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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Waribarger 
@tadt: aud Laub: 
bote erjheint mit Ans- 
nafıne ver Gern: un 
hoben Beiertage täglich 
bene 5 Uhr. 

als wöchrstlidge Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
xud eine Abbilbuug and 
dem uenehen Barifer 
Node · Journal gegeben. 





Der Brönnmerationss 
Preis iR monatlich 18 
Kreuzer, vierteliährlig 
28 Rrenger, 

Iuferate werben die 
dreifyaltige Seile ams ge» 
wöhmlider Schrift wid 
® Rreujerm, atöfere 
aber nah dem Raumes 
berechnet. Briefe un 
Gelder werben france 
erbeten. 





Dritter Jahrgang. 
Rr. 155. | Wontag den 1. Juli. 1850. 
Zagönenigteiten. bach und Stetten, Gerichts Karlſtadt, ein Gewitter, 


Dad Regierungsblatt vom 23. Juni enthält eine 
allerhochſte Berordnung, „die theoretijhe Prufung der 
zum Staatödienite adſpirirenden Mentskandidaten* beir., 
laut welcher der Schlugtermin zur Einreichung der deds 
fallfigen Gefuche fortan auf den 20. Juli jeden Jah-— 
res feitgejege wird, und die im laufenden Jahre abzu— 
haltende Prufung an der Univerſitat Wurzburg mit dem 
8. Ditober d. 38. zu beginnen hat. 


Die geftern von der Liedertaſel troß der am Morgen 
noch herrſchenden äußert unguuſtigen Witterung nad 
Guttenberg unternommene Barıhie war, nachdem jich ges 
gen Mittag der Himmel aufgeheitert, den ganzen ubrigen 

24 hindurch vom jhönjten Better —— welcheö 
nicht verfehlt hatte, eine auperjt zahlreiche —— 
herbeizujuhren. Die Parthie ſeibſt war nad dem übers 
einmimmmenden Urtheile aller Theilmehmenden ſeit lange 
eine der heiterſten und vergnüntejten, und ald am ſpaten 
Abend das Zeichen zum Aufbruche ertöute, vernahm man 
allieitig das Bedauern, fit jet ſchon t.xunen zu mujfen. 
Dir Unternehmer der Reſiauration, Gaſtwirth Bopp von 
Kit, yatıe Alles aufgeboten, um allen bıliaen Aniordes 
Fungen zu aenugen. Beſonders ruhmeuder Erwähnung 
muß eg geſchehen in Betreff der aufepferuden Thatig⸗ 
keit des Hrn. Bofchl im Arragement der Fahraelegenhei⸗ 
ten, wodurd ihm Die Geſellſchaft zu grohem Danke vers 
pflichter ij. » 


Geſtern Nachmittag entſpann ſich auf dem Schieß⸗ 

wie man ſagt, in Folge von Streitigkeiten beim 

‚ eine blutige Raufeeei zwiſchen Soldaten, welcht 

gezogen en, und Giviliften. Auf beiden Seiten 

= ed jtarte B dungen, namentlich aber wurde ein 

geant übel zugerichtet Militirs und Polizeipatrouillen 

erſchienen erſt auf dem Plage, nachdem bereite Niemand 
mehr da war. 


Geflern morgen erſchoß fi in der Kaſerne abermals 
ein Soldat ded 9, Infanterieregiments mit feinem Dienits 
gewehre. Furcht ver zu erwwartender Strafe wegen eines 
—— unbedeutenden Vergehens ſoll die Beranlajfung die⸗ 
ed Selbſtmordes fein. 


Aus verſchiedenen Gegenden wirb von flarfen Ges 
twiltern gemeldet, bie fi am vergangenen Donnerstag 
den 27. über vielen Gegenden entluden, und, meilten® 
von Hagelfchauern begleitet, großen Schaden verurfahhten, 


Am 29. d., Abends 8 Uhr, entlud fi auf deu Ges 
marfungen Steinfeld, Gerichts Rotheufels, Rohre 


welches durch Hagelſchlag auf der Steintelder Markung 
allein 1200 Tagwerk Aderlaıd mit den darauf befind- 
lichen Früchten verwürtete und einen Schaden von mehr 
ald 10,000 fl. verurfachte. Der den Gemeinden Robr> 
bat und Stetten zugegangene Schaden wird auch auf 
5000- fl. tarirt. 


Die Kiſſinger Kurlite vom 27. Juni weift in 1087 
Numern 1896 Berfonen nad. 


Wipfelder Kurliſte bid 29. Juni 101 Numern. — 
ückenauer Kurlijte bis 28. Juni 39 Rumern. 


Am vergangenen Dounerdtan den 27. d. wurde auf 
dem Lichtenfelfer Freiſchießen der Zieler in feiner Hütte, 
ald er fi gerade vorbüdte, von einer Kugel durch dem. 
Kopf getroffen. Derjelbe war ein ſehr fleifiger und ger 
ſchickter Maurer, er hinterläßt eine Witwe mit 7 Kine 
dern. Dem Gerüchte zufolge will der Thäter, der eim 
kinderlofer und ſehr reiher Mann ift, für die binterlaffe- 
nen Waiſen forgen. 


Zur Warnung! Bei einem ZBetter ſtelle man 
fih unter keinen Baum! Am Donnerötag den 27, db. 
früh brach Bei Donaumörtb ein heitined Gewitter lo85 
2 Dienftleute, die Magd und ein Muͤhlbube von ber 
Schwaigermühie, flüchteten ſich unter einen um; 
der Blitz flug in denfelben und tödtete Beide. Bine Biere 
telftunde von Donauwörth ſchlug der Blik in einen Bauern⸗ 
hof uud äjcherte demfelben ganz ein. 


Se. Maj. der König von Bayern Hat bei dem Be— 
ſuche ded Domes von Köln (auf der Reife nach Aachen), 
am 24. Juni, die Zufage gegeben, die Wiederbelebung 
des bayerifchhen Dombauvereind veranlaffen zu wollen. 


Es t, daß der gegenwärtige Landtag vom 10. 
Julian — aller⸗ ilerieenmai⸗ auf weitere acht Tage 
verlängert werben ſoll. 


König Ludwig wird niht nah Drüdenau achen, 
er fi am fünjtigen Donnerötag nah Salzburg 
egeben. 

Frankfurt, 20. Juni. Heute Vormittag entdeckte 
unfere Polizei in dem Gafthofe „aum Donnersberg“ elne 
Falichmungergefelljibait, die ihr n im ziemlich aus“ 
gedehntem Maße Äetricben haben foll, wie man aus den, 
mie man bört, im Seller diefed Gaſthauſes gefundenen 


: Mafchinerien u. f. w. ſchließen darf. Die Eigenthümerin 


des genannten Haufed it bereitd im Daft, dagegen fol 
ein der Mitſchuid Dringend verbichtiged Individuum ſich 
derfelben durch die Flucht entzogen haben. 


U en‘ etee 


r er Kriegs zuſtand und das Siandrecht ſind in Ba⸗ 
den abermals auf 4 Wochen verlängert worden. 


Der Generalmuſikdirelidr Meyerbeer hat ven der 
Univerſitãt Jena den Doktorhut erhalten. 6, 


"peuntfhTand 


Bayern. In ihrer 135ſten Sikung am 27, Juni 
Tehte die Kammer die Budgetberathung fort, und ftellte 
Die Beiträge zum Taubflummens und Blindeninititute, 
dann zur Muſiklehranſtalt in München, ferner zu öffent: 
lichen Erziehungdinftituten nah dem Megierungd> und 
Ausſchußantrage fe, Für die Akademie der Willens 
ſchaften und dad Generaleonfervatorium der wiſſenſchait⸗ 
lichen Sammlungen hatte die Regierung 102,500 fl. bean 
tragt, der Ausſchuß die Summe aber aus 94,000 fl, 
reduzirt. Nach einem Antrage Laljaulr'd wurden jedoch) 
96,000 fl. bewilligt. Für die Akademie der bildenden 
Künſte wurden 52,000 fl., für die Erzgießeret 1316 fl. 
bewilligt. 

185fte (Abend) Siyung der Kammer der Abg. am 
27. Duni, erit erjlattete ber Meferent im Il. Ausſchuſſe 
v. Koh, Vortrag über Strafen, Brücken⸗, Waſſer⸗, 
dann über Landbauten pro 1845/46 und 1846/47, wor— 
auf der Brijident zur Fortfegung der Berathung und 
Schlußiaſſung de Ausgaben-⸗Budgets übergeht. 
IV. Zuſchuſſe an Die Umiverfitäten. Die Regierung ber 
antragt im ordentlichen Budget 112,760 fl. und im außer⸗ 
ordentlichen Budget 10,000 fl. ‘Der Ausſchuß ſchlägt 
vor, 103,769 fl. ind ordentliche und 29,000 fl. (10,000 fi. 
für München, 9000 für Würzburg, 10,000 fl. für Er— 
langen) ind auferordentlihe Budget zu ſetzen. — Dr. Narr 
beantragt für einen Neubau der Univerſität Würzburg 
eine Summe von 20,000 fl. zur Unterjtugung zu geben. 
— Ruland empfiehlt diefn Antrag. — Dr. Bayer und 
Dr. Rare fprehen fih über die Leiſtungen Der dortigen 
Univerfititen aus. — Laſſaulx weiſt nad, was Vreufen 
für feine 6 Univerfitäten leijtet, nämlich 800,000 fl, ar» 
rade I6mal fo viel wie Bahern. Cr würde daher den 
Antrag techt ſehr empfehlen, wenn nicht die dermalige 
Sinanzlane eine folcye wire, weiche nur die dringendſten 

usgaben erlaubt. Lerchenſeld fpricht ſich entſchieden ats 
Narrs aus, indem der Ausſchuß gewiß 


en den Antrag 


chon dad Seinige gethan babe. — Bei erfolgter Abjtims 


mung wird der Ausſchußantrag angenommen, der Antrag 
"Narr’d «verworfen. Das All. Kapitel bezicht ſich auf 
wiſſenſchaftliche und praktiſche Ausbildung. r einzige 


Poſten dieſer Abtheilung find Stipendien der Candidaten 


der, Medicin und Chirurgie mit 5000 fl., welche Summe 
von der Kammer beiwilligt wird. Das IV. Sapıtel bes 
zweckt die Kunftausbildung. Für die Filialgemäldegallerie 
und Kunſtſchulen in Augsburg und Nürnberg beſtimmt 
Die Kammer die Summe von 3842 fl — V. Stapitel, 
Defondere Unterrictöanftalten. Für die Hebammenſchu⸗ 
len poſtulirt die Regierung 3497 fl, für die Veterinärs 
ſchulen die Summe von 16,021 fl.,. für den hiſtoriſchen 


Derein in Wirgbneg 300 fl. Der Ausſchuß ftreicht die ⸗ 
Ten leiten Poſten, welchen Ruland wieder einzuſetzen be⸗ 


‚antragt; derſelbe wird jedoch abgelehnt, das übrige, bes 
willigi. Der Bojten für ftindige Bauausgaben mit 
4176 fl. erhält gieichsfalls die Genehmigung. Es wird 
Der Etat der Zuſchüſſe der Centralfonds zu den Kreide 
fonds für Die deutſchen und ifolirten "Watelnfehulen bera⸗ 
ihen. Die Regierung ſchlägt die Summe won 371,105 fi. 
im ordentlichen und: 221,496 fl. im außerordentlichen Bude 
‚get vor. Der Ausſchuß reducirt Diefe Summe auf 
245,494 fl. 21%/, Er. im ordentlichen und 93,886 fl. 
26'/, Pr. im auperordentlichen Budget. —- Dr, Bayer 
beantragt künftig für jeden Lehrer auf dem Lande 250 fl. 


umd: in der Stadt 300 fl. als nerinafte Befoldung. — ' 


Hetterich ſtellt den Autrag auf Verarögermng des Etats 


% 
a 
I 


N en E Su Bu 

um 50,000 fl. zur Aufbeſſerung der Schuldienſte — 
Lerchenield bemerft, daß die Summe von 250,090 fl. 
nicht binreichen würde, ſämmtliche Schuldienite auf min« 
deſtens 300 fl. au ftellen; ed Bame übriaend bald ei 
Styulaefeh zur Borlage, daher folle man für diefed ohne» 
hin ‚nur anf 2 Sabre aeltende Budaet, vom dem jedoch 
ſchon ein Kabr verfloffen, dieſe Sache auf fich- beruhen 
laſſen — Eremer erklärt fih für den Antrag Getteriche, 
— Heine glaubt, daß die Schullehrer in der Regel ſchwach⸗ 
liche und minder jtarfe Beute fein. — LWeippert fee 
dies im Abrede. Die Befchäftigung umd der firenge Dienit, 
der dem Schullchrer obliege, verlange eine Präftige Kör— 
perconſtitution und Reiten berfonmmenen Mann, Dagegen 
proteflirt mun Heine, indem er fih dahin berichtet, daß der 
Bauer, wenn er einen aus feinen Knaben zum Schullehrer 
wachen till, immer den Schwächſten dagu auderlefe. Es 
wird endlih Schluß gerufen und nach den Aeußerungen 
detz Reftrenten und des Miniſterialcommiſſärs Bechtels— 
beim zur Abſtimmung geſchritten, nachdem jedoch Füͤrſt 
v. Wallerſtein noch eine durch den Referent hervorge⸗ 
rufene jaetiſche Erklärung bei feiner —— abge⸗ 
geben hatte, Es wird num der Antrag des Ausſchuſſes 
und Cremers angenemmen, alles Uebrige verworfen, und 
zuletzt noch über einen eventuellen Antrag Hetterichs bei 
Feitttelung der Congrua der Schullehrer, die Nebenbezüge 
ald Drzanift, Gemeindefhreiber micht einzurechnen, nas 
mentlich abgeſtimmt und derjelbe mit 65 gegen 55 ans 
genommen. Hierauf wird die Sikung um halb 8 Uhr 
geſchleſſen. 


München, 38. Juni. Aus dem fo eben vertheil⸗ 
tem Protocoll des 11 Ausſchuſſes über die Rückaäußerung 
der Kammer der Reichsräthe bezüglich des Gefeentwurfs 
der Kapitalrenten und Ginfommenfteuer, entnehmen wir, 
daf der Ausſchuß, feinem Referenten v. Serhenfeld beis 
ſtimmend, mit 5 gegen 2 Stimmen befhloffen bat, auf- 
die Modiflcation des Are. 8 nicht ferner einzugehen. 


Seiten. Kaſſel, 23. uni. Es wird: behauptet, 
der Aurfürſt Habe die beiden Miniſterien des Innern und 
der Juſtiz dem Staatsminiſter Haſſenpflug abge» 
nommen und die Veriehung derfelben proviforifch- dem 
Miitzlicde des Geſammtſtaatsminiſteriums ohue Poriefeuille, 
Aber, übertragen, - 


Württemberg. Stuttgart, 28. uni. Das 
Ministerium hatte aus Aulaß des befaunten Kammerbes 
ſchluſſes ſeine Entlaſſung ringereicht, diefelbe wurde aber 
nicht angenommen. 


Zum Bevollmächtigten für Verfolgung der gejlern 
botirten Minifteranflage wurde Präfivent Schoder mit 
45 Etimmen und. zu deſſen Stellvertreter der Mon. Geber 
mit 37 Stimmen gewählt. Zum achten Buchhalter 
der Staatsſchuldenkaſſe wurde, Nuffeler, der - biöherige 
Stellvertreter gewählt; der Demokratie Mitbeinerber 
Herdegen erhielt zehn Stimmen wenigen, vom 


Preußen. Derlin, 27. Juni. Es fieht in Kurs , 
zem eine fehr eenfte Eutſcheidung in der dänischen Ange-⸗ 
Iegenheit bevor. Preußen hat eine Antwort auf das for 
aenannte däniſche Ultimatum erlaſſen, die. die aufgejtellten 
Borfchläge nur zum Theil ald Bafis gelten lafjen will. 


Briefe aus Derlin vom 26. Juni beilitigen, daß 
in London zwifchen Rußland, England uud Fraukreich 
ein Protokoll unterzeichnet worden, worin jene Muichte 
die daniſche Sefammtimonarchie garantiven, im einer Weiſe, 
daß der preußiſche Gefandte. in London, "Hr. Bunfen, 
ih veranlaßt fand, au erklären, daß die Geltendmachung 
euer Intemionen nicht ‚von Preußen anders denn als 
eine Kriegserklärung gegen Deutſchland hetrachtet 
werden koͤnnte. MWihrend alfo Rußland und England 
dem preußiſchen Cabinet die freundlichſten Mienen made 


ten, ſchmiedeten fie einen Blau, der u erbielte er bie 
Zutimmung Preußens und Deutſchlands — beide mit 


Eourd der Staatspapiere. 
Franffurt a/M., den 30. Juni 1850. 


Shmah bedecken würde. 
ieten läßt. 
Ausland. 


Franfreich, Paris, 26. Juni. Yu Frankreich 
it am 17, Juni wieder eine Kettenbrüde, die von Fu— 
mel, welche über den 2ot führt, aufammengeitürgt; drei 
Menſchen kamen dabei um und zwei wurden tödtlicd ver⸗ 
wundet. Die Brüde war in der Ausbefferung begriffen. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 1. bis 15. Juli 1880, 


1 Laib Roggenbrod zu 6 Wir. 


4 Wage weißen Brodes zu 3 Pfr. ; 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg vom 28. Juni 1859, 





Es wird Deutihland mit 
eude erfüllen zu Hören, daß Preußen das fich mich 





Bapieı.| Gel, 
Defterreichifche Bamtaftien ....... 1150 | 1125 
Deiterreich, s * Realigues....... 797, | 795/, 
r 0 — — 
21, 9, Pe area 433 43 
Bayern, 31, 9%, Dbligatiomen ........ _ in * 
Württemberg, 31, 9, Obligationen ..... 834, | 82%, 
P 44 0, Bet]... 971, 963, 
Babe, 31, 9, Obligationen ....2..... _ — 
— 533, | 531,, 
a SR a an 31%, | 315 
un De EEE EPRRRT 251; | 247, 
Sehen, Grräherz., 50 I. Soofe....... 747: | 7485 
J JJ 28 271, 
13 fr Rurhefiee, 40 The. Eoofe . oo oe. 323, 321, 
ur Sardimiem, 36 Ürid. 5 oaenaanene. 331/, | 32% 


Neue Lonish'or [Hi H.6 fr. — Preuß. Friedrichd'ot BR. 56 tx. — 








Hollaud. 10-R.:61. 9 fd. 53 fr. — Manpaulaten 5. 40 tr. — 
Smwanzigiraufentäde 9 di. 37 fr. 


Bechiel auf Wien f. 100 E. f, ©, 995,, für, W. ©. 








4 Mit], Preis. |Tiefiter Preis, Bea Temperatur Des Mains. 

Teateımisatııım son Heute Mittag . . + + . 17 Gre, 
nn ä mis] 3 | Clemens. 
2.) alarl| ol ale] * Revigirt uud verlegt von Th. Bauer. 





Ankündigungen. 


In Sache des Domainenamis Nemlingen gegen Michael Landeck, Zöll. 
Sohn von Unttraltertheim Exekution betr, wird bad Anweſen des Jmpleras 


Donnersfag den 11. Juli d. Is. früh 9 Uhr 
in dem Gemeindewirthshauſe zu Lnteraltertbeim dem öffentlichen Verſtriche 
audzefeht, wozu Strichsluſtige unter dem Bedeuten geladen werden, daß bie 
Strichs dedingniſſe an obiger Tagfahrt werden bekannt gegeben werben. 


tm am 


Würzburg, den 24. Mai 1850. 


SKönigl. Landgericht 1/M. 
Krafit. 


‚40,800 fl. in Obligationen auf 

ipatbefihungem. in verfchiedenen Grö⸗ 

, fümmtlih auf erite Hypothek 

und gegen doppelte Verfiherung wer⸗ 

den zu cediren geſucht. Mihercs in 
der Ep. d. DI. 





A000 J. werden gegen aute Vers 
ficherung ‚von.einem joliden Geſchaͤſts⸗ 
manne aufzunehmen geſucht. Naheres 
in der Erped. dv. DI. 


An Peters und Pauli: Taxe aing 


eine Halsketle von rotben Korallen 


mit goldenent Schloß verloren. Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſe 
gegen eime amnemeffene Belohnung 
zurũckſugeben. Naheres in der Erped. 
d. Blattes. 


Wegen ſchnell eingetretener Ver⸗ 
ſethzung iſt ſtündlich ein ſchön möblirtes 
Zimmer zu vermiethen in Nr. 62 der 
Dandzajje, zunächſt der Semmeld- 
ſtraße. 


Eine Kellnerin wird bis nächſte 
Ziel geſucht. Näheres in der Erpes 
dition d. Blattes. 


Am Ecke der Domgaſſe und. des 
Bierröhrenbrunnen 3. Diſtr. Nr. 183 
it für dieſe Meſſe als Verkaufslokal 
ein aroßes und ein kleines Zimmer 
zu vermiethen. 


88 wird bei einem Seiler ein 


Junge in die Behre zu nehmen ges 


ſucht. Näheres in der Erp. d. DI. 


Gin Kapital von 1600 fl. if 
aus einer Vormundſchaft zu 4 pGt. 
gegen doppelte Derjiherung fogleich 
auszultihen. Naheres in der fd 
dition d. DI, 





Es murde eine weiße Flors 
Echarpe, in ein weißes Sacktuch 
eingejchlagen, verloren. Der Finder 
erhilt die Hälfte des Werthes. Rip. 
in der Erp. d. Blattes, 





Im 5. Dijie, Mr. 174, neben ber 
Apotheke, find amei fhön möblirie 
tapezirte Zimmer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 





Ein Frauenzimmer wünſcht in Koſt 
und Logis bei einer anftimdigen Fa⸗ 
milie unterzukommen. Naheres in der 
Exped. d. Bi. 





Ein Junge, der die Schuhmacher— 
profefflon erlernen will, kann ſogleich 
unterfommen. Näheres in d. Erped. 
d. Dlattes, 





Es int ein Quartier von vier heitz⸗ 
baren Zimmern nebit allen Bequem⸗ 
Tichkeiten auf Jakobi zu vermieten,” 
Naheres in der Erpebdition d. BI. 


63 


Dei der unteriertigten Kaffe it nunmehr eine Senkung von Obligatios 
nen au porteur deB nennen Sprogentigen Staatdanlehen® eingetroffen, was 
den bereitö hieran Betheiligten Behuſs der baldaefälligen Empfangnahme der 
treffenden derartigen Obligationen gegen Rückgabe der Haiticheine Hiemit bes 
Tannt gegeben wird. e > i 

Zugleich verbindet man anmit die fernere Anzeige, daß fortwährend noch 
Ginzahlungen auf dad vorbemerfte Anlchen bewirkt werden können, 

Würzburg den 29. Juni 1850, 


Agl. Areiskafle von Unterfranken und Afchaffenburg. 


Bode, 


Berger, 
königl. Kreis » Staffter. königl. Kreiskaſſe-Eontroleur. 





Nachdem ich vom verehrlichen Stadtmagiſtrate als Bür— 
ger und conceſſionirter Glaſermeiſter dahier angenommen wurde, 
eröffne ich unter dem heutigen mein Geſchaft im 2. Diſtr. 
Nr. 145, vormald Knörr, und biete dem verehrten Publikum 
meine Dienfte an. 

Würzburg, den 28. Juni 1850. 


Nikolaus Holzemer, Glafermeifter. 





BER EEE 
— Ka 
Bi Da ſich das Gerücht verbreitet bat, daß ich nicht® mehr atıf De 
5 mem Sande arbeiten möchte, jo erkläre ih, daß ich alle vorfom, 3 
[#8 menden Schieferdeckerarbeiten übernehme. Auch ift bei mir der 55 
BR Zir. guter rheiniſcher Schiefer feld zu a fl. 45 kr. zu haben, el 
Ä Sof. Scheer, Schiefervedermeifter 
in Wurzburg 3. Diſtr. Nr. 251/,. 38 


RR 


CRERIIEIETEITEERSBENERREBE 
Bitte 


Ein gan, armer von der Gicht arbeitdunfähig gemachter Dann mit ei- 
ner ſchon Jahrlangen Franken Frau bittet die auten Eiawohner Würzburgs, 
ihm Durch eine Peine Unterſtützung, um feine Kinder, die er kaum zu ernihs 
ren im Etande ift, vor der Neth ſchützen zu können. Möge der gütige Hims 
mel es Ahnen ſequen, wad Sie ſchon fo oft an und Armen thaten, 

Die Redaktion hat die Gefalligkeit, Beiträge zu übernehmen, und liegen 
die Zeugniſſe ded armen Mannes zur Eiuſicht dort bereit. 








Etwaige Forderungen an den Nachlaß der ledigen Näherin Ditilie Ems 
merich ron Stadtlaurinaen find 


Donnerstag den 11. Juli d. Is. Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftsjimmer Ar. 7 anzumelden, wibrigenialld die Nachlafwafle ohne 
Ruckſicht auf folde an deu Erben ausgehändigt werden wird. 
Wurgburg am 21, Juni 1950. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Getreide : Berftrich. 
Am Mittwoch den 3. Juli früh 10 Uber merben bei der umterzeichneten 
Berwaltung abermald vom Boden deb Hofſpitalé 
951/, Scheffel Haber und 
26 » Dinkel, dann 
vom Boden ded Stadtrentamtes, dem Bailenhaufe gehörig 
36 Scheffel 5 Metzen, 14)/, Maas Korn und 
1 Scheitel 3 Mehen, 6°, Mash Weitzen, 
dem Öffentlichen Striche auigeleat, wozu Strichsliebhaber einlabet 
Würjburg, den 25. Juni 1850, 


Königl. Sofipital: Verwaltung. 
Bey. 


Heufinger. 





Seuberth. 


Geſelliger verein. 


Dienstag den 2. Juli Abends 
halb 9 Uhrt Probe. 


Der Vorſtand. 
Morgen Dienstag den 2. 28. voll, 
ftäntige Blechmuſik im 


Heroldsgarten 


am Yuliusfpitai. 


D weh! mein Hut in Guttenberg 
Der fand mir etwas überzwer 
Zulest verlor ich ibn zum Echlu 
Und bring’s zur Anzeig' weil i 


muß 
Ihn jeden Tag thu' — 


Jeden Dienstag batterifche 
2eberfnöbdel im a ! 


Heroldsgarten. 


Bon nun an wieder regelmäßig 


Erlanger Bier 


in der Reflauration 
Neizamer, 


Gin ®anarienvogel it entflohen. 
Man bittet, ihn im 4. Diftr. Roſen⸗ 
gaſſe Mr. 238 gegen Erkenntlichkeit 
zurückgeben zu wollen. 


Fremden: Anzeige. 
vom 30. Juni. 

(Abler.) Kite: Bernecket a. Fraukfurt, 
Meinberg von da, Eander a. Elberfeld, Wib⸗ 
ner von da, MWolfanger, Vereiae⸗Controleur 
0. Marienberg. Datijon, Priv, a. England, 
Zacanet, Priv. a, Frankfurt, Bluth, Briv. 
a. Edpnerberg. — (Rronpr. ». Bayern) 
Kälte: Brop, m. Gem, a. Geihenburg, Rier 
derer a. Dresben, Weidemann von da, Hafel- 
bei von da, Wagner a. Hanau, Scheller a. 
Hildburghaufen. Rupprecht, Gafthofbefiger a. 
Gifenah. Map. Bertling, m. Kam. a. Franf- 
furt, Mad. Blücher a. Kaufbeuren. Ham 
ren, Part. a. Stodhelm. v. Platten, Tal, 
preaf. Haupim. a. Berlin. Keil. Advelat a. 
Rothenburg. — (Schwan.) Aflte: Keller 
a. Mannheim, Buſch a. Hanau, Frau Graf, 
m. Eohn u. Tochter a. Main. — (Bitr 
telsbader Hof.) Kflte.: Wäſſely a. Wald- 
münchen, Boblig a, Schweinfurt, Baumann 
a. Göln, Spiegel a. Branffurt. Hammer, 
Fabrifant a. Fürth. Fräuitia Edäsler a. 
Augsburg. Madame Keller, m. Bam. a. An- 
— Bräul. Dewald a, Happurg. Fraͤul. 
Specht vom da, Frhr. v. Heßberg, Dber- 
forfimeifter, mit Bebien. a. Reichelähef. — 


wis a. Machen. on v. Marfouer a. Me- 


ran im Tirol. ?. £. Veldarzt a. Wien,‘ 
BDarnife, 8. k. Feldarzt a. Wien Kümmel 


Borflamtsaftuar a. Lohr, 





Andreas Heelein, Melbermeiſter, 749. alt, — 
Lorenz Weiteriä, ehem. Spitalverwalter. 
6 9. alt. — Marie Pranziefe Häder, 

Ehmichmeifterefiad, 1!/, 3. alt. 





Dal von Bouitats Bauer, 


Würzburger Stadt- und Landbote! 


mul), 


Be 





Der Priummerationss 
Breis ik monat IB 
Kreuzer, vierteliährkich 
26 fRirenger. 

Iujerate werben vie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnkiher Schrifi mik 
©» Rreujerw, atöfete 
aber nah dem Raumes 
p: berechmet, Briefe und 
Mt Gelber werben frauc» 








Wobe-Zournal gegeben. 
Dritter Jahrgang. 
- Sr. 156. Dinstag den 2. Juli, 1850, 
Tagsnenigkeiten. bare Kataftrophe fattzefunden ‚ bei welcher über zwölf⸗ 


er, kal. Hoh. der Herzog Maximilian in Bayern 
trafen geſtern auf Ihrer Reiſe nach Kiſſingen dahier ein, 
mechfelten aber nur tie Prerte, und jegten die Reiſe 
"allfogleicy fort. 


Der Domkaplan Hr. Kühles iR am Guratievers 
weſer in Werneck ernannt und an teilen Stelle Hr. Kaps 
lan Streit von Stiffingen beruien worden. — Dem 
Domkaplan Grm. Kuhn ſoll alaubwürdigen Nachrichten 
wiolge das BSeneſigium au hieſiger Marias Stapelle vers 
Teen werden jein. 


Heute Vormittag erbielten die Herren Eyermaf aus 
und Wilhelm Wagner aus Kislau in der afades 
ifchen Aula Die medizinische Doktorwürde. 


Wir machen barauf aufmerfiam, daß der vom fäntal. 
Keeidigenieur Nr Mattlener entivoriene, von Hrn. Ders 
a 3. B. Müller auf das kunſtvollſte ausgeführte 

aldahin, welcher in Zukunft die Daupter der Heiligen 
Eolonat und Tetnan auijunchmen beitimmt ift, 
in dem Laden des Herrn Müller am Franziskanerplahze 
bis Freitag zur Anficht ausgeitelt fein wird, Der Bals 
dachin iſt 5’ lang, 2° 7’ breit, 5° 3’ hoch, umd enthält 
drei Gehäufe, in melden die 5. Reliquien niedergelegt 
werben. (Ber Naheres über cbenbenannte Relignien 
nachleſen will, den verweifen wir auf die eben erichienene 
eſtgabe ded Hrn. Dr. 4 &. Himmelflein: „Die Res 
iquien der drei erſten Apoſtel des Frankenlandes, der 
Heiligen Kilian, Colonat und Totnan, zu haben in der 
Derlagdpandlung von Bonitad» Bauer.) 


Fan Donate Juli finden folgende Berloofungen von 
Unlchen ſtatt: Am 1, Burj. heſſiſche 40-Thaler⸗Schuld⸗ 
Scheine, mig einem höchſten Preife vom 32000 und dem 
niebrigiten von 55 Thalern, zahlbar am 2 Jänner 1851; 
fürfl. Schaumburg: Lippefce 25⸗Thalerſchuldſcheine mit 
dem Höchiten Preife von 38000 und dem niedriaften von 
29 —— ot am 1. Dft. 18505 Gamburg’fche 
100 M. DB. Schuldfhein. — Am 15. grafl. Chr. v. 
Waldſtein ⸗ Wartenberg'ſche 10-fl-Schuldfheine mit einem 
höchſten Preife von 25000 und dem niebrigften von 30 fl., 
jzahlbar am 15. Jänner 1851. 


Die Kiſſinaer Kurliſte vom 29, Juni weiſt in 1152 
Numern = Perjonen nah. Die Bockleter Sturlifte 
vom 28: Juni 38 Numern, 


Die Bembai⸗Poſt vom 25. Mai brachte nah Mars 
feille vie traurige Nachricht, daß in Benared eine furcht⸗ 


hundert Perſonen theild das Leben eingebüßt haben, theil® 
verwundet wurden. Gine Flette von dreißig Schiffen mit 
Bulvervorräthen (nicht weniger ald 3000 Tonnen), die 
nach den oberen Provinzen beflimmt waren, war am 1. 
Mai zu Benares am Hauptlandungäplaie, inmitten der 
Stadt, vor Inter gezangen; bald darauf flieg aus einem 
diefer Schiffe eine bligende Ylamme auf, benfeitet von 
einer ſchrecklichen Eyplofion, vie auf zehn Meilen weit 
nehort wurde; die Exploſion verbreitete rundumber eine 
entſetzliche Zeritörung; fammmtliche Pulverſchiffe flogen 
aufz eine große Anzahl Haufer ſtürzte in Folge der Erw 
fchütterung ein; über vierhundert und zwanzig Perſonen 
wurden auf der Stelle getöder und etwä achthundert ver» 
wundet, 


In London wurde am 27. Juni ein ſchmachvolles 
Attentat gegen die Königin von Enaland verübt, Die 
Königin haite ſich, in Dealeitung ihrer Kinder und der 
Lady Jocelyn, Abends um 6 Uhr in das Hotel des 
4096 von Cambridge begeben, um demſelben einen 
tum abzuitatien. Um disjelbe Stunde uud mährend ber 
Wagen der Königin im Hofe ded Cambridge » Haufe 
Rand, ging cin Dann, der fehr anjtändig gekleidet war: 
und dem Aeußeren nad zu ben höheren Klaſſen der Ge— 
ſellſchaft gehörte, vor dem Einfahrtsthor dieſes Haufe 
bin und her, wie wenn er auf die Abfahrt der 
martete, Niemand legte inde ein Gewicht darauf , 
wegen des anjtindigen Atußern diefed Mannes, Als kurz 
nach 6 Uhr der Wagen Ihrer Maj. aus dem Einfahris 
thore des Cambridge⸗Hauſes heraus ſuhr und langſam um: 
die Ecke bag, ſpraug plötzlich jenes Individuum auf dem 
Wagen zu und führte mit einem Stocke einen heftigen 
—— dem Geſichte der Königin. Der Schlag traf 
Ihre Maj. am ber Stirne, fo. daß der Hut der Königin 
zurüdfiel. Der Elende wurde von den Antvefenden auf 
der Stelle ergriffen und nach dem nächſten Polizeibureau 
gebracht. Er Heißt Robert Pate, wurde im Jahre 1841 
zum. Cornet im 10, Hufarenregiment und am 22. Juli 
1842 zum Lieutenant im demjelben Regimente emannt ; 
fpäter verlieg er den Dienfl. In dem Verhöre, weldhe® 
er auf Dem. gr zu beftchen hatte, weigerte ex 
fih hartnädig, die Gründe anzugeben, die ihn dazu ber= 
leitet Hätten, einen fo feindlichen Frevel gegen die Pera 
fon der Königin zu verüben. 


Deutſchland. 


Bavern. 137je Sihung der Kammer der Aba. 
am 28. Auni, Der I. Prafident eröffnet um Salb 9 Uhr 
di: Sitzung. Nach Bekanntgabe des legten Sitzungs- 
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anlapt,. de zu 
Sn ‚diem, fehr —* Debatte, in 
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genannt ep 

chenbemerkungen (Eerchenfeld „Llugezogenbeiten“, 

7% en Kr * zu ee in 
cht fand, Wird eru einſtimmig 
— 5 nach einigen Semertmigen des Siaats⸗ 
nijten en — in mern mung 
angenommen. er mächi tat iſt der Grat Für 
Sraatnmiwinterium des” Dandel® und der öffentlichen. Ars 
beiten. > Für dad Ministerium beantra.ıt die Megierun 


S,187 FL. und einen Nachtrag ton 9600 fl., für die 


und geht nach BVerlefung des legten Sikungss 

N aur, eratbung Dre Sk anaben Ener 
über, mun art die Berathung kommende Punkt ii 
Der Stat für Ausgaben auf Judujtrie und Kultur, Da 
Diefer Etat aus mehreren Abtheilungen beilcht, ſcheidet der 
Praſident bie Debatte über Die einzelnen Punke. Grfte 
Abrheilung. I. Für die polytechnifchen Schulen fhläat die 
Negierung vor 35,185, fl eimnfeßen, -Der Audfchuß ers 
Vol diefe Summe auf 39,934 fl. II. Den Beitrag, zum 
pöhrtcchnifchen Vereine auf 3,000 fl. einaujehen, flinmmten 
Ausſchuß und Rega. überein. I, Kir Prämien, Muſter⸗ 
maschinen, Induſtrieausſtellung beantragt die Reaierung 


wird verſi 


"für die Meichniffe des ld 


} 20,000 jl.. 
fl. allein nur auf Aderbau 
en jollen. Dr, Lanzer ber 
Ma einzufeßen, von denen” 
len avaren. — Die übrigen 
ndinirthfdgaitlichen Zecken 
et ſchlagt uch 50,000 fl. 
lu vor, welche gleichheitlich 
end zu landwirthſchaftlichen 
Die Discuſſion wird) hie⸗ 
ihung wird um 7 Uhr geſchloſſen 
nice auf Montag anbexaumt. 
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Holen. Kafiel, 27. Juni. Heute iſt in Aus- 
Schreiben ded-Gejammitjtaatsminifteriums., die indirekten 


Abgabe und die er eaaslben betneften —— wonach 
im Ginverfland niit dem ftänbifhen ine die Forters 
hebung dieſet Abgaben auch nach ‚Ablauf der Finanz⸗ 
periode verfügt wird. Dieſe Gelder ſollen aber nicht 
verwendet, ſondern bei der Haupiſtaatskaſſe aufbewahti 
werden. 


Kaſſel, ao Juni Eine Anzahl Difiziere der hie⸗ 
en Gatnſon in in dieſen Tagen bei "dem Rriegdmie 
niſter geweſen (ob und im einem Namen oder in meiterm 
Auftrage, iſt nicht befannt) und hat bei demjelben amges 
feagt, ober eö mit feiner militäriſchen Ehre vereinbar 
halte, Länger mit Hrn. Barfenpflug im Amte zu bleiben ; 


„ Im bejahenden Falle würden fie außer Stande fein, fer= 


ner unter ihm zu dienen. Hr. v. Gaynau foll erwiedert 
haben, daß es diefer Anfrage Seitens des Dffixierötorps 
nicht bedürie, dal das Mlinifteritim vielmehr fchen von 
felbjt die erforderlichen Schritte gethau habe. Man er» 
wartete Seitend der Geribte einen Proteſt gegen das 
fernere Berbleiben Hrn. Haſſenpflugs im Amie 


Sachen. Kobura, 29, Juni. Der Eiſenbahn⸗ 


pay. bau von der bayerifchen Nordarenge über Keburg durch 


das MWerrathal fol auf Rethnung der Geſellſchaft der 
Friedrich⸗Wilhelms· Nordbahn noch in diefem Jahre Bes 
gonnen werden. Ein Kapital von 7 Millionen Gulden 
sell berend zur Erwerbung von Grundſtücken und zur 
Beſtreitung der nachſten Baufojten disponibel fein. Auch 

A‘ daß die k. bayerifche Regierung ihre Zus 
finmung zum Anflug an, die Bahn bei Lichtenfel® in 
8* ed en Unternehmern vorgefhlagenen Richtung era 
theilt babe, 


Preußen. Derlin, 28, Juni. Der, Buchhändler 
Jullus Springer iſt am 29, aus feiner Hait entlaſſen 
worden. 


‚Deiterreib. Wien, 28. Juni,, Die Vermin⸗ 
derung der Armee befchiftigt ernitlih unfer Cabinet, und 
ungeachtet von der Einen Seite, wie 4. D, nach der höhe 
nitchen Geringe, Berftärtungen u. j. im, abgehen, werden, 
wie ich beſtimmt weil, nicht nur ſammtliche Landwehre⸗ 
Dataillons aufgelöft, fondetn auch die Fummtlichen vierten 
Negimentöbataillons in ihre Heimath entlaijen. „ Hiedurch 
kommen zugleich acht (Generale, unter Denen zwei Feld— 
marjchallsSieutenants , in Berfünbarkeitun Es wire au 
wünſcheu, daß dieſe Reduktion beſchleuniat, und inſoweit 
es die politiſchen Berhältniſſe nur immer möglich machen, 
noch in größerem Maßſtabe —F— werde, was un⸗ 
ſtreitig für unfere Finanzlage umd Balntazuflinde von 
tiefeingreifender und heiljamer Wirkung wire, 


ii? 


Zu den vielen - Erzählungen über den Anhalt der 
Warſchauer Conferenz; gehört auch die, dag Rußland vie 
Befeñlgung Krakau's unterſagt habe. Wenigſtens find 
die Fortifitationsarbeiten wirklich eingeſtellt worden. 


Ausland. 


England. London, 26. Juni. Lord Palmerſſon 
wurde — jo verfihern wenigſtens die ibm befreundeten 
Slatter — als er fih am 24. und 25. Juni Abends ın 
dad Parlamentshaus verfügte, von dem auf der Straße 
und dem Borplatz ahlreich verfammmelten Wolf mit leb⸗ 
haften Beifallsbezeugungen empfangen. Gbenjo bemerkt 
der Globe, daß bei weitem der aröfere Theil der Pro: 
vinzialpreite, zumal in den Fabrik⸗ und Handelsſtädten, 
ſich entichieden fir Palmerſton ausipredhe. Seine Vers 


thidigungerede in der Sthung vom 25. Juni dauerte, 
wie die nählihe Bird Stanley’3, gegen drei Stunden, 





Da der am 3. Julf ſtatigehabten Berloofung der 
badiſchen 35⸗fl.⸗Looſe And die Hauptgewinnſte jeder von 
1008 fl. Auf nachſtehende Numern gefallen: 24566, 24581, 
30763, 30770, 90163, 190880, 213529, 213542, 216669, 
2405 8, 251008, 254048, 271439, 311622, 356938, 
365666, 369659, 369671, 369672, 380079, Die übris 
gen Serwinnitimmmerm können in der-Erpediticn dei Stadts 
und Landboten eingefeben werden. 


Temperatur des Mains. 
Heute Mittag — 18 Grad. 


Repigirt und verlegt von Ih, Bauer 





Autundigungen. 


nn... Steckbrief. 


Ekatyarina Yung and Veſtenbergsgereuth, kal. Sander. Höchſtädt an 
der Aiſch, iſt bei der nunmehr aufgelöſten Gerichts- und Polizei s Behörde 
Seehaus wegen ausgezeichneten Diebjtahld im Unterfuchung und Daft ges 
weſen, wegen ihres hochſchwangeren Zuſtandes ader hieher geliefert und in 
die Entbindungdänfalt dahier aufgenommen worden, woraus fie heute früh 


zum zweiten Male entwich. 


Simmtliche Gerichts⸗ und Polizeis Behörden werden daher erſucht, amf 
- -in- Die- Dieögerichtliche 


diefelbe Spahe 
Frohnfeſte abzulietern, 
Würzburg, den 1. Juli 1850. 


und fie-im Falle 


‘ | 4 EI : 
Der Unterjuchungsrichter am königl. Kreis: und Stadt: 


z „  gerichte dahier. 
2 4m RER od. 
yon Signalewment 


Aiter 39 Dabre, Größe 5° 7°, Gefichtsjorm länglicht, Geſicht, beions 
ders Stirne mit Sommerjprefien, Haare dunkelbraun, Auen hellgrau, Naſt 


ipigig, Mund Llein, Kinn rumd. 
Kleidung. 


Schwarz wollene geſtrickte Haube mit rothen Fäden durchzogen, gedrudtis 
Mühen von Zig mu jchiwargem Örumde, blautu und grunen Zuppen, 
dergleichen Schurze, eim roth Feſtreiftes leinenes Kleid, einen alteu grün 
ewollenen Unterrod, weiße wellene Strumpfe, weit ausgejchnittene Schuhe, 





Mufruf, 


; Den zu Heinrigärhel ausgebrochenen Brand betr. ° 

Am 4. Yuni l. J. brach zu Deinrihöthal, kal. Sandy. Rothenbuch eine 
Fruersbtunſt aus, wodurch im Mr eſter —* 8 Haupt⸗ und 11 Nebengebäude 
ohnhäufer und Nebengebäude mehr oder 


in Afche gelegt, und 17 
ae Per — 


Die Verunglüdten find —— wenig bemittelte Leute, und waren 

aſtalt nur ſehr gering, der Mobiliar⸗ 

Verſicherungs⸗Anſtalt aber gar nicht einverleibtz fie haben durch dieſen Brand 

Alles, verloren, umd find nun won Lebensmitteln, Kleidern, Betten und Feld⸗ 

Ban Ghmäthiipoften ganz entblößt, und befinden fich Überhaupt in einer jams 
ae 


der Immobiliar⸗Brandverſicherun go⸗ 


mervollen 


In Berückſichtigung dieſer höchſt traurigen Verhältniſſe eracht ſonach 
in Bezug auf das 6. Regierungs-Ausſchrelben vom 19. vor. Mis (KR 
Antelligeny» Blatt Nr. 73) an den fo vielfeitig erprobten Wohltkätigkeitäfinn 

— Einwohner der Aufruf zum Beiſteuern ſreiwilliger Gaben an 


der dahie : 
Lbenämitteln, Kleidern, Wäſche, Bettungen u. dergl. 
Würzburg, den 1. Juli 1850, 
Der Etadt: Magiftrat. 


I. Bürgermeiiter 
Dermutt, 


N und werden foldge 
Gaben in unferem Geſchäfts⸗Zimmer Nr. 1 bereitwiligit entgegengenommen, 


Bei Unterzeichn eier kann ein Kali⸗ 
graphengehülfe Seſchäftigung finden, 
und kann ſogleich eintreten. 

Würzburg, den 1. Juli 1850. 

Kuniqunda Herdler, Wib., 
wohnhaft ine Zwinger Nr. 303. 


49006 fL. werden gegen aute Ders 
fiherung aufzunehmen geiucht. Mio, 
jagt die Erped. d. Bl. 
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1J— 
Am 4. Diſtt. Nr. 22, Peterer Pfarr⸗ 
gaſſe, ſind 3 Zimmer nebſt allen er⸗ 
torderlihen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Jakobi zu vermiethen. . 





Ein halber Morgen Weingarten, 
nahe am Sandertbore, rind durch 
Winde eingefchloffen, mit Gartens 
hiuschen und Brunnen iſt ſogleich 3 
vermietheu. 


Die jo ſehr berühmten Gebrüder. 
Lentner'ſchen gegen 
Pflaſter empfehle ich zur gefälli- 
gen Abnahme. 


N. Käufmann,. 


Es murde eine weiße Flor—⸗ 
Ecarpe, in «in weißes Sacktuch 
einzefchlagen, verlorsn. Der finder 
‚erhält die Hälfte ned Werthes. Rip. 
in der Exp. d. Dlatted, 











Im 5. Diſtr. Nr. 174, neben der 
Apotheke, find zwei ſchön möblirte 
tapezirte Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. 





reids 

Ein Frauenzimmer wünſcht in Koſt 
und Lonid bei einer anſtändigen Fa⸗ 
milie unterzukommen. Niferes in der 
Erped. d. BI. 





Ein Junge, der die Schuhmacher⸗ 
profeſſſon erlernen veill, kann ſogleich 
unterfommen. Näibered in d. Erped. 


Sarl, d. Dlatteb. 


“2 


—  Mineral-Wasser. 


Fiſche Füllung 
bei 


SEBASTIAN CARL ZÜRN 


in Würzburg auf der Brüde. 


Bockleter⸗Stahl, Brüdenauer, Eggerer, Emfer Krä 
Leffelbrunnen, Fachinger, ——— Bitterwaſſer, Geilnauer, 


| Adelheids⸗Quelle, 


Ludwigsbrunnen in der Wetterau, 
brunnen, 


Schwalbacher, Selterfer, Sinnberger, Sirona Schwefel, 


Kreuznacher, Orber und Seefalz für Bäder. 


andur, Pyrmonter, Pillnauer Bitterwaſſer, Rago 


= Emfer 
Kiſſinger Marbrumnen, 


arienbader Kreuzbrunnen, Mergentheimer, Oberſalz⸗ 
h , Sawfchüser Bitterwaſſer, 

nifteiner, 

Wernarzer, Wildegger, Wildunger, Wipfelver Schwefelwaffer, 


eilbaher Schwefel, 


Analyje und Brunnen-Scheine ver ächten frifchen Füllungen von allen Mineralwäflern 


liegen zur gefälfigen Einficht bereit. 





Verfleigerungs-Anzeige. 


In der Verlaſſeuſchaft der Fran Oberpoftamtd-Sekretärd- Bitte Fabri 
werben am D ag ben 4. Juli und am folgenden Tage Nachmittags 
von 2 Uhr an verſchiedenartige moderne Möbeln, ein nos ganz gut erbals 
tener Wiener Flügel, eine Guitarre von Ebenholz mit (Elfenbein eingelent, 
von Gmigranten ald der Königin Maria Antoinette achörig erkannt, ein 
großer Spiegel und vieles Antere, im Rechtdantvalt Warmuth'ſchen (vor: 
malö Hoiglaſer Limb'jchen) Hauſe über mei Stiegen rechts, gegen baare 
Dezahlung öffentlich verkeigert, wozu Raufluflige ergebenft eingeladen werden, 





In der DonitadsDauer’ichen Verlagthandlung, Buch⸗ und Stein 
druckerei in Würzburg iR fo eben erichienen und brochirt um 12 fr. zu haben: 


Die Neliquien 


der drei erſten 


Apoftel des FSrankenlandes, 


der heiligen Kilian, Eolonat und Totnan. 


Bine Feftgabe, Bei der erſten Öffentlichen Austellung der wieder aufgefunbenen 
drei heiligen Häupter dem lieben Frankenvolke gewidmet von 


Dr. Fr. X. Simmelftein, Dompretiger. 


Mit einer lithoaraphirten Abbildung des Baldachins und der drei Gehãuſe 
dur Aufbewahrung der Häupter der drei Heiligen. 


Imbalt: St. Kilians und feiner Gefährten Martertod. — Erhebung 
der Beil. Zeiber im 8. Jahrhundert. — Verfegung derjelben im 9. Jahr» 
Hundert. — Das Kiliandiek. — Die Heiligthumsfahrten. — Vertheilung der 
heil, Reliquien vom 10, bis 15. Kahrhundert. — Die Beiligthumsichan im 
15. Jahrhundert. — Gefahren des Kilianäheiligtfums im 16. Jahrhuudert. — 
Erhaltung der h. Reliquien im 17. Jahrhundert. — Amtliche Unterfucung 
der h. Reliquien im Kilianddom, — Unbeachtetheit der drei 5. Hänpter feit 
dem Ende des 18. ahrhundertd, — Wieberaufiindung bderfelben im Jahre 
1849. — Das Evangelienbuh des Hl. Kilian. — Schidfal der in andere 


Kirchen geichenkten St. Kiliand-Religuien. —— Beilagen: Alte Kichengefünge 
für das St. Kiliansfet. — Mbläffe. 


Druck vn Bonitads Bauer, 


Im 4. Diſtr. Nr. 303 im Zwin⸗ 
ger werden Hunde geſchoren. 


Fremden. Unzeige. 

vom 30. Juni, 
(Adler) Weismüller, Kreis- und Stadt⸗ 
erichte-Direktor a. Erlangen. Aflte.: Wert- 
Beim a. Franffurt, Rothſchild a. Frankfurt, 
Sqhaeider a. Meran. Glotmann a. Main. 
Gräfner mit Frl. Tochter a. Amiterbam. — 
(Rronpr. v. Bayern.) Baron v. Münfter 
a, Franffurt, Bach, Referenvarius a, Bamr 
bern: Kögel, Part. a. Berlin. Mitt. Schelach, 
Bart. a, England, — eilt Hof.) Mar 
dame Gramer: Klett in. Dienerfägaft a. Nüru⸗ 
berg. Murnbammer , Babrifbefiper mit Ger 
tin aus Treuchtlingen.. Kflte.: Lahmeyer 
a. Frankfurt, Kifpert aus Um, Bucher mit 
Tochter aus Shw.-Gemünd. Rirsner, Hof- 
apothefer a. Donauefhingen. Mabame Erer 
mer-Kleit m. Bedienung a. Nürnberg. Ma- 
on, Rentier mit Gemahlla aus Zonden. 
ener, Hauptmann a. ver, — (Sit- 
telsbader Hof.) Miet, Gutspächter aus 
Polen, Kfite.: Strehleia a. Ulm, Fendler a. 
Mervam, Benner a. Nütub Franf a, 
remen. Bränlein Ehmitt a. —— 
(Bürttemberger Hof.) Er. dr 
Generallieutenant Freiherr von & eigen» 
fein mit zwei Fräulein Tochtern unb Bedie- 
nung a. Tücdelhaufen. von Reverfchen, Part. 
mit Familie aus Berlin. Kflte.: Samberi a, 
Mainz, Henneberg ans Leipzig, Edharbt aus 
Franffurt, Steininger aus Freiburg, herr 
beimer aus Frankfurt. Lady Harley mit Ber 

bienung aus Londen. 


Gettraute. 
In der Pfarrkirche zu Hang: 
Andreas Beßler aus Beuzleben, mit Maria 
Anna Bol; von da. 


Geftorben. 
Maria Therefe Ullrich, Fiſcherelind, 2 Jahre 
9 Monate alt. ‘ 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
©tabt: und Vandı 
bote eriheint mit Ant 
wahme ver Gomn- und 
hoben Feiertage täglich 
Krb 5 Uhr, 

Als woͤchentliche Beis 
ingen werben Gomstagi 
en Extra: Felleifen 
wub eine Abbildung ans 
dem muenchen Barijer 
Wode-Jonrnal gegeben. 


Dritter 


yN a 
7 
N 





Der Pröunmerationde 
Preis if monatlich UM 
Rreuzer, vierteliährlid 
36 PRrenger, 

Inferate werben die 
breifpaltige Belle aus ge» 
möhnlider Schrift mil 
© Areujern, arößere 
aber nah dem Raums 
N berechnet. Briefe unb 

Gelber werben france 
erbeten. 





Nr. 157. 


Mittwoch den 3. Juli, 





Tagsnenigkeiten. 


Konzeffionögefuhe vom 16, bis legten Juni 1850. 

Dam Janaz Walter von Amorbah um eine 
Schlofieckongeffion; Friedrich Sinfel, Bierwirth dahier, 
um Garküchenkongefiion; Levi Fränkel von bier und 
Sernhard Herzfelder von Dbernbreit um Tuch⸗ und 
Schnittmaarenhandeld: Konzeffion; Michael Burkardt, 
Bierwirth von bier und Lorenz Müllerklein, Deko— 
nom, um Weinwirthſchaftökonzeſſion; Adam Trudens 
müller von hier und Adolph Hock, Stleiderhändler von 
bier, um Blierwirihſchafts-Konzeſſion z Johann Adam 
Neuert von Kiremeiler um Sidlers und Kappenmachers 
Konzeſſion; Balentin Zink von hier um Buchbruders 
Konzeffion. 


Dem mit der Funktion eined Vorſtandes des Teles 
graphen⸗ Amted betrauten Gifenbahnubau = Kommilfionds 
Ingenieur Karl Dyck wurde in Anerkennung feiner bids 
berigen verdienftlichen Zeitungen der Titel und Rang 
eined Regierungdrathes verlichen. 


ortiwäbrend enthalten die Blätter noch Berichte über 
ten vielen Schaden, den das bereitd erwähnte ſchwere 
Gewitter am 27. Juni in vielen Gegenden verurfachte ; 
fo aus Dbergüngburn und aus Betzigau, Ada. Kempten, 
wo aud außer dem Schaden an Feldiruchten im Belange 
ven mindeſtens 5000 fl. einige Perfonen vom DBiige theils 
gerödtet ıheild beſchädigt wurden. In Mannenbera ſchlug 
der Blitz in ein Bauernhaus, und zwar in einen Hleiders 
kaſten, und entzündete die Kieider; das feuer wurde mit 
Muhe gelöfcht. Bei Dettingen fehlug der Blitz ſchon 
morgens um halb 8 Uhr in einen Sie branbenbtakt, fuhr 
an demfelben eine Strecke fort, und zerfchlug mehrere 
Porzellainfceiben, die oben an den — —— 
angebracht ſind. 


Aus der Balz, 28. Juni. Nach ig definitiv 
erfolgter Regulirung werden am 1. Juli die Befchädigten 
in Ludwigshafen ihre Partialobligationen in der Summe 
von gegen 282,000 fl. auf der Speyerer Kreiskaſſe aus⸗ 
gehändigt erhalten. 


Frankfurt, 30. Juni. Die geſtern im „Donnerds 
kerg“ erfolgte Enideckung einer Falſchmũnzerbande ift das 
Hauptthema der allgemeinen Unterhaltung. Bis jet find 
vier Pirfonen verhaftet, wovon drei aus Kurheſſen md 
einer aud Bayern gebürtig (ein Herr Schöneder, der 
bereitd auch ſchon einmal wegen Falſchmünzerei in Unters 
ſuchung geſtanden fein dm. und unter melden fich ein 
Goltarbeiter und ein Graveur befinden. Die Gigenthüs 





merin ded „Donneröbergd* wird einſtweilen noch in ihrer 
Wohnung polizeilih bewaht. Michrere der Mitſchuld 
bezichtigte Individuen haben ſich aeflüchtet, 


Karldrube, 29. JZuni. Bie wir hören, fo wird 
die bad. Wrtillerie auerit nach Preußen ausmarfchiren, 
und ‚war nächſten Donnerdiag. Sie fol in die Nähe. 
von Berlin fommen. 


Auf dem SKaffeler Zolllongreß wird Dayern durch 
den Oberzollrath Dieirner vertreten werden, 


Deutfdhland, 


Bayern. 137jte Sitzung der Kammer der Abg. 

am 1. Juli. Der 1. Präfident eröffnet um halb 9 
die Sigung. Nach Verlefung des leiten Sitzungspro⸗ 
tofold wird vom Meferenten Frhen. v. Berchenfeid über 
die Rüdäuferung der Kammer der Reichsräthe bezüglich 
des Geſetzentwurſes, die Sapitalrentens und Einkommens 
fteuer betr., Vortrag erjtattet. Die fragliche Stelle ift 
in Art. 8, nach welcher die Reichsrathökammer beabfiche 
tigt, die im Auölande angelegten Kapitalien nicht ber» 
jteuern zu müſſen. — Kolb: In dem ganzen parlamene 
tären eben jer es Faktum, daß mur die Volkskammer 
die Steuerehebung befhliegt. Die Kammer der Reiches 
rathe habe ſich eine eigene Stellung geaeben. Sie gebe 
den Reichen eine Bevorzugung, denn dem Weichen nur 
fei es möglich, feine Kapitalien in verſchiedenen Ländern 
anzulegen. — Dr. Bayer erklärt, für dad Ir und die 
Modifikation zu flimmen, da fonit das Ge ji fallen 
würde. — Reinhart: Man folle fejt ſtehen bleiben auf 
dem Befchluffe. Immer und immer müffe der Mittel⸗ 
ftand die Lajten ded Staates tragen, der Meiche molle 
nichts beiftenern. — Wallerſtein fpricht für Stehenbleiben 
auf dem gefaßten Beſchluſſe. Es fei nachzugeben noch 
nicht der letzie Termin, die erſte Kammer ſolle ſehen, 
wie viel der zweiten Kammer an ihrem amt: liege. 
— Breitenbach räth zum Nachgeben. — Der Referent 
und Staatöminijter — wünſchen in ihren 
Schlußäußerungen dasſelbe. — Reinhart verlangt mas 
mentliche Abſtimmung, welche mit allen gegen eine Stimme 
Laffaulr) angenommen wird. Die Mopifitation wird 
ofort mit 88 gegen 39 Stimmen angenommen. Dab 
eſetz erwächſt dadurch zum Gefammtbefchluß. Hierauf 
wird zur Fortfegung der Berathung des Ausgabenbudgets 
geſchruten und che noch zu der im der legten Sitzung 
abgebrochenen Debatte gejchritten werden konnte, werden 
noch drei Anträge geftellt. — Dr. Narr beantragt 15,000 fl. 
zur Hebung der Bichzucht ind Budget zu fielen. — 
Da fenbrädl ſchlägt vor, zur Errichtung von je zwei 


Mufteranftisiten auf jeden Kreis 80,000 fl. einzuftellen, 
im nächſten Landtage ſollten übrigens gejegliche Vor— 
lagen in dieſem Betreffe gemacht werden. — Dr. Heine 
beantragt, daß in den zu errichtenden Ackerbauſchulen 
1 bid 2 Freipläge für Schulammskandidaten auf Staats 
koſten errichtet werden follten. — Nach einer langen jehr 
weit greifenden Debatte, an der ſich Minijterialvath Wolf⸗ 

any, Walleriten, Hermann betheiligen, wird die Fort⸗ 
egung auf Nachmittag anberaumt und die Sikung um 
12 Uhr geſchloſſen. 


Münden, 29. Juni, Das Referat des Abacords 
neten Langquth über dad Dlilitirbudget umfagt 71 Quarts 
feiten und außert ſich mit gründlichen Freimuth über 
unfere Militärzuſtände. Durch die Vermehrung der Ars 
mee werden über #3/,, der Geſammteinnahmen verichluns 
gen, der verlangte Kredit von 2,800,000 Gulden und 
7 Mil. Gulden noch aar nicht mit gerechnet. Reierent 
beabfihtigt durchgreifende Erſparniſſe und entwickelt der 
Meferent weiter feine Gründe fur Reduzirung der Armee 
und beantragt, dag die Beſtimmung ded Deeredcrgangungss 
geſetzes 5 9 genau einzuhalten fei, worauf jedod der Auds 
ſchuß nicht einging, dagegen Folgendes beſchloß: 1) jtatt 
Der von der Regierung für die Aktivarmee pojtulirten 10 
Mil. 429,102 jl. die Summe von 8 Milliexen feſtzu— 
jegen, damit die Staatäregierung in die Möntichkeit ges 
! t jei, einen -erforderlihen größeren Präſenzuand zu 

ten, (Der Referent bequtachtete nur 7,314,854 fl) 
ı Die Srmme für die Gendarmerie auf den von der 

taatdregierung pojtulirten Betrag von 800,000 zu bes 
laſſen. (Refcrent Langquth wollte 10,000 fl. geitrichen 
haben.) 3) Fur das topozgrapbifche Bureau die pojtulirs 
ten 50,000 ji. 4) Als Zuihuß für den Militarwittwen⸗ 
und Waifen-, dann Fnoalidentonds 92,000 fl. 5) Fur 
Militärpenfionen und Meedaillenzulagen itatt der portur 
lirten 800,000 fl. die Summe von 600,000 fl. einzuießen. 
6) Die Kammer wolle die Ausdehnung des Penjionds 
normativd vom 12. Oft. 1923 auch auf die vor diefem 
Tage penfionirten Orfiyiere bei Sr. Maj. dem König bes 
unter Ueberweiſung des erſorderlich. n Betrand 
auf die Penſions⸗Amortiſationstaſſe. Won der für dad 
Miilitäirbudget im Ganzen feitzefeßten Summe von 
9,542,000 fl. wurden ſonach 8,542,000 fl. auf dad or⸗ 
dent iche und ı Million Gulden auf das außerordentliche 
Dudget übernommen. Die Beratung über das MVlilitirs 
Budget wird wahrſcheinlich am Mittwoh (3. Juli) im 
Der Kammer beginnen. 

Württemberg. Stuttgart, 1. Juli. Soeben 

2. man aus ziemlich zuverlafjiger Quelle, dag ein neues 

inijterium im Sinne der Hofpartei gebildet worden iſt. 
AS Miniſter nennt man: Inneres: Behr. v. Linden, 
Biöher Direktor ded kath, Kirchenrathd und Mitglied des 
Geh. Raths z Finangen: v. Knapp, biöher Direktor der 
Sijenbahntommifjion; Krieg: Oberſt v. Wiederhold, Ads 
jutant des Königs und Oberjt deö Generaljtabd; Aeuße⸗ 
zei; v. a el biöher württembergifcher Bevollmach⸗ 
tigter beim Staatenfongreß in Frankjurt; für die Juſti,z 


fol v. Hänlein bleiben. 


—55 Berlin, 29. Juni. Der Stralſunder 
Fortſchritt theilt Folgendes mit: Bekanntlich befindet 
fi eine Anzahl rg ebildeter junger Leute au 
Derlin wegen politiſcher Vergehen in der Hiefigen Strafe 
feltion, deren Arbeit im Karren von Erde und ähnlichen 
Deihäftigungen zu dem Feftungsbau beſteht. Einer ders 
elben, welcher vor dem Frankenthore —— war, 
uchte am 18, d. M. dem Patrouilleur zu entipringen. 
Leßterer, welcher ihn verfolgte, feuerte fein Gewehr auf 
ihn ab. Der fih Flüchtende fiel, da ihn ein Rehpoſten 
zraf, in ben hierbei befindlichen trockenen Graben. Hierauf 
ſtieß ihm der Patrouilleur das Dajonnet vom hinten durch 
Den Rüden, dag die Spike vorn an der Brujt wieder 


64 


herauddrang. Der Unglückliche ſtürzte in dem Graben 
zuſammen, während das Blut feinem Körper bededte, 
Es ſammelte ſich ſofort eine große Anzahl Menſchen, 
um dad beklagenswerthe Opfer bei welchem der patronile 
lirende Soldat theilnahmlos und ohne das gerinaite Zei⸗ 
hen einer Regung daſtand, rubig Die Häude auf das 
Gewehr gelegt, deſſen Bahonnet noh vom Blute deö 
Durchſtochenen bedet war. Es dauerte beinahe eine 
ganze Stunde, che ärztliche Hülie herbeigeſchafft wurde, 
worauf man den Armen, der fih noch am Leben befin» 
deu joll, im das Lazareih schaffte. Der Unalüdliche ift 
der Aſſeſſor Kaifer aus Berlin, umd bat Mutter und 
Geſchwiſter. In den lichten Augenblicken beklagte er 
ſeine Mutter und die Seinigen, nach denen er große 
Sehnſucht hatte, 


Berlin, 30. Juni. Dem Bernehmen mach ſteht 
die leiste Unterbanolung der däniſchen Bevollmächtigten 
mit der diedfeitigen Reaierung nahe bevor. Wie Ddiefe 
aber auch außiallen mag: faktiſch werden wir doch Fries 
den haben, denn, falls ein Friedensabſchluß nicht erfolgt, 
folen preußiſcher Seit? forort die geheimen Artikel des 
Waffenſtillſtands⸗Bertra es in Anwendung kommen, d. 
b. Preupen zieht feine Truppen aus den Herzogthümern 
zur, 


Defterreib. Bien, 27. Juni. Die Lemberger 
Garniſon zählt 1200 Augenkranke. Auch ufter den Gars 
nifonen von Komorn, Klauſenburg und Peſth ift Die 
egyptiſche Auzenentziindung ausgebrochen. 


Schleswig-Hofitein. Rendsburg, 26. Juni. 
-Se. Fre. der fommandirende General v. Williſen traf 
Beute Morgen bier ein und verlieh uns fchon Heute Nach⸗ 
mittag wieder, nahdem er einzelne Theile der Feſtung 
und eine 12pfündige Batterie injpicirt hatte, 


Flendbura, 38. Juni. Vorgeſtern Abend murde 
Kaufmann Iwerſen endlich verhört und zwar 2 Stunden 
lanı. — Gejtern Abend fam die Reihe an Peterſen und 
it jomit das einmalige Verbör beendigt. Was nun wei⸗ 
ter geſchehen wird, muſſen wir abwarten, — nad Pbis 
lifterart! — Geſtern wurde Hilmerd aegen Caution um) 
dad Verfprechen, ſich nicht bei den Wahlen betheiligen 
zu wollen, freigelaffen. Man nennt 500 Thlr. als die 
Eautiondfumme. Für die vier Andern, die ja doch in 
derfelben Angelegeubeit verbaitet wurden, find 10,000 
Thaler Caution geboten, aber nicht angencmmen worden. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 28. Juni, Hr. v. Perfigny 
iR nah Berlin zurückgereiſt, aber, wie die „Gazette de 
France” behauptet, mur um ſich offiziell zu verabichicden, 
da feine diplomatifche Laufbahn beendiat fe. Dem Der 
nehmen nach wird er nach feiner Zurückkunft dad neu zu 
errichtende Polizeiminifterium übernehmen. 


Griechenland. Athen, 18. Juni. Ale im Mits 
telmeer ſegelnden englifchen Kriegsſchiffe haben Befehl er. 
halten, fih in Malta zu verfammeln. Aut diefe Weile 
haben auch die nad Gibraltar abgegangenen drei Linien⸗ 
fhiffe und vier große Dampfer den Befehl erhalten, wie⸗ 
der umgufehren und ſich unter die Befehle des Admirald 
Barker zu flellen. Wohin die Flotte ihre Richtung neh⸗ 
men wird, ift —— Einige glauben nach Neapel, 
andere in die Dardanellen. 


England. London, 29. 
Bat in dem großen parlamentarijchen Kampfe, der Br 
fünf Tagen im Unterbaufe geführt wurde, aeliegt. ie 
Noebul’ihe Motion zu Gunften der Grundjäße und der 
Leitung der auötwärtigen Politit des Minifteriums iſt 
am Schluß der geſtrigen Sitzung des Unterhaufes mit 
einer Majerität von 310 Stimmen gegen 264 angenoms 


ni. Das Whigcabinet 


men worden, Unter den Redner, welche in diefer Sitzung 
gegen die Motion dad Wort nahmen, waren Sir Robert 
Berl und Hr. Cobden die bedeutendjten;. namentlich griff 
eriterer Die auswärtige Politik Lord Balmerjton’d mit 
beionderer Lebhafitigkeit an. Dad Mlinijterium bat mar, 
was die Zahl der Stimmen aubelangt, den Sieg ers 
rungen; er Fam ibm felbit faft unerwartet; kaͤmpiten Doch 
in diefer denkwürdigen Verhandlung die Toried, Die aes 
mißigten Gonicrvativen, mit ihrem berühmten Chef, Peel 
an der Spike, Lie Schutzzöllner und felbit ein Theil der 
reinen Freihandelspartei, wie Gr. Cobden, gegen die 
Whigverwaltung, die unter folchen Umſtänden nicht wahl 
auf eine Majoritit von 46 Stimmen bätte mit Beltimmts 
heit rechnen können! 


Der Vater Robert Pate's int in London eingetroffen, 

Es iſt dien einer der geachtetiten Dinner in Cambridgefbire, 
wo cr uch vor einem Jahre den Ehrenpoſten eincd erjten 
Sheriid bekleidete. Nobert Pare bat in einem ſehr auten 
Graichungöbauie, unter der Leitung des chrenwerthen Herru 
Currie in Norwich feine Studien gemacht. Vor ſeinem 
Eintritte in die Armee machte er eine Reife nach Malta, 

und es heißt, daß feine Geſundheit dort durch die Hitze 

des Climas ſehr gelitten hätte, Eine Perſon, welche ſich 

im Augenblicke des Attentats in der Nähe des Miſſe— 
bäterd befand und eine der erſten war, die denſelben er— 
griffen, bat ein etwa ein halbes Vfund ſchweres Granitſtück, 

wweiched ibr bei der Ergreiiung Mobert Pate's auf den 
Fuß gefallen, und das diefer ohne Zweifel aus der Hand 
fallen lieg, dent Unterfuchunnsrichter übergeben. Der 
BVertheidiger, welden R. Pate angenommen, wird dem 
Bernehbmen nad) Beweiſe dafür beibringen, daß derielbe 
an momentanen giftigen Störungen leide. Die Wirthin, 
bei welcher Mobert Pate in den leiten 2'/ Jahren in 
London gewohnt, hat ausgeſaat, daß er fih immer ſehr 
ruhig und anjtändig benommen, und daß fie nichts Aurs 
fallended am ihm bemerkt babe, außer daß er zuweilen 
Stunden lanı in ihrem Familienkreiſe dageſeſſen, ohne 

fih au der Unterhaltung au betbeiligen oder fich mit der 
Lectüre zu befchärtigen. — Robert Pate äußerte, ald er 


in dad Gefänaniß gebracht wurde, den Wunfh, man 
möne ihn aut behandeln; er werde Alles, mas er brauche, 
bezahlen. Er bat einen ſehr quten Appetit. 


Dei der am 1. Juli ftattaehabten Verloofung der 
kurf. heſſiſchen 40: Thaler:Loofe find die Hauptgewinnſte 
auf folgende Numern aeiallen: ald Nr. 141318 Rtblr, 
32000; Me. 83674 Rtblr. 8000; Nr. 136147 Rthlr. 
40005 Nr. 150425 Rıhlr. 2000; Ne. 132338, 150002 
jede Rıblr. 15005 Pr. 11312, 132008, 150009 jede 

tbir. 10005 Nr. 21948, 132023, 141315, 141317, 
150018 jede Rıblr. 400, 





Cours der Staatspaviere. 
Nranffurt a / M, den 2. Juli 1850. 





ü Bapier.| Gelb. 
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Wechſel auf Bin Ri. 100 €. 1, ©. 994, für, W. ©. 


Temperatur des Mains. 
Heute Mittag .» » » . . ., 17 Grad 


Elemens,. 








Rebigirt und Yerlent von Th. Bauer. 





Aufüundigungenm. 





Inder Bonitad: Dauerihen Verlagshandlung und Buchdruckerei 


in Wurzburg ijt zu haben: 
Anbetung 
des 


allerheiligſten Altarsfakraments 
—— Andacht | 


mährend des 
Monats Juli 


in ber 


Kreishauptſtadt Würzburg, 


und zum Gebraude 
in dem 


Bisthume Würzburg. 


In eine Heinz ruhige Haushaltung, 
in der nächften Umgebung der Stadt 
DBürıburg wird ein braves reinliches 
Dienſtmadchen geſucht. Niberes er 
fährt man in der Erpedition d. DI. 





firaße. 


Wegen fchnell eimgetretener Ver⸗ 
ſetzung ift ſtündlich ein ſchön möblirted 
Zimmer zu vermiethen in Nr. 62 der 
Handgaſſe, zunächſt der Semmels⸗ 


Am 5. Diſtr. Nr. 9, Zellerſtraße, 
it auf Allerheiligen ein Quartier, 


iu 8 bis ı0 Karren Hola, 
auch kann Stallung für mehrere 
Pferde dazu gegeben erden, zu 
vermiethen. 





Es wird auf dem Rande ein Junge 
der dad Schubmachergewerbe erlernen 
will, in die Lehre zu nehmen gefucht. 
Näheres in der Erped. d. DI. 





AOO9{L. werden gegen aute Vers 
fiherumg aufzunehmen geſucht. Wo, 
fagt die Erped. d. DI. 





Gin ſelides Mädchen mwirb auf 
nächſtes Ziel geſucht. Näheres in der 
Erped. d, BI. 


vpollſtändige Produktion 


der königl. Landwehrregiments : Mufik 
Findet Donnerstag den 5. Juli im Schie ßhauſe flat. 


Wozu böflihft einladet 
Oppmann. 


Sn der Bonitad-Bauer’icen Verlagshandlung, Buche und Stein 
druckerei in Würzburg iR fo jeben erjchienen und brochirt ‚um 12 fr. zu haben: 


Die Reliquien 


der drei erften 


Apoftel des Frankenlandes, 


der heiligen Kilian, Colonat und Totnan. 


Eine Feſtaabe, bei der erſten öffentlichen Ausſtellung der wieder aufgeſundenen 
drei heiligen Hiupter dem lieben Frankenvolke gewidmet von 


Dr. Fr. X. Himmelftein, Domprediger. 


Mit einer lithographirten Abbildung des Baldachins und der drei Gehãuſe 
zur Aufbewahrung der Häupter der drei Heiligen nebſt 3 Holjſchnitten. 


Inhalt: St. Kilians und feiner Gefährten Martertod. — Erhebung 
der Heil. Leiber im 8. Jahrhundert. — Verſetzung derſelben im 9 Jahr⸗ 
Bundert, — Das ſilians ſeit. — Die Heiligthumsfahrten. — Vertheilung der 
Yeil, Reliquien vom 10. bis 15. Yahrhundert. — Die Beiligthumöfhau im 
15. Jahrhundert. — Gefahren des Kiliansheiligthums im 16. Jahrhundert. — 
Erhaltung der h. Reliquien im 17. Jahrhundert, — Amtliche Unterſuchung 
der b. Reliquien im Kiliansdom. — Unbeachtetbeit der drei 6. Hiupter feit 
dem Ende des 18. Jahrhunderts. — Wiederauffindung derjelben im Jahre 
1849. — Das Evangelienbuh des bl. Kilian, — Schickſal der in andere 
Kirchen geichenkten St. Kiliand-Reliquien. — Beilagen: Alte Kirchengeſange 
für das Et. Kiliandfeft. — Abläſſe. 


Möbelftrich. 
Dienstag den 9. Zuli I. Irs und die darauffolgenden Tage, jedeömal 
Nachmittagd 2 Uhr werden im 3. Diilrift Nr. 81, Paradepla, verſchiedene 
Mobilien, ald: Commode, Tiſche, Kanape, Seflel, Spiegel, Rüden» und 
Meiderfchränte, Stockuhren, Beitladen, Luſtres, Betten ıc,, gegen baare 
Zahlung verjteigert, wozu Kauflnjtine höflichſt eingeladen werben. 


Salomon Hirſch's Erben. 














Mehrere große und Eleine Häufer in biefiger Stadt, fo 
wie auch Gärten, Weinberge in vorzüglihen Lagen, und 
einige Neal: Gaftwirthihafts- Rechte find durch uns zu ver- 
kaufen. Unter Verfiherung pünktliher Beforgung empfehlen 
fi zu geneigten Aufträgen 


G. 3. Michel u. Comp. 
Daguerreotype - Portraits 


werben fortwährend angefertigt von Morgens 9 bis Nachmittage 3 Uhr von 


Birnbaum, 
4. Diſtr. Ne. 19. 

















Ausnahmẽweiſe findet Donnerdtag Im 4, Diſtrikt Neo. 155 am. os 
den 4, und Mlontag den 8, fo wie hanniterplag find 
alle folaende Montage Mufit vom » zwei Deuts reſp. Fulterboden, 
königl. Artillerie-Regimente Zoler im  b) eine Stallung zu zwei Pferde, 
Aeu ter'ſchen Bierkeller fiatt, toc» . eine Chaiſen⸗Remiſe, 


au eraebenſt eingeladen wird. zuſammen oder getheilt au vermiethen. 


Dank ven Donitads Dancer. 


Ein Mädchen fuhrt Beſchäftigung 


im Weißnaͤhen und Ausbeſſern. Takes 
red in der Erpedition d. Bl. 


Sm 1. Diftrift Neo. 112 ift ein 
abaeihloffened Garten » Quartier von 
zwei nerdumigen Zimmern, Küche, 
Boden und Kammer mit den dazu 
aebörigen Bequemlichkeiten bis 1. 
November an eine flille Familie zu 
vermiethen. 


Am Ecke der Domgaſſe und 
des Vierröhrenbrunnen 3. Dift. 
Nr. 183 ift für dieſe und fer- 
nere Mefje ald Verkaufslokal 
ein großes nebft ein Kleines 
Zimmer zu vermiethen. 








Auf der Hofitraße Neo. 40 it ein 
Zimmer zu vermiethen. 


Milde Beiträge für den armen 
gichtfranfen Mann. 


Bon B. 18 kr; Una. 24 fr.; v. 
H. 48 kr.z Una. 12 fr; Ung. 24 fr.; 
Gott fegne ed 24 fi. — Summa 
2 fl. 30 fr. 


Frembden- Anzeige. 
vom 2. Juli. 


Pleſching, Major aus Landau, 
Kite. a. Göln, Bayer a. Frankfurt, 
Strauß a. Mannheim, Koh a. Frankfurt. — 
(Deutiher Hof.) Engelhardt, Obriſilleu⸗ 
tenant im 2ten Artillerie» Regiment mit Be⸗ 
dienung aus Würzburg. Mad. Rerat a. Parit, 
Mandel, Korftpraftifant a. Bamberg. Schlund, 
Kaufm. aus Giberfelt, Senpner, Stud. jur. 
aus Bonn. — (Rronpring ». Bayern) 
Henry Grand und Lady Grand mit Diener- 
haft a. Schottland. James Martin, Rent. 
a. Lomon. Frau v. Helmfcdhwerbt, Eirneraldr 
gattin mit Familie uud Bedienung a. Gaffel, 
v. Helmfchwerbt, Lieutenant a. Hofgeismar. 
Heine, Kammergerichte-Rath mit Familie aus 
Derlin. Frau v. Mayr und Frau v. Delß- 
bot a. Münden. Dr. Ebner mit Famille 
a. Rranffurt, — (Schwan.) Her. I. prenß. 
Major aus Berlin. Mancho, Profeſſor aus 
Quplin. Zengmeitter, Kaufm. a. Bonn. Beh⸗ 
wert mit Sohn, Babrifant a. Erfurt. Böhm, 
Privatier a. Bifchofsheim. — (Rufi. Hof.) 
Jatho mit Frau Gemahlin, Hofbaumeliter a. 
Gafel, Rent.: Greg und Balt aus London, 
Bart.: Schmitt und Scharf aus Frankfurt. 
iventopf, Künftier a. Rrankjurt. Abel, Kfm. 
aus Franffurt. — (Bittelsbader Hof.) 
Kite: Maver a. Lindau, Zöllner a. Mün- 
hen, Hagel a. Leipzig. Madame Herzler mit 
Familie a. Hamburg. Bieber, Fabritant ans 
Düflelderl. — (Bürttemberger Hof.) 
Tsibel, Rentier und James Murray, Archi- 
tech aus London. Eärgel, Privatiers. Wittwe 
a. Nürnberg. Wierrer a. Bamberg. Schiad- 

ling, Gembiter a. Höhk. Gute, Buchhändler 
aus Erlangen. Kflte.: Magnus aus Gaflel, 
Raub a, Franfjurt, Keiner a. Stuttgart, 
Schäfer a, Ulm, PMemminger a. Wertheim. 
I 0 2 — 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Et. Beier: 
Georg Zoferh Zulins Manger, Bürger und 
Kaufmann dahier, mit Barbara Lrimig 
Delonomentodyter von bier. 


(Adler) 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


De Bürjburger 
@tabt: nnd Banbı 
bote erfcheint mit Anke 
nahme der Scun- wm 
hohen Feiertage täglich 
Ke 5 hr. 

Ms wöchentliche Bei 
iagen werden Sametage 
en Ertra: Felleifen 
anb eine Abbilbung ans 
bem meucien Barijer 
Weobe-Fonrnal gegeben. 








Der Priummerationse 
Vreis iR monatlich 1 
Areuser, viertelnihelich 
88 Streuger. 

Inferate werben wie 
dreifpaltige Geile aus ge⸗ 
wöhnliber Schriſt mid 
© Rrenzerm, aröfere 
aber nah bean Raume 
derechnet. Briefe un 
@elver werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 





Dritter 
Rr. 158. Donnerstag den 4. Iuli, 1850, 





Tagsnenigkeiten. 


Das jo eben audgegebene Perfomalverzeihnig der 
tönigl. Univerfitit dahier weint eine Semeſtralfrequenz von 
6056 Studirenden nah (darunter 123 Ausländer) von 
denen 103 Theologie, 217 Jurisprudenz und Stameral, 
192 Mevizin und 95 Philofophie jtudiren. Die Anzahl 
der akademiſchen Lchrer beträgt 45, wovon 5 Profejjoren 
in der theologiſchen, 6 Profeſſoren und ein Privardocent 
in der juridiſchen, 3 in der kameraliſtiſchen, 12 Profei- 
foren, 2 Profektoren und 5 Privatdocenten in der medis 
sinifchen, dann 14 im der philofophiichen Fakultät lehren; 
außerdem jünf Sprach⸗ und Kunſtichrer. 


An die Stelle des verlebten Orn. Verwalters Wet⸗ 
terich wurde Hr. Privatier Papius als Kaſſier des 
hiſtoriſchen Vertins gewahlt. 


Aus Anlaß der Rückkunſt des Commandanten des 
2. Armeekorpẽ Generallieutenants Fürſten Thurn und 
Taxis, ſpielt heute Abend auf Veranftaltung des Offizier⸗ 
korps die vollſtãndige Muſit des k. 2. Arhlleriereniments 
von 7 Uhr an im Theatergarten, wobei der Zutritt dem 
Publikum geftattet ift, 


Das Gewitter, welcheb, am 28. v. Mis. in Unter 
franfen ftatt hate, hat auch die Markungen der Orte Zell 
und Uctelhaufen und hauptſächlich die Flur des Deuiſch⸗ 
hofes, Gerichts Schweinfurt, hart beſchadigt. 


Am i. d. Nachmittags wurde der A7jährige Joſtph 
Pfannes von Groͤßlangheim, Gerichts Kihingen, beim 
Laden einer Fuhr Heu vom Sclage gerührt, fiel vom 
—— und konnte nicht mehr zuruͤck ind Leben gerufen 

erden. 


„ Wiederbolte Warnung! Stelle dich beim Ges 
witter unter feinen Baum, Um 27. Juni wurde das 


jährige Madchen des Schreinermeilterd Schleifer von, 


Stojjenried bei Roggenbura unter einem Fichtenbaume, 
wohin es vor dem Gewitter floh, durch den Blitz getöds 
tet, und fieben noch dabei befindliche Perſonen wurden 
mehr oder weniger betäub, Das unglückliche Mädchen 
trug allein eine Halöfette, die der Dlig angejogen und 
‚ganz zerichmolzen hatte, 


Aihaffenburg, 30. Yuni, Endlich ſcheint es mit 
dem Begiun des Eiſenbahndaues von der kurheſſiſchen 
Gringe bis zur hieſigen Stadt Ernſt werden zu wollen. 
Es find in den letzlen Tagen bei den betreffenden Behör— 
ken Reſcripte eingetroffen, welche auf ſchleunigen Angriff 
des Baues ſchließen laffen. Eben fo ficht auch jener 


eine, eine Meile lange Straßentheil, welcher zwiſchen 
Aſchaffenburg und Darmſtadt, bid zur großherzogl. hefe 
ſiſcheu eig lange Zeit unfertig lag, feiner Vollendung 
in wenigen Wochen entaenen; hledurch wird (war ums 
glaublich fpät) eine direkte Verbindung der beiden Städte 
hergeſtellt. 


Bamberg, 1. Juli. Bon Dreöden kommend traf 
geilen Abend Graf v, Neſſelrode, k. ruſſiſcher Staatd= 
minijter, nebit Gefolge hier ein, übernachtete im Gaſthof 
zum Bamberger Hof und fette heute früh die Reiſe nach 
Kiffingen zum Gebrauche der dortigen Bäder fort. 


König Ludwig hat die Büften des k. k. Generalfeld⸗ 
zeugmeijterd Baron v. Heß umd des Dichters v. Zedlitz 
für die Walhalla beſtimmt und fie zu dieſem Zwecke durch 
Profeſſor Halbig modelliren laſſen. Herr Halbig, der es 
bekanntlich in der Kunſt der Formgebung von Porträt» 
büſten zu einem hohen Grade der Vollkommenheit ges 
bracht bat, hat ſich dieſes Auftrages zur größten Zuftie— 
— des Könige und aller Kenner dieſer Kunſt bereits 
entledigt. 


— Frankfurt, 2. Juli. Trotz aller Berbrüderungds 
feſte und väterlichen Ermahnungen von der einen und ber 
firengen und ernjten Vorkehrungsmittel von der andern 
Seite fallen dog immer noch bandgreifliche Demonſtra⸗ 
tionen zwiſchen den bier liegenden Truppen vor. So 
tanden auch geftern wieder in dem nahe gelegenen Born⸗ 
heim Schlägereien zwifchen Preußen und Defterreichern 
einer⸗ und — andererſeiis flatt, welche jedoch 
glücklicherweiſe keinen blutigen Ausgang genommen. 


Heidelberg, 1. Juli. Geſtern Abend kam es im 
Rohrbach, man weiß noch nicht, aus weicher Veranlaſſung, 
rn preußischen Soldaten von der hieſi gen Garnijon, 
umd Burjchen aus dem Drte zu Schlägereien, mobei lei= 
der mehrere und zum Theil micht unbedeutende VBermuns 
dungen vorkamen, Noch um 10 Uhr Nachtä mußten 
mehrere. Gendarmen und eine Abtheilung Soldaten ‚vom 
bier aus dorthin beordert werden, wm die Ruhe wieder 
berzuijtellen. 


"Bingen, 29. Juni. Eben /, vor 5 Uhr fprang 
bei Heimbach, ungefähr '/, Stunde von hier, dem Kölnie 
fen Dampiboote „Marianne” die Eylinderbüchfe (Steop= 
rohr), und mußten die zahlreichen Paſſagiere desſelben 
dem nachiolgenden Düffeldorfer Boote „Mathilde* über- 
geben werden, Unglücksfälle find nicht vorgefommen, und 
der Grund dieſes Unfads wird darin zu fuchen fein, daft 
a Boot früher ald dad Duſſeldorfer Bier jeim 
mollte, : 


- . J * 1 ” 
, R — 
X 640 a *z 


Die Anzäfl der Blätter in Preuhen, denen bis jeht 
Der Debit entzogen iſt, beträgt 175. 


Aus Thüringen, 30. Juni. In unf Auf 
dem thüringer Gebirge gelegenen Porgellans u t it» 
fabrifen fängt man bereitd am fs der Waſſerheizung JM 
Hedienen. Die Durchführung dieſer, urſprünglich aus 
Thüringen, von dem betüfntten Chemiker Döbereiner 
in Jena auszerangenen Idee wird vorausſichtlich auf die 
Umgeftaltung aller focialen Berhältniffe einen ungeheuren 
Einfluß ausüben. 


Deutſchland. 


Bayern. 140jte (Abend⸗) Sihzung der Kammer 
der Rei 1. Juli. * 1. Praſident eröffnet nach 
cuͤhr die Sihung. Nach Bekanntaabe des letzten Sigungds 
proiotolls verlieſt Wehr. v. Lerchenfeld den heute ſtüh zu 
Stande gefommenen Gefammtbefchluß bezüglich des Ge 
fegentwurfed, die Kapital-Renten: und Einfommenjteuer 
betr. Hierauf gebt ber Präfident zur Fortſthhung der 
Beräthung des Ausgaben: Budgets über. Tab Schluß: 
wort bat Meferent-v. Lerchenield. Dieſer rekapitulirt 
fämtmtliche gejtellten Anträge und ſpricht fih in Anbe⸗ 
tracht der finanziellen Umſtände dee Daterlanded vor⸗ 
züglich für den Ausſchußantrag aus, — Minifterialtoms 
miffär Wolfanger tritt der Dodififation Hirſchbergers bei. 
Bei fofort erfolgter Abjtinumung murben der 1. Pojten 
der Regierung, dann der Antrag Hirſchbergers, der An⸗ 
trag Lanzers auf Ausjcheidung der Pofitionen der Auds 
gaben rn Gewerbe, Culture un? Induſtrie (einftimmig) 
ngenommen, alled übrige wird abgeworfen. Wie dritte 
biheilung tiefes Etats find die Ausgaben auf das Land» 
aeftüt, Die Negierung ſchlägt vor, für das allgemeime 
Landgeftüt 135,000 fl., für das beſondere Landgeſtüt der 
4 6000 fl. einzufegen. Der — redueirt die 
mime des erfleren auf 125,000 fl Der Ausſchußan⸗ 
trag wird angenommen. — 68 mird hierauf das Spe⸗ 
zalreferat des Abg. Koch bezüglich der Ausgaben für 
den Unterhalt der Straßen», Brüdens und Wafjerbauten, 
fowie der hiebei vorfommenden Neubauten und über Die 
Unterhaltung der Hochbauten, ſewie ber hiebei nöthigen 
Menbauten in Angriff genommen. Bir haben denfelben 
Hereitd voljtändig mitgetheilt. Nachdem mehrere Anträge 
von Degenhart, Burkhart, Förg, Wiedenhofer, Knoll⸗ 
Brüßler, Binder und Thinnes geſtellt waren, wurde wegen 
votgerückter Zeit die Sitzung anf morgen vertagt, 


44h Sigumg der Kammer der Ab. am 2. Juli, 
Es find in Betreff der geſtern abgebrochenen Verbands 
lungen noch 10 Redner eingetragen. Nachdem ſtürmiſch 
Schluß verlangt und der Referent, noch geſprochen, hielt 
—— v. d. Pfordten noch einen weitläufigen 
ortrag für die Regiexungöpoſtulate. Es wird hierauf 
abgeſtininit und der Kojtenanfchlag der Adminijtratiom, 
Die Unterhaltung der Straßen, der Neubau der Straßen 
nd der Brücken nah dem Ausſchuſſe, die übrigen 
Late nach den Regierungsvoranfchlägen angenommen, der 
won der Regierung vorgefclagene Hawptrefervefond zu 
111,337:/, fl. ward verworfen, hiegegen folgende Anträge 
Des Ausſchuſſes angenommen. 1) Die kal. Regieruug 
wolle flrenge übermachen, daß das Diäten Marimmm 
won 100 Tagen, welches jedem äußern: Baubeännen zur 
Verrechnung bemilliat it, micht überjchritten und nicht 
gejlattet werde, das der Beamte für Diejenigen Tage, 
welche er dem Staate anrechnet, auch zugleich von Goms 
anunen oder Stiitungen Diäten beziehe. 2) Die könial. 
Staatöregierung wolle im fünftigen Dau-Adminijtrationds 
Etat alle Ausgaben, die von der oberjten Baubehörde 
angefangen bis zu den Wegmeiſtern als den Ichten Voll» 
be jährlich einlaufen in eine Geſammtũberſicht 
aufnehmen laſſen und gar Dorlape bringe. 3) Die 
Zal. Staatöregierung wolle für die Bubunts den Unter⸗ 
halt und Neubau der Angerbrüden ala auf einer Diſtrikto⸗ 


ſtraße Befindlich, nicht mehr auf den Bauctat dei Staatd- 
fonds übernehmen, — Der Etat ded Finangminiteriums 
wird nun berathen. Die Regierung fchläat fol gende 
Boitulate vor. a) Für das Minijterium 94,346 fl., 
b) für den oberſten Rechnungshof 41,142 fl., e) für 
die Rechnungskammer 22,091 H., d) für die Gentrala 
Staats kaſſa 23,053 fl., e) für die Kreisreaierungen, 
Kammer der Finanzen 431, 183 fl. ſ) für die Kreiskaſſen 
83,005. fl., g) für ftindige Bauausgaben 3000 fl., 
h) für Umzuaskoſten 5000 fl., i) für Benfionen 93,359 fl. 
Die Kammer bewilligt ſammtliche Forderungen, nur Bos 
fition a. wird auf die Summe won 93,846 fl. rebueirt Der 
Wittwen⸗ und Waiſenfond⸗ wird ohne Debatte auf 
571,180 fl. eiugeſetzt. Die ünzanſtalt Poftet jührlich 
10,350 fl., welche die Kammer bewilligt. Für ven Braun. 
kataſter feßt der Ausſchug 600,000 fl. für das Jahr 
1849/50 und für dad Jahr 1850/51 500,000 fl. ein, 
was auch die Kammer bewilligt. 


In der taziten (Abende) Sttzung war dag Militärs 
budget Gegenſtand der Beratung. Bor dem Beainne 
der Diskuſſton verbreiten fit der Kriegäminiiter d. Dider 
und Ministerialfommiifir v. Babel in umfailenden Bors 
trigen über unfere Miilitärverhältniffe und flellen das 
Bojlulat von 12,171,102 fl. als unabmweislih dar. — 
Dei der num eröffneten Berathung gelangen nur Rein⸗ 
bart und Perchenield zum Worte, die ſich im Langen 
Reden auöbreiten, bei weldyen wieder won beiden Seiten 
Perfönlichkeiten uiiterlaufen, wonach bie fortzefegte Bes 
rathung auf morgen vertagt wird. 


‚Münden, 2 Juli, Das Gefeh über den Ges 
fhäiftsgang des Landtages ijt mittelft Kurier an Se. Maj. 
den König nad Aachen zur Sanftion gefendet torden. 
Dem Gejammtminiiterium ift ſehr viel an der baldigen 
Promulgation deöfelben gelegen, weil «8 ſodann dem 
Sejeentwurf über die Permanenz der Ausichüffe dem 
Landiage verlegen wird, 


Münden, 2. Juli. Eben verbreitet fi) dad Ge⸗ 
rücht, eim von Aachen gefommener Sourier habe die aber 
—— Berlängerung des Landtages bis zum 16. d. Mis. 
gebracht. 


Münden, 29. Juni. Der Geſetzgebungs aus 
der Kammer der Reichsräthe bat ſich neu —— 
wurden in ſolchtn gewählt: Graf Reiſach, v. Arnold, 
v. Niethammer, Graf Reigeröberg, v. Maurer, Freihr. 
v. Freiberg, v. Heing; als Erſahmänner find beftimmt : 
Dei d.Lopbek und Auguſt Seinsheim. VBorjtand murde 
eigeräberg, Sekretär Heintz. 


Frankfurt, 3. Juli. Nach einer heute Mor» 
gen um drei Uhr bier aus Berlin eingetroffenen 
telegrapbifchen Depefche ift geitern Abend, den 2. 
d., zwiſchen Preußen und Dänemark der Friede 
definitiv abgefchloffen worden. 


Reanzinrt, 30. Juni. Geftern Hat der Kurfürft 
von Heſſen mit den Herzog von Naffan eine Zufammens 
kunft im Biberich gehabt, welche den Nüdtritt deö letztern 
von der Union entfchieden haben fol. Der naſſauiſche 
Minifter v. Wintzingerode, obwohl mit der gothaiſchen 
Partei eng verbunden, wird darum doch nicht zurücktreten. 


Aus zuverlaͤſſiger Quelle iſt zu vernehmen, daß zwi⸗ 
ſchen beiden Helfen eine beſondere Uebereinkunit getroffen 
worden, ſich wechſelſeitig im Falle von revolutionären 
Bewegungen im Innern beizuſſehen. Beide Staaten has 
Ben ſich 30,000 Mann Truppen zugeſagt. Es war dies 
der erjte Schritt, um zum Bemußtiein der Entbehrlichkeit 
der preußiſchen Bülfe, und beziehungsweiſe zum Selbſt⸗ 
vertrauen zu gelangen, wovon denn dad Beſtreben nach 
Aufrechthaltung der Selbſiſtändigktit die unmittelbare 
Folge iſt. 


* 
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Württemberg. Stuttgart, 2. Juli. In der 
bentigen Sitzung der Yandesverfammlung wurde ein Aus 
trag Reyſchet's, die auf der Tageſsordnung ſtehende Bes 
rathung der Verfaſſung auszuſetzen, bid das neue Mis 
niflerium definitiv gebildet fei, mit 49 gegen 17 Stimmen 
angenommen, — Die Verhandlungen über die Bildung 
eines Miniſteriums werden im Geheimen Rathe lebhaft 
jotigeſetzt. 

Der Staatsgerichtshof iſt auf morgen einberufen. 
&r wird im Situngszimmer des Kaſſationshofes zuſam⸗ 
mentreten, um in einer übrigens nicht öffentlichen Sitzung 
die erforderlichen Vorarbeiten zu der Minifteranklage zu 
beginnen. 

Breufien. Berlin, 1. Juli. Die öfterreihifhen 
Borfchlige, weiche Graf Bernſtorff von Wien mitgebracht 
bat, beichränfen fih, wie der „Konſt. Korreip.” mitges 
tbeilt wird, auf den Antrag einer Suöpenfion der Union, 
wogegen dann die Anfprüche auf den Karakter der Franks 
furter a er ald des alten Bundeöplenumsd und 
auf die Präfidialbeiugnig Defterreihd aufgegeben wer—⸗ 
den mwärden. 


Deflerreich. Bien, 29. Juni, Die Dampf 
Gorottte „Bireia”, das erjie auf der Zriefter Werfte ges 
baute Schiff, wurde am 25. d. Abends im Beilein de 
Eriberioad Johaun vom Stapel gelaſſen. Dasjdbe bat 
eine Maſchine von 300 Bierdefrait und mird mit 200 
Dann -und 9 Kanonen bemannt werden. 

Die Umnterfuchung aegen den im Auslande weilenden 
Dr. Giäfra, öſterr. Deputirten beim Frankfurter Bars 
lament, wurde aufgehoben und demfelben die Rückkehr 
ind Baterland geflattet. 


Der Aufjiand in Bulgarien naht feinem Ende, nach⸗ 
dem ein aroßer Haufe Inſurgenten bei Widdin von tür- 
fen Truppen anaegriffen und fait gan aufgerieben 
wurde. Der Ueberreft flüchtete nach Serbien. 





Eours der Staatöpapiere. 
Franffurt a/M., den 3. Juli 1950, 





Bapier.| Seh. 

Deiterreichiiche Bankaftien ....... 1151 | 1126 

Deiterreich, 5 9, Meallims....... 797, | 795% 

— ı Be 62 611, 

. 21 0, BOOTE). 8%. 43%, 431/, 
Bauern, 31, 9, Obligationen ..-..... 834, | 83 

WBurtemberg, 31, 9%, Dbligatioam ..... 84, | 8335, 
* 4 %, | 9715, 97 

Baden, 31, 9, Übligetionen 4 815, | Bit, 

r DM. Bvoie... 2-00 eeenee 537; | 533, 

zn CE aeg 31%; | 315% 

Madan, Bü „ --eeccmerer un. | 251, | 24%, 
Sehen, Srsfkerj., 50 J. Bobie....... 741/, | 74 

= ä Be — 277, | 275, 
Rurireien, 40 Ahle. Boofe . 2.2000.» 321/, | 32 

Sardinien, 36 Ürch. % = --ecnane 334, | 32%, 


Rene Bowied’or 110.56 fr. — Preus. Friebrichd'ot HL. 56 tx. — 
Heläm. 10-d.:6t. 9 d. 52 fr. — Hanvanlaten 5. IT. — 
Zmwanrigfranienkäde 9 A. 37 kr. 

Wechſel auf Wien H. 100 C. 1. ©. 991,, für. W. G. 


Temperatur des Maine. 
Heute Mittag .» » » - +. 18 Grad. 
Glemend. 


Revigirt und werlegt von Th. Bauer. 











Antüudigungen. 


Extrait de Circassie 


Empfehlung. 


Gegen Flechten und Hautauss 


in ssen weissen Flacons à 54 kr. mit Gebrauchs-Anweismg versehen, -z1- . * 
Sin trefflich bewährtes Schönheitsmittel; um -die-Hant von alten Inäne, wird ld Aberund wirkte 


Flecken und Sommersprossen zu reinigen, und derselben nach. kurzem 
Gebrauch die sehönste Frische, Glanz und Weichheit zu ertheilen. 


Earl Solzano. 


In Würzburg ist die Niederlage bei 





Aufruf, 


Den ju Heinrigäthal audgebrochenen Brand betr. 
Am 4. Juni l. J. brach zu Heinrichätbal, kgl. Landg. Rothenbuch eine 
runſt aus, wodurch im kürzeſter Zeit 8 Haupt⸗ und 11 Nebengebäude 
garız im Aſche nelegt, und 17. Wohnhäufer und Nebengebäude mehr oder 


winder befchädigt wurden. 


Die Berunglückten find durchgängig wenig. bemittelte Leute, und maren 
der Ymmobiliars Brandverfiherumgd:Anftalt nur ſeht nering, der Dlobiliar- 
Verſicherungs⸗Anſtalt aber gar nicht einverleibt; fie haben duch diefen Brand 
Alles verloren, und find nun von Lebenämitteln, Kleidern, Betten und 
N ganz entblöft, und befinden ſich überhaupt in einer jams 

ae. 


merbollen 


In Berüͤckſichtigung dieſer höchſt traurigen Verhältniſſe ergeht 
in Berug auf das h. Regierungs-Ausſchreiben vom 19. vor. Mis. 
Intelligenz⸗ Blatt Nr. 73) am den jo vielfeitig erprobten Wohlthätigkeitsſinn 
der dahiefizen Einwohner der Aufruf zum Beiſieuern frehpilliger Gaben au 
BEebensmitteln, Kleidern, Wäſche, Bettungen u. deral., und werden ſolche 
Gaben in unſerem Geſchäfts⸗Zimmer Nr. 1 bereitwilligſt eutgegengeno men. 


Wuͤrzburg, den 1. Juli 1850. 
Der Stadt: Magiftrat. 
1. Bürgermeiſter 
Bermutt, 


fals-Schwefelfeife empfoblen. 
Nihered befagt die Gebrauchtan⸗ 
meifung. 
Zu beziehen durch 
Apotheker Degmair 
in Würzburg. 





In der Frranziölanergafie Wr. 157 
find 2 mwallerjreie Keller bis 1. Sep⸗ 
tember zu vermietben. 


83 ift ein Zimmer für Mehfremde 
zu vermiethen im 3. Diftr, Nr. 148, 





Ein gut möblirteß Zimmer ift zu 
vermietben und kann gleich bezogen 
werden im 1. Dijtr. Nr. 237. 


Es wurde eine weiße Flor—⸗ 
Echarpe, im ein weißes Sacktuch 
eingefchlagen, verloren. Der Binder 
erhält die Hälfte des Werthes. Näh. 
in der Erp. d. Blattes, 


Feld⸗ 


ſonach 


Kreids 


N 





Am Höhnskel ler if ein Regen⸗ 
fhirm jlehen geblieben. Der Eigeus 
ihuͤmer erhält denfelben geagn die Ein» 
rüdungdnebühr zurüd, Nähered im 
der Erped. d. DI. 


* 


Eodes-Anzeige. 
Der Dorjehung aefiel ed, am 27, v. Mis. Nachmittags 43/, Uhr meine aelichte theur: Gattin 


Anna Elifabetbha, geb. Nordheim, 


nad einer 2'/ jährigen Ehe, in ihrem noch nicht vollendeten 34. Lebensjahre, durch den Tod wieder von 


mir zu reißen. 


(len Freunden, Verwandten und Bekannten twidme ich Diele traurige Anzeige und bitte um jlilleß Beileid. 
Zugleih ſage ich allen Denen, welche — eingedent des Sprichwortes: „Setheilter Schmerz ift 
balber Schmerz!“ — bei der gejtern Statt gehabten Beerdigung jo rege Theilnahme erwieſen, meinen 


innigjten Danf, 
Huflar bei Fladungen, den 1. Juli 1850. 


SHoffeld, Freiberrl. Mentenverwalter. 


Sokal-Peränderung. 


Mein Tuch: und Herren-Mode- Waaren: Lager befindet ſich 
von heute an in dem ehemaligen Felklein⸗Waſſermanu'ſchen Laden, 
Domſtraße Nr. 177, und empieble ich ſolches auf's Beſte affortirt, unter Zus 


fiherung billiger und reeler Bedienung. 
S. Breunig. 


Medizinalrath. Dr. Schmalz aus Dresden, 
wird den 10., 11. und 12. Nuli in Würzburg 


Gehör- und Sprad- Kranken 


Raid eriheilen (um Kronprinzen, 9—1 Uhr.) 








Die unbefannten Eigenthümer einiged, feit weniafien® zehn Jahren auf 
der Stadtwaage hinterlegten Eifen®, werden biemit aufgefordert, fich zu 
deſſen Empfangnahme durch die erhaltenen Waagſcheine hierertd audzumelfen. 

Wärzkburg, den 3. Juli 1850, 


Städtiihe Waag · Anftalt. 





Bekanntmadjung. - 


Im Militiv-Heumazazin am Sandertbore liegen circa 20 Zentuer fehr 
aute Heublumen zum WBerkaufe bereit. Solche werben um die Preiſe 
aus freier Hand abgegeben und können zu jeder Stunde des Tages eins 
geſchen werden, 


Erwiederu 


Auf das im Stadt- und Landboten vom 20. Yunt I, Fre. Neo. 146 
angeführte Inferat eriwiedern die in der gegen den Hrn. Pfarrer zu Rimpar 
eingereichten Beſchwerdeſchrift unterzeichneten Beſchwerdeführer, daß der 
Shifer Georg Serrlein zu Versbach als ein wahrfcheintich des Leſens uns 
kundiger Menſch, den Pa Georg Horn für Georg Berrlein geleſen 
haben mag, und daß die in dieſer Schrift unterzeichneten Gcmeindeglieder 
deſſen Unterfhriit um fo weniger benöthigten, ald ihre fümmtlichen im jener 
Schrift aufgeführten Beſchwerden auf ſtets offenfundigae Wahrheit beruhen, 
und cd der Wunſch derjelben iware, ihn gar nicht ald Gemeinde s Mitglied 


zu kennen. 
Die fämmetlichen Befchwerdeführer. 








Daguerreotype - Portraits 


werden forttwäßrend angefertigt won Morgens 9 bis Nachmittags 3 Uhr von 


Birnbac, 
4. Diftr. Nr; 19. 


Dat um Bonitaös Dancer, 








Wittelsbach. 


Samstag den 6. Juli Abends 
8 Uhr Plenar-Versammlung. 


Der Ausschuss, 


Geitern Abend wurde ein 
Sporren verloren. Der Finder 
wird gebeten, foldhen gegen 
Belohnung abzugeben. Naͤhe⸗ 
res in der Erped. d. BI, 


Milde Beiträge für den armen 
gichttranten Maun. 
Trandport: 2 fl. 30 fr. — Ung. 
12 tr. — Summa 2 fl. 42 fr. 








Tremden- Anzeige. 
vom 3, Juli. 


Abler.) Küte: Helug mit Gattin aus 
mau, Piahler a. Ehweinfurt, Filziaget a, 
fenbady, Lenheim und Offenbach a, Frauf 
fart. — (Rronpring v. Bayern) Prei- 
frau v. Pöllnig mit Familie um» Dienerfchaft 
auf bem Frankenberg. v. Bariſchalloff, Oberſt 
mit Dienerſchaft a. St. Petersburg. Gembel 
mit Berienung aus England. v. — 
Geheimerrathh a. Wirtheim. Sendle m. @at- 
Ha, Rent. a. Wien. Frau v. Rochtlag mit 
er Tochter a. Mannheim. Bleucewe mit 
amilie, Rent, a, England, Mayer, Hütten- 
beamter a. Lauffadh. Kälte: Haan a. Brant- 
furt, Hupbauer aus Moscau, Frommel aus 
Stuttgart. — (Rufi. Hof.) au mit 
Sohn a. Mainz. Haunfop, !. preuß. Yufije 
Rath aus Stargard. — (Schwan) Frau 
Ernit mit Tochter, Kaufm.-Battin a. Mainz. 
Fritſch, Oberlieut. a. Bayreuth. Binkernaget 
a.Mien. Aflte.: Hermann a. Gotha, Wolther 
a. Main, — (Wittelsbacher Hof. Reir 
chard, Tapezierer a, Franlfurt. Kite: Sina 
geno a. Inchen, Winter.a. Coln. Holzmann 
a. Hanau. Keim, Skribent a, Berne. Baron 
v. Schell, Rent, a. Berlin. — (Württem- 
berger Hof.) Graf Tiernaſchef mit Bedg. 
aus Et. Petereburg. Freifrau von Plaib mit 
Fräulein Tochter, Gonfulsgemähliw a. Datı- 
zig. Gtub,: v. Verklaudt u. Weilbacher ans 
Sohenheim. Kite: Brader aus Meinin 
Finke a, Magteburg, Eſchwege a. Franffurt. 


Geftorben. 
Anna Kaitel, Kreitraihtichhter, 51 5. alt. 
@va Barbara Hörber, Dienftmagd, 383. alt. 





Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Der WBärjbuurger 
©tabt: un Band: 


da Extra: Kelleifen 
zub eime Mbbilbung ans + 
bem muenchen Varijer 
Woove- Journal gegeben. 





Der Prüunmerationss 
Preis if monatlich 42 
Kreuzer, vierteliährlic 
38 Rreuzer, 

Inferate werben Yie 
berifpaltige Zeile aus ge» 
woͤhnlicher Echrift mik 
® Areujerm, aröfere 
; aber na dem Raums 
Dr, _ bereut. Briefe un 
9. Gelder werden france 











Dritter Jahrgang. 
Nr. 159. Freitag den 5. Juli, 1850. 
Zagsnenigfeiten. Man vernimmt mit Deitimmtheit, dag das königl. 


In der öffentliven Kreis: und Stadtgerichtsſitzung 
vom 4. Juli wurde Barbarı Bern, ledige Dienſtmagd 
von Büchold wegen Verbrechens des Diebſtahls zur Strafe 
des Arbeitähaujed auf zwei Fahre und in die Kojten 
verurtheilt. 


Unjere geftrige Notiz in Betreff der geitern im Thea 
teraarten flattacfuntenen Muſik müſſen wir dahin berichs 
tigen, daß Liefelbe zu Ehren ded neu ernannten Oberjts 
lieutenantd im 2ten Artillerieregimente, Ben. v. Engels 
bardt, ftattfamd, nicht aus Veranlaſſung der bereits ers 
folgten Rückkunſt des Hrn. Furſten Taxis, melde erſt 
dieſen Mittag um halb 2 Uhr eriolgte. 


In dem naben Lengfeld ereignete fih vor einigen 
Tagen folgender Vorfall: Der Drisuabbar G. O.. fuhr 
Abends mit feinem Sefchirre nach Hauſe; da fiel ihn auf 
dem Bere der Drisnachbar S.. mit Schimpfen und 
Toben an, und bielt ihm vor, daß feine (des H) Hühner 
immer auf feinen Hof herüberkamen. ©. ſchloß mit der 
Drohung, „aiche deine Hühner keifer, oder ich ſchieße fie 
und dich todt”; aumleich aber zoq er ein Viſtol and der 
Taſche, und legte auf H. anz dieſer hatte ſich glücklicher— 
weile beim Anblick Der Liftele ſchnell hinter feine Bferde 
retirirt; der Stun ging lod, und verwundete das Sattel» 
pferd des H. stark in den Eihenkel. 


In der Nacht auf den 2. d. um 12 Uhr brach in 
der Dehaufung des Fuhrmanns Jehann Noll in Orb 
Teuer aus, welches dieſes und das daranftohende Wohn⸗ 
haus des Schuhmacherd Franz Daus verzehrt hat. Die 
Entjtehungdart des Feuers iſt unbekannt, 


, Am 3. d. wurde der Ortsnachbar Chriſtoph Pfeif⸗ 
fer von Dbernbreit, Gerichts Steit, während der Ars 
beit in einem Zteinbruche von der nachrüdenden Erbe 
erſchlagen. 


Münden, 2. Juli. Seine kgl. Majeſtät haben 
aus den höhern Verwaltunasbeamten als Mitalieder des 
zur Entſcheidung der Kempetenzkonflikte beſtimmten ober— 
appellationdzerichtlidgen Senates die HH. Mimiſterialräthe 
v. Bezeld, v. Schubert und Burkart, dann als Stells 
vertreter derjelben die HH. Minijterialrärhe v. Friederich, 
Hinlein und Pfeifer ernannt. 


Münden, 3. Juli. Wie verlautet, wird König 
Mar did Mitte dieſes Monats wieder hicher kommen 
und nad kurzem Aufenthalt im Schlofie Nymphenburg 
nach Hohenſchwangau geben. 


Kriegöminiiterium cine Berfüqung zur Reduktion des 
geatuwärtigen Standes der Pferde in der Armee, durch 
BVerſteigerung der zunächſt dienſtuntauglich werdenden, 
erlaſſen hat. 

Im den nächſten Tagen wird dad Militärgericht 
über einen der Majeſtätöbeleidigung angeichuldigten Lieu⸗ 
tenant, welcher ſich bereits ſeit 8 Monaten im hiefigen 
Arreſt befindet, das Urtheil fällen. 


Frankfurt, 3. Juli. Der berühmte Diamant 
Koh⸗·nur (d.h. Serg des Lichts) aus dem Staatsſchatze 
von Lahor — vielleicht der werthvollſte Edelſtein in der 
Welt (im Gewicht von 279 Karat, und im Werth vom 
2,000,009 Bir. St.) — iſt jet im London eingetroffen, 
nachdem Königin Viktoria die Annahme diefer Kleinigs 
feit nun doch mit ihrem Gewiſſen vereinbar gefunden hat. 


Bei dem ſchweren Gewitter in voriger Woche fiel 
in der Gegend von Dffenburg, der Hagel in fo diche 
ten Stüden, daß die Arbeitäleute verwundet vom Felde 
heimkehrten, und die Felder ganzer Gemarfungen vers 
wüftet wurden, und im nleicher Weiſe bei Lahr. Auch 
in Rheinbahern find manche Gegenden von dem Uns 
wetter heimgeſucht worden, und aus Dehringen in Würt⸗ 
teuiberq, ſchreibt mau dem „Schw, Merkur”, daß allein 
in dem Heinen Dorfe Ohreuberg bei Dehringen gegen 
100,000 Dachziegel von dem Hagel, der bis zu der 
Hröße eines Huͤhnerei's fiel, zertrummert worden feien. 


Sigmaringen, 30. Juni. Am 29. Juni hat ein 
bedauerlicger Conflikt zwiſchen mürttemberaifchen Unters 
thanen und preußiſchen Soldaten bei Langenenälingen 
ftattaebabt. on am Nachmittag famen 20—30 junge 
Burſche aus Andelfingen und Umaezend nach Langen» 
enölingen, zogen von einem Wirthähaufe ind andere und 
ſollen fchlieglich im Adler revolutiondre Lieder geſungen 
Haben; einige derielben trugen rothe Kokarden. Als ſich 
einige anweſende preußiſche Soldaten dergleichen Gefänge 
verbaten und jonjt ernftlich eingufchreiten drohten, hörten 
diefelben auf am fingen, verliehen das Wirthshaus und 
gingen drohend fort. Am Abend gingen einige Militär 
auf der Landſtraße fpazieren, und als fie fih nicht mehr 
fern von der Gränze befanden (bekanntlich iſt Langen- 
endlingen eine kleine Enklave), ſahen fie einen großen 
Haufen Dlänner, mit Stangen und Knüppeln bewaffnet, 
derjelben zuicreiten, fie „Qumpenpreußen“ fchimpfend, 
mit Steinen werfend und auf fie zulaufend; jie machten 
daher von ihren Sabeln Gebrauch, und ald nody einige 
Kımeraden hinzukamen und ihmen beijtanden, follen nicht 
unerbebliche Berlegungen vorgefommen fein. Wie man 


ſagt, follen auch Gemeindebeamte von Andelfingen unter 
dem Haufen geweſen fein. Die eingeleitete Unterjuchung 
wird den wahren Thatbeſtand herausitellen. 


Dredden, 1. Juli, Es iſt dad Gerücht verbreitet, 
daß Heubner von der Feſtung Köniaflein entweder bereits 
vergangene Naht in dad Zuchthaus nah Waldheim abs 
geführt it oder die mächite Nacht dahin abgeführt wers 
den wird, 

Auch die Abgeordnetenkammer in Schwerin ijt am 
1. Juli aufgelöjt worden. 


(Boftluriofum.) Unläugſt kam auf der Poſt in 
Arsen ein Brief mit dem Pojtzeichen Aſchaffenburg an, 
d. d. 12. Mai 1850, wörtlihe Adreſſe: „I. U. Hofba— 
her in Landau beim 12. Infanterie-⸗Regiment 6. Roms 
pagnie König Dito von Griechenland.“ Der Poſtoffi— 

iant, dad Wort Griechenland in letter Weiſe leſend, 
chreibt flugs noch in franzöſiſcher Sprache zur Verdeut⸗ 
lichung »Grece* bei, und der Brief ijt glücklich dort 


angelangt. 
Deutſchland. 
Bayern. maſte Sitzung der Kammer der Aba. 
am 3. Juli. Die Berathung über das Militärbudget 


wurde noch in der heutigen Vormittagsſitzung geſchloſſen 
und der vom Ausſchuß beantragte Etat angenommen. 

ür die von der Regierung poſtulirten 12 Millionen 

mmten nur Hopf, Laſſaulx und Laroſée.) Die Anſähze 
von Kolb und Langguth kamen in Folge obiger Annahme 
gar nicht zur Abſſimmung. Die Anträge von Crämer 
von Doos (Aufhebung der Harſchierleibgarde), von Heine 
Umgeftaltung des k. —— und von Ruland 
Errigtung von Garniſonspfarreien) erhielten die Ges 
nehmigung. Am Scluffe der heutigen Diskuffion haben 
noch der Kriegsminiſter und v. d. Piordten dad Wort 


erariffen. Grterer erklärte wiederholt fein Poftulat für 


unabweislich, während der Minifterpräfident wenigſtens 
Die eventuelle Annahme ded Ausſchußvotums bevorwortet. 
— Nahmittagd war feine Sigung; im der morgigen 
2ommt der Gtat für Landbauten und dad Geſetz über die 
Unterftügung heimath= und hülflofer Individuen zur 
Serathung. 


Franffurt, 2. Juli. »Den Verſicherungen ber 
Karlöruber Zeitung entgegen bernimmt man bier Beute, 
daß der Ausmarfch der badiſchen Truppen unterbleiben 
‘werde. Die beiden reorganifirken Bataillone ſollen in 
badifchen Garnifondorten verbleiben, hingegen zwei preus 


Eifche Bataillone Daden verlaffen um die beiden hier . 


liegenden preußiichen Bataillone zu erjeßen, welche bereitd 
“auf den 10. Juli Marſchbefehl erhalten haben. 


Württemberg. Stuttgart, 3. Juli. Das neue 
Minifterium ift definitiv gebildet: Staatörath v. Linden, 
Generallientenant v. Miller, Obertribunalrath Frhr. v. 
Pleſſen, Eiſenbahnkommiſſionsdirektor v. Knapp. Die 
‚Kammer iſt aufgelöſt ; es wird eine neue Wahl nad den 
Vorſchriften ded Gefeßed vom 1. Juli angeordnet. 


Preußen. Berlin, 2. Juli, Abende, Halbofs 
ficiele Draane beflätigen, daß die mehrerwähnten öjlers 
reichiſchen Vorfchläge nicht werden angenommen, vielmehr 
die Union wird aufrecht erhalten werden, 


Heute it der Koni, von Sachſen auf Schloß Sans— 
ſouei eingetroffen. 


In der Heutigen Sikung ded proviſoriſchen Fürftens 
Gollegiumd wurde zunächſt Seitens des Borjigenden ans 
gezeigt, dab Die Vorlage wegen der in Folge des bes 
vorflehenden Ablaufd ded ——— zu ergreifenden 
Maßnahmen in der nächſten Sitzung erfolgen werde. 
Sierauf wurden in Ausführung der in früheren Sitzungen 
gefaßten Dejchlüffe Seitens mehrerer Regierungen die in 


deren Staaten geltenden Wahlgeſetze und Beitimmungen 
über die Rechtskraft von Erfenntniffen auswärtiger Ges 
richte mitgetheilt. Den Schluß der Sitzung machte ein 
ausführlicher Bericht des politiihen Audfchuffes über die 
zu erlaſſende Antwort auf die k. fächfifche Erklärung vom 
25. Mai d. J., den Austritt Sachſens aus der Union 
betreffend, fo wie auf die Erlaſſe derfelben Regierung 
bezüglich ihrer Renitenz gegen das Bundesſchiedsgericht. 


Defterreich. Wien, 4. Zuli. (Telegraphiſche 
Depefihr.) Das Heer wird um 80,000 Mann vermins 
dert. Von Deiterreih und Bayern flcht der Beſchluß 
bevor auf der Donau, dem Inn und der Salzach Schiffs 
fahrtäfreiheit einzuführen. 


Bien, 30, Juni, Morgen endlich wird daß alte 
acheimfchriftliche Gerichtöveriahren bearaben und Deffent⸗ 
lichkeit und Münmdlichkeit auch bier an deilen Stelle treten. 





Durch die neue Briefpoft:- Convention zwiſchen Bayern 
einerfeitd, Deiterreih, Vreußen, Sachen, Medlenburgs 
Schwerin, Dieienburg » Strelig und: Schleswig⸗Holſtein 
andererjeitd koſtet ein einfacher franfirter Brief bei, der 
größten Entfernung 9 fr., mofür entfprechende Marken 
den Briefe anzufleben find. Die Zaren für die Briefe 
find folgende: 

A. Kür franfirte Bricfe. 


| Bei einem Zollaes 


* 
— 
— 
= 
— 
m 








Entfernung. : wichte von Loth 

a 1 2 3 4 

a fr. | kr. | fr. | fr. 

BEm.. 220. 0! 3| 6| 91% 

Von 10 bis um . .. 1820| 6/12] 18 | 24 

Und über . 2.2... 20 9|ı8|27| 36 
B. Unfrantirt. 

BB u.....:. je sjajıa| 

Don 0 bö .... 20 P|jı8|27| 36 


Und über . . 2... 20 | ı2 | 24 | 36 | 48 
Anmerkungen: 1) Die von Bayern nach Bayern 


“ achenden einfahen Briefe koſten franfirt 3 fr. und uns 


franfirt 6 fr, 2) Briefe nach obigen Staaten often bei 
der größten Entiernung nur die obigen Sähze. 3) Polls 
ſcheine koſten 6 Pr, jedır. 4) Alle reeomandirten Briefe 
müſſen framfirt werden. 5) Unter Kreusband gehende 
Druckſachen zahlen franfirt nur 2 Er. ald einfachen Satz. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 2. Juli. Telegraphiihe Des 
peichen melden die glüdliche Entbindung der Königin 
Nabella von Spanien von einem Prinzen. 

Der Präfident der Nepublit bat den Baron Gros 
ald Beweis der Zufriedenheit über die Weiſe, mie er feine 
Bermittlungsmiffion in Griechenland erfüllt, zum Com⸗ 
mandeur im Orden der Ehrenlegion erhoben. 





Fleifchpreife in Würzburg 
vom Juli 1850, 





ı Piund Maftochfenflifh . ‚ R 10%/, fr. 
„ Ralbfliih 1* 6; fr. 
r Schweinfleiſch s8i, fr. 
Hammelfleiſch 9 tr. 
Temperatur des Mains. 
Hente Mittag + + + . * * 20 Grad. 
Elemens,. 


Rebigirt aud verlegt von Th. Bauer. 


Quartier - Peränderungen 
bei'm Ziele Walburgis 1850 in Würzburg, ald immerwährenve Fortſetzung 


eines Adreßbuches. 





Frühere 
Wohnung. 


IIm 
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Namen und Stand. 





Anzinger Katharina, Poftfondufteurd:-Wittwe 
Ballm Simon, Weinhändler von Segnitz 
Behr Johann, Pflafterer  . . . 
Beuſchel Kunigunde, Hofmufitus-Wittwe . 5 
Brendel Anna, Appellationsgerichts-Raths-Wittwe 
v. Dufredne Peinrich, Freiherr, penſ. Obriſt # R 
Endred Adam, Kärner . i . R : 


BE a ⸗— 
—⸗ 
= 


Euersheim Agnes, ledig j j 54 
Fleck Magdalena, Melberd:Wittwe 346 
wising Johann, Scribent } . 2 | 139 
anı Margarerha, WeinhändlerdsTochter 1 229 
Freund Valentin, penſ. Oberfriegsfommillär 4 | 152 
Gas Margaretha, Näherin . Tuer 1 150 
Gaul Eebaftian, Schwefelhändler 5. | 259 
Geister Joſeph, Schneider % | 209 
Gruner Adam, KHleiderhändler . . R R r 2 | 596 
Goldbach Eva, Uhrmachers-Wittwe, (früher Fleiihmann) 2 | 59 
Öreb Karl, peni. Landrichter von Königshofen . R 2 | 519 
Ifer Joſeph, von Königshofen . : . B . ı |19 IX: 
artung Elijabetha, RegierungsdiurmiftenWittwe 4 38 
eim * Hofmuſikuüsßs.. 5 | 142 
eindel Georg, k. Regierungs-Aflefler . 2 | 334 
elm Joſeph, Domkapitular i — 3 75 
opfenſtaͤdter Kaſpar, jul.jpit. Kanzlei-Dffigiant . 4 | 240 
ornung Joſeph, Maler . : . A F P 4 67 
unfun; Barbara, Witw. ı | 203 


(Fortſetzung folgt.) 






Wohnung 


Diſte. 









Jetzige 





Straßen. 








Numer 








1 | 133 PSemmels gaſſe 

2 | 415 Moſengaſſe 

5 141 Zellerſtraße 

3 | 163 Franziskanergaſſe 
3 9 Ifettengaffe 

2 50 Eichhorngaſſe 

ı | 325 ühgaſſe 

3 ; 54 Raotheſcheibengaſſe 
2 | 333 Untere ZBölleraaffe 
2 | 279 jDettelbachergaffe 
2 | 140 IInnere Grabengaffe 
4 43 Stephans gaſſe 

ı | 130. Semmelögaſſe 

2 | 474 ärnersgaſſe 

1 | 118 Strohgaſſe 

3 76 Ebrachergaſſe 

5 1185 Burkardergaſſe 

4 83 MNeubaugaſſe 

1 101 allaafje 

4 | 274 |Baderögaffe 

5 34 Katzengaſſe 

2 .] 344 |[Sandaalıe 

2 52°, Wichhornaaije 

3 | 105 JSternaalfe 

4 89 Brunnengaſſe 

4 76 IHörleindgaffe 





Antündpigungen. 


Befanntmadhung. 


Debitwejen der Andreas Lang Bäckerscheleute zu Röttingen. 

Auf Antrag der Gläubiger wird in bezeichnetem Debitwefen das comuns 
ſchuldnexiſche Beſitzthum, beitebend im einem Wohnhaus mit Nebengebäute, 
Haus» Nr. 190 auf dem Stadtplaße zu Röttingen, worauf ſchon mehrere 
Jahre eine Düdereis und Wirtbichaftds Concelfion ausgeubt wurde, nebit 
circa 12 Morgen Feld, Biefengründe und Weinberg, dann einem Schönfts 
beim Antheil in einem Hypothektaxwerthe von 8015 fl., wegen bevorjichens 
der Ernte am 


Mittwod den 17. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 


auf dem Stadtrathhauſe zu Nöttingen an die Meiftbietenden nach $ 64 des 
Srpothefen = Gefeized vorbehaltlich der Beftimmungen 6$ 98 mit 101 der 
Proränovelle vom Jahre 1837 und unter den ieiteren am Strichstage 

t zu aebenden Bedingungen öffentlich verfleigert und Strichsluſtige 
eingeladen mit dem Demerken, daß dem Gerichte unbekannte Gläubiger fich 
fogleich am Strichstage durch legale Ausweiſe über ihre Perfon und Zah— 
lungsrähigkeit zu legitimiren haben. 

Aub, am 3. Juli 1850. 


Diemdtag den 9. Juli I. Irs und die darauffolgenden Tage, jedesmal 
Nahmittagd 2 Uhr merden im 3, Diſtrikt Nr. 81, Paradeplatz, verſchiedene 
Mobilien, ald: Commode, Tifhe, Kanape, Seijel, Spiegel, Küchen: und 
Kleiderſchränke, Stoduhren, Beitladen, Luſtres, Betten ic., gegen baare 
Zahlung verſteigert, wozu Kaufluſtige höflichſt eingeladen werden. 


In der Auguſtinergaſſe Nr. 213 
find zwei möblirte Zimmer einzeln 
oder zufammen fozleih zu vermiethen. 


Ein Junge vom Lande ſucht das 
Schuhmacherhandwerk unentgeltlich zu 
erlernen. Näheres im 2. Diſtr. Nr. 324. 


Am Ede der Domgafje und 
des Bierröhrenbrunnen 3. Dift. 
Nr. 183 ift für diefe und fer- 
nere Meſſe als Berfaufslofal 
ein großes nebit ein Eleines 
Zimmer zu vermiethen. 


Im 4. Diſtrikt Nro. 155 am Jos 
Sanniterplag find 
a) zwei Deu: refp. Futterboden, 
8 eine Stallung zu zwei Pferde, 
ec) eine Chaiſen⸗Remiſe, 
zuſammen oder getheilt zu vermiethen. 


Auf der Hofjtraße Rro, 40 if ein 
Zimmer zu vermiethen. 





Ein ſelides Mädchen wird auf 
nächteß Ziel gefucht. Nähered im der 
Exped. d. DI. 


[571 
Polytechnifcher Verein. 


Sonntag den 7. Juli früh 10 Uhr ſatzungsgemäße Vlenarverſamm⸗ 
Lang. (Ballotage.  Schulangelegenheiten. Abänderung ber Sattzungen.) 


Der Vorſtand. 


— 


Frhr. David v, Eichthal'ſches Anlehen d. d. St. Blafien, 
den 5. April 1840, 


Die Beſitzer von Partial» Obligationen befagten Anlehens werden auf 
Sonntag den 7. d., Vormittags 10 Uhr, tu dem einen Sael des Theas 
terhaufes eimaeladen, um ihnen über die am 17. v. DM. in St, Blafien jtatt 
nehabten Verhandlungen zu berichten, hierüber zu berathen und zu beichliehen. 
Zugleich wird bemerkt, dag die hierauf bezuüglichen Papiere zur miberen In⸗ 
formation der Betheiligten bereits Samstag den 6., Nachmiitags von 2 bis 
6 Uhr, ebenfalls im beſagten Saale eingejeben werden Finnen, bie Abſtim⸗ 
mung nah den Capital-Beträgen der übergebenen Dbligationen aelchehen 
wird, und die nicht erfheinenden Betheiligten ald dem Bejchluffe der Mehr⸗ 
heit der Erjchienenen zuſtimmend beigezäblt werden, 

Mürgburg, din 4. Juli 1850, 








Das Eomite. 





Bei günftiger Witterung 


Morgen Samstag den 6.d. gutbeichte Blechmuſik. Abends vollſtändige 
a 


; Gasbeleuchtung 
5 Heroldsgarten 


nächſt dem Juliusſpital. 


Das St. Ailians-Lied, 


welched bei der Prozeſſion gefungen wird, it um M Fr. au haben in der 


Bonitad- Baner’ihen 
Berlagdhantlung uud Druckerei. 





— —— 





Aromalisches Kräuter-Oel 


a Flacon 54 kr. 

Dieses bewährte vortreffliche Mittel zum Wachsthum und zur 
Verschönerung der Haare, wird unter der Garantie verkuuft, dass es 
mindestens dieselben Dienste leistet, als alle bisher angepriesenen 
viel theuerern Kräuteröle. Für \hürzhurg ist die Niederlage bei 


Carl Bolzano. 





— — — — — 


Im Dre Margetbhöchheim wurde am Eountag den 30. Juni l. J., 
früh 10 Uhr tur den Gemeintevorftcher Weiler dad Kirfhenbrechen an 
den Eonntagen bei 30 fr. Strafe verbeten, und den Sonntag gehörig zu 
feiern geboten, indem ja der Jude feinen Sabath auch gehörig halte, aber 
ferner einenen Mahnung allıubald- vergeſſend, ließ Veriteher Weiler cine 
balbe Stunde fpäter feinen Sohn mit feiner Bauerei ausfahren, welcher an 
felbigem Tage noch Abend um halb 11 Uhr mit einer uhr Wanneritangen 
von Kürnach bieher nach Hauſe kam, und jo war der Sabath gefeiert. 


Fokal-Veränderung. 
Mein Fuchs und Herren: Wode: Waaren: Lager befindet fih 


von heute am in dem ehemalinen Felklein-Waſſermann'ſchen Laden, 
Domſiraße Nr. 177, und empfehle ich ſolches aufs Beſte affortirt unter Zus 


fiherung billiger und rieler Bedienumg. 
&. Breunig. 
Drau ven Donitads Dauer. 








Samstag den 6. Juli velltändige 


Harmoniemufik 
im Höhnskeller. 





Zonntay den 7. wird au Ger= 
Brunn das Gaſthaus aır „Schwane?“ 
mit Muſik eröffnet, wozu ergebenſt 


einladet 
Joſeph Kargis. 


Ein moderues Kinder-Ehaiechen 
iſt au verkaufen im 4. Dijte. Nr. 250. 





Domſtraße 3. Diſir. Nr. 144 iſt ein 
Laden auf diefe Meſſe zu vermiethen. 


Es it ein Haus mittlerer Größe, 
in qutem baulichen Zujtande, mit Höf⸗ 
chen aud freier Band zu verkaufen, 
Naͤheres in der Exped. d. Bi. 


300% fl. iind fogleih auszu⸗ 
leihen. Naheres in der Grp. d. DI. 





Milde Beiträge für den armen 
gichtfranfen Mann. 
Transport: Sl. 54 fr. Im geſtri⸗ 
gen Dlarte iſt ſtatt Ung. 12 fr, 24 fr. 
zu leſen. Von 3. 3.1 fl; Una. 
2 L; Una. 13 fr. — Summa 6 fl. 
6 Er, 





Fremden: Unjeige. 
rom 4. Juli. 


(Hpler.) Räte: Bourgnin a. Berlin, Mate 
tern a, Gotha, Beier a. Hanau, Kurk a, 
Heilbronn, Goringer a. Worme. — (Deuts 
fher Hof.) Devrenof mit Familie und 
Dienerichaft aus Peteröburg. Freihert von 
Miüntter mit Familie und Diencrihaft aus 
Würzburg. Rerat aus PVarie. Kleintein mit 
Gattin, Öhutsbefiger aus Bamberg. Lewald, 
Rim. a. Leipzig. Freihert Refaldo v. Zobel, 
f. f. Major a. Wien. — (Kronprinz von 
Bayern) Lord u. Lady de Grey mit Dier 
netſchaft a. Sonden. Frhr. W, Strehl-Brlzay, 
f. b. Himmerer a. Münden. Frhr. v. Aump, 
Gutebeſ. a. Dellwey. v. Zeppenfeld, Sani- 
tätsrath aus Böhmen. Aurnbeimer, quietc. 
Gentreteur und Frl. Seit a. Ansbach. Leſch. 
Geh.-Raths:Wattin aus Berlin. Asmut mit 
Fräul, Tochter Randrichterswittwe und Bräul. 
Deflaner a. Aſchaffenburg. Blumröder. Kim. 
a. Nürnberg. —(Rufi. Hof.) Kumpf, Kim. 
a, Kranffurt. Baron v. Elingeland, Ban ber 
Stein und Hugronje Advolaten a. Holland, 
Herder. Partit. a. Freiburg. — (Schwan) 
Damillon mit Bedienung a. Gugland. Stury, 
Rentenserwalter a. Achern. Levioth, Mf. Ober 
arıt a. Böhmen. Rentel, Partifnllier a, Caſ⸗ 
fel, Klte.: Reichel a. Megensburg, Rigas 
a. Barls, -(Wirtelsbader Hof.) Kite: 
Flees a. Rotterdam, Gruber a. Darmitadt, 
Freifing a. Göln, Müller a. Mannheim. — 
(Burttemberger Hof.) Irmenbad, Part. 
mit Gemahlin a, Ravendburg. Kite: Becher 
a. Brotterore, Märrlin a. Vreelau. Schiff 
mann a, Kiſſingen, Bauer a. Breiburg. 


Geſtorben. 

Anna Pettavy, Hofmuſikuetochter, 50 Jahre 
alt. — Ichann Valentin Herp, Pfarrer, 
39 Jahre 11 Monate alt. — Gliſabetha 
Hub, Schneidereftau, 28 Jahre alt. 


Würzburger Stadt- umd Landbote, 


De Bärjburger n 
Btabt: ums Land: 
bote erieint mit Ant 
sahme ver Gonn- un 
Gehen Feiertage täglich 
Verda 5 Uhr. 

ls wöhentiidhe Bei 
Isgra werben Samstags 
a Extra: Kelleiien 
zub eine Abbilbuag aus - 
km muenchen Pariſer 


| 






ger Prinmurretiemte 
Vreis ik monarıd Im 
Rreuzer, vierteliährli, 
26 Rrenjer. 
Iuferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliger Schrift mik 
® Areujerm, aröfere 
a aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe me 
Gelber werden francn 








Mebe-Jonrual gegeben. > erbeten — 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 160. Samstag den 6. Juli. 1850 
Tagsnenigkeiten. In einem hieſigen öffentlichen Garten entſtund geflerne 


In der heutigen öffentlichen Sitzung am k. Kreis⸗ 
und Stadtgerichte wurden Barbara Horn von Bü vold, 
wegen Derbrechend de# Die ſtahls zu einer 4jahrigen 
Arbeitähausjtrare, und Georg Wiek von Kreuzwertheim, 
wegen betrugeriſchen Banquerottes zu einer zjahrigen Ar⸗ 
beitahausſtrafe, verurtheilt. 


Das Difizierkorps der hieſigen Garniſon, ſowie der 
£. Landwehr machte heute Morgen feine Aurvartung bei 
dem aud der Pialz zurückgekehrten Commandanten des 
2. Armeckorps Fürſten Thurn und Taxis. 


Sicherem Bernehmen nach werben fih an der fünfs 
en Montag bei der iliandieier ſtattfindenden Prozeſſion 
die Gewerbe mit ihren Zunitiabnen und aud einige Ab⸗ 
tbeilungen der Landwehr betheiligen. Um der Prozeifion 
eine archere Ausdehnung zu geben, nimmt fie im dieſem 
Jahre ihren Weg audnahmemeiie von der Neumünitcrer 
Grurt durch Die Martinde und Hofitraße, bewegt ſich 
dann durch die Hoipromenade-in die Neubaugaſſe, von 
wo fie an der Neubaukirche vorüber in die Plattnersgaſſe 
einlenft und dann in den Dom zurückkehrt. 


Don vielen Seiten dazu ermuntert, wird im Laufe 
der fünftigen Woche unier waderer Tenerift, Sr. Baus 
mann, unter Mitwirkung der audgezeichnetiten Künſtler 
und Dilettanten im Muſikſaale eine murkaliihe Abends 
unterhaltung veranftalten, maß wir den vielen Freunden 
desſelben, ſowie allen, welche fih an einem aediegenen 
Gefange gerne eriremen, hiemit vorläufig zur Wiſſenſchaft 
kringen wollen. 


Nachrichten aus der Pfalz wollen wiſſen, daß der 


vum Tode verurtheilte Junker v. Fach von Sr. Maj. 


dem Könige begnadigt worden fei. 


„Münden, 4 Juli. Se. Maj. der König Ludwig 
it Heute früh nah Salzburg abaereiit. Derjelbe wird, 
wie man vernimmt, bid Anfang Auguſt dort verbleiben 
und ſich ſodann nah Aſchaffenburg begeben, wohin fih 
auch Die Konigin Therefe von Marienbad begibt. 


Die Anzahl der Vierte, welche aus dem gegenwär— 
tigen Stand der Armee verkauft werden follen, wurde 
vom fonigt. Krieadminifterium auf 1500 feſtgeſeizt. Das 
allgemein verbreitete Gerücht, dieſe Reduktion ſei eine 
Folge des Beſchluſſes der zweiten Nammer über das 
Militarbudget bejtatigt ſich nichtz Die Motive au diefer 
Berfugung feheinen lediglich in der größeren Ausficht auf 
Grbaltung des Friedens zu liegen, 


wegen Abfingend der Marfeilaife ein Exzeß, der die Ars 
reftation von 7 jungen Leuten aud dem Bürgerflande zur 
Beine hatte. Gin feit mehreren Tagen bier befindlicher: 

ufiter and Peteroburg hatte im erwähnten Garten uns 
ter beunalifchen Feuerkünſten eine mufifalifche Abendımter= 
haltung veranſtaltet, indem er ein Muſikkorps Ala Gungl, 
dirigiete. Eine Anzahl Säfte — junge Herren aud den 
fogenannten gebildeten Ständen demonſtrirten bereits per 
aen ihn; ald er Arnd's „Deutfched Vaterland“ ſpielen 
ließ; fie wollten dies Lied nicht von einem Ruſſen hören — 
wie fie ſich ausdrüdten. Später fam nun ein Potpourri 
zur Ausführung, welches ein Motiv aus „Marieillaife* 
enthielt. lud tönten laute Rufe: „die Marfeillaife, 
man fell dıe Darfeitiaife fpielen.” Vergeblich waren die 
Vorſtellungen ded Dirigenten, daß er dieſes Muſikſtück 
nıcht jur Hand habe; man drohte, ihn hinauszuwerfen, 
und ſchien auch wirklich dazu die Anflalten zu treffen, al® 
eine Patrouille Hinzufam und davon ſieben Perfonen im 
Seſchlag nahın, 


Aus Baden, 4. Juli. Man vernimmt neuerdings, 
daf die Aufhebung des Kriegszuſtandes als bevorſtehend 
betrachtet werden könne. Die Berichte, welche aud ver» 
ſchiedenen heilen des Landed dem Minifterium zukom— 
men, verfihern, daß überall der beite Geift der Ordnung 
berriche und ebendeihalb der Ariendzuftand ohne Beden⸗ 
fen aufgehoben werden könne Viele Deguadiaungdges 
fuche laufen fortmahrend ein, Die meljten werden mit 
der Bedingung ded Abzugs nad Amerika gewährt. 


Morgen foll der Dichter Kinfel von Spandau, wo 
man ihm micht ficher genug verwahrt glaubt, nah der 
Feſiung Torgau tranöpertirt werden. 


Aui 3. Juli Nachmittags in Paris eingcttroffe— 
ne telegraphiſche Nachrichten melden den Tor Sir 
Robert Peeld in Folge feined Sturzes vom Pierde. 


Deutfdland 


Bavern. 144fle Sikung der Sammer der Aba. 
am 4. Auli. Der 1. Bräfident eröffnet um halb 9 Uhr 
die Sitzung. Nach Verleſung des letzten Sitzungöpro— 
tofolls acht derſelbe ſogleich zur Berathung des Geſetz⸗ 
Entwurfs über die Unterſtützung und Verpflequng hilſs— 
bedurftiger und erkrankter Perſonen über. In der hierüber 
eröffneten allaemeinen Debatte ſprechen ſich 1. Ser. Nar 
für den Regierungs⸗, Forndran für den Ausfchupentmurf 
aud; fernere Bemerkungen im Allgemeinen macen als 
Isrftein, Kirchgeßner, Förg. Die ſpezielle Debaite mar 


von ſehr unmefentlicher Dedeutung, fo dag es hinreichen 
möchte, die Beichlüffe dieſes fehr wichtigen Geſetzes mits 
qutheilen: Art i. Die Heimath gewahrt in Der Gemeinde 
den Anſpruch auf jede benöthigte Hilie nach Maßgabe 
des Ge x über die Heimath vom 11. November 1825 
und der Berordnung über dad Armenweſen von 17. Noo. 
1816. Art. 2. Diefe Hilre iſt jedoh in allen Fallen 
augenblitlihen Bedürfniſſts, insbeſondere bei vorubers 
gehender Erkrankung und Aebeitdunfihigkeit vvn der Ges 
-meinde ded Aufenthaltsortes auch den nichtheimathberech⸗ 
tigten Perionen zu gewähren. Unter welchen Voraus: 
feßungen die Heimaihs⸗ Gemeinde ben F dieſe "Hilfe 
erwwahfenen nothwendigen Aufwand zu erfegen verbunden 
fei, beitimmen die nadjiolgenden Artikel. Art. 3. Fur 
Die Unterjtügung, melde den Dienftboten, Gewerböges 
hilfen, Yabritarbeitern und Gewerbslehrlingen, die außers 
Halb ihrer Heimathsgemeinde in Arbeit jtehen, an dem 
Srie ihred Auienthalted geleiſtet wird, kaun ein Ruckerſatz 
von der Helmathgemeinde nicht gefordert werden, Art. 4. 
Dagegen iſt jede Gemeinde bereigtigt, von allen in Art, 3 
bezeichneten Perfonen unter Haftung ihrer Dienſtherren 
einen angemeſſenen Unterſtützungs⸗ und Krankenberpfle⸗ 
undsbeiirag bis zum Maximum von wöchentlichen drei 
euzern zu erheben, Art. 5. Fur bie Dilfe, welche 
an andere, ald im Art, 3 bezeichnete, im Aufentyaltdorte 
nicht heimatgberechtigte Perſonen dajelbit geleiſtet wird, 
i die Heimathyemeinde zum Erfage nur dann verpflichtet, 
wenn diefe Perfonen zum Arınenjonde des Aufenthaltsortes 
keine Pflihtbeitrige entrichten. Urt. 6. Wenn wegen 
verweigerter Hilfe im der Gemeinde des Ortes, an wels 
chem die Hilißbedürftigkeit eintrat, bie benöthigte Unters 
ügung an einem andern Orte gewährt werden mußte, 
© it für die hiedurch erwachſenen Kojten zunäcjt Die 
Gemeinde haltbar, melde — verweigert hat. 
Die hilfeleiftende Gemeinde hat jedoch im Balle einer 
fubjiviären Erjagpflicht der Heimathsgemeinde die Zahl, 
ob fie die primäre Erſatzpflicht der hilfeverweigernden 
Gemeinde in Anfpruch nehmen, oder unmittelbar von 
der Heimathgemeinde die Entfchadigung für die gehabten 
Auslagen erholen will, Art. 7. Die Auſpruche an bie 
Staatds, Kreide, Bezirks- und Lokalfonds, danı an 
Dritte wegen Haftung aus privatrechtiichem Titel fowie 
an den Unterlugten, bleiben den GSemeinten des Aufent⸗ 
en in gleicher Weile wie den Heimathgemeinden vors 
Halten. Die Gemeinde des Aufenthalisortes it jedoch, 
wenn die Heimathsgemeinde nicht nach Art. 3 und 5 vou 
jeder Erſaßzpflicht befreit it, berechtigt, ſich ohne Beriche 
tigung dieſer Anfprüche mit iprer Erjagjorderung an die 
Deimathözemeinden zu halten, für Melden all die Hei⸗ 
wmatrhdgemeinte unter Vorbehalt der Mimlichen Anipruche 
iſt Srfa zu leiſten hat. Art. 8. Die Entſcheidung 
uber Streitigkeiten oder Weigerungen in Hinfiht auf zu 
leiftende Hilfe, oder rüdfichtli der hiedurch erwachſenen 
Kojten, kommt in eriter Inſtanz der Polizei s Des 
börde des Diſtrikts, im zweiter und lebter Inſtanz der 
„SHreißregierung, K. d. J. dedjenigen Kreiſes zu, in wel⸗ 
em die Hilfe geleiftet wurde oder angefprocdhen wird, 
Für die Derufung genen den Beſchluß der exſten Inſtanj 
> zweiten gilt eine Präklufigfrift von 30 Tagen. Der 
Entwurf murde mit 1232 Stimmen gegen 4 (Träger, 
Amſchler, Wiedenhofer, Korndran) angenommen nnd die 
Sigung um 1°/, Uhr gejchloffen. 

Münden, 4. Juli, Der 2. Ausfhug der Kams 
mer der Abgeordneten bat geſtern im einer längeren 
Sitzung über die verfchiedenen Eingaben und Borjtels 
lung besüzlich der Abgabe von Holz und Streu, dann 
Hut- und Weiderecht berathen, bei welcher Gelegenheit 
der Abgeordnete Langguth den Antray ftellte, ſannntliche 
“Borjtelluagen dem Staardminifterium der Finanzen zur 
Beruckſichiigung zu empichlen, da die beiden Kammern 
wegen nur noch fehr kurzer Dauer des Landtages diefe 
Sezenjtinde doh nicht mehr erledigen könuten. Der 


Ausſchuß iſt diefem Anteay nicht beigetreten und fomit 
wird demuächit in der Kammer Vortrag bierüber eritatter 
werden, — Ueber die Verlängerung des Landtages vers 
nimmt man heute aus guter Quelle, daß dieſelbe die kal. 
Genehmigung und zwar bid zum 20. d. erhalten hat. 
Zugleich wurde aber aub das f, Gefammtitaatdminirtes 
rium ermäctist, wenn Bid zum genannten Tage bie 
dringendjlen Vorlagen durch die beiden Kammern nicht - 
erledigt werden, den Landtag bid zum 30.d. prolonziren 
zu können. 


Preußen. Berlin, 3. Juli, Der geftern Abends 
unterzeichnete dänische Friede erwartet binnen drei Wochen 
die Ratifikation der drutſchen Dundedrerierungen. Die 
„Gefion“ wird von preußifchen Truppen beſetzt werden. 


Dem Bernebmen nad, find die Bedinzungen bed 
däniſchen Friedens dahin feitzeitellt worden, daß Holjtein 
in feinem Verhaltniß zum deutſchen Bunde bleibt, Schleds 
wig aber in eim näheres Verhältniß zur däniichen Ges 
fammtmonarihie tritt, ohne gerade derſelben einverleibt 
au werden, Da alddann Holftein als Glicd des deutſchen 
Bundes keinen Krieg ſelbſtſtändig mit Dänemark anfangen 
kann, fo werden die geeigneten Maßregeln verabredet 
werden, um einen etwaigen Ginbruch der holiteiniichen 
Armee in Schleswig zu hindern. (veral. damit Folgen⸗ 
ded:) Ueber den Stand der däniſchen Friedenäfrane können 
wir (meldet die hieſige „Conſt. Zta.“) unter guter Bürgs 
ſchaft die folgende Mittheilung aeben, geeignet, Die ab» 
weichenden Angaben der „Deutſchen Ref.“ und der „N. 
Br, 3.* aufklären. Gewiß iſt zumichit, daß die Nach» 
richt der Letzteren von bereitd erfolgter Uuterzeichnungs 
dei Friedendinſtruments eine voreilige war. Seit dem 
23. d. hatten ih in der That Shwirrigkeiten erhoben, 
welche einer Einiaung in den Weg traten. Es handelte 
fig um einige Worte, durch welche eiklaͤrt werben Bar 
dag die etwaige Foriſetzung des Widerjtanded durch Die 
Derzogibümer ald Aurrubr zu behandeln fei, und daß 
die Herzogthümer die Birpflibtung bitten, fih dem Fries 
den zu fügen. ge der Seits verweigerte man dad 
Zugeſtändniß diefed Punktes, wihrend es däniſcher Seite 
anfang® zur conditio sine qua non gemacht, endlich 
jedoch fallen gelaffen wurde. Weun der Friede wirklich 
zu Stande gekommen it, fo iſt ed eine paix pure et 
simple, Es jollen drei Verträge exiſliren.“ 


Deiterreich. Wien, 1. Juli. Bon Seite Deſter⸗ 
reichs wird die vollſtändige Zolberreiung der Elbeſchiff⸗ 
fahrt zugefihert. Preußen und Sachſen wollen die Elbe⸗ 
zölle zur Halfte herabfegen; von Hannover beſorgt man 
größere Schwierigkeiten, 


Wien, 2. Züli, Man will mit vieler Beſtimmtheit 
wiffen, daß am 1. September der Belagerungszuſtand 
von Wien aufgehoben wird und alddann die Rrönun 
des Kaiſers ftattfinde. ES unterliegt wohl keinen Zweitel, 
daß alsdann der Ausnahmszuſtand in Prag und Galizien 
auch aufhören werde und überhaupt jener Aft der Gnade 
und Milde ein weites Feld biete. 





Bei der am 3. Juli flattgehabten vierten Seriens 
ziehung der Hamburger 100= MarfbancosLoofe find fols 
gende 46 Serien gezogen worden, ald: 2, 53, 94, 124, 
173, 325, 367, 369, 438, 441, 501, 581, 675, 984, 
10,6, 1089, 1130, 1174, 1520, 1559, 1568, 1746, 
1748, 1806, 1860, 1912. 


— — — — — — — — — 


Temperatur Des Mains. 


Heute Mittag » » + +. . 18 Grad, 
Glemens, 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer. 


67 
ntfündigungenm. 





E rtlärung. 


Um tem gebäffigen Gerede ein für ellemal zu begegnen, erkläre ich, ‘ 

„dan mich nicht die nerinafte Perfönlichkeis bei meinen Handlungen leitet, fondern lediglich meine 
Pflicht ald Vorſtand des Conditor⸗Geſchafts thun will und thun muß.“ 

Wird eine allgemeine Gewerbefreiheit eingeführt, in Gottes Namen, ich will ſolche nicht aufhalten, es ergeht 
dann den Einen, wie den Andirn; fo lange aber folge nicht bejtcht, fo kann jedes Geſchaft den geſetzlichen Schuß 
aniprechen und auf Erfüllung drinnen, 

Der Jungfrau Eliſabetha Be ihre verſſorbenen Aeltern waren urfprünglih comeeffionirte Melber; als dief.® 
Geſchãft nicht mehr nina, haben fie im Jahre 1811, ohne die geringiten Vorbedinqniffe, die Erlaubniß zum Zucker⸗ 
baden erhalten. Damald konnte diefed wohl achen, da eine Gewerbeordnung nicht bejtanden, auch im Ganzen nur 
zwei Contitoren hier aufifiig waren; nun beſteht aber ein Gewerbsgeſetz und ſind 13-bier conceffionirte, im jeden 
Markifleten und Stidtchen um Würzburg herum 1—2 und 3 Gonditoren, während in München, in der Haupte 
uud Kefidenzftadt, bei einer Bevölkerung von hunterttaufend Menfhen uur mania find, 

Es wundert fih daher jeder fremde über die Ungahl, über dieſes Mißverhältniß, und diefed Fakltum maa bins 
reichen, den Grund zu erklären, warum wir und jo gegen die Pfuſchereien jtemmen, und mar au hinlänglich bes 
weifer , daß die Glifabetha Beck nicht den mindeſten Anipruh zum Betrieb ded Zuckerbäcker-Geſchäfts hat; denn 
wir 13 conceffionirten Conditoreu find auf Deutſch nichts weiter ald Zuderbäder. 

Auf die gemeinen Schimpfwörter gebe ih Nichts, da ich im Voraus mußte, an welchen harten Stein ich 
fioge, und wie jeindlich Jungſrau Eliſabetha Det nad dieſem Angriff gegen mich geſtimmt fein muß. Ich b.tte 


nur um Recht. 


Leonhard Mayer, ald Vorſtand. 


Fa ver BonitadsBauer’fhen Derlagshantiung, Bude und Stein 
druterei in Würzburg iR ſo Jeben erfhienen und brochitt wur 12 Er, zu haben: 


Die Reliquien 


der drei erften 


Apoſtel des Frankenlandes, 
der heiligen Kilian, CGolonat und Zotnan. 


Sine Feſtaabe, bei der eriten öffentlichen Ausitellung der wieder aufaefundenen 
drei heiligen Haupter dem lieben Frankenvolke gewidmet von 


Dr. Ft. &. Himmelftein, Domprediger, 


Mit einer lirhographirten Abbildung des Daldahind und der drei Gehäuſe 
vır Aufbewahrung der Häupter der drei Heiligen nebſt 3 Holiſchnitten. 


Inhalt: St. Kiliand und feinee Gefährten Martertod. — Erhebung 
der Heil. Leiber im 8. Jahrhundert. — Berſetzung derfelben im 9. Jahr⸗ 
hundert, — Das Kiliandrer. — Die Heiligihumsfahrten. — Verlheilung der 
Keil, Reliquien vom 10, bis 15. Jahrhundert. — Die Deiliatbumdihau im 
25. Jahrhundert. — Gefahren des Kiliansheiligthums im 16. Jahrhundert, — 
Erhaliuag der b. Reliquien im 17. Jahrhundert, — Amtliche Unterjuchung 
der h. Reliquien im Kilimddom, — Uinbeachtetheit der drei b. Häupter jet 
dem Ende des 18. Jahrhunderts, — Wirderauffindung derfelben im Jahre 
1849. — Das GSoangeliendbuh des bl. Kilian, — Schickſal der in andere 
Kirchen geichenkten St, Kiliand-Reliquien. --- Beilagen: Alte Kirhengefänge 
für das St. Kiliansfeft. — Abläffe. 





Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Drtilia Emmerich dahier ift zur Verfleiges 
rung fämmtlicher hiezu nehöriger Effekten, beſtehend in Betten, Weißjeug, 

den, verfchiedene Kleidungsſtücken, Commode und deral., Termin auf 

Montag den 15. Juli I. I. Nachmittags 2 Uhr 

1. Difirift Ar. 163 anberaumt, wozu Strihäluflige eingeladen werden. 

Würzburg, den 1. Zuli 1850. 

 Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Fröhlich. 





Ein mit modernen Auslagefenſtern 
veriehener Baden an der Domitrafe 
kann mit oder ohne heitzbarem Cabis 
net auf Groß⸗Jakobi vermictket wer: 
den. Nihered im 3. Diſtr. Nr. 106, 


In Mitte der Stadt iſt ein freunds« 
liched Logis mit fünf Zimmern und 
fonjtigen Erforderniffen an eine ruhige 
Yausbaltung aufs Ziel Jakobi zu 
vermiethen. Näh. iu d. Exp. d. DI. 


Montag den 8, Juli vollſtändige 


Harmoniemufik 


vom Pal, Pen Jnfanterie⸗Regimente 
auf dent legten Dieb, 


Ale Sorten Möbelgurte nebſt 
Seegras zu billiajiem Preife bei 


©. Ph. Wolpert 


am Schmaljmarft. 


Am Weingarten wird von heute 
an Moſt die Maß zu 5 und 6 fr, 
forwie auch alle Eorten Wein verzapft. 
Auch in da immer für friiched Bad 
werf, ſowie für auten Kaffe und Dier 
beitend geſorgt, ſowie ale belichten 
Mineralwaſſer, befonderd wöchentlich 
zwei friſche Lieferungen Razepsi. 

Der Garten ift dem verehrten Pubs 
Litum von fruh 5 Uhr an geöffnet, 


Fine Pfauhenne ift davon ges 
FR wer folche in dad Direktions⸗ 
ofal ter Maindampifchiffiabrt zurück⸗ 


brinat, erhält eine nute Belchnung. 


Ein folides, mit den beiten Zeug⸗ 
niffen verſehenes Mädchen, dad in 
allen weiblichen Arbeiten wohl erfahs 
ten und gewandt ift, fucht fonleich 
einen Dienft ald Nammerjunyfer. Nah. 
in der Erp. d. DI. 


In der Plaitnersgaſſe Nr. 115, 
über 3 Stiegen zu erfranen, find 2 
Karnarienvögel wegen Mangel an 
Platz billig zu verkaufen. ' 


Im 3. Diir. Nro. 66 nächſt dem 
Univerfitätögebäute find ein oder zwei 
ſchön möblirte Zimmer au vermiethen. 

Ein brav Madden kanı taß 
Weißnähen unentgeldlich erlernen. 
Näheres im 3. Dint. Nr. 211. 

Es it ein Zimmer für Meßfremde 
zu vermierhen im 3. Diſtr. Mr, 148 
auf dem Sternplape. 
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hat die Kiliani=Meffe mit den neueften und ge— 
ſchmackvollſten Sommer : Kleidern bezogen. 
Die befannten billigen Preiſe, fowie vie folive 
Arbeit entheben mich aller weiteren Anpreifungen. 

Das Verkaufs-Lokal befindet ſich wie früher 
bei Herrn Kaufmann Wirfching in der Dom- 
> ftrafie neben vem Klinger'ſchen Kaffeehaufe. & 


Das große Aleider-Alagazin 


AM. Braun 
aus. Münden, & 














Theater - Garten. 


Morgen Sonntag ten 7. de, Harmonie-Mufif. 
Montag ten 8. dB. 


große Produktion 


der volftändigen k. Landwehr⸗Regiments⸗-Muſik mit Streichorcheſter. Anfang 
halb 4 Uhr. Eintritt wie ganöhmlich. 
Grgebeuft ladet ein 


Julius Blooß. 
Der Terzett- Verein . 


unter tem Titel: 


Das Klceblatt 


aus München wird morgen Sonntag den 7. dö. im 


HSeroldsgarten 


eine muſikaliſche Abend-Unterhaltung mit Geſang zu geben die 
Ehre haben, wozu ergebenft einladet 


Anfang 5 Uhr. 


Hutten’fcher Garten. 


Sonutag den 7. dE, 


Broduftion 


der Mufit des Eat, neunten Snfanteries Regiments, Wozu feine ergcbenite 


Ginladung macht 
M. Vesolt. 
Da ich mit meinem Lager 


ächter Hanfleinwand 


die gegenwärtige Meſſe hier zum erften Mal beſuche, jo veripreche ich meinen 
verehrten Abnehmern, um mir für Die Zukunft eine zahlreiche Kundſchaft zu 
fichern, die reellite und billigſte Berienuny. 


IN. Stenpp aus Meiningen, 
im Gewölbe des Hrn. Optikus M. Wertheimer, 
Domitrafe, vis-a-vis der Schuſtergaſſe. 





Dom. Many. 





Wittelsbach. 


Samstag den 6. Juli Abends 
8 Uhr Plenar-Versammlung. 


Der Ausschuss. 
In der Franzidfanergaffe ift ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Milde Beiträge für den armen 
gichtkranken Mann. 
Trandport: 6fl. 6 fr. — Hilf den 
Armen I fl. — Summa 7 fl. 6 fr. 


Bremden- Anzeige. 
rom 5 Juli. 
(Hdler.) Aflte.: Pretorins aus Stuttgart; 
Beil a. Franffutt, Sirt a. Bamberg. ce 


Davies aus Eugiand, Lug, Diitrikisfchulene 
infpeftor a. Nettenberg. Blumenbach, Geh.- 
Rath a. Hanover. Schul; Rentier a, Berlin. 
Gottlieb, Kim. a. Branlfurt. — (Kronpring 
». Bayern.) Rreiberr von Bamotte, fgl. b. 
Rittmeifter a, Würzburg. Golonel Dewning 
mit Familie und Dienerfchaft aus England, 
Braun v. Zwirlein mit Bedienung a. @eifen- 
beim. Frebel mit Familie und Dienerſchaft 
a. Hirfhberg. Mayer, Hüttenbeamter a. Lauf» 
fach. Brauer a. Sarbräf. Deller a, Machen. 
Schoͤller aus Hilvburgbaufen. Menvel-Eifig- 
Weneler, k. b. Hof-Pferve-Lieferant a. Mün- 
den. — (Bittelebacher Hof. Tergell, 
Bauunternehmer aus Verfenhagen bei Galiel. 
inter, Baunnternehmer a. Marburg. Edyülr 
lermann, Revierföriier aus GUmann. Erig, 
Eandgerichts-Afieflor aus Roßbach. ESchullch- 
rer: Hüblein a. Moßbach, Hiller a. Bimbach 
und Kaufmann a. Scheöthal. Fräulein Diſtel 
a. Schwabach. Handſchuch, kgl. b. Lieutenant 
a. Bayreuth. EU, Kaufmann ans Fürth. — 
(Buürttemberger Hof.) Freiberr von Ber 
loff mit Familie und Bedicnung a. Licfland. 
Tewſend, Mentier a. London. meth, f. b. 
Revierförfter a, Hecmũhl. Kilte.: Duilling 
mit Frl, Tochter aus Franffurt, Helvenheimer 
a. Oſſenbach, Neidert a. Bamberg. Baron . 
Hallberg in Bayern. ns ä 


Geitorben. 
Friederlle ©, Grediag, Lieutenante-Wittwe, 
40 Jabre alt, 





Drau neu Bonitad- Dauer, 


. 
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Extra⸗Felleiſen 


(Ein Unter 
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Rr. 27. 


Sonntag den 7. Juli. 


1850, 





Der fhwarze Bettler. 
(Bertjegung.) 

Helene war auf ihrer Hut. Im wahren Sinne ded 
Worts zu wohlerzogen, um je die der Gattin ihres Das 
ters ſchuldige Achtung außer Augen zu lajjen, beobadhtete 
fie doch gegen fie eime Zurückhaltung, welche diejelbe um 
fo mehr in Berpweiflung ſetzte, ald fie mie und nirgends 
den Anftand verlehte, 

Als ſich die Marquiſin von diefer Seite befient ſah, 
vermehrte ſich ihre Unruhe, Eie fühlte, dag Helenend 
Stillihweigen bedeutfamer war, ald ein Geſtändniß. Sie 
maß die. Liebe des jungen Mädchens an den Schreckniſſen 
ikrer eigenen Erfahrung und gitterte, als ſie daran dachte, 
daß ein jugendlicher Gigenfiun, eine Laune ded frübeiten 
Alterd den ganzen Plan umjtoßen könnte, auf welchen 
von nun an alle ihre Wunſche uud Heffnungen gebaut 
waren, Sie war ein Weib, fie war eine Creolin. Es 
ift allerdiugd auzunehmen, daß, im Brinzip wenigſtens, 
ihre Befurchtungen übertrieben waren, und daß ihre ficbers 
hafte Einbildungsfraft fih, wie wenn jie ein Vergnügen 
daran finden würde, über einen Gegenſtand über Gebühr 
erhigte, welcher einen benfenden Maun kaum bejchäftigt 
haben würde. Aber wer weiß nicht, wie oit im derglei⸗ 
hen Fällen das Vorgefühl deu Sieg über die Berech— 
mug davon trägt, und das Wieber felbjt oft mehr taugt 
ald die Bernunit? . Ald Mutter, die in dieſem Augen- 
blict Alles ihrer mütterlichen. Zärtlichkeit zu opfern ent⸗ 
ſchloſſen war, mollte fi die Dlarguifin mächtiger Waf⸗ 
tem verfihern, um wirkliche oder eingebildete Gefahren 
fiegreich niederzufämpfen.. Sie fah in Zavier ein gefähr⸗ 
liches Hinderniß und ihre jtetd Lebendige, Leidenichaft 
ätiate ihre dieſes Hinderniß in einem ſolch furchtbaren 
Lichte, da jie vom erſten Tage an beſchloß, ihm einen 
erbarmuugsloſen Kampf au liefern. Xavier werjperrte 
ibrem Schne den Weg und folalih auch ihr, die auf 
ibre mütterliche Liebe nun all die heiße Glut ihrer frühes 
zen geſchlechtlichen Liebe übertragen hatte, Und wenn 
eine Frau wie die Marquiſin von Numbrye ein menſch⸗ 


lies Hindernig auf ihrem Pad findet, fo acht fie 
darüber hinweg und führte fie ihe Weg auch über einen 
Leichnam. 

Herr von Rumbrye hatte übrigens ſelbſt dazu Beis 
getragen, die Furcht feiner grau und deren Uebertreibungen 
zu vermehren, den Haß zu nähren, der aus diefer Furcht 
nothwendig entjtehen wußte Sie hatte ihn darüber aus— 
geforſcht, nicht offen und ehrlich, fondern wie die Frauen 
beinahe alle fragen, durch Nahakmung der Kreißgänge 
einer Schneckenlinie, melde fih um den Mittelpunft 
ſchlängelt und ihn ficher erreicht; umd die Luſt nach einer 
unfchuldigen Rache hatte den Marquis veranlaßt, fie 
glauben zu laffen, daß Zavier ihm einſt fehr mahe anges 
hören könne. Was bedurfte es mehr um Frau von 
Numbrye zur Eröffnung eines raftlofen Kriege, einer 
ruheloſen Verfolgung zu treiben ? Nichts deſto weniger 
wartete fie noch, denn ihr eben jo aufbrawiender als 
kluger Verftand wußte ſich wo «8 nöthig war, Stille 
ſchweigen aufzulegen und in Geduld zu fügen. 

@8 bleiben un® jet nur noch einige orte über 
ihren Sohn gu fagen, die unſchuldige Urſache dieſes zrau⸗ 
famen Kampfes, die unthätige und thatkraftlöſe Grunde 
lage, auf melcher die Marquiſin dad Gebäude ihrer 
ehrgeizi gen Pläne aufbaute. Es war ein hübjcher Junge, 
fünf Buß fieben Zoll und darüber hoch, der die damalige 
neuefie Diode der Badenbärte & la Guiche mit großem 
Erfolg pflegte. und unter. dem erjtitendem Drude feiner 
eng aufammengnefchnürten Weſte faum zu athmen ver 
mochte. Here Alfred Lefebbre des Vallées Fonnte ala 
ein duch feinen Schneider vervolllommneted Mufter eines 
Elegant aufgeitellt werden. Er ſprach mit großer Uebers 
legenheit über Pierde und trieb die Verwegenheit joaar fo 
weit, daß er ſich hie und da erlaubte, auf der Straße zu 
rauchen, was damald noch etwas Unerhörted war, Seine 
Diutter beitätigte, daß er ſchr viel Verſtaud beige, und 
da er Die oft und viel hören mußte, alaubte er ed end» 
lich ſelbtt. Im lebrigen müffen wir ihm au feinem Ruhme 
nachſagen, daß er nicht einfältiger war, als der große 
Haufen der Modegecken der damaligen Zeit. 


Diefen achtungäwerchen jungen Mann Hatte die 
Marquifin zum Gemahl für Fräulein von Rumbrye 
auderforen, und er felbit hatte nichtö dagegen einzuwen⸗ 
den. Er fand Helene hübſch und hegte auch feinen eigents 
lichen Widerwillen gegen die fünfmalhunderttaufend Livres 
feined künftigen Herrn. Schwiegerpapad. Nur die Zus 
flimmung des Beta mar nichts weniger als leicht zu 
erlangen. Herr von Rumbrye nahm fih, fo wenig er 
die fchuldige Artigkeit zwifchen Ehegatten außer Acht 
lich, doch nicht bie mindefle Mühe zu verbergen, wie 
wenig ibm am Mfred Lefebyre bed Valléẽes gelegen fei 
und «8 war daher nicht leicht zu hoffen, daß er zu einer 
Derartigen Verbindung die Hand bieten werde. 

Der erjte Anſtoß mußte aljo von Helene kommen, 
der ihr Vater nichtd abfchlagen konnte. Dich war der 
wichtige Punkt, Gott wei mie lange her ſchon die 
Marquiſin ihren Schlachtplan entworfen hatte und mit 
Voxpoſtengefechten und Kleingewehrfeuer den Felnd tra 
Treffen nöthigen wollte. Sie hatte alle Mittel verſucht, 
Helene zu überliſten und ihr ein zärtliches Gefühl für 
Alfred Leiebure des Valleed einzuflößen. Uber bier, wie 
bei den früheren Verfuchen, ihr Vertrauen zu erſchleichen, 
von denen wit oben geiprochen haben, waren ihre Des 

» mühungen vergeblich. Alfred mochte ſich noch fo fehr 
in dem ganzen Glanze feiner äußerſt ſinnreich übertries 
benen Zoilette zeigen, er wurde von ihr nicht einmal 
eines Blickes gewürdigt. 

Ein unbefangener Beobachter würde darüber nicht 
erftaumt geweſen fein. Junge Mädchen von natürlichem 
Verſtand verabfheuen immer jene großen, in Schnürs 
Seiser geſteckten, ausgeſtopften, aleihfam im ihre Kleider 
eingenähten Knaben, mie deren Here Alfred Lefebure des 
Vallées einer war. Aber die Frau Dlarquifin ivar und 
blieb, troß ihres ſonſtigen audgezeichneten Geſchmacks, 
in Beziehung auf ihren Leibederben blind. 

Helenend Gleihgültigkeit fchien ihr nicht natürlich. 

Sie wiederholte fich ſtets diefelben Gründe, welche 
Fe glaubte muthmaßen zu müflen, und ihre Erfahrung 
ald Krau, welche ſich mit ihrem Stolze ald Muster vers 
band, mußte ihr jagen und zwar jet micht mehr in der 
Sorm eine Zmeifeld, jondern im Zone der Ueberztugung: 

„Um meinen Alired zu verſchmähen, muß fie einem 
Andern lieben,“ 

Hierauf begann fie, indem fie ihren gewandten 
Blick, der geläufig im dem Buche ber Welt Iefen konute, 
auf Ale um fie herum warf, ihre Nachforfchungen 
‚anzuftellen. 

Unparteiifch zergliederte fie ihre empfangene Eins 
drüde, und richtete ſowohl auf Zavier als auf jeden 
Andern ihr forjchende® Auge Die Aufgabe war nicht 
fehr ſchwierig. Wie man fi leicht denken kann, ums 
ſchwirrten eine Menge Bewerber die füntmalgunderttaus 
fend Renten ded Fräulein von Rumbrye. Aber maß 
macht die Anzahl auß? Unter allen diefen Nebenbuhlern 
errieth die Marquifin leicht, ohne lange im Finſtern zu 
tappen, denjenigen heraus, welcher ihre Tochter um ihrer 
felbit, nicht um ihrer Erbſchaft teilen liebte, und deshalb 
auch von ihr, — was fie mit mathematiſcher Genauig« 
Leit ſchließen konnte, — wieder geliebt wurde. 


er 


Es war Zavier. Sie kam auf KZavier immer wie⸗ 
der zuruck, wie ein Rechuungsführer auf die Zahl, welche 
bei einer zweifelhaften Aodition fih nah der Probe ale 
die richtige erwiefen hat. Zavier! Gin der Schule ents 
laufener Junge, der zwei Monate lang daßfelbe Kleid 
trug! Zavier! Gin fader und fehüchterner blondaelodter 
Yüngling, den Herr Alfred Befeikre deß durch 
jein Halstuch allein übertraf! Dieß war nicht allein ents 
ſetzlich, ſondern im höchſten Grade erniedrigend. 


Gortſehung felgt.) 





Die Folgen eines Witzes. 
(Movelle von Lebrum) : 
1, 


Dier Freunde, die feit ihren Univerfititsjahren treu 
zuſammengehalten Hatten — zwei unter ihnen waren vers 
heirathet, die beiden andern noh Junggeſellen — trafen 
ſich vor einigen Jahren in Brüffel, und kamen überein, 
fih aljährlid am Vorabende dei erften Mai zu verfam« 
meln, um bei einem heitern Mahle ſich die glücklichen 
Tage ihred akademifchen Lebens zurückzuruſen. Daß letzte 
Pilni fand bei demjenigen ſtatt, welchem die übrigen 
den Namen Bräfident verliehen hatten, weil er der ältefte 
mar, und fih durch jeinen ernten und melancholiſchen 
Eharafter bemerklich machte. Manchmal nannte man 
ihn vertraulicher Weiſe Panl, und diefen Ramen werde 
ich in der nachfolgenden Erzählung beibehalten, 

Baul war ein Burſche von gutem Kopf, welcher die 
Studien betrieb, in der Art, mie man ein Tulpenbeet 
pflegt, frei von Ehrgeiz, und ohne einen praftifchen Zweck 
ju verfolgen. Er vertaufchte gern bie Meder mit dem 
Pinfel, und obgleich man von ihm nur eine geringe An⸗ 
jahl von Gemälden kannte, fo fland doch fein Name in 
der erjten Reihe auf der Liſte der belgifchen Maler, : 

Er war von Natur einfach umd gutmüthig; allem 
Luxus und aller Eitelfeit feind, koſtete er wenig die Fünfte 
lien Genüſſe, welche die Welt fuchtz ja, er floh bie 
raufchenden Vergnügungen der Haupiſtadt mit demfelben 
Eifer, ald die Bewohner Provinz fich diefelben zu vers 
ſchaffen ſtreben. Obgleich fein Herz der tiefiten Empfin⸗ 
dung fähig war, hatte er doch dad Gefühl der Liebe noch 
nit erfahren. 

So oft ed ihm begegnet war, jene magnetifche Wirs 
fung zu empfinden, melche die Gegenmwart einer audges 
zeichneten rau auf jeden Dann ausübt, Hatte er feine 
Bewunderung bei Zeiten zu unterdrücken gewußt, indem 
er ſich vor fein Idol, mie ein Srititer vor ein Kunſtwerk 
ftellte, um die Züge deöfelben zu prüfen, um feine Worte 
und ſelbſt fein Stillſchweigen zu beobachten; und fo oft 
er dad Zergliederungsmeſſer feined alten und durchdrin⸗ 
genden Blickes in das Herz einer rau fenfte, fo glaubte 
er auf dem Grunde deöfelben ein Rithfelmort zu entdecken, 
wozu er allein den Schlüffel befah; dies Wort fand er 
immer, und ed war überall daß nämliche, nur fand er es 
mit größern Sthriftzügen im Herzen der fhönften und 
angebeteiten rauen eingegraben. 

Died verhängnigvolle Wort war: Eitelkeit! ... 

Ich entjcheide nit, ob er darin recht hatte; es iſt 


— ⸗ 


“| 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Da Bürzbörger 
©@tapt: aud 
bote erſcheint mil Aus- 
nahme ber Gun, ud 
oben Feiertage täglich 
Über 5 Uhr, 

Es woͤchentliche Dei, 
lagen werden Samstags 
“a Extra: Felleifen 
zus eine Abbildung aus 
bem menehen Variſer 
Mobe-Jonrzal gegeben. 


Dritter 





Der Prünzmerotionss 
Breis A moneiiih 1 
Rreuzer, viertelähriich 
38 KMKreuzer. 

Inferate werben Pie 
breifpaltige Beile aus ges 
wöhnliger Schrift mit 
8 Kreuzern, aröfere 
aber na dem Raums 
berechnet. Briefe uns 

Gelder werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 





Rr. 161. 





Tagsnenigkeiten. 


Heute ward bei ſehr zweifelhaftem Wetter die Et. 
Kiliandprozeifion vom Dom aus durch die ſchon früher 
enannten Straßen abgehalten unter einem unermeßtichen 
rbeiftrömen des Volkes aus allen Gauen, felbit aus 
dem Zauberthale und aus weiterer Herne, in folgender 
Ordnung : 3 Standarten mit dem Kirchner, manmiche 
Domfhulen, 3 Bruderfchaften mit ihren Standarten und 
Fahnen, Sangetihor des Schullebrerjeminard, Muntkorps 


desielben, die Gleritalfeminaristen mit Fahne, der Bals ' 


dahin mit den drei h. Hauptern, (entwotien, wie bereitd 
gemeldet, von dem königl. Sreiöbaus Ingenieur Herrn 
Mattlener und unter feiner Leitung durch die Herren 
Schreinermeiſter Gottfried Bergold, Bergolder oh. 
2. Muller und Tapezier Friedrich Deubert auf das 
Prachtvollſte auggeführt) von 4 Scminarijten in Levitens 
röcken getragen, nebſt 4 dergleichen jur Ableſung, das 
Domkapitel, dad Sanctissimum vom hochwurdigen Hrn, 
Biſchofe getragen, und von einer Abıheilung Burgermi— 
litir begleitet, die Biarrgeijtlichkeit dee Stadt, die Cor- 
poris Christi - Bruderſchaft mit Standarten und Fahne, 
männlihes Bolt, Fahne mit Standarten , die weibliche 
Domjchule, die weiblichen Mitglieder der Roſenkranzbru⸗ 
derſchaft mit dem Mlarienbilde, endlich dad übrige weib⸗ 
tie Bolt. Die Reliquien der 3 Frankenapoſtel wurden 
nicht mehr öffentlich zur Verehrung ausgeſtellt und bei 
der Kilianäprozeifion nicht mehr mitgetragen, feit dem in 
den 17907 Jahren die filbernen Bruſtbilder der Heiligen 
verſchwunden find, in deren ſchwarzaepeizten, mit Silber 
verzieren Boftamenten die 3 Gaupter aufbewahrt waren. 
Wir vertweifen den Leſer im diefer Dinficht auf das XI. 
Kapitel der vor einigen Tagen bei Bonitad: Bauer erſchie⸗ 
nene Schrift von Herrn Dr. Himmeljtein. 


Heute aus Landau eingetroffene Privatbriefe melden 
den Tod des dortigen Artileriedireftord, Oberjtlientenants 
von Eifenhoier. Derfelbe ward am 6. Worgens 
10'/, Uhr vom Sclage gerührt, und blieb augenbliclich 
tedt. — Denfelben Nachrichten zufolge entfprang in der 
Nacht des 6. der Junker v, Fach aus feiner Haft, Als 
man ibm früh den Kaffe brachte, war er verſchwunden. 
Die Eifenftibe feined Arreitlofaled find mehrfach durchs 
färt, was er jededmal durch darumgebundene Bindfadens 
theilchen zu verheimlichen wußte Dean glaubt, daß er 
fi no in Zandau verborgen Halte. 


Seit Then weilt der unter dem Namen „Ere⸗ 
mit von Gauding“ befannte Frhr. v. Hallberg in uns 
ferer Stadt, 


Montag der 8. Yuli. 


1850. 





Der berühmte omerifanifhe Zwerg Admiral Tom 
Bouce (26 Zoll hoch) it dermalen auf einer Reife in 
Deutichland beariffen, um Vorſtellungen von für eigens 
ufammenzgeftellten PBantemimen zu geben, Er Befindet 
ch zur Zeit in Frankturt, und gebt nah München, Wien ıc., 
auf welche Reiſe er auch unfere Stadt berühren dürfte, 


(Gingefandt.) Man bört wieder fehr viele Klagen von 
unerlaubten Auflauien von Viktualien auf unferem Markte 
durch Händler und andere Unbefugte, mobei hinzugefügt 
wird, daß die Dlarkipolizei ſchon feit einiger Zeit etwas 
u fchlummern ſcheine. Wir bitten unfere löbl. ſtädtiſche 
Behörde, diefelbe wieder zu erwecken, und zur genaueſten 
Erfüllung ihrer Pflicht anzubalten. 


Am 5, d M. Nahmittaad fand in einer Zündhüts 
chenfabrik in Düffeldorf eine Erplofion flatt, wobei zwei 
Menſchen getödtet, und vier lebendgeführlih verwundet 
murden, 


Am 4. d. M. brain Gieboldhauſen bei Duder- 
ftadt, im KRönigreiche Hannover, ded Moraend um 9 Uhr, 
während alle Beute auf dem Wiefen und Feldern beichafs 
tiat waren, euer aus, welches mit folder Wuth und 
Schnelligkeit um fich ariff, daß in 2.Stunden 300 Ge— 
bäude im Schutte dalagen. 


Nachrichten aus Regendburg melden, daß die Arbeis 
ten an der Ruhmeshalle auf dem Michelsberge bei Kels 
beim mit erhöheter Thätigfeit begonnen haben und der 
foiofjale achtzehneckige Nrachtbau bereit# mächtig dem 
Boden entwachien fei. 


Seit dem 6. d. Died. ift der Telegraph bis Hof er» 
öffnet. 


Priefe aud Münden bringen das Gerücht, dag Kö— 
nig Dar die Finleitungen zur Ausführung eined großen . 
künſt leriſchen Unternehmend hat treffen lafjen : die bedeu⸗ 
tenditen Momente der Gefchichte durch eine umfaſſende 
Reihe hiſtoriſchet Gemälde darzuftelen. Zur Theilnahme 
follen ale bedeutenden deuticken Künftler aufgerufen were _ 
den, auch follen davon auswärtige nicht außgefchloffen fein. 


Münden, 5. Juli Dem Vernchmen nah hat! 
die hieſige Polizeidirektion den Mufilacfellihaiten dab 
Spielen der Marielaife an öffentlichen Blüten bei Strafe 
ton 20 Eid 50 Thlru. verboten. : 


In Bolge des im Frühlingsgarten vorgefallenen Ex— 
zeffe wurden von der Polizei zwei Perfonen ein Bürger 
und ein Commis zu IAtägigem geſcharften Arreſt verurtheilt. 


Deutſchland. 


Bayern. 145fte Sitzung der Kammer der Aba. 
am 5. Juli. Der 1. Präfident eröffnet um Halb 9"Uhr 
de Sitzung. Nach der Bekanntgabe deö legten Sitzunas⸗ 
Protokolls eritattet Neuffer über folgende Gezeujtimde 
Vortrag: 1) über den voranfchlägigen Betrag der Eins 
nahmen und Ausgaben bei der k. Generalgolladminijtration, 
2) Ueber die Voranſchläge der Einnahmen und Auszaben 
der Donau⸗Dampiſchifffahrt zu Negendburg für ein Jahr 
der 6. Finanzperiode. 3) Ueber den Vorauſchlag der 

- Einnaymen und Ausgaben der Rheinſchifffahrts-Oktroi⸗ 
Gefälle für ein Jahr der 6. Finauzperiode. Dr. v. Herr 
marın hätte mehrere Vortrige zu erjlatten gehabt, und 
obwohl Fürſt Walleritein es fur empfangen annehmen 
möchte, übernimmt doch Frhr. v. Lecchenfeld deſſen Rolle 
und erjlattet Bortrag: 1) über den Voranſchlag der 
Geldeinnahmen und Ausgaben bei der k. Gencralbergs 
wird» und Salinenadbminiftration bezüglich des Berg» 
weicad für ein Jahr der 6. Finanzptriode. 2) Ueber 
die Einnahmen und Ausgaben der PBorzellannanutaftur. 
2 Der Gtadmalerei. 4) Des Poſtweſens. 5) Der 

iſenbahnen und 6) der Berawerke der Pralz. — Nach⸗ 
Dem Rebenack über die Gcfammtjtaatseinnahınen Vortra 
erſtattet und Wiedenhofer den gertern geraßten Beſchluß 
über dad Unterjtugungdaefeg verlefen hatte, ſchließt der 
B.arident die Sitzung um bald 10llhr, auf Nachmittagé 
4 Uhr die nächte Sigung anberaumend, 


145ſte (Abend) Siyung der Hammer der Alba. 

am 5. Juli, Der 1. Prafident eröffner um halb 5 Ubr 
tie Sipung. Nah Verleſung dei legten Sihungspro⸗ 
tofoll® betritt Staatöntinifier vo, d Pıordten die Redner⸗ 
bühne und macht der Kammer folgende Ereffnung: Da 
Die hohe Kammer nicht fehr lange Zeit noch verfammelt 
fein werde und durch die lauge Derathungszeit ſchon ers 
ſchöpft fein möchte, fo ſehe ih das Miniſterium verans 
Laßt, einen Geſetzeutwurf einzubringen, nad welchem die 
Auoſchüſſe ermächtigt werden follen, tolgende Sefege end⸗ 
gültig zu berathen: 1) Straiprogegordnung beim Hecrez 
2) Notariatsordnung; 3) Gefegentwurf fur kaufmanniſche 
mmeifungen; (die 3 Gelege durch Die Geſetzgebungs⸗ 
Ausfchufle) .) otariats⸗Tax⸗Weſenz 5) Forſnweſens⸗ 
Entwürte (dieſe letzteren durch den ey or Zu 
Diefem Behufe fouten die Ausſchuſſe mit 3 Mitgliedern 
verjtärkt werden. — Protokolle und Beſchluſſe jeien Durch 
Drut zu veröffentlihen. — Yolgeude beide Geſehzent⸗ 
würje müßten jedoch noch vor Schluß des Landtages er= 
ledigt werten: „Geſetzentwurf, die Moratorien betr.“, 
> und 2tend „Schepentwurf, die Beitrafung des Jagdfrevels 
betr.“ Es wird hierauf zur Berathung des Gratö der 
Landbauten geſchritten. — Der Ausihug beantragt a) * 
das Staatdminifterium des Innern 59,000 fl., b) für 
Erziehung und Bildung 94,297 fll, e) tur Cultus 
110,320 fl, d) für Sicherheit und reſp. Gefangnißbauten 
126,150 fl., in Summe 389,:67 fl. Ferners wurden 
vom Ausſchuſſe noch für den Reſerveſond 10,233 fl, bes 
willigt, demnady fiir den ganzen Neubauctat eine Vers 
wendungdfumme ton 200,000 fl. iur ein Jahr der 6. 


Finansperiode beitimmt wurde, — Wiedenhoſer beantragt - 


weitere 10,600 fl. für Neudauten des Kreiſes Oberpialj. 
— Reuffer beantragt 10,000 fl. zum Wiederaufbau des 
"Theaterd in Regendburg. — Rudhart wünfcht im Falle 
der Nihtannahıne des Neuffer'ſchen Antraged: es fei der 
Stadt Regendburg zum Zwecke ded Wiederaufbaues der 
Bauplatz und das Drand-Affefuranzkapital zu überlafjen. 
Nach einer, ſehr Erheiterung erregenden 
Piarrers Kronberger, feine ruindfen Pfarrgebäude 

machdem ferner noch mehrere andere Redner Demerkungen 
gemacht hatten, vertritt Staatm. v. d. Prordten noch⸗ 
mals die von der Regierung verlangten höheren Poflulate. 
— Lerchenfeld fpricht wie auch Staatm. dv. d. Prordten 
Für den Antrag Rudhart's, ja fogar glaubt derfelbe, daß 


——— 


der Staat Feine beſſere Spteulation machen fünnte, ale 
ale derartigen Stautögebiude herzuſchenken, denn die 
Daulajteu derfelben masten beimeitem größere Auslagen, 
als die Zınfen des Werthkapitals betrügen. Nach den 
legten Bemerkungen des Rejerenten wird zur Abſtimmung 
ren Es wurde dem Antrage des Ausfhuffes bins 

chtlich der Pojtulate, dem Antrage Rudhart's und mache 
folgenden beiden Antrigen des Ausſchuſſes: „die Hers 
ſtellung und Unterhaltung von Gebäuden dei Cultus und 
Unterrichts, dann der Commuiten, bei denen dem Staate 
die Baupflicht aanz oder theilweiſe obliegt, fei im Wege 
d38 Berirages auf dieſe au übertragen und fih hiedurch 
nach und nah der Baulaft zum eniledigen.“ „Die Pal, 
Siaatoreaierung möge ſich insbeſondere allenthalben, mo 
nicht beſondere Verhältniſſe eine Ausnahme erheifchten, 
der Deamtens2Bohnungen gamz entledigen, und Amar in 
den allen eines bereitd erworbenen Rechte durch Berabs 
reihung einer Entſchadigung in Geld, bei neuen Anitels 
lungen aber duch Uuterlaflen der Zuficherung freier 
wWohnungen oiern nothig unter Gehaltsaufbeſſeruagen, 
reſp. Geldentſchadigung für den Enigang diefer Wohs 
nungen). Ebenſo wotle aber auch die kal. Staatöregie⸗ 
zung den Gemeinden, wo dieſelben (mie in der Pfalz 
bezuglich der Sandfommijfäre) zur Stellung von Beam⸗ 
teuwohnungen verpflichtet find, die gleiche Beirciung ges 
wahren oder möglıdh machen, unbefchadet ded unabaein- 
dirieu Fortdeſtandes der Verpflichtung zur Stellung von 
Amtsiofalitaten und naturlich ebenfo unbeichadet aller 
von Den jetzigen Beamten bereifd erworbenen Rechte ;” 
beigejtimmt, terner der Neichäreferveiond ohme Debatte 
aur 1,300,000 fl. ſeſtaeſtellt, hierauf die Sigung um halb 
8 Uhr geſchloſſen. (Montag, Berathung des — c 
Budgets.) 


Münden, 6. Juli. Bürgermeiiter v. Steinddorf, 
Abzeordniter zur 2. Kammer und Referent ded 3, Auss 
ſchuſſes über dad Gemeinde⸗Edikt, bat fein Referat bereite 
gefertigt, und erjtartet ſchon in nächſter Woche Vortrag 
im Ausſchuß hierüber, Referent beantragt nämlich, daß 
dieſer Gefegentwurf nod vor der Vertaguna der Hams 
mern berathen und vollend& erledigt werde. Da der Ges 
gennand von höchſter Wichtigkeit int, fo wird weder bie 
konial. Staatöregierung noch die Majoritit der Kammer 
diefem Autrage entjegentreten, 


Eckernförde fo nahe gerückt 8 


zuvor. 





Kemperatur des Mains. 
Heute Mittag . . . . . 19 Grad. 
Elemens. 





Rebigirt und verlegt von Th. Bauet. 


eh‘ 


Aulündigungen. 





x Der Componiſt Tund Elavierfpieler G. Aloys Shmitt und Herr 
Siedentopf, Bioloncelliſt aus Franfiurt, werden unter gefälliger Mits 
wirtung der Damen Eifenhofer und Bleymann Mittwoh den 10. Juli 


ein Conzert 


zu aeben die Ehre haben. Näheres bezeichnet dad Broaramm., 


Weinfchenke-Empfehlung 
Joh. Zach. Gabler. 


Mit meinen felbitgebauten und ganz rein gebaltenen Weinen babe ich 
Geute den 8. Juli im meiner Dehaufung (Semmeldgaffe Nro. 163) eine 
Schenke eröffnet. ' 

Ich bitte um aeneiaten Zufpruch und werde fowohl durch gute Weine als 
durch billig geitellte Breife dad mir au fchenkende Vertrauen zu erhalten fuchen. 


Möbelſtrich. 

Dienstag den 9. Juli I. rd und die darauffolgenden Tage, jedesmal 
Nahmittagd 3 Uhr werden im 3. Dijtrift Nr. 81, Paradıplaß, verichiedene 
Mobilien, ald: Eommode, Tiſche, Kanape, Seſſel, Epiexel, Ktachen⸗ und 
Kleiderihränte, Stockuhren, Settladen, Luſtres, Betten ı., gegen baare 
Zahlung werfteigert, wozu Kaufluitige höflichſt eingeladen werden, 


Da ich mit meinem Lager 


ächter Hanfleinwand 
die gegenwärtige Meſſet bier zum erjten Dial befuche, jo veripreche ich weinen 
verehrten Abnehmern, um mir für die Zufunit eine zahlreiche Kundſchaft zu 
Ahern, die reellſte und billigſte Sedienung. 


3. N. Stenpp aus Meiningen, 
im Gemölbe des Hra. Opiikus M. Wertheimer, 
Domitrafe, vis-a-vis der Schujterzaje. 


Betanntmachung. 
- (Dienitbotenwejen betr.) 

Bei dem bevorjichenten Kiliani s Dienjtziele wird für Dienfiperrfchäften 
wd Dienftboten zur Wilfenfhait und Darnachachtung befannt gemacht: 

1, Dienftboten, welche an diefem Zicle in Diem treten, müſſen nach 
der Bohnung der Dieniherrichaften im Dienjibotens Bureau zur Anzeige 
gebracht werden, und zwar: 

fur den 1. Dijte. den 10, und 11. Juli d. Is., 
„2 „ ı2., 13. und 15. Juli, 


re „ 16. und 17. Juli, 
„Äh „ „ 18. und 19. Juli, 
” „ 20. Juli, 


„5. 
— bon 8212 und 
einigen der Dienjtannahme durh die Dienftherrichaften unter deutlicher 
nga 
bilder, 


Eintrag allein gilt ald Beweis rechtzeitiger Auzeige. 
Zur geh 6 


. Sılüglih witd noch in Erinnerung gebracht, daß re gina 
eitdgem g> 


Carl, 


Anzeige 

Dei dem Unterzeichneten find neue 
einfchläferige, wie auch zweilchläferige 
mit reinen Federn gefüllte Betten 
und Kederflaumen zu billigen 
Breifen zu haben. Verkaufslokal im 
Gafthofe zum Schwan. 

NR. Neis 
aud ZBollenberg. 

Am geftrigen Sonntag Abend T7’/s 
bie 8‘, Uhr wurde auf dem ‚breiten 
Wege der Sander-Glaciö biß zur Bal. . 
Reſidenz ein goldener Armreif 
verloren, für deſſen Rucerftattung im 
Comptoir des Abendblatted eine Bes 
Iohnung von 21/5 fl. bie 4 fl. zuge⸗ 
fagt wird, 

Kine vorzüglid gearbeitete, noch 
nanı neue Kirche nuhr von fleinem 
Format ift au verfaufeg. Diefelbe 
eignet fih fomohl für eine Kleine 
Kirche als auch für eine Fabrik oder 
Defonomiegebäute, und wird für deren 
Güte Garantie geleiftet. Der äuferfle 
Preis it 70 fl. Näheres in der Ex⸗ 
pebition d. BL, 


Empfehlung. 

Gegen Flechten und Sautauss 
fchbläge wird ala überaus wirffames 
Mittel die Krankenbeiler Quells 
fals- Schmwefelfeife empfohlen. 

Nihered beſagt die Gebrauchtau⸗ 
mweilung. 

Zu beziehen durch 

Apotheker Degmair 
in Würzburg. 


Am Ede der Domgafje und 
des Bierröhrenbrunnen 3. Dift. 
Nr. 183 ift für dieſe und fer- 
nere Meſſe ald Verkaufslokal 
ein großes nebit ein. kleines 


Zimmer zu vermiethen. 

Im 5. Difte. Nr. 9, Zellerſtraße, 
it auf Allerheiligen ein Quartier, 
beitebend aus 4 heigbaren Zimmern, 
1 heitzbaren Maadzimmer , beller 
Küche, großen Vorplag, 2 Boden . 
kammern, gemeinfchartlihen Waſch⸗ 
hauſe, Brunnen im Hofe, Holzlager 
u 8 bis 10 Karren Holz, Keller, 
auch kann Gtallung für mchrere 
Pferde dazu gegeben werden, zu 
vermietben. 


In der | —— Ax. 157 
find 2 waſſerfreie Keller bis 1. Sep⸗ 
tember au vermiethen. 

@in moderned KindersChaishen 
ift zu verkaufen im 4. Difte, Nr. 259, 


88 if ein Haus mittlerer Größe, 
in qutem baulichen Zuftande, mit Höfe 
ben auß freier Hand zu verkaufen, 
Näheres in der Exped. d. DI, 
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Bitte nicht zu überfehen! | | 


Der Unterzeichnete zeiat den hohen Herrichaften und ein geehrtes Publikum Hierdurch ergebeuft an, daß fer 
zur bevorjtehenden hieſigen Kilianimeſſe, mit einem reichhaltigen Leinen: und Damajt: Waarenlager, 
beiter Qualität, im Haufe der Frau Witiwe Platz, Domſtraße Nr.564, audgelegt hat, nicht abgeuommene Kiften, 
in welchen fich eine bedeutende Quantität fein brabanter GHausleinen (in Stüden von 46 brabanter oder 42 
Bayerischen Glen), fowie feine bokländifche Leinen (in Stüden von 48 bayer, Ellen), Tiſchzeuge in 
Damak und Drell, feine leinene, ſowie deraleichen franzöfiiche battiftleinene Taſchentücher, Handtücher u, dal. 
befinden, auf Autrag feines Hauſes, der ſehr bedeutenden Rüdirabt halber, fo jehleunig als möglich zu weräufern. 

Um den gänzlicyen Abjag während ded Marktes beiverkjtelligen zu können, bin ich gewilligt ſämmtliche bier 
babende Waaren ‘ 


— mit 40 Prozent unter dem Fabrikpreis 
ortzugeben. 


Herrſchaften und Geſchäftötreibende werden darauf aufmerkſam gemacht, daßf ſämmtliche Waaren aus einem 
Handgeſpinnſt acarbeitet, und überhaupt von einer Beſchaffenheit find, wie fie fo ſchwer und kernig jetzt im Handel 
fait gar nicht vorfommen. Jedech im Boraud jeden Verdacht ober Mißtrauen, wodurch ‚nielleicht der Glaube bera 
beigeführt werden könnte, daß Baumwolle darin vorbanden, ju beieitiaen, erkläre ich, daß ich 


für rein Seinen garantire, 
und jedes bei mir gefaufte Stück gegen Den gezahlten Betrag zurücknehme, 
wenn felbiges in irgend einem Gejchäft um Denjelben Preis zn haben ift. 
Verzeichniß der jegigen Preife: 
} (Befte Preiſe) 
1 Stück feine kolländiſche Leinen à 48 Brabanter oder 42 bayerische oder 60 Würzburger Glen, wovon der Fabrit- 
ꝓreis 28 fl. koſtet, wird jegt verkauft für 16 fl. 
Dergleichen feinere 3 42 bayerifche oder 60 MWürgburger Ellen, wovon der Fabrikpreis 30 fl. — jetzt 18 fi. 
Ertra feine Oberhemdenleinen, wo der Fabrikpreis 40 fl. — jetzt 24 fl. 
Dergleichen außerordentlich fein mie Battifileinen) was 54 fl. Fabrikbreis koſtet — jet 30 fl. 
ee —— genannt) im ben von 48 bayerijchen Ellen, wo wer Fabrikpreis 36 fl. — 
jegt für “u. f. m. 
nr. > feine Drabanter (ä 48 bayeriſche oder 70 Würzburger Ellen), wo der Fabrikpreis 54 fl. — 
j u f. w. 
1 eg mit 12 großen, dazu paffenden Servietten (in fehr, ſchönen Mujtern) wovon der Fabrikpreis 15 fl. — 
J . 
 Dergleichen zu 6 Perſonen die Hälfte, 
Damaft: Gedecke erira feine & 12 Perfonen (wo das Tiſchtuch außerordentlich breit), Fabrikpreis 40 fl, — jeht für 
24 fl. (in demielben Verhältniß von 6 bis zu 26 PBerfonen.) 
eine Drell⸗ Tiſchtücher au 4 bis 6 Perfonen, wo der ra ı fl. 24 fr. — jet 42 fr. dad Stüd. 
ergleichen größere zu 10 Berfonen, — jett dad Stück ı fl. bie ı fl. 24 fr. 
eine Etubenbandtücher in jeſter Qualität wird jet die Elle für 10 und 17 kr. verfauft. 
ergleichen breitere und mod) feinere, wo der u 28 fr., jeßt für 15 bis 18 fr. die Elle. 
Zafchentücher in feinem Leinen, wo das Dutzend 6 fl. Fabrikpreis koſtet — jet für 3 fl. 30 Er. u. f. mw. 
Dergleichen erträ feine, wo dad Dutzend 9 fl. Fabrikpreib fohet — jet für 5 fl. u. f. m. 
BIePE N —— —— (gang feiner Qualität mit ſehr ſchönen Berden), wo der Fabrikpreis 10 fl. — 
est 6 fl. da utzend. * 
—— ertra feine, wo der Fabrikpreis 15 fl. — jetzt 8 fl. u. ſ. w. 
Leinene Tiſchdecken in allen Größen, in grau, gelb und weiß, Damaft: Hand: 
tücher, weiße Damajft:Thee: und Deffert:Servietten, weiße leinene KRindertafchen- 
tücher und noch verfchbiedene andere Gegenitände. 
Beitellungen von außerhalb werden gegen Ginjendung des Betrages aufs Gewifjenhaftefte efeftuirt. 
Das Verkaufs-Lokal ift Domftrafe Niro. 564, bei Frau Wittwe Pla über 


eine Stiege. 
Carl Theodor Schmidt. 





Sn eine kleine rubige Haushaltung, 
in der nächiten Umgebung der Stadt 
Würiburg wird ein braves reinliches 
Dienſtmadchen geſucht. Naheres er⸗ 
führt man in der Expedition d. DI, 


Fremden. Unzeige. 
tom 7. Suli, 


(Adler) Kilte.: Griedmann a. Branffurt, 
Müller a. Geburg, Fahne a. Göln. Grim, 


m. Gat, a. Klingenberg. . Kaftenmayer, Geo- ; 


meter a, Immenftadt. — (Kronpring v. 
Bayern) Kite: Eichhacker a, Frankfurt, 
Strubel a. Schönbrunn, Gottſchald a. Fibent- 
lock, Haafe a. Mannheim. Bar. v. Rlenze, 
geh. Rath, m. Bed, m Münden. — (Ruff. 
50f.) Bar. v. Ritte, m. Fam. m. Ber. 
a, Manuheim. Schiller, Priv. a, Franlfurt, 
Mad. Röder, m. Begl. von da. Mad. Brafch 
a. Dillingen. -(Shwan.) Kite: Gfärius 
a, Achaflenburg, Reis a. Wollenberg. Echell, 
f, Hof-DOffiyiont a, München. Moobrugger, 
Infpeftor a, Wertheim. — (Bittelsbader 


Die von Denitai> Dauer. 


Hof.) Hflte.: Wellbacher a, Mainz, Fricke 
a. Heilbronn, Schmibt a. —— Stahl, 
Doktor a. Eulbeim, Werlein, Lehrer a - 
Untermerzbach. Kobel, Poſthalier a. Uffen ⸗ 
heim, — (Bürttemberger Hof.) Aflte.: 
Beinig in. Gem. a. — Schmilt a. 
Schwelnfurt, Schneider a, Könlgehofen. Engel, 
Vifar a, Mergentheim. Wirth, Pfarrer a. 
Gierorf, Schmitt, Gaftreirth a. Laudenbach. 
Braud, Architelt a, Lamgenburg. Mayer, 
Dekan a. Harbheim. Palm, Pfarrer a. Rbein- . 
berg. ©. Gernler, Hauptmann a, Beankfurt, 





De Bürjburger Der Prünumeraiionge 
@tadt: nur Band: N Yreis ıt moneilih ap 
bote eziheint mit Ant 4: A) Rreujer, vierteliägeligg 
sobme der Goau, um TR 36 Atenjer, 
teen deiertage täglich —— Suferate verven bie 
eng 5 Ur. — — breifpaltige Seile aus gem 

Is wochenatliche Deis — —— ⏑— — wöhnkicger Schrint wid 
\gen werben Samstags A— — © Krenzern, aröfere 
da Extras Felleifen Ki / aber nach dem Ranme 
md eine Mboivung ans = a Frhr N berechnet. Drieſe nt 
km aeucſten Barifer Yig — —— Gelder werden france 
Röde-Fournal gegeben. N Be 8* erbeten. 

z a Pe 3, 
yprest 
Dritter I u Jahrgang. 
Rr. 162. Dinstag den 9, Juli. 1850. 
iafeiten. bera in der Schweiz ſchon feit langer Beit droht, vom 
Tagsnenig * herabfturgenden- Feldftüden verſchüttet zu — " rüt> 


(Um 7. Juli 1850 wen auszeitellte Gemälde im 
Kunfrvereime dabier.) Delgemalde von neuen Meis 
fern: Ein Genrebild von Schamer Cine Gebirgs— 
gegend von A. Sommer in Nurnbern. Eine Abendland= 
ihait von demjelben. Das Dorf Partenkirchen im bayer. 
Gebirg von unbefanntem Meiſier. 


Geſtern murde eine Webersfrau nom Lande nicht 
wenig in Schreden verießt; Diefelbe wollte einem biejigen 
Kanfmanne eine Rechnung von 92 fl. in Gold bezahlen, 
ging jedoch vorher mit ihrem Söhnchen in ein Kaffehaus 
und legte dort dad Geld neben ſich bin; auf einmal machte 
Die ern Zärmen, da ihr Geld fort war; jie ging auf 
die Poligei und machte uuter arogım Jammer auch dort 
die Anzeige; der Abend kam und die Frau mar trejtlod 
über. ihten Berluft, ald ihre Söhnchen zufalig in. eine 
Beitentafche griff, und ſich dad Geld dariu vorfand, 


Die Kiſſinger Kurlifte dom 5. Juli weilt in 1413 
Numern 3404 Verfonen nad. Die Zahl der Paflanten 
beträgt bis 30. Juni 234. 


Diünchen, 7. Juli. Es hat fih dad Gerücht vers 
breiter, als treffe Se. Maj. der Kenig ſchon Mitte dieſes 
Monats wieder in Nympbenburg ein; dieſem wird von 
aut unterrichtete Seite wideriprochen uud mehrere nach 
Aachen erſt neitern abgeferidete Bücher umd andere Effel⸗ 
ten laften Fat mit Beſtimmtheit verunhen, daß ſich Letz⸗ 

»tered betätigt. 

Das GSeſammisſtaatẽminiſſerium hat ſich ſchon einige 
Mal über die aus Berlin: eingetroffenen Noten, begüglich 
des —— zwiſchen Preußen und Daͤnemark 
beraihen. Man hört, daß ſich dasſelbe entſchieden für 
die Rechte der Herzogthumer aus zeſprochen bat. 


Die Aufhebung fimmtliher Steuerkontrolamter in 
der Pfalz ift nunmchr definitiv entſchieden. 


Die „Mat. Zig.“ ſchreibt: Die Unterfuchung gegen 
Erieloge ſou beendet fein. Wie verlautet, follen die Grs 
arbniffe derſelben, wehin auch das Gutachten ber Aerzte 
über feinen Gemuͤthszuſtand gehört, im amtlichen Auf— 
trage gedruckt und dem Publikum zur Kenntnißnabme 
mitgeteilt werden. Wahrjcheinlich wird die Beröffentli- 
hung durch ven Staatsanzeiger geſchehen. Hiernach ge⸗ 
winm e6 faſt Den Auſfchein, ald ob man von Erhebung 
eitee Anklage bei dem ermittelt Gemüthszuſtande des 
Seſeloge Abjtand nehmen welle. 


Die Gefahr, welche dem unglücklichen Dorfe Belds 


mit bedenflichem Schritt täglich näher. Lepten Samstag 
fand eine fehr bedeutende Nblöfung ftatt, Die ſelbſt von 
den biöher gleichgültig Gebliebenen als Vorbote eine 
nahen Sturzes vom weit größerem Umiange betrachtet 
wird, Nachmittags ungefähr um 2'/, Uhr berte nıan in 
Chur zuerſt ein dumpies Dröbnen vom Galanta her, 
dann wirbelten ob Feldberg Staubwelken bob auf, und 
endlich ſah und hörte man die loßzerificnen Maffen mit 
donneräßnlichern Getöſe im die Tiefe ſtürzen. Dad Dorf 
blieb jedech verichont, nur ein aroger Stein flog in eine 
Scheune, ohne größere Beſchädigung amgurichten Die 
übrigen Kelöftude, von denen eined 18 bid 20,000 Kubif- 
fuß mißt, verloren fich in den umliegenden Wieſen und 
Kartoffelackern, meld letztere nicht geringen Schaden er» 
Litten.- Nach einer mewerlich: wieder vorgenommenen Des 
fihtiaung durch obrigkeitliche gg pam bat fich die Haupt⸗ 
kluft beim Bupwiaskcpi feit 10 Tagen um 7 biö 10 2i- 
nien erweitert. Seit dem Frühling bat fich die Weichung 
verdoppelt, indem diefelbe friiher wöchentlich 2'/,, derma⸗ 
len aber durdyichnittlih 5 Linien betma. Die Bemohner 
Felöbera’3 find nun felbit aus ihrer Gleichgültigkeit cr» 
macht; wer fliehen fan, flicht. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 6. Juli. Heute hielt die 
Kammer der Reichsräthe ihre 56ſte Sikung und hat fol— 


gende von der Hammer der Abgeordneten bereitö berathene 


Gefeh- Entwürfe und Anträge, größtentheils nach den 
Beichlüffen der Schweſterkammer angenommen: 1) den 
Gefege Entwurf über die definitive Hauſerſteuer; 2) die 
Anixage und Vetitionen in Bezug anf dad Anlöfungds 
geſetzz 3) die Anträge bezüglich der Verbeſſerung der 
Diesitorrhältniffe der Gymmafial» Profefjoren und Stus 
dienlehrer, und endlich 4) die Autrage um Wiederher— 
jtellung einer freien Konkurrenz nicht bayeriſcher Ver— 
fiherunadgefellichaiten, Die nichite Sigung wurde nicht 
anberaumt, 


Den Ausſchußrorträgen über das Budget der Eins 
nahmen entnehmen teir Folgendes: A. Einnahmen des 
Iunienden Jahrts: 1. Direkte Staatsauflagen; 1) die 
Grundjteuer nach der pofiulirten Summe von 4,623,586 fl., 
2) die Hauäfteuer ebenfo auf 592,011 fl, 3) die Domis 
nitalſteuer auf 262,662 fl., 4) die Gemwerbfteuer auf 
818,237 fl, 5) die Kapitalfteuer flatt der pejtulirten 
Summe von 484,032 fl. ju erböben auf 550,000 fl., 
6) Die Einkemmenſteutr ftatt der pojtulirten Summe von 
472,6505l. zu erhöhen auf 750,000 fl., 7) die Wittwen⸗ 
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Waiſenbeitrãge auf 51,883 fl. feſtzuſetzen. II. Indi⸗ 
rette Staatsauflagen: 1) die Zaren ſtatt der poſtulirten 
2,531,809 fl. die Summe von 2,700,000 fl. einzuſtellen, 
2) Siempelgefälle 1,020,622 fl., 3) die Aufihlagsgeräle 
flatt der poſtulirten 5,327,062 fl, auf die Summe von 
. 5,500,000 fl. au erhöben, ebenfo 4) die Zölle jtatt 
5,257,074 fl. auf 5,364,648 fl. zu erhoßen. IIL. Staates 
regalien und Anjtalten: 1) Salinen und Bergwerke jtatt 
Der poftulirten 2,237,014 fl. die Summe von 2,400,000 fl, 
2) die Eiſenbahnen jtatt 689,560 fl, Die erhöhte Summe 
von 800,000 jl., die Poſt nach der beantragten Summe 
von 417,482 fl., da3 Lotto auf 1,200,000 fl., Geſetz⸗ 
und Regierungsblatt 16,000 fl., die Donaudampiſchiff⸗ 
fahrt 1065 fl., die übrigen Hegalien 20,373 fl. IV. 
Staatötominen: 1) Aus Forſten, Jagden und Trifften 
ftatt der poſtulirten 2,467,485 fl. die Summe von 
2,600,000 fl., 2) aus Defonomien und Gewerben 
227,342 fl., 3) aud lebens, arunds, gerichts, zinds und 
achentherrlichen Gefallen 4,441,744 fl, 3) aus Zinfen 
von Stadtäaftivfapitalien 193,793 fl. V. Bejondere Ab⸗ 
gaben: 53,173 fl. VI. Uebrige Einnahmen: I) Nerarials 
vente aus der Dank in Nürnberg 40,000 fl., 2) Ent: 
ſchãdigung von der Krone Deſterreichs 100,000 fl., 3) 
Steuerbeiichlag der Pialz 100,000 jl., 4) Erlos aus 
Mtobiliarfchaiten 826fl., 5) zufällige Einnahmen 4347 fl. 
B. Einnahmen aus dem Bertand der Vorjahre: 300,000 fl. 


Am 5. Juli waren die Gefehgebungdausichüfle der 
Heiden Kammern vereinigt, um den —— die 
Einführung der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung zu 
berathen. Das Reſultat iſt, dag der Ausſchuß der Hamıs 
ner der Abgeordneten in den differiremden Artikeln den 
Beichlüffen der Kammer der Reichsräthe beiftimmte. 


München, 6. Juli. Wie ich foeben mit Gicher- 
Heit vernchme, beabjichtigt die Regierung, die Vertagung 
des Landiags am 20. d. Mit. eintreten zu lajlen, und 
bis zum erjien Januar die Kammer wieder einzuberufen, 
talld der geitern eingebrachte Gefeßentwurf „die Dildung 
von Ausſchuſſen für die Zeit dev Vertaqung betr.” die 
Zufimmung der Kammern erhalten ſollte. Man kann 

edoch mit Grund zweifeln, daß diejer Eutwurf in der 

ammer der Abgeordneten die nöthige Majorität von 
zweiDrittheilen erhalten werde, da die Linke in dem biös 
— Ausfchüffen fo viel wie gar nicht vertreten iſt, und 
überhaupt dieſe Neprifentation der legislativen Korper 
Durch Ausſchũſſe am ſich dem Prinzipe der Volkovertret⸗ 
ung jumider it, und neben unjerem ohnehin indirekten 
Wahlmodus im Sffefte einer nochmaligen und zwar jehr 
gefährlihen Beſchrankung der Wahlfreiheit gleichkommt. 
ie wir hören, wird die Linke höchſteus darauf eiugehen, 
dag neue Ausichäfie gewählt. und denfelben die Vorbe— 
zatdung der Regierungdvorlagen überlafjen werde. Died 
ſcheint und =. das Zweckmaßigſte und mit dem Res 
Ppräfentatiofgftem nicht in Kolifion Stehende zu jein. 


ankfurt, 6. Juli. Gleichzeitig mit der Nach⸗ 
wicht Halboffizieller Berliner Blätter, dag Deſterreich um 
nen Preis des Aufgebend der Union die PBlenarverfamms 
dung und das Präfidium derfelben fallen laffen zu wollen 
‚angeboten babe, verlantet von einem Schritt, der darauf 
Deutet, dag man auch in Frankfurt einzulenten gedenkt. 
Der im Plenum ausgearbeitete und den Regierungen bes 
reits übermittelte Entwurf einer künftigen Organifation 
Der interimijtifchen Gentralgewalt uud des Definitivumd 
At zurückgezogen. 


Frankfurt, 7. Juli. Dad zu unferer Garnifon 
gehörende FE. bayeriſche 3. —— rückte geſtern 
Bormittag zu einer großen Pacade aus, die im Beiſein 
Der ganzen Generalität auf der vor dem Untermainthor 
ielegenen Grünbrunnenmwiele abgehalten wurde. Nach 
Beendigung ter Barademufterung wurde im Namen Gr, 
2Maj. ded Könige Mar von Bayern an diejenigen Unters 


Dres dener 


offiziere und Soldaten genanuten Bataillons goldne und 
filberne Ehrenmedaillen ausgetheilt, die ſich in dem badi⸗ 
ſchen Feldzug beſonders ausgezeichnet Hatten, 


Frankfurt, 6. Juli. Der belgiſche Vertrag iſt 
nun Definitio gekundiat. — Die —— Regierung 
hatte vor Ablauf des Kündigungstermins einen Moditios 
nalartifel aufgeitellt, mach welchen das belgiſche Robeifen, 
welches befanndich au 5 Sur, der Zollgentuer (alfo um 
die Hälfte des Zollſatzes auf andere ausländifche Rohe 
eifen) in den Zollverein eingerührt wird, fünftig 714 
Sur. zahlen follte. Unter der Dedingung der Annahme 
dieſes Adpditionalartifel® von belgischer Seite follte die - 
Berlängerung ded Vertrags ausgeſprochen fein. Belgien 
bat nun aber Die Annahme jenes Zuſatzes verweigert, 
und der preußiſche Handeldminister fih aus diefem Grunde 
veranlagt gejehen, die Kundigung auszuſprechen. 


Sachſen. Dredden, 3. Juli. Die Reife Sr. 
Maj. ded Königs von Sachfen nach Berlin bringt man 
jetzt in eugen Zuſammenhang mit der von u: 8 gemels 
deten und bereits ſtattgefundenen Conferenz ber —— 
v. Noefjelrode, v. Meyendorf und v. Radowitz. Es ſoll 
dieſe auf eine Annaherung Preußens zu Deſterreich bins 
nezielt, und der beredte Kanzler des Czars die Sache zu 
einem Puufte geführt haben, wo die Streitirage wegen 
des Vorfiged im Bundesplenum dahin erlediat murde, 
dag Preugen mit Deſterreich im Vorſitze wechſele. Die 
Gegenwart des Königs von Sachſen in Potsdam möchte 
—* nicht, wie urſprünglich angenommen worden iſt, 
einen Privatcharakter tragen, ſondern von weſentlichem 
Einfluſſe für Sachſens Verhältniſſe zu Deutſchland werben. 


Dredden, 6. Juli. Aus einem Artikel des alten 
ournald geht hervor, daß die Meinung, 
welche minfjterfrenndliche Seelen au verbreiten geſucht 
haben, ald jey Bakunin nur zum Verhör an Defterreich 
ausgeliefert worden und ald werde er nach beendigtem 
Verhör von Deiterreih wieder nah Sachfen geſchafft 
werden, eine irrige iſt. Die ſächſiſche Regierung er» 
Elärt vielmehr, daß fie auf Grund eined Bundesbeſchiuſſes 
von 1836 Bakunin für immer an Defterreich ausgeliefert 


babe. 

Preußen. Berlin, 6. Juli, Abends. (Tele⸗ 
graphiſche Depeſche der Rolnifchen Zeitung.) Das den 
Friedend- Vertrag begleitende Protofol, durch melches 
die biöherige Warfenitilijtandds Convention aufachoben 
wird, iſt bereitd von Preußen und Dünemarf ratificirt. 


In fünf Tagen beainnen die Preußen ihren Abs 
marih aud den Herzogthumern. Zujolge eingelaufener 
Nachrichten von dort rücken alsbald die ſchleswig-hol⸗ 
fteinifchen Truppen in Schleöwig ein. 


Berlin, 5. Juli, Die ſchleswigſche Angelenenheit 
iſt in ein neues Stadium der Krife getreten — eine Ents 
ſcheidung iſt der Friedensvertrag, iweldger, mern er bom 
Dunde ratificirt wird, fo viel il ald der neue Beginn 
des Dundeöfrieged, micht zu nennen — und auch die 
deutſche Verfaffungäftage erhält eine wichtige Wendung. 
Die officiellen Grelärungen Preußend nach Bien, melde 
die Union mahrfcheinlich als die ihrigen adoptirt und die 
beut im Fürftenfollegium mitgetheilt worden fein follen, 
gehen dahin, dag man nach der jeßigen Sage der Dinge 
in Frankfurt keine Nefultate für möglich halte. Preapen 
iſt indeflen nach wie vor bereit ſich über ein Definitivum 
des weitern Bundes zu verjtindigen, und erkennt ben 
2er, den Fürſt Schwarzenberg felbit bezeichnet hat, ald 
zoedmäßig. Es mag demmah dad Gremium der Des 
vollmächtigten, welche in Frankfurt für ſich zuſammen— 
getreten find, zumächit unter ſich eine Verſtäudigung treffen 
und, feine Bropofitionen dann den Staaten der Union 
vorlegen. Was die Union anbelangt, jo hat heut Ges 
neral dv. Nadowig im Fürſienkolleglum die preußiſchen 


Propofitionen gemacht. Sie lauten auf Verlängerung 
des Proviforiums bis zum 15. Dftober. 

Defterreih. Wien, 4. Juli. Wie cd um die 
Befoldung der Schullehrer Tyrols ſteht, kann man aus 
—— erſehen: „Die monatlichen Lehrerkonferenzen 

Schuldiſtrikt zu Imſt wurden während der Winter⸗ 
Monate (der Schuljahrzeit) auch von dem entfernteſten 
Individuen fehr fleißig befucht; bei der leisten Goniereny 
am 6 Juni war aber nicht der deitte Theil anweſend. 
Die Gegemmwärtigen beſchloſſen, das jie wihrend der Som⸗ 
mermonate: keine Seifion halten wollen, weil die Herren 
Kollegen — auf Arbeit ind Tazewerk gegangen find, 

Schleswig-Holftein. Flensbura, 4. Juli. 
Der „Fleusb. Gorrefp." findet ſich veranfaft, die von 
ihm heute mitgetheilte Nachricht von dem Abſchluſſe de# 
Friedend mit der ausdrücklichen Grklärung zu bealeiten, 
daß er von beute am feine gegen Bremen gerichtete Ars 
tikel mehr aufnehme. 


. QYusland. 


Franfreich. Paris 5. Juli. Wir verlautet, 
wird die Erſetzung des Garerald d'Hautpoul alb Kriegös 
miniſter dennoch ftatthaben. Es weint, daft dieſelbe bloß 
aud Rückſicht für den General Changarnier nah deilen 

» Auitreten im der Dotationsangelegenheit verſchoben worden 
At, damit es nicht den Anſchein haben follte, ald fei der 
General d'Hautpoul dem General Ehangarnier, mit dem 
er ih bekanntlich {hen lange nicht mehr verträgt, wegen 
ded von Liefem der Regierung geleiiteten Beiſtandes ges 
opiert worden. Der Präfident der Republit foll ſehr 
geneigt fein, den Brigadegeneral de Örammont zum 
Kiegdminijter zu machen. 

Victor Hugo bat der Nationalverfammlung eine 
Betition der Geſellſchaft der Literaten gegen das Preis 
geile übergeben. 


Herr v. Perfigny Bat gefteen Paris verlaffen, ume 
ſich nah Berlin auf feinen Poften zu begeben, 

Re ris 4. General Fabvier hat auf dem Büreau 
der Nationalverfammlung dem Antrag niedergelegt, daß 
Abdzelsftader feiner Daft in Amboiſe entlaffen und auf 
Koften der Regierung entweder mach Aeaypteu oder nad 
St. Sean d'Acre, aemiß der mit ihm zur Zeit feiner 
Uebergabe abgeſchloſſenen Uebereinfunft, gebracht werde. 

Wie verfihert wird, ijt die Regierung ſehr für eine 
dreimonatliche Vertagung der NRationalverfammlung, um 
Zeit zu baben, eine Reibe von wichtigen Geiegentwürfen 
audarbeiten au können, Es iſt jedoch nicht wahrſcheinlich 
dag die Nationalverfammlung Linzer ald etwa ſechs 
Wochen ihre Arbeiten einjtellen wir. 

In Dijon bat man Hausſuchungen bei mehreren 
megen ihrer Fogiafififchen Meinungen bekannten Perfonen 
vorgenommen. Zwei Perſonen find verhaftet. 





Getreid:Berfauf 
auf den Markte gu Würzburg vom 6. Juli 1859, 


Gerrelde Ia..ı } w . — Verlau fie 
Gattungen Hochſt. Breis.] Mitt, Preis. | Tieftter Preie,| Früchte. 
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Meigen, 0] 216 j12|% 
Kan. . 351 8376| 7 
Gerfte . . - 

Haber . 1641 4 





Temperatur des Main. 
Heute Mittag .» » + «+ + 16 Gera, 
Element. 








Rebigirt umb verlegt von Th. Dauer. 





Antündiguugen. 


Gerchäfts-Eröffnung. 


Ich bechre mich, hiemit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Geſchäft 
ald Vergolder dabier eröffnet babe, und emprehle mich einem hoben Adel 
und geehrten Publikum in Fertigung von allen Arten DBergolderarbeiten. 
Defonderd empreble idy mich den bobmwürdigen Herren Pfarrern und Kirchens 
verwaltwigen in Faſſung von Altaren und allen andern Wergolderarbeiten. 
Durch reine, bauerbaite Arbeit, jowie möglich billige Preife, werde ich 
mir das Zutramnen der mich Beehrenden zu erhalten ſuchen. 


Würzburg, am 9. Juli 1850. 


Adalbert Friedel, Bergolver, 
4. Dijie. Nr.273, Baderdgaffe, mächft der Kirche zu St. Peter. 


Sranntwein- und Weineffig-Berkauf. 
10 kr., detto 12 fr., Gereinigter 
14 kr., Zwetſchken 24—30 fr, Weineifig ächter abgelegener, die Maß 4, 
6, 8, 10 und 12 fr., verfchiedene Liquere, Diannheimer Baffer, Rofolie; — 


Fruchtbranntwein, 3jährig, die Ma 


per Eimer werden noch billiger abgegeben bei 


Anzeige. 

Die Unterzeichneten machen hiermit 
die ergebenſie Anzeige, daß Sie zum 
Erſtenmale die hieſige Meſſe mit einer 
Auswahl ein und zweiſchläfrige, neue 
gefüllte Beiten beziehen, und, um 
fchnell damit auizuriumen, zu auis 
fallend billinen Breiten abacben wer» 
den. Das Verkaufslokal it im der 
goldenen Sand, über der Brücke. 

Weil u. Billigheimer 


aus Adeläheım. 


Schreibmaterialien-Berkauf 
von 
©. Biebergau, 
vor dem k. Kreids u, Stadtgerichte. 


Geſtern verlief fh ein Metzger⸗ 
hund, derſelbe ift weiß und ſchwarz 
efleckt, das linke Auge ift ein f. g. 





Geftern verlief fih ein ſchönes 
Königshündchen; dadjelbe war 
männlichen Geſchlechis, ſchwarz und 
weh gefleckt mit wenig geilußten 
San ——— das ſelbe — 
erhalt im 4. Diſtrikt Nro. 261 eine 
gute Belohnung. 


K. Anab, 


Eich horngaſſe, 2. Diftr. Nr. 44. 





Geſiern Dlittag wurde ein Rofens 
franz von Granatenperlen und einem 
filbernen Medaillon im Kürfchnerhofe 
verloren. Der redliche Finder wird 
nebeten, folchen, gegen eine anjchnliche 
Belohnung in der Erpedition dieſes 
Blaties abzugeben. 


ladauge, er trägt ein ſchwarzleder⸗ 
ned mit Meſſing beſchlagenes Hales 
band und geht auf dem Rufe: „aus 
don“, Wem er zugelaufen und Auds 
kunft über feinen jttzigen Aufenthalt 
geben kann, wird gebeten, gegen Er» 
kenntlichkeit Anzeige im der Erpebition 
d. BI, zu machen. 


In der Franziskanergaſſe Nr. 16% 
it ein Zimmer zu vermiethen. 


> 
7 


Das feit Tängeren Jahren rühmlichſt bekannte Schnitt, Mode-, Tuch · und Burking- Lager von 


N. Heichmann Comp. 


aus Bodenhbeim bei Franffurt aM. 
befindet ſich auch diefe Meſſe wieder wie gewöhnlich im Kürfehnerhofe vor dem Haufe des Hrn. Dreher: 


meijter Gerfter. 


Dasjelbe ift auf das Reichhaltigſte affortirt in Kattun, Ziß, 


Zaine, Thibet und Orleaus, Gingha 


Jaconets, Moufleline de 


Manzurkas, Schirdings und Doppelt: 
tuch, Shawls und Tücher in allen Gröpen pe Farben ig Tuch und B 


g, ſchwarzen und 


farbigen Atlas, Sommerhoſen und Weſtenſtoffe, ſchwarzſeidene Halsbinden ıc. ꝛc. 
Indem wir um geneigten Zuſpruch bitten, bemerken wir zugleich, daß für reelle Bedienung und 
billige Preiſe auf's Pünktlichſte geſorgt iſt, und bürgt dafür unſer vieljähriger Beſuch der hieſigen Meſſe. 
AXB. Beſonders machen wir anf eine Partie Sommerhoſenzeuge aufmerkſam, welche wir die Elle 


um 9 fr. erlafien. 





Bon mehreren Seiten dazu aufgefordert, wird der Unterzeichnete künf⸗ 
tiaen Freitag den 12. Juli in afademifchen Mutfifjaale unter 
gefälliger Mitwirtuna der Frau Beck-Weichſelbaum, der frau Hamm, 
de8 Deren Kren, eriten Daffiiten der Oper zu Amjterdam, daun der Herren 
Dopienflätter, Lauterbach und Anderer ein 


Pocal- und Inftrumental-Eoncert 


geben, und bechrt fih, hiesu ein hochverehrtes Pkblikum ergebenft einzuladen. 
Dad Programm wird das Nahere beſagen. Subſcriptionépreis ü wer 


36 fr., um melden Preis ſolche aub in ter Muſikleihanſtalt des Herru 
Barth, in der Stabel'ſchen Buchhandlung, dann in der Frpedition ded 
Abendblattes und des Stadt und Landboten zu haben find. Preis an der 


E. E. Baumonn, 
Tenoriſt am Stadttheater zu Würzburg. 


Kaffe 48 fr, 





Iſten Babrifpreifen von mir abgegeben. * 
— Zugleich empfehle ich mein reichlichſt aflortirtes Lager in 35 
a den neueſten Herren-Mode-Waaren ; als: Wollentuche in allen 2% 
2 Farben, Paletot-Hoſen und Weſtenſtoffe, Caſſinetts, Herren= F 
ea Binden und Shlips, leinene, feidene und baumwollene Fou— * 


lards, Orleans ꝛe. ıc. 
ee IB. Saifer, 8 
VCH 3. Diſtr. Kr. 187, dem Gaſthaufe zum 9 
un 3 


f 
KA, 
wi 


2 Hirſchen gegenüber, i 
— 

— ET I * 
GE EN 


m Hofe. 


= BR FREENET 
Herrmann Schaarfchmidt jun, 


Strumpfwaaten: Fabrifant aus Händler bei Chemnitz 
in Sachfen, 
ernpfichlt gegenmärtiae Meſſe wicder fein arofed Lager in allen Sorten Hands 
fchuben in Seide , Zwirn und Baumwolle, Strümpfe, Kinder: und 
Frauen⸗Pauben, Kese, Geidbörfen, Kinder-Jäckchen, wollene Gejunds 
beits-Jaden, auf blopem Leibe zu tragen, Herren» und Damen⸗Unter ⸗ 
bofen nebſt mehreren im dieſes Fach einſchlageuden Artikeln. Gr verkauft 
eu g.08 et detail zu den niedrigſten Fabritpreiſen. 
Seine Bude befindet fich zunächt dem Eingange am Dome. 















Druf von BonitadsBauer. 


Heroldsgarten. 


Heute Abend den 9. d#, die erſte 
Produktion der Alpenfänger, ges 
nannt dad Münchner Kleeblatt, 
wozu ergebenit einladet 

Dom. Mang. 

Datei aibt ed banerifche Leber: 

Fnödel und ausgceichnetee Bier. 


Im Weingarten, wöcentl 
2 friihe Füllungen Fear r 
Der Garten ift von früh 5 Ahr 
an geöffnet. 


Bekanntmachung. 

Es iſt en noch ven gebauter, im 
ganz qutem Zuſtande befindlicher 
Doppeischeleh von 1000 Etr. 
Sarunasfibiakeit mit Zugehör aus 
freien. Hand. billig zu verkauſen. Nahe⸗ 
red in der erped. d Sl. 





Freuden-Anzeige. 
rom 8 Juli. j 
(Arler.) Mundel, Pfarrer a, Dainbadh. 
Klremanı, Lehrer a. Schomingen, Debibafen, 
Foritmeifter a, Fichelsvorf, Fraul Harkmanı 
a; Kifiingen. Bräul; Biſchef a. Bamberg. — 
(Kronpring ©. Bavern,) Freib. vo. Böll- 
nit a, Rrantenberg. ‚Schulge, Oberforſtrath 
a, Münden. Wiedmänn mit Toter a Gi- 
beiſtadt — (Muff. Hof.) Brüdmann , Ge— 
werb: Schullebrer a. Ghemnig. Schädel, Ofen⸗ 
fabrifont aus Bamberg. Hupfeld, Kfm, aus 
Frauffurt, — (Schwan) Kite: GStarf a. 
Grmighofen, Mayer a, Coburg. Ghlenhau 8, 
Varrserioefer a. Menbeonn, Veſtet Meviior 
a. Münden. Frau Köppel und Frl. Büttner 
a. Winteneim, Frau Stoll und Frau Bih- 
nert a, Erfurt — (Sitteladacher Hof.) » 
Kfite.> Fielſchmann a. Amberg, Dorich .a. - 
Kenwied, Popp a, Mirnberg. Mor, tler 
nom a. Darmitadt." Geyer, Schull hrer a. 7 
Bonn and. Echmldt, Wirib von va, Priul 
Schmitt a. Steine, Himmelftof, Nittmeliter 
a. Speyer. (Württiemberger of.) 
Kite: Görga, Deſſau, Hellborn a. Brant- 
furt, Gbritonb, Dekan a, Herbbelm,. eig, 
Detan a, Berberg. Vurkatd, Pfarrer a. 
Dbermittitadt, Big, Staptpfarrer a. Kir 
niashofen, Hanninger, Stabtpfarrer a. Lauda. 
Baron ‚von Ponthol; a. Dresten.. 
von Mobraur, m. Fam, w, Ber, a. Antbadh, 
Rob, Mentier, m. Gem. u. Ber. a. London 


Wiegu eine Beilage) 





Während der Meſſe wird der Landbote um 5 Uhr ausgegeben. 


Srilage zu 9.162 des Würzburger Stadt- und Sandboten. 





Aukünudiquugen. 


Durch den Eintritt unvorherzuſebender Hinderniſſe fan das auf den. 
10. Juli anaegeiate Eoncert res Herrn Muſikdirektors G.A. Schmitt 
und des Virlonceliften Herrn Sierentopf unter aefalliger Mitwirkung 
der Damen Eifenboier und Bleymang et Diendtag den 216, Juli 
im atademiſchen Muſikſaale ſtatifinden. 


Da ich mit meinem Saper 


ächter Hanfleinwand 


die aegenmwärtiae Meſſe bier zum erſten Mal beide, fo verspreche ich meinen 
verebrten Abnebmern, um mir für Die Zukunft eine zahlreiche Rundfchaft zu 
fihern, die reelljie und billigſte Bedicuung. 


B. M. Strupp aus Meiningen, 
im Gewölbe des Gern. Optikus Di. Wertbeimer, 
Domſtraße, vis-a-vis der Schujternaffe. 





In der Concursſache des Muͤllers Georag Leuerer dabier wird unter 
Bezugnabme auf dad Ausſchreiben vom 15 Mai I. Are. das zur Maſſe 
aebörige Müblgut im Thierbachsarund, beitchend in einem Webnbauſe mit 
angebauter Mühle mit 3 Gängen , wormuter ein Gerb⸗ und ein Gopdzang, 
nebſt dam geböriser Scheuer, Stallunag, Hofraum und zwei Wurzgarten, 
dann 1 Morgen Acker und Weinberg am Thierbach, 3 Morgen in drei 
Parzellen eben dafelbft und 1 Morgen Ader an der Peint, zum zieitenmale 
öffentlich verfeinert. Hiezu wird auf 

Dienstag den 23. d. M. Nahmittags 2 Uhr 
auf dem Ratbhaufe dahier Termin angeicht und bemerft, daß im dieſem 
— ep Hinfchlag um das Meiſtgebot ohne Ruckſicht auf den Schäkungds 
mert eAge. 

Der Schätzunaswerth ſelbſt beträgt für die Mühle nebſt Zugehör 
11500 fl., für die 5 Grundſtücke 1325 fl. 

Ddfenfurt, den 4. Juli 1850. 


Königliches Landgericht. 
Heldrid. 





Klöpfter. 





Sekanntmachung. 


Jagdverpachtung betr, 
Nachdem die bisjährigen Jagdpachter den Jaadpacht gekündet und bie 
mit der Jagdpacht auf bieſiger Markung nach Artikel 24 des Geſetzes vom 
30. März I. Ir. (Jagdaudübung betr.) mit Ende September d. re. ſich 
lößt, fo wird nunmehr zur weitern Verpachtung pro 1. Dftober 1850 mit 
1. Oktober 1856 unter den bei der Strichbtagfahrt bekaunt werdenden Be 
dingungen Termin auf 
Samstag den 20. Juli l. I. Nachmittags 3 Uhr 
im. Gefchyäftsgimmer Nr. 4 anberaumt, jagdfartenfäbige Liebhaber hieru eins 
geladen und fünnen diefelben bis dorthin die Jagdbedingniſſe im Zimmer 
des Illterı Rechtörathes einſthen. 
Würzburg, den 3. Juli 1850. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
I. Bürgermeiſter 
Bermuto, 


Extrait de Circassie 


in grossen weissen Flıcons à 54 kr. mit Gebrauchs-Anweisung versehen. 
Ein trefflich bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen 

Flecken und Sommer»prossen zu reinigen, und derselben nach kurzem 

Gebrauch die schönste Frische, Glanz und Weichheit zu ertheilen. 
In Würzburg ist die Niederlage bei 


Earl Bolzano. 


Carl. 


Belohnung abzugeben. 


Mittwoch Abend wurde ein 
Sporren verloren. Der Finder 
wird gebeten, foldhen egen 
ähe- 
tes in der Erped. d, Bl. 


Wegen Schnell eingetretener Ver⸗ 
kfuna it ſtündlich ein ſchön möblirte® 

immer au. vermietben in Pr. 62 der 
Handaafte, zunächſt der Semmels⸗ 
ſtraße 





An der Auguſtinergaſſe Ne. 213 
find zwei möblirte Zummer einzelm 
oder zufammen fonleich zu vermiethen. 


Auf der Hoſſtraße Nro. 40 iR ein 
Zimmer au vermieiben. 


Es iſt ein Zimmer für Meßfremde 
zu vermietben im 3. Diſtr. Nr. 148 
auf dem Sternplaße. 


Im 3. Difte. Nro. 6 nächft dem 
Univerfitätägebiute find einoder mel 
ſchön möblirte Zimmer zu vermiethen. 





Ein mit modernen Auslagefenſtern 
verfehener Laden an der Domſtraße 
kann mit oder ohne heitzbarem Gabis 
net auf Groß-Jakobi wermiethet wer⸗ 
den. Näheres im 3. Difte, Nr, 106. 


Wege der Sauder-Glacid bid zur tal, 
Reſidenz ein goldener Armreif 
verloren, für deſſen Rucerftaung img 
Gomptoir ded Abendblattes eine Bes 
Iohnung von 11,5 fl. biä 4 fl. zuge⸗ 
fagt wird, 
Eine vorzüglich mearbeitete, noch 
anz neue Kirchenuhr von kleinem 
mat ift zu verkaufen. Dieſelbe 
eignet ſich ſowohl sür eine kleine 
Kirche al® auch für eine Fabrik oder 
Delonomiegebäude, und wird für deren 
Güte Garantie aeleiftet. Der außerſte 
Preis ift 70 fl, Naheres in ter Ex—⸗ 
perition d. Bl. 


— — 


Im 5. Difir. Nr. 9, Zellerſtraße, 
Aft auf Allerheiligen ein Quartier, 
beftchend aus 4 beigbaren Zimmern, 
1 heißbaren Mlaatzimmer , biller 
ſtüche, green Worpiap, 2 Boden⸗ 
kammern, gemeinfchaitlidem Waſch⸗ 
hauſe, Brummen im Hofe, Helzlager 
juns bis :O Karren Holz, Keuer, 
auch kann Stallung fur muhrere 
Pferde dazu gegeben werden, zu 
vermicthen. 


2 Bitte nicht zu überfehen! RT 


Der Unterzeichnete zeigt den hohen Herrichaften und ein geehrted Publikum hierdurch ergebenſt an, daß er 
zur bevorftehenden hiefigen Kilianimefle, mit einem reichhaltigen 2einen- und Damaft: Waarenlager, 
briter Qualität, im Haufe der Frau Witwe Wat, Domfrafe Nr.564, ausgelegt bat, nicht abaenommene Kiſten, 
in welchen fi eine bedeutende Quantität fein brabanter Hausleinen (in Stiden von 46 brabanter oder 43 
Bayerifchen Ellen), fowie feine bolländische Leinen (in Stüden von 48 bayer, Ellen), Tiſchzeuge in 
Damaft und Drell, ‚feine leinene, ſowie dergleichen franzöfiiche battiftleinene Tafchentücher, Handtücher u, dal. 
befinden, auf Antrag feines Hauſes, der fehr bedeutenden Rüdiracht Halber, fo fchleunig als möglich zu weräußern. 
gab a den gänzlichen Abjag wihrend des Marktes bewerkſtelligen zu können, bin ich gewilligt ſämmtliche bier 

ende Haaren 


— mit 4O Prozent unter dem Fabrikpreis 
fortzugeben. 


Herrfchaften und Gefchäftötreibende werden darauf aufmerfiam gemacht, daß ſämmtliche Waaren auß einem 
Handgeſpinnſt gearbeitet, und überhaupt von einer Beſchaffenheit find, wie fie fo ſchwer uud kernig jet im Handel 
fait aar nicht vorfommen. Jedoch im Voraus jeden Verdacht oder Miftrauen, wodurch vieleicht der Glaube here 
Beigeführt werben fünnte, dag Daummelle darin vorhanden, zu befeitigen, erkläre ich, daß ich 


für rein Seinen garantire, 


nud jedes bei mir gekaufte Stück gegen den gezahlten Betrag zurücknehme, 
wenn felbiges in irgend einem Gefchäft um Denfelben Preis zu haben ift. 


Verzeichniß ber Jesigen Breife: 


1 Stück feine holländiſche Leinen à 48 Brabanter oder 42 bayeriſche oder 60 Würzburger Ellen, wovon der Fabrlk⸗ 
preid 28 fl. fojtet, wird jet verkauft für 16 fl. 
Dergleichen feinere à 42 bayerijche oder 60 Würzburger Glen, wovon der Fabrikpreie 30 fl — jeht 18 fl. 
Ertra feine Oberhemdenleinen, wo der Fabrikpreis 40 fl. — jebt 24 fl, 
De: leihen außerordentlich fein (mie Battijtleinen) mas 54 fl. Fabrikpreis koſtet — jebt 30 fl. 
ra * ee — genannt) in Weben von 48 bayeriſchen Ellen, mo der Fabrikpreis 36 fl. — 
et für 20 fl. u, f. m. 
Dergleigen gan extra feine Brabanter (a 49 bayeriſche oder 70 Würzburger Ellen), mo ber Fabrikpreis 54 fl. — 
w 


uf. m. 
1 Drell» .. wit 12 großen, dazu paffenden Servietten (in ſehr ſchönen Muftern) wovon der Fabrikpreiß 15 fl. — 


je 
Dergleichen zu 6 men die Hälfte, 
Be Sal — ä = Berfonen (wo dad Tiſchtuch außerordentlich breit), Fabrikpreis 40 fl. — jeht für 
24 f (in demfelben Verhältniß won 6 bis zu 36 Perfonen.) x 
ine Drell»Tifhtücher au 4 bis 6 Perfonen, mo der — ufl. 24 fr. — jeht 42 kr. das Stück. 
ergleihen größere zu 10 Perſonen, — ſetzt dad Stück ı fl. bis ı fl. 24 fr. 
—* Stubenhandtũcher in fefter Qualität wird jetzt die Elle für 10 und 12 Ex, verkauft. 
ergleichen breitere umd moch feinere, mo der Fabtikpreis 28 fr., jegt für 15 bid 18 fr. die Elle. 
Zafchentücher in feinem Peinen, wo das Dupend 6 fl. Fabrikpreis koſtet — jet für 3 fl. 30 kr. m. f. w. 
Dergleichen ertra feine, mo dad Dutzend 9 fl. Babrifpreis font — arm 5 fl. m. f. mw. 
—— — (ganz feiner Qualität mit fehr ſchönen Serden), wo der Fabrikpreis 10 fl. — 
’ e * — 
Derale * ertra feine, — Fabrikpreis 15 fl. — jebt 8 fl. u. ſ. m. 
Leinene Tiſchdecken in allen Größen, in gran, gelb und weiß, Damaft: 
tücher,_weiße Damaft:Tbee: und Deflert:Servietten, weiße leinene Kindertajchens 
tiücher und noch verfchiedene andere Gegenftände. 
Beſtellungen von außerhalb werben gegen Einjendung des Betrages aufs Gewiſſenhafteſte efektuirt. 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Domfiraße Nro. 564, bei Frau Wittwe Phatz über 


eine Stiege. j 
Carl Thendor Schmidt. 
Billiger Porzellain-Perkauf. on Er Gase veo nd Dimcate 


ä f i d fonftigen Des 
Untergeichnete empiehlen fig während diefer Mefie mit allen Sorten Farderebe, Küche und jonf 
weißen und bebrudien Per endine im — —ãexe nämlich Teller, per guemteen, auf, Blcdelae zu 
De u 0 Katar —— zu 44 fr, SteingutsZeller zu I fl. (angen * ein Mal fo groß gege⸗ 
und ı fl. 12 fr. pr. Dubend, Nacyttöpie zw 15—18 fr.; ihre Gtände bes 3427 Br 
finden ſich auf dem Kürfchuergoie vor dem Haufe ded Heren Frauk neben *8R — bei 
dem Neumunſter, und an der Etodfiltege. ahere 

.Poisket, 


Schwedler u. Fiſcher. Bu ir ro. 51. 
Derck von Danitad» Dauer. 
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Würzburger Stadt- umd Landbote, 
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B6 Arenzer. 

Inferate wrrven bie 
breifpaltige Beile aus ges 
wöhnliger Erik mid 
2 Rreuiern, aröfere 
aber nah dom Raume 


—— Ah — 
* Ki. AY_ “pl: 
BR ee 








mb eine Abbildung ans’ » berechnet. Delete nud 
km menchen Variſert ; - Welver werben france 
Mett-Jonrnel gegeben. * — un —— erbeten. 
Dritter er’ —— Jahrgang. 
Rr. 166. Samstag dem 13. Juli. 1850. 





Tagonenigkeiten. 


Der durch den Abgang des Hofrathes Profeſſors 
Kiewiſch v. Rotterau erledigte Lehrſtuhl der Geburtshilfe 


an biefiger Univerſität wird abermals durch einen Prager 


Gelehrte wieder bejegt werden; wie ed mämlich Heißt, 
fat Dr. Scanzoni den beöfalls an ihn ergangenen Ruf 
erhalten und angenommen. 


Heute Morgens erhielten die Herren Candidaten der 
Medizin, A. Frey aus der, Schweis, E. U. Eramer 
aus Montabar und E, Büchler aus Heidelberg in der 
alademifchen Aula unter dem Vorſitze des Den. Brsfeler 
Hendler die medizinische Doktorivurde 


Heute Morzend waren dad 9. Infanterie-Regiment 
und die hier garnifonirende reitende Batterie zur ns 
ipeftion auf den Kugelfang ausgerückt, der die geſammte 
hohe Generalicit, ſowie ein bier anweſender höherer kaiſ. 
al, öſterr. Difigier beitvohnten. Die reitende Batterie 
führte Dabei miehrere Grolntionen in Feuer aus, und 
vichnete fich Durch ungemeine Praziſion und Schnelligs 
keit ud, Troß des ſchlechten Wetters hatte das mili— 
tariſche Schaufpiel zahlreiche Zuſchauer angelcdt. 


(Eingefantt.) Das geitrige Concert des geſchähzten 
Eingerd, des Hrn. E, Baumanu bot jo viel ded Ge— 
diegenen und Vorzüglichen, dag man es nicht mit Stills 
ſchweigen übergehen darf. Hr. Baumann fang die große 
Arie aud „Othello“ und das gemüthvolle Lied „Ueberall 
Du!“ auf eine Weiſe, mie es die anerfannte Tüchtigkeit 
diefed Singerd erwarten ließ. rau Beck-Weixelbaum 
fang die Arie aus „Nabucto“ und dad Voltälied „Lebte 
Roſe“ mit bekannter Kunjtfertigkeit. Die Quartetten von 
Mendelöfohn, dad Terzett aud „Fofeph* und das Duo 
„rer Seemann * von Balfe wurden vorzüglich gelungen. 
Der junge Biolinfpieler, Gr. Lauterbach, der ſchon 
feit einiger Zeit durch feine Leitungen die allgemeine 
Aufmerkiamkeit auf ſich zog, ſpielte das 3. Concert von 
J. de Beriot. Seine überrajchende —* ſein ſee⸗ 
lenvoller, innigwarmer Gefang auf feinem Inſtrumente 
erwarben ihm rauſchenden Beifall. Es ift — gelegenheit⸗ 
lich bemerki — fehr beiremdend, daß dad neuliche Gons 
eert Diefeß jungen Künſtlers, welches fowohl in Bezug 
anf die Zahl der Tonſtücke, als auch auf die vorzügli— 
hen Leiſtungen unter die ausgejeichnetiten zu rechnen ift, 
die feit mehreren Fahren dabier ftattfanden, fo gänzlich 
unberührt gelafen wurde. . Diefe Sommerfaifon iſt übers 
baupt ſehr ergiebig om Eoncerten, da ein Orgeleoncert des 
Hru. Capellmeifter Homeyer und ein Glavier-Concert 
des Hrn. Aleys Schmitt wieder in Ausficht jtehen. 





Der Bau der neuen bereitd in diefem Dlatte erwähn— 
ten Dampiboote acht jo rafch von ftatten, daß mam ge= 
gründete Hoffnung, beat, daß biefelben in der zweiten 
Hälfte Auguſt Die Probefahrten und mit dem I. Gept. 
den regelmäßigen Dienjt beginnen können. ‚ 


Unter den wenigen Schendwürdigkeiten unferer gegen⸗ 
märtigen Meffe wollen wir freunden einer angenehmen, 
Unterhaltung biemit das Zaubers und mehanifhe Thea⸗ 
ter des Hrn. ©, Fink auf der Juliusſpitalpromenade 
% der grünen Bude) beftend empfohlen haben. Die 

orſtellungen befteben aus drei die größten Miannigials 
tigkeiten bietenden Abtheilungen, in deren erjter fih Hr. 
Fink ald Eskamoteur produzirt, und durch feine Leiſtun⸗ 
gen, die meiſt ohne Apparat und fern von Charlatanerie 
mit Leichtigkeit und klarem Bortrage ausgeführt werben, 
ſich als Mleifter im feiner Kunft bewährt. Die, zweite 
Abtheilung füllt ein. Automat and, deſſen ſinnreicher Me⸗ 
chanismus in: feinen —— in Staunen verſetzt 
endlich die letzte Abteilung zeigt eim fogenanntes Welt⸗ 
theater mit- beweglichen Figuren, Gefechten zu Land und 
Waſſer u. f. f. Wir find. überzeugt, daß kein Befuchen- 
der die Bude unbefriedigt verlaffen wird. 


Am 9. d. jrüh gegen 3 Uhr wurden 2 Kinder auß 
Holzkirchen in einem zur Markung der Gemeinde Rems 
lingen gehörigen Schlage, Wohin he von ihren Eltern 
zum Grafen mitgenommen wurden, durch einen Schrot⸗ 
ſchuß nicht unbedeutend verwundet. Da der Vater biefer 
Kinder als Wildſchütze bekannt it, fo glaubt man alle 

emein, daß er feine eigenen Kinder, diefelben in der 
ämmerung und Entfernung für Wud haltend, felbit 
geſchoſſen habe. 


Am 9. d. Mittags Hat fih der Malzaufſchlagsprak— 
tifant Georg Leidner von Pfarrweiſach, exichts 
Ebern, durch einen Sprung in den Baunachsfluß zwis 
ſchen Lahr und Kraidderf das Leben genommen, 


München, 11. Juli. Eine Deputation von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein iſt hier angefommen, um bei unſerer Res 
gierung Schritte in der Sache der Herzogthümer zu tun. 


In Tübingen wurde am 8, d. eine rau bon bier 
Kindern (3 Anaben und 1 Mädchen) glücklich entbunden, 
Zwei davon famen todt zur Welt. 


Rajtatt,. 10. Juli. Die Marſchordre für die 1. 


‚ Abtheilung der nach Preußen beitimmten badijchen Trup⸗ 


pen ift erichienen und. ber Abmarſch auf Sonutag den 
14. d. Mis. feſtgeſetzt Die Truppen werben bid Mans 
beim auf der Eiſenbahn bejerdert, von dort neben ſie aus 


Dampfſchiffen bis nah Köln, von wo aud fie dann 

nach ihren Bejtimmunasorten abgehen. Man rech⸗ 
wet, daß fie in eiwa vier Wochen im ihren neuen Garnis 
fondorten eingetroffen find. 


Mannheim, 11. Zuli, Geflern wurde der hieſige 
Wirth Blind, Vater des befannten Karl Blind, dahier 


verhaftet. 


Bad Kreuth, 11. Juli. Nachdem wir am ver» 
Floffenen Sonntag den 7. d8. Mittags ein, ſchweres Ges 
twitter mit Hagel hatten, trat nah 14 tägigem sutem 
Wetter fo naßkalie Witterung ein, dag wir diefeu Morgen 
Die Berge mit Schnee bedeckt erbliden. Beſonders aber 
intereffant nimmt fih der kahle Plans oder Dlaus Berg 
aus, welcher bis zur Hälfte fein Winterkleid, von dem 
bie und da nur noch alte Spuren zu jeben waren, wit 
der friſch angezogen bat. Daß bie zahlreichen Badaäfte 
Biegu nicht die freundlichiten Mienen machen, verjteht ſich 
wohl von jelbjt und viele kürzen ihren Aufenthalt ab, 


Der Herzog von Cambridge, der Königin Victoria 
Oheim, welcher feit einiger Zeit leidend geweſen, iſt in 
London am 28 d. in einem Alter von 76 Jahren vers 
fchieden. Sein Tod erfolgte raſch und fanft. 


Deutſchland. 


Bayern. 149jte Sitzung der Kammer der Abs 
geordneten am 18, Juli. er I. Praſident erörnet um 
Halb 10 Uhr die Sigung, morauf nadı Berleſuug des 
legten Sitzungsprotokolls, des — über 
den Köhl’iden Antraa, die Lnterjtügung ber Gewerbe 
betreffend, und nach Verleſung des geſtern gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes, die Moratorien betr., der Vraſident zur defini⸗ 
tigen Abftimmung über die im Ausſchuſſt berarhene Wech⸗ 
felordnung und das Einführungsgeſetz derjelben übergebt. 
Diefe Gefege werden mit 119 Stimmen angenommen. 
ine allgemeine Beratbung fand nicht fat. Nachdem 
Auland über die Rüdiuperung der Kammer der Reichs⸗ 
zärhe über den Antrag von Nar und Thinned Vortrag 
erftattet hatte, werben diefe Modifikationen, die von gany 
geringer Bedeutung find, angenommen. Auch einem 
neuen Antrage der Hammer der Reichsräthe time bie 
Kammer bei. Derfelbe lautet: Die königl. Staatd-Res 
gierana wolle ihr Augenmerk darauf richten, aud Die 

efoldungen der Lycealproftſſoren verhiltnigmapßig zu er» 
Höhen, während fie den Antrag auf Erhöhuug des Schul⸗ 
geldes auf 12 fl. verwarf; Hierauf ward die Sihung um 
111/, Uhr geſchloſſen. 


Die morgige Situng der Kammer der Abgeordneten 
dürfte die belebteite am Schluffe diefer Seffion werden. 
Auf der Tagebordnung befindet fi nämlich die Berath⸗ 
ang des Finanzgeſetzentwurfs. Bon der Linken werden 

ae kommen, wodurch Gteuererhöhung und Anlehen 
überflüffig und einfach auf das —— * zurück⸗ 
geaciften und von einzelnen Bewilligungen (befanntlich 
N das Budget bis jet nur probiforifch eingeftellt wor⸗ 
re iche vorgenommen wurden, Dad 
linke Centrum und felbft einige Mitglieder des rechten 
Centrums dürften ſich Diefem Anfinnen anſchließen, fo 
daß ein Durchdringen ded geflern erwähnten Ausſchuß⸗ 
‚gutachtend jedenfall zweifelhaft if. 


München, 11. Zuli. Der I. Ausſchuß der Kammer 
Der Abgeordneten hat die Ruckäaußerung der I. Kammer 
begüglih der Gerichtöverfaffung bereitö erledigt und in 
ven meiften Punkten der I. Kammer beigeflimmt. Gin 
GSleiches fteht von der Kammer felbft zu erwarten, fo 
daß, wenn diefee Gegenſtand au nod ein Mal an die 
1. Kammer zurüdgehen dürfte, dennoch noch vor der 
Bertagung der Kammern ein Gefammtbeichluß über Dies 
fen hochwichtigen Gegenjtand wird erzielt werden, Das 


namhafte A 


gegen it nun beſtimmt, daß die neue Gemeindeorbnung zc. 
nicht mehr zur Berathung kommt, was jedenfalld nur 
gem werden fan, denn bevor man einen fo wichtigen 

egenſtand in Uebereilung berathet, und fo ein micht voll» 
ſtändig gereiited Gefeh zu Stande bringt, iſt «8 beſſer, 
dag man bdenjelben bis zum Wiederzuſammentritt der 
Kammern vertagt, 


Franffurt, 11. Juli, Die „Neue Preuß. Big,“ 
meldet, daß der letzte von Derlin mach ——— 
Vorſchlag ſolgender geweſen fei: Nachdem die Berhand⸗ 
lungen über ein fortgeſetztes Juterim geſcheitert, md 
man über ein Definitivum beraten, Dejterreih möge mit 
feinen Verbündeten in Frankfurt darüber einen Plan ents 
werfen und biefen der preußiichen Megierung und ihren 
Verbündeten mittheilenz übrigend erkenne man in der 
Verſammlung zu Frankſurt Bein Plenum der Bundebs 
verjammlung und Fonme diefe keine Beſchlüſſe im Namen 
des Bindes fallen. Im Weſentlichen darf man diefe 
Mitkheilung als richtig bezeichnen. Völlig unwahr ift 
eine Wiener Notiz der „Uugsb. Allg. Ztg.“, daß Preußen 
zu jeglicher Verſtändigung bereit fei und eigentlich nur 
noch an den MilitärsEonventionen und an gewiſſen Des 
flimmungen des Zollvereind feſthalte. 


Deiterreich. Bien, 9. Juli, Seit Tanger Zeit - 
t kein Sreignig fo überraſchend auf die Bewohner unferer 
fidenz gewirkt, ald die Kunde von der auf Antrag des 
Miniſterrathe erfolgten Enthebung des F8M. Haynan 
von jeinem biögerigen Poſten. Niemand ahnte etwas 
von dieſem bedeutungdvollen Akte. Die Druderei der 
Wiener Zeitung erhielt die Anzeige, erſt Nachts um 11 
Uhr, und mwiewohl der Alt das Datum vom 6. trägt, 
jo will man doch willen, daß noch im Werlaufe dei 
g ſtrigen Tages über die Kallana debattirt worden, Die 
am Meijten beglaubigte Verſion über die Veranlaſſung 
zu dieſem Schritte bringt deuſelben mit der jüngſten ums 
ige Amnejtirung fo vieler hoch fompromitiirter Pers 
oneu in Ungarn in Verbindung, indem man annimmt, 
dieſe fei direft vom Kabinete aus gegangen. Daß übrigen® 
zwiſchen diejem und dem Gouverneur in Ungarn ſchon 
Längjt und mwiderholt Konflikte entitanden find, war bes 
kanıt, Man beitachtet ım Publikum diefe Maßregel 
alö einen en Schritt, von den Audnahmedaus 
ftänden der Vilitärgewalt zu einem konſtitutionellen Res 
* uberzugehhen. Ueber den Nachfolger des F.e8.⸗M. 
aynau, welcher Letztere ubrigen® hier geſtern ankam, 
verlautet noch nicht das Geringſte 


Dfen, 3. Juli, Noch fort und fort ſieht man von 
hier aus Honded⸗Transporie nach allen Richtungen, vor⸗ 
züglich aber gegen Italien zu, aus dem Lande ziehen, 
Daß die Luft zum Militärdienfte bei diefeu Leuten nicht 
gerade den Gulminationäpunft erreiche, läßt fi indeß 
aus den zahlreichen Defertionen abnehmen, die troß des 
publicirten Standrechted bei jedem Trandporte zu 20—30 
und mehren Individuen vorlommen. Erſt in den letzten 
Tagen ereignete es fich wieder, dag die Honved die fie 
begleitende Eocorte⸗Mannſchaft anfielen und nad einem 
förmlichen Kampfe, in welchem mehre verwundet wurden, 
fämmtlih entrannen, Obwohl nun dur die in @ile 
aufgebotenen Bewohner der nächiten Drtſchaft (bei Folds 
—* ein Theil der Flüchtlinge wieder eingebracht wurde, 
fo konnte man dennoch der Mehrzahl nicht wieder habs 
haft werben, 





Temperatur Des Mains. 


Heute Mittag » » +. . . 13 Grad. 
Elemens. 











Redigirt und verlegt von Th. Dauer. 


Autündbigungen 


Am 5. Juli früh 3/, auf 11 Uhr verſtarb dahier in Folge eines Schlag⸗ 
fluſſes Der königl. bayerifhe Gere Oberjtlieutenant , 


Aarl v. Eifenhofer. 


Ich genüge der traurigen Pflicht, dieß allen Freunden ded Verblichenen 
erzebenft anzuzeigen. 
Zandau, den 8, Juli 1850. . 
Karl Freiherr v. Mefielzode-Dugenpoet, 


fönigl. bayer. Hauptmann im 13. Infanterie⸗Regiment. 





Daß bereits anaefündigte Concert des Herrn Mufifdirecter® 
Shmitt und des Bioloncelliſen Herrn Siedentopf, unter gefälliger 
Mitwirkung der Damen Eifenhofer und Bleymann, dann des Herrn 
Laudenbach, wird 

am Preitag, den 19. Juli, 
Abends 7 Uhr im akademijchen Muſikſaale Hattfinden. Eintrittsbillets find 
in der Stahel'ſchen Buchhandlung, in der Barth'ſchen Muſikalienbaudlung 
und der Frpedition dei Stadt und Lautboten um 36 kr., an der Kaffe um 
48 fr. zu haben. Näheres befagt dad Programm. 


MWohnungs-Beränderung. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit zur Anzeige, dak er unterm Heutigen 


feine jeither inneachabte Wohnung in*der Auguftinergaffe verlaffen,, und nun - 


eine neue in der Rittergaſſe Nr. 330 gumichit des Hrn. Seifenfiederd Sturm 
in der Auguſtinergaſſe bezogen habe, Zugleich bemügt er die Gelegenheit, 
unter Zuſicherung ichneller und prompter Bedienung, fein Geſchäft zu fer 
neren geneigten Aufträgen zu empfehlen. 

Würgburz, den 13. Juli 1850, 


Adam Scherpf jun., Schneidermeifter. 


Heinrich Friede 
)) 
Damenfchubmacher ans Erfurt, 
empfiehlt fih einem hoben und geehrten Publikum auch für dieſe Meſſe 
wiedet mit feinem aufs bejte affortirten Damenſchuh-Lager, und bitter mm 
geralliye Abnahme. Derielte hat eine Partie zurückgeſehzte hohe Sommers 


fhube und Stiefelchen, eritere dad Paar s fl. 12 fr., letere a fl. 24 fr. 
Die Bude iſt wie immer vor dem Schönbrunnen, mit obiger Firma verjehen. 
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Ih empiehle mein Commiſſions⸗Lager von allen Sorten Farben⸗ 
und Lad; Firniffe, ald Copal, Damar, Aöppalt, englifchen Wagen 
a fowie ſchwarzen Lederlack, franzöſiſches Terpentinäl, Secatif 
oder 7 ockenfirniß, in gekochtes Leinöol abaeriebened Bleiweiß und 
Delgrün, zur gefälligen Abnahme zu den Fabrikpreiſen. 


3. M. Schrer, 


Marktftraße, Ede der Pommersgaſſe. 
Auch ächten Smmenthaler ee Käfe San ep 
lende Erinnerung. 


Billiger Porzellain-Perkauf. 


chnete empfehlen fih während diefer Mejie mit allen Sorten 

weißen und bebrudten Porzellaind in großer Auswahl, nämlich Teller, per 

d zu 44 kr., hohen Becher-Taſſen zu 44 kr, SteingutsTeller zu 1 fl. 

und ı fl. 12 Er. pr. Dutzend, Nachttöpie zu 15—18 fr.; ihre Stände bes 

den fi auf dem Kürſchnerhofe vor dem Haufe des Herrn Frank neben 
- Neumünfter, und an der Stoditiege. 


Schwedler u. Fifcher. 








Zebewoht 
dem theuern Freunde Herrn Aktuar 
Küttenbaum beim Abgang an feinen 
neuen Beſtimmungsort Ellingen. 


Bu — — find die ſchoͤnen 


tunben, i 
Die Da . evler Freund bei ums ver⸗ 
weil; — ; 
Darum mit Wehmuih. warb ber Franz 
gemunden, 
Den — zum Abſchied Dir er⸗ 
theilt 


beilt, 
D! lebe en magit fern den Schriit Du 


en, 
Etets benfen wir an Deine Herzlichfelt; 
Bebalte aber au Im An * 
Das Königshofen liebend Bir bier weiht. 


Hutten’fcher Garten. 


a die auf freitag angefündigte 


% 
große Produktion 
die ungünptiger Witterung wegen nicht 
abaehalten merten konnte, fo wird 
folde morgen Sonntag den 214, 
ſtattfinden. Anfang 4 Uhr. 
Wozu ergebenit einladet 
M. Vegolt. 


Gefangs - Produktion. 
Mlorgen Sonntag den 14. Juli 
zum legten Male 

d 


Münchner Kleeblatt 
Heroldsgarten. 


Am Scqhluſſe der Unterhaltung ein 
ſteyeriſches plaſtiſches Bild wit arie- 
chiſchen Feuer. Bei ungünſtiger Bits 
terung findet die Unterhaltung im 
Saale ftatt, wozu heflichſt einladet 

Dom. Mang. 
Anfang 5 Uhr. z 


platz'ſcher Garten. 


Sonntag den 14. Juli 
große Tanzunterbaltung, 
wozu jeder folide Tanjluftige Zus 
tritt bat. 

Für qute Muſik, gute Speifen und 
Getränke ijt beſtens aeforat. 

Entre in die Salond für die Tin 
zer 24 fr. 

Entre in den Garten ift frei. 

A. KRuchenmeitter. 


Wein-Efig. 
Nur ächter reiner Weineſſig 
üt zu haben die Maas zu 5, 8 


und 12 fr. bi _ 
Würzburg, am 13, Juli 1850. 
2 9, junior 
Ronnenfl gegenüber. 





1206 fi. find audzuleihen. Nãähe⸗ 
res in Exped. d. DI. 


Medizinalratb Dr. Schmalz-aus Dresden; 3 .. 17 
wird in Würzburg (zum Kromprinzen) bid zum 15. Juli Mittags, 


in Kiffingen (bei Hrn. of. Bergmann) vom 16, biß 18, Juli 


Gehör- und Sprach-Kranken 
Rath ertheilen. 


Böhmiſches Eryfall-Glas 


von 


J. Roos aus Frankfurt a. W. 
empfiehlt einem aechrten Bublifum zum eriten Male fein vollitintig aſſortirx— 
teö Sager, ald: Blumenvaſen, Caraffen, Garaffinchen, Lüger, Wilge, Leuch⸗ 
ter, Potalen, Zuckervaſen, Wein⸗ und Waſſergläſer, flaconirt x. und alle in 
dieſes Fach einfchlagenden Artikel, f , 

Berner babe ich eine Partie fein ladirter Kaffebretter umd Brodkörbchen, 
welche ich beſonders billig erlaſſe. 


Meine Bude befindet fi vor dem Haufe des Herrn 
Frank auf vem Kürfchnechofe. 


Ja nicht zu überjehen!! 

Mein großes Gattun:Lager befinde ſich diefe Kilianie Meſſe in dem 
Kürfchnergor vor dem Neumünſter, und verkaufe zu den billigſten Preiſen 
1%, Ellen breite Gattune zu 11 fr., in den ſchönſten Muſtern, nemlich blau, 
lila, gelb, braun, und in einer Auswahl von mehreren Hunderten; dann 
fchmale zu 8 fr., wie aut weiße Sacktücher zu 8 kr., ganz feine. Die 


Bude iſt mit Firma verfehen. . 
A. Hargel 


aus Fürth bei Nürnberg, 
Bude Nro. 9 


Eorfetten- Empfehlung 


ter 2 


Sufanna Krichbaum aus Darmftadt. 


Den geehrten Damen bringe ich mein reichhaltiged Corsetten- 
Lager aud diefe Meile in gefällige Erwägung. 


Meine Bude befindet fich vor dem Stadtgerihtögebäude, 


Das grosse Steingut- Lager. 
Maria Gelbard aus Höhr, bei Koblenz, 


enpfichlt ihr echtes Steingut, Töpfe und SHrüge im allen Sorten zu den 
billigſten Preifen. i 

., Der Plag ift nächſt dem Markte beim Wittelsbacher Hof, 
mit Birma verfchen, 


Herimann Schaarfchmidt jun., 
Strumpfwaaren: Fabrifant aus Kindler bei Chemnitz 
“in Sachfen, 

empfichkt gegenwärtige Meſſe wieder fein großes Lager in allen Sorten Hand» 
ſchuhen in Seide, Zwirn und Baumwolle, Sfrümpfe, Kinder- und 
Frauen-Hauben, Nete, Geldbörfen, Kinder-Jäkchen, wollene Gefund- 
beitö-Jaden, auf bloßem Leibe zu tragen, Herren» und Damensinter- 
hoſen nebſt mehreren in diejed Fach einfchlagenden Artikeln. Gr werfauft 
en'gros et detail zu den niedrigken Fabrifpreiſen. 











HARMONIE. 


Diejenigen verehrl. Mitglieder, 
welche Bücher und Blätter aus 
der Bibliothek bereits über die in 
$ 63 der Statuten festgesetzte Zeit 
in Händen haben, werden ersucht, 
solcbe um so gewisser innerhalb 
8 Tagen zurückzustellen, als nach 
Ablauf.dieser Frist der Diener mit 
dem Einsammeln der noch rück- 
ständigen gegen die ihm statuten- 
mässig zu” leistende Gebühr be- 
auftragt werden würde. 

Würzburg, den 13. Juli 1850. 


Der Vorstand. 


Montana dem 14. Juli fpielt die 
Muſik des kal. Landwehr⸗Regimenlö 
von Würzburg in meinem Garten, 
wozu böflichit einladet 


Schaft. Wiring 


in Stigingen, 


Die Schleifmübhle in der 
Kanalmühle ift wieder eröff- 
net, was den einfchlägigen Ge- 
— hiemit angezeigt 

r 34— 


Milde Beiträge für den armen 
gichtfranfen Wann. 


Transport: 7 fl: 51 fr. — Ung. 
18 fr. — Summa 8 fl. 9 fr. 


Fremden: Anzeige. 
vom 12. Suli. 


“(Urler.) Kite: Becker a. Main, Schwarz 
a. Offenbad. Mitlach m. Gat. a. Hugsburg, 
Adermonn m Gat., Oberpfarrer a, Berga. 
(Kronprinz v. Bayern.) Schülein, Pot» 
balter a, Dettingen. Map. Nötbig m, Tode 
ter, Bürgrrmeiltergat. a. Großeliheim! Bring, 
Kim, a. Aichaffenburg. Biekert, Antiquar a. 
Fürth. Eder m. Sohn, Afm. a. Mannheim, 
(Deutfch. Hof.) Frhr. v. Zoller, Hauptm. 
im 2. Art.:Reg.a. Münden. v. Het, Stub. 
jur. a. Baireuih. Ranners m. Fam. u. Beb., 
abrifbefitter a. Potsdam. Thiele, Kfm. a, 
Gin. — (Ruff. Hof.) Küte,: Schede a, 
Frankfurt, Engelhard m. Bam, von ba. v. 
Birkbahn, Bartil, m. Ber. a. Hellbrone 
Dr. Weltner, Art a. Lübeck. Schmidt, Ka 
vr eifter a, Franffurt, Sievenfopf, Künftler 
9 0. — (Schwan.) Kiltes Hemneberg 
> Seiningen; Wolf a. Wachenheim, Bernab, 
‚„E aann 0. Sranffurt. Koch, Glasfabritber 
a. MWenbthöbe. Voll, Kaplar a, Kiffine 

II — (Bittelsbader Hof.) Kflte: 
sm graf a. Derlin, Suopf a. Coͤln. Gramer 
Bremen, Lotter a, Ulm. Bernaif, Ape— 
ihefer a, Raethias. 9. Schmitt m. Battin, 
Gutsbeſ. a. Oberzck. Fraͤul. Kleininger a, 
Schwabach⸗ Hränl. Pieger a. Mit.» Zube, 
- Süntber mit — *8 — 
BWBüritemberger Hej.) .t er 
F Stuttgart, Sing a. Franffurt, Freifrau 
v. Luttereth m, —* u. Dienerſch. a, Wien, 
». Hänlein, Staotsrath a. Stuttgart, Lieben- 
ftein, Bart. m, Gem. a. Dretben, R 


Geftorben. 
Peter Lannig, herrſchaftl. Bebienter, 743. al. 





(Diegu cine Beilage.) 


Seilage zu 9. 166 des 





ZAutundpigungen. 


Bekanntmachung. 

Zwiſchen dem 4. bis 9. Juli I. Irs. ift einer Dienftimagd dahier aus 
ifrer Kammer ein rothgeblumies zigene* Kleid, mit dreifach gezackten Borden 
an beiden Aermeln und einem breiten Saume unten, im. Werthe von 6 fl. 
enttomment. j 

Der Diebſtahl wird wit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entdetung des Kleided und des Thäterd mir ungeſäumt zur Anzeige 
ju bringen. ; 

Würzburg, den 12. Juli 1850. 

Der Interfucbungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
3 gerichte dahier. 
Soc. 
— — — — 

Zur Verſteigerung der erlangten Hefe von den 1849er Eigenbau⸗ 

Möften zu circa ni 





so Eimer, 
it heim unterfertigten Armte auf 
Dienstag den 16. Juli I. I. Vormittags 10 Uhr 
Kamin anberaumt, wozu Kaufäliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, am 11. Juli 1850, 
Königl. Stadt- und Hof-Defonomie-Rentamt, 
Beyer, Adminijtrator. 


Auswanderung ded Joſeph Schömig nah Nordamerika betr, 


Am 
Dienstag den 23. I, Mts. Vormittags 10 Uhr 

werden im Gefchäftögimmer Nro. 3 ded unterfertigten Gerichts eine königl. 
bayeriſche und eine freiherrl. Aufſeß'ſche Oblination au porteur, dann zwei 
deögleichen fürſil. Lüwenftein’iche, jede a 100 fl. und zu 31/, pCt, verzindlich 
gegen baare Zahlung verjtrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Würzburg, den 6. Juli 1850, 

Königl. Landgericht v/R. 
Sambaber, Ldr. 


Bekanntmachung. 


Eine Partie entbehrlich acwordenen, zum Küchengebrauche jedoch noch 
volfemmen geeigneten Schmalzed zu eirca 348 Pid., wird am 19. d. Mis. 
dd Vormittags 11 User, in dem Bureau der Militär » Lokal» Verpflegds 
Kommifjion (im chemaligen Zuchthaufe) an den Meijibietenden öffentlich 
verfteigert umd werben Lujttragende Biezu eingeladen. 

Würzburg, den 12. Juli 18507, 





Verfleigerung. 

Montag den 15. Juli Nachmittags 2 Uhr wird im 1. Difte, Rr. 262 
oßer dem Juliusſpital, mit dem begomnenen Strich fortaefahren, wobei zur 
Berfleigerumg kommen ein großer Spiegel, verſchiedene Mobilien von Kirichr 
baumholz, Betten, 2 Handkaltern, Geltengeſchirr und dgl., wozu Strichb⸗ 
Iuftige eingeladen merden. 


Möobelftric. 

Mittwoch, den 17. Yuli I. 58. und die darauffolgenden Tage, jedeö- 
mal Nachmittags 2 Uhr, werden im 3. Diftr. Mr. 165 in der Sterns 
aafje, verichiedene Mobilien, ald? Kommode, Tifhe, Schräufe, Spiegeln, 
Bettladen, mebit etwas Silber, Weißzeug, Vorgellain und Küchengeräthe ıc. 
gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Kaufdluftige höflichſt eingeladen werben, 


Herreuftrobbüte, verjhiedener Qualität, neueſter Façon, fomie 
Damen: und Kinderbüte jeder Art, empfichlt zur geneigten Abnahme 


H. Poisket, Strohhutfabrifant. 


Auch werden fortwährend bei mir Strohhüte gewaſchen umd neue 
Bacon gegeben. 





Würzburger Stadt- und Sandboten. 


Steinfohlenverfauf. 


Sen) wait Steinfohlen von der 
beiten Qualität, die für Schmiede» 
und Schleſſermeiſter vortrefflich ge⸗ 
eignet ſind, ſtehen am Holzkohlen⸗ 
platze und können daſelbſt auch aus⸗ 
aeladen werden. Die Kohlen find 
um billige Breife zu kaufen und bie 
Beftellungen zu machen bei Balentin 
Reinhart, Bärengaſſe, 1. Diſtrikt 
Nro. 375. 


Georg Fr. Rüb. 
Schreibmaterialien-Berfauf 


von 


&. Biebergau, 
vor dem k. Sreids u. Stabtgerichte. 





Seidenraupen: Eier find uns 
entaelvlich gu haben bei 


Lehrer Kamm 
in Gaibach. 


Ich warne Jedermann, auf meinen 
Namen Niemand etwas zu borgen, 
man «8 fein wer es will, indem ich 
durchaus für Feine Zahlung Hafte. 

Maria Elifabetba Keller 
in Würzburg. 


Geſtern bat fich ein roth⸗ und weiße 
geflecktes Wachtelhbündchen, männ⸗ 
lichen Geſchlechts, verlaufen. Man 
bittet den jetzigen Beſitzer ſolches im 
1. Diſtrikt Nro. 2 naͤchſt dem Renns 
weger Thore gegen eine Belohnung 
abzugeben. 

Ein handlohnfreieß Haus, beinahe 
in der Mitte der Stadt it auß freier 
Hand zu verkauſen. Näheres in der 
Exped. d. DI. 


In der Auguftineritraße Rro. 227 
ift ein fonniged Logis mit zwei in⸗ 
einawdergehenden Kran , heller 
Küche, Kammer, Keller, Holzhaus 
auf Jakobi zu wermiethen. 


Im 4. Diſtrikt Neo. 206 find 
von mehreren Jahrgängen SO Eimer 
Men und Moft von einer gutem 
Sage zu verfaufen, 

Muh iſt da ein Zimmer mit oder 
ohne Möbel zu vermiethen. 


Ve en a — 

Am 3. Difir. No. 66 nächſt dem 
Univerfitätögebäude find ein oder wei 
ſchön möblirte Zimmer zu vermiethen. 


⏑⏑ —— 

Im 2. Diſtr. Nr. 550, Vomſtraße, 
iſt der 3. Stock für eine ruhige Haus⸗ 
haltung bis 1. Auguſt zu vermiethen. 
— —— 











Zwei Morgen Kartoffelfeld find 
ſawmt dem Ertrag, zu verkaufen. 
Naͤheres in der Exped. d. Di. 


Das große und reichhaltig aflortirte 
Galanterie- & Aurzwaaren-Fager 


. Bohle aus Erfurt 
bezieht Bevorfichende Meſſe, und empfiehlt einem geehrten Publikum feine unten verzeichneten Waaren wegen außer 
ordentlicher Billigkeit und großartiger Auswahl als jehr beachtenswerth. 


Berzeiäuiß der Waaren zu 18 Er. das Stüd. 


MWafferflafchen. Herren⸗Socken. 
Buttergloden. Badehoien. 
dto. Teller. 1 Zwirn⸗Handſchuhe. 
Zuckerſchalen. Gummi⸗Hoſentrager. 
Kaffeetaſſen. Vorlegeloffel. 
— (14 Zoll groß). & Se reg Löffel — Gabel. 
örbe. eiß zeuge 
Studnapfe, & Sanupitabadädofen. 
—— — Gemalte Breſchen. 
dto. Glocken. — Metallringe. 
Schreibzeuge. 1 Sonnenſchirme für Kinder, 
— Fear s —— 
dto muckhalter. abel 
Polirte —— JAechtes Eau de Cologne. 
Handſchuhkaſten Kurze Uhrketten. 
Arbeitskaſten. Bi Biereckige Spucknäpfe, fauber gearbeitet, 
EigarrensGtuid, & Arbeitde und Dandichriftenfaften. 
Porte-Monnais, Neufilberne Speifelöffel, 
—— Geldbeutel. Kaſtchen mit Haaröl und Riechkißchen. 
eſtickte Damen⸗ Chemiſetten. Gro*e Stroh⸗Toiletten mit Spiegeldecken. 
Große Strümpfe. Zuckerkaſten. 


— der Waaren zu 9 Er. das Stück. 


Gurtbofenträger. Sebuldfpiele. 
Geldbeutel, Lottoſpiele. 
Stahl⸗Uhrketten. Gewehre. 
Sronze⸗Ketten. Sibel. 
Obrakboden. Trompeten. B 

ngerringe. Harmonika's. 

hrringe. Kaffeemühlen. 
Gemalte Broſchen. Zinngeſchirr. 
Lichtſcheer⸗Teller. Tiſchmeſſer und Gabel. 
Kaffeebretter, cheeren, 

ennale, Dronzene Vorhangſtangen. 
Zündhölzer- Etuis. Roſetten. 
Aſchenbecher. Hidelnadel- Etuis. 
Zuckerdoſen. Eau de Cologne. 


Neuſilberne Kaffeelöffel. Haaröl, Maccaſſar. 





Engliſch⸗Zinn Speifelöffel. Mandelfeiie, 
dito. Kaffeelöffel, 3 kr. das Stück Eocosjeife, 2 Stüd 4 fr. 
Lederne Tabacksbeutel. Handſchuhe. 
„Brieftaſchen. Kinderſtrümpfe. 
Gürtel. Vachtmützen. 
Cigarren⸗Etuis. Strumpfbänder. 
Haar» —— 
Kleider⸗ iſenguß⸗Figuren. 
Bahn = > Büren Puppen, gekleidet. 
Nagel⸗ Kleine Perſpektive. 
Staubkamme. Krampf Fingerringe. 
and: : Stahl⸗Scheerketten. 
Kein rſpiegel. Federfäftchen! 
ilder. 


Das Lager befindet ſich auf der Domftrafie, am Haufe des Gold: 
arbeiters Hru. Ickelsheimer, dem MHusgange des Kurfchnerbofs 


gegenüber, mit Firma verſehen. j 
3, Dohle aus Erfurt. 


Denk von Benitad- Dauer, 





Ertra-Zelleifen 





burger 


Fandboten. 


(Sin EEE 





Nr. 28. 


Sonntag den 14. Yuli. 


1850. 





Der ſchwarze Bettler. 
(Fortfegung.) 


Don da an begann die Marquifin ihre Feindſelig⸗ 
keiten. Garral, ihr Helferähelfer wurde als Plänkler 
w8 Vortreffen geſchickt. Er erhielt den ausdrücklichen 
Befehl, aus Zavier einen liederlichen Menſchen oder im 
Nothfall noch etwas Schlimmeres zu machen. 

Um das Verdienſt dieſes durch die Frau Marquiſin 
ind Werk geſehten Operationsplaned nah Gebühr würs 
Digen zu können, muß man Folgendes mohl beherzigen. 
Die große Welt beſteht aud zwei weſentlich unterfchiedenen 
Klaffen, aus rehtögültigen und gebuldeten Leuten. 
Die Erfteren fiten jet, und menn fie dad Zuchthaus 

neh nicht gebrandmarft hat, fo kann fie Niemand aus 
ihrer Stelle vertreiben. Sie find da durch dad Mecht 
ihrer Geburt. Die Andern dagegen find durch die freie 
Wahl oder Gunſt emporgehoben ; fie find nur Zugelaſſene. 
Ihre Ausfchliefung würde nur ihnen ſelbſt Kummer oder 
Derlegenheit bereiten; fie find micht wie die erfleren die 
Verwandten oder eng Verbündeten eined quten Drittheil® 
der falonfähigen Welt. Sie haben Leine Wurzeln in ihr. 

Zavier gehörte unter die Klaſſe der Leptern. Hätte 
die Frau Marguifin diefe ihre ft gegen einen Herm 
von *** oder gegen den jungen Herrn Baron von *** 
gebraucht, fie Hätte jammterlich fehlaefchlagen; fie würde 
dieſe Herren dadurch - vielleicht nerade in die Mode ges 
bracht haben. Gegen Zavier gefchleudert nahm fie eine 
furchtbare Macht an, denn den gebuldeten Leuten verzeiht 
man Nichts. Würde alfo auch Frau von Rumbrye dies 
fen Plan gegen einen andern ausgetauſcht haben, fo 
hätte diefer andere um fo unfehlbarer gelingen müffen. 


Eine Seſchichte beim Nachtiſch. 

Deim Eintreten in den Ballſaal lief die Marguifin 
ihren Blick ſchnell durch alle Gemächer gleiten, ohne auch 
nur die Fleinften Winkel zu vergefien. Carral war nicht 
da. Eine vorübergehende Wolke umdüfterte die Stirne 
der rau von Rumbrye, 


„Sollte er wirklich feine Feſſeln zerbrohen Haben 7* 
fragte fie fi. 

Herr von Rumbrye, welcher mit Zavier in einer 
Fenjtervertiefung ſchwatzte, ging feiner Frau entgegen, 
und verbeugte fich höflich. 

„Bir waren unruhig, Madame,” fagte er. 

Diefe Worte enthielten eine Frage. 

Ehe aber die Ereolin antwertete, begrüßte fie Xavier, 
der dem Marquis folgte, mit einem reizenden, huldvollen 
Zächeln, 

„Sie find jehr gütig, mein Herr,” fagte fie Hierauf. 
„Sie erinnern mich, daß ich unferer lieben Helene Dant 
fhuldig bin, melde unter der Zeit ohne Zweifel meine 
Stelle verfehen haben wird.“ 

n Meine Tochter it zu Haufe, Madame und Sie 
find ihr deshalb feinen Dank fchuldig ... Ich hoffe : 
nicht, dag ein Unwohlſein die Schuld Ihres fpäten Er» 
fcheinend war ?” 

„In meine Abendandacht verfunfen, Hatte ich mich 
ganz vergeflen,“ eriwiederte die Ereolin, und ihr. glänzen 
der Blick ruhte auf dem ernften Antlig ihre Gemahls. 

Ein bittered Lächeln ſchwebte auf den Lippen des 
Marquis; er verbeugte fich Höflih umd machte Deren 
Alfred Lefebure des Vallded Pla, welcher feiner Mutter 
die Aufwartung machen mollte. 

Unter der Zeit Hatte Eavier Helene feine Hand zum 


Contre⸗Tauze angeboten. 


„Haben Sie Herrn von Garral nicht. gefchen, Als 
fred ?” fragte die Marquiſin. 

„Auf Ehre, Madame, ich befchäftige mich fehr felten 
mit Heren von Garral,* antwortete Here Lefebore des 
Baleed. Wie finden fie meine Weite, iſt ſie nicht äußerſt 
geſchmackvoll ?« 

„Gewiß.“ 

„Sie kömmt nicht aus Staub's Werkflätte, Madame, 
Sie dürfen mir's auf's Wort glauben... Ich habe da 
wirklich einen Beinen Schneider, den ich heranbilte . 
Der wird's noch meit bringen!“ 

od glaube es,“ murmelte die Marquifin jerſtreut · 


a = RR P., * 6 
34 Seeger ein Brief gekommen — 
theiligung an einem vorzubereitenden Umſſturz auffors 
dere; aleichzeitig ſei Jemand bei Schoder geweſen und 
Habe dieſem Derartige Vorſchläge gemacht. Beide ſeien 
nicht darauf eingegangen. Sowohl der Brief an r 
ais die Perſon bei Schoder ſei von ihm (Farr) Berges 
kommen; bei Letzterem fei er perlünlih geweſen. Gr bes 
abfihtige nämlich für feinen Plan einige einflugreiche 
Demofraten zu gewinnen, welche eine Bolköverfammlung 
auf die Solitude (ein von Herzog Karl erbauted Luſt⸗ 
ſchloß, 17/, Stunden von Stuttgart) audjchreiben würs 
den und dort beichliegen folten, fpat Abends ſich etwa 
5—600 Mann ſtark nah Stuttgart in einzelnen Zügen 
u begeben; ein anfcheinend mit Stroh heladener Wagen 
Alte die Warten und Munition für diefe Leute enthalten, 
und diefer Wagen follte bei Hänlein entladen werden, 
da fein Haus hierzu am Gefchicteiten gelegen wire, um 
von hinten des Nachts die Stadtdireftion zu überfallen. 
Hinleind Haus it nämlich dicht an dad Gebaude der 
izei gebaut.) Don da aus ſolle mau_über die Platte 
form, ded alten Schleſſes gegenüber dem Waiſeuhauſe 
fleigen und von einem unterirdifchen Gange‘ ans, welcher 
vom-alten in dad neue Schloß fi > 
milie und namentlich den König Ei überfallen, diefen zu 
Conceſſionen zu zwingen, unter Androhung der Ermor⸗ 
dung, wie er überhaupt entſchloſſen jei, im Veruci— 
ungöſalle die ganze Eöniglihe Familie zu. ermorden. 
aır) fei mit denn Lokalitäten im alten und neuen 
e ſehr bekannt, und in dad Schlaigemad des Kö— 





igh konne um jo a gebrungen werden, als bloß 
eine Wache dort fei. Er fordere nun ihn (Hänlein) auf, 
ihm fein Haus zu diefer Benübung einguraumen, damit 
er dann alsbald ſich nach Heilbronn beueben fünne, um 
Leute für feinen Plan zu merben Mittlerweile hatte 
Hänlein nach der Polizei gefandt und viefen Menfchen 
verhaften laſſen. are ift 15 Jahre alt (andere Blaiter 
fagen 17). 

Auch in Deffau ift die Cholera ausgebrochen. 

In Berlin ift der berühmte Profeſſor der Kirchen⸗ 
5* Neauder in einem Alter von 61 Jahren mit 

od abgegangen. 

Bei der Wahl des Bürgermeiſters in Mannerös 
Dorf (in Dejterceich) ſoll fich etwas ſehr Driginelles bes 

ben haben. Die Gemeinde erwäblte nämlich ihren 
——— zum Bürgermeiſter. Mannersödorf iſt aber 
eine kaiſerliche Beſitzung und fo iſt denn der Kalſer Franz 
Joſeph zum Bürgermeiſter erwählt worden. 

Der däniſche Unterhändler, Frhr. v. Pechlin, hat 
ſich ganz naiv bei dem Oberbefehlshaber im letzten ſchles⸗ 
——— — Feldzuge, General v. Prittwitz, für die 
milde und humane Kriegführung bedankt. 

Zu Mancheſter iſt eine Subſtription zur Errichs 
dung eines Monuments für Robert Peel eröffnet werden, 
welche bi. jeßt ſchen 3082 Pfd. Sterl. ergeben Hat. 


Deutfäland, 


Bayern, 153fle Sikun 
geordneten am 15. Juli, Der 1, Bräfident eröffnet um 
Halb 9 Uhr die Gikung. 
Sitzungsprotokolls wird der Beſchluß über den Geſetz⸗ 
Eniwurf, „die Behandlung der Geſetzentwürfe während 
der —— des —— betr. und der Geſammt⸗ 
beſchluß über den Gefegentivurf, „bie allgemeine deutſche 
Wechfelordnung” betr., verliefen. Nach dem Wottrage des 
Referenten 
bie gewerblichen Zujtinde und deren Verbefjerung® betr., 
erflattet Neuffer, im IT. Ausſchuſſe Referent, Bericht über 
die Zolltarifbeſtimmungen vom 4. Novbr. 1847, die Des 
ſteutrung des Runkelrübenzuckers biß September 1848, 


Dann über die von dem Staatäminifterium des k. Hauſes 


und ded Aeufern, dann ded Handels und ber’ öffentlichen 


ed- führe, die königliche Fa ⸗ 


der Kammer der Abs, 


Nah Bekanntgabe des letzten 


endean im III. Ausfchuffe über die Anträge, 


Pe, ah PN, 
Arbeiten verlangten beſondern Vorbehalte, vefp. joitulai 

„die Zollverhältuiife in Zukunft“ betr. Der Antraa de 
Ausſchuſſes lautet: Die Zuftimmuung zu den am 4. Nov, 
1846 und 2x. uni 1847 verfündeten Zolltariffägen, fs 





wie die Bewilligung au den beaehrten Vorbehalten. umd- 


teip. Pojtulatın zu gehen. Wird auch einſtimmig auge⸗ 
nommen. Diernach erjtattet. Neuffer Bortrag über den 
ne dem deutfchen Zoll⸗ und Handelävereine einer. 
eitd und dem Königreiche beider Sieilien anderfeitd aba. 
geſchloſſenen Handelss und Schiffrahrtävertrag. Der 
Ausichuß beantragte, es jel dem untern 27. Yinner 1847... 
zu Neapel zu Stande gekommenen Vertrage die Zujlüns 
mung zu ertheilen, welchem Uutrane die Kammer eins 
ſtimmig beitrat, Refercut Mewffer verlieſt mun diefe Tchts"" 
gefaßten Beſchluͤſſe, um fie an dir Neichdrathäfammer ſo⸗ 
gleich zu überſchicken. — @E mird nun zur Berathung 
der Ruckäußerungen der Kammer der Reichörithe über 
den Gefegentwurf die Berichtöorganifation : betr., ges 
fchritten. Die Bertimmungen, das Notariatöweien betr., 
werden mäbekr Delcuchtung unterworien und. wegen zu 
weit vorgerückter Tageszeit (12'/2 Ubr) der Schluß der 
Berathung dieſes Gegeuſtandes auf 4 Uhr Abends vertagt. 


Münden, 15. Juli. Geitern aing aus dem Mis 

niſterium ein Kourier mad; Machen ar den Stönia ab, 

welcher die erlediglen Geſetze und Antrige Sr. Majeität 

zur Verabſchiedung überbringt. Es wird mimlich eine 

Schließung, nicht Vertagung des Landtags eintreten Und 

fomit werden die Kammern bis zum Eintreffen des übs 

lichen Abſchieds bier zu verbarren haben, Wenn nun 

auch wicht eine weitere Berlängerung des Landtags eins 

tritt, was ohnehin mur für wenige Tage der Wall ſeyn 

würde, fo dürften die Abgeordneten doch wenigſtens BI8 

Mitte kommender Woche hier zu verbleiben haben. — 

Der Juſtizminiſter v. Kleinſchrod, aus Ems zurüds, 
gekehrt, hat fein *Portefeuille wieder übernommen, und 
nahm bereitö an den heutigen Kammerverhandlungen 
wieder Theil. — Morgen kommt die Deuuncigtion Rein⸗ 
bar!’d gegen den Landrichter Welſch zur Verhandlung. 
bor die Kammer der Abgeordneten. Das Appellatioude 
Gericht in Aſchaffenburg hat die Beſchuldigung der 

Aktenfälfchung für ungegründeterlärt, Reinhart's Heußers 

ung polton ſich nämlich auf die Thatſache, daß Landrichter 

Welſch bei einem Protokolle ſeine Präfenz verztichnet 

hatte, wo nur ein Aktuar gegenwärtig war. Die. höchite 

Dispiplinaritrafe, welche mac der Geihäftdordnung die 

Sammer für geyenwärtigen Fall auwenden kann, ift, daß 

dem Abgeorbueten dad Wort für eine bejtimmte Zeit 
entzogen wird. 


Münden, 15. Juli. Man bat bier mit Freude 
vernommen, dag der Oberfilicutenaut v. d. Tann dem 
aus Schleiwig=Holjtein an ihn ergangenen Rufe Folge 
gegeben und bereits dahin abgereijt if. Auch die Dirigiere 
Douteville, Benard, Aldofjer und Scyulje haben um 
Urlaub gebeten, um den Herzogthümern in bem bevor⸗ 
fiehenden Kampfe ihre Dienite gu weihen. — Wie man 
vernimmt, wird ber Abg. Grämer von Doos einen Anz 
trag. fielen, daß die Abgeordneten auf ihre Reiſediäten 
zu Gunjten der bebrängten Beriont ümer Schleswig⸗ Hol⸗ 
stein verzichten. — Die „Volksebötine bat: eine Eube 
feription für die Schleswig-Holſteiner eröffnet, bie bereits 
einen quten Anfang genommen. 


Lübeck, 8. Juli. Mit dem geftern non St. Beterd= 
burg gekommenen Dampficifte gehen ung Nachrichten zu, 
welche Ruflands Neutralität im der däniſchen Angelegen— 
beit ſehr bezweiſeln laffen. Es iſt Darin von bevorſtehen⸗ 
ruppeneinſchiffung die Rede, und der Berichterſtatter 
will von höheren Difigiexen gehört haben, der Kaiſer 
werde dem Könige von Dänemark ein Hülfscorps: für 
den Kal fenden, daß fremde Truppen ihn binden woll⸗ 
ten,  jeine „rebellifchen Unterifanen« nöthigenfalls durch 
Waffengewalt zu unterwerfen. * 


Defigrsei . Bien, 11. Juli. Daß der Aus: 
nahnis uftaach IR Bien in mancher Beziehung noch im⸗ 
mer ſehr ſtrenge ehandhabt wird, zeigt ein neuer Vor— 
fall, velcher Die Öffentliche Aufmerkſamkeit noch fortwähs 
rend rene erhält. Der Koi» und Gerichtdadbocat Dr. 
Schönpflag war nämlich bei feiner Rückkehr von dem 


idjreit 








mehr Wache. EB iſt <bereita, durch t 
ſchreten Der Adiber dem Küatera ale When 


Cours der Staatsvapiere. 
Frankinrt a/M., den 16. Juli 1650 









benachbarten Baden —n des Belagerungsrayens) Papier.) Bei, > 
betreten worden, ein Exemplar der Preſſe bei ſich am füh⸗ DOefterreihiiche Bankaltim . ...... 1155 | 1150 
ren, Ein kriegsrechtlicher Spruch bat ihn zu 4wöchent⸗ Deiterreich, 5%, Retalligueh. 2... . Bir | Bis 
liber Haft N —— ——————— * eo BR EEE “ 55 
bat hieragegen Einſprache erhoben und der Juſtizminiſter r ‚an te en ae h 
felbit Fol geneigt fein, dieſelbe zu unterſtützen. a elealincn ES Sur Fr 
Schleswig-Holftein, Bonder@ider, 12. Juli. "044% a a aut, | 96 

Die Znirjel find geiallen. Morgen früh marfchiren die ‚Bapen, 34,9% Ubligationem ......... 831/, | 82%, 
Dänen von ihren Gantonementö, die bei Veile in Frie— » + J Baje oc 226* 4 > 
dericia ftehen, mit der Hauptjtirke über Haderdichen nach Masiex, 25 I. 3 zu zug 
Chriftiandfelde. Heute find fchen Die erften Dänen dort Hrien, Srofkerz., 30 #. Baofe. ...... 781), 2 
anzelanıt. Morgen früh marſchirt ald Autwort darauf v z wa. 28" 27a, 

er 1sorpd von Reudsburg nah Schleswig, um Rurbeiiew, 40 Thle. Loft... une. 324, 4 32) 
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gade von Hiel aus nach Eckernförde und Umgegend des Temperatur Des Maine. _ 


tasbirt; Dauptquartier derſelben wird Goltorf. Morgen 
früh werden die Gehernförder Schangen von unſern Kanonen 
beiegt fein... Bis dahin Hält. die Eckernförder Bürger 


IR 


Befanntmachung. 

In diefem Spätjasre und Winter jollen dahier nur drei Hopfen: Märkte, 
der erite an Donnerstag den Sten Oktober, der zweite am Dounerdtag den 
rien November und der 3te und legte am Donnerdtan den 5ten Dejember 
d. 38. abgehalten werden, au deren recht zahlreichen Beſuche ſowohl die Vers 
fäufer ald die Käufer von Hopfen hiemit eingeladen werden, 

Das Marktlekale befindet fih in den für den Wollenmarkt eingerichteten 
Sofalitäten des Theatirgartend, und hat ch im Uebrigen bei ven Beftimmuns 
gen der Marktortnung vem 26ten Dftober v. 38. fein Verbleiben. 

Würzburg, den 12. Juli 1850. 

Der Stadt: Magiftrat, 
I. Dürgermeifter 


Dermuto. — | —* 
=; - Eprfetten-Empfehlimg 


Sufanna Krichbaum aus Darmitadt. 
Den geehrten Damen bringe ich mein reichhaltiged Corsetten- 
A diefe Meſſe in gefälige Erwägung. , 
ne Bude befindet fich vor dem Stadtgerichtögebäude, 


Das grosse Steingut-Lager. 
Maria Gelbard aus Höhr, bei Koblenz, 


empfiehlt ihr echted Steingut, Tö d Krüne i — 
—* Preiſen. eingut, Töpfe und Krüge in allen Sorten zu. dem 

Der Ma 
mit Birma verfehen. 


——— r ——— — —— ——— ne 
— — des Joſeph Schömig nah Nordamerika betr. 


Dieunstag den 23. I. Mts. Vormittags 10 Uhr 
werden im Gefchäftögimmer Nro. 3 des wnteriertigten Gerichts eine königl. 


bayerifche und eime ireiherel. Anffeß'ihe Obligation am porteur, dann zwei 


des aleichen fürſtl. Löwenſtein ſche, jede a 100 fl. und zu 32/, pEt. verzindlich 
gegen baare Zahlung verſtrichen, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, deu 6. Juli 1850. 
ta £ ır .ı Königl. Landgericht r/M. 
Sambaber, Ldr. 


Heute Mittag . .» » 
Redigirt aad verlent vom Th. Bauer 





Ankündigungen. 


+ 20 Grad 





Vom Hofgarten' Bi8 an die neue 
ImfanterierKaferne wurde ‚ein Noten⸗ 
buch (2te B-Elarinet-Stimsme) 
der Mufit des 9 Anfant Regiments 
aebörig, verloren, Der redliche Flu⸗ 
der twird gebeten, dasſelbe bei Muſik⸗ 
meiller Sran del. in der Kaſerne ges 
gen ng-abzunebem 


Es iſt ein junger Bulldog (minns 
lich) entlauten; derfelbe hört auf den 
Namen „Zamba”. Man bitter, ihn 
in der Semmeldgafie Nr. 51° gegen 
eine Belohnung abzugeben. + 

Im 3, Difir, Nr. 170 auf dem 
Eteruplate iſt biß 1. Auguſt ein möb⸗ 
lirteö Zimmer im erſten Stock zu ver» 


‚ miethen. 


Es find wehrere Taufend Hohl⸗ 
ziegel und eine Kalter wegen Mans 
gel an Pla billig au verkaufen im 
3. Diſtr Nr. 249 Glodengaflt. 


In eine Meine Familie wird eim 
Frauenzimmer, welches im Kleider 


machtn beſonders im Zuſchneiden ge⸗ 


wandt iſt, gegen angemeſſene Bedin⸗ 
gungen nefucht. Das Nähere iſt zu 


erjragen in⸗ der Exped. de Blattes. 
iſt nächſt dem Markte beim Wittelsbacher Hof, 


weißnäherinen 
—S — 
die Expedition d. DI. 


Bi Py 1 bull re — 

Ein Band, in der Mitte der Stadt, 
au eine gangbaren Straße, neu bon; 
Steinen acbaut, zu jedem: Geſchäfte 
geeignet, it aus freier Hand au bere 
kaufen. Näheres in der Exp. d. DI. 


GE wird eime Mad. aefitht, die 
Nähen Bann, Näheres im 5. Diftr.’ 
Nr, 174. 


0 
Das Porzellanfhiff von Paudrevange 


ift bier angelommen und Hält wie gewöhnlich 


am Schwanentbor. 

Daftelbe ift im weißem und farbigem Steingut, beſonders im meuen 
Kaffees und Thees-Servicen, feinem frang. Porzellan , weiß und‘ vergoldet, 
und deutſchen und böhmifchen Glaswaaren aufs reichhaltigite affortirt, und 
wird zu äußert billigen Preiſen verfauft, 

Zum Theil zurückgeſetzte Gegenftinde erden weit unter dem Fabrik⸗ 
preife abgegeben und bittet man um recht zahlreichen Zufpruch. 


Da ich mit meinem 


Herren-Kleider-Lager 


diefe Meſſe gamz aufruriumen gedenke, fo verfaufe ich von heute am au ber 
deutend herabgeſetzten Preiſen, und lade deöhalb zu aeneiaten Einkaͤufen in 
meinem Verkaufslokale am Markte bei Herrn Privatier 
Scheuer crgebenjt etn. 


Sigm. Weiß aus Münden. 





N der Bude vor dem Haufe des Hrn. Treutlein 
Domſtraße am Ecke der Schuftergaffe find alle Sorten ge- 
ftridte Waren in Baumwolle und Wolle, zwirnene und 
baumwollene Handſchuhe, Herren = Hals- und Tafchentücher, 
Ehemifetten, — ſeidene Cravätchen und alle Gattun= 
gen Marſchalls-, Brabanter und Schlefinger Zwirn zu ven 
möglichſt billigften Preiſen zu haben. 


Billiger Porzellain-Perkauf. 


Unterzeichnete empiehlen fi während dieſer Meſſe mit allen Sorten 
weißen und bedructen Porzellaind in großer Auswahl, nämlich Teller, per 
Dußend zu 44 fr., hoben BecbersTaften zu 44 fr., SteingutsTeller zu 1 fl. 
und I fl. 12 Er. pr, Dubend, Nachttöpfe zu 15—18 fr.; ihre Etände bes 
finden ſich auf dem Kürſchnerhoſe vor dem Haufe des Herrn ram neben 
dem Neumünſter, und an der Etoditiege. 





‚ Schwedler u. Fifcher. 





Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich. dieſe Meffe 
mit auserlefenen Blechwaaren und den darin. einfchlagenven 
Artikeln bezogen habe, und verfpreche ſolche um die billigften 
Fabrilpreiſe abzugeben. * 

Meine Bude befindet fi auf ver Domſtraße vor dem 


Sternplabe. a; 
Iakob Alober aus Dieburg. 


Böhmiſches Eryftall-@las 


von 


3. Roos aus Frankfurt a. M. 


empfichlt einem geehrten Publifum zum erſten Diale fein vollſtändig aſſortir⸗ 
ted Laer, ald: Blumenwajen , Garafen, Garaffinden, Lüger, Wilge, Leuch⸗ 
ter, Pofalen, Zudervafen, Weine und WBafferaläfer, Macong. ıc. und alle in 
diefed Fach einfchlagenden Artikel, 


Serner babe ich eine Partle fein lackirter Kaffebretter und Brodkörbchen, 
welche ich beſonders billig erlafie. 


Meine Bude befindet ſich vor dem Haufe des Herrn 
St: a ne uf dem Kürfchnerhofe. = ® 


Drud von Bonitad-Bauer, . 








Liedertafel. 


Die durch Gewitter gesteru ver- 
eitelte Parthie nach dem Zeller 
Feisenkeller findet morgen statt, 


Der Ausschuss. 
Meine herilihite Gratulation! 
68 iſt eine Bartbie Wferdedün- 


ger zu verkaufen. Näbered zu er- 
fahren im königl. Hofgarten. 








In der Düttnerdaaffe Nr. 290 ift 
ein geraumiges, ſchön möblirtes Zim⸗ 
mer air einen ledigen Herrn ſtündlich 
zu vermiethen. 


— 
Cine Melber Conceſfion 
wird unter auuchmbaren Be: 
dingungen zu pachten aefucht, 
Nähered in der Exped. d. Ui. 
Milde Beiträge für den armen 
gichtfranfen Mann. 
Transport: 9 fl. 9 fr. — Um. 


12 fr. — A. 6 e. — Sunmma 9 
27 fr. 


Fremden. Anzeige. 
som 16. Juli. 
(Adler) Kite: Ghambofe u. Gerlach 
a. Frantfurt. Mayer a. Brüffel, Leo a, Kigin- 
en. Freifrau v. Seclkendorf m. Fam. m. 
d. a. Wedlar. Jahns, Dpernfänger a, 
—— — (Rronpring v. Bayern.) 
. Jungermann, Wiefal bei der f, Staate- 
Schulbentilgunge · Gemmiffien in Münden. 
Frau Baronia dv. Firifs m. Dienerfhaft 4. 
Berlin. Baroneſſe Julie 9: Buddenbrock a. 
Bertin. Gahr, Imgen.-Pritillant a. Augs- 
burg. Mr, u, Mid. Muray a. Gugland, 
Breifrau v. Rothenhahn m. Beb. a. Rent 
weinséderf. Kite: Bachmana a; rg, 
Gref-Bredt ‚a. Barmen. — (Ruftliher 
Hof.) Eremann, Kim. a, Rranffurt, Fräul. 
Wolf a, Bayreuth. Barönin v. Werner m. 
Dienerihaft a. Wien. — (Ehmwan.) a 
Maier a. Biebera, Heim a, Obernbreit, Meur 
mann a. Kocheradorf, Dreyfuß m. Frau a. 
Mosbah. Hamillen, Eolonel m. Bam. u. 
Bed, a. England. Hierendbarf, Wabrifbefiger 
a. Warſchau. Hörig, Prof. a. Greifswald. 
Mittelsbadger Hof.) Kite: Heller a. 
’ Düffeldorf, Sommer a. Betlin, v. Beden a. 
Arnheim, Schtller a. Stuttgart, Wiener a. 
ee 7 KRagerbauer, Lehrer a. Paflan, 
3 —* tud. a. —— —— — 
be a. Holjhaufen, — (WBürttember- 
En ef.) Ei Braus a. Ale ſeld. Leyeret 
a. Eiberfeld, Schmitt a. Freiburg. General⸗ 
Lentenant Frhr. v. Gtaff-Reigenfiein m. Dev. 
a. Züdelbaufen. Hofmelfter, Amfpeltor von 
da. Juſt, Calculator m. Grm. a. Diesven. 
v. Eirgroib m. Fam. u. Bed, a. Oldenburg. 
Frau Pofhalter Kober m. Bam, a. Uffen- 
beim, Dr. BWerr m, Fam. von da. Ried, 
Delon a. Netarsulm, Schmidt, Baftwirih a, 
— 5* Cytel, Delan m. Gem. a. Schw.⸗ 
a 








Geftorben. 
Goa Göbel, Holgfpälters-Wittwe, 71 9. alt. 








km menehen Barifer 
Mode-Fonrnal gegeben, 


Dritter 


Iuferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift wif 
2 Rreujern, arigee 
aber nad dem Raums 
bereuet, Briefe und 
Gelder werben franca 
erheien. 


Sehrgang. 





Rr. 170. 





Tagsneuigfeiten. 


Se. Maj. der König haben unterm 11. d. M. aller« 
amäbiaft gerubt, den Hentbeamten Emanuel Wich zu 
Gundorf in temporären Rubejtand au verjegen, am deſſen 
Erle den Finanzrehnungstommiljar in. Würzburg Max 

. Albert auf fein Anfuchen zum Bentbeamten in 

erborf au befördern, und an Albert's Stelle zum Finanz» 
rehnungätommillar in Würzburg den technifchen Reviſor 
der Reaierung von Oberbayern Hammer der Finanzen, 
Georg Scheubeck in proviforifcher Eigenſchaft zu eruenmen ; 
ferner zu ber am Kreids und Stadiaerichte in Augsburg 
erledigten Ratböftelle den Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath 
Friedrich Küneberg in rer nn befördern, und 
endlich zu genehmigen, daß dad St. Woliganzäbencfigium 
zu Ochfenfurt, Loq. gleichen Namens, vom Hrn. Biſchoſe 
von Wurzburg dem dermaligen Verweſer deöfelben, Pries 
fer 9. ©. Helbling verliehen murbe; 


Die geſtern beregte große Produktion der Lieder— 
iafel zur Unterflüßung unſerer —ãA 
Brüder findet unter Mitwirkung der volfländigen duſik 
dei £, Landwehr⸗-Regimentes am Sonntag den 28. Juli 
in den Lokalitäten des Theaterhauſes ſtatt, bei günſtiger 
Witterung im Garten, bei ungünſtiger im Theater, In 
winigen Tagen werden wir im Etande fein, das volle 
Hindige, ſehr gewählte Programm mitiheilen ‚zu können. 


Morgen findet das Eoneert des Herrn ©. Aloys 
Schmitt jun. unter Mitwirkung des Frankfurter Bio⸗ 
loncelliften Hrn. Siedentopf, der Damen Eifenhos 
fer und Bleymann und des Sen. Lauterbad u. A. 
fatt. Hr. Alsys Schmitt it als einer der erſten Clavier⸗ 
ſpieler Deutſchlands zu rübmlic befannt, als daß «# 
nöthig märe, zu feiner Empfehlung noch etwas hizuzu⸗ 
fügen; im Uebrigen verfpricht auch das Programm einen 
feltenen Kunſtgenuß, und heben wir nur hervor ein Trio 
ten Hru. Schmitt, Arie aus der Füdin, gelungen von 
Frl. Gifenhoier, Apanio und Mazurla für Violoneelle 
von Schubert, Arie aud dem Propheten, ein großed Duett 
für zwei Fluͤgel von Mofcheleß sc. 


Geflern Nachmittag flürzte ein Maurer von einem 
Daue jenſeits des Maines herab und murde in’d Spital 
gebracht. 


Das vorgeſtrige Gewitter bat durch Wegſchwemmen 
der Erde an Weinbergen auf Randerdaderer und Eibels 
fladter Markung nicht unerheblichen Schaden verurſacht. 


In der Nacht ded 15. Juli gerieth in Landshut ein 
Vater mit feinem Suefjohue in Streit, wobei lepterer 


Donnerstag den 18. Juli, 


1850, 


—* Vater mit einem Inſtrument fo an den Kopf 
chlug, daß die Hirufchale zerſprungen if. 


Bufolge einer Berfügung der Regierung von Obers 
franten, K. d. J., vom 13. Juli iſt der Arbeiterpereim 
in Bamberg mit allen feinen. Unterabtbeilungen auf Grund 
des Artikels I9, Nr. 2, 4 und 5 des Vereindgefeheö ge» 
ſchloſſen worden. ’ 


» Der frühere Reihötagdabgeordniete Hand v. Raumer 
von Dinkelsbühl, jegt befanntlich Lieutenant im. fchlede 
wiasholfteinifchen Dcere, iſt vom Geuneral v. Wıllifen zu 
deffen Adjutanten ernaunt werden. 


München, 16. Juli. Heute ing Hauptmann Als 
doffer vom Generalquartiermeijterftabe nach Schleswig⸗ 
Holftein ab. Die Geſuche von Seite der Offiziere zu 
gleichem Zwecke mehren ſich täglich im Rriegdminifterium, 
Selbſt Unterorfigiere der biefigen Artillerie haben bereit® 
zum Behuf den Schledmwig-Holfteinern zum Hülfe am eilen, 
um mehrmonxatliden Urlaub nachgeſucht. — Ben den 
Schmeiterftädten Nürnberg und Fürth befanden ſich geſtern 
Depttationen beim Handelöminifter, um die Annahme 
der ton rm m vorgefchlagenen Erhohung des Zolles 
auf rohes Splegelglas abzuwenden. Beide Deputasionen 
fchienen befriedigt worden zu fein. — Die Stadt Sulz⸗ 
bach iſt nımmehr ald Garnifondort für das 3, Bataillon 
ded 6. Infanterie-Regiments definitiv beſtimmt worden. 


Die „Neue Münchner Zta.“ verfichert aus guter 
Quelle, daß Oberfilieutenant v. d, Tann vor. feiner Ab» 
reife = Aachen aud dem E, bayr. Militärdienfte ausge» 
treten iſt. . 


Gegen Ende diefes Monat? wird König Mar von 
Aachen wieder in Münden eintreffen und nach kurzem 
Aufenthalt ſich mit der Könlgin und den Beiden Heinen 
Prinzen nah Hohenſchwangau begeben. : 


Der 'bayer.. Hauptmann Aldoſſer "wurde auf: feiner 
Reife nah Schleswig in Hof feftlich empfangen und ihm 
eine folenne Nachtwmnfit gebracht. 


Eine offizielle. Berliner Korreſpondenz der „Kölner 
Zeitung“ wiederholt die Nachricht auf das Beflimmtefle, 
8 fei ein Vertrag beider Helfen mit Bayern wegen Uns 
terflügung mit Truppen, für den all eined Aufſtandes 
gegen Hafienpflug, abgeſchloſſen worden. 


Mannheim, 16. Juli. Am heutigen Morgen iſt die 
erſte Abtheilung der badiſchen Truppen von bier nach ihrer 
neuen Garnifon in Preußen atmarfchirt. Gegen 8 Uhr 
rückte die in Nickarau und Käferthal einguartierte Manne 





“ er’ Pi 
ſchaft des 3. bad. Bataillons, erhaltener Drbreiufolge, durch 
unfere Stadt nach dem Landungsplatz am Rhein. Vor 
der Einſchiffung brachte Hr, Oberjtlieutenant Fritfce ber 
Gommandenr des 3. Dataillond, Zr. k. Hoh. denſ 
herzog ein Lebehoch aus, das don Ben Soldaten drei 
in donnerndem Zuruf eriwidert wurde. 


. Mainy, 16. Juli. Heute Mittag ift die erſte Abe 
theilung der bad. Truppen, welche in preuß. Garniſons⸗ 
flädte verlegt werden, mittilit Dampfſchiffes bier einges 
iroffen, fo daß der Abmarſch dennoch zu erfolgen fcheint, 


Diefer Tage verbrannte zwiſchen Plaucn und Reis 
chenbach ein Güterwagen mit einer ſchweren Ladung von 
Türkiſchgarn. 


Deutſchland. 


Bayern. Portfeßung der 153ſten abgebrochenen 
Eikung der Kammer der Abgeordneten am 15. Juli. 
Der N. Prifident eröffnet um balb 5 Uhr die Sitzung 
und geht fogleich zur Fortſehung der Derashuuy Der Rück⸗ 
äußerungen der Kammer der Reichsräthe über den Ges 
feßentwurf: „die Gerichtsorganiſation betr.,“ über. Die 
Differenzen bejtchen in Abänderung von 37 Artikeln, 
welche größtentheils nach den Modifikationen der Reichs⸗ 
zathöfammer angenommen werden. Nur. in wenigen 
Punkten bleibt die Kammer anf ihren früheren Beſchlüſ⸗— 
ee“ Der Präſident ſchließt die Sigung um halb 
8 Uhr. 


154ſte Sitzung der Kammer der Abgeordneten am 

16. Zuli, Der NM. Präſident öffnet um balb 9 Uhr die 
Sitzung. Nach der Bekanntgabe des letzten Sitzungs⸗ 
protofolld wird der Beichluß über die Rückdußerungen 
Kammer der Heichdrithe den Geſethzentwurf, die Ges 
richtsverfaſſung betr., verlefen, worauf der Prafibent zur 
Berathung des Geſetzentwurfes, die Maxima der Kreids 
umlagen betr., übergeht. — Nach kurzen allgemeinen Be⸗ 
ſprechungen wird die fpezielle Debatte eröffnet und Art. 1. 
in folgender Faſſung ohne Debatte angenommen: . Das 
unüberjchreitbare Maxium der im jedem der Sabre 
1849/50 uud 1850/51 zw erhebenden Kreiöumlagen wird 
feftgefegt: 1) im Negierungöbezixke Oberbayern auf 6 pCt., 
2 = Kreiſe Niederbayern auf 5 pGt., 3) im Sireife 
falz auf 7 pCt., 4) im a —— und 
egenäburg auf 7 PCi., 5) im Reags.⸗Bez. Oberfrauken 
8 pEt., 6) im Reggd.- De Unterfranken und Aſchaf⸗ 
jenbucg aui 5 pEr., 7) im Reggs.⸗Bez. Schwaben und 
euburg auf 6 p©t. der Steuerprinzipalſumme der Grund⸗, 
Haus», Dominitals, Gewerbe>, Kapitals und Einkommens 
feuer. Art. 2, der gleichfalls ohne Diskuffion angenoms 


rogente zu ——* — Die kal. Staatsregg. wolle die 
wi alten für Schullegrerieittwen und Wai⸗ 
ren rechneriſchen Grundlagen genau prüfen und 


. wird. nach 
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die Erzebniffe den Vereinen zur weitern Beratung und 
Schlußfaſſung mittheilen. Der Präfident jtimmt bierauf 
namentih ab über dieſes Geſetz, meldes mit 123 
Stimmen einjtinunig anenommen wird. Es wird nun 
zur Berathung und Schlußfaſſung über die Anträge: 
die gewerblichen Zuſtände und deren Verbeſſerung be⸗ 
treffend, übergegangen, — Kolb ſtellt den präjudiziel⸗ 
len Antrag, jämmtliche in dieſer Beziehung —— 
Anträge dem Miniſterium empfehlend zur Würdigung zu 
übergeben. — Heine beantragt, man folle diefe Anträge 
auf fich beruhen laffen, bis der —— Forndran’s, 
die Gemerbefammern bete., feine Erledigung gefanden. — 
Nach kurzer Beiprehung wird der Antrag Heine's anges 
nommen, der des Abg. Kolb abgeworfen. — Es wird 
num jur pe über jeh3 Eingaben: „die Gewerbes 
ſteuer betr,“ geichritten. er Antrag des Ausſchuſſes bes 
abfihtigt die Ueberweiſung der Gingaben an das Minis 
flerium zur geneigten Rudfihtönahme, — Diefer Antrag 
kurzer angenommen, Den — 
Punkt der edordnung bildet die Berathung der An⸗ 
träge: bie Hebung und Beförderung der Landwirthſchaft 
und Grrichtung von -Aderbaufchulen betr. Der Antrag 
ded Ausſchuſſes lauter: Es ſei die Vorftellung des Abg. 
Adam Muller und Genoſſen bezüglich des Antrages: die 
Staatöregierung wolle geeignete Fürſorge treffen, a) daß 
an den Schullehrerſeminarien landwirthſchaftiicher Unter 
richt durch gehörig in diefem Fache ausgebildete Lehrer 
ertheilt werde, und daß ferner b) im den deutſchen Schus 
ben auf dem ande den Feiertagsſchülern wenigſtens bie 
Hauptgrundfäte ‚der Sandwirthichaftälchre beigebracht und’ 
fle in den Stand gefegt werden, ein faßlich geſchriebeues 
Buch über Landwirhſchaft lefen, verfichen und. fich Raths 
darin erholen können, der k. Regierung jur Würdigung 
u übereifen. — Nach längerer Debatte wird zur Abe 
immung gefchritten und der Antrag des Ausſchuſſes ans 
genommen. Der Präfidemt. ichliegt Hierauf. die Sitzung 
um balb 12 Uhr und beraumt die nächſte auf morgem 
früh 8 Uhr an, mobei derſelbe bemerkt, daß zuerſt eine 
Hausanazelegenheit (die Angriffe Reinhart? auf Landrich⸗ 
ter Welſch) zur Berathung kommen werde. 


Münden, 16. Juli, Der rn der 
Kammer der Abgeordneten hat diefen Abend beſchloſſen 
e8 fei auf die bedeutente ige Mm Militärs Etat 
von 10,429,500 fl., mie ibn die Regierung beantragt, 
und welche heute von der gi ua Kammer der Reichsräthe 
befchloffen wurde, nicht einzugehen und ungmeifelbaft 
wird auch die Kammer felbjt micht darauf eingehen. 
Sollte man jedoch darauf eingehen, fo würde ftatt einem 
Anlehen von 5 Millionen, das zur theilmeifen Deckung 
ded Defizitd dienen fol, ein Anlehen von etwas über 
9 Milionen Gulden nöthig. — Heute geht wieder dad 
Gerücht, der Landtag werde deungch nur vertagt. 
Verlängerung über den 20. dieſes hinaus werde nicht 
Rattfinden, 


Schleswig · Holſtein. Kiel, 15. Juli, Drei Bas 
taillone Solfleinee find in Schleswig eingerüdt, In 
Flensburg find die Dänen und_fchieben ihre Vorpoften 
vor. In Edernförde find bie Holiteiner, fie haben im 
Torfichiffen unterm Torf. ſchwere Kanonen von Kiel aus 
nach Eckernförde durchgebraht. Hier ind 6 bänifche und 
ruſſiſche Kriegsfchiife, die übrigen längs der Küſte. 





Temperatur Des Mains. 
Heute Mittag » » + + + 19 Grad, 
Elemens. 





Revigiet aud verlegt von TH. Bauer. 


zu 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 

nn dieſem Spätſahre und Winter ſollen dahier nur drei Sopfen- Märkte, 

der erite am Donnerdtag den Iten Dftober , der zweite am Dounerötag den 

Tten November und der te und legte am Donnerdtay den dten Dezember 

d. 38. abgehalten werden, gu deren recht zahlreichen Befuche fowohl die Vers 
Tinker als die Käufer von as hiemit eingeladen werden. 

Das Marktlokale befindet fih in den für den Wollenmarkt eingerichteten 
Lekalitäten des Theatergartend, und bat es im Uebrigen bei den Beftimimmurs 
gen der Marktordnung vom 2öten Dtober v. Is. fein Verbleiben. 

Würzburg, den 12. Juli 1850. 

Der Stadt: Magiftrat. 

I. Dürgermeifter 
Dermuth, 


Seubert. 


Br Vollendung des neuen Anatomiegebaͤudes hinter dem Juliushoſpi— 
tale dahier find noch die nachgeſetzten Arbeiten au vollführen, 
Die Boranfhläige diefer einzelnen Arbeiten betragen: 

an Mlaurerarbeit i : 17200 fl. 46 fr. 





„) Steinhauerarbeit . 5480 fl. 35 fr. 
’ Bimmermanndarbeit . 13071 fl. 56 fr. 
Schie ferdeckerarbeit 7802 fl. — kr. 
Kleber- und Xüncherarbeit 6787 fl. Er, 
„» Spänalerarbeit A . . 1403 fl. 8 fr, 
„» Sihreinerarbeit . er. 5372 fl. 33 Er. 
Schloſſerarbeit 1334 1. — fr. 
„ Blajerarbeit ua 3001 fl. 27 Er. 
Schmiedarbeit u 1610 jl. 40 Er. 
Bermög Hoher Eutſchließung des königl. Verwaltungs Ausihuffes vom 


8 Juli 1850 foll die Ausführung dieſer Arbeiten vorbehaltlich hoher Ges 
nehmigung an die Wenigftiordenden hiezu berechtigten Getwerböleute auf dem 
Wege der fchriftlichen Submiffioa überlaffen werden. 

Die Pläne, Rofteuvoranfhläge und die Bedinguiffe können täglich bei 
dem endes aeſetzten Meutamte DBormittagd von 9 bid 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr eingeichen werden. 

Die fhriftlichen Submiljionen find dann verfiegelt unter der Aufichrift 
au dad f, Univerfitäts- Nentamt Würzburg mit Beifchung des Namens des 
Gewerbömeijterd bis zum 24. died zu übergeben. 

Würzburg, den 12. Juli 1850. 


Königliches Univerfitäts-Rentamt. 


Sauer. 


— — — — — ——e a — — — — 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Kunigunda Endreß Wittwe dahier wird 
das jur Maſſe gehörige Wohnhaus, Pl.⸗Nr. 300 in dem ſ. g. Vorvicrtel 
mit Scheuer und Stallungen, geräumigen Hof, und damit verbundenen Ges 
meinderecht, nebſt dem unmittelbar hinter der Scheuer liegenden Garten zu 
12 Desimalen, im Gefammttare von 1500 fl. am 


Mittwoch den 31. Juli d. I. Nachmittags 2 Uhr 
auf dern biefigen Rathhauſe unter dem am Termine felbR befanutzugebenden 
Zedingniffen gerichtlich werfleigert und werden befiß» und zahlungäfähige 
Steigerer hiezu eingeladen. 
Dechfenfurt, den 31. Juni 1850, 
KRönigliches Landgericht. 
Geldrich. Klöpffer. 


Sm Erecutionämege wird das Wohnhaus der Bäcker Schottifchen Rinder 
—— Nro.83, D. II., dann ein Ader zu 85 Decim. im Gefpött, 

Gefammtwerth von 520 jl., am 

Dienftag, den 18. Auguft d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
auf dem Gemermdehaufe in Winterhaufen nach $. 64 des Sypothekengeſehzes 
und mit Rückſicht der Beitlimmungen der 88. 98—101 des Prozeßgeſehes 
tom 17. November 1837 gerichtlich werjteigert, und merden Saufsliebhaber 
hiezu eingeladen. . 

Schfenfurt, den 10. Juli 1850, 


a — 





eoll. Klöpffer. 


wegen Mangel an 


Geſtern ging auf der Meſſe vom 
Stadtzerichtögebäude Bid zum Wiers 
töhrenbrunnen ein goldener Siegels 
tina mit den Buchftaben J. K. eins 
grabirt, verloren. Der redliche Finder 
wird erfucht, foldgen gegen eine Bes 
lobmung von 2 fl. 42 Er. in der Er 
pedition d. DI, abzugeben, 


Es if eine ſchöne Ladirte Kommode 
aum zu verfaus 
fen. Naͤheres in der Erped. d. BI. 


1080 fl. find. gegen doppelte 
Verficherung auf erftz Hypothek auds 
zulegen. Näheres in der Erped.d. BI. 


Eine weiße Wudelbündin mit 
braunen Öbren bat ſich am 17, d. M. 
verlaufen. Wem diefelbe zugelaufen, 
wird erſucht, ſolche gegen Entichädie 
gung zurückzugeben. Das Nähere in 
der Erpedition d. Bl; 


Es ift eine Parthie Pferde- 
dinger zu verkaufen: Nähe 
res zu erfahren im königl. 
Hofgarten. 





Dei einem Büttnermeifter in Würz⸗ 
burg kann ein gebildeter junger Menſch 
von honetten Eltern mit oder obne 
Lehrgeld ım die Lehre treten. Das 
Nähere in der Erped. d. BI. 


An der Semmelszaſſe 1. Dijtrikt 
Ar, 49 find’ zwei gang neue möblirte 
Zimmer, eined davon mit Alkoven 
an ledige Herren fogleich zu vermicthen. 













ee u ee le tn 
x 


— ie Monſtrang von Aus 
pier und ftark in Feuer vergols 
2 det (Meiſterſtück), welche auch 
* mit Steinen bejeßt it, iſt billig 
zu verkaufen. Näbered in ber 
Erped. d. DI. 


ee — 


Ein junges Frauenzimmer, welches 
im Stande iſt, die Elementargegen ⸗ 
flinde ſowohl als franzöſiſche Sprache 
und weibliche Handarbeiten zu lehren, 
wünſcht bei einer braven Familie im 
der Stadt ober auf dem ande eins 
zutreten, und würde ſowohl den Un⸗ 
terricht der Kinder, ald Unterſtützung 
in bauslichen Geſchäften gegen freie 
Koſt und Wohnung übernehmen, ohne, 
da fie noch fehr jung it, Anſprüche 
auf ein Donorar zu machen. Näheres 
in der Expedition d. DI. 


In 3. Diſtr. Nr. 170 auf dem 
Sternplatze it bis 1. Auauft ein möb⸗ 
lirtes Zimmer im erſten Stock zu ver⸗ 
miethen. 
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Das Porzellanfchiff von Vaudrevange 
ift Hier angefommen und Hält wie gewöhnlich 
_ am Schwanentbor. 

Dafielbe it in weißem und farbigem Steingut, befonder® in neuen 
Kaffees und Thee-Servicen, feinem franz, Porzellan, weiß und vergoldet, 
und deutichen und bögmifhen Sladmaaren auſs reichhaltigite afjortirt, und 
wird au * billigen Preiſen verkauft. 

Zum il zurückgefetzte Gegenſtände werden weit unter dem Fabrik⸗ 
preife abgegeben und bittet man um recht zahlreichen Zuſpruch. 


Vollſtändiges 
Bayeriſches Kochbuch 


für alle Stände 
von Maria Katharina Daiſenberger in Regensburg. 
Preis fl. 1.30 Er. ijt fo. eben im 17ter Auflage erfchienen und zu haben in der 


Neuen Fränliihen Buchhandlung. 


Stanz Iakob Fang, 


Blechwaarenfabrifant aus Dieburg, 

bezieht gegenwartige Meile wieder mit einer großen Auswahl Wlechwaa: 
ren, bejonder# empfehle ich mein ſchon lang bekanntes Kochgeſchirr, für 
welches ich garantire, dag es fit beim Feuer nicht auflöft, und verſpreche, 
beim äuperften Fabrikpreis zu verfaufen, 

Meine Bude befindet ſich wie gewöhnlich auf der Domftraße vor 
dem Haufe des Hrn, Gürtlermeifters Wolf, zunächſt am Eingange 
in den Kürjchnerbof, 


Belanstmadung. 
In der. Verlaffenfchaft ded Malers Kafpar Geiſt dahier werden bie 
dahin gehörigen Effekten, als: Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke, dann 
Schreinerwaaren, am 
Montag den 22. d. Ms. Nahmittagd 2 Uhr 
2. Diſtrikt Neo. 47 dem öffentlichen Striche gegen fozleih baare Zahlung 
audgefet, und hiezu Strichliebhaber eingeladen. 
* MBurzburg, den 16, Juli 1850. 
Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Dr. Steppeß. 
Heufinger. 
In der Verlaffenfchaft ded Bierwirths Kaſpar Geiſt dahier merden 
Mittwoch den 31. ds. Mts. 
und an den darauffolgenden Tagen jedesmal Nachmiltags 2 Uhr im 1. Diſtr. 
ro. 315 fümmtlibe Mobilien, beſtehend in verfcgiedenen Hausgeräthen, 
Kleidungsftüken, Weißzeug, Betten, Wagen, Pflug und Egge, ſowie der 
vorhandene Wein, öffentlich gegen baare Zahlumg verfteigert, wozu Strichö⸗ 
luflige eingeladen werden. 
Würzburg, am 12. Juli 1850. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
J. A. d. D. 
Dr. Steppes. 


Bekanntmachung. 

Diejenigen Gewerbeſteuerpflichtigen hieſiger Stadt, welche ihre mit dem 
Heutigen nun gänzlich verſallene Gewerbſteuer pro 1849/50 noch nicht ent⸗ 
richteten, werden biermit aufgefordert, die Zahlung innerhalb 8 Tagen von 
beute an in den VBormittagditunden ven 8—12 Ubr um fo bejlimmter zu 
leiſten, als außerdem nach Berlauf diefer Zeit ſogleich wit Erefution tinges 
ſchritten werden müßte. 

Würzburg, am 15. Juli 1850. 

Königl. Stadtrentamt. 
Beyer, Adminurator. 


Fröblich. 


Druck von BVonttao-Bauer. 


CONCORDIA. 


Die auf den 1. ds. anberaumte 
PartienachVeitshöchheim muss 
eingetretener Hinde’nisse wegen 
vorerst unterbleiben. 

Dagegen findet an demselben 
Tage eine Gartengesellschaft in 


TALAVERA 


statt. Anfang der Artillerie-Musik 
um 3 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Hutten’fcher Garten. 


Freitag den 19. d. 


große Produktion 


der Mufit des kal. neunten Infan⸗ 
terie⸗Regiments, wobei unter andern 
folgende Piegen vorgetragen werden 
Duverture aus der Senner⸗ 
Duverture zjum Sommer» 
nachtstraum, 
Solo für Bariton ze. 
Die Bauptpiegen werden zwi⸗ 
fchen 6 — 7 Uhr ftaufinden. Wozu 
feine ergebenfte Einladung macht 





M. Petzolt. 
Milde Beiträge für den armen 
gichtkranken Mann. 


Transport: 9 fl. 27 fr. — Ung. 
12 fr. ©. ©, ı2 fr. Ung. 30 fr. — 
Summa 10 fl. 21 fr. 


— 








Fremden: Unzeige. 
vom 17. Aul 


(Adler) Kinger m. Ftl. Tochter, Prir 
vatier von Amfterdam. Knigth, Oberlieut, v. 
Prag. ». Fabrit. a. Echweinfurt. Wal⸗ 
ther, Schaufpieler v. Wiesbaben. — (Deut 
{her Hof.) Wrau Röttigheim m. Familie 
u, Berienung a, Dresden. Wölfel, Lieuten, 
im 9. Inf.:Reg. a. Würzburg. Mertbeimer, 
Fabrit, a. Gicherisheim, — Krenpring d. 
Bayern.) Kite: Salut a. Freiburg, Kol- 
ligs a. Rranffurt, Meit; a. Lindenberg. Frhr! 


' 9. Habermann m, Bel, Tochter Appell, Ger 


rits-Rath'a, Bamberg. Baron v, Mangen- 
heim m. Bırienten a. Coburg. Dr Billing, 
Fr Nehts-Anmalt aut Schweinfurt, Baron 

irthelz m. Dienerfcgaft a. Bari. Miles 
mit Familie und Dienerfcaft aus England, 
Dberbörfer, Part, a. Kriegthaber. — (Ruf 
fifcher Hof.) ‚Kepler, Pfarrer. Schlupfer, 

auptmann. Siebentopf, Künſtler a. Franf- 
Perg Kite: Ruge a, Appenzell, Georgli, a. 
Elberfeld. (WittelsbaderHof.) Kite: 
Bogt ‘a. Main, Bifcher a. Reufabi, Mad. 
Horken a. Weifenburg. ©. Heflel, Babrif. 
a. Neuburg. Peitel, Gaſigeber a. Schleichach. 
(Bürttemberger Hof.) Dir. Narenion, 
praft, Arzt a, St. Petersburg. Cchnetter, 
Baftwirth a, Schweinfurt: Frau Remberg m. 
Bebienung a. Meiningen. ‚Korte, Rchitan- 
walt a. elihoien. Frau Frid, Brauereie 
— — a. Um. Mm, Partik. a, 
Game, Alte: Piahler, aus Schweinfurt. 
Rahlended, a. Schwelm. Mertel, m. Ger 
mablin a, Meiningen. 







em menehen Barifer 
Vede· Journal gegeben. 


Dritter 


Ax. 171. 





Geehrte Mitbürger! 


Teutſchlands Ehre, ja jeine nationale Eriſienz iſt bedroht: 
jefen haben ſich angemaßt, über teutſche Provinzen zu verfügen und fie 


lüren. Was unjere eg ang gegen eine jolhe namenloſe & dmady 
njere thun, um nach Kräften einer jo um erhörten 


warten, wie wollen Das 


Freitag den 19. Juli. 


Dax Frixmmeretiohis 
Preis ık monate 2 
Kreuzer, vieteliäächiig 
38 Rrenier. ; 

Juferate werben be 
dreifpaltige Zeile amd ges 
wöhnliger Grit mid 
© Rreujerm, aröpme 
aber nad dem Raumes 
berechnet. Briefe wub 
Pe, Gelber werden france 

erheien, 





fremde Mächte, Ruffen, Engländer und Frans 
für Theile der dänischen Monarchie zu ers 
Tan werden, darauf wollen wir nicht 

eraubung Teutſchlands entgegen zu 


wirfen, wir wollen unjere Pflicht gegen unjere teutihen Brüder in Scleowig⸗ Holſtein und Lauenburg erfüllen, 


de und mit Dem ſchönen Beiſpiele teutſchen Rationalgeiſtes und aufopfernder 
handelt fich jept nicht um eine Frage der innern Politik, es handelt ſich nicht um 


es handelt ſich um Teutichlands Eriftenz! Nehmt diejen 


ganz demfelben Schidjal verfallen wie Polen, ja dieſes räuberijche 


Vaterlandsliebe vorteuchten. Es 
dieſe ober jene Regierungsmarime, 
temden hin und Ihr ſeid über kurz oder lang 
rotofell ift bereits eine erfte Theilung Teutſch⸗ 


tevel der 


lands, dem eine zweite und dritte Theilung jedenfalld nachfolgen würde, 
In Betracht biefer dringenden Sum und — Betracht Der unſern teutſchen Brüdern in Schleswig⸗Holſtein 
nterzeichne 


und Lauenburg ſchuldigen Hulfe find bie 


ten zuſa min en getreten, 


um jene Maaßregeln einzuleiten, durch 


welche unſerem Vaterlande und unſern teutſchen Brüdern in den Herzogihümern gedient werden fann, 


Nach reifliyer Ueberlegung find wir zu der Ueberzeug ung gefommen, 
wig-holftein vorläufig nur durch Geld unterftügen können, 
Damit ader envas Erkleckliches zujammenfomme, müflen D 


eugung durch die That beurfundet. 
& ber Ginfajfirung, Ablieferung und Verrechnung der 
bürger haben. Deshalb er 


fiömus zur Geltung fomm. 


Die Boits:VBerfammlung findet Sonntag den 21, 


: daß wir unjere Landsleute in Schles⸗ 
und bereits haben mehrere teutiche Städte dieſeibe Ueber⸗ 
iejenigen, welche 


i Beiträge unterziehen, das bejondere Vertrauen ihrer Mit⸗ 
ten wir für zwedmäpig, eine Bollsverfammlung zu berufen, in welcher mit Umgang, 
a allen andern politifhen Fragen dieſe große teutſche Angelegenheit berathen und das Eomite Tab 
wilige Beitritte ergänzt werde. Wir erachten es ferner für durchaus nöthig, 

ter im dieſes Gomite treten, damit demjelben jeder Partei-Eharakter fremd bleibe und nur 


burch weitere 
daß von jeber politischen Meinung 
der teutjche Patrio⸗ 


Juli Vormittags 10 Uhr im 


Platz'ſchen Garten ftatt. 


Mitbürger! Die Begeiſterung für Schleswig-Holſtein iſt zu meiſt 


von Würzburg ausgegangen, möge 


von Würzburg auch ein Fräftiger Impuls für Die Reuung Schleswig-Holftelns ausgehen, 


Würzburg, den 16. Juli 1850, 





€. PH. Bauer. Bauer von Zell, » Bayer. Bölhl. Dotter, . BD. Ei 
Bi Beige, De —* g €. dafuer Prof, Fe dein. u Diane. 
eder, rof. Rineder. enann, rof. en rof. erer. FR d. 
reppner. CH, Weiß. J. A. Weiß. PER aaa ui — 
Tagsnenigkeiten. wo —— zu immer mebr erfaffen, und jeder 


Yu Öffentlicher Sigung des k. Kreide und Stadtge⸗ 
richts Wuͤrzburg vom 18. Juli wurden Sofephine Bols 
gary und Magdalena Dill von Wirpburg wegen Diebs 
fahld, beide S 14tagiger Gefänanigitrage und Georg 
Klemm von Dinfelöbuhl wegen Diebjtahld zu 4 os 
hen Doppelt geichärften Arreſt verurtheilt, 


Die erledigte Stelle eines ſtädtiſchen Wagmeiſterb 
wurde dur Beſchluß des Stadtmagiſirats vom heuugen 
dem Regiſtraturgrhulfen ran, verliehen, 


* Gcftern ging „unfer Wollmarkt zu Ende. Wir 
baben fchon im einer unferer legten Notigen bemerft, day 
derfelbe von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnt, ind 
es ſcheinen Produzenten ſowohl ald Eonfumenten die guns 


finden, daß erjtere dem meſſtens 
iheueren Zwifchenhandel entgehen, letztere aber ebenfo den 
ihriaen in der Ermwerbung aus erjier Sand erkennen. Die 
Anfuhr von Wolle beirug diefed Jahr wohl ein Dritte 
theil mehr, als in den beiten fruheren Jahren, nahe an 
2200 Zentner, alles ging ſchnell und im Verkältniffe zur 
Waare zu guten PBreifen men. Die Echäfereien des Hrn, 
Grafen von Ehönborn zu Gaibach und jene der Her—⸗ 
ren ven Thüngen zu Thüngen lieferten wohl dad Schönite, 
was auf dem Martte vorkam, in Qualität fewobl , wie 
in Waſche. Die Preife ergaben für feine fl. 120 und 
fl. 110, mittelf. fl 100 fl. 95, fl. 90, mittlere Waare 
murte a fl. 86 bis fl. +0 verkauft, während für geringe 
fl. 78 tie fl. 75 erloͤſt wurden. Der Abſatz war raſch 
und tie Nachſrage ſtarker als die Anfuhr, und gerne hats 


Moncue AU mt? Harz. 


dag bezüglich der marktlichen Anordnungen, unfer freilich 
exit. wenige Daher zum Leben gerufener Wollmarkt noch 
verbeſſerte Anordnung wünjden läßt, allei 

hoffen, Day unfere Löblidgestädtifche Behörde, die 

als noch bejtchenden ‘Mängel wohl erfennend, Alles 


fbirten, wird, um a 37 A und nach gänzlich zu 
eitigen, und fo den Aufſchwung dieſes "Marktes ſiets 
6, ‚mehr au heben, 


Seute Morgen gegen 11 Uhr ertönten 4 Allarmiſchüſſe, 
einen hier aus audgefomnienen Brand verfündend,. Im 
ZJulius hoſpitale mar in einem Kamine Feuer entſtanden, 
das aber glucklicherweiſe bald unterdrückt wurde, ohne 
erheblichen Schaden ‚angerichtet zu haben. 


Bon dem £, Hrn. Brof. Dr. Hoffmann Bier iſt fo 
eben hm Druide .erjhienen? Vorrede zu F. Baaderd klei— 
nen Schriften, Leipz. bei Belymann, neun Dog. in Star. 


— Schon Teil” geraumer Zeit erheben Tih Wieder von 
allen Seiten Klagen über nächtliche Rubtirdamgen Durch 
Zirmen, Schreien und Unfug aller Art. Es „urden in 
Diefem Betrerfe erit Fürzlich in München ſehr geſchärfte 
Verordnungen erlaffen und hat dorten deren Eriftige Bands 
—— Bei der ganzen Bevölkerung die allgene ie Bes 

iedigung heiborgerufen. Es laßt fich hitr der Wunſch 
ch untetdeiteen, daß die desfalls beſfrhenden Geſetze auch 
von unſeret Behörde wieder einnial krneuert und ſtrenge 
gehandhabt würden. Erſt geſtern Fam uns von achtbarer 
Haͤnd wieder Folgendes au: 

ETF München iſt ganz vor Kurzem eine ſehr ſcharfe 

rocding in Betreff nachtlicher Ruheſtörungen erfehienen. 
tern doch Diefe Fin die jetzige Zeit ſo nothwendige 

und wahrhaft dringliche und wohlthätige Münchner Polis 
liche Berordnung als Müftere Berordnting auch in der 
lfigen. Kreis Haupejtade ihte rhatkeaftige Anwendung 
finden, damit einmal die nächtlichen Ruheſtörungen, welche 
durch rohes Brüllen, Schreien, Larmen und Ungezogen— 
heiten jeder Art, allen polizeilichen Maaßregeln zum 
Höhne) dei höchſten Head erreicht haben, durch kräftiges 

Einfchreite der tal. Reglerung cin Ende nehmen, und 
die Zunsiderhandeliden, weſſen Standes und Alters ſie 
auch fein mogen, unnachſichtlich zur verdienten Strafe 
phone Werden! Dadurd würden alle ruhigen, oxdnungs⸗ 

ieBenden ner; ſowie alle bei und: eintehrenden und 
übernachtenden fremden ſich gewiß zum. innigiten Dante 
verpflichtet fürhlen. re 2 

Am 16, d. Nachmittags 4 Uhr entlud fih auf der 
Markung des Ortes Kayla/M,, Landgerichts Alzenau, 
ein fchr ſtarkes Gewitter, wobei durch den ſtarken Regen 
und durch gefallene Schloffen die Feldfrüchte mit einem 
beifäufigen Schaden von 2000 fl, vernichtet, und nebenbei 
auch noch viele Fenſter mmden Hänfern zerfehinettert wurden. 


In der Nacht auf den 15. d. iſt das Wohnhaus des 
Drtonachbarn Johann Dedel von Schneppenbach, 
Gerichts Alzenau, niedergebrannt. 


1265 Nummern. mit 3017 Perſonen auf. auten bie 
9 Juli 275. - _. r. va 


Geftern Vormittag ftürzte in dem Frankfurter Drie 
Oberrad, im der fogenannten „Clauſe“ eim dort im Bau 
Bearifien" ngtvefener elfenteller ufammen, wobei (jo heißt 
ed) etwa Arbeitsleute verunglüct fein follen. Einer der 
unter dem. Bauſchutte Hervorgeholten Unglücklichen ſoll 
todt, ſechs andere ſchwer verlegt fein. 


" Barid, 16. Juli, (Teleg. Dep.) Die framzöfifche 


geſetzgebende Verfammlung hat im ihrer heutigen Sitzung 
anze ded Preßgeſthhes mrit einer Mehrheit von 392" 


das 
gegen 265 Stimmen angenenmeh, 


es iſt 


per aa — * hart auch die — entzogen werden, 


bu} N, 
rs 
Pi R r © k ihn > — J 

ayern. 155 ſie Sitzung der Kammer der A 
ordneten am 17. Juli. Der IPräſident —— 
Sm 9 Uhr die Sitzungz nach Bekanutzabe des lebten 

pen derfelbe ein Urlaubs zeſuch Lanz“ 
zerts und ein Einbadungäichreiben des Mechanıferd Mans“ 
bardt, eine von ihm men conftruirte Thurmuhr zu bes" 
jchen. — Es jollte Hierauf üder die von dent Abg. Reins 
hart im der Öffentlihen Sizung der Kammer der Abg 
erhobene Beſchuldigung gegen den kagl. Landrichter Welfch 
in Neuſtadt a. d. S. berathen werden. Reinhart ſielit 
den präjudiciellen Auttag, —— Aktenſtücke ſollen auf 
den Tiſch des Hauſes niedergelegt, hiernach erſi die Be— 
rathung der vorliegenden Frage vorgenommen. werden. 
1) Jenes Protokoll, in welchem 40 Zeugen gegen ihn 
wegen einer in einer Bolksverſammlung achaltenen Rede 
vernommen worden; — 2) jenes WBrotofoll,_in welchem 
er (Meinharty. dem Landrichter Welſch erklärte, daß feine 
Proͤtokolle mit Ligen gejtempelt fein; — jenes Protokoll 
wegen · tegter Arırgerung ; — 4) fette Unterſuchun gdakten 
vom 6 PU. 1849. — Lerchenſeld ftellt hierauf den präs 





judieiellen Antrag auf geheime Sigung, — Reinhart legt... 


hiegegen feierlichſt Verwahrung ein. Ex fcheue Die Deffents 
lichteit nicht, dem habe er — A fo nie er 
auch offentlich bejtraft werden. — Der Antrag Lerchen⸗ 
ſeldo wurde jtdoch mit: mehr ald 5. Stimmen unterſtütztz 
und dadurch geſchaſftsordnungsmaßig die geheime Siung 
bejchtofien. Der 1. Praſideut ſchlägt wor, die Tageda ı' 
ordnung vocerſt zu exledigen. — Hirſchberger erjtattet 
num. Vortrag a) uber den Autrag: „bie Berbeſſerung des 
geſamuilen Beterinarweſens betr.', 'b) über die Anträge 7 
auf Reorzanfation des) Hagel: Verfiherungds Verehub, 
€) über die Vorttage ang Unterhaltung - ded Leinpfades 
uud der Uferſchutz bauten am Mainftrom; d) über, die 
Antrage: Die Forderung und Verediung der. Pierbezucht 
im Bayern dieſſeits Den Rheins betreffend, e) Über. die 
Ynırge auf. Errichtung vᷣon Getrridemagazinen.“ —“ 
Der Antrag. des Ausſchufſes beabſichtigt ‚bei ſaͤmmtlichen 
Bunkten die Heberweifung an bag kal. Staatsminiſterium, 
was auch ‚ohur Debatte deſchloſſen wurde, — Ei wird 
hierauf zur Bexathung der Nudauferung der: Hammer.‘ 
ber Reichsräthe uber das Finanzgeſetz und das Budget | 
geſchritten, den Beſchhuſſen der Kammer im: den haupt-⸗ 
fachiichſten Differenzen keine Folge gegeben‘; natentlich 
wurde’ die Erhebung des Militarbudgels auf die vom der 
Regierung poltulirte. Summe, eine: Mehraus gube alfe 
Kon 2,200,000 fl. mit einer Reihe von anderen Anträgen 
einftimmig verworsen. — In der hierauf folgenden ge 


‚Heimen Sigung wurde nach einem gegen Reinhart ges 


führen heftigen Kampfe einfach auf einen Verweis er⸗ 
Eannt, welcher ihm morgen in-öffentlicher Sigung vom 
Bräfidenten heilt werben ſoll. Dieverichiebenen Öegner 
diejes Abgeordneten halten ſich nichts Geringeres ald-, 
Ausſchließung verſprochen, obgleich mach ber SL Ze 
ordnung, ‚mie wie ſchon berichteten, die höchſte Diseipli⸗ 
narſtraſe auf Eutziehung des Wories für eine beſtimmte 
Zeit geht. (Nach den „neueſten Nachrichten- ſoll Reins 
was aber fehr 
zu bezweifeln ift. 

Die Kammer iſt nun am Ende ihrer faft 11 monate 
lichen Tätigkeit angelangt und twied ihre Arbeiten fichers " 
Lich bis zum 20, d. M. fchliefen; es wird Feine Ders 
tagung kintreten, fondern der Landtag mit Abſchied nes 
geichloßen iwerden. Der feierliche Schluß wird wohl in 
den erſien Tagen der nächſten Woche ſtautfinden. 

Schleswig · Solſtein. Rendsburg, 14. Juli.— 


Der zum Chef des Generalſtabs ernannte, ſo allgemein 


verehrte Oberſilicutenant v. d. Tann iſt bier im dieſen 
Tagen der ſtete Begleiter unfered bödsftconmandirenden 
Generals, Das Zutrauen, die Achtung und Liebe, welche 
diefe beiden Herren nicht nur im der Armer, fondern übers 


Haupt im Molke haben, iſt für Schleswig Holſtein eine 
moraliſche Maht | Dativ. d. Taun das. Terraiii, ter 
Herzo athumer genau keunt, muß guch dent Genexal Wil⸗ 
lien don gropem Nutzen jan.“ Schwerlich wird jemals 
eine fo wohl außyeriytste, Tom General bis zum jungen 


Tambour von ihrer "Sache Be Armee in’s Feld 


gerückt fein Die Schleswig⸗ Holſteiner achen nicht uns 
befonnen mit überipannten Ideen in den Krieg, cd find 
ohnte Zweiſel die ruhigſten Bürger Deutſchlands, ſobald 
fie-ihe, Recht erlan.t haben und von der Danenherrſchaft 
befreit fein werden, 

sAltonaz 18NAuli Unfere Truppen haben, bereits 
Sälamwiz, Hujkm, Loulſenlund und Ederuförde erreicht, 
rc Ehernfdede wurden fie vom vreuß. Militär freudig 
degrüßtz Die preußiſche Reaimentsmuſik holte ſie im die 
Stadt.) In Eckernibrde ſind das 9. Bataillon und das 
5: Kigerbatailion, in Dujum das 6. Bataillon, cin Da: 
taillon in Louiſenlund und wei Dataillons in Schleswig. 
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‚‚einzn.;„Armeebeiehl" nachfolgen laſſtu 


worin er bei der 
Uebergabe des Kommando an den Grafen Wallmoden den 
Korpolommaudanten, Generalen, Dffizieren und, Solda= 
ten Dank für ihre Tapferkeit und Fuührung außipricht,, 
Mit Nachdruck hebt ex Herner, daß duch den Muth, Die 
Hin ebuug und Mufopierung der Soldaten-ed ihm mögs 
glich geworden fei, „den bedröhten Beſtand der Gefanmmts 
monarchie wieder ſicher zu stellen und „die Feinde des 
Thrond nid) MReicht ſo ſchnell und vollkommen zu vers 
nichten,*, Sollten neue, Gefahren, die noch nicht ganz 
verſchwunden, hereinbrechen, fo eriwartet er, daß fie-mit 
Freuden Blut und Leben für die Rechte des Kaiſers eins 
fegen erden. „Gottes Segen über, unfern jungen ritler⸗ 
lichen Kaiſer uud feine, tapfere brane Armee!“ mit. dieſem 
Ausruf ſchließt die Proflamation, Zu feiner geitern ex⸗ 
ſchienenen gehärniſchten Erklärung lich gleichzeitig Heute 
der Feldherr eine Berichtigung in die Zeitungen einrücken. 
Es ſoll darnach heißen: „IH kann in der Verbähtigung 


Unfere Feuriere find ſchon 
dãniſchen Borpeſten waren 
lausfeld einaetroffeuen 
—— Nach Nachrichten aus 
dort Todeenſtille 
find fort, da } 
ein geſchifi 
Länger Debatte 


Lasten { 


' Deiterreich. 
Hanni Hat feiner q 


big Töning voraus. — Die 
bei Abgang eined von Chris 
Neifenden bereitd dort 
Kopenhagen. herif.ft 
ale Militar, felb die Schloßzarden 
aeramımte Belagerungsgeſchütz it gach Allen 
hd, Bürger Ahun die Wachen. 
iM Staatsrath wurde das Miniſterium 
darüber einig, cb man den König dem Heere Tolgen 
alten. oder wicht ?: Man entſchied fih dahin, deß 
der König dem Brere nich folgen folle. 
eſthz 13. Juli. 
en mitgetheilten Erklärung heute 


eins 


meıatrat. if, 
Geheinmiß. 


Nur nach 


Feldzeugmeiſter 


ber Ehrenhaftigkeit des Charakters eines Mannes , der 
wie ich, die Beſtrebungen der Revolution an der ZBurzel 
erfafte, nichts ala einen Verſuch erblicden‘, der Demago—⸗ 
gie (anftatt » Demofratie* 
Dar Haynau's Erklarung direkt auf den Mlinifter Dach 
deifen Organ die Reichtszeitung, It kein 


y in die Hände zu arbeiten." 


Temperatur des Mains. 
Heute Mittag > = 2... 


18 Grad, 
Elemens. 


Rerigtet uud Seriegt vom Th. Baner, 





«> 
(0. 


In 


a 


u k ü 





ver Bude vor ven Haufe des: Hrn. Treutlein 
Domftrafe am Ede ver Schuftergaffe find alle Sorten ge— 
har in Baumwolle und Wolle, zwirnene und 

e Handſchuhe, Herren = Hals- und Tafchentücher, 
Chemifetten, Foulards, ſeidene Cravätchen und alle Gattun⸗ 


gen Marſchalls⸗, Brabanter und Schlefinger Zwirn zu den 
möglichſt billigſten Preifen zu haben. — 


Kiſten, mittlerer Größe, 
und nicht zu ſchwer, kauft 
Sei zu annehmbarem 

re 


Carl Möller, 


J vormals J. ©. von Bexg. 


An der Nähe der Kreiähauptitatt 
Würzburg ift eine wer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, die eine gute Rente gewähri, 
mit allen nõthigtn Geräthſchaften und 
Bequemlichkeiten, gegen annehmbare 
Be dingniſſe zu vermleihen oder zu vers 
—58 Dat Niyere in der Erpe 
he un 2 


oh 


Me 4. El ro. 137, obere 
Sochanniteraaffe, iſt ein Logis von 
3 Tönen geräumigen und heitzbaren 
i einem, verichliehbaren Vor⸗ 
*5* und allen andern Bequemlich⸗ 
eiten, zu welchemn erforderlichen Fal⸗ 
Lauch ein Stall‘ gegeben werden 
Lönute, auf Jakobl zu vermiethen, 


Geitern Abend um Kalb 11 Uhr 
wurde auf der Domſtraße ein ruhig 
feined Weges — Mann von 
drei Individuen, 

einem großen Bunde, 
laß ftraßenräuberiih angefallen und 
zu Boden ‘geworfen, wobei demfelben 
feine Uhr abhanden 


nun gebeten , diefelbe in der Erpes 
dition dieſes Blattes zu hinterlegen. 


Ein ſolides Frauenzimmer, in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht ſo⸗ 
aleich oder Bid nächited Ziel Beſchäf⸗ 
tigung in einem Laden und ficht mehr 
anf ante Behandlung ald auf Sohn. 
Nachfrage in dee Exped. d. DI. 


Ein junges Wachtelhündchen, weiß 
und braum gefleft, mit rotber Kordel 
it Jemand zugelaufen. Der Eigen- 
tbümer kann ſolches argen Erſatz der 


4. Difte, Wr, 45, 


udDigungem.‘ 


arunter eined mit. 
‚allen An⸗ 


„tet efommen fit. 
° Der redliche Finder diefer Uhr wird 


nommen, 


LA 


3 um 15 115 > > 

Da der in. Rr. 164 diefes Blaues 
ald verloren angezeinte Dresdener 
Fagott von Finke bisher nicht eins. 
acliefert worden, . jo ſieht ſich der 
Eigtuihumer desſelben veranlaft, bor 
deſſen auf Jedermanu zu warnen, 
und erfucht jeden, dem das Inſtru⸗ 
meut zu. Ge kommen- follte, die 
Anzeige dapon in der Erpedition Dies 
ſes Blatted zu machen. 3 

Im 1. Difte. Nr.330 iſt ein Logis 
von 3 ineinandergebenden — 
nebſt Küche, Keller und ſonſtigen 


—— ; ferner eine von 
zwe 


Zimmern auf Jakobi au vers 
miethen. Diefelben Fünnen zujammen 
oder einzeln abgegeben werben. 


G vorſchrifts maßige Si eit 
wi in jedem —— 
Näheres ertheilt die Expe⸗ 
dition d. DI. | . 

ORIENTIERT IE 
Eine Melber:-Concefüon | 

wird unter ammekımbaren Be— 

dingungen zu pachten geſucht. 

Näheres in der Exped. d. Bl. 











Es ſind mehrere Tauſend Hohl⸗ 
ziegel und eine Kalter wegen Man— 


Einxückungsgebuhren zurückerhalten im gel an Plaßz _billia zu verkaufen im. 
fi Er 8 Bf. 3. 


219 Glockengaſſe. 
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Medizinalrath Dr. zumal) aus Dresden, 
wird 5i8 einſchließlich den 20. d. Mittand in Tfingen (bei Dru. Joſcph 
en): Sonntags, den 21. aber twicder in Würzburg (zum Srons 
preingen 


. Gehör- und Sprad-Aranken 


Rath ertgeilen (von 9—1 Uhr). 
Bekanntmachung. 


Der in der. Plenarverfammlung vom 7. d. Mies, eingebrachte Entwurf 
zur Aenderung der Bereinsfagungen liegt im Sitzungsſaale des unterz eich⸗ 
neten Vereins von heute an bis zum 11. Auguſt lauf, rd, nah $ 30 der 
Statuten zur gefälligen Einſicht offen. 

Jene verehrliche Herren Mitglieder, 
Benügen wünſchen, werden eingeladen, 
liegende Lifte einzugeichnen, 

Würzburg, den 11. Juli 1850, 


welche Exemplare des Entwuris zu 
fh in die im Bereindfaale offen 


Der polytehnifhe Verein. 


Der an den Nachlaf des am 13. Juli 1.3. verftorbenen Peter Lanig, 
Kammerdiener bei HH. Heihärath Frha v. Vürgburg etwaige Anfprüce 
machen zu fönnen glaubt, wirb hiemit aufgeiordert , folche innerhalb 30 
Tagen bei unterfertigtem Teftamentariate 3. Dijir. Nr. 156 um fo gewiſſer 
anzumelden und nachzuweiſen, ald außerdem die Verlaſſenſchaft ohne weiter 
an die Erben auögehändigt wird. 

Würzburg, am 16. Juli 1850, 





Das Teftamentariat. 
Domvikar Dr. Wehner. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 14. auf 15. L Mis. find aus dem Laden eines 
Seifenfieders dahler 80 bis 90 Pfund, vor 14 Tagen gefertigte und bdeds 
halb noch nicht gehörig getrodnete Seife, welche in ſchmalen Riegeln aufs 

eichichtet war, und baburch, daß dieſelbe bei der Entwendung wider ein 
rahtgitter fiel, verfrigt und bejchädiget wurde, entkommen. 

Der Diebftahl wird mit ber Au orderung veröffentlicht, Behelfe jur 
Entdetung des THäters und des Entwendeten mir ungejäumt zur Anzeige 
zu bringen, mit bem Beifügen, daß der —— demjenigen, welcher den 
Dieben entdedt, eine Belohnung von 10 fl. zugelichert hat. 

Würzburg, den 18. Juli 1856, 

Der linterjuchungsrichter : 
am Fönigl. Kreis ua ntaerichte dahier. 
od. 





Die gewünſchten Anfihten von Ron, DBenedig und Neapel, ſowie 
eine Auswahl neue Parifer Genrebilder, darunter Damen: und Kinderföpie, 
welche bejonderd fein gemalt find, fowie eine Partie Reliquien- Bilder, 
welche fih für Gebetbucher zum Dineinlegen eiquen, und franzoͤſiſche Zeich⸗ 
nungen find eingetroffen. db mache die geehrien Kunftliebgaber daranf 
aufmerkjam, indem fih mein Verkauf nächiten Montag den 22. d. ſchließt. 


J. Degen, 
Kunfthändler aus Darmftadt, 
Kürfchnerhof wor dem Haufe ded Herrn Frank. 


Der Unterzeichnete gibt Hiemit dem Wurfiler S...... den wohlmeinen⸗ 
den Rath, feinen ungerechten Zorn etwas zu mäßigen, indem berfelbe gar 
feine Deranlaffung hatte, Etreit angufangen, und feine Frau und mid ala 
Berkaufer auf ſolch Burg Art zu mißhandeln, Fenſierſcheiben zu zer⸗ 
ſchlagen, um auf diefe Weiſe den Verkäufer au ſchrecken und ihm zu drohen, 
ihm in Zufunft fein Schiweinefett mehr abzufaufen, und noch Gelegenbeit fuchen, 
Abzugögelder zu machen. Sch erkläre zugleich, daß ich in Zukunft an ihn 
fein Schweinefett mehr verabfolgen werde, und wenn er mir ſelbſt dad Dops 
pelte zahlen wollte, und danfe vor foldyer Kundfchaft ‚, für die ich auch noch 
die zerfhlagenen Fenſter zahlen muß, bemerke jedoeh dem Wurſtler ©......, 
daß es feine Kung iſt, Fenſter einzuſchlagen, wenn ſie andere Leute bezahlen 


muſſen. 
Johaunn Kuchenmeiſter, 


Krenemmwirtk in Rell, 


Druck von Donitads Dauer. 


Liedertafel. 


Morgen Samstag den 20.d. Probe, 
Der Ausschuss. 
Das auf beute Freitag den 19. 
d. M. angekündigte Concert findet 
Umſtände halber erft 
Sonnabend den 20. d. Dt. 
Abends 7 Uhr im kal. akad. Muſik⸗ 
ſaale ſtatt. 
— B. A. Schmitt. 
Der Unterzeichnete erſucht alle die⸗ 
jenigen, welche aus de’ k. Liniverfis 
tatsbibliethet Dücher entliehen haben, 
dieſelben zum Behufe einer Reviſion 
der k. Bibliothek, bis zum 1. Auguſt 
zurück zu liefern. 
Würzburg, den 19, Juli 1850, 
Dr. Henis, k. U.B. 


Heroldsgarten. 
Heute Abend wird dad fränkiſche 
Quartett bei feiner Durchretie eine 
Produktion geben. 


Seroldsgarten. 


Auf dielſeitiges Verlangen wird 
Samstag den 20. d. noch einmal ein 
Concert ſtattfinden. 

Programm: 

1) Arie aus Beliſar, 2) Czaaren⸗ 
lied, 3) "Arie aus Freiihüß, 4) Ro⸗ 
manze aus dem Nachtiager, 5) Lied 
aus Cyaar und Zimmermamı , 6) 
Varlation für die Bioline von Beriot, 
7) Earueval von Venedig, 8) Duett 
aus Belifar. 

Weißnäherinen 
Fönnen außer Haus jtete Defchaltinung 
erhalten. Schriftliche Anfragen beforgt 
die Erpedition d. DI, 

Fremden. Anzeige. 

rom Sei. - 

(Adler) Nfite.; Weis, Stern, Rothſchilb 
a. Branffurt, Pfelffer a. Schweinfurt, Gatte- 
nad, 2ehrer a. Tugland. Heing m, Gat, e. 
Hannoser. — (Kronprinz v. Bayern) 
Kälte: Köhler a. Schweinfurt, Epig a. @l- 
berfeld. Schäffer m. Fam. Frankfurt, Ban 
der Mühll-Hoffmann m. Fam. a. Bafel — 
(Ruff. Hof.) Kite: Binswanger a. Leipz., 
Kleinfeller m. 2 Brl. Töchtern a, ” en, 
Neumeyer m. Gem, a. Meiningen, 

m. Gem, —523 Meinhaus a. Elber⸗ 
feld. ve Couvert, Bent. m. Bel. Tochter m, 
Bari. — (Ehmwan.) Grau, Rent. m. 
Ber. a. England. Sagenmehl, Gutebeſ. a, 
©t. Petersburg. Alte: Deder a. Helibronn, 
Hämer a. Schreeth, Ullſtein a. Fürth. — 
(Bittelsbader Hof.) Mile: Frey a. 
Stuttgart, Bezold a. Aachen, Gerber a, Hilb⸗ 
burghaujen, Bauer a. Mallerfein. Lambert, 
Golbarbeiter a, Augsburg. Wendelin, Babri- 
fant von da. — ( xritemberger Hof.) 
Fehr. v. Aunthal m. Familie u. Bedlenung 
v. Intbrud, König, Part. m. Berl. Tochter 
a, Bonn. Petſch, Banquier mit Gemahlin 
®. Beblenung a. Frantfunt. Bäder, Mecha⸗ 
nifer a, Münden, Kfite.: Eiebenftein mit 
Bruder a. Fürſtenberg. Jepp a. Micpeltadt, 





Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 3 
@tabt: au Laub: 
bote erſcheiat mit Anke 


au wößemtlie Bei: —— 
lagen werben Sametags * 


ar 


bem uenehen Barijer 
obesJonrzal gegeben. 











Der Brönmmerationie 
Vreis A menailih 18 
Rrenzer, vieteliägeli 
36 Rrenjer, 

Imferaie werke bie 
dreifpaltige Seile and ge 
wöhnliger Schrift mis 
© Arenjern, aröfme 
aber nah tem Raums 

bderechnet. Srieſe ums 
Gelber werben fraues 





Dritter Jahrgang. 
Rr, 172, Samstag den 20. Juli, 1850. 
Tagsnenigkeiten. ſtungswerke von Mainz paſſirt habe, ohne daß an das 


In öffentliher Sitzung ded k. Kreib⸗ und Stadtges 
richt® dahier wurden heute Georg Salomann von Roß⸗ 
brunn wegen Slörperverlegung zu einem email 
doppelt geſchärften ——2 Georg Greubel von 
Arnshauſen wegen Amtsehrenbeleidigung zu 14 Tagen 
doppelt geihärften Gefangniſſe und in die Koſten wer 
urtheilt. 


Wie wenig die polizeiliche Anordnung, Blumentöpfe 
wor den Fenſtern fo zu verwahren, daß fie nicht herunters 
fallen konnen, beobagptet werde, hatten wir geitern und 
heute in ein und demjelben Haufe zu bemerken, Gelegen⸗ 
beit, Geſtern früh fiel nämlich von einem Fenſter iu der 
Hofftraße ein Blumentopf herab und einem eben vors 
übergehenden Lateinſchuler anf deu Kopf, daß ihm auf 
der Stelle dad Blui aus der Wunde quoll. Gin zujals 
lig ammejender Bolizeifoldat fand aber keinen Grund, 
Kenniniß von dieſem Vorfalle zu nehmen, wahrend die 
Sewohner eines vis-a-vis gelegenen Pauſes ſichs ange⸗ 
legen ſein ließen, dem Studenichen die Wunde audzu⸗ 
waſchen und zu verbinden. Gin Lehrer der Studienan⸗ 
ſtalt war dei Zeuge. — Beute nun, um diejeibe Stunde, 
machte aud derfeiben Wohnung mieder cin Blumenſtoci 
denjelben Salto mortale, jedoch ohne jemanden Schaden 
zugufügen. Wie on — cdieſe Frage dringt ſich zewiß 
edem Drduungsliebenden au) — muß ſich deum noch 
olcher Unfug wiederholen, um ein kraſtiges und augen⸗ 
blickliches Ginfcreiten unſerer, in manch anderın Fallen 
fo tätigen ſtadtiſchen Behörde zu veranlaflen?? — 


In Münden wurde am 18, ein Bauer arretirt, 

—* ya! ey Se —* gg daß 22 
em a 1 en, durch ine et 

ſtohlene Holz in die Era ziehen Lich. * 


Münden, 18. Juli. Wie heute als Gerücht ver⸗ 
lautet, fol der en des Geſammiminiſteriums in 
Betzeit deb PriedendsMbjchluffes pwifgen Preupen und 
Dänemark die allerhöchjte Genehmigung erhalten, geflern 
mittelft Kourier im Miniſterium des Aeußern von Hacen 
angelangt und heute als Autwort auf Die preußifche Rote 
nah Berlin abgegangen ſein. 


Der »K.v. nf. D.“ ſchreibt aus Frankfurt, 
17. Juli. Man war geſtern Abend bier micht g erx⸗ 
ſtaunt, als fid Die Nachricht verbreitete, daß geftern beiri 
— biheilung bakijher Truppen in Mannheim ein⸗ 
aefchifft und rheinabmwartd geführt worden fei, und daß 
ein Dampfscot mit badifden Truppen au Bord die Fe⸗ 


Gouvernement dieſer Bundesfeſtung zuvor eine Anfrage 
gerichtet worden ware, um defjen Genehmigung zu erhals 
ten. Auf die Weigerung Hannovers, den Durchmarſch 
zu geſtatten, war durch einen Kurier die Derfügung nad 
Karlörube — worden, daß die badiſchen Truppen 
nun bei Koblenz landen, von ta aus ihren Diarfh durch 
Raſſau nehmen und das hannover’fche Gebiet umgeben 
folten. Darauf murde die Giftirung des Außmarfches 
wieder zuruckgenommen und die Gin chiffung angeordnet. 
Ein Dampfboot mit einer badiſchen Kompaynie an Bord, 
die ſich jedod nicht auf dem Berdecke, fondern in dem 
unteren Schiffdraumen befand (Mehl ber ftechenden Sons 
neuſtrahlen wegen), paffirte die Feſtungswerke von Mainz. 
Ale aber das zweite Dampibsor rheinahwirtd kommend 
fh den Schangen bei Weiſenau (/, St. oberhalb Mainz) 
naberte, wurde es durch zwel Schuͤſſe, die von den Schan⸗ 
zen aus uber dad Schiff hinaus abgefeuert wurden 
und von denen der erſte blind, Ber zweite fharf 
war, genötigt, anzubalten; dem Dampfibeot murbe, 
ad mau ſich Davon übergunte, daß fi Truppen an 
Bord dedjelben befanden, die Borüberjahrt nicht geflattet, 
worauf es wieder umlchrte; dad Gouvernement der Bes 
ftung Hatte Diefe Verfügung erlaffen ‚ fobald «8 von der 
Yallaze des erſten Schiffeö Kenutnig erhalten hatte. So 
wird heute im zewohnlich gutunterrichteten Streifen erzählt, 
und man ijt gejpaumt, die uaberen Detaild und den mein 
teren Verlauf Diejer Angelegenheit zu vernehmen. Diefen 
Morgen in t Brühe traf der Vipegouberneur von 
Mainz, Beldmarfgallieutenant v. Diertend, in rankurt 
ein und verfügte fi auf der Stelle zu dem Geltmarfale 
licutenant v. Schonhal®, Bei weichem ſich auch aldbald 
Saron Kübel, das zwelte öſſerreichiſche Mitglied der 
Dundes zentralkomiſſlon, ind die beiden preußiſchen Mite 
glieder der Bundedjenizallommiffen einfanden. Die Kon⸗ 
jerenz war von langer Dauer; daß die Berathung auf 
den Mainzer Vorgang Bezug hatte, ü nicht zu * 
feln; über ihr Hefultat hat noch nichtd verlautet. Dem 
Dernchmen nad haben die auf dem Staatentongref ver» 
ſammelten Bevollmächtigten gegen die —— der ba⸗ 
diſchen sun nah Preußen, weil fie eine eeinträch« 
tigung ber Bundeskriegbrerjaſſung enthalte, eine eutſchie⸗ 
dene Verwahrung eingelegt. 


(Da andere Frankfurter und Mainger Blätter nichts 
von einem ſolchen Vorfalle erwähnen, im Gegentheile aus 
Mainz vom 18, die Ankunft ven weiteren bad. Truppen» 
abtheilungen an diefem Tage melden, und am ‚anderem 
Tage abermald foldye erwartet wurden, fo fcheint Diele 
Nachticht ded „Nürnb. Korr.“ auf Irrthum zu beruhen.) 
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Ein Beweis von Demoralifation in den niederen 
Bolksſchichten zu Halle gab fih unlängſt dadurch Fund, 
daß ein Handarbeiter fein geitorbened Kind in einen Bos 

en us widelte und ſolches an die Anatomie für — 
Fünf ilbergrofchen verkaufte. 


Die öfterreichifche Regierung fol mit der türkiſchen 
in Unterhandlung ſtehen wegen Srbauung eined Kanals 
awifchen der Donau und dem ſchwarzen Meere, 


Deutfdland, 


Bayern. 156 fte Sikung der Kammer der Abge⸗ 
ordneten am 18. Juli, Der I. Präfident eröffnet um 
3/9 Uhr die Sitzung. RNach Berlefung des legten Sißz⸗ 
ungsprotokolls gibt derſelbe ſolgende Erklärung Namens 
Der Kammer ab. — Hr. Abg. Reinhart hat in der 32. 
Sitzung den kal. Landrichter Welſch einen Aktenfälfcher 
genannt. Es wurde der Nachmeid bdiefer Beichuldigung 
von Seite der hohen Kammer in der geftrigen geheimen 
Situng verlangt. — Da Hr. Reinhart denfelben nicht 
vorlegen konnte, erklärt die Kammer einftimmig, daß 
ene Defchuldigung als unwahr und faljch erfaunt werde, 
emnach fpreche fie Öffentlich ihre Mißbilligung aus und 
Habe dad Praſidium beauftragt, Herren Reinhart nach⸗ 
träglih zur Orduung zu verweilen, — Als Reinhart 
reden wollte, erklärt der Präfident = in F Sache 
das Wort nicht geben zw können, ſondern erjuche ihn, 
So u bleiben. (Reinhart ſetzt fich lachend nieder.) — 
g. Nar, 1. Sekr., erftattet nun Vortrag Namens des 
Ausſchuſſes für die Prüfung des archivarifchen Rechen⸗ 
Thaftöberichtes über die Rückaußerung der Kammer der 
Reichsräthe: „den Rechenſchaſtsbericht deg Landtagtarchi⸗ 
vars betr.” Den Anträgen der Reichsrathekammer wurde 
in hierauf erfolgter Schluffaffung, beigeftimmt. — Abg. 


Schnitzlein erflattet hierauf Vortrag a) Aber den Antrag 


des Frhrn. v. Derchenfeld: „die Gehaltss Und Rangverhälts 
niſſe der Beamten“ betr.; b) über die Nothſchulen im 
Der Oberpfalz und Oberfranfen. Beide Anträge wurden 
na 3* der Kammer dem Miniſterium zur Wür⸗ 
Digumg übergeben. Es wird nun vom Abg. Rebenack 
——— erſtattet; a) Über den Antrag des Abg. Degen⸗ 
hart, „die Bereinfachung des Steuerperceptionds und Um⸗ 


Tchreibegefchäfte® betr.;" b) über die Vorſtellungen der 
Gemeinde» Verwaltungen des vormals badifden Amtes 
Steinfeld, „die Umſchreibgebühren“ betr. Der Ausſchuß⸗ 
Antrag lautet: es feyen Pife beiden Vorlagen der Staats⸗ 


Regierung zu geeigneter Berückſichtigung bei Reorganis 
fation ded Rentamtdienſtes, kei Revijion ber Tagesord⸗ 
img und den bezüglich des Umſchreibgeſchäftes zu tref⸗ 
{enden abminiffrativen Anordnungen zu übergeben; zus 
glei aber fei die Beſchwerde der Gemeindeverwaltungen 
wegen Leberfchreißung der Tarordnung vom Jahre 1810 
ut Unterſuchung und ergebenden Falles zur fofortigen 


eitigung beſonders zu empfehlen. — Nachdem Referent . 
5 5 über den — „die Beſtrafung 


ortra 
Der’ —5 betr.”, erſtattet Hatte, wird ſogleich, um 
noch WBeſammibefchluß zu erzielen, die Berathung hier⸗ 
über beſchloſſen und dasſelbe mit mehreren vom L Auds 
ſchuſſe beantragten Modifikationen mit allen ‚gegen eine 
Stimme (Reinhart) angenommen, 


un 
vedefen taten und ladet dir Abgeordneten zu einer Abends 
Tgung auf’ 5 Uhr ein’ “Morgen it um 9 Uhr acheine 
Sitzung zur Wahl eines Schuldentilgungskommiſſärs. 


In der Abendfikung thnigte man ſich über bie Ges 
richtsordnung mit Andnahıne einer einzigen bei Art. 19 
Se noch Beitehenden Differenz in deit übrigen 

nften mit den 
zälßt, LA 20 


hu F 4 


anſchaffen ꝛt. 
Es wurde nament⸗ 
Lich abgeſtimmt. Der Praſident jchließt Hierauf die Sihs , 

um 111/, Uhr, nachdem noch die heutigen Beichlüffe . 


Bechlüffer der Kanıner der Reiches 


Münden, 18. Juli. Die Reiheräthe Haben Heute 
dad — nach dem Beſchluß der zweiten Kammer 
angenommen, find aber bezüglich des Budgetö, bei den 
—— für's Militär und für das Miniſterlum des 
Junern bei ihrem früheren Beſchluſſe verharti. Graf E. 
Seindheim und Fürſt Wrede meinten, wenn die Megies 


zung einen Mehraufwand bedarf, fo werde fle ſich das 
Geld jhon zu verſchaffen wiſſen und die nächſte Kammer 


werde ed genehmigen müſſen! Anlangend diefen Beſchluß 
der Kammer der Reichsraͤthe, auf den erhöhten Budgets 
fühen für dad Innere und die aktive Armee zu beharren, 
legte die Kammer der Abgeordneten einftimmige Vers 
mahrung gegen jede Ueberſchreitung der Eiatsanfätze ein, 
da ſolche eine Verlegung des Finanzgeſeßes und der Vers 
faffung wäre. i 


Münden, 17. Juli. Nach den neueſſen Nache 
richten find _die von einer Anzahl Hiefiger Offiziere beim 
Kriegdminifterium eingereichten Urlaubs geſuche zum Zweck 
der Theiluahme an dem allenfallſigen Kampf-ın Schles⸗ 
migsHolftein, dem Vernehmen nach, aus politifchen Er⸗ 
wagungen abfchlägig beichieden worden; Oberlieut, v. 
Bouteville (auß den frühern Kämpfen in den Herzog⸗ 
thümern rühmlichit bekannt) wird nun zum vorgenanns 
ten Zweck, aleih dem Oberftlieutenant v. d. Tann, feine 
Entlaſſung aus dem hayer. Heere nehmen. Ob noch 
andere Drfiziere dieſem Beiſpiel folgen merden , fteht das 
bin. Die Theilnahme für Schleswig⸗ Holflein iſt im 
Privatkreifen ungetheilt. Allenthalben werden Geldbeis 
träge geſammelt. Nur die Regierungen, auf die mehr. 
anfouımt, da fie die Truppen marſchiren laſſen follen, - 


halten mit ihren Erklärungen noch zurück. 


- Schleswig-Holfein. In Rendéeburg haben 
ſtarke Außmeifungen bekannter bämifchgefinnter Einwohner 
ſtattgefunden (ee a. OD. v. Hoegh, Spediteur Haas, 
Gaſtwirth Green, Eapitin Bruhn a. A.). 


Kiel, 16. Juli, Däniſche Kriegsſchiffe Haben zwei 
Fleinere holſteiniſche Schiffe aufgebracht. RR 


Kiel, 17. Jul. Der Commandeur de SHold 
hat den neutralen Conſuln Anzeige von der bevorſtehen⸗ 
den Blofade des Hafıend gemacht. — Die dänische Armee 
it 45,000 Mann jtark, . 


Sörup, 14. Juli. Geftern den 18, d,M., Abende : 
8 yo hat der Graf zu Gulenburg mit feinem Gecretär 
die Stadt zn verlaſſen, um nicht. zurüczufchren, 
Derjelbe ging mit Courierpferden, nad dem Norden, um 
fi über die dänischen Inſeln in feine Heimath zu bes 
geben. — Eine Göcadre ruffiicher — —* 


— auf der Höhe von Düttebüll, woſelbſt ſie 


növer ausführte. Ein großer Schraubendampfer, der: - 
bis Sonderburg. ging, ercegte große. Aufıne keit, -; 
theild durch feine Große, theild durch die Langſamkeit 
feiner Be Mn. — Die Kriegöſchiffe Liegen w —* 
da. "Dich acht (den 14. auf den 15) verlaſſen die 
Schweden a, um in Flensburg eingeſchifft zu wer⸗ 
den. — In Apenrade und Flensburg iſt Einquattierun 
angeſagt; man ſolle Scheunen und Ställe fäubern, Stro 


Aus Hol ſtein, 16. Hull. Gin ehr. verbreiteteß: 
Gerücht will wiſſen, daß wieder unterhandelt werden folle. - 
Ich fürchte, es iſt in diefer Beziehung nicht gang nehewer, 





Temperatur des Maius. 
„Beute Mittag. - . » „19 Grad; © 
— 5— . Eleniens.. 





Rerigirt und verlegt aa kb Yanez, 


Auntündigungen 


Gelegenheit zum billigen Ankauf von Feinwanren, 


Da wir entſchloſſen find, und überſeeiſch niederzulaſſen, und beabjichtigten, unfere Zeinenwaaren mit hinüber zu 
nehmen, folche aber der großen Steuern und Trandportkoften wegen nicht mit hinüber befommen, fo müſſen dieſelben, 
um ſchnell damit zu räumen, bedeutend unter dem Werth verfauft werden, Wir bitten ein verehrliches Publikum, 
fih ſelbſt von der Güte und Diligkeit der Waaren zu überzeugen, und glauben feſt, daß Niemand unfer Verkaufs: 
lotal undefriedigt verlaffen wird, — Auch erlauben wir und, einem hochzeehrten Publikum ein Preis⸗Verzeichniß 


der Waaren mit beizufugen : 


emden-Leinen ä Stüd 60 Ellen baltend, von 14 bis 25 fl. 


eine Holländer Leinen zu DOber:-Hemden 
detto 


— — 


Dreli-Tifchtücher zu 8 


und Drell-Tifchgedede zu 6 und 12 


von 28 bis 40 fl. 
—— 50 fl 


erjomen zu sehr herabgeſetzten Preifen. 
erfonen ohne Servietten von 1 fl. an. 


andtücher, graue Tiſchdecken, Defert-Servietten zu jedem Preis. 
iß leinene Zafchentücher per Zelenı 2, 4, 5, 6 fl 


Feine franzoͤſiſche Batift⸗Leinen Ta 


chentücher von 10 bis 12 fl. 


Simmtlihe Waaren find von reinem Leinen gearbeitet: Da es jetzt ſehr häufig vorkommt, daß Baum wolle 
zwiſchen Leinen verarbeitet wird, und folche Waare dann für. rein Leinen verkauft wird; um folchen Irrthum bei 


und zu vermeiden, fo jichern wir Dem 
Mifhung von Baumwolle in unfern 


Waaren nachweiſt. 


jenigen eine Prämie von 2OO Gulden zu, der uns irgend. eine 


Unſer Berfanfslofal befindet ſich Domiftrafe Mr. 176 im Haufe des 


Hın. Earl Maper. 


Liebenthal $ Comp. 


Blechwaarenfabrifant aus Dieburg, 


bezieht zegentoärtige Meſſe wieder mit einer großen Auswahl Blechwaa: 
ren , beionders empfehle ich wein ſchon lang bekanntes Kochgeſchirr, fur 


welches ich narantire, daß es ſich beim 
beim äußerten Fabrikpreis am verlaufen. 
ch wie gewöhnli t 
en. Gürtlermeifters Wolf, zunaͤchſt am Eingange 


Meine Bude befindet 
dem Daufe des 
im den Kurſchnerdof. 


Derjenige, der die beiden: unters 
zeichneten Arbeiter im kgl. Hofgarten, 
in einen anonymen Briefe an den 
fal, Hofgärtner befchrieb, und des 
Holzentwendend beſchuldigte, wird 
aufgejordert,, gegen diefelben perjän- 


lich aufzutreten, und: die Beweiſe bed‘: 


Außgefagten zu liefern, auferdem- er 
als ein ſchlechter, verläumderiſcher 
Menſch daſieht, und feine Ausſagen 
alß ‚gemeine Lüge erſcheinen. 
Zohann Strohmenger, 
R Mihaek Zehnter. 


Im 1. Diſtrikt ro. 172 ift ein © 
4 iſtt 0 ſt ein 


hloffened Garten⸗ Quartier von 
awei heitzbaren tapezirten Zimmern 
mit Vorplaß,. 1 Küche, Bodenkam⸗ 
mer und mehreren Bequemlichkeiten 
auf 1. November zu vermietbem. 


Dei alnftiger Witterung wird mor⸗ 
gen in Nandersacker der Jafobi- 
mearPft abgehalten. Diefed den In⸗ 
tereſſenten jur Nachricht. 

Heute WMormittaqd -murden vom: 
Markte bis zur Fleiſchbank von einer 
armen Otenſtmagd 2. RO fr. 
in einem Papier eingemidelt, verloren., 
Der redliche Finser wird gebeten um 
arfällige Zurũckgabe in der- i 
tion d. DI. 


verehrliche 
geladen. 


Die Am Ziehung in Regensburg 


Feuer nicht auflait, und verſpreche, 
auf der Domſtraße vor 


Weineſſig. 
Mur ächter reiner Beineflig iſt au 
haben , die Maas zu 5, 8 und 19 


Streuger bei 
Ga. Fey jun. 
Noun:nklojtr, zegenüber. 
Ein vermwittibter PBrivatmanı in 
einer Stadt des Untermainkreiſes ſucht 
eine tüchtige, in allen haäuslichen Ges 
ſchaften geübte Haushälterin unter 
annehmbaren Dedingungen. Näheres 
erfährt man im der Exped. d. 98 





Montag iR Quintett in 


Calavera. 
Für aute Speiſen und Getränfe wird 
beitend geſorgt fein. und biesu das 
Publikum ergebenit, eins 


ift Donnerstag den 18. Juli unter den 


gewöhnlichen Frormakisigen ; au ſich 
‚ gegangen, wobei nacitehende je: 


32 u 46 fi) . 26: eg 


Die 1425te Ziehung: wird den: 
20. Auauft und inzwiſchen „die, 463te 


Nürnberger Ziehung den 30. Juli 


und den B.Augguſi die 15041 
ner Zichung wor ſich gehen + 


aus Furſtenberg Mecklenburg⸗Strelitz. 


Franz Jakob Fang, 7 


Platz'ſcher Garten. 
Vioraen den.21. Juli umd jeden 

darauffolgenden Sonntag ift Tan ze 

unterhaltung. Gntre in die Sa— 


ons. 24 fr. —* 


Hie zu ladet ergebenſt ein 
ii ER Wucenmeifter. 
Eine große WBafchhmange: und 
ein ganz anter Schieblarrem, mit’ 
Eifen befchlagen, iſt zu berfaufen im ' 
3. Diftr. Ar. 50. 


Hutten’fcher Garten. 
Da der ungünfligen Witterung ’ 

wegen Freitag die Produktion nicht 
abzehalten werden konnte, fo wird 
Sonntag den 21. d. eine 

außerordentliche Produftion- - 
unter perfönlicher. Seitung des Herrn 
Muſikmeiſters ſtattfinden. 
u Yniamaı4 Uhr 

Wozu ergebenſt einladet 


M. Petzolt. 


Am 3. Diſte. NE. 170 auf "dem. 
Sternplatze iſt bis 1. Auguſt ein möb⸗ 
lirtes Zimmer im erſten Stock zu ver⸗ 
miethen. u — 


Große Produktion 

ter königi Landwehrregiments⸗ Muſik 

TEN er d. —— * 

ejlatı Für gute Speiſen 

nd — geſorgt. Wo⸗ 
ergebenſte Einl adung macht 

SOrppmann. 


Der riet. ven Berl E 
anzeige betrertend, Tann ohne . 
ii -eingerücht werden ··— 


Die Redaktion. 


er 











ONLY UEANE 9) ERIEREAN 


Medizinalrath Dr. Schmalz aus Dresden, 


wird bis —** den 20. d. Mittags in Kiffingen (bei Den. Joſeph 


Bergmann), Sonntags, den 21, aber wieder in Würzburg (zum Krens 


ram 
EGehör⸗ und Sprad-Aranken 
Rath ertheilen (von 9—1 Uhr). 
Theater - Garten. 
Große Produktion 


der Fönigl, Landwehr⸗Regiments⸗Muſik mit Streichorcheſter Dwverture and 
Oberon dv. Zeber, Großes Potpourri v. Wieſer aus der Oper der Prophet 
von Diaierbeer., Duverture aus der Felſenmuͤhle v. Reifiger. 





Aus Verehrung für WBürgburzs Damen findet eine Verloofung von 


zwei Sonnenfchirmen flatt. Jede Dame erhält beim intritt ein Boos Aratis, 
um 7 Uhr ift Die Ziehung. Das erjt gezogene Loos gewinnt einen hellblau 
brochirten feidenen,, das zweite einen grau jeidenen Sonneuſchirm. Anrang 
um halb 4 Uhr, Ginteitt wie gewöhnlich, 

Ergebenſt ladet ein 


Zulius Bloof. 


Wegen Abreije am Diendtag werden Diontag die Bilder in Gold— 
rahmen auf der Domjtraße, Deren Frinkel gegenüber, zu den billigiten 
Preifen verkauft, ebenjo Stahlfedern, Bleiftifte, ie. 


%. G. Burkhard aus Erfurt, 








Die gewünfchten neueften Pariſer Porzellain⸗Fiquren und Dlumenvafen 
find in ſchauer Auswahl angelommer und werten zu auferjt billigen Preifen 
verkauft, Zackirte Kaffebretter und Brodkorbchen erlafe ich mod unter dem 


Babrifpreis, 
I Moos aus Frankfurt a. M. 


Kürſchnerhof vor dem Hamje des Bern Frank. 


| Bücer-Perfteigerung. 

„Montag den 22. Juli und die folgenden Tage werden wegen Woh⸗ 
nungdverduderumg im 2. Dijtrift Nr. 257 (Gußbacher Hof, im Hinterhaus) 
eine Partie deutſcher, frangöfiicher,, enal., ital., lateinischer uud ariediicher 
—* gegen baare Bezahlung verjtrichen, wozu Liebhaber eingeladen 








Drud von Bonıtas- Bauer. 





ERS N Im groden Aleide r-Magazin 


bon 


A. Braun 
aus Münden, 


find bedeutende Nachfendungen eingetroffen, und 
werden zum Schluffe der Meffe zu äußerſt bil- 
ligen reifen abgegeben. 
Das Verkaufs-Lokal befindet ſich wie früher 
bei Herrn Kaufmann Wirfching in der Dom- ; 
zIſtraße neben dem Kling er'ſchen Kaffeehaufe. 
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CONCORDIA. 


Die auf den 2U.ds. anberaumte 
Partie nach Veitshöchheim muss 
eingetretener Hindernisse wegen 
vorerst unterbleiben. 


Dagegen findet an demselben 
Tage eine Gürtengesellschaft in 


TALAVERA 


statt. Anfang der Artillerie-Musik 
um 3 Uhr. 


Der Ausschuss, 


Fremden: Unjeige: 

vom 19. Auli. 

(Adler) Kite: GSüfengut a, Neu- 
ſtadt a. H. Steinebach a. Frankfurt a, M. 
Gerber a. Langnau. Mubens a. Elberfeld. 
Mad. Schulz a. Antbah. Kiein, Thlerarzt 
a. Neufadt. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Map. Baum m, Familie und Bebiemung a. 
Danzig,  Smitbwid a. England. Robin v. 
Rotterdam,  Schärf, Poſthalter m. Sohn ». _ 
Heſſenthal. V. Eprindbonn v. Meifenforff, 
Butsbefiger aebſt Diener in Holftein. Mad, 
Dreano a. Paris, Schulz, Kfın. a. Porna, 
Burgelt, Priv. a. Wien. — (Ruiff. Hof.) 
Küte.: Berg. u, Gelvichmibt a; Brankfurt. 
Bauer a, Leipzig. Edart, al. Rentbeamte . 
a Lohr. Schmitt, Bell X Rentier ans 
London, — (Schwan, Kite: Drefiei ». » 
Leipzig. v. Berlin. Neumann m. Bel, 

er. dv. Schweinfeld. Schirmer, Defenom 
v. Winpebeim: — (Bittelsbader Hei.) 
Kite: Bayer a. Nüruberg. ©. Schmidt, 
a, Regensburg." Lanımann aus Paflau. — 
Bürttemberger Hei.) Behr, v. Grailee 
8 m. Gemahſin v. Frohſtochelen. Ritter 
v. Mann, Hammerwerkbefiger v. Lohr. Tro⸗ 
Tupis Gemahlin u. Dienerſchaft a. London, 
Jüngling, Stadtyfarrer a. Kiifingen. Kalt 
ofen, Geifliher a. Coblenz. Kiopbieger, m. 
Familie a. Mergentheim. "Börpel, Kim. a, 
Türtheim, 








Geitorben. 
Andt. Niedentbal, 3 Moden alt. Balentin 
Weber, Pründner, 54 Jahre alt. d 


(Ein Unterb 
Rr. 29. 





Sonntag den 21. Juli. 


— — 





alt ugsblatt.) 


1850. 





Schlichte Reime. 


Das ift bes Deutfchen Vaterland? — 
Ad, fingt nicht mehr, ach, fragt nicht mehr! 
Begraben an ber Nordſee Straud 
Liegt ſelae Treue, feine Ehr'! 


Gin Denkmal, vüfler aufgethürmt, 
u ſchauerlicher Debe ſteht, 
Bom welland beutfchen Meer umfürmt, 
Bom Sand der Dünen überweht, 


Doch einen Herold ſeh' ich dort, 
In lichter Hand ein Giegepanier, 
Das ſchwingt er lächelnd mit dem Wort: 
Ihr Thörichten, was fucht ihr bier? 


Es Lebt im Wolle bach und hehr 
Bür alle Zeit unmwandelbar, 
Im deutihen Volke, Treu’ und hr’, 
Die hier ans Kreuz geichlagen war. 


O D Lieb nom deutſchen Vaterland, 
So ſchalle lauter, brauſe fort 
Siaauſ vom Meer zum Alpenraub 
In taufenbfältigem Accord! 





: Der fhwarze Bettler. 
(Bortfegung.) 

Helene trat verwirrt und zitternd in die Reihe. Frau 
bon Rumbrye verfolgte fie mit mütterlichem Blicke. 

„Wie ſchön und anmuthig fie iR!" rief fie etwas 
laut amd, damit fie von Zavier gehört werden Fonnte, 

"Delene täuſcht ſich“, fagte dieſer zu ſich ſelbſt, und 
trat nun auch in die Reihe. 

Jetzt wurde das Auge der Marquiſin finfter. 

„Ich bin errathen“, dachte fiel „Sie muß ihn fehr 
lieben, um fo über ihn zu wachen! . .. und diefer elende 
Jonquille kommi nicht! ...“ 


Zavier führte Helene wieder an ihren Platz und ſiellte 


ſich in eintr Ecke auf, von wo aus ir fie beobachten und 


ruhig abwarten fonnte, bis die Schicklichkeit es ihm er» 
laubte, Helene aufö Neue einjuladen. Gelene war we⸗ 
niger glücklichz fie wurde genöthigt, Alfred's des Valle 
Hand anzunehmen, welder ihre mit den ungeflümften 
Eomplimenten zufegte und fie auf feine Ehre verficherte, 
daß feine Weite nicht aus Staub's Werkſtätte komme, 

“ Gegen zwei Uhr Morgend erfchlen endlich Carral 
unter der Thüre des Höteld, Er war bleich und anges 
griffen. Als er hereintrat, ſchlug er die Augen nieder; 
er wagte nicht, feinen Freunden in's Angefiht zu fehen, fo 
fehr fürchtete er fih, mit höhniſchem Lächeln empfangen’ zu 
werden. Gr wußte, daß die Marquifin nicht die Frau 
war, die leicht leere Drohungen machte, 

Als er ſich aber wie gewöhnlich aufgenommen faß, 
wurde feine Bruft von einem jermalmenden Gewichte ex» 
leichtert. Er gewann daher bald eimen Theil feiner Faſſ⸗ 
ung wieder und fchlich fich im eine Benftervertiefung , in 
der Haffnung, bier dem Bliden der Marquifin zu entgehen, 

„Ih will beobachten, vielleicht wagt fie «8 nicht... 
Erft wenn fie fpricht, werde ich mich zeigen,“ 

Here von Garral täufgte fih. Frau von Rumbdrye 
hatte ohne Unterlaß auf ihn gewartet und die Gintrittts 
thüre in den Saal auch nicht einen Augenbli außer 
Acht gelaffen. Sie Hatte ihm daher fagleich bemerkt und 
ſich aldbald zurückgezogen, da ſie nun ihres Sieges ge» 
tig war, Vielleicht Hätte fie nicht geſprochen, wenn er 
nicht gekommen mire, 

Almäplig ließ die Tanzluft nach und bereits Hatte 
ih ein ziemlich) großer Kreis um die Gebieterin des 
Hauſes gebildet. Die Zeit des Mbendeffens nabete. Gran 
von Rumbrye war Heute die Liebenswürdigkeit und Beiter- 
keit ſelbſt; die fchönen Worte und geiftteichen Bemerk⸗ 
ungen wollten ir nicht ausgehen, und zwei fechöziajährige 
Akademiker Hatten ſie bereitß mehreremale mit Madame 
du Deffant *) verglichen. 


*) Eine geiſtteiche, frangöfifcpe Edpriftfellerin aus dem achtlehaten 
Jahrhundert, Anmerk, des Ucherfepers, 


Bin Diener kündigte Geh an. Die‘ 
Marquifin nam wit reigender Nagtäffigkeit XRavier's 
Arm und führte ihn zu der Gallerie, woſelbſt die Tafel 
aufgeftelt war. Als fie an der Feniterwertiefung worüber 
kam, in welcher fi Earral verborgen hielt, fing fie laut 


laßt Hätte. e 


"Herr Kavier“, fazte fie mit lauter Stimme, „kennen 
Sie die Gefchichte eines gewiſſen Jonquille?“ — 

Kapier aatwortete verneineud. Carxral fühlte einen 
ftechenden Schmerz im Herzen, der Athem drohte ihm 
audjugehen. 

„Und Sie, meine Herren?“ fuhr Frau v. Rumbrye 
fort, indem jie fih an diejenige» wandte , welche ihr 
folgten. 

Jonquille!“ wiederholte der ie „daß tft ein 
feltfamer Name!“ 


„Das iſt ein fchr gerwögnticher Name unter den Mus > 


latten, mein Herr." 

„Auf Ehre, das wird drollig werden“, ſagte Lejebere‘ 
des Ballees, 

„Erinnern Sie mich gefälligſt daran, der Geſellſchaft 
dieſe Gejchichte vorgutragen”, bat Frau von Rumbrye, 
indem fie fi wiederholt an Zavicr wandte. 

Der junge Dann verbeugte iM. Die- Menge zer 
freute ſich langſam. 

ALS Niemand mehr zu jchen or, ſchlich Carral aus 
feinem Verſteck hervor. Sein Anzeige war fürchterlich 
anzufehen. 

„Sie wußte, dag ich da war“, riejrer zähnefleijchend 


aus. „Sic jpielt mit meinen Qualen! .. umd ihn.. 
ihm!... Hat fie dazu auderforen, dieſe Sezählung vu, 
vorgurufen. » 


Er fuchte feine Züge fo gut als möglich wieder in- 
ruhigere Faſſung zu bringen und betrat nun ebenfalls tie 

dallerie. 

Um. eine Lingliche mit Gerichten beſetzte Tafel zog 
ſich ein gläugender, von Gold, Diamanten und Seide 
fraplender Kranz von Frauen. Hinter ihnen ſtauden Die 
Männer, welche fie bedienten oder felbit- aßen, je nad) 
Geſchmack und Neigung, Herr Altred Lefebyre des Vals, 
ler af zum großen Schaden feiner äußerſt geſchmack⸗ 
olen Weite, deren Möpte krachten umd au zerfpringen ) 
dxohten . 

RN war wirklich ein feenhaftes Shaufpkl. Die 
glänzenden Tafel Auffähe, welche allerhand feltfaue For⸗ 
men bliden ließen, warfen das Licht Der Kronleuchter in 
gebrochenen Strahlen farbig wieder zurüd, und: bie weis. 
Ki lebhaft beleuchteten Gefishter, der Damen nahmen von 

diefem Glange eine fünftliche,, aber bleudende Friſche an. 

Es verficht fü — von felbit, daß Carral nicht in, der 
Laune war, dieſen Anblick zu bewundern, Da er es aber 
unter feiner Würde hielt, ſich feruer zu verbergen, mäherte , 
er ſi fig dreiſt der Marquiſin. 

WGlauben Sie mir aufs Wort, Madame, fagie 
„Herr Alfred ded Vallees, „Hier iſt Gere von Garral, 
welchen ich den ganzen Abend umfonft aufgefucht habe!“ 

„Wirklich?“ rief Frau von Rumbrye aud, indem 
fie: 1 "an" ten nm — tahbte; 3 Mi ja 


Ko 


‚ein nano hub), — ide mehr das Ver⸗ 
ghügen gehabt Habe, Sie zu 
Garral grüfte Stilftweigend. 


Aber Sie ſehen recht leidend aus“, nahm die Mars 


" 
uiſin mit unbarmberziger lingegwungenheit wieder das 
zu iachen an, wie wenn eine plötzliche Erjamerung in“ * 
ihr aufgetaucht wäre Und diefe lebhafte Heiterkeit werdns 


zſind Sie krank geweſen?“ 
on dh bin in der That etwag leldend· ¶ geitworiete 
a. “ 

Der Teufel foll mich Holen, wenn er nicht aus⸗ 
ſicht le ein dent Grab Entſtiegener⸗brummte Alfred 
Lefebvre des Vallées, den ſelne Weſte drückte und der 
überhaupt ũbler Laune war. 

Frau v. Rumbrhe ſtieß ihren Lehnſeſſel auf die Seite, 

„Einen Stuhl dem Herrn von Carral!“ gebot ſie 
mit einem kaum bemerkbaren Hohn, deſſen verwundende 
Pfeile nur er bemerken und fühlen konnte; „ſetzen Sie 
fih neben mich”, fuhr fie fort; „den Kranken und den 
Damen iſt man diejelben Rückſichten ſchuldig.“ 

Carral gehotchte mechaniſch, ſetzte ſich und blieb uns 
beweglich. 

Die durch diefen Vorfall auf einen Augenblick untere 
brochene Unterbaltung murde bald wieder allgemein. 

„Die Frau Diarquifin*, ſagte Zavier nach einiger 
Zeit, „hat mich beauftragt, ihr ein Verſprechen in's Ges 
dächtniß zurückzurufen, welches ſie uns zu en bie 
Güte hatte... .'. Die Gefcichte eineh Donguille . . 

„Beim Nachtifch [# unterbrach Die Frau bon —— 
brye, indem fie Carral mit dem Blick zu fragen ſchien. 

Diefer aber rührte ſich micht, feine Geſichtsmuskeln 
ſchienen von Erz zu ſein. 

„Auf Ehre, Madame,“ rief Herr Aljred Lefebvre 
des Valleıd aus, „das heißt unſere Geduld mißbrauchen I” 

„Unverzeihlich won Ihnen, die Sie fo gu zu erzãh⸗ 
len wiſſen,“ ſagte eine Grãfin. 

„Und auf eine fo äußerſt erzüßende Weiſe !⸗ unter⸗ 
ſtützten mehrere Barone. 

Die Marquiſin zögerte einen Augenblick und ſah ſich 
wãhrend dieſer Zögerung langſam nach Cartal um, der 
ihr feſt in's Geſicht ſchaute. 

Frau von Rumbrye hielt dieſen Blick für eine Heraub⸗ 
forderung , und da die ganze BVerſammlung fortfuhr, in 
fie zu dringen, rief fie endlich ein granfante® Lächeln auf 
ihre Lippen und fagte: 

„Dan würde mir ed wenig Dank wiſſen, noch 
länger zu zögern, darum Hören Sie die Geſchichte des 
Dulatten Jonquille.“ 

„Seien Ste) um Gottes Willen ſiillel⸗ vief ihr 
Carral mit herzzerreißender Stimme zu. 

. «du San Domingo lebte“, begann die Marquiſin, 
ohne im Mindeſten gerührt zu Werden, „ein Mulatte 
Namens Jonquille. Gr mar der Schn einer Pegerin 
mit Namen Pafiphae und einen weißen. Bedienten . 

„Genug“, röchelte Carral, wich. "will ihn zu ande 
richten, ich will ihm tödten, wenn e# wötbig in!“ : 

Die Marqui in fuhr in ißrer Erzählung fort, aber 
nicht ohne borher auf des Mulatien Ditte, mit einem, bes 
zeüchnenden Slide geantwortet, zu haben. 

Der Bund zwiſchen ihnen. war auf Neue seo, 
fen und fefter als je, 

Dieſer Verttag hinderte, indeſſen Frau ‚von Rumbrge 
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nicht, 
erzählen. 
lich abbrechen. Sie änderte daher nur den. Namen des 
Helden; damit aber diefe Veränderung. ihre Macht über 
den Mulatten nicht ſchmälere, traf fie Sorge, ihr Puh⸗ 
likum davon in Kenutniß zu ſeben, indem fie zum Solvſſe 
noch beifügte: 

„Die Meiften unter Ibnen, meine Deren und Das 
wen, " fenmen mehr oder meniger dieſe pofjierliche PBerfon. 
Ich will heute deren Namen verfchweigen,, dürite mich 
aber vielleicht fpäter einmal weniger verfehrwiegen zeigen.” 

Nachdem fih Garral der Furcht, ſich entlarut zu 
fehen, entledigt. fühlte, nahm er auch jogleich wieder feir 
nen unverfchämten Charakter an. Wir wollen nicht fas 
gen, daß, während er. feine eigene Geichichte auf eine 
ſolch Lomifche, mit beifendem Spotte ausgeſchmückte Weife 
erzählen hörte, fein Zorn wicht mehr als einmal Heil aufs 


gelodert wäre, er hatte jedoch feiner Aufregung volltoms , 


men „Here zu werben gewußt. Jetzt aber, nachdem dies 
felbe beendiat war, war ex ber Erſte, Der darauf. beitand, 
den Namen des frechen Diulatten au erfahren, der Die 
Dreiftigkeit aehabt habe,: ſich für einen Edelmann auszu⸗ 
geben.: Nur Herr Wired Leirbure des Vallerd ſchrit noch 
dauter al er. -; 

Mein VFhrenwort· ſagte dieſer junge Herr, „ich 
nähe fünfzig Souisd'or, wenn ich den Namen dieſes er— 
bärmlichen Wichts erfahren könnte.“ 

Die Marquiſin blieb indeſſen unerſchütterlich und 
tam bei dieſer Gelegenheit noch überdieß in den vortheil⸗ 
hafkn Ruf, eine Beobachterin ſtrenger Verſchwiegenheit 
au, jein, 

Als fie die Tafel verlieh, nahm fie. Carral’ö Arm, 

f „Ahr feid ein eigenfiuniger Narr“, fagte fie, „und 
ih hoffe, daß ihre mir Dank wiſſen werdet, Euch nicht 
geitraft zu haben.“ 

„Ich danke Ihnen, Gckieterin⸗ erwiederte Carral. 
Ihr 
Habt mir jetzt bliudlings zu — Ahr kennt ohne 
Zweifel einige dieſer Hänfer ?-.. 

wc: kenne deren mehrere.“ 

„Wähler das verbidgtinfte, das Gejuchtefte.® 

„Ich werde das thun.“ 

„Ueberhaupt vergeft — , die einleitenden Schritte 
au thun.“ 

„Ich werde nichis —— “ 

Die Marquifin ſchlug zufälig die Augen auf. Ihr 
Blick fiel auf eine Quabrille, am der Helene und Zavier 
Antheil, nahmen. Sie ſchwatzten leiſe weit einander, aber 


die Liebe ſprach laut und verſtändlich auß ihren Augen. 


Blicket dorthin“ , fuhr Frau von Rumbrye fort; 
mdie Zeit drängt... Mid: mann werden ‚meine Befthle 
vollgogen ſein ?* 

„Bis morgen, denke ich⸗ 

Die Marquiſin konnte eine — * — 
nicht unterdrücken. 

Schon vom Beginn dieſer Scene an hatte Herr von 
Rumbrye Beide nicht aus dem Aue verloren, und ale 
die Marquifin beim Abſchiede Carral mit einem äußerſt 
gemeffenen höflichen Gruße entließ, welchen diefer durch eine 
achtungẽvolle Berbeugung eriwiederte, ſchüttelte er den Kopf, 


Carral's Geſchichte mit allen. ihren Gimgelbeiten zu. 
Eie hatte augelangen, fie kounte jebt unmög⸗ 


erſahren. 


„Die Beiden haben ein Geheimniß mit einander!“ 
fagte ex zu ſich „bei Tifche Habe ich auf der einem Seite 
einen bittenden, * der andern, Seite einen drohenden 
Blick bemerkt... . E8 mar ein Sag der Schande und 
des Unaljas an —E— dieſe Frau ware Rumbrye’d 
Da einjon,* 

(Bortjepung, felgt,) 


Die: Bolgen eines Wiges. 
_ WBertfepung.) 


Am folgenden Zage, gegen Abend, erhielt Paul, von 
feinem Freunde, dem SYournaliften, einen verflegelten 
Brief, welchen ich Hier wörtlich mittheilen mil. 

„An Herrn 3:9. X. — Wenn das Portrait Ihres 
Freundes nicht zu ſchueichelhaft ift, fo iſt ed unbegreiflich, 
daß Sie zu einem fo auferordentlichen Mittel haben grei⸗ 
fen müflen, um eine rau für- ihn zu finden. Der Eins‘ 
fall iſt von fo ſeliſamer Art, daß man an dem gefunden 
Derjiande-dedjenigen zweifeln möchte, welcher ihn zur 
Ausführung gebracht hat.‘ Indeſſen, wenn die Anzeige 
eruſtlich gemeint war, maß im Grunde nicht gang ums 
mödalich ift, fo erfuche ih Sie, gegenwärtigen Brief Ihrem 
Freunde zur Überfenden, und ihm zu Bitten, die nachfol⸗ 
gende Mittheilung nicht unbeachtet zu Taffen: — Im Ums 
Ertife von 8 Stunden, Brüffel zum Mittelpunkt genems 
men, befindet ſich eine reigende Anhöhe in der Nähe einer 
Heinen Stadt, von wo man eine herrliche Ausficht ge⸗— 
nieht. Dafeldft ſteht eine Kapelle der Jungfrau Maria. 
Jeden Sonnabend, um bie Vefperzeit, kommt ein junges 
Mädchen, dort zu beten 

„Glücklich derjenige, Tem fie ihre Liebe ſchenken wird, 

Wenn Ihr Freund ber ift, wie Sie ihn Befchreis 

ben, fo müſſen die beiden jungen Leute für einander paffen, 
„Sr wird fie, wenn Gott‘ed fo fügen will, an fols 
genden Zeichen erkennen: 

„Schön mie die Mofe des Haineb. 

„Beſcheiden wie das Masliebchen der Wieſe. 

„N. ©; Sie finden hierbei angeſchloſſen eine Locke 
ihred Haares. Es iſt ein Talisman, welcher die Ders 
bindung des jungen Manned mit dem ——— au Wege 
Bririgen wird; # — °- 

Diefer Brief, wie man ficht, wär ehe Unterfchrift. 
Paul errieth Teicht, daß es eine Antwort auf jene Pnftine 
Anzeige im Journal ven vorgeſtern fei, und ſteckte ihm, 
ohne ihn zu Bffnen, in Die Weſtentaſche, um ihn Tpäter 
mit den übrigen Briefen zu Iefen, Die, wie er meinte, 


noch einlauſen wũrden. Aber es kam fein amberer, und 


er vergaß gänzlich den, welchen er. in: ber Taſche trug, 
da. er nicht ſehr ande war, den: Inhalt- — zu“ 


3 


Wiatgatelha Behpreb gehörte einer angefehenen Bir 
getfamilie auß ide ı an; fie Hatte kaum ihren Vater, ges £ 
kannt, welcher iwenige Jahre nach der Geburt ſeines eins 
zigen indes geftorben war. Zur Zeit als fie ihre Bil-⸗ 
dung in einem ber beiten Penſionate von Paris_beenbigt 


hatte, waf ſie das Unglüd, ihre Mutter zu verlieren; fo 
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daß fie, im Alter von 19 Jahren, Fch zu einer Tante, 
ber Schwefter ihrer Mutter, der einzigen noch lebenden 
Verwandten, begab, welche in einer Meinen Stabt Bel, 
giens lebte, Margarethe van***, eine Frau von einen 
vortrefflichen Herzen und einem Geiſte, der in ihrer Zus 
gend durch Romanleſen allerdings ein wenig gelitten 
hatte, war eine Wittwe ohne Finder, und beſaß ein nicht 
unbedeutendes Vermögen: fie faßte bald eine ſolche Zur 
neigung zu ihrer Nichte, über welche fie die Vormund— 
Ihaft führte, daß die junge Waiſe, welche der Berluft 
ber Mutter tief erfchüttert hatte, bei ihr Die Sorge unb 
Zärtlichfeit wieberfand, welche die mütterliche Liebe ihr 
gewährt hatte, Obgleih von Natur zärtlih und von 
reizbaren Nerven, ſchien fie ſich doch einer blühenden 
Gefundheit zu erfreuen; aber nach Verlauf eines Jahres 
empfand fie ein unerflärliches Leiden, für welches bie 
Aerzte zwar viele Benennungen, aber nicht das geringfte 
Linderungemittel ausfindig machten. Einige von den 
boöhafteften waren der Anficht, daß ein trefflicher Ehe— 
gemahl allein eine völlige Heilung bewirken könne — 
ein alltägliher Rath, über welchen fie die Schultern 
zudte. — Oft zog fie fi in ihe Zimmer zurüd, um zu 
weinen, jedoch ohne zu willen, warum fie weinte, Ihr 
Herz ſchlug mit Heftigkeit, langangehaltene Seufzer eut⸗ 
ftiegen ihrer beflemmten Bruſt. Kurz fie ward jenen 
fieberhaften Krankfheitsanfällen zuc Beute, welche .bei 
jungen Mädchen nicht jelten find. Abgeſehen von ihrer 
Bläffe, hatte ihre in der That jeltene Schönheit keines⸗ 
weged gelitten; woraus man ‚gemeiniglich jchloß, daß fie 


vielmehr jhwermüthig ‚als Frank jei. Die jungen Leute, 


vornehmlich Diejenigen, derer Anträge fie abgewieſen, 
hatten ihr außerdem ben Namen Die, Unbegreifliche, beis 
gelegt, und biefe ironijhe Benennung war nicht ohne 
Grund. Aber war es denn ihre Schuld, wenn dieſe 


jungen Herren fie. nicht zu begreifen vermochten? War : 


es die Schuld. diefer armen Blume, daß fie auf einen 
Boden verpflangt war, wo fie verfümmerte und verblich! — 
Wie viel Männer giebt es nicht, für welche, in einer 
ähnlichen Lage, das Leben eine Bürbe iſt? — Freilich 
find dieſe nicht, wie die Frauen, , an ben Boden gebun- 
ben: fie konnen nad ben Gegenden ziehen, wohin bie 
Bedürfniffe ihrer Organifation fie rufen; an Orte, wo fie 
Wejen finden, deren Natur mit ber ihrigen überein 
flimmt, die fie tröften und zum Leben ermuthigen. Ries 
manden fällt es ein, die unbegreiflihen Männer lächers 
lich zu finden, weil man ihre Ueberlegenheit fühlt; aber 
wo ift ber Mann, ber gerecht genug wäre, um bie Ueber 
legenheit einer Frau anzuerkennen und. füch zu geftehen ? — 

Die junge Franzöfin verfümmerte in einer Heinen 
Stadt. Die edlen Eigenjhaften, mit denen fie begabt 
war, ein heller Berftand und eine tiefe- Empfindfamfeit 
ließen fie nur noch mehr das Unglüd, die Oede ihres 
Zuftandes fühlen, Wie oft ergoß fie ihre Seele in Zeis 
len, welche Georges Sand felber nicht verleugnet haben 


würde! Aber leider hatte fie Niemanden, bem fie dieſe 
Zeilen" hätte mittheilen fönnen, nicht Eine mitfühlende 
Seele, um die Erlebulife ihres Innern audzutaufchen. 
Ihre früheren Genoffinnen aus den Penftonat waren 


zerſtreut, und feine dachte noch an fie. Gegen ihre Tante 
fie fie ſich wohl, die Gedanken ihrer Seele aus zu⸗ 
prechen; fie würde ihr nur eine nutzlofe Sorge bereitet 
baben. Ihre Tante war fo gut gegen fie; Margarethe 
klagte ſich jelber an, daß fie fie nicht genug liebe, daß 
fie das Gluck, welches fie ihr zu verfchaffen beftrebt war, 
nicht zu genießen im Stande war, 

Bisweilen pflegte die Tante fie mit nach Brüſſel 
zu führen, wo fie einige Tage bamit zubrachte, die Stadt 
ju durchwandern und in den glänzenden Läden Einkäufe 
zu mahen. Die Zerftreuung, welche dieſe Reife ges 
währte, gab ihr gewöhnlich einige Heiterfeit, und er- 
friſchte ihre Geſundheit auf mehrere Wochen. Sie fand 
Vergnügen daran, in dem ſchönen Park ſich zu ergehen, 
in jener glänzenden Königstraße, auf den prächtigen 
Boulevards, welche Brüffel zu einer der fchönften Haupt 
ſtaͤdte Europas machen. In biefer Umgebung ermachte 
ihre Einbildungsfraft, denn alles rief ihr die Orte ins 
Gedaͤchtniß, wo fie eine glüdlihe Kindheit verlebt hatte; 
Paris, die große Stadt, und Lille, wo ſie bei einer ge» 
liebten Mutter gelebt hatte! — Dies junge - Mädchen 
hatte ein reines Gefühl des Schönen und Gtofen; — 
eine edle Eigenſchaft, welche fih zu erhöhen und zu ent» 
wideln ftrebte, die aber, in bem engen Kreiſe ihres Se⸗ 
bens niedergedrüdt wurde, gleih dem Palmbaum der 
Wildniß, defien Gipfel durch das Glasdach eines er« 
Ridenden Treibhauſes niedergehalten wirb, 

Eine diefer Reifen nah Brüffel gab bie Veranlafr 
fung dazu, bag die Tante, für Maryarethens Geſund⸗ 
heit fortwährend beforgt, einen Magnetifenr. um Rath 
fragte, deſſen Berfuche und wunderbare Euren jeit langer 


Zeit in den Tagesblättern gerühmt wurden, 


(Bortjegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Bon der königl. Regierung in Magdeburg werden 
mehrere englifche Schifföherren an den Pranger der Defs. 
fentlichkeit geſtellt. Es find-die Firmen: Byrner und Comp. 
und Hirfchmann Albert und Comp. in Liverpool, welche 
Auswanderer ihr Geld zahlen und dann lange indem - 
theuren England warten und auf Segelfchiifen Ratt Dampfs 
fhiffen nach Amerika überfehen ließen. J 


Abbildung aus dem Mode⸗Journal. 

Ein grün Chanchams&tofflleid mit zwei ſchwarzen 
feidenen Volaut's. Fünf Volanrs von deinfelben Beug 
außgebogt mad im jeden Bogen Plättchen geſtickt. Leib 
und Aerwmel ebenfalls mit ausgebogtem Zeug 'garnirt. 
Weiße Mollunterärmel. in weißer Krephut mit grün 
und gelbem Bouquet, dieſelben Blüthen zu Geſicht. 


Auflöfang des Bilderraͤthſels zu Ne. 28. 
TS Male'den Teufel nicht am die Wand. — 
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zus eine Abbilbaag ans berechuet. Briefe um 
m menden Barifer Gelber werben france 
Mobt- Journal gegeben. echeten. > 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 173. Montag den 22. Juli 1850. 
Tagsnenigkeiten. Am 16. d. Nachmittag 2 Uhr iſt das den Orisnach⸗ 


Die Muſik des kgl. Landwehrregiments gab geſtern 
wieder eine vorzüglich gelungene Produktion im Theaters 
arten, welche, mie gewöhnlich, ein äußerft zahlreiche® 
uditorium herbeigezogen hatte. Als am Abende in. eis 
nem Marfche die erhebende Melodie dei] „Schledwig-Häls 
ftein meerumſchlungen“ erflang, erfolgte Rürmifcher Jubel 
und Bravoruf, und nach Beendigung der alljeitige Auf 
nach Wiederholung. 


Geſtern Morgen fand im Platz'ſchen Garten die 
Boltäverfammlung zum Zwecke der —— der 
Schleswig⸗ Holſteintr unter ſehr zahlreicher Theilnahme 
ftatt. Im derſelben ergriff zuerſt Dr. Eiſenmann das 
Wort, umd hinweiſend auf den jetzigen Stand der Dinge 
ſchloß er mit der Aufforderung zu Beitrittäerflärungen in 
das Comité, da fich dieſes erft dann förmlich fonftituiren 
könne, wenn die Beitritie erfolgt feien; die Unterſtützung 
der Schleswig⸗Holſteiner werde namentlih in Geld bes 
Stehen, es werde aber die Statthalterfchaft der Herjogs 
thümer um Bekanntmachung deifen gebeten werben, mad 
am meijten noth thus, Zum Beweiſe der regen Tpeils 
nahme an dem Unternehmen führt Dr. Eifenmann noch 
an, daß gleich beime erſten Bekanntwerden 450 fl. ges 

ichnet worden feien. Nach ihm ſprach noch Hr. Neu— 
era, deifen Rede öfterd von lauten Berfalle unterbrochen 
wurde, Wir laſſen biefelbe inder Beilage folgen. Gine augens 
Blieklige Sammlung ergab die Summe von mehr ald 
90 fl Nicht die mindeſte Störung fiel vor. 


Die erſt kurze Zeit beſtehende Gefellfchaft „Eoncordia” 
hielt geftern ihre Gartenunterhaktung, in dem nahen Tas 
lavera, welche äußerft zahlreich beſucht war, und beriauf 
ergangene Ginladung auch viele angefehene Einwohner 
der Stadt beiwohnten. —— und Frohſinn, gewũrzt 
durch die vortrefflichen Vorträge unſerer Artillerlemuſik, 
hlelten die Geſellſchaft bis zu ſpäter Abendſtunde vereint, 
bis alsdann unter dem Klange der Muſik die Rückkeht 
in bie Stadt angetreten wurde. 


(Eingefandt.) Morgen findet im Schießhauſe eine 
große Produftion der vollftändigen Landiveßrregimentss 
muſik jtatt, und wir machen biemit. auf die vortreffliche 
a des dortigen Pächters, Hrn. Oppmann, die 
durch eine reiche Auswahl reiner Getränke und — 
licher Speiſen auf das Beſte eingerichtet iſt, alle 
—— der Muſik und einer heitern Unterhaltung auf⸗ 

am. 


Mehrere Beſucher des Schießhauſes. 


vertrag. 


barn Balthaſar Blum und Jehann Keßler in Geis 
ßelbach, Gerichte Alzenau, geweinſchaftlich gehörige 
Wohnhaus, aus welchen jedoch die Effekten gerettet wur— 
den, ein Raub der Flammen geworden. 


Am 19. d. Abends 8 Uhr Hat ſich der Soldat Bern⸗ 
hard Dreg vom al. 11. Imfanterie-Regiment im Comes 
pagnie / Zimmer in Lohr durch einen Piſtolenſchuß in die 
Bruſt ſelbſt entleibt, 


Die Kiffinger Kurliſte bis 19. Juli zählt 1822 
erg mit 3103 Perſonen auf. Paſſanten bis 15. 
ı . 


Der Nörblinger Bahnzug, der am Samflag um: 7 
Morgens in Augsburg Hätte eintreffen follen, kam erſt 
11 Ubr an, weil in der Mafchine der Lokomotive bei 
rar: etwas brach. Unter ten Paſſagieren befandem 
ſich zufällig viele Markweiber, die feinen geringen Lärme 
aufſchlugen, daß fie Augsburg nicht zur Behörige n Zeit 
erreihen konnten. 


Münden, 20. Juli. Heute wurde die am 13. April 
wegen eined humoriſtiſchen Artikels „Adam und Gua” 
fonfisgirte Nummer 15. des „Dlünchener Punſch“ in Folge 
eines Entſcheids ded Appellationdgerichtö wieder freigegeben. 
An der „Pfälzer Zeitung“ liest man aus Münden: 
„Bie von glaubwürdiger Seite verfidgert wird, iR unfere 
—— eutſchloſſen, den preußiſch⸗daniſchen Friedens⸗ 
vertrag nicht zu ratifiziren, ſondern zu demſelben die nam⸗ 
liche Stellung einzunehmen, wie zum Waffenſtillſtands⸗ 
Dr —— bat die Offiziere, welche 
nad) g⸗Holſte in wollen , mit ihren Urlaubsgeſu⸗ 
hen direft an den König v en.“ \ 


Die Nachricht des Corr. v. u, f. D. in Betreff deb 
ke nun der Dampfjciffe, welche bie badiſche Armee 
nah Preußen bringen, beflätigt ſich jest doch durch fols 
genden Artikel aus Mainz, 19. Juli; Der öflerreichiiche 

eſtungskommandant Hr. v. Mertend, Hat ein Dampfa 
chiff, welches babifche Truppen abholen follte, nachdem 
ſchon mehrere ungebemumt vorbeigefahren waren, anhalten 
laſſen. Es it darauf unverzü fi ‚ wie wir hier Hören, 
von der Bundescentralfonmifjion in Frankfurt die Wei— 
fung an das hieſige ———— gelangt, der 
Vorbeifahrt dieſer Schiffe kein Hinderniß in den Weg 
u legen. Hiermit ift der letzte Berſuch geicheitert, die 

adenfer nicht nad Preugen gelangen zu Laffen. Der 
Gorreip. läßt fi aus Frankfurt weiter darüber ſchreiben: 
Die interimiflifhe YBundescentrallomiffion hielt geſtern 
Nachmittag abermald eine lange Sigung. Dem Ber— 


, N a 
nehmen nach gaben Die beiden i 
eine Verwahrung genen Die eigenmachtige Paſſaae von 
Truppen durd den Rayon der Bundesfeſtung Mainz zu 
Protokoll und beitanden auf einer vollitindigen Di a 
des Berfahreud, welches der Bizegouverneur von r 
Feldmarſchalllieutenant v. Mertens, aemip dem Feſtun 
teglement bei dieſem Anlaſſe eingebalten hatte; cd Wurde 
übrigend geſtatiet, daß außnahmdıeife dem in dieſer 
Nichtung Irreitd anf dem Marche nach Preußen befinds 
lichen badiichen Bataillon die Paſſage durch den Feſtunas⸗ 
zayon von. Mainz nicht behindert werben jolle. Es beißt 
jegt, diejenigen badischen Truppentheile, welche den Mari 
nach Breugen zu and machen ſollen, würden un ſammt⸗ 
Lich über Dffenbach dirigirt werden und feiner derjelben 
Durch Frankrurt marjchirem. 

alle, 16. Juli, Durch einen Bubenſtreich Härte 
— auf der Thüringer Eiſenbahn ein großes Unglück 
entfteben Finnen. Als namlich der letzte Zug von Giſe⸗ 
nach ber die Strecke gwifhen Weißenfels und Dierjeburg 
durchfuhr, land ein Menſch mir einem geladenen Gewehr 
an der Babn und ſchien die Ankunrt des Zuges zu er⸗ 
warlen. Sobald diejer-in ſeiue Schuhßlinut elomm 
war, erhob cr ſein Gewehr, legte auf den Lokomotivfüh— 
rer. an und fewerte los, worauf er ſich eilig emtjernte uud 
in den Getreidefelteru den Blicken der Reiſenden eutſchwand. 
Glüdlicheriwiife muß er Fein, gewaudter Schütze geweſen 
fein, der die Schnelligkeit des Zuges. zu berechnen im 
Stande war, denn jtatt des Führers der Lokomotive traf 
erinur deren Tender, Man denke ſich, welch ein Unglück 
Hätte enitftchen können, wenn der Streich geglitckt wire, 


Deutidlam, 


Bayern. Fortfefung der 136 ſten Sigung der, 
Kammer % 2, BEER Juli. Der 2." Prifident eröffs 
net um halb 6 Uhr die Sitzung und geht ſoaleich zur 
Berathung der Rückaäußerung der Kammer der Meichö: 
zäthe über den Geſetzentwurf, die Herichtöorganifaticıt 
betr., über. Von den noch obimwalsendens Differeuzen 
werden duch heutigen Kanmttbeſchlug 4 bejeitigt und 
wie 5. im eine meine Faſſaug gebracht. Der Brafoent 
erſucht ſodaun die Kammermisylicder, ‚Die, aus dem Archiv 
in den Händen derjelben befindlichen Bucher und Aften, 
Da die Thätigfeit des Landtages. doch ihrem nächſten 
Ende entgegengehe, nach ihrem Beſticmnuiigsottt zutuck⸗ 
auläßren. — Hierauf ſchließt derſelbe tie Sigung um 
64, Uhr. 


357 jte Sigung: der Kammer ‚der Abgeordneten am 
19. Zuli. . Der 1. Brafidene ereffaet mm halb a1 Uhr 
die as Nah Bekanntgabe des lehhiten Sitzungs⸗ 
protofolld und nach Verleſung der Geſammth chlüſſe 
) ũber den Geſetzentwurf: die Maxima der Krriöume 
kagen betr.“, b) über bie Rechnungdergebmilfe der Ders 
waltung der NerariatsBergiwerke im der Pfalz pro 1845/47, 
betr., c) über die Zolltarifbejtimmumgen<., dann die 
Poſtulate bezüglich . der Zollverhältniffe in “ Zukunft 
betr., d) über die zwiſchen dein Leutfchen Zoll» und 
Handelövereine und andern Staaten abgefhleffenen Staats⸗ 
verträge erflattet Rebenack B als Referent im 
2.Ausihuß über die Geſuche um Aufbefletung der dienſt⸗ 
lien Berhiltmiffe des Unter, Buffligerperfonat) melche 
nach Beihluß der Kammer dem Minifterimm überwieſen 
werden. Die Kammer der Neichdräthe blieb geftern auf 
Ährem Befchluffe, die im Budget jtehenden Anſatze, das 
Militär betr., ſichen. Der Ausſchuß ſchlägt daher vor, 
1) auf eine Erhöhung nicht einzuaehen. — 2) Weil in 
ver böhern Summe die niedere ohnehin enthalten fei, 
‚Gefammtbefhlug über die niedere Summe’ beftehen zu 
laſſen. — 3) Eine feierliche Derroäbräng, henek eine 
Mebertretung der Etatsanſatze nacht den Beſtimmungen 
zer Berfaffung als Verlegung berfelben einzulegen, — 


der Dinge in Schleswig⸗Polſtein, 


122 


FIRE | * 
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erſten mit allen gegen Cine Stimme (Lafjaulr), dem 
zweiten und Dritten einjtimmig. Es wird nun der 
Seſammtbeſchluß fofort verlefen. — Ueber den Höga ſchen 
Autrag wird die lehzte Rückäußerung der Kammer der 
Reichsräthe berathen und dem Antrage derfelben zuge 
ſtimmt. — Zum 5 Identilgungd Commilfär 
wurde der Aba. v. Stet » 2. Burgermeiſter von 
—— 8 — * 5** beflimmte 
ie Kammer Abe. Serlmagr, Dierbrauer von München. 
Der Präfident ſchließt bietanf 1 11/, Uhr die Sitzung und 
beraumt die letzie dieſes Landiages auf morgen 12 Uhr an. 


Münden, 20. Juli, Die Ktammer der Abgeords 
* heute Mittags 12 Uhr ibre letzie (158;jte Sitzung 
r. Thinned als alteſtes Kaumermitglied prach mit 
Rückblick auf die ehnmona liche Thätigkeit der Kammer 
dem Den, 1. Praſidenlen Namens derſelben den Danf 
jur deſſen ſo erprobte unparteiiſche Geſchäftsleitung aus, 







was ſammtliche Mitglieder durch Erheben von ihren Sitzen 


befräftigten, Hr. 1. Prüfident, Graf v. Hegnenberg⸗ 
Dur erwiederte dieſe Anſprache in einer längeren berz= 
Rede und mit einem Blicke aui Die Lage 
# J indem er die Kammer 
aufforderte, ſich zum Zei hen ihrer Theilnahme für 
die. Herzoathümer von ihren Sitzen zu erheben. Alle 
Abgeordneten, nur mit Ausnahme der Herren Döllinger 
und Herrmann, erhoben ſich. Nah einem dreifachen 
bonnernden Lebehoch jur Se. Maj. den König trennte 
ſich ſichtbar ergriffen die Verſammlung. 


Hamburg, 20. Juli. Sicheren Nachrichten zu⸗ 
folge ſtehen die däniſchen Vorpoſten den fchleitwig’fchen 
gegenüser. — Das Gerücht gebt, der däniſche Krieges 
miuiſter Tſcherning fei in Kiel eingetroffen, 


Hamburg, 19. Juli. (Telegraphiſche De . 
Fleusburg von 2000 Dänen bejept. lern 


Deiterreich. Wien, 15. Juli, Wie man vers 
nimmt, it unfer Gouvernement entfchlejfen, mit der preu⸗ 
Bilden Negierung zu London wegen der dinlichen Ans 
gelegenheiten Hand in Hand zu geben, und bat bereitä 
in diefem Sinne ihrem dortigen Sefandten, Graien-Cols 
loredo, die entipechenten Inſtruktionen überfandt. 


Bien, 16. Juli, Es beißt allgemein, daß Mar⸗ 
ſchall Radetzky, uber das Verfahren gegen Haynau ere 
bittert, von welchem er unbegreiflicher Weiſe fruher ald 
ed audzeführt wurde, Kenntniß achabt haben fol, — 
feine Entlaffung in fehr beſtimmien Ansdrüden eingereicht . 
Babe. Ebenſo glaubt man, daß der Banus von Kroa⸗ 
tien, der, ſeitdem er nah Agram zurückgekehrt, in voller 
Fehde mit dem Minijterium liegt, auch feinen Abjchied 
begehren werde. 

Schleswig · Solſtein. Schleswig, 19. Juli. 
Generals Williſen zweiter Armeebericht / wird fo eben ver» 
öftentlicht,. Nach demfelben wird noch am eine friedliche 
Löfung unferer Angebegenheiten gedacht. 

Schleswig, 17. Juli. Flensburg ift jegt won der 
dänischen Armee beießt, die in *8 Tagemãrſchen 
von Jütland und Alſen vorgerückt ii Damit die fhleds 
wig⸗ holſteiniſche Armee ihr darin nicht — kam, blie⸗ 
ben die Schweden bis zur äußerſten Friſt, den 17., in 
Blenäburg jtehen, von wo fie fich wahrfcheimlich zur Rück⸗ 
reife eingefchifit Haben, 

Cuxhaben, 18. Juli. Seit einer Stunde ſchon 
ui man von hier, bei N⸗O.⸗Wind, ſchweres Geſchütz⸗ 

ener, anfcheinend aus nordweſtlicher Richtung. 


Ausland. 
Dänemark. Kopenhagen, 16. Juli. In dies 


Lo; 


fen Tagen wird auch eine ſchwediſch⸗ norwegiſche Eskadre 
unter dem Oberfommando ded Prinzen Döfar nach den 
Gemäflern don Kiel und Flenbburg gehen und ſich mit 


Eours der Staatöpapiere. . 
Frankfurt a / M., den 21. Zuli 1850. 





der ruſſiſchen Flotte vereinigen. — Außerdem bört man h 
auch, daß eine enaliihe Eskadre ſich mach der Weſtküſte Oefterreichiiche Bamkaktien ....... 1195 | 1190 
von Holfteln und Schleswig begeben werde, um die Gnts Oeſterreich, 2 or Realliaues....... 8277, | 82% 
widelung der Dinge mit zu beobachten mıd eventualiter E 243 ee FT 
mit ein uſchreiten. Bayern, 31, 9, Obligatiomen ........ 85 | a3ıl, 
n,. 

Frankreich. Paris, 18. Juli. Die Oeirath  Würtembera, Kiss Dbiinationen . . . .. en 

des Grafen Montmolin bat am 10. ftattgefunden. Der Barex, 31, 9%, Obligatismen © 2222220. * * 
ſpaniſche Geſandie verließ ſogleich Neapel. Die engliſche 8. Lö 55 5417, 
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—Ankündigungen. 


In der Bude vor dem ‚Haufe des Hrn. Treutlein 
Domftrafe am Ede ver Schuitergaffe find alle Sorten ge— 
ftridte Wanren in Baumwolle und Wolle, zwirnene und 
baummollene Neues | Herren = Hald= und Tafchentücher, 


Chemifetten, 
beige Marſcha 


oulards, ſeidene Cravätchen und alle Gattun— 
3, Brabanter und Schleſinger Zwirn zu den 


möglichſt billigften Preifen zu haben. 





Eingetretener Berhältnifie wegen 
wird noch auf Jakobi ein Quartier 
von 2 Zimmern, Küche ıc. zu mies 
then aeſucht; feriter iſt cin Quartier 
von 4 in cinandergehenden Zimmeru 
(mocon 3 heisbar) nebit allen Erfor⸗ 
deraiffen zu vermiethen. Das Mübere 
im 2. Diftr. Nr. 247 Sauderſtraße. 


Ein jwuger Mann, mit auten Zeugs 
niſſen veriehen, Bann ald Hausknecht 
ſeqleich eintreten. Näheres im 2, Diftr. 
Nr. 369 am Frranziäfanerplate, 

Ein junger gebilderer Mann jucht 
ala Dedienter bei einer Heerfheht‘ = 
terzufommten. Nihere® in der Erped. 
dieſ⸗s Blartıd, 

Ein junger Dann fucht unter bils 
Ligen Bedingungen fländige Beſchäf⸗ 
tigung bei einem Gärtner. Näheres 
in der Exped. d. Blattes, 

Im 4. Difirift Neo. 196 it ein 

uartier im erſten Stock, beftchend 
in 3 beigbaren Zimmern, ‚Altoven, 
Küche nebjt andern Erforderniſſen auf 
Allerheiligen gu vermiethen. 

Ein ſchoͤn lackttier Schrank und 
Komode ſind billig au verkaufen. 
Raheres in der Platiners gaſſe Nr. 91, 

Zu der Plattnerägaffe Nr. 111 if 
ein möblirted Zimmer an einen foliden 
un vermiethen, Naͤheres in der 

on dB, . — 


Sm 4. Diſtrikt Neo. 199, iſt ein 


Logis, beſtehend in 2 heitzbaren Zim⸗ 


mern, Küche Bodenkammer, Keller, 
Stallung. fur 3 Kuhe, Heuboden uud 
Getreideboden auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Dei Weinwirth Sammiller in 
der Münzaaffe it Mont die Maas 
zu 4 und 6 fr. uber vie Straße zu 
haben, - 

Mexden ſruh von 10 bis 11 Uhr 
ſind iriſche Hammelswürſte zu 
haben in der Fleiſchbank Nr. 26. 


Im 3. Diſtr. Neo. 204, Franzib⸗ 
kaneraaſſe, iſt ein Logis von 3 heitz— 
und 1 unheigbaren Zimmer, einer 
kleiuen Kühe, ein Paar - Treppen 
abmirtd wieder eine Küche mit eimer 
Kammer nebſt andern Crforderniffen 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auf 
Verlangen ann auch Stallung für 
aroei Pferde dazu gegeben werden. 

Um aufzuräumen, wird eine 
Parthie Puppenköpfe und Pup- 
pengeftelle abgegeben. Näheres 
in der Erped. d. Blattes, 


Bei einem Büttuermeijter in Würz⸗ 
burg kann ein gebildeter junger Menſch 
von honetten Eitern mit «oder ohne 
Lehrgeld in die Bchre treten: Das 

tr 





Shreibmaterialien-Berfauf 
von 
S. Biebergau, 
vor dem k. ſtreis⸗ u. Stadtgerichte. 


Künrtigen Donnerdtag den 25, dö. 
Pormittsad 16 Uhr wird von der 
teitenden Artillerie dabier de: Pferde» 
Dünger in der alten Artillerie⸗Kaſerne, 
und um halb 11 Ur jener im der 
Bretterhofitalimg gegen aleich baare 
Bezahlung öffeutlich verſteigert. 


Im 4. Diſttikt Nro. 295 in der 
Muͤnzaaſſe iſt ein großer Kleider— 
ſchrank für eine Garderobe geeignet, 
billig zu verkaufen. 

AJai 1. Die, Nr. 330 iſt cin Logis 

von 3 ineinandergehenden Zimmern 
nebit Kühe, Seller und fonitigen 
Bequemlichkeiten, ferner eines von 
zwei Zimmern auf Jakobi au vers 
miethen. Diefelben können zuſammen 
oder einzeln abaegeben werden. 


Ein folided Frauenzimmer, in allen 
weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht ſo⸗ 
gleich oder bis nächited Ziel Beſchäf⸗ 
tigung In einem Baden und fieht mehr 
auf nute Behandlung als auf Lohn. 
Nachftage in der Erped. d. DI, 


Am 3. Difte Nr. 170 auf dem 
Sternplaße iſt bis 1. Auguſt ein möbe 
lirted Zimmer im erſten Stod zu vers 
miethen. 


Dom: Hofgarten bis an die neue 
Infanterie⸗Kaſerne wurde ein Noten 
buch (2te B-Elarinet-Stimmme) 
der Mufit des 9. Infant.⸗Regiments 
gehörig, verloren. Der rebliche Fin⸗ 
der wird gebeten, Badfelbe bei Muſik⸗ 
meilter Brandel in der Kaſerne ges 


gem 


— 


Das Porzellanſchiff von Vaudrevange 


iſt hier angekommen und hält wie gewöhnlich 
am Schwanenthor. 


Daſſelbe iſt in weißem und farbigem Steingut, beſonders in neuen 
Kaffee⸗ und Thee⸗Servicen, feinem franz. Porzellan, weiß und vergoldet, 
und deutſchen und böhmiſchen Gladwaaren aujs. reihhaltigite aſſortirt, und 
wird au äußert billigen Preiſen verkauft, 

Zum Theil zurückgeſetzte Gegenſtände werden weit unter dem Fabrik⸗ 
preife abgegeben und Bitiet man um recht zablreichen Zuſpruch. 





Micderholt if dieunterzeichnete Behörde veranlagt, die kiefigen Einwohner 
zur Mitwirkung gegen den zunehmenden Dettel aufjuiordern. 

Wenn ch aud in der memjchlichen Natur begrundet ijt, an dem Uns 
alücke Anderer Theil zu nehmen, je darf doch eine ſolche Theilnahme nicht 
zur Vermehrung ded fremden Unglückeßs oder zur Untergrabung des allge⸗ 
meinen Wohles, Veranlaſſung werden, 

Der Bettel wird hier vorzugsweiſe von liederlichen, arbeitäfcheuen, dem 
fremden Eigenthume gefährlichen Andividuen betrieben, die in einer Schenke 
bald vergehen, was die Wonlthätigkeit ihnen zu einem befjeren Zweck ges 
geben bat. Ihre Liederlichkeit wird duch Wohlthaten gehegt, und ihre 
Deifpiel zieht Andere an. 

Der wahrhait Arme hat nach den beftchenden Geſetzen ein Recht auf 
die ihm nöthige Unterjtügung bei der treffenden Behörde, 

Judem daher die biefige Einwohnerſchaft dringend aufgefordert wird, 
der Zunahme ded Bettelns durch Verweigerung ton Spenten an Bettler 
entgegen zu wirken, iſt die unterfertigte Behörde leider noch veranlaft, dem» 
jenigen, welcher der Verhaftung der Bettler, der Ermittlung ded Bettler, 
Dindernifje in den Weg Legen "alte, empfindliche Strafe anzudrohen. 

Würzburg, den 19. Juli 1850. 

Der Stadt: Magifirat. 
1. Bürgermeifter 
. Sermuto. 


u Earl. 


Die Gemeindefchmiede zu Diebergau wird bis Michaelis d. I8, pacht⸗ 
[08 und ift zur weiteren Verpachtung derfelben Termin auf 
Dienstag den 30. Juli d. 3. Nachmittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dajelbit mit dem Bemerken anberaumt, daß Die 
Pachtzeit und Bedingniſſe vor Deginnung des Striched befammt gegeben und 
Strichäliebhaber Hiermit eingeladen werden. 
Biebergau, am 20, Juli 1850, 





Stühler, Borfteher. 


Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich viefe Meffe 
mit ausderlefenen Blechwaaren und ven darin — 
Artikeln bezogen habe, und verſpreche ſolche um die billigſten 
Fabrilpreiſe abzugeben. 

Meine Bude befindet ſich auf der Domſtraße vor dem 


Steruplatze. 
Jakob Mlober aus Dieburg. 
Ja nicht zu überſehen!! 


Mein großes Cattun⸗-Lager befindet ſich dieſe Kiliani⸗Meſſe in dem 
Kürfchnerhor vor dem Neumünfter, und verkaufe zu_den billigjten Preifen 
17/, Ellen breite Gattune zu 11 fr. , in den fchöniten Muftern, nemlic blau, 
Lila, gelb, braun, und in einer Auswahl von mehreren Hunderten; dann 
fchmale au 8 fr., wie auch weiße Sadtücher zu 8 ii, ganz feine. Die 


Bude ift mit Firma verjehen. 
| A. Hangel 


aus Fürth bei Nürnberg, 
Bude Nro. 9 


Drud von Bonitads- Bauer, 








DieTauf heute angefündigte 
Große Produktion 


der fünial. Landwehrmufit 

im Schießhaufe, findet wegen 

eingetretener Hinderniſſe 
Morgen ftatt. 


In Rothenfeld ift das dem Joſeph 
E hheiner alldort gebörig geweſene 
Wohnhaus mir Morgen 13 Rus 
then Garten aud freier Band zu vers 
kaufen. Kauidliebhaber mollen ſich bei 
der Redaktion d, Bl. melden, 


(68 wurde beute ein Sticfmuiter 
nebit etwas Stramin verloren. Der 
rebliche Finder wird gebeten, dieſes 
in der Erred. abzugeben. 

Arı Mittwochen den 17. Juli ents 
flog ein Karnarienvogel. Ders 
jenige, welcher ſolchen im 5. Diſtrikt 
ro. 259 zurüdbringt, erhält eine 
angemeffene Belohnung. 


Fremden Anzeige. 

vom 21. Juli. 

(Adler) Kite: Papſt und Haim ⸗ 
berger aus Branffurt, Mayer aus Göln. — 
(Kronprinz v. Bayern.) v. UÜttenbovem, 
General a. Berlin, Freiftau v. Grün aus 
Sena. Gapitain Darnell nebft Gattin, Miß 
Forley Norris und Ribfell, Rent. a, Eng- 
land, Freiherr v. Mangenheim a. Amorbach. 
Rent.: Stoffert und Leo a. Hamburg. Dr. 
Gutmann und Frl. Goldſchmidt a. Karlsruhe, 
Steiger, Reag.» Rath a. Et. Gallen, Dr, 
Grharb ans Mmorbah. Koch, Meglitrator 
mit Familie a, Goburg. Marſchall mit Toch⸗ 
ter a. Danzig. Dr, Gott Badee a. Holland, 
Krauß mir Kamilte a. Amiterbam. Steinhard 
a. Beüffel. Ruppert, Mevierförfter a. Motten, 
Rapp, Gutebeſiher mit Gemahlin a. Gunjen⸗ 
baufen. Gundlach, Poſihalter a. Lohr. Dr. 
Bus, Regierumgerath aus Aunsbach. Alle: 
Arnold Koch aus München. Beh a. Dffen- 
bad. — (Ruff, Hof.) Köhler, E. bauniv, 
Hauptmann a. Lüneburg. Thader, Mentier 
a. Leudon. Mabame Glaufien mit Schmweiter, 
Benerals Gonfulsgattin aus Mefiina, Kilte.: 
Schäfer aus Elberfeld, Roth ams Augsburg, 
Böiner a, Mainz, Sellier a. Frautfurt. Dr. 
Gelber a, Bafel, Lobbes, Fal. pr. Militärs 
Berpflegungs » Beamter mit Gemahlin aus 
m, ad, Mainberger und Bräul, Ruef 
a, Nürnberg. — (Games) Eifafer und 
Frau Gemahlin, Gonful a. Pillen. Obel, kgl 
Rechnungerenifor aus Minden, Mad. Hof- 
mann m Fl, Tochter a. Nürnberg, Stern, 
Kfm. a. Marftbreit. Frau Sulbef a. Rain- 
bernheim. Frl. Roſenthal a. 1 gs. 
Delon,: Hellmuth, Schred, Kolb, Geißler, 
Hofmann aus Diftelhaufen, — (Bittels: 
Bader Hof.) Kilie.: Ditt a, Miltenberg, 
Ganzenhaufer an. Ofterhuber a, Fürth. Map. 
Defterih a. Bamberg. Wittmann, Aſſeſſor a, 
Berberg. — (Büritemberger Huf.) Fran 
Gräfe Mirtah m. Ber. a. Wien. Dolem,. 
Rittergutsbefiger m. Gem. a, Nieberihlefien, 
Bogel, f, Landrichter a. Dinfelsbübl. Hoch⸗ 
fädter, Butebefiger a. Waldınannahofen. Eckert. 
Gutsbefiger m. Gem. a. Fürth. Kflte.: Bauer 
a, Bamberg, Wurſter a, Eflingen, Eihellberg 
a. Antwerpen, Held n. Müller a. Kaufbeuern. 


Geftorben. ) 

Karl Gottfried Dchninger, #. b. Majer, 56 
9.2 Mon. alt, — Kafpar Grajer, Bier- 
wirkt, 50 3. alt, Philien Ürhe v. Bobel, 
Generalmojet, 82 3. alt. 


Cdiezu Beilage.) 


Würzburger Stodt- umd Sandbote, 


Der Bürjburger 
©@tast: nur Laub: 
bete erſcheiat mit Ans 
murme der Em: m 
heben Beiertage tägl 
Des 5 Uhr, 

Ts widmtiidge Bei- 
kopen werben Gamsiags 
a Extra: Kelleifen 
zus eime Abbilbung and 
sm nenehen Pariſer 
Rebe-Journal gegeben. 


Dritter 





Ar. 174. 






Dinstag ber 23. Juli. 


Der Prünmmerationts 
Yreis A meneiih IB 
Ere uzer, virieliähchi 
28 Arenzer. 

Inſerate werken bie 
N dreiſpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnkiier Gerrit mid 

A N © Rrenzeru, arögme 
her a aber na dom Raums 
bereijmet. Briefe une 
Gelber werben fraunes 
erheien. 


- 


Jahrgang. 





1859. 





Zagsönenigteiten. 


Dayerifhe Dlätter braten vor Kurzem die auch 


in unſer Blatt übergegangene Nachricht, daß Sergeant 
Freund von hier wegen Aufreizung des Muitärs vom 
Kricgsgericht zu Laudau zu tjahriger Feſtungsſtrafe, Vers 
luft ſeines 800 fl, ftarfen Ginjtandsgelded und nach— 
folgender Demiffion verurtheilt worden fjei. Wir werden 
erjucht, diefer Nachricht ald unbegründet au widerſprechen, 
und fünnen im Gegentheile aud guter Unelle uoch bei⸗ 
fügen, daß Sergeant Freund jrei von aller Schuld ges 
ſprochen umd deshaib die Unterfuchung gegen; denfelben 
aufgehoben worden ijt. 


‚ „Nürnberg, 2). Juli. Dem Beruehmen nah hat 
die Sammlung für Schledtwig- poljtein bereitd nahe an 
1000 fl. ertragen. 


Münden, 14. Juli. Im Lefegimmer der Abge— 
ordnetenkaamer ift von Deine umd Laug eine Liſte zur 
Zeichnung für die Schleswig⸗Holſteiner aufgelegt worden. 
In wenigen Stunden waren mehrere hundert Gulden 
gezeichnet. 


In München hat die Polizei eine Bande entdeckt, 
welche Frautomarken nachmacht. Die jalſchen find. aber 
ſeht leicht daran kenntlich, daß fie guten Klebeſtoff habeu. 


München, 20. Juli. Nach einem. eingetroffenen 
Schreiben des koͤnigl. Sekretariats in Aachen, wird Se: 
Maj. der König am Dienstag den 23. DE. von dort ab⸗ 
reifen, ſich am jelben Tage nad) Darmitadt begeben und 
am 25. do. hier eintreffen. Es wird, hieraus mit einiger 


Gewißheit vermuthet, daß Se. Majeftät den Landtag im: 


Berfon ſchließen wird. 


Lieutenaut Bodewwild vom SuirafjiersRegiment Prinz 
Karl, hat unter Verzichtleiſtung auf alle ferneren Ansprüche, 
Dehufs des Eintrius in ſchleswig⸗ holſteiniſche Dienite 
feine Eutlaffung eingegeben. Wie aud quter Quelle vers 
lautet, werden mehrere Difiziere des eriten Artillerie. Res 
gimentd, denen ihr Geſuch um Drurlanbung zu dieſem 
Zwede abſchlägig beichieden worden üt, dieſem Deifpiele 
folgen. Bon der biefigen Garnifon haben bereits 126 
Unteroffiziere um Urlaub nach Schleswig. Helflein nach— 
geſucht. Es verſteht ſich von ſelbſi, daß «8 vergebend 
war, aber ich alaubte diefed erwähnen zu müſſen, teil 
ed die große Sympathie zeigt, die unfer treffliches Mlilis 
tir für Die Sadye der Herzogihümer heat. 


Aus dem Kriegäminifterium vernimmt man, baf eine 


Reduftion des Präſenzſtandes bei der Infanterie durch 
Beurlaubung vorerſt nicht flattfinden wird. 


Münden, 21. Juli Einem Gerüchte zufolge würde 
fih der Hr. Dlinijterprafient dv. d..Pfordten morgen nach 
Frankiurt begeben und dort am Dinfiag mit Er. Maj. 
dem Stonig zuſammentreffen, um den Zandtagdabfchie 
der fünigl. Santtion zu unterbreiten. Beſtätigt ſich dieß, 
fo iſt wohl Frankfurt au dieſer Zuſammenkunft nicht ohne 
befondere Abjicht gemablt uud, läßt fich. annehmen, daß 
der Herr Mliniiterpräfident ſeinen dortigen, wenn Pe 
furzen Auienthalt nicht auf die Berathung ded Landtages 
abſchieds allein beichrinfen wird, Ich vermag indeſſen 
in diefem Augenblicke noch nicht zu ermeilen , inwiefern 
dad erwähnte Serücht begründet iſtz in. den Streilen ber 
Abgeordneten it dasſelbe verbreitet, Diele Kammermits 
glieder werden und inzwiſchen ſchon Heute und morgen. 
verlaſſen. 


Die im Gaſthofe zum Donnersberge in Frankfurt 
abgefangene Falſchmünergeſellſchaft ift die namliche, welche 
bor einiger Zeit am der Earteilheenperiiähen Gränze fich 
aufgielt, und von welcher die Seweiſe der Falſchmunzerei 
der nanzen Gegend befannt waren. Zwar wurde im 
verflopenen inter mad geſchehener Hausſuchung eine 
getichtliche Unterſuchung eingeleitet, die Bande blieb aber 
auf freiem, Fuß, und ein Mefultat der Unterſuchung ift 
nicht bekannt geworden. 


Dreslau, 19. Juli. Nach einer Mittheilung des 
Spiyialdireftord der oberſchleſiſchen Eiſenbahn ift am 18. 
d. M, in Krakau Feuer ausgebrochen, welches fich über 
einen großen Theil der Stadt amdgebreitet und bereit 
mehrere Öffentliche Gebäude, worunter der erzbiſchöfliche 
Palaſt, in Aſche gelegt Hat. 


Wien, 17. Juli. Man erzählt ſich folgende Anek⸗ 
dote: F.⸗.⸗ M. Haynau hätte den Grafen Hawly beſucht, 
deſſen Palais er immer in Peſih bewohnte, und ihn ge— 
ſragt, was er ihm für Zins ſchulde. „Em. Exeellenz,“ 
war die Antwort ded Grafen, „berechnen Sie gefälligſt 
felbjt, da ih im Neugebiude (Gefängniß) nur ein 
Heined Zimmer hatte und für einen Monat 130,000 fl. 
C.⸗M. zahlen mußte,“ 


Im Zillerthal rüften fih viele Einwohner zur Außs 
wanderung nach Ungarn. Dad genannte Thal ift über» 
völfert, wodurch die Güter zu einem enormen Preife 
asltiegen find, In Stamm koſtet ein Dauernaut, das 
faum eine Familie ernähren kann, 10,000 fl. RB. 
Beſonders bedauernswerth iſt dad Loes der Bergbäucr- 


Ausland. 
freich. Paris, 20. Juli. Der Präfident 


der Republik hat eine Summe angewielen, welche auf 
die Micche von zwei Hectaren Land tur je zwanzig Schus 
len in verſchiedenen Departementen ' verivendet merden 
fol, auf daß die Schulkinder unter der Leitung ihrer 
Lehrer in zweckmäßiger Bebauung der Biudereien unters 
richtet werden. Gelingt dieſer Verſuch, fo follen gleiche 
Einrichtungen in umfaifender Weiſe eingeführt werden, 
In England, Irland und der Schweiz find ähnliche 

fische jchon jeit längerer Zeit mit bejtem Griolg 
im Gang. 

Es verbreitet fh heute das Gerücht, General Chan 
garnier werde demnächſt zur Würde eined Marſchalls 
vou Frankreich erhoben werden. 

Baris, 21. Juli. Das Lager zu Verſailles wird 
am 6. Augujt bezogen werden. Die. flotte beaibt fich 
nach Gperboueg, wo jie der Peaſident beſichtigtu will. 

Der Londoner Elubb_der franzöfiihen Flüchtlinge 
iR von der Polizei geichloffen worden. 


Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a / M., den 22, Juli 1850. 
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Ankündigungen. 


Die Leinen- und Damaft-Fabrikanten 
Sachfe u. Hirschfeld 


aus Belgien und Berlin 
zeigen hiedurch ihren aeehrten Kunden an, daß ihr Lager durch neue Zus 
ſendungen auf Das Reichhaltigſte affortirt werden, und wird der Verkauf 
bid Ende der Meſſe fottgeſetzt. 
Dad Berkauiäiofal befindet fih auf der Domſtraße im Kaufe bed 
Varapluis⸗ Fabrikanten Herrn Joſeph Weber ı Stier. 





Sekanntmacdung. 


Die zur Berlaffenihaft des refignirten hochwürdigen Herrn Pfarrers 
Balentin Depp von Dipbach gehörigen Mobilien , beitchend in Sihreiners 
maaren, Betten, Welßztug, einigem Silber, dann Büchern verfchiebenen 
Inhalts re, werden am 

Montag den 12, Auguft I. I. Nachmittags 2 Uhr 
dann der vorhandene Wein, 1846- und 1848er Eſcherndorfer Gewächs au 
tirca 40 Eimern, unter den bei der Strichätagfahrt befannt zu gebenden 
Bedingungen am 

Mittwoch den 14. Auguft I. I. Vormittags 10 Uhr 
im 2. Difir. Nr. 354 in der Kapengaffe öffentlich verfteigert, wozu Strichs⸗ 
liebhaber böflichit eingeladen werden. 

Würzburg, den 20. Juli 1850. 

Das FTeftamentariat. 





Auf dem Marfte ift ein möblirtes 
Bimmer zu vermiethen. Näheres in 
der Exped. d. DI. 


Bon ein oder wei Morgen Klee 
wird der zweite Dieb zu pachten de 
ſucht. Raͤheres in der Erped. d. DI. 


Eine autdreijirte Budelbündin, 
weiß mit braumen Obren, ijt zu vers 
faufen. Näheres in der Erred. d. DI. 


Im 2. Diſtr. Me, 457, der Polis 
gef gegenüber, iſt ein ſchön möblirtes 
Zimmer, im erften Stod, ſogleich 
zu vermiethen. 





Ein braver und talentvoller Füngs 
lin, 14 Jahre alt, wünſcht Buchs 
binder und Etui Arbeiter zu werden, 
und kann das Nähere bei Pfarrer 
Knoblach zu Gaurettersheim erfragt 
werden, 


In der Büttnersgaſſe Nr. 290 ift 
et geräumiged, ſchön möblirted Zims 
mer am einen ledigen Herrn jtündlich 
zu vermiethen. 


Es wurde heute ein Stickmuſter 
nebit etwas Stramin verloren, Der 
redliche Finder wird gebeten, dieſes 
in der Exped. abzugeben. 


Künitigen Donnerdtag den 25. dB, 
Vormittagd 10 Uhr wird von der 
reitenden Artillerie dahier de: Pierder 
dünger in deralten Artillerie Kaferne, 
und um balb 11 Uhr jener in der 
Bretterbofftallung gegen aleich baare 
Bezahlung öffentlich verjteigert. 





Schleswig-Holftein-Comite. 
Heute Abend 8 Uhr Verſammlung bei Bundſchuh. 2 


Da jeht Die Zeit heran gekommen, two die Seidenzüchter ihre Cocons 
einfenden „. jo wird ihmen hiermit bekannt gemacht, daß fie Diefelben bei 
Rentamtädiener Anton Münch, im Nücdermain 2, Diftr. Nr. 441 wohn— 
daft, abgeben Fünnen, der von uns befugt-ift, die aut befundenen einzukaufen. 

Erescenzia Prinzeß zu Salm, BVorfteherin 
f des hieſigen Seidenzucht: VBereind, 


— 


Anzeige. 
Ih mache hiermit meinen verehrten Kunden bekannt, daß ich nur noch 
wenige Tage bier bleibe, und zu dem bekannten billigen Breiſen abgebe. 
Wein Berkaufs-Lokal befindet ſich wie früher bei Herrn Kaufmann 
Wirſching in der Domſtraße neben dem Klinger’ihen Kaffehaufe. 


A. Braun, Kleiderhändler 


aus München. 
a nn 
ef 


| 
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Das grosse Herren-Kleider-Lage 


bon 


Sigm. Weiß aus Münden 


— nur noch bis Freitag den 26. de. Mis. zu 
Terten. R 

_ .„ Berkaufs-Lokale am Markte bei Herrn Privatier 
Scheuer. : 


herabgeſetzten 








Wegen der Muͤnchner Dult verkaufe ich nur noch einige Tape. 
Meine Bude befindet fic wie fruher vor dem Haufe des Herrn Paz 
rapluis⸗ Fabrikanten JWeber auf der Domſtraße. 


G. A. Mu ſe aus Nürnberg. 
Welt: und Zaubertheater. 


Dienktag: den, 23. Juli hr 
zum Erſteumale im Welttheater 
eine große Prozeſſion bei Munchen über eine Drücke zichend, mit mehreren 
Humdert Figuren nach. ‚deu Leben gezeichnet. 
Da Nur noch wenige Vorſtellungen jlattfinden, ladet zu zahlreichem 


Seiuch ergebenft ein —- - 
— Samuel Fink. 





ESchauplatz Spitalpromenade. Sir 


Aufforderung. 


Anſprũche jeder Art am den Nachlaß des am 4. lauf. Mis. verlebten 
hochwürdigen Herrn Valentin Hepp, refiguirten Pfarrers zu Dipbach, Kal, 
Vandgerichts Dettelbach, ſpãter dabier domizilirend, find unter dem Rechis— 
— Nichtberückſichtigung bei Aushindiaung. der Maſſe an die 

nam.) 


Montag den 5. Auguft I. I. Bormittngs 10 Uhr 


bei dem angeordneten Teflamentariate 2, Diftrift Ne. 354, Katzengaſſe, ans 
zumelden und gehörig nachzumeiien. 

Eben jo ergeht an Heme, welche Nachlaßgegenſtände in Händen haben 
oder Schuldner der Nachlagmafie find, die Aufforderung, an der obenbexeich- 
neten Tagfahrt hievom Meldung zu machen und rein. ſolche zurüciuerfeßen. 


Wurzburg, den’ 20, Juli 1850. 
Das Teftamentariat. 


Druck von Bouttass Bauer. 








-  Tiedertafel, 


“ Morgen Mittwoch den 24. ds. 

Abends präcis halb 9 Uhr Haupt=- 
robe. —— 

—— Der Ausschuss. 


In der Reubelogaſſe Nr. 147: iſt 
ein freundliched Logis mit: 4 ineinan⸗ 


dergehenden und einem Metzanenzim⸗ 


mer nebſt allen vandern, Bequemlich⸗ 
keiten auf Allerheiligen zw vermietben, 


BierFubren quier Küßkünger in au 
verkaufen in der Roſengaſſe Nr, 229, 


Den 6. Auguſt wird in Satıdenbach 


bei Karlſtadt, die, iogenannte Bier: 


egelömühle verſteigert· Die Einfiht 
fan HHündlids genommen werden und 
die Bedingniſſe werden. beim Striche 
eröffnet, Die Mühle kat einen Mahl⸗ 
und einen Shalgang, ſchöne Zimmer 
nebit Garten, 


- Milde'Beiträge für den armen 


gichtfranfen Mann. 
Tranöport: 10-fl. 21 fr. — Una. 
24 fr, „Dom kleinen Dany“ ı fl. 
44 &. — Summa 12 .fl.'33 fr, 


'. Brembden- Unjdige. 
tom 22. sd 
(Adler) _Kilte.:_Ghunzenveri a. Berlin, 
Bonfier a, Barmen, Bellerheim a. Franf— 
furt. Gmmert, Landrichtersgattin a. Eltmaun. 


- Bräul, v. König von sa. Fraͤul. Baltemeier 


a. Stabiprogeltem. Merrotb, Werfipraftitant 
a. Gltmann. — (Deutſcher Hof.) Schru- 
kof m. Bam. uw. Dienerih. a. Petersburg. 
v. Mufchgai, Stadtrath a. Mergentheim. 
ES chweiker, Fabrilant m) Bam. u, Bedienung 
a. —— Klauſer a, Eo Rexroth 
a. Heb — Er⸗rnoriaun. Bayern.) 
— u. Kante, Rent. a, London, Dr. 
Haller a Mauchen. Rötbele, Major des Ju⸗ 
enleur · Corpe a. Göln. Schrodt, Hpim. a. 
Sermerkheim. Wolf, Bent. im 9, Inf.-Regt. 
Kilie.> Schloß a. Paris, Schloß a, London, 
Gngerer a. Regensburg. — (Ruii. Def.) 
Bar. v. Saf, #, f. Efnatsraii m. Gem. a. 
Warſchau. Beulle, Direktor mit Gemahlin a. 
Braatfurt; Hüte. ::Hellerm. Gem. a, Notbenr 
burg, Helferih a, Um, — (Wittelsda- 
Ser Haf.; Kflie.: Ruppel a. Schlierbach, 
ganze: Mr Mannheim, Braun a. Gar 

"Mad. Deterer a. Stuttgart. Pfarrer 
Ringelmann a, Forſt. Fraͤul. Echeuering a. 
Veitshöchheim, Sit, Defonom a, Bunfiebel, 
Gehrling, Kaplan“ a. Steinag. — (Bürt- 
temberger.Hef.) Barm'n. Kottwig m. 
Bedienung a. Breslaus Graf, Part. m. Ge⸗ 
mahlin a, Lindau. Dr. Neifmanı a. Bült- 
bardt, Alter Büchler a; Offenburg, Janfa 
a, Trier, May a: Döhmen. 


Getrante. 
Im hehen Dom am 23. Jall: 
Andreaa Bibel, Defönom nom Ganlönigt- 
ofen, mit Glifabetha Dür von Gaureiters« 
eim 


An ver Pforrfirhe zu Haug: 
Joſeph Hummer won, Garſtadt mit Katharina 
Millader von Hergolshauien. 
Ju ter Franziefonerlirche: 
Zchenn Mart, Delonem zu_Höttingen, mit 
Margaretba Reismann, Detonomentcchter 


von Gofmannederf. 


Würzburger Stadt- und Landbote; 















Da Bürybarger * ⸗ Dr Praueratiena. 
@tabt: aud Laubd·⸗ Preis tt menaiig a 
dete erſcheiat mit Aus· Rreujer, vietelcheuq 
nahme der Goun- um 28 Rreniel, 
eben Beieringe tägl Iuferate werben ie 
Meat 5 llr. dreifpaltige Zeile aus ge» 

Ts wochertliche Deis wöhnlidger Shrut mid 
lexea werben Gamstags @= Rrenjerw, aröha 
m Extra: Feleifen über nad dem Raums 
mb eime Möbllbung ans „ beredget. Briefe ma 
km menü Barifer Em Gelber werden france 
ober Journal gegeben. erheben. 

Dritter Jahrgang. 

Ar. 175. Mittwoch den 24. Juli, 1850. 

Tagönenigkeiten. fimmtliher Stadt:, Darfis und Landgemeinden des Kö 


Dad hieſige Comite zur Unterflügung für Schleds 
wig⸗ Holſtein hat ſich nun conſtituirt, und au feinem I. 
Borftande Hrn. Hofrath und Uaiverjititd: Proieffor Dr. 
Diann, zum II. Borjtande Hrn. Dr. Sıfermaan, zum 
Gaffier Hrn. Kaufmann Wild und zum Schriftführer Hru, 
Rechtspraktikanten Hinle erwählt. Außerdem beitcht dass 
felbe aud den Herren Backmund, Bir (Giüterbeitätter) 
E. Ph. Dauer, Bauer von Zell, Th. Bauer, F. Bayer, 

. Böll, BolongarosErevenna, Dotter, Pror. Edel, 
A Dr. Geigel, Guttenhöfer, Dr. Haag, E. Heffner, 
ze Held, A. Herold, Ph. pri. Kiliani, Cand. jur., 

üllerflein, Cand, med., O. Reder, Prof. Rinekir, 
Prof. Schenk, Prof. Scherer, Scherpf jun., Schnoes, 
Seyfried, Stengel, Treppner und Eh. Weiß. 

Geſtern Nachmittag wurde die Leiche des verſtorbe⸗ 
nen Generalmajors a. D. Frhru. dv. Zobel unter den 
üblichen militirifchen Ehren nach dem Familieubegräbniſſe 
in Darftadt gebracht. Gin Regiment Inſanterle, cine 
Veltbeilung reitende Artillerie und eine halbe 12-Pfünder 

terie besleitete den Kondukt bi8 über dad Burfars 
der Thor. Dort ſtellte fih die Infanterie der Strafe 
entlang auf, und gab die üblichen drei Salven, wihrend 
ſolche zugleich aus zwei im dem füdlichen Werfen ober 
bald des Thores aufgeflellten er ertönten. Die 
ganze hohe Generalität und viele ?, Deamten und Dffi⸗ 
Ze De Garnifon und ver k. Landwehr begleiteten den 

ndu 


(Eingeſandt.) Es iſt jüngft vorgekoimen, daß ein 
junges Hundchen ſeinem Herru weggetragen ward, am 
welchen, als es nach einigen Tagen wieder zurückkam, 
eine Schnittwunde am Halſe zu ſehen war, um welche 
die Haare —— morden find, jo daß ich vermuthen 
läßt, dasſelbe müfje einem anatomijchen Meſſer verjalen 
geweſen fein. Dabei mußte das Hündchen aller Nahrung 
entbehrt haben, denm es konnte ihm nicht geuug Futter 
gereicht werden. Man macht auf dieſe neue rt von 
Thierquälerei alle Defiger von jungen Hündchen aufmerk⸗ 
fam, um diefelben vor ahnlicher Behandlung zu bewahren, 

Die Kiffinaer Kurlifte bis 21. Juli zählt 1871 Num⸗ 
mern mit 3190 Perfonen auf, Paſſanten bis 19. Juli 296. 

Nürnberg, 23. Yuli. Wie verlautet, ift Herr 
Dr. Schwarz, der bis jeht in Augsburg in Unter 
ſuchungshaft geweſen, auf freien Buß gefeßt worden und 
wird heute Mittag bier eintreffen. 

In dem Regierungdblott (Nr, 39 vom 20, Auli) 


findet fih eine Zufammenftellung des Schuldenſtandes 


nigreichs nach dem Rechnungsabſchluß des J. 1847/48, 
Es möchte für viele Leſer von Jutereſſe fein, dieſen Schul⸗ 
denſtand kennen zu lernen, wie er ſich auf die einzelnen 
Regierungsbezirke vertheilt. Auf Oberbayern treffen näm⸗ 
lich 3,034,264 , Niederbayern 497,163, Pialı 32, 203, 
Oberpfalz und Regensbura 155,665, Oberfranken 633,646, 
Minelrranten 1,057,854, Unteriranken und Ahdafenkung 
3,497,094, Schwaben und Neuburg 1,378,172 Gulden. 


Die „Neueſten Nahrihten" in München Bringen 
nun auch einen Aufruf für eng lie der von 
den achtbarjten Männern unterzeichnet iſt, und m. A. auch 
die Namen v. Lerhenfeld, Graf Hegnenberg⸗Dux, Bürs 
germeiiter Steinsdorf ıc. enthält. 


Wie man vernimmt, werden die Sitzungen ber Lands 
rithe gegen Dlitte Auguft ftattfinden und das desfallſige 
Einberufungddelret allernächſt erfcheinen. 

Zufolge Anordnung bed königl. Minijteriumd. der 
Finanzen haben die Mentämter forort alle. Einleitungen 
zur Erhebung der Kapitalrentens und Einkommenjteiıer zu 
treffen und jollen diefe Arbeiten möglichſt beſchleunigt 
werden. 

Frankfurt, 23. Juli. In der Nacht vom 21. 
auf den 22. entſpann ſich im Dodenheim zwiſchen einem 
Wirth und einem preußiſchen Gardiſten ein Wortwechſel 
über die Berahlung. Gin anweſender Bürger wollte den 
Dermittler machen, hatte aber kaum kinige orte aus⸗ 
geſprochen, ala ihm der Soldat auch ſchon mehrere lebens⸗ 
gefährliche Stiche beibrachte Auch einige Gewehrſchüſſe 
wurden bei dieſer Gelegenheit von Seiten des Militärs 
abgefeuert. Geſtern ertonte in Sockenheim um 4 Uhr 
Generalmarſch. Der Chef des Bataillons hielt eine Ans 
rede an die Soldaten, die eben nicht ———— 
Natur geweſen fein mag, indem kurz Beendigung 
derfelben ein Cipiliſt, der fih eined verpönten Ausrufs 
bedient Haben fol, ebenfalld vom einem Gardiften mehrere 
ſtarke Berwundungen erhielt. 


Trotz der Ungunſt der) Zeitverhältniffe in den letzten 
zwei Jahren fehreitet der Bau ded Kölner Doms rüftig 
vorwärts, Dex, große Bogen zwiſchen den Thürmen, 
der mach dieſen zu das Mittelſchiff begrenat, it — in ber 
Höhe von 159 Fr — geſchlagen, die Bieiler des Mits 
telſchiffes erheben fich täglich höher über dem Nothdache, 
Auch an dem Aufbau des nördlichen, noch ganz darnies 
der liegenden Thurmes ijt in diefem Jahre rüflige Hand 
gelegt worden, Am Weiteſten vorgeſchritten von dem 
neuen Theilen ded Domes it dad Sudportal. Vor wer 
nigen Tagen ift dad koloſſale Mirtelienfter diefed Portals 


aufgerichtet worden, in der That ein Prachtwerk unſerer 
Baubütte, Man hofft nach Berlauf von drei Jahren 
Dad Mittelſchiff bis zur Einwolbung vollendet zu haben. 
Damit wäre bad Innere ded Domes bis auf die Auss 
ſchmuckung fertig, und zum erjtenmal könnte man danu 
Die ungeheueren Räume, die der Rieſenbau einfchlieft, 
überblicen. 

Ueber den bereit? geftern erwähnten großen Brand 
in Krakau wird. folgendes Nähere berichtet: Rrakau, 
18. Juli, ı Uhr Nachts. Unfere Stadt iſt jeit 12 Uhr 
Mittags eine Beute der Flammen. Ueber 60 Häujer 
liegen in Schutthaufen, darunter die prachtige Dominis 
Zaners, die Franziöfaners und Sı. Joſepskirche, das erjbis 
ſchoͤfliche Palaid, die Stadthauptmannihatt, die Palais 
des Fuͤrſten Jablonowski, des Grafen Moÿotyn, das 
techniſche Inſtuͤut, eine Kaſerne. Der ſchönſte und reichſte 
Theil unferer Stadt iſt zu Grunde gerichiet. — Uhr. 
Tue Allarmzeihen — ein ſtarker Sudwind. Das be— 
rühmte Tuchhaus — gegenwartig Magazin von Oel, 
Zucker und Möbeln — gebt in Flammen auf. Die 
Einwohner flüchten mit zufammengerafiter Habe nach den 
Allen und Feldern. Gegen 500 Familien ſind obdach⸗ 
108. — 3 Uhr Vlorgend, den 19. Der Sudwind vers 
ſtärkt fi) — der nördliche ng ber Stadt ift in größter 
Gefahr. Menſchliche Hilfe it unmöglich. Man behaups 
tet, das Feuer it angelegt. Viele verdächtige Perjonen 
werden beitändıg arretirt und aufs Schloßz gebracht. — 
Der Advotat Bogundti ergriff im feinem Hauſe, mo «6 
nicht brannte, einen zehnjaͤhrigen, im Lumpen gehüllten 
Knaben, der auf bie ge: „Wohin willjt du ?* ants 
wortete: „Ich gebe loſchen.“ Bei der naheren Unter 
—— fand Hr. Bogundti bei demſelben Breunmateria⸗ 
ien. —* Junge wurde alsbald der Militärbehörde übers 

eben. Der kommandirende General, welcher vom erſten 
ugenblide an zu Pferde auf dem Plage war, ſoll jelbjt 
einen Menfhen, der Schwefelhölzchen, ein Wachslicht und 
ein Packet Pulver, in Baummolle gewickelt, im den Hän⸗ 
den hielt, ergriffen haben. Es wurden noch vier andere 
verbächtige Perfonen feitgenommen. — 3'/. Ugr Dlorgend. 
Bindftille. Das Tuchhaus und die reichen Verkanfsladen 
d nicht in Brand. Das Feuer greilt nicht mehr um 
dh. — 5 Uhr Morgend. Die in Flammen gerathenen 
Gebäude brennen mur noch von Innen, — 6 Uhr Dlors 
6. Derfelbe Zuftand. — 8 Uhr Morgend, Das 
— dehnt ſich nicht mehr aus. Es brennen nur nad) 
Die zurückgelaſſenen Möbel ıc. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 22. Juli. Dieſen Vor⸗ 
mittag hat eine mehrftändige Sitzung des Staatsraths 
fattgefunden, in welcher der Landtagdabjchied berathen 
wurde. Mit der Verkündung deöfelben, reſp. der Schlies 
Hung ded Landtages, ift der Here Mlinifterpräfident v. d. 
Pfordten von Se. Mai. dem König beauftragt morden; 
Der Tag der Schließung ift noch nicht feitgefeßt. 

Mit mmtheit vernimmt man heute, daß bie 
Hayerifche ——— die Ratifitation des dänifähen Frie⸗ 
Dendvertragd abgelehnt d. b. die Sache an das Plenum 
nad Frankfurt verwiefen bat, wie Dieß nach der des⸗ 
follfigen Anſicht des Wiener Kabinets nicht anders zu 
rimarten war. 

amburg, 21. Juli. Nah eimer Mittheilung 
Die = Ba = mitbrachte, hat man im dieſer Nacht 
nach Eckernförde zu bedeutend kanonirt, Heute Morgen 
am 4 Uhr hörte man ganz deutlich 8 Schüſſe. Etwas 
Nihered weiß man aus Eckernförde aber noch nicht umd 
Der heutige Abendyug kann erft eine mähere Mittheilung 
Bringen. Gin Belcat zwiſchen Borpoften iſt gleichfalls 
wieder vor Flensburg vorgefallen. 

Hauptmann v. Aldoſſer iſt zum Majer in unferer 
Armet avancirt, und fol ad interim dad 2, oder 3. Ba⸗ 


taillon führen. Heute Nacht Hat man in Altona anf ein 
däniſches Schiff Jagd gemacht, doch bei aller Anſtrengung 
niht befommen. 

Alle fchledwissholfleinifhen Studenten verlaffen die 
außmirtigen Univerfititen, die Prima des Altonaer Gym⸗ 
nafiums wird geichloffen werden, da diefe Primaer, wie 
die Studenten, freiwillig in dad Heer traten. 

Württemberg. Stuttgart, 21. Juli, Haupts 
mann Kapff iſt Heute unter großem Menſchenzudrange, 
die den Bahnhof umlagerten, nah Schleswig⸗Holſtein 
abgereift und hat einen ehemaligen badifchen Unteroffizier 
dahin mitgenommen. Auch hat er deu Antrag eined 
früheren württemb. Generalſtabsoffizierd, eines tüchtigen 
Ingenieurs, bei ſich, gleichfalls in die Dieuſte der Armee 
der Herzogthümer einzutreten. — Von dem Buchbinders 
lehrling Farr ſchreibt die „Württemb. Correſp.“, daß 
ſich aus den bisherigen Berhören ergeben habe, daß er 
ein duch Romanlektüre überjpannter und überreizter 
Menſch fei, welcher lediglich dahin neftrebt Habe, ſich 
mit feinem tollen Vorhaben einen Namen zu machen, — 
Ein Wolkenbruch richtete geſtern vielfache Verhterungen 
in der Stadt und Gegend au und koſtete zwei Menſchen 
das Leben; eine Leinwandhändlerin wurde von der Ge— 
malt des anjtrömenden Waſſers in einen Abzugskanal 
( Dohle) fortgeriifen, ven dieſem in den Nefenbah und 
von leßterem in den Near geſchwemmt, wo fie todt 
*— wurde, und ein Landmädchen ertrank im 

deckar bei Cannſtatt. 

Oeſterreich. Wien, 18. Juli. Der zum Kriegs⸗ 
miniſter ernannte Feldmarſchall⸗KLieutenant v. Cſorich 
wird nicht nur als ein ſehr gebildeter General, ſondern 
auch als ein gerader, rechtlicher Charakter⸗- und Ehren⸗ 
mann in jeder Beziehung geſchildert, deſſen Wahl in der 
Armee guten Eindruck macht, Er war es, welcher im 
November 1848 die Erjtürmung des Burgthores in dem 
oe Momente volführte, ald die Faiferliche 

urg bereitö in vollen Flammen fland und dad Proles 
tariat in der innern Stadt fich anfchidte, durch Plündes 
rung und andere Gräuel unfägliche® Unheil zu verüben. 
Für feine vor Wien erworbenen militäriſchen Berbienfte 
wurde ihm der Thereſienorden zu Theil. 


Wien, 19. Juli. Man vernimmt, daß in der im 
Minifterrathe durch Gleichheit der Stimmen unentjchieden 
ebliebenen Frage über ortdauer des Belagerungdjus 
Hundes in der Gefammtmonardie der Eintritt des neuen 
Kriegäminifterd Cſorich den Audfchlag gegeben, indem er 
für Die Fortdauer des Belagerungszuſtandes jich erflärte. 


Schledwig-Holkein. Schleswig, 20. Juli. 
Die Dänen find von Flendburg aud vorgerüdt. Man 
erwartet ihr Hauptquartier heute Abend in Groffelt, zwei 
Meilen füblich von —— Nicht die Dünen, ſon⸗ 
dern Williſen fol einen Barlamentär an Krogh abge⸗ 
fit Haben. Die Dänen haben die zwei aufgegriffenen 
boljteinifchen Schiffe wieder freigegeben. 

Schleswig, 21. Juli. General ze hat fo 
eben aud dem —— alkenburg an die Soldaten 
eine Proklamation erlafien. Der Tag der Entfheidung 
6 t er darin) ſei da. Auf die vom dem Könige von 

—— verlangte Unterwerfung und gebotenen Ders 
fpregungen ſei nun micht mehr einzugel Er merde 
jedenfalld mit ihmen (mit der ſchleswig- Holfteinifchen 
Armee) audharren. 

Kiel, 19. Juli. Das Departement ded Innern 
und des Ktriegäwefens Hat folgende Verfügung, betreffend 
die Umterfagung ded Verkehrs mit dem Königreiche Düse 
nemark, erlafien: Nachdem von Neuem von Seiten des 
Königreichd Dänemark Feindfeligkeiten wider bie dere 
zogthümer Schleöwig«Holflein begonnen haben — die 
unterm 4. Sept. v. 9. vorläufig fuäpendirte Verfügung 
Der Departementd des Innern und bed Sriegämefend 
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vom 7. April 1849, Betrefiend die Unterfagung des Ders 
kehrs mit dem Künigreiche Dänemark, biedurch wieder 
in Kraft geſetzt. Kiel, den 18. Juli 1850. Die Des 
partemente des Innern und ded ſtriegsweſens. Boyſen. 
Krohn. ©. A. Jakobſen. 

Ausland. 


England, London, 20, Juli. Die britifhe 
Aomiralitit bat dem Wernehmen nad mehrere Kriegs— 
{die beordert, ſich nad Dem baltijchen leere zu beges 
ben, wm die in den Gewaſſern von Kiel erfchienene rufz 
ſiſche Flotte zu beobachten, 

Sir Robert Peel, Sir Robert's dritter Sohn, it 
von den Wahlern Tamworth's einjtimmig zum Abgeord⸗ 
meten zum Unterhaus gewählt worden. 

Spanien. Madrid, 16. Jull. Diefen Morgen 
um 5 Uhr wurde die Leiche des Bringen von Aſturien 
er einige Stunden mach feiner Geburt verichiedenen 

ohnes der Königin Iſabella) unter großen Geremonien 
nad dem Escurial abgeführt, wo fie morgen früh in 
der königlichen Gruit beigefegt werden wird. Der es 
fundgeitszuftand der Königin beifert fih raſch. Der 
König Don Fyranzisco ift gang untröftlic. 


Eours der Etaatöpapiere. 


Frankfurt aM., den 23, Duli_1R50. 


Parier. Se. 
Defterreichiiche Baukaktien ... 1197 | 1187 
MDeiterreich, 5 %g Metalliueb....... 82%, | 821% 
. 4 9, —— E TE 645,5 | 6415 

= 21, 2 Er erg 44, | 44 
Bayern, 31, %, Obligationen... ... 84 831, 
Partemberg, 31, 9, Obligationen . . - . . B51/; | 845/, 
. 4ir %, Pr 366 LI: 
Bearen, 31 9% Obligatieuen .—...0 1,20% 833/, 827/5 
» DE Bode. <uerenee na 547/, | 54%, 
N ne as aus 32:/, | 329% 
Raten, DU „222 une 257/, | 255 
Sehen, Grofiberz., 50 #. Loofe....... 77 761, 
u . 7 — 281, | 277% 
Rurkefien, 40 Ihr. Booie . . 22 22020204; 32%; | 321, 
Sarbinien, 36 ach. - 222-0000. 34 334, 
Menue Lonisp'or 11.6 fr. — Preuß. Frichrichd'ot 9 H. 56 tr. — 
Hılam. 10A..6t. 9 Hd. 53 fr. — MWandbufaten 5i. Br. — 

Zwanzigfrentenüäude 9 #. 35 fr. 
mperatur des ains. 


Heute Mittag . . . . . . 18 Grad. 


Revigirt uns verleat von Th. Dauer 


Antündigungen. 


In der Verlaſſenſchaft des Kutſchers Mathäus Krauß dahier merken am 
Montag den 29, d. Mts. Nahmittags 2 Uhr 


im 3, Dijte. Nr. 48 die Nachlaßgegenſtände, beftchend im einem Bette mit 
Settſtatt, Tiſch, Stuhl, Bilder dann Weißzeug und Kleidungsjtüden gegen 


baare Zahlung öffentlich verjteigert. 
Wurzburg, am 22. Juli 1850. 


Königliches Kreis»: und Stadtgericht. 
J. A. d. D. | 


Dr. Steppeö. 


- ‚Heinrid) 


Damenfchubmacher aus 
empfiehlt fin einem hoben und gech 
wiedet mit feinem aufs beite affortirten Damenſchuh⸗ 


chahe und Stiefelhen, eritere dad Paar 





Friede 

Erfurt, ® 
rten Publitum auch für diefe Meſſe 
er, und bittet um 
fällige Abnahme. Derſelbe bar eine Partie zurüdgejegte babe Sommers 
ı fl. 12 fr, deßtere 1 fl. 24 Er. 
ie Bude ift wie immer ver dem Schönbrunnen, mit obiger Firma verjehen. 


Die Gemeindefhmiede zu Diebergau wird bis Michaelis d. Is. pacht⸗ 
lo8 uns ift zur weiteren Verpachtung bderfelben Termin auf 


Dienstag den 30. Juli d. I. Nachmittags 1 Uhr 


Französische und englische 


Lehrbücher. 


In Unterzeichneter sind stets 
auf Lager: 
Claude u. Lemoine 
Noel u. Chapsal | 


Peipers französ. 
Hirzel Sprach 
2. lehre. 
röhlich. ozin 

—— Bettinger ) 
Rothwell , 
Spearmann ( englische 
Peipers Sprachlehre. 
Vergani 


Ahn’s Lehrgang der französischen 
Sprache |, u. Il. Cursus. 
Telemaque m. Wörterbuch. 
Coursier Conversation. 
Rothwell englisches Ueberset- 
zungsbuch. 
Rothwell the english Reader. 
Vienr of Wakefield m. Wörterbuch. 
Kellner gleanings. 


hibaut 
auf dem Gemeindehaufe daſelbſt mit dem Bemerken anberaumt, daß bie er französische Wör- 
Vachtzeit und Bedingniffe vor Deginnung bed Striched befanmt gegeben und Kaltschmidt terbücher. 
— — hiermit eingeladen werden. Weber 
ebergau, am 20. Juli 1850. Flügel 
Stübler, Borfteher. Thieme englische 
— — — Xaltschmidth Wörterbücher. 
Ein — dreijäßriger Faſel Im der Eichhorngaſſe Nr. 359 it Webster 
8 iſt im Grettſtadt bei Schweine eim Laden mit Ladenzimmer fogleich Für Lehrer findet bei Parthie- 


och 
furt zu verkaufen. Näheres in ber 
Grpedition d. DI. 


oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 


bezug ein verhältnissmässiger Ra- 
batt statt. 


Ein ſehr bedrängter Beamteter und 
ng fucht einen wohlwol⸗ 

den Menſchenfreund, der ihm ges 
gen genägende Sicherheitäftellung und 
auf monatlihe Abſchlagszahlungen 
150 fl, mit Berechnung mäßiger Zins 
fen vorſtrecke. 

Der 2te und Ste Hieb von 3t/, 
Morgen Klee if zu verpachten. 
Näheres im 3. Difte. Nr. 199. 


Im 1. Diftrikt an einer fehr ſre⸗ 
quenten Kreuzfiraße iſt ein heigbarer 
Laden, aud zum Wohnzimmer ges 
eignet, mit Kochoſen, Eleiner Küche, 
Sparheerde und andern Bequemlich⸗ 
keiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Näbered in der Exped. d. DI. 

Ein geräumiged ſchön möblirteß 
Zimmer nebſt Schlafjimmer iſt zu 
vermiethen im 4. Diſir. Nro. 99 auf 
der Neubaugaffe. 


Paul Halm’sche Buch- und 
Antiquarhandlung in Würzburg, 
(der Universität gegenüber.) 


— — 


Künitigen Dommerdtag den 25. de. 
VBormittagd 10 Uhr wird von der 
reitenden Artillerie dahier de: Pferde⸗ 
dünger in der alten Artillerie⸗Kaſerne, 
und am Halb 11 Uhr jener In der 
Bretterhoftallung aegen aleich baare 
Bezahlung öffentlich werfteigert. 


7 
LIEDERTAFEE. 


Die hiesige Liedertafel wird mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
Sonntag d-n 28. Juli ia Theatergarten unter Mitwirkung der 
vollständigen königl. Landwehrmusik ein Concert veranstalten zum 
Besten Schleswig-Holsteins, dieses schwer geprüften und bedrängten 
Landes, das noch immer nicht müde für seine eigenen und Deutsch- 
lands heiligen Rechte mit seinem Herzblute einzustehen und dennoch 
verkümmerte Lorbeeren von Neuem um die heissen Schläfe zu winden. 

Es ist unläugbar, dass Würzburg die erste Wiege des Enthusins- 
mus war, der jetzt für die Vorkäm;,fer deutscher Ehre in allen unsern 
Herzen sprüht; der Unterzeichnete hält es daher kaum für nöthig, zu 
einer regen Theilnahme an benauntem Concerte, das sich durch seinen 
Zweck hinlänglich rechtfertigt, den patrintischen Sinn Würzburg’s 
erst aufzufordern. 

Der Verkauf der Billete findet von Mittwoch den 24, dieses an 
statt und sind solche in den Expeditionen der Neuen Würzburger 
Zeitung, des Abendblattes und des Stadt- und Land»oten, ferner in der 
Barth'schen Musikalien-Handlung und bei Herrn Spenglermeister Sohn 
auf der Domstrasse, am Tage selbst an der Kasse um den fest- 
—— Preis von 24 kr. ä Person zu erhalten, ohne jedoch in 

ieser Beziehung den Patriotismus beschränken zu wollen 

Die Production der Laudwehr-Musik beginnt um 4 Uhr, das Con- 
cert um 6 Uhr. Näheres besagt das Programm. 

Würzburg, den 23, Juli 1850. 


Der Ausschüss. 


Sckanntmachung. 
Freiſcheine zu Reifen auf den k. Poſtwägen und Eiſenbahnen betr, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


In Folge höchſten Auftrages des k. Staatdminifleriums dei Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 15. d. Mis. bringt die unterfertigte Stelle 
wiederbolt zur allgemeinen Kenntniß, daß weder auf den Poſt⸗ und Eil⸗ 
mäzen noch auf den k. Eiſenbabnen Freiſcheine ertgeilt merden, und daher 
jeded hierauf geftellte Geſuch unberüdjichtiget bleiben müſſe. 

München, den 19. Juli 1850. 


General-Berwaltung der Fgl. Poften- und „Gifenbahnen, . 
v. Goeb. x 





Zauber. 


Main-Dampf-Schiffahrt. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß die bei unferer Erpedition bisher 
verwendeten Padtriger 5 inet, daß ' = ’ 
Thomas Zchneider, 
Veter Kießel, 
Franz Heydt, 
von heute außer Funktion geſetzt find. 
„.., Deren Stellen follen wieder vergeben werden, und laden wir Bier ans 
ſäßige brave und fleigige Männer, die fi über ihr bisheriges Wohlverhalten 
gehörig ausweiſen, und auch eine entſprechende Caution leiſten können, zur 
perſönlichen Bewerbung — die wir bis zum 1. Auguſi entgegen nehmen — 
ein. Demerft wird, daß ein ſolcher Packträgerdienſt einem foliden Mann 
ein genügendes Ausfommen gewährt, 
Würzburg, den 24. Zuli 1850, 





Die Direftion. 


Die fi) gebieten Reſte von Nollen-Tabaken 
und Cigarren verkaufe ich zum Schluffe der Meffe zu 
den niedrigſten Fabrifpreifen. 

8. Hirfchmann jun. 
Zweite Bude am Kürſchnerhof links vom Bogen herein. 


Druck von Bonitads Bauer. 





Morgen Donnerstag den 25. d. M. 
GARTEN- u. TANZGESELLSCHAFT 
im Platz'schen Garten. 
Anfang 4 Uhr, 

Die au-serordentlichen Mitglie- 
der wollen ihre Eintrittskarten ' 
vorzeigen. 

Der Vorstand, 


Donnerdtag den 25. Juli iſt 
qut bejebte 


Harmonie : Mufit 
im Lorenz; Bauch’igen Felſen⸗ 
Eller, wozu ergebenft eingeladen wird, 


BR AZ ER E 
Heute Abend gutbefegte 
Harmoniemuſik bei Bier- 
wirth Jakob Bauft, obere 
Kaferngafie Nr. 316. 
Ran 


Am 22, d. Ms. Abends iſt Unters 
eichneten ein großer ſchwarzer alatts 
— —— Fanghund mit Hängohren, 
einer etwas weißen Bruſt und kurzen 
Schweif, zugelaufen. Der Eigenthümer 
kann folchen gegen Einrückungsgebühr 
und Futtergeld exhalten bei 


Nikolaus Neuß 
zu Biebergau bei Dettelbach. 


Heute Nachts wurde eine goldene 
imbersshr mit goldener Kette 
dc. Man warnt vor deren 
nfauf, und bittet, von allenfalfigen 















- Entdelungen Anzeige in der Expe— 


dition d. Bl. zu machen. 





Fremden. 2inzeige. 
vom 23. Juli. 

(Adler) Kite: Schneider a. Main. 
Pfeil a. Frantfurt. v. Limburg, Legationd- 
rat a. Holland. — (Kronprinz von 
Bayern.) Kite: Merian, m. Gem. und 
Bed. a. Bafel, Simons a, Leipzig. Henrell, 
De meb, von ba, Baron Haller v. Haller- 


Kremer a, Goblenz, 
a. Berlin, Ringer, Fabrifant a. Grlangen, 
— (Wittelsbader Hof.) Klte.: Win- 
ter a. Göln, Dieterich a. Hannover, Sauter 
a. Regentburg. Roßuer, Delonom a. Ulm, 
‘9, Burteubah, Wentier a, Rotterdam. — 
(WBürttemberger Hsf,) Kflte.: Helmerich 
a. Schreinfurt, Seudel #. Kempten, Schelpe 
a. Stuttgart, Bop, Künftler a. Münden, 
Rabich, — a. Tiefenort. Keyl, tgl. Abe 
volat a Rothenburg, Banet, Part. m. Gem, 
a. Stuttgart. Jayler, Prediger, m- Bam, 
u. Bed. a. England. Ihre Ere. Generalin 
Freiftau v. Staff: Reigenftein, m, Bam. m. 
Dienerichaft a. Tüdelbanfen, 


Würzburger Stadt- und Jandbote; 






— 


“de Extra: Felei ſeu 
mb eiae Abbihung uni - 
m menehen Barijer 
Perve-Zournal gegeben. 


2 Rrenjeru, arigee 
aber mac dem Bauma 

_ beredgmet. Beiee unbe 
in, Gelber werben france 


— 








Dritter Jahrgang. 
Rr. 176. Donnerdtag den 25. Juli, 1850, 
Zagsnenigkeiten. Gerichts⸗Organiſotion aeflelten Antrage, ed möge dade 


In der öftentlichen Sigung des königl. Kreids und 
Etadizerichtd dahier vom 23, td, Mts. wurde Johann 
Kaſpar Probſt von Hohenſeld des Verbrechens der 
MWiderfehung gegen die Obrigkeit für ſchuldig erkannt, 
und zu zwei Jahren Arbeitshaus veruriheilt, 


Ju der öffentlihen Sitzung ded königl. Kreis⸗ und 
Stadtgerichtd vom 25. Juli wurden Joſeph Zoıhar Arzt, 
YBuchbinderlehrling von 7 gi wegen Vergehens ber 
Körperveriegung mit Waffe, unter geminderter Zurech⸗ 
—— zu einer 12ſtündigen Gefangnißſtrafe und 
in die Koften, dann Georg Sengfelder, Dienſtknecht 
von GBiebelftadt, wegen Vergehens des Diebjtapld, mit 
Zmonatlichem doppelt geihäritem&efingniffe beftraft und 
in die Koften verurtheilt, 


, ‚in Weibsperſon aus einer mahen Ortichait, welche 
in einem Orte derlimgegeud gedient, verlieg ihren Dienft, 
obſchon fie beinahe den ganzen Lohn vorſchußweiſe heraus⸗ 
genommen. Als fie ihre Truhe holen wollte, war bie 

chwangere Frau allein zu Haufe, und wollte die 
Saden der Magd nicht-verabfolgen lafien, ohne Rück⸗ 
berzütung bed zuviel empfangenen Geldes, Dieß verans 
laßte aber die zur Abholung der Truhe qefandten zwei 
Burſche, die Frau jo zu mißhandein, daß fie vor Schreden 
or der Zeit von einem todten Kinde entbunden ward. 
Was verdienen wohl dieje für einen Kohn? 


Am 22. d. Abends iſt die ifolirt ſtehende Mühle 
nebſt Scheune des Müllers Wilhelm Biba von Haufen, 
Gerichts Orb, ein Raub der ylammen geworden, und 
dadurch dem Cigenthümer ein Schaden von 2500 A. zu⸗ 

egangen, während die Gebäude mit 2000 fl. verſichert 

d. Aus dem Umſtand, dag die Mühle an den 4 Eden 
zugleich zu brennen anfing, wird auf abſichtliche Brands 
Riftung geſchloſſen. 


Am 23. d. Nachmittags ertranfen die beiden Stus 
denten Michael Burk und Joſeph Emert, beide von 
Lohr, beim Baden im Main in der Nähe diefer Stadt, 
Die Berunglüdkten wurden fpäter wieder aufgefunden. 


Der neue Turnverein in Bamberg If ald Forts 
ſetzung des mit Regierung®s Entichlicfung vom 6. Mai 
d. 38, auigelöften zufolge einer Berfügung der Renierung 
a unter'm 20, Zuli gleichfalls geſchloſſen 
werden. 


Der „Bamb. Ztg.“ wird von München geſchrie— 


ben, daß das Yuftipminifterium dem bei Serathung ber 
‘ e i 


felbe die Kreis umd Stadtgerichte jet ſchon auf die Zahl 
der künftigen Bezirksgerichte vermehren, nur theilweife 
entſprechen werde. Es werden nämlich nur noch drei 
Stadtzerichte, und zwar in Oberfranken (wahrſcheinlich 
in Hot), Mittelfranken und Oberbayern je einch, errichtet. 
werden. Dieje Grrichtungen hängen übrigens noch von 
der Genehmigung des Königd und dem Vorhandenſein 
der möthigen Geldmittel ab, Sollten aber auch dieſe 
Hinderniffe nicht im Ziege chen, fo wird Doch dad Ins⸗ 
lebentreten noch immer 4—5 Monate auf fih warten 
ie ‚ meil exit die nöthigen Gebäude hergefiellt werben 
müften. 


Ein Reftript aus dem kal. Miniſterlum des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. Juli beftimmt, daß 
das Bucherantiquariatsgeſchäft als freie Gewerbsart nicht 
ferner zu behandeln, ſonach der Betrieb deſſelben in Zu⸗ 
kunft, —* unbeſchadet bereits erworbener Rechte, nur 
auf Grund erlangter Gewerbokonzeſſion zu geitatten ſei. 


Die ſächſiſchen Kammern wurden am 22. d, vom 
Könige in Perſon eröffnet. 


Dremen, 21. Juli. Die Sammlungen für Schleds 
twigsdolftein nehmen überall einen erfrenlichen Fortgang. 
Bei dem biefigen Eomite waren am Sonnabend Abend 
2009 Rthlr. eingegangen. Auch in Lübeck ift ein Hülfs⸗ 
berein zujammengetreten. — Bon Elberfeld find 3000 
M. B., von Grefeld 603 Di. B. nach Kiel abgegangen. 


Am 14. Juli verunglüdte auf dem Hard bei Inter» 
laken (Schmweij) eine junge Gngländerin. Die kühne 
Dame hatte fi, ungeachtet der Warnung eines Mannes, 
der ihr auf dem Berge begegnete, an Die gefährlichſten 
—— - glitfcgte aus und fand im der Tiefe 

ven Tod. 


Der Präfident der verein bamerifanifchen Zt 
tn, Sacariah Zaylor, M am 8. Suli an der Gpolera 


gejtorben. 
Deutſchland. 


Bayern. München, 23. Juli. Dem bier ſchon 
feit 5 Tagen anweienden außerordentlichen dänischen Ge— 
rer Baron Ulyſſes von Dirkends Holmfeldt (nicht 

lyſſes ⸗ Hohlfeld) ift «8 trotz feiner vielen Demühungen 
nicht gelungen, das bayerifhe Minijterinm zur Anerlen- 
nung des preußifchsdänifchen fyriedend zu vermögen, Aus 
Ueberdruß bat er fich Heute im aller frühe nach Tegern⸗ 
jee begeben, um fich eined Theils in der Anfchauung der 
ſchönen Natur für Die gänzlich fehlgefhlagenen Hoifs 
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mungen zu eutſchädigen, und andern Theild die Rückkehr 
Er. Maj. des Könias aus Aachen abzumarten, um dann 
auch allerhochſten Orts die Durchſetzung der daniſchen 
Blanue zu verſuchen, was unferer innigſten Uebergeuͤung 
nach ebenſowenig wie biöher, gelingen wird. 


Bezũalich des Lambtagdabjhieded, deſſen Ihnen 
geſtern gemelcete Abſendung durch einen Kourier nach 
Aachen auh die „Allg. Ztg.“ beſtätigt, kann ich Ihnen 
aut auter Quelle mittheilen, daß derſelbe in dieſer Woche 
nicht mehr ſtatifindet. Der Grund liegt darin, weil 
deffen Druck, des großen Umfanges wegen, nad dem 
Eintreffen aus Aachen, im Laufe dieſer Woche nicht mehr 
beiverfitelligt werden kann. Die feierlihe Schließung 
wird daher erſi Montag am 29, d. ftattfinden. 


Die Serren Prof, Hermanuı und Dr. Döllinger 
2. in der *Allg. ta.” folgente Erklärung über ihr 
isenbleiben in der Kammerjifung am 20. bei Auffors 
Derung des Praſidenten, durch Erheben won den Sitzen den 
Schleowig⸗ Holſteinern die Sympathie der Kammer aus⸗ 
zudrücken: Die Unterzeichneten find am 20. d. Miete, bei 
der Aufforderung ded Hrn. Preäfidenten der Kammer der 
Abaeordneten , ſich zu erheben, „damit man, fehe, wie 
fymerzlich wir ed empfinden, fur die todeömnthigen Krie⸗ 
ger Schleswig Holſteins mur deutiche 2orıe zu haben, 
nicht deutſche Waffen,“ fügen geblieben. Diey geſchah 
damald vornehmlich auß dem: formalen Grimde, weil 
Inhalt und Folgen von Beichfüifen und Erflärungen, 
die man außer der Gefchäftdorduung improvifirt, fajt wie 
recht verſtauden und erwogen werden. Nachdem fie aber 
den Wortlaut der Aufforderung in: fr. 203 der Allge— 
meinen Zeitung gelefen, finden fie jened allgemeine Dex 
denken bier abermals gerechtiertigt: Denn es iſt gereiß 
nicht richtig, daß, wenn Bayern ‚feine Truppen nad) 
Schleswig⸗Holſtein fenden kann, ihm bloß Worte übrig 
bleiben. Die Kammern konnten je ein paar Steuerfimpla 
ader eine Siyuldaufnagme zur Interftügung von Schles⸗ 
wigsdoljtein beivilligen, und fie trügen bieria nur die 
Forderung ab, weldye bie Herzogthümer für die biöherige 
Verpflegung der Reichs- oder Dundeitruppen aud an 
Bayern ſtellen. Münden, ten 22. Julius 1850. Dr. 
v. Hermann. Dr. Janaz Döllinger. 


Dom Minifterium des Imern iſt an alle Kreiäres 
gierungen des Königreichs dieſer Tage die Weiſung ers 
gangen, den Sammlungen für Scleäwig » Holftein nir⸗ 
gend und in feiner Beiſe Hindernd in den Weg zu treten. 


Preußen. Derlin, 23. Juli, 8 Uhr Abende, 
Wir erfahren, daß die Ratifikationen des dänifch-preus 
iſchen Friedensbertrags nicht ig werden. 
reußen fol vorfchlagen, der noch immer in Frankfurt 
fungitenden " Bunded-Eentral-Eommifflon die Vollmacht 
zur Ratifikation zu übertrageh. 


Derlin, 22. Juli In Betreff der Ratifikation 
des dänischen Friedens ſteht die Ausfiht einer Spaltung 
der deutichen Mächte jet drohend vor Augen, unirs 
ten Regierungen werden fümmtlich ratifiziren. Auch. beißt 
ed, dag Sachſen fih in dieſer Angelegenheit ihnen ans 
ſchließen werde und mit einem Vorbehalt die Ratififation 
in Ausjicht ſtelle. Deſterreichs Auftreten wird dagegen 
immer beleidigenbder: jur dad preußiſche Nationalgerühl 
und ed it menig ebrenvell genug für die preußische Res 
sierung, fich fo begeanen laſſen zu müflen. — Die neuer 
ſten Nudinuferungen dei —* Sämwarzenbrra , die 
durch (Graf Bernſtorff hierher übermacht worden find, 
ziehen noch einmal ſehr hohe Saiten auf und verlangen 
ambedinzted Aufgeben der Union, bevor man zu Unters 
bandlungen über ein Bundesddefinitivum fich berbeilaife. 
Dazu kommen die Verfiherungen aus Win, daß ber 
Kaiter von Rußland fib jeht fir Eintritt der ſammtlichen 
Theile Deſterreichs in den dentfchen Bund ausſprecht und 
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die Drobung, in Frankfurt am Main eine Umwandlung 
in den engern Rath vorzunehmen. Wir können in Bes 
treff jener öſterreichiſchen Verficherung mittheilen, daß dies 
ſelbe wohl wur auf einer falſchen Lefung beruht, und‘ daß 
man bier nur davon eiwas wiſſen will, daß ter ruſſiſche 
Kaiſer nichts gegen den Eintriu Deſterreichs, mit-allen» 
feinen Theilen in einen deutſcheöſterreichiſchen Bund eins 
wende. In Detreff jener Drohung aber wird man preu⸗ 
hiſcherſeits mit einer ſofertigen Abberuiung- der Beuplls 
mächtiaten aus Fraukfurt antworten, fobald eine Ums 
wandlung in den engern Rath Dort eriolgen folte. Die. 
Situngen des Fürſtenkollegiums beabſichtigt mar Aniauas . 
nah der Verlängerung deö viforii auf unbeflimmte 
Zeit zu vertagen; es it jedoch davon Abjtand genommen. 


Scledwig.Holkeim Rendsburg, 21. Juli, 
Aus Deiligenbafen acht und fo eben folgende Privatnach⸗ 
richt zu: „Ih war gejlern zugegen, als zwei ſchleswig ⸗ 
holſteiniſche Kanonenböie von zwei däniſchen angegriffen 
wurden. Der Kampi, welcher diesfeits auch von der 
Strandbatterie aufgenommen wurde, dauerte ansei Stun— 
den und endete mit dem Rückzug der Danen, hne daß 
eine Enfheidung Gerbeigeführt wurde.“ 


Kiel, 21. Auli. In dieſer Nacht hörte man ven 
der ruffifchen Flotte eine flarke Kanonade. 


Es lieh ſich geilern vor unferem Hafen auch -eine 
ſchwediſche Kriegsdampifregatte fehen, ’ 


Neuftadt, 21. Juli. DerCommandeur des Schtans 
bendampf ⸗· Kanonenbootes „vom der Tann“, Lieutenant 
Lanze, bat im Biedjährigen Krtege das erſie Beiipiel 
aufopfernder Vaterlandsliebe gegeben. Er bat geñfern 
Abend fein Schiff feleit angezündet und in die Luft ges 
fprengt, damit ed nicht dem Feinde in die Hände falle, 
Nachdem ein größeres Dänisches Dampfſchiff auf das 
Doot Jagd gemacht und diejed ſich erit nach der Traues 
mündung zuruckgezogen hatte, lief „von der Tann“ wie⸗ 
der aud, nahm ein däniſches Handeldfahrzeug und mollte 
die Prife in Travemünde einbringen. Auf Grund der 
Neutralität verweigerte man die Aumabme, wollte fogar 
nicht geitatten, daß dad Dampf⸗Kanonenboot allein vor⸗ 
läufig im Hafen bleibe. Da ed demfelben unmöglich 
war, bad aufgebrachte dänische Schi nach Neuſtadt zu 
führen, mußte es die Priſe fapren laffen, Lieutenant 
Lange trat mit mit feinem Schiffe allein die Fahrt nach 
diefem holſtein Hafen an, umſchwärmt von- dem däniſchen 
Kriegsdampfer. Mit diefem kam ed zu einem: Gefechte 
und mährend desſelben gerieth dad Schiff eine Diertels 
flunde vom Ufer auf den Grund. Mille Verſuche, es 
wieder loözubringen, waren vergebene, „Nur ein Mittel 
blieb übrig, es zu verhindern, daß ed wehrlos in die 
Gewalt der Dänen falle, Schmweren Herzens ergriff er 
dieſes Äufßerfte Mittel und zündete das Schiff an, das 
bald in die Luft flog. Die ganze Beſatzung rettete fich 
auf den Böten. — Wir enthalten und jeder Bemerkung 
über das volkerrechtswidrige Verfahren der Travemünder 
Behörde, denm wir bezweifeln nicht, daß der Lübecker 
Senat daßfelbe feierlich mißbilligen wird. Wir enthalten 
und au jedes Wortes der Klage über den Verluſt des 
trefflichen Schiffes. Beſſer, daß es geopfert wurde, ald 
dag es dem Beifpiel der. Gefion und des Grijtian VIIR 
folate. Freuen wir und, daß wir den Tauijeugen des 
„von der Kann“ jeßt in unſerem Lande haben, 


Säleswig, 21. Juli, Im Hafen zu Altona ijt 
eim unter dänischer Flagge jahrendes Sonderburger Schiff, 
mit Butter beladen, mit Embargo belegt worden; ein 
zweites hat fih nad dem Hamburger Hafen geflüchtet, 
wo es fur's Erſte wird liegen bleiben muflen, menn e& 
nicht Gefahr laufen will, bei Altona angehalten zu 
werden. 


Altona, 22. Juli. Der Kampf hat an 3 Stellen, 
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fel geiallen ſei. Die Proflamation it ſehr energiſch und 


wahrscheinlich aelinat es und, fie noch heut Abend ge⸗ 


drudt au liefern, Zu Waſſer ift an 2 Stellen aefimpit 
werden, einmal aluflich, einmal umgludlich, beide Male 
aber ehrenvoll. Bei Bulck namlich iraf das Damp'ſchiff 
Donin und 2 Stanonenböte mit dem Holger Dandf zus 
ſammen, der Bonin wollte nämlich die Signalböte eins 
bolen. Auf eine Entfernung von mehr denn 1000 Schritt 
ſchoß Goiger Dansk jvon, ohne aber zu treffen, wogegen 
der Bonin wartete und ibn naher herankommen ließ. 
4 bis 5 Kugeln haben geſeſſen, ald dem Holger Danst 
eine daniſche Fregatie zu Hulfe kam, da fingen Bann 
und dad Dampifſchiff Lowen, welches ihm gleichfalls zu 


Hulfe aefommen war, am mit: Dontben zu merfen, eos. 


Gegen I Ubr 


von eine mitt am. dem Deck plate. 
zurück, vielleicht geht 


zog ſich Holger Dansk verwundet 
es ihm wie Ehriſtian VII. 


m — — — — — 


Beiträge für Schleswig ⸗Hoiſtein. 





Bei der Expeditien der Neueu Wurburger Zeuung 


find bis jetzt eingegangen: Ttausport 127 fl. Aı fr. — 
Von Z. uud G. B. 5 il. — H. R., eine gewonnene 
Voule, 1 fl. Br — LB. Efl 18 kr. N fl. 
Summa 140 fil. fi. 0.20. 

Beim Gomite-find ferner eingegangen: Durch die 
Voltsrrjammlung 9ı fl. 32 fr. — Bu J. A. W. 


20 fl. — dw. — F. D. mil — J. C. a4 fIl. — 
— mn 
1 — 95 Dan “ D * 

—— fl fl. Kaſſabeſtand 


Würzburg, den 24. Juli 1850. ZU. 
| Der Kaſſier &, J. Wild. 


Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 24. Juli 1858, 
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Temperatur des Maine. 


Hente Mittag . . 2.2. 218 Grad. 
— — — nn 


Nerigirt umb veriegt von Ih. Baner. 





- Quartier - Beränderungen 


bei'm Ziele Walburgis 1850 


in Würzburg, als immerwährende Fortfegun 
eines Aprehbuhed. — 





Namen und Stand. 





Kaußler Michael, Regimentsquartiermeiſter 

Keller, Amalia, Kapellmeiiters-Wınv. . . B 

Kern Joſeph, Affogie der Schürer ſchen Tabafsjabrif 

König Gabriel, Sihneidermeijter . , . : 

Landreid Margaretha, Malers:MWitw. . 

Lempert Maria Anna, Zolldenmien-Witw, 

ch, Andreas, Bilafterer . AU 

Mayer Herrmann, quiic. Herrjcpaftsrichter von Mittwig 

Mainharb Karl, Seitermeitr 20200. 
mann Adam, Schubmacderneifter . f 


v, Beilichifter. Joh Bapt,, herzogl. anhalt-föth: Legationsrath 


eier Sabina, Schuhmacers- 
Pipler Karl Theodor, ce: . ; 

au Waldurga, Doffors Witte von Rio Janeiro 
Reichert Shbila, Schneiders Winwe 
Reuß Andreas, Sceribent 


ittwe 


Reuler Barbara, reio deegittrators ⸗ Tochter von Werthelm 


Riebjtein Wuhelin Dr., jur. eivaner 
oenthal Samuei, Briwatier 

Rüger Sehaftian, Briefttigr 000. 

Samhaber Franz Adam, f. Landrichter j Tr 

Sayart Franzisfa, Pottoffizialen- Witwe 

Scheller Johann Stanz, — 

Ser Ealhaing Haus meiſters ⸗Wittwe 


Gortſetzung folgt.) 











rübere Jetzi 

8 Segige Straßen. 
Wohnung. | Wohnung 

Die, Mumer Dir. |Mumace 

2. | 21 4 | 246  }Sanderaafle 

4 sa 4 co Neubaugaſſe 
4 18 3 360 * Kranzgiäfanergante 
3 86 2 48 Eichhorngaſſe 

2 I 324 2 46 ESchartengaſſe 

2 193 2. 1.279 |Dettelbachergaffe 
1 13 3+]|-314 JBüttnerdaafle 

2 26 1 72. ISemmelögafie 
3 1.236 2 | 53/54]Sichbernnaffe 

2 | 2521/53.) 280 Buttnersgaſſe 

3 1 360 4 140 |Sandergafie 

4 223 4 62 ESchildhof 

2 | 590 3 1325 Mittersgaſſe 

1 40 2 | 370. [Schulaaffe 

4 192 4 | 7 Meunbaugaſſe 

3 20 ı 370 |Bodögafie 

1 103 1 229 Pliaffengaſſe 

1 229 4 151. [Heibeläaafte 

1 | 120 1 51 |Bemmeldaaiie 
4 18 2 | 56% Blaſiusgaſſe 

2 | 292 2 1348 [Santaalie _ 

1 | 19x) 2 497 tockfiſchgaſſe 

5 102 2 478 Fäarnersgaſſe 

2 | 570 2 ) 596 Ingolſtadter Hof 





Sumorijtifch » fatgrifche illuſtrirte Wochenſchrift 
flattung mie die Münchner fliegenden Blätter, 
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Anuntündigungem 
Nürnberger Cridter. 


in Format und Aus⸗ 
Jahrgaug 1849 aus 52 


Nummern oder 2 hübſch aehefteten Binden bejtebend, 
Statt 6 Gulden für nur fl. 3. 30 Er. 
ganz nen in Mehrzahl au haben in ver 
Paul Halm'ſchen Antiquariatsbuchhandlung 


in Wiürıbura, 





Die fi) gebildeten Nefte von Mollen-Tabaken 
und Cigarren verkaufe ich zum Schluffe ver Meffe zu 


ven niedrigſten Fabrikpreiſen. 


B. 


irſchmann jun. 


Zweite Bude am Kürſchnerhof links vom Bogen herein. 


Kapital · Ausleihung. 
Mehrere tauſend Gulden 
haben wir in verſchiedenen 
Voſten zum Ausleihen in 
Auitrag, was Kapital⸗ 
ſuchenden zur Nachricht dient. 
G.J. Michel u. Eomp. 


Es iſt ein freundliches Logis, der 
mittlere Stod mit 5 Zimmern, ı Als 
kopen und allen Bequemlichkeiten an 
einer gangbaren Strafe auf dad Ziel 
Allerheiligen zu vermiethen, Nähere 
in der Erped. d. DI. 


In der Auguſtinergaſſe Nro. 205 
find zwei Läden, woven Der eine ein 
heigbared Zimmer hat, ſogleich zu 
vermieihen, 

Näheres in Nro. 206. 


Seit Dienstag den 23. ds, Me, 
wird ein großer weißer Hähnerbund, 
männlichen Gefchlechtd, am Stopfe, 
auf beiden Eeiten und Behänge braun, 
auf dem Rücken zwei braune Flecken 
geztichnet, vermißt. Derfelbe hatte ein 
ledernes Haldband zum Zuziehen mit 
den Würzburger Hundszeichen an und 
geht auf den Namen Hector. 

Es mird demjenigen, welcher den 
Hund zurüdbringt oder Auskunft über 
denfelben geben kann, eine gute Bes 
lohnung jugefichert im 3. Diſt Nr. 113, 
Plattnersgaſſe, zu Würzburg. 

Zugleich wird Jedermann von deſſen 
Ankauf gewarnt. 


Im 5. Diſtr. Nro. 174 neben der 
Apotheke , iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung von zwei Zimmern, Altoven, 
Küche, Kammer auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Auch find zwei jchön möblierte Zims 
mer ſogleich zu vermiethen. 


Um aufzuraumen, wird eine 
Parthie Puppenköpfe und Pup- 
pengeftelle abgegeben. Näheres 
in der Erped. d. Blattes. 


Ein ſchön möblirted Zimmer iſt 
auf der Sanderjtrage Neo. 243 über 
eine Stiege an einen ledigen Herrn 
zu vermiethen. 


In der Glockengaſſe Nro. 251 if 
eine vollitändige WBohnung*an eine 
ftile Hausbaltung zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Zu erfragen im 
3. Diftr. Nr, 150, Sternplaß. 


Eine autdreffirte P udel hü ndin r 
weiß mit braunen Ohren, ift zu vers 
kaufen. Näheres in der Exped. d. Di. 


Ga 2. Diſtr. Ne. 487, der Bolis 
zei gegemüber, iſt ein ſchön möblirtes 
Zimmer , im erjten Stod, fogleicd, 
ju vermiethen. 


Ein braver umd talentvoller Jüng⸗ 
ling, 14 Jahre alt, wünſcht Buchs 
Binder und Eruid- Arbeiter zu werben, 
und kann dad Nähere bei Pfarrer 
Knoblach zu Gauretteröheim eriragt 
werden. 








"Bon ein oder zwei Morgen Klee 
wird der zweite Hieb zu pachten ge⸗ 
ſucht. Raͤheres in der Exptd. d. Bl. 


Den 6. Auguſt wird in Laudenbach 


bei Karlitadt, die fogenannte Bier⸗ 
egelsmühle verfleigert. Die Einficht 
kann ftündlih genommen werben und 
die Bedingniffe werden "beim Stri 
eröffnet. Die Mlüple Hat einen Mah 
und einen Schälgang, jhöne Zimmer 
nebft Garten. 


In Rothenfeld iſt das dem Joſeph 
Scheiner alldort gehörig geweſene 
Wohnhaus mit ?/, Morgen i8 Rus 
then Garten aus freier Hand zu vers 
taufen. Kauföliebhaber wollen ſich bei 
der Redaktion d. BI. melden. 


Im 4, Diſtrikt Neo, 196 if ein 
Quartier im erflen Ste, beitehend 
in 3 beigbaren Zimmern, Altoven, 
Küche nebit andern Erforterniffen auf 
Allerheiligen au bbermietben.. 





Dem liebenswürbdigen Mannchen ? 
vom Dlontaa früh ein wzähliges 
ivat 
und vor lauter Freude follen die au⸗ 
deren Nannhen von Würiburg 
ebenfalld. leben. K.s. 


Bin ſchön ladirter Komod it 
billig au verkauien. Mäbered in der 
Plattnerdgaffe Nr. 91. 

Auf dem Markte ift ein möblirtes 
Zimmer zu vermietben. Nähere in 
der Erped. d. DU. 


Im 4. Diſtrikt Neo. 199, it ein 
Logis, beitebend in 2 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Dodenfammer, Keller, 
Stallung für 3 Kühe, Heuboden und 
Getreideboden auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Dei einem Büttnermeiſter in Würz⸗ 
burg kann ein gebildeter junger Menſch 
von honetten Eltern mit oder ohne 
Lehrgeld ım die Lehre treten. Daß 
Nähere in der Exped. d. Bl. 


Im ı, Diftr. Ar. 330 iſt ein Logis 
bon 3 ineinandernehenden Zimmern 
nebſt Küche, Keller und ſonſtigen 
Sequemlichkeiten ‚ ferner eines von 
zwel Zimmern auf Jakobi au ver» 
miethen. Diefelben können aufammen 
oder einzeln abaegeben werben. 


Fremden: Anzeige. 
vom 24 Juli. 

(Arler) Kite: Kampf a. Erfurt, Rrl- 
mel aus Reutlingen, Schmig aus Göln. — 
(Kronprinz v. Bayern.) Heberich, Vart 
a. Büforf. Bad, Geometer aus Everthal. 
Bahımann, F, b. Recdnungslammer-Direltor 
mit Gemahlin und Gilbernagel a, München, 
Kite: ESilbernagel aus Berena. Mad aus 
Ein, Frl, U. Sibernagel a, Boyer. Wil. 
F. Silbernagel a. Canaſtadt. — (Deutſcher 
Hof.) Milte.: Brei mit Frau Gemahlin a. 
Aachen, Joſt a. Gießen, Ranft a, Lelpzlg. 
Frau v, Elchhardts wit Familie n. Bedien. 
a. Berlie. Sram mit Sohn ntsbefiger aus 
Benptingen. — (Ruji. Hof.) Kite: Buß 
a. Frankfurt, Renner a. Hellbrenn. Schultz 
a. Fraxffart, Hübfhmann a. Braunſchwelg, 
Bauenbahl a. Lenner, Erninger a, Nürnberg. 
Gramer, Fabr. a. Mögelvorf. Irl. Seybed 
a. Münden. Baron v. Scher m. Thoß mit 


2 Fl. Töchtern von Schollwitz in Schlefien. 


Mad, Prieft mit Frl. Tochter u. Dienerihaft . 
a. ge er Kite: 
®. Bauer aus Neuftart, Wolf aus Main; 
Fiier a, Frankfurt, Element, Kanzlit aus 
Hammelburg. Schmeljlein, Fabrik, a. Nürn-⸗ 
berg. — (Wärttem erger def.) Freifran 
v. au Keyl m. Fam. 


benshef. Bruns, Literat a, Breslau. Holj- 
ſchuher, Bharmazeut a, Kipingen, Müller, 
Kim. a. Dremen. 


Geftorben. 


Johann Gerſt, 9 Wochen alt. — Matthäus 
Friedtich Späth, 1 Jahr 6 Mon, alt, — 
Georg Aram König 2 Wochen alt, j 








Zıud von Donttads Dauer. 


Würzburger Stadt- und Landbote: 


Dr Bürjbuurger 
@tabt: aud Land: 
bete ericheint wit Ant 
zehme ver Seuu⸗ zıb 
heben Weiertage tät 
Bes 5 kr. 

Als wachentliche Beis 
lagen werden Samstags 
a Extra: Febeiſen 
m) eime Abbilbung us - 
km menchen Pariſer 
Aede · Journal gegeben. 
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Da PBränumerationd 
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38 Æreuzer. 
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erbeien. 


—ND 


Jahrgang. 
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Freitag den 26. Juli. : 


1850, 


————————————— ——— — — — — — — —— — 


Tagenenigkeiten. 


Geſtern wurden in der Leiſte die erſten weichen Trau⸗ 
ben gefunden. Auch im dem landwirthſchafilichen Ver⸗ 
indgarten, außechaib des Zeller Thord, wurden weiche 
Berre gefunden, während man zu gleicher Zeit in dieſem 
Garten aud ned blühende Trauben ficht. 

München, 24. Juli. Nah Yugolitadt, Wülzburg 
Marienberg , Germersheim und Landau geben zeitweiſe 
immer noch jtarke Pulvertrandporte ab, Wie überhaupt 
in neuerer Zeit auf die Feitungen ein befondered Augen⸗ 

“ merk gerichtet wurde, jcheint der Vorſtand des Kriegs— 
minifteriumd jedoch auf die Feſtung Ingolſtadt den — 
ten Werth au legen, denn dieſer Drtwird ſeit einiger 
Zeit mit größter Sorgjalt munirt und armirt, 


Nah Briecien aus Aachen erfreut fih Se. Maj. 
der König Mar des beten Wohlſeins, des trefflichiten 
Ausfehend und der größten Heiterkeit. Die Badekur hat 
ſenach den erwünfchteften Erfolg gehabt. Sr. Majeftät 
dat bis jetzt 24 Bäder genommen, wonach aljo die Kur 
bald beendet fein und wahrfheinlid am nächiten Sonne 
Abend Die Nücreife angetreten werden wird. Diejelbe 
8 wie bie Hinreiſe nach Aachen, im firengiien 

ognito. Ob Se, Majeftit von Aachen aus unmittels 
bar Sich nach Hohenſchwangau oder zuvor auf einine 
Tage nah München begibt, iſt zur Zeit noch ungewiß. 
Die Rücreife Sr. Majeftät durch Bayern gefchieht im 
nur —— Tagreiſen, da Se. Majeſtät Sich hier ober 
dort vielleicht aufzuhalten beabfichtiget. 

Frankfurt, 24, Zuli. In diefen Tagen wurbe ein 
Biefiger Kaufmann (Cigarrenhandler), melder auch zus 
gleich eine Austwanderungd-Agentur befibt, werhaftet, da 
derfelbe befchuldigt iſt, im lehterer Beziehung mancherlei 
Betrügereien gegen arme Auörwanderer verübt zu haben. 


Der in dem Auerömwald s Lichnomwäly’ichen Prozeſſe 
ald Hauptthäter — ger Eifenftrafe verurtbeilte 
Schmeidergefelle Ludwig aus Bodenheim if, die Nache 
läifigkeit des Schließers benügend , auß feinem Gefäng- 
nilfe in Hanau entwichen, derfelbe wurde jedoch in dem 
1%/; Stunde entfernten Orte Hochſtadt wieder ertappt und 
zurückgehracht. 

Das „Zeutralkomité“ zu einer Nationalfubfeription 
für die Hinterbliebenen Auerwald's Hat diefer Tage 
Öffentlich Rechenſchaft abgelegt über das Ergebniß der 
Sammlung. Die eingegangenen Beiträge belaufen fi 
auf die Summe von 21,340 Thaler 10 Sar. 9 Pi. 


Magdeburg, 22. Juli. Heute Vormittag gegen 
9 Uhr entzündete ſich die Munition in dem Proßkaften 





eined 12pfündigen Geſchützes der nach der Umgegend von 
Genthin abrückenden, früher in der Neuſtadt cantoniren= 
GardesArtillerie kurz außerhalb des Eharlottenthores auf 
der Chauffee, und wurde durch die Erplofion der Stans 
genreiter und zwei hinter dem Gefchüg marfchirende Ars 
tilleriften , jedoch nicht lebenögefäßrlich, verwundet , eben 
fo wir leicht zwei in der Nähe befindliche Givilperfonen. 
Die Stangenpferde wurden fo unbedeutend verlcht, daß 
der Marſch mit ihnen weiter fortgejeht werden konnte. 


Dad „Görzer FJourmal“ erzählt einen merkwürdigen 
Fall, welcher eine geachtete Familie in Parenyo in Yftrien 
berraf. Win junger Mann, Namend Andrea Ganeton, 
Grundbeſitzer und mit den Gefchäften des „Lloyd“. betraut, 
wurde im eigenen Haufe durch zwei Gendarmen arretitt 
und Über Rovingo mit Dampfſchiff nach Trieſt pebracht. 
Dafelbit wurde er ohne weileres Verhör militärärztlich 
beſchaut und zum Gemeinen aſſentirt. Das Anerbieten 
der Mutter, welche Wittwe iſt, ihn mit 600 fl. auszu⸗ 
löfen, wurde nicht angenommen. Sein Vergeben foll 
darin beſtanden haben, daß er fich bei der Ankunft des 
Kaiferd in Parengo mit einem dreifarbigen Abzeichen Habe 
blicken laffen. Die verzweifelte Mutter hat nach Wien 
recurrirt. 


Bremerhafen, 18. Jull. Bei dem Umſchlagen 
eines Bootes der deutſchen Marine haben von 16 Pers 
fonen 6 den Tod gefunden; darunter der Hülfsoffizier 
Wilh. Andrianfen und der Unterzgahlmeifter J. G. Reus 
ter aus Frankfurt. 


St. Peteröburg, 16. Juli. Heute Morgen brach 
unterhalb des Bergeorpd amt der Waflli Dſirow eine 
ueröbrunft aus, welche bei flartem Winde in wenigen 
nben 50 Gebäude, darunter 15 Leberfabriten, 
erg alet Taufahrik murde gerettet. Der Scha⸗ 
niit fehr groß und bie —* gnien werden 
ſtark iligt fein; das Nähere iſt nicht bekannt. 
Durch eine brennende Darke gelangte dad Feuer nad der 
Jnfel Gutajeff und zerflörte circa 50,000 Bud Schmeiel. 
(Nady Andern 60,000 Pud). Noch brennt das Heuer, 
kann aber wicht weiter um fich greifen. 


Deutſchland. 

Naſſau. Wiesbaden, 23. Juli. Auch unfere 
Regierung hat nach Berlin erklärt, „den Frie densvertrag 
ais Binzelglied des deutſchen Bundes nicht ratifiziren zu 
fönnen.” Sie huldige der öſterreichiſchen Anſicht, daB 
nur ein, die Geſammtheit ded Bundes tepräfentirende® 
Draan fich mit der Prüfung und Ratifikation des Frie⸗ 
densvertrags befallen fünne So vernimmt man bier 
von beitunterrichteter Seite. 
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Defterreich. Bien, 21. Juli. Berichte von der 
Elbe melden: Nach einer neueften Verfügung deö Kriegds 
winifteriumd wird in der Gegend von Leitmeritz am lins 
Zen Elbeufer ein verſchanztes Lager für 80,000 Dann 
errichtet werden, au deſſen vollfommener Ausrüftung 8 Mill. 
fl. verwendet werden follen. Dad Lager wird durch 
Brüden mit den nahen Feſtungen verbunden. Ingenieur⸗ 
offlziere befinden ſich bereit? am Standorte, um die Auds 
meſſungen vorzunehmen. ; 

MWien, 22. Juli. Die Berichte aus Krakau über 
den großen Brand find von der tiaurigſten Art. Gegen 
200 Gebäude find akgebrannt und ungefahr 1000 Has 
wnilien obdachlos. Auch einige Menſchen find dabei ums 
gekommen, darunter zwei Studenten, die bei Rettung des 
technifchen Inſtituts thätig waren. Deim Löſchen zeich⸗ 
neten ſich befonderd die Juden aus, ebenjo die preußiſchen 
Zimmerleute, welche dort die Brucke bauen, und die 
Bergleute aus Wieliczka. Berfihert war im Berhaltniß 
zum ganzen Brandunglük nur ſehr Weniges, Mobilien 
nur von Etlichen. ine Sauptagentur ſchatzt die zur Laſt 
fallende Entihädigung auf nur 80,500 fl. Die Annahme 
der Brandjtiitung gewinnt immer mehr Raum. Water 
der Kirche der heil. Marie fand man eine Kugel aus 
Buiver, Hanf und Schweiel, Ueber 60 Perſonen find 
verhaftet, doch Haben bis jcht Die gepflogenen Uaterſu⸗ 
Hungen noch fein Reſultat geliefert. 


Schleswig-Holfein. Altona, 33. Juli. Nach 
einer Mittheilung von Fehmarn follen die Dünen che 
marn wieder verlaffen haben, Die Jufel ware aljo wies 
der frei, doch auf wie lange, ijt zweifelhaft. Die Detaild 
über die Beireiung Fehmarn's werden aber fo übertries 
ben, daß fie wirklich unglaublich find. Dei dem Sees 
gefecht bei Büld hat der Bonin ein Stüd ſeines Maſtes 
verloren, die fünfte Kugel, die ihm „Holger Danst* 
— nahm ed weg. Holger Dansk wird aber wohl 

ampfunfäbig fein, da ifn 4 bid 5 Sapidr. getroffen has 
ben und eine Bombe auf feinem Deck geplagt iſtz die 
Stücke flogen jo weit, daß ein Stud auf den Donin 
zueudflog, ohne aber zu beſchädigen. Die Dänen gehen 
iemlich rvafıh voran, an der Weſtküſte haben fie ſich 
bon in Sangenhorn bei Bredſtedt gezeigt, auch haben 
Fe Tondern befeßt, welches fie biäger unberührt gelaſſen 
Hatten. Die daniſche Hanptarmee ſendet Abtheilungen 
um Rekoanosziren bis Falkenberg, alfo dicht an das 
Heupi rtier des Generald von Williſen. Ein aus 

ngeln Geflücgteter theilte und aeftern Abend mit, daß 
er die dänifchen Vorpoſten bei Sattrup verlajjen habe, 
Bei der Aufitellang unferer Armee, welche ſtaffelförmig 
vorangeht, ift morgen oder übermorgen ein Treffen in 
Ausfiht, nachdem die Verhandlungen aufgehört haben. 
Wie fhon in einer frühern Numer angedeutet, muß es 
zwiſchen Schleswig und ——— zu einem Treffen 
rommen, die Dänen müſſen voran und General von 
Williſen kann nicht weichen. Alle Nachrichten auß dem 
Morden fehlen, dad Wenige, was wir erfahren, wiſſen 
wir von Geflüchteten. Heute blieb zum eriten Dale auch 
Die Bolt von Tondern aus, Die deutfchen Vorpoſten 
ſtehen bei Fahrenſtedt. Die Armee im Diten Schles⸗ 
wig's fcheint die Demarlationdlinie noch au beachten, 
wenn‘ fie auch Rekognoszirungen darüber binauäfendet. 
Ein däniſches Schiff in der Nähe von Heiligenbafen fol 
Durch eine ihm zugefandte Kugel einen Leck befommen 
haben. Nah einem Briefe auß dem Hauptquartier ers 
Wartet man mit jeder Stunde eine Eutſcheidung. Die 
Leute find darauf vorbereitet und erwarten mit Gehus 
ſucht den Augenblick, wo fie fih mit dem Feinde meſſen 
Töanen, Die Stimmung im Here ift eine audgezeiche 
nete, ein Eifer, ein Muth, den die ältejte Armee wicht 
grẽßer haben kann. 


Schleswig, 22. Juli. Vom Süden zog vor— 
geſtern Rachmittag etwa um 4'/, Uhr eine Abtheilung 


dänifcher Dragoner in die Stadt Tondern ein; in dem⸗ 
felben Augenblide fuhren die noch zeitig benachrichtigten 
Deamten aud dem Norderthore weg. 

Kopenhagener offizielle Mittheilungen melden, daß 
dad dänifche Dampfeif Hella im Kampf mit dem 
„v. d. Tann“ I Tooten und 6 Berwundete gehabt Bat. 

Am 21. war ein Zufammenjtoß der ſich aegenübers 
ftehenden Deere vor Flensburg. Nach mohl verbürgten 
Berichten jollen 2 Bataillone in Feuer gemefen fein. 


Am 18. d. M. rückte die dänische Armee weiter vor, 
und nahm bei Ausacker, Deverſee und Schafflund Pos 
fitionen ein, von wo aus am 19, d. Patrouillen reip. 
bis Esarus, Süderholzkrug und bis in die Gegend von 
Breditedt entfendet wurden. Südlich vom Süderholjfrug 
kam es zu einem Conflict mit einer fhledwigsholfteinischen 
Drazoners Batrouille, der jedoch ohne weitere Folgen 
blieb, ald dag ein dänifcher Dragoner vom Pferde ges 
hauen ward, die Definnung aber wieder erhielt und auf 
dem blogen Pierde, das mittlerweile das Satteljeug vers 
loren hatte, davonjagte. — Die Dünen follen, nad fehr 
guten Nachrichten, ihr Fortſchleppungsſyſtem fortießen, 
und nicht nur im Flensbura, ſondern auch in Angeln 
viele angeſehene Berjonen inhaitirt und fortzebracht haben, 
Ihre Berfohnlichkeit ſcheint demnach noch keinen beſonders 
hohen Grad erreicht zu haben, 

Altona, 22. Juli. Ueber dad Scharmützel zmis 
ſchen fchleswigeholfteinifchen und dänischen Kanonenböten 
wird den Wager Fehmarſchen Blättern Folgendes bes 
richtet: „Die Schanze bei Heiligenhaten war am Mor⸗ 
gen des 17., als Kehmarn von den Dünen genonnmen 
ward, nur von fünf Artilleriiten beſetzt. Gegenwärtig 
ift diefelbe wieder vollftändig bemannt und nahm geſtern 
an einem Treffen Theil, das die beiden bei Heiligenhafen 
ftationirten ſchleswig⸗-holſteiniſchen Kanonenböte zwei düs 
nischen Kanonenböten lieferten. Erſtere gingen gegen drei 
Uhr unter Seael und fteuerten auf dad im Sunde flatios 
nirte dänische Dampfichirf, welches drei Kanonenböte bei 
ſich Bat, zu, femerten auf die Fahrzeuge und lockten ſolche 
aus ihrer mens Das Dampfboot kehrte indeh bald 
wieder auf feine Station zuruck; eines der däniſchen Ka⸗ 
nomenböte Hielt fi in geringer Entfernung von demjels 
ben, die beiden andern gingen indeß Bid in die Richtung 
von Lemkenhafen auf Fehmarn in gerader Richtung der 
Heiligenhafener Schanze und der ſchlebwig-holſteiniſchen 
Kanonenböte. Jetzt erfolgte von beiden Seiten eine hef⸗ 
tige Kanonade, die wohl 11/, Stunde währt. Die Schiffe 
brücke bei Heiligenhafen und die an felbiger liegenden 
Schiffe maren mit vielen Zuſchauern befegt, welche dieß 
nie geſehene Schaufpiel Herbeigelodt Hatte. Referent war 
gleichfald Augenzeuge deöfelben; man konnte von dort 
aus jeden Schuß verfolgen, melcher von beiden Seiten 
abgefeuert wurde, Manche derfelben gingen ihrem Ziele 
ganz nahe vorbei. Nur ein einziger Schuß traf und 
war in ein dänifched Kanonenboot, von dem man die 

plitter im die Luft fliegen fah. Selches wandte augen⸗ 
blicklich und fewerte nicht wieder; von dem zweiten Däs 
miſchen Ranonenboot fielen darauf noch zwei Schüffe, 
morauf ſich die Fahrzeuge beiderfeitd zurückzogen. Sos 
viel man bemerken konnte, erreichten die wenigen auß ber 
Heiligenhafener Schanze abgefeuerten Schüffe am mins 
deiten ihr Ziel. — Zu gleicher Zeit ſah man gegen 
Langelaud eine Menge Segelichiffe, welche wahrſcheinlich 
mandvrirten, denn fhon am Morgen dieſes Tages hörte 
man in Didenburg Kanonendonner, welcher bid Nach⸗ 
mittag fortwahrte.“ 
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Kafjabeitand 870 


158 fl. 23 fr. — Trentyent 595 fl. 22 fr. — Jehziger 


fl. 26 


Würzburg, den 25. Juli 1850. 


Der Kaſſier G. J. Wild. 





Temperatur des Mains, 
Heute Mitt . » 


Rerigirt mus verlegt von Th. Dauer 


17 Grad. 








Quartier - Beränderungen 


bei'm Ziele Walburgis 1850 in Würzburg, als immerwährende Fortfegung 


eined Adreßbuches. 








Brübere 

Ramen und Stand. —— 

Diſtr Numet 

Schmitt, Heinrich, k. Kriegsfommiffär . (2 67 
Schreier Adam, Schneidermeifter . r 3 | 196 
Sei Joſeph, Scribent . . B 4 | 103 
Seitz, Gertraud, Kommerzienraths-Tochter 4 | 103 
Seubert Kranz, Spenglermeifter . ’ E ; 5 30 
Steppes Friedrich, k. Kreis: und Stadtgerichts-Rath 2 50 
Eidel, Seihwilterr . N x 5 . ; . ı |,51 
Ballrapp Johann, Privatier u u: 4 | 324 
Veis Philipp, Magiſtrats-Diurniſt . . ; . 4 | 234 

Appell. Gerichts⸗Rath v. Aſchaffenburg 


Bottler, Heinr., 9. f. 


v. Echhari Friedrich, q. Gerichts-Aktuar von Guttenberg 

v. Egidy Moritz, k. Oberpoſtamts⸗Aſſiſtent . 

— Johann, penſ. Landgerichtsdiener von 
eſſerer Anton, f, Regierungs-Aſſeſſor 

Röckel Alois, Ingenieur bei der k. Eiſenbahnbau⸗Sektion 

Mantel Nifolaus, peni. Forſtwart von Lichtenau 


Mantel, Domvilar dahier . “ 


Schall Heinrib, k. O erauficlagamts-Gontrofeur” 


Scherer 
Schmitt 


ironimus, k. Kreis⸗ und Stadtgerichts-Rath . 
it Georg, quieſc. Revierförfter von Schwanfeld . 
Br. Sinner Herrmann, f. Landgerichtsarzts Würzburg [;M. 


Gerolzhofen 


* 











Jetzige 
Wohnung Straßen. 
Diftr. ‚Numer 
1 51 Semmelsgaſſe 
2 48 Eichhorngaſſe 
4 | 246 |Sanderaafie 
4 | 240 |Sandergafie 
5 17 [KRabengafle 
ı | 229 [Hm Teufelsthor 
1 40 [Rapıyinergafie 
4 | 322 |Nußerh. d. Sanderthorekß 
4 67 Meubaugaſſe 
1 | 293 |Stelzengaffe 
2 | 307 |färnerdgafie 
3 29 Kettengaſſe 
2 43 Schartengaſſe 
A 109 |Neubaugafie 
1 143 |Semmeldgaffe 
2 | 533 ESchenkhof 
2 1533 JSchenfhof 
4 1 An der Hofpromenade 
2 | 423 Mm DRarfte 
3 | 112 [Plattnerögaffe 
1 120 Strohgaſſe 





Die Biftor Edifhen Eheleute won Frickenhauſen haben auf Zuſammen⸗ 
Berufung ihrer Glaudiger augetragen, um mit denfelben wegen Befriedigung 


zu unterhandeln. 


Es werden deßhalb zu diefem Zwecke, ſowie zur Liquidation der For⸗ 
derungen alle Gläubiger der Viktor Eckiſchen Eheleute auf 
Dienstag den 20. Auguft d. I. früh 8 Uhr 
unter dem Mechtänachtbeile hieher vorgeladen,, daß die nichterfcheinenden 
Glaubiger nicht berückſichtiget reſp. ald dem durch Stimmenmehrheit der 
erjchienenen Gläubiger gefaßt werdenden Befchluffe beitretend erachtet werden. 


Ochjenfurt, den 16. Juli 1850, 


Sönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


Im . Siſtt. Nr, 348, der Bleichs 
acherkirche negenüber, ift ein Logis 
von drei ineinanderachenden heitzbaren 
Zimmern, inehreren Kammern, Rüche 
mit allen fonjtigen Eriorderniljen im 
eriten Stode auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ein geräumined ſchön möbliries 
Zimmer nebit Schlafzimmer iſt zu 
vermiethen im 4. Difie. No. 99 auf 
der Neubaugajie. 


ec. Klöpffer. 


Auf ter Domitrage 3. Dutrift 
Mr. 134 ift der mittlere Stock, bes 
ftebend in 4 Zimmern, Küche, Gars 
derobe,, Bodenkammer und fonfligen 
Dequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
verwictben und kann auch bis 1. Of: 
tober jhon bezogen werden, 


in ſchwerer dreijühriger Faſel⸗ 
ochs iſt in Grettfladt bei Schwein 
furt au verfauien, Näheres im der 
Erpedition d. DI. 


Antündigungem 


Der 2te und Ste Hieb von 3'/, 
Morgen Hlee ik wu berpadhten. 
Näheres im 3. Diſtr. Nr. 199, 


Im 1. Dijirift Neo. 298 in der 
Bachgaſſe iſt ein kleines Quartier zu 
vermiethen. 


Im 1. Diſtrikt an einer ſehr fre⸗ 
wu Kreuzſtraße iſt ein heitzbarer 

aden, zauch zum Wohnzimmer ges 
eignet, mit Kochofſen, Eleiner Küche, 
Sparbeerde und andern Bequemliche 
keiten bis Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein ſehr bedrängter Beamteter und 
Familienvater fucht einen mohlmols 
lenden Menſchenfreund, der ihm ge— 
gen genugende Sihherheitöjtelung und 
auf monatlibe Abſchlagszahlungen 
150 fl. mit Berechnung mäßiger Zins 
fen vorſtrecke. 


Im 3. Die. Nr. 144, Domgaffe, 
iſt eine ſtarke Thüre zuverkaufen. 
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LIEDERTAFEL. 


Die hiesige Liedertafel wird mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung 
Sonntag den 28. Juli im Theatergarten unter Mitwirkung der 
vollständigen königl. Landwehrmusik ein Concert veranstalten zum 
Besten Schleswig-Holsteins, dieses schwer geprüften und bedrängten 
Landes, das noch immer nicht müde für seine eigenen und Deutsch- 
lands heiligen Rechte mit seinem Herzblute einzustehen und dennoch 
verkümmerte Lorbeeren von Neuem um die heissen Schläfe zu winden. 

Es ist unläugbar, dass Würzburg die erste Wiege des Enthusias- 
mus war, der jetzt fü: die Vorkäm,fer deutscher Ehre in allen unsern 
Herzen sprüht; der Unterzeiehnete hält es daher kaum für nöthig, zu 
einer reren Theilnahme an benauntem Concerte, das sich durch seinen 
Zweck hinlänglich rechtfertigt, den patriotischen Sinn Würzburg's 
erst aufzufordern, 

Der Verkauf der Billete findet von Mittwoch den 24. dieses an 
statt und sind solche in den Eıpeditionen der Neuen Würzburger 
Zeitung, des Abendblattes und des Stadt- und Land :oten, ferner in der 
Barth’schen Musikalien-Handlung und bei Herrn Spenglermeister Sohn 
auf der Domstrasse, am Tage selbst an der Kasse um den fest- 

esetzten Preis von ®& kr. ä Persun zu erhalten, ohne jedoch in 
ieser Beziehung den Patriotismus beschränken zu wollen 


Die Production der Landwehr-Musik beginnt um 4 Uhr, das Con- 


cert um 6 Uhr. Näheres besagt das Programm. 
Würzburg, den 23. Juli 1850. 
Der Ausschuss. 


Schleswig · Holftein - Comits. 
Heute ven 26. Juli Abends 7 Uhr Verſammlung bei 
undfchub. 


Aromatisches Kräuter-Oel 


à Flacon 54 kr. 


Dieses bewährte vortreffliche Mittel zum Wachsthum und zur 
Verschönerung der Haare, wird unter der Garantie verkauft, dass es 
mindestens dieselben Dienste leistet, als alle bisher augepriesenen 
vie] theuerern Kräuteröle. Für Würzburg ist die Niederlage bei 


Earl Bolzano. 


Sckanntmachung. 
Die bei dem k. Kreid und Stadtgerichte Würzburg pro 18%/,, erzielte 
Holzaſche wird im Zimmer der Erpebinr diefed Gerichtd am 
Dienstag den 6. Auguft I. I. Vormittags von 10 bis 11 Uhr 


an den Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung verjteigert, wozu 
Liebhaber einladet - ” 


Würzburg, den 26. Juli 1850, 














die Regie - Verwaltung. 
Extrait de Circassie 


in grossen weissen Flacons à 54 kr. mit Gebrauchs-Anweisung versehen. 
Ein trefflich bewährtes Schönheitsmittel, um die Haut von allen 

Flecken und Sommersprossen zu reinigen, und derselben nach kurzem 

Gebrauch die schönste Frische, Glanz und Weichheit zu ertheilen. 
In Würzburg ist die Niederlage bei 


Earl Solzano. 
Sn der Stabel’ichen Buhkandlung in Würzburg if vorräthig: 


Karte von Schleswig-Holftein und Lauenburg. 


Gezeichnet v. E. F. Weiland. 1849. Preis 36 fr. 


Druck von Bontiaas Bauer. 











Liedertafel. 


Morgen BAMSENE den 27. ds. 
Abends präcis 8 Uhr Haupt- 
probe. DieOrche terprobe findet 
Sonntag Morgens 10 Uhr unter 
der Halle statt. 


Der Ausschuss. 


In einer fehr lebhaften Straße und 
auf der Sommterfeite, iſt ein freunds 
liched Logis von 3 Zimmern, eine® 
mit Kocofen, heller Küche, Speiſe— 
und Bodenkammer und allem Erfors 
derlichen , bis 1. November zu vers 
miethen. Näheres in der Erp. d. DI, 





Au der Domſtraße kann ein heitz⸗ 
barer geriumiger Laden mit aroßen 
Auslazefenitern fozleich oder auf Allers 
heiligen gemiethet werden. Näheres 
im 3. Dittr. Nr. 1086, 


Im 2. Dijir. Nr. 199, im Graben» 
gäßchen ift ein freundliches Logis auf 
Allerheiligen au de mietben. 


Im 3. Diſtrikt Nro, 262 auf der 
Bruce ijt ein Logis mit drei inein⸗ 


andergehenden heitzbaren Zimmern, 


heller Küche und ſonſtigen Eriorders 
niffen auf Allerheiligen zu vermietben, 


Eine neue große Bude auf 
dem Kürſchnerhof ift auf fünf- 
tige Allerheiligen und fernere 

ſſen zu vermiethen und ift 
Näheres bei Kaufmann Geb- 
ring zu erfragen. 


Fremden: Anzeige. 
vom 25 Suli. 


(Adler) Kflte.:; Stern aus Fronffurt, 
Ballermann aus Mannheim, Steinbach aus 
Lüdeniceid. Gräffner mit Frl, Tochter aus 
Amftervam. Job, Oberlieut. aus Bayreuth. 
Liebherr, Oberamtmann, Näger, Priv. unb 
Kohn, Stadtſchultheiß a, Ehw.-Bemind. — 
(Kronprinz ». Bayern.) Brbr. v. Malfen, 
f. Kämmerer mit Bed. a. Bayreuth. Wehr, 
v. Marfall mit Gemahlin und Dienerihaft 

t, Afın. a. Glauchau. 


Nengaf a. Erfurt, Strehlein a. M 
Winter a. Bremen. Lindner, Müller a. Hau⸗ 
fen, Mad. Weibt a, Mannheim. Mab. 
mann m, Kam. a. Bremen. — (Bärttem- 
berger Hef.) Kite: Jacob’on u. Grating 
a. Franffurt, Keller a. Um. Glaffen m. Fam. 
u. Bebien, Part. a. Soon. Körber, Duartier- 


meifter a. Bürgburg. Würftenwerth, Bezirkes 


förfter, m. Fam. a. Gerlacheheim. er, 
Amtörenifor m, em. von ba. 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Dr Bürzbaurger 
@sabt: un kaud⸗ 
date erfcgeiut wit Ans, 
zahmt ver Eoxn- um 
dehes Beieriane täglich 






Dee Prünnmeratiguee 
Vreis N monaci 28 
Rrenzer, vierteliährlich 
38 Rreujer. 

Inferate werven bie 





Babs 2 Uhr. breifpaltige Zeile and ges 
Ws wödentliche Bei, wöhrliher Schrift mit 
hagen werden Samotage ® Areuzern, aröjeee 
“a Extra: Felleiſen aber na dem Raums 
mb eine Abbünung aus berechaet. Briefe um 
kn mewehen Bariier @elder werten frauca 
Rode Journal gegcher. erbeten. 
Dritter Jahrgang, 
Ar. 178. Samstag den 27. Juli. 1850. 





uUm unſern Leſern Die Erei niffe anf Dem Kriegsſchauplatze möglichſt ſchleu · 
nig mitzutheilen, wird ber zwiſchen 11 und 12 Uhr eine — aus: 


gegeben werden. 





Zagönenigfeiten. 

Morgen von 2 bi8 5 Uhr iſt die ewige Anbetung 

auf der Feſtung Marienbera. Diefes Jahr ift wieder 
der. freie Eintritt dem Publitum geftattet. 
. „Auadburg, 25. Juli. Die Spenden unferer Stadt 
für Schleöwig=Holfiein betragen bis heute 1277 fl. 34 Er. 
Darunter find 77 fl. von deu Schülern des Gymnaſiums 
bei St, Anna. Die braven Arbeiter der mechaniſchen 
Banmvollipinnerei baben 250 fl. unter fi aelammelt, 
die Arbeiter der Kammaarnſpinnerei 59-1. 30. kr, und 
in ahnlicher Weiſe hat das Arkeiterperfonal anderer Fab⸗ 
rien von feinem Harterwerbenen beigeflenert. 


Münden, 25. Juli. Es wurde Beiehl ertHeilt, 
die Arbeiten an der Telegraphentinie von Bamberg nach 
Aitarfenburg ıc. jo fehr ald mönlich zu beſchleunigen, 
und man glaubt, daß jene Sinie in einigen Monaten herz 
aeftellt und dem Verkehr übergeben fein wird, Durch 
den Speijurt werden die Drübte in Röhren unter der 
Erde gelegt werden. Wie ſtark ſchon jept der Verkehr 
mitteljt Telegraphen ijt, geht daraus hervor, daß in der 
furzen Zeit des Beſtehens des Telegraphenamtes bereite 
mehr ald 30,000 Depeſchen befördert wurden, 

In der in Müuchen aufgejlellten großen Menagerie 
d:8 befanınten Ihierbindigers Kreutzberg ereignete ſich 
bei der erſten Hauptvorjtellung der Beine Unfall, dap Dr. 
Kreutzbera von dem Panther⸗Tiger, welcher eben durch 
die den Tag Über getroffenen zum Theil ſehr unruhigen 
Eröffnungsartagementd etwas aufgeregter war, leicht im 
Geſichte verleht ward, mad eine raſche BR 
fachte. Mehrere Anweſende fuchten bei ſolchem Anblide 
in zafcher Haft dad Weite und verurfachten darüber unter 
dem, zahlreich vor derfelben Bude ftehenden Publikum 
keine Beine Bewegung, um jo mehr, ald Ginige noch 
das unmahre Gerucht audfprengten, der Banther- märe 
auszefommıen. Beſagter Unfall hatte außer kleiner Unter— 
brehung Peine weitere Folge. 

Auch ein Frauenverein zur Unterftügung der Schleds 
wia⸗Holſteiner hat ſich dahier nebildet, und gedenft dem⸗ 


nachſt zu tiefem Zwede eine große Verloofung von Frauen⸗ 


arbeitest Loriunchmten. 

— Mainyy 25. Jul. Der Herr Biſchof v. Ketteler 
wurde heute (mie ſchon kurz gemeldet) in der hieſigen 
Kathedrale von dem Erzbiſchoſ ven Freiburg unter Aſſi⸗ 


ſtenz der Biſchöfe von Limburg, Fulda und Mottenburg 
sum Biſchof geweiht und auf deu alten Biſchofsſitz der 
Stadt Mainz geſetzt. Cine ungebeure Dienjchenmenge 
aus Nah und Fern wohnte der mit großem kirchlichen 
Vomp abgebaltenen Feierlichkeit bei, zu der außer der 
ungemein zahlreich vertretenen Geiftlichkeit aus unferer 
und benachbarten Didzejen auch die hieſigen Militärs und 
Givilbehörden aeladen waren. Im Innern des Domes 
bildete in den Dauptgängen öjlerreichiiched und außerhalb 
desjelben, am Haupteingange, preußiiches Militär Spas 
bier. Den Schluß der Freier bildete eine Predigt des 
neuen Biichoid, dem bereitö der Muf einer großen Rede— 
gabe voraudgegangen. 


Zeipzia, 24. Yuli, Heute Mittag kamen per Eiſen⸗ 


babn 40 bayeriſche Lmteroffiztere Hier durch, welche fich 


nach dem Norden begeben, um in die fchledwigsholfteini= 
ſche Armee einzutreten. 


Deutidland 


Bayern. München, 25, Juli. Der mit dem 
Landtagsabſchied an Se. Maj. den König aefandte Kou— 
tier — ein Sekretär des Minijteriumd des Innern — 


‘wird morgen bier zurückerwartet und dann der Tag der 


feierficgen Schliepung des Landtags und Verkundung des 
Zandtagsabjchied® ſeſtgeſetzt werden. Der Abichied joll 
fehr umfaffend fein. Da hie und da bezweiſelt wurde, 
ob auch der Gefeßentiwurf „den Gefchäftsgang dei Land» 
tags betreffend“ die königliche Sanktion erhalten. werde, 
fo wird nunmehr beftimmt verſichert, daß alle Geſetzent⸗ 
mürfe fanktionirt find, fomit andy der angeführte. 
Yört man, daß die Regierung dem aräften Theil der Ans 
träge der. beiden Kammern die Genehmigung ertheilt hat. 
Ueber die vom Miniflerium an die Megierung von 
Oberbayern ergangene, von der Reaierung von Mittels 
iranfen ebenfalls befannt gemachte Weifung, die Sängers 
feſte befonderer poligeilicher Ueberwahung au unterjtellen, 
ſpricht ſich die Alla. Zig. folgendermaſſen aus: Leider 
ſcheint man die Abjicht zw haben hiedurch gegen Die von 
jeter demofratifchen Richtung entiernten reindeutjchen Des 
rebungen, welche ald Sympathie jur Schleswig Holtein 
zuerſt auf dem Würzburger Sangerfeſt au Tape traten, 
nachträglich ein VBerbammungsurtbeil auszuſprechen. Dei 
allen ſpütern Sängerfejten in Suddeuiſchland wurde allerz 
dings dieſelbe Richtung verfolgt, aber immer nur im 
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Sinne der Einheit und 

nen deghalb, das deutſche Lied verdiene cher Pflege und 
Förderung ald daß man ed — gewiß aus falfchem Vers 
dacht — mit der polizeilichen Ruthe bedroßt. 


Frauffurt, 24. Juli. Don der Ginfegung einer 
neuen proriforiichen Zentralgewalt wird, wie fo eben vers 
fichert wird, Abſtand genommen werden ; der engere Bun⸗ 
desrath würde vielmehr, unmittelbar nach feiner Berufung, 
gr Berathung über ein Definitivum, durch Reform der 

undedverfaflung, fibergeben, Heute oder fpäteflen® mor⸗ 
gen folen die Kuriere erwartet fein, welche den Gefandten 
Die erforderlichen Inſtruktionen überbringen follen, 


Württemberg. Stuttgart, 24. Yuli, Die 
Abſicht des Minifteriumd, die Wahlen erft im Monat 
September audzufchreiben und vor dem Oktober die Ders 
fammlung nicht zu berufen, ſteht nun feſt. Einerſeits 
follen die deutfchen Verbältniffe, andererfeit? die beim 
Minifterium aus allen Theilen des Landes eingelaufewen 
Brrichte zu diefem Entſchluſſe geführt haben, indem bes 
merklich gemacht wurde, daß, da fonit die Wahlen wies 
der wie 1849 in die Zeit der Ernte fielen, der aräffere 
Theil der konfervativen Landleute ſich der Wahlen ent⸗ 
halten mürde. 
mind und der Einberufung der Zandeöverfammlung kommt 
aber dad jetzige Dlinifterium zugleih in den Wall, uns 
verwilligte Steuern erheben oder doch annehmen zu müfs 
fen, jedenfalls indirefte Steuern, was wicderum zu einem 
nidt gang verfaffungsgemäßen Zuilande und dadurch 
wahrſcheinlich zu einem Konflikt mit der fünjtigen Lau⸗ 
desverſammlung führt. 


Geftern am Namenätage der Kronprinzeffin Olga 
iſt ein hoher Beamter des faiferlich ruffiichen Haufed zur 
Seglückwuͤnſchung der Kronprinzeſſin * eingetroffen, 
fol aber wichtige Depeſchen für unſere Regierung mitge— 
bracht haben, 


Preufßen. Berlin, 24. Juli. In Wolge der 
neueften Schritte des Wiener Cabinets iſt diesſeits am 
Den Grafen Bernftorff in Wien eine Depeiche abgegangen, 
welche den preufifchen Gefandten aufgibt, von der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung unummoundene allgemeine Erklärungen 
über dad jüngite Auftreten des Wiener Cabinttö gegen 
Preußen zu fordern. — Im Betreff der Friedensratifi⸗ 
cation Seitens der deutſchen Bundesjtaaten ijt bier die 
Intention verbanden, es den einzelnen Regierungen frei 
zu ftelen, ob fie einzeln den Frieden ratifigiren wollen, 
oder ob Died durch eine gemeinjame Erklärung aller 
deutſchen Staaten geſchehen folle. 

Köln, 23. Juli. Es merden zwei Detachements 
formirt, eined bei Kreujnach und dad zweite bei Wetzlar, 
jeded in der Stärke von 6 Jnfanteriebataillonen, 1. Cas 
valleries Regiment und ı Batterie, dad erſte unter Dem 
Befehlen des Generald v. Bonin und Oberjteu v. Hers 
warth. Angeblid kommen dazu u. A, das 17. u. 29. 
SnfanteriesRegiment und dad 5. UblanensRegiment; zu 
dem wetzlarer Detachement flogen das 1. und 2. Das 
zaillon bed 13. Ofnfanterie-Regimentd aus Mlünfter. 


Elberfeld, 24. Juli. Wie eben vernommen, mars 
ſchirt morgen das Füfilier-Bataillen ded 16. Infanteries 
Regiments von Düffeldorf: nah Jülich und gehen heute 
ſchon Die Quartiermaher dahin ab. Das 17, und 20. 
Regiment, ıbeild in Aachen, Koblenz und Trier liegend, 
bilden mit andern Regimentern bei Kreuznach ein Dbs 
fervationdforps, welches aus 15 bis 20,000 Dlann bes 
sichen wird. 


Schleswig.Holkein. Rendsburg, 25. Yuli. 
Geſtern fand von TI, Uhr Morgens bid 8%, Uhr Abends 
ein Gefecht bei Lusbuſch und Hollibrud ſtatt, das bei 
Gusbeck endete. Die Holfteiner verloren 150 Mann, 
avorunter wenig Todte, die meijten vielmehr nur leicht 


Einigkeit Deutfclandt; wir mi⸗ | 


Durch diefe Abänderung des Wahlters- 


verwundet, Es wurden 7 Dänen und ein —— 


Spion gefangen. Heute erwartet man eine Schlacht. 

Schles wig, 25. Juli, 12 Uhr Mittags, 
Ein furdtbarer Kampf wüthet augenblidli 
auf dem Schlachtfelde, befonders auf dem 
linten Flügel. Bon.2', Uhr Morgens am: 
börte man heftige Manonude. Die Dünen ba- 
ben jtarfe Berlufte erlitten, befönders bei dem 
Moor Lusbufh, wo die dänische Cavallerie 
ſich verrannt hatte. Die Bagage unferes Ge- 
neralftabes ift wieder nördlich vorgerüdt wor- 
den, nachdem fie hierher zurückgezogen war. 
350 Dänen find zu Gefangenen gemadt. — 
Willifeu Eommandirt im Centrum; Tann den 
linken, Horſt den rechten Flügel. 


P. S. Eben jagt man, Tann babe den 
rechten Blügel der Dänen durchbrochen. 

Kiel, 25. Juli. Seit 21/, Stunden hört man ans 
hatleude Kanonade von Eckernförde her. 

Kiel, 22. Juli, Man hört, daß Maſchine, Schorn⸗ 
ftein und Kanonen des in die Luft geſpreugten Ranonens 
boot v. d. Tann unverfehrt aeblieben find und .gebo 
morden; damit wäre dad Werthvollſte gerettet, Die 
terfuchung -über dieſe Affaire bat-begounen. _____ 

Einem Gerüchte zufolge hat fi ein feindliches Ktriegs⸗ 
dampifhirf im Edernforder Hafen blicken laſſen und mit 
den Batterien Schüſſe gewechſelt, wobei das Rad ihm 
zerſchoſſen wäre. 

Aus Kopenhagen, 22. Juli fchreibt man, daß 
die zweite Abtheilung der ruffiichen Floite bei Men ges 
fchen worden fei, fie fell 11 Linienfchiffe zählen und 
10 bis 15,000 Mann an Bord habeun. 

Franfreich. Paris, 23. Juli. BVierzig Vers 
ſchworne, bei welchen man Waffen vorgefunden, murden 
verhaftet. In der Legiälativen wurde das Budget für 
Kultus und Iunered angenommen. In die VBertagungds 
kommiſſion wurden noch Greton und Rulhiered gewählt. 


Marfeille, 19. Juli. Dam ichreibt von Toulon, 
dag in Folge einer Depeide von Paris geitern Abend 
um 5 Ubr die Fregatten „Sane* und „la Pſyche“ Bes 
fehl erhielten ſogleich die Anker zu lichten. Ein anonens 
ſchuß vom Admiralſchiff rief diejenigen Matroſen, welche 
ſich auf dem Land befanden näch den beiden Schiffen, 
die bereitd ihre Abfahrtäflagge aufgezogen hatten. Ihr 
Beitimmungdort jol Tunis fein, jedoch kennt man nicht 
die Urfache dieſer überaus fihnellen Abreife. 


Beiträge für Schleswig: Holftein. 
Bon Sn B. 5 fl. 24 —— 10 fl. — F. 
Ben — W. jo fil. — St L. s fl. A kr. — 
41 5 fl. — G. 2. N od — 3. 1 fl. 48 kr. — 
‚e5r.— 2. T. 2 fl. 4ß kt. — J. A. 2 fi. — 
33. 2 fl. 42 kr. — G. S. 1f. Atr. — MD. 
a, — W. G. ef — v. Th. 20 fil. — RN. 
K. Alfl. — S. D. 2 fi. 42 ke. — B. G. 2 fl. — J. 
E. 12 fl. — S. u fl. 48 kr. Feet ee 
C. u 3. 3,1. — Ein Teuten 10 fl. — F. S. 1f. — 
F. S. 2 fl. 42 ke. — J. W. S. 5 | 22 kr. — 8. 
Tfl. 45 ke. RI. —- B. N. 4 fl. — W3fl. — 
F. 5 fll. 24 kr. m va — B. Gu fl. — B. 
1 fl. 45 fr. — Totalſumme: 1025 fl. 59 fr. 


Würzburg, den 26. Juli 1950. j 
Der Kaſſier ©. F. Wild 


Temperatur des ains. 
Heute Mittaa .» -» . .» . . 16 Grad, 


Rebigier umb veriegt von Th. Bauer, 


7145 
Ankündigungen 


Gefud. 

IH heiße Peter. Wilhelm, bin geboren in Ruppertsecken in der bayerifchen Pfalı im Jahre, 1791 und 
meiner Profefiion ein Metzaer. Im Jahre 1809 kam ich in das Militär, wurde fu Spanien im Jahre 181% 
fangen, und von da mit 300 Mann nad Algier verkauft, dort wurde mir die Zunge abgeſchnitten, Die rechte 
and angenagelt, der Kopf gelpalten, die ganze Bruft gebrannt und die Beine der Art gebunden, daß ıman jet 
noh die Narben und Male fehen kann. Ich mußte 30 Jahre Tanz den Pflug zichen. Mit noch 300 Mann 
Kidendgefährten bin ich aus einem unterirdiihen Gewölbe ausgebrochen, wir marien uns fümmtlich ind Meer und 
naadem ih mit mod 2 Gameraden etwa 30 Stunden weit glücklich im Meer erhalten worden, erjchien ein engs 

liſches Schiff und nahm und auf, Ale Uebrigen fanden in den Fluthen ihr Grab. 


Der Schiffäkapitäin ‚fernte für Mleider und Nahrung. In der Sklaverei waren Saubohnen unſere einzige 
Nahrung. Endlich nad einem Zeitraume von 30 Jahren Fam ih über England und Amiterdam nach Paris, 
woſelbſt mir der König 100 fl. zum Geſchenk machte, mit dem Berſprechen, auch für die Folge noch für mich 
forgen zu mollen.- ch babe aber bis jet weiter nichts erhalten umd finde mic; mothgedrungen, da sch zum Arbeiten 
untauglich geworben bin, alle mitleidövolle Menſchen um eine milde Gabe anzufprehen, und hoffe mit Gott auf 


dieſe Weiſe, fo lauge es ihm gefallen follte, meinen verftümmelten Körper noch einige Jahre zu friften. 


Peter Wilhelm. 


In Bezug auf vorſtehendes Geſuch ift die Unterzeichnete gern bereit, allenfallſige milde Gaben an--deu- Uns 


glüflichen, deſſen Auſenthalt ſich übrigens nur auf 3 Tag 


e erſtrecken kann, au befördern. 
Die Nedaktion des’ Stadt- und Landboten. 





Die Viktor Sdiiden Eheleute won Frickenhauſen Haben auf Zufamımens 
Berufung ‚ihrer Gläubiger angetragen, um mit denjelben wegen Befriedigung 


zu unterhandeln, 


(58 werben deühalb zu diefem Zwecke, ſowie zur Liquidation der For—⸗ 
derungen alle Gläubiger der Viktor Eckiſchen Eheleute auf 
Dienstag den 20. Auguft d. 3. früh 8 Uhr 
unter, dem Rechtsnachtheile hieher voraeladen , daß die nichterfcheinenden 
Gläubiger wicht berücfihtiget reip. ald dem dur Stimmenmehrheit der 
erfchienenen Gläubiger gefaßt werdenden Beichluffe beitretend erachtet werden. 


Ochfenfwrt,; den 16. Juli 1850. 


Sönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


e. Klöpfter. 





Im 3, Diſtt. Nr. 284, Schwäne 


5of, iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
Küde, Boden und Seller auf Aller⸗ 
heiliger zu vermiethen. 


Im 2. Diſtr. Nr. 180 ift ein bes 
quemed Logis auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 








Eine noch gam gute Kalter‘ fleht 
im ı. Diſtrikt Neo 331/, billig zu 
verlaufen. 


2. Difte, Nr. 34 in der ⸗ 
ae ein kleines — 


erheiligen zu vermieihen, . 








Im 3. Diſtrikt Nro. 2594, iſt ein 
heitzbares Zimmer mit Müce ud 
Erforbernifjen ſogleich oder auf Aller 
Beiligen zu vermiethen, 





In der Glodengaffe Nro. 251 ift 
eine vollſtändige Wohnung an eine 
file Haushaltung zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Zu erfragen im 
3. Diſir. Ar. 150, Sternplaß. 


In einem neu erbauten Haufe in 
der Büttnersgaſſe Nro. 340 iſt auf 
der Sommerjeite ein Zımmer, Nebens 
zimmer, Küche u. ſ. w., die Ausficht 
auf dem Main, mit einem Haus— 
närtchen verjehen, auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 

Daſelbſt ift wegen Berſetzung eines 
Dffizierd ein ſchön möblirted Zimmer 
fozleich zu vermiethen. 





Ein. ſchön möblirted Zimmer if 
auf der Sanderjiraße Nro, 243 über 
eine Stiege an einen ledigen Herren 
zu vermiethen. 





Im 2. Diſtr. Nr. 487, der Poli⸗ 
jei-gegenüber, it ein ſchön möblirtes 
Zimmer, im erſten Siock, ſogleich 
ju vermiethen. 


Im 4. Diſtrikt Neo. 196 iſt ein 
Quartier im erſten Stock, beſtehend 
in 3 heitzbaren Zimmern, Alkoven, 
Küche nebjt andern Erforderniſſen auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Für den freundlichen Wivamıf des 
K. 8. in Nr, 176 dei Stadi- und 
Landboten dem berzlichiten Dan. 


nun DB B BAR ——— 
Eine aus zwei Perfonen Bes 
ftebende Familie, fucht auf Aller⸗ 
beiligen auf der Sommerſeite ein 
Quartier von 3—3 Zimmern 
mit den andern bäuälichen Bes 
’ quemlichkeiten. Näheres in der 
A Ered. d Di; 


Den 6. Auguſt wird in Laudenbach 
bei Karlſtadt, die fogenannte Bier: 
egelämühle -verfteigert. Die Einſicht 
kann ftündlich genommen merden und 
die Bebdinaniffe werden beim Stri 
eröffnet. Die Mühle Hat einen Mahl» 
und einen Schälgeng, ſchöne Zimmer 
nebit Garten. 


Eine autbreffirte Budelbündin, 
mei mit braunen Ohren, ift zu ber= 





tkaufen. Näheres in der Erred. d. DI. 





Auf dem Markte ift ein möblirteß 
Zimmer zu vermiethen. Näheres im 
der Erped. d. DI. 





Kur der Augujtinergafie Nro. 205 
find zwei Züden, wovon der eine ein 
beigbared Zimmer hat, fogleih zu 
vermiethen. 

Näheres in Nro. 206. 





Am 3, Diftrift Nro. 262 auf der 
Bruce ijt ein Logis mit drei ineine 
andergebenden er Zimmern, 
Heler Küche und fonfligen Griordere 
nijfen auf Alerheiligen zu veruiethen. : 


‘ 
„m m 


Sehanntmachung. 


Am 24. Juli I, Irs. Morgens it aus einem Zimmer ih einem Gaft« 
Baufe dabier eine Weſte fammt einer goldenen Eylinder = Uhr mit goldener 
Kette und Uhrſchlüſſel enttommen, 

Die Weite ijt won Pique mit blau grauen Streifen, fchon abgenützt, 
werth 1 fl) An der Uhr iſt dad Gehäus gravirt, innerhalb desfelben Die 
Numer 3714, der. Rand eyſilirt, 19 Linien aroß, Gold Gallot, das Silber: 
‚ Zifferblatt mit römiſchen Zablen, diefelbe lauft auf 8 Steinen, werth 70 fl. 
Die an der Uhr hängende Kette iſt eine f. a. Panzerkette, —8 Zoll lang, 
mit einem Schieber von gepreßtem Golde, an dem einen Ende derjelben 
ein — g. — , einen Hundskopf vorſteliend, Kette und Schlüſſel 
20 fl. werth. 

Der Diebitabl wird mit der Aufforderung veräffentlichet, Behelie zur 
Entdefung des Thäters und der entiwendeten Gegenſtände mir ungefäumt 
zur Anzeige zu bringen, 

Würzburg, am 26. Juli 1850, 


Der Ilnterfuchungsrichter am königl. Kreis- und Stadt: 
gerichte Dabier. 


Hoch. 


Frage. 

Hr P. F. 3,+ 10! Wie kann ich Ihnen eine 
quittirte Rechnung anvertrauen, ohne bezahlt zu fein, 
da Sie auf meine Jahre langen Forderungen nur aus— 
weiſende oder unhöfliche Worte hatten? Werde ich im 
Drei Tagen nicht ‚befriedigt, wird die Sache der Deffent 
lichkeit übergeben. big 
s Has a A. AM. 





N 


Fokal- Veränderung. 





“Mein Verkaufs · und GeſchaͤſeLokal ſrüher nächſt dem Dom, befindet 


ſich jet am grünen Marti, 2, Diſtr. Nr. 431 im erſten Stof. Indem ich 


dies it anzeige, erlaube ich mir noch. beſonders darauf aufmerffam ju 


machen, daß ich wie biäher in-Blumens Artikeln von Den verſchiedenſten 
Facond und zu allen Preifen ſtets vollſtandig affortirt fein werde 


Ottilie Meñner. 





Sckanntmachung 


Berlaffenihait des Mauerers Michael Marſchall won’ Saldersheim 
Zur Anmeldung von Forderungen gegen der Rücklaß des Maucrers 
Michael Marſchall von Baldersheim wird Termin auf 


Dienstag den 6. Auguft 1. I. Vormittags 8 Uhr 


dahler anberammt inter dem Mechtänachtheile” der Wichtberiickfichti Bei 
Verteilung der Maffe. ange eier 
Aub, am 8. Juli 1850, 


Königliches Landgericht. 
Ber , Bor. 





Mehrere Goldamſeln und ein zah⸗ 
med Eichhornchen find billig zu vers 
kaufen. Näheres in der Erp. d. BL. . 


un, 4. Die, Nr, 76, Hörleins- 

al, iſt ein Logis von 3 heipbaren 
Zmmern, mit der Ausſicht im Nor, 
anf Allerheiligen at wermittben. 


— — — — 





bon 5 


ug 


Unterzeichnete hat ihre bisberige 
Wohnung im der Bocksaaſſe verlaſſen 
und eine andere bei Büttnermeiſter 
Keller Nr.326 in der Düttnergaife 
bezogen, wo — mie fonit — nebit 
allen Sorten Inſtrumenten auch alle 
Bandagen nen zu haben find und 
auch reparirt werden. ‘Um genciaten 
Zuſpruch bittet, 


Barbara Weiffer, 


Inſtrumentenmachers⸗Willwe. 





Es können einige Gehülfen quten 
Mittagstiſch, io wie auch das 
ſelbſt fur jene Quartier, billig erhal» 
ten. Naheres in Der Exped. d. BI. 





Moraen Sonntag den 298. d. iſt 
zum legten Male die Wirthfchait im 
Zeller Sommerkeller geöffnet, wobei 
bemerkt wird, daß alle darauffolgens 
den Sonns und fFeiertage im Zeller 
Braubaudgarten gutbeſetzte Harmonie⸗ 
muſik jtatt findet. 


Der 2te und Ste Schnilt von eirca 
4 Mergen Klee au der Höchberger 
Strafe und von 2 Morgen an der 
Slacıd ijt zu verpachten bei 


U. Langlotz 


in der Schwitergatie. 


Fremden Anzeige. 
com. 26; Juli. 


(Adler) NRiie.: Rahlo a Pforzheim, 
Philippi a. Franffurt, Eck a, Salldorf. Min 
are mr Tochter, Priv. a. Rotterdam, 
KRronpring v. Bapern.) Fehr. v. Böllnig 
mit 2 Eöhne a. Frankenberg. De Alma, 
Reg.-Raitı a. Münden. Dörfer, tal, Kreis- 

iseftor-a, Memimni „Mr... u. Mes, 80 
vender, Rent. a. Sonden, Priehänfer, Poſt⸗ 
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Bon der Tann. 


Here von ber Tann zum König ſprach: 
D Renig, laft mich zieh'n! 

Da wer des guten Königs Wrag'! 

Mein Taun, wo wilt Du bin? 

Hin möcht’ ich, wo ich jüngk gekaͤmpfi 
Für veutfches Gut und Blut; 

Hin, wo gewaltig man jet bämpft 

Das Recht, die Ehr', den Muth, 


Bieh’ hin mit Gott, mein wad'rer Tann! 
Zieh’ hin, Du muthig Herz! 

— Hub d'rauf Bayaria’s König an, 
Das Auge himmelmärtse — 

Hier gilt's des Vaterlaudes Eht 

Und unf'rer Brüder Hell; 

Berkünd’, o Tann, es laut am Meer, 
Daf Bayerns Treu' nie feil! 


Benn betet man ber ‚gute Herr 
Im Dom am Hochaltar, 

Ic weite, im Gebet bringt er 
Zu Gott die Bitte dar: 

D @ott, befchirme meinen Tann, 
Sb Nachdruck feinem Schwert, 
Nimm Did; der deutſchen Sache an, — 
Dann Haft Du mid erhört! 


Aachen. (Aach. Any.) 


Der ſchwarze Bettler. 
Gortſehung.) 


Die Ereoliu. 


Am Jahre 1792 lebte in der Cap⸗Siadt (San 
Domingo) eine ſechszehnjährige junge Waife, die Florence 
Angöle des Vallées hieß. Sie war nicht mur bad 
fhönfte Mädchen, fendern auch die reichite Erbin der 
Eolonie. Man fchlug ihr Vermögen auf mindeften® 


zehn Milliorien Liored an, Wenn man von ihr ſprach, 


geſchah «8 mit der Liebe und Achtung, mit der man von 
einem Eugel fpricht; denn fie mar eben fo rein al® 
ſchön, menigflend glaubte man es. 

Ein alter, Ginwohner der Stadt von nicht allzu⸗ 
großem Verſtande, aber ſtrenger Rechtlichkeit, ein ſehr 
ernſter Mann, jedoch großer, etwas allzu pedantiſcher 
Freund eines geordneten, geregelten Lebens, war ihr 
Bormund, der fie unabläſſig bewachte, und ihr gar keine 
Freiheit ließ. Florenee wußte in einem Alter, wo junge 
Mädchen, und: namentlid Die Creolinnen, fich bereits 
leidenſchaftlich dem Vergnügen bingeben, von der Welt 
fo gut wie nichts; ihr Leben floh einfam und traurig 
im Haufe ded Herrn Dupivier, ihrrs Bormunds, dahin. 

Zu Anfang dedfelben Jahres hatte Herr von Du— 
vivier feinen eriten Handlungsdiener entlaſſen und deſſen 
Stelle mit einem Engländer beſetzt, deſſen Name uns 
entfallen iſt. Dieſer Engländer war eine jener zähen, 
kalten und ſteiſen Naturen, von blaſſer Geſichtsfarbe und 
flachem weißlichen Haare, welche Großbritannien im 
Ueberfluß erzeugt. Sein Der) war eben fo eidfalt, wie 
fein Geſicht; «8 war ein tiefer Abarund von Egolämus 
und unermübdlicher Berechnung. 

* Kurze Zeit nach feinem Cintritte in das Haus des 
Herrn Dupvivier zeigten ſich in Florence's Charakter bes 
merkenswerthe Veränderungen. Sie war bid daher fanft, 
geduldig, zurũckhaltend geweſen z dieſe @igenfchaften ver⸗ 
ſchwanden jet ganz und gar. Ihre wahre Natur 
brach fi mit einer gewiſſen Heftigfeit Bahnz fie wurbe 
berrfüchtig und jährornig, und lehnte ſich zum Deftern 
gegen den. Willen ihred Vormunds auf. Da aber ihre 
Beiterbungen an Herrn Duvivier's hartnädiger Feſtigkeit 
entſchloſſenen Widerftand fanden, legte fie fich von num 
an auf die Heuchelei, und begann zu täuſchen. 

Es ift filher, daß, wenn eime ſolche Veränderung 
in fo kurzer Zeit vor ſich gehen konnte, das Herz der 
Creolin zum Voraus verdorben und zum Böfen geneigt 
gemefen fein mußte; eben fo gewiß aber if, daß irgend 
ein äußerer Umjiand die Entwidlung diejer ſchlimmen 


Keime befhleunigt haben mußte. Es war auch jo. Der 
Gnaländer hatte mit jener Ealten und leidenfchaftslofen 
fittlihen Berborbeneit, die nur in einer englifchen Seele 
Herrfchen kann, Florence mit Neben umſtrickt, alle etwai⸗ 
gen guten Früchte ihrer Erziehung vernichtet und fie vers 
Borben, um. fie dadurch eher feiner würdig, zur Seinigen 
au machen, 

Dad junge Mädchen Hatte fich im diefed neue Leben 
mit leidenfchaftlichem Ungeſtüm geftürgt und ihr hihiaes 
Temperament war zu berielben Zeit in all feiner Hef⸗ 
tigkeit erwacht, wo bereit jeder Funke von Scham und 
Tugend in ihrer Seele erſtickt war. 

Der erſte Handlungddiener freute fih im Stillen 
feines Sieged. Er betrachtete ſich ſchon als Gebieter und 
„Herr der reichjten Erbin der Inſel. 

Zu jener Zeit herrſchte eine dummpfe Gihrung unter 
den Skrien. Die Eoloniften hatten ſchon mehr ald 

„ein Dial 19 desfallfigen Befürchtungen laut werden 


Laffen und mehrere der Hellſehendſten unter ihnen aras 


mwöhnten, daß Enzland verritherifcher Weife das Feuer 
des Aufftandes fchäre. Die Regierung des Caps bat da® 
Mutterland um. Beiftand und hatte die benachbarten Eos 
Ionieen vorläufig um Hilfe angerufen, Guadeloipe fandte 
eine Abtheilung Infanterie unter den Befehlen des Lieu⸗ 
tenantd Lefebvre. 

Diefer Lieutenant Befebore war ein Mann von gros 
Gen Hoffnungen. Seine Gegenwart Hielt auf einen Augen» 
blick die Rebellen im Zaume, 

Er hatte von Guadeloupe einen. ſchwarzen Diener 
mitgebracht, den er freigemacht hatte und deſſen außerors 
dentlihe Anhänglichkeit am ſeine Berjon er oft rühmte. 
Dieſer Neger, welcher Neptum bie, verlieh ihn wie, ja 
er folgte ihn fogar auf dad Schlachtfeld. 

Die Gihrung unter den Schwarzen dauerte indeffen 
fort. Emiffäre liefen im allen Pflangungen umber, theils 
den Geld und Brauntwein aus, gingen in jede Hütte 
und predisten den Auftuhr. Zu verfciedenen Malen 
wurden Mehrere dieſer ſchmutzigen Agenten aufgegriffen ; 
Alle waren Gnglänber. 

Diefer Umftand erweckte in Herrn Duvivier einigen 
Verdacht. Er dich feinen erſten Handlungsödiener genau 
beobachten und erlangte bald die Gewißheit, daß derfelbe 
wirklich ein Berräther war. Ohne ihm meiter den Pros 
zeß zu machen, ſchiffte ex denfelben auf einer Schaluppe 
ein, und lich ihm auf einer der englifchen Antillen an's 
Band ſetzen. Ea war die jur damaligen Zeit und unter 
Hejagten Umftinden noch eine grofmüthige Handlung. 

Herr Duvivier follte aber bald Urfadge bekommen, 
Diefelbe zu bereuen. 

Bei der Nachricht von der Vertreibung des Hands 
Inngödienerd brach Florence Angele in einen lauten, mit 
Zorn vermiſchten Schmerz aud; unter Thränen gejland 
fie, daß diefer Mann ihr. Geliebter geweien und daß fie 
unter ihrem Bergen die Frucht ihrer Verbindung trage. 
geitand dieß offen ohne. Scham und Neue zu. Die Vor⸗ 
würie ihred BVormunds eriwiederte fie exit mit hochmüthi⸗ 
gem Stillſchweigen, dann aber kündigte fie ibm ihre 
Abſicht an, fein Haus n der Etelle umd für immer zu 
verlaſſen. 
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Herr Dupivier, der nur feinent gerechten Zorn Ge 
hör fchenkte, ließ fie gemähren und überließ feine Müns 
del ihrem Schickſale. 

Don jeht an begann für Florence ein neues Leben, 
Reich, wie fie war, und voll von dem fchlechten Grunds 
fügen ihres miederträchtigen Lehrers, befaß fie mit ſiebzehn 
Jahreh fchon die Krait, der öffentlichen Meinung zu 
trotzen. Ihr Haus wurde der Berfammlungdort aller 
Abenteurer, die in der Regel auf den Kolonicen mie 
Bilfe emporfchiegen und gedeihen. Sie trug eine übers 
müthige Verſchwendung und Pracht zur Schau, ließ 
allen ihren lafterhaften Neigungen die Zügel fchießen und 
303 die allgemeine Verachtung auf ſich. 

Der Engländer war bald vergeſſen; feine eigenen 
Grundfäge hatten am meiſten dazu beigetragen, ihn aus 
ihrem Gedächtniß zu verdrängen. Er hatte in dem Her⸗ 
zen ded jungen Mädchens zwei Götzen großgejogen: 
die Selbſtſucht und die Wohlluſt. Für diefe beiden Leis 
denfchaften eriftirt der Abweſende nicht. 

Nah Verfluß einiger Monate gebar Florence ‚ein 
Kind männlichen Geſchlechtes. Diefed Ertigniß unters 
brach kaum ihre Weile. Doch muß ‚man geitchen, daß 
fih in ihr auf der Stelle eine zärtlihe Anhänglichkeit 
für den jungen Aifreb zu regen begann, Er war der 
Sohn des Engländers, und diefer Engländer follte der 
einzige Mann fein umd bleiben, für welchen Florence ein 
der Liebe annäherndes Gefühl empfand. Ihre andern 
flüchtigen Neigungen waren heftig und ungeftüm empors 
lodernde, vorübergebende Launen z nie liebte fie in dem 
Sinne, welchen Seelen dieſem Worte beilegen, die auch 
nur einige Züge von Edelmuth in fi tragen. 

Aber fie wurbe geliebt, treu und leidenfchaftlich ge⸗ 
liebt! Sie war ja auch fo wunderjchön! 

Der General Beclere war mit franzöflfchen Truppen 
auf San Domingo gelandet. ine feiner erſten Hande 
fungen war, den Lieutenant Lefebyre, deſſen muthiges 
und entſchloſſenes Benehmen die Eicherheit der Stadt 
fhen lange aufrecht erhalten Hatte, zum Bauptmann zu 
ernennen. Angelegentlichit bemüht, fig diefer Ehre wür⸗ 
Dia zu zeigen, verboppelte der newe Hauptmann feinen 
Eifer, Dit drang ce mit feinem Neger Neptun ganz 
allein in die ausgedehnten Zuders und Kaffeepflangungen, 
welche die Capſtadt umgeben; oft ſogar wagte er fich 
auf die Berge, um die Stellungen der aufrüßrerifchen 
Schwarzen kennen zu lernen, Diefe waren volljtändig 
und regelmäßig organifirt, Ihre Streitkräfte waren groß, 
ihre Kriegführung ebenfo graufam ald gefährlich. Mehr 
ald einmal verbanfte der Hauptmann 2efebure, wenn 
er in einen Hinterhalt gelodt worden war, nur ber bes 
onnderndwürtigen Kraft und unerfchrodenen Treue feineh 
fhwargen Dieners fein Leben. 

Der Lehtere war ein Maun bon ungefähr vierzia 
Jahren, von großer und feflgebauter Geftalt und Zügen, 
die fo regelmigig waren, als bie eined Negerd mur im⸗ 
mer fein. können. Uebrigens unterfchied ſich feine Phy⸗ 
fiognomie bemerkenswerth von der feiner Landöleute; der 
Totalausdruck feiner Züge Fündigte Offenheit, Ergebeu⸗ 
beit und eime große Willenskraft ar. 

Diefe letztere Eigenſchaft Hinderte ihn aber nicht, 
der gehorſamſie aller; Diener zu fein. Sein Herr hatte 
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ihn befreit, und von dieſem Tage an war er erjt wirklich 
‚Seit diefer Zeit weihte er dem „ 


fein Sclave geworden. 
Hauptmann 2efebure eine unbegrenzte Anhänglichkeit, und 
was auch immer die Befehle deölelben geimefen fein moch⸗ 
ten, ex führte fie mit der Pünktlichkeit eined Automaten 
aus, Lieber diefe Befehle zu rechten, hätte er für einen 
Wahnſinn gehalten, fie zu vergeflen, Hätte ihm ein Ders 
brehen gefgienen. 
(Bortfegung folgt.) 


Die Folgen eines Witzes. 
(Bertfepung.) 


4. 


Ienen Abend ‚ging Paul ind Königliche Theater, 
wo man Menſhenheß und Reue gab, ein Schaufpiel 
von Fogebue, welches man, vielleicht nicht mit Unrecht, 
heutzutage lächerlich finden will, das aber nichts befto 
weniger vor ben Schaufpielen der Herren Dumas, Soulie 
und ihrer Geiſtesverwandten ben Borzug verdient, 

Als er in die Loge trat, fand er, daß er fih vers 
fritet Hatte, und bag dad Stück zu Ende ging. Zwei 
Frauen gingen. gerade hinaus; ex bemerkte fie jedoch nicht. 
Die Oper, die bald Hierauf begann, intereffirte ihn, uud 
er überließ fih den Träumen, welche eine gute Muſik 
gewöhnlich bei erregbaren Naturen Hervorbringt. Der 
Vorhang wurde endlich niedergelaffen , und er gemwahrte, 
dag er faſt allein in dem Saale geblieben ſeiz er beeilte 
fih, feine Loge zu verlaffen; aber im Augenblid, mo er 
die Thür aufmachte, fühlte er etwas unter feinen Füßen; 
er hob es auf, es war ein kleines Buch; er fledie den 
Band in die Taſche, da die Aurichlieherim, welche beaufs 
teagt iſt, verlorne Sachen in Gemahrjam zu nehmen, 
nit. gu finten wat. 

Als er zu Haufe angelommen war, und ſich niebers 
gelegt hatte, wunterfuchte er feinen Kund, 

„Drrgoldeter Schnitt!“ „In Maroquin gebunden le 
— ⸗Ich weite, daß dies Buch einer Dame gehört.“ Zu 
gleicher Zeit fchlug er es auf, und lad auf der erſten 
Seite: „Poetiſche und religiöfe Betrachtungen von Als 
phone von Lamartine* Dem Titel gegenüber, auf dem 
weißen Dlatt, war der Name: Margarethe Deöpres 
geſchricben. 

Ich habe es wohl gerathen, daß eh eine Frau fei, 
ſagte er zu ſich ſelbſt. Siche da ein Gedicht, welches fie 
wit einem noch ganz frischen Veilchen bezeichnet hat: es 
iſt die Einfamkeit,.. weld ſchöne Verſel 

Er vertiefte fih in dem Durchleſen diefes rührend 
melancholiſchen Gedichtes, obgleich er «8 ganz auswendig 
wußte, lad er es doch von neuem, bi feine Einbildung®s 
krait, im luftige Träume verloren, ihn in eine weite Ebene 
verſetzte, die, gleich den Ebenen von Flandern von Wald 
und Wieſen durchichnitten war. Cine ziemlich bedeutende 
Anhohe, — eine Seltenheit in diefen Gegenden, — mar 
in der Ferne, Hinter grünen Kornfluren und blühenden 
Nebsieltern fihtbar. Gr ging auf die Anhöhe zu, und 
als er daſelbſt angelangt war, ſah er deutlich eine Mas 
pelle, die von dem gemölbten Laubdach eines Baumes 


befhügt war, an deſſen Fuß eine junge Dame auf einem 
Steine ſaß. Ein Himmlifcher Ausdruck rubte auf dem 
blaſſen Geficht diefer jungen Dame; aber ihr tramriger 
Blick irrte über die weite Landſchaft Hin, welche. ſich jen⸗ 
feitd des Thaled ausdehnte. Paul betrachtete lange Zeit 
diefe engelgleiche Geſtalt, und fein Herz ward zugleich 
mit tiefer Wehmuth und innigjtem Mitleid erfüllt, Es 
däuchte ihn, daß er gekommen fei, um ihrem ſtummen 
Schmerz zu lindern, und eine fchöne Seele, die im Ber 
ariff war, ſich ihrer reigenden Hülle zu entſchwingen, wie⸗ 
der an dad Leben zu feſſeln. Ex nahete fich leife, jenfte 
ein Knie auf den Boden, ſtreckte die Arme aus... . in 
diefem Moment glaubte er einen Tropfen heißen Drles 
auf feiner Hand zu fühlen; er erwacht; ed war ein Flaämm⸗ 
hen der kniſternden Lampe; er löfchte fie aus. Aber den 
folgenden Morgen, eben ehe er die Augen aufichlug, bee 
fand er fih noch auf derfelben Anhöbe, neben einem reis 
nen reizenden und edeln Weſen, welches er Margaretha 
nannte, und welches ihm mit dem Namen Paul anredete, 

Judeß verlöfhte fich Liefer Eindruck wicht; 
pfand ein lebhaites Verlangen, diefe Margaretha kennen 
zu lernen, welche er im Traum gefehen zu Haben glaubte, 
In dieſer Abjiht ging er au der. Sogenauffchliegerin; 
diefe fügte ihm, daß ein Dediente nach dem verlornen 
Buche gefrast habe, welches einem Fräulein gehöre, das 
mit einer Verwantten im Brabanter Hof logier. Paul 
nahm fofort ſeinen Weg nach diefem Gaſthof. Eine Dame, 
von einem jungen Mädchen, das ſich auf ihren Arm 
ſtützte, begleitet, trat aus dem Hauſt. Das Fräulein 
war von ſchlankem Wuchs; ihr Gang war langſam, ein 
Schleier verhüllte ihre Geſichtszüge. Paul zitterte umd 
fagte jur fi: daß iſt fiel — Eine Viertelftunde nach 
biefer Begeguung war er erjlaunt, fi im Gefolge diefer 
zwei Dame auf dem Königsplatze zu finden, er, der die 
Zeit ſeines Lebens es fih nicht hatte einfallen laſſen, einen 
Frauenzimmer auf dem Buße zu folgen. ®ie gingen 
ind Muſtum, umd er that eim gleichts; fie beſuchten tie 
Gemaldegallerie, und ex bejuchte gleichiall® die Gallerie, 
obgleich er fie auswendig mußte Aber eime unũberwind⸗ 
liche Schächternfeit, welche indeß bei ihm wicht gewöhn⸗ 
li war, hinderte ihn, ihnen das Buch zu übergeben, 
welches er in der Hand Biel. Schon ware fie bie im 
die letzien Sale gekommen, und ex hatte es nicht einmal 
gewagt, nahe geuug zu treten, um die Züge Derjenigen 
au fehen, welche jeit zwölf Stunden jeine Einbildungse 
frait in Thätigkeit ſetzte. Endlich fanden fie vor einem 
Gemälde fl ; es mar gerade jenes, welches mach dem 
Kataloge die Einf amkeit darfiellen folte, Die jüngere 
Dame betrachtete dad Gemälde aufmerffam, und Bau, 
der diedmal es über ſie vermocht hatte, ihr vom rücd:värte 
nahe zu kommen, Börse, wie fie zu ihrer Degleiterin fagte: 
Mein Dichter iſt vicl wahrer! — D, daß ich fein Bud 
nicht hier babe! — 

Da iſt es, mein Fräulein, ſagte Paul mit nicdere 
gefchlagenen Augen, und mit lebhaft errörhendem Geſicht. 

Sie jtieh einen Ruf des Erſtaunens aus, und zögerte, 
den Band anzunehmen, 

Ih babe es geſtern Abend im Theater gefunden, 
fagte er; Die Logenauffchließerin Hat mich zu Ihnen ges 
wiefen, meine Damen, verzeihen Gie mir, daß... Aber 
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er Tonnte der Satz nicht zu Ende bringen, er hatte bie 
Augen aufgeichlagen, die Geſtalt ſeines Traumes ſtand 
vor ihm: — edel und anmuthsvoll, bleich und leidend, 
wie daß Bild eined Engeld, welter am Lager eines 
Sterbenden fibt. 

Indem fie das Buch auß der Hand des jungen Mans 
ned nahın, konnte fie die tiefe Theilnagme bemerken, welche 
in dem auf fie gehefteten Blicke fit ausſprach. 

Einen Augenbli blieben fie ſtumm und bewegungs⸗ 
(08, eined dem andern gegemüber ſtehend z beide furcht⸗ 
fam, ſchienen fie ſich doch mit den Blicken zu fuchen und 
zu durchdringen, — Sollte bied der von dem Mannetis 
feur bezeichnete Mann fein? — fragte fit) die alte Dame, 
Dann fagte fie zu ihm: Wie? Sie haben fit die Mühe 
gegeben, Bid hierher zu fommen? So viel Gute beſchämt 
mid... Margarethäa jagt Du dem Heren nicht Dant ? 

Mein Herr, beeilte fih Margaretha zu jagen, 8 
lag mir fehr viel an meinem Samartine; ich bin Ihnen 
taufend Dank fchultig. 

Baul verneigte ſichz in der Abficht, die Unterredung 
zu verlängern, lenkte er die Aufmerkſamkeit der beiden 
Damen auf das Gemälde, welche fie vor Augen hats 
ten, indem er bemerkte, daß fie, da ihnen die Berſe Yar 
martined befannt wären, ohne Zweifel der Anficht miren, 
daß der Gedanke des Dichters fehr ſchlecht auf dieſer 
Leinwand ausgedrückt fei, 

Das ift gerade die Bemerkung, melche meine Nichte 
eben machte, entzenmete die alte Dame, welche mit Ders 
- gmügen den Gegenftand der Unteryaltung aufgriff. 

Wenn fie malen fünnte, fügte fie hinzu, fo bin ich 
überzeugt, dag Niemand bejjer als fie ein Bild der Art 
machen würde. 


Ih wünſchte fehr den Gegenftand gemalt zu haben, 
fo wie ih ihn aetriumt habe, ſagte Margarethe. 

Und ich habe ihn auch im Traum geſehen, und zwar 
die letzte Nacht, fiel Baul ein, — Und weil er jah, day 
diefe Halb vertrauliche Aeußtrung dad Eritaunen ber Das 
men erregte, glaubte er fortfahren zu fünnen: 

Ich Hatte die Stelle gelefen, welche in Ihrem Buche 
bezeichnet if. Ich Hatte einen Traum. Ich ſtand auf 
einer Anhöhe, wo ſich eine Kapelle befand, bei- welcher 
eine meibliche Geſtalt ſaß, deren Bild ich ganz deutlich 
behalten babe. Denken Sie ſich mein Erftaunen, als ich 
diefelbe Geftalt Zug für Zug, nicht im Traum, fondern 
in der Wirklichkeit wiederfand. : 

Wiſſen Sie mer es iſt? fragte Die Tante fichtlich 
bewegt. 

Ihr Buch hat mich ihren Namen kennen gelehrt, 
exwiederte Paul, 

Die beiden Frauen ſahen ſich betroffen an, und 
Margarethe wurde nachdenklich. 

Aber nach kurzem Beſinnen glaubte die Tante das 
Mäthſelwort geiumden zu haben: — Das Buch, welches 
Sie vor dem Einſchlafen in der Hand hielten, hat zwi⸗ 
ſchen Ihnen und meiner Nichte einen Rapport hervorge⸗ 
bracht. — Dergleichen Viſionen, fügte fie mit Nachdruck 
binzu, eutſtehen ſehr leicht, beſonders durch die Berührung 


einer Haarlocke: ſogar ein geſchriebenes Wort reicht Hinz 
ein ſolches Verhältniß gu bewirken. 

Während fie dieſe Anfpieling auf den an Herrn 
3.9. E. gerichteten Brief machte, beftete die abergläns 
bijche Dame einen durchdringenden Blick auf den jungen 
Herrn, welcher jedoch Peine Ueberraſchung nıerken‘ lief. 

Es iſt der bezeichnete Mann nicht, fagte fie für ſich, 
feine Bewegung würde ihn verratben Gaben. 

Bon diefer Zeit am zeigte fie fih zurücdhaltender 
gegen ihn, — Sie gingen zum zmeitenmal durch die 
Gallerie. Paul redete, ald Kenner, von den fihönften 
Gemälden, und Margarethe nahm an dem Geſpräch ei⸗ 
nen Antheil, deſſen man fie, in Betracht der —— 
ihres ganzen Weſens, nicht für fähig gehalten hätte. 
mochte immerhin dies junge Mädchen nach feiner Fe 
fiognomifchen Methode prüfen, er fand an ihr nichts als 
Zeichen der Sauftinuth, der Befheidenheit und einch 
fühlenden Herzens. — ber die Falte Höflichkeit ſchreckte 
ihn doch zurück, er wagte nicht, um die Erlaubniß zu 
bitten, den Damen aufzuwarten, deren Wohnung ihm 
überdies völlig unbekannt war, 

Den Tag darauf ging er auf’ Erkundigung aus 3 
aber er konnte nichts erfahren. Die Tante war am 
Morgen mit ihrer Nichte abgerelſt. Man Hatte vernach⸗ 
Läffigt, fie ins Fremdenbuch einzufchreiben, und fie hatten 


nicht gefagt, wohin fie reiten. 


(Bortjegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Hm 21. Zuniverfhog in Magdeburg ein Garde⸗ 
Landwehr⸗ LUimteroffigier zuerſt ſetine Geliekte, ‚dann ſich 
ſelber. Das Mädchen brachte. ihm Nachmittags den 
Kaffee in fein Zimmer, deifen Thür der Limteroffigier 
fofort verriegelte. Was nun zwiſchen Dem beiden. Liebens 
den vorgegangen it, meiß man wicht 5, aber die Haus⸗ 
beivohner hörten bald darauf dad Mädchen furchtbar 
freien und dann zwei Schüſſe. Nah gewaltjamer 
Deffnung der Thüre findet man Beide entjeelt in ihrem 
Blute ſchwimmen. Berſchiedene Wunden des Mädchens 
und dad biutbefledte Seitengewehr des. Unteroffiziers 
laſſen vermuthen, daß dieſer mit demfelben die Gelichte 
Anfangd zu tödten verfucht und erft, ald dieß durch das 
Schreien des Opfers verhindert wurde, bon der Feuer⸗ 
waffe Gebrauch gemacht Habe. 


Abbildung aus dem Mode: Journal. 

Bin grüne Stofffleid mit 8 Säumen, ein Jeder 
mit Wollenfpie beſetzt. Die Taſchen im Rock ebenfalls 
mit Wollenſpitze verziert. Glatter Leib, weit ausgeſchnit⸗ 
tem, und mit zwei Krägen befegt. Gine grüne Guirlande 
wit Lila Blüten um den Kopf. 


Auflöfung des Bilderräthfeld zu Nr, 29. 
Hunger if der briie Koch. 


Redigirt und verlegt von Th. Dauer. 
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Meneite 

Machrichten aus Schleswig-Holitein. 
Altona, 26. Juli, 11/, Uhr Nachmittags. Als 
mälig treffen ſeit geſtern Abend beruhigende Nachrichten 
ein. Der rechte und linke Flugel find gt erhalten und 
im Stande, in der nenen Poſition den Kampf wieder 
aufzunehmen; nur dad Zentrum hat Hark gelitten, In 
der Armee herrſcht die vollfommenjte Ordnung und ber 
Glaube und die Hoffnung, daß mau in Dielen Tagen 
den Kampf wieder aufnehmen könne und muſſe. Der 
Berlujt auf beiden Seiten iſt ſehr bedeutend; ein 33 
Zeuguiß der Tapferkeit auf beiden Seiten. Noch iſt 
die Sache Schleswig: Holiteins lange nicht 
verloren, wenn Jeder jeine Schuldigfeit thut 
und wir jelbjt fie nicht aufgeben. — Die nach⸗ 
folgeuden allerneuejten Nachrichten yind mit dem Güter— 
uge foeben 2'/, Uhr angefommen. Der Rückzug unſeres 
—R iſt nicht in —* einer Niederlage, fondern 
deshalb erfolgt, weil die Danen mit einer Ueberflügelung 
durch ihre Vebermacht gebroht Hatten, Die Unſerigen 
find mit Plingentem Spiele durch Schleswig marſchirt. 

Eckernförde iſt von den Unferigen nicht geranmt. 
Aus Schleswig-⸗Holſtein, 26. Zuli, Nachmits 
tagd 4 Uhr. Der Kampf, der bis zu geſiern Abend 
noch für und jehr aünftig fand, hat dadurch, daß die 
Dänen immer reifche Truppen in's Feuer brachten (es 
olfen eine bedeutende Anzahl Schweden und 
Norweger in ihren Reiben fämpfen, unter 

den eingebrachten Gefangenen befinden 
deren Viele), einen für yunß miuder günfligen Aus⸗ 
gang genommen. Lnjete Armee war genöthigi, das bes 
aupiete Terrain aufzugeben, um nicht von der feindlichen 
bermacht umgangen ju- werden. Die rückgängige Bts 
ii iſt in der größten Ordnung ausgeführt worden, 
die Stimmung der Truppen eine vortreffliche, ihre Kampfeb⸗ 
luſt nur noch gefteigert. Daß v. d. Tann mit dem 
rechten Flügel noch jenfeitö der Schlei Hände, iſt 
ungegründet; Nach den neueſten, wie es ſcheint völlig 
—— Nachrichten Hat ſich —* Armet 25,000 
Mann Kerutruppen ſtark, konzentrirt, die Brücke über 
die Schlei bei Miſſunde iſt abgebrochen, der Dichjeitige 
Brückenkopf von unferer Artillerie by Dir Armee 
ſteht in einer Linie öftlih von Miſſunde oͤls weſtlich nad 
Kropp. Eckernförde it vom 4. Jägerkorps befegt 
Calfo nicht in den Panden der Danen), dad Haupts 
qwartier des Gencrald b. Wilifen ift in Groß-Wütenſee, 
5,» Tann befindet fich bei dem Gros der Armee. 
‚Die Stimmung ber — N; ern von Nie 
bergefchlagenheit, fondern Alles ift im Gegentheil 


aber in ziemlicher 


et — beiten Muthe und der größten Iuverfiät 


Kiel, 26. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachdem ge 
Abend zuerft verworrene Berichte fiber bem ferneren 
fauf ber  geftrigen Schlacht Hier eingetroffen, ftellt 
u Folgendes heraus: General Willifen hat fih auf 

tedebye zurüdgezogen. Das Zentrum ber Armee ft 

um ihn, der rechte Flügel unter Tann noch jenfeits Miss 
unde und der Schlei. Augenjeugen, bie vor circa vier 

nden die Armee verlaffen haben, verſichern, daß ber 
Muth und die Kampflujt unferer Armee ungebrochen ifl. 
Alles it von dem Bemwußtfein netragen, feine Pflicht ges 
than zu haben, und daß mir die Uebermacht fie diesmal 
jurüdgedrängt babe. anche Verwundete und Todie 
unferer Braven deckten das Schlachtfeld, aber, wie es 
fi) bald zeigen wird, find ſie nur in tapferer Gegenwchr 
gejallen, die dem Feinde mehr Menſchenleben ald un® 
wird gekoſtet haben, Mir haben an Sriegdmaterial nur 
eine einzige Kanone verloren, haben dagegen zwei bänifche 
Kanonen, wenn nicht mehr genommen, An Gefangenen 
find ciren 400 nach Rendsburg gebracht, unter dieſen eim 
daniſcher DOberftlieutenant Baggeſen und ein ſchwediſcher 
Major. Bon der Tann, Gerhard, ja ſelbſt Willifen 
follen dem Vernehmen nach leicht verwundet fein. 

Die Derichte über den erflen Theil des Treff 
am 25, lauten: Aus dem Norden Schleswig⸗Holſteins, 
25. Juli, Bis gegen Mitternacht ruhten die Waffen. 
Da aber gingen unfere Truppen auf dem linken Fluͤgel 
wieder zum Angriff über und drängten den Feind zurück, 
Don 3 bis nad 4 Uhr Heute Morgen hörte man von 
Schleswig aus in der Richtung uniered Linden Flügels, 
e, ungemein beftinen Kanonen» 
donner; ein Schluß folgte dem.andern, eine Salve der 
andern. Gegen 6 Uhr Morgend hörte man, dab bie 
Sachen gut ſtänden. Auch anf der Ghaufjee waren die 
Schleswig⸗ Holfteiner bis Schmedebye — ungefähr 2% 
Meile ſudlich ven Flensburg vorgebrungen. Judeß hat⸗ 
ten wir in Schleswig gegen 5 Uhr im ‚Liefer Richtung 
eine fehr lebhafte und ſiarte Kandnade gehört. Gegen 
6. Uhr ſchien dieſtlbe abzunehmen; allein wm 6, Uhr 
begann fie wieder in furchtbarer Heftigkeit bis zu dieſem 
Auzenblid, 9 Uhr Morgend. Lauter umd lauter dröbnte 
der Stanonendonner und dröhnt fort ohme Aufhören. Wie 
wir. hören, ift der Feind bis zur Stellung bei Idſtedt 
berangefommen, oder — jagen twir lieber: bis dahin bat 
unfer General ihn Heranfommen laffen. — Doch kam 
um 83/, Uhr die Nachricht, daß 11/7, unferer Brigaden 
noch nicht in's Feuer gebracht wären. Mebrigend it der 
Kampf auf der ganzen Linie entbrannt, und — mie ers 
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dieſem Augenblick von ——— 


So wird venigſtens erzählt. - 


Nachſchriĩt. Pl Uhr, Dormittage,_® Ale 
richten. „b ätigen die Retirade der Dünen im 
wo gerade der Kampf jo hei geweien. Auch der Hass 
nonendonner —— bede 
Fi; au entfernen. 3, 6 — 

Altona, 25. Fuli Den — Nachrichteissane 
Schleswig don heute Mittag, zufolge war nder Kanonen⸗ 
donner zwiſchen B und 9 Uhr mehr, in die Fexue geruckt 
Dem) Bernehmen mac ſind das ñ5 6,:7:,:9., 10. und 
12. Inſanteriebataillon nebſt dem 8. und —*— "Jagerbas 
taillon gegen. eine überleaene Feindes macht im Bewer, ge⸗ 

weſen. Alm halb: ei, Uhr entſpann ſich auch, ein hi 4 
bee auf unſerm ‚linken -Hlupel ; hier follıv; d. Tann 

mit ſeiner Cavallerie Die Offen ſive exgeifien haben, * 
die Dünen Carré bildeten und ein ſehr heiti 3 Beios 
aonfener eröffneten, Unſere Gavallerie depiayizte ſich hieran 
amd demaskirte die hinter ige poftinte Arullerie, meldge 
seim verderbliches Kartatſchenſeuer im die dichten Ma * 
des Feindes richtete, deſſen Verluſt ſehr bedeutend. 
folk: Naheres ſteht zu erwarten, Wichvere hundert 
Aerwundete ſind hier bereits eingehracht. 
> — —* * Schleswig⸗ Holſteinz/ 24 Ziu, 

— Si een "Abend liegen 11 
ini Fregaiten nördlich von der 
— we 


h Sa * 5 
zur gezielt 

Sat, denn au en St Kanne —* 8 der a 
* Todte und 13 er ee uch —* alle drei 
Gefecht geweſenen Din at, wovon 
Be a ehe jo daß er ee fegin nad) Kopen⸗ 
* gehen mußte, um daſelbſt vepatirt zu werden, - 


.. Kagsnenigleiten... 


&. Mai. ber Könige haben Sid bewogen gefunden, 
dem Univ Ne rien chung und Hauptfaffier Franz 
Sauer zu Würzburg auf dem Grund des $. 22 lit. c. 


Der Beil. IX. —— ge· Urtunde mit Belaſſung des 
"Titels und 8, Todann! unter Bezeugung 
der Allerhöch —— mit deſſen treuen und aus⸗ 
—— ienſtesleiſtungen in den nachgeſuchten und 


verdienten Ruheſtand zw verfegen ‚und die ſich hie⸗ 
eröffnende S * elle eines Rentbeamten und 


amten des St. Anna⸗Damenſtifts daſel 
—* Röhrig in proviſoriſcher Eigenſchaft vom ben De. 
d. I8, an ai fibertragen. 

"gr Oberſt und Diſtrikts⸗Inſpektor der et Sande 
ehr Hr. Ehr. Klinger wurde zum Generalmajor und 
Kreisfommandanten dieſes Inſtitutes befördert. 

Am 28, Juli neu ausgeſtellte Gegenſtände im Kunſt⸗ 
merein dahier. Neue Delgemälde: ine Kühe von 


* 
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men Min heiliges Schweigen Heat dnf der grohar⸗ 
— — zu werden, ober. 
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Podeſt München; eine Partie von Würzburg von 
[67 — ein ‚Hiftorienbild aus der römifchen Ges 
ſchichte v. Rehberg in Berlin; eine Schweine Landſchaft 


i Gonnen Andre. Geiſ Delaemälde 
— 





Madonna in einer Landſchaft 
Re und ein Eugel vom von Das 
ait von Wilhelm Denumel j..die-Berilös 
Aſtoph Schwarz ; ‚eine, Lande 
Shule. 12.uRup 

Bon unferem wadere Rünftler „Maler U Geifty 
diefer Tage ein Gemälde beendiget, welches jedem⸗ 
diugteſte Anerkennung abnöthigt.. Es 

le Abendl bug ‚von ne. k 
ord md ein Hoc Schloß, 
och im Be | br nee 

legte: ge die oberiten 

of mgebenden Laubwaldes nur noch 
und der in Tiefe ſchen Dämmerung 



















Gegend; der Defchauer fühlt ed Abend zu 
werben beginnt. 8 durfte LTE ticheinen, 
daß —* Kuuſtprodutt te ‚Liebhaber längere Zeit aus⸗ 
geſtellt werde May en erbae— 
Am 28 d Abends iſt deri19jäßrige —— Karl 
—XRX von Beil, Gerichts Elimann, iu der Nahe dieſes 
Dries beim Baden! im Diaine > ertrunfen und der Leiche 
warn deöfelben am 26 früh —— — im 
Maine aufgefunden Werden. © 
Am 25). fen Fa ſich ee Srarfertäkfoits 
Geometer Ni * a et Ni N 


wirthshauſt 
* der iR, Ku ni 


—— "Durch, einen Be ee [% Nöte 


hy in — 
td Unbtfan ala fol dem benfelbir m Alle des 
Wahnſinnes v haben 


Wie bis jept Bam ik, wird Se. Mai der Köni 
am ‚38. d. Ms. Aachen verlaffen, m’ auf der Rüdreife 


in Wirgbir Nürnberg . und Augsb Bee de A * 
verweilen. Yan Augsburg aus , 
ohne Münden ı ü vn direft u * 
wehin aleichpeitg 3 bie elek ha: "Fin * 
von Münden aus, reift 
Eine mufifalifche Br duftion, welche ber, Siederfran; 

u Bamberg, am 25, Ju dir Schlesmig-Holficn, veran- 

But hat sinen Ertrag. von 178 fl, gelief * — In 


—8 bersägt bie bon! die Boltssbnnd x Allee 
Sammlung bis jeßt 624 fl. Bapyaher N ande 
‚berg gun: Lech and 40 ji. aus Viechtach ek per, Walde. 


Dentisl a nd zeuen 
—2 furt, 23. Zuli, ‚Dun —— 
vom 19, Suli; zeigt Defterreich, ‚den Einzelſtaaten a 
es be Bat. ht — * 
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Preu Berlin; — guli J 
— preufifien aim 
"Brantfurt erfolgt. 


Berlin, 35. Jul, Die „Däitfäge 


Ü — — 
ehe ref, un Een (jant 


eute iſt die 
a er 


em er Balder Art. „Durch 

) fei.res iutegra 36 —9 Te 
dert, feine Pflicht zu thun. Seit zwei 3 habe Pr 

en den Öffentlichen Rechtszuſtand der — * 

und nun 


litt, das Recht des deurfchen Bundes 
‚die njelegenbeit. im die Binde der fibrigen unbeötenie> 


Eon 


rungen geleat. „Sie felbit werde in der Reihe derſelben 


„Stehen und ald Glicd des ganzen Bundes ihr Gewicht 
„in die Wagſchale werfen. Die Sache der Herzogthümer 
„werde nich: an der Treue Preußenö ſcheitern“ 1c./1c; 


Die Koln. Zta." Sant, Über die Auſſtellung zweler 
Heiner Obiervationsforps in Kreuznach und Wetzlar: 
„Den Grund dieſer chen fo plößlihen ald auffalligen 
Truppenbiuftug kennt man night; man glaubt fie aber 

eine Deme ſtratien gegen Die etwaigen Uebergriffe 
dei oſterreichiſhen Geouverneurs von Mainz anſehen zu 
mie.» Auch und wird von Köln geſchrieben was 
yerufifche Miniſterium habe: an die öſterreichiſche Megies 
nm die Anforderung aeitellt, ‚den Gouverneur (Biregons 
verehrt von Dlaing ibauberuien, weil er den Durchlaß 
der badiſchen Truppen beanſtandet habe; und dieier For— 


derung Nachdruck zu geben, glaube man die Aufſtellung 
ver beiden Korp beſtinmt. Es iſt indeß micht wahre 
ſcheinlich, daß dieſe Truppenzuſammenziehung bloß dem 
Viregoiiwerneur von Mainz gelten follte,.. F 


— — 


Beiträge für Schleswig: Holftein. 


Bohn 8.5 Me em Makrteniteigen 2 fl. — 
Ergebniß einer Sammlung für die Schleswig⸗Golſteiner 
tech KR. um S. 41 fl. — Hr. 10 fl — Totalfunmer 
1082 fl. 59 Er. 

Würzburg, den MJuli 1850, 

Der Kaffier ©. F. Wild. 
Temperatur des Mains. 
Heute Mittaa . . .. 5:.'16 Grad. 


Repigirt und serient nor Tb. Baner! 


Ankündigungen. 


Nachricht für bayerische Auswanderer achenden Zimmern, Küche und übri⸗ 


nad; Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


General-Agentur 


regelmäßiger Baßrgelcggnnesten: 
wiſchen 
Havre, Uew-York und Uew-Orleans, 


ſowle der kegelmißigen VPoſtſchiffe wiſchen 


Havre und Philadelphia, 


unter Zeitung von 


Hrn: Washington Finlay und Comp. in Harre 


und 


Washington Finlay in Mainz. 


Fine Wohnung von 4 ineimanders 


gen Erforderniſſen in dem biöherigen 
Wohnhaus des Unterzeichneten (Eich⸗ 
borngaſſe iſt anis nachſte Ziel Aller⸗ 
heiligen oder auch früher au vermiethen 

Ebenſo auch eine Mezzanen⸗Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern mit Küche und 
geraumigen Borplatz. 

8. Knab. 

Dienstag den 30. Juli ſpielt eine 
große Abtheilung des kal. Landwehr⸗ 
regiments mit Streich⸗Inſtrumenten, 
wojzn ergebenſt einladet 


Gartenwirthſchaft 
ton Thomas Bauer. 
Daß mir von der fal. Regierung 


Die Ubfabtten won Haore mach New «Work finden am »., 18. und 28. die Erlaubniß zur Ausübung der ärzt⸗ 


und die nah Philadelphia am 18. eines jeden Monats jtatt. 


lichen Praxis dahier ertheilt worden, 


Nah Neme Orleans werden Einſchreibungen in ‚den Frühlings- und zeige hiemit etgebenit an. 


Serbflimenaten vorgenommen, Bon dem rheiniſchen Oafen aus merben die 
Auswanderer von. juverläffigen Condufteuren bie Hapre begleitet, die Delle 
ſAben überall; neo «8. möthig fein follte, mit Nath und That an die Hand 


wegen werden 


Dr. Herzfelder, 
praft. Arit. 
3. Difir, Nr. 368, Niubauberg. 


Eine aroge Wafhmange ift zu 





In Savre erhalten die Paſſagiere vom aux ihrer An- verfauien im 3, Diftr. Nr. 50, 


Zunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt 


Gewalt n 
wie es in ben Montrakten näher bedungen it. 


älle höherer "An 5. Düfte. Nr. 174 neben der 


ht ausgenommen, freies Logis und Verköſtigung, Apotheke, ift eine freundliche Bob 


nung von zwei Zimmern, Alfoven, 


Die Reiſe geht entweder mit dem Dampfbeot Bis Cüln und von ta Küche, Kammer auf Allerheiligen zu 
mit der Eiſenbahn über Paris mach Havre, oder per Dampfboot über Rote vermieihen. 


terdam nad diefem Seehafen. 


Auch, find zwei ſchẽn möblirte Zim- 


Gegen Bezahlung einer Meinem Aſſekuranzprämie wird das Reiſegepäck mer fonleich zu vermietben. 


vom den rheiniſchen Däfen aus bid Havre und auf Verlangen bid nad den 


Bereininten Staaten verfichert, 
" Nähere Audkunft ertbeilt 
Die Generälagentur: 


Am 5.Difte, Nr, 108, Kuferngalie, 
ift ein Logis von 8 Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen au vermiethen. 


* N: Ein Frliker SYumae Mor Gutı Gmı 
Washington Finlay in Mainz „olssicaeisar m ee 


oder derem Agent: 


efanıtmachung. 


Herr Earl’ Sieber in Würzburg: 


lernen, kann fogleich eintreten Nähe⸗ 
red in der Erp. d. DI. " 


Dle dritte vermehrte und berbefierte 


j Die am 1. Mai'1849 verfallenen Zinfen von den beiden freiherrlich Auflage von Pickelhaubenköpfen 
Don Aufſchſchen Anlehen zu fl. 60000 und fl. 15000 werden, nachdem deren ift erfhienen bei Häfner Schneegold» 
Setrag nun nehr eiugegaugen, bei dem Bnnquier Herru I}. J. von Hirſch am maljmarkt. 

er ause gezahlt, weren ich die Intereifenten im Auftrage des Ausſchuſſes Im 5. Diſtt. Ar. 185 iſt ein Quar 


Hiemit benachrichtige 
Bürzburg, den 29. Juli 1850, 


11 Uhr And feiihe Hammelowürſte 


‘tier von 3 ineinandergehenden Zim⸗ 
mern imit allen Bequemlichkeiten zu 


ee ea Un Warmuth, E. Rechtsanwalt. vermiethen. 
Morgen ‚VBermittagd von 10 586 Im IM. Difte, 


Nr. 190 in der Im 2. Diſtr. Nr. 199, im Graben« 


id kleines Qua⸗ gä iſt ei adliches 
au Haben in der Fleiſchbank Nr. 26, ker af E— — vermischen. u —— —— 


iligen zu vermiethen, 


750 
LIEDERTAFEL 


Die auf gestern bestimmte, jedoch durch ngEnetige "Witterung 
vereitelte Produetion zum Besten Schleswig-Holsteins findet heute 
‚Montag den 29. Juli 
in der angezeigten Art Statt, jedoch mit der Aenderung, dass die 
Vorträge der k. Landwehr-Musik um 5 Uhr, das Concert selbst um 
halb S Uhr bei Beleuchtung beginnen. 
Würzburg, den 29. Juli 1850. 
Der Ausschuss. 
Mittwoch Den 31: d. Mis. 
zum Schtufie 


* Aöhlerfhen Selfenkellers 


die k. Landwehr-Negimentsmufik 
fpielen, wozu unter Zuſicherung vorzüglich auten Diered und 
dienung höflichſt eingeladen wird, j 





wird 


prompfer Des 


ee — —“ 












Todesanzeige. 


In dem Rathſchluſſe des Unerforſchlichen lag es, am 27. Juli 
1850 Abends 9), Uhr wifere innigit geliebte Braut, Schweſter und 


Schwägerin‘, 
Iun 


jungfran Aatharina Sonife Barth, 
Tochter des weil. Schreinermeiiterd Georg Barth babıer, 
geſtarkt duch die Tröſtungen der heiligen Religion, nach einem Imos 
natlichen Krankenlager, in Folge eines Bruſtleidens, in dem Jugend⸗ 


— 


alter won nicht gangz 49 Jahren, zu ſich in beſſeres Jenſeits abzu- 
‚rufen. — Der Engel meines Lebens ift von mir gefchieden ; ftatt zum 
EransAltare, zu Welchen ich im verfloſſenen Monat: bie ſelig Vollen⸗ 
dere führen wollte, muß ich den ſchweren harten Gang neben, und fie 
‚um Grabe bealeiten. 
Es war deö ‚Deren beiliger Wille, unter deſſen gewaltiger Hand 
wir und ia filler Ergebung beugen. N 
Judem wir Verwandten, Freunden und Bekannten biemit diefe 
Trauerkunde bringen, bitten wir, bie Groöße unſeres Verluſtes und 
unferes Schmerzeo erineſſend, und die ſtille Thrane der Theilnahme 
md de Beileids nicht zu verſagen, der felig Dahingeidyiedinen aber 
in Ihrem jrommen Gebete zu denken. 
"7 Bürzjbura am 28. Null 1850. 
2 &. Eisenmann, t. Finanz: Reäthingd-Nevifer als Ber⸗ 
fobter für fich und im Namen järmmtlicher Hinterbliebenen. 



















Verlo oſungs-Anzeige. 

In Bayreuth und München finden in SKuragm Verlooſungen ron Ger 

merberrzeugniffen jtait.. Won beiden befitsen wir noch Looſe, die für seritere, 

bei der jedes Mood gewinut, 36 Tr. und für zmeitere A fl, im unjerer Ders 
tauishalle abaegeben merden können. en 

BWurzbutg tm Juli 3850. 


— — — — — —— — — — — 


Br Beribtigunm 
(Eingefandt.) Auf den Nr, 138 des Stadi⸗ 


Der Gewerbeverein. 


nd undborns S. 569 
außgeiprerhenen Wuunſch diene zur Aufklärung, daß dem Bernehmen nach 
ingdiefem Gtatö-Jahre die Eanalifirung von A Etrafım dahier unternom men 

rd, die auf. 2159 fl. bevoranfchlagı iſt und das wie Eanalifirung Der 
Häluerögaffe für das kommende Etats jahr vorgemerkt fei. 











Berfieigerung 

Donnerötag den 1. Hua, I. J, Nachmittag 2 Uhr werben im 3. Dillt. 
Tr. 44 (Doigafie) die zum Nachlaſſe des verjiorbenen Bedienten Peter Sauig 
nebörigen Segenjtände, alö: I tnchener Mantel, mehrere Oberröde, Dein: 
Fleider, ZBeiten, Leibwäſche jeder Axt, Hemden, eine Comode, Schränte, etwas 
Zinn, Mefing und mehrere andere Geräthfhaften gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung —— berfirigert, wozu höflicif eirtladet- 

dad Zeftamentariat. 


Drud von Bonitads Bauer. 


‘ Böpiger a. Offenbach, 


Wittelsbaeh. 


Dienstag den 30° Juli bei gün- 
stiger TEIMEIGE SALuee nach Hei- 
diogsfeld im Alberts Felsenkeller. 
Abgang um 3 Uhr vom Burkarder- 
thore mitMusik. Im Falle ungüns- 
tiger Witterung findet die Parthie 
am nächsten schönen Tage statt. 

Der Ausschuss. 


EI ER — 

In dem mewerbauten Hauſe des 
Untergetchneten am Dominikanerplatze 
find mehrere Wohnungen von 10 und 
6 biß-7-fimmtli taptzirt und Ladies 
ten großen Zimmern, Garderobe, Al⸗ 
foven, Küche, Speiſe, Keller nebſt 
übrigen Erforderuiſſen, wozu auf Ders 
langen Stallung, Reife, Hutterboden 
und Kaſchetzimmet gegeben wird, 
aufs M. Ziel Allerheiligen oder 
auch fräfer zu vermiethen. J 

8. Knab (Eichhorngaſſe). 

Es wird in eine Conditorei ein 
braver Junge in die Lehre & nehmen 
arfucht, Naheres in der Erped. 28. 
Blaties. 


ne - 
Fremden: Anzeige. 
vom 26 Juli. 

(Anler.) Kflte: Wehner ant Giberfelb, 
Auler a. Altona, Güettler a. Franff., Wied 
a Reipig; Saas und Miharl a, Fraufurt. 

—8 und Kauf⸗ 
a. Beuthauſen. 








mann a. Hribelberg, 

Bierling mit Brl. Tocht Künfller a. Jena, 
Hepmer m. Frl. Tochter Gaſtwitth a. Rothen- 
burg. Briley, Braumeiſtet aus Grnitihal. — 
(Rronpriaz v. Bayern.) Ee. Br. ber f. 
Regg-Präf. v. Volz v. Antbah mit Bed. 
Dep, Amtsnotar 3, Sageingen Int, Ober 
abpell.⸗Rath a. Münden. ifgerbei), Der 
mairenrath a. Amorbady. Neureiter, Hpteri. 
im fat. b. 3, Iäger-Bat. in Branfi. Bayer, 
Dbererchn ührer m. Frau a. Straubing. 
Mehr a, Münden. Bond, Gant, meb. ame 
Mina. Streit, Dr. phil. & Wilua. Schober, 
Poſtyerwalter a. Römhilb, : Aub ams 
Franff., Efſebachet a, Köln. Dr, Etabelmann, 
Aprel Ger -Advetat. (Ruf. HF.) Kilte.: 
Doll aus Meure, Duilling und Mayer ams 
Frantfurt. v. Scharf, - Senator mit Bebien, 
a, Rranfi,. Bärnttent, A, und, Dr. Gorlitz 
a, Birlenfeld. Wuael, Staattprofurafer aus 
Raifertlautern m, Gemahllır. Pletſch a. Land- 
fubl; -(Schmwan,) Werfühemmer, Stäbt- 
lämmerer m. Bam. a. Ansbad: Epielmann, 
Scherer, Gonp, 


a. 
Kit 


Geftorben. 
Georg Hertmane, 4 Wochen alt. 
— — — — — 





Ertra Beilage 
des Würzburger Stadt» und Landboten. 
Sonntag den 28, Juli 1850. 


Reueftes vom Kriegd-Schauplage. 


Cine telegraphiihe Depeiche aus Augsburg üher 
Wien meldet: Augöburg, 27. Juli. Die begeifterten 
Wünſche und Hofinungen des deutichen Volks für Schled« 
wig⸗ Holſtein find für jet nicht erfüllt worden. Eine trau« 
rige Nachricht it und geſtern Abend halb 10 Uhr auf 
telegrapbiihen WBeg über Wien zugefommen. 
„Am 25. Schlaht nächſt Stadt Schleswig, Dünen ſieg⸗ 
ten, Holſteiner retirirten nach Sebjtedt, eine Meile nörd⸗ 
lih vom Eiderfluß. Stadt Schledwig von Dänen 8 Uhr 
Abendö genommen. Eckernſörder Beſatzung entmaffnet. 
Kampf anfangs aünjtig für Holfteiner, 2"/, Uhr Nas 
mittag Glückwechſel. Williſen commandirt Gentrum, 
Kann Linien (rechten ?), Borft linken Flügel.‘ (Sechs 
ftebt * TER von Rendöburg, in der Richtung 
gegen iel, 

Am 25. erwartete man eine Schlacht. Gie begann 
wirtlig am Frühmorgen des 25., um 21/, Uhr, mit 
„nem furchtbaren Kampfe““ (mie unjere erfle telegras 
phiſche Depefhe aus Schleswig von neflerm meldete), 
befonderd auf dem linken, vom tapieren Tann commans 
dirten — der Schleswig⸗Golſteiner, unſerer deut⸗ 
ſchen Brüder. Starke Berluſte wurden der däniſchen 
Gavallerie bei dem Moor Lusbuſch beigebracht und 350 
Gefangene gemadt. ine zweite telegrapbifche Tepeſche 
brachte und jedoch noch geſtern Abends die niederfchlas 
nende Nachricht, da, nachdem der Sieg bis um 10 Uhr 
Morgens den 25. auf Geiten der Schleöwig« Holfleiner 
blieb, mit einem Male fich derielbe von Letzteren abwen⸗ 
dere. Dad ron Williſen commandirte Centrum der 
Holfleiner wurde vom Feinde mit Uebermacht angegriffen, 
durchbrochen und die Schlachtlinie aud ihren Pofitionen 
verbringt, jo daß die Holfleiner fih auf Se hftedt zus 
rüdzichen und Abends 8 Uhr die Stadt Schledmwig dem 

einde überlajfen mußten. — Nach Berliner Nachrichten 
ol das Hauptqwartier Wilifens fhon in Rendöburg 
und der Verluſt auf beiden Seiten fehr groß jein. 

Neueſte Nachricht. Rendöburg, 26. Juli. Die Hols 
fteiner Haben in der Gegend von Sehfledt mit 26,000 
Mann wieder eine concentrirte Sellung eingenommen, 
Bon v. d. Tann nichts Näheres, 





image 
not 
avallable 


Würzburger Stadt- und. Zandbote, 


* 


— — 


Wen 5 Uhr —— 4 
As wocheatliche Dei — * 
Ing: werden Eamstags ZZ — 


m Extra: Felleiſen 
zur eine Mbbilbung and - 
m menden Varijer 
Mobe- Journal gegeben. 


Dritter 





Da Bränmmeratiouss 
Preis ık monat 48 
Rreuzer, vierteliähelich 
38 Rreuger. 

Iuferate werben Ma 
dreifpaltige Seile ans ge» 
wöhnlier Schrift mid 
2 Arenjeru, aröfese 
aber na bem Raums 
bderechnet. Briefe und 
I. Weider werden france 
erbeten. 


— 





tr. 180, 


Dienstag den 80. Juli. 


1850, 





es 
Rachrichten aus Schleswig-Holftein, 


Schleswig-Holfiein, 26. Jul. Das Schlachts 
held zu Idſtedt, welches von Tauſenden von Zeichen bes 
ad It, haben die Unfrigen nad tapierer und muthiger 
Bertheidigung dem Feinde überlaffen müffen, denn gegen 
Berratö und Uebermacht kann fein ehrlicher Deuiſcher 
anfämpien. Aber nicht geichlagen iſt unfer Heer, nicht 
entmutbiat, fondern es jteht ‚non Neuem kampfgerüſtet 


ionen ringäum umgeben) nicht zu 
ſelbſt angelommen und daher Diumit 
Eentrum eingetreten, welches den Dänen leider verrasben 
worden war, bie nun mit verſtärkter Macht und mit 
vieler. Artillerie ih auf dad Centrum marfen, deſſen 
Artillerie dad Feuer der daniſchen Artillerie nicht ermies 
dern konnte und ſich daher zurüdzichen mußte. Der 
Rüdjug war aber ein mohlgeordneter und wurde von dem 
Dänen nirgends beunruhigt. Mufer 14. Bataillon, ganz 
von Dänen umzingelt und abaeſchnitten von feinen Kar 
meraden, machte eine Bajoneit⸗Attoque und ſchlug ſich 
auf —* Art durch, Uebrigens haben die Dünen den 
Seſitz dieſer Peſitisnen theuer erfauit. Wir haben freie 
lich ai **— m um = allein 
‚aux nod 1/3 fampifähie. Der Major Lügew, Grai 
diffin, die Dauptleute Burow und Dlfen find ‚ner 
mwundet; aber er kommt mod lampe nicht gleich dem 
Derluft der Dänen. 6— 700 Mann, darunter Oberft 


auf D — d, 
a n 


dung den Boden der verliehen, während 
Die Söhne des rauhen Nordens in fremder Unterm deuts 
ſches Blut vergofien, um deuiſches Recht au unterbrüdten 

deuſche Ehre zu Ihänden! — Alle Berichte laufen 
hu Pre nr daß 8 ——— Wuth von Ri * 
gefampft ward. uptquartier ded Generals von 
Dilliſen iſt diebſeits Mendöburg. ' — 


Kiel, 26. Juli, 7 Uhr Morgens. Der rechte Flü— 
gel Hat Ah gein Nachmittag auf Befehl von Schleds 
wig auf Miſſande zurückzezogen und fland geitern Abend 
11 Uhr zum Theil diebſeits Miſſundez ein Batail- 
Ion er 6.) in Droderdbj, im Bivouac. Es halte 
ven Tag über heftige, aber nur glückliche ME 
ehabt. Der Geiſt der Truppen war vorteefflih, i 
rluſt nicht art, Die Uebermact ber Dänen ift gang 
auıfallerid geweſen und man hat Gefangene gemacht, mit 
welchen man ſich nicht hat verflindigen können; ob e# 
Schweden oder Ruffen geweſen, welß man noch nicht; 
daß wieder Schweden im der bänifchen Armee befindi 
find, iſt gewiß. Ob die Flotte, welche vor der Schleis 
mundung liegt, eine engliſche oder zufjiiche if, meiß mar 
auch nech nicht, ‚eine qanz neu hinzugekommene ift es 
gewiß z 28 wird aber. wohl die von dem Dänen ange 
kundigte te Abtheilunq der ruſſiſchen fein. Auß frühes 
zen daniſchen Derichten wird man fid) erinnern, daß die 
ruf. Floıte 68000 Dann Sandtrappen am Bord has 


ußten, 25,000 Dann Kerns 
ſtehen bei Witteuſen konzentrirt. v. d. Tann If 
nicht geſprenat worben, beichligt vielmehr ein Gorpd von 
16,000 Dann, Die Geruchte von einer Unzabl Todter 
und Gefangener, welche die Schledrwig » Holfleiner ber» 
—— haben ſollt⸗n, beſtätigen ſich nicht in ihren nanıen 
mfange. Ein Extrazug brachte um ein Uhr die Were 
mundeten nach Altona, un = auch die dänischen Ge⸗ 
fangenen folgen follten. — Heute Nacht 191/, Uhr wurde 
chl gegeben, Eckernförde zu verlaſſen und die Echan« 
jen gu_debarmiren, was um 5 Uhr beteit® awögeührt 
war. Die Kanonen kamen nad Rendöburg. Kiel, rma 
ten wir, fl le —* * in änen 
reißgegeben . Die „Sefign” ift nah mie vor vom 
Dhrenden bef Di (act außer Befahr. — Unter den 
arfangenen Dänen ifl auch Oberft Baggefen, eine ſehr 
bedeutende Perfönlichkeit. 

Ekernförde, 26, Juli, Vormittags 31 Uhr. Den 
Weſten Her find die Dänen in Anmarſch. Sie befinden 
fi bereit® in der ummittelbaren Nähe der Gtadt und 
werben binnen Türpefter Friſt Hier einrüden, Wir begeben 
und natürlicher — diott nach Süden auf die Flucht. 
Unfere Schanzen find in die Luft geiprengt; von dem I6 
Kanonen find 2 nah Friedrichdort geſchafft, aus Mangel 
an dem geeigneten Fuhrwert mußten Die anderen 14 zu» 
rütbleiben. Sie find verwagelt und geſprengt. Gin dis 
nifcher riegddampier unterkandelte mit der Gefion. 


large - 


Die geftern von der biefinen Liedertafel veranjtaltete 
Produktion zum Beilen der — Pe = 
folgendes Reſultate erg 426 fl, 45 fr. 
für die Muſik, Bettel, teurd L fl. 45 fr., bl 
Keinerirag>342|l. u ey ch an das biefige Comi 
ab gelie fert wurden. Die fpegifiirte Rechnung liegt bei 
Dr Sohn auf der Domſtraße zut beliebigen Ginficht offen. 


Unfer Theater bat für die nähe Salfon abermald 
eine weſentliche Stüge verforenz iadem amfer 1. Tenoriſt, 
Hr. Baumann, nachdem die Unterhaudlungen mit unjes 
rem Theaterumternehmer zu feinem Nefultete geführt, ein 
vortgeilhaites Engagement ia Rga angenommen bat. 


Am 25. d. früh 7 Uhr fügte ein Theil des Braun⸗ 
TER in der Näberkei Roth,t, Zandaerichte 
2 Arbeiter Johann Adam SelT, Oberiteiger, und 
in Brom; Ortsnachbar won Rote Preerer 
alsbatd pieder ohme erhebliche Beſchädi qung qus Tants⸗ 
Licht aeiördert, wihrend Grjterer erit Tage darauf Abends 

Ss Uhr als —S tobt ouß I he Brankırs 

zaben werden Tomte, Nach ür Ki, ea 
—* nee woch Beben md dur Wicderge ng 

edfeiben. ’° 


Die, Kiffing er Ruzlie bie; 27: Zuli Meiib.in 209 
Numern 3533 Berionen nad, —;. Wakleten — has 
27, „Juli 135, Namen... & 9:3 0.0 ——7 


gert iſt auch ber Advokate Titug aus TER ER 

Frohnveite In Augsburg einttaſſen worden. hier 

Elan Geiefung fehen um noch Helnfelhalin aus 

Bamberg und Yang aus Nürnberg,‘ feügerer Redakteur 
des „freien Staatsbürgerd“ entgegen, 


Augdburg, 209. Juli. Die —— für 
Schle swig⸗Holſte in beträgt nach heutigem Ausweis 
1812 fl. 6 fr. ; Hiebei ſind 2603 fl, weiche atı die Nedut⸗ 
sion der „rl Zeitung *: aus Deſterreich nefandt wurden; 

— Bir nächjien Mittwoch iſt die große Produktion uns 
derer  „Biedentojel“ im: Saiepzraben  yugtekten Zwecke 
beitimmt, au welcher nicht nur Die augern Miume dieſes 
Plaged dienen, fonidern es haben auch die H Stahl» Arms 
ruſt⸗ Schutzeus Gefellfehaft? und die Geſtllichaft·Froh 
Gin“ fig in patriotiſcher Beiſe betheil igt und werden 
ihre Garten ‚für tiefen Abend dem Bublitum öffnen. Zwei 
Mluwilböre, merden abwechſelund Die Grfangpropuftionen 
anseefngen. die Eomite leitet dab Samy. iD Ida 


Die bayerifchen Bichäfe werden dm. Wernehmen 
nad. im Pr d. Is eine Berſammlung in Frtiſing 


ar⸗ 


halten, um ſich üb Aenderu —— 
— —* ngen de — 


au 

2 ii Bü 

ar 

due 
Auch in 2 { { 

a a * — 


von „einer 
Gern Anzahl dortiger Büraer BT te t, = N. 





den. Stön ereicht worden, Der wir tnded ent 
nehmen: Bi u Em Dateien de 

Grbtbeil Ibres erlauhiin 6 kr fer 

Saycınd Name niemald unter. einem Dertrage ie ah 
wird, ‚der Angeln: Gebietätheile preis aibt; pa bergiögen 
aber dem Dane unfered, za nicht zu widerſtehen 
und ekiullen eine Burgtrpflicht, wenn wir dieſen Ganpfige 
gingen an, den Stufen des Thrones Ew, königl. Maje— 
ſtat Worte leihen. Wel he Tpler ein Yand ſich —* 
das mit den Waffen in die Schrauten triu „ ‚haben, wir 


dr km, und verſchüttele die darn befindlichen‘ 


ruhig 

ana Ile Meteo ab We — 
gutes Recht gilt, ollen die Opfer, die ihre Wahrung ers 
heiſcht, ireudig gebracht werden. Darum ſei A ‚Die 

enfle und dringende Bitte geitattet: CHB. Föntäl. Mäjes 

ät möge im Meteiug mit den ———— Regle⸗ 
rungen durch alle zu Gehot ſtehe nden Mittel entſchieden 
dahin wirken, daß na der ſchleswia⸗ holſtei · 
niſchen Lande nintmerme folge, und daß dieſelben bei 
einem zum Ausbruch Lomimenden Kampfe die kräftigſte 
Unterſtuͤhung erhalten, Lindau, 16. Juli asso⸗ 


Heidelberg, 26. Huf, ‚Die bid jebt Rattachabte 
Unterzeichnung für Schleswig⸗Holſtein überiteigt an mis 
chentlichen und *8 BDelteigen die Summe von 
5000 fl. Unter Andern et Gervinus 1050 fl, 
Mittermaier 1000 fi, erere Andere 100 fl. ges 
jeichnet: 

In Scäwenningen, dem bevölkertſten Orte des 
“oürttemberaifchent Begrks Rottweil, find am 13. d. M, 


ZEN 77 worugter aud dad Rathhaus, verzgpg® vorden 


In Wies baden -branate.am..27,-d,-Dl. die dor⸗ 
tige evangelifhe Kirche ab, F 
J ein 
ud Pie 


In-Gorba brach au taken Mol 
feinem Mitten zur Wırh gereizter aroßet 
feinem; Behäller aus und ſtürzte unter die ae 
Dienae: Glucklicher Weiſt behielt der Beſitzer der: is‘ 
nagetie Geiſtes gegenwart genug, einte ihm —— gac 
Bulldogae auf das beireitt Maubthier mu Helen, wel 
auch: nach langernn blutigen·ampie * eg: Gem 
befiegt und —“ wurde. 


3—4 tr nd 
Bayern. Münden, 9, Julis. (Telegraphiſche 
Dipeide angelangt in Mürıiberg mn 14 Uhr Bormit⸗ 
ta8.) Der Landtansabfehiehijt: verkünden Sähnmtliche 
Gelege’ find ſanktiouirt, dad Hinam wien, unter Wahruug 
der veriafjungsmäßigen. Recht der Bet ertwalgem 
Diehrbedari, für ben een Kg die Geuehmigung 
dei nachſten Landtags eingeholt‘, : beirMusfalb an den 
Staatseinnahmen geeignete Maßnahmen nach Art: VID 
8 amd 102 ber Berr.ell; (welche vou außerordentliche 
flagen und Aufuahme von Staatsſchulden unter) Zus 
ſtiamung des Landtags Handeln) erariffen werben. Es wird 
die Berũcherung etbeilt; daß die Meformen unuaterbrochen 
asfürbert wid die Mitwirdung des nädjten — 
in, Anipruch genommen werden fol, 

Preußen." Berlin, 26. Juli. Deilerreiche ve 
finitive Erflärtind an Meruken fol — —— Serena 
—* ausſprechen: Die Unien dürfe nicht a 

tag sei fohert zu berufen; die Friedendratifi⸗ 
Patien vurfe nur vom Bündehtihe erteilt werben’; ferner 
habe Preußen die badiichen Truppen alsbald zutüdtjus 
eh, Baden fit alsbald rurkelinrufen, bei angedr 
bietung der Reichtsma "egeh Baden. 
——— 


„art Ber der am 18 
von 200 Baldſt ein⸗Wartemb ergi⸗ 
—— — au 20 fl. find folgende 

den belgeſetzten Hauptgeminuſten Ach 

worden: Nr. 69840 mit 25000 fl., Nr. 13594 mit 4 
Mr: 103211: 1000 fl, Nr. 82088 und 92154 jet 
mit 500 fl. ‚Mr. 35575, 37253, 46821} 91772, 96787 
jede mit 100 fl., Ne.5870, 6433, 18377,80171,- en 
54961, 55213; 57748 ; 59928 , «79740 Y'jere 'mtitdso"Fl 
Die‘ übrigen” 18016 ern tönen im der Erp 
des Siade · ũnd⸗· Landboten eingeſhen werden. >’ 


Beitrage für Schleswi "Solftein. 
U, Stgebniß einet ang! vor .Sid..— A. 2. 
42 &. — Fr. Eir. OLE AEEROTE 











Urin Wien — 
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gl. RE Pi 2 MM — IM 2 fl. ee 12 2 25 72272 2 2 0777 
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Mittwoch dem 31. d. Mis. 
wird zum Schtufie d 


fie des | F 
Röhler ſchen FSelfenkellers 
Die k. Landwehr· Regiments muſik | 


fpieleri, woru unter Zuficherung vorzüglich alten Bieres und prompter Des 
dienung böflichit eingeladen wird. F 
Sckanntmachung. 
Im Were der Hülfsvollſtreckung werden j 
Samdtag den 3. Auguf T. I, Wachmittags 2 Uhr 
im 3. Difte, Nro. 363 ein Öbers und Unterbeit, 2 Kiffen, ı Piulben mit 
Leintuch, zug und Bettſtatt, dann--ein-zunder Tiſch gegen gleichbaare 
Zahlung verfteinert. 
Würzburg, den 20. Juli 1850. 5 
Königliches Kreis und Stabtgericht. 
Dir. beurl. 
Dr. Steppe, Fröhlich. 


Am a7. Zu 1,38. find einer Dienftmagd vor dem Bafthaufe zur blauen 
Glocke dahier entfommen: ‚ein ſchwarzes Orleanskleid, worin fih 2 fl. an 
Sechſern und Groſchen befanden, ein braunes Orleandfleid, ein braun ge- 
drudtes leid, 5 Schuürzen, wovon 2 blau gedruft und 2 von Gattun weiß 
mit. röthlichen Streifen und eine ganz weis find, zwei leinene Hemden, drei 
ſeidene Hälstücher, blau, roth und weiß‘, ein rohe jeivenes Halstuch von 
(hwarzem Brunde mit grünen Blumen, 4 Paar Strümpfe, wovon 2 Paar 
von weiger, 2 Paar von blauer Blaummolle, 1 Eher aube von weißem 
Gattun mit rothen Blumen, ein Paar ſchwarz lederne Bundſchuh, endlich 
el gelte Sadtücer. ; 

ingender Verdacht 7* Entwendung dieſer Gegenftände füllt auf 
eine MWeidsperfon, in einem Alter von beiläung-30 ‚ mittlerer Größe, 
mit einer mehr tiefen als Kr Stimme, gekleidet mit einem Halotuche von 
roth türkifcher Karbe, wie ſolches gewöhnlich von’ Landleuten getragen wird, 
und einem Äßnlihen Tuche auf dem Kopfe, einem blau gedtuckten Mühen 
und eimem ſolchen Rode. - en 

Saͤmmiliche Gerichts: und Polizeibehörden werben t, auf die ent 
wendelen Begenftände Spähe anzuordnen, wie begeichnete Weiboperſon ‚im 
Falle Betretens verhaften und in die diesgerichtliche Ftohnfeſte liefern zu laſſen. 

Würzburg, 26. Juli 1850. J 

Der Unterſuchungsrichter 
am königi. Kreis — 
SGoch. Zn 








— — 


dahier. 
I Die mmteertigte ‚tal. Jufpektion ded Stafarbeitshaufeh in Wärzkurg 
übernimmt fortwährend Beilellungen von weiblichen Handarbeiten zur Aus⸗ 
führung genen billige, nach bejtimmten Tarifen jeitgefegte Berqutwag. 
ya ondere in genannter Anflalt. angeiettigt: ‚Sontmerhedfeit 
mit’ abgenäßten Mujteru, wattirte Rode, alle Gattungen * as 
Muftern oder nach Angabe, Sclafröde; es werden ferner übers 
nommen, ee a Fe — um eg — 28*— 
Moßhaare zu zupfen, Federn zu ſchleißen e zu fortiren, ingleichen nad 
—— — audere Arbeiten, welche innerhalb der Anſtal 
dgeführt en, könuen. 5 nn, * 
* u en n, daß die Qualität der gelieferten Arbeit und bie 
Vergütung dafür den Wunſchen der geeipriem Beſtell —X vr 
* Auswirtige Beftellet belleben fig am die unierfertigte to⸗ 1. Jaſpeltlon 


zu menden. 

= ui, den 27. Juli 188606.. —— 

SER, Königlihe Strafhaus · Infektion 
Dr, Seit. 7 


Fokal-Peränderung. 


Mein Verkaufs iind Geſchafs⸗Lokal, fruher m dem Dom, befindet 
ſich jegt. am grünen Diarkt, 2. Difir. Nr. 431 im n Stock. Indem ich 
dieß hiermit anzeige, erlaube 2 mir noch befonderd darauf aufmerkſam zu 
machen, deß ih wie. biäher in Blumen- Artikeln von den verſchiedenſten 
Bacons und, zu allen Preifen jtetd voljtindig afjortirt fein werde, 

* Ottilie Mefiner. 


* 
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 ‚Liedertäfel, 


‘ Morgen Mittwoch den 31. dies 
Probe zur bevorstehenden Fest- 
produktion. 

Der Ausschuss, 
Im Stadelwirthöhaufe ind 
zwei Läden fogleih oder auf's 
nächte Ziel zu vermiethen. 

Bei Seiler Mainbart im 
5. Diſtr. ift Fliegenleim zu 
haben. 

Bonntaa den 38. Juli iR im 
Bauch ſchen Fetſenkeller ein Regen» 
ſchirm ſtehen geblieben. Der redliche 
Rinder wird erſucht, denſelben im 5. 


Diſt. Rr. 221, Burkarderſtraßet, gegen 


eine Belobhnung abzugeben. 


Am 20. Yuli wurde ein filberner 
und veraaldeter Armreif verloren, 
in melden die Buchſtaben M. C. ein⸗ 
arapbirt ſind. Der redliche Finder 
wird gebeten, denfelben in der Erpes 
dition des Stadt> und Laudboien 


genen angemeſſene Belohming abzu⸗ 
geben. 


In der Kettengaffe Mr. 15 if ein 
kleines Parterre⸗Logis an eine Pleine 
Familie auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Fremden. Anzeige. 
u ‚vom 29. Salı — 
(Apler. : Bühe aus küdenſchetd. 
Schurider — Maler, Bripatier aus 

anaever. — — von Bayern) 
u a, Paris, Gerhardi de Gotte, Rent. 
© Bofen. Gerfiner,, & 


& — ſe —4 
a. Se. eh —E 


Br * 


Ihre; — äritemb A 
7 : — 3 ai 
Bert a. Mai r ü 


bach a. Dffe 
und Beb, a, Lüttich. Wyam, 
u, 


urn Getraute. x ; ua 
Su, der Pfarrlicche zu Gt. Peter; 
Joh Micyel, Iafafle dahler, Katha⸗ 
— Michelb ach vol önlaskefen ” 
In der Pfarrkirche zu St. Burfarb: 
Martin Männlein, praſ. Solat, mit Maria 
Therefia Keller a. Würzburg. 
Schaftian Hart a. Dip ‚ mit Katharina 
Kraus von ba. CH 


a Geftorben. = > 2 

Zalob rad, Bogelhändier , h 4 
Maria Margaretha Keiner, 3 Monate 
alt. — 2 Kinder. 





Drud von Bonıtanp- Banker. 


Würzburger. Stadt- und Landbote, 


Bar PBürjbarger 
@tabt: nur Bank: 
bote ericheint mit Au · 
nahme ver Grau, wu 
haben Zelertage tügki 
Bas 5 br. 

as woͤch eutliche Beis 
lg werden Sams 
en Extra⸗Felleifen 
ur eine Abbilvung aus 
um nenehen VPariſer 
N⸗ede· Jouraal gegeben. 


Dritter 
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Dee PYraͤnnaeratiens 
Breit ih monatii AB 
Rrenzer, zierteiiigelic 
36 Areuzer. 

Iuferate werben De 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlideer Eıhrift mit 
2 RArenzeru, aröfeme 
aber nad bem Raumes 
derechnet. Srieſe ame 
Gelber werben france 
erheimn. 


Jahrgang. 





Rr. 181. 





Neue ſte 


Nachrichten aus Schleswig⸗Holſtein. 

Rendsesburg, 25. Ju. Die Schlacht bei Idjtedt 
war eine im wahren Sinn des Wortes mörderiſche. Die 
Zahl der Gefallenen wird auf beiden Seiten auf 7—8060 
Dann angeneben, von denen wir uber 3000, die Danen 
über 4000 haben. (Nach andern Berichten iſt deu Vers 
luft Der Holfteimer nur 1500— 2000 Maun.) Die Kos 
Ionen fanden fich arößtentheils ſehr Dicht gegenüber, 
und yom Dajonnete iwurce haufig Gebrauch gemacht. In 
Rendöburg find 450 Gefangene eingebracht, worunter 
22 Drfigiere. Die Macht der Danen wird auf 33,000 
bid 40,000 Mann angegeben, wahrend unfere nur 26,000 
Mann, die im Felde fichen, bewug.. Cine Uebermacht 
ten 10: bis 12,000 Mann macht bei einer folchen Zahl 
jehr viel aus, zumal es anerfanut wird, dag die Danen 
fiy mit, gleicher Dravour geſchlagen haben. 


Die Berichte lagen über Mangel an Difizieren, 
der Ser in dieſer Schlacht peinlih fühlbar gemacht 
bat, In einem Bataillon, welches flar mitgenommen 
wurde, waren die Soldaten zuliegt genöthigt fich felbit 
ju fommandiren, 

Der 9. 3. wird aud Kiel gefchrieben: Am 26. 
Juli, in der Früh, hatte der Kommandant der Gefion, 
die von Preußen beiegt iſt, die (nicht anerfanute) deutiche 
Flagge abnehmen und Die preufiiche "aufziehen laſſen. 

ie ſchleswig⸗ holſteiniſchen Matroſen an Bord erklarten 
hieraut, nich? unter preußiſcher Flagge dienen zu wollen, 
und 100 verliefen dad Schiff, um in die Landesmarine 
einzutreten. ° (Dieß ſoll bekanntlich fchon neulich einmal, 
ald die Preußen das Schiff befeten, geſchehen fein.) ' 

Einem Gerüchte zufolge hätte General vi Krogh 
eine vicrztägige Waffenruhe angeboten, die abet von dem 
Goneral v. ug > abgelehut worden ſei. Die ſchles— 
wig⸗ helſteruiſche Regierung it aus Schleswig im Kiel 
eingetroffen. Ft — 

Altona, 27: Juli. Anſer Heer Hat eine vorthell⸗ 
bafte Poſition zwiſchen der Feſſung Reudoburg einerjelts 


und dem größen Wittenſee auderſeits eingenonnnen und 
exwartet hier mit ungebrochenein Vluthe den Feind, deſſen 


Angriff in den nächſten Tagen bevorſtehen ſoll. 

Der Berluñ unſerer Armee ſtellt ſich je länger. je 
mehr als durchaus nicht fo groß hetaus, ais man ihn 
aAutaualich vermuthete. Gr wird gegenwartig, meer ſich 
einigermaßen u⸗erſehen laßt, auf uicht mehr als 1200— 


1400, Mann veranſchlagt, Todie, Verwundete und Ges - 


fangene · mfammengerechnet · Gefangene ſollen 
die Däten außer dem VBerwundeten nicht viele 


—* 


Mittwoch den 31. Juli. 


1850. 


haben. Ueber die Perſonen der Gefallenen oder Ver— 
wundeten herrſcht meiſtens noch große Ungewißheit, weß⸗ 
halb wir auch Bedenken tragen, bie und jugegaugenen 
Namen zu nennen. Gewiß iſt wohl, da Hauptmann 
Crohne ðon der Artillerie todt iſtz er fol durch eine 
Kanonenkugel beide Beine verloren haben. Köhler, Lieu⸗ 
tenant und Adjutant beim 1. Jägerkorpo, den man bes 
reits todt oder wenigſtens verwundet und gefangen ge⸗ 
faat bat, ift nur leicht vermundet und nicht gefangen. — 
Die VBerluftlijten werben in den nächfien Tagen erwartet. 


Aus Schleswig, 27. Juli. Die Avantgarde der 
Dünen befand fich aefern Abend in Kropp, einem Kirche 
dorie,. eine Mleile Dee der Schlei, dagegen waren 
diefelben zuwsrläffigen Nachrichten zuſolge Heute früb noch 
nicht in —— die Poſt iſt von dort in Nentöburg 
eingetroffen und brachte dieſe beſtimmte Nachricht (?). 
Unjere Kavallerie iſt bereitö weiter nördlich vorgerückt, 
um die Vorpogien au beziehen, Es ftellt fih nunmehr 
nach dem erſfien Schreck heraus, daß die den Verluſt bes 
treffenden Zahlen auf unſerer Seite Anfangs au hoch 
angeqeben wurden; man gibt bie Zahl der Tedten auf 
250—300 und die Der Berwundeten aun1200—1300 anz 
der großte B.rlujt war im Benteum, wogegen der ‚rechte 
Flügrl unter v. d. Tann wenig gelitten hat. Der Ders 
luft: an Offizieren wird. auf. 10—15.Todte und 7680 
Vermundete angegeben. nn 

Kiel, 97. Juli. Nachrichten, - welche und auf 
außerordentlichem Wege zugegangen, zuiolge, bat die 
daniſche Armee ſo viele Verwundete, daß felbit die Kir⸗ 
chen I’ Fleusburg zu Eazarethen haben eingerichtet wer— 
den müſſen, und dennoch ein Theil der Verwundeten 
nach Fahnen transportirt wäre. F 

In der Stadt Schleswig ſollen die Dänen gegen 
die jüngeren Leute Zwang angewandt haben, um fie in 

° die daniſche Armee einiureiken, Bürger Der Stadt. aber 
zum Schanzen genöthigt haben. juR yiig“ 

Ueber die ſchwediſchen Geſangenen erhalten wir von 
anderer Hand: noch folgende Mittheilung: Ju Reudeburg 
ſind ſchwediſche Gefangene in Cibilkleidern mit daniſchem 

Uniſorinrock, indeß ſchwediſchen Lederztulg und Waffen 

eingebracht worden; «ö find dieß alſo Feine Freiwillige, 

ſondern müſſen mit Vorwiſſen der ſchwediſchen Regierung 
in den daniſchen Reihen Kämpfenden gleichgeachtet wer— 
den und folglich: ‚eine Aufſorderung deutſcher Seits ein 

Aechnliches zu thum. En: 

—2 28, Zuli. Einige Dörfer bei Rendsburg 

(namentlich. wird Buͤdeloödorf genannt) werden von den 

Bewohner ;geriumt, und aut. Befehl, unfered Generals 

abgebrannt. Ale möglichen. Borkehrunden zur Wieder⸗ 
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Holung des Kampfes find aetroften. ° 
mejene zur Armee wieder ab, und der Zuwachs an trans 
een {iR im Monchmen. Der ungeiühre Bejtand unferer 
fichs Lazarethe beträgt circa 1750 Mann. * 
Altona, W. Juli, verbürgte Nachrichten von 
Heut Morgen ſprechen v inem Militäraufſtand der 
tünen Hufaren (jetst im Lübeck) und des Militärd in 
tade, melde verlangen, ihren fchleswig = holſteiniſchen 
Brüdern beizwiteben. \, 
Zagsnenigfeiten. 
Konzefiionsgefuhe vom 16. bis legten Juli 1850. 

SIchann, Baptit Bauer PBroduftenhanbler, um 
Dierwirtbichartöfongeiflonz Jeſept Maas von bier um 
Zrödlerfongeiion;g Iſat Pleihmann, Metsgermeifter, 
um eine Garfüchenfonzeiftän; Andrcad Eugelbreit von 
Aſchach um Schloſſerkonzeſſion 
Defonom, um 23einmirthicantsfongeffioh, 
Stegherr „um Daderkougeilion, Kaſpar Forſter von 
Hier um seine Mauerers und Steinhauerfonzeljten. 

In der öffentlichen Sikung des königt. Kreis⸗ und 
Stabtgerichtd dahler vom 30. d. wurde Anna Schwab 
von — wigen Bergehens des Betruges zu 4wöchent⸗ 
Licyer Gefan giriß ſtrafe und in die Koſten verurthtilt z Adam 
Srifner von Beitehöchheint wegen Bergehens des Dieb⸗ 
ſtahls freige ſprochen n 

Dem Vernehmen nach wird auch die Landinehrregis 
wentämufil eine Produktion zum Seſten der Schleswig» 
„Holjteiner veranftalten, 

Die Zahl der Auswanderer aus Unterfranfen und 
Afhaftenbura im Jahre 1849 beträgt (ohue Kinder) nach 
dem Kreis⸗Jutelligenz⸗Blatte 183 , während bdiefelbe im 
Jahre 1848 383, im Fahre 1847 895, im Jahre 1846 
600, im Jahre 1845 605, im Jahre 1844 272 und im 
Jahre 1843 147, alſo in deu legten 7 Jahren 2985 bes 
tragen hatte, 

.., Nürnberg 
Dung von 1000 

In einer Zündbüthenfabrif bei Düjjeldorf ent 

flarid' Pürglidr ein großes Umglüc. In dem. M 


aume, der 
vs üllen der Hütchen beſtimmt iit, befanden ſich außer 
m abritmeiiter noch zwölf Knaben, Die Zündmalle 
Mar Fürz vorher in kleinerer Quantitãt aus dem Labora⸗ 
Horiune berbeigeholt und unter ‚dem Arbeitdtifch geſtellt 
worden, ald auf ‚einmal die Erpiofien unter fürchterlichem 
Ofnall erfolgte. Die Splitter. diefed ſchweren Tiſches find 
es zunächit geweſen, welche die ſchreckliche Verftümmelung 
'Hind ven Ted des Fabrifmeiflerd und eines der Knaben 
‚augenblicklich Herbeirührten. Die Quermände fürgten ‚ein, 
Die zei andern find zerriffen und bon der Stelle — 
Thüren und Fenfier derteummert worden. Alle Ktuaben 
fand man welt weggeſchleudert und anf längere Zeit. bes 
täubt; fünf von ihnen find bedeutend verwundet zur Bes 
Handlung in dad Lazareth gebracht worden. 
Die Arfte Berfammlung deuiſcher Naturſorſcher und 
Aerzte wird vom 18, bi 24. Septbr. I. J. in Greifös 
awalde jlattfinden. 


Deutſchland. 


‚Bayern. Münden. Der Landtagsabſchied 
Tau Andem Wir Unferen Lieben und Getreuen dies 
‚Ten Abfchied ertheilen, gewährt Und der Rückblick auf bie 
Lange erfolgreiche Thätigkeit dieſes Landtages eine wohl⸗ 
thuende Defriedigung. Als Wir in Unſerer Thronrebe 
Die fchwierigen und brdeutungspollen Aufgaben diejed Lands 
tages bezeichneten, rechneten Wir mit Vertrauen auf die 
Unterftügung der Vertreter Unferes Volkes. Dieſes Ders 
rauen bat Uns nicht netäufcht. Meitten in einer Zeit der 
Bermürfnifie iſt das Deijpiel nemeinjchaftlichen Wirkens 
auf der fihern Grundlage des Rechtes gegeben morden, 
ad dieſes Wirken wird reiche Frucht tragen, nicht blos 


* 30. Juli. Heute gebt die aweite Sen⸗ 
fl. von bier nach. Schleswig⸗Holſteln ab. 


14 Ko m 
Taalich gehen Ges 


oyann Aogs Möder = 


ENEBE Each EZERaBZ Taanzr 
für Bayern, Tondern aub für Deutichfant. Noch find 
de Au⸗gaben nicht vollſtandig aelöft, welche die Zeit ges 
ſtellt bat, aber der Sieg ded Rechtes und der Ordnung 


At entichieben, und die Treue und Kraft Unſeres gelieb⸗ 
ten Bolfed bat ihren alten Ruhm bewährt. Refor⸗ 


men, welche im der Geſezgebung und Verwaltung fich 
ald nothwendig darſtellen, ap begonnen und es iſt Unſer 
ernftlicher Wille, dap ſe unlerbrochen gefördert werben. 
Dald wird der Landtag wieder zujammentreten, um Dazu 
mitzuwirken. Moge ed Daum dem gerenfeitinen Vertrauen 
und der gemeinjchaitlichen Mebe zum Baterlande aelinz,, 








nen, das begonnene Bert taih und glücklich zu vollenz 
ten! Mit dieſem Wunſche laſſen Wir Unſere Lieben 
und Getreuen unter wohlgefalliger Anerkennung ihrer eif⸗ 
rigen Thäti keit wid ertheilen denielben aus freudigem 
Derzen die Berfiherung Un befonderen landes vater⸗ 
lichen Huld und Gu ate 
— et, 2. Aulii War man Bißher noch 


über die fernere Stellung Naſſau's zur Union im Zwei⸗ 
fel, fo ijt berjelbe nunmehr dahin acboben, dan auch die 
fer Stäat (af wie lange, möchte eine andere Frage fein) 
den Rudtrit vom Mlaibundnig nehmen wird. Die das 
rauf bezügliche Gröläruug, iſt wahrſcheinlich beute ſchon 
Bei dein abgegangen, tie denn au der Herzog von 
Natfau fofert eine Benollmächtinten für den Bumbedtag 
hierher jenden wird. Man weiß übriaend aanz beilimmt, 
dag der Minifter von Wintingerode ruhig im Amte bleibt. 
Hamburg, 29. Yuti. Dom Kriegsſchauplatze 
nichts Grheblihes, Man berichtet nur über ein unbedeu⸗ 
tendes Gavallerie » Borpojtenaefeht. Dad Hauptquartier 
Williſens, fagt man, fei in Mittenfee, 11%; Meile jenfeird 
Mendöbury’s ; andererjeit$ wird behauptet, noch in Rendes 
buta felbit. Alle Gerichte tiber abzefhmittene Corp® find 
umvahr. Der Murh der ſchleswi <hotjteiniichen Armee 
ijt ungebrochen. General Willifen er ieß eine Aufforderung 
an alle deutjche Offiziere, die ein warmes Herz für die 
deniſche Sache der Schleswig⸗ Holſteiner haben, nach 
Rendsburg zu kommen, wo fir cine angemejfenie Stellung 
finden würden. 
Preußen, Derlin, 27. Die | a 
meldet: „Aus guter Quelle können weit mittbeilen, daß 
an einen großen Theil unjerer Regimentir der Befehl er- 
ganzen iſt, ſich marſchfertig zu halten.“ i 
Sachien. Dredden, 26. Juli. Die bierfelbit 
nerflogenen Verhandlungen liber Tas Telegraphenweſen 
find geſteru mit det Zelchnung eined Ten internationalen 
earapbenverfehr Wiſchen Ocjterreich, Breußen, Bayern 
und Sadıfen ami einem Zelegraphennege von mehr ald 


1000 Meilen umſfaſſenden Bertragdentiourfes geſchloſſen 
worden, 


Juli. Die „Genft. Big.“ 


Die Zeitung für Nord: 


die Krauerfunde aus Schleswig⸗ 
ie 


U 


fich mit dem Gefuche am * ken, 


Soldaten ertheile — 
nad — *5 

ganze Sand fol fich erheben und in einem 
mädtigen Fjorte die Stimme bon 1'/, Million an * 
Stufen des Thrones erſchallen laſſen, man maſſe die ſtäd⸗ 
tifchen Corporatiouen zufammenberufen , Verſammlun — 
ausſchreiben, Vertrauendmänner beauftragen und ſie * 
her ſenden an dem König, fo ſchnell wie möglich. an R 
Yannover felbft joll zu diejem Zwecke am Sonntag A en 
um 7%, Uhr eine Verjammlung im Schügengaufe ſtati⸗ 


finden. # 
Mains. 
Garde \ 


wo allein ihr 


Temperatur des 
Hente Mittag 


Werigirt aud werlegt von Th. Balzer. 


Grab. 









ws‘ 


Tun € ind 


muna ı 


— ——Ô— 
Du Der Verlaſſenſchaft der Hallamtsaſſiſtenten⸗Wiliwe Eliſabeiha Leicht⸗ 


lein dahier werden die dahin Achörigen Effekten, ald: Weißzeug und Kleider 

Mittwoch den 14. Auguſt d. I: mittags 2 Uhr 
im 3. Diitr. Nr, 168 dem öffentlichen Verkaufe gehen ſogleich“ baare Zahs 
lung ausgeſetzt. Strichsluſtige erbalten Hievon Nachricht, 


Wurzbura, am 23. Juli 1850. as 
& Königliched Kreis: und Stadtgericht. 
- 23.408. 
Dr. Sterpeß. Henfinger. 


—— Bekanntmachung. 

Jene Grundzinepflichtigen hieſiger Stadt, welche bisher den Grundzind 
jum Wurgerbofpitale Daher entrichtet haben, werden hiemit aufgefordert, 
ibre pro Martini 1949 fälligen firirten Grundzinsbeträge längſtens bis 15. 
Auarit 1, J. an das unteriertigte Amt zu bezahlen, da die bürgerfpitälifche 
Grundrentenüberweiiwng durch hohes Kinangminijterialreffript vom 12. 1. M. 


Mr. 9683 genehmigt worden iſt. 
Wurzburg, am 30. Juli 1850, 


Königliches Stadtrentamt. 
Beyer, Arminijtrator: 


Diendtag den 6. Auyujt I. J. frub 10 Uhr werden in dem ehemaligen 
Suphaner Klofter dahier nachſtehende Gebäude zum Abrechen an. den Meijts 


kirtenden beriteigert: 


1) eine Scheuer 235 Schuhe lang, 16 Schuhe breit und 10 Schuhe Hoch 


bid zum erften Gebälke, 


9) ein Pierdsſtall 25 Schub Tanga, 11° breit, 10° hoc, 
3) ein Kubjtall 32 Schuhe Hana, 11° breit mit Kammer, 


4) eine Gradfaumer 26 Schuhe lang, 11° breit, 


Schmeinjtillen. 
PBürsbura, am 29. Auli 1850, 


Ein junger rotber Jaadhund, 
weiblichen Geſchlechts, bat kurzen 
Schweif, weiße Bruſt, iſt auf Sons 
derhöfer Markung verloren gegangen. 
Der redliche Finder wird erfucht, ſol⸗ 
hen in Sonderhofen Nr. 84 abzugeben. 

Im Haufe Dir, 2 Mr. 338 iſt 
eine vollſtändige hölzerne Bronnens 
Einrichtung au verfaufen, 

Ghendafelbit find auch einige Tau: 
ſend Vohl ziegel zu Haben. 

Im 2. Diſtr. Re. 180 il ein bes 
quemes Logis auf Allerhäligen zu 
vermiethen. 

Eine noch aanı aute Kalter jieht 
dm 1. Diſtrikt Nro. 33%/, billig zu 
verlaufen. 

n ſchön müblirte® Zimmer iſt 
auf der Sanderitraße Nro 243 über 
eine Stiege an einen ledigen Herrn 

vermiethen. ’ 

Im 1. Difte, Nr. 416, in ber 
Gerberögaffe, ift ein heitzbares und 
ein unheigbared Zimmer, gegen den 
Main, .nebit Kühe und Holzlager 
auf Allerheiligen zu vermiethen, . 

Mehrere Goldamfeln find billig zu 
verlaufen. Naäheres in der Exped. 
d. Blattes. 

Es wird in eine Gonditorei ein 
brawer Junge in die Lehre zu nehmen 
gtſucht. Naheres in ber Exped. 28. 
Dlatieö, 

Im IH. Die, Nr. 190 in der 
——— iſt ein kleines Qua⸗ 

er auf Allerheiligen zu vermiethen. 





10° hoch mit drei 


' 


Gin — ſchön moblirtes 
Zimmer nebit Schlafzimmer iſt zu 
vermicthen im 4. Diſtt. Nro. 99 auf 
der Neubaugaſſe. 

Im 5. Düfte. Mr, 174 neben der 
Apotheke, iſt eine freundfiche Woh⸗ 
nung ven zwei Zimmern, Altoven, 
Kühe, Kammer auf Allerheiligen zu 
vermieihem, 

Auch find jmei ſchön möblirte Zim- 
mer fozleich zu vermiethen. 

Auf der Domitrafe 3. Dijirift 
Fr. 134 iſt der mittlere Stock, bes 
itebend in 4 Zimmern, Küce, Gar—⸗ 
derobe, Bodenkammer und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu 
vermiethen und kann auch bis 1. Ofs 
tober ſchon bezogen merden. 


Am 1. Diſtrikt Neo, 298 in der 


vermiethen. 


Bachgaſſe il ein kleines Quartier zu 


In dem nemerbauten Haufe des Unter⸗ 


zeichneten am Dominifanerplake find 
mehrere Wohnungen von 10 bis 13 und 
6 bis 7 ſammtlich tapezirt und ladirs 
ten großen Zintmern, Garderobe, Al⸗ 
koven, Kühe, Speife, Keller nebft 
übrigen Erforderniffen, wozu auf Ver⸗ 
langen Stallung, Remife, Futterboden 
und Sutfchergimmer geneben wird, 
aufs mächjte Ziel en ober 
auch früher au vermieihen. 
8 Knab (Eihhoragaife). 
Ein jelider unge, t der Luſt bat 
dad Buchbindergeſchäft zu er 
lernen, kann fozleich eintreten Nahe⸗ 
red in der Exp. d. Di. — — 
* 


Antündigungen 


Aus nahinsweiſe findet Don ner» 

tig, den 1. Auguſt 7% 
Mufit 

vom Artill,-Rezim, Zoler im Ren: 


tes Iihen Felſenkeller ſtatt, wozu ers 
aebent einaeladen wird. 


Die 463fte Ziehung‘ in Nürnberg 
it Diendtay ten 30. Juli unter 
den gewöhnlichen Permalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachitehende Nus 
mern zum Vorſchein kamen: 
63. 21. 64. 57. 5. 

Die 464te Zichung wird den 29, 
Aug. u. inzwiſchen Die 1504te Münch⸗ 
ner Ziehung den 8. Aug., u, die 1125te 
Regensburger Ziehung den 20, Aug. 
vor fih gehen. 


Im 1. Diſtertt an einer ſehr fres 
uenten Kreuzſtraße iſt ein heitzbarer 
aden, auch zum ei rg nes 
eignet, mit Kochofen, Bleiner Küche, 
Sparheerde und andern Bequemlich⸗ 
keiten bis Allerheiligen au vermiethen. 


‚ Mäbered in der Erped. d. BU. 


Ein ſehr bedrännter Beamteter und 
framilienrater jucht einen wohlmols 
lenden Meunſchenfreund, der ihm ges 


em gerünende Sicherheitsſtellung umd 


anf monatlibe Abſchlagszahlungen 
150 fl. mit Berechuung mäßiger Zins 
fen. vorfirede. 

At 4, Diſir. Nr, 76, Vörleinds 
aafle, ift ein Logis von 3 heigbaren 
Zimmern, mit der Ausſicht im Hof, 
auf Allerheiligen au bermietben, 

Unterzeichnete bat ihre biäherige 
Mobnung in der Bocksaaſſe verlafien 
und eine andere bei Biittnermeiiter 
Keller Nr. 326 in der Büttnergaſſe 
bezogen, wo — mie fonjt — nebit 
aller Sorten Inſtrumenten auch alle 
Dandazen neu zu haben find und 
auch reparirt merden. Um geneigten 
Zujprud bittet. 

Barbara Wfeiffer, 
Juſtrumentenmachers⸗Wittwe. 

Eine Wohnung von 4 ineinander: 
gehenden Zimmern, Kühe uud übris 
gen Grfordernifien in dent biäherigen 
Wohnhaus des Unterzeichneten (Eich⸗ 
horngaſſe) iſt aufs nachſte Ziel Aller⸗ 
heiligen oder auch früher zu vermiethen. 

Ebenſo auch eine Mezzanen-⸗Woh⸗ 
n von 2 Zimmern mit Küche und 
geräumigen en 





. finab. 

Es fünnen einige Gehülfen quten 
Mittagstifch, fo wie auch das 
felbft für jene Quartier, billig erhal» 
ten, Näheres in der Exped. d. DI, 

Im 2. Dijtr, Nr. 199, im Grabens 
gi chem ift eim freundliche® Logis auf 

erheiligen zu vermiethen. 

Im 4. Diet Fre, 375 in der 
Saderagaſſe if ein fchön möblirtet 
Zimmer ftündlich zu vermiethen. 


Ein Kangrienvogel iſt ent⸗ 
>. floben; man bittet um deſſen Zurück— 
ge atden eine Belohnung im 1. 


758 


MI 4 n 


„Neue Holländer 2 
wieder angefommen bei 


S. €, Bürn. 
Polytechnifcher Berein. 


Sonntag den 4. Auguſt ftatutengemäße Plenarverfammlung. (Sallo⸗ 
tage, — Statuten = Entreurf. — Techniſche Mittheilungen.) — Gremplare deB 
gedruckten Statuten: Gnmeurfd fünnen vom jetzt an, bei dem Hausmeiſter im 
Lokale des Vereins durch Die verehrlichen Herren Mitglieder entnommen 


werden, 
Der Borftand. 


Die verabredete Parthie nach Mesbach findet bei quter Witterung 
morgen Donnerötag den 1. Auguſt Nachmittags um 17/5 Uhr unter Begleis 
tung der MArtilleriemufit jtatt. 

Würzburg, den 31. Juli 1850. 


Die Direktion, 2 


Wohnungs: Beränderung. | 

Unterzeichneter bringt biemit zur erzebenften Anzeige, daß er feine bis— 
berige Wohnung in der Eichhornaffe verlaffen und eine andere in der 
Auguſtinergaſſe Nro, 233 im Haufe ded Herrn Privatierd Steinfelder, 
zunacit dem Daier'ichen Kaffeehaufe bezogen hat. 

Indem er für das ihm biöher geſchenkte Zutrauen dankt, bittet er, ihn 
mit geehrten Auiträgen ferner zu beehren, unter Zuficherung reeller und 
moderner Derienung. 


3. M. Hofmann, Scneidermeifter. 


Verfteigerumg. 

Donnerstag den 1. Aua. I. J, Nachmittag 2Uhr werden im 3 Diſtr. 
Nr. 44 (Hotaafie) die sum Nachlaſſe des verftorbemen Benienten Peter Sanig 
gehörigen Gegenitande, ald: I tudener Miantel, mehrere Oberröde, Beins 
Fleider, ZBeiten, Leibwaſche jeder Art, Hemden, eine Comode, Schrante, etmas 
Zinn, Meffina und mehrere andere Gerätbicaften gegen gleich haare Bes 
Jahlung Öffentlich verjteigert, wozu höflichſt eimladet 

dad Zeftamentariat. 


Sckanntmachung. 

In der Verlaflenichaftsfahe der Büttners⸗Wittwwe Barbara Albrecht 
dahier ſteht zur Verſteigerung des zur rubrizirten Maſſe gehörigen mit Korn 
und Waizen befellten Ackers in der Boblleite Termin auf 

Samstag den 3. Auguft I. I. früh 9 Uhr 
im Situngsfaale des Il. Senated an. 

Hiezu werden Strichtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß, falls 
der Taxwerth erreicht wird, der Zuſchlag ſofort ertheilt wird, 

Würzbura, den 29, Juli 1850. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl.; - 
Dr. Steppe®. Heufinger. 

In der Verlaifenichaitsfahe der Margaretha Steinfelder, Taglühnerks 
wittiwe dahier werden a 

Montag den 5. Auguft d. I. Nachmittags 2 Uhr 
jümmtlige Mlobilien, ald: Commode, Schrank, Tiſch, Betten, Kieidungss 
ſtücke sc, 2. Die, Nr, 145 gegen baare Zahlung verjleigert, wozu Strichs⸗ 
lujtiae eingeladen werden 

Wirsbura, am 25. Nuli 1850. — 

Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. beurl... 
Dr. Steppeä, Diller. 
‚Ein Madchen, das kochen kann, 
und ſich "allen hauslichen Arbeiten 
unterzieht,. ſucht jogleich einen Platz. 
Im 3. Diſtr. Nr. 309 ift ein Logis 
bon zwei Zimmern, Küche mit neuen 
Kochofen, abgeſchloſſenen Vorplatz 
nebſt Bodenkammer auf nächſtes Ziel 
zu vermiethen. 


Ein geräumiger Laden iſt ſogleich 
oder bis 1. November billig zu vers 
miethen in der Marktgaſſe bei Kaufs 
mann Febrer. 








ir, Ar. 313. 


Druck von Bouitagsdauer, 


Bollhäringe find heute 


Eckersderf m.’ Bedſen a. 


Donner&tag, den 1. Augufl, 
fowie an allen folgenden Donners— 
it im Loren; Bauch’fchen Fels 
fenfeller qutbefehte 

Harmonie: Mufik, 
wor ergebenft eingeladen wird, 

Am Freitag den 3. Auauft d, J. 
werden im 3. Diſtr. Nr. 224 (Aus 
auflineraafie), über 3 Stieaen, des 
Aus zuges wegen, mÖßrere entbebrliche, 
aut erhaltene Möbel, ald: Schränte, 
Komede, ein runder polirter Säiulen= 
tiſch, verſchiedene Beine Tiſche und 
noch anderes Hausgeräthe verſtrichen. 








An der Plaunerégaſſe wurde ein 
filberner Fingerkut gefunden und 
kann gegen die Einrückungsgebühr in 
der Erped, abaeholt werden. 


Am 3. Diſtr. Mr. 204, Franzis⸗ 
Laneraafie, iſt im mittlern Stock ein 
Logis von 3 bei» und 1 unbeikbas 
rem Zimmer, kleine Küche, ein Baar 
—— abwärtd wieder eine Küche 
mit Kammer, nebſt allen andern Er— 
forderniffen auf Allerbeiligen zu vers 
miethen. Auf Verlangen fann auch 
Etallung zu 2 Pierden dazu gegeben 
werden. ß 

In demfelben Saufe ijt noch ein 
Logis au vermietheit. 


Ein unter HBubnerbund wird au 
kaufen geſucht. Bon men, ſagt die 
Erped.d. DL. 

Im Haufe Dir. 2 Nr. 338 {ft 
ein geräuminer Baden. mit Ladenzim⸗ 
mer und anjtoßender Wohnung zu 
bermietben. 


Aremden: Anzeige. 
vom 30 Juli 

(Adler) Kite: Hirichhorn aus Franff., 
Fuhrmeiiter a. Wernigerove, Kraͤbs a Petere- 
burg. Verſch, Mppellat.»Ger :Affeiior a Men- 
burg. Neyot.: Riebel a. Straßburg amd An: 
thus a. Nantes. — (Deutfher Hof.) Freir 
herr Tb, v. Zobel, fgl, f. Beneraimajor mit 
Ber, a, Mien. Raab, Babrifbefiger m. Fam, 
aus Bajel, von Wehner mit Frau Gemablin 
Hauptm: im 1. Art.-Meg. und Arjutant S, 
H. Prinz Laitpold aus Münden. tumpf, 
Stud. a. Minden. Grag, Dolt. a. Hoiflein, 
Küte.: Neibler a. Erfurt, Etödlein Mann: 
beim, v. Hallenberg, Gutebeiger aus Bamr 
birg. = (Rnopneiag 1 Daben) Barflein 
Gege mit Gem. u. Dirmerfchaft a. Gnaland. 
Frau v Merner mit Fam. und Dienericyaft, 
Regp.-Räthin a. Stuttgart. Jagemamn, ı@e- 
heimrath. «. Wertheim, — (Bit tele er 
ei.) Woflermann, Kauſm. 3. Forchheim, 
Harzer, Neg.-Duartiermeiter a. Aſchaffenbutg. 
Tieferbadh, Aabritant mit Fran Bemablin aus 


- Wien. Bichen, Edfretära. Berlin, —(Mrtt- 


temberger Hai.) Kite; Schmitte. Mün ⸗ 
hen, Gerda m. Wem, a. Echneeberg, ger 
a. Damberg, Shell a. LeipzigFrelbere von 

Eüichen: Rafing, 
Bart. mit Gem. a. Etuttgart; Dr. Gerlach 
mit Kam. u. Beb, a, Leipzig. Haid, Pfarrer 
aus Wertheim, : 


Gerorben. 

Erhard Ghrillmaier, Privatier, 52 J alt, — 
Unten Heller, f, Hofgärtner, 673: 9 Mer 
late alt, — Joſerh Depel, Pofiberimiteten- 
Frau, 41 Jahre alt, . 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Br WBürjbarger s 
@rabt: un Band: 
bote erfcheint mit Aut 
shme ver Gauu- um 
oben Feiertage täglich 
Bars 5 Ubr. 

Is wocheatliche Beis 
kagm werben Gamötags 
“a Extra: Felleifen 
ws eine Abbilbaug ans 
sem meneien Pariſer 





Der Priunmeratisute 
Preis ık monetiih 18 
Rresuzer, vierteBihelich 
236 Rrenger. 

Juferate werben bie 
treifpalfige Beile aus ge= 
wöhnlider Sqchrift mid 
© RRreuzeru, aröpeme 
aber nad dem Rare 
berechnet. Briefe une 
Gelber werben france 





Move-Zonrnal gegehen. scheien. — 
Dritter Jahrgang. 
Kr. 182. Donnerstag den 1. Auguſt. 1850. 





Rene 
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Rachrichten aus Schieswi Holſtein. 

Kiel, 29. Juli. Die Siatthalterſchaſt hat jo eben 
eine Broflamation erlajjen. Dad Heer jei (Heißt es darin) 
jurißgebrängt, aber nicht befiegt; ed habe zwar feine 
Bofition verloren, fei aber entiälleffen p fe wieder zu 
nehmen. Die zwar erheblichen Verluſte ſeien dennoch 
erjegbar. Dad Heer fei ungeſchwächten Muthes und 
ſiehe fampibereit in feiter Stellung. Bei feitem Zufams 
menhalten fei mach nmichtd verloren, Dad Vaterland er⸗ 
warte, daß Jeder feine Pflicht thue. 

Kiel, 28. Juli. Vor unferem Hafen find achtzehn 
Kriegoſchiffe in Sicht. 

Schanze bei Rendoburg, 26. Juli. Unfer Bers 
Luft it lange nicht fo groß, wie man glaubte; noch 
immer fommen Abtheilungen und einzelne Verſprengte 
wieder an, welche man ſchon für gefallen oder gefangen 
gehalten hatte. Heute Abend wird der andere Theil; der 
Brigade, der noch bier ijt, auch wieder vorrüden. In 
Rendsburg find. beinahe 500 däniſche Gefangene, von 
dieſin ungefähre 150 vermundet. : 

Schleswig-Holſtein, 28. Juli. Die früher fours 
firenden Nachrichten ber den unermeßlichen Verluſt unjered 
Heered machen gnünfligeren Berichten Platz. Der game 
Verluft beläuft fih höchſtens auf 1500 — 2000 Mann. 
Eine Anipektion, die der General v. Williſen geſtern 
abhielt, ergab, daß noch 26—27,000 Mann Schleswig» 
Holfteiner unter den Waffen fichen, die von dem beiten 
Muthe befeelt und kampfesluſtig find. Deide Heere ſteben 
noch in ihren, am Tage der Schlacht inne gehabten Po⸗ 
ftionen, Bid geftern Abend war Edernfürde noch nicht 
von den Dänen befegt. Die Dänen werfen ftarke Schans 
zen bei Damemwerfe auf und geben dadurch zu erkennen, 
das fie Schleswig zu behaupten gedenken, was ihnen 
auch in dieſem Augenbli unfer Heer nicht fireitig_ au 
machen gedenkt. — In Nendöburg werden alle Vorkeh— 
tungen getroffen, die darauf hinzielen, daß man fid auf 
eine Belagerung gefaßt macht. Jeder, der nicht Grund» 
Gigenthümer ijt, oder in der Bürxgerwehr dient, hat 
Beichl befommen, die Stadt zu verlaffen. Alle Gebäude 
und Dörfer, die inmerhalb eines geroiffen Umkreiſes in 
der Stadt liegen, follen zerſtört werben. 

Altona, 28. Juli, Freiwillige ſtrömen von allen 
Seiten herbei, und wenn man auch, mad wir gang in 
der Ordnung finden, feine auf eigene Fauſt agirende 
Freiforps will, fo wird man hoffentlich feinem wackeren, 
unbefcholtenen Manme, er möge num gedient haben oder 
nicht‘, ohne Ruͤckſicht auf politifche Anficht, den Cintritt 


hieſigen Künftler und Dilettanten ein 





in die Armee verweigern. Auch läßt ein übrigen une 
verbürgted Gerücht Heute bereitd 400 audgediente Hans 
noveraner bier angefommen fein. 


Hamburg, 30, Juli. Ein Yägerbataillon ift na 
Kiel, ein anderes va Friedrichſtadi auigebrochen. Es 
wird ein Angriff des Feindes auf Friederiksort erwartet. 
Die Armee ſcheint ſich hinter die Eider aufzuflellen. 

Hamburg, 27. Juli. Die beiden Armeen halten 
Raft; daß man bie dänifche für gar nicht dazu disponirt 
Hält, die am 25, errungenen Voriheile zu verfolgen, be= 
greifen mir nicht, Sie will und wird es gewiß, und 
mır dad Wie dürfte. anfang® noch jweifelbajt jein. Streife 
pateowillen der Dänen gingen bis Kropp. Ein Gericht 
beichäftigt ſich mit der haltlofen Angabe, der däni 
Dberbefehlähaber, v. Rroah, habe dem General v. Wil⸗ 
lifen eine dreitägige Waftenrube angeboten, die von Letz⸗ 
terem jedoch enbgefhlonem worden fe. Das Unwahr⸗ 
ſcheinliche diefer Erzählung liegt auf der Hand. Die 
SchleöwigsHolfteiner fehen die durch feindliche Ueber» 
maht und mach lümenmulhiger Genenwehr erlittene 
Schlappe nicht al® enticheitend an für ihre Sache. Sie 
boften, redit bald die Scharte wieder auswetzen zu können z 
die Gelegenheit dazu dürfte ſich wohl ſchon im den nächſten 
Tagen finden. illiſen jagt eben jo menig. 

Die Nachricht, v. d. Tann fei mit feinem Corps, 
verfprengt, entitand dadurch, daß derjelbe ein weites 
Door (morin vorher eine Abtheilung dänifcher Eavallerie 
verunglücte) ganz umgehen mußte, bevor er wieder zur 
Armee flefen konnte. 


Zaginenigfeiten. 

Gegenwärtig befindet fich eine junge Violinvirtuoſiu, 
Fräulein Johanna Bierlich, in unjerer Stadt, und 
beabfichtiat demnãchſt unter erg ec bedeutendſten 

onzert au geben. 
Es gebt ihr der günftinfte Ruf voraus, und ihre Leiſtungen 
erregten jelbit in den größeren Städten Staunen; Drauns 
ſchweiger Blätter berichten darüber, „daß jeder ihrer 
Leitungen, & faft jedem Gate der freudigite Beiſall 
folgte, der fich bis aum Enthufiadmus fleigerte.” Wir 
walen und darauf befchränfen, das Urtheil eined kom⸗ 
etenten viichterb, ded Herz. Goftapelmeiſiers A, Methfeſſel 
n Sraunſchweig, bier mitzutheilen, weldyer jagt: „Die 
höchſt ſchwierigen Virtuofenaufgaben löſt die jun e Künjte 
lerin mit Leichtigkeit, Präzifion, Sicherheit und Oewandte 
heit, und dabei mit ridytigem vorzüglich nüaneirtem Ays- 
druck. Ihre Erfcheinung. ift dabei jo gewiunend, Ihe 
Benehmen fo beſcheiden und ammuthig, daß fie überall 
den günftigften Eindruck machen muß. Ned fehlt ihr, 


* 


% 
en u. 


Eu} ii + - 
M ben et in das Kunſileben eintritt, (Fräul. Bierlich 
aählt erit 16 Jahre), der Nimbus des alängenden Mufes ; 


He wird ihn aber fiher und fchnell gewinnen, wenn fie 
mit jo finnigem Crnſte vorwärts ſtrebt ꝛc. 20.4 


Die - Leipyiger — enthielt vor einigen 
Tagen ein Verzeichniß von Nehreren Bühnenmitaliedern, 
welche von Hra. Engel Len für kommende Saiſon für 
unſer Theater engagirt ſind; bei keinenn Namen iſt jedoch 
das betreffeude Rollenfach angegeben. Wir laſſen die 
Namen bier folgen: Hr. Günther von Bremen ; Fräul. 
Quandt von Altona (verntutblih Soubrette); Hr. Reins 
Hardt von Magdeburg; Hr. Michaelid von Ein; HH Kren 
„von Amſterdam; Bohrer von Aſchaffenburg z Kopfa won 
Danzig. Ferner iſt noch aufgeführt ald Balletmeiiter 
Hr. Jerrwitz Sindor mit Familie. (Gr. Jerrwitz befleis 
Dete längere a in 2eipiig und zuletzt in Hamburg 
rühmlich die Stelle ald Balletmeifter.) 

Im Monate Auguſt finden folgende Berloofungen 
ver Anletzenstooſe statt: am 1. großherz. badiiche 50⸗fl.⸗ 
—— am 31. großherz. badiſche 325⸗fl.⸗Schuld⸗ 

cheint. — 
u, Ju der Nacht vom 28, auf den 23. d. brannte Die 
Sheune des Orisnachbars Phifipp Hammerbach vom 
Mömlingen, Gerichts Obernburg, ab, während deſſen 
Wohnhaus nebſt 3 noch daranſtoßende Scheunen und 
Hebenbauden ſtark beſchaädigt wurden. Da ſich Spuren 
* Brandlegung vorgefunden haben, deren Hammer⸗ 
dach dringend verdächtig iſt, ſo wurde derſelbe auf Ans 
ordnung der anweſenden Gerichts⸗Commiſſion arretirt und 
dem Gerichte überliefert. 

Erlangen, 31. Juli. Bon bier, geht eine Sens 
"Yung von 1200 Mark Sauko (1056 fl.) nebſt einigen 
Bäden Eharpie, Leinwand und Binden zur Unterſtützung 
der Schleswig⸗ Holſteiner an Brofeffor Drohſen in Kiel ab. 

Die Berfannnlung der Abgeordneten der vier hiſto⸗ 
riſchen Vereine von Franken findet anı 8. Dftober d. 3. 
‚zu Nürnberg ftatt. 
n Mänchen fol jih aus den Unteroffigieren und 
‚Der Mannichait der dort aarnijonirenten Artillerie ein 
‚Gonrite für Schleöwig-Holjlein gebildet Haben. 

Der Dataillondarit Dr, Yblagger in Münden 
+ Hat fich aus Schwermuth in der Iſar ertrinft. 

Stuttgart, 29. Juli. Dem Birnehmen nah wird 
"Fünftinen Samstag den 3. Auguſt die öffentliche Verbands 

lung ded Staats gerichtshoſes in der Anklageſache gegen 

‚Ren geweſenen Vorſtand ded Departements des Aeußern, 

Frhren. v. Wächter⸗Spittler ſtatthaben. 

Der nordamerikaniſche Schafrichter, Capman, iſt im 
Auftrage feiner Regierung in Paris eingetroffen, um 
den Bau der Guillorine und die Art der Enthauptuug 
in Frankreich und andern europälfchen Staaten zu — 
studiren, (!) 

' Krafan, 35. Juli. Abermalb befand fich ' unfere 
Stadt in arofer Gefahrz um 10%, Uhr Abends brach 
Teuer im Haufe des Gen. Morfign im ber Tiſchlergaſſe 
aus. Die fchnell Herbeizeeilten Feuerſpritzen löſchten das 

"Teuer bald, — en Mitternacht, kurz machden das 

euer im Morfign’tchen Haufe gelöfcht: war, brach in 

Derjelden Gaffe in den Häufeen ber Herren Filipomäfi 
und Zamodfi Feuer aud; -fpäter im Ringplatze beim Hrn. 
Dazwonkowski und in der Weichſelgaſſe im Haufe des 
„Hrn. Malidi. Alle diefe Feuersbruͤnſie wurden fchmell 

gelöſcht. Halb 3 Uhr Morgens brach das feuer wieder 
im Wielopolski⸗Palaſt aus; aber auch bier mar ſchnelle 


net ‚> 


— 


und erfolareiche Hülfe zur Hand. Auch im biſchöflichen 


Walaſie brach das Feuer aus, hier war Hülie wergeblich, 


da die Waſſerſpritzen erfolglos waren, indem die Latten, 


auf Denen das Ziegeldach ruhte, vom Meer ergriffen 
waren, dDröwzzen wurde ein Baumeiſter abgeſendet, um 
auf techniſche Artıden Brand zu unterdrücken. 


Deutidland, > 
Bayern. Münden, 27. Juli. Einem feit einis - 
gen Stunden verbreiteten Gerücht zufolge follen fänunts 
—Aüche Beurlaubte foiort twieder einberufen und die ganze 
Armee jo ſchnell ald möglich auf den Kriegsfuß defekt 
erden. Man will diefes Gerücht mit den aus Schleds 
wige Holſtein eingelaufenen betrübenden Nachrichten in 
Verbindung ſetzen. Soeben verſammeln ſich die Minifter 
im Miniſterium des Aeußern. 


Münden, 30. Juli. Aus dem Staatsmluiſterium 
der Finanzen iſt zum Vollzug des Geſetzes, „die Kapi⸗— 
talrenten= und Einkommensteuer. betr,“ , eine umfaflende 
Inſtruktion erlaifen worden, Nach derfelben find don 
den Unterbehörden alle Vorarbeiten fo zu beſchleunigen, 
daß am 16. Auauft die Fattrungen im allen Gemeinden 
ungehindert beginnen fönen, damit diefelben bis 1. Sep⸗ 
teniber vollendet jeien. Am 16. September haben die 
Steuer » Audjchüre aujammenzutreten zur Prüfung und 
Feſtſtellung der Faſſionen, „welches Geſchaft bis Mitte 
Oktober vollendet ſein mai. Die Erhebung der Steuer 
für das Jahr 1849/50 ſoll im zwei Zielen geſchehen, 
Anfange November und Anfangd Dezember. — Mit bie⸗ 
ler Beſtimmtheit werlautet, Daß der nächſte Landtag fchon 
im Laufe des Novembers zuſammentreten werde Daft 
diefe Annahme auch bei den Abgeordneten Glauben- fins 
det, beweiſt der Umſtand, daß viele derfelben noch vor 
ihrer Abreife vorläufige Quartierbejtellungen auf Mitte 
Novembers gemacht haben. 


geantturt, 31. Juli. Aus Coblenz wird ber 
„sKarlör, Zta.“ unter dem 29, d. berichtet, dag die zum 
Obfervationäforpd nah Kreuzuach beorderten Truppen 
Deich! erhalten haben, ihren Marſch zu Bbeichleumigen. 
Dad dort garnifonirende Füfiliers Bataillon des 17. Res 
mentd und eine mobile Batterie ded 8. Artillerieregiments 
verliefen am 28. Foblen;; eritereö ift auf Dampfbooten 
bereitd am feinem Deitimmungsorte eingetroffen, Much 
dad 29. Regiment, welches angewieſen ivar, in Etappen⸗ 
Märſchen mach Kreuznach zu achen, wird jeßt auf Dampfs 
booten dahin befördert, Gleiche Beichleuniaungäbeichle 
des Primen von Preußen aingen ar weitere Kegimenter, 
die. nah Kreuznach und Wetzlar beitimmt find. 
Preußen. Der 1, Weiler» ta.” wird unterm 26. 
d. aud Derlin berichtet: „Ungeachtet Die Union durch 
Schwäche und Zögern von Woche zu Woche in Immer 
großeren Verfall gerätb, it der König von Preußen, mie 
und von ſehr zuverläſſiger Srite verſichert wird, feit ent⸗ 
ſchloſſen, bei ihr zu beharren. Er hat ed in der dem Hrn. 
v. Lepel bewilligten Abſchiedsaudienz nochmals feierlich 
erklärt, daß es fein Heiliger Ernſt ſei, an der Union feits 
ubalten; nur miederträchtige Berläumdung konue ed aus⸗ 
ſprengen, daß ihm der aufrichtige Wille dazu feblel 
Möchte dieſes Königswort ſich bald in Thaten äußern! 
Wie eim friſches Lebenswaſſer würden fie dad verzagende 
Bolk belchen |” 

Deiterreich. Wien, 28. Juli. Die Wiener Zei: 
Bug enthält ein Verzeichniß von 44 Perionen, welche 
theild wegen Theilnahme an dem Wiener Dftoberaufrußr, 
theils wegen „Verbrechen oder Vergeben gegen die Bors 
fchriften des Außnahmäyuftandes in Bien” zu 2—10jäh- 
tiger Freiheitsſtrafe verurtheilt waren, und denen ber 
Kaifer ihre noch übrige Strafzeit gänzlich erlaſſen bat; 
deßgleichen von 9 Perfonen, deren Strafzeit auf Die Hälfte 
herabaefetst worden ift. 

Bien, 27. Juli. Das böhmifche, längs der ſäch⸗ 
6* Gränge flationirte Armeekorps wird aufaelöft, De . 
ollen einige neue Garnifondorte, befonderd für Eavalles 
rie, beftimmt fein. Erzherzog Albrecht beaibt ſich nach 
Mainz. Das Gleiche dürfte mit der Armee in Vorarl⸗ 
bera geſchehen und Damit die Neduftionen vorgenommen 
werden, welche der nene Kriegsminiſter bei Anttitt ſeines 
Amtes angekündigt hatte, 
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Wien, 29. Juli. Zwiſchen Sicilien und Malta 
anfern acht framöſiſche Krieasichifie. Die rüriiche Flette 
it, gegen Malta fegelud, gefehen worden. 


YHusland. 

Franfreich. Paris, 27. Juli, Es iR wahr, 
dag einzia die Wendung, welche die ſchleswig-holſteiniſche 
Frage genommen, Lord Mormanby 6 ſchnell auf feinen 
biefigen Voſten zurückgerufen hat; feine Verhandlungen 
mit dem hieſigen Gouvernement wegen dieſer Frage ha⸗ 
ten ſich bis jetzt nur darauf beſchränkt, auf die Verwick- 
lung aufmerkſam au machen, welche durch Die angefüns 
diate ruſſiſche Intervention entitehen könnte und zualeich 
bezweckt, die Intentionen der franzöſiſchen Regierung zu 
fendiren. Das frangöfifche_ Gouvernement iſt entſchloſſen, 
feinenfalld in diejer frage weder mit Lord Palmerſton 
gemeinfchaftlich zu handeln, noch gegen die ruifiiche In— 
tervention au Pprotejtiren. Frankreich bat ſich mit Ruß⸗ 
land» und- Deiterreich über. deu einzuſchlagenden Weg 
geeinigt, und zwar im folgender Weiſe: Rußland wird 
nach der eriten von den Dänen verlorenen Schlacht inter« 
beniren, nd wenn dieſe Intervention geſchehen iſt, wer⸗ 
den gehn und Defterreich aemeinichaftlich ihre auten 
Dienfte anbieten, um der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage 
zu Gunften Dänemarks die ſchließliche Loſung zu geben. 
Deſterreich bezweckt mit dieſem Verfahren eine. Demons 
ſtration gegen Preußen, Fraukteich genen Lord Pal— 
mirſton, und fürchte man ein entſchiedenes Auftreten des 
Letteren um jo weniger, als die Öffentlibe Meinung in 
England, fo wie die Meinung der Majorität in beiden 


Däufern in dieſer Depiehung ihm ſolches unmöglich macht. 
Ob man ſich hierin irrt, il eine andere Frage, und ift 
die Demerfung wehl unnötbig, daß Lord Palmerſton 
van Dar Abfihten Der drei Mächte aenau unterrichtet if. 


Eee 
Beiträge für Schleswig: Holftein, 
Beute ſind bei mir eingegangen: Bon ber Erpedis 
tiou der Neuen Würzburger Zeitung 61 fl. 18 fr. — 
Don dD. 20 fl. — Vom verehrl. Ausichuß der hieſigen 
Liedertafel: Reinertrag eines Coucerts für die Schlewigs 
Holjteiner 342 fl — Aus dem Speffart von D.: Gott 
mit Schleswia-Holftein’3 fl. 30 fr. — Transport von 
neitern 1260 fl. 23 fr. — Totaleinnaßme 1697 fl. 11 Er. 
Davon find nay Beſchluß des Comite bereits 1006 fl. 
an ein Handlungdhaus in Hamburg zur weiteren Vers 
fügung des ſchleswig-holſteiniſchen Bereins in Kiel abe 
geſandt worden. 

Würzburg, den 30, Auli 1850. 
Der Kaffir G. F. Bild. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 1. bis 15. Muguft 1850, 
Laib Roggenbrod zu 6 Pb. e . 18 78 
Ware weißen Brodes zu 3 Pid, 141 Er, 


Temperatur des Mains. 
Hente Mittag - . .» . . . 19 Grad, 
Elemens. 


Rerigirt und verlegt von Th. DBaner. 


— — 








Autündigungenm 


Sekanntmachung. 


Sperren des Sanderthores betr, 


Am nachſten Montag den 5. Aug I. Irs. wird, wegen Vornahme 
einer Neparanır an der Zugbrücke, das Sanderthor von Morgens 6 Uhr 
Fuß gänger, ald fr Fuhrwerk geiperrt, was 


bis Abends 6 Uhr, ſewohl für, 
andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
WHürgburg, den 31. Juli 1850. 


Der Stadtmagiftrat. 


Iter Bürgermeifter Bermuthb, 
Sckanntmachung. 


Barbara Riegel Wittib von hier har ſich fur zahlungbunfähig erklärt. 
Zur Aumeldung der Forderungen und Erfläruma über das Vorbringen 
der Gemeinjchulönerin und über das weiter einzuleitende Verfahren ſteht 


Termin auf 


Milde Beiträge für den armen 
gichtkranken Mann. 

Transport: 13 fl. 21 fr. — Don 
M. 30 fr. Ung. 12 fr. — Sumnia 
11 fl. 3 fr. 

Es wirdein Kellnerlebrling in 
einem biejigen Gaſthofe geſucht. Naͤhe⸗ 
res in der Exped. d. BI. 

Im 4. Diſtrikt Neo, 226, Roſen⸗ 
aajie, iſt der obere Stock, beitehend 
in 3 Bei» und 1 unbeigbaren Zims 
mer , beller Küche, Bodenfammer, 
Holslager, Waſchhaus und SKellers 
abtbeilung auf Allerheiligen zu vers 
miethen, uad befindet fi dieſe Woh⸗ 


Garl, 


Dienstag den 20. Auguft d. 3. früh 9 Uhr 
unter dem Hechtönachtheile dabier an, daß Die nichtericheinenden gerichts— 
unbefannten Gläubiger bei dieſem Berfahren und bei etiva zu Stande foms 
mender Uebereinfunft weiter nicht berücfichtiget werden. 
Marktheidenfeld, den 18. Juli 1850. 


Königliches Landgericht. 
Gerber, Ldr. 


Es fucht ein junger Mann einen 
Blatz ald Kuticher oder Hausknecht. 
Näheres in der Erpedition. d. Bl. 


EB if ein Srü zeitige Gerfle am. 


verfaufen. 
Pro, 54, 

Ein abgeſchl oſſenes Logis mit eige⸗ 
nem@ingang, von s JZimmern, Küche, 
Kammern und allen übrigen Bequems 
lichkeiten it auf Den 1. November au 
vermiethen. Nihered im 4. Diſtrikt 
Neo. 134. j 


Nibered im 3. Difteift 


Eirt. 
Nächſt ver Stockſtiege 2. Diſtrikt 
Nr. 522 und 523 iſt ein Laden zu 
vermietben. 
Es jind pwei möblirte 3 immer an 
einen led Herren ſtündlich zu vers 


igen 
miethen. Aa⸗ in der Exp. d. Bl. 


Es wird für nächſtes Ziel eine ‚ges 


ſchickte Köchin, die auch den übrigen 
häuslichen Geſchaäften gewachſen ift, 
zu einem ledigen Deren in eine Defo- 
nomichanshaltung auf das Sand ats 
ſucht. Ribered in der Erped. d. DI. 


mung auf der Zommerfeite. 

Im Kürſchnerhof Nro. 380 ift ein 
möblirted Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen jeliden Heren ſtündlich zu 
vermiethen. 


Eine Donfiranz von Kupfer und 
ftarf vergoldet (Meitertüe), melde 
auch mit Steinen beſetzt, iſt billig au 
verkaufen. Näheres in der Erped. d. DI. 

Su der Augujtinergaife Pro. 208 
ift ein Laden mit einem beigbaren 
Ladenzimmer auf Allerheiligen ju vers 
mietben. Das Nähere bei Metzger⸗ 
meifter Kapp im 3. Difir. Ar. 202%/,. 

In der Semmeldgaffe Nro. 72 if 
ein möblirted Zimmer an einen ledi⸗ 
gen Deren zu vermietben, 

Im 4. Diſtr. Wr, 207, Korngaſſe, iR 
ein möblirted Zimmer zu vermiethen. 
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Nachricht und Bitte! 


en veranlassen mich zu der Veröffentlichung, dass ich 
neben meinem Antiquariatsgeschäft allerdings nun auch eine Sortiments«-Buchhandlung- 
führen werde, über deren volle Ausdehnung ich mir das Nähere noch vorbehalte, Bis dahin 
alle neu erscheinenden neuen 
ieferung zugesichert wird. Jene ver- 
Lieferungswerken im Rückstande sind, können jede Lenöthigte 


Mehrfache an mich ergangene Anfra 


empfehle ich mich nun zur Uebernahme von Bestellungen auf 
Werke und Zeitschriften, wobei pünktliche und schnelle 
ehrl. Bücherkäufer, die noch mit 
Fortsetzung durch mich beziehen. 
Würzburg, im Juli 1850. 


wanna 


Paul Halm, Buchhändler und Avtiquar 
(der Universität gegenüber.) 


EAN wanna 


Bekanntmachung. 

Am 20. Juli l. Is. iſt auf der bieſigen Schranne, während eine Ders 
fleigerung ven Pierden dafelbit ftattfand, einem Anmwefenden aus feiner Rods 
tafche eine flberne ſchon getragene gerippte ‚ovale Tabaksdoſe 2 Zoll hoch, 
4 Zoll lang, werth 13 fl. entkommen. 

Der Diebfahl wird mit der Aufforderung verö ffentlichet, Bebelfe zur 
Entdetung ded Thäterd und der Dofe mir ungefäumt zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 29. juli 1850. 

, ‚Der Iinterfuchungsrichter 
am Fönigl. reis EIER babier. 
od. 


Befauntmachung. 
Am 25. Juli d. %. find aus einem Zimmer im Garten eined Felfens 
keller zumächit der hieſigen Stadt eine eingehäufige filberne Saduhr, mit 
üblernen Zeigern und deutichen Zahlen auf dem weißen Zifferblatt, ges 
ripptem Dedel, in deifen Mitte ein ovales Plättchen, werth 10 fl., ein 
ttosmonnaie von dunkelgrünem Saffian mit Stablichloß, innen roth ges 
ttert, mit 3 Abtbeilungen, werth 1 fl., fammt 4 fl. Geld und ein ſchwarz⸗ 
eidenes Baldtuch, werth 1 fl. 45 Pr. entkowmen. 

Zur Wiedererlangung diefer Gegenſtände und Entdedung der unbe» 
tannten Weiböperfon, welche ſich der That verdächtig gemacht hat, veröffents 
liche ich den Diebftahl. 

Würzburg, den 30. Juli 1850. 


Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Soc, 





Franz Englert von Marfıbeidenfeld hat ſich dem allgemeinen Eoncurfe 
unterworfen und werden bie geſetzlichen Ediktstaat ald 
1. zue Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen und deren Bar: 
zugärechte auf 
Dienstag den 20. Auguft I. 3. früh 9 Uhr, 
HI. zum Berbringen von Cinreden auf 
Dienstag den 3. September früh 9 Uhr, 
II. zur Vornahme der Schlufhandlungen auf 
Dienstag den 17. September früh 9 Uhr, 
anberaumt, und dabei bemerft, daß das Ausbleiben am erjten Ediftötage 
den Ausichluß von der Maffe, das Ausbleiben am den beiden andern Ediftds 
tagen aber den Ausichluß mit den treffenden Handlungen aur folge bat. 
Zugleich eracht am alle Diejenigen, welche etwas zur Maſſe Gehöriged in 
Händen haben, der Auftram, ſoiches vorbehaltlich ihrer Rechte und bei Vers 
meidung ded nochmaligen Erſahes nur an das unterfertigte Gericht abzugeben. 
Markigeidenfeld, am 23. Juli 1850. 
Königliches Landgericht. 
Gerber, Ldr. 
ec. Geritenberaer. 


Brut von Bonıtass Bauer. 


mit Frl, Tochter a, Garleruhe. 


Gefelliger PBerein. 
Sonntag den 4, Auguſt Parthie 
auf der Zeller Waldipise. Ab⸗ 
gang der Muſik präcid halb 2 Uhr 
am Zeller Thore. 
Der Borftand, 
Im Stahelwirthshaufe find 
zwei Läden fogleih oder auf's 
nächte Ziel zu vermiethen. 
Milde Beiträge für den ver- 
ftümmelten Peter Wilhelm. 
Tranäport: 11 fl. 6 fr. — Bon 
J. D. 30 fr, Una. 6 fr., Ung. 6 


fr., Ung. 24 fr., Ung. 24 fr., Ung. 
12 . — Summa 12 fl. 48 fr. 


Fremden: Anzeige. 
rom 31. Juli. 

(Adler.) Kfte.: Büdert aus Branffurt, 
MDelferer a, Augsburg, Hofreiter a, Regener 
burg, Philippi a, Frankfurt. Freih. v. Hanr 
fein mit Bamilie, Gutebefiger and Nürn- 
berg. Döring, Stud. jur, a. Göttingen. — 
(Deutfcher Hof.) anf, Rent. mit Ge⸗ 
mahlin aus London. Schicht, Lieutenant aus 
Münden. Kflter: Kapfbammer a, München, 
Brodit a. Bern. Etaube a, Dullen. Dr. 
Krugmann aus Pangen. Dr. Hergenröther, 
Kapları a, Bellingen. Guilini, Fabrikant mit 
Fri. Tochter a. Mannheim. — (Ru ff. Hof.) 
Kfite.: Maver mit Gemahlin a. Nörblingen, 
Robert a. Conſtanz. Maufe, Geheimerath a. 
Danzig. Dr. Boiflere, Art a. Cilm. Gdert, 
Briv. aus Freiburg. — (Schwan) Kite: 
Nidelt a. Arolfen, Adermann a. Bremen, 
Mil; aus Hof, Eule mit Familie a. Werth 
heim. Rrieebefi mit 2 Eöhne aus Motler- 
dam. — (Bittelsbader Hef.) Kilte.: 
Krüger a, Ansbach, Hirpler 4. Heidelberg. 
Mad. Schmelver a. Bamberg. Frau v. Beth 
und Frl, v. Dbermig a. Berlin. Mad. Burs 
tard, Bierbrauereibefigerin, Brl.: Sauer, Faul- 
weiter u. Bauer a. —— _ (Biürt 
temberger Hef.) Aflte.: Deuiter m. Fam. 
a. KRigingen, Kocenbörfer a. Mergentheim, 
Schwirgal m. Fräul. Techter a. Loͤwen ſtein, 
Soanmn a, Weißenburg, Thalheimer m, Gem. 
a. Mieberftetten. Baron dv. Dief on, 8.1.H0fr 
beamter a, Wien. Baron v. Müller a. Saat- 
burg. Frau Kirchner, Doktorsgemahlin mit 2 


Frl, Töchtern a. Bamberg. Frau Schippel 





Getraute. 
In der Pfarttirche zu Et. Peter. : 
Martin Kimmerer, Bauer, mit Margaretha 
Neinbart, beive a, Notheim, 


Würzburger 


| 


Ye Bürjbnrger 
Otabt: aud Band: 
dete ericgeint mit An 
sume ver Gonna: ua 
hoben Beiertage tägl 
mars 5 Uhr. 

u wödentlige Bel 
legta werben Sametage 
en Extra⸗Felleiſen 





De Prünameraiiuinss 
Vreis A menatih 1 
Kreuzer, wierieliährlid 
26 Arenjer, 

Suferste. werben: bie 
dreifpaltige Beile aus ge» 
möhnlicer  Sapeift out ' 
© Krenzern, aröfme 
aber nad dem Raume 





mu eine Abbilung ans. - = berechnet. Briefe. mb 
ben nenehen Varijer — Welver werben france 
Rıbe-Zonrnal gegeben. \ GERA 3. 
Dritter n Jahrgang. 
Mr. 183. Freitag den 2. Auguſt. 1850. 





Mene ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 
Rendeburg, 31. Juli. Es heißt heute, unſere 
rmer werde vorrucken. — Zwei Offiziere wurden kriegs⸗ 
rechtlich verurtheilt, das 13. Bataillon beitraft. 


Sorgbrud,.28. Juli, Abends. (Aus dem Layer.) 
Heute Hat ein ziemlich. bedeutendes Kanalleriegefccht bei 
Jagel, eine halbe Stunde ſüdlich von Schleswig, ſtatt 
aeiunden. 1%, Schwadron unferer Dragoner bat ſich 
mit mehreren Schwadronen dainifcher Dragoner mb Hu⸗ 
faren einige Stunden herumgeſchlagen. Verwundet wur⸗ 
den auf Seiten der Schledwigshoiteiner ein Difigier und 
drei Mann, jedoch nur leicht; 5 unſerer Dragouer wur⸗ 
ven gefangen. Der Verlwit auf Seiten des Feindes iſt 
mir unbekannt, doch hat er: jedenfalls keinen Gefangenen 
cingebüßt; da er den Unſeren am Zahl überlegen war, 
lang es ibm immer wieder, die Bedrängten herauszu⸗ 
re (Nach auderen Berichten erbeuteten die Scyiede: 
wig⸗ Holſtejuer 12 Sinifche Dragonerpierde und brachten 
auꝝ einige Verwundete ein.) Der Angriff alu von 
unjern Dragonern aus uud war ihre eigentliche Abſicht, 
die dinijhe Kavallerie durch eine fiheinbare Flucht pi 
an das Defile von Sorgbrück zu lofen, welches daß 
eriie Bataillon und kiwige Geſchutze beberrichten, Der 
Bla iſt indeſſen geſcheitert, da jich Die Dünen auf Feine 
Deriolgung einließen. 


Aus dem Lauenburgifchen, 27. ul, Wie 
man vernimmt, hat der permanente Ausfihuß der Landes⸗ 
derſammlung im feiner lebten Sitzung beſchloſſen, Lie 
Statthalierſchaft auigmfordern, der däniſchen Regierung— 
folgende Alternative zu, ſtellen, entweder: Anerkennung 
des Gruudgeſetzes vom 30. Mai 1849, ‚oder aber foiors 
tige Eiuberufung des lauenburgiſchen Balaillons und ent 
ſchiedene Theilnahme an dem ſchleswig-holſteiniſchen Kriege. 


» Flendbura, 24. Yuli, Dem Flensburger Gorreip. 
wufolge liegt das ſchleswig⸗ holſteiniſche Dampfſchiff Kiel 
und drei Kanonenböte bei Heyer und bat die dortige dä— 
niſche Beſatzung, einen Lieutenant und 20. Mann, von 
ihren -Scirterr abgeſchnitten, auch den Landvogt Neljem 
in Sylt verjagt. 


Die Lith. E. meldet: Die in Hannover ſtattgeſun⸗ 

diene Verſammlung, ſoll vom König Ernſt Aug die 

Zuſage erhalten haben, 8000 Hanuoreranern Die Grlaubz 

* ip. au.cribeilem ſich ünſerer Armee anzuſchließen. Auch 
in Braunſchweig ſoll ähnliches. geſchehen fein, 


+ Braunjebiveig, 27. Juli. Nah einem Briefe 
auf Dannever fol das Dertige Militar beſchleſſen haben 





oder doch beabfichtigen, den König duch eine Deputatiom- 


um Mlarfchordre gegen Danemark hr erfuchen. 
viele hieſige Militärs fprechen ſich, ſeit die Niederlage 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee bekannt wurde offen 
dahin aus, dag fie dur ein Preisgeben der Herzogs 
thümer ihre eigene Ehre verlegt fühlen würden. 


Das däntfhe Blatt „Faedrelandet“ meldet, dag fait 
alle geitern angekommenen gemachten Gefangenen meber 
Schleswiger noch Holjteiner, fondern Bayern, Sachſen, 
Badenfer und andere 379 feien!! „Raedrelander*, 
daß über dad dänische Heer fiber wohl unterrichtet iſt, 
bringt dieſe feine Erfindung ſicher nicht ohne vorzubeu⸗ 
gende Abſicht ind Publikum. 7 


Privatbrieie atıs Kopenhagen melden vom Tode des 
Generali. hleppegrell und der Oberften Leſſoe 
und Trepka. Die Simmtung fol in Folge der unge» 
euren Verluſte gedrückt fein. ⸗ = 


>. Die drei gefallenen däniſchen Führer flauden ‚an. den 
Spike der Sturmkoloune, welche das HoliteinifheZeuttum 
durchbrach. Dberit Leſſoe war früher Chef des daniſchen 
Gentralſtabs und Adjuiant Cavaignac's in Algier. 


Dem Bernehmen nah hat General Meza das 
Kommando des Generald Schleppegrell übernom⸗ 
men,» Schleppegrell und Trepka gehörten ‚zu den 
andıegeichttetiten. Dffipieren der Damen, aber vor Allen: 
uuerſetzlich iſt Det Ober Leffoe , Er war nicht 
allein tapiexi, ſondern höchſt keuntnißreich und tüchtig; 
er harte areßtentheils die Schlachtenplane entworfen und 
deren Aus ſuhrung geleitet, ex war die Seele des Gaͤnzen. 
Ginetal · Meza, der nun das. Kommando ‚au Schleppe⸗ 
grell's Start übernommen, haben. ſoll, Hatte, bisher das 
Corps auf Alſen kommandirt. Uuter dieſen Umſtänden 
wird natürlich, von ‚dem Amneſtiedekret, welches der Kö⸗ 
ig von Dautmark fie Soldaten, welche ihre Waffea 
nitderlegen, erlaſſen hat, keine, Notiz genomuten, ebeu jo 
wenig wiedie Verkundung des Kriegs⸗ und Standrechts 
irgendeinen Eindxuck gemacht hat. Die Dauen werden 
ſich vorſehen, da mir Die Mitel zu Repreſſalien reichlich 
im: Banden haben. i ) uꝛ 

Tagonenig keiten =... 

Sichttem Vernehmen nach werden Se Maf, der 
König Ludwig am 9 und Ihre Maj. die Kenigin Ihres 
reie am 16° 8. M. in Aſthaffenbutg eintreffen, und dort 
bis zut Mitte Oktobers wrreellnn 

In der öffentlichen Sigung des königl. Kreis⸗ und 
Siadigerichts dahier wort ds Auguſt wurde: Kathariua 


in IR 
Birks von Lohr wegen VBebrechenb des Diebſtabls zu 
einer Arbeitöhaudftrafe von 31/, Jahren und in Die Koften 
veruriheilt. . 


Zufoige allerhöchiter Entihliegung wurde dem Com⸗ 
mandanten ded 2. Armee Corpöi®r Durchlaucht Heren 
Generallieutenant Fürſt v. Thurn und Taris ein zwei⸗ 
wmonatlidyer Urlaub ertheilt, und hat für diefe Zeit ber 
Herr Generalmajor Damboer das Commando ded 2ten 
Armee⸗Corps übernommen. 


Das Mufifforps des hieſigen 9. Anfanterieregiments 
Befindet ſich aur Zeit auf einer Fleinen Kunſtreiſe in Obere 
franken beariffen, und gab im mebreren dortigen Städten 
unter dem ungetheilteſten Deifalle Produktionen; die Leite 
fand am verfloffenen Miteod in Bamberg flatt. 


Am 30. d. Nahmittaad 3 Uhr iſt der Dachſtuhl 
vom Haufe des Bäckermeiſters Georg Völker von Heß⸗ 
Iar, Gerichts Karlitadt, abagebrannt, und wird vermus 
“bet, dab dieſer Brand durh mit Zündhölzchen ſpielende 
Kinder verurfacht wurde, 


Die Hiffinaer Kurfifte bis 31. Juli mweift im 2141 
Aumern 3655 Perfonen. nah. Pafjanten 319, — Bol 
deter Kurlifte bis 27. Juli 142. 


Die ftädtifchen Aalen in Nürnberg haben auf 
Anregung des dortigen Magiſtrats beſchloſſen, an Er. 
Mai. den König *eine Adreſſe zu Gunften Schleswig⸗ 
Holſteins zu fenden. 


. Ein Bird in Nußdorf (Pfal;) Hat bekannt ges 
wadt, daß man für 8 Fr, für die Stunde bei ihm fo 
viel 1849 Wein krinken könne, ald man wolle; ja, ein 
Pandauer Weinhindler verzapft feinen Borrath 1849r an 
6 fr. für die Stunde, r 


Münden, 31. Juli. Das erſie Geſetz, welches 
nächfter Tage im Gefegblatte erjheint, wird j 


eneö über 
Be Einquartierungslaſt in Friedenszeiten fein, te daß die 


edmäpigen Anordnungen desſelben alsbald in Wirk⸗ 


ambkeit treten können, 

Im Kriegdminifterium it man beichäftigt, mehrfache 
Erfparungen im Militir Etat —3 Die Fraae, 
ob eine Verminderung Bed Praſenzſtandes der Regimen⸗ 
zer eintreten foll, fcheint noch nicht definitiv erledigt zu 
fein ; fo lange aber eine ſolche nicht erfolgt, wird es troß 
aller fonkigen Erſparungen nicht möglich ſeia, mit dem 
in dad Budget eingeitellten Eummen aukzureichen. 


Alle Blätter enthalten Berichte von Produftionen, 

Die von Liedertafeln und Gefangpereinen zum Beſten der 
Schleswig⸗ Holſteiner flattfinden und ſchon flattgefunden 
ben. In Münden gab die Liedertafel bereits eine 
olche, eine andere vom bortigen Liederkranz ijt anges 
kündigt. Die Liedertafel von Landöhut hatte eine Reins 
. &innahme von 154 fl., die von Weißenburg an 00 fl. 
a. f. w. Die größte Produktion der Art gab aber die 
YAugdburger Liedertafel in Verbindung mit den Gefells 
ſchaften — „Frohſinn“ und „Bemüthe 
lichkeit“, im Schießgraben. Drei Regimentd-Dufiten 
wechfelten im Vorträgen mit der LZiedertafel; mehr als 
3000 Perfonen waren zugegen, Das Nationallied „Schleds 
wigsdolftein —56 n* mußte ftürmifch wieder⸗ 
Holt werden, bengaliiche Flammen leuchteren dabei empor, 
oöͤllerſchuſſe ertönten, und der Beifall wollte nicht enden. 


Norbdentihe Blätter enthalten ein offene® Schreiben 
J. Benedey's an den General Wrangel, d. d Kiel, 
27. Juli, worin er denfelben an den Tagsbefehl erinnert, 
Den er im Sabre 1848 mach dem Sturm dei Dannewerks 
«rlaffen und wie er, Venedey, damald vom Fünfziger⸗ 
ausichug beauftragt wurde, ihm den Dank der deutichen 
Nation für feine und feines Heered Tapferkeit aus zuſpre⸗ 
hen. Er fordert ſodann dem General auf, wenn ihm 


a 5 n 
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jetzt nicht erlaubt fei, für die Sache der Hergogthümer, 
welche auch die Sache Preußens und Deutſchlands ſei, 
I timpfen, fo möge er fib an die Spitze einer Subs 


‚Hription des preußiſchen Heered für Schleswig-Holfteln 


ftellen oder — bie ruhenden Hände feiner Solda— 
ten Charpie zupfen laſſen. 


Der Dau des Ricfengebäude, in welchen die allge 
meine Induſtrieausſtellung in London im nächiten Kabre 
flattfinden fol, wird demnächft in Angriff genommen 
werden. Der Bau fol fo aufgeführt werden, daß er 
dauerhaft wird und in Zukunft. al8 Wintergarten dienen 
kann. Die Koften find auf 150,008 Pfo. St. voran⸗ 
regen 2000 Arbeiter werden bei dem Baue befchäfe 

gt fein. 


Deutfhland 


„Beflen. Kaffel, 31. Juli. Auf Reauifition der 
ruſſiſchen Gefandefchaft find alle Polizeibehörden in Kurs 
effen aufg t werben, „ſchleunig zu berichten, ob 
und wo ſich ruſſiſche Unterrhanen in kurheſſiſchen Orten 
aufhalten,“ mas fie da machen und mie fie fie aufgeführt 
haben, mie ihre Paſſe und auf wie lange fie außgefellt 
worden find, mas der Grund ihred Aufenthalts am dies 
ſem oder jenem Drte ift u. ſ. w. Dieſe Maßregel dürite 
aller Wahrſcheinlichkeii nach von der ruſſiſchen Regierung 
auch auf die übrigen deutſchen Staaten ausgedehnt ſein 
und bezweckt offenbar eine genaue politiſche Controle. 
Was würde die Regierung eines freien Volkes dazu ſa— 
gen, etwa von England, wenn eine ſolche Requiſition an 
fie gelangte? Es aibt Feine Schmach, die nicht bereit® 

wieder über Deutſchland hereingebrochen wäre! 


Sächſ. Herzogthümer. Gotha, 30. Juli. Nach 
einer beim hieſigen Staatöminifterium eingegangenen Er⸗ 
Flärung der Landſtäude des Herzogthums Koburg haben 
auch dieſe ihre Bereitwilligkeit audgeiprochen, die auf die» 
fen Landestheil fallende Rate der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Gntihätigungsforderung folort zmaugeitehen. (Auch die 
nafjauifche Regierumg bat von dem fie betrefienden Ans 
tbeil won 54,000 fl. ſoaleich 34,000 fl. an die Statthal⸗ 
terfchait amäbezablen lafien, und wegen des Reſtes dies 
felbe. zur Ginfendung der betreffenden Akten eingeladen). 


Preußen. Berlin, 29. Juli, Deiterreich bat 
jest wirklich die Regierungen aufgefordert, 17 Ge: 
fandte zum Bundestage zu ernennen. 


Derlin, 29. Juli. Jeden Bericht über biefige 
Verhältniſſe und Stimmungen muß man in dieiem Augen» 
blide eigentlich mit einer Erwähnung des Gefühle der 
Erbitterung und Demüthigung beginnen, welches genen» 
wärtig bier alle Schichten der Geſellſchaft und alle polis 
tifchen Parteien über den kläglichen Bang der preußiichen 
Politif in der dänifhen, wie im der deutfchen Frage 
durchdringt. Es ift dad erfte Mal feit langer Zeit, da 
man auch Militärd offen murren hört über die Defchlüffe 
der Regierung, und die Meinung, daß Preußen gegen» 
wärtig fein zmeiteß Jena gefunden babe, Hört man p 
oft und allgemein ausſprechen, daß darin ne ein Auds 
drud der gemeinfamen Ueberzeugung zu ſuchen if. Das 
Minifterium felbft fcheint Died endlich auch zu fühlen, 
denn auf die erjte Hunde von der Niederlage der Schles⸗ 
wig⸗ Holſteiner murde — fofort ein Miniſterrath gehal⸗ 
ten und darin beſchloſſen, daß, wenn etwa däniſche Trup⸗ 
pen das holſteiniſche Gebiet betreten ſollten, der General 
Hahn ſofort mit den preußiſchen Truppen wieder vor⸗ 
rücken ſolle. Es find bemfelben auch wirklich Weiſungen 
der erwähnten Art zugegangen. Der allgemeinen An⸗ 
nahme nah wird Diele Eventualität aber ſchwerlich eine 
treten, wiewohl die Dänen es auf eine Beiekung von 
Rendöburg , welches fie ja befanntlich ale zu Schleswig 
gehäria betrachten, abaefeben haben dürften, Daß es ber 

äniſchen Megierung wm eine Herjtellung des Friedent 


5 


mit dem beutichen Bunde wirklih zu tun iſt, gebt auch 
daraus hervor, daß ſo eben die preußiſcher Seits nachger 
fuchte Verlängerung der Friſt für Ratifitation des Arie 
den® in einer von Hrn. v. Bjelde übergebenen Depeſche 
dewilliat worden ift. Schwerlich aber werben abermalige 
drei Wochen — denn fo viel beträgt die Verlängerung 


Summa nunmehr 239 fl. 38 fr. — Weitere Beiträge 
werden entgeaengenpmunen von der Erpedition. der Neuen 
NBürzburger Zeitung. , 
Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 1. Aua. 180 





— Binreihen, um die entftandenen formellen Schwierige Sch. 
keiten zu befeitigen. — Vergebens haben zahlreiche Untere Setterreichiiäne Bautatlin ....... 1008 
offigere umferer Armee, nahdem ihnen der Urlaub Ber eiterreich, 5 9, Metalliues....... 817/, 
Kuis des Eintritt in das a Ye = . . R ER ah 
ichlagen worden war, um ihren gänzlichen ie . u 
** Man hat ihnen auch diefen verweigert, da die en EREEEE er 
Unteroffigiere in unferer Armee immer auf eine beitimmte . u“ —* — jan iss /n 
Zeit kapitwliren müſſen. Baden, 31, 9, Obligatismen ......... 821, 
ch. Wien, 26. Juli. Das wiederholte BE ns A ech sa 
Entlaffungsgefuh ded Marſchalls Radetzky if miht Wehen, BE. 66 22 
angenommen worden, und joll u. den alten Felde Heem, Grofher;., 2 B tele... 70% 
i ine Dienſte ni tziehen. —— — 
heren gebeten haben, ihm feine Dienjte nicht zu entziehen Kursen, F au. * een 55 
Beiträge für Schleswig-Holſtein. —— — 33% 
Bon * .C. 4 fi. — E. in 8 if. kt. — Temperatur Des Maine. 
Eawmluna der &.P..ft 14 fl. 30, — ©. 2, 107. — Heute Mittag . . . .. . 17 Grad. _ 


T. G. 3 fl — Trausport von früher 207 fl. 23 Er. — 


Werigirt umb verlegt von Th. Baner 





Auntündigungenm 


Sekanntmachung. 


Am 24. Juli I. Irs Abends iſt aus einem Wohnhauſe dahier eine 
ſilberne Sackudr, das Zifferblatt mit römiſchen Zahlen, auf demſelben das 
Schlüfſelloch eiwas beihädigt , der Viertelzeiger abgebrochen, ſammt Uhzr⸗ 
ſchluſſel von Perlenmutter und einem Stück Roßhaarkette, welche der Dieb 
abaeriſſen bat, werth 6 fl. entfomumen. 

Zur Entdedung des Thäters umd der Uhr wird der Diebflahl veröffentlicht. 

Würzburg, den 29. Juli 1850. 

. ‚Der Unterfuchungsrichter i 
am königl. Kreis en dahier. 
Poch. 


an; Ehriſſopb Ubland von Frickenhauſen Hat zur Liquidation feiner 
Paſſiven und zur Tilgung folder auf Zujammenberujung jeiner Gläubiger 
angetragen. 

Demnach werden alle diejenigen, welche. an Chriſtoph Ubland frorbes 
rungen zu wachen haben, zu deren Liquidation und Erzielung eines Leber» 
einfommend auf 

Dienstag den 13. Auguft d. I. früh 8 Uhr 
bieber unter dem Rechtänachtheile der Nichtberückſichtigung der dem Gerichte 
unbefannten ®läubiger, und teip. der Annahme des Beitritis im den durch 
—— der erſcheinenden Gläubiger gefaßt werdenden Beſchluß 
geladen. 


Dchſenfurt, den 24. Juli 1850, 
Königliches Landgericht. 


Heldrid. 
ec. Klöpfter, 
Bei Glajermeilter Grau im ber Im Kürjchnerhof Niro. 380 ift ein 


obern Fohannitergaffe Nr. 119 ift eim 
Quartier über 2 Stiegen, beſtehend 
in 3 Zimmern, Küche und fonftigen 
Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 


einer Haupſtraße, in der Nübe 
des Marktes, if ein Haus, mittlerer 
Gröge, welche ſich zu verfchiedenen 
Gefchäften eianet, zu verkaufen. Nähe⸗ 
zed in der Erped. d. DI. 

Ein 2oaid von 4 Zimmern, Rüde, 
Magde umd Bodenfammer, dann Kels 
ler, wird auf Allerheiligen aefucht. 
Miberet in der Erped. d. DI. 


möblirte® Zimmer mit Schlaffabinet 
an einen ſoliden Herrn flünblich zu 
vermiethen. 

Am ı. Difte. ro. 342 wicht der 
Bleichacherkirche iſt einabgeichlofienes 
Quartier, beſtehend in 3 Zimmern 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Es it eine große neue Härberös 
mange, eine falte Kippe, ein Blau⸗ 
färbfeitel, ein Drudtiih u. dgl., aus 
freier Hand Billig gu verkaufen Bei 
Andreas Wahl, Privamann in 
DO dienfurt. 


Sm 1. Diſtrikt Neo, 22, untere 
Karthauſe, ift der zweite Stock, bes 
Rehend in 7 Zimmern, Küde und 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

Auch ift daſelbſt ein kleines Loais 
an eine ruhige Haushaltung foaleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen 


In einem neu erbauten Haufe in 
der Büttnerdgafie Pro. 340 ift anf 
der Sommerfeite ein Zımmer, Nebens 
zimmer, Rüde u. f. w., die Außficht 
auf den Main, mit einem Haus— 
gärtchen verjehen, auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ein geräumiger Laden ift ſogl eich 
oder bis 1. Rovember billig zu ver 
miethen in der Marktgaſſe bei’ Kaufe 
mann fFebrer. 


Ein Mädchen, dad fochenz kann, 
und fib allen häuslichen Arbeiten 
unterziebt, ſucht foaleich einen Platz. 


Ein „uter Hübnerhund wird am 
kaufen geſucht. Bon wen, ſagt bie 
Exped. d. BI. 


Am Haufe Difte, 2 Nr. 338 ift 
ein geräumiger Laden mit Ladenzim⸗ 
mer und amftoßender Wohnung zu 
vermiethen. 


Es können einige Gehülfen quten 
Mittagstifch, jo mie auch das 
ſelbſt für jene Quartier, billig erhals 
ten, Näheres in der Exped. d. DI. 

Ein folider Junge, der Luſt bat 
das Suchbindergeſchäſt zu er. 
lernen, kann ſoaleich eintreten Nähe⸗ 
res in der Erp. d. DI. 


pin BLZ 3 Pe — 
Im Haufe Difte. 2 Nr. 338 ifl 











‚eine volftändige hölzerne Bronnen⸗ 


Einrihtung zu verkaufen. 
Ebendafelbit find auch einige Tau⸗ 
fend Hohlziegel zu haben. 


"166 
Neue - Holländer Bollhäringe find. heute 
wieder angekommen bei | ek 
— S. C. Zürn. 


an.der Kaſſe aber zu 48 fr. au haben. Dad Nähere befaat das Proaramm. 


Seinen 


und» Teinene Tajchentücher, ſowie Leder-Leimvand, welche in — 
Ei großer Auswahl‘ beirmir angefommen, werden fortwährend &2 
Runter Garantie für reellfie Waare zu ven billigſten— 

& Babrifpreifen von mir abgegeben. et 
je Zugleih empfehle ich mein reichlichft affortirtes Lager in F 
8 den nenieften Herren-Mobe-:Waaren;, ala: Wollentuche in allen WE 
E% Karben, Paletot:Hojen und Weſtenſtoffe, Caſſinetts, Herren: BE 
> Binden und Shlips, leinene, jeidene und. baumwollene Fou⸗ 


lards, Orleans ıc. ıc. 
I. 8. Kaifer, && 
3. Diſtr. Nr. 187, dem Gafthaufe zum X# 
Hirſchen gegenüber, im Hofe. * 





























—Laden-Verämderung. 
Meinen verehrten Runden zeige ich ergebeuſt an, daß ich meinen bie 
herigen Laden bei Madame Stephan auf der Domitrahe verlaffen, und 
einen Andern vis-a-vis von demfelben bei Herren Goldarbeiter Guttenböfer 
bezogen babe „> zugleich empfehle ich eine große Auswahl von feinen Filz⸗ 
und Bariier Seidenhüten und bitte, das mir bisher geſchenkte Zutrauen auch 
ferner. au bewahren. 

Auch iſt daſelbſt eim kleines Gewölbe zu vermitthen, und das Mihere 


in meinem Baden zu erfahren. 
Anton Molitor, Hutfabrifant, 
Mohnungs-Neränderung. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur ergebennen Anzeige, daß er feine biß- 
berige Wohnung in der Eichhorngaſſe verlaffen und eine andere .in der 
Auguſtinergaſſe Neo. 233 im Haufe ded Heren Brivatierd Steinfelder, 
zunacdit dem, Baier ſchen Kaffechauſe bezogen hat. 

„Juden: er tie das ihm biäher geichenfte Zutrauen danft, bittet er, ibn 
mit geehrien Auitrigen ferner, zu beehren, unter Zuſicherung reeller und 


mederner Bedienung. 
J. M. Hofmann, Schneidermeiſter. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde Aniprüce an den 
Nachlaß des Beer Adler von Sommerhaujen zu machen haben, werden aus 
durch aufgefordert, ſolche am 

Mittwoch den 14. Auguſt d. J. früh 9 Uhr 
dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung bei’ Auseinanderſetzung und 
Bertbeilung der Maſſe zu liquidiren. 

Ochſenfurt, den 10 Juti 1850, 

Königliches’ Landgericht. 
Heldrich. 


— — — — — — — — — — — 





coll. Klöpfter. 


Druck von Bonıtass dauer. 


Sertroldsgarten. 
Morgen Sams tãag den 3. Auquſt 
muſikal. Abendunterhaltung. 


—&amdtaa den 3, albt® neue vol⸗ 


Läudiihe Häringe mit neuen Stars 


u und ächt bayerifche Leber: 


nödel im 


Heroldögarten. . 





Die pro 1. Juli d. J. verloosten 
Freiherrl. Schenk von Stauffen- 
berg'schen Obligationen werden 
von h-ute an bei mir bezahlt. 

Würzburg; 1, August 1850: 

J. 3. von Hirsch. 


Warn f. 

Man erſucht jenen Bäder, feine 
halb abgerauchten Eigarren nicht mehr 
ind Brod hinein zu backen, anſonſt 
man feinen Namen Öffentlid neunen 
wird, 8. 

An der Büttnergaffe Nr. 290 it 
ein geraumiges, ſchön möblirted Zims 








AO mer an einen ledigen Herren jtündlich 


zu vermictben. 
a ee lt 

Eine aus zwei Perfonen ber 
ſtehende Familie ſucht auf Aller⸗ 
heiligen, auf der-Sommerjeite, 
ein Quartier von 2— 3 Zim⸗ 
mern mit den andern bauslichen 
Bequemlichkeiten. „Näheres in 
der Erped. d. DI. 















Fremden: Auzeig e. 
com 1. Auauit. 
(Wpier.) Kite: - Stöder a. Nöbelheim, 


Serf a Schweinfurt; Drayer a. Münden, - 


Tillenberg a. Rheydt. — (Rronpriang von 
Bapern.) Ärh. v. Budvenbratm Gemahlin 
a. Schlefien. Freifrau ». Pöllnig mit Fam. 
und Bed. a. Frankenberg. v. Gansauge; fgl. 
preuf. Major m. Gemahlin u. Tochter aus 
Pete dam. Lutteroih mit Familie u. Bedien. 
a, Frankfurt. Ment.: Ellles umd Goofe aus 
Sonden. : Diemara m. Gem, und Bedien. a. 
Paris, Kilte,; Gmwianer u Frau ans Auge- 
burg, Simmermann u. Gem. a. Heltelberg, 
Borbef a. keiyıig. Lewaldt nebft Frl. Schweſtet 
a, Berlin. Haupt, Sandrichter a. Bamberg, 
Ftau de Häl a. Eile, Erhärf,, Voſthalter aus 
Heflenthal. Hofmann, Bierbrauer aus Nürn- 
berg. (Schwan) Kite: Bleiihmann 
nebrb Battin a. Marftbreit, Haim a. Obern- 
breit, Betzold a, Waimar, Böhm a. Auger 
burg, _Uetieig, Rentier mit Ber. a. Konten, 
Mallermans mit Familie aus New-Mork. — 
(Wittelsbaser Huf. Kite. Loniger mit 
Frau aus Krambach, Kölliber aus Zürich, 
Eharrer a. Etuttyart, Klier ad. Mannheim, 
Müller a. Bremen. Herrmann, Muſilmeiſter 
a. Leipzig. Mölliber, Privna, Zürlch Marti, 
a, Glatue. Mad. Lirpmann mit Familie und 
Ber.a. Main. — (Barttemberger def.) 
Mte,: Klippel a Franlfurt, Küllinga, Dres- 
den. Dr. Schmidt mil’ Gem. aus Augsburg. 
Baflerel, Prie. mit Fann an Ber. a. Hau⸗ 
never, Frau Käthin Malgett aus Dreeden; 
Dr, Weller, Prof, a. Meiningen. , Demmier, 
Piarrer m. Gem. a, Welleröheim. 


Geitorben. 
Maria Riter, 5 Jabrewalt, 





Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Du Bürjbarger 
Otadt⸗ un Ban . 
bote erideimi mü Aud- 
sahme der Seua⸗ un 
haben Beiertage täglice 
Denda & Ubr. 

As wödgentliche Beis 
Ign werben Gamstagt 
a Extra: Felleiſen 
= eime Abbildang ans 
u menschen Barifer 








Dee Brünmmeretionss 
Vreis ık monatlich av 
Nreuzer, vietiell ahrlich 
238 Kreuzer. 

Yuferate werben Wie 
breifpaltige Belle aus ge» 
woͤhn licher Schrift mil 
2 Kreuzeru, ar⸗⸗ 
aber nad be NRaume 
berechuet. Briefe ums 
sebher werben franca 





Rider Aonrnal gegeben. — — 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 184. Samstag den 3. Auguſt. 1850. 





„,Renefte 

Rachrichten über Schleswig: Holftein. 

Rendsburg, 1. Auguſt. Unfere Armee ift heute 
diesſtits und jemjeitd der Eider fonzentrirt. Die Bors 
polen fteben bis Schejteet. Unier Hanptquartier befindet 
Ay noch in Rendsburg; dech iſt der Zugang zu dieſer 
Beitung geiperrt. Die däniſchen Vorvoſten ſchwärmen 
did an die Eider. Unſere Armee ift friſch fompletirt. 


Atona, 30. Juli. Aus ficherer Quelle erfahren 
wir, daß der Oberſt Gerhard geſtera mit einigen Bas 
taillon® eine Recognodeirung nah Eckernförde vorgenomz 
men hat, Die Dünen räumten nach einem kurzen Ges 
feht die Statt. Ob es Abſicht der Unſrigen in, Die 
Stadt zu behaupten, ijt wohl zweifelhaft, — Der Po: 
lijeimeifter Schrader ift zum Bürgermeljter in Schleswig 
ernannt, — Mit dem heutigen Morgen Bahrızuge begab 
ſich ein öſterreichiſcher Offivier in feiner biäherigen Unis 
torm nad Rındöburg, um im die ſchleswig-holſteiniſcht 
Armee einzutreten, £ 


Altona, 3+ Juli. Die Dinen baben den Aufer 
Ebrifiian VILI. aus der Kirche zu Eckernförde fortgeführt. 
Der Anker war bekanntlich in der Kirche fehr ſeſt eins 
gemauert, wahrſcheinlich hat man einen Theil desſelben 
berauögebrochen. Unſere Vorpoſten fleben bei Geffhorn 
zwiſchen Kiel und Eckernförde, ihnen gegenüber dieDänen, 
und man erwartet jeden Tag einen Angriff von der einen 
oder der andern Seite. Difixiere in großerer Zahl achen 
zum Heere, geſtern fellen allein 26 dahin gegangen fein, 
unter denen auch üfterreichiiche waren, Die Ausgedienten 
des im Hamburg stebenden preußiichen 13. Infanterie⸗ 
Regiments folen ſich erboten baben, ſtatt nach Haufe 
nah Schleswig⸗Holſtein zu geben. — Geitern bat das 
Wachtſchiff 3 wedeler oder andere Kleine Fahrzeuge ab: 
gefahr, melde Pulver und Blei geladen hatten, um jie 
der Elbe entlang zu führen, wohin kann man noch nicht 
fagen. — Die erfte arsfie Aufregung hat fib wiederum 
gereben und es bat fich am deren Stelle eine Art Zuners 
ficht eingeftelle, “die und die Gewißheit gibt, das. man 
das begonnene Werk auch zu Ende zu fuhren ſuchen 
werde. Weniage Tage umd wir ſtehen wiederum fo ges 
rüftet wie früher da, das Vertrauen ift aurücdzckehrt und 
au der alte Much ift wieder da. Schledwia⸗Holſtein 
wird nicht untergehen, wenn auch Schleswig von den 
Dänen bejept iſt. 

Kiel, 30. Juli. Aus Eckernförde wird Folgendes 
berichtet: „Sonnabend Abends genen 5 Ubr famıen die 
Dinen nach Dorbye, blieben Die Nacht jedoch vor der 
Stadt bei ber Muhle liegen. . Des Abends noch ließen 





fie den Magiſtrat, Langheim, Bong: Schmidt und Mars 
tini, herauskemmen und forderten von ibnen Verpflegung 
für die Soldaten, Sonntag Mittag rückte dad 4, Bas 
taillon mit einer halben Eöcadron in die Stady, Sie 
liegen ded Tags über in den Straßen, namentlich vor 
dem Pfleachaus. In Schuap liegen Jäger. In Eofel 
und Miſſunde viel Artillerie. In Eckernörde find vier 
Kanonen, Die Vorpoften ſtehen auf der Ehauffee bei 
Altenhof. Patrouillen durchſtreifen das Schnelmarker 
Holz. Bei den Schanzen haben fie eine leichte Barrikade 
aufgeworfen, and bei dem Pflegehaus; die Südfchangen 
werden von der Infanterie, die Nordſchanzen von Mas 
troſen ansgeebnet. Auf der Nordſchanze haben ee 2 Ka⸗ 
nouen gejumden. Der Gommandeur des 4. Bataillons 
heißt Neergaard, der 1. Gapitin Müller. — Im Hafen 
liegen 5 große Ariegöfchiffe. Sonntag waren die Dänen 
damit befhältigt; das große Schiffsanker aus der Kir— 
cheumauer zu brechen, doch vergeblichz geſtern haben fie 
dem Magiſttat bei 200 Thlr. Strafe befohlen, dabſelbe 
innerhalb 2 Stunden zu entfernen. Der Berichterſtatter 
fah dasfelbe auf einem Rollwagen nach der. Schiffbrüde 
transportirei, um auf ein daſelbſt bereit liegendes Dampis 
ſchiff gebracht zu werden. — Der däniſche General Schleps 
pegrell foll won einem Bawer mit 2 Kugeln erfchefien 
fein und der Thäter nad Kopenhagen ıtramöportirt wer⸗ 
den; das wenigſtens wird in Eckernförde allgemein von 
Eoldaten erzählt. — Das 4. Bataillon beitcht meift aus 
See» und Laalandernz fie äußern großes Mißtrauen 
gen die Serölkerung, mit der fie fall gar nicht verfchren. 
— „Die Deutfchen haben viel verloren, aber wir mod 
mehr, (hatte ein Soldat gefagt) ich begreife nicht y ‚wie 
fie haben aushalten fünnen, denn. wir wechielten immer 
die Bataillone, aber fie blieben immer jichen. Wir as 
ben jo Biele verloren, weil wir in zu dicken Haufen 
ftanden,* 

Rendeburg, 30. Juli. Heinrich v. Gagern wird 
als Hauptmann im unſerer Armee eintreten; er hat be— 
fanutlih früher gedient und ald I6jähriger Juͤngling 


‚bei Walerlod eine Compagnie geführt, deren ‚Offiziere 


alle gejallen maren. 


Es koumen bier fchon viele Diffigiere an, jo daß 
der Berlujt bald erſetzt jein wird. 


Schleswig (die Stadt) ift von den Dinen befeht; 
fie foll bis heuie Mittag um 12 Uhr erflären, ob fie 
däniſch oder deutſch fein wolle. 


Hamburg, 30. Juli. Es wird bier allgemein 
erzähle und aeglaubt, daß eines der Balaillone des 12. 
preußiichen Regiments, welches einen Theil der Beſatzung 


ae we = 


von Schleswig audmachte, eine Deputation an jeinen 
Chef gefantt Gabe, mit der Bitte, genen die Dänen ges 
führt zu werden. Zuverlaſſig it, daR eine ziemlich bes 
Deutende Anzahl von Soldaten dieſes Regiments, welche 
gerade jet audgedient haben und entlarjen worden find, 
entſchloſſen it, in ichlesiw.shelftein. Dienſte zu treten, 

: übel, 239. Juli, Morgend 7 Usr. Die „üb, 
Zeit." melder: Laut Nachrichten, welche mit dem Dampis 
yarfie Lübeck“ hier eingetroffen find, Haben die. Dinen 

der Schlacht bei Idſiedt und Heligbet an viertaufend 
Todte und Berwundete gehabt, darunter 120 Difiziere, 

Didenbura, 30. Juli. Bekanntlich hatten hieſige 
Dffigiere und Unteroffiziere vergebens fich Urlaub erbeten, 
um den SchleöwigsHoljteinern zu Hilfe zu eilen. Heute 
Haben acht Difiziere zu dieſem Zwecke um ihren Abſchied 
nachgeſucht. 

Kopenhagen, 29. Juli. Eine Flensburger Cor⸗ 
reſpondenz dir „Flyvepoſt“, die von 1200 borthiuges 
brachten Gefangenen fpricht, erzählt, dag unter Den Ges 
fangenen fib 13 Bauern und 3 Frauen. befinden, die 
auf die Truppen geſchoſſen und jet mit zuſammengebun— 
Denen Beinen auf dem Slojterplage liegen, muster ihnen 
ein Schulichrer und ein 7ojahriger Greiö, der General 
Schleppegrell erſchoſſen haben foll. 

Aus Kolding wird vom 27. berichtet, 
Dem Bopen gleich gemacht. 


Tagönenigteiten. 


Heute Morgen erhielten unter dem Vorſitze des Hru. 

ferjor Narr die Herren Candidaten der Medizin Guſt. 

a Bruchſal, Ed. Koh aus Frankenthal 
und J. M. Ed. Mayriſch aus Lutzelburg tu der ata⸗ 
demiſchen Aula die mediziniſche Doktorwürde. 

Morgen früh wird ſich das Offizierkorps des königl. 
Sandwehrteglmenis nach Kiſſingen begeben, um dem neu⸗ 
ernannten Hrn. Generalmajor und Kuisfommandanten 
Klinger feine Glüdwünfche darzubringen. 

Bon den Mitgliedern der hiefigen Studentenverbin⸗ 
ungen wird heute Abend dem Hrn. Rektor und Profeſſor 
Edel eine glänzende Serenade gebracht werben. 

Auf Einladung des Comités für Schleawig⸗ Holftein 
Haben ſich dem Vernehmen uach nach viele achtbare 
Biefize Surger und Einwohner mit Vergnugen bereit ers 
Märt, demjelben ſich anzuſchließen und auf dieſe Weiſe 
die Sammlungen für unjere kampfenden Brüder mod) 
nmehr zu fördern und zu Befchleunigen. Näheres daruber 
wird vom Comite wohl in dem nachſten Tagen befanat 
‚gemacht werden. 

Die in unſerem geftrigen Blatte beregte Produktion 
‘Der Augeburger Liedertafel Lieferte das Ertraͤgniß von 
1463 fl. 27 fr., melde Summe von einem „deutichen 
Patrioten® durch Beilteuer von 36 fl. 33 fr, auf die 
runde Summe von 1500 fl. aebracht wurde. Der Reins 
ertrag des Contertes der Münchener Liedertafel war 560 fl. 

Münden, 1. Aug. Das für die Fortſetzung des 
Eiſenbahnbaues nöthige Anlehen von 10 Diillionen, zu 
deren Aufnahme (al parl und zu 5 Proz.) der Finanz⸗ 
minifter durch dad von den Kammern beratheme Geſch 
vom 30. Juni I. Is. ermächtiget wurde, leiftet unter den 
genannten geſetzlichen Bedingungen, wie man vernimmt, 
ganz allein die bayeriſche Hypotheken⸗ und Wesſelbank. 
An dem früheren Anlehen von 7 Mill. hatte ſich dieſelbe 
mit ı Million betheiligt. 

An Se. Maj. den König if geſtern ein Kurier, und 
Awar, wie man willen will, in Sachen Schleswig. Hols 
ſteins abgegangen. 

Köln, 30. Juli. Heute nah 5 Uhr Nachmittags 
kam der König May von Bayern, von feiner Badereiſe 
aurüdfchrend, bei und an und flieg im Nheinifchen Hofe 


Idſledi fei 


ab. Um 10 Uhr verfammelte fi der Dinner-Gefangs 
berein, eine Serenade darzubringen. Nachdem vier oder 
funf Lieder mit trerfliher Muſikbegleitung vorgetragen 
waren, fam der König und dankte in weıtigen, aber herz⸗ 
lichen Worten dem Verein, der ihm dann zum Schluß 
ein Hoch .audbrachte. Morgen mird der hohe Saft ſchon 
feine Reiſe nach Bayern fortjeßen. 

In Folge der Auritellung eined preußischen Armee⸗ 
korps bei Weßlar, dürste dem Vernehmen nad ein bayes 
riſches Truppenkorps bei Aſchaffenburg zuſammengezogen 
werden, und man bringt hiemit die plößlich erfolgte Eins 
ſtellung des Verkaufſs von Artilleriepierden in Wurzburg 
in Berbindung. Ein definitiver Beſchluß ſcheint indeſſen 
wegen Aufſtellung eines felgen Truppenkorps noch nicht 
gefaßt zu ſein. 

Bon dem Projekte, die Donau mit dem ſchwarzen 
Meere dur einen Kanal zu verbinden, ift die Pforte 
abgekommen, Dagegen will diefelbe eine Eifenbahn erbauen, 
und jteht deshalbe mut Der -öfterreichifchen Megierung in 
Unterhaudlung. 

In Potsdam fol die Cholera ausgebrochen fein, 

Bremen, 30. Auli. Dad Bremer Comite hat 
aeitern die zweite Sendung von 5000 ME, Bko. an den 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Vereim in Kiel übermacht Außer» 
dem iſt am Sonntage uud gejlerm eine Sendung von 
348 Betttüchern, 66 Kiffenbühren, 34 Handtüchern, 38 
Servietten, 621 Hemden, 322 Baar Soden ꝛc. ıc, nebit 
einer Quantitat alter Leinwand und Cbarpie an die Las 
zartthkommiſſion in Altona befördert worden, 


Deutſchland. 


Bayern. München, 31. Juli. Der ſchon früher 
beſprochenenk. dänische Gefandte, Daron von Dirckingk⸗ 
Bolmfeld, ift heute nach Starnberg — wo gegen⸗ 
wartig die beiden Geſandten von Rußland und England 
verineilen. Don Staruberg wird fih Baron Dirckingk⸗ 
Holmfeld nah Stuttzart und Karlsruhe begeben, aber 
ſchon wieder bid zum Cintreffen de Königs Mar in 
Hohenſchwangau dabin —— Wie cd heißt, wür⸗ 
den ſich dann auch die Geſandten von Rußland und Engq⸗ 
land ans bayerifihe. Hoflager verfügen, um die Pacififas 
tion durch den Deutichen Bund zu bevormorten. ir 
können daber bid Anfangd nächſter Woche in Hohen» 
ſchwangau einer großen diplomatifhen Konferenz ent⸗ 


gegenſehen. 
Ausland. 


Sranfreich. Paris, 30. Juli, Bon dem Kon— 
flitt zeichen der Nationalverfamminng und der Erekutin- 
gewalt, der au den gefährlichiten Verwickelungen zu füh— 
ren drohte, it für dem Augenbli nicht mehr die Mede 
Dad Berürfnif der Ferien hat ſehr heilſam dabei ge= 
wirft, Die bonapartiitiihen Journale ihrerfeits haben 
eine ſehr gemäßigte Sprache angenommen. Niemand 
verhehlt ſich indelien, daß der gegenwärtige Zuftand nur 
ein Waffenftillitand iſt, dem mach den n ein um fo 
entfcheidender . Kampf und bie unvermeidliche 
letzie Keifiö folgen wird. Welcher Art diefe fein wird, 

nat ganz befonderd von den Wünfchen ab, welche die 
Generalräthe der Departementd bei ihrem demnächlligen 
Bufanmentritt ausſprechen werben, umd auf diele iſt das 
ber alle Erwartung gerichtet. — Die Regierung bat ihrem 
Gefandten in London den Befehl geſchickt, die Dermittes 
lung Frankreichs in der ſchleswig' ſchen Angelegenheit ans 
zubieten, Die Fiotte des Mittelmeerd, die nach ben 
Merden bejtimmt war, foll Gegenbeichl erhalten haben. 

Nußland. ©t. Beterdburg, 25. Juli. Zufolge 
eine8 kaiſerlichen Manifefted werden in diefem Jahre zur 
Gompletirung der Truppen in der weltlichen Hälfte des 
ruffifchen Reiches von je 1000 Seelen fieben Refruten 
ausgchoben, in den Gouvernementd Pölco, Witebef und 


Wohilev dagegen zeh 
wegen der dort ſiattge 
ftellung befreit waren, 


| 3ER TESEL DER. WERL. 
Beiträge für Schleswig: Holftein. 

Br. S 1.9 2 fU. 42 kt. — F. H. 
4 fl. — Bon der Redaklion des Würzb. Abendblattes 
9f. 42 kr. — Von der Erped. der N. Würsb. Zeitung 


weil diefelben zwei Jahre lag 
Breu Mißeraten von der Refruteu- 


‚209 


aufammen 8 fl. 36 fr. — Transport vom 31. Juli 
1687 J. 11 &, — Totals&umma 1787 fl. 27 kr. 


Würzburg, den 2. Augujt 1950. 


Der Kaſſier ©. 8. Wild. 


Fleifchpreiie in Würzburg 
vom Aug. 1850, 
A Pfund Maftochienfleiich 


101/, fr. 
7 &. 


Kalbfleifch SE: 
32 fl. 15 fr. — Bon der Stubentenverbindunmg „ers ⸗ ——. 
mania” 19 fl. — Dur ©: Don Bil, ahnt ie ug a 
af, Ru 3, R. 2 fi, W. 2 fl, zuſammen 10 fl. — . m it ne Fe . t. 
Durch B.: Bon Tb. M. B. 10 fl, 8. H. aus - Temperatur Des Maine. 


.: Bon %. B. W 
> fl, R ı2 fr, 


fl., 
fl, 


Hente Mitten . . . 


. . 17 Grob. _ 


Revigirt ums verlegt non Ih. Dancer 





Aultündigungen 


Wohnungs: Berändernng. 
Der Unterzeichnete wohnt gegenwärtig in der Auguſtinergaſſe Nr. 207, 
im Haufe des Herrn Kaufınannd Schimnrer, über gmwei Stiegen. Am 22. 


und 23. dieſes Monats werden daielbft zwei neue 


urfe der ſranzkſiſchen 


Sprabe zu den bekannten Bedinguugen eröffnet werden, am eritbenannten 
Tage für Madden, am leßtern jur Kunaben. 


L. Suhler, 


Lehrer der ſrauzöſiſchen und engliihen Sprache. 


Auauitinergaffe Nr. 307. 


es EB” — ——— re "7 TIERE TER TREE TORRENT 7 ARE 
Dienstag den 6. Augujt I. J. früh 10 Uhr werden ın dein ehemaligen 
Erephamer Klojter dahier nachſtehende Gebäude zum Abbrechen an den Meiſt⸗ 


bietenden veriteigert: 


1) eine Scheuer 235 Schuhe lan, 16 Schuhe breit und 10 Schuhe hoch 


bis zum erjten Gebaälfe, 
9) ein 


ferböitall 25 Schuh lang, 11 breit, 10° hoch, 


3) ein Kuhſtall 32 Schuhe lang, 11° breit mit Kammer, j 
4) eine Gradfammer 26 Stube lang, A1' breit, 10° body mit drei 


Schweinſtallen. 
PBürburs, am 29. Juli 1850. 


— — — er — ——— u J 
Bei dem dermaligen ;zatobis Miethziele wird wiederholt zur Darnach⸗ 


achtung befannt gemacht: 
„Die Bermietber von 


Wohnungen müſſen in ten erſten 48 Stunden 


„vom Einzuge ded Mietberd an bei Strafvermeidung das Miethorrs 
„bältmig im dießjeitigen Quartieramte, fei es fihriitlih oder mundlich, 
„sur Anzeige bringen laſſen, damit das Regiſter über die bier woh⸗ 
„enden Perſonen ſteis evident erhalten werden kann.“ 


Würzburg, ven 31. Juli 1650, 


Der Stadt: Magiitrat. 
1. Bürgermeiiter. 


Bermutb. 
= Ju der Auyuftinergaite ro. 208 


iſt ein Laden mit einem heigbaren 
Zadenzimmer auf Allerheiligen gu vers 
miethen. Dad Nähere bei Metzger⸗ 
meifter Rapp im 3. Dijir. Ne, 202% /,. 


4. Diſtrikt Neo, 226, Roſen⸗ 
gaſſe, it der obere Stock, beitchend 
in 3 heitz⸗ und 1 unheitzbaren Zins 
mer , heller Kühe, Bodenfamer, 
Holziager, Waſchhaus und Seller 
abtheilung auf Allerheiligen zu vers 
miethen, und befindet ſich dieje Woh⸗ 
nung auf der Eommerfeite. 

Nachſt der Stoditiege 2. Diſtrikt 
Wr. 522 und 523 ijt ein Laden zu 
vermiethen. 


Ein junger Mann, der in ber 
franzöſiſchen und enaliihen Sprache 
ut beivandert ift, wünſcht gegen die 
Billiaften Deringungen Unterricht zu 
ertbeilen. Naheres in der Expedition 
dieſes Blattes. 


Carl. 

Eine Wohnung von drei heitzbaren 
Zimmern , drei Kammern , Küchen, 
Keller ze., it auf Allerheiligen zu 
vermiethen. Naͤheres im der Erpe 
ditien d. DI. 

Am Ede der Auguſtinergaſſe it 
der obere Stock, beftchend In 5 ine 
einanderachenden heigbaren wit Koch⸗ 
ofen verjehenen Zimmern, heller Küche 
mit Sparherd, Bodenfammern und 
fonftigen Bequemlicpkeiten auf 1. Nos 
vernber zu vermiethen. Näheres im 
3. Difte, Nr. 206, j 

Es wird ein Kellnerlehrling in 
einem hieſigen Gaſthofe geſucht. Naͤhe⸗ 
res in der Exped. d. Bl. 

Mehrere Goldamſeln ſind billig au 
verkauſen. Mähered in der Exped. 
d. Blattes. 

Eine noh gam aute Kalter jicht 
im 1. Diftrift No. 33'/, bilig zu 
verkaufen. 


Gefelliger Verein. 
a i 
auf F Sehr ale ee 
gang der Muſik präcis Halb 2 Uhr 
am Zeller Thore. 
Der Borftand, 


Ein Mädchen, bad kochen, auch 
qut- mit Kindern umgeben fan, ſucht 
ſogleich einen Platzʒz 

Zwei wattirte Herrn⸗Winterröcke, 
ein ſchwarzer Frack und eine Violine 
find billig, zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. Bl. 

Hm 2. Diiteift Neo, 259 dit der 
zweite Stel, beſtehend aus 3 ineins 
andergebenden heitzbaren Zimmern, 1 
Alkoven, 1 Nebenzimmer, 1 Boden⸗ 
kammer und 1 Kellet, au vermitthen. 

Ein abgefchlofienes Logis mit eines 
nem@ingang, von 6 Zimmern, Küche, 
Kammern und allen übrigen Drquems 
lichkeiten ift anf den ı. Slowember zu 
vermiethen. Naheres im 4. Dit 
Nro. 134. i 

In der Kettenzafle Ar. 15 ift eim 
möblirtes Zimmer zu vermieten, 

Gin trodened® Gewölbe wird zu 
mi:then und eine aebraucte Hobel⸗ 
bank au kaufen geſucht. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 

Im 4. Diſtrikt Neo. 375 in der 
Baderdgaffe if ein ſchön möblirted 
Zimmer ſtündlich zu vermietben. 

Es wird ein reinliches Madchen 
das kochen kaum, ſogleich in Dienft 
zu nehmen geiucht. 

@in Frauenzimmmer wünſcht gegen 
biliged Honorar arlindlichen Unter⸗ 
richt im Franzöſiſchen zu ertheilen. 
Naͤheres in der Erped. d. DI. 

Bis 1. September lauf. Irs. find 
41200 fl. auözuleigen. Näheres in 
der Erpedition d. : — 

I 2. Diſirikt Neo, 226, Wöller⸗ 

gaſſe, it ein Logis auf Alerheiligen 
zu vermirtben. 
Ein Säuldieniteripektant woünjcht 
in den Elementargegenfländen nnd im 
der Muſik Unterricht. au ertheilen. 
Nädered im 1. Diftr, Nr. 72. 
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Gewerbeverein. 


Der gedrudte Statuten⸗Entwurf über die Vereinigung des polytechs 


niſchen Bereind mit dem 


Sewerbevereine liegt zur Empfangnahme 


für unfere Mitglieder in der Verkaufshalle bereit. 


Würzburg, den 3. Auguſt 1650. 


Der Borftand. 





Mufforderung. 


Der verjlorbene Kammerdieuer Peter Lanig bat in feinem Teſtamente 
alle feine Tauf⸗ und Firmpathen ohne Augabe der Namen und Zabl mit 


einem Legate bedacht. 


Diefelben werden anımit aufgefordert, fich innerhalb 


4 Wochen über ihre Pathenſchaft bei unteriertiatem Tejtamentariate, 3. Diſtr. 
Mr. 156, gehörig durch pfarramtliches Zeuquiß aut zuweiſen, widrigenfalls 
dieſelben bei Vertheilung der Erbſchaftomaſſe unberückſichtigt bleiben. 


Würzburg am 3. Auguſt 1950, 


* 


Das Teſtamentariat 
Domvikar Dr. Wehner. 


Zufolge eines b. Reaierungs-Befehles müſſen alle hieſigen Einwohner, 
welche Kapitals und Einkommenſteuer pflichtig ſind, von Haus zu Hars 
aufgenommen und. in ein Verzeichniß eingetragen werden; behuis deſſen wer— 
den in nachſter Woche magiſtratiſche Bedienſtete in alle Häuſer dahier kom— 


men, 


weshalb man- zu dem geſetzlichen Sinne der hiefiven Einwohner vers 


srant, daß fie bei Bornahme dieſes Geſchäftes diefen Bedienſteten allen mög— 


lichen Vorſchub leiſten werden. 


Würzburg, den 3. Auguſt 1850. 


Der Stadtmagiſtrat. 


I. Bürgermeiſter Bermuth. 


Garl, 





Sekanntmachung. 


In der Zeit vom 15. bis 25. Juli iſt auf der Mainbrücke dahier die 
an einem Sieinbilde angeichrambte achteckige Benkleriſche Straßenlaterne 
genen hoch, der Deckel 15%, ' breit und ringsum mit Baubwerf verziert, 
auf demjelben ein jammt der Deffnung für den Dampf beweglicher Bieil, 
innen eine Blende. von Kupfer und verfilbert, den Schein auf drei Eeiten 
verbreitend, mit einem galäternen Gylinder, wertb 18 fl, entfommen. 

». © Diefer Diebitahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Euldeckung des Thäters und Wicdererlaugung des Gegenftanded mir un— 


geſaumt zur Anzeige zu bringen. 


» Würzburg, deu 1. Auguſt 1850. 


Der Unterſuchungsrichter am königl. Kr eis- und Stadt: 
1; gerichte dahier. 


Hoch. 





Bekanntmachung. 


In dieſem Spätjahre und Winter ſollen dahier nur drei Hopfen: Mirkte, 
der erite am Donmerdtag den Iten Dftober , der. zweite am Donnexstag dem 
ten November und der te und legte am Donnerdtag den dien Dezember 
d. 8. abgehalten werden, gu deren recht zahlreichen Bejuche fomohl die Ver⸗ 
kaufer ald die Kaufer von Hopien hiemit eingeladen werben. 


; Dad Marktlofale befinder ſich in deu für den Wollenmarkt eingerichteten 
Zofalitäten ded Theatergartens, und bat es im Uebrigen bei den Beſtimmun⸗ 
gen der Miarktoronung vom 26ten Dftober v. Is. fein Derbleiben. 


"+ Würzburg, den. 12. Juli 1850. 


Der Stadt: Magiftrat. 
I. Bürgermeijter 


Yermutk, 


Es wird ein Junge vom Lande, 
"der dad Metzgerhaudwetk erlernen 
will und von ordentlihen Eltern iſt, 
unemtgeldlich im. die Lehre zu nehmen 
ngefuchtr Nüheres im 2. Diſtr. Nr. 316 
uber eine Etitar, 





— — — —— 


Seuberi. 


— —— 


Im 4. Diſtrikt Nro. 168 zumächit 
dem Deutſchen Hofe it im 2ten Stock 


ein Logis von zwei Zimmern, einer 
Kammer und Suche nebſt gemeins 
ſchaitlichem Waſchhauſe anf Aller⸗ 
heiligen zu vermitthen. 





Druck von Bonttae-Bauer. 


+ ülger, Srhretör a. Zürli. Scherglein, 


Liedertafel. 


Montag den 5. d. Abends präcis 
halb® Uhr — letzte Vorprobe. 


Der Ausschuss. 





Am 5. Diftrift Nro. 160 if ein 
ſchoͤnts 2oaid von drei ineinanders 
achenden Zimmern, I Alkeven, Gas 
binet und Küche, verſchloſſenen Vors 
ylas, 1 Bobdenfafimer nebſt übrigen 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu ver⸗ 
miethen 


In Rothenfels iſt das dem Joſeph 
Scheiner alldert gehörig geweſene 
Wohnhaus mit Y/, Morgen 13 Rus 
then Garten aud freier Hand zu vers 
Kaufen. Kaufsliebhaber wollen fich bei 
der Redaktion d. Bl. melten, 


Milde Beiträge für den armen 
gichtfranten Mann. 

Trangport: 13 fl. 3 fr. — Bon 

A. G. 18 kr. — Zumma 14 fl. 21 fr. 








Sremden: Anzeige. 
rom 2. Auanit. 


Krler.) Perih; Appell ⸗Ger⸗Aßeſſer a. 
—88 N en Kechterath aus Schwein ⸗ 
fürt. — (Kronprinz ® Banern.) Rent.: 
Morren u. Mor. Drüll a. Befion , EShins 
a. Anglant, Seumeby a. ngland. MWettig, 
Priv. mit Aran a; Brankfjurt. Mübling aus 
Bamberg, Ehmitt e. Nürnberg. v. Nimrfch, 
preug, Major a Münfter. ilte.: Brentel 
mit Toter a, Mannheim, Löwe a. Wies⸗ 
karten, König, Ingenieur aus Mergentheim. 

Prof. 
mit Gemahlin aus Megentburg. — (R uff. 
Hof.) Kite: Micharl mit Ramilie a. Ellen⸗ 
burg. Trübe a. Franffurt Hufter mit 2 Bel. 
Töchter a. Londou. Yen, Bankvirelter ans 
KRürnberg. von Diaromt!y ans Waldenbach. 
Sig, Stud, Med. Wütih, End. Mo, und 
Mar, Wittig aus Diesten, — (dwan.) 
Kite: Brora a. eg Baum a. Züri, 
Pingle, Butebefiger mit Famllle u. Bebiem, 
a. Tiplint. Graf. Lehrer a. Waldmaanahefen — 
(Bitteisbader Hui.) Kite: Schäfer, 
a. Hanau, Wittmann a. Leipzig, Goebel a, 
Magpeburg, Schenauer aus Wie enfcheid. 
PBöfel mit Frau Gemablin aus Mintbern. 
Deneke, Fabrifant ans Mürnberg. Frau von 
Stadler mit Bamilie aus. Mänden. Def, 
Bartikulier a. Lonton. — (Burtlember- 
ger Haf.) Kite,: Leenhard a. BDafıl Bertens 
a. Goln, Fertſch a. Nürnberg, Miqhael a. 
Dffenbad). - Graf Silantine mit: Fam. Dier 
nerihaft a. Moskau. Kreeit mit Dienerihaft 
a. Lonven, Frelhr. v. Wildach a, Münden, 
Freifrau v. Sternberg mit Bam. u. Berien. 
a, Sredlau, Dr. Goltfchmibt,‘ Advelat aus 
Frankfart. Krebs, Bart, a. Rothenburg. Hel- 
linger, Priv. a, Blfhefshelm. Frl. Seyfferth 
aus Shweinfart, 2 


Geſtorben. 
Chtiſtlan Schäfer, 3 Wochen alt. — Anna 
Kohler, Teubitore⸗Gattin. 45 J. al. 





— 





burger 


„ Sandboten. 


— — 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Rr. 31. 


Sonntag den 4. Auguſt. 


1850. 





Der ſchwarze Bettler. 
(Hortjegung.) 


Troß dieſer gänzlichen Verleugnung feiner ſelbſt, 
troß dieſer unbedingten, blinden Ergebenheit war Neptun 
ſtolz, ſehr itely darauf, frei zu fein. Jene qutmürhige 
Naivität voll gefunden Menſchenverſtands, welche Leuten 
diefer Menfchenrace eigen iſt, lehrte ibn, daß, von einem 
Rechte keinen Gebrauch machen, noch nicht dadjelbe auf⸗ 
geben beige. Er ergöpte ſich opt an dem Gedanken, daß 
yon dem Tage au, wo er ed wellte, jede Feſſel aufhören 
würde, obgleich er fejt entſchloſſen war, dieſe Feſſeln mie 
wu brechen, weil er jonjt feinen guten Heren hätte vers 
laſſen müſſen. 

Dieſe Auhanglichkeit war iudeſſen eine gegeunſeitige. 
Der Hauptmann Lefebore ſetzte in ſcinen Neger Neptun 
dad aus ſchließlichſte, gänzlichite Vertrauen; er Mitte ihm 
ohne Furcht jeinen theutrſien Schatz in Berivahrung 
gegeben. 

Uud doch verbarg er ihm ein Geheimniß. Der Gas 
pitain 2eiebwre liebte Florenee des Balleed. Jeden Abend 
ſchlich er im Gcheimen zu ihre. Das eriie Mal hatte 
ihm der Neger jolgen wollen, aber auf den. ausdrücklichen 
Deichl des Haupimannd auf fein Vorhaben verzichten 
müſſen. Neptun ‚war feiner jener. fogenannten treuen 
Diener nah Art der europäifchen Bedienten, welche ihrem 
Herrn oft wider deren Willen dienen Dee Wille des 
Hauptmannd war für ihm ein Geſetz, ein religiöſes Ge— 
bot. Was er ſagte, that Neptun mit einer Unbedingt⸗ 
heit, Die es zweifelhaft gemacht hätte, ob, wenn der 
Hauptmann zu ihm: geſagt Hätte: Tödte mich, fein langes 
Regermeffer ruhig in der Scheide geblieben wäre, 

In der ganzen Caps Stadt war der Hauptmann 
Lefebvre vielleicht der Einzige, der Florence's laſterhaftes 
Betragen nicht kannte. Er hielt fie für rein. Florente, 
für welche er der Begenfland einer ihrer glühenden, aber 
vorübergehenden verlichten Baunen geworden: war, breitete 
ihre zauberhaſte Schönheit wie einen undwrchdringlichen 


Schleier zwiſchen ihm und der Wahrheit aus: Mer 
Dauptmamı mar überdieß leicht zu täufchen. Ausichlich- 
lich gerheilt in die Sorgen ſeines militäriſchen Dienſtes 
und in die ftillen Gemüfje feiner Liebe, ſah er in ber 
ganzen Cap⸗Stadt Niemand als Florence, und Florenec 
wußte, wenn jie wollte, ſich mit dem Heiligenſchein engels 
aleiher Schamhaitigkeit zu befleiden. Cine bügerliche 
Ehe war doppelt unmöglich amoifchen den beiden Lieben» 
den; das junge Mädchen war noch minberjährig, und 
der Hauptmann konnte unter den dringenden Berhält⸗ 
niffen, in denen er ſich befmd, die Genehmigung feiner 
Obern unmöglich einholen. Gin Prieſter verband fie im 
Gehrimen, 

83 verricht ich, daß Florence Angele ihrem. newer 
Gemahl das Dafein tes Kindes des E.'gländerd ver⸗ 
borgen hielt. Dahre empfand auch der. Hauptmann, als fie 
zum zweitenmale Muner wurde, eine ungetrübte 
und feine Liebe wurde durch die Geburt eined Sohnes 
mo möglich neoch greſſer und innigerz; Floreuce dagegen 
wurde trauriy, ihre verliebte Laune hatte ihr Ende er⸗ 
reihe. Sie gedachte des Pleinen Alfred, welcher fern 
von ihe aufwuchs, und empfand mur noch Gleichgiltig⸗ 
keit für ihr zwtites Kind und:Leberbruß an deſſen Vater. 

Die Geburt harte in dem Augenblid ftattgeiunden, 
al& der Dürgerkeieg die ganze Infel in Feuer und Flam⸗ 
men geſetzt hatte, Die aufrührerifchen Neger begannen 
die Oberhand zu gewinnen. In der Cap⸗Stadt, welche 
zweimal den Auftührern in die Hände gefallen mar, 
herrſchie gänzliche Gefeblofigkeit, Aded, mas ber Haupt⸗ 
mann thun konnte, war bie Eirchliche Deftätigung ber 
Geburt feines Sohnes, eine Sitte, welche in einigem 
Gegenden noch geſetzlichen Werth Hatte, Die Alte darüber 
murde von demſelben Prieſter aus gefertigt, welcher ihre 
Ehe eingeſegnet Hatte. Diefelben Zeugen unterzeichneten 
auch dieſe jmeite Urkunde, 

Diefe Eetzteren beſtanden and einem Diener feiner 
Gattin und einem Dulatten mit Namen Jonquille, wel⸗ 
chen fie befreit hatte, um ihn zu obigem Zwecke verwen⸗ 
den zu können. Der Hauptmann behielt ein Duplica 


Der Urkunde und lie; das Kind zu Keiner Amme außer⸗ 
halb der Stadt auf eine neutrale Pflanzung bringen, 
welche von befreiten Negern verwaltet wurde, 

Einige Tage nachher empfing der Hauptmann, wäh— 
rend er im Felde Hand, durch einen Boten einen Brief 
von feiner Frau folgenden Inhalts: 

„Mein Herr! 

habe Sie zu lieben geglaubt, ich habe mich 
getãuſcht. Dieß iſt in Ungluck. Wir werden A nit 
mehr ſehen Ich bat Barzeifen, Sie wiſſen⸗ au läffen, 
daß ich Felbit Finen Sohn beſthe der uhren gehört, 
einenSohn, welchen ich liebe, weil ſein Bater Vereinziae 
Mann it, den ich geliebt babe, Ich nehme dieſes Kind 
mit mir, und laſſe Ihnen das Ibtigt 

„Die Urkunde über uniere Traına, werde- ich in⸗ 
deſſen aufbewahren; fie wird meinem Schn in Zufunft 
noch Dienjie leijten können. 
thig, ala Sie —* — 

„Geben Sie ſich keine Mühe, mir au folgen... ch 
will aber Trennung zwiſchen und, und mein‘ Wille ſſt 
unmiderruflih, Niemand mird mir deshalb böfe fein. 
Died ift einmal fo meine Natur. Leben Sie wohl! 

Florente Angele.* 

Der Hauptmann glaubte. der Spielball eined wüſten, 
unheimlichen Traumes zu fein. - Drei: oder viermal las 
er das rüthielhafte, ungewöhnliche Schreiben durch, ‚das 
ihn beinahe wahnſinnig machte. 

Diefe nichtötwürbige: alte Schamloſigkeit beſtürzte ihn 
um fo mehr, als er für feine Fran bisher eben ſo vie 
Liebe ald Achtung empfunden. hatte. 

Anfangs wollte: er. Alles. verlaffen und Florence — 
eilen, wäre ed auch mr, um ſich zu rächen, geweſen. 
Allein eine tiefe Berachtung folgte feinem Zorn, der Ver⸗ 
achtung aber auf dem Fuße die Verzweiflung. - Sein 
Leben war bon nun am gebrochen, denu auf diefem Weibe 
ruhte dad ganze Gebäude. feiner. Hoffnungen und ſeines 
Slückes. Die Zeit, welche.er an ihrer Seite zugebracht, 
kam ihn witrein Traum ‚voll jüher Wonne vor, deſſen 
Erwachen nun um ſo araufamer und bütterer war. Einen 
Augenblick ging er mit dem Gedanken an einen Selbjts 
mord um ; aber er war ja Vater, uud beſchloß, als ſol⸗ 
her für fein Kind zu forgen. 

Es follte aber nicht fo kommen ;. die Kugel eines 
aufrüßrerifchen Negers verſah die Stelle des ſelbſtmörde⸗ 
xiichen Bleied. Drei oder ‚vier Tage nach dem Empfange 
des unheilvollen. Briefes wurde jein Detachement am den 
Ufern des Großen Fluſſes von den Aufrührern anges 
griffen, 

Der Sanptmaun kämpfte nach feiner Gewohnheit 
sapfer, wurve aber in demſelben Augenblicke, ald er ſich 
auf die ſchon Halb: befiegten Negerichaaren ſtürzen wollte, 
von einer feindlichen Kugel in die Bruſt getroffen, vie 
ihn todt in Die Arme: ſeines treuen Dieneri niederftreite, 
Sein leizter Gedanke hatte ſich mit feinem Sohne bes 
jchäftiat, der armen Waiſe, welche ſein Tod ohne Stutze 
auf der Erde zurückließ. 

Frau Florence Anpele Lefehvre des Wales aber 
packte, nachdem fie mit ihrer hübſchen Band. dad zärtliche 
Liebesbriefchen geſchrieben, welches wir unſern Leſern eben 
zorgelegt haben, ihre Diamanten zuſammen, verſah ſich 
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„ miß einer hübſchen Smmme-Gelech, und erreichte in kur⸗ 


zer Zeit eine der enalifhen Antilen, von wo aus fie 
eilig nach London abreiäte. Hier eriuhr fie durch frans 
fische Zeitungen den Tod ihres Gemahls. Diele Nach— 
richt lodte cin Lächeln auf ihre rofige Lippe. Eie war 


Feel, von uun am aan frei, und ihr Sohn befam einen 


Namen, den ihm Niemand jtreitig machen konnte. War 
jie nicht die Witte des Hauptmannd Lefebre? 

Einige Zeit nachher erhielt fie eine amdere minder 
angenehme Nachricht. Es war der Bericht über den Sieg 
der Schwarzen auf San Domingo und die Verfarung- 
der Frauzoſen. Florence Angele hatte ihr ganzes Vers 
mögen verloren. 

Aber fie war jung, wunderbar ſchön, und lebte mit 
dem Mefte ihrer Mittel auf einem großen Fuße. Zwei 
oder drei Dußend mohlbegüterter Gentlemen hatten fich 
bereit? vor ihren Triumphwagen geſpanut und «8 gelang 


ihr binnen Kurzem, indem fie das Gift der Srundſätze, 


welche ihr durch einen Tnaländer eingeprägt worden 
waren, auf deijen eigened Vaterland überpflanzte ,' eine 
namhafte Anzahl höchſt angefchener Mitglieder des Wars 
laments zu Grunde zu richten, ‚nicht zu gedenken des 
Dankerottö einiger größeren Handlungshäufer, der neben 
bei durch fie herbeigeführt worden war. Hierauf würs 
digte fie, machdem fie dieſes äußerlich glänzenden, im 
Grunde aber höchſt elenden Lebens müde war, einen jun⸗ 
gen Lord, ihr die Hand reichen zu dürfen, det dadurdh 
der Glücklichſte und Ruhmvollſte aller Sterklichen gewor⸗ 
den zu ſein glaubte. So geht's in Lendon zu. Von 
ten Schlafzimmer einer Buhlerin bißb zum geſezlichen 
Ehebette eines Pairs iſt dort nur ein Schritt. 

Unter der Zeit wurde der junge Alfred des Balldı® 
ein langer, ſchmächtiger Knabe, der fih an der Geite 
feiner Mutter auf den weichen Kiffen der Wägen des 
Lords reht hübſch ausnahm. Er wußte micht5, wollte 
aber auch nichtö lernen, was zu der nicht unbegründeten 
Vermuthung Anlaß gab, derſelbe werde eint ein recht 
acıtungswerther Dandy werden. 

Der Mulatte Jonquille war feiner Gebieterin gefolgt. 
Dorpelt frei geworden , einmal durch feine Freilaſſung, 
zum Andern durch feine Anweſenheit in England, flel 
er eines Tages auf. eine unglückliche Idee, melde ihn 
aufs Neue zum Selaven machte und ihm als Erſatz da⸗ 
für nichts weiter als die lächerliche Erlaubniß bet, ſich 
von nun. an mit dem: Namen Juan von Carral brüſten 
und Zedermaun glauben machen zu dürfen, dab er ein 
Andaluſier und ein eben fo reiner Hidalgo fei, al® der 
u von Spanien ſelbſi. 

In dieſer Umgebung brachte Blorenge Angelika die 
fetten: Yahre der franzöſiſchen Revolution zu. 

Sie fand an der Spike der britifchen Mode, denn 
ihre Bälle verdunkelten jelbft die der berühmten Almack. 
Lord Cornbury, welcher die Hälfte der Grafſchaft Norfolt 
fein Beſitzihum nannte, Hätte feine zwanzig und etlidye 
Schlöfier um ein Lächeln- von ihr gegeben; fo ſehr liebte 
fie der quit Hert, der ihre zu Liebe beim Mittagäujche- 
ſelten mehr als drei Piund Roftbeef- verzehrte. Diele 
außergewohnlichen Faſten, vielleicht auch der verhäingnige- 
volle Ginflug, welcher der Greolin eigen zu fein ſchien, 
waren Schuld, dab Seine Herrlichkeit Lord Zehn Corus. 





burv, Beier der Graſſchaft Norfolt, im der Blüthe feis 
ner Jahre ſtarb. Man begrub ihn. auf feinen Gütern, 
und. feine edlem Freunde tranfen unter Lobrderhebungen 
der ãußerſt lieben@würdigen Eigenſchaflen des Verſtorbe⸗ 
nen mehrere Flaſchen Rum auf Das Heil ſeiner Seele. 
Florence Angéle war alſo zum zweiteumale Wittwe. 
Wir wollen gerade nicht ſagen, daß ſie ihren Mann ſehr 
beweint hätte, aber aufrichtige Thränen koſtete fie der 
Verluſt der herrlichen Ländereien, welche ſich mit der 
Veirie auf einen andern Lord Cornbury, der im vierund⸗ 
zwanzigſten Grade mit dem Verblihenen verwandt ges 
weien, vererbten. Florence verwünſchte aus dem Grund 
ihres Herzens dieſe Mobbeit der engliſchen Geſetzgebung 
und ſchwor, jich. mie wieder mit einem Mitaliede dieſer 
ungalanten- Nation zu vermahlen. 


Sie hielt wirklich gewiſſenhaſt ihren Eid. 


Es war ums Jahr 1806. Florence hatte das 
dreißiaſte Jahr zurũckgelegt, ‚aber ſie war immer noch 
daſſelbe bezaubernde Weibz man hätte meinen können, 
die Zeit ſelbſi habe ihre Schönheit, von der auch fie bins 
geriiien warden, achten und schonen wollen. Maſſen von 
Freien dringten ſich um fie, baten um ihre band und 
machten taufenderlei übertrichene Streihe und Albernhei— 
ten, une ihre Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Aber 
Floxence blich unerbittlig, Ihr Plan ſtaud bereits feit. 


Seit einigen Monaten hatte Ah cin franzöſiſcher 
Aubgewanderter, 
im den Dienſten Ludwigs XVIII. geſſanden, in London 


niedergelaſſen. Dieſer Edelmann beſaß, trotz der bettächt— 


lichen Berluſte, welche er durch die Revolution erlitten, 
ein für einen Franzoſen immerhin noch recht hübſches 
Vermögen. Fur einen Lord freilich wäre daſſelbe cine 
taum der Rede werthe Kleinigkeit geweſen; er hatte bloß 
wenige fünfziatauſend Frauken meıftlich zu verzehren. 
EB war der Marquid von Numbrye, ein Witwer, der 
nur eime einzige, ſechs⸗ bis fiebenjährige Tochter beſaß. 


Dir junge Gere Alſred Leiebore des Malers jtand 
im Begriff, fein vierzehutes Jahr zurückzulegen, und 
Blorence dachte, Fräulein von Rumbrye Fänzte mit der 
Zeit eine recht annehmbare Parthie für ihm werden. Um 
dieſe Verbindung ind Werk zu ſetzen, rechnete fie auf 
ihre eigene geiſtlge Ueherlegenheit und Geſchäfts gewandi⸗ 
heit, auf den Einfluß, den ſie über den Marquis zu ge— 
winnen hoffte, auf die verführeriſchen Eigenſchaften des 
jungen Herrn Alfred des Vallées u, ſ. w. Unter dieſen 
verſchiedenerlei Hoffnungen waren nicht alle unvernitnitig. 
So mar zum Beijpiel worauszufchen; daß Seren von 
Rumbrtye's Zirtlichkeit, welche die Reize der Treelin in 
hehem Grade erweckt hatten, mit jedem Tage zunehmen 
werde, und auf der anderen Seite hatte Die Erfahrung 
die reizende Wittwe ſchon zu oft gelehrt, tag ein Mann, 
und wenn er auch noch jo eigenfinnig geweſen wäre, ihrer 
bezaubernden Macht und Herrſchaft unmöglich lange wie 
derſtehen kennte. Wer aber kann für die Ereigniſſe der 
Zukunft ſtehen? 

(dortſehung folgt.) 


welcher ſeither in Mitau in Rußlaud 


Die Folgen eines Wise: 
i (Ro-tfeßurg ) 


> 

Im Alter von 30 Nahren it man nicht mehr ro⸗ 
mantifh. In diefen Jahren Haben die meiſten Menſchen 
ihen ein abgenutztes Gerz. Allein Paul, der nie biöher 
eine wahre Liebe empfunden hatte, überlieh fich einer tie⸗ 
ten Betrübniß, zu deren Nerbtiertigung mau nur anfüh— 
ren kann, daß ihm Died Frauenzimmer ald die Verwirkli⸗ 
hang eines Traumes erſchieuen war, nicht des Traumes 
von voriger Nacht, jonderm jenes Traumes, ben jeder 
Manu im achtzehnten Sabre anfingt und ben ‚eine lange 
Rebe von Taufhungen faum im vierzigiten vernichten 
kann. Gr glaubte die Ausnahme, welche er juchte, ge⸗ 
funden zu. haben, die Ausnahme von jener allgemeinen 
Negel, welche ex in ſeinem Urteil fo ausgedrückt hatte: 
„jede äußerlich ſchöne Frau iſt inmen ſchlecht.“ — Wo⸗ 
ber kam nun dieſe günjtige Meinung von Margarethen? 
Ohne Zweiiel aus jenem Inſtinkt des Herzens, welcher 
einigen bevorzugten Menſchen eigen ijt, und ben Die Leute 
gemeinen Schlages abläugnen.. 

Gewiſſe Menſchen hält man, für unempfindlich, weil 
He ohne ein Liebesverhaltuiß zu exfahren, : cin gefetste® 
Alter erreicht haben. Dieſe Folgtrung iſt oft im höchſten 
Grad: ungerecht. Es giebt Menſchen, welche im Grunde 
ihres Herzens eine uncudliche Liebe verbergey, uud Die 
chen aus dieſer Urſa he nigmal® geliebt. haben, weil ihnen 
fein Weib begtanct iſt, Das fähig wäre, die Unendlichkeit 
ihrer Liebe zu theilen uud zu begreifen, 

Wie ſehr immerbin Paul ſich betrübte, fo war er 
doch niht der Daun dazu, ſich auſzumachen, um die Spur 
einer. ſchönen Unbekannten ‚wieder aufzuſuchen. Er vera 
fuchte ſogar, mit Hülfe feiner Feder umd jeined Pinfels, 
fie zu vergeifen; aber er. fonnte ſich nicht enthalten, das 
Muſeum häufiger ald gewöhnlich zu Befuchen, und jedede 
mal betraf er ſich bei der Betrachtung eined gewiſſen 
Gemäldes, welches feinedinegd würdig war, den Blick 
eins Künftlerd auf ſich zu ziehen. 

Nah Verlauf eined Monates Hatte er cin. Fleines 
Gericht und ein Staffeleigemälde vollendet. Ich ſage 
nicht, ob die Verſe gut oder ſchlecht waren, meil ich fie 
nicht gaelefen habe. Der Gegenjtand des Gemäldes ijt 
aus der poctifchen Betrachtung, weldge Einſamkeit bes 
nennt iſt, entlchnt, Died Gemälde iſt ein Meiſterſtück; 
man möchte jagen, daß der Künſtler darin feine ganze 
Seele und die ganze Poeſie der Medialionen niedergelegt 
habe. Das junge Hrauenzimmer, unter einer laubigen 
Eiche ſitzend, auf dem Gipfel eines Berges, erregt in 
höchſtem Grade die Aufmerkfamkeit der Kenner; doch 
werfen fie dem Maler vor, daß er eine Gegend vorge— 
ſtellt babe, welche mehr den lachenden Ebenen Selaiens 
als den finſtern, mit Felſen und Wald bedeckten Lands 
{haften gleidt, welche der Dichter fo treiflih geſchildert 
hat. Paul entacgnete nichtö auf dieſen gerechten Tadel ; 
aber er ruit fich einen Traum ind Gedächtniß zurück, 
wo er diefe Landſchaft ſo, mie fie auf der Leinewend 
itche, erblicte, und er bringt ganze Stunden damır hin, 
jene jhwermüthige Frauenzeftalt zu beſchauen, welche cım 
treffendes Abbild derjenigen üjt, die er im Herzen trägt. 
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Unter den Berionen, milden er in ſeinem Atelier 
Zutritt gab, war ein flamändiſcher Dichter, welcher beim 
Anblick dieſes Bildes eine lebhaſte Ueberraſchung zu ers 
kennen gab. — Diefe Gegend ift mir befannt, ſagte tr. 

Sie find alüclicher ald ich, verfetste Paul, ich habe 
fie nur in der Einbildung erblickt. 

Iſt es möglich... dann hat Ihnen Ihre Einbils 
dungskraft beſſer acblent, als vielen Andern das Gedächt⸗ 
niß. Died hier ift in feinen Hauptumriffen das Abbild 
kei Grammont. 

Und die junge Dame? fragte Paul. 

D, was die betrifft, das ift eine Engelögejtalt, welche 
eine Anhöhe der Erde dem menſchlichen Auge zeigen fann. 

Das habe ich auch larige genlaukt ; aber eined Tas 
ges ift mir dieſe Engelsgeſtalt erkeglenen. 

Und Sie find ihr nachgefolat, wie der Schatten tem 
Körper; — und fie hat Ihnen angehangen, wie ber 
Epheu fig an dem Eichbaum feſthält? — fragte der 
Dichter. 

Eie iſt wie ein Schatten verſchwunden, und ich finde 
fie nirgends mehr, ald auf dieſem Bilde. 

Der Dichter ſchwieg einige Augenblicke ſtill; 
dann rief er mit tbeilmehmender Stimme: 

Dichter bedeutet Wahrſager. Auf mein Dichterwort, 
ich will Ihnen ein Geheimniß oflenbaren. 

In dieſer ganzen Sache fehe ich eine wunderbare 
Wirkung tec Sympathie. Lachen Sie nicht über Died 
Wort; nur noch die Unmiffenden und die Akademien der 
Medicin dürfen heutiges Tages die Erſcheinungen der 
Sympathie und des Maganetismus abläugnen. — Ich 
behanpte, daß zwiſchen Ihnen und. dieſem Franenzimmer 
eine aeheimnifvolle Beziehung ſtattfindetz und dieſe Ans 
Höhe, diefe Kapelle müſſen Ihre Vereinigung herbeiführen 

Anfangd war Paul von dem eraltirten Tone des 
Dichterd fortzerifien worden; ſebald dieſer weggegaugen 
mar, fragte er fich felbit, ob er nicht cin Thor jei; Die 
Bernunft antwortete ihm: ja; aber eine innere Stimme 
flüflerte ihm mein zu. — Died war oßne Zweifel die 
Stimme der Hoffnung: und fobald einmal die Hoffnung 
geredet bat, ift die Vernunft unfähig, ihr Stillſchweigen 
zu gebieten. 

Daß Ergebniß dieſes ungleihen Streited war, daß 
an einem ſchönen Tage dieſer ſo verſtändige und geſetzte 
junge Mann aus Brüſſel, durch das Ninover Thor zog, 
auf dem Vorderſitz einer jener ſchwerfälligen Maſchinen 
figend, welche man, ohne Zweifel ironifcher Weiſe, Dis 
ligeneen nennt. Ju einiger Entfernung vor dem Thore 
begegnete er feinen beiden Freunden, Paul IT. und dem 
SFonrnaliften, welche er feit dem Vorabende des erſten 
Mai nicht wiedergefehen. hatte. 

Diefe Herren waren auf dem Were nah Anderlecht, 
um Erdbeeren mit Mil zum Frühſtück zu effen. Der 
Lebtere fagte zu Paul: Wo, zum Henker, gehſt Du Hin, 
Präfident ? Ohne Zweifel zum Steldichein, welche man 
Herrn 3.9. X. gegeben Hat. Gute Reife, und gut Slück 
zur Sache! 

Paul erinnerte fih am den Brief, welchen er in 
feiner Weſtentaſche gelaffen Hatte; er wollte ihn auf der 


alds 








Stelle lefen;e3 wäre das ein Mittel geweſen, fich die 
Zeit zu vertreiben, während ver Poſtwagen fich laugſam 
fortbewegte; aber ſenes Giler lay im Kefftr, und der 
Koffer war oben aufgepadtz er mußte ſich darein ergeben, 
das leere Geihwäh des Condukteurs und eines Brerde= 
Hindler® anzuhören, die rauchend neben ihm faßen. 


(Bortjegung folgt.) 


Mannicfaltiges. 


Hannover, 10. Juni. (Entfchloffene That eine 
achtjahrigen Knaben.) Am Nachmittage des 5. Juni 
entlam der vierjährige Sobn des Kloſterkammer-Cang- 
litten Mubfopf, welcher vor,dem Kleverthore in der 
Andertenſchen Wieſe in einem an ter Leine gelegenen 
Garten wohnt, der Aufficht der Maad umd verfuchte in 
dem Garten des Nachbars im eine dort am Ufer beiefiate 
Gondel zu fteigen. Gr fiel dabei in den Fluß und märe 
ohne das entichleftene Handeln ſeines achtjährigen Brus 
ders, der im väterlichen Hauſe zurückgeblieben mar, 
verloren geweſen. Als dieſer nimlih dad Angſtgeſchrei 
ſeines Bruders und das durch den Fall verurſachte Ge⸗ 
rã im Waſſer hörte, eilte er nicht ind Haus, um 
den Vorfall dort anzuzeigen und Hülfe zu holen, die 
vielleid age ſpät gekemmen wäre, fontern ſprang enta 
falofjen mit einem Sabe in die Gondel, um den Bruder 
felbjt zu retten. Es gelaug dem Kuaben, feinen Bruder 
an den Haaren au? tem Waſſer zu ziehen, als derfelbe 
{den im Begriff war unlerzuſinken. 


Anetdote. 


(Batrerlandstabat.) ine Berliner Haudlung 
verfaujt dieſes vaterländiſche Fabrikat, welches jolgende 
empfehlende Deviſe auf dem Paket trägt: 

„Nur Muth, nur Muth, 
Der Tabak raucht ſich aut.“ 


Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Ein weißes Jaccanneifleid mit drei Garnirungen, 
jede derjelden mit blau und braunem Bouquet geſtickt. 
Ein ſchwarzes Tüllhalstuch, fünfmal mit. Sammtband 
durchzogen umb mit einer breit geſtickten Spitze bejeht; 
Ein italienifcher Stroßput mit einem Bergiimeinniäte 
Bouquet, Diefelben Blüten zu Geſicht. 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Nr, 30, 
Uns leuchtet ein Hoffuuugöitern in Hefiler Nacht. 


* 
* * 


Redigirt und verlegt von Th. Bauer, 





Delderräfßsel. 
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aufruf. 


Würaburgs Bewohner Getbeiligen ſich Prärtig an der Unt erflügung der nerechten ſchleöswig-holſteiniſchen Sache. 
Täglich achen von Bemittelten und weniger Bemittelten größere und kleinere Beiträge ein, und alentbalben herrſcht 
die gunſtigſte Stimmung fur dieſen heiligen Krieg des bedrohten Baterlanded. Weitere taufend Gulten werden 
mit den nachſten Tagen abgegeben werden können, und mit Örund dürfen wir noch demnächſt bedeutende Beijteuern 
erwarten. 

Aber nicht Alles kann die Sradt allein fetten. Wie die Dürger Würzburgs diefe Opfer auf dem Altare 
des Vaterlandes ald eine Ehrenſache betrachten, wo dad bedringte Etammmland ven Aufruf um jchnelle Beihülie 
jedem Baterlandöireunde and Herz leat, fo erihallte diefer Huf am Alle, die ſich Deutiche nennen, in unierem Kreiſe 
an ale Bewohner Unterfranfend. Huch in den Fleineren Städten und auf dem Lande müſſen ale Batricten mit 
Hand anlegen und beiſteuern, wenn etwas Genügendes, etwas Großes erreicht werden ſoll. 

Mitbürger in Unterfranken! An Euch alle wenden wir und mit der dringenden Bitte, auch in Euerem 
Kreife Mann für Dann mitzuwirken, mas nur Jeder vermag! Jedes Städtchen, jeded Dorf möge ed ald eine 
Ehrenſache betrachten, auch feinen Namen in den Liſten der opfermuthigen Mitſtreiter nicht vermißt zu wiſſen. 
Allerortd gibt ed gewiß patrioriiche Männer, melche fi) der Mübe einer Aufforberung zu Beijteuern und Einfamme 
lungen gerne unterziehen werden. Erlaßt Einladungen, errichtet Comite's, betreibt Sammlungen, und wenn letzteres 
nur bei Becherklaug und Liederſang geiheben könnte! Achter Fein Wort zu ſchwach, Feine Beifteuer au aering; diefe 
zahlreichen Fleinen Theile geben ein greßes Ganzes! Wir werden die Eleinfte Gabe mit gleihem Danfe, wie bie 
größte, in Emprang nehmen und acwiitenbaft verwenden, 


Dentſche Mitbürger! Keine Sache ift verloren, ald die man felbjt verloren gibt. Es gilt der Ehre und 


dem Wohl des Baterlanded. Möchte fein Ort Unterfrantend und Fein 


ann Unterfranfend jeinen Beiftand für 


das Wobl und die Ehre des Baterlandes geringſchätzen oder verweigern! ! 


Wuürzburg, am 3, Munuft 1850. 


Das Unterftügungs : Gomite 


für Schleswig: Holftein. 





Renefte 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 


Don der Tann Hat in der Schiacht bei Idſtedt 
mehrere Pierde verloren; eine Granate platzte dicht neben 
ihm, ohne ihm zu ſchaden; dem Adjutanten des Generald 
MWillifen, Hans v. Maumer, wurde ein Pferd unter dem 
2ribe erfchoffen und General Willifen ſelbſt war ſtets im 
dichteften Kugelregen. 


Kiel, 31. Juli. Bis geſtern find 60 neue deutiche 
Difiziere in Kiel und Rentöburg angelangt. Darunter 
beflnden fich auch mehrere Preußen, felbit von Königs— 
berg. Viele der Angelangten müſſen, da fie aus weiter 
ferne ihren Brüdern zu Hülfe eilen, fich ſchon vor der 
Schlacht bei Idſtedt auf den Weg begeben babenz es ift 
au boften, daß in Folge der Mataftrcphe und ded neuen 
Aufrufs am Die deutichen Difiziere, letztere noch im viel 
größerer Anzahl herbeiſtrkmen merden, Wir haben da= 
ran aroßen Mangel, nachdem und gegen 120 Difiziere 
fampfunfäbig geworden find. — Man erzählt ſich bier, 
daß in jedem Bataillon Dänen 14 autzeübte Kopenhagener 
Niger, blo um auf unfere Offiziere zu zielen, eingeftellt 


wären, während die führer der Dänen ſich Hinter die 
Front poſtirten. 


In Rendöburg ift eim Striendnericht niedergeſetzt, 
welches mehrere Vorfälle, die theilmeife den Verluſt der 
Schlacht bei Idſtedt zur Folge hatten, unterfuchen fol; 
ed merden befonderd drei Difigiere genannt, die unter 
fchwerer Anklage fichen und vom denen dad Gericht, 
jedoch voreilig, bereitö zwei kriegsrechtlich erfchcfiem fein 
läßt, dabei ein Artillerieoffizier, toeldger die zurück gehende 
Munitiondfelonne fommandirte und feſtfuhr, woburd der 
12: Bjünder- Batterie die Munition audging; es wird bes 
hauptet, daß derfelbe Difiigier es bei der Schlacht bei 
Friedericia im vorigen Jahre ähnlich gemacht habe; ob 
Unfenntmf oder abfichtlicher Verrath die Schuld trägt, 
dürfte erft die Unterſuchung ergeben, Der zweite ift ein 
Hauptmann vom 13. Bataillon, welcher das Commando 
des Bataillond übernahm, nachdem der Sommandeur deö= 
selben, Majer v. Lützew, verwundet worden; er jteht 
unter der Anklage, das Bataillon, ſtatt wie beorbert, 
angreifen zu laſſen, zum Rückzuge fommanbirt au baben ; 
ein dritter fol dem Feinde Nachricht von der Stellung 
gegeben haben und ein vierter der Feigheit beichuldigt 
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fein; ſchon die nächſten Tage werden Genaueres darüber 
liefern. 


Kiel, 1. Auguſt. Der Meichömarineoffizier, von 
Sremmy (der mit dem Gapitaim Neichart und feinem 
Adjutanten Matthieu bier augekommen it) auf die „Gefion“ 
geſchickt, iit von den Dänen nicht zugelajfen und Wieder 
zurückbeordert worden. 


Die „Gefion“ hat die preußische Flagge ſtreichen 
und eine toeife (neutrale) Flagge aufziehen müſſen. 


Dldenburg, 31. Juli. Heute iſt bier ſtark das 
Gerücht verbreitet von einer bereitd von Frankfurt eins 
getroffenen Ordre wegen Mobilmahung des 10. Armee 
korps. Die Verwirrung unjerer öffentlichen Verhältniſſe 
würde zwar dadurch unglaublich fi mehren, aber die 
Entwidelung, dee man bier mit großer Spannung ent: 
gegenfieht, auch um jo raſcher gefordert werden. 


Nah einem Schreiben aus Flensburg in „Flyve⸗ 
polen" it General Schleppearell erit zu Fleusburg im 
Hofpital geſtorben. (Nah einer andern Nachricht fell 
er von ciner Kugel au die Stimme getroffen, augeublid- 
Lich todt geblieben jein.) In Fleusburg waren 2981 
Verwundeie (worunter 200 „Inſurgenten“) ringebradt, 
Die Dünen folen meit Schußwunden haben, die Schles— 
wig-Holfleiner meift Bajenetgtige und Kolbenſtöße. 

Nach der K. K. foll die neuerdings iu dem däuiſchen 
Gewaſſern erjhienene zweite Abtheilung der ruſſiſchen 
Oſtſeefioite dazu beſtimmt ſein, Die erſte abzulöſen. 


In Eckernförde ſtehen die Dinen nur den Tag 
über, und legen ſich auch dann nicht in Quartiere, ſon⸗ 
dern lagern auf der Straße; Nachts ziehen ſie ſich aus 
der Stadt zuruck. Die dortigen Beamten jollen fie aufs 
gefordert haͤben zurũckzukehren und ın ihren Funktionen 
zu kleiben. 


Nachrichten von Kopenhagen befagen, daß tie Dänen 
65 bid 7000 Mann im Ganzen verloren hätten, Darunter 
150 Difiziere. 


Kopenhagen, 30. juli. Das Ropenhageuer „Avid: 
Saloneny: Reuigfeitdslan" von Heute jagt: „Wie man 
erfährt, hat der ruſſiſche Atmiral vor dem Adſenden ber 
Kriegsgefangenen hieher ſewohl in Dezua auf dieſe als 
audg auf die in Flenoburg jih befindenden verrwunderen 
Anfurgenten fih perfönlih darüber Gewißheit verichartt, 
wie viele Fremde ſich Darunter befanden und von weldyen 
deutſchen Staaten ſolche find.” 


Tagsnenigkeiten. 


Se. Majefit unfer allergmädigiter König Mar wer: 
den auf der Rudreife von Aachen nach Hohenſchwangau 
morgen Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr dahier ertwartet. 
Bon Seite der Harmoniegeſellſchaft wird ein großartiger 
Ball vorbereitet, 

Bei der am Samdtage ſtattaehabten Neu⸗Wahl eines 
Mektord der Hiefigen Hochſchule wurde Hr. Prof. Dr. 
Edel abermals ais folder erwaͤhlt. Die Wahl unter 
legt nun der Beititigung Sr. Maj. des Könias. Als 
Genatoren wurden gewählt die Herren Prof. Doftoren 
Deppiſch, Albrecht, Scherer, Hoffmann. 


Eine bei Gelegenheit der geſtrigen Parthie des „nes 
ſelligen Bereins“ auf der Waldſpitze vorgenommene Samm⸗ 
tung für Schleswig-Holſtein ergab über 100 fl. 


Geſtern Abends ertrank in Heidingsield Beim 
Baden ein 10 — INjähriger Knabe, deſſen Leiche man 
aeitern nicht mehr aufzufinden vermechte. 


Eine Produktion des Ansbacher Liederfranges zu Guns 
sten der Schleswig⸗Holſteiner am 1. Aug. ergab einen 


Reinertrag von 370 fl., eine ſolche von der Liedertaiel zu 
Bıllau ergab 200 fl. 


‚sn Nürnberg kaben jich zwei dortige Dürger ans 
heiſchig gemacht, awangig nedienten Unteroifizieren , die 
Luſt haben, in ſchleswig-holſteiniſche Militärdienfte zu 
treten, freie Hin⸗ und Herreife zu gewähren. 


Bi der am 1. Auzuſt zu Karlsruhe erfolgten 
19ten Serienziehung ter großherzogl. badiſchen 50:fl,s 
Looſe find machitebende 7 Serien gejogen worden: 97, 
306, 327, 536, 658, 738, 831. 

Konſtanz, 31. Juli. Eine halbe Stunde won bier, 
nech auf badifchem Gebiete, folk der ſchweizeriſche Haupt⸗ 
mann von Schache mann aus Schaffbaufen gegen Sold 
Soldaten für neapoltaniige Dienſte anwerben. Mlittelft 
Handzeld iſt 8 ibm audr gelungen, 50 bid 60 Mann, 
Stweijer und Dadenfer, aniumerben, und foll derfelbe 
demnädft mit feiner Compagnie nach Neapel abmarfchiren. 

In allacmeinen Krankenhauſe zu Wien fam kürze 
lich der feltene Fall vor, daß ein Kranker Durch das Eins 
athmen ded Chloroforms bei einer Operation troß aller 
Vorſorge von der Detaubung nicht mehr erwachte. 


Derliner Blätter bringen Berichte über einen unter 
fehr ſeltſamen Umjtinden im Parf von Treptow vorge» 
falenen Selbjtmord zweier Liebenden, Da man bei den 
Leihen nur ein einzigce einläufiges Piſtol fand, aber 
drei Schuſſe geſallen fiud, muß man annehmen, daß der 
junge Wann zuerſt feine Beliebte erſcheſſen, dann noch 
einmal geladen, und diefelbe, weil fie ſchlecht getroffen 
mar, zum zweiten Mal geſchoſſen bat. Angeſichts der 
graäßlich zerſchmetterten Leiche mug er zum dritten Dial 
geaden und dann ſich getödtet haben. Das Greigniß 
wird dadurch noch tragiſcher, daß die beiden Unglücklichen 
ſchon am Morzen desſelben Tages den Verjuh gemacht 
haben, ſich zu erſaufen. Man bat nachträalich in der 
Gegend, in welder beide Leichen lagen, einen Zettel ges 
funden, auf welchem mit flüchtiger, jitternder Band die 
Worte gefchrieben ſtehen: „Nepomut Lieöbek und Amas 
lie Hintermeyer, beide aus Münden, Wegen Nichtzu 
fandefommend eirier Ehe. H. Öintermaner it unjchuldig, 
er weiß nichts von Allem.“ 


Die Drähte des elektrischen Telearapben jmijchen 
Frankreich und England find ſchon auf der ganıen Strede 
zwifcgen Dover und dem Rap Grinez im Sudmeilen von 
Calais unterd Walter gelegt und angeitellte Werfuche vom 
beiten Erſola gekrönt worden. Die Eröffnung jteht bald 
zu ermarten. 


Deutſchland. 


Bayern. Zweibrücken, 30. Juli. (Verurthei⸗ 
lungen.) Das hieſige Zuchtpolijeigericht hat im feiner 


geitriaen und heutigen Sitzung diejenigen Berfonen ab» 
geurtheilt, welche durch das Urtheil des E. ellationds 
gerichtd vom 29. v. Mis. an dasjelbe vermwi worden 


waren. Kehrwald, Hand. Theol. v. Pirmajend, Geiger, 
jun, aus Landftupl, v. Herder aus Erlangen, Bieber 
von Zweibrücken, fanmtlich Kandid. der Jurisp., melde 
im vergangenen Jahre ald Legionäre öffentliche Kaſſen 
weanahmen, forwie Küfer Ladenberger von Bubenhauſen, 
wutden ju einer korrektionellen Gefaͤngnißſtrafe von 2 Jah⸗ 
ren auf den Grund des Art. 258 des Code penal verur- 
theilt. Alle übrigen Verwieſenen, wie Seiger sen. von 
Sandituhl, Gab won Bundenbah, beide Studenten, u. 
f. w., murden freigejprochen. 

Heilen. Kaifel, 31. Nuli. Mit dem 1. Auguſt 
werden Bejoldungen über 10 Thaler monatlih vorerjt 
wegen Mangeld an Geld nicht ausberahlt. Se. k. Ho— 
beit fcheinen von der Idee, Vorihüffe zu machen, wie 
Dad in der bekannten landeöberrlichen Berkündigung mit 
geſperrten Lettern gedrudt zugelagt war, abgeyanyen 
au fein, 
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Preuſiſen. Berlin, 1, Auguſt. Die Aufjlelung 
der beiden Armeekorps bei Kreuznach und Wetzlar, welche 
in euer der lebten Sitzungen did Geſammtſtaatsminiſte⸗ 
riums beſchloſſen werten in, hat hauptſächlich zum Zweck, 
die Stellung der preußiſchen Truppen in der Bunbeds 
feſtung Mainz zu decken. Möge in Frankfurt vorgehen, 
was da wolle, Preußen wird in feiner feiten Stellung 
in dieſer bemahbarten Bundesieitung Allem mit Ruhe 
wmjeben können. Mur dieſe Feſtung iſt Daher Preußens 
militärische Aufmerkſamkeit vornehmlich gerichtet. Die 
Feſtung Raſtatt bietet Preußen den zweiten feſten Halt⸗ 
zunft in Süddeutſchland. Die Einſetzung des engern 
Bundesraths macht daher bier vorläufig noch feine Sorge. 


Der Prinz von Preufien hat am Montag bei einem 
Kavalleriemanöver in der Nahe von Potsdam das Unglüd 
aebabt, mit dem Pierde zu ſturzen. Der Sturz, der 
äuperliche 


äußerit gefahrlich mar, bat indeß weder 


Defierreich. Wien, 31, Juli. Seit geflern zir⸗ 
kulirt die Nachricht, Die öſterreichiſche Regierung Habe 
eine neue Note zur fofortigen Conſtituirung des Bundes 
an die deutſchen Regierungen erlaſſen, wozu der Stand 
der Dinifhen Frage Dringend auffordere. Auch fol an 
ber ſchleswig-⸗holſteiniſchen Graͤnze ein Armeckorps aufs 
neitellt werden, 


Der öſterreichiſche Geſandte in Kopenhagen, Herr 
v. Brintd, erbielt den gemeſſenen Auftrag, die Dänen 
von jedem Uebergang über die Eider abzubalten, und 
die Dänische Neiierung aab ihrerfeitd die Verficherung, 
dag fie Die Befchlüjie des deutſchen Bundes in dieſer 
Frage erwarten und achten werde, — frankreich ſoll fi 
mit dem öiterreichifchen Cabinet im der ſchleswig-holſtei⸗ 
niſchen Fraze geeinigt haben, 





nenuendwerthe Bermundunge zur Folge nehabt, noch 
Haben fich irgend Anzeichen innrlicher Berlegungen beraud« 
geitellt. Se. kal. Hoheit beſindet fh in diefem Augen: 
blicke vollfommen wohl. 


Temperatur des Mains. 
Heute Mitte . . .» 


19 Brad. 
Elemens. 


Rebigirt ums werleat von Th. Dancer 





Autündigungen. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Büttners-Wittwe Barbara Albrecht 
dabier ſieht zur Verſteigerung des zur Maſſe gehörigen Wohuhauſes 5. Diſtr. 
Nto. 36 Gerichtstag auf 


Samstag den 10. Auguft I. Is. früh 9 Uhr 
im Sigunasjaale des II. Senats bierorid an, wögu Steigerunadlujtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß bei Erreichung des Taxwerthe mit 
Zuftimmung ter Erböintereffenten foiort der Zuf:lag ertheilt werden wird. 
Die wibere Beibreibung dieſes Wohnhauſes liegt im der dießgerichtlichen 
Regiſtratur zur Einficht offen. 
Würzburg, am 3. Auguſt 1850. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
J. A. d. D. 
Dr. Steppeö. 


Wohnungs⸗-Veränderung. 

Der Unterzeichnete wohnt gegenwartig in der Auauſtinergaſſe Nr. 207, 
im Haufe des Herrn Kaufmannd Schimmer, über zwei Stiegen. Am 22. 
und 33. Diejed Monats werden daſelbſt ziwei neue Gurje der frangöflichen 
Sprabe zu den befaunten Bedingungen eröffnet werden, am cerjtbenanuten 

Tage jur Maiden, am letziern für Knaben, 2 

L. Suhler, 
Lehrer der franzoſiſchen und engliſchen Sprache. 
Auguftinergaffe Nr. 207. 


Wegen Veränderung der Fleiſch⸗ 
bank aibt e8 morgen um 10 Uhr die 
Bammeldwürjte im Nr. 29, 


Bei Glafermeifter Grau in der 


Heuſinger. 








Aa 2. Diſtritt Nro. 226, Wöller⸗ 
gaſſe, iſt ein Logis auf Allerheiligen 
au vermiethen. 


Es / wird ein ſolider junger Mann 


* beiliaen, auf der Sonmerſeite, 


mit den nöthigen Vorkenntniffen ale 
Lehrling in eine biefige Schnittmaarens 
Handlung unter billigen Bedingungen 
aufzunehmen geſucht. Nähered bei 
Senjal Sauerbrei, 2. Diftr. Ir. 146. 


Ein 2oaid von 4 Zimmern, Küche, 
Magd⸗ und Bodenkammer, dann Kel⸗ 
ler, wird auf Allerheiligen geſucht. 
Wiheres in der Erped. d. Di. 


In einer Baupitraße, in der Nähe 


des Marktes, it ein Paus, mittlerer 
Größe, welches ſich au verichiedenen 
Geſchäften eignet, zu werfaufen. Nihes 
res in ter Exped. d. U. 


obern Zohannitergafie Nr. 119 ift ein 
Quartier über 2 Stiegen, beftchend 
in 3 Zimmern, Küche und fonfligen 
Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
vermietben. 


Im Kürjchnerboi Nro. 380 ijt ein 
möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet 
an einen foliden Herrn ſtündlich zu 
vermiciben. ne 

Am 1. Diſtt. Nro. 3423 nächſt der 
Bleichacherkirche it ein abaeſchl ofſenes 
Quartier, beſtehend in 3 Zimmern 
und ſonſtigen Bequemlichkeiten aur 
Allerheiligen zu vermiethen. 








Warnung. ' 
Winn der, fait der balben Stadt 
Wurzburg ſchuldige, und aus meinem 
Haufe ſich heimlich davon gefchlichene 
Student, E. Gahren, meinen Haus— 
und Kemmode⸗-Schlüſſel nicht zurück 
brinat, und die mir ſchuldenden 13fl. 
i2 fr. innerhalb 3 Taxen nicht bes 
zahlt, jo wird fein Name und — 
Charakter — unverzüglich der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben. G...... 


Am 3,2, bat fib ein aroßer, hell⸗ 
brauner, raubbaerizer Hühnerhund, 
mit einem ſtarken Ropie und mittels 
mäßiaem Behänge und einer kurzen 
Fabnentute, am Ende derjelben mit 
weißen Daaren. einem Palsband und 
Hundäzeichen verlaufen, Der ihn hat, 
wird gewarnt, die Anzeige: ſogleich 
daven im madben. 


ET 


Eine aud ame Perſonen be> 
a ſtehende Familie ſucht auf Allers 





ein Quartier von 2? — 3 Zim— 

mern mit den andern bauslichen 

Bequemlichkeiten. Näheres in 

der Erped. dv DI. n 
a — 

Am 1. Diſtrikt Nero, 22, untere 
Karthauſe, ift der zweite Stock, bes 
ftebend in 7 Zimmern, Küche und 
fonftigen Bequemlichkeiten fogleich oder 
auf Allerheiligen ju vermierhen. 

Auch it dafelbit cin kleines Loais 
an eine rubine Daushaltung ſogleich 
oder auf Allerbeiliaen zu vwermietben, 

8 int umdlın ein ſchon moblirtes 
Zimmer zu vermiethen. Näheres in 
der Erpetiion db BO 

Am 2. Diltr. Re, 180 int ein bes 
quemes Logis auf Allerheiligen zu 
vermietben. 


a, * wi ————— 
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HARMONIE. 


Morgen Dienstag den 6. August 


FEST-BALL. 


Man versammelt sich um 7 Uhr 
Die H-rren erscheinen nur in schwarzem Fracke. mit weis- 
ser Halsbinde und weisser Weste, diejenigen, welche Uniformen haben, 
in solcher. 
Auch auf der Gallerie können Damen nur in ballmässigem An- 
zuge erscheinen. 
Würzburg, den 5. August 1850. 


Der Vorstand. 


Geſchäfts Empfehlung. u 


Unterzeichneter zeigt ergebenſt an, daß er nicht mehr bei feinem Schwie⸗ 
gerbater Schneidermeiter Friedrich Magner ald Gefchäftäführer ſei, ſon— 
dern dad Geſchäft unter Zuſicherung reelleer und woderner Bedienung für 
fidy betreibt. Zugleich empfiehlt er fich allen jenen Herren, welche Uniformen 
tragen, indem er ein ſolchts Geſchäft lange Zeit beim Militär ausgeübt bat, 
Seine Wohnung ift im 3. Dijir, Nr. 188 im Hauſe des Hrn. Andreas 
Härtel über zwei Stiegen linfd gegenüber des Hrn. Kaufmam Ehemann. 

Würzburg den 5. Auguit. 











Nikolaus Söllner, Schneidermeifter. 





Ia der Naht vom Samstag auf Sonntag wurde eine filberne Tafchens 
ubr, mit gelben Zeigern und jilbernem Zifferplatt, worauf die Ziffern etwas 
verwijcht waren, vom Loren; Bauch'ſchen Haufe bis in die Büttnergafie 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in der 
Büttnergafie Nr. 284 abzugeben, zugleich wird auch vor deren Aukauf gewarnt. 


Danffagung. 
Bei meiner Ab reiſe von hier dankt den edlen Bewohnern Würzburgs 
der Unterjeichnete für die milde Spenden, die Sie dem Aermijten angedeihen 
ließen. Möge Sie der gütige Himmel dafür Iohnen. 


Der verftümmelte Weter Wilhelm. 
Schanntmadung. 


Aus einem Gafthaufe dabier find am 27. Auli I. Are. 350—360 fl., 
beſtehend in Rollen ju 100 fl. au St/efl»Stüden zu 100 fl. an Kronen— 
thalern, zu 50 fl. an Gulden: und 50 fl. an halben Guldenſtücken, zu 30 fl. 
an 3 Rollen Schfern, dann ungerolt 20 fl. bis 30 fl. an verichiedenen 
Münzen, ald ganzen und balben Gulden, Preufientgalern, 2aigern, 12ern, 
auch einem preuß. Thalerſcheine entkommen. 

Als berondered Merkmal wird angeführt, daß dad Papier zu den 
Rollen aus Schreibkalendern im Verlage der Stabel’ihen Buchhandlung 
dahier mit Kolumen für Einnahmen und Ausgaben verfeben, entnommen var. 

Diefer Diebſtabl wird mit der Aufforderung veröffentlit, Sehelfe zur 
Enttelung des Thäters und des Geldes wir ohne Verzug zur Anzeige 
zu bringen, . 

Würzburg, dem 2. Ken 1850. 


Der Iinterfuchundsrichter am Fünigl. Kreis: und Stadt: 
ichte dabier. 


God. 
Laden-VBeränderung. 


‚ Meinen verehrten Runden zeige ich ergebenft an, daß ich meinen bis— 
herigen Laden bei Madame Stephan auf der Domſtraße verlaffen, und 
einen Anderu vis-A-vis von demielben bei Seren Soldarbeiter Guttenböfer 
bejogen babe, zugleich empichle ich eine große Auswahl von feinen Filz— 
und PBarifer Scidenhüten und bitte, das mir bisher gejchenkte Zutrauen auch 
ferner zu bewahren. 


Auch iſt daſelbſt ein Meined Gewölbe zu vermiethen, und das Nähere 


in meinem Laden zu erfahren. 
Anton Molitor, Hutfabrikant. 
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Drud von Bonitad: Baner. 


Den 5. Auguit, ſowie jeten darauf 
folgenden Dienbtag mnfifalifche 
Abendunterhaltung ver f. Sands 
wehrmuſik. Wozu ergebenit einladet 


- die Gartenwirtbichaft von 


Thomas Bauer. 


Fortwahrend neues Kornbrod au 
haben in der Gullenmuble und in 
der Greden. 


Geftern wurde aufder Strafie nad» 
Rottendorf ein @inderftrob- 
bütchben verloren. Der Finder 
wird gebeten, ſolches gegen Beloh⸗ 
nung in der Erped. d. DU, abzugeben. 


(Sertern Abends ing von der Zel— 
lerwaldıpite bis am Zellertbor ein 
goldener Siegelring verloren. Der 
rebliche Finder erbalt 3 fl. 30 fr. aur 
Belohnung. Naheres in der Erp. d. Bl, 


Fremden. Anzeige. 
vem 4 Auquſt. 

(Adler.) Alte: Naue a, Leinzgig, Schaib 
a. Barmen, Lender a, Rhaydt. Hahn, Gute- 
befiger und Behr aus Kurland. — Kron— 
prin; von Bayern.) Marſchall Mormont, 
Heriog Fon Ragufa mit Dienerichaft. Graf 
Putbus mit Berien. a. Berlin. Frau Gräfin 
Goimoveto mit Dienerfhaft a, PVetersburg. 
Frau Gräfin v. Knorruiag mit, Arl, Tochter 
und Dienerichaft aus Gichtland, Baron von 
Bufchel- Munich mit Bedlen. «. Weftnhalen. 
Freifrau v. Brunnev mit Familie u. Diener- 
ſchaft aus Dresten, Freiſtau von Wrangel 
mit Begleitung und Dienerichaft a. Berlin, 
Baren », Derog, #, bayer. Oberlicutenant a. 
Straubing. Freiherr ». dem Buſch m. Be- 
dienuag aus MWeitnhalen. Echlid, Boah 
a. Königsberg. Virenfinger, Baumolf, Bru- 
tel, Hutber und Anderl, won der Euite Er. 
Majeität des Könige Ladwig aus Münden. 
Huber mit Tochter a. Steinbah, Erfar mit 


" Tochter aus Goburg. Glas mit Gemahlin, 


DOrkonemierath a, Altenburg. Oberferch, Priv. 
a. Goburg. Leyendecker, Rim. aus Göln, — 
(Rufi. Hof.) Kflte.: Schnabel a. Hüder- 
wagen, Gunth a. Chemnig. Wolf, Partitulier 
a. Königsberg, v. Wiſmes, Rentier a, Nan- 
tee, Madame de Boltine aus Et. Petersburg 
mit Fam. umd Ber. v. Mündhanien, Kam- 
merraib a. Hannover. Baron v. Edyarffen- 
flein a. Münden. Rent: E, Neebill u. 9. 
Nesbill aue London. — (Schwan.) Silie.: 
Schnad aus Meiningen, Dreiiel aus Mainz, 
Müller a. Regentburg. Schmidt, Kaplan aus 
Worih. — (Bittelsbader Hef.) Kflte: 
Hartmann a. Coblenz. Leyermann aus Pin, 
Blumröder u. Frl. Roßenfeld a. Nürnberg. — 
(Bürttemberger Hef.) SKflle.: Ge a, 
Frankfurt, Schilemann a, Brüffe, Häring 
mit Gemahlin a, Stuttgart, Scherer a. Reut- 
lingen. Vogel v. Stuttgart. Fehr. v. Maſſen⸗ 
badı, f. mwurtemb. Hanptmarnn m, Gemahlim 
a. Stuttgart, Freifrau v. Trachſeß mit Be— 
bien, a. Birnfeld. Baron ®, u. H. v. Dit- 
furtb und Brechels, Hofmeiſter v. Schloß 
Theres. Zwei Bel. v. Bardeleben, Oberſten⸗ 
töchter a, Fulda. Frau v. Mörs mit Fräul. 
Techter a. Berlin.. Maliher, Pofiverwalter a. 
Mergentheim. Meier, Bauinfpeftor a. Ehm. 
Hall. Winter, Yufilzreferendar a. Cannſtadt. 
Frau Winter, Koufmannsgemahlin m. Bam. 
a. Bradenheim, Selle, Part, a. Aleſt. Koch, 
Rentier a, Lauſanne. Kraft, Oberjaitiz-Exkrer 
tär a. Tübingen, Kolb, Lehrer a, Kirchheim- 
bolanden. 
Serorben. 
Moeria Pſter, Galantentechter, 9 Jahre 6 
Monate alt, 


— — nn a ne — — 


Mürzburaer Stadt- nnd Sandbote, 


Du Bürjburger 
@rabt: aud Banbı 
bote erideint mit Aus · 
suhme ver Seuu- und 
behen Beiertage tägkih 
“mb 5 Uhr. 

Us wödentlide Bei 
U werden Gamstags 
“a Extra: Feleifen 
u eine Mbbinung aus + 
m menehen VBariier 


—* 






Er 





Der PBrännmeratisuts 
Preis ıR monatlich 18 
Kreuzer, vierteliägelic 
ze Rrenger, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnliher Schrift mih 
® Arenzeru, aröpem 
ober nad dem Raums 
_ dereinet. Briefe un 
4. Gelber werben france 
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Nede·Joxuraal gegeben. erbeten. z 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 186. Dienstag den 6. Auguft, 1850 





Penefte | 
Rachrichten über Schleswig: Holftein. 


Rendsburg, 2. Auguſt. (Telegraphiſche Depeſche) 
Williſen bat cine Proklamation erlaſſen. Großartinge 
Befeitiaungsierfe ſind bier nahezu vollendet, fie eriors 
dern nur noch einige Tage Arbeit, Der Feind wird nicht 
* und hinter Verſchanzungen aufzuſuchen. Augen⸗ 
bliclich Vorpoſteugefecht bei Breckendorf, halbwegs 
Schleswigs. 


Der „A. M.“ enthält folgende amtliche Bekannt⸗ 
machuug: Es wird hiedurch zur Kenntniß der Aerzte und 
Kandidaren der Medizin gebracht, daß bis weiter ſchrift⸗ 
liche wie mündlichhe Anmeldungen zum Eintritt in den 
militärärztlichen Dienſt der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Armee 
nicht mehr beruckſichtigt werden können, da dem vorge⸗ 
legenen Bedurfnig bereitd Genüge geleitet iſt. Mendes 
bura, den 30. Juli 1850, H. Nieſe, Dr., Generatarjt 
der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Armee. 


Wien, 1. Auquſt. Man mil wiſſen, daß Sachſen und 
Hennover von Wien aus aufacfordert wurden, Holſtein vor 
feindlicher Invaſion zu ſchũtzen, während Deſterreich die 
Minlinie decken welle. Bon Deſterreich geſchehtn alfo entſchei · 
dende Schritte in der Frage der Herzogthumer. Dazu kommt 
noch die ausgeſprochene Annäherung Deſterrelchs an 
Frankreich, deſſen Floite in den däniſchen Gewäſſern 
erfeßen fann und muß, was fur den Augenblick weder 
Dejterreih noch Deutjchland in maritimer Beziehung zu 
feijten fähig find. Lebereinftimmend hiemit iſt folgende 
Nachricht aud Stuttgart, 4. Auguſt. Wie man aus 
autunterrichteter Quelle hört, find die Staaten von Deiters 
reich, Bayern, Württemberg und Hannover, erſchreckt 
durch die allgemeine Teilnahme an der Sache Schleä- 
wig⸗ Holſteins, zum Theile auch, wie ed bei dem König 
von Württemberg der Fall, aus deutſchem Ebr- und 
Nationalgefühl, dahin ubereingefommen, die Sache der 
Herzogthümer felbft in die Band zu nehmen, und es follen 
in den nächſten Tagen offizielle Beröffentlichungen darüber 
zu erwarten fein. Auch jei eine perfünliche Beiprechung 
und Zufanmentunit in einem bayerifchen Schloffe zwis 
{chen ven drei erſtgenannten Gouberänen, dem Staifer 
von Defterreich und dem Königen von Bayern und Würt⸗ 
temberg, beabfichtigt. 


Kiel, 1. Auguſt. Es if Hier ein Schreiben des 
dänifhen Generals Eonjulatd® in Hamburg an einen 
Schiffer eingegangen, welches ausdrücklich befagt, daß 
die dänifche Regierung ſich zur Zeit wicht veranlafit jche, 





Schiffe aud den Herzogthümern durch ihre Marine aufs 
bringen zu laften, felbjt wenn dieſe Schiffe mit „unges 
ſetzlichen“ Merkzeichen und Bapieren verſchen ſeien. 


Die Niederlage und Ermattung des Feindes nach 
der Schlacht bei Idſtedt acht aus einer Thatſache recht 
ihlagend hervor. Eine Dame reifte nah der Schlacht 
nach dem Nordweſten des Yanded und bog da ab, mo 
der Wen von der Chauſſee nah Gammellund führt. 
Sie ſah dad Schlachtfeld fat nur mit danifhen Leichen 
bedeckt. Die Dünen matten feine Schwierigktit, fie 
durchzulaſſen. Als fie aber auf Befragen erfuhren, daß 
die Schleswig: Holfleiner Schleöwig verlaffen hätten und 
fih auf Reudsburg zurückzögen, brach ein unermeßlicher 
Jubel aus. Sie fürchteten die Erneuerung des Kampfes 
am dritten Taxe und haben nicht geglaubt, je in dem 
Befig der Stadt Schlebwig zu kommen, wie man 
ſicher weiß. 


Der vielleicht am ſtärkſten und längſten im Feuer 
geweſene Truppentheil iſt das 3. Jägerkorpö, das feine 
Stellung vor dem Zentrum hatte. Dieſes Corps Hat 
am 24, fi fortwährend gefchlagen, in der Nacht auf 
Vorpoſten neflanden, dann am 25, wieder von der frrübe 
an gefimpit und noch am Nadymittage 5 Uhr beim Thier⸗ 
garten bei Schleswig aefochten, endlich von da den Rück⸗ 
marſch von reichlich 3 Meilen auf Schefledt gemacht! 
Bei den Eutbehrungen, denen die Soldaten audzefeht 
waren, find diefe Anfirengungen ein herrlicher Beweis 
deö kräftinen Menſchenſchlages. Ein Soldat dieſes Corps 
hatte 97 Patronen verſchoſſen. ! 


Altona, 2. Auguſt. Heute Nachmittag ging Hein» 
ri von Gagern, von Berlin fommend, bier dur. — 
Ein Deutfer, der bei der Ankunft unferer Gefangenen 
in Kopenhagen zugegen geweſen ift, berichtet, Daß einem 
ſchleswig⸗ hoiſteiniſchen Offizier von einem Mlatrofen die 
Müte vom Kopfe gefchlagen und denfelben ind Geſicht 
gefpudt worden. 


Die Konſt. Zig. ſchreibt: Der ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
er wird, wie wir —* F —— Ey ne 
a n en 
8 en lang bat, feine Kräfte widmen, — ne 
rih v. Arnim. 


Altona, 3. Auguft. Unter den in ſchleswig— hol⸗ 
ſteiniſche Dienfte Getretenen ift auch ein Tyroler Gemös 
65 welcher geſtern mit feiner D pelbüchje nud einer 

eiherfeder auf dem Hut bier durch kam, 


Bofen, 1. Auguf. Heute gingen mit dan Der- 
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liner Bahnzuge ſechs hieſige Landwehr» Unteroffiziere, 
darunter der einzige Sohn eines reichen hieſigen Kauis 
manns und Gutsbeſitzers, nach Schleswig⸗Holſtein zum 
Kampfe ab. Das Comité für Schleswig-Holſtein Hat 
dieſe Freiwilligen dem dortigen Gentral-Kommando ſehr 
angelegentlich empfoblen uud einen Theil der Beiträge 
dazu verwandt, den fünf unbemittelten Unteroffizieren die 
Reiſekoſten zu vergüten. Morgen folgen vier andere 
Unteroffiziere nach. 


Hannover Die 400 Louisd'or für Schleäwig« 
Holſtein, welche dem Comité in Hannover von Einer 
Hand übergeben, jlammten, wie von mehreren Seiten 
berichtet wird, vom König Eruſt Auzuſt. Bezeichnet 
waren jie mit der Chiffre E. A. 


Zagsnenigfeiten. 


Einer Minijterialentichliegung aufolge werden die 
Epielfarten vom 1, Augauſt an durch eine neue Stempel: 
preſſe mir neuen Kartenſtempeln geitempelt. Vom 1. Oft. 
vd. 8. an dürfen die noch vorhandenen, mit dem alten 
Stempel verfehenen Karten nicht mehr gebraucht werden, 
und müjlen daher, wenn deren fernerer Gebrauch noch 
Beabfichtet werden will, unverzüglich an das Kreisſtempel⸗ 
amt zur Umjtempelung mit den neuen Stempeln eines 
ſchickt werden, welches dieſelben ſchleunigſt unentgeldlih 
umjuftempeln hat. 


Eine Produktion der Aſchaffenburger Liedertafel unter 
Mitwwirfung der Muſik des kgl. 11. Regimtutes aum 
Deften der Schleiwig Holſteiner ergab einen Ertrag 
von 236 fl. 


Am 3.» Dies, leate eine Feutraͤbrunſt, deren Ents 
ſtehung unbekannt iſt, das Wohnhaus ded Ortsnachbarn 
Johann Denner von Günters, Gerichts Hilders, mit 
einen beiliufigen Schaden von 350 fl. in Aſche. 


Die Kiffinger Kurlifte vom 2. Auguft weiſt in 2209 
Numern 3756 Perjonen nah. Paffanten bis 31. Juli 338, 


Die Mündner Blätter berichtigen jetzt ihre neuliche 
Anzabe in Betreff der Selbjtentleibung des Bataillonds 
arzted Dr. VYblagaer dahin, daß laut Ergebuiffes einer 

epflogeneu Unterſuchung derjelbe beim Baden in der 
Sr verungludt fei. 


Das Geſetzblatt Nr. 24 enthält dad Geich über die 
@inquartierungs: und Vorſpannslaſten in Friedensjeiten. 
Gleichzeitig bringt Das Regierungsblatt eine Bekanntmas 
hung über ven Bollzug dieſes Geſetzes, wodurch das 
Negulativ für Die tägliche ojtportion der einzuquartirens 
den Mannfhait und über die Pierderationen, wie folgt, 
feftgefetgt wird: 1) Die Verpflegung eined Soldaten hat 
au beitehen: a) zum Frühſtück aus einer nahrhaften Suppe, 
b) zum Mittageifen aus einer nahrhaften Suppe, Ges 
—* ein Halb Pfund Fleiſch, oder in Ermangelung des 
leteren einer ergiebigen Michlfpeife, dann 1/, tab Bier, 
ec) zum Abendefien aus Suppe und Y/, PBiund Fleiſch, 
oder jtatt des leßteren !/, Maß Dier; ftatt der '/, Map 
Bier kann je, 9 den Verhältniſſen des Octs 1, Map 
Mein oder i. Maß Branntivein gereicht werben, Die 
tigliche Brodportion beträgt 11/, PBiund oder für jede 
der drei Mahlzeiten Pfund. 2) Der tägliche Futter⸗ 
und Strohbedarf für ein Pierd hat zu beilchen: a) die 
ſchwere Ration für die Zugpferde der Artillerie und dei 
Armee fuhrweſens aus Schäffel Haber, 10 Pfund Heu 
und 3 Pfund Stroh, b) die Ration für ſchwere Kaval⸗ 
lerie aus 1/,, Schäffel Haber, 10 Pid. Heu und 3 Bid, 
Stroh, e) die leichte Ration aus Schaffel Haber, 
9 Pfund Heu und 3 Pfund Stroh. An dem der Feſt⸗ 
1egung des Normalpreijed folgenden 1. Februar jeden 
Jahres foll durch die Kreisregierungen in den Streid: Ans 
aelligenzblättern befannt gemacht werden, ob und welche 


Erhöhung der geſetzlich beſtimmten Geldverzütung nad) 
den jeweiligen Normalpreifen für Korn und Haber aufolge 
der Schlußbeſtimmung des Artikels 2 des angeführten 
as in den einzelnen Regierungd-Bezirfen einguttes 
ten habe. 


Karlsruhe, 2. Auguſt. Nah einer Privatmittheis 
lung fol geitern ein öſterreichiſcher Stabsoffigier won 
Frankfurt aus in Raſtatt geweſen fein, um die Räume 
einzuichen, welche für die angeblich nah Raſtatt beftimmte 
öſterreichiſcht Garnifon bejtimmt fein follen. i 


‚Am 9. Nachmittags um halb 5 Uhr brab in 
Philadelphia im dem weitläufigen Waarenhaufe des 
Johun Brot ein Brand aus z dasielbe it in der Nord 
Delaware Avenue gelegen, Sogleich verfammelten fi 
die Feuerleute und eine Menjhenmenge von 3—4008 
Perfonen. Plöglich verbreitete die Expioſion einer Maife 
von Pulver und Salpeter paniſchen Schrecken hunderie 
der verzweiflungsvell zurüceilenden Zuſchauer wurden 
niebergetreten, verwundet, oder wurden In Den Delaware 
gedringt. Won den umberfliegenden Steinen, Balken 
u. dal. wurden Diele ſchwer beichädigt, und cine Anzahl 
dir auf den nahelitgeuden Hauſerdächern bejchäftigten 
Feuerleute flogen in Die Luſt und wurden in die tobenden 
Flammen oder auf dad Strafenpflaiter aeichleudert, wo⸗ 
durch Die meisten das Leben jammerlich einbüßten. Webers 
menfchliches wurde geleitet und dennoch Fonnte man dem 
Laure des entfefelten Elementes nicht inhalt tbun, und 
ein Hlammenmeer dehnte ſich über einige hundert Ges 
biude mit rafender Schnelligkeit aus, — An 350 bis 
400 Gebäude fin® in Aſche gelegt und größtentheils gänz» 
lich zerſtört, da ſie aus Helg beſtanden, 30 Derkonen 
fielen der Erplofion zum Opfer, 9 find ertrunfen, 120 
ſchwer verwandet, 17 werden uoch vermißt, aljo im Ganr 
zen über 160 Menſchen. Die Zahl der Todten läßt ſich 
jedoeh noch nicht genau angeben. 


Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, 3. Auguſt. Nah dem heu— 
tigen Regierungsblatt ſind unſere Ständekammern auf 
den 26. d. M. einberufen. Dan knüpit die Hoffnung 
daran, daß der Kriegszuſtand bald aufgehoben werde, 
zumal ſich wegen Ausubung — vielfache Con⸗ 
flikte daraus erachen haben. — Geſtern und vorgeſtern 
war Staatominiſterialſitzung unter Vorſitz des Markgra⸗ 
fen Wilhelm, wie man hört, über die öſterrtichiſche Note 
wegen Berlegung unferer Truppen. Leber deu gefaßten 
Beſchluſß verlautet noch nichts, 


Oeſterreich. Bien, 31. Juli. In woblunter⸗ 
richteten Kreiſen erzählt man, wie von einer bereits auös 
gemahten Sahe, db FML. Graf von Grünne zum 
Nachfolger des FKMEL. Frhrn. v. Haynau ernannt fei. 


Wir erhalten die vollfemmen verbürgte Nachricht, 
daß Feldmarſchall Graf Radetzky von dem Schauplake 
feined Ruhmes nicht abtreten und in Aftieität verbleiben 
werde, Derzeit zu Come, hat Radepfy erklärt, unter 
feinen Soldaten , die ihm fo lieb mie feine Kinder find, 
fterben zu wollen. 


Großes Auffehen erregt die Flucht des Hrn. An⸗ 
drafty, General» Adjutanten Haynau's, und die Ents 
wendung der ganıen Correſpondenz Ddeöjelben mit dem 
Miniiterium und Cabinet. Allem Bermuthen nach bat 
der Flüchtige den Weg nach der Türkei eingefchlagen. 


YHusland. 


Franfreich. Paris, 3. Auguſt. (Telegraphiſche 
Depeiche.) Die Budgetdebatte ijt geſchloſſen. Der Ders 
kauf von 50 Mill. rauch Staatewaldungen bewilligt. 
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Paris, den 2. Auguſt. Der Präfident der Repus 
blick wird feine Reife nah den öſtlichen und füdöftlichen 
Departeinenten am 15. d. antreten. Er wird Straßburg 
und Lyon befuhen; 06 auch Marfeille, ift nah dem 
„Bulletin de Paris“ noch nicht entſchieden. 


Barid, 1. Auguſt. Pofitive Nachrichten aus Tous 
fon vom 28. Juli melden, dal; die ganze flotte des 
Mittelmeerd mit Ausnahme von 5 Fahrzeugen, die bie 
auf Weiteres vor Tunis ſtationirt bleiben, nah Liſſabon 
unterwegs iſt, um nach einem Burger Aufenthalt im Tejo 
fih nad Cherbourg zu begeben. Giner und zugekom⸗ 
menen Nachricht aufolge, die wır jedoch nicht verbürgen 
wollen, int aeitern im Ministerraty abermald von ter 
weiteren Beſtimmung der Flotte die Mede geweſen. Der 
Dlinijter der auswärtigen Angelegenbeiten de Lahitte fol 
darauf beitanden haben, diejelbe unverzüglich mach der 
ſchleswia'ſchen Hüfte weiterfegeln zu laffen, der Brifident 
der Republick dagegen durchaus mich dieſer Anficht ges 
weſen fein, da er diefe Erpedition als nutzlos betrachtete. 
Die Abjendung von 5 Kriegſchiffen nah Tunis, mofelbit 
fie am 24. Juli wirklich angefommen waren, joll, mie 
verfihert twird, auf eine Nachricht des Kontre-Armirald 
Trehouart: von Atben aus erfolgt fein. 





Beiträge für Schleswig: Holftein. 


Bei mir find bis Heute eingegangen: Durch 9. D, 
von S. 1.8.2 fil. M. 2 fl. 30 kr. F. A. S. 10 fl, 
48 fr. Ch. 5 fl. 24 fr, zuſ. 22 fl. 42 fr, — Bon 9.8. 
1 fl. 45 fr. und wöchentlich fo viel für die Dauer des 
Kampfes. — Bon St. %. ein Friedrichöd'or von 1777 
a 10 fl. — Vom Gefeligen Verein, Sammlung auf 
der Waldſpitze 104 fl. 6 Er. — Bon der Erped. d. N. 
Würd. 3. (dte Zahl.) 21 fl. 40 fr. — Von einigen 
Rechtöpraftifanten Unterfranfend 21 fl. 30 fr, — Durch 
K. u. S. nachträglich 1 fl. 30 fr. — Durd D.: Von 
3.5 J. K. 2 fil. a44 tr. K. 2 fl. 42 kt. DM. 
2 fll. 42 fr Sın C. K. FG, zuſ. 16 fl. 6 kr. 
Von H. v. M. ı0 fi. E. 16 fl. 6 fr. Transport vom 


4. Auauſt: 1737 fl. 27 fr. Total-Summa: 2012 fl. 
52 Er. 


Würzburg, den 5. Auauft 1850. 
Der Kaffir G. 8. Wild. 





Eours der Ztaatöpapiere. 
Frankfurt a/MR., den 5. Aun, IMs, 


Barıer.) Ge, 
Deiterreichifche Bautaftien ....... 1212 | 1205 ‘ 

Deiterreih, 5 9%, Metalliaaes. ...... 821/, | 82 
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Neue Lewisd'or At A. 6-fr. —- Dreug. Briedeichd’or BR. 56-Iu.— 


Wechfel auf Wien Hd. 100 C. 1. S. 101%, für, W. ©. 
Getreid-Berfanf 
auf dem Markte zu Bürzbhurg wom 3, Auguſt 1859, 















— Mittt,, Preis, JFiefiter Preis, —— 
———— 
Weitzen. 534 [121285 11] 56 
Korn 2001 4 64 | 7)—H 281 
Gerſte —I—-I—I — — — 
Haber . 202 | 4121 Bid 5 215 
Temperatur des Mains. 
Hente Mittag F 19 Grad. 


"Elemens. 
Repigirt ums werlegt won Tl. Bane:. 





Autündigungenm. 


| Gefchäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter zeiat ergebenft an, daß er nicht mehr bei feinem Sſchwie⸗ 
gerbater Schneidermeifter Friedrich Wagner als Geſchäftaführer ſei, ſon— 
dern das Geſchäft unter Zuſicherung reeller und moderner Bedienung für 
fich betreibt. Zugleich empfiehlt er fich allen jenen Herren, welche Uniformen 
tragen, indem er ein foldyed Geſchäft lange Zeit beim Diilitär ausgeübt hat. 
Seine Wohnung it im 3. Diſtr. Nr. 188 im Hauſe des Hrn. Andreas 
Härtel über zwei Stiegen linfö gegenüber des Hrn. Kaufmann Ehemann. 


Würzburg den 5. Auguft. 


Rifolaus Söllner, Schneidermeifter. 





Am 4. Diftrift Nr, 138, Sanders 
ſtraße, it auf 1. November 

1) ein in den Got gehendes Quar⸗ 
tier bon vier 'beißharen Zimmern mit 
Koboten und Kirche nebjt Garten und 
fonjtigen Bequemlichkeiten, 

2) eine auf die Strafe gehende 
Parierre⸗ Wohnung von zwei Yims 
mern mit Alfoven und einer kleinen 
Kühe ꝛc., am eine Meine Familie 
oder auch möblirt an einen ledigen 
Herrn zu vermierhen. 


A Kürſchnerhof Rro. 380 ijt eim 
wmöblirte® Zimmer mit Sclaflabinet 


. „ia der Bachgaſſe Nr. 303 iſt ein 
Logis von 2 Zimmern, Alkoven und 
übrigen Bequemlichkeiten auf Aller: 
eiligen zu vermieihen ; auch iſt cin 
kleines Logis und ein abgeſchloſſenes 
Zimmer mit Küche gu vermiethen. 


Im 1. Diftrift Neo. 298 in der 
Bachgaſſe if eim Pleined Quartier zu 
vermiethen. 





Bei Glaſermeiſter Grau in ber 
obern Sohannitergaffe Nr. 119 iſt eim 
Quartier über 2 Stiegen, beſichend 
in 3 Zimmern, Rüde und fonjtigen 
Bequemlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
wermiethen. 


Es iſt ſtũndlich ein ſchön möblirte® 
Zimmer zu vermiethen. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 


an einen ſoliden Herrn ſtundlich zw 
vermietben. 

Nicht der Stoditiege 2. Diſtrikt 
Mr. 522 und 525 ift ein Naben zu 
—— — 

Am 2. Diſtr. Nr. 180 iſt ein bes 
quemed Logis auf Allerheiligen zw 
vermiethen. 
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Wohnungs: Veränderung. 
Unterzeichneter wohnt von heute an im der obern Dominifanergafle 


2. Diſtrikt Nr. 238. 
3. Ditter, Damen-Kleidermader. 


Bu herabgeſetztem Preife 

iſt ganz nen in Mehrzahl bei und zu haben: 

Parlez-vous francais ? oder franzöſ. deutiche Ladengeſpräche nebſt einer 
Sammlung der nöthigſten faufmänn. Ausdrücke und Redendarten, nebit 
ankehänaten Neduftiondtabellen der auslind, Geldferten. 154 Geiten 
Kart, broſchirt 

ftatt 54 Kreuzer nur 36 Mreuzer. 


Do you speak english? oder die nützlichſten und nothwendigſten enalifch 
deutſchen Redensarten und Wörterfammlungen. 124 Seiten jlarf, broſchirt 


ftatt 36 Kreuzer nur 30 Kreuzer. 


Paul Halm'ſche Buch- und Antiquariarshandlung 
in Würzburg, der Univerſität gegenüber. 











In der Verlaſſenſchaftsſache der Büttners- Wittwe Barbara Albrecht 
dahier ſteht zur Verſteigerung des zur Maſſe gehörigen Wohnhauſes 5. Diſir. 
Nro. 36 Gerichtstag auf 

Samstag den 10. Auguſt I. Is. früh 9 Uhr 

im Sitzungsſaale des 11. Senats hierorid an, mozu Steigerungsluſtige mit 
dem Bemerken vorgeladen werben, daß bei Erreichuug des Zariverths mit 
—5 der Erbbintereſſenten forort der Zuſ hlag eriheilt werden wırd, 

ie mähere Beichreibung dieſes Wohnhauſes liegt im ver dießgerichtlichen 
Regiſtratur zur Einſicht offen, 

Würzburg, am 3. Anyufl 1850. 
Königliches Kreis: und Etadtgericht. 
FUrRD. 


Dr. Steppeö. Heuſinger. 








An der Nacht vom Samstaa auf Sonntag wurde cine ſilberue Taſchen— 
uhr, mit gelben Zeigern und filbernem Zifferplatt, merauf die Ziffern etwas 
verwiſcht waren, vom Lorenz Bauch'ſchen Hauſe bis in die Büttnerzafle 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in der 
Büttnergaffe Nr. 234 abzugeben, zugleich wird aud vor deren Anfauf gewarnt. 





Am 5. Diſtrikt Neo. 160 iſt ein 
ihon:d Logis von drei ineinander: 
achenden Zimmern, I Alkoven, Gas 
binet und Küche, vericbleifenen Bor— 
platz, 1 Bodenkammer nebſt übrigen 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 


Am 3. Diſtrikt Nro. 309 iſt ein 
Sogis von 2 Zimmern, Küche, neuer 
Kochofen , abgeſchloſſener —“ 
nebſt Bodenkammer anf nächſtes Zie 
au vermiethen. 


Verſchiedene Kapitalien find im 2. 
Difte. Nr. 324 auszuleihen. 


In der unterm Dominikanerftraße 
Mr. 208 iſt ein ſchönes Zimmer mit 
oder ohne Möbeln ſogleich oder fpäs 
ter zu vermiethen. 


Ein Schuldienſtexſpektant wünfcht 
in den Glementargegenjtinden und in 
der Muſik Unterricht au ertheilen. 
Näheres im 1. Diſtr. Nr. 72. 


Eine Wohnung von drei heitzbaren 
Bimmern , drei Kammern, Küche, 
Keller :c., it auf Mlerheiligen zu 
vermicthen. Naheres in der Expe⸗ 
Bition d. DI. 


Am Ede der Auguſtinergaſſe ift 
der obere Stock, beſtehend in 5 ins 
einanderzehenden heitzbaren wit Koch⸗ 
ofen verjehenen Zimmern, heller Küche 
mit Sparherd, Bodenfammern und 
fonftigen Bequemlichkeiten auf 4. Nos 
vemiber zu vermiethen. Naͤheres im 
3. Difte, Nr. 206, 


Es wird ein Zunge vom Lande, 


der dad Metsgerhamdmwert erlernen 
will und von ordentlichen Eltern iſt, 
unentgeldli in die Lehre E nehmen 
geſuchi. Nühered im 2. Diſir. Rr. 316 


über eine Stiege. 


Dem Bilder in der Karthaufe ift 
ein Mezzanenlogis von 4 Zimmern 
Waſchboden und zwei Küchen mit 
Sparherd zu vermiethen, und kann 
auch getheilt werden. 


Druck von Bonıtaes Bauer. 


Liedertäfel. 


Morgen Mittwoch deu 7. dies 
Abends präcis 3 Uhr — gemein- 
schaftliche Hauptprobe unter 
der grossen Halle. 


Der Ausschuss. 


Krane: Fräulein G.....r warum 
triofen Sie nicht? 

Antwort: Es find meine Seute 
nicht da, H, 


Plab’fcher Garten. 


Mittwoch den 7. Auzuit 
mufifal. Abendunterbaltung, 
ergebenjt ladet biezu ein 


® 
MH. Kuchenmeiiter. 


Mittwodh ten 7. d. Muſik vom 
tal. Artilleries Regimente Zoller im 
Henter’ichen Felfenkeller, wozu ers 
aebenit einaeladen mird. 


EN N — 
Feden Dlittwocden aut bejeßte 
Harmonie Diufit des kal. Landiwehr« 
Rezimentd im 
Schneider’ihen Felſenkeller, 


wom eraebenft einacladen wird. 


— ⏑ 

38 Scypiember lauf, Irs. ſind 
41290 fl. auszulcihen. Näheres in 
der Expedition d. BI. 


Fremden: Unzeige. 
tem 6 Auguſt. 

(Woler.) Kite: Rofi a. Frankfurt, For⸗ 
tel a. Goburg, Dettelbaher a. Paris, Mar- 
framer a, Rhevbt, Piel a. Arankfurt, Welpe 
flog mit Gattin, Rabrifant aus Hamburg, 
Duft, Hofapotheker a, Rudolſtadt. — (Dente 
fer Hof.) Brau v. Nofteefy mit Familie 
and Bedienung aus Wittenberg. Frau von 
Hinüber mit Frl. Tochter und Berien. aus 
Hannover, Kite: Steinmep aus Nürnberg, 
Leſch aus Franffurt. — (Kronprinz von 
Bayern.) Kilte.: Reluhardt aus Mergent- 
heim, Peitner a, Mannheim, ger a. Bam: 
berg. — (Shwen.) Kite: Senveld aus 
Biebrich, Hellfig aus Dresden. Froft. Caud. 
tbeol. a, Deiterreich. Kräpfell, Profefior mit 
Ramilie uud Berienung aus Ungarn. Lönle, 
Rentier aus Polen, — (Bittelsbader 
Hei.ı Kite: Samonicl a. Groswald, Grube 
a. Rheybt, Meinberger a, Stuttgart, Sachs 
a. Hanau. Madame Bayer mit Familie aus 
Goburg. v. Schellenberg, Rentier a. Berlin. 
Rotl, Gutobeſitzet a. * Bernarn, Fabri⸗ 
kant aus Leipiig. — (Bürttemberger 
Hef.) Kite: Donner mit Gemahlin aus 
Brüfel, Strom a. Stuttgart, Klink a. Ham- 
burg, Rau aus Branffurt. Ihre rcelleng, 
Generalin Freifrau von Veloff mit Bebien. 
a. Lirwland. Frau v. Hänlein, Staatsratle- 

emahlin a. Stuttgart. Golemell Bunburg m. 
Berien. a. Eonten. Magin, Rent. m. Bam. 
und Bebien.a, Fünflirchen. Hoch. Defonomie- 
rath a, Mannheim. Wrener, fgl. Sandrichter 
a. Ebern. Dr. Pliebadı, Pfarrer a. Adeuau. 

Getraute. ; 
In der Pfarrkircht zu St. Beier: 
Martin Herrmann, Bauer von Sonderhofen, 
mit Marla Eva Gehring. 
In der Pfarrficche zu St. Gertraud: 





Georg Dbert, Bürger und Kohlenhänbler 


dabier, mit Joſepha Hergenräther aus Un⸗ 
terleichtersbach. 


* 


Würzburger Stadt- nnd Landbote, 


em werben Gamstegd 
m Extra: Feeifen 


Dr Brirumerationts 
Vreie A wonetiih ac 
Are nzer, vierel Arena 
38 Rreujer, 

Inferate verbes Ya 
dreifpaltige Zeile ans ger 
wöhnliger Schrift mit 
® Rreujeru, aröfme 
aber na dem Raums 











md eine u berechnet. Mriefe mb 
vum menhen PBarifer Gelber werben france 
Wave Jonmaal gegchen. nn. 
Dritter * Jahrgang. 
Rr. 187. Mittwoch den 7. Auguft, 1859. 





Neue fte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


Hambura, 5. Auguſt. Reiſende aus Kopenhagen 
ſagen aus, daß dort Selagerungegeſchütze, fo mie ide 
zu Kalchiuen, in ruſſiſche Schiffe verladen worden feien. 
— Deintih v. Sagem fell ald Major in die ſchleöwig⸗ 
einifche Armee eingetreten fein. 


Wie neuere Nachrichten aus Schleswig⸗Holſtein mels 
den, Äh" die Armee vollſtandig ergänzt und in Kurzem 
ein entſchiedenes Vorgehen derjelben zu erwarten. 


Hamburg, 3, Auguſt. Bon Kopenhagen erfahren 
wir, daß die ſchwediſch⸗ norwegiſche Flctteneseadre, die 
vor Kurzem von Garldcrona audlief, fih mit der ruls 
ſiſchen vereinigt hat und ebenfalls an der Hüfte Schles⸗ 

lieat. Der Pring Döcar,, der ſich auf derſelben 
ndet,. flattete mit Ku Dffiieren auf Sonderburg 
einen, Seſuch ab. Schwediſche und zujfjge Kriegeſchifft 
‚a einem gemeinfanten,, natürlich freiheilsmörde⸗ 
i 54 beifamımen — wer bitte das gedacht! 
1b iwie viele ute kräftige, ſchwediſche Flüche werden 
jrenifiziere Darüber aubſtoßen! — Schließlich theilen 

noch die Nanıen der auf der „Gefion“ kemmandiren⸗ 

den preußischen Difigiere mit, damit Deutſchlaud jene 
er kenne, die der preußiſchen Flagge die Schmach 
anhaten fie auf Berlangen der Dänen von der Gefion“ 
abzunehmen und die weiße Flagge dafür aufguziehen. Es 


dieß der Hauptmann von Siymbordty und. der Lies 
Bi en 


”” Gärten Verneßmen nach if Profeffor Gervinus, 
von Mel hierher jurüdfgefehrt, Heute nach London abgereiſt 
5 —— 


Aeundeoburag, 38. Auguſt. In dieſen Tagen: find 
m a a Difigiere angelangt, tirchtige Militard, 
Die den Kerleg in Schleswia⸗Holſtein bereits jrüger mitr 
fein haben. Die Dffiziereifollen ſich dahin ausge⸗ 


bie) 






en haben, daf nicht bloß die Theilnahme für unfere 
und ihre Waterlandöliche fie hergeſührt habe, jons 
Dern auch wie Ueberzeugung, daß es mit der Ehre bed 
uldenbaraifchen Militird nicht vereinbar fein würde, wenn 
Yasjelbe in diefem Kriege nicht vertreten wäre. Eine ge 
* Babl von Repräfentanten aber habe man nicht 
zu dürfen aeglaukt. 


Altona, 3. Auauſt. Der Abendiug führte uns 
wei Däntfche Spione von Rendöburg unter polizeilicher 
Dorian zu. Diefelben wurden dem hieſigen Polizei⸗ 
Amte überliefert, 





Kiel, 2. Auguſt. Die Dänen folen geilen ihre 
Vorpoſten von Edernförde ‚bid Gettorſ halbwegs bon 
Kiel vorgeſchoben haben. Schon trägt man fi Bier 
mit der Dermuthung, fie koönnten ed auf, Die Feſtung 
Friedrichsort abgeſehen haben, melche die Einfahrt in den 
Kieler Hafen ſchatzt. Friedrichtort ift von der Laudſeite 
nicht fonderlicy fer, und ed ift möglich, daß ein kombi⸗ 
nirter Angriff vom Land und von der däniſch-ruſſiſchen 

lotte aus, beabfichtigt moird, Wenn Friedrichdort fällt, 
d önnten die Dänen den Eiderfanal überfchreiten und 
auf Kiel warfhiren, waͤhrend die dänifcheruffiiche Floue 
die Einfahrt in dem Hafen foreiren würde, Leicht iſt dieſe 
Operation eben nicht, Die Ginfahrt in den Hafen wird 
außer Friedrichsort auch durch dad ſlarke Fort La paix 
gedeckt, melde mit ihren Achtjiapfündern und glühenden 
Kugeln ein furchtbares Kreuzfeuer eröffnen können. Amt 
innern Hafen liegen noch zwei kleinere Forts, welche mit 
Sechjigpfündern arcnirt ſind. Sämmtliche Deieftigungen 
find wehl kaſemattirt. Von unſerer Marine liegen im 
Daten ein Wachtkutter, eine Korvette, zwei Dampfer 
„Löwe umd „Bonin* und eine Anzahl Kanonenboote 
jevied mit zwei»metalleren Sechzigpfündern, die befonder 
bei der Bertheidigung des Gafens gute Dienſte leiften 
könaen. Die Artillerie iſt trefflich eübt, Auf allen 
Fortd webt die deuiſche Flagge, Die Hoffentlich ſich von 
keinem Ruſſen ſtreichen laflen wird. Auf Friedrichsori 
find die Dächer der Gebäude bereitd abgetragen und ieh» 
tere mit Erde bedeckt. Es ift möglich, dab die Dänen 
mit einer folchen Dperation unſere Armee, aus ihrer. ſeſten 
Stellung herauslocken wollen.“ Die Bewegungen unferer 
Armee: find in das tieffte Geheimniß gehüllt, ‚mad tür» 
theilbait ‚gegen frühere Feldzuge abilicht, mo ieder Schritt 
und Tritt überall bekannt, murde, 


Rendäburg, 1. Auguſt. Die Zahl der im Kiel 
verwundet liegenden Llxtereffiziere "und Gemeinen wer 
ihleöw.-bolf,. Armee beträgt gr einem bon der „N. f. 
Pr,“ mitgeihtilten Namendverzeichnig 85. 


Wien, 2. Auguſt. Unſer Minifterium Hat in der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache das franzöſiſche Kabinet zu 
beſtimmen gewußt, Daß es nicht mehr, wie bisher, an 
der von Rußland uhd Enaland berolgten Politik ſtart 
feſthält, ſondern ſich nicht abgeneigt zeigt, ſeinerſelts mit 
den Inhalte der Erlläring der Bundedtagd vom 17. 
September 1846 fich zufrieden zu geben. 


(6 it der Schritte Erwißnung geſchehen, melde 
die Öflerreichifche Regierung in Bejug auf bie ſaleswig⸗ 
bolfteinifche Angelegenheit in Kopenhagen geihan Bat, 
um Verwahrung gegen ein Einfcreiten Dänemarfd im 
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Holſteia, ohne ein Aurufen des deutichen Bundes, eins 
ulegen. Es ıft dem binzuaufügen, daß die hannoverfche 
eruna ſich in ähnlicher Art negen ein Einſchreiten 
Dänemarki in Holitein vertwahremd erflärt bat, Man 
erzählt, daß Hannover in diefem Sinne bei einigen deut⸗ 
fen Höfen thätig geweſen und auch in Sonden Verjuche 
made, die enzliihe Regierumg gegen ein eigenmächtige® 
Vorgehen Dänemarks in Holflein eingunchmen. 


Zagtnenigkeiten. 


om 
Der, Spalier. Auf der Dom: und Hofitraße, vorzüg⸗ 


de errente dad geſunde Ausſehen Sr. Majeſtat. Die 
—— —* einen Feſtball veranſtaltet, allein 
eMaſ lehnten bie m. 3 demfelben wegen zu 






3e Garnifon und rg auf dem Reſidenzplatze 
1 Zenteam jlanden das 9. Inf.Reg. in 2 Bataillonen 


ewohnlich 
ußgerücdt toar, was, ſowie die (höns Haltung eim 
von ®&r. Maj. höchſt re anerfannt 
beiden Prü 


länpenbe 

—— vooraut 5 Truppen no in den Gtrafen, 
Abreife paffiren mußten, Spa⸗ 
n jeten. . Maj. verliefen hierauf unter dem 
ac der Bevölteruug nach 9 Uhr unfere Stadt wieder. 


Bing ring ren ‚äußerten —* * —— 
Herren ermei re volle i 
mit * feſtlichen * lien fange. 


Künftigen Samdtag am 10. d. M. werden folgende 
Herren Diakonen zu Prieftern geweiht: Karl Arnold 
aus Dorfprogelten; Joſeph Eckert aus Hendungen; Joſ. 
Zünlein aus Dainjondheim; Hof. Gög aus Herlheim; 

d Wi aus Röttingen; eter Kihn au 
ih u; Yoleph Knörger aus Lohr; Branı Lodes 
mann aus Lohr; Michael Müller aus Wernfeld; 
Seinxich Ries aus Hudelpeim; Karl Schilling aus 
Sommeran; Anton Stenger aus Sulzbach; Franz 
Zorn aus Wüurzburg. 


Am 12. d.,M. beginnt dad Examen zur Aufnahme 
jmd geiftliche Seminar. 


Die Herren A Baftian and Bremen und Joh. 


Schmeling aus Moskau erhielten Beute, den medizini⸗ 
ſchen Doktorgrad. 


Das dahieſige Schleswig⸗Holſtein⸗ Comitẽ hat unterm 
4. Aua. in einer Eingabe an unſere ſtadtiſchen Bebörden 
den Antrag geſtellt, „dielelben wollen ſich bewogen finden, 
auf den ihnen geeignet ſcheinendem Wege eine Adreſſe an 
Se. Maj. uafern König gelangen zu laſſen, im melcher 
MWiürzburgd ungetbeilte Sompatbie für die mannbaften 
Vorkimpier der deutſchen Sache in Schleswig- Holflein 
aus geſprochen, und die alleruntertgänigite Bitte vorges 
bracht wird, Seine Majeität möchten in voller Anwendung 
Alerhöhft Ihrer Souperänctät dem Zuge Ihres Ders 
zens für die deuiſche en 2 das ſchleswigeholſteini⸗ 
ſche Volf freien Sauf laflen, und dem letzteren jede mög⸗ 
liche Unterflügung alleranädigft zu gewähren geruhen.“ 


Nürnberg, 6. Aug. Geitern Fonnte von dem hies 
firen Unterflübungstomite für Schleöwig-Holitein bereits 
bie dritte Geldſenduna — diesmal von 1200 fl. — nach 
Kiel befördert werben, 


In Ulm wurde am 4. Aura. eine madfirte Schwimm« 
partie mit Produktionen aufgetüßrt, Die dabei von den 
Zuihauern eingegangenen Gaben waren für Schleswig⸗ 
Holſtein beſtiumt. 


Augsburg, 6. Auguſt. Ihre Maj. die Königin 
Marie traf geitern Mittags in Bezleitung Ihrer liebens⸗ 
würdigen Kinder, der beiden Prinzen, von München auf 
der Eiſenbahn Hier ein. Nach der Aufwartung von Seite 


der Generalität, fo wie der HH. Bürgermeilter, nahm 
Ihre Majeftät in Ber Reftauration des Sen. Seethaler 


ein Dejeuner ein und fube mit bem gewöhnlichen Bahn⸗ 

auge um 1°/, Uhr nach Kaufbeuren, um ß nad Hohen⸗ 

—— zu begeben. Das Gefolge ud aus 29 
erſonen. 


Münden, 5. Aug. Geſtern Abend ſiarb dahier 
der Generallieutenant und Oberfi-Juhaber des Infante rie⸗ 
Regiments ro, 13, Friedrich Freiherr v. Hertling, 


Morgen werben vom Bier wieder vier bayeriſche Dfe 
figiere nach Schledwigsdoljtein abarhen, die Oberlieutes 
nantd und Lieutenanis Weiß, dv. Mannlich, Gtreis 
ter und v. Hofmaß, melde ſaämmtlich ihre Entlaffun 
aenemmen haben. Unfere beiten Wünfche benleiten diefe 
Braven. Sicherem Bernehmen nach wird im den nächſten 
Pe noch eine größere Anzahl dem fchönen Beifpiele 
olgen. 


Die Studentenverbindung Rhenania, deren polis 
tiſche Geſinnung höheren Drtd längft mipliebig war, bat 
ſich freiwillig aufgelößt. 


Mainz, 5. Auguſt. Wie ſchrecklich und zerflürend 
die Regengüffe geweſen ig müflen, melche vor einigen 


Ien 
an der Lehnfarbe und der Höhe ded Mein 


Karlsruhe, 2. Aug Wegen Betheiligung an ber 
Revolution wurden ferner verurtbeilt: GBuflav Struve 
u lehendlänglicher Zuchthausſtrafe, der praktifche, Arzt 

oßwoog won: Herbolgheim zu 4 Yahren, der Notar 

anı Zaver Dedent von Salem zu 6 Jahren, Karl 

euberger von Ueberlingen zu 4 Jahren und Kunſtgärt⸗ 
ner Fiſcher von Freiburg zu 6 Jahren Zuchthaus, 


Mannheim, 4. Aug Der Gefammtbetrag Der Bei 
Oberblirgermeifter Reif, Fr. Baffermann sen., und der 
Erpedition dei Mannheimer Journals eingegangenen 
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Geldbeiträge für die SchledwiasHoliteiner belief ſich unter 
dem en auf 2860 fl Dad Ergebnif der möchents 
lichen firen Beitrige iſt noch nicht befannt, da dieſe Art, 
Beijuftenern, erft gang kürzlich ind Leben gerufen worden iſt 


Stuttgart, 5. Aug. Durch die legten Regengüſſe 
bat ſowohl der Near, ald mehrere feiner Zuflüffe durch 
Ueberſchwemmung im mehreren Theilen des Landes 
wohl bei Tübingen, als Eflingen, Obers und Untertürts 
Heim, Gannftatt und weiter hinab fehr bedeutenden Scha⸗ 
den —— am Feldern als ſonſtigem Eigenthum ange⸗ 

Der Inhaber eined Kaffehauſes in Berlin übers 
weißt die Einnahme ſeiner Kegelbahn, fo wie ſeines Bil⸗ 
lards für den Monat Auguft zum Beſten der Schleswig⸗ 
Holſteiner. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 1. Aug. Die Militärge⸗ 
ichtösBerfaffung geht einer wmefentlichen Umgeftaltung 
‚entgegen. Das Inititut der Schwurgerichte fol auch bei 
dm Militär a in Folge deſſen das. Generals 
Auditoriat aufgelöst und das Oberappellations⸗ Gericht 
-ald Caſſationshof ohne militärifde Beifiger auch für das 
Militie beftelt werden. Die Militärftrafgerichtöbarkeit 
wird ſich nur auf Verbrecher im aftiven Dienfte des Sol- 
Daten beicränfen, Der Soltat im Urlaub oder foferne 
ern mit Civiliſten vorliegt, fol den ordent⸗ 

bürgerlichen Strafgerichten unterſtellt werden. Die 


gemifchten Gerichte hören auf. Die Funktion der Audis 
tore ſollen rechtsberſtändige Offiziere führen, welche übris 
gend dem ordentlichen Dienfte angehören. 

Münden, 5. Aug. Bon Rußland if, mie man 
Ga, ser It, auch am die bayerifche Regierung das 

a geftellt, die im Stönigreihe ſich aufbaltenden 
zuffifchen Unterhanen genau zu überwachen und über deren 
Umsang, Thun und Treiben, ſowie über ihre fonflige 
Berhäftniffe Bericht zu erflatten. 

Defterreich. Wien, 3. Auguſt. Nah dem „Sols 
datenfreund” wäre eine abermalige Reduktion des Heeres 
um nicht weniger ald 100 Mann jur Derminderung 
der Staatdaußgaben im Dre Dad Blatt fpricht fi 

ce 


ent d us mel 
— —— 3 Si. PN —5* Ka — 


—8—— [8 attien 
Oe ſterrei J Aeialliaue⸗ 


Ausland. 


Franfreich. Straßburg, 5. Auaufl, Der Chef 
bed Generaliabd: umjerer Diilitirbivifion kundet heute im 
öffentlichen Blättern an, daß der Präfident der Republik 
in Bezleitung der HB. ‚»’Hautpoul md Bineau, der 
beiden Miniſter des Krieas und der Öffentlichen Arbeiten, 
am 12. d. M. von Paris abreifen wird, um die öſtlichen 
Departemente zu beſuchen. Er wird am 19. in Colmar 
und am 20, in Straßburg eintreffen. — Die Bohnuns 
gen für den Präſidenten und deſſen Begleitung find bes 
reitö dahier beftellt. 

England. London, 2. Auguſt. In der geſtri⸗ 
gen —— des Unterbauſes kündigte der Rrenanwalt 
an, daß er künftigen Montag —— Beſchlüſſe bean⸗ 
tragen werde: Baron Nathaniel Lionel von Rothſchild 
ift nicht eher berechtigt, während der Debatten feinen Sit 
bevor er nicht den Abjurationdeid in der 

etlichen Form neleiftet hat; zweitens: dad Haus wird 
in der nächſien Sejfion fo früß ald möglich daran den» 
Een, den Abjurationdeid in Betracht zu ziehen, um den 
füdifhen Unterthanen J. M. den Bintritt in diefe® Haus 
zu ermöglichen, 


Eours der 


Staatöpapiere. 
Frankfurt aM, den 6. Aus. 1858, 
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Raten, BU 1. een 
Sehen, Grofberj., ” 4 Looſe 
Aurhefien, 40 Tbir. Booje 
Sarbinien, 38 dr. „ 
Mene Eonisv’or 11 R.6 Fr. — Preuß. Friedricho 

—— to..St. ꝰ I. 52 fr. — KRaunboutaten 5. IE fe — 
manzigfranfentüde 8 #, 34 fr. 


Te tur des Mains. 
Heute —— 0... 17 Grad. 
Herigirt mmb werlegt von Th. Daner, 





Autündigungenm. 


Geſchaſts · Empfehlung. 


Am Sonntag den 4. Auguſt iſt 
über den Dürrbacherſteig ein. bieredi= 





chneter chwie⸗ ger Shawl vom ſchwarzenn Grund 

——— Baarı Ehasacı 7534 en fons —* blau und rothen Blumen, vers 

Gefhäft unter r reeller und moderner ng für loren worden. Der redliche Finder 

fi betreibt. Zugleich ter allen jenen Herren, weldge Uniformen hoird gebeten, denfelben gegen eine 

Kagen, indem er ein jolche® Geichäft lange Zeit heim Militär außgeübt hat. Belohnung in der Brpedition d. DI. 
e Wohnung it im 3. Dife. Nr. 188 im Haufe dei Hrn. Andreas abiugeben. 

Härtel über zwei Stiegen links gegenüber des Hrn. Kaufmann Ehemann. —— —— — 


Würzburg den 5. Auguſt. 


Nikolaus Söllner, Schneivermeifter. 





Im 5. Die. Nr. 185, bei Kons 
rad Kipp find drei ineinandergehende 
Zimmer, Küche und jonftige Bequem 
lichkeiten zu vermiethen. 





— . — 
o e Rrt. 1198 e an en en e . Dir. Pr. Fu! 
Quartier über 2 Stiegen, beſiehend aut beivandert iſt, —2 genen die Mainbrücke, iM der zweite Stock mit 


in 3 Zimmern, Rüde und fonfligen 
Dequeimlichkeiten, auf Allerheiligen zu 
dermicthen. 


ertheilen. 
dieſes Blattes. 


billiaſten Bedingungen Unterricht zu 
Näheres in der Erpedition 


Zimmer und om ec Ievige 
au 
er —— au a ' 


Inge 


aobilien verſteigerung. | 


Moentag den 1.28. Mis 2 Ubr Nachmitlags werden im 3. Difirift 
to; berfchiedene: Mäbelm; als? Better, Spiegeln, ' 

Ameden, Kaunitz, Seophas, Stüble, Dettjtellen, ein ſchöner 

Schrank und andere Gegenſtande gegen baareı Zahlung verſteigert. 


Neo. 146, am Eternpla 
Kiihe, R 





Wohnungs: Beranderung. 


Ecit dem 1. 28. Wis, wohne icd.Bei ‚Deren Schreinermeifter Neppen⸗ 


Bader 2. Difr. Nr. 93 in der obern, Wöllergaſſe genen das Zuliusfpital. 


* Dr. Heiurich Adelmann 
Profeſſor der Medigim und praktiſcher Arzt. 





en  Belanntmadung. 
In der Verlafienfchaitsfache ded Kaſpar Geift dahier werden 


ne Montag den 12, d. Mts. früb 8 Uhr 
1. Diſtrikt Nr, 315 das noch vorhandene Bauergefhirr und die Wirthſchafts⸗ 
—— ‚ fewie die vorhandenen Weine öffentlich gegen baare Zahlung 
verfleige 1 x . En — * € 


Würzburg, den 3. Auguſt 1950, 
— Fönigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Dir. beurl. 


Dr, Steppes. 


Fröhlich. 





Bekanntmachung. 


Alle diejenigen, die an die Nahlapmafie des Pflaflererd Georg Fiſcher 
aus irgend einem Grunde Anfprücde machen zu fönnen glauben, werden 


aufgefordert, diefelben 


Donnerstag den 29. I. M. Vormittags H-Ubr 


im Rlaganmeldungdzimmer dabier anzubringen ‚ wiprigenalld fie mit ders 
felben Bei Auseinanderfetung der Maſſe nicht berückſichtigt werden würden, 


Würzburg, am 2. Auguſt 1850. 


Königliches Freis⸗ und Stadtgericht. 
Dir. Beutl, 





a4 Dr. Steppet: 


Henfinger. 


Wohnungs Beranderung. 


Unterzeichneter wohnt Bon heute an im der ober Dominifanergaffe 


J. Ditter, Damen-Kleidermader. 


2Diſtrikt Nr. 238, 





— — — 





In der Nacht vom Samötaa auf Sonntag wurde eine silberne Tafchen- 
uhr, mit gelben Zeigern und filbernem Zirferplatt, worauf die Ziffern etwas 


verivifcht waren, vom Koreng 


Sauch'ſchen Haufe bis im Die: Dütinergaile 


verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in der 
Düttnergaffe Nr. 284 abzugeben, zugleich wird auch wor beren Ankauf gewarnt. 





„Sa 1. Difir, No. 342,nächft der 
Bleihaderfiche if ein abgeichlofienes 
Zuartier, beſtehend im 3 Zimmern 
und jonftigen Bequemlichfeiten auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

Im Kürſchnerhof Neo, 380 iſt ein 
möblirte® Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen foliden Herrn ſtündlich zu 
vermirtben, 





8 ift fündli ein (dön möblictes 
Bimmer zu vermiethen, Näheres in 
der Expedition d. DI. 





Ani 2) Diſtrikt NEE, 242. im der 
Dominikanergäfie iſt ein Logis von 
5 Zimmern und allen Bequemlich⸗ 
keiten auf den 1. Rovemiber zu vers 
mietben. 





Es wird aufs nächſte Ziel in einem 
Kaffehaus eine geſchickte Köchin‘, wie 
auch eine Kaffeeköchin geſucht. Näheres 
in der Erped..d. DI. 


A a 
Zu verkaufen. if eine zroße Trag⸗ 


fenerlöſch⸗Maſchiene. 


ö Näheres 
in der Exped. d. DI, 


Druck von Bonitads Bauer. 


Liederiafel, 
Heute Mittwoch deu 7. dies, 


Abends präcis 8 Uhr — gemein- 
schaftliche Haupiprobe unter 


der grossen Halle. D 


Der Ausschuss. 





. &6 wird ein felided Maädchen for 
gleich in Dienft zu nehmen gefucht. 





Freunden. und "efannten, von. 
deren. ich perfönlich. Abſchied zu neh⸗ 
men nicht das Veranügen hatte, «in 


herzliches Lebewodl ! 


D. Waffermann. 





Die Papier · und Schreib-Materias 


lienhandlung von Schöneder oder 


Hoffmann Befindet fi von Heute 
an in der Eichhornſiraße im Kauf⸗ 
wann Schmitt’schen Haufe Herrn 
Kaufmann Bolzano gegenüber. -- 





Ein junger Menſch, der eine ſchöne 
und deutliche Handſchrift bat, fucht 
ald Efribent baldiges Unterfomunen. 
Näheres in der Exped. d. DI, 


— 





Fremden: Anzeige. 
eeo mn s. Augquſt. 


(Wrler.) Afte.: Hirfh aus Offenbach 
Sdmivt a, Potedam, Loandfried a. Heibel- 
berg. Asmut, Ratly a, Steinbach. —(Rrem- 
pring non Bayern.) ärh v. Walfierona, 
Kammerjunter mit Frau a. Schweden. Baron 
von! Lareich mit Bemahlima: Polen.) Mad. 
Pauly m, Tochter u,. Maſſing a. Puttelange. 
v. Wolff .nebit Gemahlin e. Linfand, Ehiarey, 
Koufm. a, Triefl, Wreih. v. nr & Gute: 
befiger a, Branffurt. Wreih. 9. Mapel mit 
Gemahlin, Priv, a, Bogen. Bahnet m, Gem;, 
Rent: a. Gobiirg. Stud aue Heidel⸗ 
berg. — Guſſ. Hof) Kite: Jordan aus 
Giberfeld, Heri aus Fraulfurt. Schaftemann, 
it b. App.Ber,Raib und Schwurgerichte- 

räfrent aus Nichaffeuburg. Arietlein, Pro— 
feier und Madame Lorfh mit Familie: aus 
München. Baron von Lerfner mit Gemahlin 
u. Der, dann Mad. Scharf a. Franffurt, — 
(Shwan.) Kite: Digler a. Göln, Werme 
aus Hamburg. Baron ven Rocyneli, Poſt⸗ 
Ditektor) mit 'Wamillie a. Glogau. Holzmann, 
Mutter a. Kcherichum. Ric, Privatier a. 
Neuftant,. —(Wittelsbader Haf;) Aflte.: 
Almmermann a. RKempien, Siaun a, Ulm, 
Fletfymann a. Nürnberg, . Keller aue Güln, 
Seid a Bamberg. Keim, Sftident a. Wer⸗ 
ne. Ger it Fam, und Bed. aus Mi. 


; Arnold, Gutebefiper a. Berenheim, (Wärt- 


tembergendei.) Kflte,i Roienwalb aus 
Burgebradı, Bohnenberger a, Brautfurt, En- 


hal a. Branffurt, Freifran von Pronerh mit 


Begleitung a Wiee baden. Kaſherewet. Gute- 
befiger a. Galizien. Frau Teſſari mit Fraͤul. 
Tochter a. Augeburg. Schent, Babrifant aus 
Stuttgart. Hufceler, Siud. phil. a. Zürich. 
Dr, Mübihänfer, Art a, Speict. Dr. Lu— 
Tettitig, Nryt mit Wemantin’a, Bremen, 


Geftorben. 
Jebann Phil, Meihart, Arbeiter, 40 J. alt. 


-— 


(Hiezu Deilage.) 











— — — 





Beilage zu R. 157 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


nzeige 


von 


Parfumeriewaaren u. chemifchen 


welche allein ächt au haben find bei 


Producten, 


Johann Conrad Gütle in Nürnberg, 


Adlerftraße I 


Die vielen Nachfragen nach diefen Produkten beſtä— 
tigen immer mehr die Nützlichkeit derfelben, indem fie 
den Beifall fortwährend finden, welden fie wegen ihrer 
Güte allerdingd verdienen. Daß ſolche von fehr vielen 
Berfonen mit gutem Erfolg benußt wurden, darüber find 
eine Menge glaubhafter Zeugnijfe vorhanden, die zum 
Theil gedruft und in öffentlichen Blättern bekannt ges 
macht worden find, umd auf Verlangen vorgezeigt wers 
den können. Diefe Produkte, welche theild zur Toilette 
und wefentlichen Verſchönerung des Körperd gehören, 
enthalten nur folche Artikel, die der Gefundheit gang une 
ſchadlich, und deswegen auch von der betreffenden Behörde 
ärptlich atteftirt find. 

Dei Beftellungen beliebe man den Betrag dafür fo« 
gleich mit einzufenden, obige Adrefje vollftändig 
aufzuzeichnen und durch die Poſt franco zu beför— 
dern, worauf Die Zufendung ſogleich erfolnt. 

Für Emballage, Boitzuitellgebühr uud Poſtſchein bittet 
man etwad weniges beizulegen, 


Neues cosmetijches Schönbeitämittel. 
Byron - Water 


oder 
das berühmte Byron: WBajlır. 
Vorzügliches aſchwaſſer für Damen. 

Dad neueſte und beſte Godmelicum , Byron-Water 
genannt, hat im der Zoilctte der Damen und der Herren 
geheh Intereſſe erregt, und wird als unübertrefibare® 

ntproduft, von welchem Werthe noch feines da war, 
ſehr geſchätzt. Die ächte, wahre Vorſchrift blieb Bid jeßt 
Geheimnig. Doch Parid verdankt dad Necept zu die ſem 
unvergleichlihen Waller einer der ſchönſten Damen Engs 
lands, melcher cö Lord Byron während ſeines Aufent⸗ 
haltes im Drient fandte, wo er fo glücklich war, ſolches 
durch Hohe Protectionen ganz ächt zu erhalten, Dieſes 
außerordentliche Cosmeticum gibt den Georgierinnen und 
Eircaffierinnen, welche mit Recht für die fchöniten Frauen 
der Welt aelten, dad glänzend ſchöne Ausſehen. Das 
Byron-Waſſſer it eine rein vegetabiliiche Compoſition, 
welche nichtd enthält, was den Gebrauch ſchädlich machen 
könute. Es aibt der Haut, indem ed diefelbe beitend reis 
niget, den ſchönſten Teint und ſchützt fie vor aller: Frieden, 
Runzeln uud dem Verderben durch die Zeit und Alter, 
und iſt für ale Perfonen beiderlei Gefchlechtö von mes 
ſentlichem Nupen. 

In Paris wird c8 feit einiger Zeit in ungeheuerer 
Menge verfertiat und feiner Koftbarkeit wegen zu höheren 
Preifen verfauft, wo ſolches von Berfonen aus allen 
Ständen und Altern begierig gejucht und ſehr fleißig ges 
braucht wird. Die Damen im Serail des Groffultans 
baben dieſes köſtliche Waſſer zum gewöhnlichen Gebrauch) 
in ihrer Toilette, wie Lord Byron glaubbait verficherte, 

Es wird auf Flanell-LKäppchen gegoſſen und nad 
dem gewöhnlichen Wafchen auf der Haut am Körper, 
rorzũglich im Gefihte, an Hal, Druft, Armen und 


Händen verrieben, wo eö bei öfterem Gebrauche bald den, 
Dan miſcht auch 


erwünfchten herrlichen Erfolg leiflet, 


die 


Nro. 323. 


ſchon etwas davon unter dad Waſſer, womit man ſich 
vorher abmwäfcht. ine hinreichende Quantitit in Bäder 
gethan, erfrifcht und jlärkt den Körper wunderbar, und 
verſchafft der Haut jene Reinheit, geſunde Claflicität und 
Schönheit, wie fie nur der höchſten Jugendfriſche ſonſt 
eigen fein kann. Dieſes vorzünliche Schönheitämittel hat 
überdieß die wertrefiliche Eigenſchaft, daß es die Sommer⸗ 
flecken vertilat und eine von Sonne und Luft verdorbene 
Haut in reinfter Schönheit wieder herftellt. 

Die Flache koſtet ı fl. 30 fr. oder 27 Sgr. Ein 
Kiftchen mit 6 Gläfern nur 8 fl, oder 4 Thlr. 18 Ser. 


Huile acoustique pour retablier l’ouie. Remede 
contre la sourdite. 
Das berühmte Gehör-Del 
wur Heilung der Taubheit, womit Harthörige das volle 
fommenfte feinfte Gehör wieder erlangen und fogar die 
Taubheit bei alten Perſonen heilet. 

Dieſes iſt eine ſchon ältere, vielfältig erprobte, un 
ſchätzbare Erfindung, die durch viele und lange Erſahrun— 
gen bewahrt ift. 

n den meiſten Ländern ift die audgegeichnetefte, gute 
Wirkſamteit dieſes höchſt wichtigen Heilmittel ſchen er 
vielen Jahren bekannt, da in den allernieiſten Fällen 
Leidenden jederzeit fichere, fchnelle und daucrbafte Heilung 
dadurch fanden. Gegen alle Uebel der Harthörigkeit, als 
Saufen und Klingen, den f. g. Ohrengwang, Bertrodis 
nung der organiſchen Theile, — und giätiihe 
Zufälle in den Ohren, mo kein anderes Mittel Helfen 
man, dient dieſes Del. Nachtheilig kann daſſelbe nie 
werden. 

Man tränft Faummelle damit und legt diefe —* 
lich erneuert, im die Ohren. Das verhärtete Ofrenfegna 
wird dadurch aufseläft, die Gefäße geflärft und da 
Trommelfcl in die naturgemäße Spannung gebracht. 

Iſt das Ohr durch verhärteted Obrenfchmal verRopft, 
und tadurd das Gehör bedeutend geſchwächt, fo ermeidhe 
man es durch dad GehörsDel, indem man von ſolchem 
etwad auf Baumteolle giefit, des Abends beim Schlafen 
gehen in dad Ohr ſteckt und fich während der Nacht 3 
die andere Seite legt. Des Morgens wende man 
um, jo läuft dad Del mit dem aufgelöſten Ohrenſchmalz 
heraus, und dad Gehör ift nad kurzem Gebrauch wieder 
bergefteilt. Die aromatifchen Zufüge diefeb Drled ober 
Dalfamd ftärken zugleich die geſchwächten ne 

terben und die Haut des Ohres, und bringen jolche 
in beilfame Thätigkeit, Die Erfahrungen, melde kennt— 
nifreiche Männer über diefen @enenfland machten, bür—⸗ 
gen für die Wahrheit diefer Angaben. 

Gewöhnlich reicher ein kurzer Gebrauch hin, um daB 
ante Gcher wieder herzuſtellen. 

Dieſes ſchen feit vielen Jahren bekannte und durch 
fein menercd. erfette® oder übertroffened Mittel, ift einzig 
und allein nur kei mir ächt au haben. - 

Das Gläöcen 1 fl. 45 fr. oder 1 Thle. Dad halbe 
Dutzend 9 fl. 30 fr, oder 5 Thlr. 15 Gar. 


784 


Poudre de la Chine. 


Pour teindre en noire ou brune les cheveur. 


Mittel, wm role, graue und helle Haare nach Belichen 
Yauerhaft braum und ſchwarz am fürben. 


Diefed Mittel ift von der unfchlbarjten Wirkung, 
und dienet dazu, eime verhaßte Farhe der Haare ohne den 
geringſten Nachtheil oder Empfindung: vollfommen dauer— 
haft tunfelbraun oder ſchwarz zu färben. Die bamit 
braun oder ſchwarz nefärbten Haare behalten diefe Farbe 
für immer; fie acht nicht ab, erleidet dur& Waſchen und 
Brennen Feine Veränderung. Die gefärbten Haare find 
von den natürlich braunen oder fihtwarzen auf feine Weiſe 
zu unterſcheiden. _ 

Diefed Mittel ift mach vielen Erfahrungen ald aan 
untrüglich bewährt gefunden worden, und die den Haaren 
damit gegebene Farbe acht nicht ab, und iſt dad Färben 
der Haare mit diefem Mittel, wie aus Erfahrung erwies 
fen, ganz unſchädlich. Man kaun damit die Haare hell⸗ 
braun, dunkelbraun oder ſchwarz fürben, welches dadurch 
bewirkt wird, dag man das Mlittel bei dem helleren Fär⸗ 
ben kürzere, bei dunflerem Färben aber längere Zeit in 
den Haaren laijen muß, che man es davon wieder reinigt. 

Der Gebrauch davon ijt fekr einfach und leicht. 

Gin Glas wit einer Quantität, für längeren Gebrauch 
hinreichend, koſtet 2 fl. 24 fr. oder 1 Zhlr. 10 Sar. Gin 
halbes Dutzend 12 fl. oder 7 Thlr. 


Essenz pour faire croitre les ohevrux. 
Eſſenz zum Haarwachſen. 


Dieſe Eſſenz dient zugleich als Hautſtärkung Bei 
exſonen, deren Haare ſtark ausgehen, oder ein kahler 
leck oder Platte vorhanden oder zu befürchten iſt, wo 

ie bewirkt, daß die haarloſen Stellen wieder mit Haaren 
beroachfen, fie mögen durch Srankheit, Hautſchwäche oder 
Aler audgegangen fein, und das fernere Ausgehen ders 
felben in ganz kurzer Zeit völlig aufhört. Sie verbeffert 
uud vermehrt den zum Wachdihum der Haare nöthigen 
Nahrungẽſaft, verhitet das Austrocknen des Haarbedens 
und der. Haare, befeſtiget die lockeren, daß keine mehr 
außfallen, gibt der Kant neue Kräfte und * ſolche in 
den Zufland, daß Haare da wachſen müſſen. Auf gleiche 
Weiſe befördert fie den Wachsthum des männlichen Bartes, 
eg dadurch zu einer feltenen Schönheit gezogen wer— 
den kann. 

ine Flaſche koſtet ı fl. 16 Pr. oder 22 Sgr. Das 
halbe Dubend 7 fl. oder 4 Thlr, 


Remede contre les poils 

ne crolssent ou l’on ne veut pas en avoir. 

Nenerfundened Mittel zur Vertilgung der Haare an 
Stellen, wo man fie nicht Haben will, 

Haare, welche durch ihre Gegenwart eisen wider⸗ 
lien Anbick vernrfachen, zu entfernen und nänzlich ande 
aurotten, dazu diemet dieſes Mittel, welches ohne den ges 
ringſten Nachtheil oder Empfindung geſchieht. 


ı 


Jedenfalls iſt diefed Mittel ganz fiher und probat, 
und erfeht das Rafirmelfer befonderd für Damen, auf da 
Bolkommenfe,, da dadurd der Dart und andere Haare 
fo tein abgenommen werden fünnen, wie «8 fein Barbier 
fo ſchön zu mahen im Stande iſt. 

Einzeln das Glas ı fl. 14 fr. oder 22 Sar. Das 
halbe Dutzend 7 fl, oder 4 Thlr. 





Essence Vermeillse penr relever le teint. 
Eſſenze zur Belebung der Gefihtöfarbe, um ein gar zu 
bleiches Angeſicht geſund roth zu machen, ohne Nachtgeil, 

vielmehr mit Beförderung der ganzen Gefundheit, 


Diefe kann auf ganz natürliche, umfchädliche Weiſe 
gefchehen, wozu diefe Eſſenze dienet, 

Dian mischt fih zur Greeichung des vorgeſchriebenen 
Zweckes täglich des Morgen dad Gefiht damit, und 
bald wird ſich eine aefunde Farbe deöfelben einftellen, 
folches fehr vortbeilhaft verſchönern und von Runzeln und 

teten rein bleiben, und neued Leben in die erichlafften 

utgefäße bringen, die Zirkulation der Säfte befürbern, 
und einem ſonſt bleichen, abgelebten Antlig neue Zebs 
haftigkeit und Friſche der Jugend geben. 

Die Flaſche koſtet 1 fl. 30 kr. oder 27 Sar. Ein 
Kiftchen mit 6 Flaſchen 8 fl, oder 4 Thl. 18 Sgr. 


Essence de Naples. 
Neapolitanifche Effenze, 
ein ſichtres und unſchädliches Mittel, den kupferigen 
— Kupfergeſicht, Hitzblätichen und rothe Naſe zu 
eilen. 


Gegen dieſe unangenehmen Uebel Hat man fchon 
einige Mittel mit Erfolg verzefchlagen, aber durch viels 
jährige Erfahrung und Verſuche hat man im diefer Eſſenze 
ein für bie Haut ganz unſchädliches, ſehr wirkſames, ja 
ganz untrügliches Mittel genen diefe Läftigen Uebel aefunden. 

Man bejtreicht die Hant täglich mebreremale mit 
diefer Eſſenze, und läßt fie eintrodnen. Je öfter deito 
beffer. Ein anhaltender Gebrauch Bringt felbit ſehr Hart: 
nädige und 75 Uebel * 

Auch kann dieſe Eſſenze ald Vorbeugungsmittel gegen 
obiae Liebel fehr gut gebraucht werden, wen man das 
Geſicht Morgend und Abends damit beſtreichet. Man 
a die fefte Verſicherung, daß ed durchaus nicht 

idlich if. 

Die Flaſche koſtet 1 fl. 15 kri oder 22 Spar. Das 
halbe Dußend 7 fl. oder 4 Täler 


Diebrere aerichtBärktliche Artefie über die Unſchäd⸗ 
lichkeit dieſer Produkte, jo wie eine große Anzasl Zeugs 
niffe von angeſehenen Berfonen, welche die Brauchbarkeit 
und Nüplichfsit diefer Sachen bejtätigen,, find in einem 
arößeren Catalog abgedruckt, welcher auf Verlangen jedem 
Abnehmer mitzetheilt wird, da der Raum bier mans 
gelt, um ſolche herzuſetzen. Eine Fortſetzung dieſer Ans 
zeige von ähnlichen Artiteln wird gleichfalls ausgegeben. 


— nn — — — 


Druck ven Banitad- Bauer, 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


De Bürjburger 
@rast: uns Bauı: 
bote erigeint wit Aus · 
sum: der Gemu- um 
Sehen Briertage täglich 
Dernde 5 libre. 

Is wädgentlidge Bei 
gu werben Gamdtags 
u Extra: Felleifen 
sub eine Abbildaug aus - 
m muenchen Barijer 
Nede· Jonraal gegeben. 


Dritter 


u. ai 
7 


Rr. 188. 





Neue ſte 

Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 
Schleswig-Hol ſtein, 4. Auguſt. Das däniſche 
Kriegsmiuiſterium hat folgende BıFauntma bung erlaſſen: 
„Da die ſogenannte ſchleswig-holſteiniſche Armee ſich in 
offenem Aufitante gegen ihren rechtmäßigen Luanbesherrit 
befindet, werden alle in dem Herzogihum Schleswia oder 
elftein nicht Gebürtigen, welche in der Inſurgenten⸗ 
rmee dienen oder Dienjte nehmen, fei es als Offiziere, 
Unteroffiziere oder Gemeine, aufgeiordert, Dielen nicht 
unter dem Schutze des Völferredhts fichenden Dienft fos 
fort ge verlaifen. Widrigenfalld werden fie, wenn fie 
in Gefangenſchaft gerathen fellten, nicht als Kriegsge⸗ 

fangene behandelt werden, gez. Hanſen. 


Die „Berling'ſche Zeitung“ gibt außer . den bereitd 
aenannten 10 däniichen Diffizieren, die bei Idſtedt ihren 
Tod gefunden haben, die Namen von nodh 32 Drfizieren 
an, die ebenfalld bei Idſtedt umgekommen find. — 
weerläffigen Berichten aus Flensburg find daſelbſt bes 
reitd an 1000 Gemeine der daniichen Armee umd 40 Difi- 
ziere beerdiat worden und noch liegen alle dortigen Hoſpi 
tiler vol Verwundeten, worunter noch 85 Drfigiere ſich 
befinden ſollen, obaleich alle Leichtverwundeten und Trands 
portabeln per Schiff nach Kopenhagen gebracht werden find. 


Bei Stapel unweit Friedrichsſtadt mar geſtern ein 
Heinesd Scharmügel zwiſchen der zweiten Kompagnie des 
1. hleßtoigcholfteini\en Jagerkorps und einer halben 
dinifchen Batterie und einer Abtheilung Kavallerie: Die 
Schleswig⸗ Holſteiner waren nämlich beichäitigt mit „2 
werfung von Schanzen, als fie von der gedachten 
nifchen Abtheilung angegriffen wurden. Obgleich die 
Dinen 20 Kanonenſchüſſe genen die Schangen abfeuerten, 
jo wurbe doch Feiner ter SchledwigsHolfteiner verwundet, 
wihrend die Dänen mit Zurüdlafjung mehrerer ihrer 
Leute ſich zurüczichen mußten. Geflern hatte die fchled= 
wigsholjteiniiche Armee einen feierlichen Feldgottebdienſt, 
nach deſſen Beendigung General v. Williſen und Genes 
ralmajor von der Horſt anfeuernde Worte zum Heere 
iprachen. Man will aus diefem Faktum folgern, daß 
die Armee bald zum Angriff fommandirt werden. wird. 


Aus Schleswia⸗Holſſtein, 5. Auguſt. Vorgeſtern 
haben die Dünen eine Schlappe erlitten. Eine Kom⸗ 
paqmie unjered 1. Jägerkorps war bei Wohlde, in ber 
Nähe von Friedrichſtadt, mit Schanzen beſchäftigt. Ein 
Bataillon Dänen mit 2 Kanonen rückte gegen fie heran. 
Der dieöfeitd Kommandirende hatte aber eine verdeckte 
Batterie von 4 Kanonen aufgeftellt, lieg die Dänen auf 
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Schußweite heranfommen und ſchoß dann mit Kartätſchen 
unter fie. Nach eimmm Verluſt von mehreren Todten und 
Verreumdeten fuchten fe ſchleunigſt das Weite 


Zaginenigteiten. | 


In der öffentlichen Sitzung des k. Kreis und Stadts 
geriht3 vom 5. Auauſt wurde Kaſpar Schaad von 
Heitingdield, wegen Widerſetzung zu 4 Monaten doppelt 
gefhärttem Gefangniß verurthtilt. 


Für den kürzlich penſionirten kgl. Univerfitätd-Rents 
Beamten Sauer iſt geſtern die Dekoration des k. b. 
Sr: Mihaeld:Drdend beim akademiſchen Senate einge⸗ 
troffen, welcher demſelhen bei - jeiner Zurückkunft von 
einer Beſuchsreiſe — in feierlicher Weiſe zu⸗ 
geſtellt werden wird. 


Am 6. d. gerieth der Viehſtall des Färbermeiſtertz 
Andreas Pfeiffer in Kitzingen in Brand, wodurch auch 
das anftogende Wohnhaus des Mehzgermeiſters Phili 
Müller zu brennen anfing aber durch thätige Sit 
bald wieder gelöfcht wurde, fo daß der ranbfchaben 
weniger bedeutet ald der dur das Waſſer angeſtiftete. 
Das Feuer hat ſich wahrfcheinlich. vom Dem neben anges 
bauten ftart geheizten Keſſel in der Werkſtatt dem Stalle 
mitgeiheilt. . 


Am 4, d., Abends genen 7 Uhr hat ſich der 11jähs 
tige Sohn ded Orisnachbarn Emeran Schimmel von 
Grafenrheinfeld, Gerichts Schweinfurt, aus Furcht vor 
einer verwirften Strafe in der Scheune an einem Zich- 
firang erhängt, 


In der Nacht vom 5.: auf ben 6. d. hat fih ber 
wegen deB Verbrechens des Diebſtahls in Unterſuchuu 
befangen geweſene Nikolaus Heuering von Hainhef, 
Gericht? Viellrichſtadt, im dem Unterfuchumgdarcefle des 
fal. Sandgerichts Hoiheim aus Furcht vor dem Schwur⸗ 


gerichte an feinem Halbtuche am Dfen erhängt. 


Dit Beflimmtheit wird aus München gemeldet, daß 
Se. Majejtät der König die Summe von 100,000 fl. 
ald Abſchlagzahlung des für die Verpflegung der Reicht— 
truppen in Schleswig⸗ Hoiſſein auf Bayern fallenden Eut- 
fadigungs > Anıheild bewilligt habe. 


Eine Produktion des (nur aus 30 Sängern Bejlchen- 
den) Liederfranges im München zum Bejten der Schles— 
wigsdolfleiner war änßerft zahlreich befuht, und ergab 
über 400 fl. — Auch das Chorperfonale des Mündmer 
Hoftheaterd wird eine Produktion für Schleswig⸗ Holſiei 
veranftalten. 


d Pr 


* Münden, 6. Auguſt. König Ludwig it geilern 
Abends Hier eingetroffen. Heute befuchte derielbe die Erz⸗ 
aieherei und den Gtandort der Bavaria auf der Theres 
nenwieſe und erfreute fih inniak über die bereits weit 
vorgeſchrittenen Arbeiten. — Wie verlautet iſt am den 
bayeriſchen Bevellmächtigten in Frankfurt, Generalmajor 
Mitter v. Yylander, die Inſiruktion ergangen, im Ple— 
mum gegen die Ueberſchreitung der Eider duch die Danen 
Namens der baverijchen Regierung au proteftiren. 


Am 4. d. Died. Abends 81/, Uhr ſchlichen fih zwei 
Minner von Meringen zu dem von München fommenden 
Eifenbahnua und felten fih bei Abgang desſelben auf 
Die an den Waggons angebrachten fog. Pfuffer. Unweit 
des Stierhofs jprangen beide herunter, Diejer Sprung 
‚fiel für den Einen derielben jehr unglüklig aus, denn 
er koſtete ihm daß eben. Er vermochte fih zwar noch 
eine Heine Strecke fortzuichleppen, blieb aber dann liegen 
und ftarb in Folge der Berwundungen am Stopfe, welhe 
er durch den Sterz “erlitten. ‘Da demſelben Rod und 
Hut fehlten, fo entitand die Vermuthung , daß an ihm 
ein Raubmord verübt worden fen, am folgenden Tag hat 
Äh indeũ durch Die gerichtliche Unterſuchungs⸗Commiſſion 
Der vorſtehend mitgeiheilte Thatbejtand heraußgejtellt 


Dad Ulmer Liederfeit war ungemein jlarf beſucht, 
and eined der großartigiten, die bis jet im Schwaben 
abgehalten murden, zugleich, trotz des Verbots an bie 
Bereine, äuferjt zahlreich von Bayern beſucht. Die herr 
Uchen Räume der großartigen Ulmer Miünfterficche eigne⸗ 
ten ſich ganz beſonders dazu. 

Mainz, 6. Auguſt. Heute Abend iſt Hr. Thiers 
amd Familie hier eingetroffen im „Hotel de Hollande“ 
abgeitiegen und wird morgen feine Reife nach Baden⸗ 
Baden jortjegen. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 3. Aug. Im Großherogthum Heſſen 
und im Herrogthum Naſſau ſind, wie man hört, die ‘Des 
arlaubten zu ihrem Fahnen einberufen worden, Diefe 
Miaüregef macht um jo gräßeres Aufichen, da zur Zeit 
Der Scnte, Die jet in vollem Gange iſt, die dadurch dem 
Betriebe der Laudwirthſchaft entzegenen Arbeitäfräfte nur 
ungerne bermißt werden. 


von eier. neuen N 
Die in außerſt drohender und für ben 286 und 


i erung beleidigender Sprache die Auflöfung des 
a mit Preußen namentlich in wilitä- 


riſcher Hinficht, angeblich auf eine von XBürttemberg und 
brte Dei 


Re Regierung an den! Bringen Friedrich —22 
übige 


‚. Württemberg. Stuttnart, 5. Augiiſt. Die 
wichtigſte Newigkeit Bed Tages ijt die von tiner Leber 


einfunft, welche zwifchen Defterreih, Bayern, Württem⸗ 
berg und Hannover über cine Intervention in der Sache 
der Herzogthümer abaejchloften fein fol, Vor der Hand 
foll die Intervention iadef nur eine friedlihe fein durch 
einen von Deſterreich abzufendenden Kommiſſär und nur 
eventuell eine bewaffnete, auch nicht Schleswig, fondern 
nur Holjtein betreffend, um ein anerfannted Bundes gebiet 
vor einem dinifchen Angriff ſicher zu ftellen, 


Der Kriminalproich gegen den Buchbinderlehrling 
Farr wegen „Vorbereitung zum Hochverrath“ iſt, mache 
dem fih ergeben, daß derſelbe Feine Mitwiſſer oder Mit⸗ 
fhuldige habe, von Sr. Maj. dem König niedergefhlas 
gen worden. 


Preuſßen. Berlin, 3. Aug. Mau weiß bereits, 
dag in Augelegenheiten ded Durchmariched der badiſchen 
Truppen duch die Bundesieitung Mainz Deſterreich fide 
nicht mit dem Protefte in der Bundedfemmilfion begnügt 
bat, fondern auch noch direkt eine fehr Scharfe Note hierher 
Hat gelangen laffen, der zufolge es ernſtlich darauf zu 
beharren jcheint, ſolche Durchmärſche nicht au aeftatten 
und den Gouverneur von Mainz, iegt einen Dejterreicher, 
demgemãß inſtruiren zu wollen, as Wiener Kabinet 
ſtützt ſich dabei auf das Reglement der Bundesfeſtungen, 
weiches den Durchmarſch — Truppenkorpo von der 
Einwilligung ded Gouverneurs abhängig macht, Diefe 
Note har entweder ſchon eine Erwiderung gefunden, oder 
diejelbe jteht in dem Sinne noch bevor, daß Preußen in 
feiner —— eine Auslezung des Realements, welche 
feindſelige Demonſtrationen gegen Bundesregierungen zum 
Zweck hat, geſtatten könnez daß Deſterreich zu eimer Ins 
truftion an den Feſtungs gouverneur in der beabfichtigten 

et nicht beiugt fei, indem derfelbe ald Gouverneur einer 

Bundes feſtung bezüglich Derfelben unter den Befehlen des 
Bundes, jet der Bundeskommiſſion, jtehe, und daß end⸗ 
lich Preußen feinerfeitd Vorkehrungen treffen werde, pen 
willfirlichen Eingriffe mit den entfprechenden Mitteln zu 
bezegnen. Die preußifche Beſatzung von Mainz iſt bes’ 
zeitd auf die bundesmäßigt Höhe verſtaͤrkt, und der preus 
giſche Kommandant, welcher gerade die vorgeſchobenen 
Forts am Ryein und bad chützweſen unter ſich Kat 
(die Preußen liegen in diefen Forts, die Deiterreicher in 
der Bitadelle), fol die nöthigen Inſtruktionen ſchon em⸗ 
pfangen haben. Gejteen hat in PBerödam ein, Miniſter⸗ 
rach jtattaefunden, der fich ſpeziell auf die mächjten milis 
tirischen Vorkehrungen bezog. 

Die EConeentrirung von Truppen bei Wetzlar und 
Kreuznach iſt nicht, wie verſchiedene Blätter andeuteten, 
wegen der Mainzer Differenz angeorduet worden, fondern 
+5 joll entſchieden und eruit gegen die wre Deſitrreich s 
aufgetreten werden, über Beuiſchlands Geſchicke in Frank⸗ 
Aurt durch die Bildung des engeren Raths zu enticheiden. 
88 wird von gut unterrichteter Seite behauptet, daB eine 
olche That ald eine Kriegderflärung angejehen werden 


fell, und dag die Truppen von Wehlar und Kreuznach 


ofori auf iyrankjurt marjchiren follen, wm eine ſolche 

erfammlung , welche die Mechte Preußens verleiht, mit 
Gewalt aufzmlöien, Nächſt diefer Aufgabe foll die Aufs 
eliung diefed Truppenforps die -läugit vermißte Energie 
Preußens in Verfolgung feiner Pläne zeigen und Die 
naffauijche, fo mie die heſſiſchen Staaten, die in Preußens 
wwartemder und nachgebender Politik Feine genügende 

arantie für die Union fanden, zur Union zurückführen. 
Diefe Bolitit, vertreten durch dem Heren v. Radowitz, 
den unfriegeriichen General, it emblich aufgegeben wor⸗ 
den, und wird ihre ſehr guten Früchte tragen. Man 
behaupiet, und es ſweint, mit Recht, daß Sachſen bei der 
Entwicklung von Energie fit der Union wieder immens 
den wird. Die Erzherzegin Sophie hat nämlid den er> 
warteten Erfolg von ihrer Reife nach Dreöden nicht ges 
funden, da das Miniſterium ſich mit Entſchiedenheit gegen 
ehr pures Zurücdgehen auf die Verträge von 1815 auda 
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ſprach, und weniaftend der Neuzeit einige Rechnung ges 
tragen wiſſen wollte. Unter Beibehaltung der Politik, 
welche. jet Deiterreich verfolat, würde es ihm nicht mög— 
lich fein, das ſächſiſche Volk denfelben Weg mit Deftere 
reich wandeln zu laſſen. Erſte Forderung würde eine 
deutsche Bolkävertretung fein. Die Erzherzogin Sophie 
reiſte jehr unzufrieden von Dredden ab, und kam nicht, 
wie in ihrem urfprünglichen Meifeplane gelegen haben 
fol, nah PBotödam. 


Berlin, 5. Aug. Es bat heute eine Parade bier 


ten, den er vom 10. Auguſt am bewohnen till. Heute 
Morzen twar eine Miniſterialſitzung. Depeſchen aus Wien 
und Konflantinopel follen die Beranlaffung geweſen fein, 
General Changarnier hatte eine lange Conferenz mit meh⸗ 
reren feiner Generale, und aud der Polizeivräfekt Gars 
lier war zugezogen. Es ſcheint, daß man größere Sicher⸗ 
heits maßregeln zu treffen möthig findet. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 7. Aug. 1850. 


garnifenirender Truppen vor dem üjterr. Feldzeugmeiſter 
a D., Baron v. Haynau, jtattgefunden. 


Siherem Vernehmen nach dreht die badifche Trup⸗ 
penmarichangelegenbeit au den drohendfien Verwickelungen 
Anlaß au geben. Namentlich fol auch ein frangöfiicher 
Protejt zu erwarten fein. 


Wiener Briefe vom 4. Anguſt lauten ſehr ernit und 
friegerifh wegen der Halung Preußend, Was im den 
Sournalen von Reduktiouen ded böhmiſchen Armeckorps 
verfündet murde, müſſen wir nach diefen Berichten völlig 
in Abrede jtellen. Die Armeen in Böhmen und Tirol 
ſtehen jo ſchlagfertig ald vor 9 Monaten, 


Defterreich. Wien, 2. Auzuf. In allen Theis 
len Defterreichd regen fih die Sympathien und bildeten 
fh Hülfßvereine für Schledwig » Holitein. 
deutſchen Schweiz, jo iſt in den Tyroler Alpentbälern, 
ja in der zerjireut nemanifchen Bevölkerung Croatiens 
dad Hera für die kämpfenden Brüder erwacht! In Agram, 
in der Südſlawiſchen Zeitung finden wir einen beredten 
Aufruf fire die Sache der Herzogthümer. 


YHusland. 


Frankreich. Varis, 3, Aug, Der Präfident der 
Republit läßt St. Cloud zu einem Sommerfiß herrich⸗ 
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Autündigungen. 





Die feit einiger Zeit fo häufig und beinahe wochentlich vorkommenden 
Klagen unjerer auöwärtigen verchrlichen Abonnenten, daß ihnen die Blätter 
gar micht oder micht rechtzeitig dur mande äußeren f. Poiterpetitionen 
äugejtelt werden, veranlaſſen und, diefelben höflichſt zu erjuchen, und gefälligſt 
direkt ſchriftlich und umfeanfirt hierüber Nachricht au geben, um in den Stand 
geſetzt au werden, bei der hieſigen k. Oberpofidireftion die Bitte um Abbülfe 
dieſes Uebelſtandes gehörig begründen zu können, da wir der feiten Leber 
zeugung find, daß ſich die hieſige f. Dberpoitamtss Zeitunaderpedition nie 
eine derartige Unregeimifßigfeit babe zu Schulden kommen laſſen. 


Die Erpedition des Stadt- und Landboten. 
Wohnungs-Peränderung. 


Unterzeigneter Hat feine bisherige Werkſtätte in ber Urfukimeraaffe 
verlaffen und eine in der Schulgafje dem geiftlichen Seminar gegenüber, 
Bezogen. Indem er für dad ihm im der früberen Wohnung geſchenkte Zus 
trauen: feinen verehrlicgen Kunden! danft, bittet er, ihn auch in der neuen 
Wohnung wit zahlreigem Zuſpruch zu Bechren, und verfichert billige und 


zeelle Bedienung. Sofepb Schmitt, Glajermeifter. 
Wohnungs-Veränderung. 


Unterzeichneter wohnt von heute an in der Marftgafle 
Nr. 318, was er hiermit feinen geehtten Kunden ergebenft 
zur Anzeige bringt. 

X. Steiner, Schneidermeiiter. 








Zu verkaufen iſt eine große Trag⸗ 
feuerlöſch⸗Maſchiene. Niberes 
in der Exped. d. U. 


Im 3. Diſtrikt ro, 309 if ein 
Logis von 2 Zimmern, Küche, neuer 
Kochofen , abaeichlojiener Borpla 
nebft Bodenfammer auf nächſtes Zi 
zu bermietben. 


Im ı. Diſtt. Ne. 343 nicht der 
Pleichacherkirche it ein abgeich!orfene® 
Quartier , beitebend im 3 Zimmern 
und fonfligen Bequemlichkeiten auf 
Alerheiligen ju vermieten. 


m Kürſchnerhof Rro. 380 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Schlaitabinet 
an einen joliden Herrn ſtündlich zu 
vermietben. 


Es iſt ſtündlich eim ſchön möblirte® 
Zimmer ju vermiethen. Pläheres in 
der Erpebition d. BL. 


Am Sonntag den 4. Auguſt iſt 
über den Dürrbacherſteig ein vierecki⸗ 
ger Shawl von ſchwarzein Grund 
mit blau und rothen Dlumen, vers 
loren worden. Der tedliche Finder 
wird gebeten ,. denfelben gegen eine 
Selohnung in der Erpeditien d. DI. 
abjugeben. 


! 
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Chenter - Garten. 


Morgen Freitag 


große außerordentliche Produktion 


der vollftändiaen kal. ZandımegrsRegimentd: Diujit verbunden mit einer 
Illumination des Garten. j 


Sämmtliche Ginnabme iR füc Schleöwigs Holjtein beſtimmt. intritt 
a Perion & Fr., obne jedoch der Milde Schranken zu feßen. Anfang 5 Uhr. 
Zu reiht zablreiher Theilnabme ladet ein ö 


das Mufil-Chor und der Pächter. 


Nachricht für bayeriſche Auswanderer 


nad) Nord-Amerika. 


GEonceflionirte 


General-Agentur 


regelmäßiger A a de h 
wiſchen 
Havre, Uew-york und Hew-Orleans, 


ſowie der regelmäßigen Poſtſchiffe wiſchen 


Havre mw Philadelphia, 


unter Leitung von ” 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 


Washington Finlay in Mainz. 

Die Abfahrten von Habre nah New-Nork finden am »., 18. und 28. 
und die nach Philadelpbia am 18. eined jeden Monate ftatt, 

Nah News DOrleand werden infchreibungen in den Frühling» und 
Herbftmonaten vorgenommen, Bon ten rheiniichen Häfen aus merden die 
Auswanterer von zuverlaſſigen Condukteuren bis Habre begleitet, die den⸗ 
ſelben überall, wo es nöthig fein ſollte, mit Rath und That an die Hand 


geben werden. 


In Bavre erhalten die Paflagiere vom Ba ip An- 
ſelbſt Wa 


Eunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, 


Ile höherer 


Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und Werköftigung, 
wie es in den Kontraften näher bedungen ift. 

Die Reiſe gebt entiweder mit dem Dampfboort bis Cöln und von da 
mit der Eijenbahn über Parid nach Davre, oder per Dampfboot über Rot⸗ 
terdam nach diefem Sechafen. 

Gegen Beraklung einer kleinen Aſſekuranzprämie wird das Reiſegepäck 
von den rheiniichen Diten aus bis Havre und auf Verlangen bis nach den 
Vereininten Staaten verfichert, 

Nidere Auskunft ertheilt 


Die Generalagentur: 


Washington Finlay in Mainz 


oder deren Agent: 


Herr Earl Sieber in Würzburg. 





Mobilien-Berfteigerung. 


Montag den 12. 98. Mts 2 Uhr Nachmittagd werden im 3. Diſtrikt 
Mro. 146, am Sternplatz, verihiedene Möbeln, als: Betten, Spiegeln, 
Tiſche, Kommoden, Kaunitz, Sophas, Stühle, Bettitellen, ein ſchöner 
Schrank mit Bildhauer s Arbeit und andere Gegenflände gegen baare Zah— 


lung veriteigert. 


Wohnungs-Weränderung. 


Der Unterzeichnete bringt zur ergebeniten Anzeige, daß er feine bis— 
Herige Wohnung im innern Graben verlaffem, und dagegen eine andere in 
„der untern Wöllergaffe Nr. 217 bei Heren Schreinermeifter Wittſt adt bes 


zogen hat. 


Zanaz Nuppert, Damenfleivermacher. 


Druf von Bonitass Bauer. 


Danf für das vergeſſene Mps8s 
kränzchen, welches M....... nicht 
auf der Zellerwaldſpitze gebunden bat. 

P. 


480 bie 50® Gulden Kapital 
werden bier auf Hypothek aufzunehmen 
gejuht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Das ganze Hindten im 3, Diſtr. 
Nr. 86 iſt auf 1. November au vers 
miethen. Näheres im 3. Difir. Nr. 63, 


Im 5. Dir. Nr. 257, Saalgafle, 
find über 1 Stiege 2 freundliche Zims 
mer, Küche nebit Erforderniſſe bis 1. 
September oter Allerheiligen zu vers 
miethen. 


In der Semmelsgaſſe Nro. 55 ift 
ein Schreib: und Zeichnentiſch, meh⸗ 
tere Lithographieſteine, ſowie Make 
laturpapier zu verkaufen. 


Ein Biandfchein wurde verloren 
und wird gegen Belohnung in der 
Erpedition d. BU, erbeten. 


Heute frühe wurde eine Rolle Bas 
pier von der Eichhorngaſſe bis in die 
Semmeldgalfe verloren. Der redliche 
Kinder wird gebeten, foldhe an den 
Adreſſaten abzugeben. 


Gin trodened Gewölbe wird gu 
mietben und eine gebrauchte Hobel⸗ 
bank zu kaufen geſucht. Naheres in 
der Erpedition d. Di. 


Es wird ein Zunge vom Lande, 
der dad Metzagerhaudwerk erlernen 
will und von ordentlihen Eltern ill, 
unentzeldlic im die Lehre zu nehmen 
aefucht. Nibered im 3. Diſit. Nr. 316 
über eine Stiege. 


Fremden- Anzeige. 
vom 7. Auguſt. 

(Wdler) Mfte: Schloß aus Franffart, 
Kifel a, Weinheim, Brand a. Hanau, Kauf- 
mann a, Heibelberg. — (Rronprinj on 
Bayern) Prau v. Nifchwig, Oberhofger,- 
Rathiu mit Bebienung a, Königefelv. Part.: 
Banmanz a. Et, Gallen Güde a. Wien, 
Templer aus Regensburg, Glart, Rent. aus 
England, Frau v. Tilly, Oberftlieut.-@atttn 
mit Frl. Tochter a, Berlin. Müller, tgl. b. 
Forfimeiiter a. Bean. rin Mechanikus 
a. Nürnberg. Nagler, ierungs- Rath ans 
Speyer. — (Ehman.) e.: Hehlein aus 
Bamberg, Hoff a. Mainz, Gebhard a, Kauf- 
beuern, Damholz a, Augeburg. Halacmaun 
mit Familie aus Segniß — (Mittels 
bader Hei.! Kte: Schönfeld a, Hauau. 
Bauer a. Düflelvorfi, Kirchner aus Lindau. 
v. Wachter, Gutsbefiger a. Hannoser. Jalob 
nebſt Frau Relter a, Reichenbach. — (Wirt 
temberger Hef.) Baron 9, Mebem, Rit- 
tergutabefiger mit Bemahlin aus Schlefien. 
Zouton, Piartee, m. Familie a. Flonheim. 
Gladius, Briv., m. Frl. Toter a. Dresben. 
Kuüeli, Notar a, Winterthur. Leninshelm, 
Fabrifant a. Berlin, Gran, Kaufm. a. Leinzig. 
puhetshahet. suhien, — — 


Geſtorben. 
Franz Oſtertag, Zimmermannelehrling, 15%, 
Jahre alt, 


De Whriknrger 
Diatt: uur Laub⸗ 


Dr Frimmmeraiimner 


Würzburger Stadt- und Landbote, 
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Reneite 
Rachrichten über Schleswig: Holitein. 


Rendöburg, 7. Auguſt. Ein Theil des Labora: 
toriumd, in dem Schrapnelld eingejtampft wurden, flo; 
beute Mergen 11 Uhr in die Luft. Beſonders ein Thei 
der Häufer der Altſtadt it beihadiat, dagegen blieb der 
vom Militär befepte Theil der Stadt unbeſchädigt. Bei 
Abgang des Bahnzuges war dad euer gelofgt. 


Hamburg, 7. Auguſt. General Williſen erklärt 
500 dänische Gefangene für Das verantwortlich, was im 
Schleswigſchen von Seiten der Danen geſchieht. — Auf 
der Fregaite „Gefion“ weht wieder die preußiſche Flagge; 
ihr Tommandeur bat die Dänische Aufforderung jur Hebers 
gabe energiſch beantwortet. 


Altona, 6. Auguſt. Geſtern Abend brachte man 
in Rendöburg wiederum 16 Dünen ald Geſangene ein, 
welche die Unirigen im der Gegend von Großſolt Meg: 
geſchnappt hatten. Aus einem Privatbrieſe entnehmen 
wir, daß bei dem fleinen Gefechte bei Wehlde 24 Stas 
nonenſchuͤſſe gelöſt und 6 Dänen getödtet wurden, wo⸗ 
gegen vie Dünen unſern Jägern nur dur die Kappi'a 
geſchoſſen haben. Der Strom von Freiwilligen ift über 
alle Erwartung aroß; heute Nacht brahte das Londoner 
Dampfigiii 23 Deutjhe aud Lendon, mit dem heutigen 
Morgenzuge gingen Offiziere und Uuteroffiziere aus Frank⸗ 
furt, Naſſau und Preußen in größerer Tab nad Rendb⸗ 
burg. Die Dänen verfahren übrigens in Shledwi 
wie nicht auderd zu erwarten, auf gewohnte Weiſe, 4 
fegen alle Beamten ab umd führen alle Deutjchaefinnten 
nah Kopenhagen, von Schleswig aus fogar 4 Wagen 
vol mit Damen. Das DOberzeriht in Schleswig ift 
auigelöft und Hrn. v. Tilliſch und Genoffen die Funktionen 
übertragen. Aus Kopenhagen find die leiten Bataillone 
audgerüdt: dad 7. Infanteriebataillon und das 2, Jäger⸗ 
torp3, Die gefammte dänische Armee ijt nun im Felde, 
im Ganzen 44,008 Dann. 


Hamburg, 5. Auguft. Unfere Truppen ftchen noch 
immer bei Schejladt; kleine Vorpoftengefechte abgerechnet, 
ift nichts aud dem Felde u berichten, — Premierskieus 
tenant v. Wuthenau, ein Köthener, und ein Feldwebel, — 
man nennt ihn „Lenowoky“, — find ftandrechtlich zum 
ode verurtheilt, meil fie im Gentrum zuerſt geflohen. 
Vielleicht find ii jet ſchon erſchoſſen. — Ein ehemaliger 
preußifcher Difigier reichte Putz vor der Schlacht bei Id⸗ 
edt feine Entlafjung ein. Wilifen bemerkte ihn, daß 
ſolch ein Berfahren kurz vor der Schlacht ala ein Vers 





rath zu betrachten fei. Er blieb — und jebt flcht er als 
„deſertirt“ im der Lifte der Berlerenen. 


Altona, 5. Auguſt. Die erfle Abtheilung der 
ruſſiſchen Flotie ſcheint ſchon wieder nach Haufe zurück⸗ 
gekehrt zu fein. Wenigſtens iſt eine ruſſiſche Wlotte vom 
10 Segeln am 2. August oſtwärts ſteuernd diebſeits Bal⸗ 
tifchport gefehen worden. 


ShledwiasHolftein, 5. Auguf. Die Stirke der 
leswia⸗holſteiniſchen Armee beträgt jebt etwa 30,000 
ann, da die Lücken reichlich audgerüllt werden. — Als 

die Damiihe Gavallerie im Earriere die gerade Straße von 
Dber⸗Stolk durchtitt, um fie zu füubern, warfen fich die 
jungen Holfteinifchen Jäger auf die Erde, flanden wieder 
auf, empfingen die im Trabe rüdfchrende Eavallerie mit 
einem morderiſchen Feuer und ſtachen die Pferde tobt, 
Dei diefer Gelegenheit fam der dänische Generalftab ia 
das Dorf und ins Büchſenfeuer und wurde der. General 
v. Schleppegrell tödtlich verwundet. Es iR alfo eine 
offenbare feindliche Erdichtung, daß Bauern ihn ermordet 
haben; aber dieje Erdichtung wird benußt, um reiche 
Bauern gefangen fortiuführen! Dan kennt fogar im 
boljteinifchen Deere den Namen des Jägers, der dem 
todtlichen Schuß auf den General v. Schleppegrell führte. 


Altona, 5. Auguſt. Ein Zuſammenſtoß beiderfei- 
tiger Vorpoften fol am Freitage bei Wohlde —— 
haben, welches folgendermaßen berichtet wird. 150 Mann 
vom ı. Jägerkorps find mit 4 Kanonen Hinter einer 
Berichangung bei Wohlde pojtirt geweſen, als 6—700 
Dinen mit 2 Kanonen umd einer Anzahl Wagen der 
Straße entlang gejcgen en und alle Eingangätkore und 
Batteneinfriedigumgen der Stoppelm audgehoben gaben. Man 

at die Dänen bi8 auf halbe Kanonenfchußweite heran⸗ 
ammen lafien und darauf mit Schräpnell® amifchen fie 
efchoffen; au Haben die Jäger zwei Mal gefeuert. Die 
änen find hierauf umgekehrt und haben ftatt der Thore sc. 
ihre Verwundeten aufgeladen. Unſererſeits ift nicht ein 
Einziger verwundet, nur die Berſchanzung, auf melde 
die Dinen geſchoſſen, ift etwas demolirt, jedoch aleich 
wieder bergeftellt worden. 13 Todte follen die Dünen ie 
habt haben, — In Rendäburg find heute 6 däniſche 
Jäger gefangen eingebracht, die diefe Nacht ergriffen find. 


Kiel, 5. Auguft. Einige autmüthige Zeitungsjchrei= 
ber Haben berichtetet, daß die Dinen in Schleswig mit 
Humanität verführen, und die Dünen drucken dieß mit 
böhnifcher Selbitzufricdenheit nah. Privarbriefe, melde 
fi Hin und wieder durdfchleichen, und bie däniſchen 
Zeitungen felbft vergemifiern und von dem traurigften 
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Gegentheil. So hört man aus Tondern, daß dort und 
in der Umgegend eine Rotte von 2—306 als Soldaten 
ee ee unter welchen man viele ehemalige Züchts 

nge erkennt, unter dem Commando eine® jungen fanas 
tiſirten Lieutenants auf das Anbfeheulichite bauft. Die 
Deutfchgefinnten, und bekammtlich hat die ganze dortige 
Gegend, meijt iriefiicher Bendlferung, ſtets auf das Stand⸗ 
Haitefte ihre treue deutſche Gefinnung bewährt, Werden 
auf jede Weiſe körperlich und geillig gemartert, um zum 
Berrath getrieben zu werden; cd wird reip. —*22 
eingeſperrt, weggeſchleppt, geraubt u. ſ. wz Einige find 
daruͤber bereits wahnſinnig geworden. Aus der Stadt 
Schleswig, wo die Dänen jo ſchonend auftreten ſollen, 
find neulih 4 Wagen voll angeichener Bürger nad dem 
Morden abgeführt, um in dänifcher Umaebung bequemer 
gerichtet zu werden. Dieſe Nachrichten find nicht übers 
trieben, fondern durchaus wahrhaft, auch glaubhaft, wenn 
in der Berlingſchen Zeitung offen geſagt wird, daß die 
Hergogipümer a la Daden behandelt werben follten. Die 
badiſche Pacififation wird aber weit überboten. 


Die 34,000 Rihlr. Verpflegungägelder von Nafjau 
find Hier eingegangen. 


Altona, 4. Auguſt. Der bekannte ſächſiſche Ober: 
lientenant Diuller, der den Herzogthümern feine Dienjte 
angetragen, bat leider zurückgewieſen werden müſſen, wie 
es heißt, weil er in der füchjiichen Kammer den Antrag 

ellte, die Soldaten möchten nicht gehalten fein, außer 

ienft ihre Diflziere ald Autoritit anzuerkennen. Die 
bejandere militärische Tüchtigkeit ded Lieutenant Müller 
iſt allerfeitö anerkannt, 


Helgoland, 4. Auguſt. Bon der hier kreuzenden 
Dänifchen Corvette find geftern 20 Mann in einem Boote 
der holfteinifchen Hüfte zu nahe gefommen umd daſelbſt 
gefangen genommen, 


TZagsnenigfeiten. 


Am ſchwarzen Brette der hieſigen Univerſität iſt heute 
m lefen: Belanntmahung Dem Vernehmen nad 
errfcht eine bedenkliche Aufregung gegen ein Mitalied 
des dermaligen Bibliotheksperſonals. Ich finde dieß zwar 
ehr erflärlich, da ich den veranlaffenden Vorfall als einen 
abund von Unverſtand, Undankbarkeit und ächt dänis 
ſcher eng m und Grobheit betrachte." Allein ich ers 
marte mit Zuperficht, daß die Herren Stubirenden biefis 
ger Hochſchule auf meine Bitte im Intereſſe dei Diblios 
&hefdienited und des Friedens des Univerjititähaufes fi 
anthalten werden, ihrem Ummillen einen äußern Ausdru 
zu geben, und daß fie einem einfam ftchenden Dänen 
gegenüber auch unter dem Eindrucke gerechter Enttüſtung 
Die der deutichen Nation eigene Humanität und Großmuth 
nicht verläugnen werden. Ohnedieß wird der Vorfall der 
Beachtung der akademiſchen Behörde nicht entgehen, 
Würzburg den 9. Augujt 1850. Der zeitliche Rektor 
Edel. — Das betreffende Bibliothefeindividunm Hat 
Dem Vernehmen nach fogleih Urlaub erhalten, 


Mit tem heutigen Dampfſchiffe find vier junge Mins 
ner aus Würzburg nah Schleswig-Holſtein abgereilet, 
um den dortigen Kampf gegen die Dünen mitzufäimpfen. 


Wie dad Fr. Tabl. berichtet, wurde das Feſt, wel⸗ 
ches dem Abg. Reinhardt, am 3. d. in Schweinfurt von 
feinen Freunden bereitet wurde, dadurch geſtört, daß, ald 
Reinhardt eben ein Gedicht, das Schadyipiel betitelt, vor: 
las, ein anweſender Sergeant den Sübel zu ziehen vers 
fuchte und dabei erklärte, Alles zufammenhauen zu wol⸗ 
len. Derfelbe fei jedoch fofort entternt worden. 


Dad Schloß Steruberg, eine Stunde von Königs— 
bofen im Grabfelde, fol nun zur Kreis-Irrenanſtalt bes 
ftimmt fein. 


Daß Damberger Taablatt enthält folgende Wars 
nung: Gin Mann, der früher ald Staatödiener in den 
angenehmjten Verhaltniſſen lebte, dabei aber ald Bere 
ſchwender ib an dem ihm anvertrauten Gut verariff und- 
in Folge deſſen zur_gebührenden Strafe gezogen wurde, 
fand nad feiner Entlafjung aus dem Gefinaniffe bei 
einem angejehenen Beinhandlungss Haufe in Frankfurt 
Unterfommen al® Reifender. Allein auch diefen Worten 
konnte er wegen „Pumpereien® nicht behaupten. Er wurde 
entlaſſen und reijt jet für fein eigene Haus, d. b. er 
nimmt an Orten und bei Beuten, die ihn nicht kennen, 
Deftellungen für dieſes oder jened Haus auf und vers 
fpricht den Leuten au Fracht und Spefen u. f. w. aroße 
Vortheile, wenn man etwas voraußbezahlt; und wirklich 
gelingt ed ibm, bin und wieder Gläubige auf diefe Weife 
au prellen, wie es erſt jüngſt in der Umgegend geſchehen. 
Man warnt hiermit vor dieſem Individuum. 


Don Straubing find am 31. v. M. 300 fl. (das 
runter 51 fl. von dem Difisierforp® des 4. Yügerbatails 
lons) nah Schleswig: Holjtein abgeſandt worden, 


„ Das Gefegblatt Nr. 25 vom 7; Auguſt enthält das 
Geſetz „den Geſchäſtsgang des Landtages betreffend.” 


Dad aroge ſchwäbiſche Singerieft in Ulm, am 4, 
und 5. Auauft, it vom beiten Better begünjtiat worden, 
Es mögen etwa 1500 Singer und über 70 Vereine ans 
welend geweſen fein. Bon den ländlichen Vereinen er» 
hielt den erjten Preis (5 Dufaten und ein Siegedgeichen : 
eine filberne Medaille) Donzdorf. Bon den Stidten_fam 
der erite Preis an den Ulmer „Frohſinn.“ Letzterer, fo 
wie die Stuttgarter Janitſcharia, welche den vierten Preis 
mit drei Dukaten erbielt, verzichteten aldbald auf die Geld⸗ 
preife zu Gunften der Schleswig⸗Holſteiner, für welche 
außerdem noch mit Erfolg zeſammelt wurde, 


Rohlig, 27. Juli. Gin in dem Dorie Gröblig 
bei Rochlitz durch vie Geusd'armerie in diefen Tagen ente 
decktes Verbrechen macht im biefiger Gegend ein großes 
Autichen. Die Mutter einer durch epileptijche Krankheit 
aeiſtig ziemlich zerrütteten 23 Jahre alten Tochter hat 
dieſe, ihr Kind, nicht nur oft mit Schlägen fo mißbans 
delt, daß veraltete Narben an ihrem Körper fichtbar find, 
fondern fle hat ihr auch noch in den heiten Tagen vori— 
ger Woche die Hände mit einer Leine kreuzweiſe auf den 
Rüden zufammen und dieſelbe an eine Säule auf dem 
Dberboden angebunden, fie fo zwei Inge und cine Nacht 
ſtehen laſſen und während biefer langen Zeit ihr auf 
dringended Bitten und Schreien nur einmal cinen kleinen 
Trunk Waſſer gereicht. Hunger- und Durftleiden der 


"Armen müſſen außerordentlich geweſen fein, denn durch 


die anhaltenden vergeblichen —— ſich ihrer Feſ⸗ 
eln mit Gewalt zu entledigen, hatte fie ſich in ihrer 

erzweiflung nicht nur die Haut, fondern auch das Fleiſch 
bis faſt auf die Flechſen durchfchnitten. Die unmatürliche 
Mutter —— von ihrem Ehemanne getrennt lebende Haus⸗ 
lerin, end Mühler) und der muthmaßliche Theile 
nehmer an der unnatürlicen Behandlung der jungen 
Müpler, der Schneider Nihzſche aus Gröblik, befinden 
fih Beide Bei dem Zuſtizamte Rochlitz in Haft und 
Unterfuchung. 

Am 3.» M. fand in Erfurt unter Kanonendons 
ner und Geodengeläute zu Ehren des Geburtätagd des 
verftorbenen Königs die Örundfteinlegung des Denkmals 
für die ant 24. November 1848 gefallenen Soldaten jlatt; 
alle Militärs und Eivilbehörden waren bei der Feierlich— 
keit zugegen. 


Osnabrück, 3, Auguſt. Im einer Cigarrenfabrif 
in Belm, auf dem Lande, haben die darin befchäftinten 
Mädchen, etwa 50 Kinder, von dem Grtrage ihrer Ar— 
beit für diefen Monat 20 Thir. für Schleswig⸗ Holſtein 
zufammengebracht. 


791 


Biebrich, 6. Auguſt. Der Rhein iR im Folge 
Heitiger Regen im Oberlande um fait drei gub aefliegen, 
und man ſpricht von ſchwerem Schaden an Baulichkeiten, 
Weinbergen und Aeckern als Folge ver im Oberlande 
durch Workenbrühe entſtandenen Hejtigen Sturzbäche. 


Sriefliche Mittbeilungen aus Rom ftellen die Bes 
rufung des Fürſtbiſchoſe von Breslau, Hrn. v. Diepens 
brock, fo wie de Erjbiihors von Köln, Hrn. v. Geis 
Bel, und des Fürſt-Erabiſchofs von Olmüg nach Rom, 
zur Empfangnahme ded Gardinaldhuted aus den Händen 
des Papited, in ſehr nahe Ausſicht. Demnach würden 
mit dem Gardinal Fürſten Schwarzenberg, welcher geaens 
mwärtiq Erzbiſchof von Prag it, vier hohe deutſche Prä⸗ 
laten den Cardinalshnt befitzen. 


Deutfdland, 


—Preuſen. Briefe aus Berlin vom 6. d. wollen 
willen, dab Seine Majeitit der König von Breufen ges 
neiat dazu fei, am dem Bundesplenum zu Frankfurt unter 
einigen Mopvifitationen, durch Beſchickung von Bevoll⸗ 
mächtigten deöfelben, ſich au betheilen. Much ache daß 
Gericht, daß meuerding® wieder Unterhandlungen zwiſchen 
Schleswig⸗Holſtein und Dänemark angefnüpft werben 
ſollen (?) — Ferner wird aus Berlin berichtet, daß in 
denfelben Augenblife (am 6. d.) dort eine Minifterkeifis 
Rottfinde. Man fpreche von dem Rücktritte v Mans 
teuff el's, da derfelbe darauf beſteben folle, ſogleich feine 
Entlafjung zu nehmen, Weiteren Nachrichten zufolge hat 
derfelbe bereitd? Berlin verlaffen. Einige fagen, er babe 
einen längeren Urlaub genommen, andere behaupten, die 
Reife babe nur einen kurzen Befuh auf feinem Gute 
zum Zwecke. 


Beiträge für Schleswig: Holitein. 


Außer einem Horb Charpie von C. D. und einem 
Baquet Eharpie und Beinen von C. Th. find Bis Heute 
bei mie eingegangen: Bon der Erp. ver N. Würzb. Zta. 


tr Zahlung) 19 fl. 20 fr Darch B. u 9. vom 2. 
iſtr. Ar. 51— 101 58 fl. 38 ir. Durch S von A. E. 
30. Durch 8 ıı fl 24 fe Durch G. u. ®. 
4. Diſttr. Nr. I—100 45 fl. 17 kr. Durch 6. vom 
5. Diſtr. Nr. 200 bis 279 14 fl Durch D. vom 1. 
Difte. 26 fl. 54 Pr. Durh 3. u. S. vom 2. Diſtr Nr. 
525-602 70 fl. 39 fr. Duch D. u. 9, vom 2. Diſtr. 
Nr, 1-50 43 fl. 12 fr. Durch E. u. H. vom 3, Dütr. 
Nr. 102—161 40 fl. 29'/, fr. Durch Bu. St. vom 
2. Diſtt. Ne. 244 — 293 36 fl. (Dabei von N. 30 fr. uud 
F. M. ı fl. monatliche Beitrige). Durch R. u. S. vom 
23. Diſir. Nr. 349-405 26 fl. 5 fr. Durch &. 5. u. SB. f. 
vom 2. Dijtr. Nr. 406—441 39 fl. 59 Er, ur M. 
u. B. vom 2. Dir. Mr. 442-524 51 fl, 8 kr. Dur 
U. u. 9. vom 4. Diſtr Ir. 280 bis Schluß ı2 fl. 318 
D. u T. vom 3. Diſtr. Nr. 100—150 31 fl. 18 fr. 
Durg Pau. B. vom 3. Difte, Ne. 251— 300 24 fl. 
48 fr. Durb W. m DE. vom 3. Diſtr. Ne, 151—200 
5A Durch B. u 5. vom 5. Diſtr. Nr. 140— 
200 14 fl. 15 fr. Bon J. K. in E.... „auch ein Scherf⸗ 
lein für SchleöwigsHolftein" 1 fl. 30 fi, Bon ber Ge 
ſellſchaft Wittelsbach 50 fl. Bon K. 30 fr. Durch N. 
von der Sadt Ochſenfurt 123 fl. 30 fr. Von G. 6, 
in R.5 fl. 51 fr. Zur Unterftügung nach Schleswig⸗ 
Huljlein reilender Krieger 5 fl. 51 fr Summa: 799 fl. 
58%/, fr. Zrandport vom 5. Auauft: 2012 fl, 51 ke. 
Zetal-Summa: 2812 fl. 50, fr. Davon geben nach 
Deſchluß des Comite 1500 fl. ald zweite Baarfendung 
na Hamburg ab, 


Wuürzburg, den 7. Auauft 1850. 
Der Kaſſier ©. F. Wild. 





Temperatur des Mains. 
Heute Mittag . . » - + . 17 Gr. 


Elemens. 





Rerigirt umb verlegt von Th. Baner 





Autündigunugem 


Auferbalb des Pleichacher Thores 


' Laden- Veränderung. 


Meinen verehrten Runden zeige ich eracbenit an, daß ich meinen bißs 
herigen Laden bei Madame Stephan auf der Domſtraße verlafien, und 
einen Andern vis-A-vis von demfelben bei Herrn Goldarbeiter Guttenböfer 
Bezogen Habe, ‚ati empfehle ich eine große Auswahl vom feinen Filz⸗ 
und * —— und bitte, dad mir bisher geſchenkte Zutrauen auch 

zu bewahren. 

Auch iſt daſelbſt ein kleines Gewölbe zu vermiethen, und das Nähere 


in meinem Laden zu erfahren. 
Anton Molitor, Hutfabrikant. 





Alle diejenigen, melde an den Nachlaß der Barbara Rautenfelb auß 
Laudenbach aus irgend einem Grunde Anfprüche machen zu können glauben, 
werben aufgefordert, diejelben 

Samstag den 31. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 


im Klageanmeldungszimmer dahier anzubringen und zwar bei Vermeidung 
der Nichtberückſichtigung bei Auseinanderſetzung der Nachlaßmaſſe. 
Würzburg, am 2. Auguſt 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Dir. beurl, 


Dr, Steppes, Dieiiner. 


find mehrere Tauſend Rebenbüſcheln 
zu verfaufen. Dad Hundert zu 1 fl. 
36 fr. und werden and Haus aeliefert. 
Näheres bei Melber Neuland, 2. 
Dijir. Ar. 316. 


280 bi 508 Gulden Kapital 
werden bier auf Dopothef aufzunehmen 
gefucht, Näheres in der Erp. d. BI. 





m Kürſchnerhof Rto. 380 iſt ein 
möblirteö Zimmer mit Schlajfasinet 
an einen ſoliden Herrn flündlic zu 
vermiethen, 


Es iſt ſtündlich ein ſchön möblirte® 
Zimmer zu vermiethen. Naheres in 
der Erpedition d. BI. 

— — —— ——— — 

Zu verkaufen iſt eine große Trag⸗ 
feuerlöfch-Mafchiene. Naheret 
in der Exped. d. Sl. 


‚und frutter® fogleich zu verpachten. 
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LIEDERTAFEL. 


Sonntag den 11. August in Theatergarten 


FESTPRODIETION 


zur Erinnerung an das Ite deutsche Gesangfest zu Würzburg 1845, 
unter Mitwirkung des verehrlichen Sängerkranzes des geselligen Ver- 
eins; vorher Production der königl. Landwehrregimentsmusik. Diese 
beginnt rn um 4, die ————— Abends 7 Uhr unter der 
grossen Halle. Näheres durch das Programm. 
NB. Bei ungünstiger Witterung spielt die Musik in den Sälen. 
Die Haupt- und Orchesterprobe findet Samstag 
den 10. ds. Abends präcis 8 Uhr unter der grossen 
Halle statt. 


Der Ausschuss. 


Polytechnifcher Berein. 

Sonntand den 1. Auanit: } > 
Gemeinſchaftliche Plenarverſammlung mit dem Gewerbeverein. 

Bon B—AG Uhr: Vorzeigung und Erläuterung new eingegangener, 
auf die Reipginer Induftrie-Aubdſtellung bezüglicher Modelle und Muſier. 

Um 10 Uhr: Schlußberathung und —E der neuen Satzungen. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß die zur Ausſtellung der 

Sehrlings - Arbeiten beſtimmten Gegenitinde zwiſchen dem 18. und 24. 
Auguſt 1. J. im Lokale des polytechniſchen Vereins abzuliefern find. 


Der Vorſtand. 
Gewerbeverein. 


Sonntag dem 11. dies moraend 9 Uhr im Saale 
des polytechniſchen Bereins: 
Plenarverfammlung in Gemeinichait mit dem verehrten polytech- 


nifhen Derein. 
Berathungs - Gegenftund : 
der vorliegende Statuten: Entwurf bezüglich der Vereinigung beider Vereine 
und definitive Entfcheidumg hierüber. 
-- Bei der Wichtigkeit der Sache erwarten wir bie regſie Theilnahme von 
Seite unferer Mitglieder. 
Würzburg, den 9. Auguſt 1850. 





Der Ausfchuf. 
Eignes - Fabricat. 


Beſtes Mohn, doppiltzereinigted Lampen» und Reps-Del in oder 
außer Faß, ſowie Koſcher-Del für Iſraeliten, welches aut der Mühle abs 
gegeben wird, zu den billiaft ſtehenden Preiſen in der 


Bernard Schmitt'ſchen Handlung. 


Bekanntmachung. 
Am 22. d. Mis., des Vormittags 10 Uhr werden ım Bureau der kgl. 
Militar⸗Lokal · Verpflegs⸗ Rommiſſion (Neue Kaferne, 2ter Eingang) 














40 Zentner Unſchlittkerjen, 
1 „Kernſeife, 
40 „ordinäres und 
‚„ „taffinirted Bremnöl, dann 
16 Pfund Dochtgarn und 
„50 Stüd geivebte Lampendochte, 
als beiläufiges Garnifond- Dedürfnig pro 18%/,,, an Wenigitnehmende in 
Lieferung veraffordirt und hiezu geinerböberegtigte Lieferungsluſtige eingeladen. 
Würzburg, den 8. Auauf 1850, 

Im Blöhlein 2, Diſtrikt Nro. 204 
it ein Quartier mit Stallung und 
Hof für einen Dekonomen foaleich 
oder auf dad Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ebendafelbit ift eine Scheuer zum 
Drefhen und Lagern des Getreided 


Auf der Domfirefe Nro, 560 ik 
ein Logis auf Allerbeiligen, in 3ter 
Etage mit drei imeinandergehenden 
Zimmern zu vermiethen. 





An der Büttnerdgaffe Nro, 340 
fucht eine gefunde Berion cine Am⸗ 
menftelle. 


Drad vau 





Banitaie Dauer. 


Heroldsgarten. 
Morgen Abend git's Keberfnö- 
del, Sonntag Gänfebraten. 


Bielefelder Leinen, Gem: 
den⸗Cattune, Derren-Hemden 
aus Shirtings, Daummell: u. Halbe 
leinen= Zu, Bielefelder Leinen uud 
ehtfarbigen Cattun empfiehlt 


Earl Sclier, 
Schuſtergaſſe Niro. 552. 


In einen frequenten Lackiergeſchäft 
kann ein Lehrling angenommen mer: 
den. Näheres in der Erped. d. DI. 


Künftigen Samstaag den 10. Died 
Vormittags 10 Uhr wird von der 
reitenden Ariuillerie im Gardiſtenbau 
eine große Partie abgenübtes Lager» 
ſtroh geren anleidbaare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert. 


An der Nibe der LUniverfität wird 
ein mittleres Haus zu kaufen geſucht. 
Niberes in der Erped. d. Sl. 


Bei Schreinermeifter Roth in der 
Rothenlöwenaaſſe Nro. 256 fan fos 
aleih ein braved und fleifiged Mäd⸗ 


An der Rabenaaffe 2. Diſtrikt 
Mr. 356 bei Schreinermeiiter Reißner 
iſt ein ſchon nebrauchter Schreikpult 
billig zu verkaufen. 





Fremden: Anzeige. 
com 8 Auauit. 

(Adler) Kite: Mühlen aus Rheybt. 
Käfner a. Schweinfurt, Knorſch a. Meurs, 
Heinrichs a, Gleſenlitchen, Mühlen a. Rhevdt. 
Hamm aus Wuppersörbe, — (Rronpriuz 
son Bayern.) Freiherr v. La Roche, Hefr 
marfchall feiner Majetät des Könige Ludwig 
mit Bedienung ans Münden. Breifrau vom 
Gilutti und Dienerfchaft a. Münden. Hüt- 
ter, Defonomierath a. Münden. Freihert v. 
Lewenfele, Preifrau v. Wangenheim. Freifrau 
v. Schauenſtein a. —* Rent,: Gedbold 
a. Enaland, Hamllton a, London. Bode mit 
Frau Gemablin a. Ofrieslanb, Kflte.: Loͤtgſch 
mit Gemahlin a. Aunaberg, Role a. Lüttich. 
Brückner, Lehrer a, Meiningen. — (Rufi. 

of.) ». Kahlen mit Tochter u. Bedien. a, 

inter. Lemme, Butöbefiger n. Baron von 
Zätow a. Frankfurt. Kfte.: ———— 
Wuͤrzburg, Bock a. Bartenflein, Rofenbaum 
mit Gemahlin dann Mad. Bresian u. Meier, 
Leverhänbler aus Münden. — (Shwar.) 
Kite: Divel a. Münden, Stümer a. Re- 
gensburg. Scholle, Mechanilus u. Hart, Priv. 
a. Lohr. Br, Hell m. Frl. Grnft a. Mainz. 
Rommel, !gl, Rath mit Fam, a. Berlin. — 
(Witielöbader Hof.) KAilte.: Breibenberg 
a. Süchtelu, Grube a. Rheydt. Müller aus 
Mannheim, Bafch a. Garlerube, v. Hudern 
a: Arnheim, Fri. Didert a. Schwabach — 
(MWürttemberger Haf.) Hummel, Obet ⸗ 
ingenieur a, Münden, Kfte.: de Bruger a. 
Hachen, Blanf mit Fam. u. Ber, a. Breir 
burg, Batter aus Frantfurt, Grundner aut 
Dresden, 





Geftorben. 
Kaipar Rrampfert, T Rechtsanwalt 70 Jahre 
9 Monate alt. 





(Diezu Peilage.) 


Seilage zu N. 189 des Würzburger Stadt- und Fandboten. 


Bekauntmachung. 
Die Capitalrenten⸗ und Einkommen⸗Steuer 
X betreffend. 


1 


Nach dem Gefehe vom 11. Yuli 1850 Art. 1 u. 6, 
die Rapitalrenten und Cinfommenftener betr, unterliegt 
aller tentirende beivegliche Dermögen, ſowie jedes reine 
Einfonmen, und dieſes Tetitere dene Unterſchied, ob e8 
von einer der Übrigen Steuerzallungen getroffen iſt ober 
nicht der Kapital⸗Renten nd der allgemeinen Einkom⸗ 
merdfteuer, 


Nach Art. 4 und 10 dieſes Geſetzes wird ber Ka— 
rnit und dad reine Ciakommen durch Selbſt⸗ 
Yayung (Batirung) ermittelt, dab heißt: Jeder, welcher 
einen a et oder ein veineh Einkommen 
hat, muß entweder ſchriftlich, das if: durch Ausfüllen 
der erften Hauptlolurnen,, der von den Steuerbaren hier⸗ 
ort? abzuholenden Kuffionsbägen, oder mündlich in dem 
dieſſeitz aufliegenden Faſſionsliſten, feinen Kapitalrenten⸗ 
Grup, fowie fen. reines. Einkominen unter -Betheurun 
anf Ehre und Gewiſſen genau angeben. (Act, 15.) 


3. 


Zur Abgabe diefer Cfdhriftlichen oder mündlichen) 
Erklärung (Srleftfrigung, Katirung) num wird den Bes 
theiligten Gteuerpflihtigen, zu welchen nicht mur Die das 


vier Helmärhäberegtigten,, ſeñdern auch alle jene Berfonen 
—52 — reihe an irgend einem andern ‚auswärtigen 
? 


ihre Heimath, jedoch I ihren Wohnſitz, ‚oder 
ihren gewöhnlicen Anfentgalt Gaben (Nrt. 4 u. 9) felbit 
Nichlbayern, „die dabier wohnen (Art. 2 u. 8) die nach⸗ 
fiehende, uueritreskliche Friſt vorgeitredt: 


— un A. 
Fur Die Kapitals Renten und Ginfommenfteuers 
gen 
Be deB Tl. Stadt-Diftriftes 
und zwar: 


a) Don Hardirimmer 150 inclus. 
am Freitag, den 16. Auguſt l. Se. 
5) Don Hatsıiunmer ST—100 inclus. 
ou am Samftag, den 17. Auguf I. Se. 
ce) Von Haudnummer 101150 inclus. 
am Montag, den 19. Auguſt l. Is. 
d) Bon Hausnummer 1517-200 inclus. 
am Dinftag, den 20. Auguft I. 3. 
e) Don Handnummmer 201—250 inclus. 
am Mittwoch dem 21. Auguſt I. 38. 
f) Von Hausmummer 251—300 inclus, 
am Donnerftag den 22. Auauft I. 8. 
g) Yon Hausnummer 301 -350 inclus. 
am freitag, Yen 23. Auguft I. Ib. 
h) Den Haudmummer 351—452'/, inclus. 
am Samſtag, den 24. Auguſt I. Is. 
und zwar jedelmal een» von 8 bis 12 Uhr und 
Nahmittagäven.2 bis 5 Uhr im Geſchäftszimmer No. 2. 


B. 
ı Des IL Stadt-Diſtrikts 
und zwar: 


a) Von Hausnummer 1 50 inelus. 
am freitag, den 16. Augufl I. Irs. 


e) Ben Hauenummer 51—100 inelus. 
am Eamdtag den 17. Auguft I, re. 
c) Ven Haudnummer  101—150 inclus. 
am: Montag, den 19. Mugnft' I. Ird. 
d) Ben Haudmanmer 151— 200. inchus. 
am Diendtag, den 20. Auguſt 1: Ir, 
e) Von Hausnummer 201— 250 inelus 
am. Mittercdh, den 231. Auguſt i. Sr, 
f) Ben Saudnimmer 251- 300 inclus. 
am Donnerötag, den 22. Auguſt I. Irs. 
g) Ben Hausnummer 301—350. inclus. 
am Freitag, den 23. Auguft 1. re. 
h) Bon Hausnummer 351—400- inchus. 
am Samẽtag, den'24. Anquft I Are, 
i) Von Hausunmmer 401—450 inclus. 
am MDiontag, den 26. Auguft I. Irs. 
:k) Bon Hausmmmer 451— 500 in!lus. 
am Dienktag, den 27. Auguft.|. Irs. 
1) Bon Handnummer 501-550 inelus. 
am. Mittmech, den 28. Auguft I: Irs. 
m) "on Hausnummer 551—602 inclus. 
am Donnerötag den 29. Auguft I. Irs., 
jedesmal Vormittag. von 8-19 und Nachmiltags vom, 
25 Uhr im Geſchäftezimmer des Rechtsraihs Fey. 


C. 


Des III. Stadt⸗Diſtrikté 
und zwar: 


a) Bon Danimummer 140 inclus. 
am Freitag, den 16. Auguft I. Irs. 
b) Von Hausnummmer 51-100 inclus. 
am Samdtag, den 17. Auguſt l.Irs. 
c) Von Hausnummer 101— 150 inelus, 
am Montag, deu 19, Auguft I. Jas. 
d) Bon Haudniimmer 151—200 nelus. 
am Dimdtag, ten 20. Airguft 1. rk. 
e) Bon Hauknummer 201-250 mehis, 
am Mittmwech, Ten 21. Aünuft I. eb, 
f) Ben Hanänımmer 251—300 inelus, 
am Donnerstag, den 22. Auguft I, re, 
g) Yon Sanänummer 301-372 inclus. 
am Freitag en 23. Huquft I, Irs., 
jedesmal Vormittags von 8—-12 Uhr und Nahmittag® 
ven 25 Uhr im Geſchäftszimmer det Rechtsraths Dr. 
Roßbach 


D. 


Des lv Stadt-Difiritts, 
und zwar: 


a) Bon Hausnummer 1—50 inclus. 
am freitag, den 16. Auguft I. Irb. 
b) Bon Hausnummer 51—100 inclus. 
am Samätag, den 17. Auguft L Irs. 
b) Von Hauenimmer 101-150 inclus. 
am Mentag, den 19. Auguft I. Irs. 
d) Bon Hausmmmer 151—200 inclus. 
am Diendtag, den 20. Auguſt I. Irs. 
e) Von Hausnummer 201—205 inelus. 
—— den a1. Banuf 1. Irs. 
n Hausnummer 251— nelus. 
u am Donnerktag, den 22. Aunuft I. Irb. 
g) Yon Haudnummer 301337 inclus. 
am Freitay, den 23. Auauft I. Ire., . 
jedesmal Bormittags vom 8 bid 12 Uhr umd Nachmittag 
von 2 bie 5 Uhr im Gejdgiftögimmer Nro. 4. 


Di J* 
— 1353 
n 


Des V. Stadt-Diſtriktes, 
und zwar: 


Irs 
jedebmal Vormittagd: vom s bis 12 Mer und Rechmittags 
von 2 bis 5 Uhr im Geſchäftezimmer Nro. 3. 


4. 

Derjenige Stenerbare nun, oder deſſen geſehzlicher 
Stellvertreter, welcher an Dem oben beflimmten Tage feine 
Erklärung nicht abgibt, wird durch Mahnboten auf jene 
Koften daran erinnert, (Met. 16.) Wer aber 


7 5. 
auch der ergangenen Mahnung ungeachtet Feine Selbſt⸗ 


ſchätzung abaibt, unterliegt für feine Säumnif einer Geld: 


firafe, die dem Betrage derjenigen Stewer gleich ſteht, 
welche fich aus der von Amtswegen fejtgeflellten Kapital« 
reniens und beziehungämweile Einfommengröße berechnet. 
(Art. 16 und 25)  , - 


49, 


4 


6. 

Derjenige Steuerpflichtige endlich, welcher wiſſentlich 
den Betrag feiner ſteuerbaren Kapitalrenten oder bes 
ziehungsweilſe feiie® Tienerbaren Einkommens aan; oder 
theilweiſe verſchweigt, unterlieat nebſt Nach 4 der 
treffenden Steuer, welche er hiedurch tinterfchlanen hat, 
einer Strafe, welche in dem Fünfſachen der Steuer von 
der verſchwiegenen Hapitalrente oder dem verfchwiegenen 
Einkommen beſteht. 

7. 

Schlüußlich wird noch beigefügt,daß die etwa ver⸗ 
ſchloſſen überreicht werdenden ſchriftlichen Crflärungen | 
(Kaffionen) nah Art. 16 des mehrerwähnten Gefeßeb 
mit der Bezeichnuug des Vor⸗ und ar gran und Chas 
rafterd des Fatenten, dann deffen Diſtrikt und Kauduums 
mer verfehen fein müffen, widrigenfald fie nicht ange 
nommen werben können, und deßhalb ald nicht eingereicht 
angeſchen werden müſſen. * 

Formulare au ſchriftliche Patieungen können 
übrigens in unferan Seertfariatägimmer Nro. 1 ar 
zu den Burcauftunden in Empfang genommen en. ' 


Decretum Bürzburg, den 6, Auguſt 1850. 


Der. Stadt » Magiftrat. 


1. Bürgermeifter, 
Dermuth. 





Sekanntmachung. 


Alle diejenigen, die art die Nachlaßeiaſſe des: Pflaſterers "Georg Fiſcher 
de Anſprüche machen zu Fonnen glauben, werden 


aus irgend zinem 
aufgefordert, dieſelben 


Würzkuurg, den 2. Auguſt 1850, 


Königliches Areis⸗ und Etadtgericht. 


“Dir. beurl. 
Di. Steppeö. 


Es wird aufs nächſte Ziel in einem 
Kaffehaus eine geſchickte Köchin , mie 
auch eime Kaffeekochin geſucht. Nahereh 
in der Erped. d. DI. 


ift Neo. 242 in der 


Donnerstag den 29. I. M. Vormittags 9 Uhr —— — 


im Kla age dungs Immer dahier anzubringen, widrigenfalls fie mit den⸗ 
ſelben ———— der Maſſe nicht berüekfichtigt werden würden. 


5 Bi d all ⸗ 
Km 
miethen. 





An der Semmelsgaſſe Nro. 55 iſt 
ein Schreib⸗ und Ze — meh⸗ 
rere Lithographieſteine, ſowie Mate 





Heuſinger. laturpapier zu verkaufen, 
au e,.. rg — ——— TREE 
wohnungs veränderung — N md 


Der Unterzeichnete bringt zur ergebenften Anzeige, daß er feine bis⸗ 
berige Wohnung im innern Graben verlaſſen, und dagegen eine andere in 
der untern Wöllergaſſe Nr. 217 bei Herrn Schreinermeiſter Wittftadt bes 


Ignaz Muppert, Damenkleidermacher. 


In dieſem Spätjahre und Winter ſollen dahier nur drei Hopfen-Märkte, 
jweite-am- Donnerdtag den 
Tten November und der te und lehte am Domnerdtag den dten Dealer 
d. F abgehalien werden, au deren recht zahlreichen Beſuche ſowohl d 
kãu —* eingeladen werben. 

n den für den Wollenmarkt eingerichteten 
2okalitäten des Theatergartend, und hat es im Uebrigen bei den Beſil 
gen der Marktordnung vom 26ten Dftober v. 8. jein Berbleiben, 


zogen hat. 





der erite am Dounerötag den Sten Dltober , der 


r als die Käufer von Hopfen 
Das Diarftlofale befindet ſich 


Würzburg, den 12. Yuli_1850. 
* Der Stadt⸗Magiſtrat. 
I. Bürgermeiſter 
Ser mutb. 


Exrpedition d. DL. erbeten. 

Ein. irockenes Gewölbe wird zu 
mieihen und eine gebrauchte Gabels 
bank. zu Faufen. gefucht.. Näheres in 
der Erpebition.d. DL. 


(E8 wird ein Junge vom Lande, 
der daB Mehzgerhandwert erlernen 
will und von ordentlichen. Eltern fit, 
unenigeldlich in Die Schre zu mehmen 
aefucht. Nähere im 2. Diſtr. Nr. 316 
über eine Stiege. 

—— — 

Am 5. Difie, Nr, 257, Saalgaſſe, 
find über 1 Stiege 2 freundliche Zim⸗ 
mer, Küche nebft Erforbernitie bis 1. 
Seplember oder Allerheiligen zu vers 
mietben. 








e Ber⸗ 





Seukert. 





Oruck von Sonitaſ⸗Sauer. 


Mirzburger Stadt- und Landbote, 


De EBürjburger IN 
Gtart: un Laut: 
bote erigeint mil Aus⸗ 
mahme ver Goun, und 
Hohen Felertage täglich 
Vende 5 Uhr, 

Als wörpentlie Bei, 
Inga werben Gamitags 
eu Extra: Feleifen 
und eine Abbibung aus = 
dem meuchen Barifer 
Nede · Journal gegeben. 


Dritter 





A, 
DELL, 


Der Prönmmerationse 
Preis ik men 1® 
Rrenzer, viertelsägrhiag 
38 Rrenier, 

SIuferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ges 
wöhnliher Schrift mid 
© Mreuzern, arögme 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe un 
Gelber werben franca 


Jahrgang, 





Rr, 190. 


Samstag den 10. Auguft. 


1850, 





„„Renefte , 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 

Frankfurt, 9. Auquft. Naqch einer telegraphiſchen 
Minkeilung der „Deu. 3. aus Wendgburg vom 8. 
machte General Williſen —— zur Beruhigung 
der ohnedieß fo vielfältig ſchmerzlich berührten Gemüter) 
befannt, daß der durch die Erplofion in Rendsoburg er— 
wachſene Schaden für den Ktriegözweck ohne jeve Bedeu⸗ 
tung, und nur wenige Menfchenleben zu beklagen feien. 
(Siche dazegen die geſtrige telegraph. Depeiche aus Ham 
burg vom 8. d.) Cine Feuersbrunſt babe dabei nicht 
ftattaefunden, Nur die Pulvervorräthe ded Laboratoriums 
hätten ſich entzündet; ſammtliche Pulverthürme feien uns 
gefährdet geblieben. . - 

Rendöburg, 8. Auguſt. Die ganze Kriegdlinie 
ift Heute refeanodeirt, woraus ein ernitliced Vorpoſten⸗ 
geiecht entipringt; dasſelbe blieb jedoch bie jet refuls 
tatlod. — Friedrichſtadt, fo mie Huſum, ijt jeßt von 
den Dünen beſetzt. 

Hamburg, 8. Auguſt. Der Schaden bei der Ex⸗ 
plofion in Rendöburg iſt bedeutend. Man zählt 200 
Tote und Verwundete. Bon den. Eriteren find 18 
bereitö begraben. Alle Häuſer in der Altjtadt find bes 
fhädiat. 387 dänische Gefangene wurden von Rends— 
burg nah Altona gebracht. 


Kiel, 6. Auguſt. Bon der ſchleswig'ſchen Weſtküſte 
erfährt man zuverläſſig, daß die Dünen, welche mit 4 
oder 5 Machten bei Liſt vor Anfer gingen, am ı. d. M. 
Truppen audgefchifft umd die ganze Inſel Sylt ohne 
Widerftand befeht haben. Bei Föhr lagen einige unferer 
Kanonenböte zum Schuße diefer Injel, von welcher am 
2.» DM. der preuß. Gonful Nommenfen wegen tätiger 
Sympathien für die Dänen gefangen nach Rendäburg 

ebracht iſt. Da die friefifche Küſte des Feſtlandes bis 

agebüll herab in feindlichen Händen iſt, mithin unſeren 
Kanonenböten der Rückhalt zu fehlen ſcheint, ſo muß 
man wohl den baldigen Verluft aller Weſtſeeinſeln bes 
fürchten. — Aus Edernförde erfährt man, daß die Dinen 
dort Kanonen audfchiffen, und auf der Südſeite einen 
Kranz von Schanzen mit Blofgäufern x. um die Stadt 
ziehen. Die Communifation dorthin ift mit größter 
Strenge gefpertt. 


Berlin, 5. Auguſt. Man erfährt fo eben, daß 
dad fogenannte Plenum dem Friedensſchluſſe mit Dänes 
marf die Ratififation ertgeilt und im Zufammenhange 
damit die Aufitellung eines (des zehnten ?) Armerforps 
an der unteren Eibe bejchlofjen habe. Wer mit der exe⸗ 
eutiven Vollmacht zu dieſer großartigen Maßregel bes 


Fleidet worden, gegen wen fie eigentlich gerichtet fei, war 
noch nicht zw erfahren, wenn anders der beichlichende 
Theil überhaupt fih die Eventwalititen und Folgen ders 
felben vollftändig klar gemacht, 


Der preußifche Adler weht nah wie vor auf der 
Gefienz alle Berichte über ein Aufziehen der weißen 
Flagge find unwahr. Die Dänen haben zwar das Ans 
finnen an den auf der Gefion fommandirenten Haupte 
mann geftellt, er folle flatt der preugifchen die weiße 
Flagge aufziehen, da die eritere micht als eine neutrale 
gelten könne. Der Commantant hat indeffen ermiedert 
er werde dem erhalteıten Befehle gemäß auf dem Schiff 
die preußische Mahne führen. Zur Einholung neuer ins 
firuftionen müfle ihm freier Verkehr mit feiner Regierung 
aeltattet fein, wolle man aber Gewalt anwenden, fo werde 
er die preußifche Fahne bie auf den letzten Mann vers 
theidigen, Man bat dänifcher Seitd hierauf im einem 
böflihen Schreiben eriwiedert, daß ein Angriff nicht beab⸗ 
fichtiat fei und daf mau der Abfendung von Depeichen 
an die premhifche Regierung auch feine Hinderniffe in 
den Weg legen werde, . 

Altena, 6. Auguſt. Seſtern Abend find fieben 
dänische Geſfangene eingebracht worden nah Rendsburg, 
die in der Gegend bei Groß⸗ und Klein⸗Rhiede gefangen 
aenommen find. Heute Mittag wurde wieder ein dänifher 
Gefangener eingebracht. Eonft nichts Neuß mit den 
heutigen Zügen. 

Daß Kieler „Earreip.- Blatt” theilt Folgendes witz 
Die ſechs oldenburger Difigiere find hereits in Rendeburg 
eingetroffen und haben ſich dort in einer Weiſe zur Die- 
zn geftellt, die der anerfennenden Ermäßnung w 
ft. Da ed namlich unferer Armee eben fo jehr an line 
teroffizieren, ald an Difigieren mangele, und erftere eben 
fo wichtig feien, als leßtere —— ſie ſich bereit 
erklärt, nöthigenfalls ſelbſt alt teroffizgiere einzutreten, 
Hoffentlih bewahrt die Gefchichte unferer Armee diefer 
edlen Refignation einen 2orbeer auf. , 

Außer dem Generalarit Dr. Stromeyer find 14 ber 
befien Aerzte der ſchleswig-holſteiniſchen Armee freiwillig 
in Schleswig geblieben, um ihre vertvundeten Bandes 
leute zu behandeln. Alle diefe Ehrenmänner haben die 
befannte Qual einer dänifchen Gefangenfhaft für nichts 
geachtet, um ihrem Gefühl, ihrer menſchlichen Pflicht eim 
Genüge zu thun. 

Kiel, 5. Auguſt. Die Hauptſtärke der din. Armee 
ſoll jeßt bei Hellinafiedt und Kropp fiehen und wird ſich 
von dort wohl nordöſtlich nad Eckernförde hinaufziehen. 
Auch Kreya iſt beſetzt, dagegen find Bredſtedt und 
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Die vom Feinde in Belagerungsrujtand erklärten Stidte 
Hufum, Friedrichſtadt, Tonning und Garding ganz ob e 
Dinifche Beſatzung und keineswegs in Gewalt ded eins 
ded. — In Mendöburg ift ein Landmann aus der Gegend 
von Tondern eingebracht, welcher außer vielen andern 
Mijiethaten geitanden, daß er im fahre 1849 den Dänen 
die Stellung unferer Truppen bei Bau verrathen habe. 
— Dem Bernebmen nach iſt Heinrich v. Gagern mit 
dem (Sharafter eined Majord dem Gencraljtabe aagregirt, 
— Schr geipannt it man bei und auf die dänische Ges 
fangenlifte, da man micht ahnet, woher dem Feinde die 
angemeldeten 1300 bis 2N00 gefangenen Schleswig-Hol—⸗ 
fteiner zugefommen find, wenn micht etwa die Todten, Vers 
wundeten und die wie es Scheint ſehr zahlreichen Kivilge- 
fanaenen hinzugerechnet werden jollen. Nach hiefigen Bercch> 
mungen können den Dänen nur fehr wenige unverimundete 
Soldaten in die Hinde gefallen fein, und feleit die leicht 
Berroundeten find vor dem Ausgange der Schlacht faft 
alle in Sicherheit gebracht. Wahrſcheinlich Hat alfo der 
Terroridsmmd des Kepenhagener „Volks,“ melcher die 
Dänische Mlirzrevolution berbeifüßrte, auch jene Angabe 
über die Anzahl der Gefangenen erjinungen, wenn nicht 
eine fimple Großprablerei zu Grunde liegt. Ben unferer 
Geite werden fait täglich einige Gefangene gemacht. 

Led, 4 Auguſt. Die Inſel Sylt fol von den 
Dinen bejett fein; Föhr wird bedroht, wenn es nicht 
jet auch ſchon von den Dänen eingenommen: ift. 


Tagenenigkeiten. 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und 
Stadigerichts dahier vom 10. d. wurden Jakob Pernet 
aus St. Stephan in der Schweiz wegen Verbrechens des 
Diebſtahls zu 11/2. Jahr Arbeitähausitrare, Berweilung 
des Landes und in die Keſten, dann Katharina 28 cls 
zenbach von Rieneck wegen Vergehens des Diebſtahls 
zu swöchentlichem einfach geſchärften Arreſt verurtheilt. 

Unſer Stadtmagiſtrat hat beſchloſſen, in Betreff 
Schleswig⸗ Holſteins eine Adreſſe an Se. Maj. den Kö— 
nig einzureichen. 

Die geſtern vom Theaterpächter Blood in Verbin⸗ 
dung mit der £, Sandiwehrregimentämufit zum Beſten der 
Shleötwigspoliteiner veranjtaltete Abendunterhaltung er⸗ 
gab 125 4. Die Muſitk erwarb ſich ſowohl durch ihre 
uneigennützige Bereitwilligkeit, als auch durch ihre 
vortrefflichen Leiſtungen wieder neue Verdienſte. Das 
Hrranzımeıt und die Beleuchtung des Gartens von Seite 
des Hrn. Blood’ verdienen ebenfalls alle Anerkennung. 

Heute Vormittags fiel vom Wöhrde am Obern Main 
ein Schwein in’d Waſſer; der dort anweſende Schiffer 
eilte mit einem Nachen, ſolches wieder aufzufangen, allein 
die Strömung war zu groß und er wurde durch Dad 
Loch mit folder Gewalt durchgetrieben, daß dad Schiff 
ſammt ihm verfant, und er mwr noch mit großer Muhe 
gerettet werden konnte. 

Born Verfonale der Fabrik König u. Dauer in 
Zell, ferner aus Heidingäfeld, fodann aus dem Gerichts 
Bezirk Wernet aus 24 Oritſchaften find der Expedition 
Der „N. W. 3.” 213 fl. 30 kr. für Schleswig » Holſtein 
‚Ubergeben worden. 

Wie die Aſchaffenburger Zta.“ berichtet, hat, Se. 
Maj. der König Mar bei jeiner Durchreife durch Aſchaf⸗ 
fenburg der dortigen Schiffergunft in Berückſichtigung des 
derſelben durch die Dampfſchifffahrt theilmeife entzogenen 
Derdienjted 200 fl. Unterftugung zu geeigneter Verwen⸗ 
dung juftellen laſſen. 

Nürnberg, 9. Aug. 8 beilätigt fih durch Pri— 
watbriefe, dag der frühere Lieutenamt im 11. bayer, In⸗ 
fanterie-Negiment v. Haller in der Schladt bei Id⸗ 
ſtedt den Tod für das Baterland gefunden hat. 


München, 7. Aug. Mit nächſten Dionat beginnen 


für dieſes Jahr und zwar beim 1. Armeeforps, die vor— 
ſchriſtsmäßigen Herbſtererlitien. Giner vorläufigen Bes 
ſtimmung aufolge ift au diefem Zwecke der Präfentitand 
au’ 100 Mann per Kompannie au erhöhen; die Dauer 
dieſer Uebungen iſt auf 28 Tage feſtgeſetzt. (Nach der 
Volksbötin würden bei allen Anianterieregimentern bon 
den Deurlausten 50 Mann per Kompagnie wieder eins 
berufen.) 


München, 8. Aug. Geſtern Abend wurde König 
Mar in Yugöburg erwartet. Durch ein irrthümlich von 
Meitingen nah Donaumörtb gegebenes Bahnzeihen (wel⸗ 
ches den Frachtzug dahin als auf der Bahn kommend 
fignalifirte) konnte aber der k. Bahnzug nicht von dorten 
abgehen und verharrte König Mar im folcher Erwartung 
über 3 Stunden dortſelbſt im Wagen, nach welchem vers 
geblihen Harren der König beſchloß, in Donaumärth zu 
verbleiben und das Nachtquartier im Gafthofe zum Kreb8 
au nehmen, von wo die ZWBeiterfahrt nach Augsburg erft 
heute Morgens fortzefcht werden konnte, wofelbjt der 
Konig heute Morgens nach 7 Uhr eintraf, Hr. Minijter 
v. d. Pfordten, welcher dieſe Naht bid 1 Uhr im dortis 
gen Dabubofe der Aukunft des Könige barrte, hatte ſich 
heute mit dem frühesten Morgen wieder mit der dortigen 
Civil s und Militirbehörden zum feierlichen Empfange 
eingefunden. Die Garnilonstruppen waren zur Parade 
aufgejtellt, nach welcher die Weiterreife des Königs nach 
Hohenſchwangau beſtimmt tar. 


Heute früh iſt der König Ludwig nach Afchaffens 
bura abarreiit. Se. Majeftat behäindigten vor Ihrer Abs 
reife dem Comite der „Liedertafeln von Neuenzland“ und 
„Dürgerfängergungt, * welchen die Zuficherung des Befuches 
ihrer eg für Schleöwigs.dolftein zugefagt war, 
1000 fl, unter Anerkennung des edlen Zwecks und dent 
Dedauern wegen Abreiſe micht Zeuge des ſchönen Feſtes 
fein zu fönnen. Wegen ungünitiger Witterung mußte 
die Produftion auf morgen verjchoben werden. — Die 
„Volksbötia“ machte ihre zweite Sentung nach Schles— 
wig⸗Holſtein an das Unterftügungdtomite heute mit einer 
Summe von 1000 fl.; ihre Sammlung hat bereits 
1800 fl. überſchritten. 


Se. Maj. der Köniz Ludwig hat vor Seiner Ab» 
reife nah Aſchaffenburg beftimmt, daß aus feiner Kaffe 
dein wackern Obrijtlieutenant v. d. Tarın 36,000 fl. zur 
Berwendung für Schleswig-Holſtein angewieſen werden 
follen. König Ludwig hat dadurch neuerdings einen fpres 
chenden Beweis feines wahrhaft deurfchen Herzens und 
feiner treueſten Anhänglichkeit an unfer großes Gefainmts 
vaterland gegeben. Die Königin Therefe wird ſich nun 
ebenjals bald nah Ajchaffenburg begeben, umd ijt ihre 
Dienerſchaft bereitd heute dahin abgegangen. 

Man jpricht in gut unterrichteten Kreifen mit aros 
Ber Beftimmtheit von einer aus Wien eingetroffenen Des 
peiche über die Nothivendigkeit der Aufitellung eines bayes 
tifchen Beobachtungskorps am Main, Aller Wahrfcheins 
lichkeit nach ift Heute in Augẽburg über diefes Anfinnen 
entfchieden worden. Militärifcherfeitd würde eine Ordre 
zum Ausmarfch mit großer Freude aufgenommen. (A. Abj.) 


Am Bade Weilbah in Naſſau wollen mehrere 
Perfonen am 5. d. Vormittags 12 Uhr einen ſehr merk⸗ 
baren Erdſtoß verſpürt haben. 

Bom Rhein, 4. Auguſt. Ich erfahre aus ficherer 
Quelle, daß von Wien aus der Befehl an den Vicegous 
verneur nach Mainz abgegangen ift, daß feine badiſchen 
Truppen mehr die Bundesfeſtung Mainz pafliren dürfen. 
Die Anzeige des eriten Trandportö war abſichtlich fo vers 
fpätet, daß keine Maßregeln dagegen flattfinden Fonnten. 


Mainz, 8. Auguſt. Die „Mainz. Zig.“ meldet: 
„Ueber die Differenz zwiſchen dem biefigen öfterreichiichen 


Gouverneur und dem preufiijhen Gemmandanten wegen 


der Vorbeifahrt der nach Preußen beftimmten babifchen 
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Truppen wird gemeldet, daß dieſelbe eine aamı neue 
Wendung erhalten babe, indem das öfterreichiiche Gabinet 
jet dem Feſtunasaouverneur den gewiſſen Befehl ertheilt 
abe, weitere Truppenfendungen von Baden nach Preus 
Ben mit Gewalt der Warten zu verhindern.“ 

Man ſchreibt aus Wien, daß dert der Befannte 
Thraterdireftor Pokorny am 5. Auguft mach langen 
Leiden geſtorben if. 

Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 4. Aug. Die „N. Pr. Ztg.“ 
ſchreibt: Ohne irgend welche Büraſchaft hir die Richtige 
keit desfelben zu übernehmen, mollen wir doch unfern 
Leſern cin Gerücht mittbeilen, welches bei der Uneinigfeit 
zwiſchen Deiterreich und Preufen nicht unmwahricheinlich 


it. Bapern, Württembera, Sadfen und Helfen follen 
nämlich den getreunten Defterreih und Preußen aegen— 
über ein engered Bündniß umter der Gegemonie Dayern’a 
abgeſchloſſen haben. Hannover ſoll zwar noch nicht untere 
zeichnet, jedoch feinen Eintritt im dies Bündniß als nicht 
unmöglich bezeichnet haben. 


Temperatur des Mains. 
Heute Mittag........ 17 Grad. 
Elemens. 
Berichtigung. In der geflrigen Beilage, in der Befauntz 
madung, „bie Gapitalrenten- und Giafommenitener betreffend“, muß 


in der Bol. e des IV. Stadteiftriftes „von Hauenammer 201—250* 
(fait 205) geleſen werben. 


Repigirt ums verlegt vom Th. Sammer 





Aufündigungen. 


Mobilien-Perfteigerung. 


Ser Ga. E. R.ü....... r Schh. in 
., GREEN n wird endlich aufgeiordert, 


Montag den 12. 38. Mts. 2 Uhr Nachmittags werden im 3. Diſtrikt Bunen 8 Tage feine länaltige Vers 


Nro. 546, am Sternplatz, verſchiedene Möbeln, ale: Betten, Spiegeln, 
Tiſche, Kommoden, Kaunitz, Sophas, Stühle, Bettjielen, ein ſchöner 
Schrank mit Bildhauer Arbeit und andere Gegenjtinde gegen baare Zah— 


ung verſieigert. 





Bekanntmachung. 


In der Naclaffache des Bierwirthes Kaſpar Geiit werden die zur 
N beiden Wohnbäufer im 1. Diſtt. Nr. 314 und 315, deren 
nähere Beichreibung in dem Strihsausfhreiben vom 10. Xuli I. rd. ent 
nach Autrag der nterejienten wiederholt der Verſteigerung aus⸗ 


Maſſe gaehörigen 


halten if, 


geſetzt und wird hiezu Tagfahrt auf 


Mittwoch den 4. September I. I. Vormittags 11 Uhr 


or unterjertigtem Gerichte anseraumt , wozu Strichsliebhaber eingeladen 


erden 
Würzburg, den 5. Auguft 1850, 


Königlides Kreis- und Stadtgericht. 


Dir. beurl. 
Dr, Steppes. 


Samstaa den 3. I, Ms, wurden aus dem Ocbfenwirthähauje zu Som⸗ 


merhaufen ein Feleifen ſammt deilen Inbalt geltchlen : 


Das Feleijen war von ſchwarzem Kalbleder, hatte 2 lederne Traas 
Kalbiele, es mar hiezu der Kopf 
des Kalbed verwendet und an der Stelle der beiden Augen Stückchen eingefeht 


bänder und der Deckel war von einem 


In dem Felleiſen befanden ſich 


1) ein noch neuer Frack von ſchwarzem Tuche, modern gemacht, mit 
Seide überfponnenen Knöpfen, weißem Sarfinetfutter umd bie Frack⸗ 
ſchöße mit halbſtidenen futter gefüttert, werth 12 fl., 

2) eine ſchwarze Buckskinghoſe, ſchon etwas getragen; am linfen Knie 
mit einem Pleinen Riſſe, welcher qut vernäht ijt, werth 2 fl., 


pflichtung genen M. in SB. au löfen, 
fonft wird aufer diefem auch in ans 
dere belejene Blätter das Detail 
erfcheinen. 


Zwei ſchön möblirte ineinander— 
achende Zimmer, am Beſten für 
Deren Offiziere oder Beamten geeignet, 
find fogleich zu wermiethen, Naheres 
in der Erped. d. BI. 


——— ——— 

Im 3. Diſtrikt Nro. 262 auf der 
Bruüde ift ein Logis von drei ineins 
andergehenden heitsbaren Zimmern, 
Küche und fenfligen Grfsrderniffen 
auf Allerheiligen zu vermietben. 


Ein ſchon ſtark gebrauchter Mes 
genichirm murde auf der Glaci® 
gefu den, Näheres in der Exp d. DI. 


Einige Ladirgehülfen, ſowie ges 
wandte Delanfreicher fünnen anbals 
tende Beſchäftiguna finden, Naheres 
in ter Exped. d. Bl. 

Gin Frauenzimmer, welches 
in allen weiblichen Arbeiten und Klei⸗ 
dermachen qut erfahren, fucht als 
Ladınz oder Kammerjungfer, oder 
Haushälterin eine Anſtellung und 
fann auch qlei eintreten. Zu erfra⸗ 
gen im $, Din. Fr. 233, 


Im Höllriegel Nr. 178 find 2 Woh⸗ 


Meifner. 


3) eine Weite von grauem Wollenzeug mit ſchwarz umd gelben Streifen, 
eine Reihe Knöpfe von Metall, werth 2 fl., 
ı 4) 2 neue baummollene Hemden, vorne mit Keafalten, werth 2 fl.46 kr., 
5) 1 ſchon abaetragened leinened Hemd, werth 45 Pr., 
6) 3 baummollene Sacktücher, eine mit bellblauen, die zwei andern mit 
dunfelblauem Grunde und weißen Streifen, werth 36 kr., 
7) 1 blauer leinener Schürz, werth 36 fr., 
8) 1 Raſirmeſſer mit hornener Schale, auf 4 ift der Name Berts 
old gekritzt und noch eim Kreuz, werth 1 fl., 
9) ein Seinwebermeſſer mit weißhornener Schale, werth 24 kr., 
4 ein Webersſchüffel, werth 12 fr., 
11) eine Aleiderbürfte, werth 12 fr. 
Diefer Diebſtahl wird zur Spähe nah dem Thäter und den entwen⸗ 
deten Gegenftänden öffentlich bekannt gemacht, und vor dem Ankaufe der 
Eetztern verwarnt. 


Ochſenfurt, den 5. Auguſt 1850 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


nungen, jede von 2 Zimmern ſammt 
Küche, einzeln oder zuſammen, auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


480 bis 500 Gulden Kapital 
werden bier auf Hypothek aufzunehmen 
geiucht. Näheres in der Erp. d. BI. 


Im Kürſchnerhof Nro. 380 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einem joliden Herrn ſtundlich zu 
vermieten, 


Es ift ſtündlich ein ſchön möblirte® 
Zimmer ju vermietben, Näheres in 
der Erpedition d. BI. 


In einem frequenten Lackiergeſchaft 
kann ein Zehrling angenommen wer⸗ 
den. Näheres in der Exped. d. DI. 
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Sokal-Peränderung. 


Sch zeiae hiemit ernekenit an, daß ich won Heute an meine 


eftauration 


in das Baus des Herrn Weinbändlers Böhm am Ein- 
gange der Sanderftrafe verlegt habe, und da nebſt gut zube- 
reiteten Speifen,, } 

ganz vorzügliches Erlanger Lager:Bier 
und gute reine Weine verabreihe, umd damit die mich beehrenden 
Gäfte berwiriken werde. : 

Zugleich bemerfe ih, daß täglich balb ı Uhr guter Mittagstiſch per 
Eouvert a As Pr. bei mir au finden iſt. 


Reſtauration Neizamer. 
Faden-Peränderung. 


Unterzeichneter macht biermit die Anzeige, dab er feinen Baden in der 
Eichhorngaſſe bei Herrn Conditor Bauer verlaffen und einen bei Herrn 
Kaufmann Geiller neben dem Dom beiogen bat. Zugleich empfiehlt er 
fein ganz neu aflortirted Lager in allen Gattungen Augenagläfer, Perſpektive, 
optifche und mathematiiche, wie au Zeichnungd s Yajtrumente , befonders 
wacht er aufmerfjam auf eine ganz meue und hübſche Art Fernrohre und 
Damen = Poranette, und bemerkt, daß auch alle derlei Inſirumente 


teparirt werden. 
Anton Schwaiger, 


ODptikus u. Mechanikus 
in Augsburg und Würzburg. 


Nachruf. 


Unferm bisherigen Scaillehrer, Herrn Wilhelm Bed bei feiner 
Abreife nach Bühler nochmals ein herzliches Lebewohl. 

Sein 15jähriges eripriedliched Wirken für Deranbildung unferer Jugend, 
fein eifriged Bemüben für Ginführung und Uebung eines erbaulichen geregelten 
Kirchengeſauges, feine vorzüglihen Leitungen als Organiit, fomie fein und 
feiner wertgen Gattin erfolgreiche Beitreben für die Ausſchmückung der bier 
nen erbauten Kirche fichern ihn bei biefiger Gemeinde ein bleibende# 


Andenken nnd veranlagt und, ihm unſern herzlichen Dank biefür öffentlich 
hiemit aus zuſprechen. 
Marktbreit, am 7. Auguſt 1850, 


Mehrere Eathol. Gemeindeglieder. 


In der Stahel'ſchen Buchhaadlung iſt verräthig und empfichlt diefelbe 
allen Zeitungälefern: 


Weiland's Karte der Derzogtbümer 
Schleswig, Holflein und Sauenburg. 


Neue, unter Riepert's Leitung berictigte Ausgabe. 
; Brei: 36 fr. 


Wohnungs-Weränderung. 


Unterzeichneter wohnt jelst in der Eichhorngafje bei Herrn Kaufmann 
Röſer umd empfiehlt fi) zualeih im Fache der Hiſtorien (religiöfen) 
und Genre-Mialerei, io wie in Fertigung von Originals Handzeichnuns 
gen (jeden Styles) für techniſcht Gewerbe. 


gen Peter Geift, Maler. 
Wohnungs-Beränderung. 

Unterzeichneter bat feine bisherige Werkſtätte in der Urfulinergafie 
verlaffen und eine in der Schulgaife dem geiftlichen Seminar genenüber, 
bezogen. indem er für das ihm im der früheren Wohnung geſchenkte Zus 
trauen feinen verehrlidgen Kunden dankt, bittet er, ihm auch in der neuen 
Wohnung wit zahlreichem Zuſpruch au bechren, und verfichert billige und 


reelle Dedienung. j 
Joſeph Schmitt, Glaſermeiſter. 








Erheiterung. 
Montag den 12. d. ſind die Mit⸗ 
— in ERLERNEN — 
ung böflichft eingeladen. 
Der Borftand, 


Mer im Befite alaubmwürbdiger Urs 
kunden und Nachweiſe über die früber 
in biefiger Stadt domicilirende Fa— 
milie der Eden Hut dv. Deffen: 
dorf fein follte, wird ergebenjt er» 
fucht, folche zum Behufe einer geneas 
logiihen Deduftion mitzutheilen an 


Die 1504te Ziehung in München 
ift Donnerdtan den 8. Aug, unter den 
gevöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachitchende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 


— > * 28. 2. 9. 
Die 1505te Ziehung wird den 10, 
Septbr. und inzwiſchen die 1125fle 
Regensurger Ziehung den 20., und 
die 484ſte Nürnberger Ziehung den 
39 Auauft vor fich gehen. 


Am Tb, Bauerifhen Wirth— 
fhaftägarten fpielt jeden Montag 
eine Abrheilung der k. Landwehr. 


Eine Turteltaube ift heute Frühe 
entflogen. 2Bem fie zugeflogen iſt, 
wird erfucht, diefelbe genen eine Des 
lohnung bei Kaufmann Müller u. 
Behmer abzugeben, 


Menue Bollinder Häringe find 
angefommen bei 


Nik. Kaufmann. 
Ein wallerfreier Keller mit 3036 


Fudern meingrünen Fäſſern wird am 
mierben geſucht. Nähered in der Ex—⸗ 
pedition d. DI. 


Ale-Sorten audgemälferter Faſſer 
von '/, Ohm bi 6 Eimer find zu 
haben bei Düttnermeifter J. Darth, 
obere Johannitergaſſe Nr. 129. 

Brembdben- Anzeige. 
vom 9. Auauit. 

(Adler.) Dennemanz, Dr. jur. a, Fraul- 
fart. Rothſchild, Kfm, ven da, Schriegpel, 
Genbitor a. Bamberg. — (Kronprin; von 
Bayern.) Kite: Winder m. Frau a. Paſel, 
de Grignis a, Kaufbeuren, Fürft a. Schried- 
beim. Müller, Oberamterihter a. Stuitgart. 
Späth, Mechanifus a. Nürnberg. Herrmann, 
Duartiermeifter a. Mugsburg. loffer, Bes 
amter a, Wien. Mad, Langheinrih a. Bay⸗ 
reutb, — (Shmwan.) Kilte: Uhlheimer a. 
Neuſtadt, Reutbach a. Schleſien. Böhnerts, 
Fabt. m, Gat. u, Sehn a. Erfurt. Greß, 
Nentamtmann a, Buchen. — (Sitteloba⸗ 
Her He.) Kflte: Rein a, Niewen, v. Heckel 
a. Münden, Neumann a, Kleinheubach, Bauer 
a. Göln. v. Schent, Rent. a, Berlin. Mad, 
Stengarb m, Fam. a, Herrnhut, — (Wäürt- 
temberger Haf.) Kilte: Schell a. Leip⸗ 
ig, Prinz a. Schermbah, Menfing a. Dor⸗ 
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Aufruf nah Schleswig -Holftein. 


(Dielodie: Herbei, Herbei dur trauter Sängerkreid ꝛc.) 
¶(Deutſchlande Lieverkrone Br, 1. Nr. 25.) 


Auf, Deutihlands Söhne! folgt dem Ruf zur Schlacht 

Nach Schleswig⸗ Holftelns bintgetränften Banen! 

Es gili Befreiung aus, Tyranncu Macht, 

Es gilt, ver Freiheit Tempel aufzubauen ; 

Die Süuhne gilts verrath'ner Drüter Ted, 

Bu ſtehen dert ald Schild und fee Wehre 

‚ Gür Deufflande Wohl, für Deutjglands Glück und Deutih- 

laubs Ghre, 

Dem Despotie mit Schmach und Kuechtſchaft droht. 


Schon drängt vie Zeit, die mahnt an Ehr’ und Pflicht, 

af, eilt die Schmach des Vater/ande zu rächen ! 

Ergreift das Schwert, das Eflaventetten bricht, 

Grfüllet treu das heilige Beriprechen! 

Ein Hoch dem wadern Streiter vox der Tann, 

Dre una zum Kampf für Freiheit, Chr' und Rechte 

Gen Lug und Zrug' gen Schmach und Schaub, gem Henlereluechte 
Ein Mann von Wort ald Führer zog voran. 


Heraus du Schwert, und bleib’ ber Freiheit hold! 
Dewähr’ dich jept in Noth amd in Wefahren! 
Hurrab, Hurrah! mein Banner „Ihwarz-rothrgelb"! 
Auf, Aattre kühn voran den tapfren Echaaren! 
&o lebt denn wohl ihr, bie uns lieb und werih, 
Lebt wohl ihr trauten heimathlichen Fluren! 
Nun fort zum Kampf, nun fort am Streit! was eiaſt wir ſchwuren, 
&s fei man auch zur Beit der Noth bewährt! 
Bicfentheib. 3. Shöraner, 


Der ware Dutsier: 
(Bortiepung.) 


Anſangs ſchien Alles nach Florence ** Willen 
zu gehen. Der Marquis von Rumbrye, der wie geſagt 


Wittwer war und eine liebenswürdige und tugendhafte 
Frau aufrichtig betrauerte, hielt die Ereolin für würdig, 
die Etelle der Gefährtin einzunehmen, welche cr durch den 
Tod verloren hatte. Er bot ihre feine Hand an, und fie 
murde angenommen, 

Während der erften Momate ihrer Che war Flo» 
rence's Betragen tadelloß; fie mußte die Rolle der guten 
Mutter und Hausfrau vertröfflic zu fpielen uud nahm 
ſich der Erziehung der jungen Helene mit allem Gier 
an. Der Marquis war glüdlich; er freute ſich jeden 
Tag mehr über die Wahl, die er getroffen. 

Bald aber verbüfterte eine Wolfe dieſes Glück. Herr 
son Rumkrye mußte die traurige Erfahrumg machen, 
daß er Hintergangen worden war. Florence Hatte ihre 
Maske nicht lange beibehalten können. Sie war und 
blieb de Schülerin des Engländers auf Sau Domingo. 
Nachdem ihr erſter Fehler zur Kenntniß des Marquis 
gekommen war, ſiellte ſie ſich, als ob ſie ihn tief berene, 
weil fie einfah, daß in der Neigung bed Marquis zu 
ihre zugleih auch die Zukunft ihred Sohnes lag. Herr 
bon Rumbrye verzieh ihr; aber fein Herz blieb vertmundet 
und fein verlegter Stolz zeigte ihm immerdar einen 
Flecken an dem bis "daher mafellofen Spiegel feine 
Wappenfchilded. Die Marquifin wurde durch dieſe ano 
ſcheinende Milde nur noch Fühner gemacht, und glaubte 
ihren Gemahl als einen jener [machen Märmer betrach⸗ 
tem zu dürfen, melde, wenn auch durch eine Beleidigung 
aufs Tieſſte verletzt, Durch ein Lächeln wieder Befänftigt 
werden können. Sie täufchte ih, und als fie ihren Irre 
thum erfannte, war e8 zu fpät, ihr Betragen ungeſchehen 
zu machen. Herr von Rumbrye war ton nun an eim 
ernster und rückſichtsloſer Richter. Er liebie fie nicht mehr. 

Die Marquifin bereute Bitter, durch eine eitle, flüche 
tige Laune das Gelingen ihres Lieblingsplanes aus 


‚Spiel geſetzt au Haben und verfuchte nun, fi an Helene 


anzuſchließen. Aber Eri dem jungen Mätchen hätte ihr 
Plan, ſelbſt wenn Zavier Helenen auch nie auf ihrem 
Sebensweg begegnet märe, aus zwei Gründen ſcheitera 
müſſen. Einmal empfand Fräulein von Rumbrye eimen 
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die Stelle ihrer guten Mutter eingenommen hatte, und 
zum Andern Rlellte fih der Marquis, fobald er den Cha— 
rakter feiner Frau vollſtändig erfannt hatte, zwiſchen 
fie und jeine Tochter. 
” ein nf Berhäktnig zwiſchen Beiden bilde; denn 

war ** ein Dann von Erfahrung, um nicht zu 
vol Ten, v5 eine Cigenthümlichkeit der fittlichen Berbors 
Genbeit, mleih dar des Re die ſtets zunthmende 
adänere > Berireiuin x tiefere Umſichgreifen 
ihres anſteckenden Bu tifteep Blowter wurde 
Helenen beigegeben. 

Trotz aller dieſer Hinderniſſe vengichtete die Marquiſin 
—— auf ihr Vorhaben. AlD die Reſtauration der 
ältern Linie der Bourbond eintrat mb die Familie von 
Rumbrye nach Frankreich zuruichtehrtn durfte, faßte fie 
auf's Neue Hoffmung. Fern bon dem Schauplatze ihrer 
Fehltritte vergaß der Marquis vielleicht. 

Er vergaß nicht; da er aber in feiner rau feinem 
eigenen Namen achten mußte, theilte ex Niemand feinen 
innern Kummer mit, 
Paris die damals ‚übliche ſtreng füttliche Lebensweiſe uns. 
geſcheut zur Schau und ihre Stirne fo hoch tragen, ale 
das vorwurfslofeite Weib, 

Here non Garral verfäumte diefe Gelegenheit nicht, 
ſich zu zeigen und befannt zu machen, Dex Unglückliche 
Kany, weil er ſtetz überall fein zu müſſen glaubte, mo 
Lärmen und Leben war. Barid war damald der: Mittels 
punkt von Feſtlichkeiten und »qlängenden Schaugepräugen 
aller Art. Hier konute firh der Diulatte, ohne Argwohn 
zu exwecken, brüften. Wer hätte ihn aud) im ber Vers 
kleidung eined Hidalgo wieder erfannt? 

Aher bald verivandelte fich feine Freude in Kummer, 
Florence Annele ſagte ein Wort, und der Sclave fühlte, 
daß drückender als je eine Kette ſich um feinen Willen 
fehmiehete. Er beugte feinen Nacken und gehorchte. 

— Es mag fein, dab er Kavier liebte; aber es galt, 
groifchen. ihm ſelbſt und Kavier zu wählen. Und in ſol⸗ 
hen: Fällen bleibt die Wahl ſelten zweifelhaft. 

— Die Berfuchmug. 

t Wir find noch auf dem Bau der Marguifin vom 
Numbrye In dem Augenblide, als Letztere und Carral 
fih trennten, führte Ravier Helene an ihren Platz zurüd, 
48 war dad.dritte wud legte Mal, daß er. mit ihr ges 
tanzt hatte, Die Klugheit und der Anftand Hatten ihm 
gerathen die Zahl von drei Contre-Tängen ſich ald eim 
Biel vorzuſtecken, dad er zwar erreichen konnte, aber nicht 
überfchreiten durfte. 

WVon nun an hatte das Feſt feinen Heiz mehr für 
äh; der ihm darand zufliegende Antheil von Glüd mar 
arſchöpſt. Er febte ſich in die finfterjte Ede des Saales, 
in deren Näge fi Helene aufgielt umd betrachtete von 
Hier aus den blendenden Meigen, der an ihm vorüber⸗ 
rauſchte. Seine Haltung mar traurig, wie fein Herz. 
Denn fobald Zavier nicht mehr durch den Klang irgend 
einer reundeäflimme aufgeheitert und in Feuer und Flamme 
«rhalten wurde, erfüllten düftere Gedanken feine Seele. 
Gr verglich. fi, mit Andern, und diefe Vergleichung 
machte ihu ſteis uugluͤcklich. 


Er duldete durchaus nicht, daß 


Die Marquiſin konnte darer in 


Auf den fie ſtolz fein durften, eine Mutter, ach! eine 
Mutter, der fie ihre geheimften Leiden und Freuden ans 
Wertrauen konnten! 

Er aber war allein. Nur eine Fran hatte feinen 
Fummmer mit empfunden, Er liehte und wurde apliebt ; 
aber er batte feine Hoffnung, und je mehr er üßer ſich 
und feine age nachdachte, deſto mehr vereinigten fich 
alle feine träurigen Betrachtungen in dem einen betrübten 
Gedanken: Helene möchte vielleicht die Gattin lb Au⸗ 
dern , könnte möglicher WBaſe nie die Seine Werken. 
Dor Liefer Hanmden Anait verſchwand Alles. Er vers 
aa jene mächtige Ebe, jenen ungeftlümen Drang, welche 
die Waiſe für feine unbekannte Mutter fühlte, er vergaß 
jene® unaufbörlihe Verlangen, feinen Bater kennen zu 
lernen, das früher jede feiner Stunden ausgefüllt Hatte. 
War Helene nicht ſein einziges Gut, ſein einziger Schatz? 
War nicht ſie es geweſen, die einen wohlthuenden Balſam 
auf die Winter feiner Seele gelegt? Vertrat Helenens 
Liebe bei ihm nicht die Stelle des Vaters, der Mutter, 
ver Familie ?“ 

Sein verlangender, unabgewandter Blick folgte ihr 
von Quadrille zu Quadrille; er wurde eiferſüchtig auf 
ihre Tänzer. und beueidete ſelbſt Diejenigen, welche ihre 
Stelle ihr gegenüber einnahmen. 

Unter Allen aber mar der arnie junge Alfred Le— 
febure des Walleed Derjemige, mit Dem. fich feine Gifer- 
fucht am meiftin beſchäftigte, und bei dem ed. ih gewiß 
am allerwenigſten der Mühe tohnte.: Seine Unerfahren⸗ 
Beit Lie ihm nämlich den Luxus und Die verſchwenderlſche 
Eleganz des Sohnes der Ereolin als ünßerſt wichtige 
Vortheile erſcheinen. Cr Hätte mindeften® chen fo gläns 
zend auftreten, eben fo beneidend fein mögen: er war ja 
erſt zweiundzwanzig Jahre alt! 

Ueberdieß war ja Helene der alleinige Gegenftand 
aller diefer Wünſche. Wenn er. ſagte: „Mc, wenn ich 
nur reich mwirel* fo that er ed, weil ex glaubte, daß der 
Reichthum den Abſtaud pwiſchen ihr und ibm verkürze. 
Wenn er reich geweſen wäre, hätte er geſagt: „ch wäre 
ich von Adell“ Denn, reich und. von Adel, hätte er Nies 
mand mehr zur beneiden gehabt, weil unter allen den 
jungen Leitten, welche die Säle des Höteld füllten, ohne 
Zweifel er ed geweſen märe, welchem Here von Rumbrye 
ale Schwiegerſohn den Vorzug gegeben hätte. 

Während er tiefen Gedanken nachhing, ſchritt Gere 
Alfred Lefebbre des Valleed an dem Arme eined jungen, 
den Engländer afjeftirenden Herrn, deilen weiße Hals— 
binde ſecht Zoll hoch war, vorüber. 

„Waren Sie heute Nacht glüklih, my dear?” 
fragte der fchöne junge Begleiter. 

„Sie dürien mir'H aufs Wort glauben, Sautenac, 
antmertete Herr Alfred Lefebure des DValleed; „mach dem 
letzten Einſatze Habe ich nur fünfhundert Louisd'or ges 
monnen gehabt.“ 

„Behntaufend Franken!” dachte Zavier erjtaunt, 

„ine Kleinigkeit!“ erwiederte der franzüſiſche Dritte; 
it is very... .!“ 

Da er dad rechte Wort nicht finden Fonnte, fo en» 
bigte ‚er feinen Sa mit. irgend einer ſprachwidrigen, 
engliſch Hingenden Endung. 
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Mein Ehreuwort,“ xief Alfred aus, -diefed Wort 
babe ich nie in England gehört, Sautenae.“ 


„Wohl möglich erwiekerte: der Gavalier mit Rach⸗ 


druck; meh iſt iriſch.“ 

„Run, SGantenao. , . um wieder auf dießen kleinen 
Erummmbeinigen. Imbert de Predme — — 
Sie kennen ja .. de Preame? 

„GSewiß̃. .und ?? 

„Nun ja, "Yiefer bat. arjtern Kor Ein Som 
sehmtaufend -Piund Sterling abgewonmen; Sie. dürfen 
wird auf's Wort alanben,: Sautenar.“ 

* belden Dantys entfernten fich. 


eg folgt.) 


Die Folgen eines Wipes. 
(Borkfegmig) 
6. 


Grammont ijt eine recht ſchöne Stadt, reinlich, ge— 
fund und aut gebaut, wie alle flmdrifchen Städte; Die 
Einwohner haben ein Anjehen von Wohlhabenheit, wos 
mit dad nette Aeußere ihrer Häufer Übereinftimmt; meh— 
tere ı unter dieſen Häuſern find wahre Hoteld, welche zu 
dem Brüfjeler: Park nicht übel jtehen würden. Doc if 
die: Anficht diefer Stadt nichts weniger ald lachend, bes 
fondert wenn man zur Abendzeit dahin kommt: einige 
junge Leute die Thonpftife im Munde und die. Mütze 
ind Geſicht gedrückt, gehen nach dem Wirthshauſez einige 
Frauen, von keineswegß graziöſem Wuchs, kommen aus 
Ber: Kirche; eine verſpätete Diligence raſſelt durch die 
Straßen; dad find die einzigen: Lebenözeichen, welche 
Granmont alsdann dent Auge des Fremden barbietet, 

Paul verlich ſogleich das Wirthͤhaus, mo der Wa⸗ 
wen augthalten hatte; aber, ſobald er allein war, und 
durch die fait verödeten Strafen irrte, obgleich die Soune 
noch nicht untergegangen war, fühlte er fein Herz ges 
preßtz er, der ſich micht geſcheut Hätte, mit feinen Büchern 
und feinem Pinfel in dem Winkel eines Waldes zu leben, 
ſchauderte bei dem Gedanken, fih, wenn auch nur auf 
wenige Tage, in einem fleinen flandrifchen Städtchen 
lebendig zu begraben, Armed Mädchen, dachte er, wenn 
«8 wahr ift,, daß Du Hier Deine Tage verlebit, fo bes 
greife ich mohl, marım Du die Bläffe der Franken Blume 
angenommen haſt. Und ſo oft er ein Gebäude mit ſpa⸗ 
nifchem Giebel, welches wereingelt wie ein Kloſter lag, 
ſah, ſagte er zu fich felbit: vielleicht iſt fie hierl.. . Und 
ſo oft ein geheimnißvolles Fenſter ſich auſthat, ſchaute er 
hin, ob nicht eine ſchlanke, bleiche Geſtalt ihm erſchtinen 
würde. Aber er. ſah nichts als ſchwarze Geſſalten, in 
widerwãrtige Kappen gehüllt, welche Fun. das Auge 
zeigten, ohne daß man hätte wahrnehmen können, ob die 
Form, bie daraus hervorſchaute, jung oder alt, ſchöu 
oder haäßlich war. 

Man möchte jagen, dab Lie Frauenzimmer in den 
Fleinen belgischen Städten alled mögliche thun , um ſich 
Häßlich zu machen, fo wie die jungen Leute alled aufs 
wenden, um einfältig zu werden, vermittelt der Pfeife, 
des Dierd und des Kaffeehaufes, 


Paul hatte bald die Stadt burchiwandert , und in 
ſeiner Zerſtreuung -langte ex auf der Höhe am, ohne zu 
au bemerken, welchen ſchönen Spaziergang. ex gemacht 
hatte. Doch hatte dieſer Gang und die ſriſche Abendluft 
ſein Gemüth erheitert und ſeine Phantaſie abgekühlt, Gr 
fragte ſich ſelbſt, welche plötzliche Bewegung, die ſo we⸗ 
nig zu ſeinem Weſan ſtimmte, ihn habe fertreißen fürs 
nen, auf das Wort eines überſpaunten Vexſemachers bin, 
oßne-vernünftigen Zweck eine Wanderung von gehn Stun⸗ 
den zu unternehmen, die doch nur einen Licherlichen Aus⸗ 
gang Haben fonnte. Gr ſchämte fih fait feiner Abens 
theuerlichkeit, und.gelobte ſich im Herzen, daß dies der 
legte thörichte Streich feiner Jugend fein follte. Bei der 
Kapelle angekommen, erfannte er wohl, dab die Gegend 
der Sandichaft, die er in Degeifterung gemalt Hatte, völ⸗ 
lig eutſprachz doch fand er, um Diele Achnlichfeit zu er» 
Hären, taufend Grunde „die ihm biäher nicht eingefallen 
maren. Er erinnerte ſich, daf er in feiner Kindheit durch 
Grammont gekommen ſeiz follte es nicht möglich fein, 
dab er dieſe Anhöhe, dieſe Kapelle, diefe Bäume bemerkt 
habe, und da dieſes exrlofchene Bild ſich jpäter in feiner 
Seile wieder belebt.babe; eine Erfcheinung, welche die 
Kraft der Wicdererinnerung, womit der menfchliche Geift 
begabt iſt, micht felten darbietet. Dieſe ruhige Ueberles 
gung. beireite ihn von aller Selbjttäufchung, und von der 
Art war ihre Wirkung, daß er, obgleich Künftler, Dice 
ter und leidenichaitlicher Bewunderer ſchöner Naturfcenen, 
jet kalt und empfindungslos vor dem prächtigſten Bilde 
ftand, welches die Ebenen Flauderus um die Stunde, 
mo die Sonne in purpurnen und goldenen Wolken vers 
ſchwindet, und zeigen Fünnen. 

Er warf kaum einen Dli in die Kapelle, welche 
gewöhnlich um diefe Zeit menfhenler if. Da nichts 
darin feine Aufmerkſamkeit angezogen hatte, fo ging er 
teiter, und fchlua, weil die Nacht hereinbach, einen Fuß⸗ 
weg ein, der ihn, mie er qlaubte, nach der Stadt zurück⸗ 
führen mühte Beim Hinabfleigen des Hügels vernahm 
er plößlich durch die tiefe Stille der ländlichen Umgebung 
einen lieblihen Geſang, welcher auß der Kapelle. gu Toms 
men ſchien. Er ſiand ſtill, wm zuzuhören, und Fehrte 
dann bis nach der Kapelle um, welche er inwendig von 
Wachskerzen erleuchtet fand. Fünf bis ſechs verſchleierte 
Frauen knieten auf hohen Lehnſtühlen, den Kopf über 
ihre gefalteten Hände ſenkend. Ein Kind ſang in der 
Mitte dieſer Gruppe, bald allein, bald im Chor mit den 
Frauen. 

Auf den, Stamm einer hundertjährigen verkrüppelten 
Ulme geſtützt, welche mit ihrem Laubdache die Schwelle 
des Gotteshauſes heſchützte, betrachtete Paul, aus gerin⸗ 
ner Entjernung dieſe religiöſe Handlung, welche durch 
den legten Schimmer der. Abenddämmerung und durch 
die bleichen Strahlen des aufgehenden Mondes beleuchtet 
wurde. Er erinnerte ſich, daß dieſes Lied zur Ehre Dias 
rias gehört, und es einft jelber mitgefungen zu haben. 

Seine Mutter pflegte im einem Walde, ebenfalld nahe 
bei einer Kapelle der Jungfrau Maria, mit ihm, ald er 
noch ganz Mein war, betem zu gehen. 

Und jetst war Paul erwachſen, er war ein Mann, 
und ftand allein in der Welt; er Hatte keine Mutter 
mehr! . . Diefe Erinnerung, diefe niederfchlagenden Ges 


138 


Banken bewegten ihn auf’3 Tieffte ; ex fiel auf die Knie, auf 
dem thaußefeuchteten Boten, und, indem er feine Stimme 
in dert Geſang der Weiber miſchte, wiederholte er im 
Innerſten feined Herzens die drei lateiniſchen Worte, 
deren Sinn iſt: Ditte für uns ! Paul war mit einem⸗ 
male wieder fromm geworden, wie ih den Tagen feiner 
Kindheit. In dieſem Augenblide würde es erſchrecklich 
für ihn geivefen fein, Beinen Glauben zu Haben; aber der 
Zweifel der Hoffnungsloſigkeit war weit and feinem Geiſte 
verbannt, und ald der Gejang zu Ende war, fland er 
beruhigt und getröflet aufs denn e8 fchien ihm, daß fein 
Gebet erhört fei, und daß feine Mutter ihm vom Hims 
mel berab aulächelte. 

Mit unbedecktem Haupte trat er der Schwelle des 
Gotteshauſes mäher ; die fromme Verſammlung hatte fich 
entfernt, mit Ausnahme einer raw, welche ihr Gebet 
noch beendigte. Sie erhob ſich und tanchte die eine Hand 
in dad Weihbecken, während fie mit der andern ihren 
Schleier zurückwarf. In diefem Momente ftand fie Paul 
gerade gegemüber, O, welche Veberrafchung! es war 
Margarethens Tante, Er erkannte fie auf der Stelle Bei 
dem Scheine der Kerzen; aber fie erfannte ihm nicht, 
und erwiederte feinen Gruß mur durch eine Leichte Ders 
beugung. Paul folgte ihr eilig nach, zitternd und außer 
Ah, und als er fie wieder eingeholt Hatte, arüßte er fie 
abermald, und fragte, ob fie ihn wieder erfenne, Sie 
fab ihn ſtarr an, und entgegnete: — Ihr Geſicht iſt mir 
nicht unbefannt, aber ich kann mich nicht entfinnen, wo 
ich Sie gefehen Habe. 

Auf dem Mufeum zu Brürfel‘, es iſt etwa® Länger 
ald einen Monat Ber. x 

Sie find es alfo, der meiner Nichte damald ein 
Buch, welches fie verloren, wiedergebraht Hat? 

Allerdin as. 

D mein Herr, ſeit jener Zeit habe ich viel Kummer 
gehabt, Meine arme Margaretha! .. . für fie haben 
wir fo eben Litaneien aefungen; es iſt Heute der Leite 
von neun Beitagen. 

D mein Gott! rief Paul, mit einem Ausdrud, wel⸗ 
her feinen Schrecken verrieth 

Sie ift fehr krank! fuhr die Dame for. Schen ald 
wir und in Brüffel trafen, war fie eine Zeit lang leis 
dend geiwefen. Auf den Rath ber Tagebblätter befragte 
% einen Dann, einen Arzt, welcher, wie man berfichert, 
wunderbare Kuren verrichtet. Er aab mir viel Hoffnung. 
— In der That, unſere Peine Reife ſchien dem armen 
Kinde gut bekommen zu fein. Nah unferer KRückkehr 
hieß fie feinen Tag verftreichen, ohne auf jeme Anhöhe 
einen Spaziergang zu machen. Aber auf einmal befam 
fie einen Rückfall; ihre Krankheit, die erſt chroniſch war, 
ft nun, wie die Aerzte jagen, bleibend geworden. Jetzt 
bat fie kaum fo viel Kraft, ſich aufrecht zu Halten, und 
wenn fich micht Binnen weniger Tage eine günſtige Kriſis 
einftellt, fo bleißt mir feine Hoffnung mehr ! 

Schlucdhzen unterbrah die Rede der alten Dame. 

Paul war wie vernichtet. Aber plötzlich belebte ſich 
fein Gefiht, und er rief aus: » 





Hoffen Sie, Diadame, hofien Sie, verlaſſen Sie ſich 
auf meine Ahnung, ſie wird gerettet! 

Die Dame war ‚über: dieſen Ausbruch ſeines Gifũhls 
erſtaunt, aber ſie erwiederte: 

Möge Gott und “die Heilige Jungfrau fie achörenl 
— Dhne Umſtände uahm fie den Arm an, welchen Paul 
ihr anbot, um den Hügel hinabzuſteigen, und‘, in dem 
Thale angekommen, flug fie einen Weg ein, der, in 
einiger Entfernung don der Stadt, an die Thür eines 
fchönen Haufes, einer Art Billa, führte, welche von eimem 
mit Waldreben bedeckten Gitterwerk von gemaltem Holze 
eiugeſchloſſen war. 

Hier iſt unſere Wohnung, ſagte ſie. Kommen Sie 
morgen zu uns, wenn Sie noch in der Stadt ſind. Ihre 
Gegenwart wird Margaretha zerſtreuen z ich entſinne 
mich, daß Ihre Unterhaltung ihr Vergnügen gemacht hat. 
Hier in der Stadt gibt es fo wenig Leute, die fle zu vers 
ftehen fähig wären; denn ſie beſitzt Geiſt. Ad, ich alaube 
fogar, daß fie deſſen zu viel befikt, 

(Bortjegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


Bor. Kurzem: wurde durch ı den Blankeneſer Fiſcher 
Kaipar Holy beim Fiſchen in der Nordfee ein Geſchöpf 
nefangen, welches, umferer Meinung nad, nod völlig 
unbefammt iſt ed: hat einen ſehr Breiten ſtumpfen 
Kopf, änlic demjenigen der Meerengel, mit einem ge⸗ 
waltigen Rachen, worin fi eine Art Haifiſchgebiß bes 
findet, fogar die Zunge iR mit Zähnen beſetzt z auf dem 
Kopie beſinden ſich zwei hornartige Fühlfaäden, und 
anſtatt der Floſſen hat es 4 Füße, welche bedeutend 
mehr ausgebildet find, als die Borderpfoten aber Floſſen 
des Seehundes; es ſcheint mehr zum Kteiechen als zum 
Schwimmen geſchaffen. Die Hautfarbe iſt ſchön dunkel⸗ 
braun und unten am Bauche weißlich. Das Thier miſſt 
etwa 3—4 Fuß. Der Commandeur Abendroth hat «#6 
täufli für dad Muſeum im Hamburg erftanden , wohin 
8 bereits abaefandt ifl. 


Der ältefte Veteran ber frauzöſiſchen Armee Befindet 
ſich gegenwärtig im Imvalidenfpital, er ift ein Pole von 
Geburt, Namens Golehiowsti und zählt 122 Jahre. 
Er kam nach Frankreich ala Uhlane bei der Meibgarde 
König Stanidlauß Lebzezyusfi, nach deflen Tode trat er 
unter Ludwig XV. im die franzöfifche Armee ein, diente 
unter Ludwig XV., Zubwig XVI., der Republik, dem 
Direftorat, dem Eonfulat, dem Kaiſerreich, unter Lud⸗ 
wig XVIII., Earl X., Louis Philipp und der gegen» 
wärtigen neuen Republit. In der yolnifchen und frans 
zöſiſchen Armee war er 10% Fahre im activen Dienfle. 
Bon feinen Rriegdthaten ſpricht er nur mit der arößten 
Beſcheidenheit. 


Auflöfung des Bilderrätbjeld zu Nr. 31. 


Der Kamm if tie Jierde des Habtes, 
ee — 
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Dritter Jahrgang. 
Nr. 191. Montag den 12. Auguft. 1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


Hamburg, 9. Auguſt. Die verfloſſene Naht iſt 
die ganze holſteiniſche Armee in zwei Abtheilungen dem 
Feinde entgegengerüdt. Schr viele Waren zum Trands 
port der Kriegsrequiſiten wurden requirirt. 


Hamburg, 9. Auguſt, Nachmittags ı Uhr. Mit 
dem fo eben eingetroffenen Bahnzuge gar nichts Näheres 
über die Gefechte, auch font nichts Neues. Wikifend 
neuerer Bericht geftcht jest den großen Umfang ded Uns 
alücks ein, wobei auch fait alle Artilleries@leven getödtet 
find. Faſt alle Gebinde der Stadt haben gelitten, 


Hamburgs, 7. Auguſt. Die von den Dünen nad 
284 geſchleppten fhlediwiger Damen find geſtern 
über Wismar hier eingetroffen. Es befinden ſich unter 
ihnen die Juſtiſräthin Fedderſen und die Obergerichts— 
räthin Esmarch aus Schleswig. 


Altona, 7. Auguſt. Zwanzig Flüchtlinge aus 
London, melde fich heute bei dem Gintollirungdbureau 
zum Eintritt in die ſchleswig-holſteiniſche Armee meldeten 
murden nicht nur nicht angenommen, fondern fofort au 
der Stadt ausgewieſen. 


Einem fih ſehr bejtimmt anfündigenden Gerüchte 
— wären in Flensburg 12 Mann (angeblich Sol⸗ 
Rerſchoſſen worden, welche die Oberoffiziere in ber 
Schlacht bei Idſtedt in dem Dorfe Oberſtolk getötet 
haben follen. Der Nachricht, J Bauern aus den Häus 
fern gefchoffen, wird bei dieſer Gelegenheit widerſprochen. 


Aus einer amtlichen Mittheilung erfährt man über 
die Erplofion im Laboratorium in Rendoͤburg noch Fol⸗ 
gendes: Einen bedeutenden Schaden hat fie nur an den 
Dächern und Fenflern der Häuſer angerichtet, Gntftans 
den iſt fie Dadurch, daß bei dem Stampien von Grapneld 
in die Stampien Eifen plitter gedrungen waren, bie nun, 
ale fie mit dem zu fiampfenden Material in Berührung 

iethen, Funken von fit gaben. Merkwürdigerweiſe 
nd die 9 Arbeiter, Die mit diefer Arbeit befchäftigt wa⸗ 
zen umd ſich in dem Lokal befanden, von wo aus die 
E;plofion vor fih ging, völlig unbefchädigt geslichen, 


Hamburg, 7. Auguſt. Die Erplofion In Rendes 
burg muß eine furchtbare geweſen fein, denn Reiſende 
Par daß «8 daſelbſt zeſiern Nachmittag ausſah, 
ald ware die Stadt mehrere Tage lang heftig bombardirt 
worden. Obwohl die Feſtung und Das Laboratorium 
ganz außerhalb der Stadt liegen, fo iſt doch fait in der 





ganzen Stadt fein einziges enter ganz geblieben und 
von vielen Häuſern waren die Dacflähle abgeriffen und 
weitweg gefchleudert worden. Diele Häufer waren wieder 
fo durdlöcyert, ald mären fie mit Kugeln durchſchoſſen 
worden. In dem Strafen follen die Trümmer von Däs 
Keen herumliegen. Der Bahnhof fell ein Bild der Zer⸗ 
förung und Verwüſtung darbieten. In militärifcher Bes 
siehung fol allerdings der Schaden nicht bedeutend fein, 
und nur darin flimmen die PBriratmachrichten mit der 
berubigenden Bekanntmachung de Generald v. Williſen 
überein. — Die ——— Armee bat jetzt 
einen Feldherrn, der das Vertrauen verdient, dad er ge⸗ 
nieht, aber dad Benehmen mehrerer Difiziere des 18. 
Dataillond in der Schlacht bei Idſtedt ift micht geeignet, 
ein jo — Vertrauen zu allen Führern der Ars 
ee, bis zum Lieutenant hinab, zu haben. 


Altona, 7. Auguſt. Die Dänen fcheinen ernſtlich 
die Abficht zu haben, dem Kriege einen völkerrechtswidrigen 
Charakter zu geben, und nur der großen Dläfigung der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Bevölkerung iſt «6 augufchreiben, 
dag nit an den vielen Hier amfäffigen Dänen Rache 
gebt wird. für die Mighandlungen, denen unſere Brüs 
der im Mordem täglich ausgeſetzi find. Werben aber bie 
Dänen von Bu im Schleöwigfchen eingefchlagenen bare 
barifhen Verfahren nicht ablaflen, fo wird es Baum zu 
vermeiden fein, daß man nicht diesſeits zur Wiederver⸗ 
geltung greife, als dem einzigen Mittel des Schutzes für 
unfere Landäleute, die fchon fo Vieles erduldelt haben! 
Dad Regiment, welches der frühere Polizeimeifler in 
Flendburg, Schrader, der diefen oe jett in Schles⸗ 
tig bekleidet und eigend® feine frühere Flensburger Bande 
dorthin mitgebracht hat, in diefer Stadt erereirt, iſt eim 
wahrhaft barkarifches, fo daß diejenigen Deutfchgefinnten, 
die man nicht nach Kopenhagen geſchleppt hat, Haus 
und Hof im Stiche lafien und den Mißhandlungen 
durch die Bit zu ‚entziehen ſuchen. Täglich fommen 
folche Flüchtlinge in Holjtein an. Aber nicht allein Män⸗ 
ner bat man ortaefeltppt; man bat ſelbſt das zarte 
Geſchlecht nicht geſchont und mehrere der angefehenjten 
Damen nach Kopenhagen geführt. Dort angefommen, 
wußten die Behörden fie vor den Inſulten des ſouveränen 
Vöbeld der dänifchen Hauptftadt nicht anders zu bewah⸗ 
ten, als daß fie durch Placate dem Volke bekannt mach⸗ 
ten, die Damen würden am Bord des Schiffed bleiben. 
Dann lie man fie freilich nach Wismar einſchiffen; aber 
ihre Heimath dürfen fie nicht wieder betreten. Sie find 
geftern in Altona angelangt, unter ihnen zwei Gräfiunen 
Ahlefeld, Die ein: erſchreckendes Bild der Schleöwiger 
Zuflände entwerfen, 


Zagqsnenigteiten. 


Am künftigen Montag, den 19. , beginnen die Schwur: 
gerichtsverhaudiun aen für unfern Kreis für das 3. Quartal 
1850. Zwölf Bälle werden im Ganzen zur Berhand- 
kung fommen, und amar: 1) Genen Michael Fiſcher 
von Tpeilheim wegen Rörperverlegung mit wachzeiolgtem 
Kodez 2) aegen Seballian Ritter von Waldaichaff des⸗ 
nleihen; 3) gegen Martin Scirl von Eſchenau wegen 
Diebjtahl; 4) gegen Simon Geritenberger und Severin 
Wächter von Boppenhaufen wegen Todtichlag; 5) genen 
Johann Pirang von Lauter wegen Brandijtirtung eriten 
Sradeb; 6) aegen Martin Wathmüller von Wüſten⸗ 
fachjen wegen Todtſchlaaz; 7) negen Georg Saumniht 
von Thulba wesen Mordverfuh; 8) gegen Joſeph 
Hüwmler von Nüdlingen wegen Nothzucht zweiten Gras 
ded; 9) gegen Johann Wießler von Aura und Eliſa— 
beth Spieß von Langenprozelten wegen Diebitahl; 10) 
gegen Katharina Grunder vom Kahler Glaswerk wegen 
Diebftabl; 11) gegen Heinrich Schumann von Hofiletien 
wegen Mord; 12) Gontumazialverfahren gegen zwei 
abmweiende Anneklagte in der Order Tumultſache. (Die 
Dronung der Tage, an welchen die vorſtehenden einzel: 
sen Berhandlungen gepflogen werben, iſt noch nicht ges 
mau feitgetellt. Wir werden dieſelbe, ſowie dad Ders 
zeichnig der Herren Vertbeidiger nachtragen.) Praſident 
äft Here Apell.»Gerichtörath Dr. Schattenmaun, deſſen Stells 
vertreter Hr. treis⸗ u, Stadtgerichtärath Dr, Stepped. Als 
Staatdanwälte funzieen noch außer dem Stanısanmalte 
ned f. Appellationdgerichtd in Aſchaffenburg, Dem Herru 
Mippellationdgerichtdafjelor Helireid,, die Staatsanwälte 
des Hiefigen Kreis⸗ uud Stadigerichta Gern Kreisrach 
Lowenheim und die Affeiforen DH. Ungemach nad Zinn. 


Die Liedertafel gab geftern eine große Feſtprodut⸗ 
tion im Theatergarten zur Erinnerung an das I. Deuts 
ſche Geſangfeſt, dad 1845 in unferer Stadt gefeiert 
wurde. Auf ergangene Einladung harten fih aud von 
auswärtigen Selangvereiinen zahlreiche Teilnehmer zur 
Mitfeier eingefunden. Wohl felten noch vereinigten‘ die 
Riume ded Theatergarlens eine fo große Menſchenmenge 
ais geſtern. Mach vorausgegangenen Vorträgen der 
Landwehrmufif, die wie immer, ſich des ungetheilteſten 
Beifalls erfreuten, begann nach 7 Uhr die Feſtproduktion, 
bei der. der Säugerkraug det geſelligen ereines dahier 
mit der Liedertafel feine Kraäfte vereinigt hatte. Sammt⸗ 
liche Geſänge, ſowohl die gemeinihaitlih als von beiden 
Sereinen einzeln exefutirten, fanden durch präziſen und kräf⸗ 
tigen Bortrag verdienten Beifall. Nach der Preduktion er⸗ 
tönte „Schleswig⸗Molſtein meerumſchlungen“, bengaliſche 

euer erſtrahlten, und ein begeiſtertes Hoch erſcholl auf 
chleswig⸗Holſtein. 


Die Kiſſinger Kurliſte vom 8. Auguſt weiſt in 2318 
Numern 3952 Perſonen nah. Paſſanten bi 6. Aug. 383, 

Bokleter Kurlifte 616 5. Auguft 161. 

Aſchaffeuburg, 10: Auguf König Ludwig ift 
geſtern Abend gegen 8 Uhr Hier angefommen. Die Des 
wohner der Stadt empfingen denfelben mit großen Ju— 
Bel; Heute Morgen reifte er zum Beſuche des großherzog⸗ 
Lichen Hofe nah Darmfladt, 100 gegemmärtig auch die 
„Herzogin Adelgunde von Modena verweilt, 


Nürnberg, 10. Aug. Die geftern Abend vom 
Liederkr und Singverein in Verbindung mit dem 
Theaterorcheſter in der Roſenau für Schleswig = Holjtein 
a Produktion ergab eine Einnahme von über 

m} l 

Für die nächſte Shwurgerihtöfigung in Oberfran, 
Ten, welche am 19. Augnit zu Bayreuth beginnt, liegen 
wur 4 Fälle zur Verhandlung vor und die Berhandluns 
gen ſelbſt werden nicht länger al® 6 Tage dauer. Diefe 
geringe Anzahl von Verbrechen ijt für dem Kreis Dber⸗ 


franfen im Vergleich mit andern , insbeſondere den alte 
bayeriſchen Kreifen, ſicher ein ehrendes Zeugniß. 

In München bietet ein Feuerwerker der Artillerie, 
welcher noch fünf Jahre zu dienen Bat, einem Erfaßs 
mann 300 Gulden, um felbft in das ſchleswig⸗höolſtei⸗ 
nifche Heer eintreten u können. Daß heit Gut und 
Blut für Deutichland zum Opfer bieten, 

„Die Produktion der Säugervereine „Bürgerfängers 
zunft“ und „Neuengland“ in Münden für Schleswig« 
Holjtein lieferte einen Ertrag von etwa 600 fi, 


Am 9. d. find abermald vier Geſetzblätter erſchie— 
nen; dad erjte derjelben Mr. 26 enthält dad —** die 
Defahrung der Kunſtſtraßen betr., Nr. 27 das Geſetz; 
die Häuſerſteuer betr., Nr. 29 das Geſetz: über die Unters 
ftügung und Berpfleaung Bulfßbebürftiger und erfranfter 
Berfonen, Nr. 29 das Geſetz: die Aufhebung der Mora⸗ 
torien betreffend. 


Der Schuhmacher Chr. Mauch in Feuerbach (bei 
Stuttgart) zeigt in „Schi, Merkur an; daß feine 
Brau, melde im Jahr 1845 drei Kuaben geboren, 
ihm am 5. Auzuft I, J. drei Mädchen geſchenkt Bat. 


Köln, 8. Auguſt. Nach zuverläffigen Nachrichten 
wird. dad Detachement bei Wehlar durch von der Elbe 
kommende Truppen bedeutend verjkirkt, unter andern auch 
duch daB aus Hambura abgegangene 15. Iimfanteries 
Regiment, welches in dieſen Tagen Köln, mit der Eifens 
bahn anfommend, paſſiren wird, Auch das 8. Uhlanens 
Regiment wird zu den Korps in Wetzlar ſtoßen. Das 
bei Weplar zu verfammelnde Korps wird, wie es heißt, 
unter die Berchle des Generallieutenants Grafen vo. d. 
Gröben zu ſtehen kommen. ER. 

In der Stadt Braunſchweig tritt die Cholera 
fehr ftark auf. In 58 Tagen find derfelben 373 Pers 
fonen erlegen, davon am 6. Auguſt allein 19. Die 
große Hitze der lebten Tage hat zur Verbreitung der 
Krankheit beigetragen. 

An Hannover Betrug am 6. Auguſt die Samm— 
fung für Schleswig⸗Holſtein einſchlüſſig der Zufendungen 
aus kleinerer Ortichaften über 8200 Thlr. u; 


Deutfdhland 


Naſſau. Wiesbaden, 10. Aug, Dielen Abend 
wird der Herzog von Dordeaur nebſt Gefolge von Biebrich 
abgeholt. Der Congreß teird im „Hotel Düringer“ ges 
halten, wo 16 Zinmer für den Herzog von Bordeaur 
nemiethet find, Lord Normanby, emalicher Geſandte -in 
Barid, der Zimmer. im „Naſſauer Hofe* beitellt- hatte 
Hat abgefchrieben, ivie eÖ Heißt, wm jeden Schein eineh 
Berkehrs mit. den Legitimiſien zu vermeiden. 

Preufßen. Berlin, 9. Aug. Die „Eonft. Ztg.“ 
meldet: „Wir erfahren aus atemlich quter Quelle, daß 
die Herren v. Manteuffel und Stockhauſen ihre Entlaffung 
einreichen werben.“ 

So groß die Spannung it, mit welcher man einen 
entjcheidenden Schritt Seitens Deflerreichd und Preußens 
erwartet, fo iſt doch leicht erflärlich, dak man auf beiden 
Seiten zögert, einen emtjcheidenden Schritt gu thun, und 
daß vielleicht noch Zeit werjieichen kann, ehe. dringliche 
Umſtände auf der einen oder der anderen Seite den ex- 
wartetem emtjcheidenden Schritt herbeiführen. 

Berlin, 8. Auguſt. As einem ſchönen Beweis 
der Theilnahme für Schleswig⸗Holſtein führen wir ſpeciell 
an, daß das hiege Schuhmachergewerk aus der Gewerks⸗ 
kafle 50 Thaler als Beiſteuer gezahlt bat. 

Die die preußiichepolnifche Gränge in ber Nähe der 
Proving Poſen augenblilih von ruffiichen Truppen ent» 
blöſt ift, fo Haben fich dagegen leitere in der Nähe von 


Oberſchleſien, namentlic des Beuthener Kreiſes, nahe 


Ba5 denjelben eine größere Bedeutung beizulegen wäre. 
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Temperatur des Mains. 
Deute Rittag 


17 Grab, 


Kenigirt ums verlegt von Th. Daner 





Aufündigungen. 





Sekanntmachung. 
Die zur Berlaſſenſchaft des Herrn Pfarrers Hepp gehörigen Bücher 


werden am 


Dienftag, 13. Auguft I. Is. Nachmittags 2 Uhr, 
im 2. Diftr. 354 zur Werjieigerung gebracht, wobei man auf mehrere ſehr 
hubſche Werte, 3. B. das allgemeine hiſtoriſche Lexikon, Leipzig 1730, aufs 


merkſam macht. 
Würzburg, 12. Auguſt 1858, 


Das — olſtein⸗Comite 
auf Wallhalla. 
Sſchitler. 
Kaum find wir hieher beſchieden, 
Deädenb noch zum Gruß bie Hand, 
Ahmden umiern ew gen Frieden 
Feinde, ſelbu Im Vaterlaud. 
‚Höret, wie die Stürme wüthen 
Gegen diefes Bantheon, 
Drobend ſich bier eingumiciben 
Mit Gewalt und und zum Hchn. 
Keppler. 
Sehet, und auch die Blaneten, 
Scheint: mir; find auf frender Bahn, 
Und der Mond, der font mit Stävten 
Weberbaut war, gleicht dem Ban. 
Bahrlich, edle Stamimgenofien! 
tig wirb die nächte Zeit, 
Und für uns it bald verlojen 
Diefe kurze Herrlichkeit, 
Herrmann. 
„Zeulfcher Ehre Heiligkeit 
In noch wicht verglommen, 
en wie * tentichen Streit 
„Unjre Söhne fommen. 
„Mögen fie mit Hochgefühl 
„eich uns bier beventen, 
„Dap aur Fiwigfeit zum Ziel 
„Ihre Sihritt! Tann Ienfen!“ 


Ghor. 
Uab wenn fie bezwungen ben tüdifchen Feind 
Für's cheure Vaterland, 
Wird Held mit Helden bereinfi vereint 
Am teutfhen Donaufttant. 
Gin Teutſcher. 
Der mit obigen Gerichte eingejandte 
1 fl. wurde an das Comité für Schleswig: 
‚Holfteln übergeben von ber 
Grpedition bes Gtabt- und 
Zaubboten, 

Geflern Abends wurde ein ruſſiſch⸗ 
grüner Rod, in deilen einen Tafche 
ein rothes weißgetupftes Sacktuch 
war, dann eime ruſſiſchgrüne tuchent 
Kappe auf dem Glacis liegen gelaſſen. 
Ber diefe Gegenſtände gefunden, wird 
erfucht, fie gegen eime Belohnung in 
der Erped. d. Bl. abzugeben. 


Das Teitamentariat. 


Im Slöhlein 2, Diftrift Niro. 204 
it ein Quartier mit Stallung und 
Hof für einen Delonomen ſogleich 
oder auf das Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ebendaſelbſt iſt eine Scheuer zum 
Dreſchen uud Lagern des Getreides 
und Futters ſegleich zu verpachten. 

Auf der Domſttaße Pro. 560 ik 
ein Logls auf Allerheiligen, in Ster 
Etage mit drei Tneinandergcehenden 
Zimmern zu vermiethen. 

In der Büttnersgaſſe Nro, 310 
ſucht eine gejunde Perſon eine Ams 
menjtelle. 

Das ganze Daushen im 3. Diftr. 
Mr. 86 ist auf 1. November zu vers 
miethen. Niheres im 3. Dit, Ar, 63, 

In der Biatnersgaife Nr. 112 iſt 
ein Logis mit Sparoſen und Spar: 
herd nebſt allen Bequemlickeiten ſo⸗ 
gleib zu vermiethen. 

Ein großes trodened und helles 
Parterrelofale ift zu vermiethen. Wo 
fagt die Erped. d. BI. 

Ein großer und Feiner Pferdeſtall, 
Chaiſenremiſe ift zu vermitthen. Wo 
ſagt die Exped. d. DI. 





Es wird eine gewandte Köchin ges 
fucht, melde jih allen häuslichen 
Arbeiten unterzieht. Diefelbe kann 
fogleih eintreten. Näheres in der 
Erpebition d. Bl. 


Sonntags Abends verlief ſich 
ein junges Bündchen. — — war 
von brauner Farbe mit weißen Füß⸗ 
hen und männlichen —— 

Wem dasſelbe zugelaufen iſt, wird 
gebeten, ſolches in der untern Bocks⸗ 
aalle Nr. 307 gegen eine Belohnung 
abzugeben. 





Milde Beiträge für den armen 
gichtfranfen Mann. 
Transport: 14 H. 21 ir. — Bon 
EM. B. 48 fr. 


Heroldsgarten. 

Moraen Dienjtag den 13. 
Muſikal. Abendunterhaltung. 
Morgen Abend giebrs Leber, 
£nödel im Heroldsgarten. 

Einige Ladirgehülfen, fowie 
— Delfarbenanſtreicher 
önnen anhaltende Beſchäfti— 
ung finden. Näheres in der 

zved. d. DI, 
Es it ein ſchöner Glasfalten 
billig zu verkaufen. Näheres im 2. 
Diftrift Neo. 366 , Newstlnfterer 
Schulgaſſe. 


Anzeige. 

Um ſchon öfter vorgekommenen 
Irrungen vorzubeugen, mache ich 
Wiemit bekannt, daß nicht ich ſondern 
mein Bruder Guſtavr, welcher ale 
Glavier = Jaftrumentenmacher gelernt 
bat, Inſtrumente ſtimmt. 

Earl Semm, Muſiklehrer. 

Wohnungsveraͤnderung. 

Da ich mein bisheriges Logis vers 
ändert habe, und nun im 4. Diſtrikt 
Nr. 42 wohne, empfehle ich mich zu⸗ 
gleich zu ferneren geueigten Aufträgen. 

Guſtav Semm, Elavierftimmer. 

Gin Kitten, weiß mit ſchwarzen 
Flecken Hat fih geſtern vom Markte 
aus verlaufen. Man bittet ſolches 
dahin 2. Diſtr. Nr. 412 gegen Er- 
Eenntlichkeit zurückzuliefern oder et= 
waige Ausfımft hierüber zu geben. 

Am 4, Diftrift Nr, 42 if ein gut 
erhaltener Goftariger Flügel zu vers 
Faufen oder zu vermiethen. 


Morgen früh von 10 bie 11 Uhr 
find frifhe Sammeldmwürfte zu 
haben in der Fleiſchbank Nr. 29. 

Hm Kürfchnerkoi Nro. 380 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Schlaifabinet 
an einen jeliden Heren ſtündlich zu 
vermiethen. 








Eodes- Anzeige. 


Berwamdten umd freunden widmen wir die traurige Anzeige von 
ſcheiden unſeres innigft geliebten Bruders 


dem am 12. died erfolgten Hin⸗ 


Jakob Stephan Tempel, 


Golds und Silberarbeiter dahier, empfehlen denfelben: ihrem freundlichen Andenken und frommen Gebete 
und bitten um ftille Teilnahme an unferem unermeßlichen Schmerze. 
Die tiefgebeugten Gefhwifter. 
—Diie Beerdigung findet Diendtag den 13, d8. Nachmittags 5 Uhr vom Sterbhaufe auf, der Gotteds 
dienft aber Freitag den 16. d. Vormittags 10 Uhr im hohen Dome jtatt. 





Im geiſtlichen Emeritenbaufe (Peterer Piarrhofe) werden am 
Montag den 26. Auguft 1. I. Nachmittags 2 Uhr 
mehrere Mobiliarftüdte, belchend in 1 Bett fammt den dazu gehörigen 
mehrfachen Ueberzügen und Leintüchern, verichiedenem —— daun 
Eiſen⸗, Kupfer⸗, Schreiner ⸗ und Zinnwaaren öffentl ich am den Meiſtbietenden 
verſteigert und Kawidluftige hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 8. Auguſt 1950. 


Die Adminiftration der Emeriten-Anftalt für das 
Bisthum Würzburg. 
Wohlfahrt, Kaffier. 





Sckanntmachung. 
..Zm Erefutioußiwege wird das Wohnhaus des Nikolaus Schätzlein bon 
Fuchsſtadt Nro. 63 mit Stalungen und Beinen Hausgarten, dann circa 
21/, Morgen Aeder, deren Beſchreibung mit darauf haftenden Grunblaften 
dahier und bei dem dortigen GSemeindevorſteher jederzeit eingefehen werden 
Yan, im Taxwerth von 1645 fl. am 


Dienstag den 1. Dftober d. I. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe zu Fuchsſtadt nah $ 64 des Hypothekengeſetzes und 
den Beftimpmungen der 95 98— 101 ded Piozefgefeied vom 17. gerichilich 
verxſteigert. 
DOcfenfurt, den 2. Auguſt 1850. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Eignes - Fabricat. 


Beſtes Mohn=, doppeltgereimigtes Lampen» und Neps-Del in oder 
außer Faß, ſowie Kofchers Del fie Iſraeliten, welches auf der Müble abs 
gegeben wird, zu den billigft ſtehenden Preifen in der 


Bernard Schmitt’fhen Handlung. 


Die feit einiger Beit fo Häufig und beinahe wochentlich vorkommenden 
Klagen unferer auswärtigen verehrlichen Abonnenten, daf ihnen die Blätter 
gar nicht oder. nicht rechtzeitig durch manche äußeren f. Pofterpeditionen 
äugejtellt werden, —— uns, dieſelben höflichſt zu erſuchen, uns gefälligſt 
direkt ſchriftlich und unfranfirt hierüber Nachricht zu geben, um in den Stand 
geſetzt zu werden, bei der hiefigen k. Oberpoftdireftion die Ditte um Abhülfe 
diefed Uebelſtandes achörig begründen zu fünnen, da wir der feſten Webers 
zeugung find, daß fich die hiefige E. Oberpoftamtd« Zeitumaserpedition nie 


e. Möpffer. 








eine derartige Unregeimifßigkeit Habe zu Schulden kommen laſſen. 


Die Erpedition ded Stadt- und Landboten, 


Im 5. Difte, Nr. 257, Saalgaſſe, 
fun ann find über eine Stiege 2 freundliche 
Eintückungsgebühr in der Erpedition Zimmer, Küche nebit Erforderniſſe 
dieſes Dlatted in Empfang genommen bi8 1. September oder Allerheitigen 
werden. zu vermiethen. 


Ein kleines Taſchenmeſſer wurde 
gefunden und kann gegen Erſatz der 


— — — — — 





— — — — —— 


Druck ven Bonitab⸗Bauer. 





Fremden. Anzeige. 
vom 11. Auaufl. 

(Adler) rau v. Wulf m. Fam. vor 
Llefland. Nfite,: Mannheimer m, Gattin 
von Fürth, Eilligmann von Münden, — 
(Rronpring von Bayern.) v. Gemeiner, 
Flügelarjutant, und v. Echröbinger, Leibarzt 
Er. M. Könige Ludwig, a. Münden. — 
v. Auus, m. Bam. u. Bed. aus Frankfurt, 
Moe. Sallo, Bergraihegaitin, m, Bam. aus 
Saarbruck. Echul, ufm. a, Homburg. 
Sthlean, ent, m. Bam. aus Stockholm, 
Hirſch m. Schweſtern a, Rotterbam. Trapp. 
Dr. a, Gießen. Fraͤul. Mainbold a. Laſulz 
in Thüringen. v. Holjhuber, Pharmaceut a. 
Kigingen, Bradjvogel, Rechtsanwalt m..@er 
mahlin a, Remzlau In Preufen. Migmar, 
Bart. a. Heivelberg. v. Drouill, Oberft a. 
Münden. Schmirt, Kfm, a. Neuſtadt a. A. 
(Rufftifher Hof.) Kilte: Kallmeyes a. 
Grfart, Binz a, Neuwied. Seig u. Seiff. 
Briv. a, Münden. v. Helmenftreit m. Sohn 
a. Afchaffenburg. Liebfier, Cand jur, aus 
Leipzig. Dr. Hübel, ach. Kirchenratb ans 
Dresten. Habrowetn, Butsbefiper a, Ridow. 
Bartels, Generalcommiffioneratl; a. Köthen, 
Naumann, Gand. theol, a. Hammeln. Preis 
herr v. Getto, 8. bayer. Kämmerer m. . 
a. Stuttgart. Goppelt, Priv. a. Heilbronn. 
Blumenthal, Kim, a. Brauffurt.  Mabame 
Vogelfang m, Begleitung a, Branffurt. — 
(Schwan) Kite: Wirthmann u, Bauer 
a, Marftbreit, Straus a. Hamburg. Schooff, 
Rentamtmann a. Heivelberg. Baldock, Rent. 
a. Gnglant. Paraffges. Sutebef. a. Petere- 
burg. — (WittelsbaderHsf.) Kar, 
Part. a, Landau. Winnlopp, Rath a. Bir 
ſchofehe im. Etödlein, Rangichiffer a. Bam⸗ 
berg. Wehr. ©. Heßberg. Oberforfimeifter a, 
Reichelähef. Peters, Kaufm. a. Giberfelb. 
Mad. Zimmermann m. Fam. a. Wien. Kfte: 
Bollig a. Ehweinfurt, Steingraber a, Mann- 
heim, — (WBürttemberger Haf.) Baron 
v. Buhra m. Fam. u. Bebien. a, Rlattau. 
Freifrau v. Crailsheim m. Fräul, Tochter 
a. Fröhftodheim, Wräul, v. Brondorf aus 
Birkenftein, v. Mi, E wurt. Oberft und 
Arfenalbireftor a. Ludwigsburg. Karl, Bork- 
raih a. Sigmaringen. Gmelin, k. württem. 
Regierungsratb a, Stuttgart, v. Derov, k. 
bayer. Dberlientenant a. München. Riebl, 
Motar a, Uebling. Kleiner, Inſpeltor aus 
Ludwigeburg. Meifer, Fabtikant a, Echwäß, 
Genünd, Kauflte.: a, Heilbronn, Kraft 
a. Um, Hofmanı a. Mainz, Romberg m. 
Gemablin a. Meiningen, Rumpf a. Leinzi 
v. Rütling a, Rottervam, Klein a. Erankfu 
Prülf a. Speyer. 


Geftorben. , 

Johann Baptit Steinam; Partikulier,, 602. 

alt, — Wilhelm Bervier, 11 Wochen alt, 

— Jaleb Eterhan Tempel, Golvarbeiter, 
49 Jahre 8 Monate alt. 





Würzburger Stadt- und Zandbote, 


Br Würjbunrger 
Stadt: un Lan: 
bote erſcheiat wit Mus» 
nahme ver Esun: um 
heben deiertage täglih 
Wear 5 Uhr. 

Me wochentliche Beis 
legen werben Sametag⸗ 
“a Extra: Felleifen 
nah eine Hbbilbung aus 
bem menchen Barijer 
Meve-Iournal gegeben. 


Dritter 





. Der Prünnmerationse 
Vreis ıR menarli AM 
Rreuger, viertell helich 
36 Rreuzer. 

Inſerate werben die 
dreiſpaltige Zeile ans ges 
möhnlidger Schrit mid 
© Rrenjeru, aröiese 
ober nad dem Mamme 
berechnet. Briefe un 
Weider werben france 
scheitern. 


Jahrgang. 





Rr. 192. 


Dienstag den 13. Auguft. 


1850, 





Reuefte 
Rachrichten über Schleswig: Holftein, 


Schleöwig-Holfein, 9. Auguſt. Dad geſtern 
ton den Dänen abgebrochene Gefecht bei Wittenfee-Sorgs 
brück war ganz refultatlod. Außer einigen Gefangenen 
haben wir weiter feinen Bortbeil erlangt. Hingegen if 
von unferer Seite der Hauptmann Bruhn vom 10. Ba— 
taillon verwundet in Rendeburg eingebracht worden. Ges 
neral v. Williſen war gerade bei der Deerdigumg der bei 
der Exploſion Derumalüdten, als ihm ein Courier die 
Nachricht von dem Angriffe der Dänen brachte. Er 
fetste ſich —— — Pferde und ließ ſofort eine fliegende 
und eine reitende Batterie nach den angegriffenen Punkten 
abgehen. Daß die Dinen, wie man erwartete, heute 
wieder den Angriff ernemert hätten, davon hat man bie 
jest noch feine Kunde; Hingegen haben mehrere fchleds 
wig⸗ hol ſteiniſche Bataillone heute Morgen 2 Uhr Rends⸗ 
burg verlaffen. Wohin, weiß Niemand. Daß die Dänen 
am Mittwech Abend riechen bejetst haben, Dürite 
Ihnen wohl fchon bekannt fein. Aber eben dieſe Zers 
plitterung ihrer Kräfte fünnte ihnen, wenn die Witterung 
einigermaßen uns aünfig ift, Verderben bringen. Da 
bei Norderftapel fehr feite Schangen aufgeworfen find, 
hinter denen die zweite Compagnie unfere® erjten Jäger» 
korps nebſt vier Kanonen, einer Abtheilung Anfanterie 
umd einiger Gavallerie fc poftirt find, daf fie die einzige 
feſte Straße nad Schleswig ganz beherrichen, fo würden 
bei einem anhaltenden Regen, wie wir heute folchen im 
Ausficht Haben, dieſe zwei Bataillone Dänen nebit der 
Datterie, die im Friedrichsſtadt liegen, ganz verloren 
fein. — Unfer Departement des Audwirtigen hat dem 
Senat zu Lübeck eine Note augefandt in Betreff der Af⸗ 
faire mit dem Dampfboot „Bon der Tann“, worin das 
vẽlkerrechtswidrige Verfahren der Lübecker Behörden in 
das gehörige Licht geflellt und zum Schluß auf Schaden» 
Erfat ober auf Unterwerfung unter einem ſchiedsrichter⸗ 
lihen Spruch, angetragen wird, Man ift geſpannt, mie 
der Lübecker Senat diefe Note beantworten wird. 


Rendésburg, 9. Auguſt. Hier etwas Näheres über 
die leiten Gefechte: Dei Sorgbruͤck eröffneten die Dünen 
gegen 7 Uhr Morgens ein ſtarkes Artilleriefeuer,, das 
unfere Truppen wenig inkommodirte. Nur ein Dffizier 
Wurde von einer Stückkugel am Glleubogen getroffen. 
Unfere Artillerie warf aus zwei Geſchützen Schrapnelld 
unter den Feind, die ihm fo fehr zu Leibe zu gehen 
dienen, daß cr fih raſch zurückzog. Uufere Truppen 
folgten nicht, vermuthlich weil es nicht im Plane des 
Cemmando's lag. Nur Dragonerpatrouillen wurden dem 





zurückziehenden Feinde nachaeichidt, der auf ſolche ijolirte 
und ſchwer zu treftende Patrouillen mit Kanonen fo heftig 
zufeuerte, als nälte ed eine Schlacht. Vieleicht hofften 
die Dünen mit diefem Lärm eine andere Nefognodcirung 
su maöfiren, die fie weiter oberhalb an der Sorge bei 
der Stentnermühle und Duvenitedt auszuführen fuchten, 
Dort entwidelten fie —* gegen unſere Feldwacht 
eine ſtarke Macht. Unſere Vorpoſten zogen ſich im erſten 
Augenblick auf ſtärkere Poſten in ihrem Rücken zurück, 
zu denen aldbald Succurd vorgefchoben wurde Nun 

m ed zu einem jtarken Infanteriefeuer, darauf machten 
unfere Truppen eine herrliche Attaque mit dem Bajonett 
und warfen dem Feind meit zurück Sein Rückzug war 
fo eilig, daß er eine ziemliche Anzahl Tadte auf der 
Straße zurückließ, mährend die Dünen fonf einen eigene 
thümlichen Gifer und eine feltfame Bravour darauf ver=- 
wenden, ihre Todten wegzuſchleppen, wahrfcheinlih um. 
ihrer bekannten Gitelfeit michtd zu vergeben. Wirklich 
trafen unfere Truppen beim Bordringen eine Anzahl 
langer Leitern auf dem Wege, zum Theil bereit® mit 
gefallenen Dänen belegt, die mahricheinlich chen fortge» 
bracht merden folten, als die Dänen das Feld über 
Hald umd Kopf räumen mußten. Der Zmed ihrer Res 
cognoseirumg ift jedensfals durch den raſchen und fräfs 
igen Widerſtand von unferer Seite vollkommen vereitelt. 


Aus Schleswig-Holſtein, 10. Auguſt. Die vors 
geſtern auß Rendöburg marſchirten Truppen find geftern 
Abend ſämmtlich mit Einſchluß der Artillerie wieder dort 
eingerüdt, Der Grund ded Ausmarſches war die Ver— 
mutbung eined allgemeinen Angriffed der Dänen; da diefe 
aber nad ihren vergeftern fo unglücklich für fie abgelau» 
fenen Refognodzirungen durchaus Feinen Verſuch zu einem 
ſolchen machten, fo wurde der Rückmarſch der außgerüd- 
ten Zruppentbeile angeorbnet, weil deren Verpflegung in 
der Feftung mit geringerer Mühe und weniger Koſten⸗ 
aufwand fich Bemerfitelligen läßt. Die Politiker wollen 
natürlich aus diefem Umftande auf nen angefnüpfte Untere 
handlungen fchliegen, zumal in mehreren Blättern ſich 
derartige Andeutungen finden. Wir wollen indefien hoffen, 
und glauben auch, ed verfichern zu dürfen, dag dieſe Anz 
gaben völlig unbegründet find. 


Der N. Fr. Pr. wird aus Nendöburg unter Ans 
dern geichieben: Wenn Sie hören, daß Fricdrichſtadt von 
den Dänen beſetzt ſei, ſo legen Sie nicht viel Gewicht 
darauf. Im Kriege, beſonders bei der heutigen Kriegs⸗ 
kunſt, muß man Vor- und Nachtheile nicht nach dem 
Beſitz von Städten rechnen; meilenweited Terrain bat 
ta keine Bedeutungz es kommt Alles heut zu Tage nur 
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Darauf an, den Feind aus dem Feld zu ſchlagen und 
zur Fortführung ded Krieges unfähig zu machen. Haupts 
mann Schöning, der die Truppenabtheilung bei Friedrich⸗ 
ſtadt befehligte, bat fih ehrenvoll mehrere Stunden gegen 
einen dreifach überlegenen Feind gehalten. Die Dünen 
hatten dert um 7 Uhr angegriffen. Gegen 10 Ubr j0g 
fih Hauptmann Schöning feinen bejtimmten Inſtruktionen 
aehorchend auf Süderſtapel zurüdt, ſtets jenjeitd der Eider. 
Mur ein kleiner Theil feiner Mannſchaft ging über bie 
Eider nad St. Annen, wo fie zur Objervation jlegen 
geblieben. 


Altona, 8. Auguſt. Dom Bahnhofe wird berichtet: 
Das Gefecht Hat heute Mittag längs der ganzen Linie 
wieder begonnen: ift auf dem rechten und linfen Flügel 
am ſtärkſten geweſen, während im Centrum nur Tirail⸗ 
leurgefechte ftattgefunden haben, 


Rendsburg, 8. Auguſt, Obergeneral Williſen ers 
ließ geitern eine meuere Bekanntmachung über die traus 
rigen Ergebniffe der Hier ſtattgehabten Erplofion, morin 
ed heißt: „Während es heute Morgen erſchien, ald ob 
nur eine geringe Anzahl Menjchenleben bei dem heutigen 
Unglũcksfall dahin gerafft wären, haben die Weiteren 
Nahfuchungen leider eine bedeutende Anzahl Erſchlagener 
umd tödtlig Verwundeter ergeben. Durch merkwürdige 

naung iſt dad Leben der beiden im Laboratorium zur 

eit der Erplofion arbeitenden Difigiere gerettet worden; 
Dagegen haben wir mehrere tüchtige LUnteroffigiere und 
Soldaten verloren. Beſonders ſchmerzlich iſt auch ber 
Verluſt des größten Theild der Eleven der Unteroffixiers 
fehule, welche geräde über dem Hauptherde des Vulkaus 
gearbeitet haben. Mur eine geringe Anzahl berjelben iſt 
gerettet, und ſind noch nicht einmal alle Leichname auf⸗ 
gefunden worden. Dieſer traurige Borfall wird jiwar 
auf den Gang des Krieges ohne Einfluß bleiben; denn 
an Material ijt nichts verloren gegangen, was bei dem 
bevorſtehenden Kampfe micht leicht entbehrlich werben 
Tönnte, Immer aber wird die gräffliche Art, im der jo 
viele Menfchen ums Leben gefommen, und namentlich 
auch die Vernichtung fo vieler hoffnungsvoller Knaben, 
dieſes Greignifi zu einem der betrabendjten des ganzen 
Krieged Rempeln.* 


Altona, 10. Auguſt. Spione durchziehen noch im— 
mer unſer Sand; fo kamen 3 Dinner von Altona nach 
Lübeck, welche eiligjt nad Fehmarn übergefegt fein wolle 
ten, um dorihin Berichte zu bringen. Da ſich fein Schif⸗ 
fer fand, muhten fie den Abgang des Paketbootes ab» 
warten, welches Die Verbindung unterhält. 


Tageneunigkeiten. 


Zu Ehren des von biefiner Univerfität fcheidenden 
Prof. Kiwiſch findet Heute Abend ein Abſchiedsſouper 
in der Pfeiff'ſchen Reftauration ftatt. 


(Eingefandt.) Nächften Feiertag findet eine Parthie 
nah der Heidingsielder Waldfpike ftatt. Die reizende 
Ausſicht, die man vom diefem Punkte aus genießt, läßt 
erwarten, daß fich diefe Parthie anderen vom Hier unters 
nommenen freundlich anreihen wird, um fo mehr, als 
aud für ausgezeichnetes Dier und gute Speifen Bbeften# 
geſorgt iſt. 


Ans bach, 10. Aug. In der heutigen Schwurge— 
richtsſitzung wurde Joh. Leonh. Sörgel, Wirth aus 
Wollersdorf, Landg. Heildbronn, ſchuldig befunden des 
Verbrechens der Brandlegung erſten (höchſten) Grades 
und von dem Schwurgerichtähofe hierauf zum Tode vers 
urtheilt. Diefer Hal war ſchon lbei der vorigen biefigen 
Alfife verhandelt, wobei Sörgel zur Zuchthausſtrafe auf 
unbeflimmte Zeit verurtheilt wurde, welches Urtheil vom 
oberjten Gerichtößofe wieder caffirt worden war. 


Aus Ansbach wird geſchrieben: Die Einführung 
der Franco: Marken bei unferm Poſtweſen iſt ungweifels 
haft angenehm und zweckmäßig, Fommt aber dem Publi— 
fum bei dem beinahe aar nicht vorhandenen Klebeftoff der 
Marken teuer zu jtehen, wie folgendes Faktum zeigt. 
Ein Brief wird mit Worte „irei” und der Marke ver— 
fehen in Munchen in die Voite geworfen. Die Marke 
bleibt jeroh vermöge des unbereutenden Klebeſtoffs nur 
fo lagge befeſtigt, ald die Feuchtigkeit fie feſthält und 
fallt fpäter bei geringer Veranlaſſung ab. Der Brief 
wird herausgenommen, die Marke fehlt; der Adreſſat 
muß für diefen Brief 9 Er. zahlen, 6 fr. fojlet die vers 
lorne Marke, mithin koſtet der einfache Brief 15 fr, Porto 
von München hieher. ine einträgliche Einführung für 
unfere Poſten! 


Der Artiſtiker und Lehrer der Plastik an der polys 
techniſchen Schule in Nürnberg, B. Heller, 
früher 9 Jahren in griechiſchen Dienften, erhielt von dem 
Könige von Preußen die goldene Mevaille des rothen 
Adler⸗Ordens. 


Die „Pfälzer Zeitung“ fchreibt aus Landau: Dem 
Vernehmen nad find ſämmtliche Militär» Andividuen, 
welche fih am vorjährigen Aufruhr betbeiligt hatten, in 
erſter Juſtanz abgeurtheilt. Da die DVerbartung eines 
großen Theils derſelben bereits Jahr und Tag wäbhrt, 
fo iſt der Wunſch gewiß nicht voreilig, daß dieſer Pros 
zeß auch in der Reviſtons⸗Inſtanz eine baldige Erledigung 
finten möge: Im Ganzen follen in Landau und Ger» 
mersheim noch über 200 derartige Gefangene in ten Gas 
fematten fi befinden. 


Die „Auasb. Abendzta.” ſchreibt aus Münden, 
10. Auzuft: Meine meulih in der ireudiaften Stimmung 
erst Ahnen mitgetheilte Nachricht, melde aller Orten 
iee verbreitet war, dag nämlich dem Obriſt v. d. Tann 
36,000 fl. aud der Kabineis-Kaſſe des Könige Ludwig 
angeiwiefen worden ſeien, beſtötigt ſich nicht. Much die 
Nachricht iſt ungegruͤndet, daß tem Comité der Lieder⸗ 
tafeln von „Neuengland“ und „Bürgerſängerzunft“ von 
dieſer Seite 1000 fl. behändigt wurden. 


Kafiel, 10. Auguſt. So eben (Mittagd 12 Ur 
wird den in dem Lichnowsky-Auerswald'chen Prozeſſe 
Angeklagten das Urtheil höchſter Inſtanz vom Oberapels 
lationägericht im öffentlichet Sitzung verkundigt. Die 
Richtigkeits beſchwerde ſammtlicher Angeklagten iſt zurück⸗ 
geiviefen, im Uebrigen aber das ſchwurgerichtliche Urtheil 
gegen Georg, welches auf 2ojührige Eifenitrafe lautet, 
beitätigt, gegen Pflug tie 5'/,jührige Eiſenſtrafe auf eine 
Ajührige berabgejeßt umd gegen Körber die Gmomatliche 
Zudtbauöftrafe in eine Zimangdarbeitdhauäftrafe von gleis 
cher Dauer verwandelt worden, Die ung ae Georg 
und Pflug wurden in einem verfchlofienen Wagen nad) 
dem Gefangenhaufe zurüdgeführt. 


Eoblenz, 10. Aug. Heute wurde hier das Muſil⸗ 
korps eines bayerifchen Yägerbataillond angehalten‘, wel⸗ 
ed mit dem Säbel an) der Seite auf dem Dampfboote 
„Darianne” auf der Nücreife nad Frankfurt begriffen 
war, weil bewaffnete Truppen, ohne vorherige Anmeldung 
bei dem GCommandanten , die Feſtung nicht paffiren dür⸗ 
en. Dem Dampfboote blieb die Drüde fo lange ges 
chloffen, 518 die Muſikanten dadfelbe verlaffen hatten. 


Deutſchland. 


Preufßen. Berlin, 10, Auguſt. Die Rachricht, 
„dad Plenum in Frankfurt hat ſich aufgelöſt“ macht 
—* begreiflicher Weiſe viel Auffehen. Sie iſt ein neues 

eugniß für das energiſche Vorgehen Deſterreichs, das 
——— Vernehmen nad, nunmehr auch Heſſen⸗ 

armftadt bezüglich des engern Bundesraths“ für ſich 
gewonnen haben fell. 


Nah der „N. Br. 3.° würde die preußiiche Regie⸗ 
rung einen „casus belli* darin erkennen, wenn dad ſe⸗ 
genanute Bundeöplenum oder der aus ihm herborachende 
„engere Rath“ die Verwaltung des Bundes⸗Eigenthums 
in die Sand nehmen follte, 


Berlin, 8. Sul. Wir vernehmen auß zuverläſſi⸗— 
ger Quelle‘, dag auf Betreiben Enalandd und Ruflands 
zwwifchen Kopenhagen und Kiel Vermittlungsverſuche zu 
Guniten des Friedens gemacht werden. - 


Deiterreicb. Raguſa, 29. Juli. Die türkifche 
Flotte Hat in der Bucht von Commenizza im Angeſicht 
von Korfu Anker geworfen. (Es ift num feinem Zmeifel 
mehr unterworfen, daß fie ihren Lauf mach dem adriatis 
chen Meere genommen, wm durch ihre Ericheinen der 
Bervenungspartei ſowohl in Albanien ald Bosnien zu 
imponiren.) 


Aus Thüringen, 8. Auzuf. Sicherem Berneh> 
men nad iſt auch der Bertrag wegen des Deitrittd des 
ganzen tariichen Poſtgebietes ‚zum deutfchen Pojtverein 
von Seiten der taxis'ſchen Poſidirektion definitiv " abgı= 
ſchloſſen, und bedarf es nur noch der Genehmigung der 
verschiedenen Staatöregierungen. Obgleih nun der Vers 
trag Conſequenzen nach ſich zicht, welche natürlich auch 
von dem Leitern Zugeſtändniſſe verlangen, namentlich in 
Beriehung auf Minderung. der vielen Portoireithümer:c, 
fo dürfte doch wohl von diefer Seite am wenigſten zu 
erwarten fein, daß diefem, dem Publikum fo ungemein 
zu flatten Lommenden Beitritt, Schmierigfeiten bereitet 
werben. 


Ausland. 


Franfreich. Baris, 10. Auguſt. Am 15. Aug., 
als am Napoleondtage, wird eine große Anzahl von 
Ernennungen im Ehrenlegionorbdeu verkündet werden. Sie 
find bereitd unterzeichnet. 


. Das Project, ein Uebungslager zu PVerfailles zu 
bilden, ift nun definitiv peace: Der mit der Prür 
fung des GelepEntwurfs für eine Ereditbewilligung zur 
Ausführung dieſes Projects ernannte Ausſchuß mar, wie 
es jcheint, mit 14 Stimmen gegen 1 entichlofien, auf die 
Pe diejes Gefepentwurfes anzutragen. Der 
Friegsminiter d'Hautpoul beeilte ſich deßhalb, noch ehe 
ber Ausihuß einen befinitiven Beſchluß gefaßt hatte, 
demjelben zu erflären, daß er wegen ber eben fo böß 
willigen, wie irrigen Interftellungen, zu welchen bas 
Project eined Lagers von Verjailles Anlaß gegeben habe, 
von jelbjt auf Die Ausführung besfelben verıichte umdb 
daher den betreffenden Gejegentwurf wieder zurücknehme. 





Cours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 12. Aug. 1850. 





Bapier.| Wels, 
Derterreichifche Bantaftiem ....... 1209 | 1204 
Dejterreich, 5 2%, Wetalliqgues. ...... rt, | BZW, 
- — 6, — nn... 633/, 63 /a 
z 21, ©, ne er 4 |43%, 
Baneıa, 3t;, 9, Dbligaioner . 2222 2.. st, | 83%, 
Wartenaberg, It, 0. Obligationen... .. 84 831%, 
5 1, 05 a 981/, | 973, 
Baren, 31,9, Obligetieemm .222..2... 823%, | 81775 
r Ei] 1; 11 | FOR EEE 53 521/, 
R Eu — 323%, | 321 
Malen, ER 264, 260, 
Sehen, Broüberz., 56 R. Berl. ...... 77 76%, 
z e 2 20%, | 2915 
Ruryehen, 40 Thlr. Becie ........ 32 31%; 
Sardinien, 36 Ürh. „een 331, | 33 


Reue Lenisd'ot 11 84.6 hr. — Breuß, Friebdtichd'ot 3 H. 56 fr. — 
Soſlaud. 10-AR.-&t. 9 Hd. 521/, fr. — Randdulaten 5 fl. 38 fr. — 
Bwanrigirantenkäde 9 R. 341), fr. 

Wechſel auf Wien H. 100 @. !. S. 101%), für, W. ©, 


Temperatur des Maine. 
Heute Mittag - -» » -» .» +» 17 Grad. 


Rebigirt ums verlegt von Th. Bauer 











Aufündiguugen. 


Unterzeichneter. madt den geehrten Webermeiſtern in und außerbalb 
Wür;zburg im der Umgegend befanut, dag ich von heute am meine Welſch⸗ 
rohrbliitter- Niederlage dem Webermeiſter Nik. Lenz in Würzburg in deijen 
Laden, im Schenkhof nächſt der Schuitergajje übergeben Habe, wo Blätter 
beftelt und abachelt werden können. 

Mainſtockheim, deu 12. Augujt 1850. 


Mathes Schorg, 


Blätterbinder und Webermeifter. 
gemachte Beitelung an Mathes Scheork werde ich 


Nikolaus Lenz. 
Laden im Schenfhof, wohnhaft in der Karthaufe. 


Faden-Peränderung. 


Unterzeichneter macht Hiermit die Anzeige, daß er feinen Baden in der 
Eichhorngaſſe bei Herrn Eonditor Dauer verlafien und einen bei Herrn 
Kaufmann Geiller neben dem Dom berogen hat. Zugleich empfiehlt er 
fein ganz nen affortirte® Lager in allen Gattumgen Augengläfer, Perfpektine, 
optifche und mathematifche, tie auch Bde Met Be ‚ beionders 
macht er aufmerffam auf eine ganz meue und hübſche Art Fernrohre und 
Damen » Loranette, und bemerkt, daß auch alle derlei Inſtrumente 


teparirt werden. 
Anton Schwaiger, 


Optikus u. Mechanikus 
in Augsburg und Würzburg. 


Jede bei mir 
beſtens befergen. 





Im 1, oder 2. Dijtrift wird ein 
Haus, mittlerer Größe zu Paufen ges 
fucht, oder ein Quartier von 4 Zims 
mern und fonftigen Bequemlichkeiten. 
Näheres in der Expeditien d. DI. 


Sonntaad Abends verlief ſich 
ein junges Hündchen. Dasſelbe war 
von brauner Farbe mit weißen Füß⸗ 
chen und männlichen Geſchlechts. 

Wer dasſelbe zugelaufen iſt, wird 
gebeten, ſolches in der untern Bodies 
gaſſe Nr. 307 gegen eine Selohnung 
abzugeben, 


Zn Kürfchnerkof Nro. 380 iſt eim 
wöblirtet Zimmer mit Schlaffabinet 
an einen ſoliden Herrn ſtündlich zu 
vermiciken, 

Im 4. Diſtrikt Ar, 43 if ein gut 


erhaltener softaviger Flügel zu vers 
kaufen sder zu vermiethen. 


_. Ladirg ie fowie 


ewandte Delfarbenanftreicher 
önnen anhaltende Befhäfti- 


den. Näheres in der 
a a 
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Bekanntmachung. 

Die öffentlichen Prüfungen in den unter Leitung des polytechniſchen 
Vereins ſteheuden Sonn⸗- und Feiertags⸗Haudwerks-Schulen werden für 
dieſes Jahr, und zwar 

in der untern Klaſſe der Schule für die Handlungablehrlinge 

Donneröteg den 15. Auguft, 
in der obern Klaſſe der Schule für Handlungslchrlinge, inden fünf Schreib» 
und Rechnen⸗Schulen, der Mechanik⸗, Geometrie und Chemieſchule 
Sonntag den 18. Auguft 

jedesmal Vormittag von 9 bis 12 Uhr abachalten. 

Die Arbeiten der Schüler fimmtlicher Zeichnen » Schulen, ſowie der Gras 

vierfchufe, werden am i 

Sonntag den 18. Auguft Nachmittags 2 Uhr 
zue Prüfung und Preiſebeſtimmung vorgelegt. 
Würzburg, den 11. Auguſt 1850. 


Der polvtechnifche Verein. 


Iter Borjtand, 
Herberger. B. E. Beer, Sehr. 


Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache des Bierwirthes Kaſpär Geiſt werden die zur 
Maſſe achörigen beiden Wohnhäuſer im 1. Diſtr. Nr. 314 und 315, deren 
nähere Beichreibung in dem Steichdaudfchreiben vom 10. Yuli I Irs. ents 
halten iR, nach Antrag der Intereſſenten wiederholt der Verfteigerung auss 
geſe tzt und wird hiezu Tanfabrt auf s 

ittwodh den 4. September I, I. Vormittags 11 Uhr 
Bei unterfertigtem Gerichte anberaumt, wozu Strichäliebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, den 5_ Auauft_1850. 
Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Dir. beurl. 
Dr. Steppeß. Me ifner. 
Französische und englische 

Lehrbücher. 


In Unterzeichneter sind stets 
auf Lager: 
Claude u, Lemoine 
Noel u. Chapsal 


acehende Zimmer, am Bellen für 
Herrn Offiziere oder Beamten geeignet, 
find ſogleich zu vermiethen. Näheres 
in der Erped. d. Bl. 


Am 3. Diſtrikt #ro, 262 auf der 
französ, 


Peipers Brücke ift ein Logis von drei inein⸗ 
Hirzel Sprach anderzehenden hHeigbaren Zimmern, 
Ahn Ichre. Küche und ſonſtigen Erfordernifſen 
Mozin auf Allerheiligen zu vermitthen. 

un , , Sin Srauenzimmer, welches 
Spearmann ( englische in allen weiblichen Arbeiten und Stleis 
Peipers Sprachlehre. dermachen aut erfahren, jucht als 
—— Ladens oder Kammerjungfer, oder 


Haus hälterin eine Anſtellung und 
kann auch gleich eintreten. Zu erfra⸗ 
gen im 3. Difir. Nr, 233. 


Es iſt flündli ein ſchön möblirtes 
Zimmer ju vermiethen. Näheres in 
der Erpekition d. BI. 


In einem frequenten Ladiergeichäft 
kann ein Lehrling angenommen ters 


Ahns Lehrgang der französischen 
Sprache I. u. HI. Cursas. 
Telemaque m. Wörterbuch. 
Coursier Conversation. 
Rothwell englisches Veberset- 
zungsbuch. 
Rothwell the english Reader. 
Vicar of Wakefield m. Wörterbuch, 
Kellner gleanings. 


Thibant den, Näheres in der. Exped. d. DI. 
Kaltschmidt$ —— = Ein wajlerfreier Seller mit 30—36 
Weber Rudern weingrünen Fäſſern wird zu 
Flügel miethen geſucht. Näheres in der Er- 
Thieme | englische pebition d. DI. 


Kaltschmidt | Wörterbücher. 
Webster 
Für Lehrer findet bei Parthie- 
bezug ein verhältnissmässiger Ra- 
batt statt. 
Paul Halm'sche Buch- und 
Antiquarhandlang in Würzburg, 
(der Universität gegenüber.) 


Ein weiße Taſchentuch murde ges 
funden und Fann gegen die Gins 
rückungsgebühren bei Seiler Mains 
Bart 5. Diſtr. abgeholt werden. 


Im 3. Diſtr. Mr, 294, Schwanen⸗ 
hof iſt ein ſchönes Logis auf Aler- 
zu vermiethen. 


Verkauf. 


Eine neue Orgel mit neuen Res 
giſtern, für eine Heime Ktirche geeignet, 
ift billig zu verkaufen. Das Nähere 
ertheilt auf franfirte Anfragen 

Königshofen im Grabfelde , den 
11, Auguft 1850. 

Martin Schlimbach, 
Drgelbauer. 


Fräulein Sh..... wird aufgefor⸗ 
dert, binnen drei Tage ige noch ſchul⸗ 
dendes Logis nebſt audgelegtem Gelde 
für Bred und Rahm vom Sabre 
1849 zu berihtigen, widrigenfalls der 
Name veröffentlicht wird, St. 








Ein Nihmidchen, welches fi im 
Kleidermachen und in andern Arbeiten 
fehr aut empiehlen kann, ſucht Arbeit. 
Näheres ift au erfragen bei Madame 
Wagner im 5. Difir. Nr. 161, 


Heute Morgens 6 Uhr blich am 
BVierröhrenbrunnen ein baummollener 
Regenſchirm ftehen. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, folchen gegen Er— 
Eenntlichkeit abangeben. Näheres in 
der Expedition d. BI. 





Gremdben: Anzeige. 
vom 13. Auauil. 


(Adler) Stuler, Brafefior aus Berlin, 
Kflte.: Schmidt a. Haver, Eller a, Bonn, 
Kerner a. Frankfurt, Schauer a. Offenbach, 
Vollbracht a. Hanau, Dieg a, Lemberg. — 
(Kronprin; von Bayern.) Freiherr Her⸗ 
mann v. Pöllnig mit Familie a, Kiffingen. 
von Hauptmann, Lanbricter aus Bamberg. 
Breutaus, Rent, mit Familie a. Triefl. Dr. 
Bliger mit Familie aus Hamburg. Halltett, 
fgl. Rittmeifter a. Hanover, Bares, Part, 
a. England. Fran v. Seneh, Hauptmanne- 
gattin a, Berlin. — (Wittelsbader Haf.) 
Kfite,: Hirſchauer a. Edw. Gemind, Win- 
ter a, Mannheim, Bauer a. Bremen, Forſter 
a. Göln, Madame Samſon mit Familie aus 
Landau. Wolf, Fabrilant a. Nürnberg. von 
Hofmeiiter mit Famille aus Regeneburg. — 
(Bärttemberger Haf.) Freifrau v. Kleud⸗ 
gen mit Dienerſchaft a. Aſtheim. Ungewitter, 
Butebefiger mit Gemahlin a. Moos, Baren 
B n.$.», Ditfurh and Buchtis, Hof 
meiſter v. Schloß Theres, Frau Räthin Horn 
ſchuh a. Kigingen, v. Wartenberg, Gutsbeſitzer 
a, Wittlage. Bothmann, Bart. mit Familie 
und Berienung a. Dueblinburg. Frl. Klimich 
mit Beblen. «, Deidesheim. Goomas, Poſt⸗ 
halter a. Löffingen, Keller, Notar mit Ge— 
mahlin a. Landau. Hoffmann, Bymotechniter 
a, Weimar. Burfarbt, Bientenant a. Landau, 
Kflte.: Deufler a. Kigingen, Speit «Berlin. 





Getraute. 
Im hohen Dom: 


Wilhelm Müller, Bürger und Schuhmacher: 
meifter dahler, mit Margaretha Wenzel 
von Südjfenheim, 

Ichann Nifelaus Kögler, lenigl. Poitoffiztat 
in Bayreuth, mit Maria Katharina Nie- 
bermener von Wiefentheit, 

In der proteit. Kirche: 

Schann Kilian Buche, Ortevorfleher in Ge— 
roldehauſen, mit Urfnla Katharina Deller 
von Uaterickeleheim. 





Drud vn Danitad: Dauer, 


Würzburger 


‚Der Würzburger 
@tadt: und Banb: 
bote erjcheint mit Auss 
wahme der Som: um 
hehen Beiertage täglich 
Kbenbs 5 Hbr. 

ls wöchentliche Bei 
lagen werben Samstags 
da Extra: Felleifen 
zub eine Abbildung aus - 
Sem neuefen Barifer 
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Stadt- und Landbote, 


Der Prinmnerationge 
Preis MM monafiig ge 
Rreuser, viertellahrli 
86 Rrenzer, 

Inferote werben hie 
dreifbaltige Beile ans ge» 
wöhnlicher Schtift mit 
2 Krengerm, aröfere 
aber nad dem Hanne 
N berechuet. Briefe aud 

Pi. @elber werben francs 

. erbeten, 







—— 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 193. Mittwoch den 14. Auguft. 1850, 





, „„Renefte 

Rachrichten über Schleswig: Holftein. 

Kiel, 9. Auguſt. Durch einen Armeebefehl deB 
Gmeral Williſen d. d. 3. Auguft werden 94 Eubalterne 
für die am 24. und 25. v. Di. an den Tag gelegte Bra: 
vour durch ausnahmsweiſe Beförderung zu den nächſt 
ho argen (bis zum Secondelieutenant einſchließ⸗ 
lich) ernannt. 


Altona, 10. Augquſt. Mit dem Morgenjuge kamen 
21 verwundete Dänische Gefangene und 2 nicht vermuns 
dete. Der Abendzug brachte michtd Neueb. 


Rendäburg, 10. Auguf. Die Dänen haben vors 
gejtern viel jtärkere Schläge erhalten, ald wir Anfangs 
erfuhren. Außer den zuruckgelaſſenen Todten und Ders 
wundeten haben fie noch viele mitgeichleppt. Darunter 
befindet Ach eim däniſcher StabBoffizier, den einer unferer 
Iharfblidenden Ziger, ald er beim Refognodjiren feine 
Nafe zu tief im unjere Stellungen ſtecken mollte, mit einer 
Spizfugel vom Pierde blied, Der Zme der daniſchen 
Rekoagnoszirung iſt durch die Gewandtheit unfered Ges 
nerals, jo mie durch den kräftiaen Widerſtand gänzlich 
vereitelt, Bon unſerer Seite bat man ſich durchaus keine 
Slößen aegeben, indem man ſich durch den Artillerieſpek⸗ 
takel der Dünen zu keiner Entwicklung verleiten ließ. 
Es ſcheint wirklich, daß fie mit dem Verluſt ihres Oberſten 
Laſſö den Kopf verloren haben, denn, mie Saskundige 
verſichern, war ihre vnrgeftrige Rekognoözirung gar 
taftlo8d. Sie müſſen, durch Gerüchte getiuicht, am Ende 
gegloubt Haben, Mir wären bei der Erplofln Ale in 
Die Luft geflogen. — Aus Schleswig find mehrere Das 
men bier angekommen, die vom der dortigen Delizei den 
Defehl erhalten Hatten, binnen 24 Stunden über ſtepen⸗ 
hagen nach Deutfhland — bei Androhung ſchwerer 
Arrefiftrafe. ine von den Damen ift 70 Jahre alt, 
allgemein in der Stadt geachtet, wo fie feit 46 Jahren 
ihr eigene® Haus bewohnt. In der Umgebung der dis 
niſchen Pofitionen werden Greife und Kınder in Keller 
geiperrt bei Waſſer und Brod, bloß aus Furcht, fie 
fönnten etwas verrathen. Herr Tilliſch acht in Schleis 
wig fo meit, daß er Yormulare den Bewohnern vorlegen 
läßt, worim fie befennen müflen, ob fie däniſch oder 
daufch geſiunt find. 

Der „Lüũb. Ztg.“ wird von Kiel geſchrieben: „Noch 
eine fünfte hochgeſtellte Dame ſollte aus Schleswig aus 
gewieſen werden, obwohl ihrer Entbindung nabe, und 
nur dadurch konnte fie ſich retten, daß ſie im Irrenhauſe 
ein Aſyl fuchte und fand. Alles daniſche Humanitit und 
Verfühntichkeit. 





Altona, 11. Auguſt. Seit Heute Morgen Kalb 
4 Uhr hört man bei Bordedholm ftarken —— 
— Unfere Borpojten nehmen nun die Vorpoſtenſtellung der 
Dänen ein, die Brücke über die Sorge it von den Unfern 
in die Luft geiprengt, und man ſcheint unferer Seits die 
Bofition an der Eorze feſthalten zu wollen. Die Dänen 
aben bei dem borgeftrigen Vorpoftengefecht mehr were 
loren, ald man zwerjt glaubte. Gin Hoher däniicher Die 
figier ift wiederum gefallen, er ritt zwiſchen amwei andern 

jieren und ward von einem unferer Jaͤger fo aufs 
Korn genommen, daß er tobt vom Pferde fiel; das Pferd 
felbjt lief im unſere Borpofienlinie und ward gefangen. 
Hauptmann v. Wutenau, früher Sieutenant in Ans - 
halt⸗Kothen, ift nicht, wie die Magdb. Zig. fälſchlich 
meldete, inRendöburg erſcheſſen werden, ſondern in Haft, 
Das ihm zum Vorwurf gemachte Verbrechen iſt nicht 
Feigheit, jondern ein auderes, welches wir erjt nach been⸗ 
deter Unterſuchung mitrheilen werden, (Derfelbe fol von 
feinen Compagnie-Difizieren verklagt worden fein, des 
in der Schlamt bei Idſtedt gefallenen (bayr.) Oifier® 
v. Haller Taſchen außgeleert au haben, und follen die 
Anklagegründe fo arapirend feim, daß das Generalfoms 
mando —* veranlaßt gefunden hat, die Verhaftung. des 
Hanptnanus v. Wutenau zu verfügen.) 


Graf Moltte-Nirfchau gab zur Unterftügung Schleß» 
wigsHolfteind eine vom Kaiſer von Rußland erhaltene 
goldene Tabariere im Werthe von 4000 Rıiblr. 


Zagenenigfeiten. 


Wir Haben bereit8 in der vorgeftrigen Numer 197 
die Falle genannt, welche bei den fommenden Schwurges 
richtöfigungen verhandelt werden. In Bezug auf oben 
benannte Numer bemerken wir, daß bie —— File 
in der dort angegebenen Reihenfolge verhandelt werden, 
und atwar der Fall Nr. 1) am 19. Auauft, Staatdamwalt 
Hr. Appill⸗Ger.⸗Aſſeſſ. Helfreih, Bextheidiger Hr. Rechtä= 
anmwalt Schön. 2) Am 20. Aug. St.:Anw. wie oben, 
Berth. Hr. Ktreisg.⸗Aecceſſiſt Hiltani. 3) Am 21. Aug. 
St.⸗Anw. Hr. Kreisger.Aſſeſſor Ungemach, Verth. Hr. 
Appell.⸗Ger.⸗Acceſſiſt Hartmaun. 4) Am 22. mit 24. 
Aug. St⸗Anw. Dr. Appeil.⸗Ger-Aſſeſſ. Helfreich, Verth. 
die Hd. Rechtsanw. Schön und Rechtsprakt. Hanle. 5) 
Am 26. und 27. St.⸗Aunw. wie 4, Verth. Hr. Sach. 
Streit. 6) Am 28. Aug. St.⸗Auw. Hr. Kreisger.⸗Aſſeſſ. 
Zinn, Vertb. Hr. Rechtsanw. Koch von Rothenfels 7) 
Um 29, und 30. Aug. St-Anw. Hr. Appell.» Ger. Ale. 
Helfreich, Berth. Hr. Rechtsanw. Dr, Zorn. 8) Am 31. 
Aug. Et:Anw. Hr. Kreisger.«„Rath Löwenheim, Verth. 


4 3 E 7 
Hr. Concip. Treutlein. 9) Am 2. Sept. St.e⸗Anw. Hr. 
Appell.⸗Ger.Aſſeſ. Helfreich, Verih. die HH. Rechtöpr. 

inle und Concip. M. Schmitt. 10) Am 3. und 4. 

ept. St.⸗ Anw. Hr. Kreidger. Nah Löwenheim ‚Verth. 

r. Rechtäpraft. Grimm. 11) Am 5., 6. und 7, Sept. 
t⸗Anw. Dr. Appell.«Ger«Aſſeſ. Helfreich, Verth. Hr. 
Rehtsanm. Dr. Warmuth. 12) Am 9. Sept. St. Anm, 
= nn Lowenheim, Verth. Hr. Concip. 
r. 


Sn der öffentlichen Sitzung des könial. Kreis- und 
Stadtaerichtes vom 13. Auguſt wurde Stephan Nikolet 
von Marbach, wegen Verbrechen des Diebſtahls zu einer 
Gefingnißitrafe von zwei Monaten und Berfällung in 
ſämmtliche Koſten verurtheilt. 


Die Liedertafel erhielt geſtern eine Einladung zum 
diesjährigen vdenticheflämifchen Gefangfefle, das diesmal 
am 6., 7. und 8, Dftober in Brügge in Belgien ges 
feiert wird. 
mehreren biefigen Sängern bejucht werben, 


Freunden der alten Literatur. glauben wir Die nicht 
unwillkommene Nachricht mittheilen zu fünnen, daß die 
reiche Bibliothek der vormaligen Benediktiner-Abtei Umors 
bach demnihft veräußert werden ſoll. Diefelbe enthält 
namentlich Pojibare Pergamentmanuffripte und, Inkuna— 
Beln, dann einen Schatz theologiſcher Druckwerke. 


Vom Minifterium des Junern iſt die Bekanntmachung 
ergangen, daß für die Zukunft bei den Bewerbungen un 
Landgerichtädieneräftellen neben der erprobten Tauglich⸗ 


Zeit und den erworbenen Verdienſten ausſchließlich die 


Länge der Dienftzeit zu entfheiden hat, dak daher die 
Penſionirung nicht mehr ald Erforderuiß .ericheint, viel⸗ 
mehr die höhere fürperliche Tüchtigkelt , fohin die Feld⸗ 
Dienfitauglichkeit vorzügliche Berückſichtigung finden wird. 


Die Hiffinger Kurliſte vom 11. Aug. meilt in 2364 
Numern 4029 Gerfonen nad, — Paſſanten 398. 


Geftern Nachmittags von 26 Uhr war die afthes 
fifche Soolquelle im Schönborndbohrhaufe auf der oberen 
aline für bie Kurzäfte zu ſehen. j 


Am 12. d. erſchoß fih in Forchheim abermals ein 
Soldat. Derfelbe hatte bereitd 3 Kapitulationen gedient, 


Nürnberg, 13. Auzuft. Außer einem Faß mit 
Charpie und Lazarethaegenſtänden im Gewicht von 246 
Pfund Fonnte geſiern eine vierte Geldſendung nah Schles⸗ 
wig⸗Holſtein abachen, welche einſchlüſſig ded Ertrags der 
legten Gefangproduftion (500 fl.) in 2100 fl. beiteht. 


Man fchreibt aus Nürnberg, 13. Auguft: Bei 
Gelegenheit der Feier der Lorenzer Kicchiveih haben ſich 
vorgeitern Infanſerie⸗Soldaten der hieſigen Garnifon em⸗ 
yörende Gemaltthaten gegen ruhige, wehrloſe Vorübers 
ende erlaubt, Mit blankem Säbel zogen fie auf dem 
genannten „Steig“ umher und berwundeten mehrere 
iviliſten, ohne daß biefe fih irgendwie in Wortwechſel 
zmit jenen befunden Hatten. Die Unterfuhung iſt im 
Gange, allein ihr Reſultat wird das allbefannte fein. 
Deſſenungeachtet wird ed noch immer ald nothwendig für 
Die Sicherheit des Staates erachtet, dak der gemeine Sols 
dat auch außer dem Dienjte Waffen trage. 


Sohheim, am Main, 10. Auguſt. Vdor einigen 
Tagen hat Hier ein Eleiner Strafienfrawall ftattgefunden, 
Ein betrunfener Nachtmächter - nämlich, ftatt die nächt⸗ 
Lihe Stunde außzurufen, die Mepublif hochleben, worin 
er von mehreren Berfonen, die im Begriff waren, nach 
Haufe zu gehen, unterſtützt wurde, während die Ortäbes 
Hörde den republikaniſchen Nachtwächter zu verhaften bes 
abjichtigte. Das hieſige Juſtizamt hat bereitö über Dies 
den Vorfall Unterfuchung eingeleitet. 


ie man vernimmt, Dürite daßjelbe von 


80% \ un no. - 


‚ Wiesbaden, 12. Auguſt. Schon wieder hat eg 
bei und gebrannt; dieſesmal jedoch nicht in der Stadt 
ſelbſt. Heute Nacht um 1 Uhr gerieth die Stloftermühle, 
er Stunde — entfernt, in Flammen. Durch die 

enge des Zündſtoffes war es jedoch nicht möglich, auch 
nur irgend etwas von den Gebäuden zu retten, fie brann—⸗ 
tem gänzlich nieder. ag der Mühle, Kremend 
mit Namen, wurde bald nad Ausbruch des Brandes auf 
Defehl des Polizelkommiſſärs durch zwei Genddarmen 
hierher zur Haft gebracht. Es müſſen mwahrfcheinlic Bes 
deutende Indieien gegen ihn vorliegen. j 


In Derlin waren für SchleäwigsHoljtein bis zum 
9. Auguſt über 7000 Thlr. eingegangen. z 


Am 5. Auguft Abends, bei Abgang des lebten Zu— 
ges von Hamm nah Münfter, fand gang in der Nähe 
dei Bahnhofes ein höchſt trauriged Greignig flatt. Nach⸗ 
dem nämlich der Zug fich eben in Bewegung geſetzt hatte, 
bemerkte der Maſchiniſt, etwa zwanzig Schritte entfernt, 
eine anſtäudig gefleidete junge Dame, die, den Hut von 

ch werrend, ſich auf die Schienen ſtürzte, augenfcheinlich 
in der Abficht ,- ihrem Leben ein Ende zu machen. Der 
Maſchiniſt gab ſofort das Haltjigual und bewirkte, indem 
alſogleich auch gebremät wurde, mittel® Anwendung de# 
Gegendbampfed auch eim faft aumenblicliche® Stillfichen 
des Zuges. Doc gelang die Rettung der Unglücklichen 
nicht wolljtändig, da fie, von der Stange der Schneeräus 
mer gejagt, wieder auf die Schienen geſchleudert wurde, 
wobei dad eine Bein von der Lofomotive überfahren, das 
andere von der Dremfe dreimal gebrodgen und der Hüft⸗ 
kaocher gänzlich zerfplittert wurde, Die Amputatien. beis 
der Deine wird mothiwendig merken, und ſchwebt das 
Leben der gräßlich Verſtümmelten in höchſter Gefahr. 
Ueber die Motive, welche die Unglückliche zu einem fo 
verzweifelten Entfchluß gebracht haben follen, laufen vers 
ſchledene Gerüchte, die wir Bier nicht wiederholen wollen, 
welche aber, wenn fie wahr wären, leicht au einer ge⸗— 
richtlichen Unterſuchuug die Veranlaffung neben könnten. ' 


Deutſchland. 


‚Bayern. Münden, 12. Auguſt. Wenn es fi 
beitätigt, daß die öſterreichiſche Regierung an die bahe— 
riſche das Anſinnen von der Aufſtellung eines Truppen— 
korps am Main geftelli hat, fo ſcheint man hier darauf 
nicht eingegaugen zu fein, da das Jufanterie-Peibregiment 
feinen feitherigen Bräfentitand fogar durch Beurlaußungen. 
reduzirt hat. — Shen ſelt einigen Jahren arbeitet eine 
Konimiſſion von ſechs Mitgliedern an der Vereinfahung 
und Verbeiferung des Grerzier-Reglements für die Ins 
fanterie in Betreff der Evolutionen und der Manöverd. 
Dbige Kommiffion Hat nun ihre Arbeiten vollendet und 
follen die gemachten Vorſchläge beim dießjährigen Herbſt⸗ 
Exerzieren ſogleich praktiſch erprobt und ſonach die Abän— 
— des Exerzier⸗Reglement vorgenommen werden. 
— Mehrere Unteroffiziere, die ihre Dienſtzeit bald vol⸗ 
Ienden, Haben wiederholt um Urlaub nah Schleömige 

olſtein nachgeſucht. — Einem allgemein verbreiteten 
erücht zufolge follen zwei Bayerifche Dataillone nad 
Frankfurt in Garnifon verlegt werden. 


Frankfurt, 9. Auguft. Eine Frankfurter Kors 
refpendeng der Köln. Ztg. glaubt aus ficherjter Quelle 
melden zu fünmen, dag das zehnte Bundes⸗Armeeko 
wirklich aufgeboten und die Statthalterfchaft aufgefordert 
ift, der „Bundedverfammlung“ Geherfam zu leiten. Im 
Angefichte diefer Dorgänge und der * des 
engeren Rathes habe Preußen beſchloſſen, die in Wetzlar 
und Kreuznach zuſammengezogenen Truppen auf 60,000 
Dann zu verflärken. 

ranffurt, 10. Auguſt. Hr. v. Hallwachs (Chef 
d. an) ift aus dem Meinifterium in Deredas ges 
fhieden; Hr. v. Dalwigk Hat die Leitung auch der äußern 


Angelegenhäten übernoumner, und die erite Wirkung biers 
von it geweſen, - dag Heſſen⸗-Darmſtadt dem Beſchluß 
des Plenumd, deu engeren Rath Ay berufen, beigetreten 
it; man -fagt zwar, mit einer Reſtriktion, mit der es 
aber nicht fo viel auf ih Haben wird. Darmſtadt's Beis 
fpiel werden, heißt es, Naſſau in wenig Tagen und 
vieleicht Braunſchweig (teil beide im engern Rathe eine 
Stimme zufammen bilden) folgen. 


Frankfurt, 11. Auauſt. Der Großherzog von 
Daden Hat, wie verlantet, ſich emtfchieden geweigert, das 
Dekret für den Ausmarſch der noch in Baden befind⸗ 
lihen Truppentheife nach Preufen zu unterzeichnen, obs 
ſchon fein Minifterium auf den fofortigen Ausmarſch ala 
Antivort auf den üflerreichiichen Proteſt dringt; er foll 
fogar erklärt Haben, er würde cher auf die Regierung 
verzichten, al®" feine - Zuitimmung zu einer Maßregel 
geben, welche nach jenem Vorgange fein Sand in 
nene Verwicklungen der mißlichiten Art Bringen könunte. 
Sollte der Ausmarſch dennoch durchgeſetzt werden, fo wür— 
den die badifchen Truppen den Rayon der Bundesfeitung 
Mainz nicht paffiren können, da der öfterreihifche Vize 
gonverneur Hr. v. Mertens nicht feine Genehmigung dazu 
ertheilen wird; und exzwingen würde man den Durchs 
marſch wohl nift wellen, obſchon die preußifchen Trup⸗ 
*2* der Mainzer Garniſon die vom ihnen beſetzten 

heile der Bundesfeſtung zu armirem angefangen haben 
—— Dagegen wird aus Koblenz 9. Aug. geſchrie⸗ 
: ir erfahren, daß ter fernere Ausmarſch mehrerer 
badischen Batailloue nach Preußen bevorſteht, für welche 
geſtern ein quartiermachender badiſcher Dffizier hier paſ— 


ſirt it, jo wie, daß dieſe Truppen, trotz der öfterreicht. 
ſchen Broteitation , Ben Ahein —X und Im = 
beifommen werden.) 


Eours der Ztaatspapiere. 
Frankfurt a/M., den 13. Aug. 1850. 





Bapier.| Sein, 
Deiterceichiiche Banfaltien ....... 1198 | 1192 
Deiterreih, 5 9%, Vietalliues....... 824, | 82 
E — —— 631, | 63 
- 21, 6, EEE 437, | 435% 
Bauern, 3%, 9, Obligationen . 2.2.22... B4t/, | 838, 
WBöärtemberg, 31, 9%, Obligationen .. ..... 84 831, 
P} 4, d,, u. > wre“ 98 973, 
Bates, 34, 9, Obligationen» 222 20.% e2ı HR 
.„ 5% 4 7 PEN ER 83 | 521,,- 
R TG —— a2e· | 323 
Rafien, Da nor nnen 201, 201% 
Sehen, Sroßhrrj., u 4 2, FO . .... 76%: | 769g 
k J — 29 1 28% 
Ruchriien, do Ihe: Beoie . oo. 2220. 31% 318% 
Sarsinien, 36 irih. „» o-emernun. 33%, 13 


” 3 
Neue konisn'or 110.6 Fr. — Preuß. Friebrichd'ot 9 d. 56 ir, — 
Hellaud. 10-861, 9 Ad. 52%, fr. — Raubrulaten 5fl, 38 fr. — 
Bwanzigitantenkäde 8 R. 341), fr. 
Wechſel auf Wien Hl. 100 C. f. S. 1013/, ſürd. W. ©. 


Temperatur des Mains. 
— Heute Mittag . . 2... 18 Bra, 


Elemens. 
Merigirt aud verlegt von Th. Bauer. 











Autfündigungen. 


Die Anzeige eined auf ven 18. Auguſt anberaumten Gartenfefted und 
Verloofung zu Gunften von Schleöwig = Holftein beruht auf einem Miß—⸗ 
verfländnig, indem zwar eim ſolches Feſt ftattfinden wird, der Tag desſelben 
aber noch nicht beitimmt und auf feinen Kal in je kurzer Friſi angeſetzt 


werden Fonnte. 
Würzburg, den 13, Auguſt 1858. 


Anton Ruchenmeifter. 





Befauntmachung. 


In der Nachlaßſache des Bierwirihes Kaſpar Geiſt werden die zur 
Maſſe gehörigen beiden Wohnhäuſer im 1. Diftr. Nr. 314 und 315, deren 
nähere Beicreibung in dem Strichsausſchreiben vom 10, Juli I. Jrs. ents 
halten iR, nach Antrag der Intereſſenten wiederholt der Verſteigerung auds 


geſetzt und wird hiezu Tagfahrt auf 


Mittwoch den 4. September I, I. Vormittags 11 Uhr 
Bei unterfertigtem Gerichte anberaumt, wozu Strichälichhaber eingeladen werden. 


Würzburg, den 5. Auguft 1850, 


KHönigliches Kreis: und Stadtgericht. 


Dir, beurl. 
Dr. Steppes. 





Es it ein ſchöner Glaskaſten 
billig zu verkaufen. 


‚Ein Mädchen, welches ſchon in 
einem Laden fervirt bat, wünſcht 
wieder einen ätnlichen viab. Näheres 
in der Exped. d. BI, 


— —————— 

Eine Köchin, die kochen kann und 
ante Zeugniſſe beſitzt, Tann ſogleich 
eintreten. Wo ſagt die Exped. d, BL, 


Wi a gr = ge 
udte n t. ä i 
der Erped. d. ei. m —n 


Diſtrikt 
Schulgaſſe. 


in der Exped. d. 


Nro. 366, Nemmünfterer 


Anfängern im —— wird 
ſehr Billig Unterricht erth 
Bl. 

Es iſt ſtündlich ein ſchön möblirteß 
Zimmer ju vermiethen. Näheres in 
der Expedition d. BL - 


Anzeige. 

Um fon öfterd vorgelommenen 
Irtungen vorzubeugen, made id 
hiemit befannt, dag nicht ich ſondern 
mein Bruder Guftaw, welder ale 
Glavier = Inftrumentenmacher gelernt 
hat, Inſtrumente ſtimmt. 

Carl Semm, Muſiklehrer. 


Wohnungsveraͤnderung. 

Da ich mein bibheriges Logis vers 
ändert habe, und nun im 4, Diſtri 
Pre. 42 wohne, empfehle ich mich zus 
gleich zu ferneren geneigten Aufträgen. 

Guftav Semm, Glavierftimmer. 


Auf der Domftraße Nro. 560 ik 
ein Logis auf Allerheiligen, in &ter 
Etage mit drei imeinandergehenben 
Zimmern ju vermiethen, 


Im 4. Diſtrikt Nr. 42 if ein gut 
erhaltener softaviger Flügel zu ber 
kaufen ader zu vermiethen. 


Sn Kurſchnerhof Mro. 380 iſt ein 
möhlirtet Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen feliden Herrn ftündlic zu 
vermiethen, 


Zwei ſchön möblirte ineinanders 
ehende Zimmer, am Bellen für 

Offiziere oder Beamten geeignet, 
nd i 


* 





Meiſuer. 


Nähered im 2. 


It. Näheres 


ogleich zu vermiethen. heres 
n 3. Ge, d. Bl. 


810 
Chenter - Garten. 


Morgen Donnerätag große 


roduktion 


der vollſtändigen füniglichen reg edge mit Türkifh und 
StreihsOrchejter. Anfang halb 4 Uhr. Eintritt wie gewöhnlich. 
Ergebenſt ladet ein 


Julius Bloof. 


(Eingefandt.) So viel won unferer ftädtifchen Behörde zum Dejten 
des Publitums in allen Richtungen geſchieht, fo Haben wir doch noch mehrere 
der belebteften Gaſſen, welche aller Gemachlichkeit und Sicherheit entbehren. 

So vermigt man in der fogenannten Schloßgaffe nicht allein ein gang⸗ 
bares Plafter, ſondern auch zur Nachtögeit eine hinreichende Belang, 
obgleich Diele Gaſſe des Militars und des kal. Brauhauſes wegen eine der 
gg iſt. Auch an Unreinigteit darin fehlt ed nicht, denn die Aus— 
flüffe aus den benachbarten Hauſern haben feinen Kanal, in welchen fie 
einmünden tönnten. AU dieſe Umftände dürften wohl den Wunſch rechts 
fertigen, daß auch diefer Gaſſe einige Aufmerkjamkeit der ſtädtiſchen Behörde 
gewidmet wurde. Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die anliegenden Haudbefiger 
manchen bedeutenden Beitrag zur Entfernung dieſer Uebelſtande leiſten 
würden. Mehrere, welche dieſen Weg täglich gehen müſſen. 


Aumühle. 


‚Morgen Donuerstag den 15. DE, wird das vollftändige Artil⸗ 
leriemuſik⸗Corps 


große Produktion 


geben, wozu ergebenſt einladet 
ver Pächter. 


Entre a Perſon G Kreuzer, Familie 42 Kreuger. 
Anfang 3 Uhr, 











Wer an die Verlaſſenſchaft des Gottfried Schilling dahier Aniprüche 
machen zu fünmen gedentt, bat jolde bei Vermeidung der Nichtheruckſich⸗ 
tigung bei Auseinanderfeßung der Mafſſe 

Freitag den 30, Auguft I. 3. früh 9 Uhr 
dahier anzunulden. 

Zugl eich werden diejenigen, welche noch Gegenſtände, die zur Maſſe 
gehören, in Dänden haben, aufgefordert, vorbehaltlich ihrer etwaigen echte 
hierauf ſolche bis zum Liquidationstermine am die Verlafjenfchaftd > Behörde 
zu werabjelgen: 

Königähofen, den 1. Auguſt 1850. 


Königliches Landgericht. 
Koh, Ldr. 








Die Michael und Anna Fienſſein'ſchen Eheleute von Sulzfeld wollen 
ihr. Grundvermögen im Wege des Verſtrichs veraußern, um aus dem Erlaje 
ihre, Gläubigerichaft zu befriedigen. 

Wer immer daher eine. rechtliche Forderung zu machen hat, wird aufs 
gefordert, diefelbe 

Donnerstag den 29. Auguft J. J. früh 9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anjumelden und gehörig nachzuweiſen, ald der 
Ungeborfame bei der dereinſtigen Regulirung der Maſſe unberückſichtiget 
bleiben würde. 
Konigshofen, den 21. Juli 1850. 
Königliches Landgericht. 
Koh, Mr. 


Druck von Bonitad: Dauer. 











Liedertafel. 


er oe 18. Parthie auf die 
Zeiler Waldspitze. Abgang 
vom Zeller Thore Mittag präcis 
halb 2 Uhr. Samstag den 17. d. 
Probe. 

Der Ausschuss. 


Platz'ſcher Garten. 
Donnerätag den 15. Auguſt 
HarmonieMufik, 
Ergebenft ladet hiezu ein 
A. Kuchenmeiſter. 








Ge 


ftern Abends ging in einer 
hieſigen Gartenwirihſchaft ein 
confiseirter Witz verloren. 


Kenn bc heran hen — — 

Am Theatergarten wurde Sonntag 
den 11. Auauft ein Armreif ge 
funden. Der Eigenthümer fann ds 
chen genen die Einrüifungszebühren 
im 3. Difte, Mr. 369, Franziskaner⸗ 
plat, in Empfang nehmen. 


Auf geſtrige Zahlungdaufforterumg 
diene dem mir felbſt noch ſchul— 
denden St... zur Nachricht, daß 
ih nurnahrichtigemHechnungss 
Befunde und mit gerichtlicher 
Bewilligung unter Zeugenge» 
genwart-Zahlung an 8* en 


Fremden. Anzeige. 
vom 13 Auguſt. 

(Adler.) v. Rudwichi. Gutebeamter von 
Barfhau. Ejairom, Gutebefiger v. Schwe⸗ 
ten. Dr. Böhnlein, Rechte-Auwald v. Lohr. 
(Kronprinzen. von Bayern.) Honing- 
Hase, ı Mentier mit Gemahlin aus England. 
Präfident v. Pehlendorf mit Gemahlin und 
Derienten a. Stettin. Rau Gräfin Spauer 
mit Ramilie und Bebienten a. Ron: Frau 
9, Heidenauer, Oberlieut,: Gattin ut. Bedien. 
». Nürnberg. Dr. Henneberger m. Ftau u. 
Schmägerin 9. M iningen.. Radefeld, Bart. 
aus Hudburghauſen. Har. Hirfchberg, Heut. 


9. Bande) Evätb, Mehanitusvon Närn- 
berg, Dar, Andrian vom Münden, Nflte. : 


Fiſcher a. onden. Teuſſalnt nnd Pued a. 
Hanan, Stenge a, Bann. G. Domes, Ren. 
a, enden. — (Kleebaum.) Wilh. Leim: 
bad a. Frantfurt. Sefretär Wollenfchläger 
ats Münden. WPrefler aus Franfjurt, — 
(4 wan.) Wörfter, Pfarrer a. Gejenfeld. 
Schmidt, Kaplan aus Wörth, Harthaus, 
Kim, aus Göln. Feldhahn, Prof. a. Leirzig. 
Scholl, Kims a, Regensburg. — (Wisktelt- 
Bader Hof.) Hille: ©. 2; a. Stuit- 
gatt. , Trautmann ans Halle. G- Echmitt, 
a. Düfieldorf. G. Bleſchgen a. Aachen. — 
(Württemberger Hof.) NAte.: Defer 
a- Augeburg. Mantel mit Sehn a. Ham⸗ 
burg. Sertel u Nuruberg Bar. v. Schrätter, 
Kreisgerichts » Dir, von Sagan. Graf uud 
Srafin. Milowig,m, Ded.,a. Mailand. Bar, 
Nonne, fol, vreuf. Rammergerichtsraft mit 
Kam. a. Berlin, Bar. v. Blicheh; F. würt. 
Maier m, Gemahlin a, Stuttgart. 


— — — 





Würzburger 







ab eine Mbbiung aus + 
ven xeueſten Barijer . 


Stadt- und Landbote, 


Q Der Prärumerationde 
P IN : Vreie in monat 2m 
— Kreuzer, vierteiährlicg 

— as Areuzer. 


Inſerate werben bis 
breifpaltige Zeile ans ges 
wöhnliher Schrift mi 
9 Kreuzern, aröfere 
* aber nach dem Raums 
er berechnet. Briefe une 

ET” gelber werben france 


a 





Nede · Jourual gegeben. erheien. 
Dritter Jahrgang. 
Ar. 194. Donnerstag den 15. Auguft. 1850, 





j „,Reuefte 
Rachrichten über Schleswig: Holitein. 
Flendburg, 7. Auguſt. Die Gefion liegt auf 
Moder und Sad. Am Bord befinden fih 100 Mann 
Preugen und 109 deutſche Marine-Soldaten. Der dis 
niihe Commandant in Edernförde,. Major Neergaard, 
—— verboten, ſich in der Stadt zu zeigen. Das 
iſche Militär Hat einen Cordon um die Fregatte ges 


ſchloſſen. 


Kiel, 10. Auguſt. Im dieſer Nacht Haben bie 
Dänen fih fhon etwas weiter in den Däniſchwohld 
Hineingewagt, indem 25 Mann in Reudorf eine Viertel⸗ 
meile Genfeite Settorf, waren. Es Heißt, daß fie deu 
Sohn bed Gutöpächter® zu Rotbenftein fortzeichleppt haben. 


Es ift neuerer Zeit werdächtiger Verkehr der bänifchen 
Krieaddampfichiffe mit der Holfteinischen Küſte bemerkt 
worden, Bei der Wachſamkeit der Behörden mird diefem 
Unfuge aber zweiieldohne bald geſteuert werden. 


Drei der älteflen Eleven der hieſigen See⸗Kriegs-⸗ 
Säule Haben bei der Artillerie Dienfle genommen, ta 
fih in ihrem eigentlichen Fache zur Zeit kein Wirknugs⸗ 
freiß darbietet. 


Samburg, 12. Auguft, 2 Uhr 40 Minuten Nache 
mittagd. Dei Gettorf hat geilern ein kleines Vorpoſten⸗ 
gefecht ſtattgehabt. Die Dünen find wieder auf ihre 
alte Stellung zurüdgegangen. 


Rendsburg, 11. a. Am vorgeftrigen Nach⸗ 
mittage zwiſchen 4 und 5 Uhr haben die Dänen Tön— 
ning wit einer Kompagnie befekt, die Stadt aber bereits 
am folgenden Tage, freilich wit der Androhung wieder 
eräummt, daß fie bald zurückkehren würden. In Friedrich⸗ 
hat Dagegen verſchanzen fie fih. — Die Stadt Hufum, 
wohin der bekannte Davids mit feinen Satelliten zürüds 
gekehrt ift, muß täglich 11 Ochfen, 72 Tonnen Roggen 
nnd außerdem eine bedeutende Quantität Speck, Grau⸗ 
pen ze. am die dünifche Armee liefern. 


So eben trifft Hierfelbit beim Generallommando die 
Meldung ein, daß der Feind in der Stärke von 2 Das 
taillond und 1 Schwadron wiederum jenſeits Sorgbrüd 
ſich zeige und von dort in öftlicher Nichtung auf Duven⸗ 
fedt fich ziehe. Der Generalftab begibt ſich ſofort hinaus 
ind Feld, Wie es fcheint, beabfichtigt der Feind nach 
dersam 8. vorgenommenen großen Nefognosjirung nuns 
mehr zumächit einen geficyerten Uebergaug über die Sorge 
zu gewinnen, um dann eheſtens mit aller ihm hier noch 





Mu Gebote fichenden Macht unfere Armee in ifrer Stels 
ung vor Rendẽsburg — Dieſer Angriff wird 
ſehnlichſt erwartet; jeuen Uebergang wird der Feind ſchwer⸗ 
lich gewinnen. 


Altona, 12. Auguſt. Die Kanonade, welche man 
geſtern in Borbeöholm hörte, mar micdernm nichts als 
ein Vorpoſtengefecht. Die Dänen kamen von Eckernförde 
ber bis Über Gettorf vor, zogen ſich aber raſch zurück, 
wie ſie auf unſere 22 ſtießen. Eben mit dem 
Bahnzuge gekommene Verwundete und Kranke waren 
geſtern noch im Gefecht, ſie verſichern, daß die Dänen 
dad Zentrum zurückgezogen haben. — Die hier befind⸗ 
lichen däniſchen Gefangenen find Heute Nacht etwas uns 
ruhig geworden; fie verfuchten, Briefe zu fpebiren, wur» 
den aber dabei ertappt, dieBriefe weggenommen und fie, 
die Gefangenen, machten in Folge Deſſen die Nacht einen 
Lirm durch Singen und Schreien. enn das unfere 
Gefangenen in Kopenhagen thun wollten! 


Hamburg, 10. Auguſt. Die bei Schleswig fichende 
dänifche Armee ſoll nach einem fehr intereffanten Schreis 
ben des „Correſp.“ über Die dortigen Zuſtände täglich 
fo viel Fleiſch Fonfumiren, daß unter den jehigen Ver⸗ 
bältniffen für die armen Einwohner fait nichts übrig 
bleibt. Selbft die Irren in der Anjtalt onnten in mehs 
reren Tagen eine Fleiſchſpeiſen erhalten. Der Bauer 
bringt feinen Torf zur Stadt; er wagt e8 nicht, mit 
feinen Pierden in die Stadt an kommen. Alle Boote 
find verfentt. Abends 9 Uhr ift die Stadt tobt; fein 
Licht darf an dem Fenſtern ſcheinen; wenn aber der Ges 
neralmarfch geſchlagen wird, ftellt die ganze Stadt auf 
Befehl Lichter am bie Fenſier. Durch den Platz-⸗Com⸗ 
mandanten kann aefchrieben werden. Die Kinder gehen 
wieder in die Schule, An den Öffentlichen Gebäuden if 
die Fönigliche Chiffte Hergeftellt. Auf dem Schloffe Got⸗ 
torf liegen die fchledwigsholfteinifhen Berwundeten. Am. 
erften Abend wurden 35 in die Schloßkapelle -5 es 
tragen. Die Frauen Schleswigs werüben unter allen 
diefen Wirren, den Schmerzen und Leiden dei Landes 
und der Stadt, getrennt von den Ihrigen mit aufepfern= 
dem Gemüthe die treuefte Pflege, wie im Jahr 1848. 
Zum Lohne treibt die dänifche Furcht ver der fittlichen 
Kraft dedandes, mit Herportretend in der ruhigen Größe 
der Frauen und Töchter elben, fie aus der blutigen 
Heimath! So ficht e8 im fchlewig’fhen Lande. Zum 
Schluffe unfered heutigen Schreibend eine pifante Nenige 
keit, die und über Wismar und ald gut verbürgt zuge 
nangen ift: Se. Maj. der König von Dänemark 
fi ver vier Tagen mit der berüchtigten Lola Rasmuſſeu 
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r linken Hand vermählt. Wird Schleswig s Holftein 
einer Könizin kein Carmen ſchicken? 


Dem Bernehmen nach wird am Fünftinen Mlontag 
Bon der biefigen ÜUrtillerie eine Batterie nach Frankfurt 
abgehen. 

Kopenhagen, 10, Auguſt. Die erivartete Verän⸗ 
derung im Miniſterium ift eingetreten. Kammerhere von 
Reedtz iſt ald Miniſter des Audwärtigen eingetreten. Graf 
Heinrich Reventlow-Eriminil iſt mit der Wahrnehmung 
der Gefchäfte der Givilverwaltung für Holſteln und Zauens 
Burg beaujtragt. — Eine ſchwediſch⸗norwegiſche Escadre, 
unter dem Bejehl des Prinzen Oscar, iſt im Flensburger 
Hafen angekommen, — In Chriftiania ift am 8. d. ein 
ſehr anerkennender Armeebeichl an die aus Schleswig 
zurückgekehrten norwegifchen Truppen erichienen. 


Tagsneuigkeiten. 


Folgendes it dad Verzeichniſt der Geſchwornen und 
Erſaßgeſchwornen bei den im 3. Quartal 1850 dahier ſtatt⸗ 
findenden Schwurgerihtd-Sipungen. I) Gefhworne: 
1) Georg Klinaler, Defonom und Vorjteher in Stein 
Bad, k. Eda. Karlſtadt. 2) Karl Chriſtin, Apotheker 
und Dürgermeijter in Gemünden. 3) Heinridy Müller, 
Boftjtallmeijter in Afchaffenburg. 4) Geora Arnold IL, 
Delonom und Vorfieher in Carleburg. 5) Peter Schedel, 
Lederhindler in Kitzingen. 6) Franz Nöthig, Delonom 
in Großejtkiim. 7) Adam Joſeph Kohlmüller, Handelös 
mann in Oberſchwarzach. 8) Wilfelm Frhr. v. Thüns 

en, Gutöbelißer in Rokbadı al. 223. Drüdenau. 9) 
nton Slini, Kaufmann in Tüngersheim. 10) Georg 
Meinzinzger, Kaufmann in Fridenhaufen. 11) Geor 
Reufh, Bauer und Borftcher in Woljömünfter. 12 
Ambros Weruer, Bauer und Vorficher in Wollbach, Fal. 
Ldg. Neuſtadt a,S, 13) Balthafar Schwab, Defonom 
in Sunkerödorf, k. Lda. Hofheim. 14) Karl Schneider 
Domainenamts = Verwalter in Zeiligheim. 15) Michael 
Ziegler, Vorftcher in Gänheim, k. La. Arnjtein. 16) 
Ssojerh Schlemibab, Bauer und Vorſteher in Kleinwenk— 
beim, Ef. — Muͤnnerſtadt. 17) Jakeb Ernſt, Kauf— 
mann in Mellrichjtadt. 18) Joſeph Benfig, Vorſteher 
in Grafenrheinfeld. 19) Lorenz Heimrich, Bauer und 
Borfieher in Lettgenbrunn, k. Log. Orb. 20) Karl Era» 
ner, Privatier in Schweinfurt, 21) Adam Schech, Telos 
nem in Bellingen. 22) Bernhard Deufcher, Drkouem 
und Vorjicher in Saal, k. Log. Königähofen. 23) Job. 
Vikolaus Ei, Vorſteher in Rothenbuch. 24) Eprijtian 
Grai, Kaufmann in Gochsheim. 25) Johann Dönling, 
Defonom in Oberehield, k. Ldg. Königähoien. 26) Ses 
Baftian Fackelmann, Dekonem in Rimbach, k. Log. Vols 
kach. 27) Karl Brönner, fürſtl. Daumeifter in Amor- 
bad. 28) Thomas Braun, Gaſtwirth in Obernburg. 
29) Wilhelm Dieufchel sem., Weinhändler in Buchbrunn, 
?. Ldg. Kitzingen. 30) Friedrich Wilhelm Geyb, Kaufs 
mann in 4 I) Erſatz⸗Geſchworne aus 
hieſiger Stadt: 1) Andreas Langlotz, Kaufmann; 
2) Franz Groß, Rechtsrath; 3) Jguaß Golzwarth, 
tophändler; 4) ba Debhninger,, nquier; 5) 
zum Nifolaud Treutlein, Magiſtraisrathz 6) Jakob 
ohn, Spenglermeijter. 


Wie bereitd öfter im diefem Sommer, fo wird auch 
Samstag Abend wieder auf höhere Anordnung die voll⸗ 
ſtãudige Artileriemufit im Theatergarten fpielen. 


WBunfiedel, 10, Auguft. Auch unfere Stadt hat 
in ber feplestvig » kolfleinifchen Sache ihre deutſche Ges 
Finmung bewãhrt. Heute find, nebſt einer Sendung 
Wäfche, 163 fl. (darunter 15 fl. von der Nachbargemeinde 
Rößlau, 80 fl. Ertrag eines Konzerts auf dem Alcranders 
bad und 43 fl. Ertrag bed I We ee an den 
—— ur Schleöwigs Holſtein nach Kiel geſchickt 
orden. 


An Gunzenbaufen ertrug eine Liederkranzproduk⸗ 
tion zum Beſten der SchledwigsHolfteiner 120 fl., welche 
Summe durch weitere Beiträge biß jetzt auf 150 fl. ans 
gewachſen ij. 


‚Bon Speyer iſt eine Sendung an das allgemeine 
Hülfscomite für SchledwigsHolftein in Kiel im Betrage 
von 300 fl. fammt Eharpie abgegangen. Eben fo von 
Landau 325 fl., fo wie eine Parthie Eharpie und Binden, 


Münden, 13, Aug Wie man vernimmt, Wird 
Se. kal. Hoh. Prinz Karl nächſtens aus Tegernfee das 
hier eintreffen. Man bringt dieſes mit einem vielleicht 
demnächſt ftatthabenden Ereigniß in Bezug auf die fchleds 
wig⸗ holſteiniſche Sache in Verbindung. 


— Dur Prüfung und Bexichterſtattung über mehrere 
Eingaben in Betreff der Auszeichnung jener Militärs 

ubividuen, welche fich bei der Einnahme der Düppelers 
Schanzen am 13. April 1849 durch befondern Muth und 
Tapferkeit hervorgethan haben, ift eine Kommilfien zus 
fammengejegt worden, melche morgen ihre Arbeiten beginnt, 


Münden, 11. Auguf. Der bier anmwefende ches 
malige Reichsminiſter v. Jochmus beabfichtigt, gleich 
— v. Gagern, feine Dienſte Schleswig-Holſtein zu 

men. 


Die Verfammlung deutſcher Architekten und Auges 
nienre, welche vom 22. dB. Mis. anfangend in Brauns 
ſchweig abachalten werden follte, ift wegen der Cholera 
für dieſes Lohr vertagt worden. Nach amtlichen Befannts 
madhungen find in den 55 Tagen, bom 8. Juni bie 1, 
Auzuft 334 Todesfälle vorgefommen, alfo durchſchnittlich 
kaum ſechs auf einen Tagz dagegen find tom 2. Bid 8, 
Auguſt 206 Perfonen geftorben, beinahe dreißig auf einen 
Zar. Am 8. Auzuſt wurden gar 46 Todesfälle angemeldet, 


Wien, 10. Auguſt. Mau will willen, daß der 
Kaifer feinen Geburtdtag im Iſchl feiern und dann eine 
Meite — vielleicht Bid an die Grenze von Würtemberg — 
unternehmen wird, wo Die Könige von Bayern und 
Würtemberg mit ihm zuſammentreffen fallen, 


Deutſchland. 


Frankfurt, 12. Auauſt. Wir exwäbnten geſtern, 
daß der preußiſche Truppentheil der Garniſon in Der 
Bundesjeftung Mainz die von ihm beſetzten Werke zu 
arıniren angefangen babe. Der öjlerreichiiche Viregaus 
verneur Hr. d. Mertend hat nunmehr, wie man vernimmt, 
auf der Zitadelle und in färnmtlichen Baftionen am Rhein, 
die von öfterreichifchen Truppen befegt find, die Kanonen 
ebenfalls auffahren laffen; am der Schiffbrüde find zwei 
Geſchühze aufgeftellt , welche diefelbe Beftreihen, mm jebe 
—— Deffnung der Brücke zu verhüten. Hr. v. 

ertend hat den gemeſſenen Befehl, Feine badijchen Trups 
eitungsrayon paſſiren zu laſſen; wie 
überhaupt Feine Truppen, ohne vorher feine ums 
ung eingefolt würbe Ein etwaiger Berfuch, den Rayon 
trogbem am paſſiren, fol wit Anwendung won Waffen⸗ 
ewalt zurüdgewiefen werden. Die Munitiondvorräthe 
Air das fchwere Gefchüg Befinden fih unter dem Ges 
wahrfam des Gouvernementd; ein Aufuchen des preußi⸗ 
fhen Kommandanten um Abgabe von Munition fell von 
dem Goupernement abſchlägig befchieden worden fein. 
Man erzählt fogar, es fei eim Verfuh, Munition. heim⸗ 
lich in die Faltung zu bringen, gemacht, diefer Vorr 
aber von den Oeſterreichern aufgefangen worden. (?) Nach 
dem Feitungsrenlement darf Keine Munition ohne Vor⸗ 
wiſſen und Genehmigung des Geuvernementd in bie fyer 
fung gebracht werden. Die Truppen ber Garnifon fols 
len in ihre vefpeftiven Werke zurückgezogen worden und 
in der Stadt nur fo viele Mannſchäften gelafjen fein, 
als zur Beſetzung der Wachen erforderlich find. 


mehr den 
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Preußen. Derlin, 12. Auguf. Wenn mir vor 
einigen Tagen ſchrieben, die Veritändigung ift zu erwar⸗ 
ten, fo können wir jet auf gewichtige no nicht mits 
theilbare Nachrichten und auf höhere Gewährsmänner 

eftüßt, die Verſtändigung ald gewiß verfünden. Wir 
Tonnen binufügen, daß ed fich nicht um ein bloßed Nach⸗ 

eben Preußens handeln wird, und daß der Ehre Preu— 
Deus volle Genugthuung werden wird. 


Ausland, 


Stalien, Die N. M. Z. ſchreibt aus Turin 
8. Augquſt. Der Erzbiſchof Menfignore Franſoni ift 
geftern Abends 7 Uhr in feiner Billa zu Pianerja aber» 
mal® verbaftet worden. Die anfängliche Verweigerung 
der Eterbfaframente an den verftorbenen Miniſter Santa 
Rofa, und die geſtern Beim Leichenbegängnifie wie es 
em beriveigerte Abfolution werden als Urſache angenes 

n. Die Verhaftung geſchah auf Befehl des Staates» 
Anmwalted, aber wie man verfihert aud Auftrag des 
Minifterrathd. Er wurde in einem vierfpinnigen Wagen, 
in welchem ein Wachtmeifler mit ihm faß, unter Reiters 
bedeckung nach dem Fort Feneſtrella gebacht. Die Batred 
vom Sereitenorden find znleichrall® werhaftet und mach 
Aleſſandria und Saluzzo abgeführt worden, Ihre Bar 


Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt aAM., den 14. Aug. 1958. 
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piere und ihr Gigenthum wurden ſequeſtrirt. Es herrſcht 
lebhafte Aufregung über diefe Vorfälle. Minifter Siccardi 
iſt Bier zurück. 


Elemens. 





Revigirt und verlegt von Th. Baer. 





Autündigungen 


Faden-Peränderung. 


‚„ Mutergeichneter macht hiermit die Anzeige, daß er feinen Baden im der 
Eichhornaaſſe bei Herru Conditer Bauer verlaffen und einen bei Herru 
Kaufmann Seiller ueben dem Dom berogen hat. Zugleich empfiehlt er 
fein ganz new affortirteö Lager in allen Gattungen Augenaläfer, Berfpektive, 
optiſche und mathematische, wie auch Zeichnungs-Jaſtrumenie, befonder® 
macht er aufmerkſam auf eine ganz neue und hübſche Art Fernrohre und 
Damen =» Lorquette, und bemerft, daß auch alle derlei Inſirumente 


teparirt werden. 
Anton Schwaiger, 
Optikus u. Medanifus 
in Augäburg und Würzburg. 





e Unterzeichneter macht deu gechrten Webermeijtern in und außerhalb 
WBürsburg in der Umgegend befamut, u; er von hente am feine Welſch⸗ 
zohrhlätters Niederlage dem Webermeiſter Nik. Lenz in Würgburg im deifen 
Laden, im Schenkhof nächft der Schuftergafie übergeben habe, wo Blätter 
Beftellt und abgeholt werden fännen. 

Mainftodheim, dem 12. Auguſt 1850. 


Mathes Schorg, 
Dlätterbinder und Webermeifter. 


Jede bei mir gemachte Beflellung an Mathes Schortz werde ich 


Beftend beſorgen. 
Rifolans Lenz. 
Laden im Schnfhof, wohnhaft in der Karthaufe. 





Es iſt ſtuͤndlich ein ſchön möhlirte® 
Zimmer zu vermiethen. Näheres in 
der Expedition d. DI. 


Zwei ſchön möblirte ineinander⸗ 
ehende Zimmer, am Beſten für 
* Offiniere oder Beamten geeignet, 


Im 4. Diſtrikt Nr. 42 iR ein gut 
erhaltener Goftaviger Kane au vers 
Taufen oder zu vermiethen. 





rn mittlerer Größe zu Baufen ges 
ucht, oder ein Quartier von 4 Zims 
mern und fonjtigen Bequemlichkeiten, 


"find ſogleich zu vermicthen. Näheres 
Nähered in der Erpebition d. DI. 


der Erped. d, DI. 


Im 1. oder 2, Difteift wird ein 


Verkauf. 

Eine neue Orgel mit neuen Res 
aiftern, für eine Heine Kirche geeianet, 
it billig au verkaufen. Dad Nähere 
ertheilt auf franfirte Anfragen 

Königähofen im Grabfelde,, den 
11. Auguſt 1850. 

Martin Schlimbach, 
Drgelbauer. 





Sn Kürfchnerhof Pro. 380 ift ein 
möblirte® Zimmer mit Schlaffabinet 
an eimem fjeliden Herrn ſtündlich zw 
vermiethen. 





Ein Frauenzimmer, welches 
in allen weiblichen Arbeiten und Klei⸗ 
dermadyen aut erfahren, ſucht als 
Laden⸗ oder —— ‚ oder 
Handhälterin eine Anſtellung und 
kann auch aleich eintreten. Zu erfras 
gen im 3. Difir. Nr. 233. 


In einem frequenten Lackiergeſchäft 
kann ein Lehrling angenommen wers 
den. Nihered im der Exped. d. DL 


Ein maflerfreier Seller mit 30—36 
Fudern weingränen ll twird zu 
miethen geſucht. Näheres in der Ers 
pedition d. DI. 











Ein großes trodened und Helles 
Parterrelofale ift zu vermiethen, Wo 
faat die Exped. d. DI. 


@in großer und Kleiner Bierdeftall, 
Ehaifenremife Ift zu vermietben. Wo 
fagt die Exped. d. DI. 
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Lokal-Beränderung. 


Die Etlingerifche Leihbibliothek Befindet fich gegenwärtig Platt: 
nerögaffe Mr. 145, im Haufe der Frau Müller, 





In der BonitaßsBauer’ihen Verlagshandlung, Buch⸗ und Steins 
druckerei in Würzburg iſt fo eben erſchienen umd in farbigen Umſchlag 
geheftet & 42 fr. zu haben: 


Der St. Kilians-Dom 
zu Würzburg. 

Ein Wegweifer für Einheimifhe und Fremde zum Verſtändniß 
der Monumente und Merkwürdigkeiten des Würzburger Doms. 
Heraußgeneben 
von Dr. Sr. &. Himmelſtein, Domprediger. 

(Mit einem Plane des Doms, den 97 lithographirten Dionumenten der 
Biſchöfe und einer Abbildung des Tauſſteines.) 

Anhalt: Vorbemerkungen. Der Dombau. Der Chor. Die Drums 
gruft. Das Querſchiff. Die Draeln. Daß nörkliche Seitenſchiff mit der 
nördlichen Pfeilerreihe. Das füdliche Seitenſchiff mit der ſadlichen Pfeiler» 
reihe. Monumente au der äußern Mauer des Nordiciffed. Die Schönborns⸗ 
Kapelle. Kapitelhaus und Bearäbnißkapelle. Der Kreuzgang. Die Glocken. 


Notizen über die bei der Beſchreibung des Doms genannten Meiſter. Nachs 
trag. Erklärung des Grundriſſes. 





Die Michael und Anna Firnſtein'ſchen Eheleute von Sulzfeld mollen 
ihr Grundvermögen im Wege ded Verſtrichs veräußern, um aus dem Erlöſe 
ihre Gläubigerſchaft zu befriedigen. : 

Wer immer daher eine redptliche Forderung zu machen Hat, wird aufs 
gefordert, dieſelbe 


Donnerdtag den 29. Auguft I. I. früb 9 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzumelden und gehörig Fi als der 


Ungehorſame bei der dereinſtigen Regulirung der Maſſe unberückſichtiget 
bleiben würde, 


Königähofen, den 21. Juli 1850, 
Königliches Landgericht. 





Koh, Ldr. 
Auf die geftrige Erwiderung. 
Um Sie, unverfhämtes Fräulein Sch..... ‚ mit einem Dale ins Klare 


zu —— ſchreibe ich Ihnen zum leisten Male Betrefſe der gerichtlich zu 
unterſuchenden und bewilligenden Rechnung, wie Ihre geboraten Kniffe Glau— 
ben machen wollen, Sie möchten ſich gefälligſt erinnern, die Schuld durch 
eine Abſchlagszahlung mit eigener Unterfchrift anerkannt zu haben; zum 
Schwätzen taugen Sie beſſer, alö in die Juriſterei zu pfuſchen. Was meine 


Schuld für eine Kinderarbeit betrifft, fo ift eö eine dumme Rache, dieß zw 
erwähnen, ba ic Ihuen 40 dieſe Kleinigkeit von meiner Forderung 
5 ziehen. Daß Sie ſchließlich einen fo fchlechten Degriff von Treue und 


* haben, um vor Zeugen zahlen zu wollen, iſt meine —— nicht! 
—* 





Ein Nähmädchen, welches ſich im Sm 2. Diſtrikt Nro. 548 im der 


Kleidermachen und in andern Arbeiten 

fh aut empfehlen kann, ſucht Arbeit. 
üheres ift zu erfragen bei Madame 

Wagner im 5. Diflr, Nr. 161. 


Ein wohlerjogener Junge vom 
Lande der die Ghreinerprofeffion 
erlernen will, kann bei einem hieſigen 
Schreiner Unterkunft finden. Be? 
fagt die Exped. d. DI. 


Nähe des Marktes ift ein kleines Lo⸗ 
is von 2 auch 3 heitzbaren Zimmern, 
heller Küche, ſowie allen andern Des 
quemlichkeiten, ſogleich oder auf Aller 
heiligen an eine ruhige Haudhaltung 
zu vermiethen. 


Im 3. Diſtr. Nr. 294, Schtwanens 
hof iR ein fchöned Logis auf Allers 
zu vermiethen. 

Druck von Bonitads Bauer. 


GroßeProduktion 


der königl. Landwehrregiments· Muſik 
findet Bee den ia. d. M. im 
Schiegbanfe ſtatt. Für gute Speife 
und Getränke ift bejtend geſergt. Wo⸗ 
zu feine ergebenſte Einladung macht 


J. Oppmann. 


In der Plattnerogaſſe Nr. 112 iſt 
ein Logis mit Sparofen und Spar: 
herd nebſt allen Bequemlichkeiten ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 


‚Im Ylölein 2. Diſtrikt Nto. 204 
ift ein Quartier_mit Stallung und 
Hof für einen Dekonomen jnaleich 
oder auf dad Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. 

Ebendaſelbſt iſt eine Scheuer zum 
Dreſchen und Lagern des Getreides 
und Futters ſogleich zu verpachten. 


Fremden- Unzeige. 
vom 13. Auguͤſt. 

(Adler) Kite: Baftian und Frohmann 
a. Frauffurt, Kißel aus Weinheim, Fauſt a. 
Mütenderg, Mertens a. Gladbach Lerg m. 
Gberbadh, Stepff a, Schweinfurt. Groſch mit 
2 Fraͤul. Töchtern a, Nürnberg. — (Kron— 
prinzgen von Bayern.) e.: Lori a, 
Nürnberg, Bomann a. Beisbach, Aſſer mit 
Gemahlin n. Ber. a, Mainz. Belermy mit 
Ber. a. England, Moore, t. a, London. 
Gofe u. Hafler a. Frinburgh. Graf Schmiel- 
f. pr. Landtalh m. Debien. a, Munfter. 
ling, Oberhofgerichts + Rath aus Mann 

Gender u. Wirtebed mit Familie aus 
Gugland. Dr. Gafpary aus m — 

cu, Levy, 


Sunsbrud, on Debele m. Fam, u. Bed, 
a. Wefipbalen. 9. Vorwinlel, Gcheim.-Ober- 
Zribunalrath a. Berlin. Frau v. Härter mit 
Familie u. Bed. a. Mehlis, Merkel u. Kylb, 
Kanzleicatö umb —— Hansmeifter aus 
Wieientheid. Sipler m. Fam, Epief m. Ge⸗ 
mahlin a. Kigingen. Eytel, Defan mit Ge— 
mahlin a, Schw.-Hall, * er mit Gem, 

langen. Hoffmann k. Leibjchnelder aus 
Stuttgart. Gifelen, Gaſtwirih aus Schw. 
Gemänd, Kaufmann, Babrifant a. Seben- 
haufen. Fran Wider mit Fam. a. Reutlingen. 
Schittle, Kaufmann a. Stuttgart. 





Getraute, 
In der Nenmünfterficche: 
Georg Lug, Seilermeifter, mit Margaretha 
Koch von bier, 
Geſtorben. 
Maria Goͤpfert, Fuhrmanustochter, 1 I. alte 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Ber Bürzburger 
Otadt: und Laub: 
bote erfegeint wit Aus · 
nahme der Gomn- zu 
eben Beiertage täglich 
beas 3 Uhr. 

Ws wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
us eine Abbübung aus - 
Dem menehen PBarijer 





Der Pränumerations 
Preis ft monatlich 48 
Rrenzer, viertelährlich 
88 Rrenzer, 

Iuferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ges 
wöbhnlicher Schrin mil 
© Rreujern, aröfere 
aber nah dem Ramme 
3 berechnet. Briefe unb 
En Welder werben france 





Mere-Jonruel gegeben. eh 
OSritter "Jahrgang. 
Rr. 195. Breitag den 16. Auguſt. 1850, 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


Kiel, 12. Auguſt. Es it zur Erleichterung des 
Geſchaftsverkehrs beſchloſſen, daß das Depariement des 
Krieged von Kiel nach Rendsburg verlegt werden ſoll. 
Auch werden fich die Mitglieder der Statthalterfhait am 
13. ». vorläufig nach Rendsburg begeben, 


Heute it dad Kriegdminifterium, ſowie das der auds 
Märtigen Angelegenheiten won bier nad Mendäburg übers 
aefiedelt. Auch das Finanzdepartement iſt nach Elmshorn 
verlegt worden. am. erwartet einen Gandfireih der 
Dänen, Bereitd werden die Kanalbrüden abgenommen, 
und da bie Stadt von Truppen fat ganz entblößt ift, 
fo fol die Bürgerwehr aufgebeten werden, um den Stas 
nal zu vg (8 beißt, daß ſchon Hemte won der Armee 
ein großer Schlag geführt würde. Leber die firategijchen 
Sewegungen auf dem Kriegsſchauplatz waltet ein uns 


duchdringliche® Dunkel, indem fie in tiefiter Stille und - 


mit äußerjter Vorficht außgeführt werden. Der Auients 
halt in Rendsburg und der Beſuch des Lagers wird fos 
gar foldyen Berfonen, welche Verwandte und Brüder in 
demfelben Haken, äußerft erfchwert, und auch hier it Die 
Fremdenpolizei iren er als je. Geſtern Abend ſind auch 
die Statthalter Befeler und Reventlow vom Lager hier 
eingetroffen. 


Kopenhagen, 10. Auguſt. Die vom Kriegds 
minifterium audgegebenen Liſten zeigen, daß der DVerluft 
dee Dänen am 24. und 25. 439 Todte, 2718 Verwun⸗ 
deie und 614 Gefangene, im Ganzen 3771 Daun geweſen. 


Rendéburg, 11. Auguſt. Unfere Armee Hatte 
geftern ein- biöchen Gommotion, dad war Alles. Don 
einem VBorpoften war der Rapport eingelaufen, die Dänen 
fimen heran wie der Sand am Dieere. Aber der Difi⸗ 
7 auf dem Vorpoften Hat wohl eine fata morgana ges 
hen, eine träumerifche Luftſpiegelung denn man vers 

der General Stade unfere Bors 
tte abgeritten in ziemlicher Ausdehnung, ohne eines 


ai 
Dänen anfichtig zu werden. Dem allarmirenden —* 


wird gewiß der Kopf gewaſchen werden. Indeſſen 


der Tag doch nicht ga ne Refultat bleiben, nachdem 
eirmal Med —X wur, { 


Dagoner eine feindliche Dragenerpatrpnille an den Ohren 
befommen und —— dänifchen Dragoner hereins 
gebracht, Doc dürfte diefer Patrouilen» Zufammenjtoß 

dung mit dem Alların fein, merüber 


u eine Unterfucgung eingeleitet haben fol, 


war; es haben uämlich umfexe ı 


; Nummern 


können. Selbſt die zur Neige gehenden europäifchen Uns 
terhandlungen im unterer Sache gebieten und die ſorgfäl⸗ 
tiafte Wacfamteit, am Ende folden diplomatifchen Kara 
tenfpield macht man gern einen Goup, um eine vollendete 
Thatfache in der Hand zu behalten. 


Tagsnenigfeiten. 


Konzeffiondgefuhe vom 1. bis 16. Auguft 1850. 

Joſeph Sammüller, Weinwirth und Sebaſtian 
Huller, Dekonem, um Garkuchenwirthſchafts⸗Konzeſſion. 
Johann Wendelin Daſch von Windäiheim, um eine 
Hafner⸗Konzeſſion. Kaſpar Fiſcher, Produktenhändler, 
um eine GartenmwirtbichaftösKonzeffion. Georg 
Förtſch von Nürnberg, um eine Weinhandels⸗Konzeſſion. 
Gottfried Karl Hauer von hier, um eine Kaminfegers 
— 2* Dito Weigand von Goßmannsdorf, um 
eine Satiler⸗Konzeſſion. Nikolaus Hebling von bier 
und Anton Aſchenbach von Eckaris, um eine Schreiner⸗ 
Konjeſſion. 


Ihre Maj. Königin Thereſe trafen g Abend 

Be Ba a a a 
ern, - 

ein, und fliegen im der k. Reſidenz, empfangen "von den 


Eivil- und Militärbehörden der Stadt, ab. te Mit» 
tag halb 1 Uhr fehten —— ve Rei 
a Ludwig bereitö feit 


Afchaffenburg fort, wo Kö 
— *c* an Seen M. ö 


Am 14. Auguſt Nachmittags gerieth der Dienflinecht 
des Wirthes Sam u Eßleben, Ldg. Werne, in der 
Art unter feinen mit Korn geladenen Wagen, daß der= 
felbe in Folge der Verwundung nach 8 Stunden den 
Geiſt aufgab, 


ie fifle vom 13. 4 in 2385 
> wer en u Deffanten en Bis 12. 


i 8 u 


ne ED ae: 


2 a 


Auguſt 418. — Bokleter Kurliſte bis 5. Auguſt 169 
Perſonen. 


Bom Main, 13. Auguſt. Bekanntlich iſt ſchon 
ſeit einiger Zeit die Rede davoen, daß auch Bayern, als 
Gegengewicht gegen die Lager bon Wetzlar und Ktreuz⸗ 
nah, em Obſervalſonskors aufstellen werde. Dasfelbe 
wird aber nicht, wie earAnfanınd hieß, am Untermain, 
fondern: in Rheinbayern, hart an der Gränze gegen Heilen 
und Preußen Hin, zufammengejogen werden, und man 
glaubt, daß ſich aud twürttembergifche Truppen daran 
betheiligen. 


Münden, 14. Aug. Die „N. M. Zig.“ bringt 
aus Arhen auf telegraphiſchem Wege über Trieit (12. 
Aug.) die Nachticht, Bag Se. Maj. der König Otto in 
wenigen Tagen eine Erholungsreife nah Bayern antres 
dien follte ; die Kammern wurden zuvor geſchloſſen; Ihre 
Maj. die Königin Amalie bliebe als Regentin in Folge 
eines von beiden Kammern fanktionirten Geſetzes. Die 
Ankunft des Königs wird Ende Auguſt in Muͤnchen ers 
wartet, Durch dieje vorſtehende Nachricht dürfte fih and 
das Gerücht, als ob das kal. Hoflager mit Ende diefed 

Rouat# ‚von — nach Nymphenburg ver⸗ 
Ieat wurde, beſtätigen. 


Zufolge SE: Kriegämimifteriat-Referiptd vom 12, 
8. haben Se. Maj. der König die Wiedereinführung 
der „Generale der Infanterie“ und der „Savallerier zu 
genehmigen und dabei zu beitimmen geruht, daß die Ges 
nerale der Artillerie die Benennung —— zu 


führen Haben. — Einem Gerüchte zufsige fol der Roms 


mandant des 1. Armeckorpo, Generallieutenant Graf v., 


Menburg zum General der Jufanterie befördert werden. 


Schon seit längerer Zeit wurden die allwöchentlſchen 
„nicht gottesdienſtlichen Verſammlungen“ der Deutſch⸗ 
katholiken im Zweibrückenſaale durch Polizeikommiſſäre 
überwacht. Einer Bekanntmachung im VPolizel⸗Anzeiger⸗ 
Inte bat ſich nun die E, Poligeidireftien weranlafit ges 
eben , dieſe Verſammlungen der Deutſchkatholiken - zu 
fhliegen und zwar auf Grund des Act. 19 Ziff. 5 des 
Vereinsgeſetzes vom 26. Febr. 1850, monach jede Bolis 
zeiftelle oder Behörde  berwar iſt Bereine zu fchliehen, 
wenn dieſelben „die veliaiöfen, ſittlichen und geiellichafte 
lichen Grundlagen des Staates zu untergraben drohen.” 


Kempten, 1% Aug. Die politifche Unterfuchung 
geaen Hrn. Dannheimer jun. und feinen Kommis den. 
Fiſcher, melde zwei Monate in der hiefigen Frohnveſte 
ſaßen, iſt eingeſtellt und die von ihnen bei der Stellung 
auf freien Fuß geleijtete Kaution zurückgegeben worden, 


Aus Baden ſchreibt man: „Der Weinſtock hängt 
voll und iſt, trotz des ſpaͤten Frühſahrs, micht zurück; ein 
guter Herbſt iſt demnach zu erwarten. Die Weinpreiſe 
ſinken daher auch, und Mancher ſucht ſeinen Keller zu 
leeren, um dem neuen Segen Raum zu ſchaffen.“ 


Karlsruhe, 18 Auguſt. Geſtern Abend hatten 
wir bier und. in dee. gangen Umgegend einen wolfens 
bruchsähnlichen Regeuguß, dab die Strafen und Platze 
der Stadt wirklich unter Waller ſtanden, und dat das 
Fochheimer Lager noch geſtern Abend abfjelut verlafien 
iverden mußte, Die Mannjchaft wurde in den benachs 
barten Städten und Ortichaften untergebracht und freunde 
lihft aufgenommen. 


Dreölau, 10. Auguſt, Der geiirige Abendzug 
führte. wiederum  dreiunddreigig junge, kräftige Männer 
nach Schles wig⸗GHolſtein. Eli derfelben waren aus Dciiers 
reih, beſonders aus der Graßer Gegend, fünf aus Sres⸗ 
lau, vier aus Ratibor, einige aus Brieg, Roſenberg u. 
f. 1." Das Publikum hatte ſich noch zahlreicher ald font 
zum Abichiede Eingefunden. 


* » ” 


Neujtadt am Harz, 9. Auguſt. Es it Ihnen bes 
kannt, dag Hannover gegen den Durchmarjch (ja, ſelbſt 
gegen dad Paſſiren feines Gebiet? auf. der Gilenbakn) 
der nach der Altmark bejtimmten badiihen Truppen Brom 
tet eingelent Hate. Gindlicher Weiſe beraud fi aber. 
zwiſchen den beiden getrenuten Theilen des Konigreiche 
ein Streifen Braunſchweig, öftlich und weſtlich aus , 
ſtoßend, auf welchem die beiden darch Weſtfalen mars, 
ſchirten Bataillone durchſchlüpfen fonnten ;. denn nur durchs 
ſchlüpfen Bann ich das nennen, mas ich geſeben. Die 
Strafe von Langelögeim nach Neujtadt (beide braunm 
ſchweigiſch) führt mimlic durch Boslar und auf 3,8 Meilt” 
durch hanuover ſches Gebiet; ſaͤdlich davon Liegt der Ram⸗ 
melsberg und die nördlichen Ausläufer des Harte ‚Über‘ 
tele die bannowersche Geänge in vielfachen Windungen 
fortzieht. Theil auı rauhen Sebirzepiaden, wo Faum 
ein Marich zu Zweien zuliffia war, tbeild auf Unge⸗ 
bahuten Waldboden und Steingeröll mußten ſich die 


badiigen Truppen, bezleitet von preußiihen und brauns_ 


ſchwelgiſchen Generalſtabs- Offizieren unter. der Führung 
von brauuſchweigiſchen Forſtbeamten durch diefe Wildniß 
(über kahle Höhen und durch tie ſe Schluchten) hindurch⸗ 
winden, während an manchen Stellen nur in Entfernung 
von wenigen Schritten ſich der Aut gebahnte Wen — 
aber auf koniglich hannover'ſchem Gebiete — neben dem 
mubjam durchwanderten Piad beroa. 


Bien, 11. Auauſt. Am 16. wird fi der Kaiſer 
na Iſchl begeben, um dort im Familienkreiſe, veryröß 
dur die Anweſenheit der Kaiferin Mutter, fein 24. Ges” 
burtöfeit zu beachen, während Hier. dasjelbe durch Abkalsı 
tung foleuner Hochaͤmter in allen Kichen, beſonders in 
der. Mietropolitmfirhe zu St. Stephan: gefeiert‘ wird, 
Don Iſchl begibt ſich der Kalſer über das Gebirg nach 
Salzburg und Innsbruck, wm dort feinen Oheiar den: 
Saifer Ferbinand zu beſuchen. —: Die Eltern des Kaiſers 
und deſſen Brüder reifen morgen nach Iſchl und werden: 
wahrfcheinlich 4-6 ZBorhen‘ dort: bleiben. ee 7 0 


Die kürzefte Ucherfahrt von New-York nah Livers, 
pool, die je gemacht wurde, Hat der Dampfer „Atlantic“ 
bemwerfjtelligt, der Die Fahrt im der, Zeit vom 27. Juli 
bis 7. Aug, in 10 Tagen 8'/, Stunden zurudlegte, 


Dewtiälfeand. 7" 

„ Sranffurt, 13. Auguſt. Die Angaben über bie, 
bedrohlicge Lage der Dinge der Bundesfeſtuug Doing: 
werden heute von gutunterrichteter Seite beſtätigt. Zwel 
Schiffe, welche einen Verſuch gemacht Hatten, heimlichen, 
Weile Munitiondvorräthe in die Feſtung au jcharfen, find , 
in Beihlag genommen. Der üfterreichiiche Bizegouver⸗ 
neur, Herr v. Mertens, hat von dem Gouverneur, Erz⸗ 
herzog Albrecht von Deſtertelch, aus Wien die ſtrengſie 
Weifung, keine badischen Truppen mehr’ dem Rayon pafa‘ 
firem * laſſen, und von dem öſterreichiſchen Kabinette Die’ 
vollftändige Dilligung diefed Befehls erhalten. Ein neuer 
x n nad Bes 5 A mar 

n bon 

‚aber ber Große 


im —— über 50,000 Mann zählen ſoll, feien be⸗ 
reits a i 


kommen werde. Nady einer rag Kan —* 
rt ⸗ 
udedkoni⸗ 


gm 


—Frankfurt, 11. Auzuſt. Es iſt jüngſt in den 
fentlichen Blättern von einem Verttage die Siehe po Äh 
fen; melden Bayern, Württemberg und Sachien zur 
Wahrung ihrer Intereſſen den deulſchen Großmächten 
egenüber abgeſchloſſen hätten. Ein halboffizielles ſächſi— 
es Blatt hatte Dem in einer eitwas zweideutigen Weiſe 
widerſprochen. Nun erfährt man aber, daß die Sache Derterreich, 5 
doch gegründet iſt. Die: fragliche Liebereinkunft, ſoll den - 4 
Zwei haben, die Unabhängigkeit der Königreiche und der 
wit ihnen verbünderen Staaten (Helfen ?) ru mahren- und- 





ihnen bei der Neugeitaltung des Bundes den gebührenden — Bor 

afluß zu fichern. Es liegt diefer Berbindung offenbar ° Baden, 314 ©, Obligafioneh . ”... .... 
die Seſorgniß zu Grunde, Defterreich und Preußen möch⸗ Es a Bavie... len 
ten fich miteinander weritindigen und die Leitung ber ie Ban 22 Ken 
deutichen Angelegenheiten ſich allein vorbehalten oder viel⸗ Sehen 358 Eh tin 
leicht noch meiter gehen umd auf die Mediatifirung der 4 ——— a ans 


mirtleren und kleineren Staaten binarbeiten. Daß dieſe 
Seſorguiſſe nicht ganz ungegründet find, acht aus allen 
Andeutungen hervor, die man über den Gang der bis— 
herigen Verhandlungen vernommen hat. Die Unterhands 
* zwiſchen Wien und Berlin ſind bis jetzt ohne Erfolg 
geblieben, weil mau ſich über den Antheil an der Beute, der 
„Jedem zufallen jollte, nicht einigen Eonnte. über over 
fpiter wird indep durch die Nachgiebigkeit Preußen® dieſe 
Einigung‘ exyielt werden, und ‚der Ausgang der gegen: 








Deiterreichifche Buankattien 


F 2% 
Banere, 31, 9, — 
Waurtenberg, 31, Obligationen 


Aurhefien, 48 Tbit. Loſt 
Sardinien, 36 Fre«., 
Wext Banihiar 11.ä. 6 Te — 8 


Esuta der Stadtspäpiere,, 
Srant furt a/M., den 25. Aug. 2858, 5'% vs 





%, Metalligues. ...... 
he ® 7 Te Br Er ee 
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wärtigen Wirren wird der Dualismus in Deutychland fein. —* 1 
— Würzburger Brodtare und Gewicht ° Den Miltagasr >... A Grab. 
Meüy“ ir - vom 46, bie 3i,-Auguft 1850) emens. 
1 Kai Roggeubrod zu 6 Bid. > 12/, ie. - 
1 Wage weißen Broded zu 3 Pfd. .. 14%, fr. Aesigirt una verlegt vom TG. Baker. ! ; 
Antündigungem.. 
Im Berlag, der Donitade Bauer’ ſcheu Berlagshandluug, Buch⸗ Anzeige. 


und Steiudruckerei in Würzburg iſt erſchienen 


Aeberſichts Tabellen 


der deutſchen und lateiniſchen u. 
Formen: und Satz-Lehre, 


eim Beitrag zur- erleichternden und parallelen Behandlung 
beider Sprachen, IE 
fie untere Klaſſen höherer Lehranftaiten, - 
von + ‚ 
Bb. I. Hiller, 
loͤnigl. Stubienlehrer zu Würzburg. 
7’Dogen ar. 4. in farbigent Umſchlag geb;, Preiß ag 





Ber an die Werlafienfchaft des Gottfried. Schilling dahier Aniprüche 
machen, iu. können gedenkt ‚hat solche bei Vermeidung. der Nichiberudjiche 
tigung. bei Auseinanderfegung der Diaife ' 

2 Breitag den 30. Auguſt l. 3; früh 9 Uhr 
dahier anzumelden. 

leich werben diejenigen, welche noch Gegenſtände, die zur Maſſe 

ren, ia Binden haben, aufgefordert, vorbehaltlich ihrer, etwaigen Rechie 
anf. ſolche bis zum Liquidationstermine an die Verlaſſenſchafto Behörde 
zu verabfolgen. 
Königshofen, den 1. Auguſt 1850. 


Königliches Landgericht. 





rn Koch, Ldr. 
—— 
Es iſt ſtundlich ein ſchöön möbliertes In einent frequenten Lacklergeſchäft 


zu vermlethen. 


Nãhere in Tann ein Lehrling anamanmmmen wer⸗ 
der Erpedition d. DI. 


den. Naheres in der Erped. d. DI. 


Um ſchon öjterd vorgelommenen 
Irrungen borjubeugen, mache 
hiermit bekannt, daß nicht ich fondern 
mein Bruder Gufta®, welder al® 
Clavier ⸗Inſtrucn enten macher - gelernt 
hat, Inſtrumente ſtimmt. 

Carl Semm, Muſiklehrer. 


Wohnungsveranderung. 

Da ich mein bisheriges Logis ver⸗ 
ändert habe, und iin it 4. Diſtrikt 
Nr. 42 wohne, empfehle ich mic zus 
gleich zu ferneren geneigten Aufträgen. 

Guftav Semm, Clavierftimmer. 


Auf Ziel Michaelis wird eine ges 
wandte Köchin geſucht. Näheres in 
der Erped, d, DI. 


Berkauft 

Eine neue Orgel mit neuen Res 
iftern, Für’ eine Feine Kirche geeignet, 
— zu wärkaufen. Das Nibere 
ertheilt auf frankirte Anfragen 

Königdhofen im Grabfelde, den 
11. Auguft 1850. 

Martin Schlimbach, 
Drgelbauer. 


Am Kürſchnerhof Nro. 380 iſt ein 
möblirte® Zimmer mit Schlaftabinet 
an einem feliven Herrn ſtundlich zw 
vermiethen, 











5, 818 
Allen verehrten Verwandten, Freunden und Befannten, insbeſondere den 
HH. Offizieren, ſowie der Landrvebrmannfhaft unfern herzlichften Dank für 
die Beimohmung der fo feierlichen Beerdigung und Trauergottesdienſt, welche 
Undernden Baljaın in unfer wundes ‚Der; triufelten. Möge der Allmächtige 
Ihre Angehörigen vor ähnlichem Verluſte bis in das jpätefte Alter bewahren. 


Würzburg, den 16, Auguit 1850. 
Die nung 
Sofepb und Anna Tempel: 





Dantfagung 
Für die milden Gaben, die mir vor mehreren Monaten won den edlen 
Bewohnern Würzburgs dur dad königl. Pfarramt Mandersacker 
eingehändigt worden find, faze ich meinen berzlichiten Dank. 
Meine drei Knaben, die mir meine rau gebar, mögen einf ihr 
Gebet —* Himmel fenden, um feinen Segen zu erflehen für alle unſere 
edlen Wohlthäter. 


Ausfchreiben. 


Die Herren Söhne und Erben des dahier am 22. Juli 1850 geflorbenen 

tönigl. bayer. Herrn Generalmajerd Johann Philipp Freiherr von Zobels 
Gicbelftadt- Darftadt wünſchen alle Forderungen kennen zu lernen, 
weldye gegen ihren Herrn Vater bejtchen. 

Auf Auftrag biefer Herren Söhne lade ich daher alle diejen ein, 
welche gegen den kal. Bayer. Herrn Generalmajor Johann Philipp Freiherru 
von Zobels@iebels Darjtadt aus irgend einem Grunde etwas zu for« 
dern haben, diefe ihre Forderungen bei mir anzumelden, und mit ben ges 

rigen Belegen nachzuweiſen, und zwar innerhalb 14 
ich oder am g den 1. tember 1. 8 
mündlich in meiner Wohnung dahier auf der Hofkrafe 3. Diſtr. Nr. 881/,. 





Alle Jene, welche mit ihren Forderuugen fi bei mir micht anmelden,“ 


tünnen bei der Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaſt nicht berückſichtigt werben, 
Würzburg, den 16. Auguſt 1850, 


Zreppner, fgl. Advokat. 








Die Parthie nach der Heidingsſelder Waldſpitze, welche wegen bed 
ungünſtigen Wetters am Donnerestag nicht ſtattfinden kounte, iſt nun auf 
Sonntag den 18, Auquft anberaumt. Fur gutbeſetzte Darmoniemufif, 
forwie für ausgezeichnete Speijen und Getränke iſt beſtens geforat, Zu xrecht 


> 


zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt ein 


der Verleger. 





Sonntag den 48. d. Mts findet in Gerbrumm autbeichte 
Muſit fiatt, wo für aute Speifen und reine Getränke beſtens geſorgt ift, 


wozu ergebenft einlader 
Sofepb Karches. 


Die Winterfhafiweide auf Margetshöchheimer-⸗Markung von Michaelis 
1850 bis Mitte März 1851 wird auf dem Gemeindehauſe daſelbſt am 
Montag den 2. September Nachmittags 2 Uhr unter den bei dem 
Striche bekannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbietenden verfeigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werden. 


Margetöböchheim, den 16. Auguft 1850. 


Gg: P. Weiler, Gemeinvevorfteher. 





zum Glü 


agen von heute an 
10 s 


In einer Haudhaltung auf dem 
Zande Faun eine Perſon, welche ſich 
mit auten Zeugniſſen ausweiſen kann, 
und mit Kindern umzugehen verſteht, 
Unterkunſt finden. Das Nahere in der 
Erpebdition d, DI. 


Im Theatergarten wurde Sonntag 
den 11. Auguf ein Armreif ges 
funden. Der Eigenthümer fann fat 
chen genen die Einrüdungsgebühren 
im 3. Diſtr. Nr. 369, Franziskaner⸗ 
plaß, in Empfang nehmen, 


Drud von Bonitads Bauer, 


Gin auf den Pit St... dreffirter 

ſich —*— verrennter und nun 

etwieder eingefangemer Bock 

mit abgeftoßenen Hörnern if 
billig au werfaufen. 


Auf der Neubaugaſſe im Schilagof 
Treo. 65 ift eine Grube voll Pferde⸗ 
Dünger zu verkaufen, 


Bei der Expedition des Stadt: und 
Landboten find von Brratheim für 
Schleswig⸗ Holſtein 4 fl. eingegangen, 
welche ſoaleich an dad Comite abge⸗ 
liefert worden ſind. 


Mehrere Häuſer, die ſich zu ver⸗ 
ſchiedenen Geſchäften eignen, ſind zu 
verkaufen. 





Mehrere Rapitale find auszuleihen 
im 3. Difte. Nr. 348, Düttnerdgaffe. 





Ein großes trodened und helles 
Barterrelofale ift zu vermiethen. Wo 
faat die Erped. d. Sl. 


Ein großer und Kleiner Pierdeftall, 
Chaijenremije iſt zu vermieihen. Wo 
fagt die Exped. d. DI. 








Fremden. Anzeige. 
vom 15. Auguſt. 

(Adler) Kflte: Mep a. Gaflel, Brand 
a. Hanau, Hofmanz a. Frankfurt, Echlefin- 
er a. Hammelburg, Gartner a. Erefeld, 
Sühter a. —A— Ganjzel a, Offenbach, 
Guggenheim a. Main; Beyerheffer a, Frauf⸗ 
fürt. — (Mleebaum.) Borg Graberg a. 
kehr. IAllini a. Thüngersbeim, — (RKron- 
pringen von Bapern.) Aflie.: Marath a. 
Eiberfelr, Ring a, Breslau. Graf v. Schoͤn⸗ 
boru m, Gem. u. Diewerich. a, Wieſentheid. 
Grafin »; Elk m. Bede a. Ungarn. Yamfon 
mit Bam. Dienerih,. u. Green a. England, 
Bels m. Beau a, Worms, Lauf, Prof. a, 
Münfter, — (Schwan) Gräfin Olga von 
Sturga, Gräfin Mailard mit Gouvernante, 
Des Siebe, Hofmeiter, a, Moldau, Frau 
Lefing a. Donauwerth. Bechhöfer, Echulleh- 
rer a. Schwabach. Gottſchall, Lehrersgattin 
4. Bamberg. Epörlein, Raufmannstochter a. 
Bamberg. Alte: Degen a. Emersheim, Reis 
a, MWollenderg. — (Bittelebader Hrf.) 
Mflte.: Wegmann a, Diellen, Breitenba a. 
Münden, Leiſer a. Io, Schuler a, Erfurt; 
Heinemann a. Berlin, Erringt a, Göln, 
Lager a. Detmold, Lachner a. Coburg, Seellg 
8 Düffeldorf. Auernheimer, Gontroleur a, 
Ansbach, > Mad, Werner a, Offeabach. — 
(Bärttemberger Hef.) Hreiherr v. Die 
denburg, Herrfchaftebefiger m. Ber. a. Wien. 
v. Somnif, Rest. m. Fam. u; Bedien a. 
Perlin,. Hummel, f, Ober-Jng. a. Münden, 
Franf, Scheuſpleler m. Fam. a. Danzig. 
Mever, Part, a, Shuttgart. Faeſe, Fabrifant 
a:'Halle, Gampels,‘ Kfm, mit Gemahlin a. 
Autwerpen. 
Geſtorben. 

Adton Obermaye, k. Oberlieutenant, 39 3. 
alt; — Ich. Baptift ling, Sattlere- 
Kind, 1 3. alt. — Magdalena Röttie 
Präntnerin, 82 9. alt. — Wlifabeibe 
Pettann, Hofmundloch owittwe, 76 I. alt. 








Würzburger Stadt- und Landbote, 


Ye Wurzburger 
@tabt: und Ban: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
wahre der Sonn- um 
heben Welertage täglich 
Werbe 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Sam 
en Extra: Fellcifen 
uud eine Abbilyung ans + 
sem neuen Pariſer 








Der Prönumerationse 
Preis ft monatlich 29 
Kreuzer, viertelihrliq 
38 Rrenser, 

Iuferate werben bie 
dreiſrallige Zelle ans ges 
woͤhnlicher Schrift mil 
® Rreujern, aröfere 
aber nad dem Raums 
* berechnet. Briefe ums 
— Gelder werben frauc⸗ 





·de· Journal gegeben. mic. 
Dritter Sahrgang. 
Nr. 196. Samstag den 17. Auguft. 1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


Kiel, 11. Auguſt. Es verlautet bier, daß im 
din, Hauptquartier zu Schleswig ſich ein Attaché der 
engl. Geſandtſchaft befinde, um jeine Vermittlung zur 
friedlichen Augleichung der ftreitigen Gran anzubieten. 
Nach amderen ſoll derjelbe von feiner Regierung mit bes 
flimmten Inſtruktionen verfehen fein und definitive Bor⸗ 


ſchläge gemacht haben; auch fol ein ruſſiſcher diplomas 


tiſcher Agent zu gleichen Zwede ſich dort befinden. Man 
bringt diefed mit deu letzten Nacgrichten, wonach die Dis 
nen eine rüfzängige Bewegung gemacht, iu Verbindung. 


Hamburg, 12. Auguſt. Geſtern find die von den 
Dänen weggeſchieppten Inſpektor v. Krogh aus Grafen« 
ſtein und der Paſtor Lorenzen aus Adelbye über Lübeck 
bier angelangt, nachdem Diefelben 3 Wochen lang in 
Kopenhagen in einfamer Haft gehalten waren. 


Altona, 14. Auguft. Geftern Nachmittag entſpann 
fi ein Vorpoſtengefecht, und ichen glaubte man, daß 
ed, wie dad an der Sorgelinie, an Ausdchnung gewinnen 
werde, ald Lie Düren den Kampf, noch ebe er eigentlich 
begann, abbrachen. Die Dinen bereiten fih auf einen 
entjcheidenden Schlag vor, man ficht Die aus allen 
ihren Vornahmen; die dänifchen Kriegsſchiffe führen eine 
Menge neuer Truppen an’d Land, man ſagt, es fein 
Ruffen. (2) Bei Eckernförde feht man auf wuffiichen 
Kriegöſchiffen dänifhe Kanonen an’d Land, tie unfere 
Geejtation beobachtet hat. Soviel ift gewiß, Rußland 
leitet Dünemark thatkräftige Unterftüßung, wogegen 
Deurfhland Dieß den Herzogthümern nicht thut aus 
Furcht vor einer ruffifhen Intervention, 


Kopenhagen, 10. Auguft. Zum Beweife, mie 
aufgehetzt und fanatifirt Hier der Pöbel ift, möge flatt 
bielee nur ein von eimem Augenzeugen berichtete® und 
verbürgted Beifpiel zeigen. Ale der Jaſpektor der Güter 
des Herzogs von Auauftenburg, Dr. dv. Krogh aus Gras 
venjtein, bier ald Gefangener (er ift heute, mach dreis 
wöchentlicher Haft im gemeiniten Berbrechergefänanifi, 
ohne Anklage und Urtheil entlafjen!) eingebracht wurde, 
warf der Pöbel die Drofchke, in welcher ſich der Ber 
fangene und ein Polizeidiener, die Wagenthüre zuhaltend, 
befanden, um, und ſtürzte auf den Gefangenen, um ihn 
= erreigen,. Nur die Nähe der Hauptmache rettete dem 

— obgleich er ſich mit feinem flarken Knittel, 
ben. er in den Gefichtern und an den Köpfen des Pöbeloö 
gänzlich zerihlug, Dahn brach, und der Bolizeidiener 





feine Pflicht, ihm zu ſchützen, mit äußerfter Aufopfernng 
erfullte, dad Leben, Dennoch erreichte er Die Hauptwacht 
nur fo zugerichtet, daß ihm alle Kleider abaeriffen waren 
und ihn nur die leiten Fetzen ded Hemdes bedeckten. Der 
ihn fchügende Palizeidiener war an der Hand verleht 
und biutete auch im Geficht. 


Sarslinentoog, 11. Auguft. Borgefiern ift ein 
Detachement Dänen in Tönning eingerüft, um den 
Pienningmeifter Höhne daſelbſt, fo mie den Pienninge 
meifter Peterſen in Garding nach Friedrichſtadt abzuholen, 
wo biefelben in eine Commiffion zur Verpflegung der 
dänischen Armee eintreten follten. Höhnck bejtieg, der 
Gewalt mweicyend, den Wagen und fuhr vor den Dras 
gonern her. Als fie nahe bei Tönning, an einer Gtelle, 
mo der Weg hart am Deich hinführt, vorbeifamen,, ka⸗ 
men Matrojen von unferm Dampfſchiff „Kiel® über den 
Deich, ſchoſſen auf die daniſchen Dragener und verwun—⸗ 
deten zwei derſelben. Die Dragoner ergriffen die Flucht 
und Höhnck hat ſich nach dem Garolinenfoog am holfttis 
niſchen Ufer zurückgezogen. Zrauriger endete der Vers 
fuh, den Prenningmeijter Peterfen abauführen. Gine 
nroße Volksmenge hatte jich wor deſſen Haufe verfammelt 
und nahm eine drohende Haltung gegen das däniſche 
Militär an, als Peterſen noch in feinem Haufe die Bors 
bereitungen zu feiner Abreife traf. Die Dänen hielten 
ſich nicht ficher und jagten plöglih, Peterjend Wagen 
mitnehmend, davon, ſchoſſen aber im Wegfahren noch 
eine volle Salve auf das Volk ab, wodurd ein Arbeiter 
aus Bredſtedt getöbtet, ein Schaufpieler ſchwer verwundet 
wurde, Der Pfenningmeifter Peterſen bat fig mit der 
landigaftlichen Caſſe auf das hHolfteiniiche Eiderufer zus 
rüdgezegen. 


Kopenhagen, 12. Auguft. Aus Flensburg meldet 
eine’ Flensburger Correfpondenz, daß beim Cinzuge der 
Danen in Friedrihöftant, wo mehrere Bürger und Bauern 
auf die Dünen gefchoffen hätten, über die Bürger und 
Dauern, melde mit den Waffen in der Hand ergriffen 
wurden, Standrecht gehalten fei und fie erfchofien werden. 


Sr. Maj. ver König fell fih in dem legt abachals 
tenen Staatörath dahin entjchieden Haben, fobald die 
Thronfolge, wie man ermartet, innerhalb eined Mo» 
nate \yr feſtgeſetzt iſt, gleichzeitig au refigniren und dem 
Thron feinem eventuellen Nachfolger zu überlaſſen. 


In Flenäburg will man bei einem deutfchgefinnten 
Kaufmanne einen „bortrefflichen Fang” gethan haben, 
nämlich ſechs dem Herzoge von Augujtenburg gehörende 
Kijten, in denen man GSilberzeug zu finden Hofit! 


Tagsnenigkeiten. 


Unter dem Vorſitze des Hrn, Prof. Dr. Schmidt 
‚erhielten heute Vormittag die DH. Julius Speerichneis 
der aus Blankenburg, Armin Syrbius aus Rudols 
ſtadt und Ludwig Uljamer aus Würzburg die mebizie 
niſche Doktorwürde. 


Am 12. d. Mis. früh 8 Uhr legte eine Feuersbrunſt 
das Wohnhaus mit ſammtlichen Effekten nebſt Stallung 
des Ortseinwohners Franz Joſeph Rippberger zu 
Großheubach, Gerichts —— dann am 13. d. 
Nachmittags 2 Uhr die Scheune mit den darin befindlis 
hen Früchten ded Ich. Gungeldheimer zu D aſche n⸗ 
Dorf, Gerihtd Baunach, in Aſche. 


Eine Gefangproduftion in Königshofen im Geab⸗ 
felde, zum Beſten Schleswig-Holſteins, lieferte einen Er⸗ 
trag von 93 fl. 6 fr. 


In Bayreuth betrugen bis zum 15. d. die Deis 
träge für Schleswig⸗Holſtein 840 fl., darunter der Er⸗ 
trag einer Produktion des dortigen Liederkranzes mit 
250 fl und eine Beiſteuer der vier Gymnaſialklaſſen 
mit 54 fl. 


Unter den neuellen Gaben für Schleswig-Holſtein, 
Die dad Münchener Eomite befammt macht, find folgende: 
75 fl. vom Orfizierforp® des kal. bayeriſchen 2. Jager⸗ 
Bataillond „ihren Waffenbrüdern vom Jahre 1849; 
32 fl. 37'/, fr. von den Unteroffizieren und Jãägern des 
?. bayerifchen 2. Jägerbataillons ; 120 fl. von den Difis 
zieren ded Infanterie Regiments Karl Pappenheim; 68 fl. 
von den Unteroffizieren deöfelben Regiments. 


Der Eönial, Bank in Nürnberg wurde wegen ber 
eoßen bei derjelben in Folge der Zumeifung der Depo⸗ 
Fien z und Cinjtandöfapitalien entitchenden Gefchättövere 
wmehrung ein eigener Dankconfulent mit dem Range eine 
Fiökalrathes beigegeben. 


Bayreuth, 15. Aug. Geitern Abends 6 Uhr wurde 
in der Nähe von St. Johannis auf dem Wege nad 
Moderöberg ein abſcheuliches Verbrechen begangen. Ka⸗ 
tharina Dlayer von St. Johannis, ein Mädchen von 25 
Jahren, wegen ihres tadellofen Wandels allgemein ges 
adıtet, wurde von dem Webergefellen Jchanı Braun aus 
Dbernfeed, der fich im einer Lehmgrube verſteckt gehalten 
und dem Mädchen aufgelauert hatte, meuchlings ange 
fallen und mit einem Meffer durch mehrere Stiche lebens⸗ 

efährlih verwunde. Die Begleiterinnen dieſes Mäds 
Sense fhrieen um Hilfe, der Thäter aber flürpte ſich in 
den Main, wahrſcheinlich, um fich au erfänfen; aber 
song allen Seiten verfolgt, bat er bie Flucht ergrif⸗ 
fen. Hoffentlich wird er ber eg Strafe nicht ent⸗ 
gchen. Verfchmähte Liebe fol die Urfache dieſes Ders 
brechens fein. 


Vom Main, 13. Auguft. Es iſt aegründet, daß ber 
preufifche Kommandant von Mainz, General v. Schack, 
entfchiedenen Befehl erhalten Hat, jedem Widerſtand, wel⸗ 
chen das (öferreichifche) Gouvernement der Feſtung dem 
Marſch oder Transport badiſcher Truppen nah Preußen 
entgegenfeßen follte, nöthigenfalls mit Gewalt zu begegnen. 
Zuglei aber ift an Hrn. v. Saviz ny, den preußiſchen 
Sefandten in Karlöruße, die Weifung ergangen, daß 
Leine weiteren badifchen Truppen nach Preußen gebracht 
werden dürfen. Man bat auf diefe Weiſe Zweierlei 
erreicht: Preußens Anfchen fehr energiſch gewahrt und 
zugleig einen Konflikt mit Deflerreih unmöglich ges 
nacht. 


Münden, 15. Auguſt. Folgendes Refeript eraing 
Heute aus dem fat, Krieggminifterimm an die beiden Ars 
aneeforpd:stommandod: „Bufolge allerhöchſter Entſchlie⸗ 


Bung vom 11. l. Mies, find zu den diesjährigen Herbſt— 
Waffenübungen von den Fnfanterie-Abtheilungen des IL 
Armeelorps, dann bon dem 1. und 2. Bataillon ded 11. 
nfanteries Regimentd jowie vom 2, iger : Bataillon 
keine Deurlanbte, von dem übrigen” bier nicht ſchon bes 
nannten Infanterie⸗Abtheilungen des I. Armecforps bins 
gegen davon fo viele der erjten vier Alteröklaffen zu eis 
ner SOtigigen Ererzierzeit einzuberufen, ald erforderlich 
find, um die Kompagnien an Gefreiten, Pionieren und 
Gemeinen auf 86 Wann zu ſtellen. Vom 1. Bataillon 
des 3, Inſ.«Reg. in Ulm Hat eine Einberufung nicht 
ftattzufinden, eine Mindernug ihrer gegenwärtigen Stärfe 
aber auch nicht einzutreten. Bor dem 1. September hat 
feine Einberufung jtattzufinden, jedoch werden die Armees 
Korps die Zeit derfelben bejtiimmen. Die Anfpizirung 
der Kavallerie-Regimenter hat in der zweiten —8 des 
gegenwaärtigen Monats zu beginnen, fo daß die Cinübung 
des Felddienſtes auch noch gehörig vorgenommen merden 
kann.“ — Borjtchended widerlegt wohl vor der Hand 
am fprechenditen alle verbreiteten Gerüchte über Aufitels 
lung eined Objervationäforps ıc. 


Die wPiälger Zta.“ läßt fih aus München fchreis 
ben: * „Derzog Mar von Bayern hat eine Summe von 
10,000 fl. durch einen hieſigen Bankier dem Kieler Hilfs—⸗ 
Comité übermweifen laſſen. Deſſen jugendlicher Schn, 
Prinz Ludwig, welcher in einem Chevaulegers⸗Regiment 
in Augsburg als Oberlieutenant dient, ſoll ſich mit Des 
—— feined durchlauchtigen Vaters an Se. Majeſtät 
den König mit der Bitte geiwendet haben, als Volontär 
in die holjteinijche Armee treten zu dürfen. Wie man 
fig in gut unterrichteten Kreifen erzählt, ſoll zunächſt 
jener bekannte Erlaß des däniſchen Mlinijteriums, wonach 
alle in der holſteiniſchen Armee dienenden Auslander als 
außer dem Völkerrechte ſtehend und dem Standrechte vers 
fallen betrachtet würden, den hochherzerigen Prinzen zur 
Ausführung dieſes ſchon längſt gehegten Entſchluſſes bes 
ſtimmt haben. Die Sache unterliegt gegemmwärtig ber 
Entjcyeidung des königlichen Familienrathes.“ 


Heilbronn, 12. Auguſt. Gin junger Dann aus 
Lauffen war mit einem Kameraden in Nordheim; fie 
hatten dort tüchtig getrunken, je daß Letzterer darauf bes 
harrte, in Nordheim zu Übernachten, während der Erftere 
aber durchaus nach Haufe wollte Gr kam bid auf bie 
Bahnlinie, auf der er ohne Zweitel nach Laufen geben 
wollte, blieb aber dort liegen, fchlief ein und Fonnte bei 
der finftern Nacht und kurz vor Ankunft des Bahnzuges 
nicht entdeckt werden. Als die Sofomotive herbeiſauste, 
ſchleifte fie ihm einige hundert Schritte fort und zermalmte 
ihn buchſtäblich in Stüde, fo daß der Leichnam in eine 
Kifte gepadt werben mußte, um in die Heimath trand« 
portirt zu werden, 


Wiesbaden, 15. Aug. Geſtern Vormittag 11°), 
Uhr hat der Herzog von Naffau "den erſten Defuc dem 
Grafen von Chambord abaeftattet. Nachmittags hat Graf 
Ehambord den empfangenen Beſuch erwiedert. Auch der 
Sefuch der Großfürftin Helena beim Grafen von Chams 
bord von Parid auß ift bereitd offiziell amgezeint; fie 
wird hier täglich erwarte. Dagegen hat fi Herr v. 
Girardin noch nicht angezeigt. Unter den vielen berühms 
ten altadeligen und Hiftorifchen Namen der bier anweſen⸗ 
den Frangofen erregte auch die Aufmerkfamkeit der alte 
BDediente Königd Ludwig XVI., Clery, der vor befien 
Hinrichtung mit ihm im Thurme des Tempeld ſaß. 


Die Cholera ift jetzt auch in Berlin ausgebrochen. 


In dem Schaufenfter eined Goldarbeiterd in der Rue 
Hauteville in Paris find feit einigen Tagen die Krone 
und da8 Scepter, von purem Golde, welche der Kaiſer 
Soulouque von Haiti hat anfertigen laſſen, aus geſtellt 
und der Gegenſtand großer Neugierde des Publikums. 


- 


821 


Deutfdland 


Frankfurt, 14. Auguft: Die Differenzen, w 
in der Bundesieitung Mainz zum Ausbruche zu —— 


drohten, find, wie man heute von verlaſſiger Seite vers 
nimmt, wieder beigelent. 


Die Unterbandlungen zwifhen Wien und Berlin in 
Bezug auf die deutfche Frage haben, wie bier von autuns 
terrichteter Seite verfichert wird, gegenwärtig eine ſolche 
Wendung genommen, daß eine Verſtändigung zwiſchen 
dem üfterreichiichen und dem preußiſchen Kabinette in der 
nächiten Zeit zu erwarten fein dürfte. Preußen würde 
dad Projekt der Union definitiv fallen laſſen, dagegen 
—— Zuſagen dafür erhalten, daß ed bei der Neuge— 

altung der deutfchen Bundeöverfaflung eine mit Dejters 
teich gleichberechtigte Stellung erhalte. — Auf die Zirkus 
lardepefche, welche die Bundescentral⸗Commiſſion an die 
Sremächte erlafjen hatte, um die Anerkenuung der deuts 
fen Kriegsflagge zu erwirfen, iſt jet eine Ermiderung 
von Seiten Englandd eingegangen. Dad Kabinet von 
St. James erörnet der Bundescentral-Commiſſion, daß 
eö fih feine Erfläarung in Betreff der Anerkennung jener 
Blange bis zur Bildung einer definitiven den deutſchen 
nd repräfentirenden Behörde vorbehalte, 


&ours der Ztaatöpapiere. 
Fraukfurt a/M., den 16. Aus. 1850. 
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Kepigirt umb verlegt von Th. Damer, 


Grad. 








Ankündigungen. 


Im Brauhauſe des Unterzeichneten wird morgen den 18. —— 
Zu zahlreichem Beſuche ladet unter Zuſiche⸗ 


Harmoniemuſik gehalten. 


rung beſter Bedienung ergebenſt ein 


Schaberick in Versbach. 





Gelchsheim. Unter Bezugnahme auf Artikel 4 des Geſetzes vom 
so. Därz I. J. foll die Jagd aut Hiefizer Marfung auf 3 Jahre offentlich — 


derpachtet werden, wozu Termin auf 


Sumstag den 24. Auguſt d. I. Nachmittags 12 Uhr 


dabier auf dem Gemeindehaufe unter den bei dem Striche ſelbſt Fund were 


denden Bedingungen feitgejegt iſt. 
Geldäheim, den 14. Auguſt 1850. 





In der unterzeichneten Verlagshandlung iſt zu haben: 


Inſtruktion 


für die 


vormünder und Curatoren 


in dem 


Großberzogtbume Würzburg. 
Ein nah den gefehlichen Vorfchriften bearbeiteted für Dormünder 


unentbehrliches Hülfebuch, 
8. Geheftet. Preis 12 Kreujer. 


Bonitas · Bauer ſche 
Berlagshandlung, Buch⸗ u. Steindruckerei. 





Im 3. Die. Nr. 294, Schwauen⸗ 
Sof ik ein ſchönes Logis auf Aller 
zu vermiethen. 


Neuß „Vorſteher. 


Es iſt ſtündlich ein ſchön möblirtes 
Zimmer zu vwermiethen, Näheres im 


der Erpebition d. DI. 


2806 fl. Kapital werden auf 
erite Övypothet auf ein hieſiges Haus 


' geſucht. Näheres in der Erp. d. DI. 








Ein Mädchen, nit über 20 Jahre 
alt, kanu ſogleich im Dienft eintreten. 
Nabered in der Exped. d. DI. 





Sei Diauerermeijter Saum's Wittwe 
in Kreuzwertheim kann ein geprüfter 
Mauerer⸗ und Tünchnergefell ſogleich 
ala Werkführer eintreten, 





Im 4. Diſtrikt Neo. 230 in der 
Korngaffe it ein freundliche Logis 
ſtündlich zu vermiethen, 





Im 4. Diſtt. Neo. 43 iſt ein gut 
erhaltener Goftaviger Flügel zu vers 
kaufen oder zu bermiethen. 





Ein Nähmädchen, welches fi im 
Kleidermachen und in andern Arbeiten 
ge gut empfehlen kann, fucht Arbeit. 

überes ift zu erfragen bei Madame 
Bagner im 5. Difte, Nr. 161. 





Ein mohlerzogener Junge vom 
Lande der die Gihreinerprofeflion 
erlernen will, kann bei einem hieſigen 
Schreiner Unterkunft finden. «? 
fagt die Erped. d. DI. 


ER Mro. 380 it ein 





m 

öhlirted Zi mit Schlaflabinet 
jo — den Sem ftümli zu 
vermicthen, 


822 
LIEDERTAFEL. 


In Bezug auf die morgen stattfindende Parthie auf die Zeiler 
Waldspitze (Abgan mit Musik um halb 2 Uhr) hat das kgl. Forstamt 
die Weisung ertheilt, dass der Vorstand verhindern wolle, dass zur 
Gewinnung von Laub so viele Stangen niedergebogen würden, indem 
sich solche nicht mehr aufrichten, und alsdann ausgehauen werden 
müssen. Es wird demnach dringend ersucht, zur Vermeidung von 
Nachtheil dieser Weisung gebührende Folge zn leisten. 


Der Ausschuss. 


elek 


Ip 
&5 








So eben iſt und nachitebende Aufforderung zugefommen, + 
welche wir mit Vergnügen veröffentlichen : * 
An die Med. des Stadt und Landbothen. F 
Auffoderuna. * 
28 Schuhmacherjunge fodere All meine junge Collegen auf, * 
für die Unglücklichen Schleswig-holſteiner, meine geträumte Nu-⸗ 
mern in die nächſte Ziehung au ſetzen 8: 74-84-und den x. 
gereinn den tapfern von der Tann zur vertheilung feiner Trup⸗ Ar 
* zuſchicken. Mit den Motto. Wenn unſere Lehrzeit vorbei ©. 
R wollen wir für unfere Deutichen Brüder auch -mit Rämpien,. 
Meinen Lotteriezettel Habe ich ſchon an das Comite eingeſchick. — 
Würzburg 17. Auguſt 1850, 
K. ©. 





namnmaaannaannnnnannannnnanannaang 


Kleider - Magazin 


von 


And, Sartling 


in 
Würzburg, 
Karmelitinjtraße, vis-a-vis der Polizei, 
empfiehlt fein Lager von gefertigten Herrukleidern 
in allen Stoffen auf dad Modernfte und Solivefte ge: 
arbeitet zu den billigiten Preiſen einem geehrten Publikum 


zur gefälligen Anfiht und Abnahme, 
NR 


nnannnnnannnaannanmannannan 


nn 





In Bezug auf die im geſtrigen Stadt» und Landboten enthaltene Ein— 
ladung zum Befuche der Heidingsfelder-Waldſpitze wird bier nachnetragen, 
daß diefelbe nur der Geſellſchaft gelte, welche ſich früher fchon datür zufam⸗ 
mengefunden, reſp. abonnirt hat, daher nicht für allgemein au nehmen fei. ° 


der Verleger. 








Fokal -Beränderung. 


Die Etlingerifche Leihbibliothek befindet ſich gegenwärti latt 
nersgajje Mr. 145, im Haufe der Frau Müller . Fe 





Sonntag den 18. d. Mts. findet in Gerbrumm aufbefehte 
Muft flatt, wo für qute Speifen und reine Getränke beſtens geſorgt ift, 


wozu ergebenft einladet 
Joſeph Karches. 


Druck von Sonitab⸗Bauer 


Um allenfalfigen Nachfragen nach 
dem geſtern annoncirten Bode zu bes 


gegnen, zeigt man hiemit au, daß 


derſelbe bereits verkauft und mit ihm 
die Richtung nach Ferien, dem Sitze 
einer Narren» Auftalt, eingeſchlagen 
wurde. 


Die TIte Sendung neuaufalacirter 
Sandſchuhe find angefommen und 
geht in einigen Tagen wieder eine ab 
bi &. Mohr, Schneidermeiſter, 
2. Diſit. Nr. 204, Dlöhlein. 








Geihräftöverhältwiffe wegen wird 
Hr. Sfribent HinFeldey, früber in. 
Fröhſteckheim erfucht, feinen jeßigen 
Aufenthalt anzugeben. Briefablage in 
der Expedition d. DI. 





Am 2. Diſtrikt Neo. 548 in der 
Nibe des Markted ift ein kleines Los 
gis von 2 auch Sheigbaren Zimmern, 
heller Küche, ſowie allen andern Be⸗ 
quemlichkeiten, ſogleich oder auf Aller 
heiligen an eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen. 

Eine Landgerichtödienerd:Unitorm, 

va umd Hut, iſt billig zu verkaufen. 

däheres in der Exp. d. Bl. 

Es find 10 Stüfe Birnbaums 
Stämmen zu verfaufen, Näheres 
in der Srpedition d. Di. 








Sremdben- Anzeige. 
vom 16 Auguſt. 


(Adler) Kilte,: Faber a, Breiſach, Reu⸗ 
wer a. Schw. Grmünd. Kohlhaas a, Paris. 
Schweizer, Hauptmann a, Landau. Dr. Glas 
a. —— Ten Ace Baverun 
Hent.: Bright a. Eungland Bar nebit Bat- 
tin a. Paris, Dahn a, Stuttger v Buttlig, 
aus Franffurt. Held, f. b, Menierförkter aus 
Zweibrüden, Müller, Poitbalter a. Aſchaſſen⸗ 
burg. — (Rufſ. Hof.) Albrecht, Neg.Math 
mit Frl. Tochter aus Wiedbaden. Schmidt, 
Apotheker mit Bemahlin a. Berlin, Pohchlo, 
Rentier mit Familie aus London. Groſchel, 
Kim. a. Giberfeld. Schraiber, Delonom aus 
Denabräd: — (Schwan)  Kflte.: Limitein 
a. Dresden, Hübner a. Mainz, v. Hertlein, 
Butsbefiger a. Hafenlohr, Roualder, Mentier 
aus Beotte, Gerki, Eal. Hoftath aus Paris, 
Spies, Rentamtmann mit Familie a. Meſſel⸗ 
haufen. — (Wittelsbager Hef.) Kilte.: 
Leonhardt a, Leipjig, Großmann a. Bremen, 
Milcher a. Rhede, Strauß, Hopfenbändler 
a. Marbach. Thomas, Minifterial-Reglürater 
und Weißer, Miniterial-Ganzlit a, Dresden. 
Zorn, Privatier a. Obernburg. — (Wärtz 
tembergerHef.) v. Rupp, Part, m. Ge— 
mahlin a. Gothenburg. v. Kneſebeck a, Claue⸗ 
thal. Broff mit Fam. u. Dieuerichaft a. Lon- 
don. Epohn, Baumeifter mit Fräul. Tochter 
a. Tannowitz. Larſch, Geometer mit Familie 
a. Zweibrücken. Ehrl, Cand. meb. a. Mün- 
hen. König, Part, aus Zittau. Karte, Tal. 
Rechtsanwalt a. Gerolihofen. Gutmann, fal. 
Lieutenant a, Bır om a Frau Miefinger 
a. Hammelburg. Kflte.: Scheele a, Barmen, 
Blieſebach a Miltenberg, Leſſer mit Familie 
a. Brenzien, Haas: a. Frankfurt. 


Das Belleifen erfheint am Montag. 


Extra⸗Felleiſen 











des Würz⸗ — burger 
Stadt- m Landboten. 
(Ein Unterhaltungsblatt.) 
Nr. 33. 1850. 


Sonntag den 18. Auguft. 





Der fhwarze Bettler. 
(Bortjegung.) 

„Zehntauſend Pfund!“ murmelte Zavier vor ſich 
fin, zweimalhunderttaufend Franken! 

„Träumen Sie Millionär gemorden zu fein?“ ers 
tönte neben ibm plößlich Yuan von Carral's Stimme, 
Zavier errütbete, 

„Wie thäricht war ich,“ murmelte er vor ſich Hin. 

Schnell aber faßte er ſich wieder und fuhr fort: 

„Nun wie ift Ihr heutiges Liebesabenteuer abges 
laufen... werben Sie mir feine Miıttyetilung darüber 
machen ?* 

Carral's Stirne legte ſich plöglich in Falten, 

„Beſter!“ fagte er im kurzem Tone, „Sie würden 
mir einen Gefallen erzeigen, hierüber nie mehr mit mir 
zu ſprechen . . Bohlen wir einen Gang durch den 
Saal machen ?% 

KZavier land fogleih auf und nahm den Arm des 
Mulatten. So fhritten fie ſtillſchweigend durch mehrere 
Eile Zavier war jerſtteut. Carral fhien einen Ges 
genfland zur Sprache bringen zu wollen, und mufite 
nicht, wie er es angreifen ſollie. Endlich wiederholte 
Zavier, von einer Art firer Ideen hingeriſſen, mafchinen- 
mäßig und ohne es zu wiſſen: 

„Zweimalhunderttauſend Franken! . . .* 

„Wie ?“ rief Carral erſtaunt aus, 

„Ich babe nie geſpielt,“ ſagte Ravier haſtig, indem 
er feinem Begleiter in's Geſicht ſahz „it ed wahr, daß 
man an einem Abend zjmweimalhunderttaufend Franken 
gewinnen kann?⸗ 

Ein Blick der Zufriedenheit ſtrahlte aus dem braunen 
und tiefgehöhlten Auge des Mulatten. 

„In zehn Minuten, mein Beſier,“ antwortete er. 

Zweimalhunderttauſend Franken ! 

„Das Doppelte... dad Dreifache. . . dad Zehn 
fache!“ ... . fagte Earral, indem cr auf jede Steigerung 
diefer phantaftifchen Zahlen Progrefjion einen befonderen 
Nachdruck legte, 


„Seltſam!“ murmelte Xavier. „Man kann fi 


alſo ald armer Teufel an den Epieltifch ſetzen und aufs 


ſtehen .„ ...?« 

„Als- drei⸗ oder vierfacher Millionär,“ fiel Carral 
„Das kommt jeden Tag ver,“ 

„Seltfam!“ wiederholte Zavier, der wieder in feine 
frührere Zräumerei verfiel, 

Carral beftete auf ihn einen Blick, wie der Raubs 
vogel auf feine Beute. Jedem Beobachter wäre es Mar 
geworben, daß diefe Klippe der Gedanken des jungen 
Manned die geheime Abficht des Mulatten nah Wunſch 
begünfligte. 

„Der arme Knabe ift unglücklich!“ dachte er. „Ich 
möchte eben fo fiher fein, mich an dieſem verabfchenungds 
würdigen Weibe rächen zu können, ald ich gewiß Bin, 
ihn in den Abgrund zu ſtürzen ... Er macht die Hälfte 
ded Wegẽ von jelbit. 

Die wenn Zapier- diefe Borherfagung beſtätigen 
wollte, bob er den Kopf wieder im die Höhe und zog 
Cartal nad der Thüre ded Saales fort, 

„Bir wollen fpielen,“ rief er in kindiſcher Heftige 
keit aus. 

„Spielen!“ wiederholte Carral, welcher fogleich mies 
der die kluge und befonnene Miene eined freunde und 
Berathers anmakm; „haben Eie den Kopf verloren, 
Deflr?“ 

„Warum?... Hat nicht Jeder das Recht zu fpielen 7* 

„Streng genommen hat allerdings Jeder dieſe reis 
heit... „aber... .* 

„Ader was?“ rief Zavier ungeduldig auf. 

„An Ihrer Etelle würde ich nicht fpielen ... bier 
nicht,” fagte Carral Falt, indem er das vorlegte Wort 
nachtrüdlich betonte. Da aber Xavier den Mulatten 
dennoch wicht zu verfichen und neugierig mit dem Dlide 
aus zu ſorſchen ſchien, fuhr biefer fort: 

„Beer, Sie find umerfahrener, als ein junge 

Mädchen om Abente ihrer aiſten Genmunicn! gabe 


[4 
ein, 


Sie nie gegen die Spieler die Heitigiten Aeußerungen des 
Mißſalls und der Beratung gehört?“ 

„Doch, aber... .* 

„IH meig, was Sie fagen wollen... Sautenac 
frielt, nicht wahr? Lord Sturu ebenfalls, der Comthur 
von Keramblad desgleichen, felbit der dicke Saint Dis» 
dir... Das ift Alles recht gut. Aber der Herr von 
GSautenac erwartet eine auferordentlih große Summe 
aus der Entichidigungs: Milliarde, das it befannt . .; 
Lord Sturm ift ein Engländer ..; wen er nicht jpielte, 
würde er feine Rationalität verläugnen .... Saint Dis 
Dier, diefe plumpe Puppe, it verheirathet; da er eine 
zahlreiche Familie Hat, erlaubt man ihm, fein Erbtheil 
felbft zu vergeuden . . .; der Comthur endlich iſt ein 
Britte von niedriger Herkunft, deſſen Verhältniſſe jinge 
Lich zerrüttet find. Er Hat alfo das Necht zu fpielem ... 
Bas aber und anbelangt, was hauptſächlich Sie betrifft, 
fo ift Hier ein gewaltiger Unterſchied . . Wie zum 
Teufel, Beiter, muß man Ihnen denn Alled an -den 
Fingern herzählen, Ihnen das Zipielchen auf dad J mas 
hen?... Wenn man nichts befißt, ald einen guten 
Ruf, was freilich ein höchſt magered Beſitzthum if, fo 
muß man ſolchen auch zu bewahren willen, Beſter, aber 
man verfällt in die Strafe... .* 

„Ich verſtehe Sie,“ unterbrach ihn Xavier umd 
fenfte den Kopfz „die Leute, melde man aus Herab⸗ 
laſſung empfängt, haben nur eimen kleinen Theil der 
Rechte in der Geſellſchaft anzuſprechen, in der fie nur 
geduldet find... Ich dürfte nicht mehr ind Hötel Rum⸗ 
brye kommen.” . 

„Sewiß, Beſter,“ erwiederte Carral kaltz „gewiß ; 
man geht über verſchiedene Dinge hinweg, man über 
fieht drei Eontre-Tänze mit... Nun, runzeln Sie nur 
Die Stirme nicht; ich ſchweige. . . Was das Spiel 
betrifft... .“ 

„Ich will nicht mehr ſpielen.“ 

„So! ...“ rief Carral mit etwas unrubiger Miene 
aus, „nun, wie Sie wollen. Ich wollte Ihnen eben 
‚ein Auskunftömittel vorſchlagen.“ 

Zavier antwortete nicht. Seine vorübergehende Laune 
war verſchwunden. Aber in demſelben Augenblicke ging, 
wie wenn der Zufall es ſich zur Aufgabe gemacht Hätte, 
fie wieder zu erwecken, Herr Alfred Leiebure des Vallées, 
auf den Arm des Comthurd Keramblas geſtützt am dem 
beiden Freunden vorüber, Zum zwauzigſten Male erzählte 
er dad große Ereignif; ded Abends, 

„Sie dürfen mir's auf's Wort glauben, Keramblas, 
Diefer Imbert de Presme, Sie kennen ihn ja, dieſen 
Imbert? ... Gott foll mid verbammen, wenn er Lord 
Syduey Sturm nicht zehntaufend Pfund abgewonnen hat !* 
Welches Auskunftsmittel wollten Sie mir vorhin 
vorjchlagen, Garral?* fragte Ravier, indem er den Gleich» 
gültigen fpielte. 

„Sie wollen ja nicht mehr!” entgegnete Carral. 

Mein... e8 it wahr... fagen Sie «8 aber 
immerhin.“ 

„Armer Junge!“ murmelte der Mulalte. 

Er zog Zavier bei Seite und machte eine geheimniß⸗ 
volle Miene. 


gegnete Zavier. 


„Sch Bin ein Spieler,“ fazte er leife; „ein Spieler, 
verfiehen Sie mih, Zavier?... Gerade deähalb aber 
wünſchte ih, daß Sie feiner würden, denn «8 ift eine 
fürchterliche, tödtliche Leidenſchaft.“ 

Man konnte fih unmöglich täufchen: Carral mußte 
die Wahrheit fagen. Denn mährend er vom. Spiel 
ſprach, zitterte fichtlich eine ungemein empfindliche Saite 
feiner Seele auf’ Heftigſte. Er wurde beredtſam, Beis 
nahe tragisch. 

„Aber Sie müſſen einmal fpielen,“ fuhr er fort, 
„ein einziged Mal, weil man, wenn man zum erilem 
Male jpielt, immer gewinnt... Unterbrechen Sie mich 
nicht, auden Sie nicht die Achſela, was ich Ihnen da 
fage , ijt eine Thatſache: das erfie Mal geivinnt man 
immer... Hören Sie mich, aber nicht in einem Salen 
dürfen Sie jpielen, Sie würden dadurch ihre Stellung 
in der Gefellichaft verſcherzen; ſelbſt nicht in einem öffent⸗ 
lichen Hauſe darf es geſchehen, denn man könnte Sie 
fehen. Ich kenne ein geheines Kränzchen ...“ 

„Ein heimliches Spielhaus!“ unterbrach ihm Zavier, 
indem er ſich mit Abſcheu wegwandte. 

„Was liegt an dem Wort? Sie finden dort Pers 
fonen, welche die höchſten Stellungen einneßmen , aber 
man bat die Lebereinkunft getroffen, fich daſelbſt nicht 
zu kennen ... Das iſt die Hauptfade . ..“ 

„Ich würde mich nie emtjchliefen können“ ... ents 

Aber der. entfernt Klang der Stimme des Heren 
Alfred Leiebore des Vallées führte die verfrührerifchen 
Worte an feine Obren: 

„Ich will ded Teufel fein, wenn er - nicht zehn⸗ 
taufen® Pfund gewonnen hat! ...“ 

„Ich gehe mit,“ ſagte Xavier, „ich gehe morgen wit,“ 

„Dir gehen miteinander,“ erwiederte der Mulatte, 
indem er ſich eined trinmphirenden Lächelns, das er forgs 
fan zu verbergen fuchte, nicht erithalten Eonnte, 

Die Säle lerrten ſich langfam. Favier und Carrat 
ſchickten fih an, wegzugehen. In dem Augenblide, als 
fie den Dal verliehen, trat ihnen Herr von Rumbrye 
wie zufällig im den Weg; er gab Kavier die Hand 
und ſagte: 

„Wir reifen diefe Woche aufs Land, um dort noch 
die letzten fchönen Tage des Jahres zuzubringen. Ich 
hoffe, mein junger Freund, daß wir dad Vergnügen haben 
werden, Sie bei und zu ſehen!“ 

Diefe unvermuthete Einladung follte eine große Rolle 
in Zavier's Geſchick fpielen. 


Der Tag begann bereit anzubrechen. Eine unübers 
febbare Reihe von Wagen Hatte ſich in der Strafe die 


Häuſer entlang aufgeftellt, Die ungeduldigen Roffe ſcharr— 


ten, bie halb eingefchlafenen Kutſcher zogen ihre weißge⸗ 
puderten Perrücden über ihre Ohren herab. 

Dad Hotel Rumbrye Bot nicht mehr den freubigen 
Anblick dar, den wir oben kurz zu fchildern verſuchten 
Das geräumige Gebäude hob fich jet ſchwarz und düſter 
von dem weißlichen Hintergrunde des Firmaments ab, 
Die Lichter erblaßten; die hohen Fenſter marfen durch 
ihre dicken Borhänge mur noch gebliche Neflere. Die 
Frauen, melde ungefäumt die Stufen der äußeren Treppe 
hinab eilten, waren in dunkle Mäntel gehüllt, und vers 
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Bargen ihre abgefpannten und von dem beginnenden Tage 
grün gefärbten Geſichter unter ihren feidenen Capuzen. 
Dean hörte keinen andern Lärmen mehr, ald das Ges 
Hampf der Pferde im Kothe und die nachdrückliche Stimme 
der Diener, melche die Wägen berbeiriefen und die Titel 
ihrer Herrſchaften herableierten. 

Carral und Zavier fanden nur mit großer Mühe 
einen Fiaker, deffen holperiger Kaſten ſie nach ihrer Woh⸗ 
nung auf den Platz Saint Germain des Proͤs brashte- 

„Alfo gehen wir morgen ?« fragte Carral, indem 
er ſich zu Bette legte. 

Ja erwiederte Zavier. 


(Berifepung felgt.) 


— 


Die Folgen eines Wiges. 
(Bortjegung.) 


Als Paul im Gafthaufe angekommen war, fonnte 
er die ganze Nacht Hindurd nicht die neringite Ruhe 
finden. Furcht und Hoffnung mwechfelten ſchneli in feiner 
Siult. Das religiöfe Gefühl erwachte wieder im Grunde 
find Herzens, und fteigerte fich fat bis zur Ueber: 
ſpamung. 

Mit Anbruch des Tages war er ſchon von feinem 
Lager auf, ehe noch irgend Jemand im Gafthaufe aufs 
geftanden war, Um neun Uhr hatte er fhon Brei Gänge 
um die Stadt gemacht; endlich ging er ‚nach der Woh⸗ 
nung Margarethens, wohin er den Weg fhon fo qut 
Fannte, ald wenn er von jeher in Grammont gewohnt 
hätte. Als er die Glocke 309, fühlte er ſich mie von 
einem Schwindel erariffen; und als er von einem niedri⸗ 
zen Saale au, der auf einen großen Garten ging, zwi⸗ 
ſchen dem Laube eines Gebüfches, den Saum eines wei⸗ 
ben Rleive® bemerkte, das auf dem mit Maasliebchen 
bededten Boden ſich Hinfchleppte, zitterte er unwillkührlich. 
Fünf Minuten nachher erfuchte ihn daB Mädchen, wel« 
Geb ihn angemeldet Hatte, in den Garten zu treten, wo 
die Kranke während der fühlen Stunden des Tage in 
einem Arniſeſſel ſitzend, in Geſellſchaft ihrer Kante ver» 
weilte, Gr folgte der Füßrerin, und fam ‚ nicht ohne 
Die, bis in das Gebuͤſch. Ais er Margarethens ans 
Rätig ward, bie bleich, leidend umd enikräitet da faß, 
Sich er eine Zeit laug anbeweglich und ſtumm. 

Da iſt ein Herr, welcher unfere Einfiedelei zu bes 
fuhen wünfcht; alausft Du nicht, ihn fchon gefehen zu 

‚, Margaretha ? 

Die gute Tante Hatte den Beſuch ihrer Nichte nicht 
vorberaefagt, um ihr eine angenehme Ueberraſchung zu 
bereiten, 2 

Die Kranke flug die ſchmachtenden Augen auf, 
welche plötzlich einen ungewöhnlichen Glan; annahmen; 
du gleicher Zeit entfuhr ihr ein leifer Ruf, ähnlich wie 

8, ald Paul fie dur Ueberreihung dei Duches 
Überrafchte. Dann lächelte fie, und zog aus einem Ars 
beitzbeutel, den fie auf dem Schooße hielt, ihren Lamar⸗ 
tine, welchen fie dem Fremden mit den Worten jeigte: 

babe «8 nicht vergeſſen. 

Ich Habe ch auch nicht vergeffen, mein Fräulein, 


fagte Paul mit dem Ausdruck⸗ eines 
zum Beweiſe ... 

Er rief einen Burſchen aus dem Salthaufe, der ihm 
hatte folgen müffen, nahm aus feiner Sand eiue viers 
eckige, mit Leinwand Überjogene Tafel, und nachdem er 
die Umbüllung abgenommen hatte, zeigte er Margarethen 
ein herrliches Gemälte, 

Ad, rief die Krauke, indem fie mit begierigem Auge 
Pauls Gemälde überblicte; das ift mein Berg, das iſt 
meine Einſamkeit, das bin ich! — 

Sie legte die Hand auf's Her;, 
nen floffen auf Die Leinwand. 

Paul betrachtete fie mit ſtummer Thellnahme. Sn 
diefem Moment hätte er fein Talent nicht für alle Schäße 
der Welt gegeben. 

In demfelben Augenblide lieg ſich ein ältlicher Here 
in ſchwarzem Sleide fchen, 

Er betrachtete den Auftritt mit Nührung, und da 
die Tante über die plötzliche Erſchütterung ihrer Nichte 
beſtũrzt war, und fich bemühte, fie zu beruhigen, Elopfte 
er ihr vertraulich auf die Schulter, indem er mit leifer 
Stimme ſagte: Laſſen Sie fie nur meinen, Nach diefer 
lafonifchen Borfhrift, welche er mit einem bedeutenden 
Blicke begleitete, jog ſich der Arsculap, denn ein ſolcher 
var ed, auf den Fußſpitzen achend, zurück, um andere 
Kranken zu beſuchen. Die alte Dame gehorchte, und 
beeilte ſich, diefen Zufall durch die Nervenkrankheit ers 
klärlich zu machen, wodurch Margaretha überaus reisbar 
geworden war. Zu gleicher Zeit jedoch fragte fie ſich 
life: — Sollte es nit vielleicht eine Wirkung des 
Magnetismus fein, und folkte ich nicht in diefem jungen 
Dlanne Herrn 3.9. X. vor mir haben? 

Um dieſes räthfelbafte Problem der Löfung näher 
au bringen, ftellte fih die qute Tante, als pflückte fie 
einen Strauß, und ließ die jungen Leute allein mit eine 
ander reden. 

Ich kann nicht mit Beſtimmtheit berichten , was fie 
einander faxten; allein ic weiß, dab Paul das unbes 
greiflihe Mädchen vollkommen verſtand, ſowie er felbit 
bon demjelben verilanden wurde. 

Er ſchilderte ihr mit jener Beredſamkeit, welche das 
Gerz eingibt, die Gefühle, welche am Abend vorher auf 
bein Berge ihn durchdrungen hatten, und Margaretha, 
welche an demfelben Orte hundertmal äßnlichen Gefühlen 
nachgehaugen, hörte ihn mit jenem Gntzüden an, wels 
ches aus dem volllommenen Einange zweier verwandter 
Gemüther entfpringt. 

Die Malerei, die Borfie, vornehmlich die ihre® Lieb⸗ 
lingsdichters, machten zum großen Theil den Inhalt ihrer 
vertraulichen Unterredung aus; und ein jedes dachte bei 
fi: Dies iſt das gleihfühlende Herz , von welchen ich 
geträumt Habe. 

ALS die gute Kante 
mit einem großen Straufe 


tiefen Gefühls; und 


und reichliche Thräs 


bon ihrem botaniſchen Gange 
von Reſeda, Rofen und Vers 
Aißmeinnicht zurückkam, war fie erſtaunt, eine große Vers 
änderung auf dem Geſichte der Kranken zu fehen; denn 
ſchon ſchien ein Strahl des Glückes die düſteren Wolken 
der Schwermuth verſcheucht zu haben. Ihre Verwunde⸗ 
rung ward noch größer, als fie Beim Mittageffen, wozu 
Paul eingeladen war, ihre Nichte ihren Antheil am Maple 
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nehmen ſah, freilich einen geringen Antheil, der aber 
nichtd deſto weniger ein ſicheres Zeichen einer fihfeunigen 
Genefung zu fein fchien. 

Die Heilige Jungfrau hat mein Gebet erhärt! fagte 
fie zu Paul, indem fie die Augen mach dem Hügel erhob, 
welchen man von der Thürfchmelle aus fehen Fonnte. 

Dies Wort machte ihn im höchſten Grade alüclich, 
und er entfernte ſich, wit dem Verſprechen, am Tage 
darauf wiederzufommen. 

7. 

Diejenigen, welche die phyſiologiſchen Erſcheinungen 
gewiſſer überaus reizbarer Naturen, die man gemeiniylich 
nervöfe Temperamente nennt, beobachtet haben, werden 
fi ohne Mühe die plöplihe Berwandlung erklären, 
welche fi in dem Befinden der Kranken, unmittelbar 

"nach dem vorhin bejchriebenen Auftritt, kundthat. Das 
unerwartete Exfcheinen eine® aleichfühlenden Weſens hatte 
das niedergefchlagene Gemüth des jungen Mädchens ncu 
belebt. Der Austaufch von Gedanken und Empfinduns 
gen, die langer Zeit im Innern der Seele verjchloffen 
waren, batten das Franfende Gerz erweitert, und alle die 
mächtigen Organe, welche vom Herzen abhängen, hatten 
dieſelbe wohlthuende Wirkung erfahren Für reisbare 
Berfonen aber find Ermeiterung und Gefundheit, Beens 
gung und Krankheit, völlig zleicgbedeutende Worte. 

Echluß folgt.) 


Mannichfaltiges. 

(General von Willifen) Der General von 
Williſen ift gegenwärtig gegen ſechs zig Jahre alt. Einer 
Adelsfamilie angehötig wurde er bereits in früher Ju⸗ 
gend für die militäriſche Laufbahn beſtimmt und diente 
wãhrend des Feldzuges vom Jahre 1806 in einem Ins 
fanterie⸗Regiment als Junker. Nachdem die vaterländiſche 
Armee bei Jena und Auerſtädt zerſprengt worden war, 
zen er ſich nach der Univerſitätsſtadt Halle zurück, mo 
er, den Studien ſich widmend, mehrere Jahre in jtiller 
Zurückgezogenheit verlebte. Da der Saalfreid zum Weſt⸗ 
phälifchen Königreiche gefhlanen wurde, fo verfiel auch 
Williſen der nach franzöſiſchem Vorbilde geordneten Mi⸗ 
litar⸗Konſkriptionz fein Verſuch, ſich derſelben zu ent⸗ 
ziehen, mißlang. Er wurde nach der damaligen Haupt⸗ 
ſtadt Kaſſel abgeführt, und dort kurze Zeit lang in 
einem Thurme eingeſperrt gehalten. Das geſchah im 
Jahre 1809, als eben Deſterreich im Begriff ſtand, zum 
vierten Male feine Waren gegen Frankreich zu erheben, 
Diefe Weltverhältniffe waren Willifend Flucht, welche 
er mit anfcheinend großer Berwegenheit aus führte, günitig. 
Er wendete fih nad Wien, diente darauf in einem reis 
orps, mit dem er in Tyrol und Italien focht, und trat 
einige Jahre fpäter in preuß. Dienfte zurück. Wihrend 
der Fahre 1813 bis 1815 finden wir ihn ald Hauptmann 
im Generalftabe des Feldmarſchalls Fürſt Blücher. Es 
war dies damals eine gute Schule. Anfangs von Scharn⸗ 
horſt, dann von Gneijenau geleitet und Dlänner wie die 
fpäteren Generale von Glaufewig und Grolmann im fich 
fließend, ſammelten füh in diefem Kleinen Dffizierkorps 
außergewöhnliche Intelligenzen. Nach dem Friedensſchluſſe 


verblieb Williſen eine Zeit lang in der gedachten Stel⸗ 
lung und übernahm zu Ende der zwanziger Jahre dem 
Unterricht in der Kriegägefchichte im 3. Cötus der „Alls 
gemeinen Kriegäfchuler zu Berlin. Während der erſten 
vierziger Jahre fand General von Willifen, damals 
noch Oberft, in Stettin und Pofen. Späterhin wurde 
er Kommandeur einer Brigade und General-Major. Das 
verblieb er biß zum Jahre 1848, Bon feiner Stellung 
im Großherzogtfum Poſen ald preußiſcher Bevollmäch⸗ 
tiater zur Zeit der Aprils@chebung erwähnen wir bier 
nichts; es find dieſe Greigniffe noch Allen im frifchen 
Angedenken. Bei dem großen Avancement im Frühjahr 
und Sommer 1849 wurde WBillifen übergangen und bies 
fer Umſtand, der mit feiner Wirkſamkeit im Pofenfchen 


im ungweifelhafteiten Zufammenhange ſteht, veranlafßte 


ihn, den Abſchied zu fordern, der ihm mit dem Titel ala 
Generallieutenant bewilligt wurde, 


Wien, 8. Juli. Am 28. v. Mis. Bat ein Soldat 
des k. k. Infanterie» Regiments Baron Heß auf Ders 
wendung des Inhabers bei Sr. Maj. dem, Kaiſer eine 
Audienz zehabt, wobei derfelbe dem Monarchen zwei 
verwaiſ'te Anaben aus dem ungariſchen Bürgerfriege 
vorführte, Der Soldat, aus einem Dorfe bei St. Pölten 
gebürtig, fcheint ſich die traurigen Seiten des unfeligen 
Kampfes in Ungarn ganz befonderd zu Herzen genom⸗ 
men zu haben, denn. er reitete nicht weniger als ſieben 
elternlofe Knaben vom ſichern Verderben, wovon fünf 
bereitö von reichen, oder hochgeftellten Perfonen zur rs 
siehung übernommen worden find und die noch übrigen 
beiden Adoptivjühne des edelherzigen ſtriegers, die übri⸗ 
gend eine rührende Zärtlichkeit für ihren Pflegvater 
hegen , der fein Kammißbrod mit ihnen theilt, ſtellt er 
dem Kaiſer jur Verfügung , der für die armen Waiſen 
an ſorgen befahl, 


Zu fpät! 
Das zittern bir Maͤdchen die Augen, 
Bas finfen vie Hände jum Schoof? 
Es ringt ſich die eifige Rinde 
Dom reuigen Herzen jetzt 106? 


Es hat nicht ven Gluthen ber Liebe 
Dein Buſen entgegengepocht, 

Nur unſere fehmerzliche Treuuung 
Hat dich zu bezwingen vermocht! 


F. J. Freiholz. 


Abbildung aus dem Mode-Journal. 

Ein rofa Jacconetleid mit drei ausgebogten Volands 
und im jeden Bogen deöfelben eine Dlattverzierung. — 
Eine weiße Eafimir:Mantille mit einer ausgebogten Gar— 
nirung und jeder Bogen mit demfelben Blatt verziert, 
wie auf dem Voland. — Ein weißer Grebhut mit Säus 
men und einem rofa Bouquet verfehen. Dieſelbe Ylü- 
then wie oben und weiße Bindband zu Gefiht. 


* 


Redigirt und verlegt von TH. Bauer. 
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„„Reneite 
Nachrichten über Schleswig: Holitein. 

Hamburg, 17. Auguſt. Gejtern Abend entſpann 
fh ein Seegefecht bei Frederiksort zwiſchen 
einem däniſchen Dampiboot und zwei däntichen Ka— 
nenenbeoten und dem haljteinifchen Dampfboote „LKöwe“ 
und zwei hboljteinifhen Sauonenbooten. Heute Mor: 
gen 8'/, Uhr zogen ſich die däniſchen a ehe aus 
rüd. Der „Römer hat einige Rumpfſchüſſe erhalten und 
eined der Kanonenboote gerieth in Brand, wurde jedoch 
bald gelöſcht. 

Kiel, 15. Auguſt. Nach fiheren Nachrichten aus 
Eckernförde hat ſich ein bedeutender Theil der daniſchen 
Armee in und um Ederniürde konzentrirt. Es werden 
arfe Schanzarbeiten vorgenommen, namentlich bei der 

indebger Mühle. 


Rendsburg, 14. Auguſt. Am gefirigen Tage has 
ben die Danen von Friedrihjtadt aus Tönning wiederum 
wit 4 Compagnien bejegt, natürlicher Weiſe in Folge 
der im Eiderstidtifchen dieſer Tage gezeigten Renitenz 
gegen die Verfügungen ber däniſchen Mliltärgemwalt. 


Die Stellung ded Feindes foll eine ſehr feſte und 
fonzentrirte um Gettorf und Schleswig herum hinter den 
Schangen des Danewerks fein. Dort liegen fünf Bris 
aaden des Feinde, fo dat er dort immer ftärfer fein 
würde, ald unfer ganzeö Heer. In den Weſten fell er 
nur eine Briaade detachirt haben, die in Friedrichäftadt, 
dem Eiderſtädt'ſchen bis nach Tönning, das kleine, reiche 
Ländchen durch Die grenzenlofeften Requifitionen aus ſaugt. 
In und um Eckernfoͤrde und nach der Oſtſeite hin ſollen 
ſehr wenige feindliche Truppen ſtehen, fe daß in den 
teten Tagen unfere Borpoftenpatrouillen bid an die Thore 
von Edernförde fommen konnten. In unſerer Fronte 
find die dänifchen Vorpoſten bis weit Hinter Kropp jus 
tückgezogen, und nur Batrouillen wagen fih noch bier 
weiter fort, In unferm Hauptquartier ſcheint eine Ab⸗ 
En zu herrfchen, die Dünen irgendivie in diefen Stels 
ungen’zu beunrubigen; oder wenn eine folche Abſicht 
vorhanden it, fo weiß „die Mütze des Generald Wils 
lifen nichtd davon, was unter ihr gedacht wird, Nach 
Allem was man hört, foll die Abficht fein, den Angriff 
der Dinen abzuwarten. Wenn fie und nur den Gefallen 
tun wollten und kemmen, um und anzugreifen. Mber 
wir fürchten faft, der „liſtige“ Däne wird am Ende fo 
flug fein, als wir ſelbſt. 8 


Altona, 15. Auguſt. Mit dem heutigen Morgens 
zuge kamen etwa 100 Soldaten, um die Hier befindlichen 
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dinischen Gefangenen abzuholen und nach Glüdjtadt zw 
befördern. 


Tagsneuigkeiten. 


Dem Miniſterialrath Frhen. v. Brück iſt aus An— 

laß der Verhandlungen über den Beitritt Bayeru's zum f. 

a. öſterreichiſch⸗ deutſchen Poſiverein das Komthurkreuz de& 

rn gr von Sr. Maj. dem Kaifer dom 
efterreich verlichen worden. 


Der Landgerichtdarit Dr. J. G. Bogel in Biihofes 
beim ward auf ein Jahr in Ruheſtand verſetzt. ‚ 


Der Berirföingenieur Nofeph Leim bach In Schwein 
furt ward feiner geftellten Bitte entiprecgend wegen nach» 
gewwiefener temporarer Funktiondunfaͤhigkeit vorläufig auf 
die Dauer eine Jahres in den Ruheſtand verjeßt, und 
auf deifen Stelle feiner Bitte emtiprechend der Civilbaus 
Infpeftor Karl Bogel in Ansbach verſetzt. 


An der Bi ded DamensEomite’d zur Leitung 
einer großartigen Berloofung, welche demnächſt zum Des 
ften der Schleöwig-Holjteiner vorgenommen werden fol, 
ehem die Frauen Crevenna, Fifenmann, Mangold, Gauch, 
ung, Dſann und Rieneder. Mit der Berloofung ſoll 
ein glänzendes Gartenfeit mit Muſik und Beleuchtung 
verbunden werden, und wird dadfelbe höchſt wahrjchein 
lich noch ‘in Biefem Dlonate ftattfinden. Indem wir auf 
die in diefem Betreffe in unferm heutigen Blatte unten 
folgende Anzeige werweifen, wünfchen mir wur, daß auch 
diefem edlen patriotifchen Unternehmen diefelbe Theils 
nahme werde, wie fie die heilige Sache unferer Brüder 
bier ſtets gefunden bat. Die zur Berloofung eingelieferten 
Gegenſtände werben im Sarmoniefaale, ſowie jpäter im 
Plap’ichen Garten zur Anficht außgeitellt werden. 


Geſtern Morgen ging ein bedeutender Tranäport von 
Requifiten verfchiedener Art vom hieſigen ArtillerierRegis 
ment nach Ingolſtadt ab. 


Eine unferer wichtigften und müßlichiten öffentlichers 
Anjtalten, das Taubfiummensnftitut hat nun dad 15te 
Jahr ihre jegenreichen Wirkens beendiget, und wird der 
Schluß des Schuljahred am Freitag den 23, Auguft Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr mit der öffentlichen Prüfung ihrer Zög⸗ 
linge im afademifchen Diufitfaale feierlich ſchließen. In 
diefem Schuljahre erhielten 26 Knaben und 27 Mädchen 
Unterricht im Imflitute, von denen 2 Knaben und 9 Dläd» 
chen kathol. Rel. am 28. April dad h. Abendmahl und 
das 5. Saframent der Firmung empfingen ; „2 protefl, 
Zöglinge wurden am 18, Aug. confirmirt, 13 Zöglinge 


verlaffen das Inſtitut, Dagegen find bereitd 40 Aufnahınds 
gefuche eingegangen. Der bereitd erfchienene Jahresbe⸗ 
richt dieſer Anftalt giebt intereffante Nachrichten über dies 
felbe, fo wie über mehrere andere der Art in Deutſch⸗ 
land. 


Getern zog fih ein junger Menfh auf dem Wege 
von Versbach hieher eine bedeutende Beſchädigung das 
dur zu, daß, ale er fih auf dad Brett einer hieher 
fahrenden Chaiſe ſetzen wollte, die bafelbft angebrachten 
Siacheln ihm tief in das Fleiſch eindrangen,, fo daß er 
nur mit Mühe davon losgebracht werden konnte. 


In der Naht vom 14. auf den 15. d. Fam im 
Wohnhauſe ded Johann Adam König von ae 
bach, Gerichts Klingenberg, Feuer auß, wodurch dieſe 
mit der daran floßenden Siallung und den meiſten Effek⸗ 
ten verbramnte, und das zunächſt liegende Wohnhaus des 
Johann Anton Zöller ſtark befhädigt wurde. 


Am 17. Stand vor dem Schmwurgerichte u München 
der Redakteur des „Gradaus“, Vecchioni, angeklagt dreier 
Preßvergehen. Die Geſchwornen beantiworteten die ſechs 
ihnen vorgelegten ragen mit „nichtſchuldig.“ 


Vom Schwurgerichtäßofe in Ansbach ward am 17, 
der 2Sjähriae Bäckergeſelle Ballheimer aus Bergen, 
2dg. Greding, wegen qualifizirten Morded zum Tode 
veruriheilt. 


Nach dem bayerischen Landboten würde noch in dies 
fem Monate in Baden-Baden ein Kongreß füddeuticher 
Würften zu Stande fommen, zw welchem auch Se. Mai. 
unftr König erwartet wird. 


Am 14. Auauft ift von München das koloſſale Erz⸗ 
ſtaudbild Herder's nach feinem Beſtimmungsorte Weimär 
auf der Eiſenbahn abgegangen. 


Wir haben feiner Zeit den großen Brand gemeldet, 
der dad hannoveranifche Drt Giboldehaufen betraf. Dies 
er unglüdliche Ort ift nun von der Eholera in eimem 
o ſchrecklichen Grade heimgeſucht, dak von den 2008 
inwohnern in Zeit von 3 Wochen 300 Menfchen der 
Seuche erlagen, ein Verhältniß der Geftorbenen zur Eins 
wohnerzahl, wie es vielleicht mod nirgends vorgefoms 
men iſt. 

In Berlin begann am 14. d. Mis. vor den fs 
fifen der Prozeß gegen den fogenannten Todenbund. Nach 
dem der Staatdanwalt im Saufe der Verhandlungen felbft 
Toon gegen mehrere Angeklaate die Anklage hatte fallen 

aflen, % war nicht zu zweifeln, daß die Gefchmornen 
gegen die Uebrigen ein Nichtfhuldig audfprechen würden, 
was ih aud erfüllte. Der Verkündigung des Verdikts 
durch den Vorfleher der Geſchworenen, folgte ein lauter 
Deifallıuf des zahlreichen Publitumd, Die Angeklagten 
wurden fofort im freiheit gefeßt. Nach beendigter Sigung 
fanden einige Attroupementd auf dem Moltenmarkt ſtatt. 
Die verfammelte Menge ſchien auf die Angeklagten au 
Barren. Bor dem Stadtvoigteigebäude und auf dem Mols 
Tenmarft beivegtem ſich zahlreiche Schutzmänner, melde 
Die Volksmaſſe von dem Stabtvsigteigebäude fern Hielten. 


Der Berliner Schuhmachermeiſter Schulg fendete der 
Erpedition der UrwählersZeitung ald Beitrag für Schled« 
wigsHolftein ein Paar felbitgefertigte Stiefel mit folgen- 
den Worten: „Stiefel für einen braven Kämpfer für 
Die deutfche Sache, welche in ihrer Haltbarkeit fo berech⸗ 
net find, daß fie exit durch das Pflafter Kopenhagens 


angegriffen werden konnen.“ 


Am 15. wurde die diesjährige Seſſion des engliſchen 
Parlamented dur die Königin in Perfon geihloffen. 


Der enalifche Gefandte in Parie, Lord Norman 
äft nah Kiffingen abgereifl, * 


In New⸗-NYork iſt die Neuigkeit des Tages eine 
Schneiderverfhtwirung. Die dortigen Schneideraefellen 
.. fih, 4000 Mann bob, verichworen, feinen Nadel⸗ 
jtich mehr ji thun, bis die Meiſter ihnen nicht einen 
Dollar täglih und eine Abgabe von 10 pEt. ded Ges 
mwinnd an das Gefellenfomite zugeſichert haben. Daß 
die Gefellen den Meiſtern auch bei einemtetwaigen Vers 
lufte 10 pCt. vergüten wollen, davon lalfen fie nichts 
verlautbaren. 


Deutſchland. 


—Preuſßen. Berlin, 15. Auguſt. Die lith. Cors 
reſpondenz von Schneitler berichtet heute: „Die immer 
mehr zur Gewißheit werdende Verſtändigung zwiſchen 
Wien und Berlin wird jebr geeignet fein, einen beruhis 
genden Eindrud zu machen. Schon die gejtern von der 
„Deutschen Reform geaebene Notia, es fei, eingegangenen 
Nachrichten zufolge, eine befriedigeude Antwort Deiters 
reichs im Betreff der Verwaltung der Bundeskaſſe und 
des badifhen Truppenmarjched zu erwarten, hat die Bes 
forgnifje vieler Geſchäftsleute ſeht gemindert.” 


Trotz der gegentheiligen Zeitungänachrichten bleibt 
Deſterreich und bie ihm verbündeten Staaten der holfteis 
nifhen Angelegenheit niht fern. Man kennt Die jenſei⸗ 
tigen Anfichten in Betreff der N einge Haren Dan 
bebarrt dabei, daß dieſelbe Sache des Bundestagd fei. 
In Betreff Holjteind verhandelt man auf mehreren Seis 
ten. Der Gegenftand wird keineswegs außer Augen ges 
laffen, vielmehr ift e8 die Abficht, ſich durch ein Eins 
greifem in die Angelegenheiten eine gewiſſermaßen popus 
läre Baſis zu ſchaffen. 


Berlin, 14. Auguſt. Der frühere ariechifche Oberft 
Theodor Peskary, der geſtern Hier durchreifte, um in die 
fchleöwigrholjteinifche Armee zu treten, werficherte, daß 
ihm fehr viele feiner Landoleute in Kurzem folgen würden. 


Berlin, 15. Auguſt, Abends. Deſierreich foll eine 
gemeinfchaftliche und neutrale Commiffion für die Ders 
waltung des Bundeseigenthums vorgeſchlagen haben. 


Oeſterreich. Das biäher aud 30,000 Mann Bes 
ſtehende böhmifche Armeeforpd ward um 11,000 Mann 
bermindert, und fol gänzlich zertheilt werden. 


YHusland. 


Franfreib. Paris, 14. Auguſt. Die Flotte 
unter Viecadmiral Pareeval Duschened it am 11. d. 
in Cherbourg angefommen, der Reit unter Eontreabmiral 
Dubourdien aus den Linienfchiffen „Valmy“ und „us 
piter® und der Dampffregatte pr beſiehend, mird 
in kurzem dort erwartet. Diefed letzte Geſchwader lag 
no am 24. Juli vor Tunis. Die Sewdung der Flotte 
wurde ſehr geheim gehalten, die Capitäne der Schiffe 
—— ihre Befehle verfiegelt mit, die ſie erſt jenſeits 
Gibraltar öffnen follten, wenn fie verſchlagen würden. 
In Cherbourg liegen jet 13 Kriegsſchiffe. Der Präfis 
dent wird übrigend ziemlich ficher dort erwartet, meil der 
Geweinderath ſchon zu einem feftlihen Empfang rüflet. 
In den fühlichen Departementd will man eine weit vers 
weigte radikale Verſchwörung emtdet und die Rideld> 
hühter aufaehoben haben. Wenigſtens wurden in Nyons, 
Die le Bouis und Creſt Verhaftungen vorgenommen, 
welche aber bis jetzt zu feinen großen Ergebniffen führten, 
weil, mie die Polizei behauptet, durch die kürzliche Auf⸗ 
ebung der geheimen Geſellſchaft in der Rue Viector die 

weigbereine gewitzigt und auf ihrer Hut waren. 


Der „Courrier de la Drome“ berichtet von zahlrei⸗ 
en Verhaftungen, die jüngſthin im füdlichen Frankreich, 
in Marſeille, Montelimar, Nyons, Die, Creſt, Build 
u. f. m. flattgefunden Hätten; man wäre einer weitver⸗ 
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zeigten Aſſoeiation auf die Spur gefommen, bie mit der 
rorhen Partei in Barid, namentlich mit der geheimen 
Geſellſchaft „Nemeſis“ in Verbindung ſtände. 


Berichtigung: In unſerm legten Blatte Nr. 196 Seite 822, 
zweite Spalte Zeile 5 von oben it ſtait „Serien“ zu lefen: „Srefee.” 





Temperatur des Main. 
Heute Mittag - - » +. 


15 Grab, 
Elemen®. 





Repigirt umb verlegt von Th. Bauer , 


nn — — — — — — — — — — — — — — 


Autündigungenm. 


Anzeige. 


Mefierfhmied Hammer hat jest jeinen Laden hinter der 


Maria-Kapelle in der untern Dominifanergaffe 2. Diftrift Nr. 267, 
dem ſ. g. Höllriegel gegenüber. Derſelbe erjucht feine verehrten Gön- 


ner um ferneren gütigen Zuſpruch. 


Aumähle 


Den 20. ds. wird das vollständige Artillerie - Mu- 
sik-Corps eine grosse Production geben, wozu em 
gebenst einladet Der Pächter. 

Entre ä Person 6 kr., Familie 12 kr, Anfang 3 Uhr. 








Warnung. 


Der Eonditorgebülfe Math, Mnoblauch, welcher bei einer Pius 

erin bier in Condition iſt, (da er eine andere nicht mehr exhalten kann), 

ne ‚ meine Franke Frau geitern öffentlich in Wersbach zu 

1 . 
Ich warne ihm daher öffentlich künftighi i i 

N abin meine Frau nicht mehr zu 

beleidigen, um fo mehr, als ihn der Streit gegen —ãA ihm = 

nicht angeht, im Gegentheil ſich ſchämen folte für fie zu arbeiten, außerdem 
ich mir gewiß Ruhe zu verichaften wiſſen werde, 

Niſtelbeck, Eonditor. 








Kleider- Magazin s 
And, Hartling 
Würzburg ‚ 


Karmelitenftraße, vis-a-vis der Polizei, 
empfiehlt jein Lager von gefertigten Herrukleidern 
in allen Stoffen auf das Modernfte und Solideſte ges 
arbeitet zu ben billigften Preijen einem geehrten Publifum 
zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


nannamnannnnannnnnnaannsnansnaannninnaannann 


Sekanntmachung. 
= In nn —— der Büttnerswittwe Barbara Albrecht hier flcht 
re 56 . —— des zur Maſſe gehörigen Wohnhauſes 5. Diſtt. 
Samstag den 31. Auguſt 1850 früh 9 Uhr 
u his rar des II. Senats an, wozu rn mit dem 
ger en werden, daß bei erreichten Taxwerth der Zufchlag fos 
Würzburg, am 12. Auguſt 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 















Heufinger, 


Heute fpielt Bei günftiger Witterung 
dab zanze Muſikkorps des k. b. Men 
Infauterie⸗Regiment auf den letzten 
Sieb, wozu höflichit eingeladen wird. 

TMezen Mangel an Raum iſt zu— 
verkaufen 1 Kanape mit 3 Seſſeln, 
1 Kommode, 1 Uhr, ı Tiſch, 2 
Schränke, Nibered in der Expedition 
dieſes Blattes. 

An der Kenengaſſe 3. Diſtr Nr. 7 
werden von heutean Weine und Moſt, 
aus eiaenen Weinbergen , ſewohl 
maasweiſe wie auch in Eimern zu 
billigen Preifen über die Straße vers 
kauft. 

Im 2. Difrift Nro. 363 if eine 
freundlihe Wohnung von fieben heiß 
baren Zimmern nebit allen Erforder— 
nifien foaleich oder auf 1. November 
zu vermicthen. Näheres bei Kaufmann 
Schweller. 

Morgen früh um i0 Uhr find 
feifhe Hammels würſte zu haben 
in der Fleiſchbank Nro. 29. 

Am 4. Difte. Nr. 44, der Peterd- 
kirche geaemüber, find 2 Logis mit 3 
und 2 Zimmern au vermiethen. 

Es wird bei einem Sackermeiſter 
ein Junge in die Lehre zu nehmen 
geſucht. Nähere in der Ep. d Bl. 

8 find 8 bis 10 Scheffel ſchöner 
alter Haber zu verfaufen im 3. Diftr. 
Mr. 150, Eternplaß. 

In einer Haushaltung auf dem 
Sande Faun eine Perſon, welche ſich 
mit autn Zeugniſſen ausweiſen kann, 
und mit Rindern umzugehen veriteht, 
Unterkunft finden, Das Nähere in der 
Erpedition d. DI. 


— — — 

Auf der Neubaugaſſe im Schildhof 
Rro. 65 iſt eine Grube voll Pferde⸗ 
Dünger zu verkaufen. 


Anzeige. 
Um ſchon öfters vorgelommenen 
ngen vorzubeugen, mache ich 
Yiemit befannt, daß nicht ich fondern 
mein Bruder Guftar, welcher al® 
Glavier = Inftrumentenmacher gelernt 

hat, Inftrumente ſtimmt. 
Carl Semm, Mufitichrer. 


——— — 
Wohnungsveränderung. 
Da ich mein biäheriged Logis vers 
ändert habe, und num im 4. Diſtrikt 
Mr. 42 wohne, empfehle ich mich zus 
gleich zu ferneren geneigten Aufträgen. 
Guftav Semm, Slavierfiimmer. 





Eodes- Anzeige. 


Den 17. Auauft Abends Halb 9 Uhr it, mit allen für Sterbende verorbneten heiligen Saframenten 
verfehen, an einem Brufileiden in dem Herrn felig entichlaien : 


Lorenz Stümmer, 


ehemaliger Oberbrauer. 


Er ward geboren zu Marktſeinsheim am 4. Januar 1304 und erreichte ein Alter von 46, Jahren 


7 Monaten und 21 Tagen, wovon er 11/, Jahre im Eheſtande verlebte. 


Der Trauergottestienit findet Mimvoh den 21. Augujt früh um 10 User im hohen Dome flatt, 
mozu die Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichſt eingeladen werden, 





Der unterzeichnete Ausſchuß beebrt fih an die Damen und die Männer 
und beſonders auch an die Induſtriellen der Stadt Würzburg und Umgeaend 
die höflichſte Bitte um gütine Beiträge zu einer Verloofung zu Gunften 
Schleswig⸗Holſteins zu flellen, und fig zur Entgegennahme diefer Gefchenke 
bereit zu erklären. 

Das Gartenfeſt mit Muſik und Beleuchtung bei dem die Berloofung 
vorgenommen wird, wird im Blatsiichen Garten gefeiert, der Tag desſelben 
aber wird beilimmt und angezeiat, jobald eine Ueberſicht über die Verlooſung 
möglich it, dürfte aber jedenfall noch in diefen Monat rallen. 

Looſe a 45 fr. find bei dem Lnterzeichneten, wie auch im der Erpedition 


dieſes Slattes zu Haben, welche auch bereit iſt, Gefchenke für die Berloofung 
anzunehmen. . 


Würzburg, den 18. Auguſt 1850, 


Der Ausfchuf 
des Schleswig-Holjteiner Damen-Bereins in Mürzburg. 


Wirthichafts-Eröffnung. 


Unterzeichneter beehrt ſich, zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, daß er ſeine in ſeinem eigenthümlichen Wohn⸗ 
auſe in der Bachgaſſe 1. Diſtr. Nr. 303 neu eingerichtete 
Bierwirthfchaft mit daranftoßendem Wirthſchaftsgarten mit 
muſikaliſcher Abenvunterhaltung von Seite ver hi.figen kgl. 
Londwehr-Mufit Dienstag den 20. dies eröffnet, wozu 
er zahlreiche Gäfte einlavet. 

Für gutes Getränke und reelle Bedienung ift beftens 
geforgt, und findet bei ungünftiger Witterung die Eröff- 
nung Donnerstag den 22, dies ftatt. 

Würzburg, den 19. Auguft 1850. 


Michel, Bierwirth. 
Gefchäfts- Eröffnung. 


, Unterzei neter macht die ergebenfte Anzeige, daß er unterm Heutigen 
fein eigened Geſchäſt ald Spenglermeiiter eröffnet, und empfiehlt fi in 
allen in dieſes Geſchäft einfchlagenden Arbeiten, und wird fich durch folide 
Arbeit und möglichit billige Preife beſtens zu empfehlen fuchen. 


Auch kann ein ordentlicger junger Menfch von Hier oder vom Lande 
ſogleich in die Lehre treten, a" ” — 


Würzburg, den 19. Auguſt 1856, 
Lorenz; Amberg, Spenglermeifter 


im 4. Diſtrikt, Ef der Sanderſtraße. 
Par Druck von Danitads Bauer, 











Die Hinterbliebenen, 


Heroldsgarten. 


Morgen Abend den 20. d8. große 
Zeberfnödelpartbie, Bei gün- 
jtigem Wetter i 
maufifal. Abendunterbaltung. 





Fremden: Anzeige, 
vorn 18. Auguſt. 

(Adler) Kite: Wolf a. Rheydt, Jopp 
a. Michelſtadt, Fiſcher a, Frankfurt, Zeil wor 
da. — (Kronprinz v. Bayern.) Mr, u, 
Mrs. Stuart Worthiey, Rentier, m, Diener- 
ſchaft a, England. 9. Gib, Generalpoit-Die 
rektor o, München, Frau v. Armina, Obriſten ⸗ 
Gattin von da, Far, Movolat, mit Fran von 
da. Wilerke, bannoveranijcher Conſul, mit 
Tochter a, Stoccholm. Seltermald, Kauf, 
m. Frau von de, Späth, Mechanitus a, ' 
Nürnberg. — (Ruff. Hof.) Kflte,: Lehre 
a. Berlin, Herrmann a, Leipzig. Möbius, 
Part, m. Gem, a, Nürnberg. v. Barljchni> 
foff, k. I. ruf. Obriſt, m. Sam. n. Dienerr 
fhaft a, St. Petersburg. Graf v. Potodi, 
m. Ber. a, Warſchau. Anderſon, Rentier 
m. Kam. a. London. Pitt, Rentier, m. Fam, 
von da. Voigt, Geh.-Math, m. Sohn a, 
Beriin — (Schwan) Kite: Edirmer a. 
Mannheim, Krämer a, Frankfurt, Faber, m. 
Got. a. Wertheim. Bröffel, Rent. a, Eaffel. 
Bıl, Bibel a, Schweinfurt, Frl. Lang von ba. 
Mad, Gerbel, m. Sohn a. Bayerddorf. — 
(BWittelsbaher Hef.) Alte: Wittmann 
a. Hannover, Fleiſchmann a.Nüruberg. Era- 
mer, Funktionär a. Kempten, Matern, Babri-“ 
fant a, Braunfchmweig. Steingruber, Rentier 
a. Münden, Fe kg Gapitain von ba, 
Sieinfurt, m Bed. von va, Marthur, Amt- 
mann a. Durlach. Mad. Straus a, Landbau, 
Meyer, Babrilant a. Fürth. — (BSürt- 
temberger Hef.) Kflte.: Schmidt a, Preis 
gg Erctleutß a. Rheydt. Schmibt, Bart, 
a, München. Dyd, f, b, Regierungsrath von 
ta, Dr. Met, m. Gem. Obereiienshelm, 
Spandau, Ingenieur a. Bamberg. ag 
Ingenieur a. Schweinfurt, Wilhelmy, fal 
preuf. Etabtgerichtsraih, m. Bam, u. Beb. 








a. Berlin. Baron v. Marnir, m. Gem. u. 
Ber, a. Sterholm. 
Geftorben. 


GHrifiine Weber, Schullehrerefrau, 75 Jahre 
9 Monate alt. — Friede, Güßregen penſ. 
Magütrats-Dfitziant, 76 Jahre 4 Monate 
alt. — Lorenz Stümmer, Privatier, 45 
Jahre alt. — Doroihea Köhler, Pfründ⸗ 
nerin, 69 Jahre alt. — Barbara Keupp, 
Baͤckere Wim. 67 Jahre alt. — Barbara 
Schecktubach, 9 Wochen alt 


— 


Würzburger ‚Stadt-. und Landbote, 


Be BBürzgburger 
tan: und Band: 
bote erſcheint mit Aus: 
nahme der Gomn: amd 
Yahen Feiertage täglich 
Mends 5 Uhr. 

ls wöchentliche Dei · 
lagen werden Sametage 
ein Extra: Felleiien 
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Der Prinnmeraflense 
Preis ıft monailich AM 
Rrenzer, viertelkährlick 
28 Rreuzer, 

Inierate werben bie 
breilbaltige Belle aus ge» 
wöhnliher Schrit mit 
© Arenzern, atößere 
aber nah dem Ranma 





am» eine Abbilbung aus berechnet. Briee um 
Mm neueſten Barifer Gelder werden france 
Mene- Journal gegeben. erbeten. 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 198. 4 Dienstag den 2W. Auguſt. 185. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig: Holſte in. 


Altona, 16. Auguſt, Abends, Heute Morgen iſt 
der Reft der Binifchen Gefangenen nach Glückſtadt trands 
portirt. Friedrichſtadt if von den Dänen wieder vers 
iaſſen. 400 Stüf Dchſen, die von den Dünen in der’ 
Marſch zufammengetrieben, find ihnen von unfern Jagern 
unter Hauptmann Schdning wieder abgenommen uud auf 
holſteiniſches Gebiet gebracht worden. Sonjt nichts Reue, 


Altona, 16, Auguſt. Die Vorpoſten fichen fi 
wiederum fo dicht wie vor der Schlacht bei Idſtedt ges 
genüber, jo dab in wenigen Tagen ein neuer Kampf 
eintreten muß. Bei Tönning trennt nur die Cider die 
BVorpoften, obaleich die Dänen au dieſer Stelle jedem 
Angriff auszuweichen fcheimen; fie ſuchen fih mehr im 
Dften zu Eonzentriren, fo dag fie von Schledwig am 
Damnerserf über Hollingſtedt bis Friebrichjtadt und Ton⸗ 
ning, ſewie bie örde und dem Eckernförder Dieers 
bufen eine Lonaentrirte Stelung einnehmen. Beſonders 
bei CEckernförde bilden fie eine kompakte Maſſt, welche 
fie durch Berſchanzungen zu ſiarken ſuchen. Die Bauern 
dert ganzen Untgegend werden zu hohem Tagelohue ‚zu 
Schanzarbeiten herbeigefchleppt , dad Tazelohn müfjen 
die Gwräbefiger der Gegend aufbringen. — So eben, 
etwa halb 12 Uhr, zieht: ein’ Trupp von 20 Freiwilli⸗ 
gen aus Preußen in Altona ein; ihmen follen noch ähn⸗ 
lie Trupps folgen. 


Rendöburg, 15. Auauft, Aus Geernförde Läuft. 
Bier die Rapricht ein, dab Balls ein franzeſiſcher Ob, 
Namens nich 


Du Pain, t Dupin) geſtorben und m 
8 Feierlichkeit beſtatiet worden. Er joll bei der 
Affaire von Duvenſtedt water dem Generaljiab. gemejen 
und tödtlidy verwundet worden fein. 


er werben noch immer wit Sehnſucht 


* 


ie dt eingetret iſt ni 
5 Scng, un wie ft Km Se Bine 
an Dffiieren. 2 


Rendsburg, 16. Auguft. Heute Morgen lich die 
Nachricht ein, dab Tönning wieder von den Unfrigen 
beſetzt ſei, und ziwar von jener Truppenabfheilung, die 
von Friedrichäftadt über die Eider nag Et. Annen ges- 


gangen und bert beobachteud ſtehen geblieben tvar. I 


dem, daß bie gute Stadt wieder von den Dänen 

iR, Haben unſere Truppen dem Feinde auch den Raub 
abgefagt, deſſenth 
unternommen. Die 


Hatten nämlich eine bedeu⸗ 


> 


alben er den Biueitzun nad Tönning ° 





tende Quantitit an Fourage aller Art in Tönning ges 
waltſam requirirt. @ie wollten eben die Proviantkolonge 
weaichleppen, als die Unſrigen über die Eider kamen 
und die nicht fehr ſtarke Bedeckung in die Flucht fchlugen. 
Der wieder abzejagte Raub dürfte ſich auf einen Werth 
von 7 biß 8 Zaulend Thaler belaufen, — Mit diefen 
Morgen ijt etwas kühleres Wetter eingetreten, was ben 
Gejuudheitäzuftand der Truppen und der Bevölferung 
wieder beſſern dürfte, Man kıtt mehr an flarfer Abfpans 
nung, ald an einer audzebrochenen Krankheit, 


Altona, 17. Auzuſt. Nah langer Ruhe erfolate 
endlich toiederum eine Bewegung, und zwar zur See. 
Der Skjold näherte fi mit eimem Dampiſchiff Fries 
drihäort, unfer Dampfſchiff Löwe ging ihnen mit den 
beizen Kanonenbooten Mr. 7 und 10 entzegen, und es 
fam bald zum Kugelwechſeln, in Folge deffen mehrere 
Schüffe durch den Löwen gingen; eine Bombe fiel im 
die Kajüte unter den Tiſch, murde aber noch vor dem" 
BER geloſcht. Auch das Kanonenboot Mr. 19 unter 

ieutenant Büro erhielt mehrer Shüffe und fing fyewer. 
Lieutenant Büro emtiernte fib mit dem gröften Theil 
dr Mannfchaft vom Boote, und nur ein Unteroffizier 
mit 3 Dann blieb auf dem Schiffe; fie löfchten das 
Feuer und reiteten fo das Kanonenboot. Ehre dem tapfer ' 
Unteroffigier! Aber auch die dänlichen Schiffe empfingen 
mehrere Badungen, und der Skjold lich ſich beionver® 
rafh in die offene See bugſiren, mie ver Bonin mit 
4 Kanonenbsoten dem Löwen zu Hilfe kam. Getroffein ’ 
haben mehrere Augen den Efkjold; melchen Berluft aber“ 
Schiff und Mannfcaft erlitten, fünnen wir nicht ange= 
ben, Wir haben 2 Todte und 5 Verwundete, vorn denen 
einer bereitd ampttirt fein fell. Dad Gefecht war gefterm 
Abend Halb 9 Uhhr Beendet, 


Geſtern Nachmittag und heute früh aingen- wieder 
viele Dffiziere, Unteroffiziere und gediente Soldaten nach 
Rendöburg, unter den Offizieren waren ein üfterteichiicher 
und mehrere Dabener, ungen t viele Sübdeutfche. An⸗ 
gemeldet find 50 Tiroler m * Büchſen. 


Rend burg, 16. Auguſt. Die Dänen ſchieben 
ihre Verpoſten lig weiter vor, 


Hamburg, 15. Auguſt. Die 28 politifchen Flücht⸗ 
linge,- weldye von London nach Altona kamen, aber ſtatt 
Dienſte bei der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee zu erhalten, 
aus zeiviefen wurden, find lauter Deutfche, bis auf Einen, 
deſſen Heimath Kart an der ungariſchen Gränge liegt. 

enjehenireunde, deren —— and die hieſige, 
überhaupt human verfaßrende Polizeibehörbe förderlich 


3 ns 
. a Rz Eu ı 
war, haben für die Weilerſchaffung ber Flüchtlinge tn 
einer fie ziemlich ficherjtellensen Art Sorge getragen, fo 
daß die in Dannover angeordnite Fahndung feinen Ers 
folg haben wird. . 


Zageneuigkeiten. 


Shwurgesihbtsbof 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
II, Quartal. 

Geſtern begannen die Verhandlungen für das laus 
fende Quartal. Nah einer kurzen und eindringlichen 
Mede dei derzeitigen Schwurgerichtspräſidenten Hru. Ap⸗ 
pellationsgerichtd-Rathed Dr, Schattenmann wurden die 
eingelanienen Dispens geſuche mehrerer Geſchwornen der 
Berathung unterzogen und dm Folge derſelben neun Ges 
ſuche als begründet erklärtz Aur Vervollſtandigung der 
Zahl mußten alſo von den .bhiefigen haeſchwornen 
drei einberufen werden. Hierauf begann die Verhandlung 
des 1. Halli. 
chael Fiſcher von Theilheim, beſchuldigt des Verbrtchen, 
der Sörperverlegung. mit nachgeiolgiem Tode. Der An⸗ 
geklagte iſt ein Menſch von gerade nicht ſchlechtem Leu⸗ 
mund; er iſt, wie fich die Zeugen darüber ausdrücken, 
„ein vorwitziger Bube, der ſich ſiets durch fredge Reden 
auszeichnet und frcifühtig”, von mirklid ſtattgefundenen 
Raufhandeln it jedoch nichts bekannt. Dabel ift er höchſt 
jäßzornfa; feine eigenen Geſchwiſter jagen ana, daß ſie, 
mena et jornig jei, „durchachen“ müßten, indem er jon 
mit dem eriten beiten Gegenſtande, der ihm in die Hände 
Tomme, zuſchlage oder werte. Deshalb Habe er ſich auch 
mit feinen Eltern nicht vertragen, und ſel deshalb aus dem 
Haufe gegangen, und babe Ah hierauf ald Dienſtknecht 
verbungen. . Der Fall mar ;solnenber» legten N a 
leihnamdtage I. J. mar —X im Wirthohauſe zu 
Theilheim, welcher nebſt andern, auch der Dienfiknecht 
Bonengel aus Dächheini beiwohnte. Sehterer hatte dort 
Einverſtändniß mit einem Madchen, weshalb es bereits 
früher einmal ſchon zwiſchen ihm und Michael & her 
zu Raufereien gefommeu, und namentlich mit Steinen 
geiworien worden fein ſoll. Bonengel trug auch deshalb 
fletö ein Terzerol bei fih.. Bei oben bereatir Tanzmuſik 
war Fiſcher Anfangs in der untern Stube, kam fpäter 
aber in den Zangjaal, ſetzte fi zu Donenzel und deſſen 
Mädchen, zu dem er die Forte äußerte, du mußt wein , 
CS chat werden, ich heiraihe dich ıc., wodurch fich ein Zwiſt 
entipann, in folge deijen beide nach einer Bank ariffen;. 
Fiſcher erlangte diefelbe aber zuerſt, brach ein Dein jammt 


* Pa 


hat. 


Auf der Banf der Angeklaägten Her Mi⸗ 


lich .bejlimmt verlautet, wird aelegentli 


8 


Alexander Steinbahs, ein aeborner Wurzburaer, 
ſeit mehreren Jahren Profeſſor der Handlungswiſfenſchaf⸗ 
ten in Moskan, wurde zum Direktor der öffentlichen 

andels⸗Lehr-Anſt alt in Leipzig ernannt, welchen 

ſten derſelbe ſeit dem #. d. Mis. bereits angetreten 
Eine ehrenvolle Stellung für unſern Landsmann, 
da dieſe Anſtalt unter denen aleicher Richtung in Deutſch⸗ 
land deu erften Rang behauptet. s 


Ya der Nacht vom 11. amf den 12. dies flürite der ° 


Dienſiknecht Audreas Endred von Brüd, Gerichts Dettels 
bad im betrunfenen Zuftande vom Scheuergebälke und 
verleßte fich der Art am Kopfe, daß er am 16. dieß an 
deren Folge farb, 


— Kulmbach, 17. Aug. Auch in der Stadt Kulms 
bab mit Plaſſenburg wurden, bis heute gegen 1400 fl. 
an Unterlugungebeiträaen für Schledwig-Holitein geztich⸗ 
net und davon bereits 740 fl. nah Kiel abzeiendet. (Da 


Kulmbach ur etwa 4000 Einwohner bat, jo ift Diele 


ne scher namhafte). — 
Münden, 18. Aug. Se Maj. der König haben 
in Folge des Ablebens-Sr. königl. Hoheit des Prinzen 
Adolph von Großbritannien, Hexrzogs von Cambridge, 


bis emfblüfflg den 30. d. — angeordnet. — 
der Reife des 
Kaiferd von Desterreih nah Tyrol und 


‚eine Hortrauer,won.14 Tagen — nimlich vom geitgigem 
ie jlems » 


tarlberg, eine 


‚ Zufammenfumft pwiſchen demielben und König Max ſtait⸗ 


gegangen ; 


der Querleiſte Heraus, und ſchlug Bonengel der Art auf. 


den Kopi, daß er ſtuͤrzte, wobei ihm das ** aus 
der Taſche fiel. In Folge des Schlages ſtarb Bonenzel 
am andern Tage, und die Sektion ergab, daß bie Wunde 
unmittelbar tödtlih war. Der Punkt, um Den es ſich 
nun handelte, und der von der Staatdanwaltichaft aufs 
recht erhalten, von der Verteidigung in Abrede geitellt 
wurde, war, ob die Berlehung mit Üerberagt begannen 
worden und ob der Tod mit Wahrſcheinlichkeit voraus 

eben war. Der Wahrſpruch der rnen lautete 


nah kurzer Beratbung auf „ſchuldig“ des mit Vorbe⸗ 


dacht begangenen Verbrechens der Körperverletzung mit 


nachgefolatem Tode, jedoch ohnue Wahrſcheinlichkeit Deds, 


2 % 


treibende 
te 


- 


felben. Das Urtheil lautete auf 5 Jahre Arheitshaus ; der 


Staatdanmwalt hatte 6, der Vertheidiger 4 Jahre beantragt. 
Präfident war Herr App.-Ger.-Rath Dr. Schattenmänn, 
Staatdanmwalt Hr. App.»Ger.sAff. Helfreih, Vertheidigei 
Herr Rechtsanwalt Schön. Die Derhandlung, währte 
bi halb 10 Uhr Nachts. 5 


Heute morgen erhielten unter dem Vorſthe des Hrn. 
* Dr. Rinecker die HH. *3 aus 
7 


I, 941 


Then und Andreas Derling aus Würpburg. die mes 
Dhʒiuiſche Doktoriwürte, e opel 


—24 


finden, und zwar, wie man glaubt, in Reuti. 


Auf dies | 


ſes Rendezodus dürfte ſich wohl dad Gericht von einem 
demmächht ftattfindenden Kongreß ſüddeutſcher Furſten 


reduziren. 


zoſen zum Grafen von Chambord At ned immier fort⸗ 


Wiedbaden, 18. Auauſt. Der Zuftrom von Frans 


dauernd, jo daß das Hotel Dürimger gemörhigt tear, 


von Franzoſen zu miethen. 
Loba Montez, twelche nahe hei Paris eine auf 15 


"auch noch das Kalb’ihe Haus zu 800 fl, zur Aufnahme 


Jahre gemiethete Billa bernohnte, die fieauf.stredit pracht⸗ 


voll hatte tapeiieren umd meubliren laſſen, 


ift ihren fie 


bebrängenden Släubigern , worunter namentlich ein: Ta⸗ 


= pexieer umd cin Maler, der fie in allen möglichen Stel⸗ 
‘ Jungen portraitirt hatte, anfehnliche: Summen. au fordern 
’ haben, mit Hulfe eines ſchon bereit) 
ihr Gemahl war in ber leisten Zeit uicht mehr 


bei ihr 


Deu ef land... 


enden WBagens durch ⸗ 


w 


Bremen. Berlin, 16. Auguſt. Was ſchon Längft ı 


voraudzufehen mar, fit endlich eingetreten, Dad handels 
ublikum wil fick gegen die Folgen der uns 
eiftretenden Entwerthung des den hieſigen 


— 


Markt überfüllenden nicht preußiſchen Papiergeldes ernſt⸗ 


lich wahren, und bereits find gegen WO der angeſehenſten 


und gerade auf der Bleinen Berkehr eimmirkenden Hans 


delähäufer — es find mieifl Getreide⸗ und Mehllhändler — 
teeten., ‚und babeu fi —A— biß zum 

pt Zahlungen nur zum ieönten 5 

Tepe 


Ach an nichtpreußiichenn . 


ab jedoch Fein andered a 
nehmen. 

‚Berlin, 17. Auaquſt. Man übergugt fh, Bier ini⸗ 
mer mehr, daß eine Verfbändigung Wwiſchen Preußen und 


zn» 


[ des Drtrar , 
e, vom ,J. September „ 
preußiiched Papiergeld anzu⸗ 


DOsflerreig allein in dem mohlverflaudenen Intereſſe der 


beiden, Regierungen liegi. Mi der lehzten (iprein Sms 
halte nach bereits erwähnten) Note des Wiener Cabinets 
find die — beieitiat, ‚die aunächit gu einem exnſt⸗ 
lihen Conflikt Anlap gebeu, Fonulen, 


3 liegt außer, 
Zweifel, dal; die preußijche, Regierung durch die öſtertei⸗ 


chiſche Rükantwort über die aufgeworfenen Gtreitiragen 
ſich für befriedigt halten Fann und wird. Es iſt damit 
gleichzeitig viel abaeıhan worden von der gegenſeitigen 
feindjeligen Stimmung der Cabinette, und zew ern 
wird der font übliche Bittere Beinefhmad der’ Wiener 
Noten du diejer Ichten vermigt werden. , — Der vasus 
belli ijt befeitiat, befeitiat durch eine einfache offene Ants 
wort. Die weiter liegenden Differenzen über die fünftige 
Geftaltung des deutſchen Reichs find ficher. auch dadurch 
ihrer Löſung zugeſchritten. Nod einmal bat Defterreich 
erklärt, es werde nichtö unternehmen, mad dem Bundes» 
verträgen zuwiderlaufe. Wiederholentlich Hat ſich Preus 
Ben auf diefe Bundedverträge berufen, So fehen mir 
denn beide Großmächte auf cin und demfelben hiſtoriſchen 
Doden, und wir dürfen wohl erwarten, daß wenn die 
Dragane zur Berjlindigung über Die aufünftige Form auch 
noch fehlen, der Weg der Berſtändigung vorgezeichnet iſt 
durch die gemeinfame Grundlage der Politit, — die Anz 
erfennuug der Verträge. 


Dem Veruehmen nach wird fih Graf Nefieleode vor 
feiner Rückkehr nah St. Pitersburg nah Wien begeben. 
— Die Grafiy Nefjelrode iſt geſteru hier eingetroffen. 
Sie begibt jüch zu ihrem Geuahl. 


Die Entſchadigungsauſprüche Preußens an Sachen, 
Bayern und Baden für die diefen Staaten geleiftete mi» 
litäriſche Hülfe follen einer baldigen Requlirung ent: 
gigtagehen. 

Aus zuverläſſiger Quelle erfährt man, daß geſtern 
Deſterreichs Einladung zum Bundestage hierher gelangt 
fei, und daß Preußen derſelben nicht Folge leiſten werde 


Auslend. 


Franfreih. Paris, 16. Auguſt. Die Arbeiten 
der Parid-Strafburger Eiſenbahn find fo weit voraerückt, 
daß man die Vollendung dieſes Schienenwegs noch vor 
dem Schluſſe des nächſten Jahres erwartet. 

General Saraignac begibt ſich nach dem Bade Bas 
gueres, um daſelbſt einen Theil der Parlamentsferien 
zuzubringen. 


Getreib:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 17. Auqufl 1859, 





&ours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 19. Aug. 1850. 





Barier.| Gelb, 
De ſterre ichi ſchr Banfreftien ....... 1193 | 1187 
Deiterreich, 5 9, Merallignee. ...... 8154 | 81%, 
ri 4 04 ig 63 621/, 
. 21, 9. —— — 14% 
Babern, 31, 9, Dbliearisnm in - 22... 833, | 831, 
Bürtembera, 344 %, Dbligatiemen .... .. Ball, 83, 
re 4, 6, 5 2... 98% | 081% 
Baden, I %, Obligitiouem . .. 22.2... 81%, | 811, 
=. DM Beie:. 22222020000. 1 5305 | 528, 
⸗ TR TER EN 325/: | 32%, 
MRalan,ndb br wirst ne 261/, | 26 
Heften, Girpfherz., 50 #. Brfr....... 765/5 | 764/, 
; 5 Böh 2 202002 2, 
Rurhenien, 40 Zble. Looit . 2... - } 32 313, 
Sardinien, 36 Ütch. 2 Herren 33, | 33%, 


Mene tauisvor 11 R. 8 fr. — Wreug. Friedrichd'ot 9 I. 56 fr. — 
Hollän». 10-4.-&t. 9. 52 fr. — Raubrbulaten 5fil. 37 Ir. — 
Bmwanzigiranienküde 9 #. 321/, fr. 

Wechſel auf Wien 8. 100 €. f. ©. 101%, führe. W. ©. 


Kemperatur Des Maine. . 
Heute Mittag -. » +» - + - 17 Gran. 
Elemens. 








Rerigirt une verlegt von Tb. Bauer 





Autündiguugen. 


Sekanntmachung. 


In der Berlaſſenſchaft der Büttmerdwitime Barbara Abrecht hier ſteht 
nochmaligen Berfteigerung des zur Maſſe gehörigen Wohnhaufes 5. Difr. 


0. 36 Taafahrt auf 


Samötag den 31. Auguft 1850 früb-9-Ubr 


im Situngs » Gaale des Il. Senats an, Wozu: Ste 


igerungäluftige mit dem 
en eingeladen werden, daß bei erreichtem Taxwerth der Zufchlag fos 


fort ertheilt wird, 
Würzburg, am 12. Yuzuft 1850, 


Königlichee Kreis» und Stadtgeri 


Seuffert. 


* 





bt. 





Am 3, Diſtr. Neo. 170, auf dem 
Sternplaß, iſt ein möblirtes Zimmer, 
eine Stiege hoch, zu vermiethen, 

Im 2. Diſtrikt Neo. 548 in der 
Nahe des Marktes ift ein kleines Lo⸗ 

is von 2 auch 3 heitzbaren Zimmern, 
belle Küsse, ſowie allen andern Bes 
quemlichkeiten, ſogleich oder auf Aller 
heiligen an eine ruhige Haushaltung 
zu vermiethen. 


Zei Kürfcherhof Aro. 380 ijt ein 
Wöhlirted Zimmer mit Schlaffabinet 
an einen ſoliden Herrn ſtündlich zu 
vermieten, 





Heuſinger. 


Bor mehreren Tagen hlieb irgend⸗ 


wo ein Stock von Paliſanderholz 
—— und —* ſolcher gegen Er⸗ 

n it zu erbeten. Näheres 
in der Beh d. DI. 


Es iſt fündli ein jhön —— 
der Expedition » Di, 





Zeugniſſen verjehen, das im 

nähen gut erfahren, ſucht Dieuft als 
Stubenmädchen. Nibered in der Ex⸗ 
pebition d. DI. 


Ein junge® Mädchen, mit Se 
eine 


Im 3. Diſte. Ne’IM, Schwanen- 
hof iR rin ſchönes Logis auf Aller 
heiligen zu vermiethen. 


4 





Bei Mauerermeifter Saum's Wittwe 
in Kteugivertheim Tann ein arprüfter 
Dlaurrers und Tünchnergefell ſogleich 
als Werfführer eintreten. 


Am 4. Diftrift Neo. 230 in der 
Kor e it ein freundliches Logis 
ftündlich zu wermiethen, 





EEE. 2 EEE 


830 
Aufik - Anzeige. 


Morgen Mittwoch ven 21. d. mufikaliſche Unterhaltung 
Quintett) im Weingarten, bei ungünftiger Witterung 
ndet diefelbe in ven Lofalitäten ſtatt. 

Für gutes Bier, Wein und Speifen iſt beftens geforgt. 


Einladung. 


eitaa den 23, Augnſt wird Nachmittags 2 Uhr in dem afademifchen 
Diufit-Saale die Prüfuma ter Zöalinge des biefigen Taubſtummen- Inſtituts 
aehalten werden, wozu die Mlitalieder des Vereind zur Beförderung des 
Taubſtummen⸗Unterrichtes, ſowie ihre Wehltbäter und Alle, melde an dem 
Sooſe dieſer Unglüclichen Theil nebmen, höflichſt eingeladen werben. 

Würzburg, den 20. Auguſt 1850. 
Die konigliche Schullehrer-Seminar-Infpektion, als Vorſtand 
des Taubftummen - Inftituts, 


Hummel, Inſpektor. 








Sckanntmadung. 
Die Lieferung an Schreibmaterialien des Aal. Kreis- und Stadtgerichts 
dahier pro 18%/,, au beiläufig 
20 auf feine Kanılei ’ 
70 Riß ordinäreg Nanzlei⸗ 
80 9 — — 
4 Ri ich* apier, dann 
3 a Regal⸗ 
s Riß blau und rothet Tettur⸗ 
6 Riß Pack⸗ 
50 Pfund Siegellack und 
sooo Stüde Federkiel, 
wird im Wege der öffentlichen Verſteigerung hingegeben. 
Hiezu wird Tanfahrt auf 
- Freitag den 13. September I. Irs. 
früh 10 Ubr im Gerichtölofale anberaumt, und werden die Strichtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daß von den einzelnen Gattungen Muſter 
vorzulegen feien, damit die Erfchienenen ſich felbit überzeugen können, dag 
nur die Güte der Waare und der entiprechende billige Preiß bei dem Bus 
fhlage ald Richtſchnur dienen. 
Ausländische Fabrikanten find nicht ausgeſchloſſen, wenn deren Mates 
rialien dem inländischen an Güte und im Preiſe ſich zuvorthun. 
Würzburg, den 19. Auguſt 1850, 


Die Negie-Berwaltung des gl. Kreis. and Stadtgerichts 
Würzburg. 
In der unterzeichneten Verlagshandlung iſt autographirt zu haben: 
vorleſungen 


über 
Strafrecht 
Profeſſor De Edel 


an ber konigl. bayer. Hochſchule zu Würzburg. 


Erfler oder allgemeiner Theil 3 fl. 30 fr. 
Zweiter oder befonderer Theil A 54 fr. 


Bonitas-Bauer’fhe 
Berlagdhandlung, Buch⸗ und’ Steindrudetei. 


Drud vn Banitads Dauer. 





- 


Donnerdtag den 22. d. Dis, führt 
eine Chaiſe nah Hammelburg und 
Brüdenau, wozu Mlitreifende ges 


wũnſcht werden. 
Ph. Kütt. 


Ein Mädchen, von anſtändiger 
Familie, von 11—12 Jahren, wünſcht 
mit einem andern von wärnlichem 
Alter frangöfiiche Stunden zu nehmen, 





Jlähered in der Erped. d. Bl. 


Die Büraeräfrau M...r würde 
fi einen meit größeren Verdienſt ers 
werben, wenn dieſelbe fich mehr um 
ihr eigened Hauärefen bekümmerte, 
ald Sie fih damit beihäftigt, alte 


oder lange Bekanntichaften zu ger. 


trennen fucht an eimen Withmann, 
deſſen Frau faum 8 Tage unter der 
Erde ruht. ; 

Ich gratulire zum Schmußgeld. 


Ein junges Mädchen, mir autem 
Zeugniffen verfehen, ſucht einen Dienſt 
ald Hausmaad. Mähered in der Ex⸗ 
pedition d. DI. 





Fremden. Unzeige. 
tem 19 Auguſt. 

(Adler) Kite: Nauck aus landen, 
Schnabel a, Göln. Döthner, k. Regierungsr 
rath und v. PVeflerer, Brio, a. Münden. — 
(Kronprinz von Bayern.) Demburlin, 
Vropr. Oſtromeli, Beamter a. Polen, Mever, 
Kapitin a. Norwegen, Weber m rl, Tochter, 
Muftiehrer a. Stargatd. Schwerdſtget, Ad⸗ 
votat a. Schwerin. Piſtueker, Jug.⸗Licutencint 
a. Landau. Kilte.: Vallenberg aus Morms, 
Meifner a. Nürnberg, ner a. Hättenbadh. 
v. "reg, f. Obergoll-Inipeltor a. Markibreit. 


Freih. v. Thüngen mit Berien. a. Thängen, 


Rontigny m. Gem, u. Dienerichaft a. Paris. — 
(Schwan) Kite: Dudiorg aus Moldau, 
Schlent a. Gotha, Lebumuck n.. Gattin aus 
Heilhe iin Lurt, Oberau ſeher a. Wittersbeim, 
Pfeiffer, Drfonem aus Heldbutg. Vyrefeu, 
Gand. med, aus Peteräburg,. — (Wittele- 
badker Hei.) Kite: Schönthal aus Ulm, 


Wiener a. Norbbaufen, Kirchner a, Blauer. , 


». Bruder, Gatebefiger a. Lin. — (Wäürtr 
temberger Hef,) Kilte.: Blelfchmann aus 
Glauchau, Beudes ans Aranffurt, Josling, 
Rentier mit Fam. u. Dienerſchaft a. Lendon. 
Baron von Hügel mit Gemahlin und Baron 
von Sylebach, Butsbefiger aus Wien. Frau 


Lanbrätbin Baronin v. Beitingen nebi vier 


Frinl. Töchtern, Batou v. Bettingen, Guter 
befiger, Brl.: Barancff, vell, Richter m. 
Gwers mit Dienerjchaft a, Liblaud und Eih- 
land, Frau DVirgler m, rl. Tochter a. yon. 


Brenner, fürſtlicher Baumeiſter a. Amorbadh. 
Redhardt, 


Bart, a. Heilbronn. 





Getraute., 
Im ber Pfarrkirche zu St, Burlard: 
Adam. Ignaz Malter, Bürger und Schleſſer⸗ 


meiiter bahier, mit Auma Thereſia Schmig,, 


Schlofiermeiiterstochter aut Miürjburg. 


ann "MBefberbent. 





Anbreit "Warrhuth, Rletverhänfter, 69 Malt. - 


_—u nr 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


2er Wurzburger 
@tast: und Band: 
bote erſcheint mit Aus 
wahme der Gonn- und 
hehen Weiertage täglich 
Akad 5 hr. 

Als wöchentlihe Bei 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
uud eine Abbilbung ans 
Dem neuefen Barifer 
Moves Journal gegeben. 


Dritter 





Der Pränmmerationde 
Preis iſt monatlich 1® 
Areuzer, viertellährlick 
38 Rreujer. 

Inſerate werven bie 
breifpaltige Beile and ge» 
wöhnliher Schrift mil 
® Rreujerm, arößere 
aber nah dem Raume 
_ bereut. Briefe une 
@elber. werben fraucs 
erbeten. 


‚ Jahrgang, 





Rr. 199. 





Renefte 
Rachrichten über Schleswig: Holitein. 


‚Aus Schledwig-Holfiein, 18. Auguſt. Die 
Dinen konzentriren fig immer mehr und haben zu dem 
Behufe eine rükgängige Bewegung gemacht. Den Süd» 
weſien Schleswig's haben fie volfommen geräumt, aber 
nicht ohne graufe Spuren ihrer Anweſenheit zu hinter⸗ 
laſſen. Gntrüftet über die unfreundiige Aufnahme, die 
ibre fo ojt in die Belt frech hinausgeſtreuten Behaups 
tungen von däniſchen Sympathien der ſchleswig'ſchen 
Bevölkerung fo eflatant Lügen jtrait, auf's Höchite aufs 
nebracht über den gemeſſenen, aber gang beflimmten paſ⸗ 
fiven Widerſtand, den fie bei ihrem lediglich ded Raubes 
wegen vorgenommenen Etreiijügen fanden, haben fie 
nicht allein Alles, deſſen fie nur habhaft werden konnten, 
meagefchleppt, fondern auch auf's Empörendſte gewirth⸗ 
haftet. In Garding bat wie ein durchaus zuverläſſiger 

ugenzeuge verſichert, eine Abtheilung Jäger, nachdem 
fe ihre Requiſitionen in Sicherheit gebracht und au ihrer 
Beiterbeförderung einen Wagen bejtiegen hatten, von 
dieſem herab mitten unter das Volk eine Salve abge» 


feuert, wodurd Diehrere verwundet wurden. Nicht viel 
befjer Haben fie ed andern Orten gemacht. Indieſſen has 


ben fie auch im Südoſien von manchen Punkten ſich zu- 
rückgezogen, fo daß unfere Patrouillen bid dicht vor 
Eckernförde ftreifen. — Ein Bericht des Oberillientenantd 
Baggefen in der „Berling’ichen Zeitung“ ftellt nun auch 
die Erzählung dänischer Dlätter, daß General Schleppes 
arell, die Dberſten Laffoe und Trepka von Bauern in 
Oberſtolk erfchoflen worden feien, als Lüge dar und gibt 
genau den Moment an, in dem biefe Offiziere durch in 
irailleurs gefallen find. 


Altona, 18. Auguft. Unſer Heer rüdte, nachdem 
ed geftern zur Kommunion gegangen, Beute Morgen zu 
einer — großen Parade aus. Man glaubt, daß 
die Parade nur Vorwand fei und ſtatt ihrer eine ernſt⸗ 
lihe Bewegung eintreten werde. ebenfalls iſt in dieſen 
Tagen ein Zufammenftoß zu erwarten, da man auch von 
feindlicher Seite Alles darauf verbereitet, Dad Berlafien 
der Weſtküſte deutet auf einen entſcheidenden Schlag im 
Dim bin. Oberit v. d. Tann Hat die von den Dänen 
verlaffene Pofition eingenommen; er ſtand geitern in 
Tönning. 


Bon autunterrichteter Hand erfährt die Börfenhalle, 
dag tie nach der Schlacht bei Idſtedt in Schleswig zu⸗ 
ruckgebliebenen ſchleswig⸗holſteiniſchen Aerzte, unter ihnen 
au ber Generalftabdargt Dr. Stromeyer, in nächſter 


Mittwoch den 21. Auguft. 


1850, 


Woche über Kopenhagen nad Holjtein werben zurüde 
kehren dürfen, Gine Großmacht fol hiezu durch ihre 
BVorftellungen beim dänifchen Miniſterium günftig mitge» 
wirkt haben. 


Kiel, 16. Auguſt. So eben (10 Uhr) kehrt Lieu⸗ 
tenant Ditteann, Fuhrer ded „Löwen“ mit zwei Slas 
nonenböten, Lieut. Jakobſen und Bürew, aus einem 
Gefechte an die Stadt zurück, das er feit 5 Uhr heute 
Nachmittag mit dem danifchen Dampfſchiff „Geiſer“ bei 
Bit rügmlichit befanden. Wir beklagen den Berluft 
zweier Todten und zweier Verwundeten, derem einem fe 
eben der linke Arm — wird, ſind aber gewiß, daß 
auch der Däne feinen Theil bekommen hat. Die Unſrigen 
rühmen Dlanöver und Tapferkeit der Dänen. 


Mendöburg, 16, Auguſt. Nach Briefen aus os 
— fol bei der Veraählung des däniſchen König 
eine Gräfin Schulin die Schleppe getragen haben. Diefe 
Bermählung, die in Kopenhagen felbft böſes Blut gemacht 
bat, wird mit der Abficht des Könige, zu Gunſten de& 
Prinzen Peter von Oldenburg abzudanfen, in Zuſammen⸗ 
bang gebracht. 


Tagsnenigkeiten. 


Schwurgeribtsbof 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
11. Quartal. 


Der geftern verhandelte zweite all hatte abermals 
eine Körperverlehung mit nacınefoßptem ode zum Ge» 
genftande. Der ledige 22jährige Schneivergefelle Seba⸗ 
flian Ritter von Waldaſchaff, Log. Rothenbuch, war 
auf der Strafe im Orte Eichenberg mit dem lebigen Tag» 
löhner Adam Stab wegen einer Kappe in Streit gera> 
then, der fpäter im Thätlichkeiten ausartete und damit 
endete, daß Nitter in der Hitze des Zorned ein Meſſer 
09, und diefed dem Adam Stab in den Unterleib flich. 
Das Meffer war in den Magen —— und wie die 
Sektion ergab, war die Wunde abſolut tödtlich. Ritter 
Leumund i ein im jeder Beziehung ungetrübter, fein Ge» 
—— bei der Bernehmung ein offenes und reuiges. 
Der Bertheidiger machte Hauptfächlich geltend, daß Rita 
ter fih nur im Stande der Nothwehr befunden habe, 
und daß hier yon ein Ueberfchreiten der Nothwehr 
vorliege, weshaib er aus; bei der Frageſtellung ald dritte 
den Geſchwornen vorzulegende Frage eime ſolche in Des 
treff des Exjeſſes der Nothwehr beantragte, dem auch 
—*—— wurde. Die Geſchworenen gingen jedoch 

arauf nicht ein, ſondern nach einhalbſtündiger Berathung 
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verfündeten fie ihren Wahrfpruch dahin lautend, „eb. 
Mitter ift ſchuldig dei Verbrechend der Körperverlegung 
wit nachaeiolatem Tode, zwar ohne Vorbedacht, —— 
in rechtswidriger Abſicht begangen und mit der Wahr— 
ſcheinlichkeit des nachfolaenden Todes. Dad Geſetz bes 
ſtimmt hiefür 8 Jahre Zuchthaus, läßt jedoch bei vor— 
handenen mildernden Umſtänden eine Herabſetzung bis 
zur Hälfte au. Der Staatdanmwalt beantragte in Anbe— 
tracht des offenen, reuigen Gejtändniffes und ded guten 
Reumundes des Anseklagten 5 Sabre Arbeitshaus, der 
Verteidiger das geieglich gejtarete Minimum von 4 Jah⸗ 
ven, worauf auch der hobe Gerichtähor mit Verweiſung 
der Koſten auf den Staat erkannte.“ Präfident war Hr. 
Appell.⸗Ger.⸗Rath Dr. Shattenmann, Staatdanwalt Hr. 
Appell.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Helfreich, Bertheidiger Hr. Stadt: 
gerichts⸗Acceſſiſt Kiliani. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und 
Stadtaerichts vom 17. d. wurden Michael Schmitt und 
Kilian Rogmann von Erlabrunn wegen Vergehens der 
Körperverletzung jeder zu ſechswöchentlichem doppelt ges 
fhärftem Gefängnis verurtheilt; Georg und Gy. Dlicgael 
Herbert von da wurden freigeiprochen, 


Die kathol. Pfarrei Eßleben, Eal. Log. Werncck, 

mit einem Reinertrage von 1391 fl. bot, fr. und dad 

ühmepbenefijium ju Grafenrheinteld, königl. 2pg. 

chweinfurt, mit einem Meinertrage von 466 fl. 32 Er, 
fin» erlediat. 


Heute morgen erhielten unter dem Vorſitze ded Hrn. 
Hofrathes und Profeiford Dr. v. Marcus die Herren 
Wilhelm Merkel aus Zeiligheim, Cliad Dlayer aus 
Würzburg und Ehrijtian Schubert aud Munchberg in 
der akademiſchen Aula die medizinische Doktorwurde. 


(Barnung für Eltern) Wie geführlih «8 iſt, 
Kinder ohne Auffiht allein zu laffen, beweiſt neuerdiags 
ein gejtern in einem Garten dahier vorgefommener Uns 
fol. Zwei Slinder, eines von 13 und eines von 3 Jah⸗ 
ren fielen nimlich in einen in befagtem Garten befindlis 
Gen offenen Brunnen, und fonnten nur mit vieler Ans 
firengung gerettet werden, 


Die Arbeiten zur Herſtellung der Telegraphenlinie 
von Bambery nah Aſchaffenbutg und refp. Frankſurt 
follen getroffener Anordnung au Folge ſo beſchleunigt 
werden, daß dieſe Pine laͤngſtens zum Oktober dem 
Berkehe übergeben werden kann. 


Die Kiſſinger Kurliſte vom 18. Aug. weiſt in 2467 
Numern 4205 Perſonen nad. Paſſanten bid 16. Aus 
guſt 453. 


Eine Verſtärkung der. Garnifon von Frankfurt durch 
zwei bayerifche Dataillone wird vorerjt unterbleiben. 


Nürnberg, 20. Auguft, Auch in meiteren Kreifen 
verdient dad merkthätige, wahrhaft aroßartige Intereſſe 
Bekannt zu werden, welches ein Hiefiger Bürger an der 
ſchleswig⸗ holſteiniſchen Sache nimmt. Außer einer Summe 
von 100 fl., die derfelbe bei der allgemeinen Sammlun 
gezeichnet, bat er auch Gereitd 24 Freiwillige, die ſich na 
Schleswig⸗Holſtein begeben wollten, mit binreichenden 
Neifemittelm unterflüßt, welche bereitd vor einigen Tagen 
über — betrugen. Es verdient dieſe Hilfeleiſtuag 
um ſo größere Anerkenaung, als ſie — nur der Sache 
geltend — ganz geräuſchlos geboten wurde. 


Mänchen, 19. Auguſt. Eingetroffenen —— 
aus Hohenſchwangau zufolge wird demnächſt eine Zufams 
menkunft zwiſchen dem Kaifer von Defterreih und dem 
Königen von Bayern und Württemberg und zwar in 
Dregenz flattfinden. Da auch die heutigen Wiener Bes 
richte mit diefer Nachricht übereinftimmen , fo dürite ſich 
Diefelbe ganz zuverläffig beftätigen, — Wie mit Beftimmts 


heit veriautet, ſteht eine Vereinfachung der Bekleidung 
bei der Leibgarde der. Hartfchiere in naher Ausficht. 


Landau, 17. Auguſt. Dem Bernehmen nad iſt 
der Anklageakt des großen politiihen Vrojeſſes bereits 
gedrudt, fol jedoch noch einen Nachtrag erhalten in Folge 
von einem Mlitaliede der prowiorifchen Regierung (viels 
ehr von dem General Sinayde) }. 3. im Karlsruhe an 
einen Spezereihändler verfaufter, auf die Revolution bes 
züglicher Papiere, welche der k. Staatäbehörde der Pfalz 
ausgeliefert worden und wodurch noch mehr Perfonen 
ſtark fompromittirt find. 


Frankfurt, 20. Auguſt. Geftern bat ſich auf der 
Main» Wefer - Gifenbahn , nicht weit von Kajlel, ein 
fehr beklagenswerthes Unglück ereignet. Unfern des Ber: 
einigunaspunftes der von Eiſenach nah Kafjel führenden 
Bahn mit der Mainweſerbahn, bei Gunteröbaufen, fie 
tie Lokomotive auf der jtarfen Krümmung unfern Wol— 
fershauſen an einen Schienenfioß, nerietb dadurch au 
dem GSeleije, fuhr daneben ab und riß den Zender nebſt 
drei Wagen mit fih fort. Die erſten derfelben wurden 
arößtentheild zertrummert und die darin befindlichen Pers 
fonen mehr eder weniger ſchwer verletzt z einige derfelben 
(man nennt deren 4 bid 5, namentlich den Inſpektor) 
blieben iheild todt auf der Stelle, theild verſchieden fie, 
bevor die von Kaylel in Anſpruch genommene Hülfe ans 
langen konnte. Die Zahl der Verwundeten, worunter 
fi 2 Boitcondufteure befinden, fol fit auf 25 bie 28, 
größtentheild Stehwagenpaſſagiere, belaufen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Bien, 15. Auguſt. Nah den 
neueften Nachrichten aus Sardinien fol Lord Palmerfton 
jeden direkten oder indirekten Anariff auf Sardinien ale 
einen casus belli erfiärt haben. Der Bapit hat in feiner 
leiten Note dem Kösig und der Regierung die Excom⸗ 
munication angedroht. 


Wien, 16. Auguſt. Die Nbreife ded Grgbergond 
Albrecht nach Mainz, wo bereit? im großherzogl. Palaſte 
au deſſen Empfang Borbereitungen getreffen wurden , iſt 
bis auf fpätere Zeit verſchoben worden. 


Eiu Gerücht, das aus achtungswerther Quelle ſtammt, 
aber dennoch ſeir der Beſtaͤtigung bedarf, weiſt dem 
vorarlbergiichen Armerkorps die Beitimmung zu, in Hol⸗ 
ftein zur Defeßung von Seite dei Bundes einzurücken, 
und Lift Hicbei Erzherzoz Albrecht das Oberfommando 
übernehmen. 


Ausland. 


ag en Paris, 16. Yuzuft. Aus den lithos 
graphirten Blättern erfährt man die Ankunft ded Präſi⸗ 
denten in Lyon. Die Regierungödepeſche von Lyon, 
15.d., 41/, Uhr Nachmittags lautet: „Der Empfang des 

eäfidenten übertrifft alle Hoffnungen der Freunte ber 

xdnung. Um 11 Uhr am 15. d. war er von Chalons 
f. S. mit a. abgereitt, und in Macon traf er 
3'/, Uhr ein. er Hafen war bunt gefgmüdt, und ein 
Zufammenlauf von Dienfchen empfing ten Prufidenten. 
Die Reife, heißt es in dem Bericht, den wir vor und 
haben, ali einem umunterbrochenen Feſte.“ Ueber dem 
Aufenthalt in Dijon erfährt man no folgendes nähere, 
Der zoom hatte fih nach Fixin begeben, wo ein 
alter Soldat feine® Dheims, ein Hr. Noyjat, dem Kaiſer 
eine Statue errichtet hatte, mit der kurzen Inſchrift: 
A Napoleon Noysat grenadier de Tlle d’Elbe. Als 
nun der Präfident bei der Statue ankam, erſchien diefer 
Hr. Noyfat und ging den Präfidenten unvermuthet mit 
der Bitte an, feinen Freund den Dberſt Guinard zu be⸗ 
anadigen, welcher vom Staatögerichtöhof von Verſaillet 
verurtheilt worden, Ludwig Bonaparte zog fich dabei 
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ee glüklih auß der Verlegenheit; er gab dem unge— 
chickten Bittjteller au verstehen, das er nah Fixin ger 
fommen um die Statue feined Dbeimd zu ſehen. Was 
aber den Berurtheilten angebe, fo fei er vom Geſetz ne= 
teoffen worden, unter dem er, der Präfident, jo gut ſtehe 
mie jeder Franzoſe. Wenn die Zeit zur Degnadigung 
gelommen, werde er Guinards gedenken; warın fie ges 
tommen fei, habe aber nicht er, jondern die Nationalvers 
fammlung au bejtimmen, Auch beim Feſteſſen am Abend 
ſprach ſich Ludwig Bonaparte ſehr beicheiten aus, ala 
ob alle Huldigungen dem vertretenen Prinzip, nicht feiner 
Perſönlichkeit zugedacht feien. 

Paris, 17. Auguſt. Voraeftern wurde in der Kirche 
des Invaliden⸗Hotels eine Meſſe zu Ehren des Geburtds 
taged des Kaiſers Napoleou gefeiert. Der Er König 
Serome, Gouverneur der Juvalidea, war vom Havre, 
wohin er fick zum Gebrauche der Seebäder begeben, nad 
Paris zurückgekehrt, um diefer Feier beizuwohnen. Cine 
große Anzahl ehemaliger Krieger ded Kaijerreiched nahın 
an diefer Gedichtnißfeier Theil und verfügte ſich nach 
dem Bentome: Plaße, um die Napoleone:Saule mit Im— 
mortellenfrängen zu ſchmücken. 

Paris, 18. Auguſt. Es if nunmehr entſchieden, 
daß der Prafident der Republik mach feiner Rückkehr von 
on und Strafburg bis gegen den 10. September bin 
in Baris bleiben und dann eine Meife nach den nördlis 
Hm Departementen Frankreichs unternehmen wird. 


Eine telegtapbifche Depeſche aus Lyon vom 16. mels 
det, daß der General de la Marmora, fardinischer Kriegs 
miniſter, daſelbſt eingetroffen, um im Namen jeined Kö— 
nigs den Prafidenten der Republif zu begrüßen. Am 16. 
präfidirre Louis Napoleon bei der Inaugutation ei.er 
gegenjeitigen Hulfs⸗ una Penſionskaſſe für die Seidenars 
beiter. Eine telegraphiſche Depefche vom 17. meldet, daß 
der Brafident an diefem Tage um 9/, Uhr Vormittags 
bon Lyon wieder abgereiſt ift, um ſich über Lonsle-⸗Sau⸗ 
liner, Befangon u, |. m. nady Straßburg zu begeben. 


Griechenland. Athen, 12. Auguſt. (Auf teles 
arapbiſchem Wege über Wien.) Gejtern hat Ihre Maj. 
die Königin Amalie den Eid ald Regentin in Gegenwart 
König Dito'ä und der veriammelten Kammern abgelegt. 
Die Reife Ted Könige nach Bayern ift auf den 15. &, 
feſtgeſetzt. 

England. London, 17. Auguſt. Die „Times“ 
haben eine Privatcorreſpondenz aus Schleswig⸗Holſtein 
erhalten, der zufolge der däniſche Obergeneral die Abſicht 
baben joll, abermald einen Angriff auf das ſchleswig— 
boljteinifche Heer zu machen und eine letzte entfheidende 
Schlacht zu lierern. — Im Arſenal von Portsmouth 
berricht eine fchr große Thatigkeit. 


Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a / M., den 20. Nun. 1850, 
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Temperatur des Mains. 
__ Heute Mittag . . . . . - 15 Grad, 
Renigirt und verlegt von Tb. Bauer 





Autündigungen. 


Gelhäfts- Eröffnung. 


Unterzeichneter macht die eraebenite Angeine, Daß er unterm Heutigen 
fein eigenes Geſchaft ald Spenalermeiiter eröffnet, und empfiehlt fib in 
allen in dieied Geſchäft einiblagenden Arbeiten, und wird fih dur ſolide 
Arbeit und mözlichit billige Preife beſtens gu empfehlen juchen. 
fann ein ordentlidger junger Menſch von hier ober vom Sande 


Auch 
fogleich im Die Lehre treten, 
Würzburg, den 19. Auauſt 1850. 


Lorenz Amberg, Spenglermeifter 


der Sanderſtraße. 


im 4. Diſtrikt, E 





Das Haus, 1. Difle. Nr. 86, mit 
einem zweiſtockigen Hinterhauſe nebit 
Girchen, in der Semmeldjtraße, ſich 
ſehr gut rentirend, ift aus freigr Hand 
zu verkaufen. Naheres im 3. Diſtr. 
Mr. 191 uber eine Stiege. 


E3 murde am Sonntag Nachts 
von der Frleifchbant bid am Bier» 
röhrendsrunnen ein Hut verloren. Der 
redlihe Finder wird gebeten, ſolchen 
gegen eine Erfemntlichkeit in der Ex⸗ 
pedition d. DI. abzugeben. 


In einer Haushaltung auf dem 
Zande kaun eine Berfon, melde fi 
mit guten Zeugniffen ausweiſen kann, 
und mit Kindern umzugehen bericht, 
Unterkunft finden. Das Nähere in der 
Expedition d. BI. 





Wegen Mangel an Raum iſt zu 
berfanfen 1 Kanape mit 3 Seſſeln, 
1 Kommode, ı Up, ı Tiſch, 2 
Schriufe. Naheres in der Erpedition 
diefed Blattes, 


Im Kürjchnerhof Nro. 380 iſt ein 
möhlirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einen feliden Herrn ſtündlich zu 
vermicthen. 





In der Kettengaſſe 3. Diſtr Nr. 7 
werden von heute an Weine und Moſt, 
aus eigenen Weinbergen, ſowohl 
maaßweife mie auch in Eimern zu 
billigen Preifen über die Straße vers 
kauft. 


Bor mehreren Tagen blieb irgends 
wo ein Stock von BPalifanderbolz 
ſtehen, und wird folcher gegen Ers 
Eenntlichkeit zurück erbeten. Näheres 
in der Exped. d, Bl. 


Im 5. Diſtrikt Nro. 185 ift ein 
ſchoͤnes Logis von 3 ineinandergebens 
den Zimmern, Kochheerd umd —* 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 





Verfloſſener Woche blieb irgendwo 
ein grünſeidener Regenſchirm fichen ; 
wer folgen in Handen hat, molle 
ihn in der Sangaafle Nr. 535 gegen 
Belohnung abgeben. 


Es ift ſtündlich ein ſchön möblirte® 
Zimmer zu wermiethen, Nähere im 
der Erpetition d. DI. 


Bei Mauerermeijter Saum's Wittwe 
in Kreuzwertheim kann ein geprüfter 
Mauerer⸗ und Tünchnergefell ſogleich 
ala Werkführer eintreten. 

Sm 4. Diſtrikt Neo, 230 in der 
Korngaffe ift ein freundliches Logis 
ftündlich zu vermiethen. 


om Mufil: Corps des kal. neunten Infanterie» Regiment. 


Platz'ſcher Garten. 


Donnerdtag den 22, Auguſt 


große Produktion 


mwöhnlich. Ergebenſt ladet hiezu ein 


Entre wie ges 
A. Kuchenmeifter. 





Beacdhtenswerthe Bekanntmachung. 


Unterzeichwete beehrt fich hiemit wiederholt die Anzeige zu machen, daß 
nach einer ganz neuen Pariſer Mletbode jede Art Seides und Wollenzeuge, 
owie auch alle dergleichen Shawls (Haldtücher), Kleider und Binder mäfcht, 
und von Flecken reiniget, auch ohme im Gerinajten der Farbe zu fchaden, 
folche wieder wie neu berjtellt, Bittet daher unter Zuficherung reeljter Bes 
dienung um einen gütigen Zufpruch, ſich beitend empichlend 


K. Wehner, Witwe, 


wohnhaft in der Gothengaſſe 3. Diſtrikt ro. 220, nächſt dem 
Schuljeminar bei H. Ph. Kütt, Lohnkuſcher über eine Stiege 
in Würzburg. 





Der Nageljchmiebmeifter Andreas 


Weiglein won Frickenhauſen, hat 


auf Zufammenberufung feiner Gläubiger zum Zwede der Liquidation der 
Paffiven und der Art der Berriedigung folder den Antrag gejtelt. 
68 werden daher alle diejenigen, welche an beſagten Weiglein Anfprüche 
au machen haben, aufgefordert, folche am ſe⸗ 
Dienstag den 3. September d. J. früh 8 Uhr 
dahier zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheile, daß die nichterſcheinenden 
unbelannten Gläubiger nicht berüctfichtiget und die nichterſcheinenden befannten 
Gläubiger bei einem gefaßt werdenden Beſchluſſe der Mehrheit der erſcheinen⸗ 


den beitretend erachtet werben. 


Ochſenfurt, den 15. Auguſt 1850. 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





Wy 
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ec. Klöpffer. 
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von 


And, Sartling 


in 


Würzburg, 


Karmelitenftraße, vis- 


a-vis der Polizei, 


empfiehlt fein Lager von gefertigten Herrukleidern 
in allen Stoffen auf dad Modernfte und Solideſte ges 
arbeitet zu ben billigften Preifen einem geehrten Publikum 
zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 


aan 





Anzeige. 


Meflerfhmied Sammer 


hat jett feinen Laden hinter ber 


Maria⸗Kapelle in der untern Dominikanergaſſe 2. Diſtrikt Nr. 267, 
dem ſ. g. Höllriegel gegenüber. Derſelbe erſucht feine verehrten Gön— 


ner um ferneren gütigen Zuſpruch. 


Druck van Bonitads Bauer, 


An der Semmelsgaſſe Nr. 51 find 

verfaufen: 1 -fhrmere meſſinaene 
Bay, 1 kupferne Doppelpumpe, 
1 kleine kupferne Küchenpumpe und 
1 Buttermühle, 


Gin Junge vom Lande, der die 
Schneiderprofeſſion erlernen will, kann 
fogleich in die Lehre treten. 280? fagt 
die Erped. d. BI. 


& it ein Bull» Dogge (Mann⸗ 
den) ‚1 Sabre: alt, au verkaufen. 
aheres in der Scmmeldrafle Nr. 81. 


Zwei ſchöne möblirte Zimmer find 
ſtündlich zu vermietben. Wo ſagt die 
Erpedition d. DI. 


Ein Geldbeutel mit einem Guls 
denftüß und mehreren fleinen Geld- 
Rüden wurde heute Mittwoch ten 21. 
28. vom Markte bis am DVierröhren- 
brunnen verloren, Man bittet ben 
redlichen Finder, foldgen gegen eine 
Belohnung in der Erpekition dieſes 
Blatted abzugeben, 


Eine Köchin, mit den beften Zeugs 
niffen verieben, fucht ſogleich oder auf 
nächſtes Biel einen Platz. Naheres 
im Grabengäſſchen Nro. 194 über 
1 Stiege. 


Donnerstag den 22. dies Muſik 
vom Artillerie Regiment Zoller im 
Heuterfchen Felſenkelltr, wozu ers 
gebenſt eingeladen wird. 


Fremden. Anzeige. 
vom 19 Augqauſt. 


{Apler.) Kilte.: Birkenftoff a, Offenbad, 
Meverbeim a. Leipzig, Kruß aus Giberfelv, 
Flürsheim a, Frankfurt, Küppere a. Rheybt. — 
(Kronpring von Bayern.) v. Aveleberg, 
f, pr, Oberförtter a. Schloß Garlebrunn bei 
Trier, v. Arnim, k. b, Hauptmann mit Ge⸗ 
mahlin und Bedien. a. Landau. v. Werner 
mit Gemahlin Butsbefiger aus Berlin, 2er 
ziulint mit Fräul, Schweiter aus Mannheim. 
Jäanare, Stud. a. Befancon, — (Schwan.) 
Kfte.: Königer a. Berlin, Schubert a. Anna= 
berg. Ramon, Rentier mit Bevien. a. Eng- 
land. Schindilng, Regierungsrath a. Darmr 
flabt. Steinbrunner, Auscaltator a, Rotter- 
dam. Minh, Fabrifant aus Nürnberg. — 
(Ruff. Hof.) Kite: Stinned a. Müh 
Wanders a! Grefeld, Kiſſing a, Eöln, Hauck 
a. Bamberg. Madame Klehe m. Familie a. 
Franffurt, Welber a. Baſel. Nemen, Rentier 
mit Familie und Leahn, Rent. aus London. 
v. Huffel, Adv. mit Gemahlin a. Amferbam. 
Brockhaus, Dr. philoſ. a. Berlin, Kramfla, 
Gutshefiger aus Schlefien., — (Bittels- 
bader Hsf.) Kilte.: Scheper a. Göln, Kolb 
a. Rheybt. Mabonne, Prof, a. Eaffel. Priv. : 
Prandt a. NRödelfee, Schlüffelbauer a. Lauf. 
Jazwineti mit Bed. und Bmarader a, Mar: 
fan. Denede, Optifer a. Nürnberg. Bräul.: 
Dechfuer a, Thüngersbeim, Roth a, Nürne 
berg und Stoher a. Dinfelfpiel. — (Wärt- 
temberger Hef.) Kilte.: Wallr mit Gar 
milie u. Bebien, a. Gens, Eudtes a. Rürne 
berg, Hoffmann a. Mainz, Goͤppiag a. Stutt- 
gart, Graf v. Salap a. Frankfurt. v. Eoop- 
mann, Rent, m, Gemahlin a. Berlin, 


— Geſtorben. 
Thereſe Stahl, Gaͤrtnereftau, 68 J. alt. 





Würzburger Stodt- und Sandbote, 


Ber Witrzburger 
" Gtadt: und Laub: 
bote erfcheint mit Aus 
sahne der Eıun, mn 
heben Feiertage täglich 
Werde 5 Uhr. 

Als wöchentliche Del 
lagen werben Samstags 
da Extra: Kelleifen 





Der Vränumerationk 
Breis ıft monatlich 4® 
Rreuzer, viertelährlic 
38 Areuzer. 

Iuferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnliher Schrift mil 
© Kreuzern, aröfere 
aber nah dem Raumes 





un» eine Abbildung aus — berechuet. Briefe un 
bem meuelen Barifer . @elber werben france 
Meve-Journal gegeben. erbeten. 
Dritter Jahrgang. 
Ar. 200. Donnerstag den 22. Auguſt. 1850. 





Meume ſte 
Rachrichten über Schleswig: Holitein 
Hamburg, 20. Auguſt. Die aanje a A 


feinifhe Armee ijt geitern ausgeruckt. Ihre Berſchan— 
Jungen find fertig. 


Altona, 17. Auguſt. Nah den übereinftimmenden 
Nachrichten vom Kriegdihauplate und von deilen Ums 
gebung ſcheint im der Stellung der dänischen Armee in 
fo fern in ben legten Tagen eine Veränderung vorges 
gangen au fein, als diefelbe jet mehr denn je bei Schleds 
wig fonzentrirt worden. Ueberhaupt fonnte es nur in 
der Abficht der Dänen liegen, ihren rechten Flügel darum 
bis Friedrichitadt und Tönning auszudehnen, um in der 
reichen Landſchaft Eiderftedt zu fouragiren, mas ihnen 
indefjen nur ſehr theilmeife gelungen; jo wie fie auch 
wahrſcheinlich nur deßhalb jeme Recognodeirungen auf 
dem linken Flügel unternahmen, um dort Friedrichsort 
und Kiel zu imponirem. Es mochte ihnen auch daran 
liegen, irgend einmal ihre Poſtenlinie die Eider entlang 
son der Djifee bis zur Nordſee aufzuſtellen, um aller 
Welt bauptfachlich den Eabinetten, erzählen zu Eönnen, 
fie feien nunmehr im volftindiaen Beſitz des ‚Herzogs 
thums Schleöiwig. Da ihnen dieß gelungen, werden jie 
ihon dadurch, daß ihre Macht nicht auöreicht, auf Die 
Linge eine fo auögedehnte Stellung zu behaupten, ges 
nöthigt, die Flügel näher zum Gentrum beranauzichen, um 
fih nicht einem Durchbruch ihrer Linie zw jehr zu erpos 
niren, und ed bei eingelnen ae beivenden zu lafien, 
wie eine Mittheilung aus dem Norden Holfteind beftätigt. 


Die Statt Tönning, melde vorgeftern von einer 
Heinen Abtheilung ded 1. fchledtmig-holfteinifchen Srägers 
korps unter Zieutenant Ahlmann beſetzt wurde, ift geitern 
Maren, nachdem bereit3 alle von den Dänen audgeichries 
benen 2ieferungen, darunter 80 Dehſen, nach dem holfteis 
nifchen Eiderufer hinübergeſchaſſt waren, ven einer aus 
20% bis 250 Mann Infanterie und etwas Gavallerie be— 
ftehenden dänifhen Truppenabtheilung wieder beſetzt. Die 
Schleswig⸗ Holſteiner fchifften fih auf dem Dampfſchiff 
Kiel ein. Gejtern Nachmittag wurden 6 gefangene Dänen, 
die bei Wohlde abgefchnitten worden, vom 1. Jägerkorps 
nach Rendsburg abgeliefert, 


Hamburg, 18. Auguſt. Der Heutige „Alt. Dierk.“ 
erybält folgende bemerkenswerthe Notiz aud dem nörd⸗ 
lichen Holjtein: Die Dänen haben einigen fich in Ham⸗ 
burg auibaltenden ungarischen Difizieren, worunter fich 
zwei befinden, die früher ihre Dienfte der fchledwigshols 
jteinifchen Armee angeboten hatten, aber zurückgewieſen 





murden, bedeutend? Offerten gemacht, um fie zum Ein» 
tritt in den daniſchen Dienft zu vermögen. Die Ungarn 
haben diefe Anträge aber abzelchnt, was, wie man auch 
fonjt über fie urteilen may, gewiß volle Anerkennung 
verdient. 


Altona, 19. Auguſt. Die große Barade in Rends⸗ 
burg bat fich im kein Treffen verwandelt, wie man allges 
mein vermuthete, Die Truppen kehrten nach berfelben im 
ihre Quartiere zurück. Dapegen gebt eine Maſſe Holz 
nach Rendöburg zu Paliſſaden, um die ſchwachen Stellen 
der Feſtung noch zu verſtärken und fie auf diefe Weiſe 
uneiunehmbar zu machen, — Nah Mittbeilungen au& 
Wien fol Hr. Bioland, der ehemalige Reichätanddepus 
tirte, ausgewieſen fein. Hr. Violand ijt unfers Wiſſens 
ſchoit lange in Amerika. — Die Behandlung unferer Ges 
fangenen in Kopenhagen fol beifer als früher fein; die 
Gemeinen und Unteroffisiere befinden fih auf den Liniens 
fchiffen „XBaldemar” und „Danemark”, die Difigiere auf 
der Fregatte „Fylla“, auf welcher auch der’ Oberft Lön⸗ 
berg fein Quartier genommen, welcher die Aufficht über 
ale Gefangenen bat. 


Hamburg, 19, Augufi, Der „Hamb. Correſp.“ 
bringt folgenden Artikel aud „Kopenhagen, 15. Auguft. 
Heute ijt der verlängerte Termin für die Ratififation des 
Friedendvertraged Seitens der deutichen Regierungen ers 
lojhen, Da diefelbe von dieſen Regierungen nicht volle 
zogen worden ilt, wird unfere Regierung nicht länger 
durch die im Bertrage ftipulirte Anrufung der Inler—⸗ 
vention des Bundes verhindert fein, Die militärischen 
Operationen, welche zur Vollendung der Pacificirung 
Schleswigs nothivendig fein möchten, auf Holftein auszu—⸗ 
dehnen. Indeſſen fpricht ein, und zwar, wie es fcheint, 
verbürgted Gerücht von einer Verlingerumg ber Ratifi= 
Fationdfrift, 


Lübel, 13. Auguſt. Die „Zübecker Zeitung“ be— 
richtet: Aus fehr auter Quelle erfahren wir, daß alle in 
Kronftadt noch liegenden feetüchtigen Kriezöſchiffe Befehl 
erhalten Haben, ihre Rüftung au beichleunigen. Sie 
follten um die Mitte diefed Monats auslaufen und, mie 
man vermuthet, zu der Flotte im den däniſchen Ge— 
wäflerm fiohen, 

Tagsnenigkeiten. 
Schwurgerichtsbof 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
. ill. Quartal. 

Dritter Fall, Mittwoch den 21. Auguſt. Die Ans 

klage ift gerichtet gegen den ledizen Sıjahrigen Müller— 


burſchen Martin Shirl von Eſchenau wegen außgezeich- 
neten Diebſtahls. Schirl ſtand ald Müllergeſelle in der 
Bonedmühle dahier in Arbeit, war aber gegen die Hälfte 
März daſelbſt fremd geworden. Am Morgen des 20, 
Diacr bemerkte der Werkfuhrer in beſagter Mühle, Dtüls 
Ierfohn Kaipar Behr, daß am feiner in der fogenannten 
Geſchirrſtube ſtehenden Komode an ber obern Schublade 
ein Stüd Holz audgefprengt war. Bei Deffuen der 
Schublade fand er dieſelbe unverfchloffen , und vermißte 
fogleich mehrere Geaenitände, nämlich eine fülberne Eylins 
deruhr, zwei paar filberne Meſſer und Gabeln und einen 
Serviettenring. . Sein Verdacht fiel ſogleich auf Siirl; 
er fuchte denjelben unverzüglich auf; diefer läugnete Ans 
fangs, aber nach längerem Auſtrengen und Vorhalten 
geitand er endlich ein, über die Gartenmauer eingeiliegen 
zu fein,’ und die Sachen genommen, ‚die Uhr dahier vers 
kauft, die Meſſer und Gabeln im ftädtifchen Pfandhauſe 
verfeizt, den Pfandzettel aber vernichtet zu haben. Dei 
feiner heutigen Bernehmung geſteht der Anzeichuldigte 
Die ganye That zu, mur behauptet er, Die Komode- Sub: 
Lade fei nicht verſchloſſen geweſen, denn den dabei benütz⸗ 
ten Dkeifjel habe er 2 Zol vom Schloſſe entternt einge 
ſetzt, damit aber nicht öffnen könnew, fondern er habe 
bieramf den Meiſſel ind Schlüſſelloch eingefeßt, und auf 
Diefe Weile fei ohne Mühe die Schublade beraußgegan: 
gen; der Beſchädiate behauptet, die Schublade fei vers 
ſchloſſen geweſen, räumt aber ein, dieſelbe ſchon öfters 
unverjchloijen gelaſſen zu haben. Die Geſchwornen bes 
jahten die beiden erjten ihnen — Fragen, in Be⸗ 
zua auf den Diebſtahl und das Einſteigen zum Zwecke 
deoſelden, die dritte, ob der Diebſtahl auch mit Einbruch 
begangen werden, wurde von ihnen verueint Das Ges 
ve fchreibt 4 biß Sjährige Arbeitshausſtrafe vor, ne 
ytattet aber bei Borhandemjein mildernder Umitinde die 
Herabſetzung auf die Hälfte. Der Staatdanwalt bean» 
tragte in Anbetracht ded ſonſt guten Leumundes, fowie 
des offenen reuigen Gejtändnifjed des Angeklagten eine 4jühe 
rige Arbeitäpauäjtrafe, der Dertheidiger Herabiegung auf 
das geſetzlich aeitattete Minimum, nämlich 2 Jahre. Der 
Gerihtöhet erkannte auf 3 Jahre Arbeitähaud ; die Koften 
fallen dem Staate zur Laſt. Präfident war Dr. Appell.» 
Ger.:Rath Dr. Syattenmann, Staatdanwalt Pr. Kreids 
and Siadiger.⸗Aſſeſſor Ungemach, Vertheidiger Hr. Ap⸗ 
peſlationogerichts⸗ Acceſſiſt Hartmann. 


Unter dem Vorſitze des Hrn. Profeſſors Dr. Hens⸗ 
Ler erhielten heute —* die Hd. Bitolaus Fried⸗ 
rich aus Würzburg und Anton Schneider aus Königs⸗ 
Hofen in der afadem. Aula die mediziniſche Doktorwürde. 


Der k. Biarrer zu Arnjtein und Landtagsabzeords 
nete Herr RA —* Ruland wurde zum Oberbib⸗ 
Liotgefar am hieſiger Univerſität mit dem Range eined 
ordentlichen Profefjord ernannt. Seine umfaffende Ges 
Iehrfamfeit, welche er durch verſchiedene Druckſchriften, 
indbefondere eine Geſchichte der * theologiſchen Fa⸗ 
ultät, betundet, fowie feine frühere verdienſtvolle biblio⸗ 
thekariſche Thãtigkeit, welcher er nun zum Heile diefer 
Anftalt wieder zurückgegeben, laſſen der Hochſchule zu 
diefem mewen Zuwachſe mr Glüͤck wünſchen. Auch eine 
MReorganifation der Statuten für die Denüung der Unis 

töbibliorhet wird mit mächftem Winlerſemeſter in’d 


Beben treten. 
Der Muſikl Kal. mufitalifchen In⸗ 
ftitute, Sere a ich, «ion den eine Darftellung 


—— aueh Bean un —— ente = |... 
umfange ne ner en 
Fümmtlicher Durs um Mio + Mecarbe —* dieſe 
Darſtellung, zwei Bogen ſtark, wird mass Tage im 
Selbfiverlage des Verjafferd um höchſt billigen Dreis 
einen, umb wir w wicht verfehlen, u e als 
Mufker, welche ſich im Arrangiren für Blade 
ente die nöthige Sinleitung verſchaffen wollen, auf 


dieſes höchſt praktifche Werfen dringend aufmerkiame 
zu machen. 

Morgen feiert die hieſige Kleinkinder⸗Bewahranſtalt 
ihren 15. Stiftungdtag, wozu früß 10 Uhr ein Gottes⸗ 
dienjt in der Stadtpfarrfirche zu St. Peter flattfindet. 

‚Vom Mündner „Ländboten” wird die in mehrere 
Blätter abzesangene Nachricht, als hätten die Dffigiere 
Weib, v. Mannlih, Hofnaß und Streiter ihre 
Entlaffung eingereicht und wären in fchledtwig:bolfteinifche 
Dienfte getreten, ſowie dje Nachricht von den 10,000 fl., 
welche Herzog Mar an das Komite im Kiel fol über- 
fenden haben lajjen, für unbegründet erklärt. 

Der Zufammentritt der Sandräthe der acht Kreiſe 
wird, wie die „Landbötin“ meldet, im Laufe des nächſten 
Monats ſtattfinden. 

Wiesbaden, 20. Auguſt. Die vorgeitern bier ans 
nelanzıen Arbeiter aus Parid wurden 4 Uhr Nachmits 
taad vom Grafen v. Chambord empfangen. Der Eins 
drug, den der Graf in feinet Anfprache auf fie machte, 
bat jaft alle zu Thränen gerührt. Theilweiſe waren fie 
nur die Repräfentanten eingelmer Eirkel, wie denn übers 
van die meijten bier nicht Erfchienenen durch viele Adrefs 
en mit vielen Unterfchriiten gehuldigt haben. Als die 
Barifer Arbeiter fpiter im Gaflhofe „zum Adler“ ver= 
fainmelt waren, fagte ein deutſcher Gaft zu ihnen: 
„Deine Herren! Auf die Gefundheit des Königd von 
Frankreich“, und fie erwiederten biefen Tcaft mit dem 
auf die Gefundgeit ded Herzogs von Naſſau. 

Eiſenach, 16. Auguſt. Die Abgeordneten von uns 
aerähe dreißig Studentenverbindungen verichiedener deut⸗ 
ſcher Univerfititen, welche den burichenichaftlichen oder 

rogreſſiſtiſchen Tendenzen huldigen, find beute bier zu⸗ 
ammengefommen, um eine Annäherung und engere Ders 
bindung, fo wie Förderung ihrer progrefiüitiihen Zwecke 
( Abſchaffung des Duelld ze.) zm erzielen. 

Mandeburg, 17. Auguſt. In dem benachbarten 
Städtchen Neugaldensleben Haben in den Tagen vom 
9—ı12. Auguſt ernjihafte Unruhen flattzefunden. Das 
verhältniimäßig dort ungemein heftige Auftreten der Cho⸗ 
lera, welche binnen drei Wochen mehrere Hundert Mens 
fhen forteaffte, wurde nämlich von dem Volke dem Ger 
nuffe ſchlechten FFleifches, mamentlih von am Milzbrande 
erepirten Thieren , zugeſchrieben. Es bildeten ſich Zus 
fammenrottungen ; fFeufter wurden eingeworien, Käufer 
theilmeife demolirt, ‚vie Mitglieder der Schütengefellfchaft, 
welche die Ruhe Heritellen wollten, mißhandelt, zum { 
ſchwer verwundet, kurz «8 aelang erjt dem Ginfchreiten 
des von bier requirieten Militär, die Ruhe wieder hers 
zuftellen. Hier in Magdebng bat die Seuche bebeutend 
nachgelafien, dagegen wüthei fie in den benachbarten 
Städten, Bea Quedlinburg, Halle u. f. m., ſowie auch 
auf deu Lande, in unverminderter Heftigkeit. 

Brüffel, 18, Auguſt. Der ganze untere Theil 
unferer Stadt ift geſtera von einer entjelichen Leber 
ſchwemmung heimgeſucht worden, indem im Folge ges 
waltiger Regengüfle, die ein furchtbares Gewitter beglei⸗ 
teten, der Senneflug und die Canäle aus ihren Ufern 
getreten find. Dom Nachmittage bis gegen Mitternacht 
war dad Waſſer in fletem Steigen und erreichte in mans 
ben Strafen die Höße von 5 bis 6 Fuß; exit heute 
Morgens um 4 Ur begann das Fallen und beträgt bis 
jezt —E— etiwa 11/2 Fuß. Der angerichtete Schaden 
aller Art iſt fehr bedeutend; mehrere Menſchen And ums 
gekommen. Anch auf dem Sande hat bie Ueberſchwem⸗ 
mung weithin große Berheerungen angerichtet ; viel Bieh 
ift ertrunfen und der Gifenbahnverfeht an mehreren Punk⸗ 
ten mierbrochen. Die Keller in dem unteren Theile uns 
feree Stadt und ſelbſt die Erdgeſchoſſe ſind mit Wafler 
gefüllt, in zwei Häufer flug der Dlig ein, an manchen 
Stellen {ft da® Strafienpflafler von dem Strome mit 
fortgeriffen worden. 


Die mit viel Lärm in englifhen und deutſchen Yours 
nalen auöpofaunte Erfindung des Amerikaners Paine, 
aus Waſſer Gas au erzeugen, welches au gleicher Zeit 
ein ökonomiſches Breunmaterial und billigen Leuchtſtoff 
gäbe, hat ſich nach genauer Unterſuchung der angeblich 
dazu gebrauchten Apparate in der Wohnung des Paine 
in Worceſter durch Sachverſtändige als völlig grundloe 
und auf abſichtlicher Täuſchung beruhend, herausgejtellt. 


Deutſchland. 


Franffurt, 21. Auguſt. Zu dem bier jlattfine 
denden Friedens-Congreſſe, welder Morgen Vormittag 
um 10 Uhr in der denkwürdigen Paulskirche eröffnet 
werden wird, werden heute Nachmittag und am Abende 
noch eine aroße Zahl jrangöfiicher, englifcher und ameris 
kaniſcher Gelehrten und Bhilanthropen erwartet, Aus 
unferer Stadt hatten ſich bis heute Mittäg etwa 40 Theile 
nehmer jchriitlih gemeldet. Dazegen it die Zahl der 
aud dem übrigen Deutichland ſich angemeldet babenden 
noch ſehr gering zu nennen, Geheimer Staatärath Dr. 


Jaup, der fih, um an diefem Congreſſe Theil zu neh⸗ 


men, bereitö bier befindet, dürfte wohl dazu auderjchen 
werden, die Würde eined Bicepräfidenten zu begleiten. 


Hefſen. Kafiel, 16. Auguſt. Minifter Haſſen⸗ 
plug Hat vor Kurzem eine perjönlihe Zuſammenkunft 
auf der heſſen⸗darmſtädtiſchen Gränge zwijchen Marburg 
und Gießen mit Herru Abee, der in ra Abweſenheit 
interimijtifg dem Miniſterium des Junern vorſteht, ge» 
habt. Man will wiſſen, daß auch der Kurfurſt dieſer 
Conierenz beigewehnt Habe, Eine Folge derſelben war 
die Einberufung der Stindeverfammlung auf den 22. Aug. 
Ohne Zweiftl hat Herr Haffenpflug bereitd feinen Ents 
ſchluß für alle mögliche Fälle gefaßt. 


Greußen. Das Frankf. J. bringt folgende telegr. 
Depeſche aus Berlin, 20, Auguſt. Preußen willigt in 
den Vorſchlag des öjterreichiichen Gabinetö zur Nieder: 
kaum eines, aus Bevollmächtigten der verjchiedenen deuts 

en Staaten zu bildenden Ausſchuſſes für gemeinfame 
Verwaltung materiellee Bundesangelegembeiten. Ebenio 
iſt der Vorſchlag einer ſchiedsrichterlichen Entjcheidung in 
Detrefi der Mainzer Feitungds Angelegenheit angenom⸗ 
'men; dagegen iſt die öfterreichiiche Forderung, daß bis 
zum fchiedägerichtlicden Spruch die Truppenzuge zu ſiſti⸗ 
zen jeien, abgelehnt. 


Deiterreich. Bien, 17. Auzuf. Die ſchles⸗ 
wigsboljteiner Geſchichte ruht wie ein Alp auf unferem 
Cabiuet. Die ſchlechte Taktik, die Friedens: Ratififation 
zu verweigern und dieſelbe dem ſelia entfchlafenen Plenum 
nd deifen noch nicht Fonftitwirtem Nachielger, dem enges 
ren Natbe, zuzuſchieben, hat und für die folgen mit 
refponfabel gemacht. Die Faſeleien wegen eincd enere 
aifchen Einſchreitens Deiterreihd und der füddeutfchen 
Staaten, die von einigen Blättern aufaetiicht worden, 
haben weder in dem Willen noch in der Möglichkeit einen 
Anhalt, und weiß man noch keinesweges, wie man fich 
mit Ehren aus der Affaire ziehen mird. 


YHusland. 


Spanien. Madrid, 12. Auauft. Geſtern Abend 
brach in einem an den Palaſt der Königin Chriſtine ans 
ftoßenden Palajte Feuer auß. In weniger ald einem 
Monate hatten zwei Brände in der unmittelbaren Nähe 
des Palaſtes flott. Die Behörde hat fih zu befonderen 
Ueberwachumggmaßreneln durch Diele wiederholten Unfälle 
veranlagt geſehen, die vielleicht richt ganz zufällig find, 





Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a / M., den 21. Aug. 1850. 
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Gelhhäfts- Eröffnung. 


Umterzeichnetee macht die eraebenfle Anzeiae, daß er unterm Heutigen 

un 

Mirbeit und möglichft bilige Preife beftend 3 * durq folide 
T und mögli f} u em * 

junger Menfd, v bier oder vom Lande 


eigened Geſchäft ald Spenalermeilter eröffnet, 
* ri dieſes Seins eg — 
Auch kann ein orbentli un von 
fogleich in die Bi treten, — 
Würzburg, dem 19. Auguſt 1850. 
Sorenz 

im 4. Difkiti, € 


Ein Mädchen, von anflänbiger. 





Amberg, Spenglermeifter 
der Sanderſtraße. 


Es ift ein Garten vor dem Pleich⸗ 
acherthore mit vielen guten Obfibäus 





Eine Belohnung von zwei Thalern 
wird demjenigen guide welcher 
eine vor einigen Tagen verloren ges 
gangene Eigarrentafche, in wel⸗ 
cher mehrere Papiere befanden, 
deren Gigenthümerzurüdbringt. Nihes 
res in der Erpedieion d. DI. 


Es ift eine Halle in der Pleichacher 
Kicchgafie Nr. 334 zu vermiethen. 


Auf dem Sternplag Nr. 145 find 
wei ſchöne Zimmer an ledige Pers 
San ftündlicy zu vermiethen 


Auch, find in Diefem Haufe 2 Meßs 


empfiehlt ſich in 


Familie, von 11—13 Jahren, wũnſcht 
mit einem andern von wämlichem 
Alter franzöfifche Stumden zu nehmen. 


Im 3. Fee A Pr dem 
Sternplatz un immer, 
eine Stiege Hoch, gu vermietben. 





d Beinanlagen zu ten. 
—— le Dt. 


In der Auguſtinergaſſe Nro. 213 
iſt ein runder noch, ganz neuer Sau⸗ 
lenofen zu verkaufen. 


buden zu einem billigen Preife zu 
verkaufen. 

f Mo. 380 it ein 
BR de en Sälaftabinet 
an einen feliden Herrn ſtündlich zu 


vermicthen. 


888 
Böhmische Mineralwasser. 


Marienbaver Kreuzbrunnen, Pillnauer und Saidſchützer 
Bitterwaffer, Egerer und Carlsbader Spruvel, Mühl und 
Schloßbrunnen, find friſche Zufuhren eingetroffen bei 


Seb. Carl Bürn. 
Main-Dampf-Schiffahrt. 


Mit Rückſicht auf dad Kirchenfeſt zu Eibelſtadt führt dad Kikinger 
Lofalbeot am Sonntag den 25. und Moutag den 28. Auguſt ausnahms⸗ 
weile um © Uhr Nachmittags von Würzburg ab. 


Würzburg, den 22. Auguft 1850. 
Die Direktion, 








Sekanntmachung. 


In der Nacht vom 14. auf dem 15. I, Mis. find aus einer Wohnung 
dahier mitteljt Einſteigens durch das Fenſter entfommen : 

Y) Oberbett mit $laumfetern, dad Ingefieder von rothaeſtreiftem Barchent, 

2) ein Oberbeit, theil® mit Flaumen, theild mit gewöhnlichen Federn, 
daB Ingefieder von Barchent mit fchmalen rothen Streifen, 

3) zwei Kopftiffen und 2 Prülben mit gemöhnlichen Federn und Barchent 
wit rothen Streifen, 

4) ſechs Pfund gehecheiter Flachs. 

Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
Entdeckung des Thäters und der entkommenen Gegenſtände mir ungefäumt 
zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 21. Auguſt 1850. 
Der Unterſuchungsrichter 
am königl. Kreis und Städtgerichte dahier. 
Hoch. 





Anzeige. 

Meſſerſchmied Hammer hat jetzt feinen Laden hinter der 
Mariasfapelle in der untern Dominifanergafte 2. Diftrift Nr. 267, 
dem 5. g. Höllriegel gegemüber. Derjelbe erfucht feine verehrten Gön— 
ner um ferneren yütigen Zuſpruch. 





Der Nagelichmiebmeifter Andread Weiglein won! Frickenhauſen, hat 
auf Zuſammenberuſung feiner. Gläubiger zum Zweckes der Liquidation der 
Paſſiven und der Art der Befriedigung folder den Antrag geflelt. 

68 werden daher alle diejenigen, welche am befagten Weiglein Anfprüche 
au. machen haben, aufgefordert, ſolche am 
Dienstag den 3. September d. 3. früh 8 Uhr 


dabier zu liquidiren unter dem Rechtenachtheile, daß die michterfcheinenden 
unbekannten Gläubiger nicht berückſichtiget und die nichterfcheinenden befannten 
Gläubiger bei einem gefaßt werdenden Defchluffe der Mehrheit der erſcheinen⸗ 
der beitretend erachtet werden. 


Ochfenfurt, den 15. Auguft 1850, 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


= 


ec. Klöpffer. 
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Die 1125te Ziehung in Regensburg 
ift Dienstag den 20. Auauft unter den 
gewöhnlichen Kormalitäten vor fick 
aeganaen, wobei nachſtehende Numern 
zum Borfchein famen: 


18. 61. 38. 63. 13. 


Die 1126te Ziehung wird den 
19, Scptbr. und inzwiſchen die 464te 
Nürnberger Ziehung den 29, Auauſt 
und den 10. Sept. die 1505te Münch⸗ 
ner Ziehung vor fich geben, 

Im 4. Diſtrikt Neo. 186, obere 
Kaſernaaſſe, iſt der mittlere Stock 
mit 4 ineinandergehenden Zimmern 
an ber Eommerfeite liegend, neb 
allen Bequemlichkeiten auf Alerheis 
ligen zu vermiethen, 








Im 2. Die. Nr. 497, der Polizei 
gegenüber, int im erſten Stock ein 
fhon wmöblirted Zimmer fogleich zu 
vermiethen. 





FIremden Anzeige. 
vom 21. Auauft. 


(Adler) Kflte: Balauf aus Schweinfurt, 
Zigmann aus Eonneberg, Zeißer aus Nire- 
berg, Hlrſch. Scheider und Engel a, Brant- 
furt, Klein, Prediger a. Stelp. Dr. Gafpari 
a. Franlfurt. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Küte.: Kepler ans Frankfurt, Nenberg aus 
Meapel. Dr. Körner mit &emahlin a, Weine: 
berg. Dr. Brume, Profeſſoer aus Tübingen, 
Galli, Anpell.-Ger.-Ratb a. Berlin. Leper, 
Wertmeiiter a. Schwãb. Bemind. Pashley 
a, London. Bar, v. Papen, Butsbefiger aus 
Weſtphalen. Heinſelmann, Bahr. aus Kauf» 
beuern. — (Ruſſ. Hof.) Rent: Mabame 
Griffin, A, Griffin und E, Griffin a. New- 
york, Frau von Senarlens mit Familie aus 
Baufanne. Freifrau 9. Redwltz mit Kamille 
und Ber a Bayreuth. Frl, Mainberger und 
Frl, Raef a. Nürnberg. — (WMittelsbager 
Hei.) Welgel, Kapları a, Stetten. Brönner, 
Doekt. a. Lohr. Hevbud, prali. Arzt v. Lütter, 
Stachey Ind Ph. Marchar, Mentier a. Eng 
land, Lemp, Alm. a. Ulm (Bärticm- 
berger Hof.) Kfte.: Schreiber a. Groatlen, 
Lintbeim a, Deſſau. v. Berg, Babrifbefiger 
a. Ehweinfurt, v. Wand, Bart. a, Garler 
ruhe. Rranı Tröltſch mit Herrn Sohn aus 
Augsburg... Laddey, Hofiauipieler. a, Dres- 
ben, Ürenec,. Zonktüniller aus Amflerdam. 
Rente, Fabrikant a. Balerstorf. Frau Mom: 
tar a. Neuficchen, Bel, Epät aus Bamberg. 
Neiſch aus Dekauwörtb. 





Druc von Donitads Bauır, 


Würzburger Stadt- umd Sandbote, 


2er Würzburger 
Otadt und Land: 
vote erſcheint wit Ans 
nahme der Seun⸗ zur 
Yahen Feiertage täglich 
Deus 5 Uhr. 
, Ws wöchentliche Beis 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
uud eine Abbilyung ans 
sm meuchen Pariſer 
Nede· Journal gegeben. 


Dritter 





Dre Praͤuumeratiens. 
Preis meouatiich 48 
Kreuzer, vierteliährlidy 
28 Rreuzer. 

Iuferate werben bie 
dreifpaltige Beile ans ge» 
woͤhnlicher Schrift mit 
© Areuzern, aroͤßere 
aber nah dem Raume 

beredinet. Briefe und 
Be Gelder werden france 


Jahrgang. 





Rr, 201. 


Freitag den 23. Augufl. - 


1850. 





" Reuefte 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 


Altona, 20. Auguſt. Tönning ift wieder von den 
Dänen beſetzt, außerdem haben: die Dänen bei Eappeln 
über die Schlei eine Drücke geſchlagen und bei Miſſunde 
Kanonenböte aufaefahren, ein Zeichen, daf man die dors 
tige Stellung auf's Aeußerſte vertheidigen will. Die 
Bofition von Miffunde muß aber durchbrochen werden, 
mern für und irgend ein Bortheil erwachſen fol. — Unfer 
10. Bataillon Hatte vorgeftern Nachmittag ein kleines 
BVorpoflengeieht mit den Dünen, vertrieb dieſelben aus 
der PBofition Kropp, Lehrte aber am Abende in die alte 
Stellung zurück. — PBieutenant Bürow, welcher das 
Doot Nr. 10 bei der Ser Affaire von ng befeh⸗ 
ligt, hat das Boot nicht freiwillig verlaſſen, ſondern ward 
durch den heftigen —— den eine Kugel verurſachte, 
über Dord geſchleudertz alſo war ed nicht Feigheit oder 
Aengſtlichkeit, wie man zuerft glaubte. — Was flücgten 
ann, flüchtet aus Hufum, Giderftedt und dem Schwanſe⸗ 
mer Guterdiftrift, meil man dort Alles wenjchleppt, die 
Männer werden dem Heere eingereiht, das Vich in's 
dãniſche Lager gebracht. Gappeln muß täglich 200, Ars 
nid 100 und (Edernförde 300 Mark aufbringen. Die 
Requifitionen find großartig. Der ganze Diitrift wird 
wie außgelogen ‚ da man den Einwohnern auch nicht die 
gelunhe Eutſchädigung, felbft nicht einmal Bons, bietet. 

Requifitionen verlangt man nur von den deutſchen 
Bewohnern; wo eine friefifche Bevölkerung if, verführt 
man glimpflicher,, obgleich die riefen niemals dänifche 
Sympathien gezeigt haben, 


Altono, 19. Auguſt. Geſtern find wieder einige 
norbichleämia’iche Deamte, theild dem Juſtiz⸗, theild dem 
Dermalmngdfache angehörig, über Kopenhagen und Lübeck 
in Altona angefommen. Sie haben zum Theil 3 Wochen 
in ſchlechten Gejängniffen in Kopenhagen zubringen müffen. 


Tagsneuigkeiten. 


In der Öffentlicgen Sitzung des königl. Kreid- und 
Stadtgerihtd vom 22. Auguft wurden Hof. Karl Füg⸗ 
lein von Hofheim wegen Diebſtahls zu einer in einem 
Bwangsarbeitähaufe zu erfichenden Smonatlichen Gefäng- 
nißſtraſe, und Georg Pfrenzinger von Laudenbach 
wegen Körperverlegung zu einer monatlichen Gefüngniß⸗ 
ſtrafe verurteilt, —— 


Se. Maj. der König haben zu genehmigen geruht, 
daß vom Hertn Biſchofe von Würzburg die kath. Pfarr⸗ 
kuratie Oberdürrbach, ig. Würpburg r / M., dem dorti⸗ 


gen Kuratieverweſer Prieſter Job. Rüdert, und bie. 
kath. Biarrei YBermerihähanfen, Lda. Münnerjtadt, ‚dem 
Altariiten zu Großoſtheim, 2da. Obernburg , Priefler 
Georg Franz Dfjtpeimer verlichen werde. 


Geſtern Abend flürzte ein Knabe von 9 Jahren 
oberhalb der Mainmüble in den Main, wurde jedoch 
von einem hiefigen Schiffer unbeſchädigt wieder heraus 
gezogen. 

In Nürnberg brannte am 21. d. Abends zwiſchen 
6—7 Uhr eine Scheune und ein kleines Nebengebäude 
ab. Mangel an Waſſer verhinderte eine wirkſame Hilfe. 
— An demſelben Tage ereignete ſich dafelbit noch das 
Unglück, daß da® 2'/,jihrige Kind eined dortigen Bes 
amten, dad fid im der Küche aufhielt, mit fiedendem 
Waſſer übergofien wurde, und alsbald ftarb, 


Mündner Nachrichten zufolge wird binnen Kurzem 
©. k. Hoh. Prinz Suirpold, bekanntlich Chef der Artils 
lerie, zur Inſpekuon derfelben dahier eintreffen. 


Das Gefehblatt Nr. 33 vom 20. Auguſt enthält daB 
Gefe „die Berichtäverfajfung betreffend“, 


Die sifiziele Zufammenftellung auf den k. Bayer. 
Eifenbahnen im Monat Juli weiſt die Beförderung vom 
137,067 Perjonen,, 250,354 Zentuer Frachtgüter, und 
biefür eine Einnahme von 231,980 fl. nad. 


Münden, 21. Aug. Der ruffifche Miniſter Graf 
Neffelrode wird auf feiner Durchreife nach Bien Bier 
erwartet. — Die ehemaligen Minifter bei der deutſchen 
Eentralgewalt, Arnold Duckwitz aus Bremen und Ernft 
Merk aus Hamburg, verweilen zur Zeit hier. Ihrer 
Anmefenpeit wird übrigen Feine politifche Abſicht zuge 
ſchrieben. — Bicomte de Driey, belgiſcher Gefandter beim 
Bundeöplenum, ijt heute nach längerm Aufenthalt dahier 
wieder nach Frankfurt zurüdgekehrt. — Die Fönigl. Por 
lizei ⸗ Direktion hat ſich veranlaßt gefehen, den Verein der 
frangöfifchen Handfhuhmacher (Gantiers francais) dahier, 
anf Grund des Artifelö 13 und 19 Ziffer 4 des Ders 
einsgeſetzes zu ſchließen. Die allegirten Artikel enthalten 
das Verbot „von der Verfolgung politifcher Zwecke vom 
nicht politifcyen Vereinen,” dann „den Berbindungen 
unter denfelben“, ſowie „der Faſſung von Deichlüffen im 
der Form von Geſetzen, Verordnungen und Rechtsſprü— 
en zc. 1.4 — Die Gefegentwürfe über die faufmänni= 
ſchen Anweiſungen und die Notariatsorbnung find vol⸗ 
len det und bereit# an den Staatsrath gelangt; der erjiere 
fol jo zeitig an die Kawımern gelangen, daß er zugieich 
mit der deutfchen Wechſelordnung am 1, Januar 1851 
in Kraft treten kann. 


840 


Der Friedenskongreß zu Frankfurt am Main hielt 
am 22. in der Paulskirche feine erſte Sitzung. Es mas 
zen 4—500 Mitglieder gegenwärtig, darunter Richard 
Golden, Cormenin, Em. v. Girardin, ein in Rational 
tracht erfcheinender Indianer und viele andere hervorras 
gende Perfönlichkeiten, welche mit Acclamation begrüßt 
wurden. nglänter And ungefähr 250 auweſend. Den 
Vorſitz führte Staatsrath Jaup. 


In Mainz iſt die „Rheiniſche Zeitung“ geſtorben, 
wegen geſchwaͤchter Geſundheit⸗ des Redakteurs. „Ein 
Beweid, daß Jemand Herben kann, wenn ein Anderer 
ran? iſi“, meint die „Deutſch. Zta.“, deren Redakteur 

ſch und geſund lebt, mährend befanntlih das Blatt 
elbſt im Sterben liegt. 


Dei dem vorgeflern gemeldeten Unglücksfall auf der 
Main s Weler» Eifenbahn gingen auch viele theild fehr 
wertvolle nah Leipzig beitimmt geweſene Meßgüter zu 
Grunde, Nah amtlicher Diiuheisung find in folge bed 
Unfals 2 Perjonen geitorben, 3 ſchwer, 5 leicht und 9 
nur fehr wenig beichädigt, Gin Verſchulden des Pers 
fonald ift, nah dem jetzigen Stande der Unterfuchung, 
nicht vorhanden. Dielelbe hat ergeben, daß duch einen 
frifcgen Bruch eines Schienenſtuhls fich die Scienenköpfe 
um etwa einen halben Zoll verfeßt hatten, wodurch ein 
Auffieigen der Mafchine und mas damit zufammenbing, 
erfolgte, 


In Baden find Ktriegspuſtand und Standrecht aber 
mals auf vier Wochen verlängert. 


Deutſchland. 


Preuſßſen. Die „Sp.⸗ u. B.«Ztg.“ vom 19. ent⸗ 
Halten folgende Mitiheilung: Wie wir vernehmen, iſt 
Die Aufforderung Deſierreich's, den Bundestag herzu el⸗ 
ĩen, Gefandie zu demſelben zu ſchicken und ihm fo kon⸗ 
flitwiren zu laſſen, an alle deutſchen Regierungen ergan⸗ 
gen umd auch bereitö bei der unjerigen eingetroffen. 


Der Prinz von Preußen wird fi in Kurzem wie⸗ 
Der nach dem Rhein begeben, jedoch nicht, ohne vorher 
einen Aufenthalt in Baden und namentlic au in Karls⸗ 
ruhe zu nehmen, 


Für das in der badifchen Truppenangelegenheit zu 
Berufende Schiedögericht hat Preußen für feinen heil 
Koburg vorgeſchlagen. (Defterreih befanntlih Bayern.) 
Nur wird es ſawierig fein, fih über den Obmann, bei 
welchem eigentlich die Entſcheidung liegt, zu vereinigen. 


Sannover, 19. Auguft. Es ift Heute eine neue 
Poſttaxe erlaffen, die für den Verkehr des Landes von 
xoßem Werthe fr, Die Portotare eines einfachen Bries 
di ift durch das ganze Sand und nach Hamburg, Dres 
men und Hagenburg, wo hannever'ſche Poſtämter bes 
Ir.) Das Porto wird dann bei zwei, 
acht Loth um das zwei⸗, drei⸗, vierfache 
Fans erhöht. Auch die Taren fir die Pofi-Reifenden 
Find ermäßigt. 


Defterreih. Wien, 17. Auguſt. Se Maj. 
Der Kaifer hat angeordnet, daß über alle Geſuche Hins 
ſichtlich der Degnabianun von politifchen Betungefte ⸗ 
lingen die allerhoͤchſte Entfchiiegung einzuholen iſt, wäh⸗ 
xend dad Minifterium über derlei Gef 
brecher felbft definitiv entfcheiden kann. 


Briefe aus Berlin erwähnen eine® dort in Höheren 
Kreiſen eirculirenddm Gerüchte, nach melchem dem F.⸗ 
3.M. v. Haynau der Antrag gemacht wurde, preußiſche 
Kriegödienfte zu nehmen. Der General fol ſich 
Diefen Gegenftand pafitiv verneinend ausgeſprochen Haben. 


ube anderer Ber» 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 18. Auguſt. Folgender 
Bortal, der fi Bei der Ankunft des ae in 
Miontbard ereignete, zuerſt vom Natiomal berichtet und 
dann von den Fonjervativen en halb und Kalk 
ver eben, erregt einiged Aufſehen in Parid. Ale der 
Bräfident aus dem Wagen geſtiegen von allen Seiten 
ziemlich heftig mit republifanifhen Rufen empfangen 
wurde, nahte ihm ein Daßnarbeiter in Blouſe und ſchrie 
ihm zu: „Boulognel Straßburg! römiſche Republik I 
allgemeines Stimmrecht!" Daun drängte er fih an ihn 
heran, ergriff feine Hand mit dem Sefhre: e3 lebe die 
demofratifche Republik! und hielt fe fo lange bis der 
Präfident fi bequemte und ausrief: „Alfe gut! — es 
lebe die demofratifche Republik!“ Nach einer andern Er— 
zahlung wäre der Angreifende ein Hauptmann der Dürs 
gergarde geweſen, welcher dem Präſidenten mit aller 
Gewalt die Hand zufammengepreßt und ihm gejagt Hätte: 
„lo fchrei doch: es lebe die Republit!... ſchrei dad: ed 
lebe die Republik! ... oder bift du fein Republikaner ?“ 


Straßburg, 20. Auzufl. Der Präfident der Res 
publik iſt geſtern im Elſaß angefommen. Er wurde am 
der Graͤnze des oberrheinijchen Departementd von dem 
Prafelten desjelben empfangen. Heute Mittag kömmt 
Louis Napoleon in Mühlhauſen an, wo er die Nationals 
garde mugtert, die bedeutenditen Fabriken zu befuchen ges 
denkt und mehrere Deputationen empfangen wird. Die 
Arbeiter s Innungen ſchicken eine befondere Aborbnung. 
Der Präfident wird dieſe Nacht in Colmar zubringen 
und morgen Mittag bier eintreffen. Er wird empfangen 
werben, wie das bei gefrönten Häuptern der all war. 
So wurde ed von Seite des Dlinijteriumd anbefchlem, 
Nationalgarden und Linientruppen bilden Spaliere in den 
Straßen, durch welche der Präfident könunt. Man ift 
allgemein gefpannt darauf, melde Aufnahme Louis Nas 
poleon dahier finde, Es hieß ziwar, die Nationalgarbe 
werde ſich ſehr fpärlich bei feiner Ankunft und bei ber 
Mufterung einfinden; allein jet, wo die Behörde dat 
Erſcheinen zum Gebote gemacht, werben wohl jehr Diele 
dem Dideiplimargerichte nicht amheimfallen wollen und 
daher der Anordnung der Behörde nachkommen. 


arid, 19. Auguft. Eine telegraphiiche ah 
aus Lyon vom 17. d. Abends meldet: „Der Präfident 
der Republit, welcher dieſen Vormittag um 9 Uhr von 
Lyon abgereift war, ift dieſen Abend um 10 Uhr Rx 
Zondsle-Saunier (dem Hauptorte ded Sradepartementt) 
eingetroffen. Ueberall, wo er durchkam, firömten die Des 
völferungen zufammen, und überall gaben fie ihm gläne 
jende Beweiſe der lebhafteften Sympathie.“ 


affung die Präftigfte Abwehr in Ausſicht ſtellt, Hat — 
En Biefe Ioste Oittärun — * t — den Zorn ber 
legitimiſtiſchen Preſſe in —E 

Die Anhanger des Grafen von Chambord mögen woe l 
mit Recht vorausſetzen, daß jene Aeußerung des Prä 
denten vornehmlich, dem Eongreffe in Wiesbaden gegelten. 
88 fcheint übrigens, ald wenn diefer Congreß eine S 
tung J der icgilimif ſchen Partei ſeibſt zur Folge has 
en werde. 





Temperatur des Mains. 


Heute Mittag . . + + 16 Grad, 
Elemens. 





Mevigirt unb verlegt von Sb. Sauer. 


UL 
Aufündigungenm. 


Todes-Anzeige. 


Am 23. Auauft 1850 früh 4 Uhr ftarb dahier mit dem Heiligen 
Saframenten verjeben, der wohlgeborne Herr 


SKafpar Heid, 


penfionirter Revierförfter von Bildhauſen. 


Die feierliche Beexrdigung iR Sonntag den 25. Auguſt 4 Uhr 
Nachmittags von Leihenhaufe auß und der rauergotteödienft Diens⸗ 
tag den 27. Auguſt früh 10 Uhr im der Pfarrkirche zu Damp. 

Dieß feinen Freunden und Bekannten zur Nachricht. 





Da die eingegangenen Submiffionen für Mauerer⸗ und Steinhauers 
Arbeit zum Behuf dei fortzufeßenden neuen Anatemiebaued die hohe Ges 
nehmiaung nicht erhielten, fo wird ein meiterer Termin zur Einreichung 
ſchrifiſcher Submiflionen für dieſe Arbeiten bis den 2. September 
8. Irs. feſtaeſetzt. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Mauerer-Arbeit auf 17200 fl. 46 fr. und 
die Steinhauer: Arbeit auf 5480 fl. 35 fr. bevoranichlagt iſt. 

Die Pläne und Koſtenvoranſchläge fünnen täglich bei dem — 
Rentamte Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags won 2 bit s Uhr 
eingeſehen werben. 

Die ſchriftlichen Subwiſſionen ſind dann verſiegelt unter der Auffchrift 
(an das kal. Univerſitäts- Rentamt Würzburg) mit Beiſetzung des Namens 
des Sewerbmeiſters bis zum 2. September d. I. zu übergeben. 


Würzburg, den 23. Auauſt 1850, 


Königl. Univerfitäts:-Nentamt. 
Sauer, 





Sekanntmachung. 

Ein nicht genannt ſein wollender hieſiger Einwohner hat der dahie ſigen 
Armenpflege zur Beſtreitung ihrer laufenden Ausgaben ein — Gulden 
baar geichenft, wofür wir dem edlen Geber unferen Dank hiermit Öffents 
lich ausſprechen. 

Wärzburg, den 21. Auguſt 1850. 

Der Armenpflegſchafts Rath. 
ı Bermuth. 
M. E. Becker. 





Verlaſſenſchaft deß Johann Hoos von Lohr, 

Nachdem gegen die Verlaſſenſchafts-Maſſe des Gaſtwirths und Papier⸗ 
fabrikanten Johann Hoos vom Lohr, die zwar früher ſchon einmal verhandelt 
worden, nachträglich fe mancherlei Forderungen und Anſprüche hervor⸗ 

etreten find, Daß ſich mach eine allgemeine Liquidation derfelben ald erforbers 
fa dargeftelit bat, fo wird hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 9. September d. I. früh 9 Uhr 
anberaumt, wobei alle Anfprücge an diefe Maſſe um fo gewiſſer —— 
und richtig am ſtellen find, ais ſolche widrigenfalls bei der endlihen Abs 
ſchließung biefer Sache nicht weiter beachtet werden können. 

Lohr, den 15. Auguft 1850. 


Königliches Landgericht. 
Rücert, 
Schmitt. 


Sm 4. Difie, Nr. 28 iſt ein freund- Es wird ein reinliches Mädchen, 
licheö Quartier von 3 heltzbaren Zim⸗welches im Kochen erfahren, und fih 
— 
—— rer über eine Stiege. i 


Zmiebels und Käſekuchen find 
Samstag im beiler Qualität zu Haben 
im Platz'ſchen Garten. 


Eine Belohnung von zwei Thalern 
wird demjenigen augefichert, melcher 
eine vor einigen Tagen verloren ges 
gangene Gigarrentafche, in wel⸗ 
cher fich mehrere Papiere befanden, 
deren Eigentgümerzurüdbringt. Nähe⸗ 
res in der Erpebieion d. DI. 


Auf der Theaterſtraße Nr. 75 ift 
ein möblirte® Zimmer mit Kabinet zu 
vermiethen. Auch ijt allda ein Ke 
zu vermiethen. 

Im 3, Difte. Ne. 327 find uf 
Allerheiligen 2 Quartiere, jeded von 


‚3 Zimmern, Küche, Bodenkammer 


und Abtritt zu vermiethen. 


8 iſt Ründlich ein fein möhlicteh 
Zimmer zu wermiethen, Näheres im 
der Erperition d. BI. 


ti 
In einer Haudhaltung 4 dem 
Lande kaun eine Perſon, welche fich 
mit guten Zeugniſſen ausweiſen kann, 
und mit Kindern umzugehen verſteht, 
Unterkunft finden. Das Nähere in der 
Erpedition d. DI. 





Wegen Dlangel an Raum iſt zu 
verfanien 1 Stanape mit 3 Seffeln, 
1 Kommode, ı Uhr, ı Tiſch, 2 
Schränte. Nibered in ber Erpedition 
dieſes Blatteb. 


— ——— — 
In der Kettengaſſe 3. Diſtt Nr. 7 
werden von heute an Weine und Moſt, 
aus eigenen Weinbergen, ſowohl 
maadweife wie auch in Eimern zu 
billigen Preifen über die Straße ver⸗ 
—* 


An der Semmelsgaſſe Nr. 51 find 
u verkaufen: 3 ſchwere meflingene 
Keine, 1 Eupferne Doppelpumpe, 
ı Heine kupferne Küchenpumpe und 
1 Buttermühle, 


Ein Junge vom Lande, der die 
Schneiderprofeilion erlernen will, kann 
fogleich in die Lehre treten. 2Bo? fagt 
die Exped. d. DI. 

Es iftein Bull-Dogge (Männs 
chen), ı Jahr alt, zu verkaufen. 
Näheres in der Semumeldgaffe Rr. 51. 


— see ein — 

Zwei ſchöne möblirte Zimmer ſind 
ſtündlich zu vermiethen. Wo jagt die 
Expedition d. Bl. 


Du. — — 

Im Kärſchnerhof Aro. 380 iſt ein 
möhlirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einen feliden Herrn ſtündlich zu 
vermiethen. 


— 1 — 0, 
Es if eine Halle in der Pleichacher 
Kicchgafle Nr. 334 zu vermiethen. 








Er LEl®,. 


irthfchafts-Eröffnung. 
zum 
Pfälzer Sof 
in 
Sranffurt am Main, 
Bo. und Kornblumengafie Nr. G und 3 nem. 
Mit dem Heutigen habe ich vorjiehende Gaflwirthfchaft im Centrum der 
Stadt, zwiſchen dem Liebfrauenberge -und der Schnurgafie gelegen, eröffnet. 
Kir zu Bedienung, verbunden mit aut zubereiteten Speifen und 
reinen Weinen, bequemes Foaid und einfache Kreide, werden den beſtãn⸗ 


digen Grundſatz der Bewirthſchaftung bilden. 
Frankfurt a. M., den 12. Mai 1850, 


Der Gefchäftsführer: Joſeph Schmölder. 
Table d’höte: 24 Kreuzer. 
Tiſchwein: 12 Kreuzer per Schoppen. 
Logis: 30 Kreuzer, n 
Morgend Kaffee: 16 Kreuzer, (Auch taſſenweiſe.) 





ER HOF 
FRANKFURT AH MAIN, 


Bock- und Kornblumengasse Nr. 6 und 3 nen. 


‚Palatinae eaupo Tabernae 
in Francofurto Moenano 
omnibus diterarum studiosis 
in hac alma academia 


Ss. P.D. 


Novissime quum tabernam hacce in urbe susceperim, ubi omnes 
qui devertuntur hospites, minimis quidem expensis, mazima commuditate 
nec non officiosa diligentia, lauto victu, cerevisia Bavarica et imprimis 
vino Cyprium et Falernum superante fruuntur, liceat mihi, o praeclari 
hujus Academiae alumni, vobis suadere, ut in itineribus vestris, feriato 
tempore, conveniatis in haue meam tabernam, ubi inter pocula post 
tantos vitae academicae labores dulcissimo indulgeatis otio, 

Venite ergo ad me vos omnes qui stomacho laboratis et siti, et 
ego restaurabo vos. 

Caupo paululo deterius Cicerone Flaccoque loquitur latine, 

Potus arabicus matutinus; XVI cracigeris, vernacula lingua Cafe 
nuncupatus; 

Prandium: XXIV crucigeris. 

Schopinum vini optimi: XII crueigeris. 

Cubiculum: XXX erucigeris. 

Lagena cerevisiae bavaricae: VIII crucigeris. 


Factotum: J, Schmölderus. 


Der Brüdenauer Fuhrmann Halb 
leib logirt tom 23. d. Mis. an im 
Gaſthaus aum Dchfen; derfelbe kömmt 
alle zehn Tage hier an, und über» 
nimmt alle Frachtſtücke auf feiner Route, 


Im 3, Difte. Nr. 93, Plattnerde 
aafle, ift der 2. Stod mit 3 ineinans 
dergehenden Zimmern und allen fons 
fligen Erforderniffen bis Allerheiligen - 
ju vermietben, 


Ein meiß und brauned Köniqd» 
bündchen, männlichen Gefchlecht#, 
mit einer Stußruthe, lang bebänat, 
ift am 20. d. M. abhanden gekom— 
men. Wer darüber Auskunft zu ges 
ben vermaa, wird erjmcht, die Anzeige 
in der Erp. d. Dlatted zu machen. 


Am 4. Diftrift Neo. 259 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Alkoven an 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu ver» 
miethen. 


Fremden;- Anzeige. 
vom 22. Auguſt. 


(Adler.) Kite: Krankel a, Schneeberg, 
Rinteln a. Mainz, PBreitag a. Augsburg. 
Frau ». Bennida m. 3 Frl, Töcht. a. Por 
fen. Bauſcher m. Bam, Gaftwirih a. Hanau, 
Handmann, Dr. med. a. Oldenburg. Dingle, 
Stad. jur. a, Göttingen, — (Deutſcher 
Hof.) Kflte.: Zimern a. Erlangen, Rröner 
a. Balreuth. Frau v. Meichelöborf m. Bam. 
u. Ber. a, Breslau. Levering, Gutebeſ. mit 
Bam. u. Ber. a. Eurland. — (Kronprinz 
v. Bayern). &raf Echmiging m, Bebien., 
Gutsbefiger a. Weſtphalen. Aufrere, Gapitan 
m, Gem. u. Dienerfch. a. England, Scheller, 
Appell,-@er.»Präfident m. Fam. a. Branffert 
a/Dd. Seyl mit Gem,, # b. Dberlient, a, 
Kalferslautern. Schoͤuchen m. Gemahlin, lgl. 
Gaflacffiziol a. Angsburg. Etohterfeld, Prof. 
a. Bonn, Himmelftein, Prof, a. Dorpat. 
Kraft, Architelt a, Frankfurt. Ehinger, Priv, 
a. d. Schwtiz. Fehr, Oberlient. a, Landau. 
Fräul, Keyl a. Münden. Frl, Lödel a, Liv⸗ 
land. Mad. Gorvi a. Bamberg. Kfite.: Beate 
a. Stuttgart, Boſſart a. Berlin, Beläge a 
Nürnberg. — (Ruff. Hof.) Kilte.: Beigt 
«: Branffurt, Gotthilf a, Berlin, Diedrich 
m. Gem, a. Offenbach. Huber, Kreis: und 
Stabtgerichterath a. Schweinfurt, Bräulein 
Mülfert a. Bamberg. Rent: Wrigth u. 
Shipland a. London. Gebr, Echattenmanz, 
Studloſen a. Aichaffenburg. Ajmann, k. pr. 
Kreisgerichter. a. Marienburg. — (S hwan.) 
Kfie,: Hofmann a. ug Livercy a. Line 
dan. Frbmann, Amtm, a. Birfenfelr Spare 
lein, Rent. a, Dresven. Bunfel m. Bam. u. 
Der, Rent. a. Eugland. — (Witteläber 
Mer Sof. Riüle: Faber a, Se 
Gelrfchmirt a, Münden, Friederlch a. 
berg, Gruber a. Darmſtadt. Hafner, mit 
Gefeitfchaft, Mufiter a. Prag. — (Sirt- 
temberger Hef.) Garluright m. Gem. u. 
Ber, Rent. a, Lonten, v. Sarnoff, l. k. ıufl. 
Staatsrath a. Petersburg. Albert, Oberforft- 
meifter a, An.orbah. Candy, Beſirkoförſter, 
mit Frl, Tochter a. Bifchofsheim, Klein, 
Gutsbefiger a. Mittau. Mollicläger, 1. b. 
Oberappellationsgerichtefetr, a. Münden. Dr. 
Litenbeld a. Eeligenftabt. Heuninger, Priv. 
m, Gem. a. Griangen. Hauenreiter, Mufil- 
— a. ** eg an 

en, Eikler m. Gem. a. ngen, € 
u. Balker a. -Eiberfeld, Zamm a. Düflelverf. 


Seftorben. 





Druck von Donitads Bauer. 


Kaſpar Hait, penj. Revierförfier, 75 I. alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadt; und Laub: 
bote ericheint mit Aus 
aahme ver Sonn: mus 
Haben Felertage täglich 
adends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beis 
lag:n werden Gamstags 
ein Extra: Felleiſen 
wur eine Abbiltung ans 
dem ueneiten Barijer 
Robe-Fourmal gegeben. 


Dritter 





Nr. 202. 





Neueſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſte in. 
Hambura, 22 Auguſt. Mit dem 1. September 


tritt dad Herzoatbum Schleswig bis zur Eider ın den 
danifhen Zoll⸗Cemplex. 


Altona, 21. Auguſt. Militäriihe Dewequngen has 
ben begonnen, doch mollen mir vorerſt verſchweigen, 
welche. — Mit dem geitrigen Abendzuge traf der Haupt⸗ 
held des Seetrefiend bei Friedrichsort bier ein, Namens 
Sander, Man bat ihm eine Zulage von 2 Tbir, mo 
natlih und als außererdentliche Gratifikation einen drei— 
tanigen Urlaub bewilligt, den er bei feinen @itern in 
Altona verlebt. Diefer Sander war auf dem Hanonens 
boot Pr, 10 und gab von diefem allein 93 Schuſſez er 
war ed, welchtr das Sengen der Decke auf dem Pulver—⸗ 
vorrath merkte und das Feuer Iofvıe, Der Feuerwerker 
fowie Sander zeigten die greßte Todedveramtung. 


Kiel, 19. Auguſt. Das Herzoathum Schleswig 
wird im Diefer für jelbiged hochſt truben Zeit vollends 
zu Grunde gerichtet. Nichte nur, daß areftentbeild die 
ereliten Manner dieſes Laudes im Kerker ſchmachten, 
oder aus der Heimath vertrieben umberirren, fie haben 
auch die Gewißheit, bei eiwaiaer Zubauiekunnt Kuche 
und Keller gelcerr, Haus und Bor jpolirt vorfinden. 
So muß der fleine Flecken Gappeln, weil er keint Nas 
turalien liefert, täulib 400 M taared Geld am bie 
Daunen bezahlen. Auf dem Hoi Shonbagen in Schiwans 
fen find im diefen Tagen 35 Wagen mit auf felbigen 
requirirten Produkten beladen und nad den Magazinen 
der Daunen abgeſuhrt. Bon einem Gute derjelben Ges 
gend jind alle Pferde und Wagen bid auf ein Gefpann 
weg und in daniſchen Dienjt genommen u, f. w. Mit 
melcher Ungeduld das Ende dieſes Zuitanded erſehnt wird, 
läßt ſich denken. Hardesvont Moritzen üt mit einigen 
anderen Leidensgefahrten der damiihen Haft entlaſſen und 
von Köpenhagen über übel in Hamburg angelommen, 


Nendöburg, 19. Auauft, Die „Gefion“ liegt noch 
immer eug cermirt im Halen von Edernrorde; der preus 
piſch · ꝛeutſchen Befagung wird keinerlei Communication 
mit den Bervohnern der Stadt geitattetz fie erhalt ihre 
Bedüriniſſe fammtlich vom däniſchen Militär, aber nur 
gegen ſofortige baare Bezahlung. — In der Naht vom 
17. auf den 18. and in Kropp ein Patrouillenſcharmützel 
ftatt, welches damit enscte, dag die Dänen Hinaus;es 
worfen wurden. — Die fo lange fehnlich erwarteten of⸗ 
figielen Verluſtliſten über die Schlacht bei Idſtedt werden 
nunmehr, wie man hört, morgen oder übermorgen außs 





Samstag sen 24. Auguft. 


Der Bränmmerations 
Vreis (ft monatlich 4% 
Kreuzer, vierteliäbrlid 
86 Rrenzer. 

Inferate werben die 
dreifpaltige Beile ame ge 
wöhnlider Schri mir 
2 Rreuiern, arößen 
aber nad dem Raums 
berechnet. Briete un 
Gelber werben france» 
erbeten. 


Jahrgang. 
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gegeben werden, Lnfer Gefammtoerluft fol danach gegen 
3600 betragen. 

Die Zahl der feit der Idſtedter Schlacht bis zum 
17. Auzujt in die Fhlehwiasholiteinifche Armee neu eins 
getreteuen Freiwilligen aus aanz Deutſchland, beläuft 
ſich auf nahe an 16000 Dann. Etwa 200 iruher ge— 
diente alte Unteroffigiere, beſo ders viele aus Preußen, 
befinden ſich daru ‚ter. Die Bataillone werden ſehr fleihig 
erereirt umd in Feldmanödern deubt, mas im ganzen 
auch nod bei den vielen neueingetretenen Offizieren wie 
Soldaten dringend nothwendig erfheint. Der General 
v. WB llifen läßt fih tanlich eines oder das andere Ba- 
taillon vererereiren, je nad Verdienſt laut Bob oder auch 
Tadel dann demselben ertheuend. An beionderd treifs 
lihem Zuſtande iſt die Artillerie des Heeres, die mit 


‚Rraftigen bolmeiniften Reſſen beipannt, von intelligenten 


Difisieren aetührt mud von rubigen, Baltblutigen Leuten 
bedient, es unbedimat mit jeder andern in aanz Deutſch⸗ 
land aufnehmen kaun. Einige neue Kormationen haben 
in den leßten Taxen ſtatt efumden, So it auch jedes 
Barallon mit einer Pioiierabrbeilung von 20 Daun 
verfeben worden, die mit ten norbinen Geratbichartte 
temfelben verausmarfhiren, um etwaige Hinderniſſe des 
Weges weruranmen Auch einige Beranderungen in 
der Dielofation der Truppen fanden jtatt, bei denen 
H:fundbetsrucdffichten viel miriewirft haben, In Rendas 


- bura iſt leiser tie Cholera audgebrohen, wenn fie auch 


bieher nur noch jeher ſchwach aufgetreten iſt. 

Altona, 20. Auguſt. Mit tem Bormittasdiwae, 
der eine Anzahl Kranker und einize Vermundere gebracht 
bat, find feine neueren Nachrichten vom Kriendfchaupiaße 
eingesangen, Der Commantant von Rentebura, Obere 
lieutema.it von Leſſer, int geſtern pletzlich nenorben. — 
Don den Kranken und Vermundeten, Die feit dem Bes 
qinne ded Krieges in den Altonaer Lazarethen gelegen, 
find bereitö ürer 60@ gebeilt entiaffen und wieder in Die 
Armee eingereiht worten. 

Der Geueralnabsarzt Proieſſor Dr. Stromeyer ift 
heute von Kopenhagen aus der Gefangenihait jurudiche 
tend bier durchpaſſirt 

Zagenenigfeiten. 

In der öffentlichen Sigung des könial. Kreis- und» 
Stadtzerichtd dahier ward heute Johann Wırch vom 
Weiſenbach wegen Vergchend des entiernten Berſuchs zum 
audırzeihneten Diebjtahle zu einer Gefangnipftrafe von 
6 Wochen verurtheilt. 

In Nr. 199 des Stadt: und Landboten ift in der 
Notiz, Berurikeilungen öffentlicher Kreis una Gtadtae- 
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richtsſitzung betreffend, der Vorname Kilian Roßmann 
von Erlabrunn irrig angegeben, und in Georg Mis 
hack Roßmaunn umzuändern. 

Seine Maj. der König haben Sich unterm 18. d. 
Mixs. allergnädigft bewozen gefunden, die bei dem Zands 
gerichte Drb_erlediate Adnofatenftelle dem Appellations⸗ 
gerichtösAcceifiiten Richard Hartmann zu Aſchaffenburg 
zu verleihen. 

Seine Maj. der König haben Sich bewogen gefun— 
den, der von der gräflih Gaitelliigen Patronatsherrichaft 
für den biöherigen Pfarrer Friedmann Chriſtian Jung 
in Kirchrimbah, Def, Burghaslach, ausgeſtellten Prä⸗ 
fentation auf die proteit. Prarrei Unteraltertheim, Def. 
Würzburg, die landesfürtlicge Dejtätigung zu ertheilen. 

Der won feinen häufigen früheren Beſuchen unferer 
Stadt vielfeitig gekannte Fürſt von Hehenlohe-Jaxtberg 
iſt vor einigen Tagen mit Tod abgegangen. 

Dad neueſte Heft der. akademiſchen Monatöfchriit 
enthält einen ſehr leſenswerthen Aufſatz über die Ges 
fchichte und die Statijtit des Juliushofpitales dahier. 


Der Irtilleriehauptmann v. MWallmenich dabier 
Bat feine Entlaflung aus dem Bayer. Staatödienite bes 
hufs des Eintritts in Die ſchleswig-holſteiniſche Armee 
erhalten, und iſt heute nach Rendsburg abgereiſt. 


(Eingeſandt.) Geſtern hatte ich Gelegenheit, Zeuge 
einer Öffentlichen Prüfung des hiefigen Taubſtummen⸗ 
Inſtituts au fein. Dieſe Anſtalt zählt nach dem dies⸗ 
jährigen Jahresberichte 53 Zöglinge, von denen 50 in 

er Anjtalt Wohnung, Berpflegung und Unterricht uns 
entzeldlid genießen. War ed ſchon das reinlihe, blühende 
und gefunde Ausjehen dDiefer Kinder, ihre Ruhe und ges 
fpannte Aufmerkjamkeit, was jeden Anweſenden anipres 
hen mußte; jo hätten die Leiſtungen diefer Schüler in 
der Religion, im Rechnen , in der Geographie und Na: 
turgeichichte, im Schönſchreiben und Zeichnen, ſowie die 
weiblichen Arbeiten jeder andern Schule für volfinnige 
Kinder zur Ehre gereicht, bei Taubſtummen aber erregen 
fie Staunen und Bermunderung. Die meijten biefer Kin— 
der ſprechen, Diele mit einer Deutlichkeit und Leichtigkeit, 
dag man faſt nicht glaubt, einen Taubſtummen vor fick 
zu haben. Die Lehrer diefer Anſtalt haben eine fo ſchwie— 
tige Aufgabe, wie ige Beruf ſchön it; aber fie habem fie 
trefflich Fieſet, und wie den Bemühungen der an der 
Spike des Inſtituts Nehenden würdigen Männer gebührt 
auch ihrem Streben die velljie Anerkennung und der ins 
nialte Dank ihrer Mitbürger, Gerührt und mit der 
Ueberzeugung, daß diefe Anftalt eine der ſchönſten und 
wohlthätigjten in hieſiger Stadt iſt, verließ ich erſt nach 
—— PBrüjung mit wohlthuender Befriedigung den 

aal. 


Der biäherige Vice» Stabdtrompeter der Artillerie⸗ 
uff, Hr, Seiffert, iſt zum Stabätrompeter im k. 3. 
‚Kuirafjier-Regimente (in Landshut garnifoniremd) ernannt 
worden. Der Derluft dieſes ald Kinftler wie ald Menſch 
dahier in hoher Achtung gejtandenen —* Mannes wird 
allgemein bedauert. Heute veranſtalten feine bisherigen 
‚Kollegen, die Mitglieder der Artilleriemuſik, ihm ein ſo⸗ 
lenned Abſchiedsfeſt. 

Am 19. d. Dies ſtürzte der ledige Johann Hettes 
rich von Unterfambadh, Ldg. Gerolzhofen, beim Objts 
brechen vom Baume und brach das Genick. 


Die Kiſſinger Kurlifte vom 22. Aug. weit in 2491 
Numern 4252 Perfonen nach. Paſſanten bis 20. Aug. 
560. — Bodleter Kurlijte bis 18, Aug. 199, 


Yugdburg, 23. Aug. Daß erichienene Derzeiche 
miß der bei dem nächiten Diontag beginnenden Schwurs 
gerichte von Schwaben und Neuburg zur Verhandlung 
Fommenden Anklagen entgält auch Die gegen den praftis 
Then Arzt Dr. Heinfelmann von Bamberg wegen 


Hochverrath und bie gegen Rechtsanwalt Wailbl wegen 
Prefvergehen. 


Münden, 22. Aug. Se. Maj. der König haben 
durch allerhöchſte Entfhliegung vom 18, d. Mti. allers 
anädiaft zu befehlen arruht, daß dad 13te Snfanteries 
Regiment Hertling wegen erfolgten Ableben feines bies 
herigen Oberſtinhabers bis auf weitere allerhöchſte Vers 
fügung die Benenaung: „13te8 Infanterie-Regiment vacant 
Hertling“ anzunehmen habe. 


Die zweite Abtheilung der diesjährigen Konferibirtem 
für. die Ravallerie-Regimenter bat einem Kriegsminiſte— 
tialerlafje zufolae Bid 1. k. Mid, einguriiken. Die Con⸗ 
feribirten der Pfalz für die beiden Kuiraſſier-⸗Regimenter 
haben am 31. d. bier einzutreffen. 

Dad neuejte Geſetzblatt Nr. 34 enthält das Gefeß 
„die Beſtrafung der Jagdfrevel betr.“ 


Die Erben Schiller's und Goethe's haben nunmehr 
den zwiſchen Goethe und Schiller in den Jahren 1794 
bid 1805 geführten Briefwechſel, der bis jetzt bei der 
Landesregierung in Weimar depomirt war, ausgeanttwors 
tet erhalten. Sie bieten denjelben öffentlich zum Verlage 
und die Autographen zum Verkaufe and. Die Samms 
lung enthält 442 eigenhändige Briefe von Schiller, 105 
einenhändige Briefe vom Goethe und 408 von Goethe 
biftirte, mit feinem Namen eigenhändig unterzeichnete und 
Öfterd mit eigenhändigen Nachſchriften und Auifchriiten 
verjehene. Die Erben beabfigtigen, das Verlagärecht 
vorläufig aur 8 Fahre unter ter Bedingung abyutretem, 
daß der Abdruck nach der Beſtimmung Goethe'd ohne 
Auslaffungen getreu nach dem Originale Rattfindet. Die 
Autossapben der Briefe können befonderd erworben wer— 
den und find Gebote über dad Verlagsrecht bis zum 1. 
Dftober d. J., hinſichtlich ded Aukaufs der leteren bis 
sum 1. Juli 1851 an die genannten Erben abzugeben. 


In einem Schreiben ded Dürgermeijterd Balemann 
in Kiel als Vorſitzender des fchleöwigsbolfteinifchen Vers 
eined am den Redakteur der „Volksbötin“ heißt ed u. A: 
Nehmen Sie meinen und meiner Sandöleute Danf für 
den Eifer entgegen, mit dem Sie und Ihnen Gleichges 
finnte ſich unjerer Sache in Deutichland annehmen, 
Schon überftciat Die Summe der und zugeſendeten Gels 
der 160,000 Thlr. pr. Cour. Dazu haben München, 
Augsburg, Nürnberg, Landöhut, Bamberg und Würz⸗ 
burg anfehnlich beigetragen. Möge fich beititigen, was 
die Zeitungen vom einem Abtrage berichten, den auch 
Bayern, aleich andern deutfchen Regierungen, auf unſere 
Forderung für die Verpflegung der Truppen von 1849 
leijten wid! Damit fünnte und jehr gedient fein. 


Deutfdland 


Breufen. Berlin, 23. Auauft. In der Mainzer 
Angelegenheit ift Oldenburg von Preußen ald Schieds⸗ 
richter ermählt. — Wegen Reaulirung ded fremdländifchen 
Bapiergeldet fichen Maßregeln nahe bevor. 


Defterreich. Bien, 20. Aug. Die „Kölniſche 
Zeitung“ iR auf die Dauer des Belagerungdzuftandes in 
ganz Ungarn verboten worden. — Nachrichten aus Cat: 
taro vom 14. Aug. melden, daß die türkiſche Flotte vor 
Durajjo liegt. — Während die Cholera in der Stadt 
fait vollig verſchwunden ift, greift fie auf dem Bande im⸗ 
wer mehr um fih. Vom 7. Juli bis 4. Auaujt trat fie 
in 371 DOrtichaften auf und warf 7674 Perfonen auf's 
Krankeniager, von denen ſehr viele geitorben find, 


Kemperatur des Mains. 


ente Mittag » » » + +» _16 Grad. 
? = Elcmens. 


Rerigiet um verlegt von Th. Dauer. 
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Antündiguugem 


verlooſung für Schleswig-Holftein. 

Die Gefelfhaft Harmonie dabier bat mit befannter Zuvorfommens 
heit ein paſſendes Lokal Behufs der Ausftelung der für die genannte Ders 
loofung beitimmten Gegenkände eingeraumt. Wiewohl wegen der Kürze der 
Zeit — —— welche zugeſagt ſind, aoch nicht vollendet werden 
konnten, ſo iſt bis jetzt ſchon eine ſo anſehnliche Zahl von Geſchenken ges 
pendet, daß das unterfertigte Comite ſich beeilt, anzuzeigen, daß die Aus— 
elluna bertits morgen den 25. Auguſt eröffnet werden wird, 

Dabdurb it es möglih, die Verloofjung längitens bi8 Beginn bed 
nädgiten Monats vornehmen zu können, wir behalten und jedoch nach eine 
weitere Befanntmahung darüber vor. Die Ausjtellung zu deren zahlreichen 
Befuche wir hiedurch ergebenſt einladen, befindet fig im Pleinen Saale der 
Harmonie und derjelbe von morgen an täglich früh von 106—12 und Nach» 
mittagd von 3—5 Uhr Jedermann geöffnet. 

Würzburg, am 24. Auguſt 1850. 


Der Ausſchuß des Frauen-Comites. 


Nachricht für bayerifche Auswanderer 
nach Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


General-Agentur 


regelmäßiger M UBEBELSSSNDEILER 
zwiſchen 
Havre, Uew-York und Hew-Orleans, 


ſowie der regelmäßigen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre und Philadelphia, 
unter Zeitung von 
Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay in Mainz. 

Die Abfahrten von Havre nah Nem»Morf finden am ð., 18. und 28. 
und die nach Philadelphia am 18. eines jeden Monats jtatt. 

Nah New: Drleand werden Ginfhreibungen in den Frühlings- und 
Herbitmonaten vorgenommen. Bon den rheiniſchen Hafen aus merden die 
Auswanderer von juverläffigen Gondutteuren bis Havre begleitet, die den» 
felben überall, wo cd nöthig fein folte, mit Rath und That an die Hand 
gehen werden. - 5 

In Havre erhalten die Paflagiere vom Tage ihrer An⸗ 
kunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und Berköftigung, 
wie es in den Kontrakten näher bedungen ift. 

Die Reife geht entweder mit dem Dampfboot bid Cöln und von ba 
mit der Gifenbahm über Paris nach Havre, oder per Dampfboot über Rots 
terdbam nach dieſem Sechafen. 

Gegen Bezahlung einer Fleinen Aſſekuranzprämie wird dad Reiſegepäck 
von den theinifhen Hifen aus bis Havre und auf Verlangen bis nad ben 
Vereinigten Staaten verfichert. 

Nähere Auskunft ertbeilt 


Die Generalagentur: 
Washington Finlay in Mainz 


oder deren Agent: , i 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 








Im 2. Dijie. Nr. 497, der Polizei Ein Mädchen, von anflindiaer 
gegenüber, if im erſten Stod cin Familie, von 11—12 Jahren, wiünfdgt 
ſchoͤn ·mablirias Zimmer ſogleich zu mit einem andern von mämlichem 
vermiethen. Alter franzöſiſche Stunden zu nehmen, 


Der Brüdenauer Fuhrmann ' 
Salbleib logirt vom 23. d. M. 
an im Gaftbaus zum Ochſen; 
derfelbe kömmt alle zehn Tage bier 
an, und übernimmt alle Frachtſtücke 
auf feiner Monte. 


Im 3. Diſtr. Neo. 179, an dem 
Sternplaß, iſt ein möblirte® Zimmer, 
eine Stiege Joch, zu vermiethen. 


In der Eemmeldgajie Nr. 51 find 
N verkaufen: 1 ſchwere meflingene 

umpe, 1 kupferne Doppelpumpe, 
1 Eleine kupferne Küchenpumpe und 
1 Buttermühle. 


Gin Junge vom Lande, der die 
Schneiderproſeſſion erlernen will, kann 
ſogleich in die Lehre treten. Wo? ſagt 
die Exped. d. BI. 





Es iſt ein Bull⸗Dogge (Männ⸗ 
chen), 1: Daher alt, zu verkaufen. 
Naheres in der Scmumeldgafe Ar. 51. 


Zwei fhöne möblirte Zimmer find 


‚ fündlih zu vermiethen. Wo fagt die 


Srpedition d. DI. 


Fa Kürfchnerhof Pro. 380 ift ein 
wmöhlirte® Zimmer mit Schlaffabiner 
an einem jeliden Herren ſtündlich zu 
vermiethen, 





Gin weiß und braunes Königd- 
hündchen, männlichen Gefhlechte, 
wit einer Stußrurhe, lang behingt, 
it am 20. d. M. abhanden gekom— 
men. er darüber Auskunft au ges 
ben vermag, wird erjmcht, die Anzeige 
in der Erp. d. Blattes zu machen. 


Am 4. Diſtrikt Neo, 259 it ein 
möblirted Zimmer mit “lfoven au 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu ver: 
miethen. 


Im 3. Diſtt. Ne. 327 find auf 
Allerheiligen 2 Quartiere, jeded von 
3 Zimmern, Küche, Bodenfammer 
und Abtritt zu vermiethen. 


Es iſt ftundlich ein ſchön möblirtes 
Zimmer zu wermiethen. Näheres in 
der Erpetition d. BI. - 





In einer Haushaltung auf dem 
Sande kaun eine Perſon, welche fib 
mit quten Zeugnilfen ausweiſen kann, 
und mit Kindern umzugehen verſteht, 
Unterfunit finden, Das Näpere in der 
Erpebition d. DI. 


Es wird ein reinlihes Mädchen, 
welches im Soden erfahren, und ſich 
bäudlicben Arbeiten unterzieht, pcs 








fucht. Nähered im 3. Diſtr. Nr. 152, 


Sterngalfe, über eine Stiege, 


846 
Polytechnifcher Verein. 


Sonntaa den 25. Auguſt Bormittagd 10 Uhr Wienarverfamm: 
lung. Tagesordauug: Berleihung der dem Vereine zuſtehenden Stipendien 


an würdige Schüler, 
Der VBorftand. 


Theater - Garten. 


Morzen Sonntag balb A Uhr anfangend, 


rovduktion 


der kal. Landwehr-Regiments-Muſik und Streich-Orcheſter. 


Ergebenſt ladet ein 
Julius Blooß. 





Anzeige. 
Um den vielſeitigen Anfragen zu begegnen, bringe ich hiemit zur ers 
gebenjten Anzeige, daß meine 
Darftellung der jegt gebräuchlichſten Blas- Inftrumente in 
ihrem Zonumfange nebſt Verſuch einer etwaigen Inftru- 
mentirung fammtliher Dur- und Moll-Accorde 
nun die Prefje verlaijen hat, und um den Preis von BB fr. bei mir zu 


haben ijl. 
Adam Wirth, Mufitichrer 
: am kal. Murfs Fine, 2. Dütritt Pr. 597. 





Wohnungs-Veränderung. 


Unterzeiceneter bat feime bisherige, Wohnung im Mainviertel (5. Diſtr. 
Neo. 1) verlafien, und dagegen eine andere bei Seren Eiſenhändler 
Fleiihmann im Kürſchnerhof (2. Difteift Mr. 362, Serrn 
Mappert gegenuber, besozen, 


Dr. Andreas Heuf jun., prakt. Arzt. 


ERREICHEN EEIEREE MER 





3 Faden- Veränderung. x 
ER Meinen aechrten Kunden zeize ich biemit erzebenit an, daß #2 


Er ich meinen ſeitberigen Yaden in der Gihboragalf: bei Herrn Sci- 56 
lermeiiter ODehrlein verlaſſen und Dagegen einen andern bei Herrn u 

°>_ Bidermeiiter Weiffenberger auf der Nubaugaſſe Brioaen habe, ©; 

° Für 2ad mic, jeirber geichenkte Zutrauen böflichſt daukeud, eınpieble 
ip wich zu fernerer Abnahme. * 
* 


| Adanı Heelein, Melbermeifter. * 
— —— — — Ko 
ERETTRTRERERTFRERENTFR NER ER 












Mit Rüdficht auf dad Sirchenfeit au Eibelſtadt führt das Kitzinger 
Lofalbeot am Sonntag den 25. und Mortaa den 26. Auguft ausnahms⸗ 
weiſe um 2 Uhr Nachmittags von Würzburg ab. 


Würzburg, deu 22. Auguſt 1850. 
Die Direftion. 


ru vu Zalee 


Bei meiner Abreiie ſage ih allem 
meinen Freunden und Defapnten ein 
berzliched Lehemohl. . 


G. Seifert, 


Staabdtromprter im 11. Kũraſſier⸗ 
„Regiment, Prinz Adalbert 
in Sandehut, 


Montag früb fährt eine Chaife 
nad Riffingen und wünſcht Mit» 


reifende. 
Johann Kütt, 
Dominifanerplaß. 





Ein areuts Filgbütchen wurde 
geſtern veroren und wird um deſſen 
Rückgabe negen eine Belohnung in 
der untern Dominikanergajie Nr. 256 
gebeten. 





Ein Heiler ohne Faller und meh— 
rere Gewölbe ſiad zu vermiethen im 
der untern Dommmitaneraaffe Nr. 256. 
——— — * 

Ein kleines Häuschen, an 
einer Hauptſtraße und in qutem 
bauliben Zuſtande tahier, in 
um een billigen Preis ſo— 

—* gleich au werkauten, 

Das Nibere in der Erpes 

dition diefed Platte. 
— 


& iv 1000 4200 |. auf 
erite Hypothek zu 4 pGt., jedoch ohne 
Unterhandler, ſoaleich auszuleiben. 


a ne En a 

Ein Madchen, das fohben und 
näben kann, und ſich allen biußlichen 
Arbeiten unterneht, tucht auı’d nachite 
Ziel einen Platz. Naheres in der 
Expedition d. BI. 

In der Büttnerdaaſſe Nr. 390 iſt 
ein ſchoͤn moblirtes Zimmer ſtundlich 
zu vermicthen. 





Fremden. inzeige. 
vem 23. Auquſt. 


(Adler) Kflte: Marholz a, Offenbach, 
Drev a. Mannheim, Schlimbach a. Bam- 
berg. Mad. Sauer a, Grefeld, — (Krons 
prinz von Bayern, Kfte: Pfertſch a, 
E dyweinfart, Ruckdeſchu a. Grra, ». Altmann, 
Gerichteratb; von da. Graf von Thun, mit 
Eobn a. Vihmen. Kühl, Rechteauwalt, ın. 
Gem. a. Stralſund — (Witielsbader 
Hei. Kflte.: Wagner a, Nürnberg, Bau⸗ 
mann a, Göln, Roriier a. Amſterdam, Lad 
a. Würzburg. Reichel, Rehnung-ommiflär 
a. Bayreuth. v. Bergmann, Rentler a Bert. 
Gottſchalt, Mechanitus a. Wien. — (Wart- 
temberger Dei.) Umgemitter, Gutebefiger, 
m. Gem. a. Moos, Friedrich, Verwalter von 
va. 2 Fräulein von Bardeieben, Dberiten- 
töchter a Fulda. Loͤwe, tal, preuß Inten⸗ 
dantutrath im 3. Armeckorrs, m Fam, u. 
Ber. a. Berlin. Frau Rärhin Weiher, m. 
Kom. u. Bed, a, Dresden. Dr, Mebler, 8. 
Mechtsanwalt, m, Arl. Tochter a, Hapfurt. 
Förftenwerth, Bezirteföriter m. Frl. Tochter 
a. Gerlacheheim.. Staubacher, Ranfmann a, 
Neviges — Hreifräulein von Ditfurth a, 
Echtnt Therrt, 


Erira-Zelleif en 





burger 


\ Landboten. 


——— 


(Ein Unterbaltn ngsöblatt.) 





Nr. 34. 


Sonntag den 35. Auguft. 


1850. 





Der fhwarze Bettler. 
(Bortiegung.) 
Die Strafe Servandoni. 


Als am andern Morgen unfere beiden Freunde ers 
wachten, war bereitd die Mittagdjtunde vorüber, Carral 
fprang ſchnell aus feinem Bette und begann ſich anyus 
Eleiden. Zawier war viel langſamer; er hatte einen mehrs 
flündigen, fehweren und ermütenden Schlummer audges 
fchlafen. Mehr ald einmal hatten ihn feine Tröume in 
die Soirer des Hötel Mumbrye zurücdgeführt; er ſah 
Helenen wieder, aber jwijchen das junge Madchen und 
ihn trat immer das nichtöfagende Geſicht ded Herrn Alfred 
Refebure des Valleed, deffen Mund, der mit den beneis 
dendwertheiten Zahnen bewaffnet war, fi von Zeit zu 
Zeit öffnete, um die verführerifchen ZBorte fallen zu laſſen: 

„Zehntauſend Pfund Sterling !“ 

Trotzdem ſchwankte Zavier noch, ald er ſich ans 
Heidete. Der Gedanke, in ein heimliches Spielhaus zu 
gehen, verurfachte einen unüberwindlichen Widerwillen in 
ihm. Andererſeits aber Famen ihm wieder die von Cars 
ral am vorigen Abend aufgefprochenen Worte: wenn 
man daß erjtemal fpielt, gewinnt man immer, in Grins 
nerung und goffen Del in das erlöfchende Feuer feines 
Entſchluſſes. 

„Ich werde ein einziges Mal hingehen,“ ſagte er 
zu ſich ſelbſt, um damit fein Gewiſſen über dieſe plötz⸗ 
liche Laune zu beſchwichtigen. „Man muß Alles kennen 
lernen!“ 

Als er in Earral's Zimmer trat, traf er dieſen vor 
feinem Schreibtiſche figend und ſchreibend au. 

„Sogleih der Ihrige,“ rief er aus, mie wenn er 
befürchtet hätte, Xavier möchte ihm fo mweit nahen, um 


über feine Schultern weg lefen zu können; „Seder hat. 


feine Meinen Geheimniffe, Deiter, ich bitte Sie nur um 
eine Minute Zeit,” 


Zavier trat wieder im fein Schlafzimmer. 

Mit zwei Federzügen hatte Garral feinen Brief 
beendigt; er machte die Adreffe darauf, üffnete das 
Fenfter , und rief einen Auvergnaten, der am der Ede 
ftand, herbei. 

‚Der ſchwarze Bettler fand aufrecht, unbeweglich, 
auf feinen langen Ste aeflügt, auf feinem Poſten neben 
der Kirchthüre. Beim Geräufh, welches dad Deffnen 
des Fenſters verurſachte, richtete er aufmerkſam ſeinen 
Blick nah dem Balcon, ließ ihn aber ſogleich wieder 
gleichgültig ſinken, als er Carral bemerkte. 

„Gib dieſen Brief an feine Adreſſe ab,“ ſagte ber 
Letztere zu dem Auvergnaten, der bis unter das Fenſier 
vorgefchritten war. 

Der Auvergnate fing dem Brief im Fluge auf; flatt 
ihn aber fortzutragen, fehte er ſich mit ihm auf eine 
Stufe der Treppe vor dem Haufe. ‘ 

„Was machſt du da?“ fragte Earral ungeduldig. 

Statt aller Antwort aber begann die natürliche Eins 
falt des Sohnes der Derge ganz laut die Buchitaben der 
Adreſſe abzulejen. 

„An Den. Her... . au den Herm,., .“ 

»Schweig doch! ſchweig dog!” rief der Mulatie aus, 

Der Dettler, welcher bis daher gleichgültig dage⸗ 
fanden, fpigte die Ohren und: hörte zu. 

„Herrn Pol⸗iz⸗ei ...“ buchflabirte der Auvergnate 
fleißig fort. 

Der Dalcon beherrfchte die ganze, ſchmale Vorder⸗ 
ſeite des Hauſes und duch KZaviers Halb geöffnete 
Benfter konnte man den jungen Mann vor dem Spiegel 
ſtehen und an feine Xoilette die letzte Hand anlegen 
fegen. Carral warf einen unruhigen Blick nah jener 
Seite bin. 

„Schwein doch, fage ich dir!“ rief er mit einer 
Stimme, welche feine Wuth kaum zu verbergen vermachte; 
„ic verbiete dir, die Adreffe zu lefen.“ 

Aber der Auvergnate fchenfte, in feine Arbeit wer» 
tieft, welche wir mit nichts Defjerem vergleichen Fünnen, 


re 


als mit den gelehrten Bemühungen eined alter Schriften 
kundigen Archivard, der eine merovingifche Urkunde ents 
aiffern will, dem Befehl de Mulatten keine Beachtung, 
und fuhr fort: 

„Som..mif..füir..ded.. Stadt.. Vier... teld, ." 

„Elender!“ knirſchte Earral außer ſich. 

Xavier erſchien am Fenſter. 

„Gegen wen ereifern Sie ſich denn, mein Freund?“ 
fragte er. 

„Gegen Niemand... 
Carral betroffen. 

„Saint.. Sul..pice! endigte der Bote ruhig. Er 
fland auf und nahm feine Mütze ab, 

„Es iſt gut, Bürger,“ fagte er, ih verſtehe. 
Braucht's eine Antwort?“ 

„Nein,“ erwiederte der Mulatte. „Seh!“ 

Der Auvergnate bog um die Ede der Kirche. 

„An den Heren Poliztikommiſſär ded Stadt Dierteld 
Saint Sulpice,“ wiederholte der Bettler, der Alled vers 
fanden hatte. „Was fol das bedeuten..? Sch werde 
auf diefen Menſchen Act geben.* 

Sobald fih der Auvergmate entfernt Hatte, nahm 
Garral’d Geficht feine ganze frühere Heiterkeit wieder. an. 

„Nun,“ fagte er luſtig, „mollen wir unfer Glüd 
verfuchen ?* 

„Heute 

„Wie! 
nicht recht.“ e 

„Sch weiß nicht... ich kann mich wicht entſchließen 
...„ Ueberdieß find wir in den erfien Tagen ded Monats, 
und ich habe fein Geld.“ 

„Daran foll’E micht fehlen, ich werde Ihnen leihen.“ 

Indem er die fagte, ſtieß fein Fuß am ein kleines 
Päddyen, welches auf den —— Platten des Bal⸗ 
cons lag. 

uNun ſehen Sie!“ fuhr er fort; indem er dabſelbe 
auſhob, „da ijt ja gerade heute Nacht die mohlthätige 
Fee, melde jo großen Einfluß auf Ihr Geſchick ausübt, 
wieder Hier geweſen, Sie rathſelhafte Waiſez jet haben 
Cie nicht mehr nöthig, Geld zu entlehnen. Gier if die 
geheimnißvolle Se, die dießmal zu. recht gelegener 
Zeit fümmt!.. 

Kavier entfaltete dad Papier, welches mie gewöhnlich 
fünfzehn Louisd'or enthielt, 

„Das Schickſal will es,“ murmelte er, — wir!“ 

Carral konnte ein Gefühl der Freude nicht unters 
drücken. Als fie das Haus verliehen, ſtreckte der Beitler 
nach ſeiner Gewohnheit nach Zavier die Hand aus, wel⸗ 
cher aber heute in ſeiner Zerſtreutheit ihm ſein gewöhn⸗ 
liches Almoſen verweigerte. 

„Wo iſt es denn? fragte der junge Mann den 
Mulatten. 

„Hinter der Saint» Sulpices Kirche, in der Strafe 
Servandoni.“ 

Der Bettler Hatte den Kopf traurig zur Erde fen⸗ 
fen laſſen. 

„Dieß iſt das erſte Mal, daß er mir eine Gabe 
verweigert,“ murmelte er; „diefer Mann wird fein Herz 
verderben... Aber ich merde es ihm gedenken... Hinter 


gegen gar Niemand!“ fiotterte 


nicht,“ antwortete Xavier, 
Sie ſuchen auszuweichen, Beſier? Das iſt 


der Saint⸗ Sulpice-Kirche hat er gefagt... und dieſer 
Brief? Ich verſtehe nichts davon, aber ich fürchte!“ 
Er eilte den beiden Freunden auf dem Fuße nach. 


Dieſe aber Hatten bereits einen Vorſprung, und der 


Bettler bemerkte fie erft, ald fie um die Ede des Markt⸗ 
platzes Saint "Germain bogen. Um feinen Marſch zu 
beichleunigen, nahm er feine ſchweren mit Eiſen befchlas 
genen Schuhe in die Dand und verdoppelte feine Schritte, 
In dem Augenblide, ald er die Strafe Servandoni ers 
reichte, ſah er dic beiden Freunde durch eine niedere Thüre 
feinen Blicken entſchwinden. 

Der Bettler ſetzte deſſen ungeachtet feinen Weg fort 
und hielt nicht bälder an, als bis er vor der Thüre 
ſtand, durch welche die beiden Männer aefchritten waren, 
denen er jolate. Diefe Thüre führte in eine ſchmutzige 
und enge Haudflur, an deren Ende man eine Wentels 
treppe bemerkte, Auf den erſten Anblick fchien das Haus 
unbewohut. Die fünf Fenſter der Vorderſeite waren fejt 
verfhloffen, und die Fenfterläden, deren Brettchen vers 
kehrt eingefeht das heißt, nach Innen jugefehrt waren, 
machten es dem Blicke unmdglih, dur ihren grünen 
Schirm bindurd in das Innere zu dringen. Auf ähns 
lihe Weife waren die Fenſter der drei Stockwerke, aus 
denen das ganıe Haus bejtand, beihagen. Hein Geräufch 
drang aus deſſen Innetrem. Während in benachbarten 
Gebäuden Alled Leben und Bewegung war, jchien dieſes 
Haus wie ausgeſtorben. 

Und doch vergingen kaum einige Minuten, ehe nicht 
ein oder mehrere neu augekommene über die Schwelle 
dedjelben fchritten umd in deflen Hausflur verſchwanden. 
Bevor aber die Meiſten hineingingen, warfen fie nad 
rechts und links unruhige Blicke um jih: man wußte 
nicht, aus Furcht oder aud Scham, 

Der ſchwarze Bettler kannte die Zujlinde der Ges 
ſellſchaft in Frankreich nur höchſt unvollfommen, mar 
aber geradt deßwegen beſtändig auf ſeiner Hut. Was 
er ſeit feiner Ankunft in dieſem Sande geſehen, hatte 
ihm, nicht ohne zum Deftern feinen natürlichen Verſtand 
in Erſtaunen zu feßen, eine gewiſſe Furcht vor den 
Menſchen eingeflößtz micht um feiner felbit, jondern um 
eine® vielgeliebten Weſens willen, weldgem cr jein ganzes 
Leben mweihte. Und da er die Gejelichaft nur entjernt 
und von unten herauf beirachtete, fo war er cher gemeint, 
deren gefährliche Scheimniſſe zu übertreiben; als fie ſich 
zu verhehlen. 

Ohne ſich über den Grund feiner Befürchtung Res 
henfchait geben zu können, argwöhnte er doc eine 
Gefahr Hinter den ſchweigenden Mauern dieſts ſelt⸗ 
famen Hauſes. 

Es geſchah daher chen fo fehr aus dem Bedürfnig, 
Athem zu fhöpien, ald aus dem Drange, Wache zu 
halten, daß er ſich vor demjelben auf einen Eckſtein feßte 
und wartete, 

MWihrend der Zeit vermehrte eine Menge anſcheinend 
unbedeutender Anzeichen feine Unrube, Bisweilen wurden 
die Aüden ded oberſten Stockwerkes erſchüttert, wie wenn 
ein Kopf gegen jie angeprallt sder angerannt wäre; 
dann ertönte ein gellendes weibliches Gelächter bis auf 
die Strafe herab urd man hörte ein gewiſſes metallene® 
Geräuſch, dem Klange einer Hand voll Goldes ähnlich, 


dad man ungezäblt auf den Tiſch wirft. Ein anderes 
Dial trat ein Bedienter auß dem Hauſe, ber einen am 
Ente der Strafe ſtehenden Miethkutſcher Herbeirief, Auf 
diefed Zeichen fah man nicht nur den Fiaker herannahen, 
fondern auch mit ihm eine ganze Schaar Bettler, welche 
ohne Zweifel mit qutem Vorbedacht ihren Pollen an der 


Seitenthüre der Saint-Sulpice-Kirche verließen. Hierauf - ' 


ſchritt ein Mann, den Kopf ſtolz in die Höhe gehoben, 
oder mit trauriger niedergebeugter Etirne heraus, ein 
Lacheln oder einen Fluch auf der Lippe, roth vor freude 
oder bla vor Verzweiflung. Im erfteren Kalle umgab 
die gange Horde von Bertlern den Fiaker und bat um 
ein Almofen auf eine Weiſe, wie man etwa eine Abgabe 


einzufordern pflegt; im andern zerftreute fie ſich, indem 


fie verachtend die Achſel zuckte. 
„Bas geht da innen vor?“ dachte unfer Neper. 


(Eortjegung folgt.) 


Die Folgen eines Witzes. 
Echluß.) 


Zum erſtenmale feit langer Zeit legte ſich Marga— 
retha zur Ruhe, ohne die Länge ‚jener ſchlafloſen und 
beinaftigten Nächte zu fürdten; und ald die warmen 
Strahlen der Juniſonne fie zu ſpäter Stunde erweckten, 
erhob fie fih mit der heiteren Leichtigkeit. eines Vogels, 
der fein Neit verläßt. Sie öffnete ein Fenſter ihres. Zim— 
mers, welches in den Garten ging, und die Ausficht auf 
Das Feld Hatte, und athmete die Balfamdüite der Reſeda 
und der Waldrebe mit einem biöher ungtkannten Ver— 
gnügen. Die Grasmücke, die fie jeden Morgen mit ihrem 
Liede begrüßte, ſchien ihr eine poetiſche Sprache zu reden, 
deren Sinn fie anfing zu begreifen. Sie ſchaute nach 
dem fernen Horizonte mit jenem füßen Herzklopien, wel⸗ 
ed der Wanderer empfindet, wenn er, nah lanajähris 
ger Abwefengeit, dert eriten Blick auf das Vaterland 
wirft, welches er nicht mehr gehofit Hatte, wieder au 
Sehen, Es war ihr, als hätte fie bisher micht gelebt, und 
ald 06 Heute erit das große Buch der Natur fib ihrer 
Seele eröffne, um lieblihe Worte und troftreihe Offen— 
barungen ihr mitzutheilen. Bine Stimme in ihrem ns 
nern fagte ihr, daß fie einen bedeutenden Abſchnitt ihres 
Leben® angetreten babe, mo Tage des Glückes auf die 
lange Reihe von Schmerzen umd getäufchten Hoffnungen 


folgen folten. In Zukunft follte fie nicht mehr einfam 


in der Welt fichen. Der Himmel Hatte ihr eine vers 
ſchwiſterte Seele zmgefandt, welche fie geitärft und vom 
Rande des Grabes erhoben, welche ihre Lebenäfräfte 
wieder ermeut und verdoppelt hatte Welchen Einfluß 
mußte nicht eine tägliche, ja ftündliche Berührung mit 
diefer befreundeten Seele auf ihr ganzed Weſen ausüben! 
Welche Kraft mußte fie nicht aus dem Beiftande dieſes 
überlegenen Geijted fhöpfen, und aus diefem Herzen, 
dejien Fibern alle mit den ihrigen im Einklange ſchlugen! 

Dieje füßen Erwartungen leuchteten aus ihrem Ges 
fihte mie and einem brennenden Spiegel hervor, ala fie 
in einfacher Kleidung in den Saal trat, um das Ges 
milde zu betrachten, welches Paul ihr gelaſſen hatte, 


' Magd, 


Die Tante, welche ihr Heitered Auöfehen umd ihren leich⸗ 
ten Gang bemerkte, Fonnte einen Freudentuf micht zus 
rũckhalten. 

Beim Himmel, Margaretha, da biſt Du wieder, 
ſchön wie die Roſe des Hained, und völlig geneſen wie 
eĩ ſcheint. 

Margaretha bejahte dies lächelnd. 
Ab, ab, ein Strohhut und ein grüner Schleier! Haft 
Du etma fhon Luft, heute auf den Hügel zu gehen, 
mein Kind? 

a, liebe Tante. Ich muß der heiligen Jungfrau 
Danf jagen: ihr und Ihnen verdanke ich meine ſchleu— 
nige Genefung. 

Es iſt wohl noch eine andere Urſache dabei, dachte 
die fchalfhafte Dame, indem fie eine Prife nahm und 
einen Seitenblick auf das Gemälde warf. 

Gleich darauf ſagte ſie: 

Das ift eim ſchönes Bild! Aber im Ernſte, können 
wir died Geſchenk von einem jungen Manne annehmen, 
deſſen Namen wir nicht eimmal wiſſen? 

Hier jteht der Name! rief Margaretha, welche die 
Buchſtaben eins Namens entzifferte, den fie auf dem 
Vordergrunde des Gemäldes entderft hatte. 

Madame, da iſt Ihre Zeitung, unterbrac fie die 
welche in das Zimmer trat, zwiichen Daumen 
und Zeigefinger ein zufammengefchlagenes Blatt baltend, 
das fie auf den Tiſch legte, wo man dad Frühſtück aufs 
getragen hatte, 

Um feinen Preiß der Belt hätte die Danıe das - 
Lefen ihrer Zeitung um eine Minute verſchoben. Sie 
zerriß den Papierjireiien, womit dad Blatt umſchloſſen 
war, entfaltete dasfelbe mit ängſtlicher Sorgfalt, und 
fette jich zum Thee und zur Lektüre nieder, während 
Margaretha befchäftigt war, ale Einzelnheiten des Ges 
mäldes genau zu unterjuchen. Schon war das Frühſtück 
länger ald cine Stunde abgetragen, und Diele ſtumme 
Scene dauerte noch jort, bis endlich die unerfchütterliche 
Leſerin das Stillſchweigen brach. 

Welchen Namen haſt Du eben herausbuchſtabirt, 
mein Kind? 

Paul Wauters, liebe Tante. 

Siche da, der Name ſteht in meiner Zeitung! höre nur: 

„Der König, in der Abfiht, Deren Paul Wauters 
einen Beweis feiner befondern Achtung für das jo höchſt 
audgezeichnete Talent dieſes Hünflerd zu geben, bat Deus 
felben zum Witter des Leopoldsordens ernannt.“ 

Beim Himmel, rief Margareiha mit lebhafter Freude 
aus, das iſt herrlich! 

Es ift noch nicht alles, fuhr die Tante fort; böre: 
„Dan verfichert, dab das letzte Werk diefes Künſtlers, 
welches die Dezeihnung: Einſamkeit trägt, Herrn 
Paul Bauterd jene Auszeichnung erworben hat. Gewiß 
it, daß der König den Wunſch Hat merken laifen , daß 
man diefed Werk für das Brüſſeler Mufeum aufaufe, 

In diefem Augenblicke öffnete fich die Tür dis 
Gaaled, und ein Bedienter meldete deren Paul Waus 
terd an. 

Margaretha ftand unbewealich und ihr Gefiht nahm 
einen unbejchreiblichen Ausdruck an. 

Der Künſtler grüßte mit Herzlichkeit , aber che er 
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noch die Zeit fand, zu reden, jah er die Spalte einer 
Zeitung vor feine Augen gehalten, und einen Zeigefinger 
darauf, welcher zu jagen fchien: lefen Sie! 

Aber während er lad, gab fein Geficht nicht das 
gerinafte Zeichen einer Bewegung zu erkennen. 

Vie? Sie fagen nichts dazu? 

Ich danke dem Rönige von Herzen, Madame; aber 
ich habe keinen Ehrgeig; für mic liegt dort nicht dcB 
Glück. 

Wo iſt es denn? erkühnte ſich die alte Dame zu 
fragen. 

Der junge Mann ſah Margarethen, ohne zu ante 
worten, an. Diele ſchlag die Augen nieder, und blidte 
nachher auf ihre Tante, Beide waren ſprachlos und bea 
ftürgt wie Finder. 

Es ijt nicht zu bezweifeln, dachte die Kante, das 
muß der verheifene Mann fein; doch möchte ich einem 
figeren Beweis dafür haben. Nach kurzer Leberlegung 
fagte fie: 

Was halten Eie von Magnetismus, mein Herr? 

ch glaube daran, Madame. 

Meine Zeitung erzäßlt darüber ſehr merkwürdige 
Dinge; doch, bei Gelegenheit der Merkwürdigkeiten in 
der Zeituna, jagen Sie mir doch, haben Sie eine höchſt 
originelle Anzeige gelefen, in welder man eine frau 
ſuchte? Die Antwort follte an Herrn 3. M. &£. geſchickt 
werden. 

In der That, ich crinnere mich derſelben, ſtammelte 
Paul, und mit einer unbedachten Bewegung ſuchte er 
etwas in feiner Weſtentaſche, und 103 den Brief, ber 
noch darin ſtack, halb Heraus. 

Aber diefe Bewegung wurde von der fchlauen Dame 
nicht unbemerkt gelajfen ; fie erfannte das Billet, welches 
fie nach ihrer Art zuſammengeſchlagen und verfiegelt hatte, 
und ſah recht wohl, daß das Siegel noch unerbrochen mar. 

Geben Sie mir daß Billet, Herr Wauters, ich bitte 
Ste, faate fie eiliaft. 

Baul und Margaretha ſahen fie beide mit verwun⸗ 
derten Augen an, 

Geben Sie mir diefed Billet, wiederholte fie lebhaft; 
ich gebe Ihnen mein Wort, daß ich nicht einmal die 
Aufſchrift leſen will. 

In feiner Beſtürzuug Hatte Paul nicht den Muth, 
dieſe ſonderbare Bitte abzuſchlagen; er gab der Dame 
den Brief, melde ihn auf der Stelle zerriß, und bie 
Stücke mit der größten Kalıblütigkeit auß dem Fenſter 
warf. Hierauf nahm fie ihre Nichte und Paulen bei der 
Hand, und zu Beider größtem Erjtaumen ſprach fie zu 
ihnen : 

Jetzt, meine Kinder, bin ich verfichert, dal der Him⸗ 
mel euch für einander Bejtimmt bat, Wohlan, umarmet 
euch, und damit gut. 

Margaretha und Paul fahen fich verwundert an; 
fie glaubten, die Alte habe den Verſtand verloren. 

Sehet da, fügte dieſe hinzu, das ift mir ein galan— 
ter Herr, der. die Dame, welche er liebt, nicht einmal zu 
Umarmen wagt, wenn die Tante und Vormünderin felbit 
e8 ihm erlaubt, 


Margaretha ward bleich und ſank in die Knie, Aber 
Paul nahm fie in feine Arme und bedeckte fie mit Küſſen. 

Eine Stunde fpäter hielt Paul noch Margarethen 
Hand in der feinign; Margaretha lächelte erröthend, 
und die gute Tante ſagte: Ich bin euch, troß meines 
Alters, ziemlich thörigt vorgefommen, meine Kinder ; 
aber ihr folt fpäter die Gründe Fennen lernen, die mich 
geleiter Haben; auch fehet ihre ſchon am den Folgen, daß 
fie aut find, 

Paul blieb vierzehn Tage zu Grammont, und bes 
fuchte täglich Die Kapelle. Doch kam er nicht allein da— 
bin; ein frommed und zarte Mädchen betete mit ihm, 
wie früher feine Mutter wit ihm gebetet hatte. 

Das Bild kam nicht auf dad Mufeum. Es blieb 
einjtweilen in Margaretbend Zimmer neben dem Fenſter 
Bingen, wo eined Morgens, ihr die Zukunft lachend, 
eben und glänzend erjchienen war, wie eine flandrifche 
Landſchaft, die von Der Juniſonne bejchienen wird. 

Nach vierzehn Tagen, ald Paul tur dad Ninover 
Thor zurückkehrte, immer Cigarren rauchend, auf dem 
Vorderfige des Poflmagend, begegnete er feinen zwei 
Freunden, Paul II. und dem Journaliſten, welche ges 
wöhnlich im diefer Gegend fpazieren gingen; und da der 
Magen am Shore hielt, rief der erfte ihm zu: Ab, da 
bit Du ja, Prifident, Du Haft viel Zeit gebraucht, 
Sie zu fuchen! 

Dafür Habe ich ſie auch gefunden, verieite Paul; 
und ich rechne auf Euer Beider LUnterfchrift auf dem 
Stadthauſe: es wird am erſten des nächſten Monate 
nöthig ſein. 

Da der Wagen fortfuhr, konnte er nichts mehr fagen 

Er ſchien es ernjilich zu meinen, bemerkte der Jour⸗ 
naliſt. 

Er ſcherzt niemald, bemerkte Paul IL. 

So glaubt Du denn, da wir bei unferm nächſten 
Abendſchmaus am Vorabende dei erſten Mai, eine Prä⸗ 
fidentin haben werden? fragte der Journaliſt. 

Das iſt möglich, und fogar wahrfcheinlich, verfeßte 
Paul II. 

Der Fournalijt fügte noch hinza: Er muß mir diefe 
Geſchichte von Anfang bis zu Ende erzählen: ich will 
die Sache, mie es geben will, zu Papier bringen, und 
zum Titel will ih nehmen: „Ein Witz und feine 
Folgen.“ 


Abbildung aus dem Mobde:-Journal. 

Ein weiged Mollkleid mit drei Voland's und jeder 
Doland zweimal in Bogen mit geſtickten Garnirungen 
beſetzt. Der Leib ebenfalls mit weißen geſtickten Garni— 
rungen bejefeßt. — ine roſa Sainture um tie Taille, 
— Eine grüne Guirlande mit einer gelben Nofe und 
roſa Dlüthen um dad Haar. 
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Meue ſte 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 


Altona, 22. Auguſt. General v. Wiliien fol 
fi bei den jüngiten Recognoscirungen überzeunt haben, 
daß die Dänische Stellung bei Miſſunde ungewöhnliche 
Kräfte zum Anariff erforder. Die Dinen kennen bes 
fanntlid da® Terrain in Shledwiy, beifer ald unfere 
Difigiere, da die däniſchen Difisiere faft ale in den Hers 
vathümern gejtanden haben, wogegen die Difigivre der 
leärmigegoljteinifchen Armee zum größten Theil aus 
Deutichland gekommen find und das Terrain nicht kennen. 
Die Dünen haben den größten Theil ibrer Truppen um 
Miſſunde konzentritt, nordlich von Schleswig find die 
Orte faft unbeſetzt, Flensburg, Apenrade, Hadersleben 
u. ſ. mw. haben entweder nur einzeine Compagnien oder 
gar Feine Beſatzung. Das däniſche Militär halt ſich fehe 
gut, man klagt über den Soldaten nicht, wohl aber über 
die Offiziere, Helgoland wird bald eine größere Zahl 
Flüchtlinge bergen, 

Hauptmann v. Schöning, vom eriten Jägerkorps, 
dad im vorigen Winter in Altona in Garniſen gelegen, 
il, dem Vernehmen nach, in Anerkennung der Taprerkeit 
und Umficht, die er bei Idſtedt, wo er mit mei Com⸗ 
pagnien, einer Drazonerabtheilung und zwei Stauonen 
lange Zeit einer bei Weitem stärkeren danifben Matt 
gegenüber eine Poſition vertheidiate, an den Tag aelent, 
zum Major und Bataillond- (Figerforpd:) Commandeur 
ernannt worden 


In Rendsburg werden für die bevorſtehende Herbſt⸗ 
zeit beſonders warme Deden, fomwobl fur bie Lazararhe 
ald auch für Die Soltaten im Bivouaf fehr gewünſcht. 
Den Hülfötomited wird es erwünscht jein Dich au erfahren. 


Schleswig-Holſtein, 21. Auguft. Wie es fcheint, 
machen jich die Däuen auf alle Eve tualitaten und alia 
auch auf den Ruckzug aefaft, denu fie treffen bei Mifs 
funde derartige Vorbereitungen, welche darauf fliehen 
laffen. So haben fie nicht nur bei Miffunde und Caps 
peln Brüden über die Schlei geſchlagen, fondern treffen 
ale Auftaiten zu einem arogartigen Signaliſirungsſyſtem 
und laſſen auch viele Schanzarbeiten daſelbſt verrichten. 
Der Muth der däniſchen Truppen foll nicht der befte 
fein. — Wie Fluchtlinge berichten, muß der Verluſt der 
Dänen bei Duvenjiedt am 8. d. M. ziemlich bedeutend 
geweſen fein, denn fie Haben nicht weniger ald 50 Wa⸗ 

en mit Berwundeten in Schleswig eingebracht. Darur 
— fie aber auch eine Abt vandaliſche Rabe an dem 
Kithuer Hans Nare su Ramdtorf in der Huttener Harte 
geuommen, deffen ifeiirt liegented Haus eine Abtheilung 


Dinen auf der Retirade mitteljt Brandraketen in Brand 
ſchoß, wodurch der arme alıe Maun fein hidden Hab 
und But ganzlich einbußte Außer einigen Etreiipas 
trowillen, welche die Bewohner Angelns brantfihaßen, 
follen jaſt keine Dünen in Angeln und Daniſchwohld zu 
fehen jein und jelbit in Schledwig und Flensburg follen 
nicht mehr aid 100 Dänen liegen; in Eappeln foaar nur 
dreißig. Hingegen follen in Flensburg nicht weniser ai® 
37 Lazareihe mit bermundeten und Franken Dänen ſich 
befinoen una im der dortigen Wache follen 64 der zu der 
dauiſchen Armee einberurenen Nordſchleswiger, welche ſich 
nicht einfleiden lajfen wollten, im ftrenger Hait ſitzen. — 
Eine unferer Patrouiten aud neulich zu KıeinsBenebedt, 
mohin in der Regel auch taulicy mehrere Male däniſche 
Patrouillen zu fommen pflegen, Die berüchtigte Prokla⸗ 
mation des Könise an die Schlediwig= Holiteiner anges 
ſchlagen, die Waffen zu ſtrecken und au den Dänen 
überzugchen. Die Untrigen jchrieben in dänischer Sprache 
folgende Antwort darunter: „Zappere! Bir wollen übers 
hen! ber ein Mein wenig mußt ihr moch marten. 

ie wollen die Deutichen erjt überreden, und zu folgem. 
Darum erſchreckt nicht, wenn die Deutichen demüthi 
fommen und Euch um ein Elein Gerecht zum Beſchlu 
bitten. Soute es fi ereignen, tag Ahr einen Rapıud 
befommt und weglauft, dann ſeid jo aut und wartet im 
Eoldınyg auf unfere Autwort.“ — Durh den Tod des 
Oberſtlieutenanis Leffer, Fenungstommandant von Rendes 
burg, hat die Armee einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. 
Er war einer der beiten Artillerico figiere. Auch die Ju— 
tendantur unferer Armee bat ipren Goef durch den Tod 
verloren. Am 19. war, wie wir Ihnen bereit gemeldet 
zu haben alauben, reine große Ruipeftionsparade. Der 
General Williſen wurde von cen Truppen mit fturmifcben 
Hurrahs beurußt. Die Truppen find vom beiten Geiſt 
beſeelt. 


Rendéeburg, 21. Auguſt. Die däniſche Armee, 
deren Hauptſiatke bei Saleowig konzentrirt ſteht, bat 
auf der einen Seite ein ziemlich ſartes Flaukenkorps bei 
Eckernförde und dahinter, auf der Eojeler Haide, uud 
auf der andern Seite in Friedrichſiadt und bei Huſumz 
jeded Flaukenkorps dem Versehmen nach ungefahr 8000 
ann nark, Zu Liefer Stellung beherrſcht fie fait ganz 
Schleswig und nah Alem, was man hort, wird dieſe 
Herrſchafi mir Rudjichıdlofigkeit und umerbittlicher Strenge 
ausgeübt. 


Nendsburg, 20 Auauſt. Das General-Commando 
macht Folaendes bekannt: Es iſt vorgekome en, daß bie 
B tanıtmahung des unterzeichneten General⸗Commando'e 
vom 27. v. M, betreffend den Eintritt fremdherrlicher 


Difigiere in die fchledmwig-Holiteinifche Armee, mehriah 
wmißdeutet worden it. Das GeneralsCommando unters 
läßt darum nicht, darauf aufmerkfam zu machen, wie 
aicht Jedem, der Orfizier iſt odır gewefen iſt, eine Stel⸗ 
dung in der Armee angeboten werden kann, fondern nur 
Denen, welche jung und kräftig und mit Dienitpapieren 
verfehen find, die micht zu lange außer Dienit waren 
und deren Abſchied ein freiwilliger geweſen iſt. Die Hd. 
——— deutſcher Contingente, auf welche Oben⸗ 

chendes Anwendung findet, werden auch jetzt noch eine 
ihrem Dienſtalter angemeſſene Stellung in der ſchleswia⸗ 
Holfteinifhen Armee Aıden. Rendsburg, den 20. Auguſt 
1550. Das General:Sommando.* 

Lübeck, 20. Auquſt Die Heutige „Lübecker Ztg.“ 
bringt die vom 17. datirte Antivortsnote des Lübecker 
Senatd an das ſchleswig- holſteiniſche Departement des 
YAudwärtigen wegen des „von der Tann." Der Geuat 
nennt die Forderung ded vollen Erſatzes für den Berlujt 
des Dampibeoted „auffalınd“ umd „weiſt die beögalfige 
Forderung lediglich zuruck.“ 

Tageneuigkeiten. 
Schwurgerichtshof 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
II. Quartal. 

Bierter Fall. Die Verhandlung beſchäftigt fig mit 
Der Anklage genen Simon Gerjtenberger und Severin 
Nüchter von Poppenhaufen, Landg. Weihers, wegen 
Zödtung, zwei außerſt übel beleumundete Individuen, mas 
8 beionderd bei S. Gerſtenberger ermweilt , indem der⸗ 
elbe ald ein der öffentlichen Sicherheit höchſt gefahrlicher 
tachefüchtiger Menſch allgemein gefürchtet Wurde, wie 
denn aud der Armenpfleaidaitöranh von Poppenhaujen 
noch im Dftober v. 8, nicht dem Muth baute, demjelben 
aus Furcht vor feiner Rache ein ungünftiged Leumunds— 

euanig auszuſtellen, wie ſich beim genverhöt ergab; 

Geeſienberger coneurriren auch noch mehrere ‘Poligeis 
zeate, wie euflereinmerien, Branddrohung. Der Bauer 
ob. Nieblinn, Befiber bes fog. Oberbienhofs bei Pop⸗ 
penhaufen, hatte gegen Geritenberger einmal Zeugniß abs 
zulegen gehabt. Am Abend des 13. Dlärz I. 158. was 
ven Nieblina, Gerftenberger und Nuchter im Wirhehaufe 
zu Poppenhaufen beifammen. Gerjtenberger neckte hier 
den Niebling, und fagte u. A. zu ihm, „ich bin Dir auch 
etrend ſchuldig für deine Zeugſchaft.“ Sie gingen ſpater 
mit einander fort den Weg zum Oberbienhof reſp. nach 
MNeumwart zu. Am Morgen des 15. ward Niebliny auf 
einer Anhöhe gegen Neumwart au im Walde erſchlagen 

efunden. In einem Hohlwege außerhalb Boppenhaufen 
8* fi drei Spuren bon Blut, an welchen Drten 
derfelbe gefchlagen worden fein mußte; auf dem Wege 
ur Anhöhe fand man Gindrüde, ald ob da —9* ein 

Örper niedergelegt worden war, jo daß es den nfchein 
bat, ala fei Nietling im Hohlwege erſchlagen, und ald» 
dann erft an den Bla, mo er gefunden wurde, ge⸗ 
fcleppt worden. An dem Kleidern beider Burfche fand 
man bei der Hausfuchung Blurfpuren; Nücgter erzählte 
an mehrere reg dag er und Gerfienberger an 
Niebling zwei Stöde zerichlagen, und ihn fertig ges 
macht Bätten. Der Leichenbefund ergab vom Rüden 
und linken Oberarın bis ju den Beinen eine ununterbros 
chene braune mit gelbichen Rindern endende Eontufion, aus 
welcher bei gemachten Einſchnitten ſchwarze Klumpen & 
ronnenen Blutes drangen, Die Sektion ergab eim Ex⸗ 
travafat im Gehirn und überhaupt die Gewißheit einer 
außerordentlihen Mißhandlung. Außer dem Gerichtd- 
arite von Weihers Dr. Gierlinger und dem prakt. Arzte 
Dr. Heiduck wurde von hier Hr. Gerichtsarzt Dr. Klins 
ger ald Sachverfländiger beinezogen, außerdem aber vom 


Beäfidenten der k. Medizinalrath und Prof. Dr. Schmitt, , 


Der zufällig in der Sitzung anmwefend mar, um fein Guts 


achten gebeten. (Wegen Mangel an Raum moraen bie 
Bortfegung. Das Urtheil lautete bei Gerjtenberger auf 
12, bei Nuckter auf 10 Jahre Zuckthaus.) 

Der zeitlich quiedzirte Landgerichtd-Arit au Aub Dr. 
Sorg murde wegen nachgewieſener aänzliher Funktiond⸗ 
unfäbigkeit in den definitiven Rubeſtand verfeht 

Die neueiten Numern der Zeitichriit Serapeum ent⸗ 
Halten eine merkwürdige Abbandlung des Den. Dr. Zols- 
ler in Stuttzart, worin nach ewieſen wird, daß Johan 
Gutenberg, der Erfiider der Buchdrucerkunit, nicht aus 
Mainı, ſondern aus Kutenberg in Bohmen jtammt. 


Der allgemeinen Zeitung aufelge erwarb fich bei dem 
jüngften eidaenoſſiſchen Sngeriefte in der Schweiz der 
BSingerverein von Winterthur den Zten Preid durch den 
Vortrag eines Liedes unſeres Landsmannes B E. Beder, 
mit dem Titel „Sountagfruhe.“ 

Am 21. d. gegen Adend entitand in der Ungegend 
bei Schweinfurt ein derattiges Gewittet, daß durch 
die fallenden Schloſſen die dort noch ſtehenden Fetdiruch- 
ten bedeutenden Schaden erlıtten haben, und in der aus 
nachſt Schweinfurt mehenden Schießermuhle Lie Feuſter im 
angeblichen Werthe zu 30 fl. ruinırt wurden. 


Am 21. d. kam der außerhalb Lohr in einer Lehm⸗ 
grube beichäftiate Scbaſtian Tremer von da unter die 
gerade nachrüdente Erde, wedurch er der Art beichäti.it 
wurde, daß er ſoaleich ins dortige Lazareth aebract wirs 
den mußte, und au deſſen Wiedergeneſung gezweifelt wird, 


Am 23. d. wurde auf der Straße außerhalb Bir—⸗ 
kenfeld, Gerichte, Rotheniels, unter einem liegenden 
mit 2 Pierden beipannten Geſellſchafts-Wagen der Kuts 
{her Georg Troll von Retteröheim , Ger Kreuzwert⸗ 
beim, todt aefunden, Nah aencımmener Einficht bat ſich 
ergeben, daß derielbe Bergabwirts nicht einhe mmie und 
durch diefe Vernachlaſſigung dies Ungtud herbeigtführt hat. 


Ansbach, 24. Auguſt. Soeben ift der frühere Mer 
dafteur des „Freien Staardbürgerd*, Joſeph Heidenreich 
von Mutterſtadt, angeklagt ded Vergehens der Amtächrens 
beleiviqung, verübt durch Mißbrauch der Preffe, von den 
Geſchwornen freigeſprochen worden. Das xahlreihe Aus 
ditorium vernahm die Berkundung des Wahrſpruches 
durch den Obmaun Gaſtwirth Hartmann aud Griangen 
ruhig und in wuͤrdiger Haltung. Die Hauptwache war 
verftärkt merdem ! 


München, 23. Aug. König Dtto von Griechens 
land wird am 27, d. Mıs. in Hohenſchwangau eintreffen. 


Nach fiheren in Darmitadt eingetroffenen Nach— 
richten aus der Strafanitalt Marienſchloß hat der bes 
kannte Joh. Stauff dortſelbſt nun ein Geſtändniß abge 
leat, dem zuiolge er fich als den Mörder der Grafin 
Görlik bekennt, 


Der bekannte Dichter NE, Lenau ift am; 22. d. im 
——— in Döbling durch den Tod von ſeinen langen 
iden befreit worden. 


Sn derſelben Nacht vom 14. auf den 15. d. M., in 
welcher Der Fluß Mella bei Bredcia Die Vermüftungen 
anrichtete, von denen mir bereitö gemeldet haben, trat 
auch der Po bei Biacenza über feine Ufer und beſchadiate 
die dortige Brüde bedeutend. Cine furdytbare Ueber— 
fhiwenmung der Etſch rif in der Nacht vom 15. d. M. 
im Bintfchgau alle Brüden weg und vermüjtete die ganze 
Umgegend von Meran. 


Kemperatur des Mains. 
Heute Mittag » » » - + + 15 Grad, 
Elemens. 


Nedigirt we verlegt von Th. Damen. 


848 
Antündigungem 


Strichs ⸗Gekanntmachung. 
Mit Bezugnahme auf dad Außfchreiben vom 16, Juli d. J. wird dad 


untenbeichriebene Wirthſchafiganweſen der Barthel DBik’fen Eheleute 
zu Büchold 


Montag den 16. September d. Is. Mittags 2 Uhr 
au Büchold der zweiten und lebten Berfteigerung unter den beim erften 
Etriche befaunt gegebenen Bedingungen ausgeſetzt und hierher wiederholt, daß 

a) fremde Steigerer fih durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlbarkeit zu 

leaitimiren haben, und 

b) in Ausficht zu ftellen it, daß 3000—4000 fl. verxinslich negen I. Hy⸗ 

poıbef vom Stribsfchillinge auf Diefem Objekte ſtehen bleiben konnen, 

Arnjtein, den 20. Auyuit 1950, 

Königliches Landgericht. 
Eotier, Ltr. 
Weteiweibung des Wirtbichafts-AUnwefens. 

Diefed Wirthſchafts-⸗Anweſen zum ſchwarzen Adler, Haus-Nro. 1 in 
Büchold lieat an der Straße, welche von Würzburg über Arnitein, Ham— 
melsurg und Fulda nach Gaifel führt. Dasjelbe iſt zweiſtöckig, bat in 
untern Stode 4 heitzbare Zimmer mit großer heller Küche, Epeiiefammer 
und arofen Vorplag, im obern Stode einen heißbaren großen Tanzſaal, 
1 heigbared und 3 unbeigbare Zimmer, großen Vorplaß und bequemen 
Abtriti, dann geräumiges Bodenwerk. Water diefem Haufe befindet fich 
“u auter Keller. 

Bor dem Wirthähaufe eröffmet fich augleich ein großer Gemeindeplaß, 
welcher dad Aubalten einkehrender Fuhrleute erleichtert. 

» Mit dem Wirthſchaftsanweſen find verbunden eine große, aeräumige 
Scheuer, unter welcher fi ein gewölbter auter Keller befindet, 3 Stallungen 
zu 16 Baar Pierden, eine Holzremife, ein Brunnen und geriumiser Dofs 
raum, der mit den Gebäulichkeiren umgeben iſt, tann fließt fib an den 
Dauptbau unmittelbar eim Garten von beiläufig cin Morgen Feld, in 
welchem fich eine gedeckte Kegelbahn befindet, und von welchem aus man 
ebentalld die Ausſicht auf die Hauptſtraße hat, in der Art an, daß man von 
den untern Raumen des Wirthöhaufed in den "Garten gelangt. 

Auf Diefem Anmejen haften 1 fl. 52 fr. Grundzius und die laufenden 
Steuern. 

Bor 2 bi 4 oder 5 Wochen wurden der Wittive Anna Maria Köblein 
von Eichelſee 59 bid 61 fl. baared Geld geitohlen. 

Das Geld bejland aus 

1) 6—8 Kironenthaler verfchiedenen Geprägs; 

2) 8-10 Zmölfe und 24-Pr.»Stüden und 

3) aus 6: und 3efr.»Strüden, 

Dieſer Diebftahl wird zur Spähe nach dem Thäter veröffentlicht. 

DOechſenfurt den 16. Auguſt 1850, 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


Sechẽ vierfuderi ae weingrune Faſ⸗ 
fer find zu verkaufen. Niberes in 
Nr. 311 in der Buttnersgaſſe. 

Ein gefundes Mädchen, welches 
fozleih al3 Saugamme eintreten 
kann, fucht eine Stelle als folche. 
Naheres in der Exped. d. DI. 


ra aeg tordert alle diejenigen, 
melde in der Rimparer s Gemeindes 
Waldung Hol; erkanit haben, auf, 
ihre Zahlung längſtens bis 4. Sep- 
tember 1850 zu leiften; meiterbin wird 
keine Rückſicht mehr aenommen, fons 
dern die gerichtliche Hilfe angerufen 
werden. 

Rimpar, den 26. Auguf 1850. 

Hof. Schömig, Gembepflar, 

Ein Kutſcher, mit guten Zeugs 
aiſſen verfehen, Bann ſogleich eintreten. 
Naͤheres in der Expedition d. DI. 


Den 3. September frub von 8 bı# 
12 und Nachmittags von 2 bis 5Uhr 
Uhr werden im 2. Dijirift Nro. 114 
verichiedene Mobilien, ald: Betten, 
Bettitätten, Kanape, Sefiel, Tifche, 
Schränke, Spiegel, ein Kinderbett— 
ftättcgen und Kinderſtuhl ac., megen 
Mangel an Platz, gegen aleich baare 
Bejahı 
Strihäliebhaber eingeladen werden. 

Ein Mädchen wünſcht im Aud- 
beifern fi in oder auch aufern Haus 
zu befchäftigen. Näheres in der Ers 
pedition d. DI. 


eſuch. 

Ein Wittwer ohne Kinder ſucht 
eine Haudhälterin, und fichert einer 
folgen außer gutem Lohn die anfläns 
diafte Behandlung zu. Nüberes in 
der Erpedition d. DI, 


lung öffentlich verfteigert, wozu 


Morgen und alle darauffolgenden 
Dienstag if autbefeßte Gartens 
muſik im ehemaligen 

Nothsgarten. 
Für aute Speiſen und Getränke 
iſt beſtens geſorat 
Kohlmann, Garküchner 
im 5. Diſtr., Katzengaſſe. 
Gutsverpachtung. 

Zu einer Dekonomie won 36 bie 
40 Mora. Feld mit Wobnung und 
allen Erforderniffen, mir» fozleich ei 
Bichter gefucht. Derfelbe muß fi: 
doc von feiner Ortebehörde ald 
er. veritändiger redliher Dann 
ausweiſen und eine angemeſſene Cau⸗ 
tion leiſten. Naheres in der Erpes 
dition dieſes Blattes, 

Ein viergügiaed Perfpectiv if 
zu verfaufen. Naheres in der Expe⸗ 
dition d. DI. 

Eine Belohnung von ‚mei Tbalern 
wird demjenigen amaefichert, weicher 
eine vor einigen Tagen verloren ge— 
gangene Cigarrentafche, in wel⸗ 
cher ſich wiehrere Papiere bejanden, 
deren Eigenthümer zuruckbrinat. Nahe⸗ 
red in der Erpedition d. Bl, 


Aus einer Vormundſchaft find jos 
aleich 1600 fl. zu 4 pCt. in hies 
figer Stadt oder beider Bandaerichte 
rechts und links des Mains auf erſte 
Hypothek auszuleihen. Naheres in der 
Expedition d. DI. 





Im 3, Diſtrikt Neo. 262 auf der 
Bruͤcke ift ein Logis von 3 ineinanders 
gehenden heibbaren Zimmern, Küche 
und fonjtigen Sriorberniffen auf Allers 
heiligen zu vermicthen. 


In der hiefigen Feingold ſchlä—⸗ 
gerei, Handgaſſe Nro. 62, kann 
ftündlih ein braver Junge in die 
Lehre treten, 

Es wird ein braver Junge ven 
ordentlichen Eltern auß der Stadt 
oder Umgegend, ald Meſſerſchmied 
und Inſtrumentenſchleifer in die Lehre 
zu nehmen geſucht. Raheres in ber 
Txpedition diefed Blattes. 


Im 2. Difte. Nro. 19, Lochgaſſe, 
ſind ſtündlich Mobilien, Tiſche, Bet⸗ 
ten, Bettſtätten, Kommode, Schränke, 
Seſſel, Bilder, Waſchatſchirr und 
Mehreres um billige Preiſe zu ver— 
kaufen. 


m ea! Mro. 380 iſt ein 
möhlirtet Zimmer mit Schlaffabinet 
an einem feliden Heren ſtündlich zu 
vermiethen. 


Es ift flündlich ein ſchön möblirte# 
Zimmer zu vermiethen. Näheres im 
der Erpehition d. Di. _ . 


Da die tingenangenen Eufmiffionen für Mauerer- und Steinhauer- 


Arbeit zum Bebuf des fortzufeßenden neuen Anatemiebaued die bobe Ges 
nebmiaung nicht erbielten, fo wird eim meiterer Termin zur Einreichung 
a Pre für dieſe Arbeiten bis den 2, September 
28. Irs. feſtaeſetzt. 

Hiebei ar daß die Mlauerers Arbeit auf 17200 fl. 46 Er. und 
die Steinhauer Arbeit auf 5480 fl. 35 fr. bevoranſchlagt iſt. 

Die Pläne und Keftenvoranfchläge können täglich bei dem endes aeſetzten 
Rentamte Vormittagd von 9 bis 12 Uhr und Nachmittagd won 2 bis s Uhr 
eingeleben werden. * 

Die ſchriftlichen Submiſſionen ſind dann verſiegelt unter der Aufſchrift 
(an das Pal. Univerſitäts- Rentamt Würzburg) mit Beiſttzung des Namens 
des Gewerbmeifterd bis zum 2. September d, J. zu übergeben. 


Würzburg, den 23. Auauſt 1850. 


Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 





on — 


BERRTBERRIRSTERBSPRIREE 


; 
Der Unterzeichnete erfucht den Herrn Gätfchenbergner, & 
Heraußgeber des Kränfiihen Punſch, aufelge feined Probe» 
blatte, mich aus der Zubfcriptiond:Bijte über fein beraudzugeben⸗ & 
— 
Bd 







des Werkchen „ScledwigsHolitein® fo lange zu fireichen, bis ders 
felbe mich von feiner Tapferkeit überzeugt bat. 


F. I Manz, Hauptmann 


im biefigen Landwehr: Heaiment. N 
BERBSESRTEHENTEREIESLUETT 


Der obenerwähnte Eubferiptienäbetrag wurde der Unterzeichs 
neten zur Ausbändigung an dad Gomite überacken. 


Erpedition des Stadt: und Landboten. 





Herr Anonymus, 
unterzeihneter Freund der Pfuſcherin! 


Ich zeige Dir hiemit an, dag ich Deinen Brief erbalten babe, und fell 
ich nicht dieſe fehlechte Handlung zu den übrigen rubmlichen Tenten Deines 
Lebens zählen, fo nennjt Du mir Deinen Namen, außerdem bijt umd bleibſt 


Du ein fchlechter Kerl. : 
Riſtelbeck, Gonditor. 





Künftigen ’ 
Mittwoch den 8. Auguft I. I8., Vormittags 10 Uhr, 
werden beim unteriertigten Amte 80 Bund Gerftenitrob aus der Erate 850 
vorbehaltlich hoher Mezierungdgenehmigung verjteigert, wozu Lujttragente 

Käufer eingeladen werden. 
Würzburg, am 24. Auauft 1850. 
Königliches Stadt: Hentamt. 
Beyer, Adminiſtrator. 





Berlaitenfhait des Johann Boos von Yohr, 
Nachdem gegen bie Verlaſſenſchafta-Maſſe ded Gaſtwirthß und Papiers 
fabrifanten Johann Ho 8 von Lohr, die zwar früher ſchon eiumal verhandelt 
worden, nachträglich ja wmancherlei forderungen und Aufpruce bervers 
getreten find, daß ſich neh eine alaemeine Liquidatien derielben ald eriorders 
li dargeitelt bat, jo wird hiezu Tagfabrt auf 

Montag den 9. September d. 3. früh 9 Uhr 
anberaumt, wobei alle Anſpruche an diefe Maſſe um jo aewiſſer angubriugen 
und richtig zu ſtellen find, als ſolche widrigenfalls bei der endlihen Ab: 
ſchließung diefer Sache nicht weiter beachtet werden können. 
Lohr, den 15. Auaujt 1850. 
Königliches Landgericht. 
Rückert. 
Swidt. 


Verehelichungs · —3 
Dr. C. &. Göbel, 
Rechtopraktikant. 
Bertha Göbel, geberne 
Stegmair. 
Würzburg, am 26. Auguſt 1850. 


Unterzeichneter macht noch aulegt 
feinen verbindlichen Dank dem vers 
ebrlichen Muſikkorps für die ihm bes 
wiefene Ehre und außgezeichneten Lei⸗ 
ungen und faat Ihnen, fo wie allen 
anmeiendem Freunden noch ein herz⸗ 
liches Lebewobl 


®. Scifert, 


Staabötrompeter im 11. Küraffiers 
Regiment, Prinz Adalbert 
in Zandöhut, 


Morgen früh um 10 Uhr find 
friſche Hammelswürſte zu haben 
in der Fleiſchbank Nro. 29. 


Fremden. Anzeige. 
vom 25 Auauit, 

(Rpler) Kite: Echardt a. Stuttgart, 
Eremann von dba, Müller a. Nürnberg, Fran 
Borftmeiter Mollier, m. Tochter a. Wirt- 
baden. Frau Aſſeſſor Gling, m. 3 Kindern 
und Bevien. von ba. — (Kronprinz von 
Bayern.) Graf Graſineky m. Dienerfchaft 
a. Polen. Mi, m Mrs. Jurner, m. Ber. 
a London. Dir. Lewis Evans von da. A. 
Morifon von da, Zauber, mn. Fam, a. Mün- 
chen, Gräfin Selboldedorf, m. Kam. von 
da. Böhm, k. Hofmufifus von da, Präul 
Keyhl von da. v. Robenlig, E. preuf. Kam— 
merhert, m. Gem. u. Bed. Schleſien. Üte. 
Duutee a, Belgien. v. Ködpol m. Gem, u. 
Ber. a, Pofen. — (Ruff. Hof.) Kälte: 
Hackmann, m. Gem. a, Bamberg, Stinues 
a, Mülbelm Wiget, Babritant, m. Gem, 
a. St. Gallen. Niemojomeli, Gutsbefiger, 
m. Fam. a, Voſen. Darafjeto, Kreisricgter 
a. Mainz. Georgi, Bürgermellter, m. Brl. 
Tochter a. Rübesheim. — (Schwan.) Kflte,: 
Mayer a. Augeburg, Büdel, a. Prag, Röder 
a. Berlin. üffg, 8. bayr. Lieutenant a. 
Nienburg. Humbfer, Bolstechnifer a. 
Kürsb, Habenfong, Proprietär a. Goͤrlitz. 
Kofler, Delonomie- Bermaiter a. Birkenfeld, 
— (Witrtelöbader Hef. Alte: Bolt» 
hold a. Mainfteheim, Köhler a. Düffelborff, 
Kellermann a. Frelfingen, Lauterbach. Ouar- 
tlermeifter, m. Fam, a, Nürnberg. Büttner, 
Delonom a, Straubingen. Raihfy, Ver⸗ 
older a. Dresden. öfller, praft. Arıt a, 

ladungen. Mebhan, Weinwirth a. Bamberg, 
— (Wurtiemberger Hei.) Frau d. Git- 
rig, m Bel. Nichte u, Beb. a. Berlin. Edler 
v. Berger, m. Gem. a. Böhmen, Lampart, 
Raufm. a. Bafel. Zwirner, Hüttenmelſter 





a, Kaminig,. Hummel, Oberingenieurd «a. 
Münden. 
Getraute. 
Im bohen Dom: 


Aram Wagner, Bürger und Kaufmann ba 

bier, mit Marla Lurorifa Rom von hier, 
Im der Pfarrkirche zu St. Peter: 

Heinrich Philipp Weis, Magifrate-Diurift 
dabier, mit Louiſe Reichert von Grafen- 
rheinfelo 

Georg Raib, quiedz. Rechnunge-Bommiflär 
dahler, mit Katharina Eteinfelder von hier, 








Geitorben. 
Anna Ehottdorf, ledig, 83 3. 10 M. alt, 





ru von Dpuilad> Dancer, 


Miürzburger Stadt- umd Landbote, 


Der Bürzburger 
@tabt: und Raub: 
bote erſchelut mit Muss 
zahme ver Gonu- un 
hehen Beiertage täglich 
ende 5 Uhr. 

Wis wöchentliche Beis 
lagen werben Ganstags 
dx Extra: Felleifen 
mu eine Abbilbung us - 









Der Primumerationes 
Vreis ft monaflih A⁊ 
Rreuzer, vierteBährlich 
26 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge» 
mwöhnliher Schrift mi 
®© SArenjern, aröfere 
ö aber nad bem Raume 

Ri beredinet. Briefe unb 
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des ueneflen Barifer A : a Den k Welver werben france 
RobesZournal gegeben. | SR —— exheien. 
— —— — — 
Dritter — Jahrgang. 
Rr. 204. Dienstag den 27. Auguft. 1850. 





Meumne ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſte in. 


Altona, 24. Auguſt. Den Lazarethen iſt die Ordre 
ingegangen, alle Rekonvaleszenten mit dem erſten Bahn⸗ 
unge nach Rendäburg zu fenden, und Beute gingen von 
ier aus micderum 89 mit der Eiſenbahn ab. Auperdem 
bat man eine Anzahl Wagen requieirt und die Vorpoften 
fe weit voraefchoben, dag eine Kolifion fait nicht zu vers 
meiden ift. Unſere Borpoften jichen bis Bredendorf und 
Aſchhöfel, alfo ſchon in der feindlichen Linie oder mins 
deitend mit derjelben parallel. Die Dünen lafjen Ries 
mand mehr über die Eider, alle Uebergänge werden ſtreng 
bewacht, jo daß die Kommunikation zwiſchen der Der 
völferung dies⸗ und jenfeitö pure aufgehört hat, 


Kiel, 22. Auauft. Es iſt Hier Anfrage gefcheben, 
ob die Leiche des franzöſiſchen Oberfien Latour du Pin 
von Edernförde über hier nah Hamburg und Havre ges 
fit werden dürfe; darnach bleibt es alfo wicht mehr 
geciieiheft, daß bderfelbe wirklich in dem Gefechte bei 

wenſtedt gefallen ift, obwobl die dänischen Bläiter feinen 
Tod noch nicht angezeigt haben, Dicht bei diefem Difis 
ier, als ihn die Kugel ereilte, fol ſich der General de 

eza befunden haben, aber die alängendere Uniform des 
Branzofen bat wahrfcheinlich eine größere Aufmerkjamkeit 
erregt. Dom Kriegsſchauplatz erfährt man nicht das 
geringfte Neue und auch wor unferm Haren ficht man 
no immer die gewöhnliche Anzahl Kriegsſchiffe. 


Hamburg, 23. Auguſt. Dad General-Commands 
der Schleswig» holiteinifchen Armee und die Statthalter 
ſchaft werben diefer Tage eine Entfcheidung zu treffen 
haben, welche von Wichtigkeit für. die Auffallung der 
militärischen Berhältuiffe in Schleswia-Holftein fein muß. 
Es aing nämlich mit dem heutigen Morgenzuge ein 
Major Klaproth aus Karlsruhe (früher preußiſcher Mi⸗ 
nur ven Altona nach Renböburg und flelt dem Ges 
nerals Commando ein Gorgd von 800 — 1000 junger, 
fräftiger und achtbarer Männer aus Süd» Deutichland 
zur Dispoſition. Diefelben, fait ſäumtlich wohlhabend, 
wollen % garız auf eigene Koſſten equipiren und bes 
waffnen; Proben ihrer Büchfen, Hirfchianger, und Bom⸗ 
beniwerfer fogar wurden von Major Klaproth mit nad 
Rendöburg genommen. Jene Mannſchaften — jet das 
Heim mit Waffenübungen befchäftigt — wollen Fein eigents 
liches FFreiforp®, allerdingd aber ein gefchloffened Bataillon 
bilden und ihre Dffiziere auß eigener Mitte wählen; im 
Uebrigen untermerfen fie fib nicht nur, wie felbjtverkänds 
li, der herrſchenden militärifcgen Disziplin, fondern find 





aud bereit, fih in Dezug auf Unifermirung und Bes 
waffnung ganı nad den Weiſungen des Generalfoms 
mandeura zu richten. Aeceptirt dieſes (woran freilich ſehr 
u —— fo umfaſſendes Anerbieten zur Waffen⸗ 
—XR aus Süddeutichland, fo werden deßhalb doch Feine 
majjenhajten Zuxüge erfolgen, fondern die Mannſchaften 
bed bezeichneten Corps den Kriegsichauplag in einer Weife 
zu erreichen wiſſen, welche für dem zu pajfirenden Staat 
durchaus zu Peiner Beſergniß Anlaß geben kann. Major 
Klaproth iſt übrigend nichtö weniger, aks Demokrat in 
dem anftößig gewordenen Sinne diefed Ausdruckes. — 
Dbige Dlittheilungen können wir vollftändig verbürgen 
und fügen noch hinzu, daß K. fich geſtern bereits beim 
Chef des Altonaer Büreau's zur Annahme von Freiwil⸗ 
Ligen vorſtellte. Wenn auch mit Achtung und Dankbar— 
keit ihn empiangend, konnte doch Hedemann für fig allein 
feine Entſcheidung treffen. 


Altona, 23. Auzuf, Geſtern trafen 28 Kanonen 
6: Pfünner von Lüttich hier ein und wurden ungeſaäumt 
weiter befördert, Unfere Artillerie erhält dadurch ein Ueber⸗ 
gewicht, welches und bisher fehite, 


Nach offiziellen Berichten find in der Schlacht kei 
Idſtedt gefallen: 22 Offiziere, 2 Aerzte, 36 Uateroffiziere 
und 476 Gemeine. Verwundete im biefigen Lazarethen: 
31 Offiziere, 73 Unteroffiziere und 687 Gemeine, (Bon 
diefen find viele bereitd wieder mebeilt entlajien.) Ber—⸗ 
wundete in dänifchen Lazarethen: 14 Difiziere, 51 Unterofs 

siere und 346 Gemeine Gefangene: 10 Difixiere, 18 

erite, 57 Untersffigiere und 1005 Grmeine In Summa: 
77 Difigiere, 20 Aerzte, 217: Unterffigiere und 2514 Ges 
meine. Unter den Gefangenen nden ſich auch die 
Vermißten, die Zahl wird ſich daher um Stleinigkeiten 
ändern. 


Fagtnenigkfeiten:; 


Shwurgerichtshof 
für Unterfranten und Aſchaffenburg. 
II. Quartal. 

(Schluß des geſtern — vierten Falles.) 
Das Gutachten dieſer vier Sachverſtändigen lautete ſehr 
verſchleden. Während der Gerichtsarzt Dr. Gierlinger 
bebauptete, daß bei ſofortiger ſchleunigſter ärztlichen Hülfe 
Niebling in vierzehn Tagen wieder hergeſteilt hätte fein 
fönnen, jedoch lãugnete, daß derſelbe nah der Mißhand⸗ 
lung noch im Stande gewefen fei, am den Platz zu geben, 
wo er gefunden ward, gibt biejed Dr. Heiduck au, ſetzt 
aber für die Zeit der Heilung 6 Wochen au. Der Ges 
richtsarzt Dr. Klinger behauptet, daß der Tod nach dem 


anatomifchen Befunde im Folge Rüdenmarkerfchütterung 
unmittelbar während der Mifhandlung habe eintreten 
wmüffen. Er, ſowie Medizinalraih Prof. Dr. Schmitt be⸗ 
dauern fehr, daß bei der Sektion die Deffuung des Nudens 
marked unterlaffen worden fei. Leiter behauptet, daß bei 
der eriten Mißhandlung gleich Demußtlofigkeit, bei der 
folgenden unmittelbar ber Tod eingetreten fein mülfe. Dei 
der Bernehmung läugnen beide Angeklagte ‚hartnädig, 
». 5. fie geben zu, daß Niebling aeihlagen worden fei, 
Gerftenberger hat Zmal, Nuchier 3mal) allein die That 
hiebt ein Jeder anf den Andern. Nuchter will Den 
Gerftenberger von der Miähandlung abgehalten und ab» 
gewehrt, und fih ſogleich entfernt haben, Geritenberger 
jagt, nad der von Nuchter ihm gewordenen Mißhandlung 
fei Niebling aufgeſtanden und fortgegangen. Der Staats 
antmwalt hebt die einzelnen Judilien hervor, namentlich, 
dag die Stiefel des Nichlina, obgleich der Weg nad 
Meumwart durch eine naffe Wieſe führt, nicht naß ges 
wefen, iermer daß Geſtändniſſe gegen Dritte Perfonen vors 
lägen w. ſ. f. Die Bertheitigung ſuchte hauptſachlich 
darzuthun, daß eine Abſicht der Tödtung deshalb nicht 
Dagewefen, weil alsdaun gewiß Die Schläge nicht auf 
Rüden und Gefäß gefallen wären, und gibt_mur eine 
Körperverlegung ohne Wahrſcheinlichkeit des Todes zu. 
Der Wahrſpruch der Geſchwernen lautete auf „Ihuldig“ 
der Körperverleßung mit nachgefolgtem Tode, mit Bots 
bedacht und der Wahrſcheinlichkeil des Toded. Das Ur 
theil haben wir geftern bereitd gemeldet, Praſident war 
Hr. Appellationsgerichtörath Dr. Schattenmann, Staatös 
anwait Hr. Appell.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Heifreich, Vertheidiger 
des Gerjtenberger Hr. Rechisauwalt Schön, bed Nuchter 
Hr. Rechtäpraftifant Hänle. 

Nach anderifalbtägiger Verhandlung wurde Heute 
vom Schmwurgerichtähnfe der ledige Taglöhner Job. Pfrang 
von Lauter wegen Verbrechens der Brandſtiſtung I. 
«höchiten) Grades, jedoch begangen im Zujtande gemius 
derter Zurechnungsfähigkeit, zu 12jähriger Zuchthauoſtrafe 
verurtheilt. (Naheres morgen.) 

Se. Exzellenz der Pal. Minifter des Cultus Dr. v. 
Ringelmann weilt gegemwartig in unferer Statt, 
Vergangenen Preitag früh 9 Uhr jtarb auf 
feinem Gute Jettingen Freiherr Philipp von 
Stauffenberg im 4siten Jahre. Sein Tod wird 
von allen feinen freunden und Bekannten tief bes 
trauert. 


An 24. d. Mis. kam der Dienſtknecht Franz Damm 
von Bergjtadt, Gerichts Miltenberg, beim Streuholen 
im Walde unter den auf dem Rückwege umgefallenen 
Beladenen Wagen, wobei er feinen Tod durch Erſticken fand. 


Am 23. d. Dis. hat fich der feit einiger Zeit dem 
Krumfe ſtark ergebene Dauer Adam Sperber aus Rent⸗ 
weins dorf, Gerichts Baunach, in feiner Behauſung 
erhängt. Die Haupturfache fell ein verlorener Prozeß 
fein, wodurch er in Melanholie gerathen ifl. 

Am vergangenen Samdtage wurde in Augdburg 
vom dortigen Kreis und Stadtgerichte in öffentlicher 
Sitzung der k. Gerichtdargt von Schwabmünchen, Dr. 
Bela wegen einer Reihe von Fahrläſſigkeiten, die 

ch derfelbe feit zwei Jahren in Ausübung feines Amtes 
Hatte zu Schulden kommen laſſen, ſowie in Anbetracht, 
day er feiner Vorladung Gehör gegeben und bei einmas 
ligem mit Mühe vollbrachtem Erſcheinen vor Amt jebe 
Antwort verweigert hatte, zu 2monatlicher Feſtungsſtrafe 
amd in die Koſten verurtheilt. 

Sandau, 22. Auguſt. Gin Bubenſtück ift im der 
Nacht vom 18, aum 19. auf dem hiefigen Friedhof, dem 
Ä&önften in der Pfalz, verübt worden. Das yroviforiich 
bis zur Aufftellung eines würdigen Denkmals errichtete 
Kreuz auf dem Grabe dei Generalmajerd v. Pilums 











mern wurde beraußgerifien, in Stüde zerſchlagen, der 
mit Dlumen geſchmückte Grabhügel felöft jerkampft und 
vermüjtet. Die polizeiliche Unterfuchung ift bereitd im 
Gange. Ganz in der Nähe des v Pflummern’fchen Gra⸗ 
bed it das unverfehrt gebliebene Fuagers. 


Zandau, 24 Auguſt. Die Gemeinde von Deided- 
beim hat für Schleüwig⸗Holſtein die Summe von 3019 fl, 
19 Er. beigeiteuert. 


Die „Landbötin® meldet: „Die Geſetzentwürfe über 
die kaufmaͤnniſchen Anmweifungen und die Notariatorbnung 
find vollendet und bereitd an den Staatdrath gelangt; der 
erſtere joll fo zeitig an die Kammern gelangen, daß er 
zugleich mit der deutichen Wechſelordnung am 1. dr 
1851 in Krait treten kann.“ Wenn fich Diefes beftätigt, 
fo wäre wohl auch die von dem „Regendburger Tags 
blatt* gebrachte Nahriht, daß der Landtag im Novems 
ber ſchon wieder beifammen fein werde, nicht ohne Grumd, 


Münden, den 35. Auguſt. Die ſchon jeit mehreren 
Tagen erhoffte telearaphiiche Nachricht von der Ankunft 
König Dito's von Griechenland iR geſtern Abende Bier 
angelangt. Se. Maj. war am 24. in Trieſt glüdli 
gelandet und tet heute feine Reife über Salzburg ine 
Bayern fort. ir dürfen deifen Ankunft in München, 
wie ich höre, bi zum 29. dB. erwarten. Grit vou hier 
aus wird fih Se. Maj. nach Hohenſchwangau und fos 
dann nah Aſchaffenburg begeben, Die Zeit feiner Ans 


weſenheit in Bayern fol auf zwei Momate vorläufig 


beitimmt ſehn. 

München, 25. Auguſt. Die unlängit erfolgte Ans 
Baltung ded von einer Kunftreife aus Elberfeld zurüds 
kehrenden Muſikkorps des 2. bayerijchen Jägerbataillons 
an der Brüde zu Koblenz bat dem Vernehmen mach zu 
einer diplomatischen Berhaudlung zwiſchen Münden und 
Derlin Anlaß gegeben. 

Am 24. ging der Friedenscongreß in Krankiurt zu 
Ende. Sein yon Beſchluß war der, daß keines feiner 
Mitglieder ſich Ichlagen dürfe. ‚ 

Prag, 19. Auguſt. Uffo Horn, der befannte 
Schriftſteller, ift feit geitern bier und acht morgen Aa 
Schlebwig⸗ Hohlſtein ab, um bort in der Armee Dien 
zu nehmen. - 

Im Kanton Bern ift gelezentlih der Reparatur 
eined ariflihen Schloſſes ein ſchreckliches Verbrechen ents 
det worden. Man fand in der Mauer die Mumie eine® 
jungen Madchens, am dem noch Stüde feibener Kleider 
bingen, eingemauert. Die Cinmauerung muf {bon vor 
fehr langer Zeit geſchehen fein. ine genaue Unterfuchung 
it eingeleitet, wird aber allem Anfcheine nach zu Teinem 
Refultate führen. 

Man hat in Paris in einem öffentlichen Kranken⸗ 
Haufe an einem Blindgebornen die Staar-Operation mit 
beten Grfolge vollzogen. Es iſt died ein hochwichtiges 
chirurgiſches Ergebniß. Bisher ha: man eine derartige, 
von dem enalifhen Wundarzt ZBilliam Ehefelden 1750 
empfohlene Operation nicht gemacht, weil man fie für uns 
zweckmaßig gehalten. 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 23. Auguſt. Der preußifche 
Minüter ded Auswärtigen fol, wie man und von London 
fchreibt, eine Aufforderung Palmeriton's, die Schleswig⸗ 
Holjteiner zum Niederlegen der Waffen zu bewegen, durch 
eine wentfchloffener Note zurückgetviefen haben. — Im 
Betreff der 153,818 Thlr., melde die jhledtvigsholfteis 
nifche Statthalterjchaft für die Verpflegung preußifsher 
Truppen fordert, hören wir, daß dad Staatdminifteriumg 
and dem Grunde Unftand nimmt, die Summe zu bes 
chen , weil die preußifche Regierung bereitö einen jeme 

umme bei Weitem überjteigenden Vorſchuß in ſchles— 
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mig-holkeiniihen Angelegenheiten dem Bunde gemacht 
Habe. — Wir vernehmen, daß Seitend unfer Regierung 
am vergangenen Sonnabend eine Note nah Kopenhagen 
abaefandt worden it, im welcher gegen jede Integritäta⸗ 
verleßung Holjtein’d protejtirt wird. 

Berlin, 24. Auauft. Wie wir heute hören, fcheint 
die Angelegenbeit der Verpflegunadgelder nicht. ungünftig 
für die Herzoathüer zu ftehen. Die definitive und muth⸗ 
maflich günjtige Entſcheidung des Minifteriumd fol nur 
jedenfalls erſt nah der Ruckkehr bei Finanjminifterd 
ftattfinden. 

Aus Peteräburg wird und gemeldet, daß Muertwartet 
und plöglih an die Armee, die bereitd anf Winterquar« 
tiere hofte, der Beiehl ergangen if, in einer Ausdehnung 
von etwa 50 Meilen längs der preußiihen Gränze 
vorzurüden,. Urſache und Zweck hiervon find noch in 
Rathſel gehüllt. 

Ausland. 


Frankreich. Paris, 23. Auguſt. Der Präſi⸗ 


dent der Republik wurde auf dem Balle in ber Halle in 
Belancon übel empfangen. Die Union ranecomtoife, 
ein gemäßigted Journal von Belaucon, Liefert folgende 
Ginzelnbeiten darüber: „Um 10 Uhr ungefähr bezab ſich 
der Bräfident anf den Ball in der Halle. Gleich bei 
feinem Cintritt erſchallte wüthendes Geſchrei. Es war 
unmöglich, zu verſtehen, was man fchrie; alein, mie 
man verfichert, waren Die Ausrufungen ſeht feindfelia 
gegen den Präfidenten der Republik. In demfelben Aus 
Jenblick jlürzte man fih mit einer Art von Wuth nad 
der Gegend hin, wo diefer fih befand. Da die Dinge 


fehr gedrängt war, . fo wurde die Eöforte durchbrochen 
und der Präfivent der Republik Heftig geſtoßen. Ciner 
aus der Chforte eunpfing und ermiderte auch Fauitichläge, 
wie man faat. Da die den Präfidenten umgebende Menge 
und bad Geſchrei immer drohender wurden, fo fahen ſich 
mehrere Dffiziere aus der Umgebung des PBräfidenten ges 
nötbigt, blank Au ziehen. Niemand, alauben wir, {fl 
werwundet worden; allein der Tumult hatte den höchſten 
Grab erreicht.“ Wie verlautet, folen die Schweizer Ars 
beiter, denen der DBorjall in Befancon Schuld gegeben 
wird, in Maſſe ausgewieſen, der Präfekt und der Ge— 


neralprofurator wegen ihrer Unvorfihtigkeit je mach dem 


Refultate der Unterjuhung über dad VBorhandenjein eineü 
Komplottd dagegen durch Abſetzung bejtrait werden. Der 
Vorfall ſcheint einen fehr erniten Charakter gehabt zu 
haben, der ſogar den Miniſterrath und die Permanenz⸗ 
Eommijfion zu | fofortiger VBerfammlung veranlafte. 


} Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Wurzburg vom 24 Yuquit 1859. 





Temperatur Des Mains. 


Heute Mittag * * * ’ + * 16 Grad, 
Elemen$. 


Revigirt uns verlegt von Th. Bauer, 


Antündigungenm 


58 Können einige Mädchen dad 


Strichs- Bekanntmachung. 


Mit Bezugnahme auf dad Außfchreiben vom 16. Juli d. J. wird das 
ent Wirihſchaſtsanweſen der Barthel ick'ſchen Eheleute 
zu Büchol 


Montag den 16. September d. Is. Mittags 2 Uhr 


au Büchold der zweiten und leiten Derfleigerung unter den beim erſten 
Stripe befannt gegebenen Bedingungen ausgeſetzt und hierher 33 daß 
a) fremde Steigerer ſich durd; legale Zeugnilje über ihre ? ablbarkeit zu 
legitimiren haben, und 
b) in Ausfiht zu ftellen iſt, daß 30004000 fl. verzinslich gegen I. Hy⸗ 
poihet vom Stricheſchillinge auf dieſem Objekte ſiehen bleiben konnen. 
Arnſtein, den 20. Auguſt 1850. 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Ldr. 


Beichreibung des Wirthſchafts⸗Anweſens. . 

Dieſes Wirtbfchaftd- Anwefen zum ſchwarzen Adler, HaudsFro. 1 in 
Büchold liegt an der Straße, melde vom 
melburg und Fulda nad Caffel führt. Das elbe ift zweiſtöckig, Hat im 
unterm Stode 4 heitzbare Zimmer mit großer heller Küche, Speijefammer 
und großen Vorplag, im obern Stode einen h baren großen Zanzfaal, 
1 heitzbares und 3 unfeihbare Zimmer, großen Vorplatz und bequemen 
Antritt, dann geräumiges Bodenwerk. Unter diefem Haufe befindet fich 
ein guter Keller, 

Bor dem Mirthähnufe eröffmet fich zugleich ein großer Gemeindeplab, 
melcher dad Anbaltem einkehrender Fuhrleute erleichtert. 

Mit dem Wirthſchaflsanweſen find verbunden eine grobe, geräumige 
Scheuer, unter welcher fi4 ein gemölbter guter Keller befindet, 3 Stallungen 
zu 16 Baar Pierden, eine Holzremife, ein Brunnen und aeräumiger Hof⸗ 
zaum, der mit den Gebäulichkeiten umgeben ift, dann liegt fih an den 
Hauptbau unmittelbar ein Garten vom beiläufig ein Morgen Feld, in 
meiden fi) eine gedeckte Kegelbahn befindet, und won welchem aud man 
ebentald die Außficht auf die Haupiſtraße hat, in der Art an, daß man von 
Näumen des Wirthshaufes in den Garten gelangt 


den untern h 
fr. Grundzind und die laufenden 


Auf diefem Anweſen haften 1 fl. 52 
Steuern, 


Würzburg über Arnflein, Dams 


Weißnahen gründlich erlernen. Nähe⸗ 
red im der Erpebition d. DI. 

— Eine Hausmagd, die etmas fos 
chen kann und mit auten Zeusniſſen 
verfehen ift, kann fogleih oder Michaer 
lis in Dienft treten. Näheres in ber 
Erpedition d. Bl. 

Eine Köchin, die fih auch biuß- 
lichen Arbeiten unterzicht, fucht bie 
Biel einen Pla. 

Kellerlagerfteine werden: zu 


kaufen geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


ER De — — 
In der Kettengaſſe Nr. 18 iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermiethen. 


diesem —— — 
Ein Keller ohne Fäſſer und Wr 
rere Gewölbe find zu vermiethen im 
der untern Dominikanergaffe Nr. 256, 




















Ein Meines Händchen, an % 
„einer Hauptitraße und in gutem w 
% baulichen Zuftande bahier, iſt We 
um einen billigen Preis fe> 
gleich zu werfaufen. 
e Das Nibere im der Erpes fl 

ı dition dieſes Slattes. 













”“.“ Cu 
“u ur erh ” Fi 


. L) 
Der Brüdenauer Bubhrmann 
Salbleib logirt vom 23. d. MM. 
an im Gaftbans zum Dchien ; 
derfelbe kümmt alle gehn Tage bier 
an, und übernimmt alle Frachtſtucke 
auf ſeiner Route. en 
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MAufik- Anzeige. 
Morgen Mittwoch den 28. d. mufifalifche Unterhaltung 
———— im Weingarten, bei ungünſtiger Witterung 


ndet diefelbe in ven Lofalitäten ftatt. 
Für gutesBier, Wein und Speifen iſt beſtens geforgt. 





Im Inſtitute der LUnterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr ven 
1. Dftober 1850. Näheres beſagt der Proſpektus, der in der Anſtalt zu 
haben if. Die verehrten Eltern werden gebeten, etiwaige meme Anmeldungen 
bald machen zw wollen. 
Würzburg, den 26. Auyujt 1850. 


Helene Serger, 
Inftituts- Borfteberin. 





.. (Dfferte) Solide Gefhäftsleute, melde geneigt find, den 
Berfauf von Barfümerie: Woaren zu übernehmen, ihr Ber: 
kaufslokal in einer guten Lage befigen und über ihre Solibität ge- 
nügende Ausfunft geben, werden erjucht, in franeirten Briefen unter 
Ziffer MR. Nr. 20 ihre Adreſſen in der Erpebition dieſes Blattes 
zu übergeben, welche die Beförderung beforgen wird. 


Wohnungs-Peränderung. 


— - Unterzeicgneter- hat. feine biährrige Wohnung im Mainviertel (5. Diſtr. 
Neo. 1) verlaſſen, und dagegen eine andere bei Seren Eifenhändler 
leifchmann im Rürfchnerbof (2. Diftrift Mr. 362, Herru 
appert gegenüber, bezogen, 


Dr. Andreas Meuf jun., prakt. Arzt. 





In der -BVerlaffenfhaftöiache der Ich, Wilhelm Wittwe von Eibelftabt 
erden alle diejenigen, melde Anfprüce am den Nachlaß zu machen haben, 
aufgefordert, folche am 

Dienstag den 17. September d. I. früh 8 Uhr 
dabier um fo gewiſſer zu liquitiren, ald auf nicht angemeldet werdende For⸗ 
derungen bei Vertheilung des Miaffa « Vermögens Feine Rückſicht genommen 
und bie nicht erfcheinenden befannten Gläubiger, dem durch Stimmenmehr: 
beit der Erfcheinemden gefaßt werdenden Beichluffe beitretend erachtet werden. 

Zugleih wird Termin zur öffentlichen Verſteigerung des zur Mafle 
arhörigen Mobiliar: Bermögend, beitebend in einer Kuh, Echreinerwaaren, 
Weißzeug, Kleidungs⸗ und Bettitüden und fonftige Hausfahrniſſe, auf 


Mittwoh den 11. September d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbhauſe zn Eibelftadt angeordnet, wozu Steigerer eingeladen werden. 
Dchfenfurt den 19. Auguft 1850, 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 
ec. Klöpffer. 





Sekanntmachung. 


Sammiliche Forderungen an den Rücklaß der Michael Mohr' 
Dauerdcheleute ven Theilbeim find am aß der Mich o h riſchen 


Montag den 16. September I. J. früh 8 Uhr 
dahier geltend zu machen und machzumweifen, außerdem fie bei Auseinanders 
ſetzung des Rücklaſſes Peine Beruckfichtigung finden, 
Werne, den 24. Auguſt 1850, 
Königliches Laudgericht, 
Angermann. 
Straub. 


ru won Sonitas⸗Baucr. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 28. d. M. 
Probe und Ballotage. 
Der Ausschuss, 


Moraen un» alle daraufiolgenden 
Dienstag ift autbefeßte Gartens 
mufit im ehemaligen 

Notbsgarten. 

Für aute Speifen und Getränfe 

iſt beitend geſorgt 
Kohlmann, Garküchner 
im 5. Diſtr., Katzengaſſe. 

Morgen ſpielt auf den legten 

Hieb die vollſtändige 
Harmonie-Muſik 
vom neunten kal. Infanterie Regiment, 

wo ru ergebenit eingeladen wird. 
An A... 

Weißt Du warum Sie nicht ge— 
fommen it: Weil Sie nichtd davon 
gewußt hat. 

St... n W..f. 

Am 2. Diſtrikt Ar. 371 find zwei 
ineinandergebende fchön mößlirte Zims 
mer au vermiethen, Auch ift ein waſ⸗ 
ferfreier Keller mit 20 Fuder weins 


grünen Faſſern au vermietben, 


Ge it Kemand cin Eleiner weißer 
ſchwarraeſteckter Humd zu gelaufen. 
Der Eigenthümer wird gebeten, ihn 
abholen zu laſſen. Mägereö in der 
Erpedition d. BL. 


sremden- Unzeige. 
vom 25. Augquſt. 

(Adler) Kite: Frauk aus Etutigart, 
Finfbrüd a, Grefelt, Krume a. Halver. Frau 
Uenges mit Familie aus München, Meollen- 
weber and Brummersbuh, — (Kronprinz 
von Bayern.) Se. Grcell. v. Ringelmann, 
f. b. Staateminiſter a, Münden. Baron von 
Grailsbein a. Nöteliee. v. Brautovely mit 
Familie a, Polen, Mad. Bogner mit Schwe— 
fter aus Limburg, Keppen a, Ansbach. Bohl 
mit Familie a. Öbemnig. te: Hellmann 
a. Newyork, Kapferer a, Eöln, Beſſer aus 
Leipzig, Jumon a. Coburg. Pitt a. England, 
®, u A. Ehmitt a, Altenburg. Bub mit 
Berien. a. Gt. Petersburg. Ienfins, Rentier 
a. England, — (Ruff. Hof.) Graf Gouriy 
mit Fam. und Ber. a. Wien. Hübel, Etub, 
jur. a. Leipzig. Rogge, Kim, a. Göln, Mad, 
Fleſſa a. Windsheim. — (Shmwan.) Kflte.: 
Kelflein m. Gattin a, Rürnberg, Hübner a. 
Hanau, Jobſt a. Boppenbeim, Scharelb aus 
Münden, — Bitler, Bart. a. Obi. San- 
drart, Rent, a, Schleſien. Livers, Foriimitr. 
mit Gattin a. Zürih, — (Bittelebader 
Haf.y Kfte.: Bernhard a. Linz, Dienzinger 
a. Paderborn, Mad, Trohnyfel v. M dr 
en Fräul, Wilhelmine Schmidt a. Bam⸗ 
erg. — (Bürtiemherger Hef.) Lerb, 
t. Appellationtgerihts-Rath mit Familie aus 
Paffau. Brehme, Priv. mit Fam. und Bed. 
aus Hanngver. von Fiſchendorf a Dresten, 
Maſt, Gerichts- Notar a, Mentlingen, alter, 
Schaufpieler aus Wien. 


Getraute, 
In ber proteftantifchen Kirche: 

Lorenz Anton Tutſcheck, Dr, med. u. Unterr 
arzt im Fal. b. Gabeitenforps in München, 
mit Garsline, Augufta, Sophie Schamberger 
aus Münden. 


9x Bürzburger IN 


Der Prinumeratione 


Würzburger Stadt- und Sandbote, 


Stadt: uud Laud⸗ 
bote erfcheimt mit Aus· 
nahme ber Gonn- mb 






hen. Feiertage täglich 
2 a 5 Uhr, NE 
Ws woͤchentliche Bei IE LE 
lagen werden Gamdtagb wi —— 
ein. Extra : Felleifen ME FRE 


un eine Abhilbung aus 
bem neuen Parijer 


Vreis ft monatlich, AR 
Rreuzer, vierteliährlich 
36 Rreuzer. 
Iuferate werben bis 
breifpaltige Beile ans ge» 
woͤhnlicher Echriff mit 
© Arenzern, aröfere 
aber nad dem Hanne 
* berechnet. Briefe mh 
MT" Gelder werben francn 
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N⸗de · ournal gegeben. erbeten. — 
Dritter Jahrgang. 
Mr, 205 Mittwoch den 28. Auguſt. 1850. 
N Neueſte leich der Verdacht böswilliger Brandftiftung, und dieſer 


ONachrichten über Schleswig: Holftein. 


Altona, 25. Auguſt. Die geftern Abend mit dem 
Sthnzugt gelommene Mitteilung, daß unſere Borpoften 
bei Nitenboff ein bedentended Vorpoſtengefecht beſtanden 
haͤtten, betätigt ih nice. Die Angaben fin fehr vers 
ſchieden, wach den Mittheilungen des Einen ift daß 2. Jã⸗ 
erforpd, nach den Miltheilungen des Anzern das 5. im 
Gene geweſen z; nach der Angabe ded Einen war es bei 

Itenhoff, mach der ded Adern bei Gettorf. Wahrfcheins 
lich if das Ganze nur unbedeutend gemefen. Kleine 
Relereien tommen ja täglich vor. Morgen oder. über: 
morgen (?) wird aber mehr erwartet, da die Soldaten 
wiederum die Xornifler eingeliefert haben, mad dem 
Kampfe gewöhnlich vorherzeht. — Aus dem Schles—⸗ 
wia'ſchen fehlen ale Mitheilungen, felbft die vielen hier 
lebenden ylüchtlinge bleiben ohne Nachricht, da die Driefe 
indgefammt in Ropenhagen geöffnet werden. Jede Mit⸗ 
theilumg über die Lage der Dinge würde Gefangniß nad 
ch ziehen. — Butter, welche jonjt von Holjtein ausge⸗ 
ührt wurde, muß nun eingeführt werden; wir werden 
daher bald größere Zufubren aus Pommern, Medlens 
burg u. f. w. bedürfen. Schlachtvieh und Getreide iſt 
vorläufig noch genug vorhanden, doch fleigt letzteres auch 
ſchon, da man in Schleswig wenig ernten wird. 


—In Kiel ſind Bis bin 20. Auauft über 400,000 
Mark, d. 5. 160,000 Thlr., an dem deutfchen Beiträgen 
tingegangen. 
Tagoneuigkeiten. 
Schwurgerichtshof 
für Unterfranten und Aſchaffenburg. 

Rund all ‚a „IH: Quartal. 
u Fünfter Fall am 26 und 27. Auguſt: Anklage 
‚genen Johann Pfraug, 2Bjährigen ledigen Taglöhner von 

uter wegen Branditiftung erjten (höchſten) Grades, 
eines Verbrechens‘, das mit Todesjtrate bedroht iſt. In 
der Nacht vom 2. auf 3. Ianuar I. 38. ded Morgens 
um 3 Uhr, alſo zu einer Zeit, wo die Demohner des 
Drted im Schlafe. liegen‘, brach in der gemeinfcaftlichen 
Scheune ded DOrtdvorficherd ob. Hartmann und des 
Bauen Joſ. Kattrein in Lauter, Ldag. a Feuer 
aus, und trotz ſchleuniger Hülfe brannte dieſe — In⸗ 
‚Haltımieder, Nut mit Muhe konnte die Gefahr von den 
behäachbarten. Gebäuden abgemendet: werden. Da. Die 
‚Scheune den Tag vorher verſchloſſen geblieben, folalich 
Miemattd in berjelben befchäftigt war, fo regte fich ſo⸗ 


rbacht fiel auf den obenbenannten Joh. Pirang. Dies 
fer war in jener Nacht um 2 Uhr —— ed bins 
außgegangen, hatte gegen Gewohnheit feine Schuhe ans 
gezoͤgen, und nach Ausſage feiner im derſelben Stube 
—— Stiefſchweſter Anna Schäfer, wie diefelbe ges 
hört haben will, aber nicht gefchen hat, einen Spahn 
mitgenommen. Zůndhzlzchen trug er bei fi. Ein Zeuge 
entdedte in feinem Garten Fußſpuren im der Richtung 
von der Drandftätte gegen das Gemeindehaus, die er für 
die. Pfrangs hält. — Pfrang genoß im feiner Jugend 


» eine vernachläßigte Erziehung; er Fam fpäter ald Arhrs 


ling in »e Porzellaintabrif im Aſch erwarb da 
einen ſpärlichen Verdienſt; hierauf ven A A 
in der. Urlaubszeit jireumte er herum; nad abgelaufener 
Kapitmlationdzeit Fam er mach Haufe, und da ihn Nies 
mand gerne in Arbeit nahm, fo wurde ihm im Gemeinde 
(Dirten) Haufe Nohnung angewieſen, und er von den Oris⸗ 
nachbarn in ter Koſt herumgehalten, Pirang war übris 
gens in den Jahren 1841 und 2842 einmal wegen Kör⸗ 
perperlegung und einmal wegen Diebſtahl im Verbre⸗ 
chensgrade in Unterſuchung, welche beide Unterfuchumgen 
aber damals ſiſtirt worden waren. -Pfrang galt im Orte 
bei Dielen als etwas geifteöneriwirrt, Andere dagegen 
agen, fein Blödſinn fei nur ein fingirter geweſen, ex 
abe, wenn er gewollt, ganz geſcheid geſprochen. Pfrang 
ollte nach feiner Arretirnug zur Beobachtung ind hiefige 
Juliushoſpital gebracht werden, allein diefem Plane Relle 
ten ſich Hinderniſſe entgegen; er ward dedhalb fehleuniaft 
in’ biefige Frohnveſte abgeliefert, und der Gerichtsarzt Dr. 
Klinger mt deflen forgrältiger Beobachtung betraut ; daB 
Gutachten re lautet wicht auf Geiſtebverwirrung, 
jedoch könne in Helge der gar vernachläfflgten Er⸗ 
Ziehung ze. auch Feine wollfländige Zurechnung angenom⸗ 
men werben. Gegen den Ortövorjicher "Hartmann = 
Pfraug aufgebracht, meil er ihm Kirchweih Kein Geld 
gegeben, damit er auch im Zelte ſich habe gütlich 
thun können. Dei mehreren Perſonen befragt ex ſich, ob 
Hartmanns Haus verſichert ſei, u. ſ. w. Pirang wurde 
auf dem Wege hieher, wo er ſich gegen die Gemeinde 
Lauter bei der Regierung habe beſchweren zu wollen an= 
giebt, arretirt, uad an daß Landgericht Kiſſingen abge— 
liefert. In feiner Vernehmung dort ſagt er, daß er das 

euer bemerkt, und gleich gewußt, daß es beim altem 

turer (Hartmann) brenne; auch ded Tragen ven Zünd⸗ 
hölzchen ift er geftändig, bie That ſelbſt Täugnet er, — 
Der Angefhuldigte bietet bei feinem erjten Anblife das 
Bild eines Slödſianigen, melde Vermuthung noch bes 
ärft wird, wenn man feinen unfleten, ſcheuen Bli und 
eine gänzliche Theilnapmölsfigkeit an der Verhandlung 


Beobachtet; feine Ausfagen bieten jedoch für eine ſolche 
Vermuthung keinen fihern Anhaltäpunft; denn, während 
er Fragen allgemeiner Natur bejtimmt und richtig bes 
antwortet, zeigt er bei ſolchen rasen, die mit der tref⸗ 
fenden That auch wur entfernt im Derüßrung ftehen, eine 

eroifie Vorficht, er zögert mit der Antwort, und biefelbe 

tet immer „mein“ oder wich * von nichts“. Er 
Jäugnet bei der Vernehmung Alles, jelbit jene Fakta, die 
er bei der Vorunterjuchung zugeitanden. — Wahrend nun 
die Staatäbehörde die volle Schwere der Anklage aufrecht 
erhält, giebt die trefflich geführte Vertheidigung , geſtützt 
darauf, daß dad Feuer an einem von Men ſchen bewohn⸗ 
ten Haufe nicht gelegt, und bei der gänzlichen Windſtille 
eine Gefahr für andere Gebäude ve beftanden, nur 
Brandftiitung vierten Grades zu; die Bertheidigung hebt 
ferner die teaitlofe Lage umd die Unzurehnungsfihigkeit 
des Angeklagten hervor. Der Wahrfprug der Geſchwore⸗ 
zen lautete nach kaum einhalbjtundiger Derathung auf 
Achuldig des Verbrechens der Branditiitung 1. Grades, 
edoch begangen im Zuftande geminderter Zurechnungds 
34.* ad Geſetz beſtimmt hiefür 12 -16 Jahre 
Zudthauß; der Staats anwalt trug in Anbetracht der Roth 
und troftlojen Sage ded Angeklagten von jeiner Jugend 
an auf dad Minimum, 12 Jahre Zuchthaus an, morauf 
auch der Berichtähof erkannte. PBrafident war Hr. Appell⸗ 
Ger.:Rath Dr. Schattenmann, Stantdanwalt Hr. Apell⸗ 
Ger. Afieffor Helfreih, Vertheidiger Hr. Eoneipient Sireit. 


Der Regierungöſekretär 1. Klaſſe, Franz Frank 
(auß Würzburg) bei der —— von Mittelfranken 
ward zum Affeijor bei diefer Regierung befördert. 


Durch eine königl. Regierungsentſchließung vom 22. 
Aug. find folgende 10 Anaben und 6 Madchen zum Eins 
tritt in® hleſige Taubſſummen⸗ Juſtitut berufen, mo fie 
fi am 16. Oftober — haben: Ga. Ad. Klotz 
von Mömlingen, Hat, Bruſt von Pfaffenhauſen, Zorenz 
Ullrich von Neuhaus, Joh. Mid. Bad von Nudlin 
gen, Ni, Meifel von Karbach, Friedt. Ellermann 
von Hörftein, Wilh. Loos von Eheröberg, Ant. Mic, 

eller von Kleinſaſſen, Jak. Hartmann bon Leug⸗ 

Sirfch Reiß mann von Diebergan (lefjterer nur 

Unterriht), — Sliſ. Schmitt von Kottenflein, 
‚ Dießler von Orb, Appel. Secker von Elſenſeld⸗ 
Kunig. Zink von Eiferöfaufen, Appol. Hofmann von 
BVeiröhöchheim und Sophie Diez von Eufjenhaufen. 

Heute Morgen wurde von den fönigl. Studienan⸗ 
falten das laufende Schuljahr mit wer feierlichen Preifes 
wertheilung und darauffolgenden Gottesdienſt in der Ses 
minariumskirche geſchloſſen. 


Der heute vertheilte Jahresbericht des kal. Gymna⸗ 
ſiums dahier iſt von einem über vier Bogen in Quart 
füllenden Programme des kagl. Hrn. Studienlehrers Dr. 
‚Keller begleitet, welchts alle Freunde der vaterländiſchen 
Geſchichte mit freundlichem Willlommen bearügen wer⸗ 
Den. Der Hr. Verfafler Hat im demfelben eine weſent⸗ 
liche Luͤcke in der fränkiſchen Kulturgeſchichte außgerült, 
indem er eine Geſchichte der Ber; des Öymnas 
fiums zu Würgburg durch den Fürſtbiſchef Friedrich 
» BWirdberg in den Jahren 1561—1567 aus den bißs 
Her unbenüßten archivaliichen Quellen niederjchrieb. In 
Diefer leſenswerthen Schrift werden nicht allein die Lebens⸗ 
verhältniffe mehrerer um die Literatur verdienter fränki⸗ 
{ger Gelehrten, z. B. Lorenz Albert (welcher die zweite 
Grammatit der deutfchen Sprache in Deutfchland vers 
fertigte), fondern auch die Berufung der Jeſuiten nach 
Würzburg und deren Defignahme des St. Aaneöflojierd 
Ajehigen Seminars) fo, wie ihr Zchrplan geſchildert. 

Heute in dem früheften Morgenjtunden wurden mebs 
zere Individuen. aus der hieſigen Frohnveſte unter Milis 
tärbe re | nach Arnftein am da® bortige Landgericht 
abgeführt ; diefelberr gehören zu der Räuberhande, die in 


— —— — — - 


Ruppertzaint und Umaeaend Bedeutende Diebitihle ver⸗ 
— wie wir früher ſchon in unſerm Blatte er⸗ 
vahnten. 


Das Geſetzblatt Nr, 35 vom 24. Auguſt enthält das 
—— für die VI. Finauniperiode, und zwar vererft 
ür die erjten zwei Jahre 1849/51. 


Am vergangenen Freitag den 23. d. Mis. überraſchte 
Se. Maj. ver König die Schuljugend zu Fuſſen dur 
ein königliches Geſchenk, indem jeder erſte Preisträger 
daſelbſt zu ſeinem Preiſe ein allerhöchſtes Geſchenk von 
einem neuen —5— Dukaten, den erſten, welche 
mit dem Bildniſſe Sr. Maj. aus der Münze hervorgin⸗ 
— übrigen aber eine Beigabe neuer Guldenflüde 
erhielten, 


Münden 20 Hadetten und 6 Pagen find am 
25. Auguſt theils zu Junkern, theild zu Lieutenante bes 
fürdert worden. — Bei der neulich flattgefundenen Jun⸗ 
kerprüſung dahier haben nicht meht als 106 Individuen 
dieſe Vrufung mitgemacht. — Es ſteht in Ausſicht, daß 
die Gendarmerie demnächſt eine andere Kopfbedeckung und 
anderes Lederwerk erhält, 


München, 26. Auguſt. Bei dem geſtern Rache 
mittag 2'/, Uhr von hieſigem Bahnhofe, dem gewöhn⸗ 
lichen — geftern 38 bis 39 Wagen zählenden Güs 
terguge, wegen Ucberzab: von Lujtfahrenden, unmittelbar 
nad) Paſing gefolgtem Beizuge von weiteren 9 Perfonens 
wagen, ereignete ſich der Unfall, dag — im Folge Uebers 
fehend einch dortigen Wechſelwachters, welcher den Wech⸗ 
el für den zweitfolgenden Zug nicht auf die beſtimmie 

benbahn geitellt hate — daB Lokomotive aus den 
Schienen gerieth, deren Räder fih aldbald in den Boden 


* hinein gearbeitet hatten, im deren Folge durch die hier⸗ 


auf gefolgte Brelung der augehingten Perſonenwagen 
die darın befindlichen Perfonen (über 8 mehr obere 
minder bunt untereinander geworfen wurden. Glüdlis 
her Weiſe kamen hiebei nur leichte Contufionen und feine 
wefentlichen Berlehungen vor, anfonjten «8 geftern mit 
ſchueller Hilfeleiftung wahrlich übel außgefehen hätte. 


In Wiesbaden waren 5i8 zum 26. Auguſt 783 
—— zum Beſuche des Grafen von Chambord ein⸗ 
getroffen. 


Mannheim, 24. Auguſt. Seit heutigem Mo 
iſt nun die Schiffbrüde zwiſchen bier und Ludwigshaſen 
volftändig aufgeführt und die für bie 5 Änger und 
Fuhrwerk jo lang unterbrochen geweſene * wieder 
bergeitellt. 

Darens Baden, 18. Auguſt. Das vor Jahren 
bier aefährdete Spiel entfaltet zu -unferem Helle wieder 
die alte Herrlichkeit und Raub und Mord geben tmieder 
mit demfelben im Bunde. Gin geplünderter Dritte, der 
in feinem erger einen Eroupier etwas unfanft anfaßte, 
wurde von dieſem mit einen Stabe über ben Kopf ges 
ſchlagen, daß er wahrſcheialich daran ſterben wird. 


Am 23, d., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr hauſte 
ein furchtbar graͤßliches Umgemwitter über der Stadt Luzern 
und der Umgegend, fo daß man beinahe alauben mußte, 
der Tag dei letzten Gerichts ſei angebrochen. In Strös 
men fiel der Regen, drang durch alle enter, mochten 

e wie immer verjchlofjen Kin, in die Zimmer und rie⸗ 
elte in den Häuſern durch die Stiegen:hinunter; Schloffen 
bedeckten einige Zoll Goch den Boden, nad zwei Stun⸗ 
den noch konnte man davon auflefen; der Sturm marf 


‘die Zuegel und viele Kamine von: den Dächern hinunter 


dergeftalt, daß man nachher ſtatt auf dem Str fla 
auf Ziegelſtücken wandern mußte. m der Kr * 
Siadt war ein neues Gebäude aufgeführt, im. welchem 
vier Männer arbeiteten. Der Wind warf dad Gebäude 
wie ein Kartenhaus über den Haufen, bon ben. Arbeitern 
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murde einer getödtet umd zwei ſchwer verwundet. Der 
Sturm entwurzelte die älteiten Baume, und vermochte 
er ed nicht, fo knickte er fie mitten von einander. Don 
Kriens nad; Luzern hinunter ficht ed aus, mie ein mit 
Leichen überſäeles Schlachtfeld, die darniederliegenden 
Bäume ſtellen die Todten vor. Die prächtiae Linden⸗ 
Allee im Ober rund, wo dad Sangerfeſt abgehalten wurde, 
iſt zerſtört; —8* große Lindenbäume liegen auf der 
Erde und bilden auf eine Biertelitunde weit eine Barri⸗ 
fade, jo daß man bie gewöhnliche Straße weder mit 
Fuhrwerk, noch zu Buß wandeln kann. Dem Beſitzer 
eined Landgutes von nur 20 bid 30 AYucharten warf der 
Sturm allein 60 Bäume nicder. — Ein Bataillon, wel⸗ 
ches die eidgenöffiiche Inſpektion paſſirt hatte, war m.ühs 
rend des Ungewitters gerade auf dem Heimmarfche von 
dem Muſterungoplatze begriffen. 


Deutfdland, 


Breuf Berlin, 3. Auguſt. Es wird jur 
jur Zeit, nicht zu einem Aufgeben der Union gefchritten 
werden; man wird der biöher befolgten Politif treu bleis 
ben, indem man auf die von Defterreich ausgedehnte Aufs 
forderung zur Beſchickung ded engern Rathes nicht eins 
geht. Andererſeits wird man aber von Deiterreich auch 
nicht, wie miehrfach angedıutet worden, die Anerkennung 
der Union fordern. Die Rudantworten nad Bien mers 
den ficherlih in demfelben freundlichen Tone gehalten 
fein, durch den fich die Leisten Wiener Depefchen ven den 
früheren unterfcheiden. 


Mit welder Sicherheit man auf die völlig friedliche 
Auszleigung der zwifchen Preußen und Dejierreich noch 
beitebenden Differenzen rechnet, dafür führt man heute 
ald Beleg au, dab, unmittelbar nachdem der Prinz von 
Preußen noch die im Heerlager bei Wehlar und Kreuz⸗ 
nad ftchenden Truppen gemuftert haben werde, dieſes 
Truppenforpd ganz wieder alıfgelöft werden folle. 


Den Nachrichten aus Hannover zufolge ſcheint ſich 
dafelbjt eine Miniſterkriſis bear “ r 


Ausland. | 


Spanien. Madrid, 20. Auauft. Der ume 
tifche Geſandte am fpanifchen Hof, Lord Howden, führt 
ein äußerst zurückgezogenes Leben; er bat no nicht eins 
mal feinen Collegen des diplömatiihen Corps Befuch 
abgeitattet. — Das Corps von 4000 Mann außerlefener 
Truppen, welchts zur Verſtarkung der Gamifon von 
Euba beſtimmt iſt, wird ſich dem Vernehmen nach im 
der nächſten Woche einihiffen, um ſich nad feinem Bes 
ftimmungsorte zu begeben —— Die Rei dat vier 
Dampfboote den je 400 Pierdefraft angekauft, welche 
den Courierdienſt zwiſchen Spanien und den Antillen 
verſehen follen. 


«&ours der Staatspapiere, 
Frankfurt a / M., den 27. Yun. 1856. 


Bapier.| Selb, : 

Defterreichifche Bantaltien ....... 1197 | 1192 

Oeſterreich, 6 9, Metalliues. !..... 81%, |.813, 
® 4 ——— mark 831, | 63 

x 21, 9, ee 43%, | 435%, 

Bayern, 31, ©, Obligationen ..2..... 85 841, 

MBäürtemberg, 3%, %, Obligationen ..... 84 831), 

" 4, 9, Per Sp 985/, | BBl/, 

Baden, 31, 9, Obligationen . 2222...» 82 Bil/g 

OU Bele... 531/, | 528/, 

FR 1 — 325/, | 32%, 

EEE 261/, 

en, Großber;., 50 fi. 2eeft....... 773/: | 76%, 

. . re a 25%/, | 2855, 

Kurbefien, 40 Thlr. Loofe ..... . nr] 82; | 321, 

Sardinien, 36 Br. - > nennen 3274 


Menue ouisv'sr 11 8.6 fr. — Breuß. Friedrich 4 
Holläm, 10-4,6t. 9 I. 511, fr.— Ranraulaien 5f. IT. — 
Bwanigfrantentäde 9 Hd. 32 kr. 

Wechſel auf Wien fd. 100 €. f, 6, 101%, fin. ®. G. 


ande a In Mr, 203 if unter ben Getrauten flat 
Kaib“ zu leien „Kent.“ 


Temperatur Des Mains. 
eute Mittag » » x»... 16 Grad. 
Rebigirt uns verlegt von Th. Bauer. 





Antündigungen. 


Verlaſſenſchaft des Johann Hood von Lohr. 

Nachdem gegen die Verlaſſenſchafts-Maſſe des Gaſtwirths und Papiers 
faßritanten Johann Hoes von Lohr, die zwar früher ſchon einmal verhandelt 
worden, nachträglich fe mancherlei Korberungen und Anſprüche hervor⸗ 
en find, daß fih neh eine algemeine Piquidatien derfelben ald erforder⸗ 
ich bargeftelit hat, jo wird hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 9. September d. I. früh 9 Uhr 
anberaumt, mobei alle Anſprüche an dieſe Mafje um fo gewiſſer anzubringen 
und richtig zu ftellen find, als folche wibrigenfall® bei der emdlichen Ab⸗ 
ſchließung diefer Sache nicht meiter ‚beachtet werben Fünnen. 

Lohr, den 15. Auguft 1850. 





Königliches Landgericht. 
Rückert. 
Schmidt. 
Sechs vierfuderige weingrüne Faä ſ⸗ Es iſt fiũndlich ein ſchön möblirtes 
ſer ab zu verkaufen. Mäperes in Zimmer zu wermieihen. Näheres im 


Pr. 311 in der Düttnerdgaffe, der Erpetition d. DI. 


nerhof ro. 380 iſt ei de ingoldſchlä 
BR re * mit tee *— F — 62 ! * 
an einen faliden Herrn ſtündlich zu fündlich ein braver Junge in die 
vermicihen. Lehre treten. 


Ein Einſtands mann wird ge⸗ 
ſucht. Näheres in der Exped. d. DI. 

Sin angenehme Logis in einer 
Bommerlage von 3—4 Zimmern 
Küche und allen Bequemlichkeiten i 
fogleich 2 ee Näheres in 
der. Grpebirion d. DL. 

Im 3. Difte. Ar. 487, der ze. 
egenüber,, iſt im erſten Stod 
Med mäßlictes Zistmer: fopkeich: gi 
vermiethen. 

Im 3. Die. Ne. 327 find auf 
Allerheiligen 2 Quartiere, jedes von 
3 Zimmern, Küche, Bodenfammer 
und Abtritt zu vermiethen. 


Im 4. Diſtrikt Nro. 259 iſt ein 
möblirted® Zimmer mit Alkoven an 
einen ledigen Herrn ſtündlich zu vers 
miethen. 


€ fin 1080—12300 fi. auf 
erſte Hypothek zu 4 pGt., Yin of 
Unterhändler, gleich ausul 














Auf den Fränfifchen Wunsch, gerieben von ©. 
Gaͤtſchenberger, kann man ſich bei Bapierhändfer Züm, im der 


Richter'ſchen Druderei ,; abonniren. Wer dieſen Gang jcheut,. barf ., 


nur. dur einen mit "einem Kreuzerſtempel verjehenen Brief an bie 


Redaktioy ‚das. Abonnement anzeigen. 


>* Der Preis ift für das Monat BO Er. und werden dafür bie 


Blätter" umſonſt ins Haus getragen. 





eanntmachung. 


Das für das Etatsjahr 1850/51 nöthige Brennöl zur Straßenbeleuchtung 
dahier, ſowie die hiezu erforderlichen Dochte und das Fließpapier, dann die 
Fertigung grüner zwilchener Kittel für die Laternangünder follen den Wenigfts 
nehmenden mittelft Öffentlichen Striches zur Lieferung überlaffen werben, 


Hiezu wird Tagfahrt auf 


"Donnerstag, den 26. Septbr. I. J., Vormittags 10 Uhr, 


bei der unterfertigten Behörde anberanmt, mobei die Lieferungsluftigen zu 
erfcheinen und: die weitern Bedingungen zu vernehmen haben, 


Würzburg, den 27. Auguſt 1850, 


Der Stadt: Magiftrat. 


I. Bürgermeijter 


Bermutb. 


Dlumm. 





- Da die eingegangenen Submiffienen für Mauerer⸗ und Steinhauers 
Arbeit zum Behuf des fortzufeßenden meuen Anatomiebaued die hohe Ges 
nehmiaung nicht erhielten, jo wird ein weiterer Termin zur Einreichung 
fhriftliher Submiffionen für dieſe Arbeiten bi8 den 2. September 


88. eb. feflgefeht. 


5% Diebei wird bemerkt, dag die DlauerersArbeit auf 17200 fl. 46 fr. und 
die Steinhauer-Arbeit auf 5480 fl. 35 fr. bevoranſchlagt ift. 

Die Pläne und Koſtenvoranſchläge Fünnen täglich bei dem endeögeichten 
Rentamte Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags won 2 biäs Uhr 


tingeleben werden, 


Die fchriftlichen Submiſſionen ſind dann verſiegelt unter der Aufſchrift 
i äts-Rentamt Würzburg) mit Beiſetzung des Namens 


des Gewerbweifters bis zum 2. September d. J. zu übergeben. 
Würzburg, den 23. Auauft 1850. "3 
Königl. Univerfitäts-Nentamt. 
Sauer. 





In der Rachlaßſache deB Beer Adler von Sommerhauſen wird der 
chend in Baummollenzeugen, Kattun, Hoſen⸗ 
lanel, Wolleutuch, Hals⸗ und. Sadtücer, 


borhandene Waarenvorrath, be 
und — —3z22 Barchent, 


⁊* 


> 
5 * 


’ 


ferner ‚die vorhandenen Hausgeräthſchaften, an Schreinerivaaren, Betten, 
Weißzeug, dann Gold, Silber, Kupfer, Zinn, Meffing ıc., am 


FR Mittwoch den 18. September d. Irs. 4. 
uund den: darauffolgenden Tag. jedeßmal Nachmittags 2 Uhr im dortigen 


Sterbhauſe gegen baare Zahlun 


mit dem 
Beräußerung des Waarenvorrathe begonnen wird. 

Zugleich wird Termin: zum öffentlichen V 
Brundverwiögens, beſtehend in Wohnhaus, mit 


Demerken verſteigert, daß mit 


iche des vorhandenen 
talluug, Keller, Hof, 


Nr. ioi einer Wieſe von 31 Ruthen und drei Acker von circa 2 Morgen, 


im Taxwerthe zu 860 fl., auf 


Mittwoch. den 25. September 1850 Nachmittags 2 Uhr 


„auf dem dortigen Rathhauſe unter dem am Termine felbft zu eröffnenden 
‚Bedingungen. fgefeht und werden Steigerer hiezu eingeladen. 


1 


Dchſenfurt, den 20. Auguſt 1850. 


— —— — — — — Bader 


Königlichds Landgericht. 
Heldrich. 


c. Klöpffer, 
Druck non Danitads Bauer. - 


phil, a. Paſſau — ( 


‚dam, ®riefinger ans Pfullingen. 


YUn93..8 und U....! 
DI B..8 du biſt pitfchoren 
Weil A. nicht bat francaren 
Do 4... du bift blammoren 
Don wegen achn fpagoren 

enn R,... bat länaft erforen 
Den 3... zum prommmenoren. 

RE 


Mehrere Taufend Gulden, auf 
erjter Hypothek und binlänglicher Si— 
cherheit, find flündlich auszuleihen. 
Naͤheres ertheilt FW. S. Nr. 74—75 
auf der Domgaſſe im dritten Stock. 


Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Johan⸗ 
niterplatz find zu vermicthen: 
a) eimmöhfirtes heitzbares Zimmer, 
‚im Hof gehend, 
. b) Stalung zu zwei Pferden mit 
erforberlihem Heubeden, 
€) ein geräumiger Boden zum Heu, 
Stroh oder Futter ‚legen, 


2100 fi. find auf erfle Öyporkef 
audjuleiben. Naheres in ber Erpedifion 
diefes Blattes. 


Ein ſolides Frauen zim aer ſucht 
einen Platz auf dem Lande oder im: 
der Stadt ald Hauähältern umd fann 
foaleich oder auf das Ziel eintreten, 
Näheres in der Erpedition d. DI. 














Fremden: Unzeige. 
vom 27 Auquft 
(Adler) Kflte.: Wort aus Cẽlu, Küffer 
and Künzelten, Holzmann aus Leipzig. — 
(Deuticher Hof.) Sud, Generalmajor im 
engl. Dienfien mit Gattin und Dieuerſchaft 
aus Londen. Alinger und-w, Drexler, d 
— en 
atf, a en. Sd 
nenfeld, Oberſtlleut. m. Bam. u. Dienerſchaft 
a, Sartowih. Graf Schwerin m. Bedieu. a. 
Lemersborf. Weis, Juwelier aus Ichenhaufen. 
Bar. v. Gilgenheim auf Eaderadorſ. Zaba- 
rowsety, Butsbefiger aus —— Hallauer, 
Stud. med. a. Schaffbanfen, Rent: Gray 
a. Schottland, James Didlon a, Echweben, 
Ri Dodes und Mrs. Hades aus Liverpool. 
Dümmler, Auditor aus Nürnberg. Gichele- 
badyer, Pfr; a. Paflau, . Drechsler m. Gem, 
Babr. a, Dilvem. Appel, Pfarrtt a. Burgr 
ebradh. Kite: Broflmann a, Kaliſch Hamr 
burger aus Furth, Simmermanı and gZwel · 
Brücen, Reichen bacher aus Ichenhaufen. — 
(Sähwan.) Kilie; Pauls a. Gera, Jendels 
a. Regemeburg, Werle a, Barie: Nötle, Rent. 
mit uber 


jattin aus Wien, % ' * 
mit Bel. Tochter a: ara. Kornber, I 
prielärsans Böhmen, Wriedlein, Pferter a 

Berg. — (Wittelsbader Hef.) Aflle.: 
Fleifher a. Mannheim, Friſch a.Wlen, Lind» 
ner a. Paſſau. Franz Ehüg, Drechsler aus 
Zeil. Gaab, Telegraphenbauer a. Lohr. Bub, 
Telegrapheubauer a. Michaffenburg. —( Biärt- 
temberger Hei.) War, Rent, m. Fam. u, 
Berien,, dann Burjed, Student aus London. 
Kflie.: Winter m. Gemahlin a. Reichenbuich, 
Belbmann a. Dillenburg, Bölter a. Roiter- 
Hamber 

Bart, a. Kiffingen. Bauaufieher: Kröpa ans 
Lohr, Fiſcher * Bamberg, Worlein a. Hein, 


Geſtorben. 


Dulius Mantel 15 Wochen alt. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
©tabt: und Laub⸗ 
bate erieint mit Aus 
nehme ber Sonu- und 
heben Feiertage täglich 
bene 5 br. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lIngen werben Gamstasn 
en Extra: Kelleiien 
ws eine Abbilbuag ans Til 
km muenchen Barifer 
Bope-Fonrnal gegeben. 


Dritter 





Der Pränmmerationde 
Preis ft monatlich 48 
Rreuzer, vierteiährlich 
88 ARrenzer, 

Inferate ‚werben bie 
dreiſpaltige Beile ans ge» 
möhnliher Schrift mil 
>. 9 Rreuzjern, arößere 
aber mad dem Raums 
berechnet. Brite unb 
"Gelber werden france 





Kr. 206. 





Neue ſte 

Nachrichten über Schleswig: Holitein. 

Altona, 26. Augquſt. Der Heutige Bahnıuy brachte 
wieberum einige 60 Kaufe, dad anhaltende Regenwetter 
wird die Zahl derielden bedeutend vermehren, Wie mir 
Die auch in der verigjährigen Negenzeit bei der Bes 
lagerung von Friederieia zu bemerken Gelegenheit hatten, 
Hat man auch Grehütten für die Soldaten gebaut, fo 
geben fie doch nicht wen gehörigen Schuß. Für die Düs 
nen iſt der früh eintretende Herbſt noch yefahrlicher, die 
Herbititürme hindern das fyitematifche Operiren der Kriegs⸗ 
ſaiffe, und ohne dieſe ald Stuppunft ift der däniſche 
Soldat nichts. Das Beroufitiein, daß er ſtets auf bie 
Schiffe flüchten fann, gibt ihm mehr Feſtigkeit und 
Standhaftigkeit, ald er fonft haben würde. 


Altona, 25. Auguſt. Mit den heutigen Zügen 
nicht? Neues. Die Necontre bei Altenhof beſtätigt ſich, 
doch weiß man vom Reſultate nichts, 


Im Eiderſtedtſchen haben die Dünen angefangen, 
Gegenfände su requiriren, die überall dort nicht zu_baben 
ſind. Daß ihre Abfihten dabei nur auf Gelderpreſſungen 
gerichtet find, liegt Far am Tage. 


Rendöburg, 25. Auauſt. Es verbreitet ſich bier 
dad Gerücht von einem in der Richtung nach Eckernförde 
bin flattzefundenen Gefecht zwiſchen den Uufrigen uud 
dem Feiunde. 


Daß bier wie überall wit Sehnfucht etwas Entſcheiden⸗ 
des erwartet wird, und daß namentlich die Armee fo bald ald 
möglich mit dem Feinde fih anzubinden wünſcht, braucht 
{bon längſt nidt mehr acheim gehalten zu werden, Wenn 
troß dem von Tage zu Tage unfere Wuͤnſche nicht erfullt 
werden, müſſen triftige Gründe vorhanden fein, die und 
biöger abgehalten haben, angrifiömerfe au verfahren, und 
über welche au eutfceiden dem Lneingerveihten bie meiter 
Feine Befugniß zuftcht. 


Ben der Eider, 24. Augufl, Geſtern hörten mir 
erzäblen, eö fei bei dem dänifchen General v. Krogh eine 
Depuration der Angler Bauern gemeien und habe die 
Ditte vorgetraaen, man möge doch Angeln nicht alljus 
fehr mit Contributionen bedrucken. Der General v. Krogh 
babe hierauf arantwortet, er könne am den getroffenen 
Maßregeln nichts Ändern und dieſes werde auch wohl 
noch geraume Zeit in gleicher Weiſe bleiben, da an eine 
Deendigumg ded Krieges vorläufig nicht zu denfen fei. 
Er könne ven General dv, Williſen nicht angreifen und 


Donnerstag den 28. Auguſt. 


1850. 


fhlagen und Willifen könne ihm nichts anhaben, da 
beide Armeen eine fait umüberwindlicye Stellung gegen 
einander eingenommen hätten, 


NRendäburg, 24. Auguſt. Durch Nachrichten von 
plößligen Todesfallen wird dem Glauben, ald ob die 
Epolera bier im heitiger Weiſe aufgetestem fei, nur zu 
leicht Borfhub geleiſtet. Cine choleraäibnliche Krankheit 
ift alerding® Bier und rafft einzelne Opfer dabin; im 
Allgemeinen werden jedoch dieſe einzelnen Fälle nicht 
fonderlich beachtetz man hat bier an ganz andere Dinge 
zu benfen. j 





Tagsneuigkeiten. 


Se. königl. Hoh. Prinz Luitpold werden zur bes 
reits erwähnten Jaſpektien morgen Abend gegen 5 Uhr 
dahier eintreffen. 


Se Maj. der König haben zu genchmigen gerubt, 
daß vom Herren Biichofe von Würzburg die farh, Biarrek 
Premich, Bdg. Kiffingen, dem Prieiter Joh. Bart. Gas 
damer, Kaplar zu Steinach, Ldg. Munnerjtadt, vers 
lieben werde. 


In geſiriger Schwurgeritäfigung wurde Martin 
Werthmüller von Wüſtenſachſen wegen Verbrechens der 
Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode au vjahriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. (Nähere? Morgen.) 


Morgen früh 6 Uhr gebt eine Halbe Batterie von 
der 6pfünder⸗Batierie Balder unter Commando des Hru. 
DOberlieut. Frhen. v. Horn von hier ab. Dem Verneh— 
—— nach iſt ihr vorläufiger Beſtimmungsort Aſchaffen— 

urg. 


Here Kapellmeiſter Witt Hat während ſeines jünge 
ſten Aufenthaltes in Hamburg daſelbſt zwei neue Com⸗ 
ſitionen zur Aufführung gebracht, welche nicht verfehlten, 
dert dad größte Aufſehen am erregen; nämlich ein ſchles— 
wig⸗ holſteiniſches Armeelicd „dem Muthigen gebört die 

‚Welt, der tapfern ſchleöwig-holſtein'ſchen YUrmee gewid⸗ 
met, und einen großen Trauermarſch, dem bei Idſtedt 
nerallenen Helden gewidmet. Es liegen und verſchiedene 
Hamburger Blätter vor, denen wir entnebinen, dab Dr. 
Wirt diefelben in zwölf aufeinanderfolgenden —* — 
nen (darunter drei zum Beſien der Schleswig-⸗Holſteiner) 
aufführen mußte, und daß biefelben inzwiſchen bereits fo 
populär geworden find, daß fie von allen Decheſtern, 
forwie von allen Muſikkorps gefpielt werden, und au 
bereitö im der fchlehtvigeholftein’ichen Armee eingefubrt 
find, ſowie fie auch von der berühmten Mufitalien Ber» 


Aandbandlung Schubert u. Komp. in Hamburg ſchon 
verschiedene Ausgaben derfelben veranftaltet worden find. 
Dem BVernehmen näh wird Hr. Rapellmeijter Witt Dies 
felben demnächſt auch Hier im ciner aroßen im Theaters 
garten zu verantaltenden Broduftion zu Gehör bringen, 
wobei zwei Muſikchöre mitwirken werden, und unter 
audern hervorragenden Pirgeun noch der große Marſch 
aus dem Propheien für zwei Drcheiter und Beethoven's 
Schlacht bei Vittoria“ zur Ausfuhrung kommen werden. 


Dor einigen Tagen erfhien von Weber's Botfds 
kalender, der im vorigen Jahre mit fo ungerheiltem Bei⸗— 
fale aufgenommen wurde, bei J. J. Weber in Leipsig 
der zweite Jahrgang 1851, Dieſer Jahrgang enthalt 
nebft 125 in den Tert gtoruckten Abbildungen tolgendes 
Subaltdvergeihnig: 1) Jahreskalender, namlich eine 
europaifche Regententafel, die nöthigen ajtronomijchen und 
phyſitaliſchen Mitthelluagen, einen katholiſchen, protes 
ſtantiſchen und iſraelitiſchen Kalender; 2) einen Ge⸗— 
ſchichokalender, namlich nebſt einer Geſchichtstafel Ers 
zäbinngen und Perſönlichkeiten der Gegenwart; 3) polis 
tiſche Delehrungen; 4) inter: und Wölferfunde; 5) 
narurbiftoriiche Briehrunsen; 6) einen Unterhaltungs⸗ 
Kaleuder z 7) gemeinnügige Delchrungen, (neue Erfin— 
Bungen) und endiih 8) rinen Hand- und Hulfötalender, 
ald Serreide:, Feld» und Meilenmaße. Der Preis im 
bei prachtvoller Ausſtatiung und Dem vorjichenden fo 
überauß reichhaltigen Imkalte ein überaus billiger, 43 Er. 

er Eremplar, und koͤnn demnach mitRecht dem Bürgers 
ande, Rem er gemidmet iſt, beitend empfohlen werden. 


Es Hält ſich zur Zeit bahier ein jähriger Knabe 
aus der Gegen? von Aſchaffenburg dabier auf, der drei 
Füße bat; der rechte Unterſchenkel hat nur das Schlen⸗ 
bein umd am Fuße nur drei Zehen, der dritte Fuß, welcher 
wit dem rechten Fuße oben verwachſen yt, bat ficben 
Beben. 

Am 25. d. flürgte dad 1'/,jihrige Kind der ledigen 
Katharina Bräutigam von Tann auferhalb Tann ind 
Waſſer und ertrank. 


Am 26 d. kamen die ledigen Maurergeſellen Philipp 
Eirich von Reichenberg', Johann Hönig von Kiſt und 
Michael Engert von Kleinrinderfeld, während ſie im 
Steiubruche zu Albertshauſea mit Steinausgraben bes 
ſchaſtigt waren, unter die einſturzende Erde, an deſſen 
Folge Erſterer den Tod fand und Lehztere ſtark vermuns 
det wurden. 


Dem Regenbburger Taablatt zufolge find durch Gr» 
keuntniß des Generalauditoriats in München die Offiziere 
Dal:Armi, Münfter, Danner, Löffel, Voltelini und 
Göbel aus dem Heere entlaffen, dieſes Erkenntniß von 
—— dem Konige beſtatigt und am 26. vollzogen 
worden. 


Die biöher in „ruhender Aktivitäte geſtandene Nürns 
berger Landwehr ficht ihrer demnachſtigen Reaktivirung 
‚entgegen; bereitö iſt ein damit eigend beauftragter Regies 
zungsfommilfär daſelbſt eingetroffen. 


Münden, 27. Aug. Das auf Koſten König Lud⸗ 
wigẽ erbaute „Siegesthor" am Schluffe unferer prachts 
vollen Ludwigsſtraße iit nunmehr nahezu vollendet. Der 
Tunftfinnige König wird diefen Kunſtbau der Stadt zum 
Geſchenke machen und zwar am Tage der feierlichen Ers 
Öffnung deöfelben, mozu Se. Majeſtaät den Jahrestag der 
Schlacht bei Leipzig, den 18. Dftober beſtimmt hat. Es 
wird bei diefer Feier, der König Ludwig und König 
Mar beimohnen werden, eine große Parade der gefamms 
ten Garnifon und der Landwehr ftattfinden, wozu bereits 
Die nörhigen Befehle gegeben find. 


Dad Kriegdminifterium hat dem hieſigen Gewerbes 
werein die Lieferung von 20,000 Infanterie-Gäbeln und 


5000 Berkuffionsgewehren überneben, und der Derein 
wird die Bertheilung der Lieferung unter die einzelmen 
Gewerbsmeiſter vornehmen. 


Frankfurt, 27. Auquſt. Nach der, vom Biefigen 
HülidsComite für SchledwigsHoljtein veröffentlichten 6, 
Lite der bei ihm eingegangenen Beiträge beliefen ſich 
dieje bid zum 23. d. auf 11,969 fl. 17 fr. 


Die Frankfurter Oberpoſtamtszeitung meldet, daß 
dem „Slobe* zufolge Louis Philipp am 26. d. Mergend 
in Clarmont geftorben fei. 


Karldrube, 27. Auguſt. Aus fiherer Quelle kann 
ich Ihnen mitbeilen, daß das Haupt der früheren Ops 
pofition im unferer zweiten Stindefammer, Hr. v. Js 
ſtein, beabfichtiat, feinen Play ın der Kammer wieder 
einzunehmen. Er iſt bekanntlich binfichtli der Auflage 
wegen Hochverraths von dem Hofgericht von der Jnſtanz 
entbunden worden und bat nun eine ſchriftliche Auffordes 
zung an die Kammer erlafjen mit der Bitte, ihn eine 
zuberufen. 


Weimar, 26. Aug. Abends 9 Uhr, Seit einer 
halben Stunde ficht das Zuchthaus in Flammen, dad mit 
aropen Holz⸗ und anderen Waarenvorräthen amgefullt iſt. 
Die Zuchtlinge wurden ind Reithaus geflüchtet. Bei 
den jtarken Wel-Sup- Bet: Winde fürchtet man für die 
anzrangenden Straßen. Alle Glocken ſtuͤrmen und nad 
langer Zeit wurde auch die Lirmkanone wieder gelöft, 
ein Gebrauch, der aus —** Ruͤckſichten ſchon längere 
Zeit bei ahnlichen Ereigniſſen unterlaſſen worden war. — 
Um 10 Uhr. Dad Feuer läßt nah; die Gefahr für 
die angrängenden Straßen ſcheint vorüber. Das Zucht⸗ 
haus jelbft ijt verfhont geblieben; nur die Holz und 
Warren Magazine find niedergebrannt ; gefährdet iſt noch 
der hintere Theil des Eriminals pt Kreiß:)Gerichtöges 
biuded, Kur, vor Ausbruch des Brandes befanden ſich 
mehrere Taufend Einwohner mit ihren Kindern eine halbe 
Stunde weit von der Stadt, auf dem Gtteröberge, um 
dem meu hergerichteten Platzchen: „Herder's Ruben 
bie Weihe zu geben. Es bleibt jedenfald ein denkwür⸗ 
diger Umjtand, dag die Herderfeier duch ein Branduns 
gluck eingeleitet und beſchloſſen wurde, 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, 24. Auguſt. Der Ausmarſch 


der badiſchen Truppen nach Preußen wird erjolgen. Wah⸗ 


rend cin Theil derſelben auf feinem Marſche nah Preu⸗ 
gen Mainz nicht berühren wird, fol eine Abtheilung im 
der Richtung nah Mainz bin befördert merden. Es 
wird ih dann herausstellen, "ob von Seite des Gouver⸗ 
neurs der Feſtung Main, Schwierigkeiten erhoben werben, 
in welchem Falle alsdann die Entjcheidung des Schieda⸗ 
erichts einzutreten hat. alt die Entſcheidung gegen 
Dreußen aus, jo ſchlagt diefe Abtheilung auch den 
ein, welcher fr die andern Abtheilungen durch daß heſſen⸗ 
barmjtädtifche Gebiet bejtimmt werten wird, 


Sachſen. Dreöden, 25. Auguſt. Das Miniſte⸗ 
rium bat num auch dem Inſtitute der Geſchwornen die - 
Art an die Wurzel gelegt, indem es das Prefitrafgefch 
vom 18. November 1848 ſammt Gefchmornen und Ans 
Hageprosch aufhob, und für Preßvergeben den vormärz⸗ 
lichen Serihtäftand und Strafprogefi wieber herſtellte. 


Defterreich. Wien, 27. Auguſt. Die „Wiener 


Zig.“ bringt heute eine Note, woraus erfichtlich if, daß 


Deiterreich durch das vereinbarte Schiedögericht nur die 
Interpretation des Mainger Feſtungöreglements beab⸗ 
ſichtigi. — Die Reife des Fürſen Schwarzenberg nad 
Iſchl ſtehht mit dei Grafen Neſſelrode Ankunft in Linz 
und mit der deutjchen Frage im Zufammenbange, 


f 


Wien, 24. Auguſt. Die Wiener Blätter bringen 
übereinftimmend nachitebende Notiz: „Geſtern iſt ein bes 
fonderer Courier aud der Bundesieitung Mainz bier ans 
aelommen. Dem Bernebmen nah jleben die preußiſchen 
Truppen dort fertmibren» in Bereitihafl. Der öſterrei⸗ 
chiſche Commandant bat den Auftrag ertbeilt, jeden Zus 
ſammenſtoß Eingelner ſtrengſteus zu vermeiden; die Truppe 
ift übrigens auf jede Goentualitst gerujtet,* 


Salzburg, 26. Auaujt. (Dipfomatiiher Ronareh.) 
So eben, Mittagd I1 Uhr, langt Se. Durchl. der Mis 
nijterpräfident Fuͤrſt Feir Schwarzenbera, von Iſchl 
fommend, bier an, na hydem ſchon in der verfloffenen 
Tracht der kaiſerlich ruſſiſche Staatöminifter und Reichs-— 
Kanzler Graf Neſſelrede von Berchtesgaden und Tag 
vorher (24.) der kaiſ. ruffiihe Geſandte am Berliner 
Hof Baron Meyendorff von Garein hier einactrorfen 
waren. Die hohen Bäjte fliegen im Gaſthofe „zum Erz⸗ 
berzog Karl” ab, 


Ausland, 


Franfreich. Paris, 25. Auaufl, Der Präſi— 
dent der Republik it mach dem „Bulletin de Baria® in 
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&ours ber Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., den 28. Aug. 1850. 





Bavier.| Gelb, 
Defterreihifhe Banfaltien ....... 1193 | 1188 
Defterreich, 5 9%, Metallianes. ...... 81%, | 811, 
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Baperu, 31, %, Oblieationen ..: 2... . 85 B4lj, 
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Mene Rouieviar 114.6 fr. — Preuß. Friedrichd'sr 9 d. 56 i.— 


Holläne. 10-4..6t. 8 #. 511, fr. — Ranvautaten 5fl. 37 fe. — 
Zmanziafrantenkäde 9 1. 32 tr. 
Wechſel auf Wien fd. 100 €, 1. ©, 1013, für, B. ©, 


Temperatur Des Maine, 


Me mit grofem Enthuſiasmus empfangen worden. 


In Touloufe und Arles fol die Cholera audges 
brochen fein. 


ED — — 


Antündigungen. 


Sekanntmachung. 


In der Naht vom 22. auf den 23. lanienden Mowatd find auß einer 
Wohnung dakier 102 fl. 42 fr, befichend aus 8 Ütoilen, jede zu 10 fl. an 
Sechſern, aus 4 Kollen jede zu 5 fl. an Groſchen, und aus einem Kromens 
thaler, entkommen, 

Zur Entdeckung des Thäterd, ſowie des Geldes veröffentliche ich dem 
Diebſtahl. 


Würzburg, den 28. Auguſt 1850, 
Der Interfuchungsrichter ’ 
am Fönigl, Kreis und Stadtgerichte dahier. 
Hoch. 





Im Inſtitute der Unterzeichntten beginnt ein neues Schuljahr den 
1. Dffober 1850. Näheres beſagt der Proipefruß, der in der Anſtalt zu 
pe ift. Die verehrten Eltern werden gebeten, etwaige aeue Anmeldungen 
ald machen zu wollen, 
Würzburg, den 26. Auguſt 1850, 
Helene Serger, 


Inftituts- Borfteherin, 





(Diferte) Solide Geſchäftsleute, welche gemeigt find, ben 
Derfauf von Parfümerie: Waaren- zu übernehmen , ihr Ber: 
kaufslokal in einer guten Lage befigen und über ihre Solibität ge— 
nügende Auskunft geben, werden erjucht, in francirten Briefen unter 
Biffer RR. Nr. 20 ihre Adreſſen iu der Erpebition dieſes Blattes 
zu übergeben, melde die Beförderung beforgen wird. 





Es ift Jemand ein Pleiner weißer 
frmarnarfleiter Sund augelauien, 

er Eigenthümer wird gebeten, ihn 
abholen zu laſſen. Raͤheres in der 
Erpedition d. DI. 


Eine ſchwarze Tuhfappe ift ae 
funden worden, und kahn gegen 
Erfah der Einrüdungsgebübren in 
Empiang aenommen werben. Näheres 
in der Erpedition d, DI. 
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Heute Mittag » +» +: +. 


15 Grad, 
Elemens. 


Revigirt uns verlegt von Th. Daner. 





Es ſucht ein Bäcker einen Jungen 


mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre 


zu nehmen, Näheres in ‚der Expe⸗ 
dition d. BL. 

Ein Mädchen, das Liebe zu Kin- 
dern bat und fi mit auten Zeugs 
niſſen ausweiſen kann, wird nach 
Kiſſingen geſucht. iheres in ber 
Expedition . Sl. 

Es wird ein mit quten Zeugniffen 
veriebener, handfeſter Hausknecht 
welcher forwohl entſchiedene Kenntniſſe 
in der Brennerei, auch etwas von 
Büttnerarbeit verſteht, in Dienſte zu 
nehmen geſucht. Näbereh in der Ex⸗ 
pebition d. DI. 

Gm Braundbof Nro 119 it ein 
Logis an ein folides Mädchen zu 
bermiethen. 

Eine wit guten Zeugniffen verſehene 
Magd, melde kochen und nähen 
kann, wird geſucht. Näheres in der 
Erpedition d. DI. 


Geftern Nachmittags hat fib eim 


junger weißer Pudel, mit W. 6. 


und einer rothen Quaſie verſehen, in 
Smolenöt verlaufen. Wem er zus 
gelaufen, wolle ſolchen gegen Belohs 
nung im Militärfpitale beim Portier 
abgeben. 


Im 1. Diſtr. Nr, 313 if ein abs 
geſchloſſenes Quartier von zwei Zims 
mern, einer Küche und andern Des 
quemlichkeiten ſogleich oder auf das 
Ziel Alterheiligen u vermiethen. 


Bekanntmachung. 
- Nähfilommenden Sonntag den 1. September I. 3. wird im k. Mufif: 
Taale dabier Vormittags 10 Uhr nach vollzogener Vertbeilung der Schulpreife 
an die Zöglinge der k. Kreislantwirkhichaftds und Gewerbſchule auch jeme 
an die Schüler der unter Leitung dei polytechniſchen Wereins jtehens 
den Sonn» und Feiertagd- Bandmwerkäfchulen mit angemeflener 
Felerlichkeit ftattfinden. 

Die verebrlichen Herren Mitglieder ded polytechniſchen nud des 
Gewerbevereins, ſowie alle Jugends, Hunfts und Gemwerbfreunde 
werden biezu geziemend eingeladen, 

Würzburg, den 27. Auguſt 1850. 


Der polytehnifhe Werein, 
B. Abm. d. I. Vorſt. 
Der II. Vorſtand. 
Dr. &, Adelmanı., ; 
B. E. Becker, Sekt. 





Um verſchiedenartigen Gerüchten vorzubeugen, ſehe ich mich im Intereſſe 
der Wahrheit veranlaßt, hiemit anzuzeigen, daß Derjenige, welcher einige 
Tage vor meiner Statt finden ſollenden Bermählung meine Braut nicht auf 
eine rowanenhbafte, fondern aemeine Art mittelt beimliber Zu: 
fammentünfte bei Mägden und in einem biefigen Wirtböbaufe entführt 
bat, kein xvuffiicher Graf, jondern Herr Oberföriter von Mdlerdberg aus 
Kariöbrunn bei Saarbrüd in Rheinpreußen fit, 

Möge er glücklich ſeyn! Gine alückliche Fügung der Vorſehung war 
es offenbar, daß ich vom eimer falfchen Frauenſeele, die nicht mur mich bie 
zur Stunde ihrer Abfahrt, fondern auch ihre Aeltern und Verwandten auf 
* ſchändlichſte und undankbarſte Art getäuſcht und betrogen bat, endlich 
erlöst bin, 

Dicß ift die Folge allzu frühzeitiger Lektüre von Romanen. 


Dr. Och, Acceſſiſt. 





Allenfalfige Forderungen an der am 21. d. Mis verlehten Therefia 
Stabl und bed Bürgerd und Gärtnerd Georg Stahl dabier find im 
3. Diftrift Nro. 23 binnen vier Wochen amzubringen, und merben fpätere 
Anmeldungen nicht mehr berüdfigtigt. 

Das Zeftamentariat, 





Main-Dampf-Schiffahrt. 
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Dir Rüdfiht auf dad Nanderdaderer Kivchweibieit finden am Sonn— 
tag den 1. und Montag den 2. September mei Abfahrten von Würzburg 
und mar Nahmittaa® 17/, und 3 Uhr mut dem Dampfſchiffe dahin ftatt. 


Wur burg, den 29. Auguſt 1850. 
Die Direktion, 


Befanntmadhung. 
In der Birlaffenfhait der Michael Moh r'ſchen Eheleute von Theil⸗ 
Beim werden duch eine Gerichts-Commiſſion am 
Dienstag den 10. September d. I. Mittags 1 Uhr 
auf dem Gemeindebaufe zu Theilbeim das Haus und Grundvermögen und am 
Donnerötag den 12. September d. I. Mittags 1 Uhr 
in dem Sterbhaufe daB worbandene Vieh, die Baumaunsfahrniſſe, das Ges 
treide, Futter und die Mobilien öffentlih an den Meeiftbietenden verſtrichen, 
wovon Strichöliebhaber in Kenntwiß geſetzt werden. 
Die Strichäbedingungen werden an den Etrichdtagen befannt gegeben. 
Werneck, den 28, Auguſt 1850. 


Königliches Landgericht. 
Angermann. 





Straub. 


Einladung. 


Sonntag den 1. September und 
den zwei mächitiolgenden Tagen aut 
beiehte Tanzmufit im Gaftbaufe 
zum Lamm in Randerdader 

ür ante und billige Speilen und 
Setränfe nebft prompter Bedienung 
ift beften® geſorgt, wozu die Untere 
zeichneten höflichſt einladen. 


Franz Müſch. 
Adam Droll. 


Echafwinterweide-Berpabtung. 

Zell bi Würzburg Die Ge— 
meinte Zell beabſichtigt ihre Schals 
wiaterweide auf Zeller und Würz⸗ 
burger Diarfung von Mlicbaelid bie 
Petri, am Montag den 9. September 
l, J. Nahmittaad 2 Ubr im Rojen: 
wirthöhaufe dahier au verpachten, 
wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
erden, 

Zell, den 29. Auguft 1850. 

Die Gemeinde-Berwaltung. 

Sebold, G.Vorſt. 





Ein Mädchen, dab aut kochen 
kann, fucht bis Michaeiid Unterkunft 
in einem ordentlichen Haufe. 








Fremden. Anzeige. 
tem 28 Auquſt. 


(Rpler.) Frau von ofen a, Priersburg, 
Freifel, v. Mobrenfchüivt von be. Gunthel, 
m. Barmiiie von.da. Butſch, Antiquar, m. 
Sohn a. Angsburg. Müller, Jufigcath, m. 
Fam, a. Rrengmeriheim. Dr. @drard, Prof. 
a. Erlangen. Koͤſtner, m. Fam, a. Forch⸗ 
beim, — (Rronprinym. Dayern.ı Kfte.: 
Jeſephthal a. Amiterbam, Wrün a, Franffurt, 
Schmidt a. Nürnberg, Yerino von da. Berg- 
mann, f, haunev. th a. Hannover. Dr, 
Kohl, Vrofeflor a. Leipzig, Schreyer, Raufım. 
a. Kranffurt. — (Ruff. Hof.) Afte.: Heyl 
m Gem. a. Moers, Balhte a. Frankfurt, 
Wendt von ba, Werner a, Mainz. Kuryner, 
Brio, a. Coburg. Geyl, Priv, a, Worme. 
Mürflein, Direktor a. Nevfcatel. Kapmer, 
fol. Kreierichter, m. Grm, a Schleſien. — 
(Bdwan.) Kite: . Kohimann a. Homburg, 
Lindner a. Munfler, Dorbath a. Ulm. Bud— 
brog, Priv. m, Gatt. a. Leipzig. Schöpfer, 
Aſſinent a. Bamberg Lärfihner, Jugeniecur 
a. Beriin —(Witielsbeder Hei. Alle: 
Sterzdach a. Berlin, Bieiffer a. Mannheim. 
Moier, Pfarrer a. &uamertingen. Etelzer, 
Prof. a, Sigmaringen, Bruder, Drlonem 
a Ungern. — (Warttemberger Hei.) 
Kilte.: Bolt, m. Gem. a. Fürtt, Sipler, m. 
Fam. a, Sipiegen, Hertel a. Nürnberg, 
Schägler a. Muͤtenberg. Dr. Reuchlin a, 
Stuttgart. Trautwein, Apotheler a. Nürt- 
berg. ©. Gkerner, Rent, a, Berlin. Boigt, 
t. preug. geb. Rath u, Prof., m. Echn a. 
Kinigeberg. Reubold, Hammerwerfbefiper a. 
MAmorbach. Freifrau v. Scheriel a. Mergent- 
beim. Fürſt Stourdza, Gutebeſiher, Graf 
Stornnei, Guebefider, m. Bam. u. Gräfin 
Jarwinefa, m, Dienerſchaft a. Polen, 











Geftorben. 

Johann Julius Stöhr, Gaftwirthalind, 4 Mor 
wate 2, Morhem alt, in 

—— — 
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Würzburger Stadt- 


Dr Bürzburger 
@tabt: und Banb- 


zub eine Abbildung aus 
m meneilen Barijer 





und Landbote, 


Der Praͤnumerations. 
Preis ft mouatlich IR 
Aresizer, viertefiähelig 
236 Rreitier. 

Faferate werben Pie 
brelfpallige Zeile and ge 
wöhrlige Sri mi 
® Areuzern, arößere 
aber ‚nah dem ‚Raums 
derechuet. Briefe und 
Selder werden france 





Moves Journal gegeben. tcheten. 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 207. Breitag den 29. Auguft. 1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 


Altona, 27. Auguſt. Die Dänen find bei Gröus 
wehld (Grünmald) in der Nähe von Noer, einem der 
Güter ded Prinzen von Noer, getern Abend mit 5 Schifs 
fen gelandet, nachdem fie den ganzen Tag am Ufer vor 
Anker gelegen batten. Heute Nacht ward auf die erite 
Nachricht Hin in Kiel Generalmarſch geſchlagen, und die 
4. Kompagnie vom 5. Jägerkorpo rücdte aus, Halten 
die Dinen Stand und wollen fie mebr ald Kontribution 
riquiriren, fo gibt es heute einen ernithaiten Zufammens 
ftoß, da Grünmald ſchon zum Theil unſere Kette berührt, 
welche ſich ohne Weiteres dort hinziehen wird. Allen 
Anſchein nach wollen die Danen aber nichts weiter ald 
auf den Gütern des Prinzen Requifitionen beitreiven. 
Grönwohld Liegt noch auf ſchleowig'ſchem Boden — 
Die diniihe Armee ſoll wiederum 35—40,000 Mann 
treg der Verluſte bei Idſtedt ftark fein; dabei bebt man 
im Schledrig’schen Alles, was nicht aeflüchtet it, aus. 
Die Sid-Schleöiwiger und Angeler geben mit Lebens⸗ 
geiahr aus dem Lande, um fich micht enrolliren zu Initen, 

ängt man fie aber, fo drohen ihmen die furchterlichiten 

taten, denn 5 Tage bei Waller und Brod werden 
fhon Denen diktirt, welche nur irgend einen Gegenſtand, 
einen Bieifenfopf w. ſ. w. mit deutſchen Farben im Haufe 
haben. Der Beſitz von Schießgewehren und Pulver wird 
noch ärger beſtraft. — Nach einer Mittheilung wäre bei 
Duvenjtedt beinahe Ber daniſche Kriegäminiiter Hanſen 
wit feinem. aangen Generalflabe nefangen worden, und 
nur einem glüdlichen Zufalle verbanfen fie ihre Rettung. 


Bon der Niederelbe, 26. Auguſt. Das Vor— 
pollengefecht bei Altenbof (am 24.) beititigt ſich zwar, 
iſt aber höchſt unbedeutend geweſen“ Nach näheren Mitz 
tbeilungen waren. 60—70 Dlann von dem 5. jchlrdtwigs 
regen Sigerforps, welche ſich freiwillig gemeldet 

asten, die vou den Dänen auf Altenhof erhobenen Mes 

guifitionen denjelben wieder abzutreiben, nach Altenhof 
aufgebrochen umd fließen in der Nahe diefed Ortö auf 
die Dinen, die aber ein ganzes Bataillon ſtar? maren, 
weßhalb die Jäger nach einigen Schüffen fi} wieder aus 
rüdjogen, So viel wir hören, ijt bei diefer Affaire fein 
Düne gefangen genommen worden. — Der Generals 
ftabdaryt und Profeffor Stromeier und Dr. Eſmarch leben 
wieder in Kiel ihrem Berufe, 


Rendsburg, 26. Auguſt. Diefer Tage it auch 
ein junger Enakinder von der. Marine: bier eingetroffen, 
um ale Rekrui des Beſatzungs⸗Jägertorpo ſich aufuch⸗ 





men zu laſſen. Nach feinen Aeußerungen würde mancher‘ 
enaliſche Offizier nach der Schlacht bei Idſiedt zu und 
herübergekommen fein, wenn nicht die Aufferderung Wil⸗ 
liſens lediglich an deutfche Offiziere gerichtet geweſen wäre 
— An neueren Ereianiſſen fir nichts gu berichten. Man 
darf hoffen, dad unjere Armee baldiajt in den Stand 
geſetzt it, den furchtbaren Zuſtäuden im ſüdlichen Schleds 
wig ein Ende zu machtn. 


Sonderbura, 20. Auguſt. Der Dſtſeczta. wird 
aus Lübeck geſchrieben: SchdundzwanziıUnyarı, welche 
aus Londen berubergefommen fin®, der jchledwiacholfieis 
niihen Regierung ihre Dienfte anzubieten, find, nachdem 
fie zuerſt zurück Jzewieſen wurden, doch noch anzenommen 
worden. Sie verdanken dieſes, wie man hört, der Vers 
wendung einiger einflußreicher, an der Spike des Co⸗ 
mite's zum Beſten Schleawig⸗ Holſteins ſtehender Männer, 
die an die Statthalterichaft ein Schreiben gerichtet. haben 
folen, ded Inhaltes: Wenn man diefe Beute, die einzig 
und allein Deshalb aus London herubergekommen feien, 
um Schledwigsdolitein zu belien, zurückweiſe, fo würde 
man ein ſolches Verfahren in allen gelefenen Blättern 
ded ganzen deutfchen Landes bekannt machen — worauf 
von Seiten der Statthalter wie Einwilligung erfolgte. 


Zagsneuigkeiten. 


Shwurgerichtshof 
für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 
1, Quartal. 


Sechſter ig am 28. Auaufl, Auf der Bank der 
Angeklagten fibt der Swjührine Maurergeſelle Martin 
Werthmüller von Wuüſtenſachſen wegen Todſchlag. 
Werthumiller hatte mit der Oienſtmaad Appoll onia Reh m 
von dorten Bekanntſchaft, und obgleich dieſt das Ver⸗ 
bältnig einmal aufloſte, ſo war Werthmüller doch ſo in 
fie „vernarrt“, wie Die Anklageſchrift ſagt, umd ſogar pi 
dringlich, daß fih daB Verhaltuiß wieber berichte, An 
letzter Faſtnacht num tanzte aude der Dienftlnicht Beim 
bach mit der Rehm; Werthmüller war. darüber cifers 
ſüchtig, und goß demfelben , der bei der Rehm ſaß, ein 
volled Glas Bier ind Geſicht. Leimbach verſprach, mit 
der Rehm nicht mehr zu tanzen, und fie and nicht nad 
Haufe zu geleiten, er hielt aber fein Berfprechen wicht, 
Nun überredete Werthmüller einen andern Burſchen, ihm 
beizufichen, und zu verhindern, dab Leimbach die Rehm 
nah Haufe führe; dieſer ließ fich aleich dazu bereit 
finden, ariff den Leimbach an, und während dieſer fich 
zur Wehre ſetzte, trat Werthmüller hinzu und verießte 
mit einem: ſtumpfen Meſſer dem Lelmbach wit ſolcher 
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Gewalt einen Schlag auf den Kopf, daß die Meſſerklinge 
einen Zoll tief durch die Hirnſchale in das Gehirn drang, 
und nach 11 Zagen den Tod ded Berwundeten zur folge 
te. Als dem Werthmüller von Zeit zu Zeit über dad 
efinden des Leimbach Nachricht mitgetheilt wurde, und 
ibm namentlich einmal aefagt wurde, daß es mit Leimbach 
lecht ache, und der Biarrer ihn verjehen babe, äußerte 
erthmüler, „wenn er nur verreckte“, und ald die Sprache 
auf den Stich kam, fagte er, „wenn er nur 10 Harte l* 
Die Wunde mar nad dem Ausfpruche der drii Sad 
verfländigen (des praftifchen Arztes Dr. Löffler, des k. 
Gerichtsarztes Dr. Gierlinger und des Prof. Earl Tex⸗ 
tor jun.) abſolut tödtlich. Bei Anklage und Vertheidi⸗ 
gung drehte es ſich hauptſächlich um den Punkt, ob die 
Abſidt zu tödten vorhanden geweſen, oder wenn nicht, 
ob bei Annahme des Verbrechens der Körperverletzung 
Vorbedaht und die Wahrfcheinlichkeit ded Toded gege— 
ben geweſen fei. Zwei vom Vertheidiger bear tragte Fra⸗ 
gen auf geminderte Zurechnungsfäbigkeit wegen Eiferſucht 
und Exzeß der Notwehr wurden vom Gerichtähofe vers 
worfen. Der Wahripruch der Geſchworcuen lautete auf 
„ſchuldig des Verbrechend der Körperverletzung, verübt 
mit Borbedacht und mit der Wahrfcheinlichkeit des nach⸗ 
folgenden Todes.” Der Gerichtahof erfannte auf 9 Jahre 
Zuchthaus. Prifident war Hr. Kreis⸗ und Stabdtzerichtds 
rath Dr. Eteppes, Staard-Anmwalt Hr. Kreid- und Stadt» 
Gerichts⸗Aſſeſſor Zinn, Vertheidiger Hr. Rechtsanwalt 
Koch von NRothenfel. 


Der preteit. Dekan und Kirchenrath Dr, Ernſt Wilh. 
Fabri dahier ward zum Pfarrer in Rügheim ernannt. 


An die Stelle des verlchten Weinhändler® Kranz 
Marzell in Aſchaffenburg wurde der Kaufmann Frang 
Sof. Petz dafelbit, und an die Stelle des verlebten Poſt⸗ 
halters Lorenz Horn in Roßbrunn der Gutöbefiger in 
Muühlbach Ferdinand Broili sum Mitgliede ded Bands 
zathed von Unterfranken und Aſchaffenburg ernannt. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 28. wurden 18 

abnenfatetten der legten Klaſſe des k. Kadettenkorps zu 

neern ermannt, darunter Karl Frhr. v. Reibenftein 
beim 9, Infanterie⸗Regiment. 


“ Sn vergangener Nacht wurde dahier ein verwegener 
Diebitabl ausgeführt, indem aus einem zum Wifchtrod; 
nen benüßten Garten fämmtliche dort zum Trocknen und 
Bleichen befindligde Wäſche (man jagt drei Parthieen) 
geſtohlen wurde. 


Künftigen Montag den 2, Sept, werden 3 Escadrons 
vom 6, Chevleg.= Reg. bier eintreffen und am 3. ihren 
Mari an die Grenze bei Aſchaffenburg, mo ein Trups 
penkorps zufammengezogen werden foll, fertjeben. 


Ein teauriger Unfall ereignete fih am 27. in der 
Gegend vom Miltenberg, inden das zu Thal fahrende 
Dampiboot, auf welcher Veranlaffung it noch nicht er⸗ 
‘mittelt, jo an ein mit Heu beladenes Schiff anſtieß, 
daß dieſes umfchlug und von fechd auf demfelben befinds 
lichen Perſonen zwei, eine Frau und ein Kind ertranken. 
ine gerichtliche Unterfuchung ift bereits eingeleitet, doch 
Toll die Mannfchaft de Dampfbonted keine Schuld an 
Dem Unglücksfalle Haben, 


Die Kiffinger Kurlifte vom 28. Aug. weiſt in 2529 
Numern 4313 Berfonen nah, Paffanten bis 23. Aug. 
660, — Brüdenauer Kurlifte vom 27. Auguft 287 
Perfonen. 


In Nürnberg findet Montag den 2. September 

Er Mozarts Gedichtnißfeier (am 8. Jahrestage der Ents 
ülung von deſſen Statue In Salzburg) ein großes Eon» 
zert im Rathhausſaale flat. Die fämmtlichen Ditglies 
Der der 8. Hoflapele zu Münden und die borzüglichften 


Mitglieder des k. Goftheaterd merden dabei mitwirken. 
Ein zweites Konzert der Hoſkapelle Audet am Diendtag 
den 3. d. ftatt. 


Die Augsburger Abendjeitung ergänzt die (geſtern 
erwähnte) Nachricht von der Entlaffung von ſechs Difie 
zieren aus dem Heere noch dahin, daß Einer darunter 
der Majejtätäbeleidigung für ſchuldig berunden worden je. 


Am Wörther Werweifer an der Sandler Etraße 
Cr) iſt er mit Dieitiit an die Säule ges 
chrieben: „Fürſt Dolgerufy, ehemaliger kaiſ rufe 
fiiher GardehufarenRırtmeiiter, eilt aus der Schweiz 
nah Dänemark, um den Deutfhen die ruſſiſche Knute 
fühlen zu laffen. Am 13. Auguſt 1850.” 


München, 28. Aug. Telerraphifcher Meldung aus 
Salzburg zufolge it nun König Otto von Griechenland 
geſtern im Iſchl eingetroften, Se. Majeſtät werden fich 
bon dort heute oder morgen nah Zaljburg beaeben, von 
mo aus man bier ftindlich der Nachricht entgegenſieht, 
ob der König ſich bierber, oder der Einladung Könige 
Mar entiprehend, direkt nah Hohenſchwangau begibt. 


Berliffigen Nachtiaten aus Hohenſchwangau zus 
folge find dort vor mehreren Taxen Anſtalten zum Ems 
piange des Kaiſers von Deſterreich gemasbt werden, und 
wird diefer hohe Gaſt am El. Hoflaner immer noch ers 
martet, indem eine Rückkehr von Wien nach Vorarlberg 
Rattfinden fol, 


Ein Soldat von Münden, welcher mit einiger 
Geldunterftügung uach Schleswig⸗Holſtein abging, um 
dort fein Leben für die deutſchen Brüder einzuſehzen, wurde 
feines nicht ſehr ausaczeichneten Abſchiedes megen vom 
Generallommando cefuſirt. Der Verfchmäbte beſann fih 
nicht lange, und aiug, weil ibn die Deutſchen mic 
aufnahmen, ju den Dänen über. 


An Koblenz iſt feit einigen Tagen die Cholera aus⸗ 
gebrochen und hat bereitö 12 bis 15 Menſchen weggerafft. 


Ueber die leiten Auszenklide und den Tod Louis 
Philipps (den wir bereitö geſtexn memeldet) berichten 
Londoner Blätter Folgendes: Louis Pbilipp, ErsKönig 
der Franzoſen, tft Weute morgen um 8 Uhr in Glaremont 
verſchieden. &r war ſchon feit längerer Zeit, namentlich 
ſeit feiner Flucht aus Frankreich leidend geweſenz er 
fühlte befonderd eine große Nervenihwäche Am Freitag 
verfchlimmerte fich fein Zuſtand in ſolchem Grade, daß 
die Mitalieder feiner Familie ſich um den Leidenden ver⸗ 
ſammelten und ihn nicht einen Augenblick mehr verließen. 
Trotz der zärtlichften Pflege und aller nur möglichen 
——— nahm die Schwäche Louis Philipp's raſch gu; 
er erlag ihr Heute, Geſtern früh war er in Gegenwart 
feiner Gemahlin von der Gefahr, im der fein eben ſchwebte, 
in Kenntniß geſetzt worden; er vernahm mit größter 
Faſſung diefe Eröffnnng und traf ſofort alle feine Diss 
Bun Nah einer geheimen Unterredung mit feiner 

emahlin dietirte er mit bewundernẽwerther Geiſtesklar⸗ 
heit einen Schluß zu feinen Memoiren, um eine Gefchichte 
zu vervollftändigen; feit vier Monaten hatte ihn fein Uns 
mohlfein verhindert, dieſe Arbeit zu beenden, Gr lief 
hierauf feinen Kaplan, den Abbe Guelle, feine Kinder 
und feine Enkel fommen und im Gegenwart feiner Bes 
mablin und feiner Familie erfüllte er mit griftlicher Mes 
fignation, mit unerſchütterlicher Faſſung die legten Pflich⸗ 
ten der Meligion. So blieb er einige Zeit von feiner 
Familie umgeben. Gegen 7 Uhr Abends trat ein Fieber⸗ 
anfall ein; diefer.mährte die ganze Nat Hindurch, ohne 
indeg bie Geifteßgelle zu ſtören, die Louis Philipp bis 
zum letzten Augenblite behielt. Louis Philipp verfchied 
diefen Morgen in Gegenwart der Königin, der Herzogin 
von Orleans, ded Grafen von Paris, des Herzoas von 
Chartres, des Herzogs und der Herzogin von Nemourd, 


des Prinzen und der Prinzeffin von Yoinville, des Her⸗ 
2098 und der Herzogin von Aumale, der Herzonin Aus 
auf von Sachfen⸗Coburg und der Beamten der füniglis 
Ken Familie. 


Deutfdland 


Preuſten. Berlin, 27. Auguſt. In einer außer 
ordentlich Fonvozirtem Sigma des Füritenfollegiumd® wurde 
dernjelben durch Hrn, v. Kadowitz die Antwort Preußens 
auf die von Deilerreich ergangene Aufforderung zur Bes 
ſchickung des Bundedtaged mitgeteilt. Die Antwort lehnt 
diefe Beſchickung ab, indem fie in der Aufforderung dazu 
nur den Vorſchlag einer einzelnen deutſchen Regierung 
erkennen will und proponirt von Neuem eine Verjlins 
digung durch freie Berathung füwmtlicher Regierungen 
in einer Zufammenkunit ohne präjudieirlichen Charakter. 
Waͤhrend in den offiziellen Noten die alten Fragen forts 
gefponnen werden, wil man wiſſen, daß die Verſtan⸗ 
diaung von Bien aus bereitö angebahnt und vertrauliche 
Gröffnungen gemacht find über einen Modus, unter mels 
dem Defterreich das Uniondrecht Preußens und feiner 
Verbündeten im Prinzip anzuerkennen bereit fei, eine 
Anerkennung jedoch, die der Union weniger eimen polis 
tücsjtaatdrechtlihen Charakter zuerkenne, ald den eines 
Shut: und Trutzbündniſſes der freimilig ſich dazu vers 
fiehenden Regierungen, — Aus Sonden iit die Auffordes 
tung aur Unterzeichnung ded „Londoner Protokells“ jetzt 
auch an die preußiſche Regierung ergangen und zugleich 
mitgetheilt, daß öſterreichiſcher Seitd die Unterzeichnung 


erfolgt ſei. 
Ausland. 


Grantrei. Barid, 26. Auauft, (Abends 8 lihr.) 
Die Aufnahme, melde der Präfident Lous Rapoleon 
in Sarreboura, Luncville und Nancy gefunden, jcheint 
war ſympathetiſcher geweſen zu fein, als in Belancon, 


Colmar, Mũhlhauſen und Straßburg. Aber nichtö deſto 
weniger bleibt ed arwiß, daß der Empfang, welcher dem 
„Bringen“ Louis Napoleon in dem verfchiedenen Städten 
ir heil wurde, durch die er auf feiner Reiſe nach dem 
fllihen Departementen arfommen, im Allgemeinen mehr 
ala kalt war; alle SAufionen, denen man ſich vor dem 
Beginn der eife binzegeben haben may, find jet ges 
ſchwunden; ed verrath dich jelbit die verlegene Sprache, 
welche die Journale des Elgfee-National feit einigen Tas 
nen führen. Jede Ruͤckkehr sum Kaiferreich iſt unmöglich; 
felöjt das Projekt einer Verlängerung der Präfidentichaft 
Zouis Rapoleon’d auf zehm Fahre in una mehr ald pwei⸗ 
felbait; höchſtens würde eine Verlängerung um drei Jahre 
erlangt werden können. 


Louis Napoleon wird nächſten Mittwoch in Parib ı 

urü erwartet. General vom Eajtellane, der ihn bie 
eh begleitet Hatte, ift bereitd in Paris angelangt. 

Es beißt, der Präſident der Republit werde am 
3. September in ECherbourg eintreffen; er werde nur drei 
Tage daielbit verweilen und dann der Königin Biktoria 
von England auf der Inſel Wiaght einen Bejuch abſtatten. 

Met, 26. Auguft. Ludwig Napoleon Fam geſtern 
Nachmittag bier an. Der Ruf: „Es lebe die Republik I“ 
übertönte die Napoleoniſchen Lebehoch. Bei der Voritels 
lung der Civil- und Militirbehörden riefen die D’fisiere 
der Nationalgarde: Es lebe die Republik! Der Präſi—⸗ 
dent bemerfte ihnen, day er von ihnen feinen Rath und 
eine Lektion brauche. 


Temperatur Des Mains. 
Heute Mittag » +» + - + . 14 Grad, 
Elemens. 


Rerigirt une verlegt von Th. Dauer. 


(7 — — — — — — — —— — 


Ankündigungen. 


Ediktalladung. 


Bei einer Beamtenfamilie, nahe 
an der Anſtalt, können wei Lateia⸗ 


Der Wirth Michael Schneider, Sohn, u Geroda, bat ih dem Gons 


euräverfahren unterworfen, weößalb folgende 


diftätage ſeſtgeſetzt werden: 


Donnerstag den %6. September früh 8 Uhr 
ur Ammeldung der Forderungen und Angabe der Beweismittel für Siquis 


tät und Priorität 


Donnerstag den 24. DEtober früh 8 Ubr 
zur Vorbringung von Einreden und Vornahme der Schlußverhandlungen. 
Das Ausbleiben am I. Ediftstag Hat den Ausichluß mit der Forderung, 
dab Verfäumen des II. Ediftätaged mit der treffenden Handlung zur olge. 
Wer etwas dem Gemeinfculdner Gehöriged In Händen hat, oder ſolchem 
etwa® fchuldet, Hat unter Vorbehalt feiner Mechte beldes dem Eoncurägerichte 


bei Vermeidung des nochmaligen Erja 


Nach dem Antrage des Michael 


eö audzuliefern. 
chneider wird am I. Ediftätage nach 


Herftelung des Gefammtfchuldenftandes die Bewilligung einer Stündung 


berfucht werben. 


Srückenau, den 26. Auguſt 1850. 
Königliches Landgericht. 
Gumppenberz. 


- 


Im 4, Diſtrikt Nro. 259° it ein 
möblirted Zimmer mit Alkoven an 
einen ledigen Heren ſtündlich zu vers 
wmiethen. 


Es if —— = ſchön —— 
immer ju vern . Näheres 
der Eypehition d. 81, 2 





Schneider. 


Hm 2, Difte. Mr. 487, der Polijzei 
gegenüber, iR im erſten Stock ein 
fhön möhlicted Zimmer ſogieich zu 


bermietben, 


der Büttnerdaaffe Nr. 290 ift 
ein fcyön möblirtes Ziwmer flündlich 
zu vermiethen. 





ſchüler Koit und Logis finden, Nähe⸗ 
res in der Expedition d. DI. 


Ein fhön möblirtes Zimmer, die 
Aubfiht auf den Markt, ift ftümdlich 
zu vermiethen. Näbere® in der Ers 
pebition d. SL. 


A Kürſchnerhof ro. 380 iſt ein 
möhlirteö Zimmer mit Schlaflabinet 
an einen feliden Herrn ſtündlich zw 
vermiethen. 


Im 4. Diſtr. Nr. 155 am Johans 
niterplaß find zu vermiethen: 

a) ein möhlirtes heigbared Zimmer, 
im Hof geben®, 

b) Stallung zu zwei Pferden mit 
erforderlihem Heubeden, 

€) ein geräumiger Boden zum Heu, 
Stroh oder Futter legen. 


d i Idfhläs 

—— 

—*— ein braver Junge in bie 
bre treten. 


Ein angenehmes Logis in einer 
Sommerlage von 3—4 Zimmern, 
Küche und allen Bequemlicfeiten if 
fogleich zu vermiethen. Näheres im 
der Erpebition d. DI. 





Befanntmachung. 
Am 27. Auauft 1 Irs. find aus einer Wohnung dahier mittelft uner⸗ 
laubter Orffinung der verichleffenen Zimmertgüre 
1) ein goldene® neuts AnkeruhrsGchäufe, binten flach, in der Mitte ein 
Blumenbouguet aravirt, der Rand alatt, werth 42 fl., 

2) in dem Uhrachänfe das noch ungerertigte Werk mit emaillirtem feinen 
BZifferblatte mit römischen Zahlen, werth 3 fl., 

3) eine filberne Spindeluhr mit emaillirtem Zifferblatte, mit Etahlgeigern 
und deutjchen Zahlen, werth 5 fl., 

4) zwei neue Mannshemden, am Sclite gezeichnet mit A. S., werih 6 fl., 

Ri zwei Paar neue vorgeſchuhte Stierel, werth 9 fl., 

6) eine graue zmilichene Hole, werth 2 fl, j 

7) ſechs Gulten, an 3 Zweiqulden-Srüden, , 

entkontmen. B rs ‚ 

Der Diebflahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelie zur 
Entdeckung des Thaͤters, ſowie ter entwendelen Gegenſtände mir ungeſäumt 
zur Anzeige zu bringen. 

Wärzburg, den 29. Auguſt 1850. 


Der lIinterfuchungsrichter am königl. Kreis:-und Stadt: 
gerichte dahier. 


Sch. 





Bekanntmachung. 

Das fir das Etatöjahe 1850/51 nöthige Drennöl zur Straßenbelenchtung 
dabier, ſowie Die hiezu erforderlichen Dochte und das Wließpapier, danıı die 
Fertigung grüner zroilchener Kittel für die Laternanzünder follen den Wenigſt⸗ 
nehmenden mittelit öffentlihen Striches zur Lieferung überlaffen werben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf 

Donnerstag, den 26. Septbr. I. I., Vormittags 10 Uhr, 
bei der umterfertigten Behörde anberaumt, wobei die Lieferungsluftigen zu 
erfcheinen und die weiteren Bedingungen zu vernehmen haben, 

Würzburg, den 27. Auguſt 1850. 


Der Stadt: Magiftiät, == 
I. Bürgermeilter 
Bermuth. 


Dei der unterſertigten königl. Inſpeklion werden bis Oktober I. re. 
vier Aufſeher aufgenemmen. j 
Diie Bezüge eints ſolchen beſtehen in 10 Bid 12 fl. monatlich, außerdem 
genießt er freie Verpflegung, Wohnung, Hela und Licht. , 

uögediente Militärs oder noch Praitige Militärpenfioniften werden, bei 
fonft gleichen Berbältnifien, vorgezogen werden. 

Giſuche um dieje Stellen, beleat mit Fi über Alter, Braud> 
barkeit, Beumund und Geſundheitsverhältniſſe, ſodann mit ipezieller Bereichs 
nung einer etwä erlernten Profeſſion, find bie zum 15. künft. Died, hierorts 
einzureichen. 

Würzburg, den 29. Auguft 1850, 


Königlihe Strafhaus · Infpektion. 
: Dr. Dieh. 


Herloßfohn’s 
Damen = Eonverfationd Lericon 
vollſtändig in 10 Banden, mit 10 Stahlftichen,, 


it zanz neu und unaufgeſchnitten, ftatt 2O Gulden für nur 5 Gul. 
Den zu haben in der 


Paul Halmicen Autiquariatsbuchhandlung 
(an. der Univerſität.) 


Blumm, 

















“ Sch vierfuderige weingrüne Fäſ⸗ Im. 3. Diſtrikt Nr, 363, Franzis⸗ 
fer find zu verkaufen. Naheres in kanergaſſe, if ein Quartier billig zu 
Mr, 311 in der Buttners gaſſe. zu vermiethem. 


Druck von Sonitab⸗Bauer in Würgburg. 


Sonntag den 1. September 
findet in Gerbrumu gutbeſetzte 
Tanzmuſik vom kal. sten Infan—⸗ 
terie⸗Regimente ſtatt, wo für qute 
Speiſen und Getränke beiten geſorgt 
iſt, wozu ergebenſt einladet 


Joſeph Karches. 


Die 464ſte Ziehung in Nürnberg 
it Donnerötay deu 29, Auauft unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende Nu— 
mern zum Vorſchein kamen: 


79. 40. 24. 20. 42. 


Die 468te Ziehung wird den 28, 
Sept. u. inzroifchen die 1505te Münch» 
ner Ziehung den 10, Sept. u. die 1126te 
Regensburger Ziehung den 19. Sept., 
vor ſich neben. 





In der Franziskaneraaſſe bei Watte 
fabrifant Job. Halbig it fortwihe 
rend quter ein die Maas zu 6, 
8, 12, 16 und 24 Pr. au haben, auch 
wird 1847er die Maas zu 4 Pr. 
über die Gaſſe verabreicht, 


Ein Schüler der IV. Gymnaſial⸗ 
klaſſe ſucht für die Ferien Unterricht 
in der latein,, deutichen und ariechi⸗ 
fchn Sprache au ertbeilen. Naheres 
in der Expedition d. BI. 


Fremden « Unzeige. 
vem 29 Auquſt. 


(Adler) Kilte.: Lausberg u, Dillenber 
a. Elberſeld, Friſch aus Mainz, Keppler au 
Stuttgart. — Deutſcher Hof.) Satarofsty 


"mit Fam, u. Dienerſchaft a, Et. Petersburg. 


Gervillier, Proprietie m, Gattin u. Bedien. 
a. Paris, Meng Doft. m. Gattin u. Lemegor 
mit Scha, Öutsbefiger a, Rönigeberg Mele, 
Kim. a, Bremen. Rüblein, Priv. a. Mainz — 
(Kronprinzvon Bayern.) Reuß a, Sen 
ligenitabt, von Mitte, Collegiearath in Et. 
Petersburg. von Alberti, Rath aus Stettin, 
Beauffort, Rent. a, Paris. v. Zur Hofen, 
Rechnungsrath mit Frl. Tochter a, Muniter, 
Bart. 3. Stein, Guſt. Stein u, Sartorlus 
a. Darmitart. v. Czilen, Oberfitabsarjt in 
Zafiy in der Moltau. Noblaus, Dr. phil. a. 
Etodhelm. Willlam Brabfort m. Gemahlin, 
Ment, u. Ro a. Gngland. Ylam Bayer mit 
Fam. nu. Eureisly, Rent, a. Polen. Hofmann, 
Babr. a, Frankfurt, Kite: Sell und Klein 
a. Branff., Benver a. Mannheim. — (Ruff: 
Hof.) Sr. Durchlaucht Fürſt Blbesco mit 
Bam. u, Ber. aus der Wallachei. Hammer— 
bader, Kfm. m. Bam. a. Nürnberg. Klees, 
f. Schleßverwalter mit Fam. a, Antbad. — 
(Schwan,) Kilte: Wartb a. Stuttgart)’ Meu 
a. Wiltermevorf, Guthofer mit Familie aus 
Dresten. Echretilinger, Rechtefandivat aus 
Münden. Bubwortb, Selr. a. Darmſtadt. — 
(BWittelsbader Hef.! KAflte.: Ara.Rbeyr, 
Herbſt a. Mürnberg, Lachner a, Bafel, Diez 
a, Obernburg. Bellmann, Priv. a. Urach. 
Kocht, Dokt, a. Braunſchweig. Ed. Bücher« 
oter a, Zeileroiter. — (MBurttemhberger 
Haft.) Kflte.: Filler a. Lübeck. Gramer aus 


— Gräfe a, Merjeburg, Ritter aus 
anabelm, Dürig a, Reirgig. Köftner, Priv, 
mit Gemahlin ans Breslau. Frau Mubitor 


Maierhöfer mit Sohn a. Bamberg. v Onden, 
Megt. a, Rotterdam. Käufl and Reichenhall 
und Matvem, Dierbrauer aus Kipingen, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: uud Baub: 
bote erſcheint mit And. 
nahme der Gem» ud 
Hohen Weiertage taͤglich 
Adenda 5 Uhr. 

As wöchentliche Dei 
Ingen werben Samstags 





Der Pränmmerationss 
Preis ft monafih 48 
Sreuzer, vierteliährkich 
36 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnliber Schrift mid 
© Rreuzern, arößere 





sin Extra: Belleifen aber nad dem Raums 
und eine Abbilbung and berechnet. Briefe und 
wem meuelten Barifer ” ‚Welber werben france 
ope-Zournal gegeben. erbeten. 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 208. Samstag den 31. Auguſt. 1850. 





MNeue ſte 
Nachrichten über Schleswig: Holitein. 


Altona, 28. Auguſt. Die Dänen find von Grüns 
wald wieder jurudgegangen, und mas wir ihnen ale 
Abſivt unterlegten, bat is bejtätigt: ihr Zweck war nur 
eine Reguifition und eine kleine Alarmirung. Dagegen 
find die Inſeln Föhr und Amrum bedroht. Bei Syit 
hat fib ni eine Mleine dauiſche Flotille, beſtehend aus 
einem Dampfer, einer Korvette und Srigg, gezeigt, welche 
neue Fandunastruppen an's Land fette, jo day die Des 
fagung von Sylt von 120 auf 400 Mann gefliegen iſt. 
Die Dänen machen gar fein Hehl daraus, daß fie ſich 
auch der andern Inſeln bemächtigen wollen. Unſere bei 
Baer kreuzenden drei Kanonenboote fommen dann in eine 

r unangenehme Zage, ‚wenn das daniſche Dampiſchiff 
nur 5 Fuß Waſſer braucht, Zwar können fie ſich bie 
an’8 Land jurüdziehen, wohin ihnen außer dem Dampf⸗ 
ſchiff keines der däntichen Schiffe folgen fann. Bleiben 
diefe 400 Maun Dünen 3 Monate auf den Inſeln, fo 

d fie total aufgezehrt, da fie nicht Die Hiliämittel dei 

eitlanded haben und ſchon dad von den Daunen befegte 

efland in der Lage int, den Anforderungen nicht mehr 
enügen zm können, — Gin Borpojtengejecht bei Suder⸗ 

pel endete wie alle früheren, Die Danen rückten mit 
mebreten Kompaanien, 2 Gejhüben und einiger Kaval— 
lerie vor, unfere Borpoften zogen ſich zuruck, kamen aber 
bald mit VBerſtarkung wieder und vertrieben die Daunen, 
welche mehrere Todie auf dem Platze ließen. 


Kopenhagen, 26. Auguſt. Die „Berlina’fhe Zel⸗ 
tung* von geitern berichtet: Der Sroßfürſt Konjtantin 
ift Ueberbringer mehrerer Orden an den König geweſen, 
welche an Diejenigen vertgeilt werden follen, die ſich auf 
dem Schlactielde am 25. Juli (Idſtedt) außgezeicgnet 
baden. Der Generaladjutant Er. Majeflät, General 
Schüler, reift morgen oder übermorgen ab, um der Mrs 
mee die Orden zu überbringen, und je viel wir haben ers 
fahren Fünnen, iſt der erſtkommandirende General v. Krogh 
mit dem Großkrenn des Danebroas beamadigt und zus 
gleich mit dem Grobkreuz des ruſſiſchen St. Anna-Ordens 


eriter Klaffe in Brillanten ausgeztichnet worden. Der - 


Großfürt Konſtantin war geitern zur Tafel bei Gr. 
Majeftät dem König, wozu alle Miniſter und anderen 
hohen Beamten nebſt den bier refidirenden fremden Dis 
plomaten cingeladen waren, Se. Majeſtät der König 
brachte einen Toaſt auf Se. Majeſtät den Kaiſer von 
Rufland aus und Fer Groffürft unter andern einen Toaſt 
auf die dänifche Armee, melde fo tapfer für die ante 
Sage, für König und Daterland getimpft habe. Se. 


Maj. der König machten Heute einen Beſuch bei Sr 
Faiferlichen Hoheit am Bord auf dem Kriegddampffciffe.r 
Außer der oben ertvähnten Berleihung des kaiſerlich rufs 
fiigen St. Aunen: Ordens an General v. Krogh, follen 
aud die Generale v. Bülow und te Meza den Et, 
Annen: Orden erſter Klafle erhalten haben. 


Aus Rendäburg bringen vom 27. Auguſt bie H. 
Nachr. folgente Mittheilungen: Roc immer Baffenen 

feit dem 35. 0. M., nur bin und wieder durch Fleine 
Vorpejtengefechte unterbrochen. So vor mehreren Tagen 
auf unferem rechten Flügel in der Nähe von Altenbof, 
fo vorgeſtern wieder auf unferem linken Flügel kei Sü— 
derſtapel. Die Dänen rückten vor mit mehreren Roms 
pagnien, zwei Gefchüßen und einer Abtheilung Kavallerie; 
—* Borpoften (vom 1. — zegen ſich vor 





ihnen aus dem Dorfe zurück auf ihre Feldwache, gingen 
dann mit ge vor und verjagten dem Feind wieder aus 
dem Dorf. Bir haben nichts verloren, die Dänen einige 
Todte und Werwuntete. Sie follen auch bei dieſer Ges 
legenheit miederum von ihrem Prinzip des Menſchen— 
raubed Anwendung gemacht umd amar den Muller won 
Süperitapel mit fortgefchleppt haben. 


In einem Berichte der Hamb. N, aus Schleswig 
heißt ed am Schluſſe: Auffallend bleibt ed, daß derjelbe 
Berichterftatter jenen bei Duvenjledt gefallen, höheren 
dänifchen Difizier doch fchr wahrſcheinlich für den Ges 
neral de Meza hält. Man hibe von biefem mach jenem 
Gefechte nichis mehr geſehen noch gehört; bei einem 
Diner, welches einige Tage fpater General von Krogh 
aab, fehlte Dieya, es fol dort ftlle hergegangen und die 
Tafelmuſik abbeſiellt worden fein; der Gemeine ſage 
mıan babe flatt-4 nur 2 Generale mehr. Es iſt, alß 
wenn der Geiſt des dort Erſchoſſenen nicht zur Ruhe 
kommen könne, wie denn überhaupt jenes Gefecht ſeht 
eruft geweſen fein muß, da auch der Kriegöminiſter Han⸗ 
fen, der mit dem ganzen Generalſtabe genenmartig war, 


im Gefichte verletzt und ſtark beſchmutzt (?), daher zus 
rückgekehrt ſein SEE 


fol. | 
Zagsnenigkeiten. 


Schwurgerichtshof 
für Unterfranten und Aſchaffenburg. 
III. Quartal, 

Siebenter Fall. Nach zweitägiger Verhandlung am 
29. und 30. Auguſt wurde geitern der 27jährige ledige 
ZFüncergefele Georg Saumnidht von Thulba, wegen 
Mordverfuchs zur Zuchthaußftrafe auf unbeſlimmte Zeit 
verurtheilt. Am 6. Auguſt v. I, Abends pwiſchen 10 


und 11 ihr, war in Thulba in die Wohnung ded Tüns 
hermeijterd Heidt im der Richtung gegen deijen Bett ges 
ſchoſſen worden; die Schrote waren drei Zoll über dem 
Bette in die Wand, theilweife ſelbſt nodh in dad Kopf» 
Liifen gedrungen. Zufalligerweife mar Heidt an dieſem 
Tage auf dem Handwerketjahrtage in Hammelburg mit 
feiner Frau, und, was ſonſt nie geſchah, im diefer Nacht 
außer dem Haufe geblieben, jo daß das Attentat weiter 
Leine Folge hatte. Der Verdacht fiel auf sbenbenannten 
Georg Saumnicht, feit 8 Jahren Tunchergeſelle bei Heidt, 
und ftüßte fi hauptſächlich darauf, dag Heidt an jenem 
Abende öfters fich im Haufe erkundigt, ob der Meiſter 
noch nicht au Haufe fel, und daß der Nachtwächter des 
Drted zur That hinzukam, und in dem Thäter, deſſen 
Gefiht er zwar micht jeben Fonnte, den Angeklagten nad 
‚Kleidung und Statue erkannt haben will, Die Bertheis 
Digumg jucht worzüglich darzuthun, dag durchaus feine 
Gewigbeit, keine Beweiſe, fondern nur Indieien vorhan⸗ 
den feien, und, Läugnet auch die Abficht und die Heberlegung 
228 Mordes; es fei hier höchitend ein ſtrafbarer Buben⸗ 
frei gegeben. Die Geſchwornen erflarten jedoch ben 
Angeklagten des nächſten Verſuches zum Morde jür 
„ſchuldig“, und fo erkannte auf Antrag des Staatss 
Aumalted der Gerichtähof auf oben erwähnte Strare, 
reihte jetoh an Se. Maj. den König zugleich ein offi— 
ieled Begnadigungsatſuch ein. Prafident war Herr 
p.»Ger.:Rath Dr. Scattenmann, Staatdanwalt Hr. 
App.⸗Ger⸗Aſſeſſor Helfreich, Vertheidiger Hr. Rechts— 
Anwalt Zorn. 


Anı 29. d. M. wurden in Öffentlicher Sigung des 
k. Kreis⸗ und Berg dahier Eliſabetha Sichner, 
21 Jahre alt und Regina Hartmann, 26 Jahre alt, 
Beide ledig von Rauſchenbera, königl. Landgerichts Neus 
ftadt a/fl., von der gegen fe erhobenen Anſchuldigung 
von vier Der chen des Diebſtahls unter zwei befonderk 
erſchwerenden Umjtänden freigeiprochen ; Giifabetha Wehr, 
47 Jahre. alt, lebige Taglöhnerin von Wieſenbronn, 
wurde für jchuldig eradtet, 5 Dergehen des Diebſtahls 
unter einem befonderd erſchwerenden Umftande verübt zu 
Haben, und ijt deöhalb zu einer eg gg ee 
flrafe verurteilt worden; dann Aam Gräf, 17 Jahre 
alt, lebiger Maurerlehrling und Conrad Völker, 23 
Sabre alt, lediger Taglühmer, beide von Wiefeubronn 
find des "erachend ded Diebjtahld unter einem erſchwe⸗ 
zenden Umjtande für fchuldig erachtet und deshalb Adam 
Sräf in eine 31/;monatlide und Contad Völker in eine 
Bmonatliche einfache Gefaͤngnißſtrafe verfällt; damı am 
31. Augun 1650 Joſeph Pieuffer, Schmied von Dips 
pach, wegen Mißbrauchs der wäterligen Gewalt zu 6 Tas 
gen Gefangniß verurtheilt worden. 


Seine kal. Hoch. Prinz Luitpold trafen geftern nad 
4 Uhr dahier ein, und nahmen ihr Abjteizquartier im 
„Baitpaufe u 8: ringen von Bayern. Die höchſten 
Civil und Militärbehörden waren zum fange Sr. 
2. Hob. verſammelt, ud sine Kompagnie mit der Negis 
mentsmuſik war ald Ehrenwache aufgejtcllt, wurde a 
Zuldoolft abgelehnt. Heute begarın bereitd die Juſpektion. 


Die gefirige Notiz im Betreff des Herrn Dekan 
und Kirchenraths Dr. Fabri dahier ift dahiu zu berich⸗ 
tigen, daß derjelbe an die Stelle ded nach Oberfranken 
verſetzten früheren Biarrerd im —— zum Land⸗ 
zathe für Unterfranken und Aſchaffenburg ernaunt wurde. 


Der durch feine Geſchlchte der Grumbachiſchen Hinz 
Del rühmlichit bekannte Geſchichtſchreiber, un! und Ars 
Sivar J. Voigt von Königäberg in Preußen, verweilt 
feit einigen Tagen in Hiefiger Stadt, mit der Sammluug 
von Materialien zu einer Bebenögejgichte ded Markgra⸗ 
fen Albrecht Alcibiades von Brandenburg, des beruͤchtig⸗ 
“en Zerftörerd von Schweinfurt 1553 beihäftigt. 


Auf den Wieſen beginnen bereits die Herbſtzeitloſen 
ihren einfamen Flor, ein Vorzeichen eines bald eintreten= 
den Winters, 


Im Monate September finden folgende Verlooſun⸗ 
gen voa Anlehen flat: Am 1. Sept, großherzegl. 
badiſche 50: fl.= Schuldfigeine, mit einem höchiten Ge 
winnjte von 35000 und dem niedrigſten 65 fl., zahlbar 
am 1. Febr. 1851. Hamburgiſche 108-MB.-Stulds 
feine mit einem höchſten Gewinnſte von 1200900 MB, 
und dem niedigiten von 112 MB., zahlbar am 1. Nov. 
1850. — Am 30. Sept, aroßbergogl. badiſche 35 
fl.»Stuldfheine mit einem höchſten Gewinnſte von 50000 fl, 
und dem niedrigiten von 42 fl., zahlbaram 1. April 1851. 


Aus dem Gau, manrentlih aus Giebelſtadt, Gaus 
retteräheim und Ungegend kömmt und die Nachricht zu, 
daß im neueſter Zeit durch jübiiche Unterhändler unbes 
fuate Getreideauffaufe in großartige Maßſtabe dortſelbſt 
ftarfinden, weshalb ein wachſames Augenmerk der eins 
ſchlagigen Behörden ſich ald fehr nöthig erweiſt. 


Am 27. d. wurde der ledige Dienſtknecht Johann 
Müller von Marktheidenfeld im betrunkenen Zus 
ftande in das dortige Wadzimmer gebracht, mo er bed 
andern Tage tobt aufgefunden wurde. 


Am 26. d. zog der ledige Johann Schäfer von 
Gambach, Ldg. Karlitadt, einen zunächſt dem Orte 
ſtehenden Wagen nah Hauſe, und überfuhr die auf der 
Strafe befindliche Katharina Stappenbadh vom da ber 
Art, daß fie todt auf dem Plabe blieb. 


Münden, 29. Aug Mit der Aufflellung eines 
Beobachtungskorpo am Main hat es feine Nichtigkeit, 
Heute ift vom Kriegsminiſterium Drdre an bad 7. und 
15. Infanterie⸗Regiment ergangen, wonach jedes je zwei 
Batalllone unversuglih gegen Aſchaffenburg zu entſenden 
bat. Ferner Haben ſich bei genannter Stadt noch au 
fonzentriren:e 4 Eskadroas Chevaurlegerö, Batterie 
Fahr⸗ Artillerie ımd eine 1/, Batterie (Lutz in Würzburg) 
reitende Artillerie. 


Zu dein Truppenkorps an der Grenje bei —2— 
burg find noch die in Bamberg, Schweinfurt und Lohr 
arniſonirenden Bataillons des Gten, aten und Uten 
, ſowie noch 2 weitere Ebkadrons des 6ten 
Chebaaxlegerregimentes, in Neuſtadt a. d. A, zaruiſoni⸗ 
rend, beorbert. 


Simmtlihen Heeresabtheilungen und Branchen if 
vom königl, Krierdminifterium heute das Geſetz vom 21. 
Zuli 1850 „die Einquartierungss und Vorſpauuslaſten 
in Friedens zeiten betreffend" zur Darnachachtung zuges 
fender worden, — Nach ſchrift. Heute find ind Kriegs⸗ 
miniſterium wiehrere Generale und Difiziere des Generals 
quartiermeifteritabe® bermjen tmorden. Bon Leitern find 
wei nach Aſchaffenburg beordert worden umd bereild das 
bin abgegangen. Dad Kommando des eriten Armeekorp® 
hat beftimmt, daß die beurlaubte Mannfhaft der jüngjten 
vier Alterötiafien bis 9. Septbr. zum Herbſt⸗Exerzieren 
einzurüden babe, Wegen Mangel an Platz wird, wie 
im vorigen Jahre, ein Lager bei Oberwieſenfeld bezogen. 


Wiesbaden, 29. * Geſtern traf im Hotel 

Düringer der Herzog von Rohan ein. Seit die Fran⸗ 

ie pr Abzuge rüften, treffen die Engländer zahlrei⸗ 
x ein, 


Darmitadt, 28. Auguſt. Unter der Ueberſchrift: 
„Die Bekenntnifje des Johann Stauff? veröffentlicht die 
„D. 3.” heute Dad Folgende: Indem er die Vorereig— 
niffe des verhängnißvollen Tags ald bekannt vorausſetzie 
und barüber hinwegging, zelangte Stauff zu der 5. Nach⸗ 
mittagäjtunde, um welche er der Gräfin feinen Abgan 
ind gropperzegl. Palais melden wollte, deshalb hinauf 


ı 
+ 
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ing und bier die Thüre ſowohl zu ihrem Vor- ale 
ohnzimmer ofen fand und eintrat. m Wohnzimmer 
war die Grafin nicht; er warf einen Blick in das Kabis 
net, deiien Thüre orfen fand, auch bier I ‚er Riemand, 
wohl aber die Thüre zu dem braunen Echzimmer ange 
lehnt und vermuthete dort die Grafin. Im Wohmim⸗ 
mer war die obere Hälfte der den Sekretar ſchließenden 
Klappe herabgelaſſen, folglid waren die ſonſt verſchloſ⸗ 
fenen Schubladen, worin er die Werthſachen der Grafin 
wußte, leicht aufgugichen. Gelegenheit macht Dicbe ; ihn 
Iodten die Koſtbarkeiten und er konnte dem Gedanken, 
ſich bier zu bereichern, nicht widerstehen. Gr öffnete Die 
Schublade und nahm nun, mie er angibt, ein goldenes 
Bracelet, ein andered auß Goldräden wei Weitere von 
Bronge, ein Paar goltene Ohrringe, eine goldene Broſche 
und-eine- dreitahe Schnur weißer Löachäperlen und jtedte 
diefe Sachen, deren einen Theil fein Bater ſpater ge⸗ 
ſchuolzen habe, und die ſich fait alle in Etuis befanden, 
in feine Zafıhe. In diefem Augenblick erſchien die Grafin 
auf der. Schwelle des. Kabinets und eilte auf ihn au; 
maß fie im angerufen, wiſſe er nicht mehr, aber ber 
Schreck vor den Folgen und die Beſorgniß, Durch einen 
Lirm der Gräfin nad Außen ergriffen zu werben, habe 
if nur mit dem Gedanken, wie ſich retten, erfüllt und 
in diejem babe er die Grafin mit Kraft am Halſe gefaft 
und ihr beide Daumen in die Gurgel gedrudt. Sie 
fuchte ſich loszumachen, verwundete ihn, jedoch mar uns 
bedeutend, an dem Ringfinger, er mußte fur einen Aus 
— fogar mit einer Hand loslaſſen, aber bei dieſem 
iderftand ftrengte er ſich an, nur um jo ſeſter zu hal⸗ 
ten. Der Kampf fand in der Nihe des Sekretars ſiati. 
Nah 5 bis 7 Minuten ſah er die Augen ber Ungludlis 
chen feit gefchleffen, ihr Antlitz dunkelroih und fuhlte ihre 
Glieder erichlafien; er ſah, daß fie tobt war, ihm übers 
fiel Angit,.er ließ den Körper fallen, wobei der Kopf an 
Die fcharte Kante der linken Ecke des Setretars ſchlug 
und eine Meine Blutwunde erhielt. Nun eilte ex hinaus, 
verſchloß beide Türen und lief amd dem Haufe. Pads 
träpli darum befragt, gab Stauff an, daß die Rouleaur 
fhen Herabgelaffen waren, ald er in dad Zimmer trat; 


im Kabinet ſei das Rouleaux auch in der Regel herab⸗ 
gelaflen geweſen. Einen Schub (der Gräfin, welcher im 
Kabinet gefunden morden) babe er während und nach 
feiner That wicht bemerkt oder vielleicht nicht Darauf ges 
achtet. Die geſtohlenen Gegenſtände babe er vor dem 
Forigehen in feinem Bette verborgen, 


Schweizer Blätter bringen araufenhafte Beſchreibun⸗ 
gen ton einem Sturm, der am 233, Auguſt an den Ufern 
des Vierwaldſtatterſtes netobt hat. Die mäcktigften Nies 
fenkäume konnten nicht widerſtehen, die ſtärkſten Eichen 
wurden eutwurzelt, dickſtämmige Nußbäume wie ſchwa⸗ 
ches Schilfrehr entjwei geknickt. Die Landhäuſer am 
Seeufer ſchienen zu ſchwanken, Schornſteine ſtuͤrzten her— 
ab, Dachziegel flogen durch Die Luft wie leichte Feber⸗ 
Ballen. Sogar ein kleiner Thurm in der Stadt Iuyern 
it eingeſtürzt. Dide Haneiepioffen jertrümmerten alle 
nit verwahrten Fenſter. Nah einer nicht übertriebenen 
Schätzung mögen auf zwei Meilen im der Runde von 
Seeburg genen 20,009 Bäume, wmeik fchüne Obitbiume, 
entiwurzelt und zerſchmettert worden fein. Im Kanton 
—— mag ſich der Schaden auf einige Millionen bes 
aufen. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 26. Auguſt. Man will bier 
beſtimmt mwilfen, daß Preußen und Deſterreich ſich geei⸗ 
nigt haben und im der daniſchen Erbfolge-Angelegenheit 
Didenburg dazu deſignirt Hatten, So wenig man im 
Allgemeinen an einen ermfllichen Couflikt zwiſchen dieſen 
beiden Regierungen dachte, ſo wirkte der Krieg der Cabi—⸗ 
nette doch jo Lähmend, daß man die endliche Ausgleichung 
gern begriigen wird. 


Zemperatur Des Mains. 
Heute Mittag » » » » . .:14 Grad, 
Elemens. 


Redlgltt und verlegt von Th. Dauer. 





Antündigungen 


Main-Dampf-Schiffahrt., 


Sa 


Mit Rüdfiht auf dab Rauderdackerer Kirchweihſeſt finden -am- Sonns 
tag den 1. und Montag den 2. September zwei Abfahrten von Würzburg 
und Be Nachmittags 17/, und 3 Uhr mıt dem Damprjhiffe dahin ftatt. 


Die Direktion, 


Schafwinterweide-Berpachtung. 
Zell bei Würzburg Die Ga 


ürzburg, den 29, Auguſt 1950, 





Ein junges folided Mädchen, von 
— Aeußern, wird für nãchſtes 





Einladung. 
Sonntag den 1. September und 
den zwei nächftiolnenden Tagen aut 
beſetzte Tauzmuſik im Gaſthauſe 
m Lamm in Randersacker. 
hir aute und Billige Speifen und 
etränke nebſt prompter Bedienung 
Aft beſteus geſorgt, wozu die Unter⸗ 
geichneten Höflichnt einladen, 
Franz a 
Adam Dro 


Ein fleißiges Hausmädchen, wel⸗ 
ches etwas kochen kann, und ein fo⸗ 





el als Schenfmädchen geſucht. 
Naheres in: der Exped. Aa x 


Ein Mädchen, das aut kochen 
kann, fucht bis Michaelis Unterkunft 
in einem ordentlichen Hauſe. 


Im 1. Diſtr. Nr. 313 iſt ein ab⸗ 
geſchl oſſenes Quartier von jwei Zim⸗ 
mern, einer Küche und andern Se— 
A aan ſogleich oder auf das 

iel Allerheiligen zu vermiethen. 


meinde Zell beabfihtiat ihre Schaf⸗ 
twintermeide auf 


a 

burger Markung von Michaelis b 
Petri, am Montag den 9. September 
I. 3. Nachmittags 2 Uhr im Rofens 
wirihshauſe dahier zu verpachien, 
wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
werden. 

Zell, den 29. Auauft 1850, 

Die Gemeinde-Berwaltung. 

Sebold, G.-Borft. 


und Bürzs- 
is 


lides Kindsmädchen wird für's nächſte 
Ziel geſucht. Näheres in der, Expe⸗ 
dition d. Bl. ar 


— — — 
Es wird ein mit guten Zeugniſſen 
verſehener, handfeſter Haus knecht, 
welcher ſowohl eniſchiedene Kenntniſſe 
in der Brennerei, auch eiwas von 
Büttmerarbeit verfieht, in Dienſte zu 
nehmen gefucht. Naheres in der Ex⸗ 
pebition BL, - - - 


w 
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Größere Töchterſchule. 


Mit dem 1. Oktober Lauf. rd. beainnt in der weiblichen Cr iebungd⸗ 
Anftalt „größere Töchter ſchule“ dahiex ein neues 
Etwaige Anmeldungen wollen die verehrten Eltern bald machen. Es können 
aud einzelne Lehrflunden, ſowohl im Deutſchen ald im Franzöſiſchen, welches 
Setzlere ia der Grammatik won Hru. Proſeſſor Dr. Heftombe, und in der 
Eonverfarion von einer wiſſenſchaftlich gebildeten, geborenen Franzöfin erteilt 
mird, — beſucht werden. Mabered in ber Anitalt, 


MWürgburg, den 30. Augujt 1850. , 
Die VBorftände, 


Unterzeichneter beehrt fich anzuzeigen, daß er alle Arten von Gips⸗ umd 
BZiement-Arbeiten übernehme und fertige, ald: Sipäböden —— Getreidelagern, 
welche den gebretterten weit vorzuziehen find, weil auf ſolch einer Dede das 
gerimafte Körnchen nicht verloren gebt und unter einer ſolchen Ungeziefer ſich 
nicht aufhalten fan; man weiß aus Erfahrung, wie viel Dasjelbe von einen 
nebrettertem Boden verſchleppt und ruinirt, weil fie ſich darunter aufhalten 
önnen , thun fobin dem Getreides Quantum mehr Nachtheil bringen ald die 
Koften dem Boden mit Gips zu fertigen betragen würden, 

Daß er Küchen, Borpläße, Gänge, Mehlkammern ıc., einen Ziement⸗ 
Uebergang ftatt geplattet zu geben im Stande jey, welcher nicht nur eim 
fchönered Anfeben hat, dauerhafter und wedmäßiger als geplattet ijt, indem 
foldger Ueberzug feine Fugen hat, wo Nafje oder Fu tigkeit eindringen und 
fi darunter Hatten oder Mäufe aufhalten könnten. ferner erbietet er fich 
mit Ziementarbeiten in naſſen feuchten Kellern, da dieſer Ziement⸗Uebergan 
alle Feuchtigkeit zurückhält und drängt, uud im Breife weit billiger als mit 
Blatten zm belegen, zu fiehen kommt, Um gejallige Aujtcäge bittend, fichert 

mte und billige Arbeitäleiftungen zu mit dem Bemerken, dag bei ihm foldye 
rbeiten gefertigt eingeſehen werden fünnen 
Adam Seller, Gipsmüller 
in Heidingsfeld. 

Das Waarenlager von gebrannten Gips zu Getreideböden für Tüncher, 
Godraulifche Kalke, Ziement und ungebrannten Düngerzipd befindet fi im 
Wurpburg in der Diarktgaije bei Geifenfider Mudolpb, welcher die 
gefälligen Aufträge entgegen nimmt und beforgt, ſowie etwaige Auskunft 
hierüber auch geben wird, 

Simmilige Waaren find gut und werden im Großen und Kleinen zu 
den billigſten Preifen auch von demjelben abgegeben. 


Bur Madrid. 


Unterzeichneter, von der kal. Regierung conceffionirter Stadts und Bands 
Bote von Ochienfurt, führt jeden Mittwoch und Samstag früh 5 Uhr 
von Dchſenfurt nach Würzburg, um 2 Uhr Nachmittags wieder zurück, bes 
fördert Perfonen, Handeldgüter und Paquete aller Art, haftet mit neleifteter 
Eaution für allen Schaden und Nachigeil der ihm anvertranten Waaren, 
und bittet um gemeigted Zutrauen, 

Die Einkehr ift fländig bei Hrn. Gafigeber Frank zum Stern auf 


ber Domitraße. 
Peter Niegel von Ochfenfurt. 








— Danunftfagung. 

Ale jeme Wohlthäter Würgburgd, weiche dem armen gichtfranfın Ges 
werbämanne durch ihre gütigen Spenden in der größten Noch Hülfe gewährten, 
möge der liebe Gott, der Vergelter alles Guten , taufendfältig ſegnen, um 
welches wir täglich zu ihm flehen! Auch der verehrlichen Redaktion des 
Stadt: und Landboten wirb gang befonderd gedankt für die gütige Sanım» 
lung der Beiträge im Seſammtbetrag zu 15 fl. 12 fr. 


DE Br u zu 





Im Inflitute der Unterzeichneten beginnt ein neues Schuljahr den 
1. Oftober 1850. Näheres beſagt der Proſpektus, der im der Anftalt zu 
haben it. Die verehrten Eltern werden gebeten, etwaige wewe Anmeldungen 
-bald machen gu mollen, ’ 


Würzburg, den 26, Auguſt 1850, 
Helene Serger, 
Inſtituts-Vorſteherin. 


chuljahr. 


Tanzmuſik 
findet während den drei Kirchweihtagen 
vom Kal. vten Infanterie-Regimente 
in Randerbacker ſtatt. Hiezu ladet 


ergebenſt ein 
Wilhelm Starz 


in der Krone. 





Sonntag den 1. September 
findet in Gerbrumm qutbeſetzte 
Tanzmuſik ftatt, wo für aute Epeis 
fen und Getränke beiten® geſorgt iſt, 
wozu ergebenit einlabet 

Joſeph Karches. 

Es iſt ein Sacktuch mit 4 fl. 
verloren worden. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen eine Der 
lohnmg in der Exrpedition d. DI. 
abzugeben. 








Die in Gerbrunn am- 
gefündigte Tanzmuſik wird 
nicht vom Muſikkonps des k. 
9. Juf.Reg. ansgeführt, was 
wir hiemit berichtigend anzeigen. 

Das obengenannte 
Mufifkorps. 


Fremden. Anzeige. 
vem 29 Auquſt. 

(Adler.) Kite: Lindenberg a. Remicheib, 
Liebmann a, Rrankfart, Eremann = Etuit- 
art, Winterroll ans Göln, Pferdmenger aus 
heydt, Minteln a. Main. Kuye, Verwalter 
a. Gigenflein. — (Rronprin;v. Bayern.) 
Er. Igl. Hohheit Prinz Luitpold von Baiern 
mit Gefolge und Dienerfchaft aus München, 
Frh, v. Epeibel, Adjud. u. 1. b. Rammrehere 
uad ». Speibel, f. b. Hauptmanı, Hammel, 
Dberlieutenamt, Reulbach, Etabtauditor und 
Dr. Gold, tal. Regimenttarıt a, Münden, 
Graf Eturgensty mit Brbien. u. Grau Gem. 
und Kresiy, Rent. a. Warſchau. Freiherr von 
Preufchen mit Kamilie a. Thüngen. Breifran 
v. Thüngen mit Hamilte a. Roßbach Bopr, 
Arpellationsratb m. Familie a. Zweibrücken. 
Ragmann, Handelömann aus Aihaffenburg. 
Fufla, Baufontufteursgattin a. Windsheim. 
Fidel mit Gattin, Kfm. a. Regensburg. — 
(Ruff. Hof.) Afte.: Herz u. Martin aus 
Franffurt. v. Kleinſchrodt, 8. b. Miniferlal. 
rat m. Grm. a. Münden, Rent: M. Reid 
und Miß Reid aus Lonton. — (Witiele- 
baser Haf.! Kite: Meidel a. Miltenberg 
Bruih a, Schwerin, Krüger, Stud, meb. a. 
Römbild, Kohler, Goldſchmidt a. Friedrichs- 
bofen. Hipp, Dberlehrer a. Ehingen. Bep, 
Delonoma. Hochheim. — (Wärttiemberger 
Hef.) Kapnifl, Oberft mit Frl. Tochter und 
Ber, a. Venedig. Baron von Hermann aus 
Mien. v. Prager m. Frl. Toter a. Dres⸗ 
ben, Weygand, herzogi. Lenchtemberg. Gefr. 
a, Gichhätt. Meibach, Part. a, Zwelbrücken. 
Dr. Beurle a. Münden. Spandau, Ingenieur 
a. Bamberg. Geymann, Rechnungeiü a. 
München. Röfcgel, Bierbrauer a. Bungen- 
bauen. Kilte.: Mayer aus Jÿny. Rah ans 
Hechſt, Müller a, Wien, Zapf a, Etutigart. 


Geftorben. Er 


Maria Katharina Rainer, Dienſtmagd, 66 
Fahre 10 Monate alt, 





Druck vn Dounitads Dancer in Wurzburg. 
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Itungsblatt.) 





Rr. 35. 


Sonntag den 1. September. 


1850. 





Der ſchwarze Bettler. 
(Bortfegung.) 


Nach Verfluß einer Stunde erſchien Earral an der 
Türe der Hausflur. Beim Anblide des ſchwarzen Bett 
lers entfuhr ihm eine Geberde des Unmillend und er 
ſchien zu ſchwanken. Sogleich aber faßte er fih wieder, 
ſchritt entichloffen über die Schwelle des Haufes und lief 
eiligen Schritte® die Strafe hinab, Der Neger bemegte 
fih auf feinem Eckſtein unruhig hin und her, mie wenn 
ihn das Fieber rüttelte. 

Plotzlich fuhr ihm ein Gedanke durch den Kopf, 
der ihm feine bisherige Ungewißheit auf eiamal aufklärte. 
Die Männer, welche theils verzweifelnd, theils närriſch 
vor Freude dad Haus verließen, einige den Armen von 
SaintsGulpice entfhlüpite Worte, das verdächtige Aus 
fehen des Schlupfwinkels, Alles flimmte damit überein: 
er ftand vor einem heimlichen Spielhaus. 

Wozu aber Carral's eilige Flucht? Wozu jener ges 
Heimnigvolle Brief? Dahinter mußte eine Falle ſtecken. 
Der Bettler verlieh feinen Eckſtein und ging über 
die Straße. f 
Ich muß ihn ſehen,“ fagte er vor fih Hin; „ich 
muß ihn ſehen! ...“ 

In demfelben Augenblicke jedoch, als er im das 
Haus treten wollte, blieb er ſtehen. Drei ſchwarz geklei⸗ 
dete Männer bogen um die Ecke der Straße, und ſchritten 
auf ihn zu; er verbarg ſich, und Lie fle vorüber geben. 

Die drei Männer nmäherten fih im der That dem 
Haufe, ftatt aber hinauf zu gehen, blieben fie in der 
Hausflur fichen, bis eine Motte Polizei- Soldaten am 
änferften Ende der Straße erfchien. Wie wenn er mur 
hierauf gewartet hätte, zog derjenige der drei Männer, 
welcher der Vorgefehte au fein ſchien, eine weiße Schärpe 
aus der Taſche, und umgürtete fich damit über feinem 
Kleide Die Lenden. 

„Jet:wollen wir Hinauf, meine Herren!“ fagte er. 

Der Bettler ſchlug fi vor die Stirne. 


„Ich verfiche! ich verfiche!” rief er mit beflommenene 
Bergen auß; „der Brief... man wollte ihn verderben... 
umd ich... ic Tann ihm nicht retten! .. .* 

Folgendes Hatte fi feit einer Stunde im Innern 
des Haufe augetragen. 

Nachdem FZavier und Earral die Wendeltreppe ers 
ftiegen Hatten, klopften fie au die zu dem erften Stock— 
werke gehörige Thüre; ein Bedienter empfing fie, und 
fragte, was ihnen zu Dienften ſtehe. Carral's ganze 
Antwort war, dab er fi zu erkennen gab. Hierauf 
Öffnete der Diener eine zweite Thüre und führte die bei⸗ 
den reunde in einen großen Saal, der mit Wachskerzen 
beleuchtet war, obgleich draußen Keller Tag war. 

In diefem Saale war ein großer, längliher Tiſch 
aufgeftellt, der mit einer dreifacken Reihe von Spielern 
umgeben war. In der Mitte fland der Eroupier, d. 9. 
der Gehülie des Banquiers, der die Bank der Trente et 
quarante machte. 

Als unfere beiden Freunde eintraten, wandte Nies 
mand den Kopf nah ihnen um. Jeder mar fo fehr mit 
jenen unaufgörlich mwechlelnden Wendungen des Glücks 
beihäftigt, daß dad Einftürgen der Dede oder die Ankunft 
eined Polizei⸗ Commiſſãrs nöthig gewefen wäre, um der 
allgemeinen tiefen Anfimerffamkeit auf das Spiel eine 
andere Richtung zu geben. Carral und Zavier Hatten 
aber nichts deſto weniger Jemand Rede zu ſtehen. Gin 
Herr, deſſen audgemergelter und edigter Körper die Gals 
gen-Phyfiognomie eined Spitzbubengeſichtes trug, fchritt 
auf fie zu und grüßte Garral mit der Miene eined Be» 
Tannten. Es war der Eigenthümer der Anflalt. 

vie gehrö?“ fragte er. „Iſt der Herr gut?“... 

Die letztere Frage ſprach er leife aus, indem er 
nachdrücktich mit dem Auge blinzelte, 

„Diefer Herr ift mein Freund,” antwortete der 
Mulatte. 

Außerordentlich erfreut, Ihre werthe Bekanntſchaft 
zu machen,“ begann jet der Beſitzer des Hauſes, ins 
dem er ſich mit eimem Lächeln des Einverſtändniſſes an 
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Zavier wandte, welheößieine Wirkung gänlih verfehlte.“ 
"Meine Anjtalt ſteht ganz zu Ihren Dienften. Hier 
Baben mir dad Trente et quarante, in dem Saale zur 
Rechten wird Ccarte, im dem zur Linken Bouillotte ges 
gefpielt . .. im zweiten Stockwerk haben wir die Rous 
Iette, dad Bit: und dad Triſchäkſpiel ... Sie haben 
aur zu mihlen... Was das dritte Stodwert betrifft... .* 

„Schon genug, Herr Moutet,“ unterbrach ihn Carral. 

«He! Gel“ machteHerr Moutet mit einem bimbifchen 
Lächeln, „der Herr iſt alfo fein Freund von dem, was 
wir im dritten Stockwerke haben ...“ 

Carral gebot ihm mit einem Winke Etillihweigen. 

„San aut! ganz qut!“ brummte Herr Moutet und 
wandte ihnen den Rüden; „ob Sie im erften oder zwei⸗ 
ten oder dritten Stockwerke Ahr Geld verlieren, bleibt 
fi ganz gleich; aus dem Haufe kömmt ed ja doch 
nicht mehr.“ 

Xavier fühlte während diefer Unterhaltung ein drücken⸗ 
des Gewicht auf dem Herzen. Sein Bli, der die Runde 


um den Tiſch gemacht und die Spieler Alle der, Reihe 


nah betrachtet hatte, Fonnte Rein einziges certrägliches 
Geſicht finden. Cine zurückſtoßende, einförmige Gier 
Leuchtete aud allen Augen, die auf die Hände des Bau— 
quierd gerichtet waren. Der größte Theil der Männer, 
welche den grünen Teppich umgaben, waren äußerſt 
armfelig angekleidetz eine unfaubere und jchtwärgliche 
Waͤſche ſchaute aus ten aufgetrennten Fugen ihrer zus 
gefnöpften Röde heraus, und doch marfen jie mit vollen 
Händen mit Gold um ſich 

Einige außerordentlich herausgeputzte Frauenginmer 
miſchten fih hie und da unter die Spieler. Sie mochten 
einen Theil dedjenigen ausmachen, was Gere Moutet im 
dritten Stockwerke feines Haufed zu haben rühmte, 

„Bir find nicht hieher gekommen, um zu beobachten,“ 
fagte Earral; „das Zufehen iſt nicht ſehr verführerifch... 
Verſtehen Sie dad Whiſtſpiel ?“ 

„Nein,“ antwortete Zavier. 

„Oder Ecarte ?“ 

„Ein wenig.“ 

„Dad ijt nicht hinreichend ... 

„Noch meniger.” 

„Dann müffen wir zmwifchen Roulette und Trente 
et quarante wählen... welches ziehen Sie vor ?“ 

„Ich Femme tweder das eine noch das andere,” 

„Das ift kein Hindernig. Die Roulette umd das 
Trente et quarante find gleich achtungämerthe Spiele, für 
alle mit dem Spiel unbekannten Leute, wie Sie zum Beis 
ſpiel, erfunden... Sie brauchen nicht felbft zu fpielen ; 
der Banquier wird diefe Mühe übernehmen. um, 
Jagen Sie Ihre Anfiht, folgen Sie ganz Ihren Eins 
gebungen.“ 

Zavier’d Anfiht war, fi auf der Stelle ju ents 
fernen ; da er aber ſchon zu weit gegangen war, wagte 
er es nicht mehr, zurückzutreten. 

„Meinetwegen alfo die Roulette,“ fagte er. 

Earral nahm ihn unterm Arme und führte ihn die 
Treppe hinauf. Herr Moutet war ihnen vorausgegangen. 

„Der Here will’ mit der Roulette verfuchen ?« 
fagte er; „ich Habe da Vergnügen, Ihnen viel Glück 
au münfchen.“ 


. und die Bouillotte?* 


Der Saal des zweiten Stofwerld mar die genaue 
Wiederholung des erilen, nur befand fit in der Mitte 
dei mit einem grüne Teppich bedeckten Tiſches, um 
den fich die Spieler Prängten, eine Art runden Beckens, 
deſſen Rand in Kleine, wechſelsweiſe roth und ſchwarz 
bemalte Fächer eiugetheilt war., Dieſe Fächer waren 
alle numerirt. Im Mittelpunfte. des Becktns, welches 
genau in ein in dem Tiſche angebrachtes Loch eins 
gepaßt und bewealih war, fand eine-Kurbel im bie. 
Höhe, vermittelt welcher der ganze Apparat in eine’ 
kreisförmige Bewegung geſetzt werden konute. Rings 
um das Becken herum war der Tiſch mit eingefaßten 
Zahlen bedeckt, die von 1 bis 36 aufwärts fliegen. 

„Das iſt die Roulette,” fagte Carral, „fpielen wir!“ 

Er zog XZavier fort und möthigte ihm auf eiren 
Pla, welchen eben ein armer Teufel verlafjen hatte, 
den die unfelige Mafchine zu Grunde gerichtet, 

Zavier ſetzte ſich und ſah zu, 

Anfangs begriff er gar nichts, und rie Erklã 
Cartal's, welcher hinter ihm ſtand, dienten nur dazu, 
feine Gedanken noch mehr zu verwirren. Die Kurbel 
drehte ſich, eine Eleine Kugel, welche der Croupier ges 
ſchickt zu werfen wußte, bewegte fich in entgegengeſetzter 
Richtung auf dem etwas erhöhten Rand der Schüffel, 
biö fie in irgend ein Fach gefallen war, worauf fich die 
ſchläfrige, eintönige Stimme ded Banquiers erhob und 
in einer unbekannten Sprache audrief: 

„Roth ungerade, fehlt.“ 

Der: 

„Schwarz, nerade, zieht. 

Hierauf zog einer der Banquiers mittelſt eines fehr 
niedlichend Rechens das Geld des Berlierenden ein, wäh⸗ 
rend ein anderer dem Gewinnenden mit einer außerors 
dentlichen Gewandtheit Füuffranken- oder Louisd'or⸗ 
Stüde zuwarf. 

Nah Verfluß von zehn Minuten 103 Xavbier zwei 
Louisd'or aus feiner Börſe. 

„Bea muß ich hinſetzen?“ fragte er Carral. - 

„Folgen Sie ganz Ihrer Eingebung, mein Beſter,“ 
antwortete dieſer mit Nachdruck, „ſetzen Sie, wohin 
Sie wollen.“ 

Zavier ſchob ſeinen Einſatz auf eines der Felder, 
des Teppichs, dad mit Nr, 23 bezeichnet war, 

„Das Spiel ift gemacht!“ rief der Danquier aus, 
„Es kann nicht mehr gefelst werben |" 

Das Becken und die Kugel drehten fi, Beide in 
entgegengefeiter Richtung gelenkt, mit fabelhafter 
Schnelligkeit. Bald aber fing die Kugel an, ſich Kine 
und herzuſch wingen; fie hüpfte erſt in eines der kleinen 
Fächer, fuhr wieder aus demſelben heraus, fiel in ein 
andered, das fie ebenfalls wieder verließ, und blieb end⸗ 
lich im einem dritten liegen. 

"Drei und zwanzig, roth, ungerade und gefehlt,“ 
rief die Automaten Stimme des Banquierd, 

„Gewonnen!“ fagte Carral erſtaunt. „Sie haben 
wie ein Narr geipielt, aber um fo beſſer! Fahren Sie 
nur fort!” 

Der Banquier warf auf Zavier's Einſatz ſechsund⸗ 
dreißig Louisdor. 


Diejet begriff zwar jet fo wenig ald früßer, mie 
eb damit zugegangen, aber der plößliche Gewinn erhihzte 
ihn. Er rückte feinen Stuhl näher, legte feine beiden 
Ellenbogen auf den Tiſch und schenkte von nun am, von 
jenem Dämon erfaßt, welcher umawihörlich den grünen 
Teppich’ umisivebt, feine ganze Seele dem Spiel. 

Als Carral ihn fo beſchäftigt ſah, ſchlich er fachte 
danon. 

Der junge Menſch bemerkte nicht einmal die Abs 
weſenheit feine® Gefährten... Er fpielte mit außerordents 
licher Leidenfhaft, mit raſender Hige Im feiner Un— 
erfahrenheit wagte er die tollſten Säße, und beinahe im— 
mer krönte ein glücklicher Erfolg feine Kühnheit. Nah 
Verlauf einer halben Stunde lag bereits ein Haufen 
Gold und Bankbilletd vor ihm. Die andern Spieler 
fahen ihm meidifch zu, und ‚Herr Moutet jelbjt verfolgte 
fein. Spiel , mit. offenbarem Intereſſe. Die Croupiers 
allein, jene gefühllofen Maſchinen, melde dem Zufall 
ald Dolmetſcher dienen, ohne unter dejlen Wechſelfällen 
zu leiden, fuhren fort, das Spiel mit ihrer gewöhnlichen 
Gleichgültigkeit zu leiten. 

Zavier hatte den Kopf verloren. Sein Geſicht war 
blutroth. De mehr fein Schag zunahm, je Höher ſtieg 
der fleberhaite Wahnfiun in feinem Kopfe. 

„Ich fee das Alles ... Alles dad auf einmal!“ 
rief er endlich aus, indem ex feinen ganzen Gewinn vor 
ſich hinhob. 

Es waren wenigſtens dreißigtauſend Frauken. 

Der Croupier befragte Herru Moutet mit den Augen 
ob er den ganzen Einſatz halten ſollte. Herr Moutet 
winkte bejahend. 

Die andern Spieler zogen ihre Einſätze zurück und 
Jeder neigte fi herüber, um. dad Nefultat dieſes Haupts 
zugs abzuwarten. 

Dir Danquier ſetzte die Roulette in Bewegung. 

Aber in dieſem Augenblide jtie Here Moutet, deſſen 
Blick fih nah der Thüre gerichtet hatte, einen dumpfen 
Särei aus. Einige, Spieler : hoben den Kopf in die 
Höhe und miederhelten denjelben Ruf. Gin allgemeiner 
Schauder und Schrecken erfaßte wie dreifache Reihe der 
Spieler. Zavter allein fchenfte feine ganze Aufmerkſam⸗ 
keit der Bewegung der Rulette, Er fah, er hörte Nichte. 

Wir Haben bereitd bemerkt, daß eim außerordentliche® 
Ereigniß nöthig war, um die Aufmerkfamfeit der Spieler 
fo ſchnell abzulenken: entweder der Einſturz der Dede 
oder die unheilverfündende Erfcheinung eines Polijei⸗ 
Eommilfäre. 

Eine der beiden Kataftrophen war eingetroffen: der 
ſchwarz gekleidete Diann mit der weißen Schwärpe fland 
auf der Thürſchwelle. 

Seren Dioutet'ö Seſicht Hatte beim Anblick des Po⸗ 
lijeikommiſſaãrs ein ganz zerknirſchtes Ausſehen bekommen. 

Ich bin zu Grunde gerichtet,“ rief er mit kläglicher 
Stimme aus. 

Die Spieler. machten Miene zu entrinnen, aber ber 
Eommifjär verfperrte ihnen den Weg. 

In dieſem YAugenblide des allgemeinen Entſetzens 
uud Stillſchweigens hielt die Roulette, welche ihren letzten 
Lauf vollendet Hatte, ſtille. Die Kugel lief in ein Fach. 

„Gerwonnen, gewonnen,” tief Zavier außer fih aus 


und fehte, ald er den Danguier unbemeglich da ſtehen 
ſah, foaleih Hinzu: 
„Nun, auf was warten Siebdeun... Bezahlen Site” 
Diefe Worte erſchwerten daB fo zu fagen auf frifcher 
That ertappte Verbrechen, Die Umſtehenden fenkten dem 
Kopf und. der Polizeifommifjär mäherte fi. 


(Bertfegung felgt.) 


Eine weiblide Räuberbande. 


Im füblichen Theile von Ungarn ift eime weibliche 
Riuberbande entdeft worden, Cinen großen Theil der 
Mitglieder des ſcheußlichen Bundes hat man eingefangen, 
Die Anführerin, eine Förfterdtochter Namens Jdſepha 
Dilgy, it mit den gefäßrlichiten dieſer Verbrecherinnen, 
von denen Die meijten jung und hübſch find, bis jetzt noch 
allen Nachforſchungen glücklich entgangen. Ein paar 
Mal war fie nahe daran, gefangen zu tverden, aber ihre 
feltene Geiſtesgegenwart und ihr durch nichts zu erfchüts 
ternder Muth haben fie jedesmal gerettet. — Sn’ einem 
Dorfe unmeit Carlsburg hatte Joſcpha Bilay einen Lieb⸗ 


aber, Andreas, den Sohn des dafigen Förſters, und 
‚Ne gab ihm üfterd ein Rendezvous im nahen Walde, 


oder auch in der Förſterei. Man hatte dieß Verhältniß 
bald geargwohnt und verſprach dem Liebhaber eine fehr 
bedeutende Belchnung, wenn er zur Einfangung der Ans 
führerin behülflich ſei. Der Burſche lich fich durch das 
Geld bleuden umd verſprach, feine ſchöne Geliebte zu ver» 
rathen. Joſepha Hatte dem Buhlen veriprochen, am zwei⸗ 
ten Pfingflieiertag, wenn Alles in der Schenke fei, ihn 
zu befuchen. Davon benachrichtigt, hatten fich ſechs Jä⸗ 
ger in dad Haus verborgen, um fie zu überfallen und 
den auf. ihren Kopf geſetzten Preis zu verdienen. , Als 
ed anfing, ; dunkel zum werben, kam Joſephine wie ges 
möhnlid, zu Pferd, allein, aber- wohl bewaffnet, Andreas 
erwartete fie wie fonjt im Garten hinter den Scheuern, 
Sie flieg ab, band das Pferd an die Hecke und ſchritt 
Arm in Arm wit. dem Gelichten dem Hauſe zu. Bald 
inde fiel es ihr auf, daß er nicht fo zärilich war wie, 
ſouſt, ja, daß ſich eine gewiſſe Aenaſtlichkeit in feinem 
Aeußern verrieth. Sie ward aufmerkſam, ließ aber nichts 
merken. Mit Falkenaugen hatte fie ſich umgeſehen, aber, 
Alles war ſtill und ruhig. So ſchritten fie in's Haus 
und in des Burſchen Gemach. Schon glaubte fie uns 
nöthigen Befürchtungen Raum gegeben zu haben, da 
machte fie bed Andreas Begehren‘, doch ihre Waffen ab⸗ 
zulegen, von Nenem flußig. Indeß, fie zog die Piſtolen 
aus dem ‚Gürtel und legte fie vor ſich auf den Tiſch. 
In dieſem Augenblil hörte man in dem anſtoßenden 
Gemach dad Anaden eines Hahnes an einer Büchſe und 
gleich darauf ein Geräufch, mie wenn ein Schemel ums 
geitoßen würde. Joſepha fah Andreas erbleichen und im 
felben Augenbli Hatte fie auch in jeder Hand eine der 
Pifolen mit gefpanntem Hahn. _ Sie warf einen raſchen 
Did um fi; die Feuſter waren ganz kleia und da® 
Fenſterkreuz hinderte ein Enttommen, fo blieb ihr nur 
Türe, die in die Haudflur führte, Joſepha hob drohend 
die Piſtolen, Andread fließ einen dumpfen Schrei aus, 
er Hatte alle Faſſung dadurch verloren, daß die Jäger 
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zu zeitig durch ihre Unvorfihtigkeit ihre Anweſenheit vers 
rathen-hatten. Durch die Thürfpalte Hatten fie indeß 
gefehen, daß der gefährliche Feind auf den Rückzug 
dachte. Sie riffen die Türe auf und drangen in das 
Gemach. Doch im felben Moment ſchoß Joſepha eine 
Kugel dem verrätherifchen Liebhaber durch den Kopf, 
brannte ihr zweites Piſtol auf die eindringenden Jäger 
ab und flürgte auf die Flur. Dod; bier waren beide Thüs 
zen in’d freie beſetzt. Joſepha jprang nun die Treppe 
Binan, warf Die Bodenthüre hinter ſich zu mnd ſtieg durch 
eine Dachlücke auf ein angrenzende Dab. Mit der Des 
bendigkeit einer Kate kletterte fie auf demjelben fort, 
fprang in einen offenen Garten hinab und verſchwand 
bald im Sebüſch. Man eilte ihre nah, aber vergebend 


mar aled Suchen, die Flüchtige war verſchwunden. Nach, 


acht Tagen lag die Förſterwehnung in Ajche, nachdem 
fie vorher durch die Räiuberbaude geplündert worden war. 
Fur durch einen glüdlichen Zufall entging der alte För— 
fer dem Tode. Dis jebt find alle Verſuche wergeben 
gewefen, der Hauptmitalieder der Bande habhaft zu wer⸗ 
den. Joſepha wird ſich bei ihren künftigen Liebeleien 
wohl beffer in Acht nehmen. 


Die Hoſen von Waterloo. 


Eine englifhe Zeitung „Wikly- Dispatchs® vom 
9. Zuni gibt ihren Leſern folgende Anekdote zum Beſten: 
„Set einigen Tagen unterhält man fih zu London — 


natürlich aber unter genauen Bekannten — von einem! 


höchſt originellen Quiproquo , worin der Feldmarſchall 
und oberite Chef der britifchen Armee, ferner der Erzbi⸗ 
ſchof der Hauptfkadt und eime ſehr geachtete fchriftitellernde 
Dame eine pifante Role ſpielen. Bevor wir die Bes 
gebenheit felber erzählen, müffen wir aber unfern Leſern 
wohl mittheilen, daß jene fragliche Dame die ald Bers 
falferin mehrerer Werke über den Gartenbau bekannte 
Dame Sonden ift. Bor einiger Zeit wollte biefe Dame 
eirren betanifchen Ausflug nad dem durch feime ſchönen 
Buchenmwälder berühmten Straßtfieldfage machen, ſchrieb 
daher am deren Beſitzer, den Herzog von ZBellington, 
und drüdte iym den WBunſch aus, feine. herzlichen Bu—⸗ 
ben (Engl. beches) zu fehen. Als deriieble Herzog dies 
Sendfchreiben erhielt, fuchte er ſeine Brille hervor, blickte 
nah der Linterfchrift und lad: „ES. J. Koudon“ „Hm!“ 
— fprad er zu fich felber, „alfo Charles James Lou⸗ 
don, Erzbiſchof van London, ifl der Schreiber diefer Zeis 


len!” Gr konnte died um fo eher vermuthen , ald die. 


Schriftzäge denen des hochwürdigen Prälaten täuſchend 
ähnlidg waren, derfelbe auch nie anderd. al® „E. J. Lou⸗ 
don unterzeichnet: Wäre es denn mad Auß ergewöhnli⸗ 
ches, daß der Erjbiſchof der Metropole an den Herzog 
von Wellington fchreibt! Aber was will er denn? Seine 
Gnaden überlefen raſch den Text des Briefed' und finden 
nach geriauer Prüfung feines Inhalts, der Hochwürdige 
Wünjche die herrlichen — Hafen (Engl. breehes) des 
Gerzoad von Wellington zu ſehen. Wozu follten wir 
Dad ·Erſtaunen beſchreiben, wovon der erlauchte Feldmar⸗ 


ſchall bei einer ſolchen Bitte ergriffen wurde? Ani Ende 
aber fiel ihm ein, es Handle ſich vielleicht um jened uns 
entbehrlichfte männliche Kleldungsſtück, welches er am 
Schlachttage von Waterldo trug und deſſen man. ungmeis 
felhaft zu irgend einem artiſtiſchen Zwecke bedürfe. Mit 
feiner gewohnten rafchen Erpedirungdmeife überfanbte alfo 
der edle Herzog den: gewünſchten Gegenftand an Se. Hoch⸗ 
würden. Ald der Prälat die fonderbare Zufendung ers 
bielt, gerieth er in faft noch größeres Erjlaunen, ale der 
Herzog bei dem Empfang feines Briefes. Plötzlich aber 
flog ein fchmerzlicher Gedanke durch fein Gehirn. „ Wie?” - 
— fiel ihm ein — follte es vielleicht Bei dem erlauchten 
Veteranen im Oberſtübchen nicht richtig ſeyn ?« Doll dies 
fer traurigen Ahnung eilte er raſch zu Lord John Ruſſell, 
wm demfelben feine Befürchtungen mitzutheilen. — Wibhe 
rend deffen Hatte auch der Herzog von Wellington reiflis 
her über dad fo ganz eigenthümliche und höchſt fonders 
bare Verlangen des Erzbiſchofs nachgedacht und war am 
Ente dahin aelangt, über den Geifteözuftand Er. Hech⸗ 
würden baßfelbe Urtheil zu faflen, dad Sr. Hochw. über 
den des feimigen bereits gefaßt hatte, Er bielt es deis 
halb für Pflicht, den eriten Miniſter des Staats foiort 
von tem abnormen geiftigen Zuflande eined der Häupter 
der britifchen Hochkirche in Kemntnig am fehen. Als er 
bei Lord Ruſſell aulangte, ſchwitzten diefer und der Erz⸗ 
bifchef bereits Blut und Wafler, um fi das GHofenges 
heimniß zu erflären. Nun freilih mußte das Dunkel 
fih aufhellen. Der aufmerkſam gelefene und forafültig 
erläuterte Brief ergab, daß nicht von dem hochwürdigen 
Prilaten,, fondern blos von „E, 3. Louden“ die Rebe 
ſei, und daß es ſich, ftatt der Hoſen des edlem Herzogs, 
nur um deſſen Suchen bei Strathfieldſahe handle. Wie 
ſich von ſelber verſteht, erhielt Madame Loudon umgehend 
einen höchſt artigen Brief, der ihr die gewünſchte Er— 
laubniß bewilligte. 


Anefkdote. 


Die Diebe fangen nun auch an, witzig zu werden. 
Kürzlich - liegen fie in der beitohlenen Pfarrkirche zu 
Berchtholdsdorf bei Wien einen Zettel zurück, auf dem 
geichrieben ftand, daß fie nur die Sliche „vom Staat“ 
(PBrunf) getrennt hätten, 


Abbildung aus dem Mode: Journal, 


Ein weißes Stofffleid, vornen Herumter mit aezackten 
Bogen von demjelben Zeuge und mir Schluppen von 
Roja-Band auẽgeputzt. Die Aermel mit weißen Spiken 
beſetzt, and ebenfblls mit einer Roja-Schluppe verfehen. 
Ein Rofa-Band um die Taille, 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Nr, 34, 
Der Betrunfeue ficht Alles verkehrt, 


* * 
* 


Redigirt umd verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Wurzburger 
@tabt: und Band: 
bote erieint mit Au 
aehıne der Gonu- un» 
heben Zeiertage täglich 
Mbendt 3 Uhr. 

ls wöchentliche Bel- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: felleifen 
uud eine Abbilduug aus 
em meneten Barifer 





Der Pränmmerationge 
Vreis AR monarih AM 
Rreuger, viertellchrlich 
826 Areuzer. 

SIuferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlider Edrit mid 
% Areuzern, aröfere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe nub 
Gelder werben fraucs 


eberZourmal gegeben. - erbeten. 
- ee ar a? * 
Dritter ENTER Jahrgang. 
Rr. 209. Montag den 2. September. 1850. 





Reueite 
Hachrichten über Schleswig: Holftein. 


Altona, 29. Auguſt. Ein neues Vorpoſtengefecht 
zwiſchen Friedrichſtadt umd Duvenjiedt ijt geſtern wiederum 
vorgefalleu, doch ſchien es nur den Zweck einer Neckerei zu 
—* Dei der letzien Landung der Dänen bei Grüuwald 

ben fie 20 Boote, welche dort aukerten, mitgeſchleppt. 
— Die Dünen haben man auch das nördliche Eiderufer 
allmälig befet, und General v. Willifen ficht nun wohl 
ein, dag ein enticheidender Schlag geſchehen mülfe. 

Schleswig: Holftein, 28, Auguſt. Das am 8, 
flattgehabte Gefecht bei Duvenſtedt hat den Danen wieder 
einen ihrer Generale geraubt. Nach zuverlälfigen Nach⸗ 
richten aus Schleswig war es doch de Meza, den die 
Unfrigen haben fallen ſehen, der von einer Kugel ger 
troffen, ſchwer verwundet wurde und gejtern in bem 
Prinzen: Palais zu Schleswig veritörben jein fol. Sonjt 
it von dem ſtriegsſchauplatze nichts Neues zu berichten, 
Hingegen vernehmen wir, daß die in den friefiichen (Sets 
wäflern zwiſchen den dortigen Inſeln meilenden 3 ſchles⸗ 
twigsboliteinifchen Kanonenböte, von 3 daniſchen Kriegds 
jahrzeugen, I Korvette, 1 Fregatte und 1 Dampier jtark 
bedroht werden, — Nah einem Briefe von der Juſel 
Amrum, der durch Schiffergelezenheit hierher gelangte, 
haben Diele drei jchleöiwigeboljteinischen Kanonenböte gegen 
Mitte dieſes Monats mit einem Fleinen dänischen Kriegs— 
fahrzeug ein Gefecht am der Nordfeite der gedachten Juſel 
u beftehen gehabt, das damit endete, daß das däniſche 

ahrzeug die Flucht ergreifen mußte. Den Strandvögten 
dieſer Jaſel und der Nachbarinſel Föhr haben die ſchies⸗ 
—* Kanonendöte die Fahrzeuge genommen, 
wodairch dieſen Däniſchgeſianten vie Moglichkeit berowts 
men iſt, mit den Dünen zu fommuniciren. Auf Diters 
land⸗ Föhr, d. 5. die Ofttälfte der Inſel Föhr (die Weſi⸗ 
hälfte dieſer Inſel und die ganze Inſel Amrum gehören 
zu —— welche zu Schleswig gehört, war noch 
vor einigen Tagen eine Aushebung für die ſchleswig⸗ 
boliteinifche Marine. Mehrere Militäirpflihtigen find als 
Serüoillige eingetreten. Diefe beiden Inſeln Föhr und 
zum haben gegenwärtg gar keine Obrigkeit. Der 
Landvoat der Infel Amrum, Nıeljeln, ift von dem Meinen 
|öteswigshoffteintjchen Dampfer „Kiel,“ das — 
n der Eider liegt, wegen —— daniſchen Sympathien, 
die er im den vorhergehenden Kriege jahren thätlih beurs 
fundete, mad Rendsburg gebracht werden, und der Sands 
NE der Inſel Föhr ift aus Furcht vor einer Occupation 
dieſer Inſel durch die Danen geflüchtet. 


Altona, 29. Auguſt, Abends. (Vom Bahnhof.) 





Eine ſchleswig⸗holſteiniſche Recognoseirungtpatrouille ſoll 
bis zum Dorſe Selck vorgegangen fein, 


— 27. Auguſt. Der Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin iſt geitern Aachuitia⸗ mit dem ruſſiſchen Krieges 
dampfſchiffe Chrobry unter dem SKanonendenner der bie 
ſigen Seefeſtung nad Dobberan zuruckgereiſt und wird 
ſich von da nach der in den Gewäſſern bei Kiel flatios 
nirten ruffifcgen Flotte begeben, 


Rendsburg, 26. Auguſt. Dad Kriegsdepartement 
bat folgenden Aufruf an alle waffenfähige Mannfchaften 
ded Landes erlaſſen: „Das Vaterland Bedarf au ſeiner 
Bertheidigung aller ihm zu. Gebote ftehenden Kräfte. EB 
ergeht demnach biemit, im Auftrage der Statthalterfchaft,; 
die Aufforderung an alle waftenfahige Dinner und Juͤng⸗ 
linge des Landes, die bisher nicht der Armee angehören, 
ſich ungefiumt in Rendöburg in dem zu ihrer Annahme 
errichteten „Enrolirungöbureau für freiwillige Landesjöhne 
zu melden.“ Es wird bei deren Annahme nicht auf 
Alter Ruckſicht genommen werden, fondern wird nur ihr 
Geſundheits zuſtand und ihre körperliche Tüchtigkeit allein 
über dieſelben entſcheiden. Rendöburg, 25, Aug. 1850. 
Dad Departement des Srieged, Krohn, Jenſen. 


Zagöneuigkeiten. 


—Schwurgerichtshof 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
II. Quartal, 

Achter Kal. In der Schwurgerichtsſitzung am 31. 
wurde der rjährige Schullehrling; Joſeph Hümmler 
von Nüdlingen, Lda. Munnerftadt, weaen Verbrechens 
der Nothzucht II. Graded zu adhrjähriger Zuchthausſirafe 
verurtheilt. Präſident mar Herr Appell. » Ger, Rath 
Dr. Schattenmann, Staatdanwalt Hr. Kreid: und Stadts 
——— Löwenheim, Vertheidiger Hr. Concipient Treut⸗ 
ein. Dei der Verbhandlung trat dem Geſehe gemaß bes 
ſchränkte Deffentlichkeit ein, 


Die Wahl des Hrn. Profefford Dr. Edel zum Reftor 
der Univerfitit und der HH. Profefforen Dr. Deppifch, 
Dr. Albrecht, Dr. Scherer und Dr. Hoffmann zu Sena» 
toren für dad Studienjahr 1830/51 erhielt die allerhöchſie 
Deflätigung. 


Einem Gerüchte zufolge würde König Otto von 
Griechenland am 7. September dahier eintreffen. 


Der f. Appellationsgerichtörath Then im Aſchaffen— 
u. auf die Dauer von 2 Jahren in Ruheſtand 
v 1? t, 
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Am 1. September 1850 new auögeftellte Gemälde 
dm Kunftverein dahier. Delgemälde von neuen Meis 
ftern: Gin Genrebild, von Peter Geijt. ine Anficht 
von Würzburg, von Schamer. Bon Nürnberger 
Künflern: Ein Kloſtergaug, ein Jagdſtück, eim dio, 
ein Früchtenftüct, die Arie Noah. Delgemälde von 
alten Meiftern: Ein weibliched Bildniß, ein Hiſtorlen⸗ 
Bild, Chriſſus am Kreuz, 8 Kupferfliche und ı Litho⸗ 
graphie. 

Geſtern ward in Wiefentheid ein Preiskegelſchie— 
ben und Scheibenfbichen zum Beten der Scleiwig- 
Holfteiner durch die feierliche Preisvertgeilung und nach⸗ 
folgende mufitalifche Produktion, an der mehrere hiefige 
Dilettanten fi beiheiligt hatten, geſchloſſen. Die gauze 

eftlichkeit war won dem damit beauftragten Eomite mit 

wficht und Geſchmack arrangirt, und hatte au aus 
der Umgegend zahlreiche Theilmehmer herbeigezogen. Ci 
ernab fih zu obigem Zwecke die gewiß jehr namhafte 
Summe von etwa 225 fl. 

In Bezug auf dieZruppenconcentrirung bei Aſchaffen⸗ 
burg fehreibt die dortige Zeitung unterm 30. Auguſt: 
Heute iſt die Weiſung hierher gekommen, für die Auf⸗ 
nahme von größeren Truppenabtheilungen jeder Waffen⸗ 
gattung unverzüglich Alles in Staud zu feßen, insbejons 
dere größere Einkäufe von Hafer ır. vorzunehmen. 
werden ſchon in den nächſten Tagen dem Vernehmen nach 
4 Bataillone Anfanterie, 4 Eskadronen Kavallerie und 
zmei halte Batterien dahler und in der Umgegend eins 
treffen. Was der Zweck dieſer Truppenaufſtellung ift, 
ob dirfelben dahier verbleiben ſellen, oder eine anderwti⸗ 
tige Beftimmung Haben, iſt vorerſt nicht bekannt. 

Mach der „Alla. Zta.“ führt dad nedachte Armeekorps 
den Titel: Baheriſches Beobachtungokorps am Main“, 
unter dem Kommando ded Generalmajord Grafen Guiot 
du Ponteil in Würzburg, melden der Hauptinanı bom 
General-Quartiermeiiterflabe Mar Graf v. Dodmer beis 
gegeben it. Wie man vernimemt, neichicht diefe Aufitels 
lung auf Requifition des Bundes und in Folge der Lage 
der Dinge in Churheſſen. 

Bamberg, 31. Aug. Von den heute von hier mad 
Aſchaffenburg ausmarſchirten Chevauxlegers ift ſo eben 
(10 Uhr) eine Abtheilung in Folge einer mit dem Mor⸗ 
bahnzuge eingetroffenen Ordre wieder zurückgekehrt. (Eine 
andere Berfion behauptet gerade Das Gegentheil beregter 
Drdre, indem diefelbe Eilmärſche andefoplen habe.) 


Nürnberg, 31. Auguft. Geftern Fam in unferer 
Stadt folgender Gaunerftreig vor: Cin eben erjt in ein 
biefiges Handlıtngahaus eingetretener Auslaufer follte in 
ein anderes die Summe von 500 fl. bringen und war 
Sereitö vor dem betreffenden Haus angekommen, ald ihm 
ein junger Mann mit einem blenden Schnurrbart begeg⸗ 
net, ihm fragend, wo er hin wolle? Der Auslaufer gibt 
Die verlangte Auskunft. „Da kommen Sie zu ſpät“, ers 
Hält er zur Antwort, „das Kompioir iſt bereits geſchloſſen, 
und wenn Sie dad Geld dem Herrn Prinzipal ſelbſt ein» 
Händigen wollen, fo folgen Sie nur mir.“ Ohne Arg 
geleitet nun der Außlaufer den fremden jungen Mann, 
der ihm in das Rathhaus führt, dort dutch mehrere Gänge 
geht und vor einem Zimmer das Geld von ihm abforbert, 
weil fie jet zur Stelle feien. Der Auslaufer , unerjahs 
zen genug, haͤndigt ihm dasfelbe wirklich ein, und Jener 
biegt um eine Ede, um nicht wieder zu erſcheinen. 


Augsburg, 31. Aug. Das hiefige Unterſtützungs⸗ 
komite für SchledwigsHolitein hat beichloifen, einige hun⸗ 
Dert wollene Deden nach Rendöburg zu ſenden. Es find 
nun auch wöchentliche Sammlungen eingeleitet, 

Ulm, 24. Ang. Ein fchlechter Scherz hat abermald 
bier ein itenfchenteßen a Zwei Dlaurer waren 
im fogenannten Neuen Bau mit der Anöbeflerung bed 
Daces befchäftigt. Der auf dem Dach Arbeitende ſah 


feinen Kameraden mit einem berbeigefommenen Frauen» 
zimmer im Geſpräch, und in der Abfiht, diefe Beiden zu 
erichreten, wollte er einen Dachriegel vom Dach herab in 
ihrer Nihe zur Erde fallen laffen. Der Wurf mißlang 
jedoch in der Art, daß der untenjtchende Maurer fo hart 
an den Kopf getroffen ward, daß er befinnungslos in's 
Spital gebracht werden mußte umd nad einigen Stunden 
den Geijt aufgab. Der Mörder wider Willen iſt flüchtig. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 30. Auguſt. Es verlautet noch nichts 
Näheres über die Feierlichkeiten, mit denen am — 5* 
Sountaa um 10 Uhr Morgend der Bundestag feine, 
zwei Jahre und ficben Wochen lang unterbrochene Thäs 
tigkeit wieder eröffnen wird, Sollte fi an diefem Tage 
der engere Rath nicht vellzahlig einfinden, fo wird man 
ſich wieder vertagen. Man hat fi im Voraus dahin 
verſtändiat, daß der k. k. üjterreichiiche Minifterial:Cons 
erpt3:Apjunft nach dem Vortrage des Praſidialgeſandten 

ch erheben umd ruien fol: „it denn Bein Preußen da?“ 
alls Feine Antwort ertolsit, foll Praſidium die Sitzung 
ur geſchloſſen erklären, Dei der allgemeinen Spannung, 
weiche Die Eroffnunug des Dundestassd hervorruft, erlaus 
ben wir und, auf die Gefahr Hin, indiseret zu erfcheinen, 
Ihrem vielgelefenen Blatte dieſe Mittheilung zu machen, 


Heſſen. Kajjel, 30. Auguſt. Am Schluß der 
heutigen Stinde-Cigung erflärte der Laudtagskommiſſär 
unter großer Heiterkeit ded Bublitums, daß Er. k. Hoh. 
der Kurfurſt die jtandifhe Deputation zur Leberreichung 
- — — —— fünıe, womit wohl Nieman⸗ 

un, a eſer utation ſelbſt, ein größerer Dien 
erzeigt wird. — rg — 


F Ausland, 


Franfreich,. Paris, 29. Aug. Dem Vernehmen 
nach wird demmächit eine Geſchichte er von dem Präſi⸗ 
denten der Republik nach den öſtlichen Departementen 
unternommenen Meile im zwei Bänden erſcheinen. Sie 
wird ſammtliche offiziellen Aktenſtücke und eine Darftels 
lung der verſchiedenen Meifebegebenheiten: enthalten, Ihre 
Abfaſſung fol einem der gewandteſten Schriftjteller der 
Tazeöpreffe übertragen fein. 
Es hat ſich, wie verlautet, eine Aktiengefellichaft mit 
einem Gapitale von einer Million Frs. für die Veröffent⸗ 
lihung der „Memoiren des Er⸗Koͤnigs Souis Philipp“ 

ebildet. Ein Mitglied dieſer Geſellſchaft iſt bereits nach 
ondon abgereiſt, wm fit mit der Familie des Ex⸗Königs 
zu verftändigen. 

England, London, 38. Aug. Die jterblichen Ueber⸗ 
refte Louis Philipp's wurden dieſen Vormittag um 9 Uhr in 
Gegenwart der ganzen Familie de Verblichenen, fo mie 
feined Capland, des Abbes Guelle, in einen aus Dlei 
3* Sarg niedergelegt. Der Sarg wird am näch⸗ 

en freitag in der Kathedrale von St. Georg beigefekt 
werden; — wird er nad der Familiengruſi der Dre 
leand zu Dreur gebracht werden. 





An der neungehnten Serienziehung der großherzoal. 
badiſchen 35-fl.-Loofe find folgende 40 Serien gezogen 
worden: Nr. 30, 36, 515,548, 1600, 2424, 2758, 2768, 
2772, 2848, 2951, 3145, 3450, 3494, 3889, 3997, 4026, 
4102, 4238, 4245, 4306, 4313, 4538, 4638, 4766, 
4800, 4985, 5053, 5075, 5083, 5123, 5476, 6328, 
6665, 6930, 6979, 7102, 7493, 7722, 7835. 


Temperatur des Maine. 
Heute Mittag .» . . . - . 14 Grad, 
Elemens. 


Kedigirt und verlegt von Th. Danzer, 
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Antündpigungenm. 


Befauntmachung. 
In der Nacht vom 29, auf dem 30. 1[.Mts. find aus einem Haudgarten 
dabier vou der zum Trocknen aufgeleaten Wäſche entlommen: 

n. 20 Mannshenider von feiner Leinwand, gezeichnet mit S.B. und den 
Nummern 1. 3. 5. 9. 11. 12. 13. 14. 19, 20. 21. 31. 33. 36. 38. 

39. 42. 46. 47. 48, fünf derjelben ganz neu; 
2 kattiftene Hemder einer jünger Mannäperjon, gereichnet mit J. S. 
19 Frauenhemden, gezeichnet mit L. B. und den Nummern 8. 18. 
20. 21. 22. 23. 24. 39. 40. 41., awei 


b. 
©. 

F davon ganz neu; 
d. 2 Frauenhemder, gezeichnet mit U. R., 
e, 

ſ. 


und ein derzleichen ohne 


Zeichen ; J 
& leinene Betttücher mit den Nummern 2. 6. 8. 9. 10. 13. 15. 16. 
nämlich ein baummollener und zwei leinene, fämmts 


3 Bettüberzüge, 
der zweite blau, vnd der 


lih von weißem Grunde, ber erite roth, 

dritte blau und roth gewürfelt. 
Der Diebitahl wird mit der Aufforderung veröffentlicht, Behelfe zur 
Entdetung ded Thäterd und der entwendeten Gegenftände mir ſchleunigſt zur 


Anzeige zu bringen. 


YBürburg, den 31. Auguſt 1850. , — 
Der Unterſuchungsrichter am Fönigl. Kreis⸗ und Stadt 
gerichte. dabier. 
Hoc. 


(Heidinasield.) 
Freitag den 6. September I. Is, früp 8 Uhr 
werden auf dem flädtiichen Walddiſtrikten Leite, Kniebreche, Kohlplatte und 
Reichenberger Grund in öffentlicher freier Soncurrena 38/ SKlaiter Kiefern 
Prügelgolz verſtrichen. Zufammenfunft am Bintbilde. Die Bedingungen 
werben vor dem Striche bekannt gemacht. 
Heidiugsfeld den 29. Auguft 1850. 


Der Stadbtmagiitrat. 
Schamberger. 


[BF — — 
Unterzeichneter beehrt ſich amzuzeigen, daß er alle Arten von Gips⸗ un 
um Getreibelagern, 


Ziment s Arbeiten übernehme und fertige, ald: Gipäböden 
welihe dem gebretterten welt vorzuziehen find, weil auf ſolch einer Dede Bas 
gerimafte Koͤruchen micht verloren geht und umter einer folchen Umgeziefer fich 
nicht aufhalten kannz man weiß aus Eriahrung, wie viel dasſelbe von einem 
gebretterten Boden verſchleppt und ruinirt, weil fie ſich darunter aufhalten 
Fünnen , thun fohin dem Getreide > Quantum mehr Nachtheil bringen als die 
Koften den Boden mit Gip zu fertigen betragen würden. Er 
Daß er Küchen, Vorpläße, Gänge, Mehlkammeru ꝛc., einen Ziments 

Ueserzug ftatt geplattet zur geben im Stande fen, welcher micht nur eim 
fhönered Anfchen hat, dauerhafter und zweckmäßiger als geplattet iſt, indem 
ſolcher Ueberzug keine 533 hat, wo Näfje oder Feuchtigkeit eindringen und 
ſich darunter Ratten oder Mäufe aufhalten könnten. Ferner erbietet er fich 
mit Ziementarbeiten in maffen feuchten Kellern, da dieler — 
alle Feuchtigkeit zurückhält und drängt, und im Preife weit billiger als mit 
Platten zm belegen, zu ſtehen kommt. lm nefällige Aufträge bittend, gar 
gi und. billige Arbeitäleiftungen zu mit dem Bemerken, daß bei ihm ſolche 

tbeiten gefertigt eingefehen werben können. x 

Adam Heller, Gipsmüller 

in Heidingäfeld. 

Das Waarenlager von gebrannten Gips zu Getreibeböden für Tüncher, 

—— Kalle, Ziment und ungebrannten Düngergips befindet fi in 
Surg in der Marktaaſſe bei Seifenfieder HKudolpb, welcher die 

aefälligen — * entgegen nimmt und beſorgt, ſowie etwaige Auskunft 


hierüber auch geben wird. 
Simmilige Waaren find gut und werden im Großen und Kleinen zu 
den billigften Preifen auch ven demjelben abgegeben. 


Ein ordentlihes Mädchen, welches Es wird eine reinlihe Viehmagd, 
Kochen Tann und auch in andern häus⸗ die fich mit guten BZeugniffen auss 
iichen Arbeiten erfahren ift, wird im weiſen Fann, auf das mächite Ziel zu 
Dienfte zu nehmen gefucht im 4. Diſtr. Bingen geſucht. Näheres im 2. Difte 
Mr. 132 über zwei Stiegen. Fr. 78 auf der Theaterſtraße. 


Geſelliger Berein. 
. Ir Gear 8. — Abends 
= 
2: Vorſtand. 


Einladung. 

Mortagund Dienjtay findet qut 
beießte Tanzınufif im Safthaufe zum 
Zamm in Nanderdadter flatt. 
ar ‚nute und billige Speilen und 
Getränke nebſt prompter Bedienung . 
it beiten® geſorgt, wozu die Untere 
jeichneten Höflichjt einladen. 


Franz Müſch. 
Adam Drod, 


Ein mit guten Zeugniſſen verfebener 
junger Mann fucht eine Stelle als 
Cemmis und kann auch fozleich eins 
treten. Schrifiliche Offerten unter ber 
Gpiffere R. R. beforgt die Expedition 
dieſes Blattes. 


Am Dienstag den 3. September, 
dem dritten Kirchweihtage, wird zu 
Nanderdader ein Hammel verloofet 
und ein Hahnenſchlag vorgenommen; 
der Hahnenſchlag iſt Nachmittags 3 
Uhr, die Verloeſung um 4 Uhr, daß 
Loes 6 fr., der Ertrag für Schlei- 
wig⸗Holſtein. 





Eine neue Jagdflinte und eine ge⸗ 
brauute Scyeibenbuchfe mit Zußehär 
And au verkaufen. Näheres in der 
Grpebition d. DI. 


Gin auch zmei Latein oder Ges 
werb:Schüler Fünnen billig Logis und 
auch die Koft erhalten. Nähere in 
der Erpedition d. DI. 


Fin junged weißgeflecktes Hündchen 
ift Jemanden zugelaufen. Niheres in 
der Erpebition d. BI. 


Ein gebildeie8 Mädchen, welches 
in alten meiblichen Arbeiten, beſon⸗ 
ders auch im Nähen aut erfahren if, 
ucht ald Mammers oder Ladenjungfer 
is Michaeli ein anſtändiges Unter⸗ 
tkommen. Dieſelbe ſieht weniger auf 
uten Lohn, als humane Behandlung. 

ähere® in der Exped. d. DI. 


Ein Logis im Schildhof if zu 
vermiethen. Nihereö in der Expe⸗ 
titten d. DI. 


ine Bi — 

In der Franziötanergaffe bei Watt⸗ 
faßrifant Joh. Halbig if fortwähe 
rend guter Wein die Maas zu 6 
8, 12, 16 und 24 fr. zu haben, au 
wird 1847er die Maas zu fi fr. 
über die Gaſſe verabreicht. 


PURE — — 

€ ift flündlic ein ſchön möblirteß 
Zimmer zu wermiethen. Nähereh im 
ver Erpatition d. DI. 


874° 
Sekanntmachung. 
In der Derlaffenfihaftkjage des Karl Wolkenmuth von Tückelhauſen 
wird auf Antrag der heiligten 
Donnerstag den 12, September d. I. Vormittags 9 Uhr 
eine baier, Staatöebligation über 1000 fl. zu 31/, pCt. verzinslich Nr. 2527/4435 
im ?, Laudgerichte dahier gegen baare Zahlung verjleigert und werden Kaufes 
liebhaber hiezu eingeladen. 
Dch ſenfurt den 31. Auguſt 1850, 
Königliches Landgericht. 


Heldrich. 
ec. Klopffer. 





Ediktalladung. 


Michael May ledig von Rütſchenhauſen gegenwärtig zu Hawley im 
Staate Penſylvanien beabſichtigt nunmehr förmlich außzumandern und 
die Auslieſerung ſeines bisher vormundicaftlich verwalteten Vermögens. 

Etwaige Forderungen an deufelben find fofort 

Montag den 16. September I. I, früh 8 Uhr 
dahier unter der Rechtsfolge anzumelden, daß anſonſt keine meitere Rückſicht 
auf fie genommen werden kann. 


Aruſtein, den 27. Auguft 1850. 


Königliches Landgericht. 
Sotier, Bir. 





DOrtänahbar Georg Warmuth vom Vreitenfer Hat einen Antrag auf 
Zuſammenberufung feiner Gläubiger geſtellt, wm ihnen Zahlungbborſchlãge 
zu machen. Es werden daher Alle jene, welche an Georg Warmuth irgend 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ſolche am 

Freitag den 13. September I, I. früh 9 Uhr 
dahier anzumelden unter dem Nechtönachtheile für den Außbleibenden, daß er 
D einjtummend im den von der Michrheit der Erfchienenen neiaft werdenden 
eſchluß gehalten werben müßte. 
Königähofen, den 13. Auguſt 1850. 


Königlichses Landgericht. 
Koch, 2dr. 








In der Verlaſſenſchaft der Polizeicommiſſärswittwe Joſepha Bader von 
hier werden auf Antrag der Erböinterefjenten die untenbefhriebenen, zum 
Nachlaſſe gehörigen Grundrealitäten, ſammt dem Darauf audjtehenden Erirage 


. Montag den 23, September I. I. Bormittags 9 Uhr 
—* ergangen —— —* unter den bei dem Verſtriche 

ekannt zus gebenden Bedingungen öffentlich verſtrichen, wozu zablunadfä 
Strichẽel iebhaber eingeladen werden. OR, ge hung ſahige 
Würzburg, den 28. Auguſt 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert, 


Bejchreibung der Grundftüde: 
1. 2 Morgen Weinberg im Spittelberg, Pl-Nr. 1913 u. 4907, 
—* um —— im —*—* Era DER. Nr. 1924, 
orgen r im mittleren ittelber theild Hopfen, 

ıbeie Baumfeld, PL-Rr. 1025. nr cheus Gopfengarten, 
1'/, Morgen Ader im mittleren Spittelberg, —— 1926. 
a Bun Weinberg nnd 1. Morgen Kleefeld in den Mainleithen, 

„Ar, £ 
1'/, Morgen Kleefeld im obern Spillelberg, Pl.⸗Nr. 1843. 
1 Dlorgen Baumfeld in den Röthen, Pl.zbir. 1929 u, 1930. . 
"iz Antheil an 2 Morgen Weinberg in der äußern 2eifte, Pl.⸗Nr. 
987, tmovon bie übrigen ?/, den Peter Qeuva'ſchen Eheleuten und 
dem Privatier Mlichael Kübler gehören. 


Meifner, 


one ma pp 


Liedertafel. 


Mittwoch den 4. September 1850 
Abends 8 ein halb Uhr Plenar- 
Versammlung und Ballo- 
tage, 

Der Ausschuss. 

Ein Schenfkneht kann ſogleſch 
eintreten. Räbered in der Erpebition 
dieſes Blattes, 


. Morgen früh von 10 Uhr an find 
feifhe Hammeldwürfte zu haben 
in der Fleiſchbank Nr. 26, 

Schiffer Kümmet verkauft den 
Karn Wellen um 4 fl. 45 fr. Er 
aibt wegen dringenden Sefchäften und 
ſchnellen Abiag per Karu um 4 fl. 
15 fr. ; er bittet um geneigten Abfab. 


Den 3. September früh von 8 bie 
12 und Nachmittags von 2 bid5 Uhr 
Uhr werden im 2. Diſtrikt Nro. 114 
verjchiedene Mobilien, aid: Betten, 
Bettjtitten, Kanape, Seſſel, Tiſche, 


Schränutke, Spiegel, ein Kinderbetts 


ſtätichen und Kinderſtuhl ıc., wegen 
Mangel an Platz, gegen aleich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert, wozu 
Strichẽsliebhaber eingeladen werden. 


Fremden;- Anzeige 
vom I Septbr. 

(Adler) Kfite: Daber a. Rheydt, Sohn 
a. Mannheim, Rinneder a. London, Wirthe 
a. Gölm Wolf, Lanprichter a. Bauuach. Dr. 
Böhnlein, Rechtsanwalt a, Lohr. Meoliter, 
Dberlieut, a, Meuftabt, — (Kronprinz », 
Bavern.) Baron v, Dorchau f. 1. eufflher 


"Kammerherr, m. Gem. u. Dienerfchafl a. 


Petersburg. v. Mantbel, m. Gem. a. Argent, 
Mons Godecharles, Rent. a. Brüffel. Aran, 
Rent, von da. Banverim von da, Mrs, 


Mhltting, m. Degl, a. Nürnberg. Boflen, 
1. geh, Rath a. Aachen. Sti berg, Abvofat 
a. Blumau. Muf, Priv. a, Straubing. — 
(Deutiher Hof) Graf Ehambort, mit 
Gefolge u. Diewerichaft a, Wiesbaden. Graf 
Nilolel, m, Ber. a, Paris. Ms. Wiles, Rent. 
m. Sat. u. Ber, a, England. Frhr, Alfred 
v. Zobel, Ef, Major a, Wim, — (Schwan) 
Kälte : Dültgen a. Waldſelingen, Dinger von 
da, Henfhmann a, Nichaffenburg. v. Tucher, 
m. Fam. u. Beb. a. Nürnberg. Hagelmaier, 
Priv,, m. Fam. u, Ber, a. Nürnberg. Spies, 
Birtuss a Stutlgatt. Hirſch, Tanziehrer a, 
Wilesbaden. — (Mittelsbawer Hef.) 
Kflte.: Oppenbeimer a. Fürth, Hartmann w; 
München, Lammert a, Zweidrücken. Buchs, 
Fobrilant a, Fulda. — (Bärttiemberger 


Heft.) Alte: Menvelfchn a. Pofen, Brofe 


a. Gafiel, Harles a. Nürnberg, Zenfe a. @lab- 
bad, Herold a. Erfurt, Echmiv a. Augsburg. 
Latbey, Hoffchaufpieler a, Dresber. Graf 
u, Gräfin Bary, m. Bam. u. Dimerfchaft 
a. Hclamd. Fran Baronin v. Grotiheßs 
a, Mitan in Curland. Mr. u, Mre. I, 
m. Fam, uw, Diemerfhaft a. London. 
u. Mrs, Thompfon m. Bed. von da, Dr. 
Merd, m. Gemahlin a. Obereifenheim. Dr. 
Med a. Münden. 
Geſtorben. 

Simon Schuregolb, lediger Häfners-Sohu, 
28 Jahre —— —XX Spenglers· 
Kind, 1 Jahr 6 Monate alt. — GEbuard 
Grieninger, Boldarbeiterägehülfe, 19 Jahre 
4 Moden alt, — Gin tebtgebornes Kint. 


— — 





Druck von Sonitas⸗Baucer in Würzburg. 


Dr Bürzburger X 
@tabt: und Land⸗ 
„bote erfheint mit Aue 
nahme der Gonn- ums 
Hohen Beiertage täglich 





Der Prännmeratione 
Preis A wtonaflih IR 
Rreuzer, vierteliährlid, 
26 Kreuzer. 

Suferate werben bie 


Würzburger Stadt- umd Landbote 





Abends 5 Uhr. dreifpaltige Beile aus ge> 
Als wöchentliche Beis wöhnliher Schrift mit 
lagen werben Samstags 2 Sreuzern, arößere 
ein Extra: Kelleifen I aber na dem Btaume 
ud eine Abbilbung aus BF, _ beredimet. Briefe une 
vem neuefen. Barijer Pin. Gelder werben france 
Node· Journal gegeben. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
' 
Rr. 210, Dienstag den 3. September, 1850 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſte in. 


Altona, 31. Auguſt. Der geſtrige Abendzug brachte 
wiederum ein Meined Vorpoſtengefecht zwiſchen Duvens 
febt und Holzbunge, bei welchem 2 danifche Dragoner 
ericheffen und 6 verivundet wurden. Dad 2. Yinrerkorps, 
welches unferer Seitd im Hampie war, hatte wiederum 
keinen Todten und keinen Berwundeten — Mu dem 
heutigen Bahnzuge gingen wieder 55 Freiwillige nach 
Rendsburg, mit dem geitrigen Ubendzuge 755 es iſt ein 
Drängen uno ein Bogen vor dem Annahmebureau, daß 
Mancher andern Sinmed werden würde, menn er Dieß 
füge. Deutſchland kaunte nur einmal eine ahnliche Zeit, 
und war 1813. — v. d. Tann bat die Cholera gehabt, 
Generalarit Dr. Stromeyr wih 6 Stunden lang nicht 
vom feinem Bette, doch er ijt, wie Dauptmann v. Aldoiler, 
wieder volljtandıqg bergeitellt und verficht feinen Dienſt 
‚wieder. Die Cholera bat in Hentäburg überhaupt voll» 
ſtändig wieder aufgehört und koeumt auch in Kiel nur 
bereingelt vor. — Freiherr Heinrich v. Arnim ging nebſt 
Broferfor Sammer mit dem gejlrinen Abendzuge nach 
Rendeburg. — Mit dem morgenden Tage tritt in Schles⸗ 
wig der dbäniſche Zoll in Krait, welcher wine faktiſche 
Trennung Schleöwigd von Holſiein herbeiführt. Wollte 
man in Kopenhagen nicht Schleswig in Danemark ins 
forporiren, fo würde man zu ſolchen Gewaltmaßregeln 
nicht fchreiten. Auch die Militärſeſſionen besinnen in 
diefen Tasen nad däniſchen Militargefegen, und wenn 
die Erbitterung noch Reigen kann, jo erreicht fie eimen 
böhern Grad 

Hamburg, 31. Auguſt. Die Nachricht vom Tode 
dB Generals de Meza emtbehrt jeden rundes. 


Schleswig⸗Holſtein, 30. Auguſt. Eudlich Bat 
ſich die Statthalierſchaft zu dem Schritie entſchloſſen, der, 
vor der Schlacht bei Idſtett geſchehen, den Sieg gebracht 
hätte, gleich nach derſelben aber dringend nothwendig 
wir, um Südſchleswig den Feinden nicht Preis zu ges 
geben. Alle waffenfahigen Söhne des Vaterlaudes, Yüngs 
linge und Männer ohne Ruckſicht des Alterd, find aufs 
gerufen, fi zum Kampie für dad Vaterland zu ftellen. 
* Morgens iſt bereits eine aroße Scha⸗r aus Altona 
und Umgebung mit. dem Bahnzug nach Rendéeburg ab⸗ 
gegangen. Deutiche, Gediente und Nichtzediente, ohne 
Nükficht auf die Parteirarbe werden angenommen. Dies 
felben erhalten gleich eine Gratifikation von 10—M Thlr. 
und Die Zuficherung der Koſten zur einitigen Ruckreiſe. 
Major Kiaprot’s Ynerbieten zur Aufitellung eines Eorp# 
bon 1000 Suddeutſchen iR angenommen. Es ijt diefem 





Corps die Ernennung feiner Offiziere biß zum Capitän: 
überlaffen. Er ift bereitd nad dem Süden abgereiſt, 
um in der kürzeften Zeit fein Wort zu löfen. Täglich 
fommen Freimillige aus allen Gauen Deutiglands an 

meift rüftige Dinner. Im Berlaufe diefer Woche ik 
nur dad Eleine Dorpoftengefsht am 25. bei Süberflapel, 
und geftern bei Ober-Selk vorgefallen. Bis zu leiterm 
Drte, 1 Stunde vom Dannewerk, hatte geſtern Diorgen® 
eime Abtheilung Schledwigshelfteiner eine Rekoanodcirung 
vorgenommen, und traf hier auf eine dänifche Cavallerie⸗ 
Abtheilung. Die Dänen hatten 2 Todte und mehrere 
Bertwundete, von denen eimer gefangen wurde. 


Kopenhagen, 29, Auquſt. Im „Dauncvirke“ wird 
auß Flensburg berichtet, daß dort am 26. Auguſt 60 Das 
men aud Hujum mit Militarbedeckung angekommen. Die 
Meinner und Berſorger dleſer —— ſelen bereits ges 
flüchtet. An demſelben Tage fei ein preußiſcher Difizier 
mit acht Mann in Fleusburg a4eweſen. 

Rendäburg, 31, Auguſt. Unterm Geflrigen macht 
dad Departement des Kriegs befannt: „E8 wird Hiermit 
zur öffentlihen Kenntnig gebracht, daß die ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Artillerie in igren Etatd an Offizieren, Uns 
teroifigieren und Soldaten vollfindig erganzt iſt, eined 
Zuwachſes an Freiwilligen aus andern deutfchen Staaten 
nicht bedarf und daher Anmeldungen zum Gintritt in die 


‚ Artillerie keine Beruͤckſichtigung mehr finden fünnen. 


Kagsneuigkeiten. 
Shwurgeribtsbof 
für Unterfranfen und Afhaffenburg. 
II. Quartal, 

Neunter Fall, am 2. September. Die Anklage iſt 
gerichtet gegen den ledigen Tünchergefellen Jog. Wieiner 
von Aura, wegeu Diebflahbld, dem Betrage nad Ver— 
brechen, wit doppelter Auszeihnuga, und Elifabetba 
Spieß von Pangenprozelten, wegen Beibülfe 2. Grades. 
Aus dem Heß'ſchen Wirthöhauſe in Weigerdfeld waren 
in der Nacht vom 25. auf 26. November v. J. mehrere 
Bettſtũcke im beiläufigen Werthe von 40 fi. mitteljt Anz 
legung einer Leiter und Ginbruded geſtohlen worden. 
Nachdem man lange vergebend nach dem muthmaßlichen 
Thäter aeforfcht hatte, leitete der Ummftand den Verdacht 
auf den Tüncheraefellen Wiefner, dag dem Gerüchte = 
folge deffen Geliebte Eliſabetha Spi⸗ „Wwelche notor ſch 
vorber ohne Zuflu aAtert am allerwenigſten aber in Dex 
ſitz eines Beiles war, im Hirtenhauſe zu Bangenp ogelten 
auf einem ſchönen Bette uiederaekemmen ſei. Das Det 
erkannte die Wirthöfrau He als das ihrige. Wieſuet 
läugnet die That gänzlich; er gibt an, das Bett gekauft 
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zu haben, obgleich er weder den Drt noch den Verkäufer 
angeben Fann; ebenfo verwickelt er ſich wegen des Des 
gie des zum Ankaufe nöthigen Geldes in viele Wider⸗ 
prüche. Wahrend der Vertheidiger des Wieſner darzu⸗ 
legen ſuchte, Daß nur ein einfach ausgezeichneter Diebſtahl 
vorliege, betritt der Vertheidiger der Spief die Theils 
nahme oder Mitwilfenfchaft der That von Seite derfelben 
gänich. Der WBahrfpruch der Geſchwornen lautete bei 
iefner auf „ſchuldig“ des Diebjtahld mit doppelter Aus—⸗ 
eichnung und dem Betrage nach Verbrechen, bei der 
pieß auf „Ichuldig der Degünitigung ohne Mitwiſſen⸗ 
ſchaft Der Auszeihnung.” Der Staatdanmwalt beantragte 
Das mindeite geſetzliche Strafmaß, 8 Jahre Zuchthaus 
und zugleich in erückſichtgung der vielen wmildernden 
Umflände die Einreihung eines offiziellen Beanadigunges 
u an Se. Maj. den König, welchen Antrage der 
erichtöhoi beitrat. Das Urtheil der Eliſabetha Spieß 
Iautete auf 1 Monat Gefängniß. Präfident war Hr, Kreis⸗ 
und Stadtgerichtd-NRath Dr. Steppe, Staattanwalt Hr. 
App.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Heifreich, Beriheidiger des Wieiner 
Hr. Rechtöpraktifant Hänle, der Spieß Hr. Eoneipient 
M. Schmiit. 

Bei der geflern zur Prüfung der Faſſionen bezünlich 
der Rapital:Renten und Binfommenfteuer von Seite der Mits 
glieder des Stadtmagiitratd und der Gemeindebevollmäch- 
tigten fattgehabten Wahl wurden gewählt: a) Sr. 

agiftratörach Lauf; 2) Hr. Kaufmann Auton is 
fher; 3) Hr. Stadtkimmerer Nik, Sahm; 4) Hr. 
Gemeindebevollmädhtigter Jatob Sohn. 

Wie geitern das Difizierforpß der kal. Landwehr, 
machte heute dad Perſonaie der königl. Regierung feine 
YAufwartung bei Sr. künigl. Hoheit dem Prinzen Luitpold. 

Daß Kirchieigfe in dem nahen Randerdader mar 
in den legten zwei Tagen auch von hieſigen Einwohnern 
fo beſucht, daß wicht nur dad Dampfboct bei feinen jedeis 
maligen zwei Fahrten dahin überfüllt war, fondern man 
auch froß fein mußte, dorten felbit ein auch nur befcheis 
denes Plahzchen zu erhalten. Namentlich war am Soun⸗ 
tage der Zudrang außerordentlich. 

In Landshut wurde am 26. —* vor dem kgl. 
Kreis⸗ und Stadigerichte der Waſenmtiſter Föſel, wel⸗ 
er für ſehr hohe Bezahlung auf abergläubiſche Weiſe 
Mittel gegen Krankheiten ıc. des Viehes anwandte, zu 


weijäßriger Arbeitshausſtrafe verurteilt — ein Fall, der 
* Eigenthümlichkeit wegen wohl erwähnt zu werden 
verdient. 


Ulm find aus Mangel an Geldmitteln ſämmt⸗ 
ungöbauarbeiter entlaffen worden. 


liche 

Münden, 31. Aug. Se. Maj. der König haben 
dem k. griechifchen Miniiterpräfidenten Herrn Krifid das 
Großkreuz bed Verbienflordend der bayerifchen Krone vers 
Lieben, nachdem derfelbe Schon früher das Komthurkreug 
Deßfelben Ordenä erhalten Hatte. Herrn Prophylegioß, 

eren Sekretär des Staatsraths, der bei den Verhand⸗ 
ungen zur Beendigung der letzien Kriſe in Griechenland 
weſentliche Dienfte geleiftet, dat Se. Maj. der König dad 
—— des ———— —— — — vom heil. chael 
verlichen. 


Der köniagl. Miniſterialrath im Handelsminiſterium 
Herr v. Kleinſchrod iſt vom Münden nach ——— 
reiſt, um alß Bevollmächtigter Bayerns an den Anfang 
September daſelbſt wieder beginuenden Berhandlungen der 
Central⸗Rheinſchifffahrlskommiſſion Theil gu nehmen, 

Münden, 1. Sept. Se. Maj. der König haben 
Durch allerhochſte Entſchließung dd. —5 au den 
28, uf den Generallieutenant und Generalfapitän ber 
Leibgarde der Hartfchiere, Epriftian Frhr. v. Zwehbrücken, 
zum (General der Kavallerie , unter Delafjung in feiner 
biögerigen dienfllihen Stellung und feiner dermaligen Bes 
Züge, alleranädigft zu befördern geruht. 


‚Troß der Verdikte der Geſchwornen und der exem⸗ 
plarifchen Strafen, melde tagtäglich Schwurs und Stadts 
gericht füllen, ſcheinen bei und noch immer körperliche 
en Todtſchlage an der Taaedordnung 
zu fein. Zeugnig hiefür gibt eine geftern in Moſach vers 
gefallene Schlägerei. Der Hund eines zureifenden Mehz⸗ 
gers hatte in dem ur der Mofaher Gemeinde einen 
—* umgebracht. tehrere Bauern fielen nun über den 

igenthümer des Jagdfrevlers her und ſchlugen dergeftalt 
auf ihn ein, daß man an dem Auflommen ded Mehrere 
ie Die Thäter find geſtern gefeffelt im die hiefige 
rohnveſte gebracht worden. 

lan‘ 30. Ausg. Ein angeflellter Berfuch mit dem 
unterjeeiichen Zelegraphen it geglüdt, vielmehr die ganze 
Linie zwiſchen Dover und Calais, (oder eigentlich zw 
hen Dover und Kap Grinez) iſi aeitern wirklich alüds 
ich giant worden. Um halb“ 11 Uhr Morgens begann 
die Arbeit, Bei ruhiger See und günftigem Binde vers 
ließ der „Goliath“, mit Vorräthen für den Tag verfehen, 
und mit.30 Matrojen bemannt, den Hafen von Dover. 
So wie dad Schiff in offener See war, ſteuerte es im der 
Geſchwindigkeit vom 3 bid 4 Meilen die Stunde gerade 
auf Kap Grinez los. Die Arbeit des Draht-Abwickelns 

ing durchaus befriedigend von Statten. In der Ents 

eenung von ?/; Meile ward jedes Mal ein Bleigewicht 
von 14 Eid 24 Pfd. Schwere an den Draht Befefliat, 

um denjelben auf den Grund der Ger zu ſenken, In 

der Nähe der enzliigen Kuüjte iſt die Xiere der e⸗ 
30 Fuß und barüirt nachher nad frankreich zu von 100 
—180 Fuß (30 Faden,) der grögten Tiefe, welche fie 
anf der ganzen Strecke, durch melde der Telegraph ge⸗ 
legt wurde, erreicht. Um Halb neun Uhr Abende tele⸗ 
araphirte der meue Zelegraph die Nachricht von feiner 
Vollendung nad Dover. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 1. September, Wie «8 
beißt, fol der eigentliche Zweck der Truppenaufftellung 
bei Aſchaffenburg vorerit verſchwiegen bleiben; aus den 
vielfachen Gerlihten, die über diefelbe airkuliren, eraibt 
fih wenigſtens, daß Niemand etwas Beitimmteß weiß. 
Die Aufftelung dürfte feiner Zeit zur Motivirung wer 
Ueberſchreitung des Militärbudgets gebraucht merben. 


Don dem neuen Eiſenbahn⸗Anlehen find bereits Dbli⸗ 
gationen im Betrage von 2'/, Millionen durch die baye⸗ 
riſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank in Umlauf gejeht 


morken. 

Preußen. Berlin, 30. Aug. Aus einer Duelle, 
der wir gu bertrauen allen Grund haben, wird und Fol⸗ 
gendes als thatjächlich verbirgt: Das öflerreichifche Trups 
—* in Vorarlberg habe beitimmten Beſehl, -Tofort 
n Baden eingurüden, wenn weitere badiſche Truppen daß 
großherzogliche Gebiet zu dem Zwecke verließen, um nad) 
reußiſchen Garnifonen marfhiren Die diedfeitige 

gierung Habe dieſe Nachricht auf nicht mi ; 
Wege ar und in folge hiervon fofort Beranftaltung 
getroffen, daß der Abmarfch der noch zurückgebliebenen 
großherzoglichen Truppen unverzüglich erfolge. j 

Bis zum 28, Mittags waren ald an der Cholera 
dabier erkrankt gemeldet 441. Zugang bid 29. Mits 
tags 29; Summa 470. Davon find genefen 77, geflors 
ben 247, in Behandlung geblieben 146, Unter den letzt⸗ 
gemeldeten 29 find 4 Todesfälle. 


Berlin, 1. Sept., Abends, (Telegraph. Depeſche.) 
Preußen lehnt die Unterzeichnung des Londoner Protos 
fol8, unter ausdrücklicher Verwahrung gegen alle nach⸗ 
theiligen Folgen, weldge dem deutichen Hecht und Intereſſe 
and jenent At entfpringen können, für fih und al& deut 
ja Dundesglied ab, Deflerreich fol dad Prinzip freier 

ereinbarung über den meitern Bund anerfannt haben. 
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Defterreich. Wien, 29. Auguf. Der ungarifte 
Natienaltänger Beszter Sander, welcher in der unaas 
riſchen Armee ald Hauptmann diente, und wegen Bes 
theiliqung am den Dftoberereigniffen in Wien in Haft 
geweien war, ift vor wenigen Tagen verurtheilt, aber 
von dem %.-3.:M. v. Melden, in Rückſicht mildernder 
Umftände, volitindig begnadigt worden, Dadurch feiner 
Lünjtlerifchen Laufbahn wiedergegeben, wird er dab Ger 
ſchenk der Freiheit fofort benützen, als Direktor einer 
Nationale Mufits und Zänzergefelihaft eine ermeuerte 
Tour dur Hauptflidte Europa’s, wo er fchon vor Jah⸗ 
ren Senfation erreate, an unternehmen. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 1. bis 1m Seribr. 1850. 
1 2aib Rogaenbrod zu 6 Pfd. . - 13 fr. 
1 Wage mweigen Brodes ju 3 Pb. 141/2 fr, 


Getreld · 
Gattungen. 





Getreid-Verkauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 31. Auauſt 1856, 


Sch Preis. 
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Temperatur des Maine. 
Heute Mittag » » +... 


15 Grab, 
Elemens. 


edigitt ums verlegt won TG. Bamer. 





Autündigungem 


Das auf den Sonntag bekimmt geweſene, aber wegen einzetreiener Hinder⸗ 

niſſe verſchobeue —— wird Donnerdtag den 5. September im 

Dag’ichen Garten gefeiert. — Die Auäftellung der Gefchenfe befindet fick 

vom Mittwoh an im Platz'ſchen Garten, und ijt dafelbjt von Morgens 10 

bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr dem Publikum geöffnet. 
Würzburg, den 31. Auguft 1850, 


Das Schleswig-Holftein-Comite. 


BVorfigender: Dr. Eiſenmann. 


Anzeige. 

Der ergebenft Untergeichwete, welcher in letzterer Zeit Familienwerhälts 
nifie halber abgehalten war, feinen njunterricht in biefiger Stadt 
wie früher fortzufegen, wird folden auf mehrſeitig geäußerten Wunſch dems 
nächft wieder dahier beginnen. . 

Inden derſeibe diefes vorläufig zur Kenniniß des fehr verehrten Publi⸗ 
fums Bringt, ladet er alle diejenigen, die ſich feinem durch langjährig 
geſchenktes Zutrauen bewährten Unterrihte amzuvertrauen gedenken, hiezu 
ergebenft ein, mit dem Bemerken, daf der Tanztourſus mit dem kommenden 
—* Dftober, worüber noch nähere Anzeige ‚erfolgen toll, feinen Anfang 
nehmen wird. 

Würzburg, den 32. Auguſt 1850, 


E. Hirfch, Mufit- und Tanzlehrer. 
Bur Hadridt. 


Unterzeichneter, von der kal. Regierumg c pnirter Stadt» und Land⸗ 
bote von Dehſenfurt, fährt jeden Mittwoch und Samstag früh 5 Uhr 
von Ochfenfurt nah WBürzburg, um 2 Uhr Nachmitiags wieder zurück, bes 
fördert Berfonen, Handeldgüter und Paquete aller Urt, haftet mit eleifteter 
Eaution für allen Schaden imd Nachteil, der ihm anvertrauten Waaren, 
und bittet um gemeigte® Zutrauen, 

Die Eintehr ift ſtändig bei Hrn. Gaflgeber Frank zum Stern auf 
der Domſtraße. 


Peter Niegel son Ochſenfurt. 
unterzeichneten Buchhanklung iſt zu haben: 


Die Filie im Garten Gottes 


oder: 
Der jungfränlihe Stand, deſſen Schönheit und... 
Bewahrungsmittel. 


Gejogen aus den Schriften des Keil. Alphons von Piquori Preis 18 fr. 
Neue Fränkiſche Buchhandlung. 
Ein fleifized Hausmädchen, wel⸗ Ein angenehmes Logid in einer 


ches etwas kochen faum, und ein fos 

Er —— ge für's 3* 
ie ucht. Nä in der 

—8 3. - u 


Sommerlage won 3—4 Zimmern 
Küche und allen Bequemlichkeiten i 
fogleidy zu vermiethen. Näheres im 
der Grpebition d. DI. 


Morgen ittwoch und alle 
darauffolgenden Dienstage iR auts 
beſetzte Gartenmufit imchemaligen 

Nothsgarten. 

Für gute Speiſen und Getränke iſt 
bejtend geſorgt. 

Kohlmann, Garkühner 
im 5. Diftr., Katzengaſſe. 


Ein junger Hund, maußfarbig, glatte 
härig, die zwei hinteren umb ber eine 
vorkere Lauf etwas weiß gezeichnet, 
ging geitern morgen® verloren. Der 
redliche Kam mird gebeten, ſolchen 
im 4. Siſtrikt Nr. 73 gegen eine 
Belohnung abzugeben. 


Im Kürfchnerhofe ift die Belle- 
Etage von 7 Zimmern und fonjligen 
Erſorderniſſen auf Allerheiligen zu vers 
miethen. Naheres im 3. Diſtr. Wr. 63. 


Gelder zu —— Betrag find hin⸗ 
— heres im 2. Diſtrikt 
rt. 324. 





Ein gut ergogener Junge faun dab 
Buchbindergeſchaͤft erlernen. Näheres 
in der Expedition. 


ee — — 

Zwei Laden und ein Logis, in den 
Hof gehend, find zu vermieihen im 
2. Diftrift Ne. 345. 

Gin großed Zimmer nebit einem 
kleineren oder Alkoven, in der Mitte 
der Stadt gelegen, wird auf dem 
1. Oftober zu miethen geſucht. Von 
wen? erfährt man Inder Erped. d. DI. 

Auf der Domjtrafie Nro. 560 If 
ein Logis in der dritten Etage mit 
drei ineinandergehenden Zimmern auf 
nächfted Ziel an eine ruhigen Haus⸗ 
haltung billig zu vermiethen. 

In der Hiefigen Feingold ſchlã⸗ 
gerei, Handgaſſe Nro. 62, kanu 
ftündli ein er Zunge in die 
Lehre treten. — 

Ein ſchon möhlirted Zimmer, bie 
Ausficgt auf den Markt, ift ſtündlich 
zu vermiethen. Räheres in der Cx⸗ 
ppeditien d. DU. 





Eodes - Anzeige. 


Am 2. I. Mis. Nahmittagd 3 Uhr verſchied mit allen den Eterbenden verordneten Heilömitteln der 
kathol. Religion verfehen, unfer unvergehlicher innigft geliehter Satte, Vater und Schmwiegerwater, 


Georg Anton Debes, 


fgl. quiescirter Landrichter, 
an Lungenlähmung im 75. Lebendjabre. 


Der Trauergotteödienjt findet Montag ben 9. September früh 10 Uhr im der Pfarrkirche au Stift 
Haug flatt, weru wir die Verwandten, Freunde und Bekannten deB Berblichenen ergebenft einladen und 


um ſtilles Beileid bitten. 
Würzburg, den 3. September 1850. 


Die Hinterbliebenen. 








Wein -Verfteigerung. ii a6 Gdupawrir daten 


In der Kapurinerftraße 1. Diſtr. Ne. 20 werden Montag den 23, kaun, ſucht eine Stelle als 
September 1850 Morgens ® ühr von Untergeichneinen nachver⸗ Mühere® iu der Exped. d. DI. 


ſolche. 


zeichnete aus eigenen Weinbergen erzielte und reingebaute Weine dem öffent« emden- eine. 
„lichen Striche ausgeſetzt. Die Bebingniffe werden vor dem Striche eröffnet. dr go - Br r. 5 
Würzburg, den 30. Auguft 1850. (Abler) v. Guttenberg, Oberlientenant, 


—3 Gg. Kremer. a. Bamberg. Goringer, Reutbeamter, mit 


—r Bamilie, v. Ansyad. Kauflte.: M 
EEE, Jabrg. Porzbeim, v. Lucas a. Nürnberg, 


1849 Zraminer und Sylvaner, Krombägl und Lindelöberger B. a. Kaufdeuern, Wulfing a. Eiberfeib, KRaufel 
54 1849 Rust F — de. Do, A a. u * a, Sribron, — 
48 1847 Rußliug und Traminer Lindelsberger und Krombühl. — — 
m der Mala — ee 
48 1849 Muländer und Rüßling, Lindelöberger. * —* Bellen. a. Gnalsıh. fm. I. 
48 1849 Rüßling, Stein und Schalläberger. ’ Maryies m. Gemahlin, Mif Marlies um 
24 18%/,, Miſchlina, Krembühl. Miß Deott, a. Gnglant. Lambert, Ober 
s2/, 1848 Rüßlina, Stein. ’ Ay . . on * Aug 
321/, 1846 WRuländer und Rüßling, Lindeläberger. B eeger *. 
32 1846 Rüßling und Traminer Krombüßl und Schalkoberger. ra 6 — —— 
6/. 1646 Rüplinga, Stein ; a ie —— — 
⸗ a. Warſchau. Sr, , I 
16, /2 1849 Klavner (rotben). E — Fehr. v. Stechow, Major der 
321/, 1848 Klävner (rotben). preuß. Garde du Cerpo a. Berlin. Bingel, 
en mn —— — 8m. a. Frankfurt, Brentano-fatehe m, 
Belan ntma ch ung. Fam. u. Beblen. a. Aſchaffenburg. Müller, 


ar a. 
Hafner 


Donnerdtag den 5. September früh 9 Uhr werden die aus gebroch enen un 2* er? — 


erg und Backſteine an der St. Peter Pfarrkirche geaen baare 


eh, Reglſtrator a, Darmitadt. Zinztl, Meg. 


ahlung in ſchicklichen Abtheilungen vwerfirichen, Breit, . Bam a. Polen. Hoffeß, Rent. a. 


Kfm. a Hamburg, — (Mittels 


Die Kirhenverwaltung St. Peter. 2rüfel. Üreyiant, Kfm. a. Lüttich. Häusler, 


bader 


— g. 
Ale - ütt, Nicht 
Sckanntmachung eg re 


Am 16. Auguſt [. 8. entkam aus dem Vorplatze eines Gaſthauſes a m: abe 


dabier von den Fradtimaaren ein Ballet Tapeten im Werihe von 14 fl. Her.) Sm Gräfin Ejotowzba m. 


59 kr. Daffelbe enthielt 22 Rollen Tapeten, und zwar a. Polen. Ritter v. Yäniich, Majer, 


iter 


a. 9 Rollen Nr. 2891, von grünem Grund mit grauem Deifin ; v. Schweinigen, Rittmeifler, Dr. Weingärt- 
b. 10 Rollen Nr. 3076, von arau fatinirtem Grund und grauem Deffin; mer, Bat.-Art, fämmtl, im -f. b. 6. Ehen.» 


e. 1 Rolle Rr. 1330, von grünem Grund umd dunkelroihem Deffin, 





Reg, m. Ber. v,Neuftabt. PMartini-Buyis, 
Bart. m. Som a, Amfterdam, Kilte.:-Sen- 


feböbindig; , . 
d. 1. Rolle Nr. 795, von hochrothem Grund und grauem Deifin, fee, ?i * Frmpten Diriger u. kange a, Wald. 
bändig, Getraute. 
Die Tapeten waren in grauer Leinwand emballirt, rund aepadt und In der Pfarrkirche zu St, Peter; 
inmendig zweimal aefchnürt, Georg Bürger, praft, Arzt zu Gräfentorf, 
Das Balloı war außen bereihnet: „vor Näffe zu Bewahren F. v, L. mit Marie Barbara Meuf, Defonomen- 


Nro. 6732” und wog Brutto 23 Pfund. tochtet von hier. 


In der Pfarrficche zu Et. Burfarb: 


Der Dievftabl wird mit der Aufforderung veröffentlit, Behelfe zur Johann Bhlipp Kuhn, penfionirter Feldwebel. 


Entvekung des Thäters und Wiedererlangung der entfommenen Gegenflände mit Maria Kafdel von Wirzburg. 





mir ungeliumt zur Anzeige zu bringen, Mattin Menning mit Margaretha Dengel 
Würzburg, den 1. Erptember 1850. von Neubrumn. 
Der linterfuchungsrichter am fönigl. Kreis: und Stadt: Grforben. » ' 
gerichte dabier, Georg Anton Debes, quiescitter Sandrichter, 
Hoch. 74 Jahr alt. 


Drud vn Douitads Bauer iu Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


der Bürzburger 
@tadt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus» 


. nit 
“ 





em meuchen Bariier 


Der Prinmmerationse 
Vreis iſt monatuch 28 
Rreuzer, vierteliäkekldy 
36 Æreuzer 


SJuferate werben bie 
dreifpaltige Beile ans are 
möhnlicher Schrift mit 
© RRreugern, arößere 
aber nah dem Raums 
* berechnet. Briefe aub⸗ 

MT Gelder werden france 





——— gegeben. erbeten. 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 211. Mittwoch den 4. September, 1850. 





„„Weneite , 
Rachrichten ‚über Schleswig: Holitein. 
Altona, 1. Sept. Die bisherige Ruhe im Lager 
Sat nan aufgehört, täglich beginnen kleine Gefechte, die 
mit jebem * ernſthafier werden. Geſtern Morgen 
rückten unſere Truppen wiederum aus, der linke Flügel 
ging bis Sorgbrucke woran, mo er mit den Dünen zus 
fammenflich uud 35 Gefangene machte. Wie viel Todte 
und Vermundete die Dünen Haben, wiſſen wir nicht; 
wufere Siger haben 2 Todte und 5 Verwundete, Der 
rechte Flügel ging bis Edernförde ver und überzeugte 
8 bald, daß Eckernförde von den Dünen verlaffen tar. 
a bie Dänen fi purü@ionen, gingen auch unfere Trup⸗ 
en iiederum in ihr Kantonnement zurück, indem ein 
uftematifches Vorgehen noch nicht bezweckt wurde. Wie 
ernjtlih man aber einen Kampf beabſichtigt, ergibt ſich 
{don daraus, daß alle nn und alle Truppen 
unterwegs waren und die Bürger Rendsburgs die Feſtungs⸗ 
mälle bejeßt hatten, Der Kampf wird bald entichieden 
begianen, man iſt ded langen Wartend in allen Kreiſen 
müde. Oberjtlieutenant v. Breitenbach ift mit dem beutinem 
DMerzenzuge zum Heere abgegangen; er war naſſauiſcher 
Dffigier und brachte feine Pierde von dort mit. Außer 
ihm trafen geitern noch ein Paar Offiziere und 17 Daun 
vom 23. preußischen Infanterie⸗Regiment hier ein, welche 
auf 1 Jahr Urlaub haben. Die Zahl der Freimilligen 
mehrt fich bedeutend; jeder Bahnzug führt eine Quantität 
mit nach Rendöburg. Die 19jührigen, welche noch nicht ges 
en find, ſtellen fich zum großen Theile freimillia zur 
ahne und eine Menge älterer Dlänner, welche längſt and 
den Dienftjahren find, ſieht man ſich enrolliren laffen. 
Kiel, 31. Auguſt. Geftern Mittag zeigte fich vor 
unferm Hafen eine größere Anzahl von ruffiichen Kriegds 
ſchiffen. Mehrere find. wieder abaefegelt, aber andere 
blieben und fcheinen hier Station nehmen zu wollen, fo 
daß gegenwärtig acht ruſſiſche Ktriegsſchiffe nebſt eimer 
daniſchen Fregatte eine Linie vor unſerm Hafen bilden. 
Eine Beilage zum Altonaer Merkur enthält das 
Namendverzeichnig der am 24. und 25. Juli und fpiter 
bis zum 17. Auauft —— dinischen ODffiziere nd 
Soldaten. Es find im Ganzen 455. Bon den (Ges 
fangeneu find 399 nicht verwundet, reſp. wieder geheilt; 
der Meit befindet fich in den Hofpitälern. 
Tagsneuigkeiten. 

Schwurgerichtshof 

für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 

Ill. Quartal, 
Zehnter Fall am 3. September, Katharina Grunder 


vom Kahler Glaswerk fland als Magd vom Sabre 1847 
biö 1848 Bei den Metzgermeiſter Heinlein’fchen Eheleuten 
dahier in Dienſten. Während der erften zwei Jahre erhob 
fi von Seite ihrer Dienftherrfchaft Feine Klage gegen Fe, 
weder in Betreff ihrer Arbeitfamfeit noch ihrer Shrliäten. 
Bon Jahre 1844 an merkten die benannten Cheleute, 
dag ihnen immer von Zeit zu Zeit Geld fehle, wobel 
aber kein Verdacht auf die Grunder geſchöpft wurde. Es 
enıftand darüber Hiterd Hader amifchen dem beiden Ehe⸗ 
leuten, bis der Ehemann Heinlein endli bei den fort 
wahrenden Entwendungen auf die Bermutbung kam, daß 
bier ein Hausdieb fein Weſen treibe; fein Verdacht gegen 
die Gründer wurde endlich zur Gewißheit, und fo arte= 
tirterer diefelbe mit Zugiehung eines Polizeidienerd und 
zweier Dürger als Zeugen. ie wurde durchſucht, und 
man fand bei ihr außer einigen von der Frau des Hein— 
lein eigen® gezeichneten Geldſtücken nad den Hauptfchlüfe 
fel zum Zimmer, in dem der Kaunig fland, aus dem 
das Geld entwendet wurde, melden Sclüffel Heinleim 
feit 6 Jahren etwa vermißte. Einen andern Schlüſſel, 
—— den zum Kaunitze, warf fie in dem Abtritt, 
derjelbe konnte jedoch nicht mehr gefunden werden, Zu 
bemerken iſt noch, daß die Grunder felbft nach ihrer Ent» 
fernung aus dem Beinlein’fchen Dieufte noch ind Haus 
tam, —* die Dienſtboten ſelbſt unter Verſprechun⸗ 
gen zu allerlei Gangen ausſchickte, und dann die Diebe 
ftähle vollbrachte. Sie geitand fon im — Berhöre 
ihre That ein, und gab die Summe dei Entwendeten auf 
2—3000 fl. an, während aber von ben tein’fchen 
Eheleuten die Summe auf 5— 6000 fl. geſchätzt wird. 
Die Crunder hatte auch ein Haus dahier angelauft, 
und baar bezahlt, und werthvoll eingeriätet ꝛc. (Der 
Raum geftartet und nicht, in alle Detaild einzugehen.) 
Die Staatöbehörde begründete ihre Auflage auf aus— 
gezeichneten Diebſtahl, welcher den Betrag von 408 fl. 
weit überfleigt, umter einem erſchwerenden Umſtande. 
Die BVertheidigung sucht hauptſächlich darzuthun, daß 
kein außgezeichneter Diebftahl vorliege, indem ber Ders 
ſchluß des Kaunitzes nicht nachgewieſen fei; die Grunder 
babe fich durch Die lockende Gelegenheit werführen laffen, 
und fie wolle ja nah Kräften alled wieder erjtatten. Der 
Wahrſpruch der Geichtwornen lautete auf alle drei ihnen 
vorgelegten Fragen in Betreff ded Diebſtahls, der Aus— 
zeichnung und ded erſchwerenden Umſtandes auf „Ichuldig.* 
Der Staatdanwalt beantragte Verurtheilung auf 9 Jahre 
Zuchthaus und im die Kojten, der Vertheidiger in Be— 
rucjihtigung ded früheren guten Leumundes der Ange» 
klagten und ihr offene Behindnif auf das geſetzliche 
Minimum, 8 Jahre, und will die Koſten der Staatokaſſa 
überwiefen haben. Nach langer Berathung verurtheilt 
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Der Gerichtshef die Augeklagte zu 9 Jahren Zuchthaus 
und in die Koſten. Praſident war Hr. App.sGer.-Rath 
Dr. Schattenmans, Staatdanmwalt Hr. Kreis und Stadts 
gerichtd: Rath Lowenheim, Bertheitiger Hr. Rechtöprafs 
tikant Grimm, . 
Konzefftonsgefuche vom 16. bis legten Auguſt 1850. 
Iofepg Wohl farth und Johann Fleiſchmannu, 
beide von bier, um Burhdruderfongefiion. Johann Ends 
red, Bierwirth, und Michael Burkard, Bierwirth, um 
Weinwirthſchaftakonzeſſion. Job. Bapt. König von bier 
um Meſſerſchmiedskonzeſſieon. Jakob Bauft, Bierwirth, 
um Gartenwirthfcaitstongeffion. franz Joſeph Gabler 
und Joſeph Mepger, beide von bier, um Wachs zieher⸗ 
Konzeffion. rang De von bier um Produktendandels⸗ 
Konzefiion. Georg Adam Grau von bier um Glajers 
Konjeſſion. bung Deufer von Wetzhauſen um Schuh⸗ 
macherfonzeilion: Zachariad Gabler, Yärbermeijter, um 
eine Garküchenkonzeſſion. 
— Heute Morgen ward von Sr. Fünigl. Hoheit dent 
ringen Quitpold der Obriit und Commandant des Pten 
fanterieregimentä, Sr. Beer, mit dem ihm von Sr, 
aj. dem Könige für funfgigjahrige treu geleitete Dienjte 
huldvollſt verlichenen Ritterkreuze des Ludwigdordens vor 
der Fronte des Regimentes, welches zu dieſem Zwecke 
auf den Reſidenzplatz ausgerückt war, feierlich dekorirt. 
Zu Ehren des Dekorirten findet heute Abend eine vom 
ffiierforpd veranftaltete Peierlichkeit im Then ’ergarten 
ſtait, wobei die Muſik des dten Regiments ſpielen wird. 


Se. könial. Hoheit Prinz Luitpold verweilten in den 
geſtrigen Abendſtunden im Kreiſe der hohen Gencralität 
Längere Zeit im Theatergarten, während bie vollitindige 
Artilerieregimentämufik die auserlefenjten Tenftücde vorteng. 


Am Fünftigen Preitag veranflaltet das Difizierforp 
der ©, Laudweht zu Ehren Bed neuernannten kal. Kreide 
Inſpektors und Generalmajord Hrn. Klinger ein alins 
mer Gartenfeſt im Theatergarten, wozu dad Offizier⸗ 

orpd der geſammten Garnifon eingeladen iſt. em 
Dernebmen nach werden auch Se. königl. Hoheit Prinz 
Zuitpold dad Felt durch Ihre Gegenwart beehreu, 


Die „Allgemeine Zeitung® enthält über die Zuſam⸗ 
wmenziefung von Truppen bei Aichaffenburg folgende Bes 
rich tigung: Die vorgenommene militirijche Anordnung 
iſt nichts weiter ald die Zufammenziehung einer Brigade, 
deren Eommandant in Aſchaffenburg bereitd feinen Sig 
bat; umd ed iſt doch zu pompös, eine Brigade ald Ars 
wmeeforps- darzuſtellen. Der Titel „bayetijches Beobach⸗ 
tunadlorpd aber iſt lediglich eine Erfindung, indem ex 
in keinem dienſtlichen Exlaffe vorfommt Die zuſammen⸗ 
gezogene Brigade wird übrigend ihre Herbfterercitien vor⸗ 
men. 

In der Zeltnerfchen Ultramarinfabrit bei Steinbühl 
fi Nürnberg) iſt geftern Morgen der Dampfkeſſel jers 
prungen, wodurch große Berwuſtungen angerichtet wur⸗ 
den, Einem an demfelben befindlichen Aufſeher wurde 
im buchſtäblichen Sinne des Wortes der Kopf abgerifien, 
ein Arbeiter ift ſchwer verletzt, und eine dritte on, 
eine Frau, leichter, 

Der „Nürnberger Korreipondent” meldet auß einem 
Driefe aud Conjlantinopel, daß aud unter den dortigen 
Deuiſchen eine Sammlung für die SchleewigsHolfteiner 
im Gange war, und bid zum 21. Auguft bereitd 6000 
Piaſter betrug. 

‚„ Münden, 2. y Wann nicht anders noch bes 
ſtimmt wird, jo wird Se. Diaj. der König im der zwei⸗ 
sen Hälfte diefed Monats die Jagden zu Berg nud Berch⸗ 
teögaden abhalten und fi dann zum Okloberfeſt hierher 
begeben, 

Seine Majeftät der König Dito von Griechenland 
wird dem Vernehmen mach ſchon früher Hohenſchwangau 


verlaſſen, fih nah Aſchaffeuburg begeben und mit den 
königl. Eltern zum Oktoberfeſte hierher kommen, 


Durch Kriegäminifterial:Erlaf wurde der feitherige 
zweite Kommandant der Feilung Landau, Dberft vo. 
PBurfrat, in Ruheſtand verjepf. 


Am 28, Auauſt erhob ſich gegen Abend in der Ge— 
gend 8 Göltzſchthales (im Boigtlande) ein gewal⸗ 
tiger Sturmwind, der im Thale Bäume entwurgelte und 
in werngen Minuten einen Theil der noch im Bau bes 
griffenen 17ten Etage des ungeheuren Geruſtes um Bau: 
der großen beruheten Eiſenbahnbrücke zerſtörte. Daß 
herbei kein Meuſchenleben verloren ging, iſt dem glückli⸗ 
chen Zufall zu danken, daß die Arbeitsleute, die am Bor⸗ 
mittag des genannten Taıd auf dieſer Dite der Brücke 
gearbeitet hatten, Mittags mir ihrer Arbeit zu Ende ges 
fommen waren und Nachmittag auf der andern Seite 
arbeiteten. Mehrere in der Nahe beihäftigten Maurer 
und Zimmerleute famen ohne allen Schaden davon, ebenfo 
retteten ſich der Abtheilungs-Ingenſeur und ein Zimmers“ 
meister, Setzterer durch einen kuhnen Sprung. Auf der 
Flucht haden ſich wenige Arbeiter leicht verietzt. Waäre 
die Etage ganz vollendet geweſen, fo hätte fie wahricgeins 
lih dem Dekan ebenſo reiten Widerſtand geleifter ald der 
übrige Theil des Gerittes, Ar OB 2107 79 

Das kreislandwirthſchaftliche Feſt In Augsburg. 
ging am vergangenen Sonntag und Montag unter Theile‘ 
nahme. einer auferordentlihen Menſchenmenge von naht 
und fern im der durch dad Programm vorgeſchriebenen 
Weiſe und ohne die gerinifte Störung vorüber, in 

In der Nacht vom 26. bis 27. Aug. wurde beinahe‘ 
die Halſte des Diarkted St. Lorenzen im Buftertbal (in Tirel), 
ein Haub der Flammen, Die wenigen vom Brande vers 
ſchont gebliebenen Häufer befinden fich am dem beiden 
Eden des Ortes, deijen Mitte nunmehr einen ſo frofts 
lojen Anblick bietet, als derielbe bordem wegen der Netlige 
Beit der Wohngebaude wıd der ihnen innemohnenden Hubs 
rigkeit ein freundliher war. Als Urfahe des Brandes 
wird Unvorſichtigkeit, als Dre Lerjelben das Backhaus 


bezeichnet. 
Deutſchland. 

Fraukfurt, 2. Sept. Die hier auweſenden Bes 
vollmachtiaten, weiche Deſterteich, Bayern, Sachſen, 
Wurttemberg, Hannover, Kurheſſen, Großherzog 
Heſſen, Lauxemburg nebit Limburg und Holſtein nebſt 
Lauenburg, ſeither im ſogenanten Plenum vertraten, 
verſammelten ſich heute Bormittag um 11 Uhr dm fürſtle 
Thurn⸗ und Tariſchen Palais und konſtitnirten ſich unter 
Vorſitz des Grafen von Thun ald engerer Rath bei 
deurfchen Bundes. Schon am Samdtag,. den 3: ıd,, 
hatten deöhalb vorberathende Sitzungen unter denſelben 
ftattzehabt. W 

Heſſen. Kaſſel, 2. Sept: Heute Morgen um 
8%, Uhr iſt die Ständeverfammlung von dem. Landtags⸗ 
Gommiffär amigelöft worden, Die Wahl nemer Stände, 
deren Einberufung binnen der nächſten ſechs Monaten 
au erfolgen hat, fell angeordnet werden. Die Verſamm⸗ 
lung trennte ſich mit einem Hoch auf bie Berfaffung 
Bon der Gallerie vernahm man unter andern. flarken 
Aeußerungen auch den Ruf: „Fluch dem Hailenpflug !* 


Bei der am 1. Septbr. ftattzehabten 14tem Berloos 
fung der großherzogl. badiſchen 50-fl.-2oofe find auf fol⸗ 
— Numern die beigeſetzten Hauptpreife gefallen: al® 

tr. 32672 mit 35000 fl, Nr. 19913 mit 10000 fl, 
Nr. 19908 mit 5000 fl., Ar. 67571 mit 3000 fl., Nr, 
73743 und 65701 jede mit 1500 fl., Mr. 19990, 67398, 
77642 und 77666 jede mit 1000 fl., Pr. 9605, 9670, 
16115, 16183, 20238, 20252, 26967, 26944, 26980 
und 73751 jede mit 250 fl. 


— — — 


edigirt ums verlegt von Th. Bauer: 


B 


Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 

An der Verlaifenihaitäfache des quiesz. k. Mevierſörſters Kafpar.Heid 
dahier werden die zum Natlafle gehorigen Mobilien und Geräthſchaften, 
beftehend in Uhren, Gold, Silber, Schreinerwaaren, Bettungen, weißem 
Zeuge u. ſ. w., 


Montag den 9, September 1850 Nachmittags 2 Uhr 
und den darauffelgendenNacmtittagen im Sterbhaufe 3. Diitrift Nro. 226 
- (ver fon. Buchleren) öffentlich verjtrichen, wozu Liebhaber böflichit einladet 
Würzburg, den 3; September 1850. 
das Zeitamentariat, 


Am. Diendtag: den 10. September früh P Uhr wird dad Haus Mir. 178 
im 5. Diſtrikt, nachſt am Hofſpital, im gutem baulichen Stande und vier 
Stoctwerte hoch, and freier Hand mittels öffentlichen Striches an den Meijts 
bietenden verſieigert. Nachmittags 2 Uhr anſaugend wird dann in eben 
dieſem Hauſe ein Mobilieuſtrich abachalten, bei welchen mebrere Uhren und 
Silver vorkommen. Zu beiden Verſteigerungen werden Liebhaber hiemit 
eingeladen, 


Gegen den Ortänachbarn Georg Heim von Ojcheim wurde der Gons 
curs erkannt und werden daher die gejeglihen Ediktotage außgeichrieben wie 
ſolgt, und zwar: 

IL. Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung der forderungen 

Dienstag den 234. September 1850 früh 8 Uhr, 

IL. zum Vorbringen von Ginreden dagegen i 

Dienstag den 29- Dftober d. 3. früh 8 Uhr, 
II. zur Schlußverhant lung 
Freitag den 22. November früh 8 Uhr, 
wozu ſammiliche Gläubiger des Da. Heim unter dem Nechtönachtheile hieher 
vorgeladen werden, daß die Verſaumung des J. Grifistaged den Ausſchluß 
von der Gantmaſſe Ber Berfaumung ver folgenden Ediktstage über den Ausb— 
ſchluß der betreffenden Prozeßhandlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwad von dem Vermögen dei Ger 

meinſchuldners in Händen haben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
bei Vermeidung nochmaliger Beinung nicht an den Gemeinfchuldner, 
fondern an das unterfertigte kgl. Landgericht abjuliefern. 

Bemerkt wird, dag dad yemeiniulöneriiche Mobiliarvermögen - auf 
211 fl 56 Er, dad Jumobiliardermögen auf 177% fl. gerichtlich tariet «ft, 
und. daß auf lekterem 2652 fl. Hypothekenſchulden halten. 

Hoihelur, amt 19. Augzuſt 1-50, 

Rönigliches Landgericht. 
Boni. 


Eviktalladung. 


Mich ael May ledig von Rutſchenhauſen Jegenwärtig zu Hawley im 
Staate Penſylvanien beabſichtigt nunmehr formlih außimvandern und 
die Auslieferung feined bisher vormundfhaitlich verwalteten Vermögens, 

Etwaige Forderungen an deufelben find fofort 


Montag den 16; September I. I. früh 8 Uhr 

dabier unter der Rechtsfolge angumelden , daß anfonft feine weitere Rückſicht 
auf fie genommen werden kann 

Aruſiein, den 27. Auauft 1850. 

Königliches Landgericht. 

Kir Baer, ir 14; 

Bur Nachricht. 

Unterieichneter, von der kal. Regierung eoncejflonirter Stadt» und Land: 
Bote von Dchſenfurt, fährt jeden Mittwoch und Samstag früh 5 Uhr 
bon Ochlenfurt nach Würzburg, um 2 Uhr Rahmittags wieder zurück, bes 
fördert Perfonen, Handelögüter und Paquete aller Art, Haftet mit aeleifteter 
Cautlon für allen Schaden und Nachtkeil der ihm anvertrauten Waaren, 
Und bittet um aemeigte® Zutrauen, 
a. Die Gintehe i Rändig bei Hrn. Gaſtgeber Sranf zum Sterm auf 


Peter Niegel von Ochſenfurt. 





Eraft. 





Ein fchöned freundliches möblirt® 
Zimmer, bei einer honetten Familie, 
it an einen foliden Herru flündlich 
Au vermietbeu. Naheres in der Ers 
pedition d, BI. 


Au der Büttneraaffe Nr. 290 ift 
iſt ein ſchön möhlirted Zimmer ſtünd⸗ 
lich zu vermieihen. 


Gin Heine rubiae Familie fucht ein 
Logis von 2—3 Zimmern, wo mögs 
lich in der Büttnergaſſe oder im innern 
Graben. Naheres in der Erp. d. DI. 

In der Franziskaneraaſſe bei Watt⸗ 
fabrikant Jo h. Hal big iſt fortwäh⸗ 
rend quter Wein die Maas zu 6 
8, 12, 16 und 24 fr. zu haben, au 
wird 1847er die Maas iu 4 Pr, 
über die Gaſſe verabreicht, j 

Es iſt ſtündlich ein ſchön meöblirte® 
Zimmer ju vermiethen. Näheres im 
der Erpetition d. BI, 

Ein junaes folived Mädchen, von 
aefalliaem Aeußern, wird für nächſtes 
Ziel als Schenfmädchen geſucht. 
Naͤheres in der Exped. d. BI. 


Im Kürſchntrhof Mio. 380 iſt eim 

möhlirted Zimmer mit Schlafkabinet 
an einem feliten Herrn ftündlic zu 
vermieiken. 
Auf der Domſtraße Nre, 560 ift 
ein Loais im der dritten Stage mit 
drei ineinandergehenden Zimmern auf 
nächſteß Ziel an eine ruhigen Haus⸗ 
haltung billig zu vermiethen, 


In der biefigen Feingold ſchlä⸗ 
gerei, Handaaffe Neo. 62, kann 
ſtündlich ein braver Junge im die 
Lehre treten. 


Ein fchön möhlirted Zimmer, die 
Ausfiht auf den Markt, ift ſtündlich 
zu vermicthen. Naheres in der Er- 
pebition d. Bl. 


Ein aut erjogener Junge kann das 
Buchbinderzeichäfterlermen. Nihere® 
in der Erpebdition. 


Im Kürfchnerkofe ift die Belle- 
Etage von 7 Zimmern und fonftigen 
Erſorderniſſen auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Naheres im 3. Difte. Nr. 63. 


Ein fleigized Hausmädchen, mels 
ched etwas kochen fann, und ein ſo⸗ 
lides Kindsmädchen wird für's nächſte 
Ziel geſucht. Naͤheres im der Erpes 
dition d. DI. 


Ein geſundes Mädchen, welches ſo⸗ 
aleih ald Siugamme eintreten 
Tann, fucht eine Stelle ald ſolche. 
Näheres im der Exped. d. DI. 











882 
Wittelsbach. 


Samstag den 7. September zur Vorfeier des Namensfestes 
Ihrer Majestät der Königin und zur Feier der Stiftung der Gesellschaft 


GARTENMUSIK UND FESTBALL 


im Theatersaale, ! 
Anfang der Musik im Garten um 3 Uhr, Anfang des Balles um 7 Uhr. 
Einladungsfähige Gäste wollen durch die verehrl. Mitglieder der 
am Eingange befindlichen Commission vorgestellt werden. 


Der Ausschuss. 


Jagdverpachtung. 

Die Landgemeinde Eſtenfeld, mill die Jagd auf ihrer Markung, welche 
einfhlüflig von 1500 Morgen Waldungen euwa 6800 Mirg enthält, meuers 
dings auf 6 Fahre, mitteld öffentlichen Verſtriches verpachten, und fo die 
Beregte Markung nur einen einzigen Jagdbogen bilden, 

Hiezu iſt Tagfahrt beſtimmt auf 


Montag den 16. September I. I. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe dahier. 

Jaadfaähige Liebhaber werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
Die diedrallfigen Bedingungen täglich bei dem Ortsvorſteher dayier eingefehen 
werden fünnen. 

Eftenfeld, am 4. September 1850, 


Die Gemeinde-Berwaltung allda. 
Phil. Hauf, Borficher. 


Bekanntmachung. 


Simmtlicge Kirmpathen des erlebten k. Mevierförfterd Kaſpar Heid 
von Bildbaufen, k. Landgericht? Münnerftadt, werden Hiermit aufgefordert, 
fih alö ſolche Binnen vier Wochen durch pfarramtliche Zeugniſſe bei dem 
unterfertiaten Teftamtentariate 4. Diſtr. Nro, 31 auszuweiſen, um die ihnen 
beſtinunten Legate erheben au können. 

Würzburg, den 3. September 1850. 








Das Teftamentariat. 
Sekanntmachung. 


Der irgend eine Forderung an die Verlaſſenſchaft des am 23. Augufl 
1850 zu Wuͤrzburg verforbenen qwicdz. Aal. Revierförſters Herrn Kaſpar 
Heid von Kloflerbildhanfen, kgl. Landgerichts Münnerjtabt, zu machen bat, 
wird aufgefordert, folche . 

Montag den 16. September I. I. Nachmittags 2 Uhr 
fm Sterbhaufe dahier I. Dijtrift Nro. 226 um fo gewiſſer anzumelden und 
nachzumeifen , ald außerdem bei Auseinanderjegung der Verlaſſenſchaft und 
refp. deren Ausautwortung an die eingeſetzten upterben und Segatare Feine 
Rüdfiht auf diefelben mehr genommen wird, 

Zugleih wird Jedermann , der etivad von dem Werlebten in Händen 
Hat oder an deſſen Hinterlaſſenſchaft ſchuldet, aufgefordert, ſolches bis zu 
obigem Termine an das eingeſetzte Teftamentariat 4. Diſtrikt Miro. 31 abs 
zuliefern und zu berichtigen. 

Würzburg, den 3. September 1850. 





Das Feftamentariat. 
Sämmtlichen verehrlicden Damen 


zur Nachricht, daß am 1, Ditober ein neues Quartal der fo beliebten 
Stuttgarter allgemeinen Mufterzeitung 
Seainnt und Beilellungen bei und darauf angenommen imerden. Für regels 


mäßige Lieferung wird geſorgt und liefern wir auch frühere Quartale zum 
Dreife von 54 fr. nad. * 


Paul Halmfche Sortiments-Buchhandlung 


in Wurzburg (an der Univerſität) 





Wenn allenfalls Jemand im Ber 
fie von Dokumenten oder Auſſchlüſſen 
über die Abſtammung des Philipp 
Jakob v. Huth Edler zu Deis 
fendorf fein folte, beliebe mir ſolche 
durch die Erpedition dieſes Blatt 
gegen Reftitution zukommen zu laflen. 

H. 


Ein Halber Morgen Baum- und 
Weingarten im Samd mit Gartens 
bäuächen und gemeinfchaftlichen Bruns 
nen, ganz abgeſchloſſen, it für foms 
mendes Jahr zu werpachten. Nähere# 
im 4. Diſtr. Nr. 118, 


Es ijt Heute eine Holle mit zehn 
Gulden verloren worden. Der redliche 
a wird gebeten, ſolche aegen eine 

elohnung zurückzugeben. Naheres in 
der Erpedition d. BI. 








In einer rubigen Haudhaltung mırd 
eine Magd aefucht, die nähen kann, 
Naheres im der Erpedition d. DI. 
Dad Hauß im 3. Dikrift Ar, 68, 
Domer Piaffengaſſe, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen und kann täglich 
Vormuttags eingeſehen werden. 





Am Donnerstag find wieder friſch 
gewäſſerte Stockfiſche zu baben in 
der Semmeldaafje Nr. 134. und Frei⸗ 
tag auf dem Markt, 


Frewmdben. Anzeige. 
vom 3. Sepibr. 


(Adler) Kite: Pfaiz a. Offenbach, Roth 
a. Hanau, Kur a, Sieſen. Wildereb , 
Pfarrer a, Walting. Fri. Wilpersberg, Bor 


lüel-Gommifärstochter a, Elchſtaͤdt. Fraul. 

rifter, Rentb.» Tochter a. Ellingen. Müller, 
m. Gat. a. Nürnberg. — (Kronprinz ». 
Bayern.) Aft.: Hader a. Leipzig, Fritſch 
von da. Freiftau v. Star, m. Bam. a. 
Grlangen. Behr. m. Welcd, Gutebeſiher, m. 
Sem. a. Multenberg. v. Neyel, Profeflor, 
m, Gem, a, —— Frhr. v. Arpenhof 
a,Bern. Slaͤßner, Rent. a. Palen. Reipamer, 
Baufönbuftene a, Bichitäbt, — (Deutiher 
Hof.) v. Wähler, Rittmeifter, Graf W. Lelr 
ningen, Graf Th. 2einingen, Lieutenante, 
fämmtlich im 6, Chtvaul.⸗Reg. Seug yes 
Beuchtenberg, m. Bed, a. Bamberg. Veith, 
Kaufm. a, Franffurt, Kreuzmeyer, Pfarter 
a. Münden. — (Ruffiiher Hof.) Kite: 
Bingel a. . fohn a, Bremen. 
Chr, m. Fam. a. Philavelphia. Kohlemann, 
Mentier, m. Bed. und Rocheſter, Doktor a. 
Nenvort. — (Bittelsbaer Hof. Brand, 
Konbitor a, Lentershaufen. Forſtpraltitanten: 
Dreert a. Nürnberg, Stroid a. —— 
Stellwaag von da, Triſch von da, MRamnert 
von da, Maf a. Mothenburg, Fliher a. Bet- 
tenburg, Werner, Kaufmann a. Nürnberg. 
Hacg, Maler a, Lichtenfels. Weigel, Fabr. 
a. Offenbah. — (Bärttemberger.Hef.) 
Kilte.: Peters a. Düffelvorf, Eppmer a. Som: 
don, Fortſch a, Schweinfurt, Seeberger, Inr 
—— von da. d. Schelhorn, Rentier, m. 

em. a Hamburg, Megentbin, Major. a. 
Baron y. Klapmanı, Mutt 
befiger a. Gurlanb, y Perl a. 
Aſchaffenbutg. EShufter, u Domähenrath 
a. Zangendburg: . 


Druck von Danıtäte Baner in Würzburg. 


# 


Würzburger Stadt- und Landbote, 











@tabt: und Band» % Preis iR monariig av 
bote erfheint mit Aue⸗ Rrenzer, viertehähring 
wahme der Gonn- und 26 Rreuzer. 
Hohen Feiertage täglich Suferate werben hie 
Wbeabs. 5 Uhr. breifpaltige Belle -ans_ge» 
«ls woͤchentliche Beis wöhnliher Schrift mis 
lagen werden Eamstags 2 reuzern, aröfere 
ein Extra: Felleifen I, aber nad dem Raume 
uud eine Abbildung ans „beredinet. Briefe nub 
dem uenefken Barifer kin Melber werben france 
ve Zöwrnal gegeben. erbeten. 
Dritter Iahrgang. 
Rr. 212. Donnerstag den 5. September, 1850 





Renefte 
Rachrichten über Schleswig: Holftein. 


Rendöburg, 31. Auauſt. In der legten Zeit iſt 
der vorgefchobene linke Flügel der Dänen faſt täglich 
durch unfere Ernppen beunruhigt worden. in lebhafter 
Heiner Krieg iſt zwiſchen dem Schnellmarkerholz Krorp 
und Friedricho ſtadt geführt. Lnfere Parteien find bie 
gegen Gel und Diterbye vorgedrungen; in eriterer Rich⸗ 

namentlich wurden am 28. d. die feindlichen Bor⸗ 

en durch dad zweite Bataillon zuruck zeworfen Im 
Wer Nacht vom 28. auf den 29. d. M. bat der Fähndrich 
v. Motz mit 59 Jägern eine feindliche Cavallerie-Feld⸗ 
mache zwifchen Gotttorf und Breckendorf unbemerkt ums 
gem. Er sing dann in ihrem Ruden bis auf mahe 

fernung an diefelbe heran und forderte fir, anſchlageud, 
auf, abzufitzen. Nur der Umſtand, daß Lie Feldwache 

Pferde hielt, Hat diefeibe vor nänzlıcher Bernichtung 

t, Ändern fie durch cine Barrikade jaate, welche fie 
ſelbſt vor ſich aufgerichtet; doch iſt ein fchiververwundeter 
Dragoner vem 4. Regiment, welcher nicht ſort zu ſchaffen 
war, auf dem —* aeblieben, und mehrere zuruckge⸗ 
laſſene Helme und Waffen zeugen von der Verwirrung 
DB Feinde, Aehnliche Borfalle kommen öfter vor, und 
werm fie auch Nichts entfcheiden, fo kat doch das überall 
behauptete Ueberaewicht im kleinern Kriege cine größere 
Wirkung bereits gehabt. Der Feind hat ſeine Vor— 
poſten bis dicht am feine verſchanzten Stellungen zus 
rückge zogen und ſelbſt die Brigade bei Kochendorf nicht 
mehr ficher geglaubt, indem er fie genen Miffunde 
zurücverlegt und daB Lager bei Kochendorf größtens 
theild geräumt bat. Dei dieſem Zuflande der Dinge 
ſcheint der moraliſche und phyſiſche Zuſſand des feinds 
lichen Heered in eben dem Mahe au ſinken, wie ſich 
wenigflens der erſtere des unſeren Gebt, und es ſieht au 
hoffen, daß, wenn Schleswig⸗ Holſtrin den jetzigen Zuſtand 
noch eine Weile mit der Hochbersiaiten Art der Gneraie 
exträgt, welche wir ald eine entfchloifene Geduld bearich- 
nen möchten, alddann ſchließlich ein entfcheidender Sieg 
der/gerechten Sache erfolgen wird. 


Don der a hd Armee, 
30. Auguft. Ueber dad wahre Schickſal des Ob⸗rſten 
Latour du Pin, fo mie ded Generals de Mia, der 
eigentlich erſt in letzterer Zeit ind Gerede gekommen iſt, 
ſchwebt nob immer ein merkwürdiges Dunkel. Der Jäger, 
durch den dad erfle Gerücht entitand, behauptet mit größter 
Sicherheit, in einer Diftance von 150 Schritt feinen 
Schuß auf einen hoßen Drfigier abgegeben zu haben, der 
denn auch fofort won Pferde geſtürzt ſei. 


Kopenhagen, 31. Augufl. Die erwähnten, von 
Hufum in Fleusburg angelommenen ſechzig rauen ic. 
nd mit dem Dampiſchiff „Viktoria“ vorgeitern von 
lensburg bier angelommen und bereit! über Wismar 
nah Deutfchland meiter gereift, 


Die Dänen haben zur Schliefung der Briefe, melde 
die Gefangenen abfenden, ein Siegel geſtochen, welches 
die Inſchrift führt: „Depotet fer Jnſurgent⸗ u er“ 
(Depot für die Hıfurgenten » Gefangenen). — Riet 
wurden wieder drei Spione eingebracht. 


Altona, 2. Sept. Bon den aus Huſum wegge⸗- 
fügrten rauen und Kindern traf heute die erſte Dame 
mit ihrer Familie über Kopenbagen und Lübe kommend 
bier_ein; es ijt die Frau des Amtmannd v. Kaup, welche 
in Hufum zwar ſchlecht, in Kopenhagen aber nut bes 
handelt werden war. — Der Bahmug brachte wiederum 
einige Verwundete. Man räumt fidtlig die Lazarethe 
in der Nähe des Heeres, um Plab für neue zu machen. 
Daß nächſter Tage etwas zu erwarten ifl, vie am 
Beten die von Oberſt v. Gerhard publizirte Aniprache 
an die Soldaten der Avantzarde: „Es ift mir der aus— 
gezeichnet ehrenvolle Auftrag geworden, eine won Natur 
und noch mehr durch Cure Mühe und Kraft ſehr flarke 
Poſition nicht allein fehr hartnäckig zu vertheidigen, fons 
derm auch bis auf dad Aeußerſte zu halten. Die Zahl 
unfere Streitkräfte beläuft ſich jet auf mehr denn..... 
Mann, tamit können, wollen und müflen wir die ga 
däniſche Armee nicht allein aufhalten, fondern felbine To 
ſchlagen, daß fie das Wiederkommen veraißt. Um jedoch 
diefen alängenden Auftrag audjuführen, bedarf ich vor⸗ 
zugsweiſe Eurer angeipannteften Kraft und Eures aus— 
dauernden Muthes; Beides werdet Ihr ruhmvoll bes 
wahren und fo dem Vaterlande und dem kommandirenden 
General lan, daß wir werih find, auf diefem Poſſten 
zu ftehen! E8 lebe SchleiwiasHolftein! Euer Euch treu 
eraebener Kriegäfamerad und Brigadekommandant v. Ger- 
hardt.“ — Die dänifchen Blätter enthalten heute die 
Mitheilung, daß weder Gemeral de Meza noch Oberft 
du Pin verwundet und gefallen find, ſondern fich ſehr 
mohl heim e befinden, Merkwürdig it mur, daß 
General de Mega wie vom Schauplaße verſchwunden ifl, 
und alle Briefe aus Schledwig die Nachricht brachten, 
dag er Frank im Pringen-Palaid zu Schleswig liege. 
Nur kurze Zeit iſt ein Topediall derartig zu verheimlichen, 
die nächſien Tage werden und Gewißheit verfchaffen. 


Schleswig-Holſtein, 1. Sept. Wie es den Ans 
ſchein hat, war das geſtriae Vorpoflengeiecht bei Holz⸗ 
bunge etwas mehr ald ein ſolches; mindeſtens mar man 


in Rendsburg diefer Anfiht, denn nicht nur daß beim 
inlaufen der erſten Meldung dafelbit foiort Generals 
warſch geſchlagen wurde und fümmıliches Militär nebft 
dem Generallommando und den Diunitiontfolonnen aus— 
rückten und die Defegung der Wachtpoſten den Dürgern 
überlaffen voucde, fo hatte man auch die Gewißheit, daß 
«8 nicht einzelne dänifche Vorpoften waren, welche unfere 
Vorpsitenlinie beunrubigten, fondern ganze Bataillone. 
aber auf die erſte Allarmirung ihmen fofort unfer 
10. Bataillon und ein Jägerkorps entzcaen geſchickt wurs 
den, fo hielten es die Dünen für ratbfamer, Kehrt zu 
machen und den Unfrigen dad Nacfehen zu laflen, twos 
durch alerdingd das Ganze refultarlod geblieben war 
und damit endigte, dab unſterſeits Einige verwundet und 
von den Dünen Ginige nefangen wurden. Bei Ddiefer 
Gelegenheit fol das 10, Bataillon bei der Verfolgung 
des fliebenden Feindes bis dicht vor Eckernförde geweſen 
fein. Bon einem Augenzeugen, der bei der Rekognos⸗ 
cirung bis Dberfelt mitgeweſen ift, erfahren wir, daß 
Be Dänen, fobald fie die Unfrigen gefehen, daB Hafens 
panier ergriffen und dur das hinter Oberſelk lieaende 
Gehöls mit Siebenmeilenftieieln jaaten, fo daß die Unftis 
gen ihnen wicht folgen fonnten und nur 3 Gefangene 
machten. Einer diefer Gefangenen faate aus, daß die 
Dänen nicht dazu zu bewegen feien, in kieinen MAbtheis 
lungen von 10 biß 12 Mann auf Vorpoiten au geben, 
fondern immer fait ganze Bataillone dazu verwendet wers 
den müſſen. 


Kiel, 3. Sept. Unſere Landedverfammlung it auf 
den 9. d. einbernien. 


Tagsneuigkeiten. 


Heute Abend werden von der Artillerie auf dem 
Kugelfange Leuchtkugeln geworfen. 

Heute Vormittagd hatte ein Mann, der beim Packen 
eines auf dem Sternplatze flehenden hohen Güterwagens 
Beichäftiget war, dad Unglück, von der Höhe deöfelben 
herab zuſturzen, und fid fo zw beſchädigen, daß ein Chi⸗ 
zur berbeigeruien werden mußte, um ihn gleich au Ort 
- Etelle zu verbinden, ehe er weiter gebracht werden 

onnte. 


Der geitern berichtete Unglücksfall in der Ultramas 
rin⸗Fabrik der HH. Zeltner und Heyne in Nürnberg 
iſt nicht durch das Zeripringen eines Dampfkeſſels, fons 
dern durch eine Erplofion von Leuchtgas entitanden, das 
ſich in dem entleerten, der Reparatur benöthigten Gaſo— 
meter verhalten Hatte. Der Berlujt eines Menfchenlebens 
iſt leider dabei zu beflagen; eine andere Perſon iſt mit 
einer leichten Brandwunde davongefommen, dagegen ift 
der Schaden au den Gebäuden ganz unerheblich. 

Edenkoben, 31. Auguſt. Im Namen und Aufs 
trage dei Königs Ludwig hat heute Herr Regierungds 
praͤſident v. Hobe den, der biefigen Stadt aebörigen, 
an der önigl, Billa gelegenen Kiefern und Kaitaniens 
wald um die Summe von 32000 fl. angefauft. Die 
Bollendung der Bila felbjt wird wohl im nachſten Fahre 
erfolgen. 

Baden. Sn Folge der von dem Großherzog au 
feinem Geburtötage vorgenommenen Beanadiqungen jind 
so politische Berurtheilte aus dem Zuchthaus zu Bruch⸗ 
ſal entlaffen worden. 

Berlin, 30. Auguſt. Wie man vernimmt, wird 
Der Marfch der badiſchen Truppen erwartet. Sie werden 
nicht über die Gebirzepſade durch Braunſchweig mars 
fhiren, fondern in Wertphalen ihre Kantonnementd bes 
ziehen. Die Herbeiſchaffung derfelben durch die Berles 
gung der preußifchen Truppen wird daher wohl noch 
einige Zeit beanfpruchen. 

In Berlin ereignete fih vor einigen Tagen Bei 
einem fehr großen Danquierhaufe folgender Fall. Ein 


andered Berliner Handlungshaus bezog von diefem Yans 
huierhaufe die Summe von 16,00v Thlen. Der Bote, 
welcher dad Geld empfing, lieferte aber jtatt 16,000 Thlr. 
18,000 Thlr. ab, und dad Handlungshaus, welches daß 
Geld erhalten hatte, fhicte fofort 2000 Thlr. mit dem 
BDemerken aurüd, — Summe aus Berſehen zu viel 
ezahlt worden ſei. Der Raffırer, welcher das Geld aus— 
gezahlt hatte, gab zur Antwort, er werde die 2000 Thlr. 
nicht arnehmen, er habe richtig außgezahlt, er verſehe fich 
niemald bei jeinen Zahlungsleiſtungen. Obſchon tro& 
miederbolten und ipeziellen Nachzahlens 2000 Thlr. mehr 
blieben, fo beharrte dennoch der Kaſſirer bei feiner Aeus 
Berung, daß er ſich nicht irren fünne, Fürs Erſte ift die 
ftreitige Summe deponirt worden, da weder der Kaflirer 
fie zurücknehmen, noch dad andere Haudlungshaus fie 
behalten will. 


Chur, 2. Sept. In Feldberg iſt in der Nacht auf 
heute um halb zmei Uhr ein bedeutender Felsſturz erfolat. 
Faſt die ganze Bevölkerung beiand fih außerhalb. deöfels 
ben theild in Neufelsberg, theild oberhalb des Dorfes in 
Hütten, theild unter freiem Himmel, die Kataſtrophe abs 
martend. Piöglich ficht man im der ziemlich hellen Nacht‘ 
aus ‚einer Dichten Staubwolfe eine Menge Felböblöcke 
hervorſchießen und in großen Sißen den Berg herunter 
hinter dad Dorf fallen. Der Soden erbebt, und ein dum— 
pied Krachen laßt alauben, das ganze Dorf liene in 
Trummern, Über nein, wie man bineilt, da erblickt 


man einen grogen Wail von Felsblöcken hinter dem Dorfe - 


auigethuirme, etwa 20 von der Größe eines fleinen Hau—⸗ 
et und unzählige fieinere. Der größere Theil det zer⸗ 
plitterten Kalfielömalje war aber oben zunächit unter dem 
drohenden Felſen und weiter herab am Bergabhange lies 
gen geblieben. Bon dem Walde, der auf diefen Felſen 
geftanden, findet man feine Spur, die Tannen ſcheinen 
zermalmt unter den Steinen zu liegen, Das Dorf felbft 
hat gar feinen Schaden genommen, Gin einziger kleiner 
Stein fette über die erſte Häuferreihe wen, ohne zu ſcha⸗ 
den. Im Dorf waren, wie gefaat, nur fehr wenige 
Leute; in einem Hauſe eine alte, Eranfe rau mit zwei 
Töchtern, die bei ihr machten. Die ſchwache, fchwerhüs 
rige Frau glaubte, ald ihr Haus fo fehr erichüttert wurde, 
ed ſei Jemand unter ihrem Bette, der dadfelbe bewege. 
Ein Daun, der gerade durch die Gaffe gina, konnte fich 
mit Mühe aufrecht erhalten, je bebte die Erde unter ſei⸗ 
nen FZußen. Der Donner beim Sturz weckte viele Leute 
in Ems und Chur aus dem Schlaf. Merkwürdig iſt, 
daß der Sturz nerade zur nämlichen halben Stunde, in 
der nämlichen Nacht des eriten Sonntags im Monat 
September geſchah, wie der frühere bedeutende Sturz im 
Jahr 1845. 


Deutſchland. 


Oeſterreich. Wien, 30. Auguſt. Ihh glaube 
Ahnen melden zu können, daß die Iſchler Conferen; und 
die damıt zufammenkängenden Verabredungen der Mächte 
vorl.iufig zu folgenden Reiultaten geführt haben: 1) Rußs 
land wird dem Berliner Cabinet feine entfchiedene Mike 
billiqung der biöher befolgten Politik erklären ; 2) Herzog 
Peter von Didenburg wird zur Thronfolge in Dänemark 
berufen. Holſtein und Zauenburg bleiben wie biöher 
Staaten des deutſchen Bundes, Rußland verzichtet auf 
die ihm zuitchenden Erbielgerehte auf einen Theil Hol⸗ 
ſteins, namentlich auf Kiel, Wechte, die es im Fall der 
Berurung der Auauſtenburger jur Erbfolge hätte geltend 
machen und fib alfo in unmittelbaren Dei des wichti— 
gen Hafens von Kiel bitte fegen können. Wie es fcheint, 
lag darin ein Hauptmotiv der Handlungsweiſe ded Mies 
wer Gabined. Es fragt fi nur: mie will man bie 
Augujtenburger befriedigen ? 





Mevigiet und verlegt von Th Dauer. 
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Antündigungem 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager in allen Gattungen won Lampen, 
Leuchter und Neufilberivaaren, ſowie auch fm Fertigen von Kirchen-, Militärs 
und VBroncearbeiten; auch find bei ihm die meueriundenen Schnürhalter für 
Roleaurd, ſowie auch in Der Gemerböhalle au haben. Alle Reparaturen, 
befonderd Lampen, werden auf's Defte und Billiafte beforat. 


M. Mainbart, Gürtler. 


Auguſtinergaſſe Pr. 205, 





Anzeige. 

Der ergebenjt Unterzeichmete, welcher in letzterer Zeit Familienverhält⸗ 
niſſe halber abaehalten mar, feinen Tanjunterricht in biefizer Stadt 
wie früher fortzuſetzen, wird ſolchen auf mehrfeitig geäußerten Wunſch dems 
nächſt wieder dabier beginnen. 

Indem derfelbe dieſes vorläufig zur Kenntniß des ſehr verehrten Publis 
Eumd bringt, ladet er alle diejenigen, die fih feinem dur lamajührig 
geſchenktes Zutrauen bewährten Unterrichte amauvertrauen gedenken, biexu 
erichent ein, mit dem Demerken, dab der Tanzcourfus mit dem fommenden 
Monate Dftober, worüber noch nähere Anzeige erfolgen ſoll, feinen Anfang 
nehmen wird. 

Bürzburg, den 31. Auguit 1850, 


E. Hirfch, Muſik⸗ und Tanzlehrer. 


Nachricht für bayerifche Auswanderer 
nad) Nord-Amerika. 


Eouvceffionirte 


General-Agentur 
regelmäßiger Bahrgelegenbeiten 


amifchen 


Havre, Hew-York und New-Orleans, 
ſowie der regelmäßigen Poſiſchiffe wiſchen 
Havre w Philadelphia, 


unter Zeitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 


und 
Washington Finlay in Mainz. 

Die Abfahrten von Havre nach New-Nork finden am 8., 18. und 28. 
und die nach Philadelphia am 18. eined jeden Monats ftatt. 

Nah New: Drleand werden Einfhreibungen in den Frühlings und 
erbitinonaten vorgenommen. Bon den theiniſchen Hafen aus werden bie 
uswanderer von juverläffigen Gondufteuren bis Harre begleitet, Die dens 

felben überall, wo es nöthig fein folte, mit Rath und That an bie Hand 
gehen werden. j j j 

In Havre erhalten die Pafjagiere vom Zage ihrer An- 
kunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Fälle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und WBerköftigung, 
wie es in den Kontrakten näher bedungen ift. 

Die Reife gebt entiweder mit dem Dampfbeor bis Cöln und von da 
mit der Gifenbabn über Paris nach Havre, oder per Dampfboot über Rot» 
terdam nach diefem Serhafen. 

Gegen Bezahlung einer Kleinen Aſſekuranzprämie wird das Meifegepäd 
von den- rheinifchen Häfen aus bid Havre und auf Verlangen bis nach den 
Bereinigten Staaten verficert. 

Nähere Auskunft erteilt 


Die Generalagentur: 
- Washington Finlay in Mainz 


sder deren Agent: 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 





Wenn allenfal® Jemand im Bes 
fie von Dokumenten oder Aufichlüffen 
über die Abftammung des Phili 
—— v. Huth Edler zu Dei» 
endorf fein follte, beliebe mir ſolche 
durch die Erpedition dieſes Blattes 
zogen Reſtitution zufommen zu laſſen. 

H. 


Ein halber Morgen Baums und 
Weingarten im Sand mit Gartens 
bäiuschen und gemeinfchaftlichen Bruns 
nen, ganz abgeſchloſſen, ift für kom⸗ 
mended Jahr au werpachten. Näheres 
im 4. Diſtr. Wr. 118. 








Es iſt aefterneine Rolle mit zehn 
Gulden verloren worden. Der rebliche 
—— wird gebeten, ſolche gegen eine 

elohnung zurüdsugeben. Nihere in 
der Erpedition d. BI, 





In einer ruhigen Haus haltung wird 
eine Mangd geſucht, die nähen kann. 
Naheres in der Expedition d. BL. 





Im Kürfchnerkofe iſt die Belle- 
Etage von 73immern und ſonſtigen 
Erforderniſſen auf Allerheiligen zu ver⸗ 


mietsen,. Naheres im 3. Diſtr. Nr. 63, 





Ein fleißiaes Hausmädchen, tele 
ches etwas kochen kann, und ein ſo⸗ 
lides Kindsmadchen wird für'g nächſte 
Ziel geſucht. Näheres in der Expe⸗ 
dition d. Bl. 

Ein geſundes Mädchen, welches fo> 
gleich ald Säugamme eintreten 
kann, fucht eine Stelle alö ſolche. 
Näheres in der Exped. d. DI. 

Es iſt ſtündlich ein ſchön mößlirte® 
Zimmer zu wermiethen. Näheres im 
der Erpebition d. BI. 

Ein junges folided Mädchen, vor 
aefälligem Aeußern, wird für nächſtes 
Ziel ald Schenfmädchen geſucht. 
Nihered in der Erped. d. BI. 


Am Kürſchnerhof Aro. 380 iſt ein 
möblirte® Zimmer mit Schlaitabinet 
an eimem ſeliden Herrn ſtündlich zu 
vermicthen, 


Auf der Domflrafe Nro. 560. ift 
ein Logis im der dritten Etage mit 
drei imeinandergebenden Zimmern auf 
nächfted Ziel an eine ruhigen Hause 
haltung billig zu vermiethen, 


In der Franziötanergaffe bei Watts 
fabrikant Job. Hal big if fortwähe 
rend auter Mein die Maaß zu 6 
8, 12, 16 und 24 fr. zu haben, au 
wird 1847er die Maas zu d Pr. 
über die Gaſſe verabreicht. 
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Neue Holländer Häringe, jhon billig, find heute 


wieder angefommen bei 
Seb. Carl Bürn. 
Etlinger’fche Leihbibliothek, 


Plattuersgaſſe Ar. 115. 
Wir erlauben nnd, unfere verehrten Leſer auf folgende für unfere 
Bibliothek neu angeſchafften intereffanten Werke aufmerkfam au machen: 
1) Bechitein, Bin dunkles Loos, Volkserzahlung. 3 Töole. 
2 fü — der Student oder Deurfchland’s erſte Burſchen⸗ 
ft. 


3) SHackländer ‚ Bilder aus dem Leben, 





4 Marrvat, Balcrie. 

5 rg Deufwürdigkeiten eined Notard oder die Familien⸗ 
ache. 3 t. 

6) m, der Philofopg in der Dahflube, Tagebuch eined 
lücklichen. 

NBierzig Jahre aus tem Leben eines Todten, hinterlaſſene Papiere 


eines frangöſiſch preußiſchen Offiziers. 3 Thle. 





Einladung zur Kirchweih. 


Fächften Sonntag den 8, Septemhber beginnt die hieſige Kirdwelhe 

und findet beim ins den sn uns BO. aut beſetzte Tanz: 

mu sie far. Donnerstag ten 423. bei Abhalten eined Necreationss 

Sch ie ß en, halte ich aegen ein Ubr Table d’höte und Abends Ball, wozu 

ich wiene Höflichjie@inladung nacht. Gute Epeifen md Getränke (ald gut 

gehattenes Kefjelriny’iches Bier) werden mine befte Empfehlung fein. 
WBinterhaufen, ten 5. September 1859, 


Ergebenfter Sobanı Dauch, 
zum ſchwarzen Adler. 
Nachſchrift. Bei annehmbarer Anzahl verehrlicher Gäſte ſteht 


hieſiges Markiſchiff mit Bo ſpann, ſowie auch Chaifen zur Ruckſahrt 
nah Würzburg bereit, 





In der Verlaſſenſchaft der Polizeicommifjärdwittve Joſepha Bader vom 
bier werden auf Antrag der Erbsintereffenten die untenbefcriebenen, zum 
Nachlaſſe gehörigen Grundrralititen, fammt dem darauf ausjtchenden Erttage 

Montag den 23, September I. 3. Bormittags 9 Uhr 
im biedgerichtlicen Gefchäftsgimmer Nro. 2 unter den bei tem Berſtriche 
Bekannt zu gebenden Bedingungen öffentlich verftrichen, wozu zahlungsfähige 
Strichöliebhaber eingeladen werden, 

Würgburg, den 28. Auguſt 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Beichreibung der Grundftüde: 
1. 2 Morgen Weinberg im Spittelbera, Pl.:Rr. 1913 u. 4907. 
2, 1'/, Morgen Weinberg im Spittelbera, Pl. Nr. 1924. 
3. 21), Morgen Ader im mittleren Spitielberg , theils Hopfengarten, 
theils Baumfeld, PI.-Ne. 1925. 
4 10,, Morgen Ader im mittleren Spittelberg, BL:Nr. 1926. 
5. 1, Morgen Weinberg nnd 1 Morgen Kleejeld in den Mainleithen, 
6. 
7. 
8. 


Meifner, 


PlAr. 1928. 

17/2 Mergen Kleefeld im obern Spittelbera, Pl.⸗Nr. 1843. 

1 Diorgen Baumfeld in den Röthen, PL.;Nr. 1929 u. 1930. 

Y/, Antheil an 2 Morgen Weinberg im der äußern Leiſte, PlNe. 
987, wovon die übrigen 2/, den Beter Gnuva'ſchen Eheleuten und 
dem Privatier Michael Köhler achören, 


Ein ordentlihe® Mädchen 
wird ald Hausmugd in Dienfte 
zu nehmen gerade Naͤheres 

der Erped. d. DI. 


Eine ganz neue aroße Hobelbank 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Ers 
pebitien d, DI. 


Ein fehr ſolides Frauenaimmer 
fucht eine ſchön möblirte Wohnung 
im der Ditte der Etabt und mit freier 
Mudficht. Nähere in der Erpebition 
dieſes Blattes. 

Ein ſchönes Logis von vier Beibe 
baren Zimmern mit allen Bequeme 
lichkeiten iR im 2. Difirift Neo, 184 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 


Im 3. Difte. Ne. 14 find kleine 
Quartier zu vermiethen., Much eink 
mit 6 Zimmern, 





58 wird wine reinliche Viehmagd, 
die ſich mit auten Zeugniffen aus— 
en kann, auf dad machfie Ziel zu 
Dingen geſucht. Mähbered im 2. Diſitr. 
Rr. 78 auf der Theaterſtt aße. 


Zwei Laden und ein Logis, in den 
Hof achend, find zu vermierhen im 
2. Dijtrift Nr. 345. 


— 








Das Haus im 3. Difrift Nr. 68, 
Domer Pfafſengaſſe, it aus freier 


Hand zu verfauien und kann täglich 
Vormittags eingeſehen werden. 


Fremden. Anzeige. 
vom 4 Septbr. 


(Adler) Kite: Meifner und Fraul aus 
Frankfurt, Faſoit a, Lauſcha, Mattil a. Bühl, 
Stüger a. Blothe, Mauprteny, Rentier ans 
Eugen. Log, Etub. a. Bafreuth. — (Kroner 
pring v. Bayern.) v.Raigelewifa m. Baur, 
a Polen. Oppenhoff, Oberpwgturator a. Aachen. 
Brafe, Star. a.Bonn. Panli, k. Rentheamter 
m. Sohn aus der Pfalz. Bar, Bilgram_E, f, 
öfter. GStaate- und Gonferemjrath m. Fam. 
uud Dienerfhaft a. Wien, Freuelch, f. Re— 


(Bittelöbader Haf.) Kflte: Markt mit 
Familie a. Schweinfurt. Dietrih a, Milten- 
berg, Menger aus Hanau, Wetzel aus Rent- 
lingen, Leon Hartmann, Bafgeber a. Wiute⸗ 
bad. — (Wärttemberger Hei.) Kflte, 
v. Srguig a, Schweinfurt, Wallendorf mit 
Gemahlin aus Dresten, Buhr aus Berlin, 
Gier, Amtmann aus Eherboushef. Dupre, 
Bezisks - Richter mit Familie a. Frantenthal, 
Edeubet, t. —— —— Kemmiſſar 
wit Familie und Brbienung aus Würgbur 
Dr, Bingler, Arzt a. Rönigeteln. Habkriad 
Accefit ans Bamberg. 


. 
” 


Drud vn Banitads Bauer in Würzburg. 


-- 





dreifpaltige Zelle ans ges 

wöhnliger Grin mit 

® Rreujern, arößere 
E aber na dem Raums 

pP” — 

+ Se berechnet. Briefe une 

@elber werben france 





BISDEN Jahrgang. 
Ar. 213. Freitag den 6. September, 1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


Rendsburg, 1. Sept. Mit der Organifatien und 
Räftıma wird man wohl Ende diefer Woche fertie fein 
und alddann eine Armee von nahe au 40,000 Mann, 
mit Ginfchluß der Referven, disponibel haben, wovon 
32 bis 34,000 Mann ind Feld geſtellt werden können. 


Dann ift die Uebermacht der däniſchen Armee nicht mehr 


zu fürchten. 


Kiel, 3. Sept, Die ruffifhen Krienbichiffe, welche 
ſich vorgeitern vor unferen Daten legten, haben uns einjts 
weilen wieder verlaffen; heute ſah man nur noch vier, 
doch ift es möglich, daß die übrigen fich mod im. der 
Nähe befinden, 


Rendéburg, 30. Auauft. „Wie fehr wir und auch 
aeg Deutſchland verpflichtet fühlen für deſſen mannich⸗ 
f Spenden, fit die bisherige Hülfe doch lange nicht 
ausreichend die Lücke zu füllen die durch den vorläufigen 
Derluf von Schleswig für und entitanden iftz man were 
neffe nicht, das Schleswig⸗ Holſteins Sade augenblicklich 
die Sade Deutſchlands ift, und daß man, mad man 
opfert, nicht für eine fremde, ſondern für feine eigene 
Sache opfert. Man betbeilige fich daher an der von 
unferer Regierung » eröffneten allgemeinen Anleihe; man 
veranftalte ſtereotype Hulfquellen, wie dich an einzelnen 
Drten bereitd geſchcehen; mar ſchicke und tüchtige, für 
unfere Sache begeifterte Offiziere, die noch immer Plab 
in unferer Arne finden, äre, Mas wir im dieſen 
Zeilen angedeutet haben, früher, reichlicher und ſchneller 
aeichehen, würde man vielleicht nicht fo lange, wie biä- 
ber, mit Sehnſucht auf Neuigkeiten aus Schleswig⸗Hol⸗ 
jtein gewartet haben. Dem fei jedoch wie ihm male, 
jedenfalld verbanne man alle Zweifel, jedes Mißtrauen; 
unfere Sache ift bisher zu rein geweſen, . die Man⸗ 
ner, die fie geleitet haben, zu rechtlich und edel um vers 
dient zu haben irgendwie verdächtigt au werden.“ 


Sottorff, im Auguſt. An Pflege fehlt e8 unfern 
braven franfen und vermundeten Soldaten in Feiner Bes 
iehung, Eine wahre Schaar von Damen kommen jeden 
orgen auf dad Schloß; viele bleiben ſelbſt des Nachts 
und wachen mit wirklich aufopfermder Sorgfalt über fie. 
Nie habe ih das Weib mehr bewundern und achten ges 
lernt, als Hier in Schledwig. Solche Selbftverläugnung 
iſt erftaunlih, und man wird fie kaum irgendivo in 
unfern or wiederfinden. Cs genügt ihnen nicht, dei 
Moraen® die Detten der Leidenden mit Dlumenfirdufen 
au ſchmücken, des Taged von Lager zu Bager mil ange⸗ 


nchmen Grfrifhungen herumzugehen, die leichter Ver⸗ 
mundeten mit erheiternder Lektüre u verſorgen: — 8 
gibt Rein Geſchäft, umd fei ed noch fo ungewohnt, oder 
unangenehm, dem jie ſich micht —* mit Freu⸗ 
den unterziehen. Der oft ſcheußliche Geruch eiternder 
Wunden ſcheint für fie gar nicht zu exiſtiren z ununter⸗ 
brochen ſitzen ſie da, wehren die läſtigen Fliegen ab, 
ſind beim Verbinden, Umkleiden, Bettmächen behülflich, 
exhaben über jede Prüderie, die man ſonſt häufig bei jo 
jungen Damen der hohen Stände zu finden gewohnt iſt. 
Wie geſagt, ed gibt Bein Geſchäft, das fie micht freudig, 
am Krankenbette ausüben, und nirgenbö wird der ge=' 
ringſte Unterſchied zwiſchen Dänen und Deutſchen ger 
macht. — Andere Damen figen unten in den Leinenſtuben 
und nähen Beutücher, Wäſche, Verbandſtücke. 


Ueberall bieten die Brutalitäten des Feindes einen 
ſchneidenden Contraſt geaen die Humanität der Schles— 
wiger, und ſelten ſind die Rohheiten in den Zeitungen 
übertrieben. Von dem, was in der Stadt. vorgeht, wiſſen 
wir nur vom Hörenfagen, doch bieten fich und unter den 
Fenftern des Schloffed nicht felten die empörendften 
Scenen dar. So ijt es nichts Seltened, wie die Dinen, 
mit ihren Wagen über den Damm zu den Magazinen, 
die hier auf Gottorff find, fahrend, fih dab Beranügen 
machen, jeden vorübergehenden Eiviliften mit der Bitte 
ind Geſicht zu fchlagen, oder die requirirten Bauern mit 
der Klinge von hinten zur Eile anzuſpornen. Wahrbaft 
berrucht war das Betranen diefer Koſacken kürzlich bei 
einem Tranöpert unferer Verwundeten ; unter den Augen 
der Drfisiere durften fie ungeahndet wehrlofen kranken 
Gefangenen höhniſch ind Geſicht ſpucken und dieſelben 
mit einer Fluth niedriger Schimpfereien überſchütten. Und 
fogar der aroße Benz, der jtetd mit feinen humanen 
Primipien gegen und tenomirende Generalſtabsarzt der 
Din, hat die Freiheit, unſern Fähnrich Wrage, der 
an ihm vorübergeführt wird, um auf einen der Wagen 
neladen au merden, und nicht vor diefer Hohen Perfüne 
licpfeit die Mube geht, an die Ohren zu fchlagen. Kann 
man da noch irgend eine Rohheit für unglaublidy halten 71 
— Die Kirchhofsſchandung, Zerilörung der Jnfurgentens 
geaber ift nachgerade ettvad Gemöhnli:ed geworden; be⸗ 
fonderd hat man feine Wuth an den Denkmälern St. 
Pauls und Preufferd ausgeiaſſen — Biel Mitleid er— 
regen die fhaarenmeife eingebrachten Bauern von Kropp 
uud andern benahbarten Dörfern, 


Tagsneuigkeiten. 
Morgen Mittags reifet Se, Pal. Hoheit Prinz Suite 


BB 


yold von bier nah Aſchaffenburg ab, nachdem Gods 
derfelbe feit dem 30. Auguſt bier verweilte. 


In der öffentlichen Kreis- und Stadtagerichtöſitzung 


vom 4. Scptbr. wurden Chriſtian Wolf von Kreuzwert⸗ 
Heim wegen Verſuchs zum Bergehen der Nothzucht in 
eine Smonatliche Gefängnißſtrafe, und Georg Lauſer von 
Remlingen wegen Vergehens der Sförperverlegung mittelſt 
Waffe bei geminderter Zurechnungdfähigkeit in eine 3wö⸗ 
chentliche einfache Gefaängnißſtrafe verurtheit, 


Geſtern ſchloß ſich die Inſpektion der hiefigen Ars 
tillerie durch Se. E. Hoh. den Prinzen Quitpold mit dem 
‘ Werfen von Leuchtballen auf dem Kugelfang , welches 
Schauſpiel eine unzählige Menſchenmenge herbeigelockt 
hatie. Beim Rückwege in die Stadt, welcher unter Fackel⸗ 
ſchein erfolgte, wurde Sr. k. Hoh. vor deren Abfleigequars 
tier noch eine Serenade gebracht, — Heute morgen ins 
ſpizirten Se. kgl. Hoheit das 9. Anfanterieregiment auf 
Dem Ererzierplage, j 

Das geſtrige Gartenfeit mit Verloſung zum Beſten 
der SchteöwigeHolfteiner im Platz ſchen Garten war dus 
herſt zahlreich bejucht , und ergab diefelbe einen Ertrag 
von weit über 1000 fl. Die Lokalitäten waren geſchmack⸗ 
voll deforirt und Abends fejtlich erleuchtet, 


Auf den durch den Tod Dr. Canſtatt's bei der Hoch⸗ 
ſchule Erlangen erledigten Lehrſtuhl der medizinischen Kli— 
nit wurde der fupplirende Profeſſor der pathologiſchen 
Anatomie in Prag Dr. Dittrich berufen. 


München, 4. Sept. Se. Maj. der König haben 
auf die Voriage der 24ten Jahres-Ueberſicht der Mech 
nungs⸗Reſultate über den Unterjtügungsiont der Difiziere, 
‚Unteroffiziere und Soldaten pro 1848/49 durch allechöch- 
ſtes Signat vom 26. v. M. zu genehmigen gerußt, daß 
berünlic auf den Dffiziers⸗Unterſtützungsſonds die zu 
unverzindlichen Darlehen verfügbare Summe vou 19,600 fl. 
und zu Unterſtützungen für Unteroffisiere und Soldaten 
aus den disponiblen Fonds, inclufive eines befonderen 
Zuihuffes von 800 fl., die Summe von 852®@ fl. aus⸗ 
bezahlt werden fol. Die genanuten Summen mwurben 
nah Berhältniß auf die verfchiedenen Herresabtheilungen, 
Branchen und Eentralftellen vertheilt. 


Aus der Pfalz, 30. Auguſt. Bekanntlich iſt ein 
großer Theil der Akten unſerer vorjährigen vevolutiouis 
ren Regierung von Karleruhe aus in die Hände ber 
bayeriſchen Reaierung gekommen, indem fie Generaliffis 
mus Sznayde, der lieber gegen volle Schüfjelu und Fla— 
fchen zu Felde zog, ald gegen bie Preupen, dort ald 
Miakulatur an einen Krämer verkaufte. Die Folgen Ries 
Ted lebten Dienfteß, dem Hr. Synayde feinen Rampiaes 
noſſen noch geleiſtet, werden jet bemerklich. Don einem 
proteſt. Piarrer wurde darunter ein Brief an feinen Vet⸗ 
ter, den ehemaligen Zivilkommiſſär Klundt in Kaifırds 
lautern, gefunden, jn welchem unkefonnene Aeußerungen 
vorfommen. Er iſt bereitd durch einen Minijterialents 
ſchluß quieöziet, und muß nun mit einer Penfion von 
300 fl. fi und adıt mutterlofe, noch unverforgte Kinder 
ernähren, Auch noch andere ‚follen Fompromittirt fein. 


Das „Magab. Volksblatt” ſchreibt über Kinkels 
jegines Schickſal in Spandau aus ficherer Quelle: 
„Kinkel bewohnt in Spandau eine Meine, einfache Belle 
ohne Yeniteröffnungen, welche das Licht Durch eine Lücke 
in der Dede erhält. Da ihm alle Mittel zw geiftiger 
Beſchäftigung, zum Lefen und zu ſchriſtſtelleriſchen Ar 
beiten nady tole vor werjagt wurden, fo hat der Unglück⸗ 
Tiche, um nicht in gänzlicher Unthätigkeit leiblich und 
geiſtig unterzugehen, feinen Kerkermeiſter um irgend eine 

eſchäftigung, welche es auch fei, gebeten. Dian Hat 
ihm Dad Spultad gegeben, Einen Sachverſtändigen, 
welcher zu ihm geſchickt wurde, um ihn im Spulen zu unters 


weiſen, erfuchte Kinkel, feine Mühe zu fparen; es fand 
ſich, daß der Dichter das Spulen * gut veriland, mie 
u Dann. In Nauyard at er es arürblich gelernt. 
Da das Licht mur ſpärlich durch die Dede in den Kerker 
fallt, fo muß Kinkel, je nah dem Wechſel der Sonne, 
mit dem Spulrade vom einem Flecke zum andern ruts 
ichen, um jedesmal den Lichtſirahl auf ufangen und ben 
Baden fehen zu können. Wie unter Klken Umjtänden 
Die Augen leiden, it leicht einzufehen.“ Das „Wolkäbl;“ 
fügt diefer Mictheilung hinzu: Möge der Himmel neben, 
dap der hochbegabte Mann angebrochenen Geifteß den Tag 


erlebe, am dem dad milde Licht der Freiheit die Dede . 


und die Winde ſeines Kerkers wie Glas durchſtrablt, den 

Zap, ‚der Gottiried Kinkel dem Licht, dem Leben und 

uns wieder gibt! Wer aber will e8 veranworten, went 

dann flatt des glänzenden Menſchen, flatt des Dickter# 

En rd nur noch ein trauriger Fraftlofer Schatten 
tig it?” 


Leipzig, 2. Sept. Am 27. Aug. in den Nach⸗ 
mittagsſtunden verbrannte zwiſchen Aue und &ö nitz im 
Etzgebirge ein Madchen auf offener Straße Sie war 
im Begriff geweſen, mit ihrem Berlobten, einem ZBebers 
gejellen aus Aue, nad Loͤßnitz zu achen, ale plöglich 
ihre Kleider in hellen Flammen flanden, Ihrem Bes 
wleiter war ed, da er fein Meſſer bei fich hatte, nicht 
möglich, die Banden der Kleider uud des Schunürleibt 
des Madchens zu zerſchneiden, er ſelbſt wurde ſchwer und 
4 verlegt, die Unglückliche aber im grauſenhafte⸗ 

en Zujtande — ihr Körper war im einentlicen Sinne 
des Worts gebraten — weggeſchafft. In dieſem Zus 
ſtande lebte ſie nach länger al 30 Stunden, Allem Ans 
ſchein nach iſt dieſes Ungluck durch Strtich zündhol zchen 
veranlaßt, von denen ein brennender Kopf ab» und an 
die Rocke des Madchens geiprungen fein mag, als- ihr 
Degleiter vorber in ihrer Nahe auf einem Stein Feuer 
hatte aufſtreichen wollen, . 


Deutfdhland, 


Bayern, Münden, 4. Sept Durch E. Ents 
fpliegung dd. Hobenihwangau 1. Sept. tourde dem pens 


ſionitten Lieutenant Th. Fabrizius der nachgefuhte Auds - 


tritt aud dem bayerifchen Militire Verband, mit Verzicht 
auf feine. Penfion, zum Zweck des Eintrittd in das 
ſchleswig = holſteiniſche Heer, aenehmigt. Hr. Fabrizius 
befindet ſich bereits jchen in Reudsburg, wohin derjelbe 
fhon fruher Uriaub genemmen bat. 


Aus Frankfurt wird in Betreff der Conſtituirung 
des „engeren Rathes“ am 2. d. M. gemeldet, daß in 
demſelben Oeſterreich, Bayern, Württemberg, Sachſen, 


‚ Hannover, Kurheſſen, Heſſen⸗Darmſtadt, Auremkury und 


Limburg, Holſtein und Lauenburg, Mecklenbura⸗Sirelitz, 
Lippe, Heſſe-Homburg und Lichtenſtein (9 Viril= um 
3 Curiaiimmen) vertreten waren. Zwei Anträge, einer 
wegen Bidung einer neutralen Commifflon zur Verwal⸗ 
tung des Bundeseigenthums, und ein anderer wegen Mas 
tififation des Friedenbvertrages mit Dänemark, wurden, 
leiter mit dem Erſuchen der Beſchleunigung, an Ausfchüfle 
zur Berichterſtattung verwieſen. 


Heſſen. Kaſſel, 3. Sept. Die Mitglieder. der 
aufzelöjlen Stäindeverfammlung find größtentheils abge 
reijt, micht ohne für Die zu erwartenden Kataſtrophen ibre 
exnſten Maßregeln zu treffen. Baflenpflug, dur die 
Nachrichten aud Kaffel hieher geicheucht von Frankfurt, 
ſteht am Ende feiner Humftjtücde bevor ihm der Bundes 
tag Hilfe leiften kann, Zwar befindet ſich Die Staats⸗ 
maſchine ſchon feit ſechs Monaten ohne eigentliche Senkung 
und in zunehmender Dedorganifation, Sie wurde mur 
durch die Tüchtigkelt der einzelnen unteren Organe, darch 
die ſelbſtſtändige Tätigkeit der Behörden im Gange A 
galten, welche bei der vollſtändigen Verweifung der DH 


nifterien ganı. auf fi ſelbſt angewieſen waren und fich 
durch Fünjilihe Geltoperationen, durch ſchwache Zuflüfie 
aus Domanials ıc. Cinfünften das Leben friftetem. Much 
dieſe find erfhöpft, und vorgeſtern konnten feine Gehalte 
ausgezahlt werden. 
8 Auszahlung der halben Beſoldungen aufzutreiben. 

ereitd machen fih die Folgen für den Verkehr fehr 
fühlbar. 


Es heißt, Haffenpflug werde nunmehr zunächſt fich 
des Finanzminiſteriums bemächtigen, ein Schritt, vor 
defjeu Berwegenheit man an entjcheidender Stelle bis jeht 
zurückgeſchreckt fein fell, Gleichzeitig find am 4: fämmtl, 
Beurlaubte auf den 5.'d. M, einberufen, und c# deutet 
diefe Einberufung nicht auf ein gemöhnliched Herbſtma⸗ 
uöver, fondern auf irgend ein anderes Manöver hin. 


Kaffel, 4. Sept. „Es iſt Kelachen: Her Lo⸗ 
metfch hat fich aemeigert, an ber Seabfichtigten Berfaffunges 
verlegung Theil_zu nehmen. Gr ijt von feinem Amte 
entbunden, Haſſenpflug, der verurtheilte Fälſcher, Hat 
das Finanzminiſterium übernommen. Noh wunderbarere 
Dinge ſtehen und in den nächſten Tagen bevor.“ 


Preußen. Berlin, 3. Sept. Halboifizielle Ors 
gane melden, daß in „polae eined vom Fürſtenkollegium 
am 26. Aug. gefaßten Beichluffe® ſammtliche Unionäregies 
tuugen eine ablehucnde Antwort auf Dejterreichd Emla— 
dung zum beabjichtigten Bundedtage haben ergehen laſſen. 


Ausland, 


Griechenland. "Nah einerd telearaphiihen Des 
peſche aus Trieft, d. d. Athen, 27. Auguft, befinder 


Erit geitern iſt es gelungen, Geld 


I Dal. die Rönigin wohl. Die Rexierungsges 
afte gehen n regelmä en . 
Lande herricht Ruhe. aelmißig ng. Im ganzen 


Bleijchpreife in Würzburg 
vom Sept... 1850. 
ı Piund Maſtochſenfleiſhh. . 0. 10%, i. 
= Kalbfleiſch . E . . . 9 
* Schweinfleiſch En ——— . N ke. 
„Gammelfleiſch 
Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a /M., den 5. Sept. 1850. 


Bapier.]| Geh, 
Drfkerreichifche Banleftien ....... 1195 | 1190 
Deiterreih, 5 9% Detaliques....... 81%/, | 811, 
u 4 0, ne 637,5 | 63% 
J BEN N ee 435/, | 4938), 
Bäyerm, 34, 0, Obligationen 2.22. ... 85 Alle 
ürtembderg, 3%, 9%, Obligationen . .. .. Bat, | 84 
ur “1,9, i er 985/, | 991, 
Baden, 31, %, Obligationen. ........ 821, | 815%, 
wo SR El. nenn 531/54 | 525/5 
FE: 2 BETRETEN rn: 31/4 | 315, 
Kanal, 3 ans aaien 263; | 26%/8 
Hemen, Broßberz., 30 fl. Soft... ... 78 774 
R . BES, 129. | 205% 
Sarhenen, 40 bir. Bonie........... 3245 | BY 
Sardinien, 36 Äh. 2 onen. 33%, | 331%, 
Mene Lauigo'ot 11 8.6 Tr. — Preuß. Briebeichh’or Bd. 56 er — 
Hollän. 19-4.:6t. d A. 51%, fr. — Ranbbufaten 5 tm. — 


Wechſel auf Wien ĩ. 10 E65, 1013/, für, W. @. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer, 


. 


Anuftündigungen. 





Iagdverpadhtung. 


Die Landgemeinde Eſtenfeld will die Jagd auf 


beregte Markung nur einen einzigen Jagdbogen bilden, 
Hiczu iſt Tagfahrt beſtimmt auf 


Montag den 16. September I. J. Nachmittags 2 Uhr 


auf dem Gemeindehaufe dahier. 
Jagdfahige Liebhaber werden hiezu 
die diedfaligen Bedingungen tiglich 
erden können. 
Ejtenjeld, am 4. September 1850. 


Die Gemeinde-Berwaltung allda. 


Phil. Hauf, Vorfleher. 


ihrer Markung, welche 
einſchluſſig von 1500 Morgen Waldungen etiva 6800 Mey. enthält, neuer 
dinge auf 6 Jahre, mutteld öffentlichen Verſtriches verpachten, und ſou die 


mit dem Bemerken eingeladen , daß 
ei dem Ortsvorſteher dayier eingejehen 


Dfferte 
Ju einer Stadtapothefe wird ein 
gelernter Stößer gefucht. Näheres 
in der Expedition d. DL, 


Es wird ein mit quten Zeugniffen 
verfebener, handfeiter Haudknecht, 
welcher ſowehl entſchiedene Kenntniſſe 
in der Brennerci, auch etwas von 
Düttnerarbeit verficht, in Dienſte zu 
nehmen geſucht. Näheres in der & 
pebition d. DI. 

Auf der Neubaugaſſe Nro. 107 ijt 
ein heitzbares unmöblirted Parterre⸗ 
zimmer auf nächſtes Ziel Allerheiligen 
an eine Perfon zu vermicthen, bie 
ihre meiite Defhältigung außer dem 








Sin Morgen Weinberg wit 11/, 


Morgen Kartoffelieldiit aus freierdand 


iu verkaufen, Näheres in der Hütte 
nersgaſſe Pr. 282. 


Ein braver gut ejonene Junge, 
der die Glaferproteifion erlernen 
will, kann ſoaleich im die Lehre treten, 
Näperes in der Erpedition d. Di. 


Eine Pianofort»- Schule von 
J. E. Heufer iſt Billig zu verfaufen. 
Näheres in der Erpedition d, DI, 








Im Ktürſchnerhof Rro. 380 ift ein 
möblirteö Zimmer mit Schlaffabinet 
an einem feliden Herrn ſtündlich zu 
vermiethen. 


1000 fi. werden gegen dreifache 
Berfigernng zu 4 pCt. ohne Unters 
händler aufzunehmen geſucht. Naͤhereß 
in der Erpebition d. DI. 


Im 3. Diſtr. Nr. 14 find Pleine 
Quartier zu vermiethen. Auch eine 
mit 6 Zimmern, 





Haufe bat, 


In der Hörleinsgaſſe 4. Diſtrikt 
Nro. 77 it ein aany abgeſchloſſentü 
AR von 2 Zimmern, Küche ıc., _ 
orleih oder auf Allerheiligen au 
bermiethen. Auch find allda junge 
Hühnerhunde von fehr quter Race 
zu haben. 


Ein junger Priftiger Mann ſucht 
Dienft ald Kutfcber, Bedienter oder 
Hausknecht. Derfelbe verficht beſon⸗ 
derö aut mit Pferden umsugeben, 
Naheres in der Erpedition d. BI. 


Staa 


Michael Diay ng 


N 


Eviktalladung, 
von Rütfchenhaufen 
eabfichtigt nunmehr förmlich außzumandern und 


te Benfylvanien 


800 


* 


enwärtig zu Hawley im 


die Auslieferumg feines biöfer vormundichaftlich verwalteten Bermögend. 
Etwaige Forderungen an denfelben find fofort 


Montag den 16, September I. I, früh 8 Uhr 
dahier unter der Rechtöfolge anzumelden , dag anfont keine weitere Rückſicht 


€ genommen werden fann. 


Arnflein, den 27. YAuquft 1850. 
Königliches Landgericht. 
Sotier, Er. 


Wegen dei Rirchweib 
den:8, und Montana den 9. 


24 


Main-Dampf-Schiffahrt. 
BEN 


feftes u Winterhaufen führt Sonntag 
28. dad Dampfboet ausnahmeweiſe um 2 Uhr 


Naqhmitlags von Würzburg nach Kitzingen ab. 


Würzburg, den 4. September 1850. 


Die Direktion. 





Hecken⸗Wirthſchaft 
verzapft und 


Unterzeichneter eröffnet 
‚ wobei er 
gutes DBorlauibred, Butter 


biezu ergebenft ein und bittet um geneigten 





Stauder 


am Ende des Dorfes, am der Strafe nad Rimpar. 


Durh die Bauaudiührung und Ginrichtung der 


nächften Sonntag den 8. September feine 
die Maas Wein zu 6, 12, 16 und 24 fr, 


und Kife verabreicht. Gr ladet 


Zuſpruch. 
„Müller zu Versbach 








neuen Regierungs⸗ 


2ofalititen im Stephanskloſter find verſchiedene Gegtnſtände und Abbruch— 
Materialien entbehrlich geworden, und zwar hauptfürhlich : 


ı 


2) 
3 


4 
5 


) Eine Parthie altes Eichenholz, 
Sal eichene Ständer. 


\ Mebrere Durchzüge. 
) Galeriefleine und Gewölbrippen. 


ltes Baus umd Abfallholz, dann alte Bretter, Zatten und Spihne. 


6) Ein Pumpbrunnen mit Dleicobr, Brunenfaffung, Troy, daun weitere 


7) Rande 
8) 15 Kü 


2 Brunnenfaſſungen jammt- Dächer. 


fteinerne Tritte; 


9) 7 Stüf Darren. 


11 
12 


Termin im Stephanskloſter abach 


Mehrere Thüren und WBandfchrinfe, 


rdackerer Abtrittrohre und Platten. 
hengußiteine, alte Dfenfteine, 5 fleinerne Schweindtröge und 


in Mehrere Frenfter und Feuſterläden im verfchiedenen Größen. 


Mehrere Kaftenschlöffer, Ballen, Kloben und Dünder. 
13) Ein tupfermer Keſſel, altes Eiſen und Fenſtergitter. 
14) 2 Kanonöfen, Küchen» und Wandſchränke ze. ic. 
Zur Verfteigerung diefer Gegenjtinde wird am 


Mittwoch den 11. I. Mts. früb 9 Uhr 


alten, und iſt der Auficher Kunkel 


beauftragt, den Strichöluftigen die im Inventar bezeichneten Gegenftinde 
vorzuzeigen 


Wur burg, den 6. Septeuiber 1850. 


Kl. Stadtrentamt und Eivil-Bau-Infpektor, 


eyer, Adminiſtrator. 


Dia, Cib.⸗B.-Juſp. 
coll. Hedenuß, 


at pH app WE ee nn 
Am Diendtag den 10. September früh PLihr wird das Haus Nr. 178 
im 5. Diftrift, nächſt am Hoffpital, in 

Stockwerke hoch, aus freier Hand mitteld © 


Bieter 


ıden verſteigert. Nachmittags 2 Uhr 


utem bauliden Stande und vier 
entlihen Striches an den Meijts 
anfangend wird dann in eben 


diefem Hauſe ein Mobilienjtrich abaehalten, bei weichem mebrere Uhren und 
— — Zu beiden Verſteigerungen werden Liebhaber hiemit 
elugeladen. 


Holländer Blumenzwiebel 
ſind —— bei ” 
Thomas Bauer, 
Kunjts und Handeldgärtner, 





Eine frifhe Lieferung porzügs 
li quten Windsheimer Dieres 
ift in der Fey'ſchen Gartenwirtb« 
febaft wieder anaefommen; aus ift 
dafelbjt wohl abagelagerted Kruabier 
zu haben, wozu man heflichft einladet. 





Wenn allenfalld Jemand im Bes 
fie von Dokumenten oder Aufichlüffen 
über die Abſſammung des Pbilip 
Jakob v. Hutb Edler zu Deir 
fenderf fein follte, belicbe mir ſolche 
durch die Erpedition dieſes Blattes 
gegen Reſtitution zukommen zu laſſen. 

H. 





Dem Zuſender eined anonymen 
Schreibend, tie SHutbifchen Ba 
milienverhältniffe betreffend, diene zur 
Nachricht, daß mihere Außfunit bier- 
über von dem Herren Profeſſoren 
Bernd in Bonn und Reider in 
Bamberg zu erholen find. R. 


Wer über die dermaligen Verhält 





niſſe meine® am jüngiten Sonntag 


in Randerdader abhanden 
arlommenen, au mehreren 
Kirchweih⸗Dallen keuntlichen 


Auskunft geben kann, belicbe 2 


foldyen bei der Exp. d. Bl. niedergulegen- 
H. A. 





Fremden. Unzeige. 
vom 5 Septbr, 


(Arler.). Kite; Mathias a, Cöln, Eilig- 
müller a, Karlitadt, Bär a, Stuttgart, Krobe 
a. Gvenfoben, Falk a, Neuſtadt, Haldfe aus 
Hamburg Roll a. Ulm, Seyer a. Buchhol. 
iaufen mit Gattin, Prediger aus Witmar. 
Schmitt, Bürgermeifter a. Karllabt. Dreflel 
mit Fam. a, Sonnenberg. Fiſcher, Stadtpfr. 
a. Bruchſal. Offenbach, Sprofeflor aus Mün- 
den. — (Kronprinz m. Bayern.) Kite. : 
Henn a. Fürth, Pendering a. Rhaybt, Pfeif⸗ 
fer a, Frautfurt, Albert m, Frau a. Baden: 
Haben, Rricharbt a. Mannheim; Brh, v. Kres, 
Oberzoll » Iufpeltor aus Marfibreit. Rmt.: 
Sreenvob m. Wam., Jeamby und Ulla; mit 
Familie a, England. — (Ruffifhber Hof.) 
Burlpp m Far), Ment. a, Gngland. Herr 
mann, Pfr, u. zwei Herzen Hipper, Brauereis 
befiger a. Weilh.im. Ihrmer u. Vinthop aus 
England, Dot, Gerlach,» Arzt und Bruns, 
Profeher a. Mainz. — (Shwan.) Kflle: 
Kaifer mit Gattin a. Mannheim, Bommel 
a Goburg, Ritter a. Regensburg. Kräulein 
Stephan, Lehrerstöchter a. Thüngen. Froͤſche, 
Rentamtmarn a. Manabeim, — (Bitteler 
kader Hef.' Rilte: u — a. Bürtb, 
Mangold a. Darmitabt, ger a. Hanau. 
Feoritcand.: Hofmann a, Nürnberg, Neugres 
a, Windsheim, Döberlein u. Mayer a. Er⸗ 
langen, diſchbach Negt a. Meg. — (Wäürt- 
temberger Hef.) Krank a, Bremen, 
Meyer aus Offenbach, Graf Eteryinefy mit 
Semahlin a, Polen Hreibern v. Luͤbdorf mit 
Fam, und Ber, a. EStodholm. Frau Benlert 
aus Sodenberg. 


Druck vor Banitad- Dauer in Würzburg: 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


ar Wur zburger 
@tadtı und Laud⸗ 
bote erſchelat mit Ant 
mahme ver Eonu- und 
Hohen deiertage täglich 








Der Praͤnumeratiena⸗ 
Preis ıf monatlich 4 
Kreuzer, viertelbäßrlich 
38 Rrenzer, 

Iuferate werben bie 





bene 5 Kr. dreifpaltige Beile and ge⸗ 
Ws wöchentliche Bei- wöhnlider Schrin neik 
lagen werben Gamstans © Arenzern, aröfere 
ein Extra: Felleiſen aber nad dem Raumes 
wub eine Abbilbung ans & bereut. Briefe und 
Dem menelen Barifer Pr. Welber werben france 
Voedbe⸗Ioarnal gegeben. erbeten. 
Dritter Jahrgang, 
Rr. 214. Samstag den 7. September. 1850 





Neue ſte 

Nachrichten über Schleswig: Holftein. 

Altona, 4. Sept. Geſtern Abend ward ein dä— 
niſcher Spion in fchleswig = holfleiniicher Uniform eimges 
bracht. Derfelbe mar 1848 Freiwilliger in unjerer Armee, 
ging fpäter ab, trat bei den Dänen ein, mußte fich eine 
Dffisierd-Uniform zu verihaffen und inſpizirie in ſolcher 
unfere Borpoſten. — Gejtern Abend hörte man hei Kiel 
verfchiedene Salutſchüſſe von der See ber, wahrſcheinlich 
entferne ſich ein heil der ruffiichen —* — Die 
Neckereien auf der Vorpoftenlinie werden ſetzt humoriſtiſch 
bitter. Das 10. Bataillon bilder die Vorpoſtenlinie. 
25 Dann deſſelben, einen Poften beſetzt habend, murden 
von den Dünen mnıingelt, doch bald von den Unirigen 
wieder Befteit, welde füh 
machten. In der Zeit kam ein Maͤdchen mit einem Zettel 


an der Boiat und der Anfrage, wohin ſich unfere Leute 


gewendet, Der kommandirende Difizier dieſes Poſtens 


auf demſelben Zettel ald Antwort an, daß die 
edwigsHoljteiner noch da feien und die Danen zum 


Dlittagbro» erwarteten, ad interim fende er ihnen eine 
Probe deöfelben, eine Spitzkugel. Die Dinen famen 
aud wirklich bald, zogen ſich aber zurück, wie fie fahen, 
daß man fie ernftlich erwartet Hatte und mit Spigfugeln 
begrüßte. 
Altena, 3, Gept. Mit dem Morgenzuge Kamen 
62 Kranke in die hieſigen Lazatethhe. — Gin-Boot mit 
16 fhledwigsholflein. Soldaten, welche am —— 
Ufer des Kieler Hafens mit Schanzarbeiten häftigt 
gemcien, ift leider gekentert, und 13 derfelben find ein 
ub der Wellen geworden. Darunter 8 Mann. vom 
8 — 2 Artilleriſten und 2 von der 
Befagungämannfdaft. 

Schleswig⸗Holſtein, 2. Sept Nach Mitthei⸗ 
lungen aus der dänischen Armee ſoll der Geift derſelben 
nicht fein. Sie tiefen — heißt ed — immer Hurrah, 
wenn fie vorgehen follten, blieben aber unbemeglich Rechen, 
denn fie hätten Feine Luft, eine Wweite Schlacht wie bei 
Idſtedt zu fchlagen. Ihre beite ı Difixiere wären gefallen. 
— Bieleicht iſt dieß Die Urjache, daß Die Dänen Die 
ihnen mehrmald angebotene Schlacht, mie no vorgeſtern 
wicberum, nicht annehmen, 

; Bon der Wefjeite Schleswigs, 2. Sept. Die 
Dinen deinen ſich jmeceffive aus ſtrategiſchen, ökono⸗ 
miſchen oder finanziellen Gründen immer weiter über das 
Herzoathum Schleäwig aus. Go: haben fie ſchou vor 
14 Ragın und nun auch fpiter Bellmerm, 
jede diefer Inſela mit circa 80 Mann beießt. Sie vers 


num ein aqutes Mittaabrod 





den nicht unterlaſſen, dieſe beiden Ländchen, wenn ſolche, 
wie befannt, auch kaum im Stande find, ſich ſelbſt mit 
ihrer ſtarken Deichd=- und Armenlaft zu erhalten, mit 
Requifitionen zu bebürden. Par die Halligen und wie 
Intel Föhr (Amrum gehört, fo wie Weiterlandföhr, 
zum jütfchen Stiftöamt Ripen) Haben die Dinen nod 
nicht, auf erſteren wurde nichts für fie zu holen fein, 
und bei leßterer liegen noch einige unferer Ranonenköte. 
Die Uecberrahrt zwiſchen den zuerſt erwähnten Synfeln 
und Hattſtedtermarſch wird veu Dänen überwacht. 


Tagsnenigfeiten. 
Mit einem Todeburtheile ſchloßen geſtern wach zwei⸗ 


tãgiger Btrhandlung unſere Schwurgerichtöfigungen für 


das laufende Quartal, Heinrich Shuhmann, 31 Jahre 
alt, verbeiratheter Bauer von Hoffletten -twurbe wegen 


qualifigirten doppelten, in eigenmügiger Abficht beſchloſſcien 


und mit Heberiennun audgetührten Mordes zur Enthaupe. 
tung; mit dem Schwerte verurikeil. Der Berurtheilte 
blieb bei Berfündigung des Wahrfpruches und des Ur⸗ 


theil® ganz gleihaülig, und äußerte auf die frage des 


Bräfidenten, ob er noch etwaß zu erklären Babe: jo will 
ic denn für unfern Herrgott und für meine Frau und 
Kinder ſterben. Schuhmannd Frau hatte fih zwar bed 
Zeugniſſes gegen ihren Dann entjchlagen, wohnte aber 
der ganzen Berbandlung bei. 
nächften Dlatte, 


Sr. Maj. der. 


König Haben. unser dem 2. Grptie.., 
alle ' den Deoierfürfer in, Forſt⸗ 
Ge einen 


auf 


amtö ] B—e nd Dreſ 

das Revier Hundelähaufen zu verſthen, umd ven 
amtdafınar in Eltmann, Isſ. Mundorf, zum provi 
riſchen Revierföriter in Hain 3 
Revierförſter zu Reupeldorf, 
mit Sezeigung der allerböchflen Zufriedenheit mit feiner 
en * — — —— eg 
an beilen Stille au u den rt Anton 
Müller in Wächterbwinkel, und an Müllerd Etele den 
Revierförfter zu Boppachöhot, Heinrih Ball, zw vers 
fegen; dann den Yorftamtsaftuar und Verweſer bed Kon 
munalsRevierd Grettftadt, Ludwig Schurg, zum provi= 
forifchen Revierförfier in Hoprpachthof zu ernennen. 

Daß geitern zu Ehren des Hrn. Generalmajord der 
Landwehr, Klinger, im‘ Theatergarten ſtattgefundent 
Sartenfeft fah ſich auch durch die mehritündige Auweſen— 

ıt Sr. k. Hoheit des Prinzen Luitpold verherrlicht. Die 
päter eimgctretene ungünjtige und kalte Witterung war 
nicht im Stande, die fröhliche und Heltere Stimmung der 
Geſellſchaft zu verdrängen, wozu noch die ausgezelchneten, 


% 


Nihered in unferem , 


ferner den 


ernennen; 
dei. Saar, auf Anfuchen 
Auheſtand, 


4 
. — 


auch von Sr. k. Hoheit beifälliaſt anerkannten Vorträge 
der Regimentsmuſik nicht menig beitrugen. Nachdem 
auf Sr. Moj. den König und das gange erhabene Königs— 
haus, dann auf Sr. k. Hoheit den anweſenden Primgeun 
Luitpold donnernde Hochs erſchollen waren, wurden 

anf. den Gefeierten, Herrn Generalmajor Klinger, ferner 
auf die Helden Schleswig⸗Holſteins, ſowie noch viele 
andere finnige Zoajte ausgebracht. Gegen 9 Uhr brachte 
Das Landiwehroffigierforps durch die Negimentdmufit Sr. 
Zal, Hoheit dem Bringen Luitpold noch eine Serenate; 
Se. k. Hoheit berief ſaͤmmtliche Offiziere noch einmal zu 
ſich, und unterhielt fi mit einem Jeden auf dad Leut⸗ 
ſeligſte. Als beim Abſchiede auch Sr, k. Hoheit noch ein 
donnerndes Hoch gebracht worden war, dankten Diefelbeu mit 
folgenden Worten: ich danke euch herzlich, meine lieben 
Würzburger, meine lieben Landbleute; ich werde die mir 
une in meiner Baterſtadt gewordene fo liebevolle Auf: 
nahme nie vergeſſen. Heute Mittag gegen 2 Uhr vers 
liegen Se. f. Hoheit unfere Stadt. 

Um 26. d. kam in einem im Hofe dei Löwenwirthes 
Georg Lorenz zu Dettelbadh jißenden 
auf unbefanate Weiſe Feuer aus, welches durch die ſchnelle 
Hülfe bald wieder nelöfcht und bloß einen Schaden von 

eirea 200 fl. verurſacht hat, “ 

Die Kiſſinger Kurlijte vom 4. Sept, weiſt in 2566 
Nummern 4367 Berfonen nad. Pafjauten. bis 3. Sept. 
624. — Kurlijte von Bocklei bis 31. Aug. 222 Numerh. 
— Brüsfenauer Kurliſte vom 5. Sept. 310 Numern. 

In Bamberg traf geftern dad 2te Bataillon ded 
15. Snfanterieregimented ein, und twird vorläufig dafelbjt 
in. Garnifou- bleiben, 

Die gegen den ehemaligen Sandtaydabgeordneten für 
Nürnberz, Kauimann Jakob Schmitt, eingeleitete Unters 
fuhung wegen Aufforderung zum Staatsverrath iſt auf 
Grund des Amneſtiegeſetzes niedergeſchlagen und der ges 
gen denſelhen unterm 8. Auguſt v. J. erlaſſene Steck⸗ 
brirf zurückgenemmen worden, 

Aus Jagolſtadt wird dem „Nürnb. Kurier” bes 
richtet, dafı der dort derachirte Lieutenaut Bollmar vom 
Ste (teitenden) Wrtillerieregimente in Folge einer im 
Duell am linfen Arm erhaltenen Verwundung amputirt 
werden mußte As Gegner wird ein Oberlieutenant de® 
Iten Artillerieregimentes genannt. 

Daperifche Dlätter erzählen nachſtehendes faſt uns 
laublich Plingende Beifpiel von Geijtesbefchränftheit eines 

eſchworenen. Mehrere Zeugen hatten in einem in Auge: 
burg verhandelten Schwurgerihtäfall von dem (ſtumpf⸗ 
finnigen) Angeklagten ausgefagt, derfelbe habe einmal 
vor längerer Zeit an einen Komödianten eine Trompete 
gegen Meerſchweinchen vertauſcht und dann diefen Tauſch⸗ 
handel wieder rückgängig gemacht, was den Romödianten 
zu der Drohung veranlaft, ‚jet wolle er machen, daß 
er (der Angeklagte) Beine ruhige Stunde mehr Habe.“ 
Dom diefer Zeit an fei der Angeklagte wie aus gewechfelt 
und ſchui⸗ geweſen. Auf diefe Depofitionen bin fragte 
einer der Herten Geſchwornen die ſachberſtändigen Merite, 
obred möglich ſei, daf ein Komödiant eine folche Bes 
hexung ntachen könne? 

Die „NM. Z.“ erklärt die, übrigens durch ale 
Zeitungen berichtete, Beriehung des 11. Commandanten 
der Feſtung Laudau, Oberſt won Purkart in den Ruhe 
wand, für unbegründet, ' En 

Der König und die Königin von Sachſen find in 
Münden erivartet. 

Am 3. Sept. wurde in Münden in der Sitzung 
Des oberften Gerichtshofes die LUnterfuchung gegen den 
Rechlskandidaten Otto Bretthauer von MWächterdwintel 

wegen Verlegung der dem Monarchen fchuldigen Ehr⸗ 
Furdıtae verhandelt. Der Angeklagte wurde im Juli d. 
8, von dem Stadtgericht Schweinfurt bon Schuld und 


Die Sache an-ein anderes Schwu 
uien , 


Strafe freigeſprochen z gegen die diefe Freiſprechung legte 
nun der jweite Staatdanwalt am Stadtzerichte Schwein⸗ 
furt im Namen des erſten Staatdanmaltes Berufung ein, 
welche Berufung auch der oberſte Gerichtöhof fur aültia 
erklärte, wonach das Erkenntniß des Appellationdgerichte® 
von Alhaffenburg Laffirt umd die Sache zur nochmaligen 
Entſcheidung an einen andern Senat verwiefen wird, — 
Werner wurde dad vom Schwurgerichtähof in Straubing 
gegen den Wagnerſohn Anton Babe von Trinching 
wegen Mordes feiner Geliebten gefüllte Todedurtheil caf> 
fit. Der äußere Gang der. ganzen Verhandlung des 
dortigen Schwurgerichtes wurde zwar dem geſetzlichen Bor⸗ 
ſchriften gemäß befunden, denndoch ſtellte der Staatdans 
walt des oberſten Gerichtshefes den Antrag auf Kaſſation 
dieſes Urtheils, weil in dem ärztlichen Gutachten nicht 
ausdrucklich gejagt ijt, dafr der Too die unmittelbare folge 
des Ecdroſſelns war. Der oberite Gerichtöhof war dere 
felben Meinung und bejchloß, daß das vom Schwurge⸗ 
richtshof zu Straubing gefüllte Todedurtheil vernichtet und 

4J— rgericht gebracht merde. 

Dei, einem Manöver der Frankfurter Garniſon am 
5. Sept. murde ein Soldat aud Yahrläffizkeit eined Kas 
meraden, der den Ladeſtock feines Gewehres hatte ſtecken 
laſſen, erſchoſſen. 

Ludwigsburg, 31. Aug. Geſtern Nachmittags 
nach 2 Uhr ereignete ich ein ſchrecklicher Ungluͤcksfali er \ 
dem Bahndamm der Eiſenbahn hinter dem Hohenadperg. 
Eifenbahntaglöhner waren naͤmlich befchäftigt, 3 Kippe 
wagen aud der Bahnlinie zu ſchieben, weil der Bahnzu 
nad Heilbronn bald eintreffen muhte, Einer der Arber 
ter, Johann Andras von Oßweil, jtund auf dem mittles 
zen Wagen und beging die Unvorficktigkeir, berunterzu⸗ 
ſpriugen, wahrend die andern Arbeiter, unter welchen fein 
eigener Sohn, nachjhoben. Gr fiel, dad Rad faßte ihn 
und zerinalnte ihm den Kopf jo, dal augenblicklicher 
Tod erfolgte, während der Wagen zugleich aus den Schies 
nen gerieth. Der Verunglüstte wurde ‚auf den Wagen 
gelegt und Bahumeiſter Eichenhofer ließ eiligit die Was - 
gen von der Linie enıfernen, auf welcher ber Bahnzug im 
wenigen Minuten beranbraufen mußte 

In Törzburg (Siebenbürgen) lebt, wie dem 
„S. B.“ verſichert wird, ein Walache, der im Sabre 
1720 geboren, aljo volle 130 Jahre alt iſt. Diefer Greis 
hat noch duntles Haar, gute Zahne, und überteifft an 
Lebens friſche ſelnen 7b jährigen Sohn. 


— Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 5, September. England und 
—— haben ſich dahin ausgeſprochen, daß fie die 
erſtellung eines gemeinſamen deutſchen Organd wünſchen. 
Preußens Betheiligung daran zur Anerkennung ſei noth⸗ 
wendig. Beide Dichte werden ſich bei dem engeren Rathe 
in Frankfurt durch Geſandtſchaften nicht vertreten Läffen. 


Berlin, 3. Sept. Der frühere däniſche Gefandte 
am biefigen Hofe, Graf Reventlow auf Althof bei @derns 
förde, ijt vor einigen Tagen in Berlin geweſen, um mit 
feinem Schwager, dem General v. Radowitz Rückſprache 
wegen ber Sache der Herzogthümer zu nehmen @ine 
andere Politik in der Sache der Herzogthümet herbeizu⸗ 
führen, fol ihm micht aelungen fein; auch fol es igm 
nicht geglückt fein, durch feinen Schtwager ku vermitteln, 
daß preuß Difigiere, um zeitweije in die ſchleswig⸗ hol⸗ 
fteinifche Armee einzutreten, Urlaub erhielten. Preußen 
will feine Neutralität auf das Strenafte handhaben. Graf 
Neventlow it mit dem Anftrage aurüdgereift, zu vers 
ſuchen, ob es ihm gelingen wird, bie Regierung der 
Herzogthümer zu eimer friedlichen Ausaleichung der jtreis 
nn rar au bewegen, für welchen Fall fich Preußen 
zum Vermittler zwiſchen den fireitigen Parteien erboten hat. 


Aedigict und verlegt von Th, Bauer. 
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Ankündigungen. 





Einladung zur Kirchweih. 


Nächſten Sonntag den 
und findet beim Linterzeichneten ben 


. September beginnt die hiefige I 


+ ®. und 10 aut beſehzte Tan j⸗ 


mufif jtatt. Donnerstag den #2. bei Abbalten eines Necreationds 


Schießen, balte ich at 
ich meine höflichſte Einladung, mache. 
gehaltene Keſſelring'ſches Bier) 


nen 1 Uhr Table d’höte und Abends Ball, wozu 


Gute Speifen und Getränke (ald gut 
werden meine bejte Gmpichlung fein. 


MWinterkaufen,-den 5. September 1850. 


Ergebenfter 
Nachſchrift. 


Sobann Dauch, 
zum ſchwarzen Adler. 


Dei annehmbarer Anzahl verchrlicer Gire ſteht 


hieſiges Marktſchiff mit Vorſpann, ſowie auh Ehaifen zur Rückfahrt 
; 2 “ 


nah Wüurabura bereit. 


Ediktalladung. 


Gegen den Nachlaß des Gutöpächterd Michael Hertleinu von Obers 
lauringen und gegen defjen Wittwe iſt der Univerfalkonfurd rechtökräftig 
erfannt, und werden folgende Ediktatage beſtimmt: 


1. zur Anmeldung und Nabmeifung ter 


orderungen und deren Vor⸗ 


zugsrechte bei Vermeidung des Ausſchluſſes vom der Gantmafje 


ontag den 7. 


Dftober d. Irs., 


1. zur Vorbringung der Einreden biegegen bei deren Ausfchlug 


Montag.den 11. 


III. au den Schlufhandlungen bei deren Verluſt uud MWar erſte Hifte’ 


Neplit 
Montag den 16, 
zweite Hälfte Duplit 


November d. Irs. 


Dezember d. Irs., 


Donnerstag den 2. Iunuar 1851, 


— jedeämal früh 8 Uhr. 


Die Paſſivmaſſe bejteht in 33972 fl., worunter fich feine Hypotheken⸗ 


fhulden befinden, die Aktivmaſſe in 6158 


fl. bei der königlichen Banf 


deponirte Gelder, dann in Mobilien im Werthe von 300 fl., deren Bei⸗ 


jiehuna aber angefochten wird. 


"Ber etwas vom gemeinfchuldnerifchen Vermögen in Händen Sat, wird 


aufgefordert, ſolches bei Vermeidung ded Erſatzes vorbehaltlich feiner echte, 


dm Gerichte zu übergeben. 


Beim eriten Ediktatage haben ſich auch die Intereſſenten über die Maife 
du erklären, und an den übrigen Ediktstagen tmeitere Reſultate zu vermehmen, 
und Anträge zu ftellen, widrigenfalld fie damit außzefchloffen, und der Mehr⸗ 


beit beiftimmend erkannt werden. 


Bei der Menge der bekannten Gläubiger ficht man ſich veranlaft, dies 
felben, menu ihre treffeude Handlung einer Er Erzahlung - oder 


Ausführung bedarf, auf die Beilimmung der G.-D. 


ap. XIX. $ 5 Nr. 2 


und das Gef. vom 22. Yuli 1819 834 hinzuweiſen, wonach fie in dieſem 
Falle ſchriftliche ftatt wündliche Rezeſſe einzubringen haben. 


Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen haben fih na 


8 23 dei Res 


atioß für ihre Geſchäftöführung vom 24. September } durch üffents 


che Anmälte vertreten zu laſſen. 
fgeim, am 30. Augujl; 1850; 


Königliches Landgericht. 
Donn. 





Anz 


eige. 


Der ergebenſt Unterzeichnete, welcher in letzterer Zeit Familienberhält⸗ 


niſje halber abgeha 


lten war, ſeinen Tanzunterricht in hieſiger Stadt 


wie früher fortzuſetzen, wird ſolchen auf mehrſeitig geäußerten Wunſch dem⸗ 


nächſt wieder dahier beginnen. 


Inden derſelbe dieſes vorläufig zur Kenntniß des ſehr verehrten Publi⸗ 
tume briugt, ladet er alle diejenigen, die ſich feinem durch langjährig 
geſchenktes Zutrauen bewährten Unierrichte anzuvertrauen gedenken, hiezü 


exgebenſt in, mit dem Bemerken, 


daß der Tanzcurſus mit dem kommenden 


Monate — worüber noch nähere Anzeige erfolgen toll, feinen Anfang 
ed, 
Würzburg, den 31. Auguſt 1850, 


E. Hirfch, Mufil- und Tanziehrer. 


Gemünden. Bler ift ein Haus 
mit Schmiede und dazu Par Bere volls 
Händigem Handwerközeug twegen Abs 
Ieben- des Meifterd aus freier Hank 
ſtündlich zu verkäufen, ” 





, Ein im Rechnungsweſen tüchtig era 
fahrener Stribent ſucht bei einem 
kal. Laudgerichte oder Reutamte Bes 
ſchaftigung. Briefe mit-J. M. beſorgt 
die Expedition d. BL, 


Es wird eine reinliche Viehmagd, 
die ſich mit quten 
meilen kann, auf das mächite Ziel au 
dingen geſucht. Näheres im 2. Difte. 
Nr. 78 auf der Theaterfirafe, 


Ein ſchönes Logis von vier Heike 





baren Zimmern mit allen Bequems 


lichkeiten iR im 2, Diſtrikt Nro. 184 
auf Aderheiligen zu vermiethen. 


Es wird ein mit guten Zeugnilfen 

verſehener, bandfefter Hausßfnecht, 
welcher ſowohl entfchiedene Kenntniſſe 
in der Brennerti, au etwas von 
Büttnerarbeit verſieht, in Dienjte zu 
nehmen gejucht. Näheres in der 
pebition d, BI, 
Auf der Neubaugaſſe Nro. 107 iſt 
ein heißbares unmöblirted Parterre⸗ 
ziumer auf nächiteh Ziel Allerheiligen 
an eine Perfon zu vermiethen, bie 
ihre mieiite Befchärtigung außer. dem 
Haufe hat. 


In der Hörleindgaffe 4. Diſtrikt 
Nro. 77 ift ein ganz abgefchloffene® 
Häuschen von 2 Zimmern, Küche ıc., 
fogleihy oder auf Allerheiligen zw 
vermiethen. Auch find allda junge 
Hühnerhunde von fehr quter Race 
zu haben. 


Ein junger Präftiger Mann ſucht 
Dienit ald Kutſcher, Bedienter oder 
Hausknecht. Derſelbe verficht befons 
derd gut wit Pferhen umzugehen. 
Näheres in der Erpedition d. DI. 


Im Kürſchnerhof Aro, 380 ift eim 
wmöhlirteö Zimmer mit- Schlaflabinet 
an einen, ſoliden Herrn ſtündlich zw 
vermieihen. 


10880 fi. werden gegen dreifache 
Berſicheraug zu 4 pCt. ohne Untere 
bindler aufunchnen geſucht. Näheres 
in der Erpedition d. DI. 


Im 3, Diſtr. Nr. 14 find Beine 
Quartier zu vermieten. Auch ein 
mit 6 Zimmern, 


— — — — — — — 
Eine Pianoforte⸗Schule vom 
E. Heufer ift billig zu verkaufen 

in der Erpedition d. DI. 





Zeugniſſen aus⸗ 


Nach königl. Stadt und Faltungs =» Commandantfchafts: Befehl vom Heutigen, hat 
bei der morgen ftattfindenvden Parade das Negiment mit blauen ftatt weißen Bein- 
kleidern zu erfcheinen. 

Würzburg, den 7. September 1850. 


Aödnigl. Fandwehr-Negiments-Eommando. 
Ehemann, Oberftlieut. 


Seichenkaffa- Verein. | : Erheiterung. 
Montag den 9. I. Mts. Vormittags 11 Uhr Montag den-9, September find 
tutenmäßige Blemars Berfammiung im Gaflhofe zum Schwan und die Mitglieder zu einer Wlenar- 
Ba zahlreichen Theilnahme ein Berfammlung höflichſt eins 
xzburg, ten 5. September 1850. geladen, 


Der Vorftand. - Der Vorſtand. 
Cheater - Sarten. | Plab’feher Garten. 


Morgen wegen des Feſtes Mariä 
Morgen Sonntag Geburt Feine Tanz⸗, fondern 


»r 0 d u k t i on. Harmonie-Muſik, 


vom kal. oten Infanterie⸗ Regiment, 

“Anfang halb 4 Uhr. Eintritt wie gewöhnlich. wobei ein audgegeichnet gutes Qagers 
Erzebenft ladet ein bier and der Gebhardt'ſchen Brauerei 

n Julius Blooß. verzapft wird. Dei ungünſtiger Wit⸗ 


terung in den ſchön deforirten Salon’, 








. - Seine erachenjte Einladung macht hiezu 
Main-Dampf-Schiffahrt. | Anton Kucenmeiter 
er Su | Es wird fogleich eine 

verläflige Kindsfrau zu einem 


Wegen des Wirchweibfeites zu Winterhaufen fährt Sonntag Meugebornen Kinde gefucht. 
den 8. und Montag den 9. de. Bi Demsiiset aus nahmẽ weiſe —— Näheres in der Exped. d. BI. 
Nachmittags von Würgburg nach Kitzingen ab, Zwei Zaden und ein Zogiß, in den 


Würzburg, den 4. September 1850, Sof : 
T achend, find zu vermiethen im 
| Die Direktion. 3. Dincitt Mr. 345. 


Wein - verſteigerun ee 
g g. vom 6 Septhr. 

In ber Kapugimeritraße 1. Diſtr. Ne. 20 werden Montag den 23. Adler.) Aflte.: Kaufmann a. Heldelberg, 
September 1850 Morgens D Uhr von Untergeichnetem nachver⸗ we —— ——— Din, 5 Ingol- 
zeichnete aus eigenen Weinbergen erzielte nd reingebaute Weine dem öffents —— 2 In ru *. Prag 
lien Striche ausgeſetzt. Die Bedingniſſe werden vor dem Striche eröffnet. Franffurt. —— (Rronpring v. Bayern.) 

Würzburg, den 30, Augujt 1850, — —7 m, —— — 

— . b’Orsille, 

. J . Gs ˖ Kremer. Se a, —e wꝛ Bayer a. Strau⸗ 

Bing. — (Ruffifber Hof.) Haas, Beit- 
verwalter, m, Ka a. Speyer. Schafft, 





Eimerzahl. Jahrg. 
12 1849 Traminer und ee — und Lindelsberger B. 
to ts 


54 1849 Rap M a N P * A. —— I * ed eu = Ir 
48 1847 Rüfling und Traminer Lindelöberger und Kromhü nglau). Or. Kae a e 
77 1807. 3663 — ME ch Ba care. Bike, Bat, m. 
48 1849 Rulinder-und Rüßling, Lindelöberger. Haindl a. Prag, Dondori a, Wien. ur 
48 1849 Rüßling, Stein und Schalksberger. mann, Gymxafiet a. Nürnberg. Cramer, 
2 18%/,, Miihlina, Krembüßl, Polllechn iler von da, Siebenton, m. Fam, 
s2/,, 1848 Müßling, Stein und Schalksberger. u. Bebien. a. Exottland. Dr. Mahmitrin 
32, 1846 Ruländer und Rüßling, Lindelöherger. te De et en 
32 1846 Müpling und Traminer, Krombühl und Schalksberger. a. Frankfurt.  Baderad, Maler e. 
6; 1646 Rüßling, Stein. Bien. Babrizius, Dr. med. a. Gothe, Bar. 
16/2 1849 Klavner (rohen). v. Brandenftein, G er a. Schlefien. — 
231/, 1848  Kläuner (rothen). (Württemberger Hei.) Mard, Kaufm. 


a, . ig. Kr v. * Fa 

Unterzeichneter ‚eröffnet nächſten Sonntag den 8. September feine @. Lemberg. Frht. v. Hügel, .. 
Geten-Pirthichaft, woben er die and Wein zu 6, .I2, 16 und 24 fr. Guttgart Bann. Bit in m en 
verzapit und gutes Dorlauibred, Butter und Käſe werabreicht. Gr ladet 5 Merlin ; e s 


hiegw ergebenft ein und bittet um geneigten Zufpruch. 


Georg Stauder, Müller zu Versba a een _ 
ei —— Dorfed, am der Straße * — are Glninge, 2 Boden a 
— — — —ñ e ñ — = 


Drud von Danitab- Dauer in Würzburg. j 
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Stadt- m 


Si burger 


„ Fandboten. 


(Ein ——— 
PER EEE EEE EEE TEE Er Fee 
Nr. 36. | Sonntag den 8. September. | 1850. 





Die Jahreszeiten. Der ſchwarze Bettler. 





Wenn auf fchneegetränften Gaurm 
An ver warmen Eonne Licht 
Man fo deutlich lann erfchauen, 
Die der Keim die Bahn ſich bricht, 
Wenn aus tiefem Herzmtgrunde 
Still ein Kelm der Liebe trat, 
Fühlend nicht die tiefe Wunde, 
Seh' ic, daß der Frühling naht. 


Wenn die Bäume üppig blühen 
In der gold'nen Eonne Schein, 
Wenn der Früchte Wangen glühen, 
Laden uns zum Koſten ein; 
em die Herzen wärmer jchlagen 
Und fies merken erſt zu jpat, 
Bühl’ ich's lebhaft im mir tagen, 
Wenn ein jhiner Sommer naht. 


Menu die Blätter ſich entfalben 

Und bas Herjchen traurig if, 

Bean es am den zieh'nben Schwalben 
Gignes Boos und Shidfal lieh; 
ran die Blätter gelber fallen 

Und fein einz'ger Käfer ſchwirrt, 
Denn die Schwäne heimmärts wallen 
Merk ich, daß es Herbft ſchon mich, 


Wenn ber golbme Traum ber lebe 
Mit den Bäumen abgebluͤht 
Denn das Vöglein bange, — trübe 
Durch die Schneegeſilde zieht; 
Denn das Herj von ſchwerem Kummert 
Schlaͤft bei einem. Kreuzlein el, 
Und da liegt in ew'gem Schlammer, 
Sag' ic, da muß Winter fein, 


F Wächter, 


(Bertfegung.) 


Beim Herauägeben aus einem heimlichen 
Spielbaufe. 


„Deine Herren“, fagte der Commiſſär, „ich forderte 
Sie auf, vernünftig zu fein. Ich Habe bereitd meine 
Pflicht im eriten Stockwerke erfüllt. Der geringfle Wider⸗ 
ſtand würde Ihre Lage nur noch verbriefilicher machen... 
Bolizeifoldaten jtehen vor der Thüre.“ 

Kavier wandte fich beftürgt um. Dieſe Nede, deren 
Einm er nicht veritand, weil er gar nicht wußte, Daß. 
das Gefeh an feinem gegenwärtigen Betragen etwas aus⸗ 
sufegen finden, fünnte, ſchien ihm keineswegs die allge» 
meine Beſtürzung zu rechtfertigen. At: 

„Barum bezahlt man mich nicht 2a fragte: er zuu 
zweitenmale, indem er wafhinenmäpig in feinem Haufen 
Gold mühlte, \ 

„Die SpielsEinfite find mit Beſchlag belegt und 
von nun an Cigenthum des Fiscus. Rühren Sie nichts 
mehr Davon an!“ gebot der Gommiffär. 

nie, diefeß Geld gehört ja mirl...” viel Kapier and. 

„Stiel... fagten mehrere Stimmeı in- feiner Nähe. 

„Meine Herren," fuhr der Sommiffär fort, „Sie 
werden die Güte haben, mir Ihre Namen und Adreſſen 
mitzutheilen, damit der Herr Staaßanwalt in den Stand 
geſetzt wird, Sie zur geeigneten Zeit und an ben be— 
flimmten Ort vorladen zu können.“ 

„Der Staatsanwalt!“ wiederholte Xavier . 
„Wozu das ?“ | 

„Stille,“ ſagten die Verſammelten, die. ihre Gründe 
haben mochten, fich gehorſam zu zeigen. 

Hear Moutst, der Befiger der Anſtalt ſchrieb feinem 
Namen zuerſt auf die Schreibtafel der obrigkeitlihen Per⸗ 
fon, was nicht ohne einen kläglichen Seufzer aeichab: 
Hierauf kam die Reihe am die Spieker. Dieſe aber, die 
an dergleichen Scenen gewöhnt waren, unterzeichneten 
fümmtlich falfche Namen und falſche 0 und ua 
fernten ſich fofort. 


4* * * 5 ur 

In diefem Augenblicke ER dachte Kavier an dd: 
er wunderte fich, ihn nicht mehr neben fich zu fehen. 

„Er it wahrfäeinlich entwiſcht,“ dachte er, „nun, 
um fo befjer!* 

„Die Reihe if nun an Ihnen, mein Gere,” wandte 
fi der C " 

Zavier gaß, durch daß allgemeine Deifpiel beflimmt, 
feinen Namen an. Diefer war vielleicht die einzig wahre 
Angabe, melde din Liſte eutbielesypenhalb bejweifelte auch 
der Coiminifjär, welher ein Idarfer Beobachter war, auf 
der Stelle Deren Aechtheit 

„Kavierl® murmelte ex vor ſich Yin, „kein Menſch 
Heißt Zavier!... Haben Sie keinen” andern Namen ald 
Zavier, mein Herr ?« * 

Er warf bei dieſen Worten einen Blick auf den 
Beſitzer der Auftalt, der, ſei es aus Bosheit oder auß 
Gewohnheit, mit den Augen blinzelte. 

„Mein Herr, antwortete trocken der junge Mann, 
wich weiß durchaus nicht, was aus dieſem ganzen Vor⸗ 
gange für mich entſtehen kann. Ich habe mich Ihrem 
Anſinnen unterzogen, weil Ihre Schärpe mir fo ziemlich 

das Amt anzeigt, welches Sie begleiten ; aber dieſe Schärpe 
gibt Ihnen nicht das Recht, unverjchämt gegen mich zu 
fein... Ih Habe Sie zufrieden geftellt, wollen Sie mid 
jetzt gefälligt meinen Weg gehen laſſen ?« 

„Ei, ei, den Heren Polizeifommiffär fo behandeln 1 
zief Herr Moutet heuchleriſch aus. 

Sie ſprechen ſehr Hochmüthig, junger Herr,“ ſagte 
der Letztere. „Sie Haben unrecht, ſehr unrecht ... Ich 
finde Sie hier in einem ſchändlichen Hauſe, in einem 
heimlichen Spielwinkel.“ 

„Wie er meine Anſtalt herunterſetzt!« murmelte 
Herr Moutet. 

„Ich finde Sie allein an der Roulette, fuhr ber 
Eammiffär fortz „der einzige Einſatz, der auf dem Tiſche 
ift, gehört Ihnen, nah Ihrem eigenen Geſtändniß. Der 
Fall it firafbar, und jeder firafbare Fall it läugbar... 
Um gerechten Berfolgungen zu entzehen, geben Sie mir 
deßhalb einen Namen an.. 

„Den meinigen, mein Here.“ 

„Es iſt möglich... fireng genommen aber zweifle 
ih daran und mache nur von dem echte meined Amtes 
Gebrauch, wenn ih Sie auffordere, mir in das Gerichtös 
Zimmer des Staatkanmalted zu folgeh. 

WBerurtheilt!“ fagte Herr Wut, indem er fi 
Die Hände rieb. 

„Was Sie betrifft, mein Sen,“ fuhr der Eommiffär 
fort, indem er fi am Leteren wandte,“ fa halten Sie 
ſich bereit, auf den erften Muf zu erſcheinen.“ 

„Dad Gericht und ich, wir kennen und“, erwiederte 
‚Herr Moutet, 

Zavier war erblaßt, ald er dad Wert Staatös 
‚antvalt außfprechen nehört Hatte. Das Fieber war wors 
über, und er begann die Folgen dieſes unglüdlichen 
Borfalls einigermaßen zu fürdgten; da er aber eim gutes 
Gewiſſen Hatte und befannt genug mit dem Gefeh war, 
um-zu willen, daß. feine Gegenwart an einem verdäch⸗ 
tigen Orte mod keinesweg ein Verbrechen beweiſe, mar 
er weit entjernt, den unglücklichen Schlag vorauszuſehen, 
Der ihm drohte 


Mer . — 
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* 


— von Numbrye A hatte ihn vorausgeſehen. 
Der geneigte Leſer wird bereit® eine ‚zu aute Meinung 
von dem Berflande diefer edlen Frau bekommen haben, 
um einzufehen, dag ſich dieſelbe nicht fo viele Mühe 
"gegeben haben würde, hätte ed ſich nurdarum aehandelt, 
dem Geliebten ihrer Tochter eimeny ſogenannten ¶Etreich 
oder Poſſen zu ſpielen Sie Hatte ihm ju Grunde rich—⸗ 
tem, da® heißt, unfähig machen wollen, von num am 
in der Gefellichaft frei und offen die WEtifne erheben, 
zu können, ihm zu entehre und zuubraubinärten — 
fucht. Ihr Plan war chen fo geſchickt ald ficher treiichb- 
eingeleitet. Did jet war er ganz nach Wunſch gelungen, 
und der gute Kavier war noch lange nicht am Ende 
feiner Qualen. 

Der Polizeicemmiffär gebot ihm, die Wendeltreppe 
hinabzufteigen, und Herr Moutet wünfchte fih Glüd, 
dag nicht auch noch bad dritte Stockwerk feiner Anftalt 
befucht worden war, 

Ald Zavier dad Spielhaud verlieh, ſaß der Bettler ” 
immer noch auf feinem Eckſtein und wartete: Seit einer 
halben Stunde fah er die Spieler ſchaarenweiſe aus dem 
Haus kommen; Zavier allein war nicht erfchienen. 

„Ich Hoffe nicht, mein Herr,“ fagte der junge Mann, 
ald er den Fuß auf die Strafe ſetzte, „daß Sie mir 
fo gang ohne Noth die Schmach eined Geleitd anthun 
werden ?« 

„Dir gehen allein,“ fagte der Gommifjär; „nur 
diefe beiden Herren werden und begleiten.” 

Er bezeichnete feinen Schreiber und einen Gerichtds 
diener. 

Zavier ſchlug beſchämt und in der Furcht, fein 
Mißgeſchick möchte ihm mit großen Buchladen auf der 
Stirne gefchrieben fliehen, den Wer nah dem Juſtiz⸗ 
pallafte ein. Der ſchwarze Bettler folgte ihm von Weis 
tem nad. 

„Gefangen!“ rief ex verzweiflungsvoll aus und zer⸗ 
brach ſich den Kopf, den Grund zu errathen, der den 
Mulatten veranlaßt haben konnte, dem jungen Manne 
dieſe miederträchtige Falle zu legen, Noch viel weniger, 
als Zavier konnte er die Folgen von deſſen Gefangen» 
nahme voraußjehen; aber weit entſernt, ſich Dadurch zu 
beruhigen, vergrößerte dieſe Ungewißheit feine Befürch⸗ 
tungen nur um fo mehr. Das Cinzige, was er an 
dieſem ganzen Borfall begreifen konnte, mar die That⸗ 
fache des Einfchreiten® der Polizei, und diefe fchreitet nie 
ein, ald wenn es gilt, ein Verbrechen zu verhindern, 
oder den Urheber eined begangenen zu beſtraſen. 

Weſſen mar aber auch immer Zavier beſchuldigt 
Haben mochte, der ſchwarze Bettler ſprach ihn in feinem 
Herzen unfhuldig und frei; aber fein richtiges Gefühl 
fagte ihm auch, dab ſchon feine Gegenwart in einem 
verdächtigen Haufe einen gewiſſen ärgerlichen Verdacht 
auf den jungen Mann wälze. Ueberdieß war Xavier 
allein auf der Welt, und der Bettler wußte troß feiner 
geringen Welt⸗ uud Menſchenkenntaiß, daß man dieje⸗ 
nigen nicht fo Leicht freifpricht, welche keinen Verthei⸗ 
diger haben. 

Kaum mar Zavier im dem Gerichtöpalafte ange» 
langt, als ihn auch ſchon der Commiſſar in dad Eabinet 
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des Etnatdanmwältd führte. Dr Gomiff de machte feinen“ 


Bericht und entfernte fit. 


Im Jahre 1816, wo daß Spiel-Dionopol Bffentfid > 
verpachtet war, maren die hrimlichen Spielhäufer noch 
mehr ald heut zu Tag ſchändliche und gefährliche Raub⸗ 


nefter. Dad Auge’ der Obrigkeit war beſtändig auf fie 
gerichtet, um fie aufzuheben, Diejenigen unter ihnen, 
welche fich diefen gerichtlichen Nachforfhungen zu ent» 
jiehen wußten, nahmen ten Ausſchuß des Spieler: Pöbeld 
auf. Es war daher eine verzweifelte Lage, vor der Obrig⸗ 
feit unter dem exſchwerenden Umjtande erfcheinen, zu 
müſſen, in einem, heimlichen Spielbaufe aufgegriffen wor⸗ 
den zu ſein. Der Bericht des Commiſſärs beichutdigte 
Zavier noch überdieh, feinen wahren Namen verheimlicht 
zu. haben, und erwähnte der ungeheuren Summe, aus 
welcher ſeiu Einfaß beitanden. 

Der Staatdanmwalt werlieh feine Arbeit umd heftete 


auf den jungen Dann einen forjchenden und firengen Blick. 


„Mein Herr," fagte er: „Sie heißen Zavier ?“ 
Diefer antwortete befahend. — 
„Nur Zavier?“ fuhr die obrigkeitliche Perſon fort. 
Mur Baier." 
Was haben Sie für ein Geſchäft ?“ 
Ich habe keines,“ ſtammelte der junge Maun, der jetzt 
den Abgruud bemerkte, der fich zu feinen Füßen öffnete. 


' „Sie Haben Fein Gefgäft?“ wiederholte gedehnt und * 


laupfam die Magiftratöperfon ; womit Beitreiten Sie 
ren Pehendunterhalt: 

". Seit eine Sekunde hatte Zavier diefe Frage, auf 
welche er micht emtivorten’ Eonnte, vorausgeſehen. Er 
wartete ängitlich und fühlte allen feinen Muth ſchwinden. 

„Mein Herr,“ fante er, indem er ſich fo viel ale 
möglid zufammennahm, „man richtet derartige ragen 
nur an Verbrecher. "- 

„Iſt das Ahre ganze Antwort?” fragte kalt der 
Vorſtand des Gerichtshofs 

„Berlangen Sie um's Himmelswillen keine andere!“ 
rief avier auß. „Es gibt Sachen, welche einfach 
erzaͤhlt, Fabeln gleichen und doch im der Wirklichkeit 
vorhanden find; es pibe jo feltjame Lebensverhältniſſe ..“ 
Herr,“ gab ihm der Richter mit Nachdruck zu bedenken, 

„Wird ed erforjchen können, was mir felbit nicht 
möglich war?.. Ich wage: es kaum Ihnen j gejichen.. * 

Der Staatdanwalt zog die Uhr herau 

„Ich Habe nur wenig Zeit," fagte er. 

„So hören Eie mich denn!“ rief Zavier aus, „und 
wolle Gott, dag Sie mir glauben können!“ 

Er erzählte hlerauf kurz, auf welche jeltfame Reife 
ihm Die Beträge feined gehelmnißvollen Gehalte jeden 
Monat audbezahlt würden, 

Ein ungläubiges und fpöttifches Lächeln verzog den 
Mund der ernften obrigkeitlichen Perſon. 

„Es mag dieß nicht gerade gauz unmöglich fein;“ 
fagte er; „aber es gehört ein ſtarker Glauben Dazu, 
mein Herr.” 

„Es ift Die reine Wahrheit, ich ſchwöre ed Ihnen... * 

"Haben Sie Jemand, der diefe Thatſachen beivels 
fen kann ?* 

„Ich Habe fie nur einem meiner freunde anvertraut.” 


„Das Gericht kann Alles herausbringen, mem 


‚ ohne Härte, „Alles, 


„Wie heißt dieſer 7* 
Juan bon Caxral.“ 
anwalt; „bat derſelbe ein Gefhäft?* 


jede feiner Antworten das Gepräge offenbarer Unmwahre 
ſcheinlichkeit an fih trug. 


befragt.” 

„Hal“ rief der Nichter aus „ein — Mann 
beſitzt Ihr Vertrauen, und dieſen Mann kennen Sie 
nicht einmal genug, um zu wiſſen, ob er ein Geſchäft 
bat oder nicht... 

Er flieh feinen Lehnſeſſel zurück und fland auf.’ 


„Das iſt ein feltfamer Name,“ Fagte —*— 


Xavier zögerte einen Augenblick. Cr fühlte, dag! 


"Ich wei wicht, mein Herr, ich habe ihn nie batum 


Das ift ſchwer zit glauben, mein Herr!“ 


„Mein Herr, fagte er mit äuferfter Kälte, aber ı 


fein, aber dennoch alaube ich Ihnen nicht.“ 
„Mein Herr! ...* 
„Wollen Sie fchmeigen!... 
nat dreihumdert Franken, fo behaupten Sie meniagftend... 
mit dreihundert Franken aber, mein Herr, kann man 


mad Sie mir fagen, mag wahr ‘ 


Sie erhalten jeden Mo⸗ 


nicht eine Summe von breißige oder —— — 


auf einen Sat wagen. 


Habe ich denn das gethan 20 rief Faviek auß; dem 


die Ere igniſſe des Morgens ein Traum waren. 


„Ich muß den Verdacht hegen, daß Sie mich hin⸗ 


tergehen mollen, und da Ihre Gegenivart im einem 
ſchlechten Haufe dem Gericht das Recht gibt, der Wahr 
heit ganz anf den Grund zu gehen, ſo fehe ich mid ges 
nöthigt, Ihre vorläufige Gefangennehmung zu befehlen.* 

In Diefem Augenblile drehte fi Die Thüre langſam 


in ihren Angeln, und da® von feinen weißen Haaten und 


feinem Barte eingefaßte ſchwarze Geſicht des Bettlers 

blickte aus deren Deffnung bevor. 

anwalt noch Zavier gaben Acht barany. 
(Eorifegung folgt.) 


Ein Menſch, ein Hund und brei Büren. Ä 
(Keine Babel.) 
In dem botamifchen Garten zu Paris ereignete ſich 
ein Vorfall, wo ein Menfch, ein: Hund und drei Büren 


Weder der Stadtös 


in die ‚Scene treten, bei welchem die natürlige Gutmũ⸗ 
thigkeit leider nicht zu Gunſten der civiliſirten Humani⸗ 


tãt, ſondern zum Vortheil der wilden eg des Wal⸗ 
des ſpricht. 

‚Ein Sewehner dei Jardin des pläntes molte feinen 
Hund abſchaffen; er wollte ihn nicht verkaufen, weil er 
nicht ſchön genug war, um einen thierfreumdlichen Käufer 


hoffen zu dürfen, und weil er, andern. Falls, auch nicht > 
zugeben konnte, was im Paris gar nichts Ungewöhnli⸗ 


ches ift, daß ſein treues Thier als Pricafiee in Garkũ⸗ 
chen aufgeſpeiſt würde z ſelbſt Hand am ben Hund zu 
legen, konnte er nicht über fig gewinnen z er wählte alfo 
das Auskunftämittel, daß er einem gerade anweſenden 
Eommiffionäre gegen einen übereingelommenen Preis 


feinen Hund mit dem Auftrage übergab, ihm einem ſchwe-⸗- 


ren Stein an den Hald zu binden und denfelben ohne 


weitere Qual und. Marter in die Seine zu verſenken. 


Des Geſchäſtsmann übernahm den Delinquenten, wm 
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ihn feinem Grab zu überliefern. Unterwegs iudeſſen, als 
er an dem Aufenthalt der Bären vpruberzing ‚kam ihm 
in den Sinn, fi das Gefchlit am crleichtern, und indem 
er den Bewohnern dieſer Menagerie einen auten Leck 

biſſen darböte, gleichzeitig fich felbit und den vielen Fa 

lengern, die fortwährend dafelbit anzutreffen find, ein 
ſelienes Schaufpiel zu bereiten. Er nahm aljo fein Hünds 
chen und ließ «8 die Mauer hinab in den Graben gleis 
ten, Es war gerade vier Uhr dei Nachmittags, und im 
Nu war sine Menge Neugieriger zugegen, bie jih an 
dem blutigen Drama zu -ergüßen fuchten. Kaum mar 
der arme Hund im, Innern der Grube anaefommen, ald 
ein: alter ‚und zwei junge Bären aus ihrem Behälter 
famen und auf ihr Opfer loäjtürgten. Das Hündchen, 
zitternd am ganzen Slörper, fette ſich auf die Hinter— 
Yioten umd wartete auf, Schon maren bie zwei jungen 
Bären im Begriff, ihren Braten zu zerreigen, als fie 
links und rechts durch zwei terbe Ohrfeigen eine tüchtige 
vãterliche Ermahnung zur Enthaltſamkeit erhielten. Uns 
beweglich blickte der Humd dem, alten Düren in die Aus 
gen, und. als derfelbe feinen beiden, noch in den Flegel⸗ 
jahren begriffenen Söhnen, ald fie ihren Fraß anpaden 
wollten, eine zweite und dritte Züchtiqung eriheilt Hatte, 
bekamen diefe Reſpelt vor dem väterlichen Anichen und 
Phylax gewann Muth und Vertrauen. zu feinem aroßs 
mütßigen Proteftor ; er ſchwänzelte, trat mäßer und leckte 
ihm die Schnauze. Der Hund wand ſich num aud vers 
trauendvoll zu. feinen jugendlichen Feinden, ſchloß mit 
dieſen Frieden, und es damerte nicht lange, daß er mit 
Diefen fpiekte, mit ihnen zur Hütte ging und Gajtireunds 
ſchalt genoß. Dei allen diefen vertraulichen Umgang 


und schnellen Freundſchaftaſchluß hat man amgenfällig bie, . 


ſchützende Obforge des Bärenvaters wahrgenommen, Tau: 
fende von Menſchen baben diefem höchſt interejjantem 
Schaufpiel, dad bis zur Nacht mährte, beiaewohnt. Jeder⸗ 
mann war nun begierig, am andern Morgen zu erfaß: 
ren, was daß weitere Schidjal des Hundes geworden 
wäre AU die Pflaitertreter des vorigen Tages fanden 
fih im aller Frühe wieder an dem Orte bed Drama's 
ein. Der Thierwärter erfchlen mit dem a4ewöhnlichen 
Morgen⸗Imbiß der Thiere umd die ganze Bärenfamilie 
des vorigen Tage mit ihrem neuen Schüblinge trat ihm 
mwoßlbehalten entgegen. . Ex Hatte den Auftrag erhalten, 
den hierdurch. ſo merkwürdig gewordenen Hund von feier 
gefährlichen Geſellſchaft zu trennen und für feinen künf⸗ 
tigen Unterhalt zu forgen. Als er aber bei einem deß⸗ 
fallfigen Verſuche die Umyube mad Unzufriedenheit des 
Bärenpapa und befonderd bie drohende Stellung der jus 
gendlichen Freunde des Hundes wahrgenommen Hatte, 
entfagte_er. diefem Vorhaben und überließ, wie es fchien, 
zur hoben Freude der. auimaliſchen Geſellſchaft, Phylar 
feinem wunderbaren Gefchide, wo er ihm wahrfcheinlich 
beffer geben dũrfte, alö bei manchen Menſchen. Als der 
Thierwärter heraus faın, trat er zu dem auch auweſenden 
Commiffionäre und ſprach zu demſelben, indem er ihm 
gleichzeitig ein Papier überreichte: „Auf Befehl ded Hrn. 
Poligeipräjrkten: Gabe ich Ihnen zu bemerken, daß der 
Menich,, welcher graufamer, roher und fühllofer als eim 


Bãr dit, ſich des üffentlichen Dertgamnd mund jeden An⸗ 
ftellung unwerth macht; demnach habe ich Ihnen dieſes 
Papier zu übergeben, «8 iſt die Entziehung Ihrer Mes 
daille — Ihr Abſchied.“ — Alle Anmeſenden klatſchten 
in die Hände und der Eommiljiomär ‚mußte eilends das 
Weite fuchen, um thätlichen Diighanblungen audjumeicgen. 


Mannichfaltiges. 


(Glũcksnumern) In An Lottos Eomptolr kam 
eine alte Frau und Bat, ihr im Traumbuche nachzuſchla⸗ 
gen, welche Nummern fie ſetzen ſollte, da ſie ron Wucher 
oder Wucherern geträumt, Man ſchlug nach, allein in 
dem großen Traumbuche fand ſich das Wert „WBucher* 
nicht. Man verfiel endlich auf den Gedanken, das Wort 
„Galgen“ nachzuſchlagen. Hier fand man zwei Rummern, 
welche geſpielt wurden und glüdlich herauskamen. 





(Ein nobler Dieb.) Eine alte Damm hatte. in 
einem Wagen Bekanntſchaft mit einem jungen Manne 
angefnüpit, dem fie auf inflintige Bitten, da er vor⸗ 
gab, daf er in Paris unbekannt ſei und fich fürchte im 
einem Hotel zu Übernachten, sein Nachtlager in ihrer Woh⸗ 


nuug einräumte Als fie ded andern Morgens aufftand, 


fand fie ihren Sekretär erbrochen und alle. ihre Habſelig⸗ 
Eeiten im Zimmer zerſtreut; auf dem. Tische aber lagen 
einige Napeleonsd'or mit einem Zettel folgenden In⸗ 
haltd: „Madame, dad Yaugere täufcht häufig, beſonderü 
bei Dieben. Ich haue gerade einen quten Yang gemacht 
und glaubte, daß -ich bei Ihnen wieder einen ‚machen 
würde — ich irrte mich indeifen. Sie find arm und 
ehrlich, zwei Eigenſchaften, worin ich mit Ihnen nicht 
übereimjtimme, die ich aber zu würdigen vermag, Die 
humdert Franch, welche ich bei’ diefean Papiere zurücklaſſe, 
ſind dazu bejlimmt, die Gezenjtände, welche Sie im Brif- 
hauſe verpfindet und wovon ich die Leihretlel im Sefretär 
geſehen, wieder einzulöſen.“ Der Dieb hatte Nichts von 
deu unbedeutenden Habſeliakeiten der Dame mitgenommen. 


Abbildung aus Dem Mode-Jonrnal. 


Ein rofa Gaskleid mit drei Garnirungen, jede mit 
Riviered beſetztz weiße geſtickte Dülljacke, eine roſa Sain- 
ture um die Taille mit Schluppe und Enden. Ein wei⸗ 
Ge Gafimirtuch, weißer Taffethut mit einer rothen Roſe. 
Bon demfelben Rofen auch zu Geſicht. Sonnenſchirm von 
weißem Taffet mit Frauſen. 


‘ Auflöfung des Bilderräthſels gu_Nr, 35, 


Suterim. Interim F 
Der Teufel figt hinter ihm. 
— * 


* 
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Hedigirt: und verlegt van Th. Dauer in Würzburg. ii. 
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Der: PBürgburger Der Prinnmerationge 
@tadt: uud Baub- Preis ft monatlich 4 
bote erjeint mit Ant Rreuzer, vierteiäprlich 
nahme der Eonn- und 26 Rrenzer, 
Heben Belertage täglich Iuferaie werben bie 
Mbenbs 5 Uhr. beeifpaltige Beile ans ge⸗ 

als wöchentliche Beis wöhnliher Schrift mit 
lagen werben Samẽtags ® Rreuzern, aröfere 
ein Extra: Felleiien aber nach vem Raumes 
aub eine Abbilbung aus berechnet, Briefe unb 
bem meueften Barifer Gelber werden france 
Mebe-Fournal gegeben. erbeten. 

Dritter Jahrgang. 
Rr. 215. Montag den 8. September. 1850 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſte in. 


Altona, 5. Sept Geſtern Abend rückten aus 
Rendsburg 2 Bataillone, denen beute morgen 2 andere 
folgten; man erwartet heute Abend die Nachricht von 
einem erniten Zufammentreffen. General vo. Williſen 
beeilt fi, das eintretende gute Wetter zu benutzen. Mit 
dem heutigen Morgeniuge gingen 108 freiwillige und 
113 Genefene mad) Mendäburg. Die Zahl der Freie 
willigen mehrt fi von Stunde zu Stunde. 


Altona, 5. Sept, Abende, (Bom Bahnhof.) 
Nichts Neues, außer der Meldung, day eine vorgenoms 
mene Zruppenbewegung ein nahe beworjichended Ereigniß 
von Bedeutung vermuihen laſſe. 


Kiel, 3. Sept. Heute find mehrere - Mitalieder 
des Frankfurter Friedendkongreſſes hier angekommen, 
welche dafür zu wirken bemüht find, daß Schleswig⸗DHol⸗ 
fein fih einem Schiedögeriht über feinen Schritt mit 
Dänemark unterwerfe, Sie beabfichtigen von Hier zu dem 
gleichen Zwecke fih nach Kopenhagen au begeben, haben 
aber, wie man bört, jelber nicht viel Vertrauen zu dem 
Gelingen ihrer Miſſion. 


Heute Mittag traf der Groffürft Eonftantin micder 
bei der ruffiichen Eöcadre vor unferem Hafen ein, wie 
man aud den Salutfchüffen und der aufgebißten kaiſerl. 
Fex (arıb mit ſchwarzem Doppeladler) fliegen konnte, 

ie tion wird heute übrigend nur von drei Ziniens 
fchiffen und einer Brigg gehalten. 


Aus dem norbmweftlichen Schleswigs, 2. Sept. 
F der Stadt Huſum iſt das Standrecht publizirt für 
le, die Waffen verbergen (ſelbſt die unbrauchbarften 
Gewehre fchleppen die Dänen fort), mit dem Feinde 
verkehren oder fich ſonſt auslaffen. — Junge Seute wers 
den, wo man fie trifft, zum Militärdienſt nefchleppt ; 
aus Hufum find ſchon drei Wagen mit diefen fortgeführt. 
Allgemein ſtrenge Militärfeffionen ftehen in Ausſicht. 


Tagsneuigkeiten. 


Schwurgerichtshof 
für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Ill. Quartal, 

Eilfter Fall am 5. und 6. September. Auf der Bank 
der Angeklagten fit der Bauer Heinrich Shuhmann 
aus Steinfeld, 33 Sabre alt, feit etwa 6 Jahren in 
Horjtetten anfaßiy und -verheirathet, Vater zweier Kinder, 
angeklagt des Verbrechens des qualifigixten doppelten 





Mordes. Schuhmann gerieth gleich im Anfange ſeiner 
Anſaßigmachung in Schulden und in eine betrübte Lage; 
er hatte etwa 2000 fl. Vermögen, mußte aber an feine 
Schwägerin uud feinen Schwiegervater jo viel hinaus⸗ 
zahlen, daß ihm nur Weniges blieb. Die aufgeforders 
ten Zeumundsyengen behaupten, daß auch diefe feine Ans 
gabe wezen Vermögensöbeſitzes ſich nicht im ——*— 
verhalten, und er ſich das Gemeindebürgerrecht verlogen 
habe, wie er überhaupt von Denfelben als ein fehr uns 
glaubhafter Menſch gefchildert wird, weshalb er auch 
nur den Beinamen „Lügenhenner“ gehabt babe. Lieber» 
dieß feier ein roher Menſch, der feibn dad Vieh unnütz 
plage und mißhandle. Am 4. Febrwar l. Is. früh gegen 
eilf Uhr hörte man im Haufe der Wittwe des Nathan 
Lömwenthal in Wieſenfeld Yammergefchrei und Schläge 
wie wenn ein Vich geichlagen würde, und zwar in gel 
furz aufeinander folgenden —— Alẽ man in daß 
Haus dringen wollte, war «6 verfchloffen; kurze Zeit 
darıay trat Schuhmann heraus und entfernte ficdh 
Hnell , unter dem Mantel etwas tragend, Beim 
indringen in dad Haus fand man nun die Wittwe 
und’ihre Maad im Blute ſchwimmend todt, die Rome 
mode geöffuet, und alled Geld entwendet. Gin Sammer 
ward gejunden, mit welchem der Mefognitien zufolge der 
Mord geſchehen war. Schuhmann hatte äfter® fchon 
gegen verſchiedene Perſonen, wenn auch im Scherze, 
Heuferungen gemacht, nad weldyen er mit einem ſolchen 
Plane längſt umging. Er iäugnet übrigend daß Meiſte, 
und ſagt aus, er fei im Haufe der Löwenthal geſchimpft 
worden, wodurch er fo in Zorm geratben fei, daß er 
die. beiden Weiber mißhandelt habe; tödten Habe ex fie 
nit wollen. Die Abſicht ded Diebitahld zibt er am. 
Die Staatdanmwaltichaft begründete hierauf ihre Anklage 
auf qualifizierten toppelten Mord, eventuell auf Kaub 
IV. Grade, Die Vertbeidigung läugnete dad Borbane 
demfein eines Mordes, indem mad der Ausſage ded Ans 
aeflagten er vorher micht die Abficht achabt habe zu 
tödten, ſondern dieſes Berbrechen in der Hitze ded Zornes 
verübt habe; es liege alſo einfacher Todtſchlag vor. Ebenſo 
fei kein Raub gegeben, ſondern nur Diebſtahl. Bei der 
Frageflellnng nun ftellte der Vertheidiger den Antrag, 
daß den beiden vom Präfidenten aeftellten ragen wegen 
Schuldig des qualifizierten Mordes oder wegen Raubes 
IV. Grades noch eine Dritte wegen fhuldig des Todt— 
ſchlags mit nachfolgenden Diebitabl beigefügt werde. 
Der Staatdanwalt legte gegen Beifügung diefer Frage 
Proteft ein, worauf fih der Gerichtöbof zur Deratbung 
Daruber zurückzog, und nach langerer Debatte den Antrag 
des Beriheidigerd verwarf. Der: Wahrfpruch der Ges 
ſchworenen lautete auf „ſchuldig des Verbrechens des 
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qualifizirtin doppelten Mordes, in eigennüßiger Abſicht 
befchloßen und mit Ueberleaung ausgenibre* Der Ger 
rirähof erkannte nah Antrag des Staatdanmwaltd-auf 
Fod-dftrafe. Der Vertbeidiger behielt fih vor, ein Bes 
anadiqunadagefuh an Se. Maj. den König einreichen, 
Nab Berkündigung des Urtheils entließ der Präſident 
die Geſchworenen mit einer freundlichen Abſchiedérede. 
Praſident war Br. App.⸗Ger.Rath Dr. S -attenmann, 
Ctaatdanwalt Hr. App.⸗Ger.Aſſeſſor Helfreih, Verthei⸗ 
Diger Hr. Rechtdanmwalt Dr. Warmuth. Die Theilnahme 
von Seite des Publikums war wihrend der ganzen Vers 
Handlung cine ungewöhnliche. 


Se, Maj. der König haben untern 27. v. M. aller: 
gnädigft gerubt, den bisherigen interimiſtiſchen Geſchäſts- 
träger in Bari, Augun v. Wendland, zu Allerhöchſt 
Ihrem auferordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Miniſter bei der franzöfifchen Republik zu ernennen. 


Dasð allerhöchſte Namerisfeft Ihrer Majeſtät der Kö⸗— 
nigin ward aeitera in herkömmlicher Weiſe durch folens 
nen Gottesdienſt in der Doms und proteſtantiſchen Kirche 
unter Antvchuung der Civil- und Militärautoritäten und 
Paradirung der gefammten Garnifon gefeiert, 


WBorgeſtern warb auf dem Wege von Randerdader 
nach Eibelſtadt ein etwa 4 Wochen altes Kind todt ges 
funden. 


Am 7, d. M. Abends wurde in Erlabrunn der 
Johann Bornberger ven da in feinem Haufe erhängt 
gefunden, 


Leute, die geitern ven Dettelbach kamen, berichtes 
ten von einem großen Umwerter, das ſich in jener Geuend 
er wobei die gefallenen. Schloffen zollhoch den Boden 

edeckten. 


Au 46burg, 8. Set Mit dem Donauwörther 
Eiſenbahnzug kam gejlera Wittayd dahier ein 20jähriges 
en rg an, welches unterwegs verfucht Hatte, durch 

itrioiöl fi am verpiiten. In Donauwörth bat diejelbe, 
man möchte ihr ein eigenes Coupée geben; ihrem Wun⸗ 
ſche murde gewillfahrt. In der Nibe von Meitingen 
bemerkten die Contukteurs, daß eim Fläſchchen auß dem 
Wagen geworfen wurde und in Gerſthofen ſah man nach 
und fand das Maschen in cinem traurigen Zuſtande. 
Man wandte zweckmäßige Mittel an und brachte fie hie— 
Her in's Krankenhaus, An ihrem Aufkommen mird ges 
zweifelt. Auf ein Dlatt Papier hatte fie geſchrieben, nicht 
in der fremde, fondern in ter Heimath will ich jterben. 


In Straubing kam bei dem Schwurperichte eine 
xurioſe Verhandlung vor. Eine Geiellihaft oon Gaus 
nern aud der Gegend von Vilsbiburg ließen fich beifallen, 
ein improviſirtes Landgericht zu ſpielen. Der eine fpielte 
Den Randrichter, ein zweiter den Aſſeſſor, ein dritter den 
"Gerichtödiener, ein vierter den Schreiber ıc. ıc. Sie nahe 
men Kauf⸗ und Heirathöverträge auf, unter andern wars 
Delte der Pende-Landrichter einen Bolizeifal ab, wo er 
einem Bauer 35 Stoprügel zuerfannte, Die auf vieles 
Bitten des Bauers duch Geld, welches er baar aufzahlte, 
der Brünel 1 fl., abgelöfet wurden. — Der duch das 


Regierumgdbtart nicht veröffentlichte Landrichter erhielt - 


feine definitive Anjtellung auf 20 Jahre im Zuchthaufe. 


Der „Muüncener Volksbote“ behauptet troß aller 
offiziellen Erklärungen, daß die bei Aſchaffenburg zuſam⸗ 
mengezogenen Truppen wirklich ein Beobachtungdforps 
ie und dag dieſes Korps aller Wahrfcheinlichkeit nach 
ehr bald werde gebraucht werden. Ihm, dem „Volks⸗ 
boten®, fiheine ed nur unzweckmäßig, jegt fchon mehr 
Darüber zu fagen. 


Die von dein königl. Bayerifchen Kriegäminiſterium 
angeordnete Auſchaffung von 30,000 Feuergewehren murde 


ds 
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der Gewehrfabrik zu Ambera, den Münchener und Nurn⸗ 
berger Gewerbsmeiſtern, und au einem kleinen Theil einer 
frangciiihen Gewehrfabrik übertragen. Bon den nun 
eiqetroftenen Probeſtückeu waren die Nuruberger. die 
borzuglichiten, die franzöfiichen Die fchlechteiten:  erilere 
wurden von der Kommiſſion ald pöllig untadelhait erfannt. 


Vor Kurzem wurde bei einem Kreisamt in Nieders 
Öjterreich ein Beamter weaen feined vorgerückten Alters 
von 60 Jahren in den Nubejtand verſetzt und feine Stelle 
einem andern von — 69 Jahren berlichen, 


Aus San Frauzisko ſind vom 11. April 1849 bi8 
1. Juni 1850 für 13329388 Dollars Goldſtaub aubge⸗ 
führt worden, 


Deutfhland 


Heſſen. Kaſſel, 6. Sept. Wir find im Stande, 
darüber zuverläffige Mittheilung au maben, daß muns 
mehr fait alle biefigen Oberbchörden, namentlich die Di⸗ 
reftion der Dauptitaatäfafie, Die ObersfFinanglammer, das 
Oberfiewerfollegium, bie Oberzolldirektion, die Ober⸗ Berg⸗ 
und Salswerködireftion, dad Oberforjitollegium, die Bes 
zirkodirektion, dag Cenſſterium, und nach ausführlicher 


Berathung am heutigen Nachmittag auch das hieſige Ober» 


ericht, Die Berordnung vom 4. d, M. in Betreff der 

orterhebung ber Steuern und Abaaben für eine vers 
aſſungswidrige und Daher nicht vollgiehbare erflärt haben, 
Diefelben Haben, mit Aus ſahme ded Obergerichts, ihren 
vorgeſetzten Miniſterien demagemäße Anzeiger genacht und 
unter Darlegung der Grunde in Den Berichten erklärt, 
dag fie Ber genannten Berordnung Beine Vollrziehung zu 
eben vermöchten. Die unteren Beamten‘ werden ſich 
—— unzweifelhaft, wo dieſelben etwa ungewiß über 
das einzuhaltende Verjahren ſein ſollten, eine Richt⸗ 
ſchnur nehmen, 


Grofb. Oldenburg, +. Sept. Der Sroßherzog 
bat mittelit einer geſtern bekannt gemachten Ordre das 
Mi itärkommaudo exmächtigt, allen um den Eintritt in 
den Dienjt der deutichen Flotte ſich meldenden Seeleuten 
unter der beurlaubten Manuſchaft der Jahrestlaſſen 1845, 
46 und 47 dic erforderlihe Erlaubniß dasıı zu ertbeilen; 
er hat ferner. genehmigt, daß der Manuſchaft der älteren 
Jahredklaſſen bis 48 einihlieglich Urlaub ins Ausland 
zu größeren Reifen wieder gewährt werde. Der Yahrıhe 
Flaife 1844 fell am 30. d. der Abſchied ertheilt werden. 


Deiterreich. Wien, 3. Sırt Man verfichert, 
dad tie Ernennung des F:3.:M. v.Haynau jum Felde 
marjchall in den nachſten Tagen pulicirt werden wird, 


Erzserzog Johann ift nach Stein; gereiſt, um das 
felbft den Eid ald neugewählter Bürgermerter abzulegen, 
Ausland. 


Eranfreich. Paris, 6. Sept. Napoleon erklärte, 
In Caen ein Banquet annehmen zu wollen, Er’ ift in 
Gherbourg angelaust. Bis jetzt haben ſich 25 Departes 


mentalrathe (mach Mittheilungen aus Parid vom 5, bes 


zeitd 33) der Provingen für Revifion der Verfäffung 
erklärt, 


Paris, 4 Sept. In der Vorſtadt La Villette Hat 
man vorgeitern in einer Kleinen verlaffenen Straße, die 
nah dem Gamal de P’Durcg führt, eine Art Höllenma⸗ 
ſchine entdeckt. Dur eine heftige Erplofion  erfchredtt, 
verließen die Arbeiter einer in der Nibhe gelegenen Gies 
herei ihr Haus, und bemerken zuerſt zwei Männer , die 
ſich eilia fluchteten, und die fie nicht einholen Ponnten. 
Beim Nachſuchen an dem Orte, wo die Erplofion ſtaut⸗ 
aehabt, fanden fie ſodann in eimer Mauerecke eine noch 
zauchende Hollenmaſchine, die aus einem ſtarken Kloben 


von Eichenholz mit ſechs darauf befeftigten eiſernen Bius 
fen beitand. Diefelbe iſt auf die Voligeipräfektur geſchickt 
worden. Die Unterfuchungen über ihre Befiger und ihren 
Zweck Haben noch Bein Reiultat herbeigeführt. 


England, London, 5. Septbr, Feldmarſchall 
Haynau ward vom Volke fürchterlich 'mißhandelt, 


Feder am 1. Sept. ſtattachabten Aten Ziehung der 
Hamburalihen 100-MB. = Schuidfhenne find Die Haupt⸗ 
yreife auf folgende Numern gelalien : Te, 8408 MDB, 
120400, Mt. 25040 MID. 20000, Ar. 872371 MD, 
10000, Nr. 92971 uud 8638 jede MB, 6000, Wr. 6193 
und 78360 jere MB. 4000, Sr. 56467 und -78390- jede 
DIE. 3000, Nr. 75991 und 25038 jede MB. 1600, 
Mr. 21861, 21886, 25017 und 49159 jede MB. 1200, 





7 Antündigungen. 


Die Ziehungsliite der großherzogl. badiſchen 50= 
fli⸗Schuld ſcheine rom 1. September kann eingeſehen 
werden in der 

Expedition des Stadt- und Landboten. 


Getreid Berkauf 
auf dem Markte zu Würzbura vom 7_Septbr. 1859, 
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Repigirt uud derleat von Tb. Bauer. 


Da bis Michaelis 1. Is. der Schäfereipacht zu Ende ift, fo wird der⸗ 
ſelbe auf weitere 3 jahre am 
Freitag den 13. September Nachmittags 1 Uhr 


im Gemeindehaufe dahier öffentlich verfteigert, wozu Strichöliebhaber einladet 
Randersacker, den v. September 1850. 2 


Die Gemeinde --Berwaltung. 
Sof. Schmitt, Vorfteher. 


Durh die Bauausführung und Ginrichtung der neuen Regierungds 
Sokalititen im Stephandfiojter find verichiedene Gegenitinde und Abbruch⸗ 
Materialien entbehrlich geworden, und zwar hauptſachlich: 

1) Eine Parthie altes Eichenholz, 

2) Fünf eichene Stander. 

3) Mites Bau: und Abfallholz, dann alte Dritter, Latten und Spihne. 

4) Diehrere Durchzüge. 

5) Galerieſttine und Gewölbrippen. 

6) Ein Pumpbrumnen mit Bleitohr, Bruuenfaſſung, Trog, dann weitere 
2 Brunnenfaſſungen ſammt Dacher. 

7) Randersackerer Abtritirohre und Platten. 

8) 15 Ktüchengußſteine, alte Djenjteine, 3 fteinerne Schweinströge und 
ſteinerne ZTeitte, 

9), 7 Siuck Darren. ‚ 

10) Mehrere Fenſter und Fenſterläden iu verihiidenen Größen, 

11) Mehrere Thüren und Wandſchranke. 

12) Mehrere Kaſtenſchlöſſer, Falleu, Kloben und Binder. 

13) Em kupferner Keſſel, altes Eiſen nad Fenſtergitter. 

14) 2 Nanonöien, Kücens und 2Bandichränfe ze. ıc. 


Zur Beriteigerung diefer Gegenſtände wird am 


Mittwoch den 11. I. Mts. früh 9 Uhr 
Termin im Stepbanstloiter abachalten, und iſt ber Auficher Kunkel 
beauftragt, den Steihsluftigen die im Inventar beyeichneten Geyenjtinde 


vorzuzeigen. 
burg, ten 6. September 1850. 


Kol. Stadtrentamt und Civil · Bau-Infpektor. 


Beyer, Adminiſtrator. Dad, Cio.⸗B.⸗Inſp. 
coll. Hedenus. 





Georg Bart, Conditor zu Lohr, bat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger angetragen, um mit beufelben ein BZahlungsübereintommen 
zu treffen. 

j Er werden daher alle diejenigen, welche an Gecra Hart ſowohl, ald an 
Joh. Ar. Hart ledig etwas zu fordern haben, aufgeiordert, ihre Forderungen 


Dienstag den 1. Dftober I. 3. früh 9 Uhr 
dahier anzubringen. 
‚Die Nichtericheinenden werden dem Befchluffe der Mehrheit ald zus 
flimmend angefehen. 
Lohr, Den 2. September 1850. 
Königliches Landgericht. 
Rückert. 
Schmidt. 


Im 4. Diſir. Ar, 222, hinter der 
Reuererlirche, iſt ein heitzbares Zim⸗ 
mer Al. vermiethen. 





Zwei Loaid mit 3 und 2 Zimmern 
find zu vermietben im 4. Diftrikt 
Nro. 44, der Peteröficche gegenüber. 





Im 4, Diftrift Neo. 125, obere 
Jebamiteraaſſe, iſt ein rieuheraeriche 
teted Quartier von 3 Zimmern, Küche 
und Solzlager auf Allerheiligen zu 
vermicthen. 


Am 3. Diſtritt Nro. 262 auf ber 
Bruͤcke iſt ein Loais von 3 ineinanders 
gehenden heitzbaren Zimmern, Küche 
und ſonſtigen Erforderniſſen auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

Vor dent Sanderihore iſt ein im 
beſten Stande erhaltener Garten von 
1/, Morgen groß mit Brunnen und 
Waſferſiein, wel Gartenhäudchen zu 
verfaufen, Das Nihere iſt Inder 
Erpedition d. DI. zu erfragen. 


"Gemünden. Bier iſt ein Haus 
mit Schmiede und dazu gehörigen volle 
ftändigem Handwerfözeug wegen Ab⸗ 
leben des Meifterd aus freier Hank 
ftünzlich zu verkaufen. 


— — — — — 








——— e— 

Es wird eine reinliche VBichmagd, 
die ſich mit guten Zeugniffen auds 
weifen kann, auf das nächite Ziel zu 
Dingen geſucht. Näheres im 2, Diff. 
Nr. 78 auf der Theaterſtraße. 


Enten 

Hr Kürſchnerhof Mro. 380 iſt ein 
möhlirted Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen jsliden Heren ſtündlich zu 
verwiethen. 


BEMEET · nen 
Ein junger kräftiger Mann fucht 
Dienit ald Kutſcher, Dedienter oder 
Hauäknecht. Derielbe verfteht beſon⸗ 
derd gut mit Pferden umzugehen. 
Nübereh in der Expedition d. DI. 


KAnaben- Erziehungs- Anftalt. 
Der Unterricht für das Schuljahr 1850151 nimmt ven 
1. Dftober I. Irs. feinen Anfang. Die verehrten Eltern 
werden gebeten, etwaige neue Anmeldungen im Laufe die 
ſes Monates machen zu wollen. 
Würzburg, ven 9. September 1850. 


K. Eufsner. 


Vorläufige Anzeige. 

Freitag den 13. September 1850 findet im hieſigen Stadt- 
theater mit gütiger — der Liedertafel, des biej. Theater: 
Drcbefter, fowie der Mufifchöre des Den Anfanterie-Regi: 
ments, der Mrtillerie und der Landwehr ein großes 


Vocal- und Inftrumental-Eoncert 


Ratt, weranftaltet von 


2, Friedrich Witt, Rapellmeifter 
des hieſ. Staditheaters, Ehrenmitglied mehrerer philharmonifchen 
Geſellſchaften. 
Das Nähere der Concert-Zettel. 
Beſtellungen auf Logen⸗ und Sperrſitz-Plätze (zu den gewöhnlichen 
Theaterpreiſen) werden in der Wohnung des Concertgebers 2. Diſtr. Nr. 327 
¶ Schmidtſches Haus) im erſten Stock angenommen, 








Dantfagung. 
Allen verehrten Berivandten und Bekannten, indbefondere den Herren 


rbrauern unfern Dank für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienſte des n 


Foren; Stümmer, 


ehemaligen Oberbrauers. 


Die Hinterbliebenen. 
Effekten-Verftrid). 


Vorräthe an Kleidern und andern Gegenſtänden werden 
Montag den 16. ds. Mts. 
und die folgenden Tage jedeömal von 1 Uhr Nachmittags beginnend, im 
Juliushoſpitale gegen baare Zahlung veriteigert, was hiemlt veröffentlicht 
Würzburg, den 7, September 1850, 


Königl. juliusfpitäl. Haus - Verwaltung. 


— —— — — —ñ — — — —ñ — — — — — u —— 
Wegen Minderjährigkeit der Erben ſoll das zur Verlaſſenſchaft des 
Andreas Schwab von Fuhäjladt gehörige Dekonomiequt, beftehend in einem 
Wohnhauſe, mit Scheuer, Stalung, Hofraum und Garten, dann 
93 Tagwerk 97 Dezim. Ardern und 
5 3 " 39 ” Wiefen a 
auf 6 Jahre verpasstet werden, 

Zu diefem Zwecke ficht auf 

Breitag den 27. September I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhauſe Nr. 50 zu Fuchsſtadt Termin an, in welchem die Bedinguns 
gen der Verpachtung fund gegeben werden, 

Dem Gerichte nicht bekannte Pachtliebhaber Haben ſich über Leumund, 
Bermögen und ökonomiſche Kenntniffe auszuweiſen. Diefed wird mit dem 
Demerken veröffentlicht, daß der Sieuerkataſter-Auszug dahier zur Einſichi 
offen liegt. 

Ochſenfurt den 3, September 1850, 


Hönigliches Landgericht. 


Heldrich. 
7 — —— — 


c. Klöpffer. 





" Dmid von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Am 1. Diſtrikt Nee. 363 ift eine 
große fhöne Hobelbant zu ver⸗ 
aufen. 


68 wird ein Haus, mittlerer Größe 
mit Höfchen oder Gaͤrtchen ſogleich zu 
kaufen geſucht. N. in der Erp. d. BL. 


E8 wird ein Logis von zwei Zime 
mern mit Höfchen oder Halle ſogleich 
zu mierben geſucht. Päbered in der 
Erpebition d. DI. 


Ein vierediaer eiſerner Dfen mit 
blechernem Aufſatz nebſt Stein, mitte 
lerer Größe, in zu verkaufen bei 
Gärtner 
Fiſchergaſſe. 


N 5. Diſtr. Nro. 103, Kaſern⸗ 
gaſſe, iſt ein abzefchloffenes Quartier, 
beitebend in 3 beigbaren Zimmern, 
Küche, Abtritt, den ganzen Boden 
mit Kammer, Keller und gemein» 
ſchaftlichem Waſchhaus auf Allerheir 
ligen zu vermiethen, 


Eın junger Menfch, der die Schlofs 
ferprofeffion erlernen will, kann joe 
aleich mit oder ohne Lehrgeld eins 
treten, Näheres in der Exp. d. BL. 


In der obern Walldafle 1. Diſtrikt 
Nr. 268'/, dem Bahsyarten gegen⸗ 
über ift ein Quartier von 2 Zine 
mern, Küchen ſogleich oder auf Aller» 
beiligen zu. vermiethen. 


aufer, am Ende der 








1 
Fremden Unzeige. 
vom 8. Sepibr. 

(Apler.) Hatry, Advolat a. Kaiferslautern. 
Braun, Magiſtrate⸗Rath, m. Sohn a. Er⸗ 
langen, Puchelt, Amtsafieflor «. ’ 
Bohmert, Dpernfänger a, Stuttgart. Rai, 
Kaufm, a. Etuttgart. Greyerz, eidg. Art.— 
ni. aus ber Schwei. — (Kronprinz 
v. Bayern.) Mohler, Hofrat, m, Fraͤul. 
Tochter a, Göttingen. Kraus, Pfarrer a. 
gg” sa Späth, Medanikus a, Rirn- 
berg. Dr. Bedel, a. Münfter. Bar. Zobel 
a, Meſſelhauſen. Gulmanı, m, Prau a. 
Meuſtadt ©. u. G. Raulino, Partifulier a. 
Rotterdam. Schöneberger, Kfın. a. Rorſchach. 
— (Ruffifher Hof.) Kite: Henke a 
Shweinfurt, ®raf von da, Edert, Beamter 
a. Bohr, — (Shmam) Kite: Schmidt 
a. Diebach, Herrmann a. Hanau, Danbmann 
a. Hamburg. Gohmberg, Kammergericis- 
Auseultator, m. Gattin a, Berlin. Thier- 
mann, Runftidäler a. Augsburg. — (BWit« 
telabader Hef.) Aflte: Leit a, Carls- 
rube, Willhofer a, Coln. Hoͤchrein, Privatier 
a, Münden. Berky. Maurermeifter a. Jagol⸗ 
ſtadt. Victor, Privatier von ta. — (MWurt- 
temberger Hei.) Kite: Filer a, Lübed, 
Günther, m. Sohn a. Gorlitz, Schmibtielm 
a Bafel, Graf v. Wrävenig, m. Ber. a. 
Etuttgart. Frau Gigler, Geuvernante, m. 
Fam, u. Beblen. a. en. Ungemilter, 
Butäbefiger a, Moos. Dell, Fabrifant a. 
Fürth. Wörle, Prof. u. Kaplan a. Bayreuth. 


Geſtorben. 

Dorothea Winmer, Apothelers Wtw 77 J. 
alt. — Maier Neufelder, Privatier, 75 I 
EM, alt. — Katharina Schunk, Hoflee- 

meliterstochter, 61 I: alt. 


_——— 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus- 
nahme ver Sonn, und 
md Beiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Kelleifen A 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Barijer > 
Mode⸗Journal gegeben. 


Dritter 
'Rr. 216. 











Dienstag den 9. September 


Der Rrännmerotiont- 
Preis {it monatlih 12 
Kreuzer, ‚vierteljährlid 
36 Kreuzer, 

Injerate werben ‚bie 
dreiſpaltige Beile aus; ger 
möhnliger | Schrift: : mit 
= Sireusern, größere 
aber nach dem Raume 
berechuet. Vriefe und 
Gelder werden jrauco 
erbeten. 


Yahrgang, 
1850. 








Tagsneuigkeiten. 


Geſtern wurden vom Schwurgerichtshofe die wegen 
Theilnahme am letzten Orber Tumulte angeklagten flüch⸗ 
tigen Schneider und Stock wegen Werbrechend des 
Tumultes IL. Grades in contumaciam zu 5 und reſp. 
4 en Arbeitähand verurtheilt. 


Se. Maj. der König vom Griechenland trafen Beute 
Bormittag dabier ein, und fetten mach kurzem Verwel⸗ 
len Ihre Reife nach Aſchaffenburg aum Beſuche Höchſt⸗ 
Ihret Eltern fort. Am Gerolge Sr. Maf. befanden 
ſich der Flugeladjutant Miaulis und der Leibarzt Medi— 
zinalrath Röfer, 

Geſſern Abend kamen der Heron und die Herzogin 

Meiningen dabier an, fliegen im „Gajihaufe zum 

tenmeingen“ ab, und jeßteu beute morgen ihre Reiſe 
nach Nienberz und veip. Meiningen wieder fort. 


ei Herden der 


macht haben. 

St Stranbing zählte man feit 51. Au uſt Bis 

a Ko Früh innerhalb 30 Stunten 5 Ortſchaſten der 
mgegend, die in Brand jlanden, 
Da der Nacht vom 4.) aufi den 5, db. IM. brannte 


auf unbekaunte Art das Wohnhaus des Bauern Johann 

Be ehe Ba Le ne: 
— fette je 

geblichen Schaden zu 600 fl. nieder. . 


Dem „Nürnb. Kur.” wird aus. Münden geſchrie⸗ 
Me am 8. d. ein mit Munition und anderem Kriegs⸗ 
material‘ beladener Artilferietrandport von 26 Wagen über 
Ingolſtadt wach‘ Bleinfeld abneaemgen fei, to“ derfelße 
von einen Trausporte des 2. Artillerieregimented über» 


Beralhung dieler Anſicht bei umd beſchloß, da 


nommen und dem XTruppenforpd bei Aſchaffenburg auge 
führt. merde; es jei ſohin Mar, daß der Zweck dieſes 
Truppenkorps ein anderer ald die angeblichen Herbſt— 
Grerzitien fein müſſe. 


. Dem Lieutenant Loſſignola vom 2ten Jägerbataillon 
in Burgbaufen wurde der nachgeſuchte Austritt aus dem 
Heere zum Eintritt in ſchleswigeholſteinlſche Kriegödlenſte 
bewilligt. ' 

— München, 8 Sept, Der Falten Jabreözeit * 
wird das projektirte Razer bei Oberwieſenſeld nicht 
ogen, dagegen aber die Mannſchaft in den Gängen der 

fernen unterubringen gefucht, 


München, 7. Sept. Heute Vormittag war wieder 
Öfrentliche Sitzung ded oberiten Gerichtähofed des Könige 
reiches. Den Gegenſtand der Verhandlung bildete die 
tom Staatsanwalt des oberſten Gerichtsbofes, Hrn. v. 


, d’Allarıni, angebrachte Beſchwerde gegen das unterm 22. 


uni 1... erlaffene Urtheil des kgl. Kreid> und Stadt» 
nerichted Schweinfurt, Durch welches Uriheil der ledige 
Dienſtknecht Kilian Müller aud Würiburg ton der 
Anſchuldigung der Branditiitung IV. Grades freigeſpro⸗ 
chen wurde, Der Staatdanwalt v. d'Allarmi entwickelte 
in Icharffianiger Rede die Gründe feiner Derufung ‚genen 
tiefe Freiſprechung, vorzünlich bob derfelbe hervor, Daß 


durch dieſes Urtheil des Stadtgerichtes Schweinfurt das 


Geſetz verlegt worden ſei, indem jtatt des Art. 251 des 
Strafgeſetzbuches (über das ——*— der Braudſtiſftung 
IV: Grades) unrichtiger Weiſe der Art. 383, Thl. J. des 
Straiseiebudyed (über das Vergehen der unerlaubten 
Eigenthumsbeihädiaung) iu Anwendung gebracht worden 
ih, Der oberjte Gerichtähof jtimmte mach zweijtündiger 

H „aut Wah⸗ 
rung des Geſetzes“ das Urteil des konigl. Stadigerich- 
tes Schweinfurt gegen Müller sc. kaſſirt und die Sade 
zur. nochmaligen Enticheidung an das königl. Stadtge— 
riet Würsburg verwieſen werde, 


Stutigart, 8. Sept, Der Stautsgerichtähor hat 
den Freißeren von Bihte»Spitiler mit 8 gegen 4 Stim: 
men freigeiprocen. 


Mit dem 1. November Fo in Bexlin ein Juſtitut 
in® Zeben treten, das gewiſſermaßen als eine mufifalifche 
Hochſchule angnjehen it. Der durch gelehrte Wetke über 
vie Dufit bekannte Prefeſſot Marr im Verbindung mit 
dem Hofpianiften Kullaf und dem Mufiftireftor Stern 
aründet eine ehranftalt, die fich die Aufgabe Melt, Allen, 
die nach mufifalifcher Bildung ſtreben, befonders Solchen, 


er 
Ro >» s. Pr 


die fi der Künjtlerlaufbahn oder dem Lchrberuf widmen, 
theoretifchen und praktiſchen Unterricht in Allen Formen 
der Gefangstunjt, in der Kompofition und im Pianofortes 
fpiel zu ertheilen. Auch Kuuſtgeſchichte und Aeſthetik wers 
Den vorgetragen werden. Die Umternehiner hoffen, daß 
auch die Provinzen und das Ausland dem njlimte Zügs 
linge fenden werden. Das Honorar für den Unterricht 
Beträge jährlich 100 Thaler. Segen befondere Bezahlung 
wird auch Sprachunterricht, Unterweifung in der Deklas 
mation sc. extheilt. 
ber die geſtern mitzeiheilte Mißhandlung des Feld⸗ 
rin * Haynau in London wird von dort 
dot enden Nihere gefchrieben: Gejtern (4.) Bormittagd gegen 
br fanden fich drei Freunde, von denen der eine jchr 
Bejahrt war und einen Schnurcbart von auffallender Zange 
Hatte, in der Bierbrauerei der Herren Darelay u. Comp. 
“ ein; ſie äuferten den Wunſch, diejed Etabliſſement zu 
Befichtigen, welches bekanutlich die größte Brauerei in 
London if ind in ver Regel von den Reiſenden als eine 
der Merkwürdigkeiten der britijchen Hauptſtadt befucht 
wird. Man erjuchte, mie es in diefem Gtabliffentent 


üblich ift, Die drei Fremden, Namen und Etand in ein ” 


em Zwecke dienendes Fremdenbuch einzutragen. 
———— Angeſtellten führte zu der Enideckung, 
daß der ältejte der drei Sremden Niemand anderd, ale 
der üfterreiiiche Generalsfeidzeugmeijter Yaynan war, 
und alsbald verbreitete fi die Nachricht unter den jahls 
veichen Arbeitern des Etabliffements, daß in beiten Dlauerm 
der Befieger der Ungarn anweſend ſei. Sofort wurden 


von allen Seiten Berwünfhungen laut, unter denen am, 


ä der Ruf war: „PRieder mit dem öjterreichiicgen 
—2 2 dem Genfer der Ungarn!“ Bald bes 
fſchrantie ih die Mafie, die im diefem Augenblicke nur 
noch aus Arbeitern der Brauerei bejtand, nicht mehr auf 
bloßes Schreien; fie jlürmte auf: ben Seneral Los und 
Hunderte von Händen warfen mit Koch nach ihm. Ju 
Diefem beflagendwertien Zuftande, von. allen Seiten ver 

Öhnt umd geſtoßen, eilte der General jchleunig auf bie 

trage, um feinen Berfolgern zu entgchen; abet die Ars 
heiter eilten ihm nach, viele mit Stangen und Bejen bes 
svaffnet, mit denen fie anf den Flithenden ſchlugen. Der 
Greid lief mit aler Schnelle, welches fein hohes Alter 
zulieh, bis zum Gingange euies Gaſthauſes, defien Thure 
offen Hand; er flüchtete ſich hinein; ihm jolgten Die 
drohenden Rufe der Menge, die jegt Die beftimmte Abs 
ficht äußerte, den „öſterreichiſchen Schlachter” zu ermorden. 
Der General eilte die Treppe ded Hauſes, mo er noch 

u rechter Zeit eine Zufluchtsſtätte gefunden, hinauf, und 
de fehr natürliche Berürchtung, in die Bande einer mis 
thenden Menge zur fallen, bemog ihn, fich im einem der 
Schlafzimmer des Haufed zu verbergen, deſſen Inhabes 
rin ihn bereitwillig unter dr Schußz nagın. Die Dienge 
war mehr und mehr angewachſen; fie füllte dichtgedrängt 
Die ganze 


eine fehr forgfältige Nachiuhung an, um den General 
zu entdeden, der ficher ermordet worden märe, wenn 
nicht durch einen überaus glücklichen Zufall dad einzige 
Zimmer, defjen Thüre von den Berfolgern nicht erbres 

n wurde, gerade das genen märe, in welches der 

eneral fich geflüchtet h diefem kritiſchen *7 
blicke langten von der nächſten Polizelſtation Mannſchaf⸗ 
ten in großer Zahl an. Die Polizelmannfchaften hatten 
einige Mühe, die Zuſammenroitung zu zerſtreuen. Es 
wurde für nöthig eracgtet, dem General zu Waller aus 
Diefer Gegend zu entfernen, um ihn gegen einen eiwaigen 
neuen Angriff fiher zu ftellen ; eine der Adminiftration 
der öffentlichen Sicherheit aehörine Schaluppe nahm das 
Opfer jenes ſchmachvollen Angriffes auf, Unperzüglich 
wurde eine firenge Unterfuchung eingeleitet, Es iſt wicht 


ätveifchhaft, daß die uupen und Beförderer dieſes Attens 


zatd werden enideckt md jireng beſiraft werden. 


r nr * 


Straße; kaum waren einige Minuten vorüber, 
fo drangen die Verimegenften in das Hand und ftellten 


2 * 


4 


Deutfhland 


Heſſen. Kaſſel, 7. Sept., Mittagd, Go eben haben 
die fümmtlichen oberen Verwaltungs und Finanabehörben 
S Kaſſel weitere Schritte im Intereſſe der öffentlichen 

tonung gethau und in Ynmediateingaben an den Slurs 
fürſten aus der offenbaren Berraffungsverleßung des Mia 
niſteriums dringende Beranlaffung genommen, Se. königl, 
Hoheit darauf aufmerkfam zu machen, daß die Krone und 
dad Sand duch verjafjumgsfeindliche Rathaeber ſchwer 
gefährdet fei, auch die allerunterthänigite Bitte hinguge— 
fügt, diefem verderblichen Zuftande ein Ende zu machen 


Kajfel, 7. September. Das Unglaubliche iſt ge⸗ 
ſchehen. Die Lurfürklichen Lande find im tiefjlen Frie⸗ 
den Frieden durch Verordnung vom heutigen e in 
den ra re erflärt worden. Die gefammte Poli⸗ 
jeigewalt ift einem militärifchen Oberbefehlshaber übers 
tragen, Die Freiheit der Preffe iſt fuspendirt. Alle 


-politiichen. Zeitungen bedürfen der Geuchmigung-ded Mic 


niſteriums. Vereine fünnen nur unter gleichen Geneh- 
migungen bejtehen. Alle Behörden, mit Ausnahme der 
Gerichte; — amter "dem Militarkommandrur. Die 
Dürgergarde bleibt bis auf Weitereö beitchen. — Die 
Verordnung ift bereitd an den Eden umierer Straßen 
angebeitet und wird von Gendarmen bewacht, damit fie, 
nicht abgeriſſen wird, Die Stadt ift bis jeht rußlg, da 
die Nachricht nur noch wenig verbreitet iſt. t 


Sranffurt, 8. Sıpt. Reifende, die auf der Maln⸗ 
Welerbahn hier ankamen, berichten, daß fie in Kurheffen 
überail eine fehr aufgerete, aber zugleich quwerficgtliche 
und jsjern ruhige Stimmung fanden, und unter dem 
Gringnahbarn, namentlig den arofiperzoalichebeffifchen, 
die Iebendigfte Teilnahme für die bevorftehenden Ents 
widelungen in Kurheſſen. Zahlreiche kurhefſiſche Sols 
baten gingen nach Hanau.und fagten laut, daß die jehige 
Regierung von ibrer Einberufung keinen Vortheil haben 
werde: „Wir laſſen feine Bayern ins Sand komimen; 
wir können Geſetz und Ordnung ohne fremde Hülfe ſelbſt 
aufrecht Halten; wir willen, gegen Wen, und maß wir 
unferer Berfaffung und unſern Landſtänden ſchuldig find; 
wir Soldaten gedenken alle wieder Bürger und Bauern 
au werden und tollen und nicht gegen unfere eigenen 
Rechte brauchen laſſen!“ — fo äuferten ſich gemeine Sol: 
baten unter der eiirigen Beiſtimmung beffen-darmitädtifcher 
Kameraden und Civiliſten. Mit Spannung fehen die 
Kurheſſen anf bie preußifchen Eruppenmaffen an ihten 
ringen und ermarten großentheils von ihnen eher linters 
ſtützung für ihre Verfaſſung und geſetzliche Ordnung, 
als das Gegentheil. Ueberall Hört man die Vermuthung, 
der Kurfürſt werde die Beſchlüfſe des Mintfteriums Haf⸗ 
— als das ungerechteſte und ſchädlichſte Wagſtück 
ennen lernen und ſomit Diejenigen, die fie faßten, aufs 
geben müffen, * 


Schleswig-Holfein. Rendsburg, 6. Sept. 
Eine Rekognos En mit 3 Bataillonen nach Friedrichs⸗ 
ſtadt ift ohne Mıfultat geblieben. Dan bat von beiden 
Seiten die Waſſer fehr genau, fo dab meitgin Alles 
überfchwenmt if. Auch bei Rendsburg fell Alles unter“ 
Waſſer ſtehen. 


Hamburg, 6. Sept. Geſtern kam der Major 
Klaprorh aus Sübdeutfelamd Hier an foll heute aon 
weiter nach Rendböhurg geveift fein. Leute, die ibn ges 
ſprochen haben wollen, verfichern, daß die erſte Abthei⸗ 
lung des von ihm gemorbenen Corps vieleicht noch in 
diefer Woche, doch gewiß ſchon anfangs anderer Woche 
bier durchfommnen wird, ; 


‚Altona, 7. Sept Die nah Friedrichſtadt hin. 
verfuchte Durchbrechung der däniſchen Linie ift total miße 
glückt, unfere Dataillone find, ſämmtlich zurückgekehrt, 
da ein Vorwärtämarfchiren unmöglich ift, nachdem die 


AM 


ganze Marſch durch das Staunen der Treene inter Waſſer 
geſetzt it Unſere Armee muß nun an einer andern Stelle 
ſich den Durchbruch der daniſchen Linie zu erzwingen 
ſuchen War der rechte däniſche Flügel nicht zu durch⸗ 
brechen, wird man es auf dem linken verſuchen müſſen, 
was freilich viel ſchwieriger it, da die Schlei und die 
Dannewirke bedeuiend verſchanzt find, Da man aber 
bier die Gegend nicht unter Waſſer ſetzen kann, ſo iſt 
ein Anariff möglich. Bei Friedrichſtadt ſieht man auf 
großen Strecken fin Haus, nur ab und zu leuchtet ein 
Giebel aus der Fluth hervor, — Trotz des Drucks in 
Schleswig bleibt die Stimmung diefelbe; wo das YBort 
Schleswig nuöscfprodzeit wird, Hört man Auch aleich 
„Schlediig » Holſtein meerumfchlungen® fingen? Gelbit 





Antündi 





Schanntmachnng. 


Aus. der Schafheerde der hieſigen Metzaͤer, ivelche gewöhnlich auf dem 
ſJ. ED Metzgerswaſen unterhalb Würzburg gemeidet wird , ift ein Hammel, 


mit Ar, 11 ſchwarz bereichnet, jüngſthin entkommen, 
Bur- Entdetung des Thäters und des Gegenſtandes 
den Diebitahl, 
Würzburg, den 9. September 1858. 
Der Iinterfuchungsrichter am Fönigl. Preis: 
: — gerichte dahier. 
Hoch. 


Ediktalladung. 





Begen den Nachlaß des Gutspächters Michgel Hertlein vom Ober— | 
lauringen und ‚gegen deſſen Witwe iſt der Univerſalkönkurs rechtökräftig 


erkannt, und werden folgende &oiktätage beſtimmt: 
ur Anmeldung und Nachmeifung, ‚der Forderungen 
zugsrechte bei Vermeidung des Audfchluffed von der 


Montag den 7. Dftober d. Irs., 
U zur Borbringung der Einreden biegeaen bei deren Ausfhlüp 
Montag den 11. November d. Irs 
HL au den Schlußhandlungen bei’ deren Verluſt und zwar erſte Hälfte 


den 16. Dezember d. Irs. 


Replit 
Montag 
zweite Hälfte Duplik 


Donnerstag den 2. Januar 1851, 


er — Uhr. 
Die Paſſivmaſſ 

chulden befinden, vie 

ponirte Gelder, dann in Mobilien im 

aber angefochten wird, 


alehung f 
s i id Bermö in Händen „wich, 
eüfgefrdet, folden Sl Wermeibung Det Grjaped Vorbei feiner Deche 


Dem Gerichte zu Hbergeben. 


Beim erſſen @oiftätage haben ſich auch die Intereſſenten über die Maſſe | 
Eviktdtagen weitere Refultate zu vernehmen, 
fie damit auägefchloffen, und ber Dicht 


zu erklären, und an den übrigen 
und Anträge zu flellen, midrigenfalld 
beiftimmend t werden, 


Bei der Menge der bekannten Gläubiger fieht man ſich 


eben, wenn ihre teeffende Handlung einer weitläufigen 
—3— bedarf, en Sefttmunting der G.⸗D. Gap 

und ? 

Falle ſchriſtliche jtatt mündliche Megeffe einzubringen haben. 


Gemeinde: und Stiftumgsverwaliungen haben fi nad 8 23 des Mes 
aulattus für ihre Gefhäftsfuhrung wom 24. September 1848 durch öffent⸗ 


liche Anmälte vertreten zu laſſen. 
Hofheim, am 30, Auguſt 1850, 
Königliches Landgericht. 
Donn. 2 


e beiteht in 33972 fl., worunter fich keint pypotheten- 
ftiomaffe in 6158 fl. bei der königlichen Bank 
erthe von 300 fl., deren Del 


. vom 23, Juli 1819 $ 34 hinzuweiſen, wonach fie in diefem 


die zum Militär Eingezogenen fimmten den Sarg an 
und. wurden dafür nach Frdericia gebracht, wo man fie 
au den Wällen ſchaufeln laßt. 

Sexlin, 7. Sept. Bon Wien aus wird beſtätigt, 
daß Deſterreich und Rußland ſich in der Fhrledwigchols 
ſieiniſchen Angelegenheit in specie über'!die Thronfolge 
in, den Herzogthümern, verſtändigt hätten. Es find wegen 
desſelben Gegenſtandes und zur Vereinigung über die 
ſpeziellen Beitimmungen in Wetreff der Thrnfolge (Bring 
Peter von Didenburag) Berhaudlungen mit dem französ 
ſiſchen Cabinet eingeleitet, denen die ſchwebenden Vers 
bandlungen mit England zur Seite gehen 


Repigiet und verlegt von Th. Bauer, 





gungen. 


Es wird ein fftchtiger Hausknecht 
geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Im 2. Diftrift Neo. 440, Markts 
aaſſe, end zwei Läden mit heitzbarem 
Ladenzimmer ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


Im 1. Diſtrikt Neo. 363 iſt eine 
große fhöne HSobelbanf zu vers 
auften, 


Es wird ein Haus; mittlerer Größe- 
> mit Höfchen oder Gaͤrlchen ſogleich zu 
kaufen geſucht. M,-im der Erp. d. SI. 





veröffentliche ich 


und 





Stabt: 








Es wird ein Logis von zwei Zime 
mern mit Höfchen oder Halle ſogleich 
an miethen geſucht. Näheres in der 
Srpedition d. DI, 


und. deren Vor⸗ 
Gantmaſſe 





Im Kürſchnerhof Neo. 380 iſt ein 
möhlirteö Zimmer mit Schlafkabinet 
an einen jaliden Heren ſtündlich zw 
vermiethen, nn —— 


Ein junger kräftiger Mann ſucht 
Dienſt ald Kutſcher, Dediemter oder 
Haudknecht. Derſelbe verſteht beſon⸗ 
ders gut mit: Pferden umzugehen. 
Näheres in der Erpeditlon d. DI. 








veranlaßt, dies 
——— oder 
IX. $ 5 Nr. 2 


Landgerichte oder: Reutamte Bes 
ſchäftigung. Briefe mit J. M. 
die Erpedition d. DI. 


Im 4. Difte. Nr. 222, Hinter der 
Meuererficche, ift ein heitzbares Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 








Zwei Logid mit 3 und 2 Zimmern 
find zu vermiethen im 4. ODiſtrikt 
Nro. 44, der Peterdficche gegenüber 


1 2 


Den. zahlreichen Theilnehmern an dem Trauergottes⸗ 


vienfte für. den in Gott ruhenden q. k.Landrichter Debes 

ſprechen ihren wärmſten Daͤnk and und bitten für ſich um 

fortdauerndes Wohlwollen 
Würzburg, den 10. September 1850. 


die Hinterbliebenen. 
Handels - Lehranstalt, 


Mit dem 1,'Oktober d. J, beginnt das Winter - Semester in 
meiner Anstalt’ Alles Nähere besagt Lehrplan und Kostenverzeich- 
niss, welche grätis abgegeben werden. 

würzbarg im September 1850, 

F. Kleitz, ;Instituts - Vorstand. 
1. Distrikt, Reisgrubengasse Nro. 230/,. 


; Main-Dampf-Schifffahrt. 


Sk 


Aus bienillichen Nüdfichten muß die Hisinger- Würzburger Lofals 
fahrt auf einige Zeit außgcieht werden. 

Es findet demnach die legte Abfahrt von Würaburg nah Kißingen 
den 40. und von Kikingen, Mittwoch den 14. 


Würzburg, den 9. September: 1850. 


Die Direktion, 


—— —— — —— — —ñ— 
‚ Sahrniß-Verfleigerung, 
u Mergentheim. Im öffentlichen Aufſtrich verkaufen wir 
Donnerstag den 19. September 1850 
allerlei Hausrath, Schiff und Beldirr‘, Schreinwerk, wobei eine neue 
große Wafchmange, und am 
- Freitag den WU. ds. Mts. 
eme fchöne und vorzüglich aute in Eiſen gebundene 27 aroße, 2—3 
Eimer Haltende Bierfäfler und 50 Beine gepichte Scheukfaͤgz nen, 500 Faß⸗ 
dauben won 24, ein Sopha mit Seſſel, polirte runde Tiſche, Eommobe, 
Bettladen, fowie 3. ſchöne große Spienel umd eine Partie Wirthſchaftsgläſer. 
Ein Ehaidchen, 1 Berner Wägelchen und 1 aroßer Wagen Tonnen 
auch vorher fon täglich aus der Hand gefauft erben. 
‚> Bu recht gahleeibem Befuche laden höflichſt ein al 


Baumann 8 Schwender. 








aebäude, mit auftohendem Pferdes, Rindvieh⸗ und: Schweinſtall, einen geräus‘ 


Mittwoch den: 16. Oktober d..I. Nahiitfigs 3 Uhr 


* J 


ver $ 


"Königliches Landgericht. 


De Idrid. c. Klöpffer. 





° »Batniberg. 


Letzte Aufforderung. 

Ber, Bow: meinem früheren Auf⸗ 
enthalte, dab ier noch etwas an mich 
au fordern hat, melde ſich Binnen 8 
Tagen bei Wiw. Müller, Sms 
melögaffe 1: Difie, Pr, 124, 

Dr. Sienerwadel. 





Feinſt criftallifirted ‚Lampenöl, 
Nürnberaer Eſſig⸗ Gurfen ‚und 
jetzt ſchon billige Holländer Säringe 
empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 


N. Kaufmannu— 


Hafen zu &5 Fr. und Feld⸗ 
hühner zu As fr. find zu haben 


Anton Yäger’3 Wtb. 


Stand am Marftbrunnen. 








Ein finger Menſch, welcher die 
Conditorei erlernen mil, kann for 
gleich Umerkunft finden. Dis Nähere 
iv der Etped. vd. DE m 


Im 4. Difte, Nro. 48, nächſt der‘ 
Pelterstitche, iſt ein. Logis won zwei 
—— Küche, Bodenkammer auf 
serheiligen zu vermiethen. 


- Ein Waſchkeſſel, mittlerer Größe, 
{ft zu verfaufen er 3, Difte. Nr. 2er 


Al Fremben· Unzeige. 


dem 9. Septhr. 

(#hler.) Kite: Sigmund #. Düfelverf, 
Süber a. Münden. — (Rrokvprinz vom 
Bayern) Er. Er. Graf und Gräfe v. 
Mienfein, m. @elelge und Dienerſchaft a. 

- Metningen, Grau Gräfin v. Lippe und Dar. 
v. Ervar Bon ta. . Milon, Rentier, 
m. Dienerfchaft a, England. Mad, Bucher 
B. Dorf. I ren * 

— (Ru er Hof. e.: 

e Beinen, Henfel a. Ehwelnfurt, Diffene 


tamer a Salger, 
84 kg ee * ) Alte 
— Gitreleb⸗e der 2 
v. Palau, en a. Giln, @ög, 
a, Darmflart, Merner a. Lohr  Wretfiher, 
Hrivatier a, Weddtinangen, tl, Weibner,! 
Soie Sgeria a Brauuſchwrig m. Sleſe 
Mentlen a. Fr ng Pie (Biürnffem- 


4 ke Ren 
Dr, 81 I. Ay [9 
„ülterf. Dr, Eahhr, ah it ar tee 


IM 


4 


Öghf, 9. Motmtatelf Mr. Elantäraih “a. 
Nußlaud. Mr. wi" Billinfon/ m Dies 
Merichaft. a. Lonbon, G 
A 2 Gehorben.. u 1 rbb 
Margaretha . Bengrlein, ‚Hoflagueien- Tochter, 


43 Yahre alt. 


N > 





Der Wilrgburger 

Stadt: und Raub 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Gonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 
Als wöchentliche Bei⸗ 
Sagen werben Samstags 
ein @rtra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Pariſer 
Mode-Journal gegeben. 











Der Praͤuumtrations⸗ 
Preis it monatlich 28 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlicher - Schrift mit 
2 Kreuzer, größere 
ober nah tem Raume 
berechnet. Briefe um 
Gelder werben france 
„ erbeten, 











Dritter Jahrgang. 
Rr. 217. Mittwoh den 11. September 1850. 
j Tagsnenigkeiten. bau der „Interimẽfeſtung“ 50,080 fl. bezahlt hat, die 


Als König Dito geſtern Abend nah 5 Uhr nah 
Heffentbal kam, waren ihm feine konialichen Giteru und 
Geſchwiſter bi dahin fon entgegenugecilt Die Eye 
des Wiederſehens nach 10jähriget Abweſenheit Lüge ſich 
nicht beſchreiben; fein Auge blieb tbrineuler. Zeine 
Schweſtern hatte König Dito im erſten Augenblicke gar 
nicht erkannt. 


Der biefigen Polizei iſt es heute gelungen, eine ars 
tige Quantität Tanner Schwartenmagen (174 Brund) zu 
eonfidciren, welche für den ftädtifchen Flaiſſpaecis nur zu 
2. Zentner beflariet waren. Auch 2 Haaſen haben ſich 
auf dieſelbe Weiſe ind Polizeilokal verlaufen, welche 
accistrei einzupaſſiren verſucht hatten. 

Folgendes it das intereſſante Bro ramm des am 
kũnftigen Freitag d. 13. vom Hrn, Kapellmeiſter Witt 
veranſtalteten Cencertes: Erſte Abtheilung. Duver⸗ 
ture zur Oper: „Wilhelm Tel” von J. Roſſinr (mit 
verftärftem DOrchefter). 2) DO Aid und Diisis, Solo 
und Chor aud der Oper: „Die Zauberflöte" con W. A. 
Mozart. Die Soloitimme geſungen von Hru. Tho— 
mabßczek, Mitglied des hirfigen Stattbeaters. 3) Ktrö— 
nunasmarſch aus der Dper: „Der Peophet“ ven G. 
Meyerbeer. Ausgeführt von dem Muſitchor der Artille— 
rie und dem verſtärkten Theattr-Orcheſter. 4) Romanze: 
Die Bettlerin, aus der Oper: „Der Prophet“, von G. 
Meyerbeer. Geſungen won rau Damm. 5) „Die wal⸗ 
digen Höp’n“, Dlinnerhor mit Begleitung der Bleche 
harmonie, Kompenirt vom Concertgeber. 6) Motto: 
Schleswig⸗ Helſtein fammvermandt” „Wanke nicht mein 
Baterland !“ Marche funebre, zu Ehren der .bei Idſtedt 
gefallenen. : ſchleswig⸗ holſteinijchen Helden, für Orcheſter 
eomponirt vom Goncertaeber. 7) „Dem Mlutbigen ge 
bört-die Welt,» - Männerchor mir Begleitung ded vers 
—— Or 8, in Muſik geſetzt uud der tapiern 
Aledrwigeholitemifchen Armee gewidmet vom Goncertacber. 
Zweite Abtheidung. Unter Mitwirkung der Muſik⸗ 
Chöre ded ten Anfanterieresimentö und der Landwehr: 
„Die Schlacht von Biltoria,* Sinfonie von 2. v. Beet⸗ 
hoven. Erſter Theil; a) Marſch der Enalinder (Rüle 
Britauia). b) Marſch der Framzoſen (Marlborough). 
ec) Aufferderung und Gegenruf. d) Schlacht. Zieriter 

Theil: Siercd:Sinfonte. 

In Rieden find am einer Hollunderjlaude neben ganz 
zeitigen ſchwarzen Holdertrauben aub noch ganz weiße 
erſt in ſchöuſter Bluͤthe befindliche zu ſehen. 

Ulm, 8 Sept Aus zuverläſſiger Quelle erfahren 

"wir, daß, nachdem die öſterreichiſche Negierung zum Fort⸗ 


In einem Tage gemacht. 
‚der den Namen verzient, 


Arbeiten mit weiteren 400 Dann werden fortgefetst werden. 


München, 9. Sept. Gefiern haben mehrere Difis 
ziere des Gencralſtabes, am deren Spige der Generals 
guartiermeiiter won der Mark, eine mehrmüchentliche amt⸗ 
liche Neife angetreten, Behufs verfchiedener Terrainaufs 
nebmungen, Berechnungen se. für, vielleicht noch im Laufe 
des Herbſtes, vorzunehmende größere Uebungdmanöver, 
zu denen dem Bernehmen nad zwei Armeekorps kom⸗ 
wandirt werden ſellen. Wie man dazu meldet, würde 
ſich die erwähnte Reiſe in der Richtung vom Lech gegen 
tie Donau und bezichungdweife Iſar bewegen. 


Se. f. Hoh. der Bring Adalbert, feit 20. Juli d. 
8. majorenn, wird vom 1. Dftober angefangen einen 
Hofſtaat mit eigenem Perſonal führen. 


Se. Maj. der König haben Sich bewogen aefunden, 
die eriedinte proteit. Pfarrei Segnitz, Def. Kleinlang⸗ 
beim, dem bisherigen Kandigen Bikar in Unteraltenberns 
Viarramtscandidaten Johann Adam Egloff aus Hechlin⸗ 
gen zu Übertragen, uud zu genehmigen, dag bon dem 
Herrn Siſchofe von Wurzburg die kathol. Pfarrei Birne 
feld, 2a. Hofbeim, dem Prieſter Johann Muth, 
Kaplan in Ebertshauſen, Ldg. Schweinfurt, verlichen 
werde. 

Die „Pilger Zta.* läßt fih aus München frhreis 
ben, daß in der Borbaltung Sr. Maj. des Könige Maris 
milian ih im Stillen weſentliche Reſormen vorbereiteten, 
welche zunächſt eine Berrinfahung in der Bermaltung 
aller Zweige des Hofs bezweckten. So follen namentlidy 
die verſchie denen Hofitabe in einen einzigen Stab vereinigt 
und auf dieſe Weiſe eine dem früheren framöſiſchen Ju—⸗ 
ſtitute der Generals Intendantur der königlichen Eivillifte 
ahnliche Einrichtung ind Leben gerufen werben. 

Köln, 8 Sept. Der &:3.:M. Saynau, dem 
in London fo arg mitzefpielt wurde, wa® man hier Feine 
Seele beflagen hört, hat in England die Sympathien des 
Bolkes nicht meiter zu entdecken gewünfdgt; geitern ſchon 
Fam er bei Zeiten per Dampf bier an und kehrte im 
"Hotel Fuchs“ zu Deut ein, Auf der Hinreife wurden 
ibm auf dem Ginelftein und am Bahnbofe auch etwelche 
Artigfeiten a la London geſagt. 

Freiburg, 5. Sept. Der Erzbiſchof von Preis, 
kurg, Der boch im den Siebenzig fteht, ift vor wenig 
Tagen zu Fuße nach Mom gewantert, Bon Baſel aus 


bat er feine Fußreife beronnen, und unter anderm den 


Marſch von Fluelen bis auf dad Hospiz des Gotthardts 
Das iit wohl nor ein Pilger, 


Deutſchland. 

Heſſen. Kaſſel, 8. Sept. Der geſtrigen Drdon⸗ 
nanj iſt auf dem Fuße eine weitere erfolat, durch welche 
der Geuerallieutenant Bauer zum Dierberchlähaber für 
ganz ſturheſſen eruannt ift. 

Kaffel, 9. September, Heute gehen Truppenabs 
theilungen nah allen bedeutenderen Stidten des Landes 
ab, um benjelben die Segnungen des Kriegszuſtandes 
zu bringen. Die biefige Garniſon bleibt verhältniß⸗ 
mäßig nur gering; jedoch it auch die Reſerve eins 
berufen, Da das kurheſſiſche Militär für dad ganze 
Land ſchwerlich audreichen wird, um den ſich bei allen 
Behörden und Staatöbürgern fund gegebenen paſſiven 
Widerfland mit Gemalt zu befiegen, fe icheint es fait, 
als ob die Geruͤchte von dem Hereinziehen bayerifcher 
Truppen zur Wahrheit werden würden; ein folder Schritt 
würde aber die Geſchicke Kurbeſſens zur rafchen Löſung 
Bringen, denn Preußen wird und kann dad micht ruhig 
anfchen; es kann namentlih jein in Baden jtebendes 
Armeekorps fich nicht durch Truppen zweideutig gefinnter 
BVerbündeter abfihneiden laſſen. ine Deccupation Durch 

eußiſche Truppen würde dann die uniehlbare und viels 
eicht unter den gegenwärtigen Umſtänden die am meiften 
wünfchendwertge Folge fein. 

Marburg, 6. Sept. Go eben werden bier Plas 
Late des Landiagsausſchuſſes angefhlagen, worin die 
Dürger ded Kurfürſtenthums mit Verweiſung auf Die 
Beichlüffe der Kammern und den verfaffungdmidrigen 
Anordnungen Haſſenpflugs, vor der Einzahlung der Steuern 
verwarnt werden. 

Hanau, 8. Sept, Seit geſtern find dicht um unſere 
Stadt Her Truppen zuſammen gezogen. Alle Ortſcdaften 
in der Umpegend wimmeln von Militär aller ZBaffens 
gattungen, Man beforst neue Staatäjtreiche. 

Hauau, 9 Sept Dem hieſigen Gtadivorjtand 
waren von dem Verwaltungsamte 12 Eremplare der kur⸗ 
kürſtl. Verordnung wegen Einführung des Kriegdruftans 
des mit dem Auftrag zuaefommen, diefelben in der Stadt 
auſchlagen zu laſſen. Der Stadtoorjtand bat hierauf im 
Einverſtändniß mit dem Stadtrath die Exemplare mit 
dem Bemerken zurückgeſchickt, daß er zur Ausführung 
foldyer veriafjungswidrigen Mafregeln die Hand nicht 
bieten könne. 

Preußen. Berlin, 8. Sept. Dem VBernehmen 
nach iſt von bier aus eine Warnung nah Kaſſel ergan⸗ 

en, nicht durch fernere übereilte Mafregeln die Ruhe 
-1 chlands abermald zu gefährden. Es liegt num zwar 
auf der Hand, daß —3455 nachdem er einmal fo 
weit, tie geſchehen, gegangen iſt, auch davor nicht zus 
zü wird, die äußeriten Eonfequenzen aus feinen 
biöherigen Handeln zu.ziehen, und dat *2* eine derar⸗ 
be Perg jeden Erfolges entbehren muß. Daß b 
e und Öflerreichifcge Hülfe, vielleicht ald ein Preis für 
Den Abfall von der Union, ſchon im Voraus für dem 
all aller. —— Staatöftreiche zugeſagt iſt, tritt jetzt 
immer deutlicher hervor. Das aber iſt es gerade, mad 
xußen nicht ruhig mit anſehen kann, denn wenn ſich 
im bayeriſches oder öſterreichiſches Truppenkorps im Kurs 
ihum Heilen, aͤhnlich wie die Preußen in Baden, 
feſtſetzen fofite, jo würde für mögliche Eventualitäten das 
preußifche in Baden fichende Militär faft gänzlich abges 
ſchnitten fein. 

Am nächſten Donnerdtage findet die Verhandlung 
des Haflenpflug’fcen Fälſchunas⸗Prozeſſes in der Appels 
lations⸗Juſtanz flat. Nah dem Urtheile competenter 
Perfonen fol bei dem vorliegenden Material deffen Vers 
urtheilung auch in zweiter Inftanz kaum einem Zmeilfel 
unterliegen. 

Schleswig⸗Solſtein. Altona, 9. September. 
Geflern fand amt der ganzen Kriegslinie ein Gefecht flatt, 
Das bejonderd lebhaft auf dem linken Blügel der Hols 


% 2 3 
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ſteiner geführt wurde. Anfangs mußte dieſer (das 9,, 
11. Ainienbataillon, ſo wie das 1. Yügerbataillon) fich 
bis Suderſtapel zurückziehen, erhielt jedoch Verſtärkung, 
worauf er die Dänen bis zur Treene zuruck warf. In 
Mendöburg traien 58 Gefangene ein; 9 Wagen mit Ver⸗ 
wundeten deö 1. Jagerbataillons murden nach Seide ges 
bragt. Das Centrum der Holiteiner rückte bis Jagel 
und Breckendorf vor, jedoeh ohne Refultat. 

j Altona, 8. Sept. Die Dänen haben fih von der 
einen Seite ganz mit einem Waſſernieer umgeben, fo 
daß die Gegend von Schwabſtedt bis Helliugſtedt ein 
großer See iſt. Don da an beginnt die Geeſi, welche 
duch das Dannewerf, die Schlei und das Windebyer 
Noer geihugt iſt. Link Haben fih die Dünen an der 
Eider poftirt und von Ramitedt bis Lchmfick ein aroße® 
Huttenlager aufgeſchlagen. Bei foldher Stellung My ohne 
große Opfer nichts zu erreichen, beſonders, wo das ims 
merwahrende Megenwetter alle Wege in den Marfchen 
unpaſſirbar macht. — Die Geldnoth im Kopenhagen muß 

zoB jein. Baron v. Dirdind-Holmield hat in Bams 
ur, vieljache Verfuche, aber vergebens, gemacht, 5 Mils 
lionen Dart Banko anzuleihen; der däniiche Kredit im 
Hamburg hat aufgehört. In Folge Deifen iſt General 
Orholm nad London gejandt worden, — Charles Heine, 
welcher verdichtigt war, fich mit däniſcher Spionage au 
betaijen, iſt feiner Haft auf Befehl der Statthalterfchaft 
entlajfen worden. Seine Brüder unternahmen deihalb 
eine Reife nah Kiel umd berwirkten feine Freilaffung. 
Wahrſcheinlich hat auch Bemeifended gegen ihn micht 
vorgelegen. 

Hamburg, 6. Sept. Kaum beſtätigt ſich die 
Nachricht non der Wegſchleppung jener 60 Weiber und 
Kinder aus Hufum, fo hören wir heute ſchon wieder 
bon einem meuen Zuge dänifcher Barbarei im Diten 
Schleswigs. Ein Bier aus Eofel bei Eckernförde ging 
zu Verwandten und in die Kirche mach Louiſenbund. Auf 
dem Rückwege wird er von dänischen Poſten augehalten; 
der vifitirende Offizier findet im Gefangbuche, dad Jener 
unter dem Arme trägt, das SchledwigsHoliteinlied eins 
geichrieben, begnügt ſich aber das Blatt heraudzureißen 
und den Dann feines Weges ziehen au laſſen. Ein 
anderer Difigier indeß hört von dem Manne und dem 
Liede, ließ erjteren zurückrufen und hauet dergejtalt auf 
ihn los, daß ihm feine Klinge mehrmals zeripringt, 2 
damit noch nicht zufrieden, befiehlt er, weil ihm ſelbſt 
der Arm müde geworden, einem Unteroffizier die Prügelei 
fortzufeßen. Der arme Schleswiger ſinkt natürlieg mit 
einem Blutſturze zuſammen. 

RKendeburg, 6. Sept. Die vorgeflern auf der 
Eider eingefchifften zwei Intanteriebataillene drängten den 

ud aus feinen. neuangelegten *— an Ber 

teen unb cernirten dann dad von den Dänen mohlbe- 
feftigte Fricdrichſtadt. Oberſt v. d. Tann befehligt Die 
Erpedition. 

Der Wiener Lloyd meldet: Es ift jet ſicher, daß 
der dänische Thron nicht dem Bringen Peter von Olden⸗ 
burg beftinmmt ifl, Der Großherzog von Oldenburg und 
feine Naclommenfchaft wird zur Herrſchaft in Dänemark 


wie in —— und Holſtein gelangen, während bie 
Sekundogenitur deſſelben Hauſe im Großherzogthum 
regieren wird. 


Ausland. 


Griechenland. Leber Trieſt ift eine telegrapbifche 
Nachricht aud Athen vom 1. Sept. eingelaufen, daß an 
biefem Tag der griechiiche Gultuäminifter, Rorpkyotafis, 
meuchlingd ermordet worden fei. Der Thäter, ein Mais 
note, iſt verhaftet, und feine Handlung wird der Privats 
rache zugefchrieben. Hr. Paitos hat einſtweilen das Eule 
tuöminifterium übernommen, Der Vorfall hatte großen 
Eindrad gemacht, jedoch fiel Beine Unruhe var. 


Redigiet und verlegt von Th. Dauer. 
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Antündigungen. 


ö Borläufige Anzeige. 

Freitag den 43. September 1850 findet im hieſi 
theater mit qutiger > der Liedertafel, des biejf. Focaten 
Drcbeiter, fowie der Mufifchöre des Den Infanterie-Regis> 
ments, der Urtillerie und der Landwehr ein großes 


Hocal- und Inftrumental-Eoncert 
alt, weranjtaltet von 
j Friedrich Witt, Rapellmeifter 


Stadts 


8, 
deB bief. Stadttheaters, Fhrenmitalied mehrerer philharmonifchen 
Geſellſchaften. 
Das Nähere der Concert-Zettel. 
Beſtellungen auf Logen⸗ und Sperrſitz-⸗Platze Guu den gewöhnlichen 
Tbheaterpreiſen) werden in der Wohnung des Conecertgebers 2. Diſtt. Ne. 327 
(Schmidtſches Haus) im erften Stof angenommen. 





Erb: und fonflige Anfprüce an die Berlaffenichait der dahier verſtorbenen 
Auna Maria Scotterf ledig, müjlen 
Dienstag den 24. September I. I. Nachmittags 2 Uhr 
bei dem Teitamentariate in der Franziskanergafſe 2 Diftrift Ar. 188 unter 
dem Nachtheile der Nichtberüekfihtianng bei Der Ansaunvertmg des Nach⸗ 
lafied an ven Teitamentderben vorgebracht werben. 
Würzburg, den 9. September 1850, 


Das Teftamentariat, 
Ediktalladung. 


Gegen den Nachlaß des Gutspachters Michael Hertlein von Obere 
lauringen und gegen deſſen Witiwe iſt der Univerſalkonkurs rechtökräftig 
erkannt, und werden folgende Epikrätage beſtimmt: 

1 zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen und deren Vor— 
zugsrechte bei Bermeidbung ded Audichlunes vom der Gantmaſſe 
Montag den 7. Dftober d. Irs., 

1. zur Vorbringung der Einreden biegegen bei deren Ausfchluß 
Montag den 11. November d, Irs., 
IH. % den Schlußhandlungen bei deren Verluſt und zwar erfte Hälfte 


eplik 
Montag den 16. Dezember d. Irs., 
zweite Hälite Duplit _ 
Donnerstag den 2, Ianuar 1851, 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Die Paffinmalfe befteht in 33972 fl., worunter ſich keine Hypotheken⸗ 

ſchulden befinden, ‚die Aftiomalle in 6158 fl. bei der königlichen Bank 
onirte Gelder, dann in Mobilien im Werthe von 300 fl., deren Bei⸗ 
Hebung aber ahgefochten wird. 

Der etwas vom gemeinfchulbmerifchen Wermögen in Händen Kat, wird 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des Erſatzes dorbehaltlich feiner Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Beim erſſen Evititage haben ſich auch die Intereſſenten über die Maſſe 
zu erklären, und an den übrigen Edikistagen meitere Refuftate zu vernehmen, 
und Anträge zu ftellen, widrigenfalls ‚fie damit aus geſchloſſen, und der Mehr⸗ 
heit beiftimmend erfannt werden, 

Bei der Menge der bekannten Gläubiger fieht man fich veranlaßt, dies 
felben, wenn ihre treffende Handlung einer en Erzählung oder 
er bedarf, auf die Beitimmung der G.⸗D. . XIX. $ 5 Nr. 2 
und das Gef. vom 22. Juli 1819 $ 34 —— monach fie in biefem 
alle Schriftliche ſtatt mündliche Rezeſſe einzubringen haben. 

Gemeinde und Stiftungäverwaltungen Haben fih nach $ 23 des Mes 
— für ihre Geſchäftsführung wom 24. September 1848 durch öffent⸗ 

iche Anmälte vertreten au laſſen. 

Hofheim, am 30. Auguſt 1850, 

Königliches Landgericht. 
Bonn. 


F Ein tüdtiger Braumeiſter, ber 
auch etwas Caution leiften Tann, 
wird in eine Brauerei am Rhein 
gefucht. Nähere in der Exp. d. DI, 


Gemünden, Hier ift ein Haus 
mit Schmiede und dazu gehörigen voll» 
ftändigem Handwerks zeug wegen Abs 
leben des Meiſters aus freier Hand 
ftündlich zu verkaufen. 





Ein junger Menſch, der die Schloſ⸗ 
ferprofeifion erlernen will, fann fps 
gleich mit oder ohne Lehrgeld eins 
treten. Näbered in der Exp. d. Bl. 


In der obern SWallgaſſe 1. Diftrikt 
Nr. 268'/, dem Bachägarten gegen⸗ 
über ijt ein Quartier von 2 Zime 
mern, Küchen ſogleich oder auf Allers 
heiligen zu vermiethen, 


Year 4. Diſtrikt Neo. 125, obere 
Dobannitergaffe, iſt ein neuherzerich⸗ 
teted ZAartier von 3 Zimmern, Küche 
and Holjlager auf Allerheiligen zu 
vermicthen. 


Es wird ein tüchtiger Hausknecht 
geſucht. Naheres in der Exp. d. DI. 


Im 2. Diſtrikt Nro. 440, Markt⸗ 
aafle, find zwei Kiden mit heitzbarem 
Zadenzimmer ſogleich oder auf Allers. 
heiligen zu vermiethen. 


Im 1. Diſtrikt Nro. 363 iſt eine 
roße ſchöne Ho belbank zu vers 
aufen. 





Im Kürſchnerhof Mro. 380 ift ein 
möhlirteö Zimmer mit Schlafkabinet 
an einem faliden Deren ſtündlich zu 
vermiethen. 





Im 4. Difte, Nr, 222, hinter der 
Neunererkirche, iſt ein heitzbares Zims 
mer zu vermiethen. 





Zwei Logis mit 3 und immern 
m zu vermietben im 4. Di 
0. 44, der Peters? irche gegenuüber 


Ein junger Menſch, welcher die 
Gonditorei ‚erlernen wid, fann for 
gleich Unterkunft finden, Das Nähere 
in der Erped. d. DI. 


Im 4. Difte. Nro. 43, nächſt der 

rökirche, iſt ein Logis von zwei 

Simmern, Küche, Bodenkammet auf 
Alerheiligen zu vermiethen. 


Ein Da fel, mittlerer Größe 
ift zu verfaufen im 3. Diftr, Nr. al. 











Anden wir für das und nefchenkte Zutrauen werbindlichft danken, zeigen 
wir Biemit an, daß mir unier bieber' gefübhrtes Modegeſchäfet altızs 
Lich aufgelöft haben, und bemerken biebei, daß die noch vorkandenen Waarens 
vorräthe ſewobl en gros ald en detail zu den Einkaufspreiſen abgegeben werden. 
Sic; fernerem geneigten Woblwollen empfehlend, unterzeichnen ergebenk ._ 

Wurzburg, den 11. Sevtember 1850 1.25 

Sab. Febelmann , geb. Behringer. 


Sofepba Behringer. 
Die neneften Winter Stoffe für 


Herren- Kleidung 


und Bielefelder Leinen empfiehlt zur geneigten 


Abnahme 5 
&. U. Ziegler 
(Domftraße.) 


ee — — —— ——————— EEE EEE EEE EEE 

Unterzeichneter halt ſich verpflichtet, Beim Wechſel der Jahreszeit, ein 
verehrted Bublitum befonderd darauf aufmerfiam zu machen, daß er durch 
neue Einrichtungen in den Stand aeſetzt iſt, Kleidungsſtücke jeder Art binnen 
24 Stunden anf das Gutiprechendite zu reinigen und zu appretiren, wozu 
init Zufiherung billiger Preife böflichit tinladet 

Felix König, Kleiderreiniger 
Saudaaffe, 2. Diſtr. Ne, 2521/%, 


Nachricht für bayerifche Auswanderer 
Ä nadı Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


General⸗Agentur 


regelmäßiger Fahrgelegeuheiten 
wiſchen 


Havre, Uew-HYork und Hew-Orleans, 
ſowie der regelaaßigen Poſiſchiffe wiſchen 
Havre wPhiladelphia, 
unter Yeitung von 
» Hrn. Washington Finlay und Comp. 
. und 
Washington Finlay in Mainz. 
Die Abfahrten von Harre nah New +Werf finden am »., 18: und 28. 
und die nach Philadelphia am 18. eines jeten Mionats ſiatt. 
Nach New⸗Orleans werden Ginichreibungen in den Frühlinas ⸗ und 
Herbſtmonaten vorgenommen. Von den rheiniſchen Daten aus werden die 
Auswanderer von juverläffigen Gondufteuren bis Havre begleitet, die dens 
felben überall, wo «8 nöthig feim folte, mit Rath umd That am) die Hand 
‚geben merden. , 
In Havre erhalten die Pafjagiere vom Ir ihrer An- 
funft bis ju dem Abfahrtstag in die See, felbit Fälle höherer 
Gewalt nit ausgenommen, freies Logis und Berköftigung, 
wie es in den Kontraften näher bedungen: ift. 

- Die Reife gebt entiveder mit dem Dampfbeot bis Göln und von da 
mit der Eifenbabn über Parid nach Havre, oder. per Dampfboot über Rot⸗ 
terdam nach diefem Serhafen. w 

Gegen Bezahlung einer Beinen Aſſekuranzprämie wird dad Neifegepäd 
von den rheiniſchen Hifen aus kid Havre und auf Verlangen bid mach ben 
Vereinigten Staaten verficert. : 

Nähere Auskunft ertheilt 


Die Generalagentur: 
Washington Finlay in Mainz 
oder deren Agent: 
. Herr Earl Sieber in Würzburg. 
NıE iE, ER Dee ” 





in. Havre 


Geſelliger Verein. 


Donnerstag den 12. September 
Geiellicbaftsabend für Herren 
im Zofale, wobei fih die Steieriſchen 
Aipens Singer Mathiad und Dlaria 
Hemmeln produsiren werben, 

Anfang 8 Uhr. 

Der Borftand, 


PMabfcher Garten. 


Dannerdtag den 12. September 


große Produftion 


vom Mukkorpe des konial. Pen In—⸗ 
fanterie⸗Regiments. Anfang 3 Uhr. 
Entre wie gewöhnlich. Ergebenſt ladet 
hiezu ein 


A. Kuchenmeiſter. 


Vor dem Sander hore iſt ein im 
beſten Stande erhaltener Garten von 
Morgen groß mit Brunnen und 
Wailerftein, zwei Gartenhäuschen zu 
verfaufen. Dad Nihere iſt im der 
Erpedition d. Bl. zu erfragen. 


Eine fhöne und billige 
Wohnung von 4 aud 5 Zim- 
mern nebſt allen fonitigen Be 
auemlichkeiten ift bis Aller 
beiligen zu vermietben, Rähe · 
res im 1, Difte, Nr, 355 im 
2ten Stod, 


Fremden. Anzeige. 
vom 10. Sepibr. 


(Adler) Kite: Krämer aus Mätnberg, 
Wolf ans Kiheydt, Romberg aut Frankfuri. 
Fräul, Braudl aut Modenburg. Deiterweid, 
Benificiat a. Hallſtadt. — (Kleebau .) 
Spahn a, Bamberg. Frieß a. Wendelſteln. 
Kouft, Gaftwirth aus Marttheibenfeld, — 
(Kronprinz v. Bayern.) Bibbons mit 
Bes., Hewton m, Ber. u. Lawrence m, Bed. 
a. Gugland. Vivien m, Gem. a. Fraukreich. 
Haupt m, Fam. a. Brünw. Appel, Pfarrer 
a. Burgebrag. Dr. Jahn, Mebizinolraih a. 
Meiningen. Grailöbeim, Oberlieutenant aus 
Germerebeim. — (SE hman.) Mad. Sonte 
mit Familie aus Machen, Kflte.: Worme u 
Frankfurt, Gig a. Nürnberg. Vogel, Rentier 
a, Rotterdam. — (BWittelsbamer Haf.) 
Kflte.: Teichmüller a. Lehnig, Brunner «, 
Magdeburg, Fleißner a. Manudeim, Biegler 
4. Kormfaht, Pfaff a. Meuhofinumas-Hütte, 
Ghrleim, Aſſeſſer a. Garleruhe. Drbinger, 
Rentier, m. Bam. a. Garlebad. Mad. Echrel- 
ber a. Göln. — (Wäürttemberger Sof.) 
Kflie.: Welt a. Mannheim, Lenfferth a. Offen: 
bach, Keitberg a. Leipzig, Rothatdt a: Norb- 
Baufen, Neuberger a. Alien. Baron vom 
Kiebenftelin, Guisbefiger, m. Gem. a Prag. 
König; Part, m. Bem. a, Wlarnt. 

Bart. a, Aljey. Meyer, Priv. a. 











Neu 


berger, 
3 Heunwader, Profefier, m. Ham. a. 


Ban berg. Frau Nirer a, Lohr, 





SGeforben. 
Franz Keller, Lehrer, 65 Jahre alt. 


Dink won Bonitad» Bauer in Zöurzburg. 


Würzburger Sitadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stabt: und Laub 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Soum⸗ unb 
hohen Beiertage täglich 
Abende 3 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werden Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Pariſer 
Mobe-Iournal gegeben. 











Der Prinumerationd- 
Preis if monatlih 42 
strenger, vierteljährlich 
36 Areuzer., 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreutern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werten franıo 





Dritter Jahrgang. 
Nr. 218. Donnerstag den 12. September 1850. 





Zagsnenigfeiten. 

Se. Maj. der König Dito von Griechenland verlich 
bei feiner jüngiten Durhreife zu Augäburg dem Generals 
major und Kommandanten der 5. Inf. = Brigade Karl 
Winther eigenhändig die Infignien des Erlöſer-Ordens. 


Vom Maine, 8. Sept. In den nächſten Tagen 
werben einige Tauſend Dann der im Großherzogthum 
Baten liegenden königl. preuf, Truppen zurückgezogen 
werden, jo daß die Anzahl der Wleidenden nur 10,000 
beträat. Es geſchieht dieß in Folge einer zwiſchen Preu⸗ 
Ben und Baden geſchloſſenen Uchereinkunft. 

München, 10, Sept Sicherem Vernehmen nach 
beabfihtigt Die Staatöreaierung eine Erweiterung des 
Ammejliezeießed für die Vals, wodurch der dort anhän⸗ 

ige große Prozeß bedeutend anlimiang verlieren würde, 

in hierauf bezüglicher Geſetzentwurf foll bereits ausge⸗ 
arbeitet werden und beim nächſten Landtag gleich nach 
deſſen Eröffnung zur Vorlage kommen, 

In Münden ftarb am 10. der penf. Aal. Generals 
lientenant Karl Ritter von DBincenti, Ritter des Ver: 
dienſtordens der bayer. Krone, Ehrenkreuz ded Ludwigs— 
Otdens, Ritter der franzöſ. Ehreilegion und dee Ef. 
öflerreichifchen Leopoldorvens, 


Gejtern Mittag 2 Uhr fchleifen in Augsburg die 
Schwurgerihtäverbantlungen gegen den prakt. Arzt Dr. 
Heintelmann in Bamberg wegen Hochverraths. Nach der 
vom Angeklagten felbit und feinem Mectöbeiftand Hrn. 
Dr. Fiſcher ausgezeichnet geführten Bertheidigung, murs 
den den Gefchmornen folgende zwei fragen vorgelegt: 
1) Sit der Angeklagte, Dr. Heinfelmann, 48 Jahre 
alt, praßtifcher Arzt zu Bamberg, fchuleig, das Verbre⸗ 
hen bed Hochverrathd und zwar ald Anfliiter einer hoch⸗ 
verrätherifchen, mit Anden aus gemeinſchaftlichem Ent⸗ 
ſchluß und Intereſſe und Verabredung gegenfeitigen Bei: 
Rande geichloffenen Verbindung dadurch begangen zu 
haben, daß er mit rechtswidrigem Vorſatz, um die bes 
ftehende bayeriſche Staaröverfaflung mit Gewalt zu än⸗ 
dern, an dem unterm 27. Mai 1849 im Gaſthofe zum 
Witielsbacher Hofe zu Bamberg flattgeiundenen Kongreſſe 
der Vertreter mehrerer Vereine Fraukens theilgenommen 
und die in diefem gefaßten Beſchlüſſe, welche die gewalt⸗ 
fame Durchführung der von der Nationalverfammlung 
zu Frankiurt ald endgültig befchloffenen, mit der bayeris 
then Berfaſſung in weſenilichen Punkten in Widerſpruch 
ftebenden Reichäverfaffung jun Gegenjtand hatten , mits 
befchloffen, forie, dag er diefe hochberrätheriſche Verbins 
dung veranlagt und zu Stande nebracht bat? 2) Iſt 
der Angeklagte Dr. Heinfelmann ſchuldig, das Verbrechen 


des Hochverralhs und war ald Vorſtand ciner hochver⸗ 
rätheriſchen, mit Andern aus gemeinfchaftlichem Entſchluß 
und Intereſſe und Verabredung gegenſeitigen Beiflandes 
geſchloſſener Verbindung dadurch begangen zu haben, daß 
er die in Frage 1. erwähnten Bamberger Konareh: Bes 
ſchlüſſe mitbefbloifen ; fo wie, daß er diefe hochverräthe⸗ 
riiche Verbindung ald Vorſitzender geleitet bat? Die 
Antwort der Geſchwerenen lautete auf beite Fragen 
„Nicht ſchuldig.“ Die dichtzedrängte Zuhörermaſſe brach 
bei Berfündung des Wahrfpruches in einen Beifalläfturm 
aus, der ſich jedoh auf die Mahnung ded Hrn, Präfie 
denten: „Dan möge den XBahrfpruh der GG. Ges 
ſchwernen achten durch Ruhe und geſetzmäßiges Denchs 
men“, ſich ſogleich wieder leate. Won vielen Freunden, 
deren mehrere aus Bamberg hieher gekemmen, begleitet, 
verließ Dr. Heinkelmann das Gerichtönebäude ; ihm folgte 
—* der jubelnde Zuruf und der Glückwunſch von Tau— 
enden. ö 


Am 18, Sept, kemmt vor dem Schwurgerichtöhof 
zu Tübinnen die Anklageſache gegen den Fürſten von 
Waldburgezeil wegen „Beleidigung der Staatöregierung“ 
zur Berbandlung. 


Das Berner „Öntellizemsblatt“ berichtet von einer 
fbönen Handlung einer Dienftmaad, Als die Erben die 
Berlaſſenſchaft ihrer veriterbenen Herrin bereits getheilt 
hatten und mit dem Ergebniß ſehr zufrieden waren, zeigte 
ihnen die treue Magd einen verborgenen Schranf in ihrem 
eigenen Zimmer, worin die Verfiorbene aus Furcht vor 
dem Sonderbundskrieg ihre Baarfhaft verborgen hatte. 
Zum Erſtaunen der Erben fanden fie hier 28,000 Schwei⸗ 
erfranfen, meift in Gold, wovon Fein Mexfch Kenntniß 
atte, als die treue Magd, die num auch mit 2500 Fres 
befchenft wurde. 


Deutſchland. 


SHeſſen. Kaſſel, 9. Sept. (Nachmittags). Der 
Herausgeber der „Neuen Heil. Ztg.“ hat gegen die milis 
tärlichen Gewaltmaßreaeln wider »ie fernere Herausgabe 
des Dlatteö foiort den Schub kurfürſtl. Obergerichtö hier— 
felöft angerufen, &o eben iſt dem Staatdanmalte, als 
geſehlichem Vertreter der im Namen der Staaröregierung 
handelnden Behörden und Diener, in einem unbedingten 
Beichle die fofertige Einftellung und Zurücknahme der 
eraiffenen geſetz⸗ und verfaffungsmidrigen Maßregeln aufs 
gezeben worden. Die unenblihe Wichtigkeit dieje® auf 
Gründlichſte motivirten richterlichen Ausſpruchs ift im 
gegenwärtigen verhängnigvollen Yuzenblide von ſelbſt 
einleuchtend, 


” 
3 
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Abends. Die Ruhe in der Stadt iſt bis jebt 
wahrhaft muſterhaft. Das Laden van Seiten der ausges 
ſtellten Poften wird mit lächelnder Gemüthsruhe betrachtet, 


Das heute per Eifenbahn nah Marburg beförderte 
Schũtzenbataillon hat fi geweigert, 20 Hir per Mann 
für I. viel erhaltened Brod zurüczuerjlatten, und feinen 
Willen durchgefekt. 

Kaffel, 10. Sept. Die Giefige Generalpoftdirektion 
Hat ihre Verfügung, durch welche fie auf Berehl des fos 
genannten Oberberehlögabers die Ausgabe und Verſen— 
dung der biefigen Zeitungen eingejtellt hat, wieder zus 
rückgezogen, und dieß dem Generallieutenant Bauer ers 
öffnet. Der Zeitungädebit der Neuheſſiſchen, der Hor— 
niſſe und des Volksboten finder Heute mach wie vor ftatt. 

Fulda, 8. Sept. (Nachmittags 4 Uhr.) General- 
major Schirmer it von Kaffel bier angefommen, um .die 
nöthigen Anordnungen des Kriegszuſtandes zu treffen. 
Die Seidaten find befhäftigt, aus dem Pulverthurme 
ſcharfe Patronen in die Kaferne zu fchaffen. Allenthalben 
herrſcht die tieffte Ruhe. 

Preußen. Berlin, 9. Sept. Die lith. Korr, 
ſchreibt: Zufolge eimer Heute bei dem Mlinifterium eins 
gegangenen telegraphifchen Depefche iſt bis. jet ein Eins 
marſch der bayerijchen Truppen in dad Kuͤrfü ſtenthum 
nicht bewerkſtelligt. Man iſt hier beſtimmt entſchloſſen, 
eine Okkupation Heſſens durch großdeutſche Truppen nicht 
zu dulden. 

Oeſterreich. Wien, 5. Sept. Man erfährt 
jet, daß die öſterreichiſche Regierung ein Anlehen von 
7°/, Millionen in Metallmünzen Eontrabirt 8 welches 
* Staats güter hypothecirtt und in drei Jahren rück— 
zahlbar abgeſchloſſen wurde. Die Gebrüder Schickler in 
Berlin Haben ſich mit 14/,, Heine in Hamburg mit 
2 Milionen und ein Amijterdamer Haus mit dem Neite 
betheiligt. Der Zweit dieſes Anlchens fol befonders der 
fein, edle Metalle in den öden Bankkeller zu ſchaffen. 
Somit hätten wir auch den Schlüſſel gm den 2 Mill, 
Die fürzlih aus Hamburg Hier anfamen. 

Schleswig-Holfein. Altona, 7. September. 
Der Aufcuf des Landjlurnd gibt dem Kriege erjt den 
offeubaren Charakter eined Volkskrieges. Es iſt eine 
verbärgte Thatſache, daß die Dinner eine jegt von den 
Dänen hart bedränaten ſchleswig'ſchen Diſtrikles an den 
Feldherrn und die Statthalterfchait aefandt Haben ‚ man 
möge ihnen nur 400 Jäger au Hülfe ſchicken, jo wollten 

erheben. So wird das ganze Bolt Schleswigs, 
ſo weit es deutſch iſt, aufſtehen genen feine Dringer, 
wenn der Schlachteuf an der Gider wieder ertünt, Ini 
Rüden der Dänen wird es fich erheben und fie vertreiben 
von dem Doden, „den fie ſich angemaßt.“ Inzwiſchen, 
damit folche Erhebung in den rechten Gang komme, 
müffen erfolgreiche Operationen des regelmäßigen geübten 
Heeres derfelben erſt Raum umd Luft fchaften. Schon 
bat der Peine Strier der Borpojtengefechte wieder begonnen, 
und die Wiederaufnahme ded grohen Krieges wird erfols 
gen, fobald die fat vollendete Eomplettirung des Heeres 
der Herzogthiimer gang vollenigt fein wird, Deutſchland 
darf Bid dahin nicht nachlaſſen in feiner Iheilnahme es 
muß dieſelbe vielmehr noch fteigern! Namentlich wird 
ach ein verſtärkter Zuzug von freitilligen Kampfern aus 
Deutfhland gewünſcht — und mögen die Comites Hierauf 
ihr nächſtes Augenmert richten. 

Altona, 9. —— Unſere ganze Linie war geſtern 
allarmirt, und ed entipann fich eim ampf, der ſich von 
Süderftapel bis Eckernförde außdehnte und mit einem 
großen Verluſte für die Dänen endete, Denn fie ließen 
ihre Todten auf dem Schlagtielde Das ı. ‚DB, 2. 
Dataillon und dad 1. ügerforpd waren im Kampfe, 
welcher mit einer Rekognoszirung begann und mit einem 
Treffen endete. Hoffnungstgal ivar von den Dänen in 
Drand geſchoſſen, welches der Lieutenant Nitzſch kom 


1. Jãgerkorps mit einem Korps freiwilliger beſetzt Hatte. 
Ueber Lieutenant Nitzſch umd feine Begleitung haben wir 
nod Feine Nachricht, hoffentlich Hat er auf dem weit nach 
Eckernförde hin vor — Voſten, obaleich der Ort 
in Brand rerieth, jo lange achalten, 6i8 Succurs Bam, 
Am Hartnädiaften ſcheint der Kampf bei Hol zbunge geweſen 
8 fein. 58 Geſangene wurden ſowie 5 Tobl⸗ (2 dänifche 
ragoner und 3 Fnfanteriften) in Rendsburg eingebracht. 
Unfere, Derwundeten wurden auf ® Wagen gepadt und. 
uach Heide gebracht, ein ficheres Zeichen, daß die Ver⸗ 
wundungen nur leichter Art ſind und daß bald neue 
Scharmübel folgen werden und man fi dad Nendöburger 
Lazareth freihalten will, Daß die Dänen aber ihre 
Tooten auf dem Plate lichen, zeigt am Deften, welchen 
Dlangel an Offizieren fie haben und daß Die geringſte 
Schlappe fie in Unordnung bringt. Diefem größeren 
Gefecht ging am Morgen ein Rekognoszirungsgefecht bei 
Dredendorf und Suderſtapel voraus, Die Dänen famen 
aus ihrer Pofition Friedrichttadt jeldft heraus, um zu 
refognoßzieen, alaubten Aber wahrſcheinlich nicht, Die 
Unſrigen fo gefattelt au finden, Hauptmann Schneider 
won 1, Jagerkorps ward bei dieſer Morgenattaque leicht 
verwundet. St und das Glück aünjtig, fo wird jetzt 
vielleicht ein Uebergang über die Treene zu ermöglichen 
ſein. Heute, wo die Landesverſammlung beginnt, hat fie 
wenigſtens die Freude, ihre Sitzungen mit einem Siegel 
berichte zu beginnen, — Major Klaproth Pehrte geſtern 
Abend von Mendöburg zuruck, um im Laufe diefer Woche 
nod) in den aktiven Dienit eintreten, Das Klaprotb’fche 
Korps kann und, da ed aus lauter gebildeten, enthuflads 
mirten 2euten beftcht, welche fich der militärischen Disziplin 
unterordsen, große Dienfte leiften, da a Land mehr 
—— Guerilla⸗ als zum großen Kriege geeignet iſt. Jeder 
auernhof iſt eine Feſtung, jede Hecke ein Wall, 


„ „Rendäburg, 8. Sept, aut Nachrichten auß dem 
dãniſchen Wehld tollen die Dänen, aud Rache über die 
von Seiten der Gutöbefiger hd jet noch nicht präftictem 
2ieferungen, in voriger Nacht dad Gut Hoffnungäthaf 
in Drand geſchoſſen haben. Diefe Nachricht ift jedoch 
jedoch mach einem fpätern Berichte dahin au mobifi iren, 
daß nur eine große Scheune, nicht dad Gut fel 
jener Gelegenheit abgebrannt it. Als nämlich die dä⸗ 
nifchen Patrouillen von den Unfrigen zurüdgejagt wur⸗ 
den, warfen fie aus Rache oder Uebermuty Brandras 
keten, wodurch die glücklicherweiſe leere Scheune in Flam⸗ 
men aufging. 


Ausland. 


Sranfreich. Paris, 8. Sept., Asends 8 Uhr. 
Dei dem Dankette, welches der Stadtrath von Cherbourg 
dem Präfidenten am erſten Tage feiner Abwelenheit in 
diefer Stadt gab, hielt Louis Napoleon eine Rede, die _ 
man eine „Raijer-Rede” nennen könnte. In diefem Vor⸗ 
trage fprah 2. Napoleon nicht mehr von Gntjagun 
nidt mehr von Aufrechthaltung des Beftehenden, nicht 
einmal mehr (mie bei dem Bankette zu Caen) bon ber 
Dingebung, die ihn dazu beſtimmen könnte, abermals die 
Saft der Präfidentihaft zu übernehmen. Louis Napoleon 
erinnerte an die Großthaten feines Oheims; er erklärte, 
daß, wenn „der Kaiſer“ diefe Grofthaten für des Landes 
Wohl Habe volldringen Fünnen , dien dadurch ermöglicht 
worden fei, „daß die Nation ihm die zur Vollbringung 
erforderlichen Gewalten übertragen Hätte“; und wenn 
man wolle, daß er (Louis Napoleon) feiner Seite jene 
Thaten fortiehen könne, müßte man auch ihm die Mittel 
dazu gewähren, „indem man feine Gewalt ‚befeftige und 
die Gefahren der Zukunft befeitige.” Louis Napoleon 
fügte no h Hinzu, wenn es eine Stadt gäbe, die »napo= 
leoaiſch fein müſſe, jo jei es Cherbourg, für welches fein 
großer Oheim fo viel gethan, 


Redigirt umd verlegt von Th. Bauer, 


* 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Der widerfpenftige, arbeitäichene, ſchon mehrmals polizeilih angeklagte 
Schuhmacerlehrling Georg Sittler von Hettſtadt hat fich feit drei 
Tagen und Amar mächtlicer Weile aud meinem Hauſe entiernt, um bei 
Biufchern Herumaugieben ; indem ich genen denſelben polizeiliche Hülfe im 
Anfprub nehme, füne ih moh die Warnung bei, demielben etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich Peine Zahlung lerften werde. 


Andr. Fleifchmann sen., Schuhmachermeiiter. 


Die neueften Winter- Stoffe für 
Herren-Kleidung 


und Bielefelder Leinen empſiehlt zur geneigten 


Abnahme : 
©. 9. Ziegler 
(Domitraße.) 


Haus-Perfleigerung. 


Am 17. dies Nachmittags 2 Uhr wird im 5. Diſtrilt Neo. 178, Hofs 
ſpitalgaſſe, das unten näher befchriebene Haus dem öffentlichen Striche 
audgeieht, und wenn ein annehmbares Gebot aefchieht, ſogleich zugeſchlagen. 

- Die Strihöbetingniffe werden beim Striche befannt gemacht, inwiſchen 
kann ſolches auch aus freier Hand verkauft werden, und man ann täglich 
Davon Einſicht nehmen. 


Bürzburg, den 11. September 1850. 





Die Erben. 
Beichreibung des Hauſes. 
Das Haus enthält: 
1) Einen Keller ohne Fäſſer. 
2) Einen desgleichen mit circa 15 uber Galtenden in Eiſen gebundenen 


aſſern. 

3) Ri eriten Stock oder Parterre: einen Vorplatz, rechts 2 geräumige 
Zimmer, wovon eined heitzbar iſt, Küche und Holzlager, links eim 
heitzbares Zimmer und Kuͤche. 

4) Im ten Stock: ein Höſchen mit Dunggrube, einen Vorplatz mit 3 
ineinanderzehenden Zimmern, wovon 2 heitzbar find, Aikoven und 
helle Küche, ferner 1 beitsbarr® Zimmer und Küche, 

5) % dritten Stode befinden fi mit Ausnahme des Höfchens dieſelben 

räumlichkeiten, 


6) Im Atem Stode oder Mezzane: drei Zimmer, wovon eines heitzbar 
ift, drei Kammern und Küche, 

7) Im erſten Dachboden: leerer Bodenraum und 5 Kammern. 

3 m 2ten Dachboden: leerer Bodenraum. Das Haus if mit Breite 
Regeln gedeckt, und in ganz gutem baulichen Zujtande, 





Georg Hart, Conditor zu Lohr, bat auf Zufammenberufung feiner 
—— angetragen, wm mit denſelben ein Zahlungsübereinfommen 
zu treffen. 

Es werden daher alle diejenigen, melde an Geora Hart ſowohl, ald an 
Joh. Ad. Hart ledig etwas zu fordern haben, aufgefordert, ihre Forderungen 
Dienstag den 1, Dktober 1.3. früb 9 Uhr 
dahier anzubringen. 

Die Nictericheinenden werden dem Defchluffe der Mehrheit ald zus 
Rimmmend angefchen. 

Lohr, Ben 2, September 1850. 
Königliches Landgericht. 
Rüdert. 
Schmidt. 


Die 1505te Ziehung in München iſt 
Diedtag den 10. Sepiember unter den 
gemöhnlichen Yormalititen vor ſich 
geganaen, wobei nachitehende Nummern 
zum Borfchein famen: 


35. 71. 63. 87. 37. 

Die 1506te Ziehung wird den 8, 
Oktober und inzwifchen die 1126fte 
Megendurger Ziehung den 19., und 
die A65ite Nürnberger Ziehung den 
38. Sepibr. vor fih gehen. 


ges aen 
Neugewäflerte Stockfiſche 


= find von morgen an im Haufe 
un ded Schwanenbäderd und aufs 
den yilchmarkt nächit den Bruns 
nen zu haben. 
Auguſt Hügel, 
Stockfiſchhändler. 







Eine Dienſtmagd, die nähen 
kann, wird geſucht auf dad Ziel im 
5. Diſtr. Nr. 4, Laufergaſſe. 


Ein junges ſolides Mädchen von 
gefälligem Aeußern, wird in einer 
Reſtauration dahier für nächſtes Ziel 
als Kellnerin geſucht. Näheres in der 
Expedition d. DI. 





Samstag den 8. d. Ms. entkam 
ein junger BSaſtardhund, ganz 
nieder, mehr Dar ald Pinſcher, Hatte 
einen langen ſchwarzen Kopf, röthe 
lihen Bald, ſchwarzen Rüden und 
abger auene Ruthe. Wem ſolcher en 
nelaufen oder * jetzigen Platz 
angeben kann, erhaͤlt in der Eichhorn⸗ 
gaſſe Nr. 359 eine Belohnung. 


Ein tüchtiger Braumeifter, ber 
auch etwas Caution leiften kann, 
wird in eine Brauerei am Rhein 
gefucht. Näheres in der Exp. d. DI. 





An Kürſchnerhof Nro. 380 ift eim 
möhlirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen fsliden Herrn, ſtündlich zw 
vermicihen, 


Es wird ein tüchtiger Hausknecht 
geſucht. Näheres in der Exp. d. DI. 








2. Diſtrikt Neo. 440, Marfts 

a find zwei Läden mit beihbarem 

adenzimmer ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 


m 4. Diſtrikt Neo. 125, obere 
Jehannitergaſſe, iſt ein neuhergerich⸗ 
teted Quartier von 3 Zimmern, Küche 
und Holjlager auf Allerheiligen zw” 
vermiethen. 





 &odes- Anzeige. 


Den uneraründlichen Willen der nöttliben Vorſehung hat es nefallen, am 7. l. Mis. meine einzig 
eliebte Tochter Marie, Schülerin ded Serger’ihen Inſtitutes dabier, verichen mit dem heil, Sterbes 
————— in den blühenden Alter von 16 Jahren mir durch dern Tod zu entrücken. 

Tief gebeugt über diefen ichmerzlihen Verluſt, danke ich herzlich für den Ausdruck tieifter Theile 
nahme Allen, die ſowohl der Beerdigung ald audy dem Trauergotteddienfte der Berblichenen beiwohnten. 
Insbeſondere fühle ich mich verpflichtet, der Inſtitutsvorſteherin, Fräulein Helene Seraer, nochmals 


meinen tiefgefühlten Dank auszuſprechen für Die aufopfernde,, wahrhaft mütterliche Sorafalt und Pflege, 
welche von Seite derjelben meiner verjtorbenen Tohhter vom Anfange ihrer Krankheit bis zum leiten 2ebends 


momente zu Theil murde, 
Würzburg, am 11. September 1850. 


Die tiefgebeugte Mutter und Wittwe 
Laurent nde Bernard und deren 
Bruder Bernard. 


Mein 
CTuch- und Herren - Modewanaren- Lager 
ift im den neueiten Winterſtofſen reichlich affertirt und empfehle ich ſolche 


zur gefälligen Abnahme 
S. Breunig. 
(Domjtrafe.) 


- Seffentlihe Sekanntmachung. 


In Sachen von Hirfch gegen Peter Brady von Heidingefeld pet. deb, 
wird dad Wohnhaus des Beklagten in der Büttnerbaaſſe Nr. 318 gelegen, 
nah Maßaabe des 8. 64 des Hypothekengeſetzes und der 58 98 ınit 101 
der Prosefincvelle vom 17. November 1837 abermald dem üffentlihen Striche 
ausgeſetzt und hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 7. Oktober I. J. Vormittags 9 Uhr 
im Sitzungsſaale des II. Senats anberaumt, wozu Strichsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
Schätzungswerth erfolgen werde. 
Würzburg, den 7. September 1850. 


Königliches Kreis» und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Pflüger. 
Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Das Wohnhaus in der Büttnersgaſſe 3. Diſtr. Nro. 318 iſt gegen der 
Straße 383/,° lang, 28° tief, 3 Stel hoch, auß Steinen und Fachwerk 
gebaut, hat ein deutſches Dad mit Breitziegelm gededt und enthält 

1) im Erdgeſcheß einen gewölbten Keller ohne Inhalt, 

2) im erjten Steck einen Vorplatz, ein Wafchhaud mit eingemauertem 
—— Waſchkeſſel, 4 mit Latten abgetheilte Holzlager und einen 

tritt, 

3) im pweiten Stock einen Vorplatz, zwei heitz⸗ und ein unheitzbares 
Zimmer, eine Kammer und eine Küche, 

4) im dritten Stod einen Vorplatz, drei Heitbare Zimmer, eine Küche 
und einen Abtritt, 

6) im — Dachboden 4 mit Brettern abgetheilte Kammern, 

er hat in feinem dermalen beſtehenden Stande einen Werth 

son 4000 fi. 





Das Neueste in Herbst-Üeberwürfen für Damen bei 





Aloys Rügamer. 
Feinfies € «Zampenöl 
nesjt arwöhnlichen Brennöl bei 
G. Ph. Wolpert, Seiler 
am Schmaljmarft. 
Die 12. Sendung neuanfalacirter 
SDaudjchube find angekommen umd 
gebt in einigen Tagen wieder eine ab 
bei E. Mobr, Schueidermeijter, 
2. Dir. Nr. 204, Blohlein. 








Fremden. Anzeige. 
vom 11. Septbr, 


(Adler) Kite: Stahl a. Amfterbam, 
Weis a. Um, Frank a. Franffurt, Böcking 
a. Neunkirchen, Töhr a. Aranffurt. Huler, 
fal. Landg⸗Aſſeſſer a. Hilders. Dr, Comp, 
Yrofefler. m. Gattin a Grlangen. Anhaus, 
Affitent a, Münden. — (Ruff. Hoi.) 
Küte.: Schött a. Cola, Mollbanfen a. Franl- 
fürt, Echmittgen a. Berncaftel, Brodfitter 
a. Ahrweiler. Kanfer, Architet a. Prant- 
jurt, vom Balliany, herz, mecflenburgifcher 
Juſtizralh, m. Frau m, Ber, a. Medlenburg- 
Edwerin, Wang, Rentier m. Bam. u, Ber. 
a. Böhmen, Permanender, Univerfitäi-Prof. 


a. Münden, Räder, Advolat a, ge _- 
(Schwan) Aflte: Hübner a. Hanau, Reut ⸗ 
bach a. Minden, elein a, Rotterbam. 


Spies, Rentamtmann.a. Meſſelhauſen. Salt- 
mann, Rent, a, Brüfiel. — (Bittelsbadger 
Hof. Kilte.: Hempel a. Nürnberg, Jordan 
a, Straßburg, Müller a. Crefeld, Bibel a 
Erfurt; Hanncherg a, Meiningen, Sümer:a. 
Nürnberg, Weis a. Errangen. Batum, Igl. 
Advolat a. Eulmbah. — (Wärttemberger 
Haf.) Kite: Kluge, m, Gem, a. Marktdreit, 
Dibell a, Amſterbam, Dürig a, Berlin, Haff⸗ 
mann a. Kipingen, Hafenmüller, m. Bruder 
a, Bonn, —— a, Rheydt, Sieper⸗ 
mann a. Frantfurt, Zentgraff a. Baſel. Kuhn 
a, 9. Dr, Hummel, . Arzt a. 
Markbreit. Frau Hofmeifter von da, Fräul, 
Zauber von ba, Harberbt, Juftizbeamter, m, 
Gem, a. Homburg. Secberger, Ingenieur 
a. Schweinfurt. 





Drxd ven Baunitad- Bauer in Wurzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt : und Land: 
bote ericheint mit Ane- 
nahme der Sonn- und 
hohen Beiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Grtra: Felleifen 
und eine Abbilbung aus < 
dem neueften Parifer — 











Der Pränumerationd- 
Preis iſt monailih 1e 
strenger, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Selle aus ger 
mwöhnlicher Schrift mit 
= Kreuzer, grüfere 
aber nach dem ‚Raume 
berechnet. .; Briefe und 
Gelder werben franıe 





Mibe: Journal’ gegeben. — erbeien, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 219. Freitag den 13, September 1850. 





Tagsuenigkeiten. 


In der öffentlichen N des königl. Keeids ud 

Etmdterichtd vom 12, d. Mis. dahier wurde Andreas 

Hoimann von Karleburg wegen Verbrechens ber Noth- 

ucht zu 6 Jahren Arbeitäbaußjicafe, geſchärft durch jäbrs 

* Stigige Einſperrung an einem einſamen Drte bei 

—— und Brod zur Zeit der begangenen That, vers 
t. 


Die katholiſche Pfarrei Krombacd, Log. Alzenau, 
in dem Prierter Johann Baptiit Kolb, biöherigen Piar⸗ 
zer za Heuſtreu, Lda. Neuſtadi a / S. übertragen worden, 


Auf die I. Aſſeſſorsſtelle Heim kal. Landaerichte Aub 
wurde: der dermalige II. Landgerichts-Aſſeſſor Jobanuu 
Repemuk Stoß zu DObernburg , feiner ‚allerunterthänigs 
ſten Bitte entfprecdent, ernannt, und die hierdurch eröff⸗ 
mete II. Affeflorditelle beim kal. Landagerichte Dbernburg 
dem Appell atious gerichts⸗ Aeceſſiſten Paul Lauten vacher 
aus Bamberg verliehen. 


In dem Kuopfe eines vor einigen Tagen im vor⸗ 
maligen Kioiter zu St, Stephan dahier verjteigerten alten 
Stunuendaches kamen gan, unerwartet einige alte franf, 
Munzen ‚und Dokumente zum Borjchein , welche, dem 
Benehmen na, an den hijtorifchen Verein abgegeben 
werzen follen. 


Die in einem unferer jünaften Blätter beregte rühms 
lichſt genannte Harfenvirtuoſin, Fräul. Peters aus Hans 
nover, befinden ſich zur Zeit in Kigingen, mo fie ein Eon» 
cert verankaltetz das bier vom ihr beabfichtigte Eoncert, 
worn die Subfcriptionäliften bereits in Umlauf find, fin⸗ 
en nad in den erfien Tagen Pünftiger 

ıe platt, 


‚. Bir find aufaejorbnt. den in atueſter Zeit wieders 
olt vorzefommenen Mißſtand zu rügen, daß man Abends 
elbft ‚bei noch ‚guter ‚Zeit nicht mehr vom Burkarder 
Tore an dad jenfeitige Ufer am Schiepplaße gelangen 
kann, indem auf alled Rufen und Schreien jih von dors 
tea kein Fahrmann blicken läßt, den diesfeitigen Pleichern 
aber dad Lieberfahren durchaus verwehrt iſt. Es wird 
um Abbülfe gebeten. 


Am 10. d. Nadmittaad iſt der Hauptmanıı Friedrich 
Schweizer vom f. 11. Sn Regiment ee) zu 
Aſchaffenburg an einem Schlagfluſſe geſtorben. 


Am 10. d. wurde ber ledige Georg Heurig vom 
Wetz haufen, Eda. Hofheim, in eintin Gebäude des 





n. v. Truchſeß alldort auf dem Boden erhängt ge⸗ 
nden. Die Urſache ſoll die Entziehung der Arbeit von 
genannten: Herrn fein. 


Zandau, 9, Sept. Dem Berichten nach fehlen 
von den im Jahre 1848 aus dem hieſigen Zeughauſe 
abgegebenen G:mebrer nah 3000 Etüd, was einem 
Gpaven von 21,000 fl. berrägt, welchen laut 'eingegans 
gener Berpflihtungen die betreffenden Gemeinden zu er⸗ 
feen haben. 


Münden, 8 Sept. Simmtliche Rajemen find, 
nachdem die Beurkaubten: au den Herbitererzitien - eivges 
rückt, ganz aüberfalt. Nicht allein, daß Die Soldaten im 
den Ganaen ſchlafen muffen, fo mangelt es auch an Bette 
laden, daher ‚ine große Zahl der Eingerückten auf dem 
Boden liegen müſſen. ; 


Vorgeſtern hat Die Bolizei beim vormaligen Kaffier 
des Wanderunterjtugumgdvereind, Schneidermeifter Lane 
de, Daudiuhung vorgenommen. Wahrſcheiulich wurde 
deungirt, ald ob Wanderuntertügungen verabreidt wũr⸗ 
den. Bei riner unvermuthet vorgenommenen Haus ſuchung 
müßten fid, glaubte man vet, die Belege biefin unfehle 
bar vorfinden, was jebod wicht der Wall war. 


An der heute aus zerückten Landwehr will man — 
namentlich bei ven Grenadieren — bemerft Haben, daß 
haufig die deutſchen Kokarden — fehlten. 


Münden Am Diendtag den 10. Sept, Abende 
verſuchten aegen zwanzig Sträflinge in dem Arbeitöhaufe 
der Vorſtadi Au außjubrehen. Zweien derfelben war e& 
ſogat ſchon aelınzen, fi im Frelheit zu feßen; fie wur⸗ 


. den noch redtzeitig entdeckt und wieder inhaftirt. 


Der Lẽwenbrãu in München hat eim großes 
Doppelbier ind Militärfpital nach Rendsburg geſchickt, 
da die dortigen Biere als der Geſundheit nachtheilig, 
wegen der Cholera von der ärztlichen Kommiffion fümmts 
lich verboten find. 


Münden, 11. Sept. Man hört Heute mit Bes 
Rimmtheit verfichern,, dab Hr. Haffenpflug fih_an die 
m... Reaitrung gewendet hat, um fir gewiſſe Falle 
militarifche Hulfe zu erhalten, — ob dieſe wird gemährk 
werden, erfährt man vererft nit. Bemerkenäwerthe That⸗ 
fache ift, Daß das Veriahren der Aucheffifchen Regierung 
wehl nirgends fchärfer netadelt wird, ald — In konſer⸗ 
vativen Kreiſen unſerer Stadt, denn bier hört man ſelbſt 
von hochſtehenden Staatsbeamten die entſchiedenſte Miß⸗ 
billigung über die Haſſenpflug'ſche Regierungsmanier, 
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und fleht zu Hoffen, dag auch die bayerifhe Regierung, 
ſo weit died an ihr lieat, Ddiefelbe nicht billigen, oder 
ar durch ihre Soldaten — 5** wird. Bon welchem 
Ungeit der Mangel einer jtarken Gentralgewalt in Deutids 
Land ift, zeint eben wieder dieſe Augelegenheit, denn wire 
eine folde vorhanden, Lie Dinge hätten in Kurheſſen 
nicht fo weit fommen können und jedenfall® würden die 
Mittel gegeben fein, dem beilloien Treiben pflichtoergeſſe⸗ 
ner Menſchen entgegen zu wirken, 


Man eriwartet in den nächſten Tagen die Einberus 
fung der Landräthe. 


Aus Wien wird aelchrieben, daß die k. k. Gefandts 
ſchaft in Wien aus Aulap der Mißhandlung Haynau's 
ſogleich die pflihtmäßigen Schritte gethan hab. 


Bor einigen Tagen rettete zu Paris am Baftillens 
Platze ein Hund einen Knaben aud dem Kanale. Es iſt 
Dieb das fiebente Menichenleben, melched man dem 
klugen Tier verdankt. Während der Ueberfchwemmun 
Durch die Loire im Jahre 1845 rettete dad Thier zwei 
Menfchenleben bintereinander. Der Minnicipalrat$ von 
Drieand vorirte ihm damals ein Halsband, welches eine 
filberne Platte mit den eingegrabenen Namen der Ge⸗ 
zeiteten trägt, ' 


In der Nähe von St. Moriz (Schtweig) wurde, 


nad Bericht ded Wallifer Kurierd vom 28. Auyuft, eine 


Frau, die mit einem Beinen Mädchen in den Neben ars 
beitete,, von einem Raubvogel angegriffen, der ſich aus 
der Luft auf fie herabſtürzte und mach ihrer eng 
ein Adler geweſen fein muß. Die Frau vertheidigte 
mit Muth, aber vermochte denmoh erit nach langem 
Kampfe, die wüthende Beſtie von fi abzutreiben, und 
war vermittelft eimed Rebpfahl®, mit welchem fie ihrem 
aner wiederholte Streiche verſetzte. Die des 
Kampfeb ift ihr aeblieben, aber auch die Spuren von den 
Biffen und Griffen ihres Feindes, die fle im Geſichte trägt. 


Deutfhland, 


Seffen. Raffel, 11. Sept. Sicherem Verneh— 
men nach geht dad jetzige Souvernement damit um, beim 
Hiefigen Lombard ein Anlehn von 50,000 Thlr. zu Bons 
teabiren; die Abfichten auf die deponirten Deträge in den 
Staatökaffen find bie 8 an dem ehrenwerthen Wider⸗ 
ſtande der betreffenden Beamten geſcheitert. — Dem Res 
ferendar Wagner bei der Bezirkodirektion dahier, wurde 
äugemuthet, Sekretär des Generallieutemantd Dauer zu 
werben; er bat fih indeh veranlaft gefurden, ablehnend 

antworten was alle Anerkennung verdient, — Die 
mitgetheilte Nachricht über den Eintritt ded Aſſeſſors 
Mittler von Hanau in dad Miniiterium des Inneren iſt 
dahin au vervollftändigen, daß derjelbe mit einem außer» 
ordentlichen Reftrat beauftragt worden üt, diefen Auftrag 
auch nicht ohne Sträuben und unter der ausdrücklichen 
BDerwahrung angenommen bat, dag ihm eine Mitwirkung 
Bei verfaffungsmwidrigen Handlungen nicht anaemuthet 
werde. Die ihm : angefonnene Stellung eined Civilkomu⸗ 
miſſãrs ‚ae Unterftügung - ded Generallieutenautd Bauer 
Hat derfelbe ficherem Vernehmen nach wiederholt abaelehnt. 
— Am 9.d. iſt fogar ein Zimmer des Oberappellationds 
gerichts als Wachtlefal in Benußung genommen worden. 


Geſtern Abend drang —— Müller, der 
einzige hieſige Beamte, der Inſitruktionen von dem Übers 
beichlägaber annimmt, mit 2 Gendarmen in dad Expe⸗ 
Ditiondlofal der „Hornijjer und konfiscirte dort die noch 
vorhandenen Exemplare der zeſtrigen Numer, Der von 
der Redaktion requicirte Polizeikommiſſar Hornflein nahm 
än Gegenwart vieler Zeugen alöbald ein Protokoll über 
Den Vorgang auf, worauf ſich diefelbe Scene in der 
Druderei der „Doruifjer wiederholte, Die Redaktion 
wird, wie die der Neuheſſiſchen, die gerichtliche Hülfe in 


Anſpruch nehmen, und bat gläd dieſer din ſchützendet 
Mandat zu erwarten. Wie wenig unſre Machtbaber ſich 
aber um richterliche Befehle fümmern, jeigt die geſtern 
Abend In deitten Male aus geführte Beſchlaznahme der 
„Reuheiifhen Zeitung.” Es it nunmehr an den Ges 
richten, ihren Enifheidungen mit der Kraft aller ihnen 
au Gebote jtehenden Mittel Geltung zu verſchaffen. So 
eben, Morgend 8 Uhr, begibt fih der Staatsprofurator 
in Begleitung des Inıtruftiondrichterd und eines Pro⸗ 
tofollführers in das Polizeigebaude, um den Commillär 
Muller, welcher wegen widerrechtlicher Anmaßung amts 
licher Befugniſſe und Veriaſſungsverletzung angeklaat iſt, 
in Verhaft zu nehmen und nach dem Cibilaefangenhaus 
abzuführen. Here Müller ift jedoch, non der Aufregung 
bei den geitrigen Beichlagnabınen angeblich fo angeariffen, 
dap er ſich micht aus dem Bett erheben kann; er hat fich 
suzleih ein ärztliches Zeugniß verſchafft, welches feine 
Abjührung für unthunlich erklärt. Er hat deßhalb einſt⸗ 
weilen nur Stubenarreſt erhalten können; eine ſchnell res 
quicirte Dürgergardenabtbeilung bewacht feine Stube, 
Mittags 2 Uhr. Commiſſar Muller it noch immer in 
Halt, der Oberbefehlshaber hat bie jet noch nicht vers 
ſucht, „feinen eriten Civilbeamten“ derfeiben- zu entziehen, 


Hanau, 1. Sept. Bufolge heute einaegangener 
Nachrichten von Kafjel hat ſich das Oberapp:llationds 
gericht zu Gunſten der Landſtände entichieden, refp. das 
Verfahren ded permanenten landſtändiſchen Außjcuffes 
als zu Recht beftchend erkannt, 


Preußen. Berlin, 10. Sept. Bon mehreren 
Mitgliedern der Linken beider Kammern ift an das Staatäs 
minijterium eine Eingabe gericgtet worden, worin um 
eine Einberufung der Kammern vor dem 1. November 
gebeten wird. An der Spike der Unterzeichner ſteht Graf 
Dyhen. Als Motiv der vorzeitigen inberufung wird 
beſonders der Stand der deutfchen Frage geltend gemacht, 


Geftern fand eine Berathung des Staatsminiſteriums 
— „in welcher man ſich über diejenigen Schritte vers 
ändigte, melde durch die möglichen Goentualitäten der 
kurheſfiſchen Zuſtände eriordert werden könnten. Der 
Minüter dei Innern, Hr.v. Manteuffel hat die beabſich⸗ 
tigte Reife mac) der Rheinprovinz von Neuem verfchoben. 


Dem von der Wiener Preſſe angedemteten Wege an 
einer Verſtändigung mit Preußen, „durch Beichluß deü zeits 
weiligen Bundestags freie Gonferenzen herbeizuführen“, le 
man bier in orientirten Kreifen-die größte Wichtigkeit bei. 
Dan alaubt in dieiem Vorſchlaqge dad Bemühen einflußs 
reicher Berfonen ded Wiener Hofes zu erkennen, melche 
feit geraumer Zeit bemüht find, auf das öſterreichiſche 
Eabinet in verföhniicher Weiſe einzuwirken. ’ 


In voriger Woche befand ſich der O:berftaatdanwalt 
enberq aus Greifswald bier, um, wie man vers 
chert, mit dem Juſtizminiſier im Betreff des Haſſen⸗ 
yrlu’fchen Projeſſes zu konferiren. Der Termin für die 
Appellationo⸗ Fuitanz Diefed Prozeſſes findet diefen Dons 
nerötag in Greifswald jtatt. Der Juſtizminiſter fol der 
Anficht fein, daß die Staatdanwaltfhaft das „Nichtichuls 
dig" gegen Heren v. Haffenpflug au beantragen babe, 
da man bei einem Manne von Haſſenpflugs politifcher 
Bedeutung feinen —— annehmen könne. 
Na dem Berlautbaren diefer Anficht des Chefs der 
Juſtiz iſt man bier natürlid auf den Ausgang jene® 
Prozeſſes um fo mehr geipannt, al8 die neueften Bors 
ginge in Heffen die Aufmerkſamkeit erregt und die Blide 
fi nach dieſem Prozeſſe zurüdgewandt haben. 


Deiterreih. Bien, 9. Sept. Endlich naht 
ſich Ungarnd Schickſal einer Löfung. Der Kaifer bat, 
bevor er zu den Manövern nad Böpnten abreifte, das 
Geſetz über die politische —*— Ungarnd unters 
zeichnet. Ungarn — ohne Siebenbürgen, Creation und 


r 


. Slavonien und der Woiwodſchaſt Serbien mit dem Tes 
meicher Banat — zerfällt in fünf Kreidregierungen, deren 
Gebiete fo ziemli mit dem Umfang der bis jetzt beftans 
denen Militärdifteite aufammenfält. Nur zwiſchen dem 
Dedenburger und Peſther MDiilitärpifteift ſoll eine Ges 
bietsausaltichung Rattfinden. Die Comitats aebiete F 
aierungäbezirke) bleiben unverändert, nur daß die größeren 
Comitate iu zwei, auch drei Regitrungsbezirke zerfallen. 
Den Nationalanforderungen der Ungarn Hat man dadurch 
Rehnung getragen, daß die Präfidenten der fünf Kreis 
regierungen Obergefpäne, die Comitatövorftinde Bicege— 
fpäne, und die Bezirkötommifjire Stublrichter — nad 
wie vor — benannt werden. Auch iſt die Errichtung 
einer Stattbalterei in. Dien mehr aus Adtung vor den 
hiſtoriſchen Reminidcenzen, al® irgendeiner innern Notbs 
wendigkeit zugeflanden worden, da wenn einmal die Eins 
führung ded neuen Verwaltungsorganismus vorüber iſt, 
Die Verwaltung eher verzögert als dadurch gefördert wird. 


Schleswig⸗Holſtein, 9. September. Wihrend 
die Jugend und fait alle ſtreitbaren Männer unſeres 
Landed gegen den bewaffneten Angriff ded Königs von 
Dänemark auf unfere Freiheit und unfere Rechte flreiten, 
nicht Wenige in dieſem Kampfe neblutet oder aar ihr 
Leben geopfert haben, hat das holſieiniſche Oberfriminals 
gericht neıen den Druder und Herausgeber des DBlatıcd 
„dad Volke, Lerom in Rendöburg, ein fo eben bekannt 
gewordenes Urtbeil gefällt, das allaemeined Auffeben ers 
regt, Derſelbe ift wegen Majeititöbeleidiaung des Stös 
nigd von Dänemark und ded Könige von Preußen, fe 
wie wegen verſuchten Hochverraths zu acht Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

Ausland. 


Franfreich. Paris, 10. Sept. In hieſigen Kreis 

en wird heute behauptet, die zu Cherbaurg verfammelte 
lotte werde am 15. d. mieder in die See neben, um nach 
J wurde wohl 


oulon zurückzukehten. Sit dieſes der Fall, 
rbourg aus nach 


dad Gerücht, daß ſich der Praßdent von 
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Zeulon und Diarfeille begeben wirde, ſich nicht beflätigeng 
man Hätte ja fonfi die enormen Koften, welche die Fahrt 
der Floite nach Eherbourg verurfacht Bat, fparen und dem 
Beſuch der Flotte durch den Präfidenten für Toulon vors 
Behalten können. 


Louis Napoleon foll für feine beiden letzten Meifen 
bereitd micht weniger als 600,000 Fr. verausgabt haben. 
Einige Journale des Eiyiec-National geben ſchon die 
Abſicht Fund, im nächſten Jahre eine Erhöhung de# Bris 
fidentengehalte® um zwei Millionen zu verlangen, 


Gerüchte von einem Staatäftreiche, der bevorftände, 
find neuerdings in Umlauf aefommen; fie wollen tifjen, 
im mächiten Monate werde ein Berfuch ‚ daß Kaiſerreich 
iu profiamiren, zur Ausführung gebtacht werben. 


&ours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a/M., den 13. Sept, 1850. 


Papier.| Bein, 
Defterreichifche Bankattien ....... 1187 | 1182 
Oe ſterre ich, 5 9, WMetalliques....... 807/; 805/5 
B 4 9, ee aa 63%; | 631/, 

z Yu 0%, 431, | 43 
Banern, 31, 9, Obligationen ........ 85 84, 
Bürremberg, 31, 9%, Obligatiouem ... .. 841, | 839, 
* 44 9, ee 224 BB, 9734 
Baden, 31, %, Obligationen . 2. ...... 821, | 813, 
— "Pr 53 621, 
317, | 31%, 
Nanan, EHE. 5 nen 26%/, 269. 
Heften, Großberz., 2 k Loofe. 2.4. . | 79%, | 787, 

n z PAS FRER ER 29 | 283 
Rurbeffen, 40 Lhlr. Boofe » 2. 0. 31, | a0 
Sardinien, 36 Fresss1 33%, 331% 


Mene Lauisdier 11.6. — 


Mebigirt und verlegt vom Th. Dauer 


men. 
Ankündigungen. 


Stridhs-Sekanntmachung. 5 — 7 


Am Donnerstag den 26. September früh 10 Uhr wird die Bodens 
flähe eined abgeiriebenen Tannenwaldes au 27 Moraen 67 Gerten im 
kte Tännig auf Gerchsheimer Markung , im Badiſchen, an Ort und 
Stelle öffentlich, verſteigert, wozu Strichäliebhaber eingeladen werben. 


Di 
Würzburg, den 10, September 1850. 


Königliche Hoffpital- Verwaltung. 


Fey. 








find von morgen an im Haufe I 
“des Schwanenbäckers und auf = 
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Eine Dienſtmagd, die nähen 
kann, wird gefucht auf dad Ziel im 


Seuberth. 


5. Diſtr. Nr. 43, Laufergaſſe. 


Ein tüchtiger Braumeiſter, der 
auch etwas Caution leiſten kann, 
wird in eine Brauerei am Rhein 
gefucht. Näheres in der Exp. d. DI, 


K nerhof ro. 380 iſt ein 
—— — mit —— — 


„Georg Hart, Conditor zu Lohr, hat auf Zufammenberufung feiner 
—— angelragen, um mit beufelben ein Zahlungkübereinkommen 
E werben daher alle Diejenigen, wel ® , alt 
Hof. &b. Hart ledig eiwas F en —— Base Bann 

Dienstag den 1. Oktober I. 3. früh 9 Uhr 


dahier — 
Die Richterſcheinenden werden dem Beſchluſſe der Mehrhelt alb zus 


d angefchen. 
Lohr, den 2. September 1850. an einem feliden Heren flündlic zu 
vermiethen. 


Rönigliches Landgericht. 


Rüdert. wird ein tü neh 
Saul aha Rufen Ina a ol 








D' 
Ankündigung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager, nach dem neneften Geſchmack 
in allen Gattungen von Kirchen, Militär, Wagen-, Platier-, 
Drane, Reufilber- und Gallanterie- Arbeiten. 
le Reparaturen diefer Arbeiten werten wieder auf das Schönfte 
und Billigfte reparirt. 
J. Dees, Gürtler u. Brongearbeiter. 
(Sihhorngaffe.) 


Gefangproduftion. 
Die Steierifhen Alpen-Sänger 
Mathias und Maria Kemmele 


im Nationalfoftüm. 


Morzen Nadmittagd 31/, Uhr im Pla tz'ſchen Garten im Salon. 
en — 


Avertissement. 


Der in der Theatermelt rühmlihit bekannte Balletmeifler 


Jenwitz⸗Lindor, 


welcher die Balletſchulen am Hoſthtater in Weimar, wie am Staditheater 
in Leipzig in's Beben rief, iſt für das hieſi e Staditheater engagirt und 
wird durch feine Leiſtungen mit feiner erwachienen Familie ſewohl ald mit 
Hinguguebung der bekannt braven Solotänzerin Frauiein Weidner manchen 
ger reichen Abend herbeiführen. Gleichzeitig iſt derſelbe ald Tanz: umd 

nitandslebrer fehr bekannt und wird ein verebrliched ‘Publikum im 
Boraus aufmerfjam gemacht. 








n.— r. 








Mein 


Tuch- und Herren -Modewaaren - Lager 
iſt im den neueſten Winterſtoffen reichlich aſſortirt und empfehle ich ſolche 


zur gefälligen Abnahme. & ig 
: ug. 
— 


Unter eichneter Hält ſich verpflichtet, beim Wechſel der Jahredzeit, ein 
verchrted BPublikum beſonders darauf auimerkſam zu machen, daß er durch 
neue Einrichtungen in den Stand aeſetzt iſt, Kleidungsſtücke jeder Art binnen 
34 Sumden auf dad Entfprechendite-zu reinigen und zu appretiven, wozu 
mit Zuficherung billiger Preife böflichit einladet 

Felir König, Kleiverreiniger 
Saudgaffe, 2. Difte. Nr. 2521/%, 


: Sehannimachung. 

Am 4. September ds. Irs. Abends iſt aus dem Gaſtzimmer eine® 
Srauhauſes dabier eine gut eimaeblafene hoch C Trompete, am Becher unten 
außtwärt® eingedrudt: „A. G. Müller, großherzogl. h ficdher Hofinftrumentens 
macher in Mainz“ im Bere zu 30 fl, entfsmmen. _ 

Der Diebftahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet,, Behelfe zur 
Entdeckung ded Thäterd und Wiedererlamgung der Trompete mir ungefdumt 
zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 12. September 1850. 

Der Iinterjuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
u gerichte dabier. 
I" Bo. 











Ein fhöner eiferner Rod- 
ofen ift wegen un. an 
Raum billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition 
diefes Blattes. 


Ein noch wenig gebrauchtes Bein⸗ 
Meid mit Scheuledern ift billig au vers 
kaufen im Berameifterhäfchen Pr. 605. 


Am 2. Diſtrikt Neo, 548 in der 
Nide des Marktes iſt ein Meint Le⸗ 
aid von 2 auch 3 heigbaren Zimmern, 
heller Küche, ſowie allen andern Des 
quemlichkeiten, ſogleich oder auf Aller⸗ 
beiligen an eine mbige Haushaltung 
zu vermiethen. 

Ein im Weißnähen und ſonſtigen 
häuslichen Arbeiten grwandtes Mäd« 
hen wünſcht einen Dienjt auf da® 

Näheres in der Erped. d. DI. 








Ziel. 


Eine fhöne und billige 
Wohnung von 4 aud 5 Zim- 
mern hebt allen ſonſtigen Be- 
quemlichteiten iſt bi Aller- 
heiligen zu vermiethen. Nahe · 
res im 1, Diftr. Nr. 355 im 
Bien Stock. 


Bor dem Sanderıhore iſt ein im 
beiten Stande erhaltener Garten von 
1,, Diorgen arog mit Brunnen und 
Wafferſtein, wei Gartenhduschen zu 
verkauien. Das Nahere iſt in der 

ition d. Bl. zu erſragen. 


In der obern Wallgaſſe 1. Diſtrikt 





"Nr. 268%), dem Bachs aarten gegeu⸗ 


über iſt ein Quartier von 2 Zim⸗ 
wern, Küchen foaleich oder auf Aller» 
heiligen zu vermiethen. 





"Fremden: Ünzeige. 
vom 12. Sıpibr. 


(Rdler.) Küte.: Giebeler a. Rüggenberg, 
Friefenhaufen a. Fürth, Dierlon a, Eclingen, 
Demratb a, Aachen, Hiller u, Aras a, Franf- 
furt, Heyaemann aus Mannheim; Gtua 
Fabrifaut aus Darmitart, Ball, Dberlient. 
a. Banberg. — (Kronprinz v. Baiern.) 
Freiherr v. Sumppenberg ki Au Gemahlin 
aus Bamberg. ». Gtaner, Generallieutenant 
m. Bed. u. Ganaba, k. Sehretär a, Regens- 
burg. Biermann, fönigl. Hofbiblisikelar mit 
Familie a. Münden. Butsbefiger mit 
Frau Gemahlin u. Bortichnur mit Gemahlie 
a. Franffurt. Schafer, Bithauer aus Karls 
fadt. Dr. Koller mit Gen ahlin a. Dredven; 
Srätb, Mechanitus a, Nürnberg,  Hedmanz 
mit Gemahlin Perf. a. Ranutırim: Bräuleim 
Aitenburger aus Dinkelsbühl, KAflte.: Franf 
und Herbegen mit Gemahlin aus Hof. — 
(Bittelsbader Hei.) Alle: Sand und 
Reproth aus ur: Ramee aus Düſſeldorf. 
Eauerwin aus Ulm. — (Bärttemberger 
Sei.) Graf Wellis mit Bedlen. a. Schlefieu. 
Frhr. v. Schorndorf m. Bam. u, Bevienung 
aus Dresden, Rrhr. v. Hügel, f. württemb. 
Hauptmann a, Gtuttgart. . Wierrer aus 
Bambera,. Raifer, Pfarrer a. Gernebeim. 


— — 


Dad wm Sonitaſ⸗Bauer in Würzburg, 


Würzburger Gtadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stabt » und Land» 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme ver Sonn- und 
Hohen Briertage täglid 
Abends 5 Uhr. 

is wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Parifer 
Mobe-Zournal gegeben., ,: 


Dritter 


Der Pränumerations- 
Breis if monatlih 12 
Breuer, vierteljährlid 
86 Streuner, 

Inferate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ger 
wöhnlier Schrift mit 
2 Sven ern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbrien, 








Jahrgang, 





Ar. 2 19. 


Freitag den 13. September 


Im Falle morgen wichtige Nachrichten aus Schleswig: Holftein und Kur: 


beffen eintreffen, fo erfcheint jzwifchen IL und 12 Uhr eine Extrabeilage. 


Togsneuigfeiten, 

Geftern fand im Theater das Konzert des Herrn 
Rapellmeiiterd Witt unter Mitwirlung der bedeutenditen 
biefigen muſikaliſchen Krafte ſtatt. Sammtliche gelungen 
ausszerührte Piegen erireuten ſich lebbaiten Beifalls des 
jemlich zahlreich verſammelten Publikums. Beſonders 


prach aber ter von Hrnu. Witt componirte „Trauermarſch 


at Ehren der bei Idſtedt geiallenen Helden” an, welcher 
I der That ald eine geiltreih erdachte und vertreiflich 
audgefubrte und injtrumentirte Compoſition bezeichnet wer: 
den muß, durch reifen recht baldige Wiederholung gewiß 
einem dilaemein geiußerten Wunſche entiprechen würde. 
Auch der Minnerchot, „dem Muthigen gehört die Welt“, 
iſt eine kraftige mad efſektvolle Piece. Won großer Wir⸗ 
fung war der Krönungsmarſch aus dem Propheten mit 
doppeltem Drcheſter, Die ſich aber bei einer Auffübrung 
in einem Saale noh um Wieled gejteigert haben würde, 
Die von Frau Hamm vorzüglich vorzetragene äußert 
ſchwieriae Arie die „Bettlerin“ aus derfelben Oper, ſo 
wie die Hrie „o Oſis“ von Seite des Hrn. Thomasczek, 
a biefiger Bühne, erfreuten ſich verdienten Beis 
alles. 


Geſtern Abend gegen 6; Uhr brach im einem Haufe 
in der Plattnersgaſſe ein Kaminbrand aus, der jedoch 
ohne; weiteren Schaden fchnell wieder gelöſcht wurde. 


Am 11. d. früß um 3 Uber hat ſich ter ledige 46 
—— alte Sebaſtian Mark von Sonderhofen, 2ba. 
ub, durch einen Mejlerfchnitt im den Unterleib der Art 
verlegt, daß er am namlichen Tage noch verſchied. Dieſe 
Selbrtentleibung, fol im Anfalle einer Geifteäzerrütung 
geſchehen fein. 

Augsburg, 13. Sept. Geſtern Mittagd wurde 
der Redakteur des früher zu Nürnberg erfcgienenen „Freien 
Staatsburgers“, Heinrich Aug. Laug, mad I6monatlis 
her Halt, auf-den Grund des fünigl. Amneſtiegeſetzes, 
aus Der hieſigen Frohnveſte entlaffen. Gr war der legte 
der Verhafteten in dem großen politifchen Prozeſſe. 

Münden, 12, Sept. Ihre Maj. die Königin von 
Sachſen ijt geſtern Abends gegen 9 Uhr mit der Eifen- 
bahn Hier ankommend, von ihrer erlaucdhten Schweiter 
der rau Herzoain Mar in Bayern und dem biefizen 
el. ſachſ. Gefandten am Bahnhefe empfangen worden. 
Die Zeit der Ankunft ded Königs von Sacſen ijt noch 
nicht bejlimmit,, 








Das DO fizierforpd des Genie-Regimints in Angole 
lade Hat 60 fl. um» eine aleihe Summe dad Dffiders⸗ 
forps ver Garnifon Landshut dem biefigen Gomite für 
EchledwigsHeljtein zugeſendet. 

‚ Speyer, 11. Septbr. In dem „Amtöblatte” der 
Pralz lefen wir folgende Veröffentlichung: „(Das „Kais 
ſerslauter Wochenblan“ betreffend.) Das Praſidium der 
königl, bayerifhen Regierung der Pfalz an fümmtliche 
königl. Landfommiffariate, Baus inipeftionen, Rentamier, 
Forſämter, Steuerfontrolamter, Kantonsphyſikate, Mel» 
torate, Sudrektorate und Bürpermeijterimter der Piel 
— Nachdem das „Kaiſerslauter Wochenblaue unter dee ° 
Redakuon des Buchdruckers Ludwig Vatıer daſelbſt, ohn⸗ 
erachtet mehrfaltiger eiudringlicher Warnungen, welche 
der genannte Redakteur im vergangenen Winter amtlich 
erhalten, in dem Beſtreben fortfäbrt, mit einer geſinnungs⸗ 
loſen Haltung den Sinn des Volkes zu verwirren und 
durch srivele Auffaſſung und Darjtellung der politischen . 
Zuſtande aufzureizen, fo muß der Unterzeichnete es für 
feine Pflicht era ten, dieſem Blatte jedwede Unterſtützung, 
welche demſelben aus öffentlichen Kaſſen zuflicßen kann, 
zu eutziehen. Es werben deihaib ſammtliche kal. Bes 
hörden der Pials aufgefordert, dieſem Slatie feine amt⸗ 
lichen Inſerate mehr zuzuwenden. Speyer, den 29, Aug. 
1850. Hohe Müller.“ 


Der „Schw. Merkur“ fhreibt aus Riedlingen 
vom 2. Sept.: Bald wird es ein halbes Jaqr feim, 
daß ummeit von hier ein Knabe, 14—15'Yahre alt, von 
einem Landjüner auf der Straße getroffen und, da er ſich 
nicht audzwweifen vermochte, an das hieſige Oberamt ein⸗ 
geliefert wurde. Der Knabe war ſtumm und antwortete 
nur dur Zeichen; durch Zuſammenſetzung von Buch⸗ 
flaben bedeutete er, daß er Eduard heiße. Er Hatte von 
dem biefigen Obtramis⸗Wundarzt Aberle achört, daß er 
operirt werden könne, und diefer zeigte ihm die Stelle 
der vorzunehmeuden - Operation. r Sehnſucht, Pie 
Sprache zu erbalten, machte legten Sonntag der Knabe 
mit dem Kafiermefjer einen Einfchnitt in bie Zungenſpitze, 
und da nun eine bedeutende Blutung eintrat, fo wurde 
ſoaleich Aberle gerufen, der fojort die Operation mit Glück 
vornahm, umd der vorher Stumme konnte deutlich ſpre— 
dien. Auch jet noch mei der Knabe Feine genügende 
Auskunft uber feine Abkunſt und Heimath au geben; cr 
ſcheint indeß nach feinem ordentlichen Benehmen und Aus 
then von einer guten Familie herzuſtammen zer ſelbſt 
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äußerte ſich, mehrere größere Stidte, unter welchen Ders 
Lin, bereiöt zu haben. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 13. Sept. Das Oberappel⸗ 
lationsgericht hat ſich für Nichtverbindlichkelt der Berord⸗ 
nung vom 4. September erklärt. — Der Kurfürſt iſt im 
verwichener Naht mit ſaͤmmtlichen Miniſtern nach Hans 
nover abaereiſt. (Tel. Dep.) 


Kaſſel, 11. Sept. Polizeikommiſſär Gleim hat 
den Auftrag, am die Spitze des Conſtablerkorps zu treten, 
fo wie jede Mitwirkung zur Ausiührung der Befehle des 
Generallieutenans Dauer abaelehnt. Die im Intereſſe 
Der Wahrheit wud zur Ehrenrettung des Betreffenden. — 
Nachträalich erfährt man noch, dag am7., Abends, alds 
Bald nah Verkündigung ded Ktriegszuſtandes an die hie— 
fü Staatäprofuratur das von dieier Behörde abgelehnte 

innen aejtellt wurde, die Mitalieder des permanenten 
Ausſchaſſes zu verhaften. — Generalmajor v. Urff iſt 
nicht verhaitet, wie geitern berichtet wurde. 


Abends 6 Uhr. So chen wird der Polizeifoms 
miſſot Müller, nachdem durch ärztliche Unterſuchung feits 
geitellt iſt, daß fein Geſundheitszuſtand fein Hindernig 
abgibt, in Berleitung des Staatöprofuratord Brauns 
uud eined Gerichtspedellen nach dem Civilgefangenhauſe 
abgeführt. Bon Seitm der Dlilitirfommandantur wird 
der Abfübrung fein Hinderniß entzegenaeicht; doc war 
im Zaufe des Tages dem Commandeur der Bürgergarde 
von dem Generalliemtenant Bauer mehrere Male die Zur 
muthung geitellt worden, die Wache von der Wohnung 
des Arreſtanten zurückzuziehen, was dieſer jedoch entſchie⸗ 
den abgelehnt hatte. 


Schleswig⸗ Holſtein. Kiel, 10. September. 


In der zweiten Sigung der Landesverſammlung theilte, 


der Kriegäminijter mit, daß er wahrſcheinlich morgen 
theils in Öffentlicher, theild im geheimer Sitzung Auf⸗ 
L.ärungen über die Stirke der Armee wie über Die aenens 
wärtizen Berhiltniffe des Krieges überhaupt geben twerde, 
Der Departementöhef für die Finanzen theilte mit, dap 
Die in der aedrudıen Vorlage angegebene Summe der 
aus Deutſchland eingegangenen Beiträge von 523,917 DE. 
am’ 31. Anzuft eingegangen geweſen fei; jet ſei bie 
Summe bereitd auf 596,800 DIE, geſtiegen. Der Des 
vpartementschef rübmte am Schluß noch das feite Aneinans 
Derfchließen der Herzogthümer in finangiellee Beziehung. 
Im Uebrigen murden eine Anzahl von Ausſchüſſen für 
die Regierungdvorlagen gewahlt. 

Schlebwian⸗Holſtein, 10, Sept. Die Erwar⸗ 
wartungen, die man von dem boraeftrizen Gefecht heate, 
find miederung unentiprochen geblieben. Der neitrige Tag 
ing ruhig vorüber und unthaͤtig, mie vorher liegen mies 
Der beide Heere in. ihren Bioouacd, Don den gemachten 
Gefangenen find 15 heute nach Glückſtadt gebracht mors 
Dar, wihrend 311 kranke und vermundete Schleswig⸗ 
Holſteiner aus den Lazarethen von Nortori, Neumünfler 
und Kiel nach Altona erpevirt murden. Das Räumen 
—— laßt ſich een a dahin deuten, daß der 
Kampi bald wieder ernitlich beginnen fol; allein zu viel 
Gewicht auf Ddiefen Umitand zu legen und daraud mit 
Gewißheit ſchließen zu wollen auf ein einergiſcheres Vor⸗ 
fchreiten unfererjeitd, wie dieß Viele ıhun, dürfte doch 
zu voreilig fein. 

Die lehten genaueren Berichte geben den Verluſt 
Der Danen in den beiden Gefechten am 8. auf 48 Todte 
und 30 Gefangene an; bon diefen find nur wenige ver⸗ 
wunder. Zehn nicht vertwundere Gefangene wurden nach 
Sluckſtadt gebracht, die andern nach Nendöburg. Beim 
Sinfahren in die Feſtung Rarben 2 ſchwer verwundete 
Dinen, von denen ciner ein Difizier geweſen fein fe. 


Don ShledwigsHolficinern find S tobt und 30 verwundet, 
Die Zahl der verwundeten Dänen kennt man nicht aenau, 
— Bei Bredendorf entjchied das Herannahen des Oberften 
Gerhardt mit der Avantaa de von Hütten in die linke 
Blanfe der Dünen dad Gefecht. Der Rückzug der Dänen 
gegen Schleswig glich mehr einer Flucht. Sie wurden 
darum nicht qleih werfolat, weil Die Schleswig⸗Holſteiner 
kurz zuvor duch die Wirkung einer däniſchen Halbbatterie 
Bioölfpfünder weit hinter Breckendorf aurüßgedrängt wurs 
den. — Sübderjtapel wurde bloß durch 2 Jäger⸗ und 
1 nfanteriefompaanie mit 2 Geſchutzen gegen den Ans 
griff der Dänen, mit 1500 Mann und 4 Gefchüßen vers 
theidigt, und die Dünen die zwei Mal mit dem Bajos 
nett angriffen, zurückgedrängt. 
„„Neujtadt, 9. Sept. Seit einiger Zeit liegen zwei 
dänische Kriegsſchiffe, Die Eorvette „Valkyrien“ und die 
Dark „Saga“, vor unferem Hafen und baben in den 
legten Tagen ein biefiged Schiff genommen und eim 
andered zurück gewieſen. Unſer Hafen ijt jedoch für neus 
trale Schiffe nich blockirt. 

Altona, 11 Sept. Ein Eleined Vorpoſtengefecht 
bat miederum bei Brefendorf jtattgefunden, die Dünen 
refognodzirten auf's Nue, wurden aber gleich zurückge⸗ 
worfen. Die Pofition der Dinen bei Fricdrichitadt ſcheint 
überhaupt jehr aefährder zu fein, da man mit aller Straft 
die Damen auf diefer Seite vertreiben will. 

Hugo v. Hafenfamıp aus Könlgöberg ijt nach Nendbs 
burg bier Durchgefommen; dagegen kehrt Major Klap— 
reth nicht wieder, nachdem es fich audgeiviefen, daß er 
die 1000 Mann nur auf dem Papiere hat und wohl 
nichtd weiter ald Aventurier iſt. 

Derlin, 11. Sept. Der Staatsanz enthält die 
Urkunde über die am 6. d. zu Derlin vollgosene Auss 
wechtelung der Pricdendratififationen zwiſchen Dänemark 
einers und Preußen mit 16 Unionsregierungen (she 
Braunſchweig uud Koburg) andererfeits. 


Hamburg, 12. Sept. Das Hauptquartier der 
fhledwigsholfteinifhen Armee iſt nah Duvenftedt verlegt. 
— Seit 21/, Uhr heute Nachmittags finden wieder Bes 
fechte auf der ganzen Linie ftatt. (Tel. Dep.) 


Deiterreih. Wien, 10.Sept. BZufolae kaiſerl. 
Eutſchließung vom & Sept. follen allen jenen Difixierem, 
welche wegen politifcher Verbrechen zum Feſtungsarreſt 
in Eifen gerichtlich verurtheilt worden, die Eiſen abge» 


nommen werden. 
Husland. 


anfreich. Paris, 11. Sept. Die Subfeription 
für die Opfer der Kataftrophe von Angers beläuft ſich 
bis jet auf 277,759 Fres. Der Papit hat fi mit 
einer Summe von 10,000 Fres. bei diefer Subfcription 
betheiligt. 

(Abends 8 Uhr.) ine telegraphiſche Depeſche mels 
det, daß Louid Napoleon am 9. vom Eherbourg abge⸗ 
reift und am Abende deöfelben Tages in Saint-?o eins 
getroffen if. An der Börſe war heute dad Gerücht vers 
breitet, der Präfident habe in Garentan eine ſehr ungüns 
fige Aufnahme gefunden. Die telenraphiiche Depefche 
erwähnt nichtö der Artz im Gegentheil, fie verſichert, 
Louis Napoleon fei auf der Weile von Cherbeurg bis 
Saiut⸗Lo allentkalben von der Bevölkerung mit ⸗ 
ſiasmus empfangen worden. 

Die Zahl der Departementalräthe, welche fih zu 
Gunften der Verfaffungsrevijion erklärt Haben, iſt jebt 
auf fünfzig aeiliegen. Das Generalconjeil des Girondes 
Departements, welches fich ebenialld im dieſem Sinne 
ausgeſprochen, bat nicht den Vorbehalt der Beobachtung 
der im der Verfafiung geftellten Bedingungen beigefügt. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bang. 


917 
Ankündigungen. 


Bu kaufen fuchen wir: 
Ebronif von Würsburg nad Fries und Gropp. 2 Binde, 
Panl Halm’iche Antiquariats - Buchhandlung 


ın Bürıbura. 


Ankündigung. 

Unterzeichneter empfiehlt fein Lager, nad dem neueiten Geſchmack 
in allen Gattungen von Kirhen-, Militär, Wagen-, Platier-, 
Bronce-, Reufilber- und Gallanterie- Arbeiten. 

Ile Reparaturen diejer Arbeiten werten wieder auf das Schönfte 
und Billigfte reparirt. _ 


% Dees, Gürtler u. Brongearbeiter. 
(Eihhorngajfe.) j 


GOeffentliche Bekanntmachung. 


In Saben von Hirſch gegen Peter Brad von Heidinasfeld pet. deb, 
wird dad Wohnhaus des Deklagten in der Büttnersaaſſe Nr. 318 gelegen, 
nah Maßaabe des 8. 64 des Hypothekengeſctzts und der 88 98 mit 101 
der Prosehnovelle vom 17. November 1837 abermald dem öffentlichen Striche 
a hiezu Taafahrt auf 

ontag den 7. Dftober I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Sitzunabſaale ded I. Senats anberaumt, wozu Sitrichslicbhaber wit 
dem Demerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rückſicht auf den 
—— erfolgen werde, 
ürzburg, den 7: September 1850. 
Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Seuffert. 


Beſchreibung des Wohnhauſes. 

Dad Wohnhaus in der Sütinersgaſſe 3. Diſtr. Nro. 318 iſt gegen der 
Straße 38%/,‘ lang, 28° tief, 3 Stel hoch, aus Steinen und Fachwerk 
gebaut, hat ein deutiched Dach mit Breitgiegeln gedeckt und enthält 

1) im Erdgeſcheß einen gemölbten Keller ohne Inhalt, 
2) im erjten Stock einen Vorplatz, ein Waſchhaus mit eingemauertem 
—— Waſchkeſſel, 4 mit Latten abgetheilte Holzlager und einen 
ritt, 
3) im zweiten Stock einen Vorplatz, zwei heitz- und ein unheitzbares 
Zimmer, eine Kammer und eine Küche, 
4) im dritten Eto einen Vorplatz, drei heitzbare Zimmer, eine Küche 
un) eınen Abtritt. 
6) im weiten Dachboden 4 mit Brettern abartheilte Kammern. 
Dasielbe hat in feinem dermalen betebenden Stande einen Werth 
son 4000 fi. : 


Wein - Berfleigerung. 

In der Kapunineritraße 1. Diſtr. Ne. get N ben 23, 
September 1850 Morgens 9 iühr von Unterzeichnetem nadpvers 
gelämete aus eigenen Weinbergen erzielte und reingebaute Weine dem öffent 
ichen Striche ausgeſeht. Die Bebingniffe werden vor dem Striche eröffnet. 








Pflüger. 


Würzburg, den 30, Auguft 1850. 
7 Ge. Kremer. 
Elmerzahl. Jabrg. 3 
12 1849 Zraminer und Sylvaner, Arombähl und Zimdelöberger B. 
54 1849 dto, dto. dto. dto. A. 
48 1847 Rüfling und Traminer Lindeläberger und Krombühl. 
47 1847 Rüpling Stein. 
43 1849 Ruländer und Rüßling, Lindelsberger. 
48 1849 Räßling, Stein und Schalksberger. 
24 18%/,, Mithling, rombühl. 
s21/, 1848 Rußling, Stein und Schalfäberger. 
32'/, 1846 Rulinder und Rüßling, Lindelöberger. 
32 - 1846 Rußling und Traminer, Krombühl und Schalfäberger. 
6, 1646 Müßling, Stein, 
16;/2 1849 Sliuner are 
231, 18438 Klävner (totben). 


Bei Spenaler Ambera an ter 
Santerzaffe if ein großes Bett: Kap 
billig zu verkaufen. 





Ein kleines Logis, beftehend in $ 
Zimmer, Bodenkammer und Küchchen 
nebſt Kellerantheil, iſt auf Allerheiligen 
au vermiethen. Naheres im 2. Diſtrikt 
Nr. 488, Karmelitenſtraße 


Ein tannener Tiſch, ein Waſchbock, 
ein Krautitächtchen uud ein Fäßchen, 
welches einen Eimer bälf, find billig 
au verfauien; auch find mehrere Mu⸗ 
fitalien dortjelbit zu verkaufe, Nihes 
red in der Exp. d. DI. 


Eine ſchöne und billige 
Wohnung von 4 aub 5 Zim- 
mern nebit allen fonitigen Be 
quemlichkeiten ift bis -Aller- 
—— zu vermiethen. Raͤhe · 
res im 1, Diſtr. Nr. 355 im 
2ten Stod. 





Ein Schöner eiferner Ro d- 


ofen it wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition 
dieſes Blattes, 


Eine Dienſtmagd, die nüben 
kann, wird gefucht auf dad Biel im 
5. Diitr. Nr. 42, Laufergajie. 





Ein tüchtiger Braumeifter,. der 
au etwas. Eaution leiften farm, 
wird in eine Brauerei am Mbein 
geſucht. Nibered in der Exp. d. DI, 


Im Kürfchnerhoi ro, 380 iſt ein 
möhlirted Zimmer mit Schlaffabinet 
an einen ſoliden Deren ſtündlich zu 
vermicihen, 





Bor dem Sanderihore ift ein im 
beiten Stande erhaltener Garten von 
1, Morgen ‚groß mit Brunnen und . 
Waileritein, mei Gartenhäuschen zu 


verfaufen. Dad Nahere iſt in der 


Expedition d. DI. zu erfragen. 


In der obern Wallgaſſe 1. Diſtrikt 
Ar.) 268, dem Bahägarten gegen» 
über ijt ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Küchen ſogleich oder auf Aller» 
heiligen zu vermiethen. 


Im 2. Difrift Nro’548 in der 
Nibe dei Marktes iſt ein kleines Se⸗ 
gis von 2 aud 3 heigbaren Zimmern, 
heller Küche, ſowie allen andern Des 
quemlichkeiten, ſogltich oder auf Allers 
heiligen an eine ruhige Daushatrung 
zu vermiethen. 


ns 
Theater - Nachricht : ’ 


Zu einer aefäligen zahlreitem Berkeilizung an dam Abonnement für 
die diedjührige Thrater-Sarfon erlaubt ſich der Unterzeichnere ein kunſtlieben⸗ 
den Publikum hiedurch ergebenit einguladın. Unter den früheren und tocs 
jährigen Bedingungen und Gintrittäpreifen wird er fich beftreben, allen 
gerechten Anforderungen zu genügen, und darf er hoffen, daß Die netroffenen 
Anordnungen und Engagements davon Zeugniß ablegen werden. Am 
Eonntag den 29. d. ME. wird die Bühne eröffnet; Meldungen aum MAbon- 
nement werden von Sonntag den #5. ab tialih, Morgens von 10—12 
Uhr und Nahmittand von 2—4 Ube, im Theater: Burcau bis Sonntag 
den 23. entaegen gencmmen, biö wohin den vorjährigen refpektiven Aubabern 
von Logen und Sperrſitzen dad Vorrecht auf ihre Plage reſervirt bleibt. 

Würzburg ‚ den 14. September 1850. 


3. Engelten, 
Direktor des Stadttheaters. 


Vinaigre de Rouge oriental, 


Diefe Schminke ift frei von allen Ich dlichen Beſtandtbeilen und gibt 
den Geficht, welches durch Krankheit feine Farbe verloren hat, die ſchönſte 
Sugendiarbe. Zu 36 Pr. uud 1 fl. 42 Pr. 

‚Kräuter Flechten-Yomade. Dieſe Pomade it au® den vorzügs 
fihiten aromatifhen Kräutern bereitet und heilt die Flechte ohne der 
Gefundheit nachtheilig zu_fein. Zu ZA und BO fr., nebit Anweiſung. 

Drientalifcher Kräuter-Geiſt, ein vorzügliches Mittel gegen 
Gicht und Nheumatiänıud. Er füllt die Schmerzen und gibt dem ges 
ſchwächten Theil des Körperd neue Kräfte. Zu BO und BE Pr., nebit 
Gebrauch « Zettel, 

Einzig zu haben bei 


J. Wolffing, Hofporfümeurs ſel. Wittwe. 


3. Difte. Nr. 220, dem Gymnafium gegenüber, 
au hlauer Birma kennbar. 











Schanntmacjung. 


Donnerstäg den 49. d. Mts. Vormittags 10 Uhr wird 
bei der Oekonomie⸗ Commiſſion des kal. 2 Artillerie-Regimento (vac. Zoller) 
in der alten Kaierne der Dün.er von ben königl. Dienfipterdin pro Seps 
tember öffentlich werfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werten, 

Dürzburg, den 14. September: 1850, 











Bu einer vom Herrn Proftſſor und Archivar Dr. Johann Voigt zu 
Königäberg bearbeiteten Dioarapbie des Markagrafen Albrecht Alcibiades von 
Brandenburg mwird die Benützung der ven Mag. Friedrich Bernbeck (Arcto- 
copus) veriaßten, noch ungedtuckien lateiniſchen &efchichte ter Belage⸗ 
rung und Verheerung von Schweinfurt 1553, (deren Handihrift ſich 
früßer in eine Schweinfurter Bibdioihek befand) gewünſcht. An den ders 
maligen Beſihzer dieſes Manuſcriptes richte ich die ergebenite Bıtte, mir 
ſolches zu dem erwähnten Zwecke entweder käuflich ober zur Abfchriit gefäls 
ligſt überlaſſen zu mollen, für letern Hall jede beliebige Garantie bietend. 


Profeffor Dr. Neuſs, Unterbibliothetar 
an der⸗k. Univerſittit zu Würzburg. 


Erwiederung. 


Der Aufforderung im Stadt⸗ und Landboten "Niro. 219 ıufolge, die 
Ueberfabrt am Burfarder E or.betreffend, diene Folgendes ald Entgegnung: 
Simmtliche Fahrer konnen den Beweis stellen, daß au jeder Stunde in der 
Nacht die Leute gefahren werden, und daß auch auf dem Yurfarder Ufer 
ſich ein Bleicher und Ueberführer Befindet, der bei jedem Anrufen an feiner 
Bebaufuing bereit iſt, Die Seute überzufahren, jedoch ed ihm, wie jedem andern 
urmöalich ift, fih Die ganze Nacht in feinen Nachen aufzuhalten. 


Sänmtlihe Fährer obiger Heberfabrt, 


- Gefang-Produktion 


der 
Steierifhen Alpenfänger 
Mathias u, Maria Memmele. 
Morgen Sonntag den 15 d. im 


Saale des Hutten'ſchen Garten. 
Anfang 4 Uhr. Eutre 6 fr. à Perſon. 





Bon der veritorbenen Lieutenants⸗ 
Wittwe Greding lebt noch ein 
Flügel bei mir zum Verkauf. Ders 
telbe Bann täglich einaeieben und foa 
fort unter der Band verfauft erben, 


Honikel 


zum römifchen Kaifer. 





Am 1. Diſtrikt Mr. 573 find amei 
ſchoͤne möblirte Zimmer an ledige 
Herren zu vermiethen. Aue kaun das 
eine ſogltich oder auch beide zuſam⸗ 
men bis den 1. Dkiober abgegeben 
merden, 


Auf ein hieſiges Haus werten 
1350 fl. auizunehmen geſucht. N, 
in ter Exped. d, DI. 


Ei werden 18,500 fl. gegen 
ute DVericherung im Landaerihte 
Marktbeirenielt, aufzunchmen geſucht. 
Naheres in der Exped. d. BI. 


Im“1 Diſtr. Nr. 146, Semmels⸗ 
gaſſe, it Barterre cin heigbarcd Zims 
mer, mebit Rıche und ſonſtigen Den 
quemlichkeiten au vermierben. 








Fremden. Anzeige. 
Joom 15. Sıpıbr. 


Adler ) Kite: Bernfein a. Echenfenaw, 
Markwardt a, Augsburg. Ftan Kohler a. 
Aitenitadt, Dr. Kehler a, Offenbah. Meir 
dinger, Gand. Phil, a. Eichſtädt. Fräul. Kudl 
mit Schweiter a. Münden. — (Krenpring 
dv. Bayern.) Rent: Holten u. Latbam a. 
Gugland. Part.: v. Bauer a. Lener, Gärtner 
a. Hanau, Rath a, Wiesbaden, Muntziy a, 
Bofen, Kflte.: Moib a, Kipingen, Klein-ar- 
Nüraberg. Frl, Köhler a. Broprteinheim. — 
(Ruff. Hof). Dauer, Buchhalter a. Kifin- 
gen, Küte.: Sauerbach a, Mannheim, Gro⸗ 
er a. Giberfeld. Baron Poloque, Rent, m. 
Fam. u. Bed. a. London. Entwige, Kapitän, 
mit Bam uw. Beb. a. England. Frau v. Lers- 
wer u. Frau Scharff m. Bed. a. Brantfüurt 
Hullmann, Hauptmann a, Oldenburg. Roque, 
Dbergerihtsrath a. Kaffe: — (Schwan) 
Gand. Philof,: Drerel, Popp u. Ernthaler 
a. Münden. Prey, Partikulier a. Höfingen. 
Kite. : Luccas a. Bayreuth, Vollert a. Hof. 
(Bittelöbader Hof. Kite: Edhnites 
a. Dürfheim, Hamer a. Stuttaart, Werner 
a. Lim. Häfen, Telegraphier a. Schweinfart. 
Mentrotmp, Rent m. Kam. u. Bericn.'a, 
Bolen,. Nenner, De. jur. a. Gieſen. v. Heß⸗ 
berg. Butsbrfiper, mit Bedien. a Heßberg. 
Stabencauch, Mafilasıra, Rönigshofen. — 
(Wartiemberger Hat.) Milte.: Deuiter 
mit Bemablin a, Kipingen, Hoffmann a Auge- 
burg, Pieler a, Deffau, Ungrwitter, Butsber 
figer a, Moos. Greiner, Intrumeutenmachert 
a. Berlin 
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Rr. 37. 


Sonntag den 15. September, 


1850, 





Der fhwarze Bettler. 
(Bertfegung.) 


Der junge Manu ftand mit niebergebeugtem Haupte 
da. Diefer unvorbergefehene Schlag, deſſen fhimpflichen 
Hieb er nicht abwehren Fonnte, drüdte ihm zu Boden, 

„Erbarmen, mein Herr, Erbarmen!“ rief er aus, 
„ich bin unfhuldig... ed war das Erſtemal ...“ 

„Es ift immer das Erſtemal,“ unterbrad ihn der 
Richter! „meine Pflicht geht überdieß Allem vor. Es 
liegt zwar ein bejtimmtes Verbrechen gegen fie vor, 
aber Sie haben ſich gemweigert, auf die geſetzliches Fragen 
der Obrinkeit mahrheitägemäß zu antworten. Man wird 
daher Ihrem früheren Lebemdwandel forafültig nach⸗ 
forfhen . . .” 

„Aber das Gefängnig, mein Herr!... Wie lang 
fol denn diefe ungewöhnliche Gefangenfhaft dauern? 
Dis wann? ...“ 

„So lange, bid das Gericht weiß, momit Sie Ihren 
Lebensunterhalt beſtreiten . . . oder bid eine achtbare 
Berfon ſich un® ftellen wird, die fich für Sie verbürgt.* 

Der Name des Herrn von Rumbrye ſchwebte auf 
Zavier’d Lippen, aber er fhämte fih, fein Unglüd dem 
Mitleiden dieſes Mannes preidjugeben, der ihn bis das 
ber beinahe für Seinesgleichen gehalten hatte. Ueberdieß 
Bätte er wicht einmal Zeit achabt, diefen Namen auszu⸗ 
fprehen; denn faum hatte der Staatdanmalt den Mund 
geſchloſſen, als auch ſchon der ſchwarze Bettler die Thüre 
vollends raſch geöffnet, ſich ihm genähert und vor ihn 
hingeſtellt Hatte. 

„Wie kommt ed, daß man Sie bis hieher hat vors 
dringen laſſen? Wer find Sie? Was wollen Eie?« 
fragte der Richter, die Stirne runzelnd. 

„Meine nackten Füße machen keinen Lärmen,“ ſagte 
der Neger, „ich bin der ſchwarze Bettler; „ich will dieſes 
Kind beireien . ..“ 

Kavier warf auf Yen Neger einen zweifelnden und 
verwunderten Bi, 


„IH babe Ales gehört,” fuhr Lebterer fort, „Sie 
fragen, wovon der junge Mann lebe: ich will e8 Ihnen 
fagen: Sie wollen haben, daß ein ehrenhafter Mann ſich 
für dasſelbe verbürge: Hier bin ich.“ 

Di. dieſen Worten hob ſich des Schwarjzen hohe 
Geftalt ſtolz in die Höhe, er kreujzte feine Arme über die 
Brut, Auf feinem ehrlichen Gefichte lag ein würde» 
voller, anmaßengBlofrr Stel. Der Staatsanwalt, auf 
deffen Lippen kurz zuvor noch ein ſpöttiſches Lächeln ges 
ſchwebt, nahm alabald wieder feinen gemefjenen Ernſt an. 

„Sprechen Sie,” fagte er, indem er fi wieder 
niederſetzte. 

Guter Gebieter mein! 

Der Bettler ſammelte ſich einen Augenblick. 

„Das Kind hat Ihnen die Wahrheit geſagt,“ be— 
gann er. „EB bekommt jeden Monat fünfzehn Loulsd’or 
und ich bin e#, der diefelben auf feinen Balcon wirft,“ 

„Ihr!“ rief Ravier auß; „Ihr kennet alſo? ...“ 

„Bir werden hierüber ſpäter ſprechen, wenn wir 
allein find,“ unterbrach ihm der Schwarze, deſſen Stimme 
eine fanfte, beinahe liebkoſende Biegſamkeit annahm. 
Hterauf fuhr er, gegen die obrigkeitliche Perfon gewen⸗ 
det, fort: 

„Ich Bin rd, der ihm jeden Monat dleſe fünfzehn 
Louisv’er gibt.“ 

„Den weſſen Seite?“ 

"Ron der meinigen,” 

Der Staatdanmalt zuckte die Achfeln, der Neger aber 
fuhr fort, ihm feRen Blickes in's Angeſicht zu fchauen. 

„Ben der meinigen,“ wiederholte er. „Seit langer 
Zeit ſchon ſtrecke ich die Hand aus, Man kennt mich, 
und Niemand geht worüber, der vor dem ſchwarzen Bettler 
nicht feine Börſe öffnete. Das Kind felbft Hat mie 
ſchon fehr oft Almofen dargereicht, denn es hat ein edles 
Herz... . wenn ich wollte, ich wäre im Stande, ihm 
tad Doppelte zu geben.* 

„Uber warum geben Sie ihm denn dieſe Summe?, 
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„Barum ?* rief der Schwarze auß, deſſen Züge 
ein tieied, treuberziged Erſtaunen ausdrüdten; „Sie fras 
gen mi, warum ich ihm diefe Summe acbe?... 
Nun... für ibn... 
ich nah den Vorübergehenden die Hand ausgeſtreckt 
Gabe... um feinenwillen allein bin ich Bettler ges 
worden I“ 

Xavier ſah bleicher aus, ald der Tod; tief aufath— 
mend hörte er jedem Worte zu, das aus dem Munde 
des Negers kam. Er ſchien von einem peinigenden, fol⸗ 
ternden Gedanken ganz eingenommen zu ſein. Der 
Staats-Anwalt war in einiger VBerlegenheit ; eine leichte, 
aber zunehmende Rührung machte ſich auf feinem frengen 
Geſichte bemerklich, i 

„Daß Ihre die Wahrheit fprechet, waderer Mann, 
glaube ich,” ſagte er; „aber damit iſt diefe feltfame Ges 
ſchichte nicht aufgeklärt. Zu einer foldy feltenen und 
gänzlihen Aufopierung gehören gewichtige Gründe.“ 

„Und wenn es gegolten hätte, etwas noch viel Schwes 
reres andjufüuhten,* entgeanete der Schwarze mit berzlis 
her Einialt, „ich würde ed gethan haben.” 

„Sie lieben alfo dieſen jungen Dann recht? ...“ 

Der Battler warf auf KZavier einen Bli voll uns 
außiprehlicher Zärtlichkeit. 

„D ja, ich liebe ihn,” rief er voll fchöner Leidens 
ſchaft aus, „warum follte ich ihn auch nicht lieben 7...“ 

Er Hielt inne und ſchien zu gaudern. Der Richter, 
auf den diefer ganze Vorfall einen lebhaften Eindruck 
gemacht hatte, ſchenkte ihm willig und neugierig fein Obr. 
Zavier ſchlug die Augen nieder, tie wenn dad Wort, 
das er hören follte, fein Todesurtheil geivefen wäre. 

„Ich liebe ihn allein auf diefer Welt,“ fuhr der 
Schwarze fort; „ice liebe ihn fo fehr, daß ich ihm gerne 
für immer eine Wohlthat verborgen hätte, deren Quelle 
ihm ein Erröthen abnöthigt; ich liche ihn fo fehr, daß 
ich ihn niemals Sohn genannt habe, obaleih ich fein 
Vater binl® ... 

„Sein Vater,” wiederholte der Staatd- Anwalt, beir 
nahe aerührt. 

Zavier aber bedeckte dad Geſicht mit beiden Händen, 
und fiel erfböpjt in einen Lehnſeſſel nieder. 

„Ein Neger! ein Bettler!-, . .* murmelte er. „Dein 
Gott! Mein Gott!“ 

„Tadeln Sie ihm nicht,” fagte der Neger zu dem 
Richter, der Zavier mit einem Blicke voll Mitleiden, in 
Das fi einige Verachtung mifchte, anfah; „dieß iſt der 
feinem Alter eigene Stolz. Seine falſche Scham iſt jeht 
ſtarker, ald feine Dankbarkeit... . morgen wird er mich 
um Berzeihung bitten,” 

Ich wünſche ed,” entzeqnete der Dann des Geſetzes. 
„Mein Herr," fuhr er gegen Zavier gewandt fort, Sie 
ſiud jet frei und können num Ihrem Vater folgen.“ 

Der junge Dann fuhr, bei diefem Wort heftig zus 
fammen, Seine Augen ummöltten fih; er ſah im Geiſte 
Helene in dem blendenden Schmud des vorhergehenden 
Abends vorüberfchweben; der aufachebene Finger der 
Tochter ded Marquis deutete auf den Greiß, ber unter 
dem Bortal einer Kirche Bettelte und fein Vater war. 
Seht war eb Fein Dindernig mehr, was ihn von Helene 
trennte, fondern ein unüberfchreitbarer Abgrund. 


. für ihn allein war ed ja, daß 


Schwankend lenkte er feine Schritle ter Thüre zu; 
aber ehe er deren Schwelle überfchritt, blieb er ſtehen, 
saltete getwaltfam jeine Hände und ſchlug fih vor Die 
Stirne. 

„Mein Vater! wein armer Vater!“ ſtammelte er und 
ſtürzte weinend in die offenen Arme des Beitlers. 

„Dank... Dank!“ ſagte ganz leife der Greis. 

Hierauf zog er feinen Sohn mit ſich fort; fein Auge 
firablte voll unausſprechlichen Stolzes, und er warf dem 
Staatd:-Profurator die Worte bin: 

„Sehen Sienun, daß mein Kind ein edles Herz bat.” 

. Eine halbe Stunde nachher traten Zavier und der 
Dettler in dad arme Dachitübchen, welches dem Letzteren 
zum Wohnort diente. Dir junge Dann war außerors 
dentlich trauriz. Manchmal hatte er ſchon in feinen ges 
fbäftigen Träumen voll toller Defürchtungen und übers 
triebener Hoffnu nen, in melden fich häufig Leute er» 
geben, welche dad Geheimniß ibrer Herkunft nicht wiſſen, 
auf leichte Anzei wen bin vermuthet, daß der Neger feine 
Familie kennen müffe; manchmal felbit war er ſchon 
über dem Gedanken aufammengeichaudert, daß derfelbe 
vielleicht aar fein Vater fein könnte. Aber jedrdmal Hatte 
er dieſe närriſche Vermutbung mit Unwillen zurückgewie⸗ 
fen, ſich ſelbſt des Aberwitzes beſchuldiat und die unbes 
greiflichen Irrthümer verlacht, in welche ſich feine Träume 
verloren. 

Jetzt war es keine Vermuthung, ja nicht einmal ein 
Zweifel mehr. Die Wirklichkeit fand in ihrer furcht⸗ 
baren, erfihredenden Wahrheit vor ihm. 

’Diefen feltiamen Ausgang der von ihr eingefüdelten 
Intrigque hatte Die Frau Marquifin vom Rumbrye gewiß 
nicht veraudfegen Fünnen. So Flug ihr Plan eingeleitet 
war, fo unvermuthet mar er nun an einem jener mer» 
warteten Zufälle geicheitert, welche man unmöglich vors 
herſehen kann. Mber wie fehr mäherte fie aerade dieſes 
Scheitern ihrem Ziele! Wie würde fie ſich gefreut haben, 
wenn fie die fünf Stodmerke des Haufed in der Straße 
Bourbon le Chateau Hatte erfteigen und ihre neugieriges 
Auge an das Schlüffellod ded armen Dasftübchend legen 
können! Xavier war ta, frei zwar wieder und der uns 
würdigen Feſſeln entledigt, welche fie für ihm geichmies 
det hatte. Aber, was iſt beffer, wenn ein Mädchen von 
hoher Geburt liebt, für eimen Dann ohne Herkunft, einen - 
der Obrigkeit verdächtigen Landftreicher, oder für dem 
anerkannten Sohn eined bettelnden Negers zu gelten? 

Xavier mußte nichts von der Falle, melde ihm die 
Marquifin geftellt Hatte; eben fe wenig kannte er das 
Intereſſe, welches fie verleitete, ihm zu Grunde zu ride 
ten; alle feine Gedanken befchältigten ſich mit Selenen, 
und jet, da er feinen Bater fannte, durſte er nicht mehr 


hoffen. 


Aber fein edles Herz kehrte nichts deſto weniger ſo⸗ 
gleich wieder zurück. Er bekämpfte feine Verzweiflung 
und bemühte fib, den Dann zu lichen, deſſen ſchwei—⸗ 
gende und wirklich erhabene Aufopferung daß Geheimniß 
bewahrt, bis ihn der Zufall gemöthigt hatte, es zu ente 
hüllen. Er fühlte ſich hingeriffen von Bewunderung, 
von Mitleiden und Zärtlichkeit für dieſen armen Vater, 
der alle Freuden und Genüffe Eindlicher Liebe dem Glück 
feined Schned zum Opfer gebracht hate, 
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Als er in das Dachſtübchen trat, nahm er die Hand 
des Bertlerä und drückte fie an feine Bruſt. 

„Mein erited Gefübl,“ ſagte er, „war eine Undank— 
barkeiı; mein erſtes Wort eine Miederträchtigkeit ... . 
werden Sie mir verzeihen, mein Vater ?” 

„Stille, ftide,” ſaate ber Bettler, mit beinahe relis 
giöfer Ehrfurchtz „ſtille, Kind! Nenne mich nicht deinen 
Vater, denn bier, bier würde er und bören! ... 

„Ber?“ fragte Zavier erſtaunt. 

„Gr,, faate der Schwarze, „er! . . .* und fein er 
bobener Finger deutete auf die Waffentrophäe, die neben 
den Dachfenſter feined Stübchens Hinz. 

Kavier verfiand ihn nicht, 

„Er!“ ... fuhr der Bettler zitternd vor Rührung 
fort und fehte, indem er eine Thrine aus dem Auge 
wiſchte, hinzu: 

„Guter Gebieter mein!“ 

Eine feurige Hoffnung durchzuckte plößlich Zavier'ö 
beitia po bendes Heri. 

„Erklären Sie ſich,“ fagte er; „erklären Sie fich 
in Gotted Namen deutlicher 1” 

Der Betiler fhüttelte lanafam den Kopf. 

Kleiner Gebieter ift nicht der Sohn zu armen 
Sawarzen,“ ſagte er, indem er unmillfürlich wieder in 
fein negeriſches Kauderwelſch verfiel, wie ibm dieß jedes⸗ 
mal begegnete, wenn ſeine Erinnerungen ihn auf längſt 
verfloſſene Begebenheiten zurückführten. 

Zavier hatte nicht Krait genug, ihn weiter zu fragen, 
Sein weit neoffneter Blick allein und das raſchere Pulſen 
ber Adern feiner Schlafe Eundigten feine ängitlihe Neu: 
gierde an, 

Der Schwarze erbob zum aweitenmale feine Hand 
und deutete wieder auf deu Difiziers-BHut und die Haupts 
mannes@pauletten, welche neben dem Fenſter hingen. 

Xavier veritand ihn endlich. Ein Strahl der Freude 
berflärte fein Auge. Er fiel vor der Trophäe auf beide 
Kniee nieder. 

„Mein Bater! mein Bater!“ rief er aus. 

„Suter Gebieter mein!® wiederholte fchmerzlich bes 
wegt der Nexer. 

Gin langes Stillſchweigen erfolgte. Xavier, der 
gan, und gar mit feiner felbitfüchtigen Freude befchäftigt 
tar, danfıe Gott auß Tem Grund feiner Seele und dachte 
an Helene, In diefem erften Augenblide des beneiflerten 
Jubels fein. Herzens hielt er fie bereits für die Stinige. 
Die Hindernifie waren verfchtwunden. Hatte er denn 
jet nicht einen Batter? 

Der fchwarze Alte hatte fih neben ihn auf die Kniee 
niedergeworfen, Gr fbien in eine ernfle und traurige 
Sammlung feiner Gedanken verfunfen zu fein, 

„Er war qut*, ſagte er endlich, indem ex feiner 
Etimme eine feierliche Betonung gab; „er war edel, 
ee war tapfer! ... . Er fit geitorben, aber ich bin der 
Sklave der Erinnerung an ihn geblieben.“ 

„Er iſt geſtorben,“ miederholte Kavier langſam, ftand 
aber, von einem plößlichen Gedanken erfaßt, ſchnell 
wieder auf. 

„Und meine Mutter?” fragte er, 

„Diefe fuche ich feit zmeiundgwanzig Jahren,” ante 
wortete der Neger. 


Der junge Dann fenkte tranrig den Kopf. 

„Geſtorben ... . unbefannt!* murmelte er. „Doc, 
ih habe je jet wenigſtens dad Andenken an einen Bater 
zu ehren umd lieb und werth zu halten; fein Name wird 
mein Erbe fein... Sein Name... Ihr habt mir ja 
noch nicht einmal feinen Namen geſagt!“ 

„E3 war der Hauptmann Lefebore,” 

„Lefebvre!“ wiederbolte Ravier, wie wenn er fidh dies 
fen Namen Bitte feit in fein Gedächhtniß einprägen wollen, 

„Kleiner Gebieter,“ fuhr der Bertler mit Wehmuth 
fort, „diefer Mame wäre jet der eined archen Generals, 
wenn Gott ihm daß Leben gelaſſen hätte; demm er iſt 
jung neftorben, und fein Herz war ſtark.“ 

„Erzählt mir von ihm,“ rief Zavier auß, „damit 
ih meinen Vater kennen lerne! er liebte Euch, nicht 
wahr? ...“ 

Der junge Mann drückte bei dieſen Worten die 
Hände des Bettlers in die Seinigen. 

„Er hatte mir meine Freiheit geſchenkt,“ antwortete 
der Letztere, und fein Auge ſtrahlte vor Freude „Er 
hatte Vertrauen zu mir... zu mir, der ich ihm ges 
hörte... Oh, ich liebte ihn ... ich liebte ihm noch weit 
mehr, ald ich Sie liebe, Kleiner Gebieter ?“ 

Er küßte Zavier’d Hand voll Zärtlichkeit. 

„Hören Sie,* fuhr er fanit fort, „Sie müſſen mir 
nit böfe fein, daß ich Sie einen Augenblid glauben 
lieh, Ihr Bater fei ein armer, ſchwarzer Bettler. Jeuer 
Mann, welder die Gerechtiafeit bandhabt, würde meinen 
Worten feinen Glauben geſchenkt haben, wenn ich ihm 
geſagt hätte: ch Habe das gethan, weil er der Sohn 
meines verjtorbenen Gebicterö iſt ...“ 

„Es iſt wahr,“ unterbrach ihn Ravier. „Ihre Auf— 
opferung überfchreitet allen Glauben, Ob, ich bin gewiß 
nicht undanfbar, mein waderer Freund I“ 

„Sie find fein Sohn,” entgegnete der Neger mit 
Nachdruck. „Seine Erkenntlichkeit! Er hatte befohlen, 
ich habe gehorcht.“ ! 

Er nahm die Hand des jungen Mannes und feite 
ihn auf fein Dett, während er felbft fi auf den Boden 
auf den Trümmern einer Strohmatte zufammenfauerte, 

„Sprechen Sie jeßt nicht mehr,” begann er, indem 
er mit der Hand über feine Stirne fuhr, wie wenn er 
zeriireute Erinmerumgen fammeln wollte; „ich will Ihnen 
feine und Ihre Gefhichte erzählen.“ 

Zavier fchenkte ihm aufnerkſames Gehör. Der Bett⸗ 
ler fuhr mit langfamer, erniter Stimme fort: 

„Es find jet vierundzwanzig Jahre her. Wir erhiels 
ten aud Guadeloupe die Nachricht, daß ſich die Schwarzen 
auf St. Domingo in Maſſen gegen die Eoleniften ems 
pört Hätten. Dei dieſer Neuigkeit hätte no vor zwei 
Jahren mir vor Freude das Herz im Leibe gelacht, aber 
feit zwei Jahren kannte ich meinen guten Gebieter. Bor 
einem Jahre hatte er mir die freiheit gegeben, und id 
hatte ihm dafür meine ganze Seele geſchenkt. 

„Eines Tages ſchiffte er fig amf einem Fahrzeug, 
welches nah St. Domingo fegelte, ein; ich folgte ihm, 
Man Hatte ihm die Capjtadt ald Poften angewieſen. Gr 
war ein flarfer, unerſchrockener, unermüdlicher Strieger. 
Er hatte in Erfahrung gebradgt, daß die Schwarzen nicht 
ſowohl von dem ihnen inncwohnenden Geift der Empöe 
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rung ſefbſt verleitet, fendern überdieß durch dad Auftiften 


Hinterlifliger fremder aufzemuntert würden. Wir ginaen 
Daher jeden Morgen mit einander auf Kundihaft aus, 
durchſtrichen allein die Felder der Shene und wagten und 
felbR manchmal in die entlegenften Negerhütten des Ges 
birged, Er unterhandelte mit ihnen, und ich überfeßte 
feine Rede meinen Brüdern. 


„Ich überſetzte fie getreu, obaleich mein Herz feine 
Stimme dageaen erhob und mir Vorwürfe machte, daß 
dieſe Worte micht im Intereſſe meiner Brüder waren. 
Allein er befahl: ich nehorchte. 

„Als der Aufruhr allgemein wurde, traten Hands 
dungen an die Stelle der Unterbandlungen, Jeden Mors 
gen verließen wir die Stadt allein und bis zu den Zähnen 
bewaffnet. So aut verborgen auch ein Hinterhalt fein 
mochte, wir wußten jeden zu entdecken; denn ich ordnete 
den meinem Geſchlechte eigenen Scharffinn feinem Willen 
unter. Als ich Abends allein war, hat id; bie Götter 
meiner Väter um Verzeihung; denn ich war zum Ders 
räther an meinen eigenen Laudsleuten geworden. 


„Ditmald wurden wir überfallen umd angegriffen, 
Er hatte den Muth eines Löwen der Wüſte. Die 
Feinde fielen ringsum unter feinen Händen, mie bie 
Lianen (eine amerifanifbe Schlingpflauje) der Urmälder 
unter dem Beil deö Holzfällers. Ich ſchlug nie zu; aus 
Mitleiden mit mir hatte er ed wir nie beiohlen. Aber 
wem eim Spieß oder ein Pfeil die Richtung nach feinem 
Herzen nehmen mwellte, bot ih meine Bruft dar... .* 


(Bertjiegung folgt.) 


Mannichfaltiges. 


In der Gegend von Serravalle (Jtalien) iſt ein 
Krofobill erleat worden, das nun in das Naturaliens 
Eabinet von Papua gebraht wird, Es it 6 Fuß lang 
und wie,t 500 Pfd. Es iſt nicht das erſte Mal, daß 
ein ſolcher Nilbewohner ſich verirrt hat oder verſchlagen 
wird. In der Wallfahrtökirche Madonna di Campagna 
Bei Verona iſt noch jet ein Krokodill in der Kuppel 
aufgehäinat, weldged vor Nahren in der Nähe aefangen 
wur⸗e. Dabei befindet fih aach eine Urkunde mit der 
ausführlichen Gef zichte des Fanges. 


Die vom franzöſiſchen Nomanfchriititeller Herrn von 
Balzac jünaſt in Rußland einzegangene Verbindung 
mit einer Gräfin Hainski fol, wie mäher Unterrichtete 
verſichern, einen wahrbait romanhaften Urfprung haben. 
Herr von Balzac, der Verfaffer einer Phyfiologie der 
&6:, der aroße Weiserfenwer, der nur zum Genießen, 
nicht zum Geiefjeltwerden gefchaffen ſchien, der Mann, 
wilder dad Schiwabenalter weit binter fi Hatte, fohte 
das erjtemal von einem weiblichen Segenſtand getroffen 
werden, der für ihn damals unerreichbar war. Auf einer 





Reife in der Schweiz lernte er eine ruſſiſche Gräfe 
kennen. Ihre Perfönlichkeit machte einen erfhütternden 
Eindruck auf ihn, aber — fie war verheirathet. Herr 
v. Balzac midmete derfelben einen neuen Roman, ihr 
Name wurde auf diefe Weife in hunderttanfend Erem=- 
plaren durch die eiwilifirte Welt getragen. Eie war indeß 
für ihm verloren und er verarub ſich im Paris unter 
feine Bücher, um feinen Schmerz zw vergeſſen. Eines 
Tagẽ bringt ihm fein Portier einen Brief ohne Pofle 
zeichen, ohne Unterfchriit, mit der lakoniſchen Notiz : 
„Der Mann der Gräfin H..... Tiegt im Sterben.” Die 
alte Erinnerumg erwacht in ermeuterter Stärke. Balzac 
erkundigt fih bei allen Bekannten , Bei feinem Freund, 
dem Molizeipräfeet,, nach der Bamilie $....., welche 
jedoch nicht aufzufinden if, Wo Bann fie ſeyn? Do 
anders als in Peteröburg! Herr von Balzac orbnıt feine 
Papiere, nimmt einen Paß und reift nach Peteräburg. 
Der Ruf eines europäiſchen Schriftfteller® verichaffte ihm 
eine glänzende Aıfnafme. Doch feine Seele bat feine 
Ruhe. Er durchfliegt im Peteröburg ale fürſtlichen 
Wohnungen, er eilt nach Moskau. Endlich findet er 
die erſehate Seliebte im fernen Kurland auf einem Land⸗ 
fit, wo fie fich abfichtlich verborgen gehalten, um die 
Stärke feiner Leidenſchaft zu prüfen. Jetzt it fie Gattin 
des Heren von Balzac. (Salzae ift kurzlich geſtorben) 


Der Grüneberger Weinbau feiert noch in 
dieſem Jahr fein fünfhundertjähriges Jubiläum. Möge 
man, ſo ruft das Degan des Grüneberger Gewerbe⸗ und 
Gartenvereins, den ehrwürdigen Jubilar nicht länger 
mit Spott und Hohn verfolgen; Gerechtigkeit gegen den 
Grüneberger Wein! Wir erinnern bei Liefer Gelezenbeit 
an dad Geſchichtchen, das ſich in der guten Stadt Grünes 
berg begab: Dem König wurde auf feiner Durchreiſe 
Grüneberger Wein vorgefeßt, den er jo gütig war, 
äußert trinkbar zu finden. Die Herren Stabträrhe waren 
aber über das königliche Lob ihres Weines je begeiſtert, 
daß fie ausriefen: „Ja, Cm. Majefiät! und dies iſt noch 
gar nicht von unſerem beſten!“ — Nun, antivortete der 
König lächelnd, fo Hoffe ich, daß Sie mir nächſtesmal 
vom beiten geben! 


Abbildung aus dem Mobde:Zjournal. 

Grünes Eafimirkleid mit dunkelgtünen Blumen, mit 
drei Voland's und jeder derfelbeu mit drei ſchrägen Siu= 
men befegt. Weite Aermel mit 4 ſchrägen Säumen be» 
fest, vorne eine weile Spitze angarnirt. Gin weißer 
Seidenhut mit einem roth, gelb und meigen Bouquet, 
diefelbe Blüthen zu Geſicht und weiße Dindbänder. 


Auflöfung des Bilderräthfeld zu Nr. 36, 


Es ift ſchwer, viele Köpfe unter einem Hut zu vereinigen, 


* * 
* 


— — — — 


Redigirt uud verlegt ven Th. Dauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt - und Landbote. 


Der Würzburger 
Dtabt : (und Bands 
Bote erfäelat mit’ Aut 
Sahne der Sonn, und 
Höhen ð eler ta ge täglich 
bene 5 Ahr. 

8 wöchentliche Bel- 
lagen werben Samstags 
ein Exrtra⸗ Felleiſen 
und eine Abblldung aus 
dem wenchen Pariſer = 
Mode ⸗Journal gegeben. 








Der Pränumerationt» 
Preis if menatlich av 
Kreuzer, vierichahrlich 
26 Kreuzer. 

Anferate werben bie 
vreifpaltige Belle aus ge⸗ 
wihnlider Ehrift mit 
2 Kren ern, ‚gröftte 
aber nah dem Manme 
Berechnet. Briefe und 
Welver werben: franco 
erbeten, 








Dritter Jahrgang. 
Rr. 221. Montag den 16. Scptember 1850. 
Tagsnenigkeiten. In Mittelſranken bat die Hopfenernte begonnen und 


Der 'geitberige Vorſtand der k. Gerichtds und Polis 
weibehörde MHethenteld, F. Häder,) wurde in Ruheſtand 
Bericht, Und an deifen Stelle der I Aifejlor ded E Lands 
girichts Würzburg 1/M., Wintheimer, beruien. 


Auf unferer Telegraphenlinie iſt man gegeuwãrtig 
mit der Anlegung der Dräthe befcbärtiat, und ſtebt de 
ganze Vollendung bis jur beftimmten Friſt, 1. Oftober, 
in ſicherer Ausficht; 


Lafer ihätiaer Mitbürger, Hr. Kaufmann Meagner, 
Hat ganz Pürglich wieder eine Drocüre erjbeinen Laien über 
„bie materielle Noth der untern Volksklaſſen in Bayern 
‚and ihre Urſachen, vom prafilichen Standpunkte aus bes 
& uf sjelbe wird von Männern von Fach ald 
“eine im dieſen Felde vorzügliche, dad allgemeine Anterefie 
veſonders zu erregen geeigneie Abhandlung aeſchiideri, 
3 owie eine bereits im „Nürnberger Kurier“ Hr 250 ente 
4 tene Beleuchtung derfelben fi äußerft ainitig dariıber 
‚nsfpricht, In jüngster Zeit nun erhielt Hr. Dean von 
"&r, Daj. dem Könige Ludwig deöhalb ein auerkennen⸗ 
deB Sireiben, fo mie auch ein ſolches in dem ebrenditen 
. Een geſaßteb von einem Bucbhändler in Keipzig, 
der auch zum Bebufe der größt-möglichiten Derbreitung 
des Werkchens ſoglelch die ganze Auflage übernahm. 


Dem Beruchmen nach werden die Unteroffigiere des 
—— AUrtillerie⸗ Negimente heute Abend im Garten der 
üble ein Feuerwerk veranſtalten, wel venr cine Tanz⸗ 
olgen: wird, eutlich wird die Peitliche 
keit gleich ‚Ägnlichen Belezenbeiten auch dießmal 
zur Sufriedenheit der Beiwohnenden außfalen, 


Am 15. d. früh 5 Uhr Hat ſich der Bierbrauer Leon⸗ 
hard Schultes von Großlangheim, Loa. Kitzingen, 
durch einen Piſtolenſchuß felbit emtleibt. Der Uualudlie 

mar "verheiratet, Bater eined Kindes und Beſitzer 
rentablen Gefchäftes. Trunkſucht und daraus ent 
zn Geiſteskrankheit werden als die Urſache diefch 
orfommniffe® bezeichnet. 


Aſchaffenburg, 12. Seht. Giftern Abend wurde 

Sr. Maf. dem König Ludwig won den. bier verſammel - 

ten Studiengenoffen ein Fackelzug mit Muſit gebeacht. 

„Beute Hat ſich die gefammte kömaliche Familie mir König 

zum Beſuch nach Darmſtadt, wor wo der Grch: 
herzog zur Begtüßung gekommen war, begtben. 


Bambera, 10. Sept. Im Fichtelberge, zu Bi⸗ 
ſchofgrun, hat es vbrgeitern, den 8. d. M., wie und ans 
auverlaffigem Munde mitgeiheilt wird, geichneit. 


it über die Maßen reichlich ausgefallen; die Qualität 
it wenigflend aut zu nennen, ‚Der Preis für den Zelte 
ner fteht bis jeht auf 38 fl, wird aber in der Folge bis ' 
auf 20 fl, berabachen. 

Zwiſchen Bayern, Sachſen, Preußen und Deſterreich 
iſt ein Zelearapbenverirag abgeſchloſſen worden, der mit 
dem 1. Oktober ind Sehen tritt, wobei der Tarif auf bie 
Hälfte des gegenwärtigen Satzes herabgeſetzt werden fall. 


Augeburg, 14, Sept Ein yimeiter politiſcher 
Prozch vor unfern Mffifen, gegen Baltpafar %Balbl, 
auiedcırten rechtokundigen DRaniftratirath in Kempten, 
mezen Preßvergehens, emdigte heute gleichfalls wit einer 
Freifpredgung. 


Münden, 14. Sept. Se. Maj. der König Bat - 
den temperir auiedeirten Minifteriafrate md Profefior 
Dr. Fr. v. Oermann als Miniiterialrath,, im Staatötis 
niſterlum der Finanzen unter Beibehaltung feiner Stelle 
als PBroreifor an Hiefiger Hochſchule reaktivirt. 

Münden, 13. Sept. Die durch einige Blätter 
verbreitete Machricht von einer noch dieſen Herbſt beabe 
fidti,ten größeren Truppenaufſtellung an der Donau zu 
Manbvern, Die fih von Ulm bis Menendburg ausdehnen 
follen, entbehrt jerlichen Grundes. Die Abreife des Chefts 
ded Senera'guartiermeifterftah mit einigen Offizieren bat 
feinen anderen Zweck, ala den, die für Diele Brauche 
vorgefchriebeuen Umgebungen im .Kertain-Mefogıodciten 
u, f. mw. wieber vorzunehmen, 


Der Bolksbötln“ zufolge Haben mehrere biefige 
Brauer zuſammen über 100 Eimer Bier zur Berſendung 
an die ſchleswig⸗ holſteiniſchen Epitäler beilimmt, und eb 
find sereitd Berbandlungen mit dem biefizen Unterftühungde 
&omite im Ganut, 


Bei der Landgeftüte » Preifevertheilung in Karpf⸗ 
kam, fal. Bra. Griesbach, fielen am 9, bedauer⸗ 
HibeR uheſtörungen ver, mungen jedoch der k. Landrich⸗ 
ter Wiefinger mit Eneraie einſchritt und ſich mit nee 
nenem Denen an die Epige der königl. Gendarmerie 
fellte, watsritütt vom den autgefinnten Einwohneru Rote 
tbalmüniter® und Griesbachs. 

Die Londoner Zeitungen vom 11. Sept. enthalten 
nichtd als eine fortbanernde Polemik über den Goriall 
wit Haynau. Der Schauplatz des rohen Auftritts wird 
viel veſucht, unter andern ven den unggriſchen lüchtline 
nen. In einem Meetina bat man den Dräuknechten eine 
Da: Ejarung verirt, und die Geſchichte ift in Meime ges 
isracht, welche im den Straßen abgefungen werden, 
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In Sunburg (Amerika) wurde ein Mäadchen aus 
Dhio gezeigt, welches fünfsehn Jahre alt iſt und micht 
weniger als 430 Pfund wiegt. 

Deutſchland 
ri en, Kaſſel, 13. Sept. Die „N. Heſſ. Zig.⸗ 
Berichtet von heute -Rahmiray 2 Uber: „Gegen Mittag 


ein. ‚Courier aus dem Hannöverfcen bier eingetroffen 
t einer von dem Kriegdminiiterials-Bocjtande, Major '_ 
BSBaynau, unterzeichneten Deprfhe, wonach die Regies 


na deB Landes vorerſt micht verlegt werden ſoll. Balb 


ah Ankunft jened Courierd traf ein bannöveriicher Stabäs: 


Vffjier Dabier ein, welcher ſich forort zu dem’ öſterrei⸗ 
Yen Geſchäftotrãäger, Herrn Baron v. Kübel, bes 
gehen bat, 


ba 
11 Uhr. Die werben ber« 


_ ' 
ſtärkt. General Sau gs ur” ie 

entliche mn zu fü t. 
— feine Surlaffung noch nicht * wollte 


«8 aber thung geſtern Hatte er Beine Selegenheit. Zur U 


Zeit if fie ihm aänzlich genommen. Do muß fie ibm 
Amerben, da er über 50 Jahre gedient hat, Es wird 
ckannt, daß Dauer geftern eine längere, Unterredung 
— gehabt, und dieſer ihn auf das Strafbare 
— en aufmerkſam gemacht hat. Dadurch 
Mi der Su — des Generals, um feine Penfionirung 
ubalten, zur Reife gediehen. j 
Kaifel, 14. Sept. Aus einer font fehr glaub⸗ 
Er Duelle hören wir, daß der Generallieutenant Bauer 





Ion am 11. d. (alfo wor feinem — *2 dem 
rfüriten erklärt Gabe, er gebe ihm noch 3— al 
Stunden Dedenkzeit, um ſich zu entfchliegen, Haffens 
ua zu entlaflen. Geſa ihe dad ‚in dieſer Friſt nicht, 

ja würde der General um feinen Abſchied bitten, da das 

Daffenpflug’fhe Syitem dach wicht zu halten fei. Es if 

befaunt, daß der pp. Bauer ein ſehr enrlider Dann, 

obfhen eim entichiedener Gegner des Lonititutionellen 

‚Syitems if. 

Man erzählt, eb habe auf der Reiſe bon bier nad 
Hannover ein beitiger Streit gwiſchen dem Kuriürſten 

d feinem Premier ſtattzefunden; eriterer babe dem 

Tehtern vorgeworfen, ihn über Die Stimmung des Lau⸗ 

Des, mamentlich über den zu erwartenden Ausſpruch der 

Berichte getänjcht zu haben. 

Sachfen. Dreöden, 11. Sept. Unter den neuere 
Wings gefallten Urteln über Daiangeflagte find einige 
Zurch ihre Strenge bemerkendwerthe herverzußeben. Ueber 

en Töpiermeifter Lauſchke iſt die Todräiltafe verhängt ; 

Stadtrath Breithaupt in Zittau ift zu 20 Fahren, 
‚Kittel ebendafelbit au amäll ahren, der Advokat und 

erihtödireftor E. M. Zahariad in Drräden endlich zu 
vier Jahren Zuchthaus erſten Grades verurtheilt worden. 

Dazegen iſt en hun bereinfamten Aktes der Milde zu 

jedenfen. Der Saſthofbeſitzer Jäppelt zu Löbtau, den 
ide Inſtanzen übereinſiimmmend zu zehn Jahren Zucht⸗ 

Haus een Grass verurtheilt hatten, ward zu einem 

Jahre Landesgefängniß begnadigt. 

Scch les w olſtein. Hambura, 13. Sept. 

General Williſen rückte im wer Richtung nach Miſſunde, 

an der Schley gelegen, vor, um dort dem Leber: 

der Über dieſen Fuß zu foreiren, wurde aber im ber 

M. Heide, greifen Eckernförde und Miſſunde, vom 
den Dinm 38 angegriffen und zJurück zeworfen. Er 
ch Ddiebfeitd Eckernförde wieder zurück. Die hol⸗ 


ſi 

ſche Armee mußte Eckernförde wieder aufachen, und 

Heute ihre Bofition tmieder eingenommen. 
(GBeftern bereitd durch eine Extra⸗Beilage mitgetheilt.) 

Ueber das Gefecht am 12. wird folgendes Nähere 
berichtet: Aus SchleswigsHolftein, 13. September, 


Die Unthätigkeit iſt — ein Angriff unſerer Sei 
hat ſtatigeſunden, Stunde der cheidung naht. 


— br 4 R 
4 ‘ I] 14 * Ef 3 
Geſtern Nachmittag 2° ße. rckten die Unfern , “ J 
theilung der Avantgarde unter Oberjt nal! und eim 
Theil des rechten Flugels gegen Ekernförde und Miffunde 
an der Schlei vor. Die Dänen wurden über Eäermförde 
hinaußgeworien und diefe Stadt von unferm.5.- ists 
Eorps befegt. Eine wirkfjame Uaterſtũtzung lieh dabei ‚der 
bekaunte Coriſtiauſen, der mit feiner Batterie, wieder feine 
it gerühmte Tapferkeit und Rühnheit bewährte, 
84s Pfunder lich er 12 Pierde fpannen und rů 
A Medien u vor, um auf Die däniſchen Cd 
im Eckernförder Hafen ein fo wWoßlgezielted ut 
nahrtes euer zu richten, daß —Xx he 
offenen See fuchen muäten, - naddem 
2 Teer ol war, 
anen Das Chriſtians⸗Pflegehaus in Ed J 
DOberſt Gerhard ruckte A ernförde in Brand 


fein Hauptquartier 


el 
Sigerkorge un war. 


ie Kasouade dauerte bie g Uar Abendd; mit 
t nf eiecht abgebrochen. 
Es hat die größte Wahrſcheiallchteit für —* 38 
Angriff auf dem rechten Flügel, umferer Armee nat Fein 





Brei der eigenthünlichen 
Schleswig, wo durch 


tgeilweife den eigenthumlichen ‚Terrainverha.tuiffen ae 
Biüns 


achtige Jadididuen einge» 
ein blutjunger Meuſch, Der 
früher, beitwaft 


Mielberz —— we e In —— 
ahl der ‚Hier. inhaftirien au 


etreid:Berfauf 
zu 


MWürysurg vom 14. 






Septkr. 1858, 





31 
Antündignugen 


Etlinger’fche Seihbibliothek. 
Plattuersgaffe Rr. 115, 


Wir erlauben und, unjere verehrten Lejer auf Folgende neue, 

% unjere Bibliothek angefaufte Werke aufmerfjam zu machen: 

ulwer, die Gartond, ein Bamiliengemälde. 3 Ihle. 

Eurrer Bell, Rockingham oder der jüngere Bruder. 3 Thle. 

ag die Ritter vom Geifte. 1. Thl. 

Dodde, Lucien de la, Gejchichte der geheimen Geſellſchaften und der 
republ. Partei in Sranfreih, von Louis Philipp's Regierungd- 
antritt bis zur Februarrevolution 1842. 2 Thle. 

Kühne, drei Novellen. 

Talmas Memoiren, von ihm felbft gefchrieben, gefammeit und ge- 
ordnet v. Aler. Dumas, 2 Thle. 

Thaekeruh, römiſche Erzählungen. 2 Thle. 


— Mit. Oktober beginnt wieder der Unterricht in meiner Anflalt 
“für — ————— welches den werehrlihen Eltern hiermit zur 
Auzeige bringt. 





Anna Ranninger, 
3. Diſtr. Nr. 158, Franiskanergaſſe. 


‚Ankündigung. 
Unterzeichneter empfiehlt fein Lager, nad dem neueften Geſchmack 
‚ir allen Gattungen von Kirchen⸗, Militär, Wagen-, Platier-, 
Prone, Reufilber- und Gallanterie- Arbeiten. 
Reparaturen dieſer Arbeiten werten wieder auf das Schönſte 
und Billigfte reparirt. 
I Dees, Gürtler u. Brongeorbeiter. 

(Sihhorngajje.) 





a 





' Mein 


CTuch- und Herren- Modewaaren - Sager 


IR in den neueften Winterſtoffen reichlich affertirt und empfehle ich ſolche 
jar gefälligen Abnahme. 





S. Breunig. 
¶ Domſtraße.) 
Sekanntmachung. 


Am 9. September I. Is. find aus einer Bodenkammer eines Wohn⸗ 
hauſes dahier eine tuchene Hofe mit hellarauem Grunde, weißen Gtreifen 
und Taſchen zu beiden Seiten, in einer Taſche befand fi ein Hausfchlüffel, 
in der anderen ein aramer Suabeutel mit flähleenen Rimgen und @eld zu 
5—6 fl. beiteßend aus einem Rrenenthaler, 2 Guldenftüden und Sechſern, 
danun ein Oberrock von ſchwarzbraunem Tuche mit langer Taille, innen unter 
der Drnſttaſche linker Seits die Bucflaben A. N. mit ſchwarzer Seide ein» 
enäht, die Knöpfe erhaben, mit Seide überſponnen, eben mit einem Sterns 
die Taſchen ärtd, entlommen. 


Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentli Behelfe zur 
ng -ded Thäterd umd der entwendeten —— —* 
anjnzeiaen. 


Würzburg, den 14. September 1850, 

Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Rreis: und Stadt 
j j gerichte dabier. 

Do. 


HARMONIE. 


Morgen Dienstag den 17. d. M. 
Abeıda 


Produktion 


der Steierifchen Alpenfänger 
Mathias und Maria Remmele, 
in den neu bergerichteten Reftane 
rationslofalitäten. 
Anfang 7 Uhr. 

Dieſes macht dem verehrl. Mit⸗ 
gliedern mit dem Bemerken bekannt, 
daß von num an ganz voraünliche® 
Nüruberger Bier 


ver apft wird. 
j : Der Pächter. 


In einem bedeutenden bie: 
figen Tuch: und Schnitt: 
woaren:Gefchäfte ift eine 
Lehrlingsftelle fogleich zu. ‚be 
fegen. Näheres bei Deren 


—— 


Es können einige Madchen das 
Kleidermachen aründlich erlernen. 
Näheres in der Exped. d. DI. 





Es werden noch einige Mädchen 
angenommen, welche dad Weißnahen 
erlernen wollen in der untern Wöoller⸗ 
gaſſe 2. Dinr. Mr. za). e 


600 fl. werden genen doppelte 
Berfiherung aufiunehmen gefucht. 
Näheres in der Erped. d. BI. 


Am Sonntag DBormittagd wurde 
ein filberner veraoldeter Armreif ver⸗ 
loren, weicher kettenartig gegliedert 
iR. Der redliche Finder wird gebeten, 
denjelben gegen eine Belohnung im 
der Erped. d. DI. abzugeben. 


efunden, und kaun gegen bie Eins 
i adgebühren in Empfang genom⸗ 
wien werden. 


@in ———— melde in 
Pu tzarbeit Keuntniffe befigt, kann 
Dei — finden. Wo, ſagt die 
Exped. d. Bl. 


enige Herr, welcher geſtern 
en mahrfcheinlich aus Werhchen, 
ein fpanifhes Rohr mit einem 

bernen Knopfe von alter getriebener 

rbeit auß der Wirthſcha Herm 
Bernhard im 5. Diftrift mit fort 
genommen hat, wird erfucht, denſelben 


im 4 DIE Nr. 107 oder in ber 
Erpeb. d. DI. abzugeben. 


I Ein Schlüſſſel wurde Sams⸗ 
' tag Vormittags auf dem Markt 
[ 


m 


Chenter- Anzeige. 
BDielfachen Beichwerden über den unregelmäßigen Empfang der Theaters 
Bettel abzuhelfen, erlaubt ſich ber gehorſamſt U tergeichnete einem geehrten 


Publiku ein Zettel: Abonnement,in Verſchlag au ‚bringen 
wie ed 3 bei allen beſſern Bühnen bejteht.) Da wlrd ae 
Zettel einen reger koſten, wofür er den gechrten bonnementen fre 


“Ins Haus aeliefert wird, und Peinerlei Trinkgeld, Reu 


jaßrs-Srafulation 
oder fonftige 


Vergütung in Anfpruch genommen werden darf, da die 
Bertelträger don der Theater» Direltion bezahlt werden, letztere die Berant⸗ 
woril penimmet und jerer Abonnent dadurch dad Recht auf die pünkt⸗ 
Liche, Ablieferung ſeines Zettels erwirbt. Der geringe Betrag wird ven dem 
enmeifter. Deren Gichfelderrmit dem Theater » Abonnement für je 12 
Borflellungen einfafiirt, und liegt eine Lite zur gefalligen Zeichnung won 
Beute ab im Theater» Bureau von Moraend 10-12 und Nahmittass von 
24 Ubr auf. „Mit dee Bitte um eine gaefallige baleige Betbeiligung > umd 
enaue, Angabe der Wohnung, empfiehlt dieſe allent-alben als zweckmaßig 
—53 inzichtung der unparteiifchen Würdigung eines geehrten Publi⸗ 
kun. ergebeniter 
Würzburg, 


den 15. September 1850 


F. Engelten. 
Aufforderung. 


PR ” € diejeaigen, welche unterm 12. Juni dieſes Jabres im Walde Roſen⸗ 
Ku Kirdheim Holz erfauft baben, werden biemit aufgefordert, ihre 
Bahlingen dahic, da der Bablunad-Termin läugſt veriirichen iſt, nun von 
denie an Länaftend im acht Tagen beſtimmt zu entrichten, um ferneren Un⸗ 
annehmlichkeiten augzuweichen. 

Wurzburg, den 12. September 1850. 








Den geehrten Künftfern, die mich Dei meinem Conerrt 
mit ſo großer Bereitwilligfeit unterſtützten, füge ich meinen 
herzlichften Dank. 

ürzburg, ven 14. September 1350. ; 
2, Friedrich Witt, 
Kapellmeifter. 


Morgen Dienstag den 17. September 


Mitſchüler feſt 

vom Gymmaſialkurſus AS15 mit 1820. 
Früh 9 Uhr findet im der Seminariumskirche ein, See 

Ienamt für «die verftorbenen Profefloren und Mitſchüler 

flatt ; wozu deren Verwandte und. Freunde hiemit einge: 

laden werben. Mittags Diner im Württemberger Hof. 


Gutenäder. Herz. Lok. Stemmier. 


Untergeiconeter halt fit verpflichtet, beim Wechfel ‚der Jabreszeit, ein 
verehried Publikum beionderd daran! auimerlſam zu machen, DaB er durch, 
neue Einrichtungen in den Sıand aeſetzt it, leitumgärliide jeder Art binnen 
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24 Stunden auf dns Euriprehendite zu reinigen und zu appretiren, mw au 


mit Zuchering billiger Peeiſe hoflichit einladet 


elir König, Rleiverreiniger 
® m a m ne 


IE, %. Freiherr von Ziegler, f 


Ein fohöner eiferner Kod- 
ofen ift wegen Mangel an 
Raum billig zu verkaufen. 
Näheres in der Erpedition 
ieſes Blattes, |). 

Sauerkraut- Berfauf 
" Beirm Untergeichneten. Much um Rraute 


Yancipen (nicht Hobeln) empfiehlt ſich 


Georg Stuhl, Webereifter 
2. Dinr. Nr 232, in der) intern 
Böllergaffe. 






in aan lan 4 
Dei Spenaler Ambera au 
Sandergaffe iſt ein großen Bett 

‚ Billig  aw verlaufen. 


Fremden. Änjeige, 

vom 15. Septbr. , 
(Adler) Benf, Kfın, a, Ganftabt. 

Telegraph v. Echweinfurt, —— 

«. Portzheis, Langenfeld a. Eaſſel Wi 
a. Frankfurt. Wlelicher, fat a. Aliberf. 
Kite: Semp, a Ediw,Gemänd, Pleigner 
a; Lichtennein, Jorg m. Breslau. Yumanı, 
Babritant a. Berlin, Lepp,. Ingenieur ame 
Neuftadt. — (Kronprinz v. Nanerzm) 

Erhr, v. Guaita, mit Fam, a. Fear 
v. Epringsfeld, n.. Fam. a. Franffurt, Dr. 
Ben v. Beifenhorn, w. Tocht. a. Bamberg. 


Major Limmer a. Berlin. Heß, vatier 
a Bien, Berli von ba, rei age: 
Frankfurt, Kuhn a. Erfurt, Straub vo. Ber- 


Yin Bücher a Barid, Gebrüver Sauus a. 
Augsburg, reif, v. Breiberg, m. Toter & 


a. Gngland, Miß Grahom von te, Nm 
teuther, Kfm. a. Frantf Hangleliimer, Part. 
a Wies. Kiehinety von. da Bäbel, Part. 
a. Nürnberg. — (Rufiiiher Hol) Dr. 
Tritichenthaler, in. Gattin a. Inebrud. Sieb ⸗ 
ler, Hüttenbrefiger ı a. Dillenburg, '' e 
Advoiat a. Plauen. Doktor Schmit, m. Watt, 


“0 Bayreuth. Miß Richarchon, m, Bebien. a. 


London. v. Wepitein, Hauptmann a, Mim- 
hen. — (Schman.) Baron v. Bielinety, 
Gntebeiger a. Polen. Wagner, Muflfichrer 
a. Regensburg. Kfte.: Rraus a Bay 
Roc a. — Daierlein a. Bättbarb. 
Bühner, er a. Kiln. Ansera,Mentier 
von da, — (Wittelsbacher Hof.) Kfie: 
Fiſcher a. Fahr, Veher a. MWeplar, 
a. Hanau. Müller a. Nüruber 
temberger Hof.) Mes, Wolarmbe, Ren» 
Fam, u, Dienerihaft a. Londen Wibel, U 
Sanprichter, m. Familie a. Neuſtadt a Alſch 
Mayer, 1, Lampricter a, Motbenburg e/k, 
v. m. Bam. w. Bedienung a. 
is Rath, Krug, m. Fräulein Tochter a. 
CS chwein'urt , Bent, Rentier a, Main. Frau 
Tröutich, er og ep mit Echn a. 
Augeburg. Kober Guteb. a. Weideraheim, 
interacher, Student a Tübingen... Küte.: 
Hünningbaus a. Bremen, Hadland a, Däfiek 


dorf, Galinger a. Mannbeim, Bdert a,franl- 
fürt, Mar elt a, Goblenz, Mohr a. Wien, 


Getraute. 
Im hohen Dom: 
Unten Finder, Bürger nnd Meg 
dehler, mit Iuliane Margareiha, Gun 
mann, ’ 


Seſtorben. 3 
Ann Diet, Rafhedienerewittwe. 73 Jahre 
alt, — Frieberife Höfen, 1 Jahr alt, — 
Barbara Schier, chewalige Dienfimagb, 
73 Xahre alt. — 4 Kinter 


Drus von Youitads Dauer ın Zärjbirg. 4 


. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt» und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus⸗ 
wahme ber Sonn» und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

is wöchentliche Bel- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen Bet. 
und eine Abbildung aus -- 
dem neueten Barifer 
ModerJournal gegeben. Ä 


Dritter 





Der Pränumerations- 
Preis it monatlich 42 
Streuzer, vierteljährlidy 
38 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mik 
2 Kreu,ern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 








Nr. 322. 


Dienstag den 17. September 


1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


geweſen 
von dem 


Altona, 14. Sept. Der geſtern auf dem rechten 
Flügel aufzeaebene Kampi wird nun auf dem linken 
wieder aufgenommen; 2 Bataillone rüdten heut: Morgen 
in aller Frübe wieder nad) Friedrichitadt aus, Der Kampf 
auf dem rechten Flügel hat Wtel aethan; er bat angezeint, 
meld’ enormer Muth in unferer Armee if. Die Roms 
paznieen ded Hauptmann Oblien und Hanptmann Ritter 
ſtürmten mit gefalltem Bajonett, Schleswig = Holjtein 
Äingend, obne einen Schuß zu tbun, auf Mifjunde, Haupt⸗ 
mann Mitter erhielt dabei drei Schuſſe in tie Hand, 
Wir Haben überbaupt 250 bie 300 Todte und ers 
mwundete und 5 bid 6 vermwundete Difixiera, und zwar 
außer Hauptmanu Ritter noch Hauptmann Schmitt vom 
3. Jägerkorps, die Lieutenant? v. Haugwiß, Zſchuck und 
Peterfen. Lieutenant v. Haugwitz ift in den Unterleib 
——** Auch Hauptmann Dallmer fol einen Schuß 

den Hals befommen Haben. Der Kampi mußte aufs 
geneben werden, wie der Brückenkopf bei Miſſunde nicht 
zu nehmen war im Offizier, melcher bei Miſſunde war, 
berichtet mir, daß dießfeitd und jenfeitd der Schlei bei 
Miſſunde Brückenköpfe von den Dänen amgeleat feien. 
Dad SBeneraltommando ijt nicht nach Rendsburg zurück- 
gekehrt, auch General v. Williſen nicht, ein Beweis, daß 
«8 heut oder morgen wieder loßgeben wird. Aus dem 
Rückzuge ſchoßen die Dänen Eckernförde rein zum Vers 
gnügen in Braud, die ganze Nacht durch und auch am 
aeſtrigen Tage, befonderd am Nachmittage, bat cd tüch- 
tig gebrannt. Wie viel abaebrannt iſt, weiß man aber 
nit, da Edernförde von beiden Heeresabtheilungen frei 
it. Die Dünen onen ſich in drei Linien nah Miſſunde, 
Schwanfen und zu Waller zurück, ihre Schönen Kolonnens 
wege kamen unfern Truppen febr zu Etatten, welche mit 
einem wahren Jubel in den Kampf aingen. Das. Lager 
bei Eofel und Borkye ward aufzebrannt, da ed nicht 
achalten werden ſolliez die Dänen hatten fih ſchon für 
den Winter fehr komfortable eingerichtet, in den Leinen⸗ 


zelten fand man Sophas, Spiegel, felbit Fenſter waren 
darin angebradıt. Die Beſatzung diefed Lagers war es 
erade, welche zu Schiffe fich geflüchtet hat, In Edern» 
Örde war man voller Erwartung, von den Dächern der 
Häuſer liefen Damen weiße Tücher wehen, der däniſche 
Bürgermeifter floh mit den Soldaten über Waſſer, und 
hoffentlich kehrt er nicht wieder. Noch ein folder Ver⸗ 
fuh, und die bänifche Linie ift an diefer Seite durch⸗ 
broden, Angeln und Schwanſen, fo mie ganı Schles⸗ 
wig wieder frei. Der bannover’sche Major neten, 
Souschef des Ge⸗neralſtabs, war eb, welcher jeder Bes 
wegqung entyenentrat. Seht, wo er audgefchieden iſt, 
wird fich das Verhältniß bald ändern. Major Wyneken 
it als BVolontir:Orfizier wieder in bie Armee eingetreten. 
7 dänifche Krieadicifte liegen vor Friedrichsort und vers 
ſchließen die Einfahrt des Kieler Hafens, weßhalb unfere 
Kanonenböte nicht auslaufen konnten, 


Altona, 13. Sept, 8 Uhr. (Mit dem Abendjug.) 
Die SchiedmigsHoriteiner haben heute Eckernförde wieder 
aufgegeben, da, wie es heißt, der Brüdenfopi bei Miſ⸗ 
funde zu ſtark beſetzt geweſen und man die Stadt Eckern⸗ 
förde nicht hat einer Beſchießung Prei® geben wollen, 
und find in die Poſitionen, die fie geſern inne achabt 
hatten, wieder zuruckgekehrt. Die Schleswigs«Holfteiner 
haben 129 Zodte und Berwundete, darunter 5 bermuns 
dete Difiziere. Die Zabl der nefangenen Dänen beträgt 
etwa 50, wovon 32 heute nach Gluͤckſtadt gebracht find. 


Tagsnenigkeiten. 


Zeus der Theater- Eaifon 1850 —51. 

per: Kapellmeiter Herr F. Witt. iſte Sängerin 
Frau Bel Weirelbaum. Ifte und 2te Sängerin Frau 
Günther vom Stadttheater zu Bremen. Soubrette Fruin. 
Hermani vom Tbeater zu Koblenz. Mütter und Altpars 
tbien Frau Ahlvers. Tendre: Hr. Wachtel vom Hof⸗ 
theater au Dreöden, Kr. König vom Stadttheater zu 
Düffeldorf, Hr. Koppfa vom Stadttheater zu Danzig. 
Bariton: Gere Sohrer vom Theater zu Afchaftenburg, 
Hr. Pichon. Baß: Hr. Thomasczeck vom Stadttheater 
zu Aachen. Hr. Schnabel, zugleich Chordirektor. Tenors 
Buffo und komiſche Nolen tm Schaufpiele Hr. Gün⸗ 
ther vom: Etabttbeater zu Bremen. Baß⸗Buffo und 
niedrigefomifche Rollen: Bert Quißtorp vom Hoſtheater 
zu Bernburg. 10 Damen und 10 Hexren im Chor. 
Ballet. Balletmeifteer Hr. K. Jerwig Lindor. Solos 
tingerinnen Fraul. Jerwitz und Fräul. Weidner. Solo⸗ 
tänger: Herr Wilhelm Jerwitz. Komiſcher Tänzer: Gr. 
Garl Jerwitz. Schaufpiel: Hr, Waldmann, Väter und 


Lu * 

. "5. Bid: 0. 3 = 
Heldenpäter. Frau Wader, Mütter und Anftandörollen. 
Sharafterrollen und humoriſtiſche Bäter Hr. Reinhardt 
Yom Siadicheater zu Magdeburg. Intrizuant, Chevaliers 
sund: Anſtandsrellen Herr Laddey vom Boftheateg zu 
Dredden. Liebhaberinnen ; Präul, 
theater zu: Golm, Fräul. Henkel dom Staditheater zu 
Srmen und Frau Franke vom Etapitbeater zu Leipua. 
TDeid und, Liebhaber Herr Weiſe com Staditbeater zu 

Köln. 1. jngenblicer Liebhaher und Bonvivant Herr 

„Micheliö von Göln. 2ier Liebhaber Herr Greiner won 

"Berlin, Komifche Alte Frau Engelmann. Soufleur dr. 
Frande. 

034, Die ehemaligen Kloflergebäude in Ebrach werben 
Bekanntlich zu einem Steafarbeitähaufe eingerichtet. Die 
Ginrichtung, für welche, wenn wir nicht irren, 26,000 fl. 
beſtimmt find, fchreitet raſch vorwärts und werden in dies 
fen Räumen 800 Sträflinge Aufnahme finden. Zur Ueber: 

 wadung ®erjelben wird auch eine Abtheiling von 70 
Dann Soldaten dorthin gelegt werden. 

Ein „reuiger” Kandidat der Theologie, gegenwärtig 
-Alumnud zu Freifing , hat dem Maaiſtrat der Stadt 
„Münden zweistronenthaler ald Entihidiqung für fruher 

zuuthrillig zertrümmmerte Straßeulaternen zugeſandt. 


Here J. 9. Weber in Hambura, welcher den preu⸗ 


zu 


„eifgen Soldaten wiederholt eine Quantitit Wein zum, 


eſchenke gemacht hat, Hat den Rothen Adlerorden viers 
ter Klaſſe erhalten 
. Die Verhandlungen in dem Haffenpilug'ichen 
Falſchungsprozeß find auf den 24. d. M. angefeht; 
die Nachricht, welche fih im mehreren Blättern fand, da 
fie früher Hattfinden wirden, war falſch. 
N In Bolton ift am 30, Auguit der befannte Profeſſor 
Webſier (Mörder des Dr. Parkınann) biagerichtet wor⸗ 
Ben. Für feine Wittwe murde eine Subferipiion eröff⸗ 
“wet, die im kurzer Zeit, bereits 20,000 Dollar# beteug. 
An der Spike fand die Witwe ded ermordeten Dr. Park⸗ 
mann mit 500 Dollars. 


Deutfhland, 


s 1 
EAurheſſen. Ueber bie Zlust ded Kurfürſten und 
Der Minister hie man Folgendes: Düjfeldorf, 14. 
‚Sept. (Nachmittaad 3 Uhr.) Die ‚biefine Zeitung bes 
sawichtetz, „So. chen trifft der famoie Haffenpflua fammt 
+, &attin mit dem Bahnzuge von Rheda bier ein. Auf dem 
s; ganzen Were. und der ganzen Bahn entlang bis hieher 
4: wurde er überall verſpottet. Am Bahnhofe enpfingen 
ihn die Anweſenden, nachdem cin Mitreifender ihn ald 
der Seffen⸗Fluch“ außgerufen hatte, mit lauten Zeigen 
des Minralld und verfolgten ihm unter fletem Geſchrei. 
Der ftationirte Genoͤdarm tritt am ihm heran, und erfucht 
ihn; au- folgen, da. er duch das Wuthgeſchrei des Volkes 
ganz richtig eimen Verbrecher vermuthet, zugleich fordert 
‚der Genddarm. die Legitimationdpapiere. Halfenpflug 
wirſft fich in die Bruft und mit dem Ausruf Rn will 
doch ſehen, ob ein preußiſcher Gensdarm einen heſſiſchen 
Premier⸗ Miniſter arretirt „“ eilt ex in dad nahe gelegene 
‚Haus des Generald. Chlebus. Oberbürgermeijter und 
Pollzei⸗ Juſpeltor ericheinen und letzterer brachte Haſſen⸗ 
pflug in einer zweiſpännigen Chaiſe außer ber Stadt, 
wie ed heit, mm ihn zu Köln zur Deriügung des Ges 
neralyrofuratord zu ftellen. Möge ein Menſch wie Hafs 
fenpflug nie wieder Düffeldarid Mauern fehen! 

Köln, 1%. Sept, (Nachmittags) Die biefige Zei⸗ 
tung berichtet: „Deutichland erlebt in diefen Tagen ein 
eigenthümliches Schatifpiel: ein wortbrüchiger Fürſt und 
Drei hochverratheriſche Miniſter, zu Echanden, geworden 
am dem zeſetzlichen Sinne eined biederen, verfafjungätreuen 

MWolkes, eilen als Flüchtlinge umber! Wie unſeren Leſern 
belanni, iſt der Kurfürſt von Heſſen nebſt ſeinen Mini⸗ 
ſtetn Baumbach und Haynau geſiern in Hannover einge 


Daudt vom Blapts, 


troffen und bat heute Vormittags die Reife hierher ans 
geireten. Der ſchlimmſte Rathaeber der kurheſſiſchen 
Krone, Hafkupflug, war, wie wir von uverläffigen Reis 
jenden_eriatftegyIgeRern Abends in Bealeitung feiner Frau 
"mit Extrapoſt in Rheda angekommen, uud beſtieg dert 
Beute Mlorger gegen 10 Uhr, bleich und mir emtitellten 
Zügen, den Convei nad Köln, wie behauptet wird, um 
nah Belgien zu fliehen, während er ju verbreiten ſich 
bemühte, daß cr zumächit nah Koblenz reife Da er: non 
Mitreijenden erfaunt worden war, fo wurde aldbald auf 
jeder Station ruhbar, dag der „Heſſen Fluch” auf dem 
Zuge fei, und alleutbalben gab ſich die allgemeine Stim⸗ 
mung durch laute Berböhnuugen fund. Saum war der 
Zug nad 3 Uhr in Duffelcorf auf dem Bahuhofe an⸗ 
gelant, ald zwei dienftihuende Gensdarmen von der Ans 
weſenheit Haſſenpflug's gegen den bekanntlich wegen ers 
wisjener Falſchung ein Urtheil eined preußiſchen Gerichts⸗ 
hoſes beſteht, wuterrichtet wurden. Gin Meifender, der 
unterwegs manchen ſcharſen Bli auf den Flüchtling_ nes 
mworjen, War mit einem der Gensdarmen eben im einem 
Geſprache begriffen, ald der Miniſter auf ihm zutrat mit 
den Worien: mdert, warum verfolgen Sie mich ?4 — 
„Ich verfolge Sie nicht," mar die Entgegnung, „ich ers 
Jahle nur diefem Manne die Schandthaten Haſſenpflug's“ 
— „Wenn ich's nun felbit wäre?” — „So wird diejer 
Mann willen, was er zu thun hat.“ Der Gens darme 
bat nun Halfenpflug um feine Legitimation, worauf die⸗ 
fer ein Papier hervorzo4. Als der Genddarme es ent» 
. gegennahm, rief eine Stimme: „Laien Sie fich nicht, dus 
iren; der Paß möchte nicht richtig fein; es iſt ja, ein 
Bai er!“ Auf Erfuchen des Gensdarmen mußte Haſ⸗ 
enpflug demſelben zur Polizeibehörde in die Stadt jol⸗ 
gen. Seine Effekten wurden vom Bahnzuge eutfernt, und 
diefer ſetzte jeinen Weg hieher fort. — &n fp.irerer Con⸗ 
voi har Die Nachricht gebracht, daß Haſſenpflug wicht, 
wie man hier fofort allgemein geglaubt, in Duͤſſeldorf 
wirklich verhaftet worden, ſondern gegen 4 Uhr mit Extra⸗ 
pojt nach Langenfeld abgereiſt ſei, um dort den Aurfürs 
ſten zu erwarten. 


Abends 9 Uhr. Der and Minden Mittags, wo 


der Berliner Zug noch nicht eingetroffen war, abargans 


gene Convoi ijt eben in Deutz anjzelanat. Der Kurfürft 
von Helfen hat fih auf demſelben nebſt den Miniftern 
Baumbah und Haynau bis zur Station Langenield 
beiunden, ihn dort aber auf den tat eined höheren Bos 
lipeibeamten aus Dufjeldorf verlaffen und mit Ertrapojts 
pferden in feinen Equipagen die Reife auf Frankfurt zu 
fortgeſetzt.“ 

Kaſſel, 15. Sept, Der König von Hannover ſoll 
einen bewaffneten Beiſtand entichieden abgelehnt Haben. 
In der Stadt herricht mujterha te Ordnung. Jeder geht 
feinen Geſchäften nad, und fühe man nicht bisweilen die 
wie im feld ſchwer bepadien Wachen vorüberzieben, fo 
wäre kein äußered Merkmal unferer außsrordentlichen und 
in ihrer Art einzigen Verhältniſſe vorkanden. 


Bodenbeim, 15. Sept. Geſtern Abend find megs 
rere Minifterialbeamte aus Kaſſel Hier angelangt und 
haben bereits Wohnungen bezogen, 


" Frankfurt, 16. Sept. Geflern traf wirklich der 
Kurfürjt von Heſſen fammt feinen Minijtern in unferer 
Stadt ein. Dalfenpflug kam erjt während der verfloffenen 
Nacht hier an. 


Sannover, 13. Sept. Dberfl v. Brandis ift 
geſtern trüb per Courier nah Kaſſel abgereiſt, um fi 
über den Stand der dortigen Angelegenheiten perſönlich 
zu inſtruiren. Wie wir nachträglich hören, wird dad 6. 
und 3. Iufanterie-M:giment und. dad 3. und 2, leichte 
Bataillon, alſo 6 Bataillone im Ganzen, am der heſſi⸗ 
ſchen Grenze aufgeſtellt werden. Der Flügeladjutant des 
Kurfurſten, Hr. dv. Eſchwege, iſt ſeit geſtern in heſſiſchen 
Angelegenheiten hier anweſend. 
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i Preußen. Berlin, 12. Sept. Bon Lord Vals 
merflen iſt eine Depeiche eingegangen, worin die Vers 
ſtändigung zwiſchen Preugen und Deiterreih als über 
Alles wünichendwertb bingeftellt und die Erflärung abs 
gegeben wird, daß Ennland eine Gentralbehörde, am der 
nicht alle deutfchen Staaten betheiligt wären, nicht anzuer⸗ 
kennen vermöge. 


Berlin, 13. Sept. Die auf telegraphiſchem Wege 
Hierker gemeldete Nachricht von der Flucht des Kurfurſten 
von Heſſen beſchäftigt ale Gemüther, wie ſeit langer 
Zeit fein auderes Ereianiß. Das Staatsminiſterium trat 
foiort Vormittag in Deratbung aufammen. Im Buklifum 
wird der unblutige Erfolg des berechtiaten verfaſſungb— 
maßigen Widerſtandes eines geſammten Volks mit Jubel 
begtüßt. Andrerſeits verhehlt man fit jedoch nicht, daß 
darum der Sieg des Rechts und der Freiheit noch in 
nichtd entihieden, und man träat fich eimerfeitd mit der 
Befürchtung, dag der Rurfürjt fih gang dem Bundes— 
tage in die Arme werfen werde, andererfeitd mit der 

- Hoffnung, dah die heſſiſchen Sande fih unter Preußens 
Schuß jtellen werden. Die Stellung der preußiſchen Re— 


gierung wird durch dieß neueſte Ereigniß bedeutend verãn⸗ 
dert und die Beſchlüſſe der letzten Miniterfonferenzen 
find von den Thatfahen überholt. Es verlautet nur, 
daß die Renierung Vorſorae aetroffen und Ordres er— 
laſſen, daß die Truppen in der Provinz, Sacyien ſich marſch⸗ 
fertin halten folen, und daß es in dieſer Provinz mohl 
zur Aufkellung eines Dbfervationdforpd kommen werde, 

Berlin, 14. Sept. Man bält eö bier für gewiß, 
daß eine Zuftimmung des f. g. engeren Rathes zu dem 
ölterreichiichen Borſchlage für Sildung einer gemifchten 
Eommilfton zur Berwaltung des Bundes - Eigenthumd 
uicht erfolgen werde, und da Deſterreich ohme dieſe Ges 
nehmiaung, wenn es nicht jet ſchon einen offenen Bruch 
mit den Königreichen herbeiführen will, unmbalich mit 
der Ausführung dieſes Vorſchlages vorgehen kann, fe 
fangt man bier von Neuem an zu hoffen, daß der ur— 
forünalih preußiſche Vorſchlag, die Bundes- Eentrals 
Commiſſion zu’ dem angegebenen Zwecke einfach fortbe⸗ 
ſtehen zu laſſen, auch von Deſterreich wieder aufgenommen 
und gebilligt werden wird. 

OT Repigiet umd verlent von Ib. Dauer 





Antündigungem 


Melberei - Eröffnung. 


Unterzeichneter empfiehlt feinen Laden in der Plaunersgaſſe, nächſt dem 


— a Nam Bun WAL PM „DH Re „5,5525, 


MO Mengerpäfierte Stockfifche | 
find von morgen an im Haufe 3 


Bäder, mit allen für einen Melber geeigneten Artikeln, beſonders veredelte an. Shmanenbidrd und auf 


Produkte, arößtentheild ſelbſt gefertigt, daher immer friih, umd find ſolche 


um die billigiien Preiſe zu haben. 


— 


Im dem Fiſchmarkt nachſt dem Bruns 
tieri zu haben. 


Michael Völker, Mühlpächter. 


(Siugefandt) Der Haufierbandel ijt nah unfern Geſetzen verboten. 
Dem ohnacachtet mimmt diefer derart überhan®, daß von den Kaufleuten in 
Stidten wie am ande allgemeine Klagen laut merden, So bieten Haujlerer 
aus dem Mheinkreife ungenirt alle möglichen Artitii von Haus zu Haus 
fell. Diefe Leute erhalten zwar von ihren Drisbehörden Erlaubnißſcheine 
um Handeln, d. 5. auf Märkte feil zu haben ; niemals aber find fie zum 

aufiren befugt, ,-und wir glauben, daß ſich der Staat zu einer Ausnahme 
ier am alerwenigiien veranlaft fehen dürfte, da durch dieſen allerdings 
ichteren Erwerbö;weig nur Muffiagänger und Streuner gezogen werden, 
die der Staatsortnung gefährlich find. Es dürften emdlih die Behörden 
dieſem ungejeßlichen Treiben ernitlic entgegentretem , da ſonſt der anſaßige, 
ohnehin ſchwer bedrückte Geſchafſtsmann vollens zu Grunde gerichtet wird. 


Mehrere Gejchäftsleute im Namen aller. 











Im Berlag der BonitadsBauer’fchen Verlagshandlung, Buchs 
und Steindruderei in Würzburg iſt erfchienen: 


„Heberfidts-Labellen 


der deutſchen und lateiniſchen 


Formen: und Satz-Lehre, 
ein Beitrag zur erleihternden und parallelen Behandlung 
beider Spraden, 
für untere Klaſſen höherer Lehranftaften, 
von 
Ph. 3. Hiller, 
fönigl. Stubienlehrer zu Würzburg. 
7 Dogen ge. 4. im farbigen Umfchlay geb., Preiß 33 fr, 





Bor einigen Tagen verlief fih ein Im 2. Diſtrikt Nr. 578 find zwei 
junged , Eleined graues Hündchen ſchoͤne möblirte Zinmmer am ledige 
mit gelbbräumlichen Füßen; um defien Herren zu vermiethen. Auch kann das 
Zurückgabe gebeten wird, Niheres im eine fonleich oder auch beide zuſam⸗ 

1. 507 men bid- den + abgegeben 
iten Stod. werden. 


Auguſt Dügel, 


Stockfiſchhandler. 
—EE——— 


Eine ruhige Familie ſucht cin hüb⸗ 
ſches Quartier von 2 bis 3 Zimmern, 
Kühe, Kammer und übrigen Des 
quemlicgkeiten forleich oder auf Aller» 
heiligen. Näheres in der Erp. d. DI. 

Im 3, Diſtr. Neo, 14 find Pleine 
Quartiere zu vermiethen. Auch eines 
mit 6 Zimmern, 








Am 15. September entfamen in 
der Semmelsgaſſe 3 junge Jagd⸗ 
hunde, 4 Wochen alt, 2 braune 
und 1 ſchwarzer, alle drei mit halb» 
weißen Fußen. Wer Auskunft dar⸗ 
fiber geben kann, ‚wird erſucht, in 
der Erpedition d. Di, die Anzeige zu 
machen, 


Im 1. Difte, Nr. 146, Semmelds 
gaffe, it Barterre ein Heigbared Zims 
mer, nebſt Küche und fenjtigen Des 
quemlichkeiten zu vermiethen. 


Kü erhoi No. 380 ift eim 
möhlirteöe Atwhıner mit Schlaffabinet 
an einen feliden Herrn ſiundlich zu 
verniethen. 


Gin Heincd Logis, beſtehend in 2 
Zimmer, Bodenkammer und Küchchen 
nebit Rellerantheil, it auf Allerheiligen 
au vermiethen. Mäbered im 2. Diſtrikt 
Mr. 488, Karmeliteuſtraße. 


———— 
Es können einige Mädchen dab 

Kleidermachen gründlich erlernen, 

Näheres in der Exped. d. DI. 





Ankündigung. 
bezüglich des weiblichen Erziehungs- 
Instituts im Ursulinerkloster zu Würzburg 
für das Schuljahr 1850/51. 


Das Ursuliner-Kloster zu Würzburg macht bezüglich des mit 
demselben verbundenen Pensionats für weibliche Erziehung für das 
bevurstehende Schuljahr Folgendes bekannt : 

1) Es werden Mädchen vom 6ten bis zum I#ten Lebensjahre aus 
höheren und bürgerlichen, selbst adelichen Familien aufgenom- 
men; ausnahmsweise nur auch ältere bis zum 19. Lebensjahre. 
Der Eintritt geschieht ordentlicher Weise am 16. October 
jeden Jahres, in besonderen Fällen nur zu einer andern Zeit, 
sowie auck im Laufe des Schuljahres ohne erhebliche Gründe 
ein Austritt nicht stattfindet. 

Die Aumeldung um Aufnahme hat wenigstens 214 Tage vor 

oben angegebener Zeit zu gescheh n. 

Der Unterricht in den gewöhnlichen Schul - Lehrgegenständen 

mit Inbegriff des Französischen , des Unterrichts im Zeichnen, 

im Gesang und Clavierspiel und in weiblichen Handarbeiten ist 

unentgeldlich. 

5) Für Kost und Pflege sind zu zahlen 180 fl. für Jene, welche 
in ganzer, 400 fl. für Jene, welche in halber Pflege sind. 

6) Kosten für ärztliche Hülfe, Kleidung , Arbeits-Material etc. 

sind besonders zu verrechnen. N 
7) Was Zöglinge beim Eintritte an Kleidungs-Stücken , weisser 

Wäsche ete. mitzubringen haben, so wie auch jeder weitere 

Aufschluss bezüglich desUnterrichts und der Erziehung werden 

den verehrlichen Eltern auf Nachfrage zu jeder Zeit mfrgetheilt. 
8) Da das Institut nur in der Religion, in der Liebe zu Gott und 

den Menschen seine tiefe Wurzel hat, so wird auch immer das 
eleistet werden, was christliche Eltern erwarten, wenn Talent, 
leiss und guter Wille der Kinder im gehörigen Maase mitwirken. 


Würzburg, den 5. September 1850. 


Oberin und Convent 
des Ursuliner Frauenklosters. 


In Sache des Bäckermeiſters Johann Schmitt dabier gegen die Ins 
ſtrumentenmachers⸗ Wittib Meindel dafelbit, Mierhrindjorderumg betr. 

Im Bene der Hülfsvollſtreckung werden 

Montag den 23. Scptember I, Irs. Nachmittags 2 Uhr 

im 3. Diirift Nro. 363 mehrere Berritüde und Bettitatt, baum 1 runder 
Tiſch, ſoweit erforderlich, gegen gleich baare Zahlung verſteigert, mad biemit 
veröffentlicht wird. , 

Würzburg, am 6. September 1850. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Geuffert, 


—⸗ 


wi 


4 


—⸗ 





Meifner. 


— m — ———— — Be —— — — — 


Ehen iſt erſchienen: Mey j * 
Grofcpenbibliothek 


der deutſchen Claſſiker. 

1te8 Bändcher. Enth. Matthiſſon und Salis. 
Meyer's Groſchenbibliothek erſcheint in broſchirten Wochen⸗Dandchen, 
von etwa 100 Seiten Sedez, jedes Bändchen au A'/a Pr. Subjkribentens 

(er erbalten auf 10 Gremplare das eilite unentaeldlich. 

Zur weitern zahlreichen Subſkription ladet ergebenit ein 

Neue Fränkiſche Buchhandlung. 
(Domftrake.) 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 18, — 
P:obe und Ballotage. 
Der Ausschuss, 


— —— 


Moraen Mittwoch den 18. September 


Gefang-Produktion 


der 
Steierifhen Sänger 
Mathias Memmele u. defien Frau 


im Schmidt'ſchen Kaffehaus. 
Anfang 8 Uhr. 


— — — — 
Eine Garküchenwirthſchaft iſt 

auf mehrere Jabre zu verpachten. 

Niheres in der Erped. d. Bl. 


a nn 
Es find mehrere Mehlwürmer 

v verfauien, Daß Nahere in ber 
rpedition d. DI. 


U | nn 

Es werden 18 biö 20 Fuhren 
Dünger zu faufen geſucht. Näheres 
in ten Erpev. d. DI. 


SEE LEE Em In 

Auf der Neubaugaſſe Nre. 99 it 
ein neräumiged , elegant möblirte® 
Zimmer mit Schlafkabinet bis 1. 
Dftober an einen ledigen Deren zu 
vermietben. 


Bad EEE | 

Im 3, Dir. Nr, 93, Plattuerde 
aafje, ift der 2. Siock mit 3 ineinans 
derchenden Zimmern und allen {ons 
fliren Griordernifien bis Allerheiligen 
zu vermiethei. 





Fremden. Anzeige. 
om 16. Sıpbr. 


(Mpler.) Nflte: Part und Derr aus 
Franffurt, Eblen a. Mainz, — ad 
Hof.) Grifin Schönborn» Wielentheid mit 
Dienerfcpait aus Hallburg. Ecafiner, Bref. 
mit 3 Lehrer und 21 Zöglinge aus Keilpam 
bei Rudolſtadt. Eeitner, Kim. a. Franffurt, — 
(Rronpring v. Bayern.) Dr, Art aus 
Bairentb. Fri. Wibel a. Kailerswerth. Behr. 
dv. Gruber, t. Kimmerer a. Irmfing. Roberts 
fon und Wijemann, Etub. a. ensburg. 
Miet, Kfın, a, Franffurt. Rabus, Prof. aus 
Augsburg. — (Shman. Löroenbeim, Kap⸗ 
lan «, Ecinmeran, C aun, Mechanitus 
a. Mannheim, Nughaum m. Bam,, Rentier 


. a. Pillen. Kilte.: *34 Nörblingen, “> 


ler a. Nürnberg. — (® telebadher ho 
Kite: Sandmann a. Gin, Engel a. Darm 
Habt, Schreibet Ulm, von üller, Gute· 
befiper a. Binz. Dobel, Babrifant a. Regent 
burg. Brendel a. Nürnberg, — (Bürttem- 
berger Hof.) Kfte.: Fleifhmann a, Glau- 
Gau, Berger aus Mannheim, Schmitt aus 
Limburg, Sulzer a. Franffurt, Förtid aus 
Schweinfart. Baren v Rottwig u, Sternb 
a. Buslaw. Dr. ep, Eb. Appellger.-Ra 
a. Aſchaſſenburg. Dr. Gutenäder, Etudien- 
reltor a. Bamberg. Hufnagel, Pfarrer aus 
Geioljbofen. Kalier, Pfarrer a. Gernehelm, 
Heyn, Briv. a. Werbau. 


Geftorben. 
Jehaun Korbmann, 3 Jahre 1 Momt 2 
Wochen alt — Katbarina Bur, Delonor 
men-Mittme, 63 Jahre alt. 


Drusd von Donıtade Bauer in Wurzburg 


Würzburger Sitadt- und Landbote, 


N 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land⸗ 
bote erfiheint mit Aue⸗ 
zahme ber Sonn- mb 
hohen Beiertage täglich 
beats 5 Uhr. 

Us wöchentliche Bel- 
bogen werden Samstags 
ein Extra: Felleiien 








Der Pränumerations- 
Preis If monatlich 12 
Sireuzer, vierteljährlich 
28 Streuzer. ‚ 

Inferate werben De 
treifpaltige Zelle ans ger 
wöhnlicher Echrift mit 
© Kreu:erm, größere 
aber nah dem Maume 








und eine Abbimung aus - =. N berechuet. Briefe une 
dem meuellen Barifer N j Gelder werten france 
Mode Journal gegeben. >__ frbeten, 
OSrite — Jahrgang. 
Rr. 223. Mittwoch den 18. September 18. * 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 


General Willifen bat folgenden Armerbeichl erlafien : 
Hauptquartier Schulendamm, den 13. Sept. 1850. 
danke der Armee für die in den Tagen vom 12. uud 13. 
bewie ſene Ausdauer und Tapferkeit. Alle Truppen, melde 
am Geicht Theil genommen, haben ihre Pflicht gethan, 
Die Armee wird fo immer kriegdfähiger., Die Taae find 
nicht ohne ſchmerzliche Berlufte geweſen, das 1, Bataillon 
bat durch feinen ruhmwürdigen Angriff auf den Brüdens 
kopf von Miffunde am Meilen gelitten. Wir baben 
erreicht, was wir molltem, dem Feinde durch eine gewagte 
Unternehmung, tie ihn aud feiner Stellung von Schles⸗ 
wig herauslocken follte, vie Schlacht auch im effeıen 

elde unter den aunftigften Beringungen für ihn anger 

» haben ihm alle feine Verfhanzungen und Lager 
im Diten bei Gdernförde, Holm, Kochendorff und Hums 
melfeldt zerflört, ihm gezeigt, das er nicht fo Herr in 
Schleswig ijt, mie er es zu fein vorgibt. Ich ſehe den 
Berichten der Truppen entgegen, um audzejcihnere Tapiere 
keit durch Beförderungen zu belohnen. Der fommans 
dirende General: v. Willifen. 


Altona, 15. Sept, Dad 5. und 7. Bataillon, 
weldye geſtern nach Friedrichſtadt ausgerückt jind, maren 
geſtern Nachmittag nach einem Briefe von dort in Erite 
nacht um jich = da nach Süders und ne 
Rapel zu bewegen und Friedrichſtadt anzugreifen. Detai 
Über diefe Bewegung kennt man mod nicht. Der Ders 
luft der Dänen bei Miſſunde iſt ſehr bedeutend. Die 
Dünen haben wieder einige Todte auf dem Plabe ges 
laffen, doch baben fie mehr Gefanaene gemacht, ald mir, 
Der balbe Zug unter Lieutenant Koch, welcher mit dem 
Dajenett Bid unter die Kanonen Mifunes vordrang, 
ohre daß ihm Die Andern foigen konnten, warb abge⸗ 
ſchnitten und Koch mit feinen 50 Mann gefangen. Auch 
am einer andern Stelle foll ed den Dänen aelmunen fein, 
eine arößere Zahl Gefangene zu machen: ein Wunder, 
da unfere Armee anariff und die Dänen von ihrer feiten 
Poſition geichütt waren, 


Aus Kiel, 14. Sept. wird über den Kampf bei 
Edernförde gefbrieben: Sehr unangenehm iſt bei dieſer 
Affaire die Lage der Prrufen auf der Gefion geweſen; 
dad aenannte angeblicd neutrale Schiff bat nämlich von 
ten Dinen nicht weniger ald 6 Schuffe erhalten. Daß 
«8 überbaupt noch erhalten werten, it mr einem Zufall 
zu danken. Der daniidhe Kapitin Falkenberg, chemals 
(vor 1848) bei dem Lauendurger Jagern in Kiel, ieh 


nämlich bei feinem Abmarſch ein großed, dem Kaufmann 
Zange achörined Holzlager anzünden, (heilänfig im Werthe 
von etwa 6080 Thlr.) welches far unmittelbar an dem 
Stationdplaß der Geſion rip: Die Abficht dieſer Brands 
füftung konute keine andere fein, al8 die Geflon zu vers 
nichten. Der Zufall wollte es indeß, daß gerade hoher 
Waſſerſtand war, wodurch es mönlic ward, das Schiff 
von der Brandjlelle jo weit au entiernen, daß ed nicht‘ 
durch Die Flammen erariffen werben konnte, Welche 
Mittel nun Preußen ergreifen wird, um die feiner neu⸗ 
tralen Flagge durdy die dänifchen Schüffe und die ver⸗ 
uchte Branditifung angethane Beleidiaung au abnden, 

ad müffen wir den Männern überlaffen, welche ſiets 
den Mund fo vol von preußiſcher Ehre zu nehmen pflegen. 


Schleswig-HOolſtein, 14. Sept. Geſtern Mier- 
nend war dad Hauptbeer bei Wittenfee angekommen. 
Der Berluft der SchledwigsHolfteiner wird auf 230 — 
300 Dann an Zodten und Berwundeten und 5 verwun⸗ 
deten Difizieren angegeben. 50 Dänen follen gefangen 
fein, 32 wurden bereitd gerterm in Glückſtadt eingebracht. 
— Mit aroßer Bravour baben fih die Schleswig⸗Hol⸗ 
fteiner an allen Punkten geſchlagen. Schade, daß fo 
viel Much, fo viel, Kraft oft uumüß geopfert wird, — 
Der Plan der Unternehmung ift noch unbefannt; Nies 
mand weiß ihn zu erklären, — Auch diefmal kam es 
vor, daß in der Nihe von Mifjunde die Munition den 
Schleswig⸗Holſteinern ausgegangen war rag Erzãh⸗ 
lung eines verwundeten Unteroffiziers). 
find nicht in Rendsburg eingerückt, ſeudern bipnualirem 
bei Wittenfee. Heute Morgens follen tinige Bmtaillene 
gegen Friedrichſtadt beordert worden fein. 


amburg, 14. Sept. (Telegraphiſche Depeſche 


aus Bien vom 16) Nach erlittener Schlappe, und nach⸗ 


dem Eckernförde mieder aufaegeben worden, wurde ba 


Haupıquartier Williſſens mad Wittenſee (auf der Halfte 
Weges zwiſchen Sckernförde und Reudsburg) verlegt. 
Der Berluſt auf Seiten der SchleßwigsHolfeiner beträgt 
350 Mann. Weitere Unariffe werden ermartet. 


Kendöbura, 14. Sept. Die rückgängige Bewe⸗ 
gung eines Theiled unserer Armee erflart fih aus der 
Unbaltbarkeit Eckernförde's und daraud, daß die Ope— 
ration gegen die Abficht des Generals Williſen vereinzelt 
geblieben ift. Die Dänen haben die Schlacht, zu der 
fie im Centrum beivosen werden ſollten, nicht angenem= 
men, und «8 war daher unmöglich eime mehrere Meilen 
weit voraefhobene Stellung zu halten, da nur eine klei⸗ 
nere Truppenabtbeilung (2 Jagerkorpo und dad 1. Das 
taillon), micht dad Gred der Armee, das vielmehr bei 


Duvenftevt fand, die Bewegung nach Eckernförde und 
gegen die Schlei audgeführt bat, 


Tagönenigfeiten. 


Se. Maj. der König baden fih bewogen gefunden, 
auf die erledigte zweite Nevifionäbeamte.ftelle am Haupt⸗ 
zollamte Nurnberg den bisherigen Rewijiondbeamten Friedr. 
Gräfner in Marktbreit in feiner provijoriichen Tigen⸗ 
ſchaft au berufen; ferner auf die bei dem Wechſelgerichte 
1. Initanz zu Sxmeinfurt in Erledigung gefommene erſte 
Nathöſtelle den zweiten Rath Joſeph Weber vorrüden 
zu laſſen, und jum zweiten Wechielgerichtärat-e dem dor: 
tigen Sreid: und Stadtgerichtsaſſeſſor Chriſtian Ferdinand 
Milhelm Cramer zu ernennen. 


Für dad Jahr 1850 wird die Ate Schwurgerichtös 
fung für Unterfranken und Afchaffenburg am 25. Nos 
vember unter dem Präſidium des k Appellationsgerichts⸗ 
rathes Grafen v. Spreti oder deſſen Stelloexireters Kreis— 
und Stadtgerichtsrathes Dr. Steppes beginnen. 


Heute früh verunglückte im hieſigen Militär-Kran— 
kenhauſe cin Fuhrweſeuſoldat durch dad Scheuwerden 
feiner Pferde. Derfeibe verbrachte Waſſer zur Waſch⸗ 
küche, plößlich wurden die Pierde ſcheu, zannten wit dem 
Waſſerwagen davon, der aber an der Mauer zerbrad, 
Die Pierde aber mit dem Vordertheile des Wagens ſtürz— 
ten am Thore und der Reiter murde durch den Fall und 
durch Die Deicyfel ſehr ſchwer verwundet. 


Bor wenigen Tagen ift von Hier die vierte Baar⸗ 
fendung mit 1000 fl. nach Schleswig⸗Holſtein abgegan⸗ 
gen. Die Gefammteinnahme beträgt bis jeht 6251 fl. 
23 fr., darunter 1372 fl. vom biefigen Damen⸗Comilé. 


Yu der Naht vom 15. auf den 16. d. find in dem 
am konigl. Bayer. Landgerichte Königdhoien angrenzenden 
ſachſenmeining'ſchen Orte Aicha 7 Scheunen und 2 Wohns 
häufer ein Raub der Flammen geworden. 


- Münden, 16. Sept. Dad Ifte Artillerie: Reis 
ment bat heute die erjten Berſuche mir den zur Einfuh— 
zung in die Armee begutachteten ShrapneisSranaten ges 
macht, dereu jurchtbare Wirkung allſeitig anerfaunt wird, 


Sicherem Bernehmen zufolge tritt von Seite der k. 
Staatdregierung in dem Tarif für dem Gebrauch des 
Telsgrapeen vom 1. Oktober am eine bedeutende Minde⸗ 
zung ein. 


Unser den zahlreichen Gefeßentwürfen, die zur Vor—⸗ 

Lage an den nächſten Lanctag im den verſchiedenen Mini⸗ 

Ferien bereits vorbereitet wurden , befindet ji auch der 

längft erfehnte Entwurf eines Biefenkulturgeeßes „ber 

Kon wor einiger Zeit gebrudt an die landwirthſchaftlichen 

ereine und am mehrere Sachverjlindige zur Degutachs 
tung bertheilt wurde. 


And SKurhefien nichts Neues. Die Minifteranflage 
iſt won Seite des —. ellationögerichted noch unerle⸗ 
digt. General Bauer Ai noch SDOberbeichlähaber; Die 
Bevölkerung martet weitere Regierungsichritte ruhig ab. 
Nach der „N. heſſ. Zta.” wäre Haffenpflug auf Requis 
ſition des Kurfürften ſelbſt verhaitet worken. Der Kurs 
für hat ih von Frankfurt nah Wilhelmsbad bei Has 
nau begeben, und wird einjtiveilen dafelbjt refidiren , bis 
das Schlog in Hanau in Dereitfcpait geſetzt iſtz feine 

amilie wird aber vorerſt noch in Frankfurt bleiben. 

alfenpflug verweilt ebenfalls noch in Frankfurt. — Die 

taathlafle hat ſich in foweit reftaurirt, daß am 1. Dis 
ober fümmtlichen Staatddienern ihr Gehalt auöbezahlt 
averden kann. 


‚ Dodenkeim, 16. Sept. Zuſolge eingetroffener 
Deichle aus lin rüdt morgen früh 10 Uhr das im 


der Provinz Hanau disfoeirte k. preußifche Gardereferves 
SInfanteriebataillon von dort ab, und bezieht Cantonis 
rungdquartiere im den benachbarten naffauitihen Drtichafs 
ten, namentlich Höchit und Bad Soden, wo bereitd Ans 
ftalten zu ihrer Aufnahme getroffen find. Dagegen wird 
bier, wie ich heute höre, dad Oberfammando der kucheſ⸗ 
—— u. —2— dem Sabe und den 
reau 8 angehörenden Perſonen und mehrere bu 
kurhefſiſche Truppen in diefen Tagen erwartet, u 


Der Heriog von Braunſchweig bat zum Zw iten: 
mal 1000 Reichothaler feinem —— — Da 
lin eingehandigt, um fie der Statthalterfchaft der Herjog» 
thümer Schleswig⸗ Holſtein zu ubermachen, 


Mainz, 15. Sept. Ueber Kinkel's Lage erhalten 
wir foeben folgende direkte Narichten: „Kinkel bat in 
fo ferne eine Erleichterung erhalten, als er jegt alle vier» 
zehn Tage an feine Frau fchreiben darf; auch darf er 
feit einigen Tagen abwechſeind etwas Abichreiberarbeit 
für die Anſtalt machen, was freilich eben fo mechanifch 
und geiſtestödtend ald Spulen iſt z doch iſt c# eine kleine 
Grleihterung „da er diefe Arbeit ſtehend verrichten kann. 
Das ewige Sitzen und dad betiubende Nadfchnurren batte 
feine Gefundheit fo fehr angegriffen, daß er erufilich Frank 
war; doch if er jetzt wieder hergejtelle, Schade, . 
mal ſchade, dab ein Mann von Kinkel's glänzenden 
Geiftedgaben fo jümmerlich verfümmern muß, dag man 
ihn ſyſiematiſch unter der Zuchtrutke eines Diuderd (denn 
en Ka der are von Spandau) mars 

rn laßt bis zur Geiſteserlahmun i 
ng ſteserlahmung, die fchlinmer if, 


Ju Dauken grafjirt dad Nervenficher. Ueber 500 
Perfonen waren davon beiallen uud das Gymuaſium 
mußte geſchloſſen werden, weil ziemlich die Hälfte der 
Schuler und drei Lehrer erkrankt waren. Die Opier, 
die bis jeßt gefordert, find jedoch im Verhältniß alütlis 
cheriveife ſeht gering; vom 4. bis 12. Sept. jtarben 14 
Perjonen, 


Der Luftſchiffer Gale, enalifcher Marinelientenant, 
iſt bei feinem legten Aufiteigen in Bordeaur verunglückt, 
Derſel be ſlürzte aus ſeinem Ballon und brach den Hals, 
Er war aus einem Pony im die Luft aeiliegen und auch 
glücklich wieder heruntergekommen. Es ſqheint jedoch, 
daß die Bauern beim Herabzichen Die Seile Iosließen und 
Sale von Neuem in die Lüfte ſtieg. 


dem Hamburger „Tpeaterblatt” hat ſich neulich 
ein höchſt komiſcher Druckfehler ergeben. Es wurde näms 
lich aus einem Provinziolftädtchen gemeldet, dag die 
TheatersDireftion große Anfirengungen machte, den „Pros 
pheten* in die Scene zu feßen, und daß es der Direktion 
gelungen fei, diefe Herrliche Oper mit arofem „Bump“ 
zur Aufführung zu bringen, 


Deutfhland, 


Preußen. Berlin, 14. Sept. Großes Auf⸗ 
fehen erregt heute der geſtern im Freienwalde publizicte 
Sprud, ded Schiedögerichtd in ber meckleuburgiſchen Vers 
faffunasfache. Im Deifein des großherzogl. Commiſſarius 
und — Deputirten der Ritlerſchaft wurde dad ein⸗ 
ſtimmig gefällte Urtheil dahin eröffnet, dag das mecklen⸗ 
buraifche Staatdgrundgefe vom 10. Dftober 1849 nicht 
zu Recht beitche und daß der Großherzog verpflichtet fei, 
noch im diefem Herbſt den Landtag auf Grund de Erbe 
vergleich von 1755 auszuſchreiben. Das Erkenntniß mit 
den es begleitenden Gründen ded Urtheils ift ſoſort nach 
Roſtock übermacht worden. 


Oeſterreich. Wien, 14. Sept. Die Theilnahme, 
welche die Mißhaundlung des Feldzeugmeiſters Haynau 
in der Armee erregt, wird dem Vernehmen nach in einer 


Morefie ihren Ausdruck finden, welche von der hieſigen 
Garnifon außgeben fol, Es offenbart ſich eine gewiſſe 
Srbitterung der Difiziere gegen die Engländer, obaleich 
die bier anmeienden Söhne Altenalands an den Heldens 
thaten der Braukaechte fo unſchuldig als möglich find, 
und bei jeder Gelegenheit ihre Entrüftung über jene 
That äußern. 


Ausland, 


Franfreich. Aus dem Elfah, 13. Sept. Die 
Getreidepreife ſinken eben fo ſchnell wieder, als fie nes 
fliegen weren, Der Walzen it dieſe Woche um mehrere 

anfen für dem Hektoliter im Preiſe herabgegangen. Die 

offnungen der Spekulanten a la hausse haben ſich 
nicht verwirklicht, 
ihr traurig aus, Troſtlos blicken die Winzer auf die 

rbeit während eincd ganzen Jahres, die fie nutzles vers 
richtet haben. Die Trauben gelangen gar nicht zur Meite, 
Der Preid der älteren Weinſorten iſt beträchtlich in Die 
Döhe gegangen. 

Bon den deurichen Flüchtlinzen in der Schweiz find 
in den letzten Wochen wieder mehrere Durch unfere Pros 
vinz aezogen, um ſich nah Havre zur Einſchiffung nad 


Mit dem Weinſtocke ſieht es dagegen 


ſeht ſtreng verboten, Raveaux's Gefundkeitäumftäinde Has | 
ben ſich noch immer nicht gebeſſert. 





&ours der Stantöpaviere. 
Frankfurt a/M., den 17 Sept. 1850. 
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Amerifa zu begeben. Der Aufenthalt im Elſaß iſt allen 


Repigiri- mad veciegs- von Th, Dauer. 





Zur geneigten Abnahme empfiehlt Unterzeichneter die neuefte Facçon zu 
Binterhüten , * , Gros Linoböden, Sipplatten und - 
weroen Strohhute bei wur neu fagenirt und ſchwarz gefärbt. 


H. Poisket, 
EStrohhutjasrifant, Semmeldyaffe Nr. 51. 





Aufforderung. 


Ale Diejenigen, welche unterm 12. Juni diejed Jahres im Walde Rofens 
berg bei Kirchheim Holz erfauft haben, werden hiemt aufgefordert, ihre 
Zaylun,gen dafur, da der Zaplungss Termin längſt verſtrichen iſt, mun von 
Kute an längjtend in acht Tagen beſtimmt zu eutrihten, um ferneren Uns 
annchmlichkeiten auszuweichen. 

Wurzburg, den 12. September 1850, ö 


E. 3. Freiherr von Ziegler. 


Etlinger'ſche Leihbibliothek. 
Plattnersgaſſe Nr. 115. 


Wir erlauben uns, unſere verehrten Leſer auf folgende neue, 
Rx unfere Bibliothek angefaufte Werke anfmerfjam zu machen: 
ulmwer, die Gartons, ein Familiengemälde. 3 Thle. 
Eurrer Bel, Rockingham oder der jüngere Bruder, 3 Thle. 
Sutzkow, die Ritter vom Geifte. 1. Thl. s 
Bodde, Lucien de la, Geſchichte der geheimen Geſellſchaften und ber 
tepubl. Partei in Branfreih, von Louis Philipps Regierungs- 
antritt bis zur Bebruarrevolntion 1842. 2 Thle. 
Kühne, drei Novellen. 
Zalmas Memoiren, von ihm jelbft geſchrieben, geſammelt und ge: 
orbnet v. Aler. Dumas. 2 Thle. 
Thaekeruh, römiſche Erzählungen. 2 Ihe. 
— —— — — — — — —ñ ñ —ñ — —ñe —ñ 
Es find zwei Getreideböden und Ein — welches in 
ein Gewölbe - verrniethen , auch it Putzarbeit Kenntuiſſe befikt, kann 
a 


ein mittlerer Waſchkeſſel zu verfaufen Befcäftigu den. Bo, faat di 
im 3. Difkitt Mr. 211. u 





raty. Auch 





Gin Hausknecht, der mit Piers 
den gut umzugehen verftebt und ſich 
mit guten Zeugniffen auöweifen kann, 


kann forleich eintreten. Näheres im 


der Expedition d. Bl. 


Ein in allen weiblichen Arbeiten, 
beſonders im Weißnähen geübtes 
Frauenzimmer, welches über Fleiß 
uud Moralität die beſten Zeugniſſe 
vorlegen vermag, wünſcht ſich in 
einer foliden Haushaltung ald Ges 
Külfin placirt zu fehen und würde 
auch erforkerlichen Falles in einem 
Ladengefhäft den Detail⸗Verkauf bes 
forgen. Auf qute freundliche Behand 
lung wird mehr, wie auf große 
Salair aefeichen. 

Nähere Auskunft erteilt. die Ers 
pebiticn d. DI. 


In einem bedeutenden bie: 
figen Tuch: und Schnitt: 
waaren:Gefchäfte ift eine 
Lehrlingsftelle fogleich zu be- 
fegen. Näheres bei Herrn 


Senfal Sauerbrey. 
Auf dem Markte iſt ein möblirteß 


Zimmer zu wermiethen, Näheres im 
der Erpebition d. BI. 


5 


Das Neueſte in gewirften und wollenen Tangen und vieredigen 
Shawls, jowie eine age Auswahl neuer Mleider- und 
Mantelftoffe empfiehlt, zur gefälligen Abnahme 


5 J. Siller 


am Markt,» 


Empfehlung. 

Ich bechre mich hiemit, dem verehrunaswürdigen Publikum anzuzeigen, 
daß ih unter dem Heutigen meine Kaffe Birrhihait in der Unterwölleraafie 
Te. 216 bei Abeltöbänfer eröffnet Habe, wozu ich meine wehlwellende Gou⸗ 
ner und Bekannte höflichſt einlade. 


Margaretha Heinleins Wittwe. 


nachricht für bayerifche Auswanderer 
nad) Nord-Amerika. 


Gonceflionirte 


General:Agentur 
regelmäßiger Wahrgelegenbeiten 


aroifchen 
Havre, Uew-York und New-Orleans, 
forwie der regelmäßigen Poſtſchiffet zwiſchen 
Havre ıw Philadelphia, 
unter Zeitung bon 
Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay ia Mainz. 


Die Abfahrten von Saure nach New» or? finden am ð., 18. und 28. 
und die nach Philade am 18. eints jeden Monats jtatt. 








lphia 
Nat News Drieans werden Einſchreibungen in den Frühlinxs - und 


Herbftinonaten vorgenommen. Bon den rheiniſchen Häfen aus werden die 
Außtwanderer von juverläffigen Gondulteuren bis Havre bealeitet, Die den⸗ 
felben überal, wo c# nöthig fein fohte, mit Rath und That am die Hand 
geben werben. - 

In Havre erhalten die Paflagiere vom Zage ihrer An- 
Eunft bis zu dem Abfahrtötag in die See, jelbft Fälle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis amd Verköſtigung, 
wie ed in deu Kontrakten näher bedungen ift. 

Die Reife geht entwerer mit dem Dampfbcot bis Cöln und von ba 
mit der Eifenbahn über Paris nach Havre, oder .per Dampfbopt über Rot⸗ 
terdam mach vielem Sechafen. 

Gegen Bezahlung einer einen Aſſekuranzprämie „wich Dad NReiſegepack 
von den rheiniſchen Häfen aus bid Hapre und auf Verlangen bis nah ben 
Vereinigten Staaten verfichert, 

Nähere Auskunft ertbeilt 


Die Generalagentur: 
Washingten Finlay in Mainz 


oder deren Agent: 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 


Um Freitag den 20. ds Mid. Nachmittags 1 Uhr merden zu Achold: 
Haufen in der Rachlaßfache der Sebajtian und Barbara Schuberticen 
Cheleute drei Kühe, 1 Kalbe, 4 Schweine, Getreide, Futter und Stroh⸗ 
verräthe, mehrere Ballen Leinwand, Betten und Wäfche und verichiedene andere 
Mebilien und Hausgerathe verkauft und Kaufeliebhaber hiezu eingeladen, 


Däienfur:, den 16. September 1850, 
Aönigliches Landgericht. 
Heldric. 





Wittelsbach. 


Dounerstag den 19. dr, 


Gefang-Produktion 
der steierischen Alpensänger 
Mathias u. Maria Remmele 
im wöhnlichen Gesellschafts- 
Locule. Anfang 8 Uhr. 

Der Vorstand, 


„ Cine friihe Sentung 


Erlanger Sier, 
außgezeichneter Qualität, if einges 
trofien in der i 
Reftauration Neizamer. 


Muſik- Anzeige. 
Donnerstag den 19. September 
findıt im Weingarten mufifar 
Lifdge Unterhaltung (Quintett) 
flatt, wozu ergebenit feine Einladung. 


macht 
der Pächter. 


Bermwalter Geiger wohnt 
nunmehr im 9. Diftr. Rr.30'/,, 
Peterer Pfarrgajle. 


Ein Gaftbaus mit Realgerech⸗ 
tigfeit, Weinbera und Güter if zw 
verfaufen im 3. Diftr. Nr. 348, 














Zremben. Anzeige. 
som 16 Sepibr. 


(Arler) Kfte.: Struff a. Geln, &um- 
bach aus Berlin, Bagıter mit ®attin aus 
Münden. BWerninger m. Familie und Beb, 
Privatier aus Brediau. — (Rronyring v. 
Bayern) Kerr, Rent. a. Önglänt. Be 
dorf, Ehevanzl,-Bieut. a Nürnberg. Hübfch, 
Domänenrath a. Wertheim, Ullmann, Lehrer 
#. Ntentandftat Graf von Schẽnborn aus 
Hellburg. Meet, Rentamtmann a. Sinsheim 
in Baben. — Au ii. Hef.) Lutnomaly, 
lalſ. ruf. Mayer a. St. * Klte. 
Reiß a. ui er - ung = 
rm. und e m. ‚„ Maler a. 

 felverf. (Eh warn.) Rräfdying, Gechrimerr 
zath mit Battin a, Berlin, Berfur, Gute 
befker zit Bed. a. Obeffe. Kite: Steuer 
a. Giutigart, Ihlenberger a, Kempten, Bir 
menftein, Privatier a. Bitte 
telsbader Hof.) Hite: Brih a. Nor 
haufen, Braun a. Altona, Schultes a. Wien. 


n, utäbefiger aus Qauabrück. 
(Württemberger Hof) Breifran mom 
Säultres, Oberfiengemahlin m. Bamikie nud 
Dev. a. Rußland. Huber m. Gew. a. Saat- 
burg. Bebler, Dberlientenamt im t. b. Aen 
Art.-Reg. a, Nürnberg. Eartorius, t. Land- 
zicpter a. Biſchefehelm v. d. Rhin. Stäbler, 
—** a. Rothlein. Pan Gaftwirib nn 


„ Bifcher m. Gem. a. * Schwab, 
Biarrer a. Sulnhal. Dr. Küller m. Sohs 
aus Schwabach. Gecberger, Zagenlcur aus 
Schweinfurt, Kflte,.: 


ehel a. Nürnberg 
Hrfel a. Augeburg. ’ 


Gehorben. 
Dorothea Friedel, Feibhätersftau, 58 9, alt, 


Druck von Bauitads- Bauer in Wurzburz. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt: uud Band: 
bote ericheint mit Aus: 
nahme der Sonn» und 
hohen Keiertage täglich 
Abends > Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbildung aus S- SU 
dem meuehten Parifer - 








Der Prinumerations- 
Preis it monatlih 42 
Sirenzer, vierteljährlich 
36 Arenzer. 

Anjerate werben bie 
treifpaltige Zeile aus ger 
wihnliher Schrift mit 
= Areu;ern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werken franco 





Mode⸗Journal gegeben. — crbeten. 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 224 Donnerstag den 19. September 1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Solſtein. 


Ueber den geſtern bereits gemeldeten Angriff auf die 
Gefion wird noch berichtet: Aus Schieswig⸗Holfein, 
15. Sept. (Der Angriff auf die „Setion.*) Die 
Dänen haben die Neutralirit gegen Preußen verleht, die 
mit den üdrigen deutjchen Staaten immer noh berrichende 
Waffenruhe nebroden. Die Flagge des erſtern baben 
fie nicht refpeftirt, zur Vernichtung von Dundeseigentbum 
habeu fie den Verſuch gemacht. Als unfer 5. Jagerkorpo 
die jtarken Verſchauzungen der Dänen vor Sderniörde 
ohne Schuß genommen harte, ſchickte es Patrouien hinein, 
da eine Beſetzung der Stadt gar nicht im Plave lau. 
Die Dünen ſchoßen hierauf ein unweit des M kerplatzes 
der „fon“ lie jendes Haus und Speicher in Braud; 
da Dich aber vu dem offenbaren Zweck, die „Gefion“ 
auzuzunden, micht genügte, zündete der Dänifhe Daupt⸗ 
matın —*—* hart an dem Aankerplatz liegendes 
Dolslager, an Werth circa 6000 Riblr , mittels Pech» 
frangen an. Nur dem glücklichen Zuiall, daß ein fehr 
—— Waflerjtand der „Gefion“ erlaubte, fid weiter 

Bsnlegen, verdankt dieje ihre Erhaltung. Außerdem 
wurde fie aber auch von den Dänen beichoffen. Drei 
Kugeln gingen ihr durch den Rumpf, die darauf ges 
wortenen Bomben plabten glücklicherweiſe nicht. Die 
— Defagung war genöthiat, dad Schiff gu vers 

ten, uud begab fih auf den Markt von Eckeraförde, 
wo fie auf eine ſchleswig- holjteinifhe Patrouilie traf 
und Schleewig⸗ Holstein ein Hoch ausbrachte. Erſt am 
andern Morgen, nachdem die Uufrigen die Stadt wieder 
verlajfen hatten, rüdten 1200 Dann Dänen wieder ein. 
Wird num Preußen, werden die zum engern Rath aus 
fammenzetretenen deurfchen Staaten den übermüthigen 
Danen auf diefe Verlekung der neutralen large, auf 
dieſen Bruch ter Waffenruhe niht die gebührende Ants 
wort ertbeilen ? werden die Regierungen nicht endlich die 
deutiche Ehre vertreten wollen? 


_ Eine am 16. Mittags aus Kiel in Berlin einges 
trofgene Depeſche meldet, die Dünen bätten ihre lete 
Poſition verlaffen und jeien weiter zurũckgegangen. 


Altona, 16. Sept. Unfere Truppen fiehen noch 
auf demfelbem Punkte, und wahrſcheinlich wird heute 
eine ernitere Bewegung vorgenommen Nach einer brieis 
lichen Diinheilung erwartet man auch im Hauptquartier 
einen Angriff, und Jeder ift jeden Augenblick auf den 
Defebl zum Ausrüden gefaßt. Der linke Flugel iM noch 
immer voran und wartet nur auf eine Bewegung auf 





dem rechten Flügel, welche wahrfcheinlich heute ſchon bes 

innt. — Die ruſſiſche Eöfadre bat fich entterut, fie 
heint das Ginfrieren und die Herſtſtürme au fürchten 
und acht daher zurud in ihre Winterquartiere. 


Zagsnenigfeiten. 


Konzefjiondgefuche vom 1. bis 16. Sept: 1850. 
Georg Neumann, Weinwirtb, um Garküchen— 
Koniefjion. Jehann Balles von Beitshöchheim, Fried» 
rih Brennia, Kaminfeger von Gerdield, um eine Has 
minsegerfongeffion.. Geora Stumpf von bier um Buche 
binderkonzeſſian. Martin Sitzmann von bier, Johann 
Weich von Avdolsboufen und Fran Preifendörfer 
um Schulmacerkon,eifion. Migael —— von hier 
um eine Sailerkonmeſſien. Kaſpar Stark, Schneider, 
um Dirrmwirtbichartsfongefiion. ob. Baptiit Michel, 
Bierwirth, um GBartenwirtbichaitsfonzeffion. Johann 
Brof % von Wieſentheid um Kammmacherkonzeſſion. 
athaus Reiſer um Glaſerkonzeſſion. Joh. Schneis 
der von Buchbrunn um Giockengießerkonzeſſion. 


Die Verleibung der kathol. Pfarrei De 
2d4. Münnerſtadt, durch den Herrn Bifchor von YBürz- 
burg an den jeitberigen Verweſer derfelben, Briejter 
Kourad Manger, erhielt die allerhöcjle Genehmigung. 


Die erledi.ite Baufondufteuritelle in Kiffingen wurde 
dem biöherigen Verweſer derfelben, Baupraktifanten Rais 
mer auß Kempien verliehen. 


Einer neueren Berfion zufolge jol dad Telegraphen⸗ 
bureau einjiwerlen in zwei Zimmern des Erdgeſchoßes 
der 8. Reſidenz eingerichtet werden, und wird deshalb die 
höchſte Genehmigung taglich eriwartet, 


In dem oberpfalgiichen "Städtchen Burglengen» 
feld hat eine Feueröbrunſt am 16. Sept. 14 Wohnges 
baude und eine große Anzahl von Scheumen und Stal» 
lungen in Afche geleat. Die aange Ernte an Getreide, 
Heu, Grummer ꝛc. wurde ein Raud der Flammen. 


Von dem Difizieren, Uuteroffigieren und Soldaten 
des 3. Bataillons des 15, Infanterie-Regis. in Landös 
bera fiud der Redaktion der „Neueſten Nachrichten“ im 
Munchen 60 Gulden jur Schleowig⸗Holſtein zugefommen. 


-Baperifhe Blätter enthalten folgenden Artikel aus 
Schloß Au v. Wald, 10. Sept.: Heute den 10. 
Sept. feu Nachmittag 2 Uhr fahen wir drei Feuersbrunſte, 
die ſich ungeſahr eine Stunde oberhalb Etraubing zeig— 
ten, man nannte die Orte Bening, Harthauſen nnd Kal. 


— 
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Sn dem Augenblie, wo ih Ionen fhreibe, Mbends 9/, 
Uhr, rötber ſich der nächtliche Himmel durch ein neucd 
Flammenmeer, welches in der Gegend von Straßfirchen, 
4 Stunden von Straubing, fih ausbreitct. Geſtern und 
vorgeftern brannten zwei Drte ab, Siaching und ö⸗ 
nah. Man bat fünf der Brandjtiitung febr ver e 

ndividuen arretirt, unter dieſen mar ein Anweſensbe⸗ 
ber, der vor 3 Sabren abbrannte, diefer Zeit im Brauds 
fleuerfammeln umberging, und nun fein neues Haus wies 
der anzündete. Stundlich ſteigen Feuerfäulen empor; -Die 
zur Hülfe Herbeieilenden werden von den Bauerubur chen 
mit kurgen Schlagprugeln empfangen, Raufereien fallen 
Dabei vor — und in einem ben heutigen Brandſtätten 
nicht fehr entlegenen Orte ward — Tauzmuſik aehalten, 
welche fich nicet ftören ließ, fo fehr iſt man am die ſchau—⸗ 
derhaiten Vorfälle gewöhnt.“ 


einingen, 14. Sept, Geſiern ift von der groß⸗ 
erzönlich weimarihen- Meyierung die orfizielle Nachricht 
* eingegangen, daß die aſiatiſche Cholera in den wei⸗ 
mor’ichen Ortſchaften Gerſtungen, Ferubreitenbach und 
Waunfchenfuhl ausgebrochen fei, und bereits mehrere Opfer 
geierdert habe. Der letzte Drt lient ganz nah an der 
wmeining’fchen Grinze. 


Sehann Stauif fol in Marienſchloß neuerdings 
fehr wichtige und intereffante weitere Guthüllungen ges 
macht haben. 


Unter den Beiträgen, welche die Zeitung für Nords 
Dentichland für SchledwiasHolitein emprangen, finden ſich 
ie mit folgenden Devifen: Bon H. S,, „aus Trauer 


ür die Behandlung Haynau's in Hannover“; von H. 


Pohle, „aus Freude, daß 
ꝓfangen worden ijl.“ 


Deutſchland. 


Großb. Geſſen. Darmftadt, 13. Sept. Die 
zweite Kammer hat mit 39 gegen 2 Stimmen beichlofien, 
auf die Eröffnungdrede feine Antwortsadreſſe zu erlaften. 


Baden. Karlöruße, 16 Sept. In der heu— 
tigen Sitzung unferer zweiten Ständefaunmer wurde (wie 
{bon kurz ermihnt) über den Commiſſiousbericht: die 
Forderung der Statthalterjhaft für Schles wig⸗ Holſtein 
Wwegen Truppen⸗Verpflegung ıc. verhandelt. Der Bericht 
"Hat nachgewieſen, dag wer ganze Betrag fih auf nur 
20,000 Thir. beläuft. Wenn man weiß, mie fehr unfer 
Land im Augenblit in finanzieller Beziehung in Ans 
ſpruch genommen ijt, fo it ed cine um fo erfreulichere 

cheinung, eine jo ächt deuiſche Gefinmung bei ber 
Heutigen Verhandlung wahrgenommen zu haben: denn 
8 wurde mit allen gegen eine Stimme der Commilflond- 
Antrag: den Großherzog in einer Adreſſe um baldgefallige 
BZahlungdveriügung au bitten, — angenommen. Möchten 
ale Kammern und Regierungen biefem Beiipiele folgen! 


Karlöruße, 17. Sept. Fickler in wegen Theils 
nahme an der Mairevolution zu neunzihriger, Heunifch 
Azulegt Finanıminifter der prooiforifäpen Keyierung) zu 
lebendlänglicher Zuchthauäftrafe verurteilt. 


Württemberg. Stuttgart, 17. Sept. Die 
Steuerirage fheint auch in Württemberg Konflikte herr 
beiführen zu follen. Bekanntlich find weitere Steuern 
som 1. Sept. an nicht mehr bewilligt. Trotz dem hat 
"Die Negierung unterm 28. ©, Mis. eine Verordnung ers 
taffen in Betreff „der einftweiligen Sicherſtelluug ber 
LBirthſchaftsabgaben, der Acciſegefalle, der Sporteln und 
des Hundeanfichlage.t Der Ausfhup der Lai desver⸗ 
dammiung erklärt num diefe Verorduung in einer, Gins 
gabe vom 13. d, für verfajjunndmidrig mit dem Bemer— 
®en, daß er, indem er bad Weitere der fommenden Lan— 
Deöverfammlung vorbehalte, ſich verpflichtet erachte, Nas 


Haynau in Hannover fo em» 


vom engeren 


mens der Aamdesverlrefung das verſaſſungkmäßlae Net 
der Steurroerwilligung im feinem aangen Umfange gegen⸗ 
über der fraglichen Verordnung zu wahren, 


Sachfeh. Dresden, 15. Sept. Der den Kam⸗ 
mern vorgelente Preßgeſetzentwurf it fo ziemlih dem 
preußiichen nachgebildet. Taglich ericheinende Blätter 
follen 3000 Thlr., viers oder mehrmal wöchentlich ers 
fheineude 2000 Thlr., zwei- oder dreimal ericheinenide 
1000 Thlr. und bloß einmal erjheinende 500 Thlr. Raus 
tion ſtellen. Es follen weder Öypotbefheitellungen noch 
Staatöpapiere angenommen werden, fondern baare Bahr 
lung erfolgen. Wird die Kaution durch Strafen ver— 
mindert, fe iſt fie forort twieder zu ergängen. Mit Ber 
ſchlag beleate Exemplare find an die kompetente Gerichts⸗ 
bebörde abzugeben, die darüber, ob ein Vergehen vors 
Liegt, zu enticheiden bat. Wenn eine zweimalige Beſtra— 
fung itattgefunden, kanu das Blatt von der Kreisdirektion 
verboten und der Redakteur auf fünf Jabre des Redak— 
tiondrechtö beraubt‘ werden. In dieſer Beziehung bleibt 
alfo das polizeiliche Ermeffen. Auch gegen den Druder 
find, — nach aweimaliger Beitrafung — polizeiliche Maß⸗ 
regeln (Schließung der Druderei zc.) pulaſſig. 


Preußen. Berlin, 15. Sept. Cine Interven⸗ 


tion der Dachte in der Hergogthlimern iſt vor dem Früb— 


liuge nicht zu fürchten. Die europäiſche Diplomatie hofft 
fig bis dahin zu veritindigen. Sie rechnet auf die Vers 
minderung der Sympathieen, anf den Winter u. f. w. — 
Wir hören and auter Quelle, Deflerreich beabfihtize, fi 

Rathe zu Unterhandlungen mit Preußen 
autorifiren zu laſſen. Das Nihere bald. 


Koblenz, 16. Sept. Seit einigen Tagen Hält ſich 
dad hier ſtehende 8, Uianenreyiment bereit, nach der heſ⸗ 
fiichen Greuze aufjubrechen. 


Schwerin, 15. Sept. Das hieſige Militär, wel⸗ 
ches heute beurlaubt werden follte, bat plötzlich Contre⸗ 
DOrdre erhalten, Man mill dies mit den heſſiſchen Zus 
ftanden in Berbindung bringen; doch ſcheinen mehr die 
mecklenburgiſchen Berhältniffe dazu Beranlaffung geges 
ben zu haben. 


Heute werden 150 preußiſche Hufaren in Ludwigs⸗ 
luſt eintreffen und dafelbit übernachten. Es iſt aufgefal⸗ 
len, daß diefe militärischen Durchzüge in der Regel zu 
einer Zeit geſchehen, wo wichtige politifche Ereigniſſe in 
Meckleuburg zu erwarten jichen, 


Defterreich. Wien, 14. Scpt, Aus zuperläffizer 
Quelle und zwar von Augenzeugen vernehmen wir, da 
die Nuffen in der Dloldau, unmeit des Markies Fokſchan, 
an der allgemeinen Heerſtraße, große Berfchangungen 
bauen und daß ihre Truppen in der Walachei bei Kos 
lentina ein aroßed Lager bezogen haben, 

In Steiermark erreat die Verhaftung eined reichen 
Herrichaftöbefigerd großes Aufſehen. Er fol einen aroßars 
tigen Betrug verübt haben, imdem er feine Herrſchaft 
fammt andren Realitäten, die aber im der Wirklichkeit 
nicht beitanden, an einen bayeriſchen Fürſten um eine 
enorme Summe verkaufte. 


Yusland. 


Franfreich. Paris, 14. Sept. Das zu Cher⸗ 
bourg verſammelie Geſchwader hat Befehl erhalten nad 
Breit zu Segeln. Damit widerlegt Ach die im mehreren 
Journalen aegebene Nachricht, daß dieſe Flotte Direkt 
nah dem Süden beſtimmt ſei. Im der That zeiat der 
amtlihe Moniteur Heute an, daß Die Reife des Präfte 
denten nach Dlarfeille, der vorgerückten Jahreszeit wegen, 
unterbleiben werde. 


Man fihreibt auß Havre vom 13., Faß daſelbſt amı 12. 
große Aufregung am dem Parifer Eiſenbahnhoft geherrſchi 


be, indem dad Gerücht verbreitet war, der General 
ynau fei angekemmen und im Begriff nah Varis zu 
reiſen. Eine Maſſe Leute katte ſich verſammelt, die einen 
ältliven Daun von militäriſchem Ausſehen, mit laugem 
Schuurrbarte, bedrohten, indem fie riefen: c® iſt ber 
Öjterreichifhe Schlachter! der Hund, der Frauen peitſchen 
liegt Glücklicher Weiſe ftellte es ih jedoch noch zeitig 
genug heraus, daß die in Frage ſtehende Perſon feines: 
werd Haynau, ſondern eir mexikaniſcher General, Nas 
mens Santa Eru;, ſei. — Der Seneral fol ſehr wüthend 
geweien fein, dag man ihn fir Haynau habe halten 
Fönnen. Es ſcheint jetzt wirklich gefahrlich au Merden, 
irgend eine Aehnlichkeit mit dem öſterreichiſchen Generas 
au haben, einen lanaen Schnurrbart au tragen u. f. 1; 
denn einem von Caen nah Havre reifenden Manne bes 
geqnete tasfelbe. Derfeibe entkam mit genauer Noth den 
Demonjtrationen a la Haynau. 


Die perfönlihe Mißſtimmung zwifchen dem Kriegs—⸗ 
wtinifter und dem General Ehangarnier hat ſich noch 
nicht gelegt. Lauge kann und wird ed nicht mehr dauern, 
Daf einer dem andern tveichen mus. Ganz fihere Vors 
—* geben ſich in dieſer Hinſicht kund. Der Präſident 
ft ziemlich ermüdet von feiner Reife zurückzekehrt. Au 
Den Gelegenheitereden, welche auf feiner Wanderung Durch 
Die Provinzen gehalten wurden, bat er febr wenig lornen 
können, und der Miſchmaſch vom Zurufen kann ibm 
ebenialld keinen Lerfaden für fein Wirken bieten, An 
einen eigentlihen Napoleon der Gegenwart will: die Mehr⸗ 
ahl der Nation nicht glauben, und zu dieſer Hebergeugung 
t Ludwia Bonaparte, fo ſchmerzlich fie ihm auch fein may, 
gelangen muſſen. Berfönliche Freundſchaft für den Bräfidens 
ten haben ſeht wenige der hünnfichenden Generale dahier — 
und das it der Schreden für den Hrerhaufen des „zchns 
ten Dezember.” Die Lage Ludwig Do aparte's bat ſich 
durch ſeine Meife gar nicht aeindert. Er wird jet mit 
feinem Freunde Berfiann die Botſchaft audarbeiten, welche 
bei dem Wiederzuſammentritt der Nationalverfammlung 
in diejelbe gebraht werden fol. Gin großer Troit und 
ein bedeutenser Hoffaungeſtrahl find dem Prafidenten die 
ihm von außen zufommenden dipiomatifchen Freundſchafto⸗ 
derfiheruugen. Man ift in Petersburg, Wien und Ber⸗ 


lin, geſchweige denn in Kopenhagen, mit ihm zufrieden, 
und dad halt die bourbonifhen Strebunaen und Rinfe 
nanz leidiich im Schach. Palmerſtons Politit kann ſich 
noch immter nicht ge mit der Bonapartifchen Res 
gieruna * liebdugeln. er Groll gegen Hrn. Lahitte 
iſt noch immer bemerkbar. 


England. London, 13. Sept. Das Auswan— 
dererihift „Bridgetown“, welches am 4. Juli mit 390 
Audwanderern an Bord nah Quebec (Canada) abaes 
ſegelt, fcheiterte in der Nacht vom 3. Aug. an der Hüfte 
von Neuiunbland, wo es an. einem Felſen bei Clam 
Gose, zmwilchen Cap Ballard und Cap Kace, anilieh. 
Die Paſſagiere wurden, bid auf drei Kinder, mie durch 
ein Wunder gerettet, verloren aber, ihre ganze Habe. 
Das Schiff war nur. theilmeile_verfibert. Solche Uns 
glücksfälle mit Auswandererſchiffen And in den letzten 
Jahren leider fehr haufig vorgekommen. . 


&ours der Staatöpapiere. 
Frankfurt YM., den 18. Sept. 1850. 
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Ankündigungen. 


Melberei - Eröffnung. 


Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Laden in der Plaunersgaſſe, nihfl dem 
Bäder, mit allen für einen’ Melber geeigneten Artikeln, beſonders veredelte 
Produkte, arößtentheil® felbft gefertigt, daher immer frifh, und find folde 


ram die billigiten Preife zu haben, 


Michael Völker, Mühlpächter. 





Bitte 


Mehrere Einwohner biefizer Stadt würden fih dem kal. Oberpoftamte 
re arofem Danke verpflichtet fühlen, wenn dasfelbe veranlaffen mollte, daß 
n der Nihe des Marktes, etwa am flädtifchen Wagamte noch ein Briefs 


Eaften angebracht würbe, 


. 








Bei Schreinermeifter Maichinger 
in der Zochaafle werden alle Façonen 
ächter variier Strob:, Mobr: und 
Weiden-Seſſel verierigt, Auch 
nimmt er alle in dieſes Kat eins 
ſchlagende Reparaturen an, 


Im 2. Diftrift Nr. 573 find zwei 
ſchoͤne möblirte Zimmer au ledige 
Herren zu vermit? hen. Aus kann das 
eine ſogleich oder auch beide zuſam⸗ 
men bid den 1. Dftober abgegeben 
werden. 


Es können einige Mädchen das 
Kleidermadhen gründlich erlernen. 
Nähere in der Erped. d. DI. 


Eine rubige Familie ſucht ein hüb⸗ 
fched Quartier von 2 bi 3 Zimmern, 
Küche, Kammer und übrigen Bes 
quemlicgkeiten ſogleich oder auf Allers 
heiligen, Näheres in der Exp. d. DI. 


Im 3. Diftr. Nee. 14 find Beine 
MQuartiere zu vermiethen, Auch eineh 
mit 6 Zimmern. 


Auf- der Neubaugafje Nre. 99 ift 
ein gneräumined , elegant möblirtes 
Zimmer mit Schlaftabinet bie 1. 
Dftober an einen ledigen Herrn zu 
bermiethen. ‘ 


Zwei ſchöne möblirte Zimmer, ar 
einer nangbaren Straße, find zu ver» 


mielthen im 5. Diſtt. Nr. 231. 





Auf dem Markte it ein möblirtet 
Zimmer zu vwerwierben. Naheres im 
der Erpedition d. DI. 





Ein Gaſthaus mit Realgerech⸗ 
tigkeit, ZBeinbera_ und Güter iſt gm 
verkaufen im 3. Difie. Rr, 348, 


034 
Für Herren 


empfehle ich eine große Auswahl der neueften Winter : Noch, 
Hofen: und Weften: Stoffe , jowie Hollander Leinwand 
und weiße leinene Taſchentücher zur gefälligen Abnahme 


8. I. Hiller 


am Marft, 





Bekanntmachung. 
Am Wege der Hilfsvollſtreckung werden 


Montag den 23, September d. Is. Nachmittags 2 Uhr 


im 4. Diftr. Nr. 303 mehrere Bücger medisiniichen Inbalis gegen ſogleich 
baare Berahlung an den Meiibietenden öffentlich verſtrichen. 


MWürgburg, am 14. September 1850, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiner. 





Theater - Anzeige. 


Irrthümlichen Deutungen über daß einem gechiten Publikum in Vor— 
ſchlag gebrachte Zettel-Abennement au begegnen, erlaubt fih der ergebenſt 
Unterzeichnete hiedurch Lie DVerficherumg , daß er, meit entiermt bei dem 
Drude der Zettel noch gewinnen zu wollen, nur darauf bedadt ift, der 
Theaterkaſſe eine Erleichterung zu verfchaflen, dem Logenmeiſter Eich fel der 
für feinen beſchwerlichen Dienit feinen Ausfall erleiden zu laſſen und dem 
geebrten Publifum ohne bedeutende Mehr⸗Ausgabe als biöher eine Garantie 
für den pünftlichen Empfang geben zu können. Um diefen drei verfebiedenen 
Dedinqungen geuügen zu können, würde eine geneiate zablreihe Betheiliqung 
von Seiten eines verebrlien Publikums am fchnelliten und wirkſamſten zum 
Ziele führen, da fich das Verhältniß folgendermaßen jtellt: Finden ſich 
nämlich 250 Unterfchriiten am einem Sreuger für den Zettel, fo ift die Aus⸗ 
aabe gedeckt, finden fich deren 500, jo braudt das Eremplar nur ?/; Rreuper 
zu koſien, bei 1000 dagegen nur /, Da nun biöber zwiſchen 1000 und 
1306 Eremplare täglich gedrudt und berumaettagen find, jo fine «8 darauf 
an zu ermittelm , wie viele Iheilnehmer jid finden würden, darnach den 
Breid auf das Billigite beriellen zu konnen ; Died ann indeß mur durch 
eine baldiae und möalichſt zahlreiche Berheiligung gefchehen, und verharrt 


ſich einer folchen empfehlend, achtungävoll 
F. Engelfen. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine Niederlag 
verfchiedener Parfümerien, ale: Waſch⸗ und Rıfierpulver, Räucher⸗ 
pulver, Raäucherlack, Eau de Cologne, Eau de beaute, Cosmetique, 
Jachet à la Rose, Huflands Zahnpuiver, Eau de mille fleurs, Extralt 
de Carande, de rose, d’Amande, de Mure, d’ esprit noble, verfchiedene 
ieime Geife, ferwie auch Bimſteinſeife und Cocusnußölſodaſeife, Mlacalars, 
Klettemiouriel:, Jasmin⸗, Bot-Bourris, D’Dranger, Bergamotte⸗ und Ros 
fenöl, Rofen, Jasmin⸗, D’Dranger, Ehina: und Mille-feurs-Pomade, 
erhalten habe und dieſelbe zur geneigten Abnahme zu den Fabrikpreiſen 
empfehle. . 

Beionderd alaube ih auf erhaltenes Klettenwurzelöl aufmerkſam machen 
E müffen,, da dasjelbe ald ausgezeichnetes Haarwuchs-Beſörderungsmittel 


efannt ift. 5 3 zoket 
+ Di ‚ 


Semmeldgafie Nro. 51. 








Aus ein biefired Haus wird ein Im Kürfchnerhof Nro. 380 ift eia 
Kapital von BOO fl. gegen doppelte möblirted Zimmer mit Schlafkabinet 
Berfiherung gefucht. Raͤheres im der am einem ſoliden Herrn ſtundlich ze 
Grped. d. DI. vermiethen. 


Geſelliger Verein. 


Heute Donnerstag den 19; 
September @rtra:Probe, zu deren 
Beſuch Die Örn. Sanger dringend 
eingeladen merden. 


Der Vorſtand. 


Platz'ſcher Garten. 


Donnerdtag den 19, Scptember 
große Caffe-⸗ u. Kuchenpartie 
bei vollftändiger Darmoniemufit 


vom fönigl 9. Anianteries Regiment. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


A. Kuchenmeifter. 


Beim —— ſind aute, 
reingehaltene eine per Maas zu 
6, 8, 12, 16, 24, 36 und 48 fr. zu 
haben, Achtel und eimermeiß billiger. 


Ignaz Friederih, Sternbäder 


nachſt der Hoipromenade. 


Eine Garfüchenwirtbfchaft 
ift auf mehrere Jahre zu verpachten, 
Nähered in der Brped. d. Bl. 
Zum Frankfurter Journal 
oder Mürnberger Kurier municht 
man een Mitleſer, welcher in einer 
der Strafen wehnt, die vom Gym⸗ 
nafium aum Zeller Thore ziehen. 











Gin Heller, 12 Fuder Haltend, 
it zu vermierben. Naher in der 
Erpedition d, DI. 





Fremden. Anzeige. 
vom 18 Sepibr. 


a. Gugland, Lehzen m, Gem, Edjapratl; a. 
gan Graf Novilari mit Begleit, und 

lenerſchaft a. Mailand. Baron Herm, von 
Völlxis a. Kiffingen. — (Rufi. Hof.) Aftek 
Mayer a. Bremen, Caar a. Augsburg. Ber 
tuch mit Familie, Priv. a. Benebig. Hütter, 
InkitutsrDireltor a. Nieverabenftein. Lehe, 
Dperiehrer a, Chemnitz. Delius m, Bamilie 
a. Bielefeld, — (Ehmwan,) Fleſſa, Acceſſiſt 
a, Ansbah, Hchn, Etub. med. a. Stetten. 
Thema, Etad. a. Regensburg Mer, Iar 
frefter a. Ausbach une, Gatsbrfiger 
mit Bedien. a, Volen. Sauer, Nenibeamten- 
Battin a, Schweinfurt. — (BWittelsbader 
Hof.) Kite: Ludwig a, Magteburg, Kober 
a. Mannheim, Göbel a. Frankfurt a, Ober, 
Frl. Albert aus Bamberg. — (Mürttem- 
berger Hof.) Metmeringen, k. Advelat a, 
Rothenburg. Böttger, Bierbranereibefiger a. 





Botha, Pfrang, Pfarrer a. Buerborf. Rflte.: 
Deufer mit Sem. aus Kipingen, Jenas a. 
Gemmersbadh. 

Geſtorben. 


Frledrich Wühelm Bock, Gold⸗ und Eilber- 
Arbiteregehilfe, 24 Jabre alt. 


Du won BuuıtadsDaucı in Wurzbutg. 


Würzburger Gitadt- und Landbote. 


Der Müriburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus: 
nahme ver Sonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei- 
lagen werben Sametags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Pariſer 
Mobe-Jcurmal gegeben. 











Der Prinumerationd- 
Preis ift monatlich 18 
Kreuzer, vierteljährlich 
26 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
treifpaltige Belle aus ge⸗ 
wihnliher Schrift mi 
2 Kreuzern, größere 
aber nad den Maume 
berechnet, Briefe ums 
Gelber werten france 
„ erbeten, 





Dritter Jahrgang. 
Nr. 225. Freitag den MW. September 1850. 





Neue ſte 
Mackrichten über Schleswig: Holitein. 


Rendsburg, 15. Sept. Die Armee bat ihre alten 
Stellungen bereitö wieder eingenommen; damit ift bie 
Affaire Liefer Rekognoszirung beendigt. Der Berluft 
beträgt bedeutend mehr ald man Anfangs annahm, jeden» 
falls über 250 6i8 nahe an 300, darunter 5 Offiziere, 
wovon einer todt ifl, Die andern verwundet. Der Zweck 
der Operation ift jedenfalld vollſtändig erreicht. Hätten 
die Dünen mailen, fo wäre es allerdings zu einer 
Schlacht gekommen. Bon unferer Seite fennt man jet 
die Stärke und feiten Pofitionen der feindlichen Armee, 
fowohl auf dem rechten als Linken Flügel, und auch im 
Zentrum ift es gelungen, eine möglichſt genaue Einficht 
von der Stellung zu nehmen ; diefelbe ijt eine ſeht günftige. 
Im Bentrum hr t das Hauptlorpd, die ganze erſte Dis 
vifion, aus drei Brigaden beftebend, unter General de 
Meza, und dehnt ſich im Sivouak zwiſchen Schleswig 
und dem großen Dannewerk aus, welches letztere durch 
ſtarke Schanzen ſehr feſt gemacht worden iſt; dadſelbe 
iſt faſt eine Stunde lang. Daran ſchließt ſich in ſüd— 
weſtlicher Richtung das kleine Dannewerk, fajt bis zum 
Dorfe Hellingſtedt. Von Hellingſtedt läuft der Treene⸗ 
flug bis Friedrichſiadt, Hier iſt derſelbe abgedämmt und 
bat die ganze Linie überſchwemmt, theilweiſe bis zu einer 
Sreite von einer halben Stunde. Diefe fortlaufende Vers 
bindung von Sellinaftedt bis Priedrichjtadt bildet den 
rechten Flügel, ein Korps von etwa 8000 Maun liegt 
dahinter in einem Hüttenlager bei Schwabſtedt und Ram⸗ 
fledt; einige Brücken find über die Treene geichlagen, fo 
daß bie Vorpoften diesſeits des Fluſſes rg bis zum 
Dorie Süderftiapel vorgehen können. Diefer Flügel ift 
unbedingt ver ſchwächſte der ganıen Stellung, denn da 
dad Terrain etwas ausgedehnt, fo gibt ed Stellen, wo 
ein Viebergang über den Fluß nicht zu große Schiwicrigs 
feiten machen würde; allein es fünnen nicht große Trups 
penmafjen dazu verwendet werden, weil dadurch Die Pos 


fition vor Rendäburg und Friedrichsort zu fehr erponirt 


werden möchte. Den feindlichen linken Flügel det die 
nach der legten Rekoguodzirung genau befannteBofition : 
die Schlei mit ihrem Brüdenfopt und feiner Schanzens 
fette jenſeits ded Fluſſes mit drei Forts und einer Anzahl 
Kanonenböte; bier iſt ein Anarir geradezu unmöglich, 
weil an 120 Gefchüße, meijtend von ſchwerem Kaliber, 
den Uebergang über den Fluß beherrſchen. 


‚ Altona, 17. Sept. Der geftrige Tag ging ohne 
eine größere Bewegung vorüber, ed wurden auf den 


änßerften Poſten nur wenige Schüſſe gewechſelt, JIda die 
Dänen nicht, wie erwartet wurde, hervorkanun. Bon 
Nenböburg aus aing in ter Erwartung, daß ein Angri 

erfolgen würde, Verſtärkung zu den Borpoften‘ ab un 

das 3. Bataillon rüdte zu dem Zweckf geſtern Morgen 
aud. ft auch der Kampf geſtern fiflirt geimeien!, je ift 
dody ein Angriff jeten Augenblid zu erwarten. - . 


In Bezug auf den Kampf keif Miſſunde wird aus 
Hamburg vem 16. September noch - berichtet: Der 
Feind wurde von feinen Aundfcaftern und Signalgebern 
auch dießmal wieder rorzünlich bedient. Die Windmühlen 
thun dabei das Seſte (richtiger das Schlimmfe). Wie 
die marfchirende deutfche Celonne fill ficht, jo Hören auch 
die Bewegungen ter Mühle auf, nimmt jene den Ge» 
ſchwindſchritt an, fo bewegen fih auch die Flügel der 
Mühle rapid und für alle fonftigeVorfommenheiten find 
eigene Signale verabredet. 


Kopenhagen, 14. Sept. Unterm 7. d. DM. Bat 
der aufersrdentliche Regierungskommiſſär in dem Herzogs 
thum Scleöwia, v. Tillifh, eine Bekanntmachung er⸗ 
lafien, wodurch die Zollaränge zwiſchen Yütland und 
Schleswig am fünftigen 7, Dftober a. e. aufgehoben 
wird und die Branntiweindabgaben (mie in Dänemarf)- 
eingeführt werden. 


Tagsnenigkeiten. 


Der kal. Appellationdgerichtärath Franz Demper 
in Aſchaffenburg murde auf den Grund jeiner durch 
phyſi ſche Gebrechlichktit Herbeigeführte Dienflunfähigkeik 
mit Belaſſung feined Titels, Funktiondzeichens und Ges 
fammtaehalted, dann unter gleichzeitiger Anerkennung 
feiner langjährigen mit Eifer geleifleten Dienfle auf Die 
Daner von zwei Jahren in Ruheſtand verfeht. 


Dım Kaufmann Hrn. Meaner dahier iſt für feine 
vor einigen Tagen erwähnte Brochüre ein neuer Beweis 
dar Anerkennung zu Theil geworden, inden der König 
von Württemberg ... unter dem 17. ». M. durch 
den Gabinetöbirefter Diaucler feinen Dank für die Ueber» 
fendung derfelben auöfprecben und dabei bemerken lich, 
da ß er dieſe verdienftwelle Schrift mit großem Intereſſe 
gelefen und den betreffenden Behörben bereits zur Kennte 
nignabme mitgetheilt habe. 


Daß feiner gänzlichen Vollentung mit Nächſtem ent» 
nenenfchende Dampibeot „Königin Marie“ machte geſtern 
Abends eine Probetahrt, welche den gehegten Erwartungen 
vollfommen entfprac, und wobei ſich namentlich die Vor» 
teeiflichkeie der Diafchine aufs Glängendfle bewährte. Es 
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ergab ſich das Verhältniß, daß dieſes Boot die Fahrt, 
zu welcher die andern Boote 45 Minuten bedürſen, in 
33 Dlinuten zurücklegte. 


Das Rezierungsblatt Nr, 46 vom 17. Sept. euts 
hält unter Andern auch eine Bekanntmachung „die Abs 
änderung der Satzungen der bayer. Hupothefen s und 
Wechſelbank betr.“ 

Prinz Zuitpold ift am 14. d. in Landau einge⸗ 
troffen. 

Die offizielle Zufammenitellung auf den kal. bayer. 
Eiſenbahnen im Monat Auguſt weit die Beförderung 
von 142,306 Perfonen, 270,463 Zentner Frachtgüter, 
und hiefür eine Einnahme von 239,867 fl. nad. 


Ein Kaufmann in Mannheim, der in Ludwigs: 
Hafen ein Tabaksmagazin hatte, das bei der Beſchießung 
Diefed drehe vorigen Jahres ebenfald in Brand aufs 
ging, Blieb bei der reichlichen Entſchädigung der Betheis 
ligten mit einer beiläufigen Summe von 4000 fl, unbes 
rückſichtigt, weil fein Sohn bei ter Revolution thätig 
geivefen und an der Beſchießung felbit Theil genommen 
babe. Der Sohn befindet fih auf flüchtigem Fuße, und 
. der Vater, in bedrängte Umjtinde gerathen, erlebte nicht 
mehr die ihm wahrſcheinlich in Ausſicht jichende YAuss 
aahlung der Entſchädigungsſumme, die, wie man vers 
nommen, tür ihn beantragt werden, fondern er ward vor 
wenigen Tagen in Folge der Selbflentleibung todt ges 
funden. 

Der Rhein Hat gegenwärtig einen fo niedrigen Waſ⸗— 
ſerſtand (5° 1° unter Mittel) daß die Schifffahrt der 
größeren Fahrztuge, indbeiondere der Dampfichifte, gänz⸗ 
lich zu ſtocken dreht. (Dem Beruehmen nah it auch 
bereitö bei der biefigen Maindampfſchifffahrts⸗ Direktion 
eine Anfrage weren Benükung der Maindampjboote auf 
Dem Rheine eingelaufen.) 


Eine bereits früher, damald aber voreilig verlauts 
Barte Nachricht erhält jegt nachträglich ihre Beſtätigung: 
Die „Kölniſche Zeitung“ it in Wien verboten worden, 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 17. Sept. Die Wochen⸗ 
fammlungen und reip. Monatöbeiträge für Shledwig- 
Bolftein nehmen Bier einen ſehr erireulichen Fortgang. 
Die in Umlauf geiehten Liſten erhalten zahlreiche Unter⸗ 
Fegriften ; wöcheniliche Beiträge mit 1 fl. und mehr find 
ſehr Häufig und, wie wir und übergeugten, find- ed gerade 
Tonfervativ gefinnte Bürger, die am Reichlichiten beis 
feuern, obwohl die Volksboten-Partei, die es mit ben 
Dänen hält, ſich alle erdenflihe Mühe gibt, die Samıns 
lung zu Hintertreiben. 


Kurheſſen. Eine telearaph. Depeche auß Kafs 
fel vom 17. Nachmittags 3 Uhr meldet, daß dad Obers 
Appellations gericht die Minifteranklage wegen Mißbrauchs 
der Amtögewalt zurückgewieſen Hat (ohne Zweifel nur 
aus formellen Gründen, weil namlich die Anklage auf 
das Höhere, auf Verfafjungswerlegung, zu ftellen umd 
Hiezu nur die Ständeverfammlung ſelbſi kompetent ift.) 


Fulda, 16. Sept. Wie man hört, beabfichtigt der 
Stadirath, den Oberbürgermeiiter Madenrodt wegen 
Detzeitigung am Umſturz der Verfaſſung durch PBublis 
kation einer verfaffungdwidrigen Verordnung in Anklages 
fand zu verfeßen, oder hat er es bereit gethan. Auch 
wegen unbefugten Stempelerbebend foll Hr. Madenrodt 
ganz fiherem Vernehmen nad bereitd beim Staatöpros 
kurator angeflant fein, 

Frankfurt, 18. Sept. Wilhelmsbad it in dies 
jem Yingenblide ein wahrer Wallfahrtdort geworden, und 
namentlich wandern viele Hanauer und Frankfurter dort 
Hin, um Hrn. Haffenpflug, den in jüngfter Zeit fo trüßs 


niſter gezogen. 


ſelig bekannt gewordeuen Mann, zu ſehen, den dieſe Auf⸗ 
merkſamkeit durchaus nicht geniren fol. — Das Garde⸗ 
regiment wird noch im Verlaufe dieſer Woche in Hanau 
einrücken, von welchem auch eine Abiheilung nach Bocken⸗ 
beim zu garniſoniren kommen wird. Caballerie und Ars 
tillerie ſoll ſoſort von Kaſſel nachrücken. 


Sachſen. Dresden, 16. Sept. Geſtern Bor 
mittag traf, bei dermaliger Abweſenheit des Königs und 
der Königin, völlig unerwartet Se, Maj. der Kaiſer von 
Deſterreich, begleitet vom Grafen Grünne, in Pilaik 
ein, und überrafchte den dort durch den erlittenen Bein- 
bruch aefeffelten Prinzen Albert mit einem Beſuch. Das 
Definden des Prinzen ift ein fo völlig befriedigendes, daß 
tägliche Bulletins nicht mehr ausgelegt werden. Zu der 
Mittags in Pillnitz flattzehabten Tafel wurden die Mis 
Gegend Abend reifte der Kaiſer wieder 
ab, um nach Loboſitz zurückzukthren. 


Preußen. Berlin, 15. Sept. Im k. ruffifchen 
Geſaudtſchaftöhotel werden bereitd Einrichtungen zum. 
Empfange der Großfüritin Helene und des Großfürften 
Gonjtantin aetroffen. Beide gedenken am 3. oder 4. Dft. 
bier einzutreffen und mindeitend 14 Tage bier zu ber» 
weilen. Die glänzende Ginrichtung des Den. v. Meyen⸗ 
dorf, bie bereitd im diefen Tagen Bemfelben nah Wien 
nachaefendet werden folte, Bleibt daher bis nad dem 
Aufenthalt der höchſten Herrſchaften hier zurück, 

Man ſpricht Heute davon, daß fih ein preußifcher 
Prinz nah Warſchau begeben werde, jobald der Kaifer 
mit der Kaiſerin dort eintreffen wird, um fie zu begrüßen 
und ihnen eine formelle Ginladung au überbringen, nach 
Berlin zu kommen, 


Wetzlar, 16. Sept. Geiteru Abend fpät traf der 
königl. preußiiche Oberſt v. Schlidtling, von Frankfurt 
fommend, bier ein, und es marichiren feitdem ale im 
biefigen Kreife fichenden fal. Truppen nad dem, - nahe 
an ber großherzoalih heſſiſchen Grenze unweit Butzbach 
beitellten Bivouak. Da uber die Dauer deöjelben nichts 
bejtimmt ijt, obgleich fchon morgen frü die fyeldmanöver 
beginnen, fo liegt die Bermuthung nahe, daß diefe Trups 
penmacht nach Uniſtänden weiter verwendet werden bürfte. 

. Braunfchweig), 16. Sept. Der Herzog vers 
weigert bartnädig die Hatififation des preußiſch-däniſchen 
Friedend. Das Ministerium hat num deshalb feine Des 
miſſion eingereicht; ob diefelbe angenommen worden, iſt 


nicht befannt, 
YHusland. 


Aranfreich. Paris, 17.Sept. Der Prokurator 
der Republik hat nunmehr eine gerichtliche Unterſuchung 
in Betreff der gewalttätigen Handlumgen angeorbniet, 
die nah Mittheilungen mehrerer Journale am Abend 
ded 12. bei der Rückkehr ded Präfidenten von Mitgliedern 
der Geſellſchaft des 10. Dezember verübt worden. Der 
Inſtruktionsrichter Brouſſais ift mit der Leitung der Uns 
terfuchung beawitragt. Gin bonapartifiiiches SYoumal „Ile 
Bouvoir* zeigt an, daß es feiner Seits eine private Uns 
terfuchung im Bezug auf jene Vorgänge begonnen und 
bereit eine Reihe von Belegen dafür erlangt habe, daß 
die Handlungen, über welche Beſchwerde erhoben worden, 
nicht jo erniter Art, wie man behauptet habe, geweſen 
und die dieffälligen Berichte und Angaben in den Oppos 
fitiendjowrnalen ſtark übertrieben feien. Jenes Blatt 
veröffentlicht zur Unterftüßung diefer Erklärung mehrere 
Schreiben von Perfonen, die ald Zuſchauer an Ort und 
Stelle geweſen zu fein verfihen; Hr. v. Menceaux, 
Dffigier vom Generaljtabe der Nationalgarde, welcher, an 
—— Abende von einer or zuruckkehrend, unter die 

olksmenge gerathen ſei, habe, mie eines dieſer Schrei⸗ 
ben ur: die2eute, welche „Es lebe Napoleon“ riefen, 
zuerſt inſultirt, indem er audgerufen: „ort mit den 
Dummköpfen” und: „Hort mit dem Schwachkopf.“ 


Italien. Turin, 13. Sept. Nach baute Hier ein: 
getroffenen Privarbrieien aus Mailand Haben in deut 
Öfterreichifchen Feldlager bei Somma, in der Nähe der 
Stadt Mailand, ziemlich bedeutende militärische. Exceſſe 

attgehabt, in deren Folge das Lager aufachoben und 
ie verfchiedenen Militärtorp® nach andern Orten verleat 





(in Malmö) herrſchenden Cholera auf königlichen Befehl 
die Vorlefungen eingeftellt. 2. 





&ours der Staatöpaniere. 
Franffurt a/M., den 19. Sept 1850, 








worden find. Den plöglichen Abbruch deö Lagers mel⸗ Bapier.| Gelb, 
den vie Mailänder Briefe übereinjiimmend, doch wird Dejiterreichifche Bankaktien ....... 1196 | 1191 
die Beranlaffung dazu verfchieden erzählt. Kroatiſche Dejterreich, 5 9 Metalliaues....... 811, | 81 
u. —— — beißt ‚ keären ai einander . * * RR pe 63% 
n einen ernftlichen Kampf geratben, in melchem gegen " u: FR U EEE 5 
dreißig Soldaten und * Difiziere ſchwer verwundet — aa — = —* 
oder gefallen find, Unter Audern iſt ein öſterreichiſcher 2 "ua, x 222: ] ss | 981% 
Dbrijt, von. Geburt Kroate, erihoffen worden. Diefed Bader, 31, 9%, Dbligatiomen 2222.00. 82 | 811, 
Faktum wird auch von dem andern Berichten mitgetheilt, „BO Boni... one nnenn 5344, .| 525/5 
mad welchen eine Emeuie gegen den höheren Dffizierflab nut... ERDE 31%, | 31% 
im Lager ausgebrochen fei und Veranlaffung zu einem ee et: 7 ae era * 34* 
heftigen Gemetzel gegeben habe. Nach den letzten Berichten N « in SM “2... Las 
wird ‚die Zahl der erfchoffenen Dffiziere auf 8 bis 10° Murbrefies, 40 Wur Boofe . 2.22.20... 32 (1% 
angepeben. Sardinien, 36 Erb. „oz u02e nn 33%, | 331% 
Schweden. Stotholm, 10. Sept. Auf der 


Univerfitäat Bund find wegen der im der Nihe der Statt 


Redigirt und verlegt vom Th. Baner. 





Ankündigungen 





Das Neueſte in gewirkten und wollenen langen und vieredigen 
Shawls, ſowie eine reichhaltige Auswahl neuer Kleider- und 
Mantelftoffe empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


3. I. Hiller 
am Markt, 


„ „Mnzuas Halber wird verfchiedened Schreinermerf und fonflige_ Gegen⸗ 
fände, al: mehrere Schreibpulte, Tifche, Schränke, eine doppelte Stehleiter 
(für Tapezierer oder Dialer), Blumenbretter und Töpfe, Fenſterantritt ıe., am 

Dienstag den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
verjtrichen im 1. Diſtrikt Wr. 355, dem Strafarbeitähaufe gegenüber. 





Zur geneigten Abnahme empfiehlt Unterzeichneter die neueſte Façon zu 


Dinterhüten, Linoföpie, Gros Linoböden, Sipplatten und Dralh. Auch ° 


merden Strohhüte bei mir neu fagonirt und ſchwarz aefärbt. 
H. Poisket, 
Strohhutfabrikant, Semmelsgaſſe Nr. 51. 


Wein -Verſteigerung. 

In der — — e 1. Diſte. Nr. 20 werden Montag den 23, 
September 185@ Morgend D Uhr von Untergeichnetem nachvers 
ztichnete aus eigenen Weinbergen erzielte und reingebaute Weine dem öffent⸗ 
lichen Striche anägejeht. Die. Bebinaniffe werden vor dem Striche eröffnet. 

Würzburg, den 30, Auguſt 1850. 





I Gg. Kremer. 
Gimmerzahl. Jahrg. 
22 1849 Traminer und Sylvaner, Krombähl und Limbeläberger B. 
54 1849 dio. dto. die. die. A, 
48 1847 Rüfling und Traminer Lindeldberger und Krombühl. 
97 1847 Rübling Stein. 
48 1849 Ruländer und Rüfling, Lindelsberger. 
48 1849 Rüfling, Stein und Schalfäberger. 
24 18%/,, Milhling, Krembühl, 
s2/, 1848 Rüßling, Stein und Schalfäberger. 
32/5 1846 Ruländer und Rüßling, Lindelöberger. 
32 1846 Rüßling und Traminer, Krombühl und Schalksberger. 
6/2 1646 Rüßling, Stein. 
161/a 1849 Klävner —* 
33!/; 1848 Klävbner (roten), 


Ein ſtarker und braver Junge vom 
Sande, der Luft hat die Schreiners 
profejlion zm erlernen, kann ſogleich 
Unterkunft finden, Naheres in der 
Erpedition d. Di. 





MWeingrüne gute Fäſſer zu 4, 6, 
8, 12 und 16 Eimer merden zu faus 
fen geſucht. Nähere Auskunft wird 
ertheilt in der Büttnergalje Nr. 311. 


Auf dem Markte if ein wöhlirte® 
Zimmer zu wermietben, . Naheres in 
der Erpebdition ». Bi. 


Ein Gaftbaus mit Realgerechs 
tigkeit, Weinberg und Güter iſt zu 
verfaufen im 3. Diftr. Rr. 348, 





Bei Schreinermeiiter Maichinger 
in der Lochgaſſe werben alle Façonen 
ächter parifer Stroh⸗, Mohr: und 
Weiden :Sefjel veriertigt. Auch 
nimmt er alle in dieſes Fach ein⸗ 
flagende Reparaturen an. 





Auf der Neubaugajie Nra. 99 iſt 
ein geräumiges , elegant wmöblirte® 
Zimmer mit Schlaffabinet bis 1. 
Dftober an einen ledigen Herrn zw 
vermiethen. 





Zwei ſchöne möblirte Zimmer, an 
einer gangbaren Strafe, find zu ver» 
mieten im 5. Diſtt. Rr. 231. 





Beim Linterzeichneten find aute, 
reingehaltene ne per Maas zu 
6, 8, 12, 16, 24, 36 und 49 Er. u 
Haben, Achtel und eimerweis billiger. 

Ignaz Friederich, Sternbäder 

nächft der Hofpromenade. 


MWeften:, Hofen: und Paletpts : Stoffe für 


den Winter find im neuejten Geſchmacke angefommen bei 


Earl Solzano. 
Morgen Samstag den 21. September 1850 


Concert 


der Harfenvirtuofin Leonie Peters aus Paris 
im akademiſchen Muſikſaale. 
Anfang um 7 Uhr. 

@intrittsfarten find in der Barth'ſchen Mlufitalienhandlung , in 
der Strecker'ſchen Buchhandlung und in den Grpeditionen des Abends 
blatted und des Stadt: und Zandboten um 36 fr., Abends an der 
Kafie aber um 48 Pr. ju baben. 


Befcheidene Anfrage. 


Wenn Heeringens Wanderung durch Franken 
in der Antiguariats: Buchhandlung des Herrn Paul 
Halm fl. 1. 45 fr. foftet, was koſtet dieſes Buch wohl 
in der Paul Halm’ihen Sortiments-Buhhanvlung ? 


Bares 
Künftigen Sonntag, Montag und Dienstag 
Cindelbacher Kirchweihe. 


FR 
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Hiezu macht ſeine exgebenſie Einladung 
Lindelbach, deu 20. September 1850. 


Baumann, Bierbrauer. x 


> * — 
ELLE 

Sm der BonitadsBauerihen Verlagdhandlung, Du» und Stein⸗ 
druderei ijt um 12 Er, geheſtet zu haben: 


Das verhältniß 


des natürlichen Nechts zum pofitiven, vom etbifchen 
Standpunfte aus 
von 


YHuguftinergafie Nro. 207. 


Dienstag am 1. und Mittwoch am 2. Oftober beginnt ber 
Unterricht für dad Winterfemefter in der Schule_der franzöfifhen Sprade 
des Unterzeichneten, am erfibenannten Tage. für Mädchen, am lebteren für 
Knaben, und werden neneintretende Zöalimge aufgenommen. Die Dedins 
gungen zur Aufnahme find äußerft billig geſtellt, um es auch weniger Bes 
mittelten zu ermöglichen, ihre Rinder an dieſem Unterrichte Theil nehmen 
zu laffen. Das Honorar, welches immer zu Anfang des Monats oder 
Bierteljahre® entrichtet wird, beträgt: 

für ein Kind auf einen Monat AB Pr., 
für ein Kind auf drei Monate 2 fl., 
für zwei Geſchwiſter auf drei Monate 3 fl. 30 Pr. 
: Näheres in der Wohnung des Unterzeiihneten, Auguftinergaffe Nr, 207 


im 2ten Stock. 
Subler, Lehrer 
der franzöfiichen und engliſchen Sprache. 


Ein junger fräftiger Mann 
wird als Sausknecht gefucht. 
Näheres in der Exped. d. BL. 


Am untern Main sind Neustäd- 
ter Wellen per Karren 200 Stück 
für 3 fl. 20 kr. zu haben. 


Am 19. September wurde vom 
Sandertbor um die Glacid durchs 
Rentwegerthor bid zum Haus Nr. 36 
nächft der rothen Scheibe eine gol: 
dene Borfteefnadel mit kleinen 
blanen Steinen verloren, Der Fine 
der wird gebeten, diefelbe im bereich 
neten Daufe genen ante Belohnung 
abzugeben. 


’ 1000 fl. find ſo⸗ 
aleich gegen fichere Hy⸗ 
pothek aus zuleihen. Nahe⸗ 
red in der Exped. d. BI. 


Zwei Heller, von Welchen der 
größere 71 Fuder I Eimer, der kleinere 
32 Fader 1 Eimer enthält, And im 
4 Difrift Nro. 138 auf ten I. Ofs 
tober 1. 55, zu vermitthen. 


Stelle- Gefud. 

Ein junger Menfh, der ſchon in 
einem bedeutenden Golonialiwaarens 
und SpeditiondsGefchäft fernirte, und 
über feine Solidität und Brauchbar⸗ 
keit die beiten Zeuauiſſe befißt, * 
ein baldiges Unterkommen. Derfelbe 
refleftirt für erflere Zeit nicht auf 
Salair. Nihered in der Erp. d. DI. 


Ein Gerichtöbienerögchilie, der auch 
in dringenden Dienſtgeſchäſten Reiten 
und Fahren verfieht, wird geſucht. 
Aniragen wollen portofrei au Hefter, 
Landgerichts-Diener in Brüdenau 
gefendet werben. 





Fremden. Anzeige. 
vom 19. Sepibr. 


(Adler) Kflte: Schlingloff, Beier, 
Boigt aus Hanan, Groſch aus Merfeburg, 
ES öhneberger a. Heibelberg. Hellmatb, Rechter 
praftifant aus Ruehgau. — (Kronprinz 
v. Bayern) Ile: Emm nebſt Schweſtet 
a, Reel, . a. Ronttantinopel, Loſchge 
a. Nürnberg. Ralph Hewarb und Lady 
Howarb mit Bebienung aus England. Graf 
Epauer m. Bam, und Bedien. a. München, 
Graf Börlig mit Bed, a. Darmfladt, Pate, 

a. London, De. Lament, Eonjersator 


‚der Il, Sterawarte in 


Münden. Gerhäufer, 
aupimann a, Regensburg. — (Shmwan.) 
eng Härtel a, Ei⸗ſeld, Flicher a. Leingig, 
Kleitwer a Mainz. Heffeh Gebeimerregtitra- 
tor mit Gattin aus Eoblem. Echmib, Priv. 
4. Wertheim. — (Württemberger Haf.) 
Küte.: Helling a. Frasffurt, Steininger a. 
Freiburg, Menger a. Karlsruhe. Reinharbt, 
Regifleur des Gtapiiheaters zu Hamburg. 
Mod, Delonem. m. Bam, gr Brun⸗ 
mer, Aretheter, m. Gem. «, Biichofsheim, 
Dr. Schneider, f. Advelat a, Uffenheim, 


Sruck von Bouitads- Bauer im Wurzburg. 


* 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Der Wiürgburger yo 
Stadt» und Laub: 
bote erſcheint mit Aus· 
nahme ber Sonnu- umb 
Höhen Felertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Ais wöchentliche Dei- 
lagen werben Samstags 
ein Extra-⸗Felleiſen 
und eine Mbbiltung aus => 
dem neueiten Parifer = 
Mobe-Journal gegeben. 


En 
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Der Pranumerallene⸗ 
Preis iſt monatlich 28 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mi 
S Kreuzern, größere 
aber rachh dem Raume 
berechnet, Briefe ums 
Gelder werten france 
erbeten, 

























Dritter Jahrgang. 
Rr. 326. Samstag den 21. September 1850. 
Tagsmeni feiten. und Schönbrunn) geben würde, daß fie von J. M. der 
8 Königin Thereie den Therefienorden erhalten, die Ordens⸗ 
Am Montag, den 23. d. Mis. wird der Reſt der bezüge von 300 fl. aber noch aut habe umd dal, mehr, 


biäßer bier garnifonirenden reitenden Batterie Luk nad 
Aſchaffenburg abmarfchiren. — Auch werden in den 
nächiten Tagen 4 Eskadronen von dem in Andbach gar: 
nifonirenden 2. Chebleg.⸗«Reg. (Tarid) uniere Statt paſ⸗ 
firen. Man fpriht auh von der Ausrüftung von nach 
3 Batterien, ſowie von Truppendurchzügen, die und dem— 
nächſt bevorflünden, Inwieferne diefe Anordnungen mit 
den Angelegenheiten im Kurheſſen zuſammenhängen und 
ob dietelben auf Reqwifition des Bundes erfolgt find, 
muß die mächhe-Zutunft lehren, 


Morgen wird in der Marienfapelle auf dem Niko— 
lausberge das Kirchweihfeſt aeiciert und die Pfarrge— 
—*— Randersacker wie alljaͤhrlich in Prozeſſion dahin 
wallen. 


Der Schluß der Kiſſinger Kurliſte vom 16. Sept. 
weiſt in 2580 Numetn 4391 Perſonen nach, Paſſanten 
783. Summa 5174. — Bockleter Kurgaͤſte 222. 


Die „Speytrer Zeitunz“ enthält folgendes Inſerat: 
Landau, 12. Sept. Vorgeſtern Abend reklamirte einer 
von den noch inbaftirten, beim vorzährigen Aufſtand übers 
gegangenen Soldaten von den Profofen ein ihm — 
ges Hemd, welches derſelbe am anderen Morgen bei ſei— 
ner Abführung nad Germerdheim mitnehmen wollte. Der 
dorthin Fommandirte Offizier, welcher die Lnterredung 
von beiden wit anhärte, fragte den Soldaten, mas er 
mit dem Profoſen gefprodgen ? Auf die Antwort „gar 
Nichts“ und noch einige andere von beiden gewechſelte 
orte, lieh Hr. Lieutenant demfelben nicht nur 15 Stock⸗ 
prügel geben, ſondern auch den Leibring anlegen und 
traktirte ihm noch mit dem Säbel fo, daß den anweſenden 
wachteommandirten Soldaten die Augen überaingen über 
diefed barbarifche Demehmen. Ein Soldat aus Auftrag 
feiner Kameraden. 


Am 18. jtand in München bor den Schranfen ded 
Öffentlichen Gerichtd die 2öjährige Zimmermanndtochter 
Maria Harr, wegen Betruged. Sie hatte früher deutichen 
und franzöſiſchen Unterricht gegeben, fpäter um Gelb 
Bittſchriften gemacht und in der leisten Zeit ihrer reis 
beit, von mehreren Berfonen mitteljt Boripiegelung, daß 
fie bald reih werden, einen fpaniihen Grafen, Alonſo 
Graf v. Baldona, Prinz von Navarra beiramhen würde, 
Adoptivtochter Sr, k. Hoh. des Bringen Karl jei, der fie 
ausheirathen und ihr eine Mitzift von 3 Mil. Gulden 
nehſt vier Schlöffern (Bayersdorf, Starnberg, Tegernſee 
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Geld zu entladen gewußt. Die noble Betrügerin winde 
zu vier Fahren Arbeitshaus verurtheilt. 


An München verfchied am 18, der königl. Hofrath 
und Senior der Univerfitit Dr. 8. W. Medicus im 
7often Lebensjahre nad längerem Leiden. 


München, 19. Sept, Da unſere ganze königliche 
gene in den erſten Tagen des Dftoberd bier eintrifft, 
0 werden während des Dftoberfefled drei Könige aus 
dem Haufe Wittelsbach ſich in unferer Mitte befinden : 
König Mar, König Ludwig und König Otto von 
Griechenland. 


Eine geſtern zum „Gradaus“ erſchienene Extra⸗Bei⸗ 
lage iſt wegen eines Artikel, „die Dinge in Heſſenkaſſel“, 
der einen Angriff anf die dortige Meaierung enthalten 
foll, auf Grund des Mrtikeld 24 des Preßgeſehes kons 
fißgirt worden. Bei dieſer Gelegenheit wurde zuglei 
au eine Haudfuchung in der Druckerei Diefed Blat 
vorgenommen. Gegen die Erpedition des „Gradaus“ 
bat das fünigl. Kreide und Stadtgeriht dahier auf Ans 
klage wegen Amtochrenbeleidiaung erfannt und findet die 
öffentliche Verhandlung hierüber am 2. f, Wis, ftatt, 


In einem württemberzifchen Wahlort machte ein 
Schultheis den Wählern folgende Eröffnung: wer nicht 
den vom Dberamt empfohlenen Kandidaten zum Abgeord⸗ 
neten wählt, wird eingefperrt! 


Tübingen, 18. Sept, Abends. Nachdem geiler 
die Gefhmernen den Pfarrverweſer Kolb in Obergettine 
gen der Majeitätö-Beleidigung für fchuldig erflärt Haben, 
iſt heute das gleiche Urtheil hinſichtlich des der Beleidi— 
gung der Staatsregierung angeklagten Fürſten Konſtan— 
tin Zeil-Trauchburg ergangen. Dad Wort „Schänd— 
lichkeit”, daB in dem Leutkircher Wochenblatt "vorigen 
Juni 1849 ftand, fanden die Geſchworuen für geeignet, 
den Hrn, Fürſten dafür büßen zu laſſen. Der Schwur⸗ 
nerichtöbof erfannte 5 Monate auf der Feſtung zu er= 
ftehende Kreisgefängnißſtrafe und 200 fl. Geldbuße. 


Wegen bedeutender Verluſte am der Dank hat ſich 
kürzlich ein emplifcher Korb in Baden-Baden entleibt. 


Am 15.2. M. gegen 2 Uhr Nachmittagd ereignete 
ſich unfern von Gotha auf der Eiſenbahn ein Unglücks— 
fall. Gin vor dort gebürtiger Defonom, der mit Feld— 
arbeiten beichäftigt war, trat bei einem überbieß mit einer 


Barriere geſchloſſenen Werübergange auf die Bahnlinie, 
um nad ſeinen jenfeitd derjelben beſchäftigten Schnittern 
fih umaufehen. Der von Eifenah um »iefe Zeit foms 
mende Zug war im ſchnellſten Laufe begriffen, wicht mehr 
weit von diefem Weguübergange entfernt und die Loko— 
motive warnte den auf der Bahn Befindlihen und dem 
Zuge unglükliher Weife den Rüden Kehrenden durch 
wiederholted Pfeifen vor der berauflürmenden Todesge— 
fahr. Doc diefer, feit langer Zeit beinahe taub, vers 
nahm die Warnung” nicht, achtete auch nicht auf dad 
ängftliche Winken des einige Hundert Schritte weiter unten 
an dem Ghauffeeübergange itebenden Bahnwärters. Die 
Maſchine bramfte heran, erfaßte den Unglücklichen, fchlems 
derte ihm mit ſolcher Heftigkeit empor, daß eine ber vorne 
befindlichen Laternen fih umbog, ergriff ihn von neuem 
und zermalmte — Alles das Werk eines Augenblickes 
— beide Beine und den Unterleib fo, daß die Eingeweide 
hervorquollen. Der ſchwer Verliebte jtarb nach einigen 
Minute, 


Deutſchland. 


Großh. Heſſen. Hanau, 19. Septbr. Seit 
einigen Tazen bezieht das Militär verſtärkt und aan 
feldmäßig die Wachen. Noch umfangreicher find jedoch 
Die Sicherheitömafireneln, welche in Wilhelmsbad ges 
teoffen find. Eine Abtbeilung von eirca 100 Maun halt 
die Hauptwache beim Kurhauſe beſetzt, wahrend in dem 
Park Piquets auf verſchiedenen Punkten aufgeſtellt find 
und Öufarenpatreuillen die Umgegend durchſtreifen. Auf 
dem Eiſenbahnhofe befindet ſich auch eine ſtarke Wache 
wit Sat und Pack aufgeſtellt und längs der Eiſenbahn 
zeiten Öufarenabtheilungen bin uud ber. Die Miniſter 
v. Haffenpflug, v. Haynam und v. Baumbach haben im 
Kurhauſe Wohnungen bezogen; do jolleu die Minijterials 
bureaus hierher in dad Altſtädter Schloß verlegt werden. 
Ein geitern Abend bier verbreitetes Gericht, der Kurfürſt 
Habe in Gnaden gerubt, den Hrn. Haſſenpflug zu ent: 
laſſen, hat ſich leider nicht bejtätigt. 


Fulda, 19. Sept. Stabtrath uud Bürgerausſchuß 
Haben nun wirklih den Oberbürgermeiiter Mackenrodt 
Dahier zur Auflage gebraht, weil Xehterer Die berüchtiate 
Krieadjujlanzöverordnung publiziert und ſoaar auf Ordre 
DeB Generald Schirmer unter Verlegung des Preßgeſctzes 
Befehl zur Unterdrückung und Confidzation ded hier er— 
ſcheinenden Blatted „Wacht auf!” gegeben bat. 


Frankfurt, 19. Sept. Der Bındestag foll ſich 
allerdings geneigt eigen, in Kurheſſen eingufchreiten, 
fordert aber ganz bejtimmt formulierte Anträge von Seiten 
der kurheſſiſchen Megierung, unb der Vortrag, melchen 
Dr. Haffenpflug vorgeitern im derjelben gehalten hat, ſoll 
überauß verworren geweſen fein. Man meint nämlich, 
«3 handle fih im Kurheſſen um die Wahrung der mos 
narchiſchen Autorität gegemüber der Bolkäfouveränctät, 
amd will gegen eine Steuerveriweigerung einfhreiten, die 
bekanntlich gar nicht flattaefunden hat. Unterdeſſen ijt 
man fomohl in München als in Hannover immer noch 

enöthigt, der öffentlichen Meinung iraend eine Berück⸗ 
Alptiaung zu ſchenken und bedenkt fi fehr, eine bewaff⸗ 
neie ntervention audzuführen, die einerjeitö gar feinen 
Grund Hat, amdererfeitd unbedingt eine Gollifion mit 
Preußen hervorrufen würde Wie wir hören, verläßt 
der Pal. preußiſche Gefchäftäträger, Hr. v. Thile, Kaffel 
mund wird im diefen Tagen Hier eintreffen, 


Baden. In der deutfchen Reform wird einer 
Mittgeilung_der Köln. Zta., daß eine Verminderung der 
preußischen Truppen im Baden in Ausſicht ſtehe, von 
SKarlöruße aus mit dein Bemerken widerſprochen, daß 
Daran „für die nächſte Zeit nicht zu denken iſt.“ 


Preußen. Berlin, 18. Sept. Die Iehthin bei 
Der vorübergehenden Veſetzung Eckernförde's durch Die 
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Schleswig⸗ Holſteiner von däniſcher Seite gegen bie „Bes 
fion“ bewieſenen ſeindlichen Abſichten find Beranlaflung 
zu einer energiſchen Erklärung Seitens unferer Regierung 
geworden, indem nämlich in Folge einer Berathung ins 
nerhalb des Staatsminiſteriums dem Herrn v. Werihern 
nach Kopenhagen eine Depeſche zugeſendet worden iſt, 
worin ihm aufgegeben wird, dem däniſchen Gouvernemeni 
n erklären, daß man jedem gegen dad Schiff „Eckern⸗ 
ee (fo murde befanntlid die „Befion® mach der 

roderung umzgetauft) gerichteten Angriff einem Angriffe 
auf deutjched Bundeseigenthum gleich erachten und dem⸗ 
gemäß die weiteren geeigmet fcheinenden Mafregeln ers 
greifen werde. Leider find nur die Hoffnungen, daß man 
derartigen Erklärungen au dem erforderlichen thatkräftigen 
Nachdruck zu geben feinen Anjtand nehmen werde, durch 
die Vorgänge der ganzen leiten Zeit bedeutend Herabs 
geſtimmt. 


Oeſterreich. Wien, 15. Sept. Am 22. d. M. 
ſoll eine neue Zuſammenkunft der Legllimiſten in Frohs⸗ 
dorf ſtattfinden. Die Herzogin von Berrh, welche bisher 
in ſchlechtem Einvernehmen mit dem Herzog von Bordeaur 
und feiner Umgebung geſtanden, der Graf v. Montemolin 
mit ſeiner Gemahlin, der Herzog von Modena, General 
Gabrera u. A. werben erwartet. Hr. v. Lourdoueix, Res 
dafteur der Gazette de France, der ſich biäher in Frohs—⸗ 
dorf aufgehalten Hat, um die nothwendige Rüdiprache 
über die zukünftige Haltung feines Blattes ju pflegen, 
it geitern nach Paris zurüdgereift. Wie mar verfichert, 
it der Herzog von ſeinem erſten Entichluß nicht abge⸗ 
gangen. Sein Wahlſpruch ii: Abwarten! 


, Schleswig: Holftein. Der bisher verhaftet ges 
weſene ofter genannte Dauptmann von Wuthenau if 
nunmehr vom Kriegsgerichte freigeſprochen worden. 


Rendsburg, 16. Sept. Von den nach der Schlacht 
bei Idſtedt in Schleswig zurückgebliebenen ſchleöswig— 
holſteiniſchen Aerzten ſind neuerdings wieder fünf hierher 
zurückgekehrt. Dieſelben wurden von Schleswig längs 
dir Schlei und dann auf dem Dampifchiffe „Karoline 
Amalie” direkt nach Heljiagör transportirt. Man wagte 
fie nicht in Kopenhagen an’d Land zu fehen, aud Furcht, 
der Pöbet Fünnte jie mißhandeln. In Helſingör ward 
ihnen geilattet, im Hotel au wohnen, nur hatten fie ſich 
tiglih beim Kommandirenden von Kronberg, dem Oberitem 
Menouard, zu melden. Sie rühmen fehr das ritterliche 
Berfabren ded Dberjten und haben überhaupt über das 
Verhalten der daniſchen Difisiere, mit denen fie offiziell 
in Berührung fanden, nur anerfennend ſich ausgeſprochen. 
In Schleswig find noch fieben Aerzte zurückgeblieben. 


Hamburg, 17. Sept. Zahlreiche Freiwillige gingen 
in diefen Tagen nach Rendsburg. Geitern follen etwa 
100, mit dem heutigen Morgenzuge 117 Altona verlafien 
haben. — Die polnifhen und italienifhen Flüchtlinge 
in Paris wollen durch Abfendung eines Gapitind D. in 
diefen Tagen cinen neuen Berfuh machen, Dienſte in 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Armee zu erhalten; unter ihnen 
find viele tüchtige Dffigiere. Sie verlangen feine Reife» 
Bergütung und machen feinen Anſpruch, nad beendetem 
Kriege in den Gerzogthümern zu bleiben. Es fit nicht 
zu erwarten, dab die Geſuch bemilligt wird. 


Ausland. 


Dänemarf. Nach einem amtlichen Derichte aus 
dem Kriegsminiſterium haben die Dänen in dem Gefecht 
am 12, einen Difisier (einen Artillericfapitäu) todt, 6 Df⸗ 
fiziere (morunter zwei Kapitine) verwundet gehabt, Der 

erluft am vermundeten Anterofjizieren und Semeinen 
wird „borläufin® auf 80, der an Zodten noch gar nicht 
angegeben, Gefangene feien 140 gemacht. 


Rebigirt umb verlegt von Th. Dauer. 
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| Tanzunterrichts - Anzeige. 

Unterzeichneter wacht hiermit die ergebenjte Anzeige, daß der Tanzunter⸗ 
richt Mittivoch den 16. Oktober feinen Anfang nehmen wird. 

Die verehrten Herren und Damen, welche an dem Unterricht Theil zu 
nehmen geſonnen find, werden ‚gebeten, ſich bei Untergeichnetem melden zu 
mollen, um die Bintheilung der Stunden treffen zu können, 


C. Hummel, Tanz und Balletmeifter. 
Kürſchnerhof Nr. 376. 

Bon der Frankfurter Meſſe zurücdzekehrt, beehre ich mich, meinen vers 
ehrten Freunden und Gönnern die ergebenne Anzeige zu machen, daß ic 
eine fchöne Auswahl von Hüten, Hauben, Bändern, Blumen und 
Seidenftoffen, ſowie alle in dieſes Fach einfhlagenden Artikel mitgebracht 
Habe; indem ich veelle. und billige Bedienung verfichere, bitte ih um ferneres 


gemeigted Zutrauen. 2 
Negina Lambrecht 
in Würzburg, 3. Diſtrikt Nro. 109, 








Ich zeige hiemit an, daß ich den in und aus Würzburg mohlbefinnten 
Dann, Schwanbäcker J. Sch... ., besahtt habe, obwohl er keine rechtliche 
Anfprüche auf die 14 fl. zu machen Hatte, da er, ohne mir aufzukündigen, 
fein Logis vermiethete, und ich nur durch vieles Zureden der HH. K. und 
St. ausgezogen binz — ich erfuche ihn deßhalb, für die Zukunft ſich näher 
an dad als Miethherr geregelte und ſogar geſetzmaßige ‚Eremplar zu binden. 


Dieß zur Warnun;. x M. Ritt, 


Für Herren 
empfehle ich eine große Auswahl der neueiten Winter: Noch, 
Hofen: um Weiten: Stoffe, jowie Hollander Leinwand 
und weiße leinene Zafchentücher zur gefälligen Abnahme 


F. J. Hiller 


am Markt. 





Bekanntmachung. 


Am 2. Oktober I; J. Bormittags 9 Uhr werden von der Pal. Militire 
Lokal⸗· Verpflegdsttommillion auf der Veſte Marienberg, vom Approvifiones 
Ment diefer Veſte entbehrlich gewordene 

415/, Klafter Aſpenſcheitholz, dann 
77 Zentner Waizen⸗ und 
763 Zentner Noggenmehl, 
erzeugt aus 1848er Frucht auf der Schweinfurter amerifanifgen Kunſtmahl⸗ 
müßle, und durchgehende won noch ganz guter Beihaftenheit, an Meiſt⸗ 
Bietende gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert und Ktauftlieb⸗ 
haber hiezu eingeladen, 
Würzburg, den 21. September 1850. 


Empfehlung. 
Ich beehre mich hiemit, dem verehrungdtwürdigen Publikum anzuzeigen, 
Daß ich unter dem Heutigen meine Kaffe-Wirthſchaft in der Untermöllergafie 
Nr. 216 bei Abeltshäuſer eröffnet Habe, wozu ich meine wahlmollende Gön⸗ 
ner und Dekannte höflichſt einlade, 


Margaretha Heinleins Wittwe. 
Melberei- Eröffnung. 


Unterzeichneter empfiehlt feinen Laden in der Plattnerdaafle, nächſt dem 
Dider, mit allen für einen Dielber geeigneten Artikeln, beſonders veredelte 
Produfte, größtentheils felbft geiertigt, Baber immer frifh, und find ſolche 
um bie billigften Preiſe zu haben. 


Michael Völker, Mühlpäcter. 








Unterzeichneter macht dem verehrl. 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß er 
Sonntag den 22, d. feine Tanzſtun⸗ 
den im „eömifchen Staifer“ eröffne, 


Ignaz Siebert. 


Aus der katholiſchen Kirchenftiftum 
Hemmeröheim , königl. Landgerich 
Ufenkeim find 600 fl. gegen erjie 
Hypothek und a4pCtiger Berzinfung 
auszuleiken. ® 


Im 2. Diſtr. Ne, 19, Lochaaffe, 
werden am 30. September, Nachmite 
taad 2 Uhr, gegen gleich baare Bes 
gabluna mehrere Mobilien, beitchend 
n Betten, Bertitätten, Someden, 
Schrank, Tiſch, Waſchgeſchirr, Bil— 
dern und ſonſtigen Hausgeräthſchaften 
öffentlich verſteigert. 





Mehrere weingrune in Eiſen ges 
bundene Fäſſer zu 1 Fuder, 1 Fu⸗ 
der 6 Eimer, 1Fuder 8 Eimer, 1 Fu⸗ 
der 10 Eimer, 2 Fuder und 2 Ruder 
2 Eimer find zu verkaufen im 1. Diftr. 
Tr. 168 in der Semmelsgaſſe. 


Es wird ein noch gut erhaltenes 

ett, mit oder ohne Bettſiatt au 
kaufen gejucht. Naheres im 3. D. 
Mr. 349, Büttnergaſſe. 


1000 fl. find ſp⸗ 
nleich gegen fihere Hy⸗ 
pothef auszuleihen. Nähe» 
re® im der Erped. vd. Di. 


en 





Gin ſtarker und braver Junge vom 
Lande, der Luſt hat die Schreiners 
profeflien zu erlernen, kaun ſogleich 
Unterkunft finden. Mibered in der 
Erpedition », Di. 


Seim Umterzeichneten find aute, 
teinaehaltene Heine per Maas zu 
6 8, 12, 16, 24, 36 und AS fr. zu 
haben. Achtel und eimerweis billiger. 


Ignaz Friederich, Sternbäder 
nächſt der Hoſpromenade. 





Im Kürſchuerhof Neo. 380 iſt ein 
möblirted? Zimmer mit Schlafkabinet 
am einen foliken Heren ftündlic zu 
vermiethen. 








MWeingrüne gute Fäſſer zu 4, 6, 
8, 12 und 16 Gimer werden au kau— 
fen geſucht. Nähere Auskunſt wird 
extheilt in der Büttnergaſſe Nr. 311. 


Ein junger Eräftiger Mann 
wird als Hausknecht gefucht. 
Raͤheres in der Erped. d. BI. 

Auf dem Markte ift ein möblirte® 


Zimmer zu vermiethen. Näbereh im 
der Erpedition d. DI. 





912 
Nachruf 
an den fo früh dahingeſchiedenen 
Herrn Friedrich Bock. 
Bus fanft in Gottes Heil’gem Frieden, 
Guter! der fo edle Seele bara; 


Mir der Beſte! ſank fo frühe nieder, 
Ruhet modernd in dem engen Sarg! 


Nimmer ſieht mein Auge Dich hier wieder, 
Nimmer ruft es aitterud durch die Luſt; 
Nimmer ſchaut Dein Blick auf mich bernieder, 
Ab, Du ruh'ſt in fliller, enger Gruft! 


Dir it wohl, im Paradiehed » Schimmer 

Stebit nun hehr im Lichtgewande da, 

Und Dein Aug’, von Thrinen feucht, weint nimmer; 
Then’rer! bift im Geijte ſtets mir nah’. 


Würzburg, am 21. September 1850. 


Theater - Garten. 


Morgen Sonntag den 22. September 


PRODUKUWION . 


der Pal. Landwehr: Negiments: Mufif. Anfang 8 Uhr. Cintritt 
mie gewöhnlich. 
Sulius Bloof. 


Perehelichungs-Anzeige. 


Dir zeigen hiemit umfere unterm Heutigen in der biefigen 
Domtirhe Statt gehabte ehrliche Verbindung allen unſern Freun⸗ 
den und Verwandten au, und bitten um deren fernered Wehlwollen. 

Wie die Welt auch nach dem in der eriien Auiwallung ers 
fchienenen und darum au entjhuldigenden Inſerate dieſen Schritt, 
den jeder chrenhaite Mann billigt, beurtheilen mag — mir jind 
nad) harter Prüfung alücklich. 

Frankfurt a. M., 19. September 1850, 
Dr. Sch. 2 
Mar. Amal. Ther. Och, geb. Dötich. 















— „N ee Be ad ade * ———— RN. 7; 
re Ser ne ee ts ale ale rede: \ 
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* 

Ne A 


3% Künftigen Sonntag, Montag und Dienstag 7 
& Findelbacher Kirchweihe. x 
* Hiezu macht ſeine ergebenſte Einladung * 
J Lindelbach, den 20. September 1850. I 
J Baumann, Bierbrauer. J 
— — se 











Erbheiterung. 
Sonntag den 22. died 


Tanz: Unterhaltung. 
Anfang präcid 7 Uhr 
Der Borftand, 


ch „Danke mein Fräulein M. 
für Ihre Poeſie die Sie am Schiufle 
Ihres Bries mir fchrieben: 
Bim, Bam, Pumpen, 
Ich kenne Ihre 8.... — 


Ein ſolides Frauenzimmer 
von geſetztem Alter und angenehmen 
Aeußern, aus einer Raufmannd: Pas 
milie flammend; dabei eine ſehr ges 
wandte Berfiuferin, im Haushaltungb⸗ 
weien und allen weiblichen Arbeiten 
vollfommten bewandert, fucht eine Stelle 
ald Ladenmädchen oder als Haushäl⸗ 
terin, Näheres ijt au erfragen in der 
Expedition dieſes Blattes. 


Die 1126te Ziehung in Regeusburg 
ift Dongerötay den 19. Septbr. unter 
den aewöhnlichen Formalitäten vor fich 
gegangen, wobei nachjlehende Numern 
zum Borjchein kamen: 


sy 90. 12. 84. 44. 


Die 1127te Ziehung wird den 
17. Oftober und inzmwifchen die 46äte 
Nürnberger Ziehung den 28. Septbr. 
und den 8. Öftbr. die 15061 Münde 
ner Ziehung vor fich achen. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ijt 
ftündlih zu vermicthen in der Hands 
gaffe Nro. 62. 

Fremden- Unzeige. 
tom 20 Sepibr. 

(Arler) Küte.: Müller a, Gaffel, Mann- 
beimer a. Fürth, Kaufmann a, Heibelberg, 
Marr a. Mannheim. Dantt, Etub, meb, a. 
Berlin, Federmaher, Ing. Braft, a. München. 
(Kronprinz v. Bayerm) Kite: Küll 
a. Düren, Thomas a, Treſſeuderf. Baron 
Boineburg a, München. Poslteihemaitr, Rent. 
a Gnglamnı, Gräfe Zatusla m. Tocht. umb 
Bed. a. Warfchau, Schr, v. Gumpvenberg, 
hei des Genbarmerie » Corps in Münden. 
Schubert, Hrtm, u, Genbarmerie-Gorpt-Ab- 
jutant in Münden, — (Schwan) Kita: 
Branbenburg m. Bati'w, Rotterdam, Epiet- 
ler a. Kranffurt,  Mylius a. _Regenöburg. 
Binliner, Rent. m. Begl. a, Stetten. Krug, 
Ment, a. Eaftellk — (Wittelsbadher Hof.) 
Suttenfohm, Bau⸗Inſp. a, Münden. Map, 
!era, Muhfichrerin a. Lutiz. Wedewer, Schul- 
Inſpeltor a. Framtfurt,. Bel. Miocke Sän« 
gerin:a, Nürnberg. — (Märtiembergen 
Hof) Kflte.:, Pachter a. Goblen, Sadien; 
röder a. Burg Eiſenwerk, Plaudi a. Mühl 
baufen, Hchmann ır, Bam. u. Bed. a. Han- 
never, ». Stengel, m. Gem. a. Wertheim, 
Fran Amimaunin Feldhoͤſer mit Begleitung 
a. Minnbeim. v. Gans, Bart. a Wertheim. 
8oe, Bart. m. Hem, a, Bamberg. riebric, 
Bermalter a, Mose. 


Geſtorben. 


Anna Heinrich, Schue iderme iſters Tochter, 14 
J. 10 M. alt, 


Ertra-Zelleifen 


— — — 
— — — — 





burger 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 


Rr. 38. 


Sonntag den 22. September, 


1850. 





Der ſchwarze Bettler. 
Gertſthung.) 

Hier ſchob der Niger die Lumpen zurüd, welche 
feinen Oberleib bedeckten, umd zeigte feine mit breiten 
Narben bedeckte Bruft; dann fuhr er fort: 

„ULB bernach die Truppen aus der Capſiadt mars 
fchirten, konnten fie ficher vordringen. Guter Gebieter 
tannte die genaue age dir armen Schwarzen, Er fehrte 
ſtets ald Sieger zurück. 

„Einjt kamen wir von einer diefer Streifereien ers 
wattet und ermübdet Heim. Statt jih jedoeh wie font 
zur Ruhe nieterzulegen, zog ſich guter Gebieter ſorg⸗ 
fältigft an und bereitete fich zu einem abermalizen Aus— 
gange vor. Ich wollte ihm felgen. Gr befahl mir, zu 
bleiben. Sch blick, 

„Bon diefen Auzenblide an ging er jeden Abend 
aus, ohme mir zu erlauben, ihn begleiten au dürfen. Bald 
kam er recht traurig, bald jo ireutig zurück, daß feine 
Diunterkeit beinahe alle Grenzen überſchritt. Diefe uns 
teüglichen Zeihen erinnerten mich am die Zeit, wo ich 
ſelbſt ala junger Krieger den launenhafen Tritten Daida’s, 
meiner Verlobten, in den frijchen Dafen des Landes mei: 
ner Väter gefolgt war. ‚Er liebte eine Frauz ich errielh 
ed und fürchtete für ihn... . 

„Und doch gab ich mir Feine Mühe, den Namen 
dieſes Weibes konnen zu lernen, Wenn et mir verbot, 
ihm zu folgen, geſchah es, weil er ein Geheimniß vor 
mir haben wollte, und unbedingt fügte ich mich feis 
nem Wilen. 

„Er brachte die Nichte außerhalb des Hauſes zu 
und kam exit. bei Tagesanbruch wieder. Gewiſſenhaſt 
lauerte ich auf feine Zurückunft; ich ſchlief nicht ein, 
ohne ihn noch zu eriwarten, und ranute, wenn der Augen⸗ 
bli£ vorüber war, wo er gemöhnlich mwieberfehrte, wie 
cin wildes Thier in meiner Hütte bin und Ber. Sch 
Sitte mein Leben darum gegeben, ihm entgegengehen, 
über ihn wachen zu dürfen; aber ich ging nicht fort, 
weil er mir befohlen hatte, zu bleiben, 


„Er liebte fie fehr, dieſe Frau! Wie oft habe ich 
ihn nicht ihren Namen liſpeln hören, dic Augen gen 
Himmel emporgeheben, wie man den Allmächtigen an— 
ruft! Sie war fein Abaott auf diefer Welt, Ich bat 
Gert, daß er fie weranlafien möchte, ihm ihr ganzes 
Herz zu ſchenken, um fo viel Liebe würdig zu eriviedern. 
Ich fühlte, Daß fie ihm einen Schlag verfehen fonnte, 
den meine Bruft nicht abzulenken im Stande war, Meine 
Ahnungen waren richtia: fie lichte ihn nicht.“ 

„Armer Water! rief Xavier aus, 

„Armer, guter Gebicter le wiederholte der Bettler, 
„Er war gang glücklich, denn er wußte nichts; er hielt 
fih für gelicktz cr kannte weder die Furcht noch das 
Mihtrauen. 

„Zu dieſer Zeit, Fleiner Gebicter, find Sie geboren, 
Die Frau, von ber ich Ihnen chen erzählte, ijt Ihre 
Mutter. Ih wußte nihts von Ihrer Geburt. Ach 
fellte fie erit feäter erfahren, und zwar in einem Augen 
blicke, deſſen Erinnerung gier (er deutete auf fein Hera) 
fo lange mit nieterdrüdendem und graufamen Gerichte 
laften wird, bie diefe alten, morſchen Glieder in der 
Tiefe des Grabed zu Staub geworden find.,..* 


» Das Loch einer Kugel. 


Eines Abende verließen wir die Capſtadt mit unſe⸗ 
tem ganzen Detachement, führe der Bettler fort. Die 
Schwarzen hatten ſich in großer Amagl an den Küſten 
des -Brofen Fluſſes Aezelat und wir mußten vorausſicht⸗ 
lih mehrere Tage im Felde bleiben. Guter Gebietter 
war an diefem Tage viel freudiger, ald gewöhnlich z mit 
ſchnellem und leichtem Schritte und ein luſtiges franzöfie 
ſches Liedchen fingend marfchirte er voran. Ich war, 
wie immer, an feiner. Seite. Er hielt mir feine Flaſche 
mit Branntiwein hin uud hieß mich trinken. 

„Neptun fagte er, wenn ich eine Fran und ein Kind 
hätte, würdeſt du fie lichen 24 

„Auf eine ſolche Frage konnte ich nicht antwerten, 
ih legte nur meine Hand auf mein Herz.“ 


151, 


„Ih näherte mich ihm ſogleich. 

„Neptun,“ fante cr zu mir mit gebrohener Etims 
me, „id vermache dir meinen Eohn; du wirft fein. Das 
ter fein... . du wirſt jene frau aufſuchen, welche feine 
Mutter it... . veritehit du wich ? ... Du wirt ſuchen, 
bis du fie nefunden halt... . iu Ermanglung feiner Els 
tern fol mein Sohn dereinit ein Vermögen befiken, 
denn jene Fran iſt reich. Wirſt du mir gehorchen?...“ 

„Ja, Gebicter, antwortete ich.“ 

„Du wirft Dein Leben lafjen für das Kind ?“ 

„Ja, Gebieter.” 

„Und feine Mutter aufjuchen?“ , 

„Ich werde fie finden, Gebicter... Ihr Name... 

„Er wollte fprechen, aber feine Kräfte verliefen ihn. 
Er konnte mir nur noch die Stelle bezeichnen, wo Eie 
ſich aufbielten, und den Namen Ihrer Mutter betreffend 
mir durch ein Zeichen bemerklich mahen, daß ich dens 
felben auf einem Papier finden werde, daß er aus feinem 
Bufen nahm. Hierauf jtarb er.“ 

Der Niger ſtand auf und öffüete den Koffer wieder, 
aus dem er ein zweites Papier herauszog. 

„Dieb iſt das Papier, das er mir gab,“ fuhr er 
fort; „ed iſt Ihr Geburtéſchein, Pleiner Gebieter.* 

(88 verjirich einige Zeit, che Zavier, deu dieſe traus 
. rige Erzählung ungemein niedergedrückt hatte, dad Wort 
wieder ergriff; aber feit zwanzig Jahren hatte er von 
feiner Herkunft nichts gewußt, und die Neugierde über- 
wand den Schmerz. 

„Mein Geburtsſchein,“ wiederholte er, indem er 
die Hand darnach ausſtreckte. „Aber Ihr fantet eben, 
daß Ihr den Namen meiner Dlutter nicht wüßtet.“ 

„Ich ſagte die Wahrheit,’ antwortete der Bettler, 

Er entialtere dad Papier, in deren Mitte ſich ein 
rundes Loch befand, ton dem Umfange eines Zwauzig⸗ 
frankenſtũckes. 

„Guter Gebitter trug dieſen Schein arıf der Bruſt,“ 
nahım der Neger wieder dad Wort, indem er auf das 
Loch deutete. „Hier iſt die Kugel durchgegangen, Die 
ihm tödtete. Mit dem Namen Ihrer Mutter durchbohrte 
dad feindliche Blei fein Gerz . . .'* 

Zavier erariff lebhaft da8 Papier. Das Lob der 
Kugel befand fih wirklich unmittelbar binter den Wor⸗ 
ten: Florence Angele ,... Der Familienname fehlte. 
Kavier drehte und wendete deu Geburtäfchein nach allen 
Seiten. F 

„Nichts!““ ſagte er endlich; „nicht ein einziges Merk⸗ 
mal... was liegt indeſſen daran? Ich verzichte recht 
gerne auf dad Vermögen dieſer Frau.“ 

„Aber der Wille Ihres Vaters,“ rief der Bittler 


* 


„Dieſer Wille war eine Art letzter Wohlthat, ich 
kaun darauf verzichten.“ 

„Darauf verzichten, kleiner Gebicter!“ rief der 
Schwarze entſetzt aus. „Seinen Willen vergeſſen, feinen 
letzten Sefehl hintanſetzen!. .. D, hoffen Sie das nicht! 
So lange ein Tropfen Blutes in meinen Adern fein 
wird, werde ich geborgen, ih... . verſtehen Sie mich! 
... Cr bat geiprochen, ich handle, wie chemald, wie 
immer. Seine Befehle find mir Geſetze, heilige Gefeße, 
welche nicht Übertreten, nicht lange erſt unterfugt werden 


dürfen ... Babe ih Ihnen nicht geſagt, daß ich noch 
Sclave fei, der Sclave einer Erinnerung!“ 

Während er fo fprach, richtete fih feine große Ge= 
ftalt erhaben auf; fein Auge alänzte, aus diem feinen 
Zügen ſprach ein thatkräftiger, unbeugfamer Entfchluß. 

Xavier erfannte mit Bewunderung diefe grenzenlofe 
Aufopferung an. Gr durfte den Mann nicht vor dem 
Kopf Nofen, der fein Wohlthäter mar, 

„Bir werden mit einander fuchen, weil Ahr ed denn 
wollt; da Ihr aber gewiß doch ſorgfältigſt geſucht Habt, 
muß ich beinahe annchmen, daß, wenn es während diefer 
zweiundzwanzig Jahre möglich geweſen twäre, diefe Frau 
aus zukundſchaften, hr fie gewiß längſt aefunden haben 
mühßter,‘’ 

„Ich babe gethan, was ih konnte,“ antwortete der 
Schwarze; „aber dieß überhebt mich der Sorge nicht, 
meitere Nachforſchungen anzuftellen. Sch Ihabe Ahnen 
geſagt: ich werde fie finden, und ich muß fie finden, oder 
über der Aufgabe ſterben! ... Nah dem Tod guten 
Gebieters machte ich mich auf der Stelle an die Arbeit, 
welche er mir anvertraut hatte. Die Weißen waren überall 
unterlegen und es ward befohlen, daß ſich Die Uebrigge⸗ 
gebliebenen zum alsbaldigen Einſchiffen bereit Halten folls 
ten. Es war dieſes ein großes Unglück für mich; denn 
in St, Domingo bitte id mich erfundigen, fie aufſuchen, 
fie vieleicht entdecken können. . . . Statt deſſen hatte ich 
kam Zeit, Sie von dem Orte abzuholen, io’ Sie Ihr 
Vater untergebracht hatıe. Wir fhifften uud mit einans 
der ein und fliegen einine Monate naher in Frankreich 
au’s Land. Ich hatte Urſache, zu glauben, daß uns 
Ihre Mutter hierher vorausgegangen ſei. 

„Bir lebten zwei Jahre lang von einer kleinen 
Summe, welche ich vor unferer Abreiſe aus der Woh⸗ 
mung Ihres DBaterd mitgenommen hatte. Während dies 
fer zwei Jahre fuchte ich unaufhörlich. Es gibt keinen 
Palaſt, keia Haus, das ich nicht durchſucht habe. In 
Ermanglung Ihres Familien-Namtns mußte ich dem 
Namen der Gattin Ihres Vaters; ich fragte nach Dias 
dame Lefebure. Es gibt viele Familien dieſes Namens 
zu Barisz ich fab mehrere derfelben, fand aber niht daß, 
was ich fuchte. Wenn ich dann Abents in unfere arme 
Wohnung zurückkehrte, trug ich Sie auf den Händen, 
Fleiner Gebieter, wiegte Sie auf meinem Schooße und 
ſchläferte Sie ein, indem ih Ahnen ein Liedchen aus 
Afrika oder den Antillen vorſang. ' 

„Bin gelehrter Dann, an den ich mich wandte, 
ſchrieb für mid nah St. Domingo; aber die Schwarzen 
waren jet volfommen Meifter der Inſel geworden; fie 
hatten alle Gerichtöbücher und andere Papiere der Eos 
lonie zerftürt. So war ich genöthigt, den weißen Mann 
für feine Rathſchläge zu bezahlen, ohne aus denfelben 
den geringften Nuten ziehen zu können. 

„Seht begann die Noth. Ich verfuchte zu arbeiten. 
Die Arbeit in Europa gleicht der auf den Eolonien gang 
und gar nicht. Man nahm mic in Die Lehre; che ich 
aber geſchickt genug war, um Geld zu verbienen, hatten 
wir Hunger, Meiner Gebieter, und ich wurde — Bettler.“ 


(Bertiepung felgt.) 


16:3 


Mannicfaltiges. 


Skizze aus dem Lagerleben der fchleswig- 
holſteiniſchen Truppen. 


Ein militärifcher Gorrefpondent der „Wefers Zeitung“ 
auf dem Kriegsſchauplatze gibt und in einem feiner Briefe 
folgende Schilderung feines Lebens im Lager: Am füds 
lichen Rande des Wittenjeed, nahe bei Bunstorf, if 
von einem der fchleiin.s holt. Dataillone ein Zeltlager 
aufzefhlagen worden. Obgleich dad Lagerleben dem 
Soldaten infoiern am wenigiten zuſagt, weil er darin 
bald der Garnifon,, halb dem Felde angehört, hat es 
doch auch feine angenehmen und intereffanten Seiten für 
ihn. in regnichter Nachmittag giet mir die Muße, 
Ihnen in einigen Zügen ein Bild unſeres jetzigen Trei— 
bend zu entwerfen. Gin einzelnes Zelt mißt ungefähr 
in Länze und Breite 24’, lauft nach oben jpig zu und 
wird hauptſächlich durch einen in der Mitte ſiehenden 
Pfahl gehalten. Die Zelte fichen in acht Reiben, fo 
daß jede Compagnie eine fogenannte Compagniegaſſe bat, 
Bier Uhr Morgens ſtehen mit der Reveille die Küche der 
einzelnen Korporalſchaften auf und begeben ſich mit den 
Keſſeln nach den Kochlöchern , um dort fir Die ganze 
Mannfchaft den Kaffee zu bereiten. Sobald diejer fertig 
it, ehren fie mit den dampienden Eimern zurück und 
wecken durch dei Ruf „Staffeetrinfen“ ihre noch ſchlafen— 
den Kameraden. Seht beginnt überall ein muntered 
Treiben, man reinigt ſich durch klares Seewaſſer 
vom Strohſtaub und feht feine Waffen und übrigen 
Saben in Stand, Um die Marketender ſammeln fich 
verichiedene Gruppen, Dffiziere und Gemeine, um 
auf den Tag fih die Feldflafchen zu füllen. Um fies 
ben Uhr wird in der Megel erereirt oder mauẽvrirt, 
abwechfelnd auch geſchanztz; im letzteren alle ziehen die 
Gompagnien in weißen Hofen und grauen Jacken, mit 
Epaten, Hacken und Beilen bewaffnet, nad dem würds 
lichen Rande des Wittenſee's, wo bedeutende Befeſtigungen 
aufgewarfen werten, Wenn fie zurückkehren, iſt das 
Eſſen von den Köchen aubereitet; dich Gejteht zwei Tage 
hintereinander aus Fleiſchſuppe und Neid und an jedem 
dritten Tage aus Speck und Erbjen. Dit wartet der 
Heimtehrenden aud ein von den reichen Gutsbefitzern 
oder Ortichaften Holjteind geſchickter voller Wagen mit 
Weißbrod, Zuder, Wein, Ehnaps und Tabak beladen. 
Diefer wird dann auf der Stelle feiner Bürde entledigt 
und die Sachen aewiſſenhaft verteilt, Nachmittags von 
5 biö 6 Uhr fpielt dad Muſikkorps luſtige Tänze und 
dann führen die großen Soldaten die Eleinen, oder ums 
gekehrt, in Ermangelung des Ihenen Geſchlechts, zum 
Zange. Dit wird biefer durch einen fogenannten „‚Aufs 
zug“ geſtört. Mehrere Eoldaten wachen fih Epauletts, 
Schärpen und Sporen von Stroh, Binden fih einen 
Bahrer-Schleppfäbel um und feßen ſich auf bie Train— 
oder Mlarfetenderpferde, Nun halten fie Parade und 
Erereitiem über die andern Eoldaten ab, inſpiciren das 
ganze Lager und fchen häufig durch ein lange® Fernrohr 
von Stroh, Plötzlich kommt dann eine fingirte Dragoner— 


Ordonuanz und macht die wichtige Meltung, der Feind 
rüdfe an, worauf dann daß Corps unter Vivatrufen abs 
sieht, um in dem nächften Lager oder Bivouak eine ähn⸗ 
lie Scene aufzuführen. Der angenchmſte Moment eined 
folchen Ruhetages ift aber immer ver, wenn die Fourier⸗ 
wagen von Rendsburg mit den Briefen und Zeitungen 
fommen, das Einzige, mas man hier zu leſen erhalten 
kann. So wie ed Abends Funkel und kalt wird, werden 
von jeder Compagnie mächtige Wirmefeuer angezündet, 
und dabei fällt mancher Spaß und ächt holſteiniſcher Witz 
vor. Um 9 Uhr raifelt von der Lagers und Brandwache 
ber der Zapfenſtreich, für Jeden dad Eignal, ſich im fein 
Zelt zurückzuziehen. Gingelne Stimmen hört man nun 
noch cine Zeit lang, Bald aber liegt Alles im tiefiten 
Schlaf. Nur „der Wachen Ruf’ und daB gar mickt 
fehr harmoniſche Schnarchen mancher meiner 1500 Waflen- 
brüder unterbricht die nächtlihe Stille. Dit wird fie das 
gegen auch durch mächtlihe Aarmirungen und Receanofe 
eirumgen unterbrochen, dann wieder wird unſer Geben 
ſehr einförmig gemacht durch tagelang anhaltenden Regen, 
wo man dann nur auf dad Zelt beſchränkt if. Da wer⸗ 
den wir denn recht ungeduldig und ſpähen nach dem Däs 
hen aus, dem wir fo gern recht tüchtig vergelten möchten, 
was er und bei Idſtedt angethan Hat. 


(Amerikaniſche Speculation.) Die Lonifianas 
Gazette brachte meulich folgende Anzeine: Ein junger 
Manu von einnchmender Geftalt bietet ſich allen Wittwen 
und Jungfrauen unter 32 Fahren ald den Gewinn einer 
Loiterie an. Die Zahl der Looſe beträgt 600 und jedes 
oftet 50 Doll, Nur eine Nummer wird aus dem Habe 
gezogen und die glückliche Befigerin derfelben erhäft- feine 
Hand und mit derfelben Die 30,000 Doll, (Natürlic 
nur, wenn fih 600 Spekulantinnen finden, die 50 Doll, 
an einen ſolchen Gewinnſt verſchwenden wollen. Der 
Meuſch weiß wenigitens, wie viel er merth iſt!) 


Eingetretene Hinderniffe machen für diefe 
Woche das Erfheinen eines Modebildes 
unmöglich ; dasfelbe wird jedoch den verehrl. 
Zitl, Abonnenten in der Lürzeften Zeit nad 


geliefert werden. 
Die Redaktion. 


Auflöiung des Bilderrätbfeld zu Nr. 37. 
Das Ende front das Wert. 


* + 
.* 
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Redigirt und verlegt von Th. Dauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 





Dr Wiürgburger » Baden 
Stadt» und Lands 
bote erſcheint mit Aus- 
nahme der Sonn» mb 
hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiien 











Der Prinumerations- 
Preis if monatlich, 48 
Kreuzer, vierteljährlich 
826 Sirenzer. 

Inferate werben die 
breifpalfige Zeile aus ger 
möhnlicher Schrift mit 
© Kren:ern, größere 
aber nah dem Raume 





umd eine Abbiltung aus berechnet, Briefe und 
dem meiteften BParifer Gelder werben franco 
Mode-Journal gegeben. EFT 3 ‚erbeten 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 327. Montag den 23. September .. 18%. 





Tagsnenigkeiten. 


In der Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und 
Stattzerihtd vom 19. September 1550 wurden Johann 
Wittig von PBartenjtein wegen Vergehens der Unter 
—5 du einer 2monatlichen doppelt geſchärſten Ges 
ingnißftrafe; danı Barbara Schneider vou Arnſiein 


wegen Bergehens der Mörperverlegung au einer einfachen 


Gefangnißſtrafe von 3 Wochen verurtheilt, 


In der öffentlichen Sitzung vom 21. Sept. wurden 
Dalentin Lorenz vou Tuckelhaufen wegen Kürpervers 
kung zu einer, 6wöchentlichen Doppeltaejchiriten Ger 
fangnißfirafe; dann Peter Albert von Waldafhaff megen 
Diebjtahıs zu einer iu einem Zwangearbeitshauſe zu 
erjichenden Gefangnißſtrate von 4 Mlonaten perurtheilt, 


, Dad neue Dampfſchiff „Königin Maria“ Hat ſich 
bei einer gejtern jtatızehabten weiten Probefahrt auch hin⸗ 
ſichtlich ſeines geringen Tiefganges wollfommer bewährt, 
indem derſelbe bei einer Kai von 140 Perſonen micht 
völlig 12 Zell betrug. 


Heute ward von cimen Felde im äußern Sand eine 
Staude krausblaͤtteriger Kohl von 4 Schub Höhe und 
aleichem Umfange nach Haufe gebracht; übrigens iſt dieß 
nicht eiwa ein einzelnes Ermiplar, fondern dercu giebt 
ed auf .demjelben Grundſtucke gar Wiele, 


(Einaeſandt.) Samdtay den 21. fand im Muſik— 
faale das Comeri der Friul. Leonie Perers aus Barie 
ſtatt. as freuide Blatter über dieſe Künſilerin fchries 
ben, bat die colle Betätigung auch in diefem Gonzerte 
gelunden. Sie it ım wahren Sinne. ded Worted eine 
Kunjilerin ſewohl in Bezug anf Fertigkeit ald auch auf 
gefublvellen Vortrag, und fie lehrte und wieder den Werth 
des bisher sat verachteten Inſtrumentes Eennen. Bei 
einem verauoſi tlichen zweiten Conzerte würde fie ſich 
ohne Zweiſel einer größeren Theilnahme erfreuen, Auch 
die übrigen Piegen von Herrn Sartori (Biolin) und 
Dera (Flöte) wurden aut durchacfuhrt. Frau Damm 
erwarb ſi allgemeinen Beitall und Herr RRügemer, 
tand. phil. licferte durch feinen feeleuvollen Vortrag auf 
dem Horne wieder einen. Beweis von der Grumdlichkeit 
ud Vortrefflichkeit des Inſtitutes, aus dem hervorgeht. 


Am 18. Sept. erhinnte fih in Forchheim ein 
Soldat des 9. Inianterieregimend im dortiger Kaferne. 


Der fürzlich gemeldete Brand in dem oberpfälziſchen 
Stadichen Buralengeneld entjtand dadurch, daß ein klei⸗ 
nd Kind ein Pakeichen Streichzündhölzchen nahm und 


in der Scheune probirte, ob fie losgingen und das Stroh 
brenne. Gine neue Warnung , fiteng dafür zu forgen, 
daß Kinder feine Zündhölzchen in die Hände bekommen. 
(Es brannten im Ganzen 51 Gebäude ab.) 


Der „N. M. 3.” infolge findet am 1. Oftober in 
Seeifing eine Beſprechung fümmtlicher Erzbiſchöfe und 


iscöre. in Bayern, ähnlich jener im Jahre 1848 in 
Würzburg, ftatt. 


In Bezug auf die Verftirfung des Truppenkorps 
bei Achaftenburg meldet die „Augsb. Abdztg.“ aus Dlünz 
chen 20. Sept: Dad ge am unteren Main, 
wird verſtarkt. Heute iſt Ordre nah Würzburg abaes 
nangen, daß die dert zurückgebliebene halbe reitende Bat 
terie Lutz zu jenem Truppenkorps feldmäßig ausgerüſtet 
unvergüglich zu ſtoßen hat, Sämmtliche diefem Korpe 
zugetheilte Artillerit bildet mit Eiuſchluß einer weiteren 
ha ben Batterie des Megimentd Zoller eine Diviſion, 
welche Major Kriebel vom 3. reitenden Artillerie⸗Negi— 
ment zu kommandiren bat. Die halbe Batterie vom 


 Art,sHegimente „Zoller® ift bereits geſtern nach Michafe 


fenburg abgegangen, und die halbe (reitende) Batterie 
Lug wird folgen, fobald die bereits eiuberuienen Beurs 
laudten eingeruckt find, Nachrichten aus Ansbach zufolge 
mar auch dafelkjt der Befehl eingetroffen, daß die bereg⸗ 
teu 4 Eſkadrons vom dortigen Ehevaurlegers⸗ Reglmente 
(Tarid) als gejtern den 22. abgehen folten. Diefelben 
werden am Donuerdtag den 26. dahier eintreffen. 


Münden, 20. Sept. Gegen den Medafteur de& 
„Eilboten“ ift wegen des Artikels „Der Anfang vom 
Ende in Nr. 108 dieſes Blattes eine Unterfuchung auf 
Grund des Art. 26 des Preßgeſetzes (Seleidigung der 
Etawidregierung 20.) eingeleitet. Der inkriminirte Artikel 
beſprach Die Wiedereröffnung des fogeriannten Bundes— 
taged. 


Die in einigen Kreifen, namentlih Ober⸗ und Mit⸗ 
telfranken und Oberbayern beabjichtigte Vermehrung der 
Stadtgerich te fol nun allernachſt definitiv amgeorduck 
werden, j 


Die „Augsb. Abdyta.” meldet aus Münden, mar 
böre mit Deftimmtheit, da der lanaft erwartete Entwurf 
eined Sandmwehrgefched nun wirklich jur Vorlage an dem 
Landtag fertig fei; die Pflichtigkeit zum aftiven Sande 
wehrdienft fol gegen die bidherige Landwehrordnung mehr⸗ 
fach ermeitert fein. 

Nach einer Angeine in der „Ag. Zta.“ haben die 
Deut ſchen in Kenflantinopel bis jetzt 10,000 Plaſier für, 
Schleswig: Holſtein geſteuert. 


"Münden, 19. Sept. Bei der Ichten Paſſionsvor⸗ 


ftelung in Oberammergau ereignete ſich ein trauriger 
al. Die Kinder einer Bauernfamitie eined benachbarten 
es gingen, müde und erichöpit, nach Ende der Bors 
ſtellung na Haufe. Ein kleines Madden war fo ers 
müde, daß «8 nicht mehr weiter gehen Fonnte und uners 
achtet der Zureden jeiner Gefchwijlerten ji auf dem Wege 
zum Geimatzlicyen Haufe niederſetzte. Die übrigen gin— 
gen ihren Weg weiter. Das Madchen mar wahrſcheiu— 
lich eingeichlaien. Ald man es zu Hauſe vermißte, eilte 
man nach dem Drte, wo es zurüdgeblieben,, und fand 
Den Leichnam des Kindes halb aufgeireffen. Der Jams 
mer der Eltern läßt fich nicht beſchreiben. Man vermus 
thete, da ſchon öfter Wolfe ſich im jener Gegend zeigten, 
daß ein ſolcher das Kind getüdter habe, daher auch eim 
paar Maͤnner aus dem Dite ſich mit Flinten verfahen 
und lanerten, ob dad hier bie Ueberreite auch neh in 
Anipruch nehme. Es war jedoch kein XBoif, fondern ein 
ungewöhnlich aroßer Fuchs, welcher auch wirklich herans 
gran kam, feine Beute völlig aufzuzehren. Zwei 
hiffe tösteten das Raubehier. . 


An Köln wurde am 18. Sept. bei Gelegenheit ei 
ned Feldmanöverd, auögeführt vom 34. und 18. Megis 
mente, der hoffnungsvolle vr > eines dortigen Druders, 
der als Freiwilliger beim 34. Negimente jtand, von einem 
Soldaten ded 18. Regimentes, der entweder eine Kugel 
oder einen Stein geladen hatte, derart verwundet, daß 
er noch au demjelben Abende jtarb, Die Kugel oder ber 
Stein ging zum Rüden hinein und worte heraus, 


Die „Allg. Ztg.“ ſchreibt: Auch in Alerandria 
aben die Deuiſchen bereitdö 600 fl. für ihre Brüder in 
chleswig⸗ Holjlein gefammelt und überſandt. Am Nil 
und an den Dardaneilen, am PBirdeus, am Hudfon und 
Delaware ift diefer deutſche Sina nicht erlojghen, und 
in der Heimath giet es Leute, die ihm grollen und mit 
Ingrimm auf die freudigen Opfergaben bliden, die — 
wie 1813 — deutſche Mauner und rauen dem Bater— 
lande bringen ! 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 19. Septbr. So eben, 11 Uhr 
Morgens, verfammelt ſich dad Oberappellationsgericht 
in Pleno, um als Staatbgerichtöhoi uber die von dem 
permanenten landſtändiſchen Ausſchuſſe erhobene Anklage 
gegen die Minijter zu berathen und zu beſchtießen. — 
Heute ift das erite Bataillon Garde nah Hanau mars 
fdgirt, das zweite folgt morgen. — Das ganze Laud era 
freut fi der größten Ruhe und der beiten gejeglichen 
Haltung, 

Prenfen. Berlin, 19. September. Wie dem 
„Magdb. KR.“ aus beiter Quelle gemelder wird, hat der 
König den Adjutanten des Kurfürjten von Heilen, v. Eſch⸗ 
wege, äußerſt ungnädig empfangen und durch denfelben 
Dem Kurfürften die bitlerſten VBorwürie über fein Vers 
halten und Beginnen machen laffen. Namentlich ſoll bei 
dieſer Gelegenheit auch das Benchmen Heſſens genen das 
uniondverbündete Preußen mit dem Bemerken zur Sprache 

efommen fein, daß bie zn Regierung treulofen 
— keine Hilfe gewaͤhre. Sofort nach beendigter 

nterredung, die für den Zweck der Miſſion durchaus 
erfolglos war, Hat Hr. v. Eſchwege Potönam wieder 
»erlajjen. 

Sicherem Vernehmen nad bat Braunſchweig den 
däniſchen Frieden mit Vorbehalt —2— er 

Schleswig-Holftein. Aus Altona, 19. Sept, 
wird die höchſt Gene richeinlidy klingende Nachricht ges 
Kracht, dag ein frangöfifcher Oberfl, mit den beften Zeugs 
niffen veriehen, der Annahmekommiſſion fi und 2000 
Mann (!!) zur Verfügung geftellt babe; innsgeſammt 
serzichteten fie auf die Annahmegebühr von 20 Aithlr., 


eben fo flellten fie e8 dem Generallommando frei, ob 
wan jie gemeinfam oder vereinzelt agiren lajjen well:, 
e wollten jeden Befehl ausjuhren und jedem folgen. 

er Oberjt jei auch bereit, vorläufig ald Gemeiner eins» 
jutreten. 


Die in Hamburg abgebehenden preußischen Krieges 
referviiten Haben fi in Altona in großer Zahl zur 
Annahme gemeldet, 

Eine telegraphifche Dipefche über Wien aus Hams 
burg wom 20. Sept, lautet: Rückzug fchleöwigsholfteis 
niſcher Kanonenböte von frieſiſchen — nach einem 
Kampf mit den däniſchen Schiffen Geiſer und Glora (?) 

Kiel, 16. Sept. Dem Altenaer Mercur wird aus 
Berlin geichrieben: „Der edle Lord Palmerfton hat 
wieder ein neues Freundſchaftoſtück gegen die Herzogthümer 
ausgeheckt. Nach feinem jungſten Plaue fol, wie wir 
aus zuverläffiger Quelle erfahren, der König von Dänes 
mark binnen 14 Tagen einen offenen Brief an die Eins 
wohner des Herzogihums Holitein mit der Forderung 
unbedingter Linteriwerfung erlaifen. Sollte nad dieſer 
Aufforderung der <Yiderkand mit Waffengeiwalt fortges 
feigt werden, fo till Lord Palmerſton mit engliſchen 
Schiffen Kiel und die übrigen Küjtenpunfte GHolitein® 
blofireu, und feibjt zum thätlichen Angriff durch englifche 
Truppenmacht übergehen. Wie fich denken läßt, findet 
diefe freundſchaftliche Abficht hier die gebührente Yufnahme, 
und folte zu deren Verwirklichung geichritten werden, 
fo it mit Sicherheit daranf zu regnen, daß Preußen zur 
Wahrung deutjchen Rechtes den fremden Anmaßungen 
mit aller Entſchiedenheit entzegentreten werde,“ 


Rendäburg, 18. Sept. Die Cholera iſt, laut Pris 
vatnachrichten, auf ter bei Alfen ftationirten ruffiichen 
Flotte ausgebrochen und däniſche Aerzte find von Kopen⸗ 
hagen requirirt worden, um ver Krankheit Einhalt zu 
tbun. Sie ſoll auch in Flensburg fein. Freilich find 
dieſe Nachrichten auf privaten Wege an und gelangt, 
mit dem Zuſatz, daß das Erfcheinen der Krankheit auf 
alle mögliche Zeile verheimlicht werde. 

Altona, 18. Sept. Der Weldmebel Fröhlich, der 
fib ſchon jo oft ausgezeichnet, bat geſtern wiederum 
6 Kafteljäger in der Gegend bei Malberg und eine andere 
Barrouile auf dem Wege von Eckernförde nad Friedens 
thal eingefangen und in Rendsburg eingebracht. Die 
Batrouile von 6 Mann hat er mit 4 Dann gefangen 


genommen. 
Ausland. 


Polen. Von der polnijhen Gringe, 13. Sept 
In Warſchau wird in diefem Augenblid eine Art po⸗ 
litifchen Congreſſes abgehalten, 8 welchem ſich außer 
einer namhaften Anzahl ruſſiſcher Diplomaten auch einige 
öſterreichiſche (melche?) eingefunden haben, und zu wel⸗ 
chem auch Se. Majeflät der Kaiſer vielleicht noch in der 
polnischen Hauptftadt unerwartet eintreffen wird; wenigjten® 
wird dieß von Perfomen, die in der Regel wohl unters 
richtet find, für nicht ummahrfcheinlich gehalten, Bekannt⸗ 
lich erfährt man über die Reiſen des ruffifchen Diomarchen 
felten etwas Bejlimmted zum voraus, und namentlich 
erfolgt feine Ankunft in Warſchau immer ohne alle Bears 
bereitungen, fo daß die Bewohner der polniſchen Haupt» 
ſtadt deifen Anmefenheit immer erft auß den Zeitungen 
oder durch den Augenſchein erfahren. Der gegenmärtige 
Congreß ſoll fih, mie mir vernehmen, theil® mit der a 
aenwärtigen und fünftigen Lage Beuiſchlands, theil® 
mit der Polens beſchäftigen. Was zunächſt die Verhälte 
niffe des Königreich® Polen anlangt, fo iſt man ziemlich 
allgemein der Anficht, daß dasfelbe mit dem 1. Jan. 1851 
oder ſchon zur Fubelfeier der Thronbeſteigung des Kaiſers 
von der Landkarte verfchtwinden und einigen ruffifchen 
Gouvernements Pla machen wird. 


915 
Ankündigungen. 


An Sache des Jehann Schmitt, Bäckermeiſters dahier gegen die Ju—⸗ 
— — Meindl'alida hat der auf Montag den 23.d. M. 
adhmittags 2 Uhr 3. Diſtrikt Nr. 363 anberaumte Strich zu unterbleiben. 
Mürzburg, den 21. September 1850. 
Königlibes Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Heuſinger. 





Sekanntmachung. 

Im Wege der Hilſẽvollſtreckung werden 

Mittwoch den 25. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr 
im 5. Diftrift Nee, 120 eine rorhbläffige Kuh, ein kupferner Branntweins 
Apparat und mehrere Betten gegen fogleich baare Bezahlung an den Meift- 
bietenden öffentlich verjteizert. 

Würzburg, am 14. September 1850. 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert, 
Meifner. 





Berfteigerung. 

Umpuas halber wird verfchiedenes Schreinerwerk und fonftige_ Gegen» 
flände, ald: mehrere Schreibpulte, Tiiche, Schränke, eine doppelte Stehleiter 
(für Tapezierer oder Maler), Blumenbretter und Töpfe, Fenfterantritt tc., am 

Dienstag den 24. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
verſtrichen im 3. Dijteift Ne. 355, dem Strafarbeitähaufe gegenüber, 


Sekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaſt der Polizikommiſſärs-Wittwe Bader dahier werden 
Montag den 30. September d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
und bie folgenden Kage im 4. Diitrift Nro. 249 verſchiedene Mobilien , be— 
ſtehend in Silbergerätbichaften, Betten, Leinen und Weißztug, Sanape und 
Seſſeln, Kommode, Tiib, Stockuhren, Delgemälden und audern Bildern, 
Borzelain, Kupfer, Deiling und Zinn, Frauenkleidern, einer Parthie Hopfen⸗ 

flangen, Hauswagen, Waſchgeſchirr und ſonſtige Hausgeräthſchaften, dann 
Freitag den 4. Dftober I, I. Bormittags 9 Uhr 
in derfelben Behaufung ein Faß circa 9 Eimer Wein enthaltend, 1846er 
Steinbach und vier kleine leere Fäßchen gegen ſogleich baare Bezahlung an 
den Meinbietenden öffentlich vertreiben, wobei bemerft wird, daß der Strich 
der Mobilien mit den Silbergerithichaften beginnt. 
Würzburg, den 20. September 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 








Fröhlich. 


Schule der franzöſiſchen Sprache. 


Auguſtinergaſſe Nro. 207. 


Dienstag am 1. und Mittwoch am 2. Oktober begiunt der 
Unterricht für das Winterfemefler in der Schule der franzöfiihen Sprache 
deB Unterzeichneten,, am erflbenannten Tage für Mädchen, am leiteren für 
Kuaben, und erden meueimtretende Zöglimge aufgenommen. Die Bedins 
gungen zur Aufnahme find äußert billig geftellt, um es aud meniger Bes 
wmittelten zu ermöglichen, ihre Kinder am diefem Unterrichte Theil nehmen 
= laffen. Das Honorar, welches immer zu Anfang des Monats oder 

iertel jahres entrichtet wird, beträgt: 
für ein Kind auf einen Monat AB Pr., 
für ein Kind auf drei Monate 2 fl., 


für aiuel Geſchwiſter auf drei Monate 3 fl. 30 Pr. 
Näheres in der Wohnung des Unterzeihneten, Auguftinergafle Ar. 207 
im 2ten Stod, 


Subler, Lehrer 
der franzöfijchen und engliſchen Sprache. 


Stelle- Gefud. 

Ein junger Menſch, der ſchon in 
einem bedeutenden Golonialiwaarens 
und SpeditiondsGefchäft ſervirte, und 
über feine Solidität und Brauchbars 
keit die beiten Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
ein baldiged Unterfommen. Derſelbe 
reflektiert für. erftere Zeit nicht auf 
Salair. Näheres in der Exp. d. Bl. 


Aus der katholiſchen Kirchenftiftung 
Hemmersheim, königl. Landgerichts . 
Uffenhelm find 600 fl. negen erite 
Hypothek und 4pCtiger Verzinfung 
ausjuleiken. 


bundene Fäſſer zu 1 Fuder, 1 Fu⸗ 
der 6 Eimer, 1 Fuder 8 Eimer, 1 Fu⸗ 
der 10 Gimer, 2 Fuder und 2 —— 
2 Eimer find zu verkaufen im 1. Diſtr. 
Nr. 168 in der Semmeldgaffe. 


Mehrere meingrüne in Eifen' fi 


Im 2. Diſtr. Nr. 19, Lochgaſſe, 
werden am 30. September, Nachmits 
tand 2 Uhr, gegen gleich baare Bes 
ahlung mehrere Mobilien, beftchend 
in. Betten, Bettftätten, Komoden, 
Schrank, Tiſch, Waſchgeſchirr, Bils 
dern und ſonſtigen Hausgeräthſchaften 
öffentlich verſteigert. 


Es wird ein noch gut erhaltenes 
Bett, mit oder ohne Bettſtatt zu 
kauſen geſucht. Naheres im 3. 8. 
Nr. 349, Büttnergaſſe. 

1000 fl. find ſo⸗ 
aleich gegen fichere Hy⸗ 


58 pothef aus zuleihen. Nahe⸗ 
red in der Exped. d. DI. 

Ein ſchön möhlirted Zimmer ift 
ftünblich zu vermiethen in der Hands» 
gaſſe Nro. 62. 


Im Kürfchnerhof Nro. 380 ift eim 
möblirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einen foliden Herrn ſtundlich zu 
vermiethen. 


Weingrüne gute Fäſſer zu 4, 6, 
8, 12 und 16 Eimer werden zu kau⸗ 
fen geſucht. Nähere Auskunft wird 
ertheilt in der Büttnergaffe Nr. 311. 

















Ein ſtarker und braver Junge vom 
Lande, der Luft Hat die Schreiner« 
. iom zu erlernen, Tann ſogleich 

terfunft finden, Näheres in der 
Erpebition d. DI. 





Zwei Meller, von melden der 
größere 71 Fuder 1 Eimer, der kleinere 
32 Ruder I Gimer enthält, And im 
4. Difrift Neo, 138 auf ken 1. Dis 
tober i. J. zu vermiethen. 


HM - 
Danutfagung. 


Den verehrten Freunden und Bekannten, ſowie dem verehrlichen Herren 
Mitglieder des Wirfigen Sängerkranzes, welche der Leichenftier unfered jo 
früh dahingefchiedenen vielgeliebten Sohnes und Bruders 


Friedrich Wilhelm God 


mit fo inniger, und umvergeßlicher Theilnahme beiwohnten, bringen hiermit 
ihren tieiaefuhlten Dant 
Würzburg, den 23. September 1850, 


bie trauernden Hinterbliebenen. ., 





Dit Gegenwärtigem erlaube ih mir ergehenft anzuzeigen, daß ich mich 
unterm Heutigen mit meinem Schmiegerfohne Herrn A. Wagner affscirt 
babe, wodurch mit meinem bisherigen Gefchäft ein Schnittwaaren: 
Gefchäft verbunden wird, derem Firma untenflchend au erſehen. Für 
das mir bisher geſchenkte Zutrauen verbindlichjt dankend, erfuche ich, ſolches 
auch auf die neue Firma au übertragen und füge nur die Verſicherung bei, 
daß das Frifemr- und Putz-Geſchäft wie ed biäher beftand, mit noch 


größerer Anfmerkfamtkeit fortzeführt wird. n 
% Nom jun. 


Auf Dbiged Beſug nehmend, erlguben wir und die ergebenjte Anzeige 
zu machen, dag wir das . 


Scnitt-, Pub- und Modewanren-Gefchäft 
unter der Firma : 
Nom $5 Wagner 


auf hieſigem Plabe ausüben werden, und empfehlen und zu recht zahlreichem 
geneigten Beſuch. 
Nom & Wagner. 


Anzeige. 

Die Untergeidenete, welche ihre Ausbildung und Befählaung rum Unter 
richte in den Elementargegenftänden und allen weiblichen Ar: 
beiten ſowobl, ald aub namentlich zum gründlichen grammatifa: 
lifchen Unterrichte in der franzöfffchen Sprache und Eon: 
verfation durch einen Sjährizen Aufenthalt in dem von Bauermbeim’fchen 
höheren Töchterimtitute zu Stuttgart und durch mehrjährigen Aufenthalt in 
der franzöffcen Schweiz erhalten hat, wünſcht in oder aufer dem Hauſe 
unter annehmbaren Bedingungen in obigen Fächern Stunden zu geben und 


bittet um geneigte Aufträge. 
Bertba Göbel. 
Kartbanfe Nr. 22. 


Main-Dampf-Schifffahrt. 








_ 


Dom 22. September ab und im Oktober 
* — un: 

on Würzburg nach. Aſchaffenbu 

„Aſchaffenburg nah inz 

* nt ne ai 

„ ainz nah Frankfur . 

pi Granffurt nah Wertheim * 3 

r ertpeim nach Würzburg . ı .... — iu 

* Dei Ankunit der Dampf:Beote in Wertheim tönen die reſp. Reifen 
den aldbald in anitändigen Gefährten zu Land nah Würzburg befürdert 
werden, woſelbſt fie am nächſten Morgen in der Frühe anlangen. 

Die Zaren für Perfonen und die Güterfrachten find auf's Billigfte feſt⸗ 
geftellt. — Die Baffagier-Riume find geheizt. 

Würzburg, den 10. September 1850, 


Die Direktion. 


1850 jahren bie 
Mergend 5'/, Uhr. 


.. " s/w 
EN Ei? u“ 
.. . Nudmittand 1%, „ 

Morgend 5 u 


Aumühle. 


Moraen Dienstag den. 2. 
September findet 


große Produftion 
der vollftändigen Artillerie: 
Mufif jtatt, ohne Entree. 

Für qute Bewirthung wird beſtens 
geſorat, und ladet hierdurch erge⸗ 


benſt ein. 
Der Pächter. 


Erwiederung 
auf den feinen, ſinnigen Vers des 
Herrn P. 
Meine &.., en werden Sie 
ſchwerlich kennen. 
Denn außer Ihnen wüßt' ich 
feinen zu nennen. M. 


Theater - Bettel, 


Weitere Meldungen zum Abonnes 
ment werden fortwährend entgegen⸗ 
aenommen durch den Bogeumeiſter 
Eichfelder und im Theater: Barca 


.-} 





2. Die Nr. 3 und 4, 





Fremden. Anzeige. 


vem 22 Sepibr, 


(&pler.) Alle: Krebs a. Fraxffurt, Roch 
a. Stniigert, Aibrecht a, Mainz Hirfch- von 
da, Klauprecht, mit Gattin von da. Kerfler, 
Babrifant a. Berlin. Nariß, Negotiant a, 
Barie, — (Kronprinz von Bayern) 
Dir. u, Mes, Thomſen, m. Bam. a. Eng- 

Gumperz, Cand. jur. a. Helvelberg. 
— (Schwan.) fflte: Höre a. Schwein ⸗ 
furt, Gogelt a. Gotha, März a. Hamburg. 
Be: —* a. Nürnberg. Grautber 
entfer a, Prag. Bölter, Runftmaler, mit 
Fam, a. Wertheim — (Wittelsbacher 
Hof) Kilte.: Buchner a. Magdeburg, Hart» 
mann v, Düffelvorf, Wehner a. Darmiladt, 
Dernard a. Göln, Gehring, Gommifieir a. 
Kreazwerihelm. — (Württembergerhof.) 
Aflte.: Hertel a, Augsburg, Bauer a. Ulm,. 
Duih a. Elberfeld, Scheip a. Stuttgart. 
Frau Landrichter von Praun, m. Bam. a. 
Uffenheim, Frelfrau von Guerard a, Elber⸗ 
feld, Dr, Brand von da. Baron von Pont» 


land. 


holz a - Dresven.-v. Rodenbach * 
m Ram. u, Ber, a. Weſt n. ar 
Senlelſen a. Fürth. Böiler, a. 

hen, Fräulein Rumpf a. Lindau, 


Getraute. 
Im hohen Dom: 
Georg Kuhn. Maurerpolier. babier, mit Eliſa⸗ 
beiha Hubmann. 
Inder Pjarefirche zu St, Bertraub: 


Jehaun Schmitt, mit Magdalena Heller beide 
von hier, 


Geſtorben. 


Joh Seudlinger, Kaufmann, 30 Jahre 
alt, — Ednrard Semm, Sunkinbevarhsife 
24 Jahre alt. — Ditilie Franz, 14 Monate 

alt. — Jeſeph Bafel, 3 Menaie alt. — 

Aram Kölner, 3 Wochen alt, 


Ent von Dönitad» Sauer in Wurzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfceint mit Aut 
nahme ver Sonn- und‘ 
hehen Belertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen: werben Samttags 
ein’ Extra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Parifer - 
Mode⸗ Journal gegeben. 


Dritter 











Der Prinumeraticnss ' 
Preis if monatlich IE 
Kreuzer, viertefjährli 
36 Kreuzer. 

Inſerate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ger 
möhnliher Schrift mit 
S Kreuserm, größere 
aber nah dem Raume 
berecimet, Briefe und 
Gelber werten franco 
erbeten, 





Jahrgang. 
Rr. 228. Dienstag den 24, September 1850. 








Mit dem 1. Dftober 1830 beginnt ein neues Abonnement auf den 


Würzburger Stadt: und Landboten, 


auf welche wir unfere verehrlihen Leſer um jo mehr aufmerkfam machen zu müſſen alauben, ald wir in demfelben 
nicht mur wie biäher alle Tagdneuigkeiten von nahe und fern, fondern auch die wichtigeren Vorkommniſſe unferer 
Stäindeverfammlung und alle fonjtinen Berebenheiten immer im beliebter Kürze ſchnell und gewiſſenhaft treu initzu— 
theilen fortfahren werden, ferner werden wir demjelben von Zeit zu Zeit eine Fortſetzung des Adreßbuches 
beigeben, indem mir ebenjo die Luartierveränderungen, Umziige und Niederlaffungen von rent: 
den, Beamten zc. in biefiger Stadt, mit Angabe der betreffenden Sausnummern auf's Ge— 
nauejte beigeben werden; ebenjo theilen wir von Zeit zu Zeit die Berloofungdreiultate von ins und audläns 
difchen LorteriesAnlchen mit, und zeigen am Ende eines jeden Monats an, welche Verloofungen im nächſtfolgenden 
ftattfinden werden, Dem Blatte wird wöchentlich das Extra-Felleiſen als Unterbaltungdblatt nebft einem litho— 
graphirten Modeblatt, einem Mebus, und vierteljährig ein arofer litbenraphirter Muiterbogen für weib⸗ 
liche Arbeiten ald regelmäßige Beilage beigegebeu, und Eoftet das Ganze ſowohl hier ald auf den künigl. Poſtämtern 
imerhalb Bayern vierteljährig nur 36 kr., monatlih 42 fr. 











— — — er 





— 2 — — —— — 





Tagsneuigkeiten. Erwartung ausſpricht, daß deutfche Truppen nicht zu 


Der König hat die Auordnung allerhöchit zu erneuern 
aeruht, daß alt⸗ und treugediente Unteroffiziere bei An— 
ſtellungen für den niedern Civildienſt beſondere Berück⸗ 
ſichti uug finden ſollen. Auf Grund. dieier allerhöchſten 
Entſchließung find die fünigl. Rezierungd Bräfidien unter 
Hinweifung auf die Mlinifterial » Ausſchreiben vom 1%, 
Auauft 1834 Nr. 21,268, vom 22. Dezember 1837 Nr, 
6319 und 6 Zuli 1842 Nr. 15,069 mit dem Auftrage 
hievon im Kenntniß geſetzt worden, ſich hienach bei Er» 
ledigung der in ihre STompetenz verwieſenen Dienftedjtels 
len genaueſt zu⸗ achten. Zugleich wurde Vorſithendes 
allen Mititir-Abtgeitungen befaunt gegeben. 


Dem Turmverein in Auadburg, der auf Grund 
des Vereindgefege® aufgelöſt war, murde von der koͤnigl. 
Regierung’ die Srlaubniip zum Fortbeſtehen ertheilt, nach⸗ 
dem die Vorſtände desjelben die Erklärung abgegeben 

x. in politischen Tendenzen jtetö. fremd 
war und bleiben wird. 

„Der „Ausb. Ahdztg.“ aufolge ift die Verſtärkung 
des Truppenforps bei Alchaffenkurg auf Anordnung 
Dis Bu 
muthung aus, daß die Truppen unter gewiſſen Umſtänden 
um doch Inu u eintucken tynnten. Das Truppen⸗ 
korpso zahlt mit der dazu beorderten Verſtärkung nun. 6 
Batailond, 8 Eskadrqus und 2 Batterieen. 


Die, von dem Dteupp, von Braunſchweig nach einis 
ger Zögerung vollgogene Natififation des Friebensfchluſ⸗ 
fed vom 2. Juli eriolgte unter Erlaß einer Erklatung 
an dad preußiſche Miinijterium, motin der Herzog die 





e8 erfolgt. - Dasfelbe Blatt drückt, die Ber⸗ 


_ Ähhnittsertrag won 10 fahren auf 3,989,008 


Erekutiond: Mafregelm gegen dad, fein Recht vertheidigende 
Holjtein verwendet würden — mindeſtens ſolle ficherlich 
kein braunſchweigiſcher Soldat dabei verwendet werben. 


An der erfien Kammer des aroßberzogl. heſſiſchen 
Landtags wurde der Antrag geſtellt, „die Stande wollten 
an die Staatäregierung dad Anſuchen richten, eine Eiſen⸗ 
bahn zur unmittelbaren Verbindung der Städte Afchaffen- 
burg, Darmjtadt und Mainz zu erbauen, und den An— 
ſchluß am die f. bawer. Staatseifenbahn durch Franken 
und die nöthige Ausführung auf bayerifchen Gebiet zu 
erwirken.” 


Am 18. ward die Berſammlung denticher Naturfore 
ſcher und Aerzte in Greifiiwalde eröffnet. Die Theile: 
nahme ton außen war gering. 


Hannover, 230. September. Der ach. Kab.-Rath 
v. Falde ift heute früh ploͤtzlich geitorben, 


Gin Korrefpondent der „Independance Belge“ aibt 
über die Sinterlaffenichaft des Erfönigd der Franzeſen, 
wie er: behauptet, aus gang zuverläffiger Quelle, folgende’ 
Notizen: „Die dem Könige gehörenden Grundſtücke habeır - 
einen Umfang von ungefähr 86,000 Heftaten. Die Bruttos 
Einnahme aus diefen Grundſtücken wird nach ir 

19; * 
rechner; ſeit dem Jahre 1848 iſt fle aber weit geringer, 
und für das Jahr 1850 wird fie auf höchſtens 2,900,000 
Fres. veranſchlagt. Hierven müſſen die jährlichen Aus⸗ 
gaben, beſtehend in Abgaben, Brandverſicherungögeldern, 
Berwaltungskoſten und anderen, in Abzug gebracht wer— 


den; fie belaufen fich auf 1,611,000 Fres. Bleibt ein 


— 


29» 


Reindrtag vor 2,8 
werth dieſer Befigungen, den Zinsfuß zu 3pPCt. 79 Mil⸗ 
Tionen Franc betragen würde. In dieſer Berechnung 
iſt auf die unproduktiven Grundſtücke, wie Schlöſſer 
Gärten, Parks feine Rückſicht genommen. Der Werth 
Diefer Deflkungen ift aber erbeblih. So kann man den 

arf von Mloncenu auf 2 Mil., Schloß und Park von 

euilly, in einen Umfange von fait 186 Heltaren, auf 
wenigſtens 4 Mill. Fres. ſchätzen. Außerdem müſſen nody 
erwähnt merden die ziemlich beträchtlichen Meuten, deren 
jührliher Ertrag auf 425,000 Fred. angegeben wird, 
Aber diejed anfcheinend fo glänzende Vermögen wird bes 
Deutend gemindert durch die enormen Schulden, mit wels 
hen. fih der König Durch feine Freigebigkeit und feine 
großartigen Bauten in Verſailles und in den Königlichen 
Schlöſſern belajtet hat. 


An London brah am 19. in den unmittelbar an 
Die Kornbörſe ſteßenden Gebäulichkeiten eines dortigen 
Wein⸗ und Branntweinhändlers Feuer aus, deſſen Scyas 
den auf 1 Million Pid. Sterl. geſchätzt wird. Es waren 
war fogleich einige Spritzen da, allein da ed an Waſſer 
ehlte, jo verfloß beinahe eine Stunde, bevor jie in Thäs 
tigkeit gefegt werden konnten. Die Flammen griffen deß⸗ 
halb ununterbrochen und mit der arößten Heftigkeit um 
ſich. Erſt nah Verlauf v. 3 Stunden gewann man die 
Oberhand über dad Feuer und die Beſorgniſſe vor einer 
bedenklichen Weiterverbreitung wichen. Um dieſe Zeit 
mar jeboh das ganze Innere deö weitläufigen Gebäudes 
bis auf die Außenwande vollſtändig zerſtört, deren Eins 
ſturz man jeden Augenblick befürchtete. Won der Korn— 
börfe it das Dach zeritört und einige Theile im Innern 
des Gebäudes haben jo ſehr aelitten, daß die regelmähis 
gen Geſchäfte in demfelben für einige Wochen eingejtellt 
werden müſſen. 


Deutfdland 


Seffen. Kaffel, 20. Sept. An fümmtliche Hier 
noch weilende kurfürſtliche Haus⸗ und Hofbeamte ijt der 
Beſehl ergangen, fih bis Mitte der nächſten Woche bei 


Pw 


- Berluf ihrer Stellen nah Wilhelmdbad, Frankfurt und 


Hanau zu begeben, — Auch die bei den Waſſerkünſten 
in Wilhelmähöhe befhäftigten Techniker haben Ordre er- 
Halten, ihre Verrichtungen einzuftellen. 


Schleswig:Holftein. Ueber dad geſtern Taut 
telegrapbifcher Depeſche gemeldete Seegefecht gibt ein Aus 
genzeuge folgende Detaild: Schon am Montag ariften 
9 Kanonenböte und Jollen unfere Meine Kanonenfletille 
an, der Kampf wihrte den ganzen Tag ohne Entſchei— 
dung. Am Dienstag Morgen mußten unfere Kanonen 
böte, daß die dänischen Böte fo mie der Geyjer und die 
Korvette Flora vor dem Schmaltief lägen, um ihmen 
den Ausgang zu verfperren; troßdem gingen fie mitten 
Durch das Schwmaltief und Banden mit demfyeinde an. Den 
‚Kampf eröffneten umfere Böte mit dem Geyfer, melcher 
—— Male Feuer fing, und ſelbſt den Schornitein 
verlor, fo daß ihm unfere Böte ſchon zu nehmen hofften, 
ale die Kanonenböte mit der Flora anfamen und das 
Gefecht umfellten, fo daß unfere Döte das Feld räumen 
mußten. Der Kampf ift in der Geſchichte der Seekriege 
ein umerhörter, drei Kancnenböte greifen bei ſechs Faden 
neun Kanonenböte, ein Dampifhiff und eine Korvette 
an, Das Boot 4 bat am Meiften gelitten, fein Hinter⸗ 
theil traf eine Sepfündige Bombe vom Geyſer. Einer 
der gefallenen Matroſen, Gerber, fang, nachdem ihm 
beide Beine weggeſchoſſen waren, noch Schlebwig⸗Holſtein 
und dachte erſt im Augenblick feined Todes an feine 
Mutter. — Unfere Armee mehrt ſich fait ſtündlich. Aus 
dem Großherzozthum Poſen find eben 400 Mann anges 
mieldet; fie wären ſchon da, wenn es dem Komite's nicht 
an Mitteln zur Beförderung fehlte, fie werden baher 
nicht auf einmal, fondern allmälig Hier eintreffen. 


948 


718,000 Fres., wonach der Kapitals 
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Die frieſiſchen Inſeln Föhr und Amchng find in 
Folge des Abzugs der ſchleswig-hoſteiniſchen Kanonen 
boote von den Dänen befeßt worden. 


Rendöburg, 18. Sept. In dem Gefecht von Eüs 
berjlapel am 8 haben die Dinen nah bier eingetroffenen 
zuperlaffigen Nachrichten aeıen 200 Todte und Verwun⸗— 


dete achabt, darunter 7 Difigiere. In Friedrichſtadt war 


4 


großer Mangel an Aerzten, da wegen der angeblich auf, 
der ruſſiſchen Flotte außgebrochenen Cholera fämmtliche . 


Militirärzte von dert nad Alfen geſchickt worden waren. 
Einige Peine Vorpoſtengefechte Haben wieder flattges 


funden, wobei unjere Soldaten 8 #i89 dänifche Gefangene ’ 


gemacht haben, In den lebten Tagen: find wieder über 
208 ausgediente preufifhe Soldaten, wie eben ihre Ents 
laſſung erhalten hatteü, im unjere Armee eingetreten. Bes 


fonderd viele find vom zwölften preußiſchen Regiment 


(aus frankfurt a, d. Oder), dad jet in Hamburg. gars 
nijonirt. Man kann ed mit Recht ald ein gutes Lob 
für die ſchleswig-holſteiniſche Sache anfehen, daß gerade 
aus diefem Regiment, dad 1848 und 1849 Hier kaͤmpfte 
und während des Winterd 1849/50 in Schledwig in 
Garniſon laq, daher alle unfere Verhältniſſe aus eigener 
längerer Auſchauung aenau kennt, im lebten Jahr vor⸗ 
augdmeife fo viele Difiziere und Soldaten in unfere 
Dienite übergerreten find. Da eben jetzt die Jahreszeit 
iſt wo alljährlich die ausgedienten Soldaten and ben 
preußiſchen Regimentern entlafien werden, fo hofft man 
no jehr viele derjelben für unfere Dienjte gewinnen zu 
fünnen. Es find dieſe ſtets die am lichten geſehene Ber⸗ 
ftärfung unfered Heeres, da fie tüchtige militäriiche Aus- 
bildung und Gemähnung an ftrenge Disziplin mitbringen, 
auch in Bitten und Lebendgewohnheiten dem hiefigen 
Volkoſtaum am nmächiten jtchen, 


Kiel, 19. Sept. In den lebten Tagen ik der Aufs 
trag zur Anfertigung von 6000 Kanenenöfen für dab 
Winterlager ergangen, eine Maßregel, aus welcher man 
mit Grund auf eine Verlängerung des Feldzugs in den 
Winter hinein fchliegen kann. 


YHusland. 


Franfreich. Paris, 21. Sept. Morgen Hält 
der Präſident der Mepublif bei Verſailles die jeit einiger 
Zeit angekündigte aroße Revue ab, Nah der Menue 
wird der Präſident die Difisiere der zu dieſer Truppens 


{hau beorderten Negimenter zu einem Feſtmahle um fich 


berjammeln. 


ab —— ‚ dann Defiliren der ug: „ fpäter große 


In Galabrien 


fol eine aufſtändiſche Bewegung 
ausgebrochen fein. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 21. Septbr. 1859. 


Getreld⸗ 
Gattungen. 












Hoͤchſt. Preis. 








Rebigiet um verlegt von Th. Dauer. 


99. 


Antündigungem 





- reg An unferer Marienkapelle auf dem grünen Markte iſt feit einigen Woher auch auf der vor⸗ 
deren Seite dad Gerüjte abgebrochen, und der herrliche Bau ſtellt ſich auf feinen zwei Hauptleiten unverhüllt der 
Bewunderung de3 betrachtenden Publikums dar. Ein Denkmal des frommen Siunes von Würzburgs Altvordern 
und zugleich des Kunſtgeſchmacks aus dem Mittelalter war diefe ſchöne Kirche, bis auf den Thurm ſewohl inwendig 
als in der äußeren Daritellung im reinſten gothiſchen Styl gehalten, feit vier Jahrhunderten eine vorzügliche Zierde 
unferer Stadt, weshalb denn auch in den leiten Jahren allgemein mit dem arögten Bedauern die Wahrnehmung 
gemaht ward, daß der Zahn der Jahrhunderte am ihre genagt und der Schaden mis jedem Jahr bedeutender ward 
und endlich unheilbar au werden drohte. Man lie; es aber micht bei dem Bedauern, jondern wadere Männer uns 
fereer Stadt kamen aldbald auf die Mittel, um dem U:bel abauhelten, und bald ward ed Durch-mehrfeitige Beiträge, 
die in Warzburg nie fehlen, wenn es fih um einen edlen Zwe handelt, möglich, die Kirche in ihrer Serrlichteit 
wieder herzuſtellen. Beſonders anerfennen muſſen wir und jehen und verpflichtet , Died üffentlich aus uſprechen, daß 
hauptſächlich durh die unabläſſige Bemühungz der Kirchenverwaltung und vorsuglih des Stiftungspflegers, Drn. 
Kaufmann Röfer, dieſer ſchöne Zweck erreicht ward. Der Künjtler, Hr. Bildhauer Halbig dahier, von dem 
unfere Stadt ſchen manches ſchoöne Denfmal befipt, Hat die Idee des erſten Bildnerd eriaht, und die 
gothifchen Formen fo rein Hergeitellt, daß auch der beſte Kenner dieſer Kunſt eine Moweihung von dee 
mittelalterlichen echt deutichen Anſchauungsweiſe in dem jetzt wieder bergeitellten Wert nicht bemerken wird, So 
fieht er. denn, der ſtolze Bau, und mag er noch lange unverfehrt Frömmigkeit weten und den Nachkommen berichs 


ten über die Kunjt und den frommen Sinn von Würzburgs Vorjahren. 


Befauntmachung. — 


Am 2, Ditober I, J. Vormittags 9 Uhr werden von der kgl. Militirs 
Lokal: Berpflegs⸗Kommiſſion auf der Veſte Marienberg, vom Approviſione⸗ 
ment diefer Veſte entbehrlich gewordene 

415/, Klafter Aſpenſcheitholz, dann 
77 Zentner Waizen⸗ und 
763 Zentner Roggenmehl, 
erzeugt aus 1848er Frucht auf der Schweinfurter amerikaniſchen Kunjtmahls 
müßle, und durchgehends vom noch gang guter Beſchaffeuheit, an Meiſt⸗ 
bietende gegen gleiy baare Bezahlung öffentlich verjteigert und Kaufslieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 21. September 1850. 


Ockanntmachung. 


In der Nacht vom 21. auf den 22. September I. Irs. find mittelſt 

Binfteigend durch ein offewed Fenſter aus einer Wohnung dabier entfommen: 

1) eine filberne Tortenſchaufel von duchbrochener Arbeit, gewöhnlicher 
Sröfe, werth 8—10 fl., 

3) ein fllberner Theeſeiher mit Albernem Style, werth 5 fl. 24 Er., 

3) ein filberned Büchächen ald Kinderipielzeug, ungefähr 4 Zoll lang, 
2 Zell im Durchmefier, in der Mlitte zum Deffnen, barin 16 fllberne 
Becherchen und 4 gläjerne Fläſchchen, werth 5—6 fl., 

4) eine filberne runde Schüffel, der Grund glatt, der Rand fowie bie 
drei Füße cifllirt, werth gegen 8 fl. 

5) ein flberne® oder filberplattirted Kaffebrett, länglichter Form, an ven 
4 Eden gerundet, werth 10—12 fl. 

Der Diebflahl wird mit der Aufforderung veröffentlicet, Behelfe zur 
Entdeckung des Thäterd, fowie zur Wiedererlangung der entfommenen 
Gegenſtande mir ungefäumt > Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 23. September 1850. 
Der Unterfuchungsrichter am Fönigl ‚Kreis: und Stadt: 
gerichte da 


ier. 
Hoch. 


Bekanntmachung. 

Am 18, dies Monats iſt mittelſt Einſteigens durch's offene Fenſter 
einer Wohnung dahier ein Oberbelt mit 4 Kiffen, ein Pfülben und Bett⸗ 
tuch entwendet worden. Das Oberbett und 3 Kiffen find weiß und blau, 
dad ate kleinere Kiſſen roth geftreift, der leinene Ueberzug am Oberbette und 
an 2 Kiſſen blau und roth geftreift, die 2 anderen Kiffen ohne Ueberzug, 
Wufammen werth 16 fl. 

— Bere des Thäters und des Entkommenen veröffentliche ich 











den Di 2 
Würzburg, den 23. September 1850. 
Der linterfuchungsrichter 
am Fönigl. Hreis und Stadtgerichte dabier, 
Hoch. 





Cheater - Bettel. 


Weitere Meldungen zum Abonnes 
ment werden fortwährend entgegen⸗ 
genommen durch den ogenmeijter 
@ichfelder und im Theater Bureau 
2. Diſtr. Nr. 3 und 4. 





Am Montag den 23. Geptewiber 
1850 wurde von der Domgaſſe bis 
zum Univerfitätd-Gebäude ein noldes 
ner Siegelting, gravirt mit den Buch⸗ 
ftaben K. B., verloren. Der red⸗ 
liche Rinder wird gebeten, ſolchen genen 
eine angemeffene Belohnung; in der 
Expedition dieſes Dlatted abzugeben. 





Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ftündlich zu vermiethen in der Hands 
gafie Nro. 62. 





Mehrere weingrüne in Eifen ges 
bundene Kiffer iu 1 —— 1 
der 6 Eimer, Ifyuder 8 Eimer, 1 Fu⸗ 
der 10 Gimer, 2 Fuder und 2 Fuder 


2 Eimer find zu verkaufen im 1. Diſtr. 
Nr. 168 in der Semmelsgaſſe. 





Im 2. Die. Nr. 19, Lochaaffe, 
werden am 30. September, Nachmits 
tags 2 Uhr, gegen gleich baare Be⸗ 
yahluna mehrere Mobilien, beſtehend 
n Betten, Bertftätten, SKomsbden, 
Schrank, Tiſch, Waſchgeſchirr, Bil⸗ 
dern und ſonſtigen Hausgeräthſchaften 
öffentlich verſieigert. 


Aus der katholiſchen Kirchtuſtiftung 
Hemmerdheim , königl. Landgerichts 
Ufenkeim find 600 fl. gegen erſte 
Hypoihek und 4pCtiger Veriinſung 
audzuleigen. 








Es wird ein noch aut erhaltene 
Bett, mit oder ohne Bettflatt F 
Laufen geſucht. Naheres im 3, D. 
Nr. 349, Buttnergaſſe. — — * 


‘ 


0 
Ankündigung. 


Mittelſt eined geriugen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern in man 
im Stande, ſich Bei einem Unternehmen zu betheiligen, welches dem in Dies 
fem Jahre daran Theilnehmenden ſchon vom nächſten Jahre an eine 
äbrliche Dividende bis zu SO00 Thaler Preußiſch Court. 
iahrliche ee Gulden Mheinifeh 
eintragen kann. Mllen, welche bis den 1. November dieſes Jahres deshalb 
in frankirten Briefen anfragen, ertheilt unentgeltlich fpegielle Auskunft das 


Bürcan von Johannes Poppe, 


Aegidienſtraße 659 in Yübe, 





N Anzeige. 


Die Unterzeichnete beginut am 1. Dftober de. rd. einen 
Curſus im Maasnebmen und Zufchneiden aller weiblichen 
Belleidungds Gegenjtände, Es wird um geneigten Zuipruch ges 
beten und bemerft, daß ſich die Unterzeichnete alle Muhe geben 
mird, die Zuftjedegpeit derjenigen Eltern, welche ihre Kinder 
ihrem Unterrihte anvertrauen, zu erhalten. 

Würzburg, den 18. September 1850. 

Margaretha Hein, 


wohnhaft auf der Domſtraße bei Herrn Kaufmann 
Dreunig vormals Kauſmann Waſſermann. 










Tanzunterricdts - Anzeige. 


Unterzeichneter macht biermit die ergebenfte Anzeige, daß der Tanzunter⸗ 
richt Mittwoch den 16. Dftober jeinen Anfang nehmen wird, 

Die verehrten Herren und Damen, welche an dem Unterricht Theil zu 
nehmen geſonnen find, erden gebeten, ſich bei Unterzeichnetem melden zu 
wollen, um die Eintheilung der Stunden treffen zu können. 


E. Hummel, Tanz und Balletmeifter. 
Kürfchnerbhof Nr. 376. 








Da ich im Laufe künftigen Monatd von Würzburg Abreifen werde, fo 
Bitte ich Diejenigen, welche vielleicht noch eine Forderung au mich zu machen 
hätten, ſich bald au melden. Zugleich bitte ih aber auch Diejenigen, welche 
für von mir erhaltene Arbeiten noch zu zahlen haben, den Betrag geiälliaft 
bald einfenden zu wollen. Für die jo zahlreichen gechrten Aufträge, meldhe 
ich .mährend meind Aufenthalted dahier erhalten, meinen herzlichſten Danf 


ſagend, empfehle ich mich mod) zu jermerem geneigten Wohlwollen. 


G. Th. Hase, 
Maler und Photograph aud Erfurt, 
wohnt im deutſchen Hof. 


Ju der Nachlaffacge der Joh Wilhelm Wittwe von Cibeljtabt, mird 
dad vorhandene Grundtermögen, beftehend in. einen Wohnhauſe Pre. 97'/, 





"mit Keller, Vichital, Hof und Kalter, dann Wurzgarten, circa 7 Morgen 


Adırjeld und 2. Diergen Weinbergen im Gefammttare vom 2540 fl. am 
Dienstag den 8. Dftober d. I. Rachmittags 2 Uhr 


auf dem Rathhauſe zu Eibelftadt unter den am Termine belannt zu gehenden, 


Dedingniffen mit den Weins, Sartoffelne und: Wurzeln: Grträgniffen, unter 

dem Bemerken gerichtlich verjteigert,,. daß bei erreichter Taxe im. Ganzen, 

der Hinſchlag ſogleich nad abaebaltenen Striche erteilt wird, 
Babfungäfähize Steigerer werden hiezu eingelaten. 


Ochſenfurt, den 18. September 1858, 


Königliches Landgericht. 


Helderich. 
e. Klöpffer. 


Liedertafel. 


Morgen Mittwoch den 25, d. — 
Probe, 
Der Ausschuss. 


Auf's Wiederſehen! 
TE Kartoffel. BIP 


Ich warne hiermit Jedermann, auf 
meinen oder auf meiner Frau ihren: 
Mamen irgend Jemanden etwas zu 
borzen, indem ich feine Zahlung leifte, 


Adam 
Auna ' Erk. 





Ein junges Frauenzimmer, dad 
mehrere Sabre im einem weiblichen 
Erziehunads Inftitute erzogen murde, 
wünſcht Brivat- Unterricht zu erteilen, 
oder irgend Bei einer Herrichaft eine 
Stelle als Gouvernante. Näheres in 
der Erpedition dieſes Blattes. 


Es iſt ein %/, Jabr alter 
brauner Sühnerhund 
von guter Rage, der die 


Zimmers Dreffour hat, au verfanfen, 
Gefällige Anfragen. unter Chiffre A. 
D. beforgt die Erpedition d. DI. 


Ein Gymnaſiaſt wünſcht Pri⸗ 
vatunterricht zu ertheilen im Lateini⸗ 
ſchen, Griechifben und in den Ele— 
mentargeaenftänden. Näheres 'im 1. 
Diſtrikt Nro. 330. 





Im Kürſchnerhof Nro. 380 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Schlafkabinet 
an einen -foliden Herrn ſtündlich zu 
verzaiethen. 





Fremden: Anzeige. 
vom 23. Sepibr. 


(Adler) Alte: Drey a. Frankfurt; Rain- 
hard a. Meuftabt, Engert a. Kigingen, Lie⸗ 
bernew a, Berlin. Schaffer, t. 1. Hauptmann, 
m, Ber..a, Beh. — (Deutſcher Hof.) 
Er. Grl. Graf Erbach, m. Dienerihaft a. 
Erbach. Frhr. v. Stengel, F. Dberlieutenant, 
m, Ber. a. Mürzburg. Grant, Kaufınann 
«. Mai: v. Brandenflein, Gutebefiger, m, 
Fam. m. Bed, a Hannover, — (Bittels- 
vacher Hof.) Kite: ESchmann a. Etraß- 
burg, Holthaust a. Linz. Exil, Gulsbeſiher 


a, Mentlugen. Frau v, Denver, m. Bam, 


u. Ber. a, Weißenhutg. — (Mürttem- 
berger Hof) Brauuwell, Gulebeſiher. m. 
Gem. a. Londen. Frau Menges, aim 
Dsartiermeiiters:Sattin a. Menden. Stexa. 
Etud, med, a, Dberflein.;v. Nätling, Kaufe 
a. Rotterdam. 





Geſtorben. 


Barbara v. Pernwerth, Obriſten-Gattin, 
50 Jahre 8 Mönate. alt — Magdalena 
Pettaup, Hefmundlochs⸗Tochter, 42 Jahre 
alt. — Rofina Benfert, Beterinärarzt- 

Gattin, 58 Jahre alt, 





Druck von Bonitads Dauer in Wurzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


m>T, 





Dr Würzburger 
Stadt» und Band» 
bote erſcheint mit Aut 
mahme der Sonn- und 
Hohen Heiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

is wöchentliche Bel- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiien - 
umb eine Abbilvung aus —o Dam 






Der Pränumerationds- 
Preis if monailich 1$ 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mit 
S Sreujern, größere 
aber nah bem Raume- 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben franco 











Mode-Journat gegeben. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 329. Mittwoch den 25. September 1850. 

Kagsneuigkeiten. in Ausſicht aeftellt, weil die Sitze der Appellhöfe mit dem 


Das k. Rezierungdblatt Nr. 47 enthält die „Bekannt⸗ 
machung, den deutſch- öſterreichiſchen Telegraphen-Verein 
betreffend“, welcher zu Dredden zwiſchen den Regierungen 
von Defterreih, Preufen, Bayern und Sachſen am 25. 
Juli d. J. abaefhlofien worden. Bayeriicher Seits iſt 
der erwähnte Vertrag von dem k. Minifterialrach Lud⸗ 
wig Brehm. v. Drüd und dem f. Regierungsrath Karl 
Dyf unterzeichnet und tritt mit nächſtkommenden 1. Ok⸗ 
tober in Kraft, Die Gebühren für die Depeichen find 
änßerit billig geſetzt, und betragen a) von 1 biß incl. 
20 Worten bei 10 Meilen Entiernung 1 fl. 12 fr., bei 
25 Meilen 2 ft. 24 kr., bei 45 Meilen 3 fl. 36 Er., bei 
70 Meilen 4 fl. 48 Er. und bei 100 Meilen 6 fl. — b) 
von 21 bid incl. 50 Worten nah Maßſtab obiger Ents 
fexnungen dad Doppelte, und c) von 51 bis incl. 100 
Worten dad Dreifache, fo daß alfo die höchſte Gebühr, 
nämlich für 100 Worte auf Eutfernung von 100 Meilen 
nur 18 fl. beträgt. 


In Folge Marſchbeſchleunigung trafen die 4 Esca—⸗ 
dronen vom Chevaurleaerregimente „Taxis“ bereits heute 
DMiorgen um balb 12 Uhr, eingeholt von der hohen (es 
neralität, dabier ein, und werden ihren Marſch morgen 
fogleich fortſetzen. 

Eine kleine Abtbeilung k. k. öſterr. Jäger berührte 
geſtern auf ihrem Marſche aus Böhmen nach Mainz 
unſere Stadt, 


Am 21. d. M. kam durch Nachläffigkeit beim Waſch⸗ 
kochen im Wohnhauſe des Schloffermeiiterd Joſeph Körs 
ner zu Obernburg euer auß, wodurch dieſes nebſt 
zwei andern daranſtoßenden ein Raub der Flamme wurde. 


Am 19. ſchlug bei einem Abends 7 Uhr entitandenen 
Gewitter der Slitz in die gefüllte Scheune eines Ortes 
nächſt Baireuth, umd ſetzte dieſelbe augenblidlih in 
Flamme, fo daß Rettung unmönlih war. 


Münden, 23. Sept. Einer zuverläſſigen Quelle 
folge wird ‚gegenwärtig. im Yuftiminiiterium an der 
erardnnung zur Finführiing der Serichtöcrganifation und 

zwar vorläufig für Oberbayern und Oberfranken nears 
beitet, Die VBeröftentlihung diefer Berordnung durch das 
Regierungdorgan wird am 1. Yan, E. J ftattfinden und 
Ber murhmaßlihe Termin zur Ausführung derielben der 
Monat Mai 1851 fein. Die Verlegung des Appella® 
tiondgericht® von Oberbayern nah München, ſowie eine 
ähnliche Dislokation dieſer Gerichtshöfe in andermweitigen 
Kreifen wird von obiger Quelle ald höchſt waäahrſcheinlich 


Se: der Schwurgerichte vereinigt und dadurch ſowohl 
Geſchäftsvereinſachung als Eriparungen an Diäten fir 
den Prifidenten, Staatdanmwalt ıc. dei Schmurgerichtds 
hofes erzielt werden follen. 


Borgeftern wurde die Nr. 212 des „Gradaus“ mit 
Seſchlag beleat. Der Nedaktenr diefed Blattes lie „mit 
Hinweglaffung jener Stellen, welche der Polizei anſtößig 
erichienen fein Eönnten , eine zweite Auflage, und zwar 
um die Abonnenten zu befriedigen, erſcheinen. Es murde 
jedoch auch diefe konfiszirt, und obaleih auf erhobene 
Beſchwerde des Eigenthuͤmers genannten Blatte® der erfte 
Uuterfuchungdrichter des königlichen Kreis- und Stadt» 
gerichtd die Freigebung beider Anflagen forie einer früher 
konfiszirten Ertrabeilage des „Gradaus“ verfügte, fo 
beharıte die Polizei doch aur der Deichlaanahıne , indem 
fie erklärte: gegen die Derfügumg des zuſtändigen Niche 
ters dem Rekurs ergreifen zu wollen. 


Dem „Landboten“ zufolge it Brofeffor Albrecht aus 
Leipzig, eier der Göttinger Sieben, an die Univerfität 
Münden berufen. Dasſelbe Blatt bezeichnet das Zus 
fammentreten des Landtages bie zum 1. Dezember als 
gewiß bevorfichend. 

Mannheim, 21. Sept. Kürzlich fand dahier eine: 
gewiß ſeltſame Verlobung flatt. Ein biefiger Bürger, 
wegen Betheiliaung an dem letzten Aufftande zu ſechs— 
monatlihem Zuchthaufe verurtheilt, trug , da er ſogleich 
dahin abgeführt werden follte, menen Gefahr am Ber» 
zuge, darauf an, fich noch wor feiner Abreije trauen zw 
dürfen, mad ihm auch bewilligt wurde. Den folgenden 
Kap wurde derfelbe in Begleitung eines Boligeidiener® 
und eined Gendr’armen in die Wohnung der Braut und 
von da in die des evangelifchen Stadtpfarrers gebracht, 
und nach beendigter Trauung. in derjelben Begleitung 
per Fiſenbahn nach feinem newen Beitimmungdort Bruce 
fal abgeführt. 


In Stuttgart find die Wahlen zur dritten ver» 
faſſungberathenden Landesverfammlung vorüber, und ime 
Allgemeinen, bei weit geringerer Detheiligung am den 
Wahlen ald rüber, meiſt wie die worigen ausgefallen. Die 
Mehrheit ift wieder eine demiokratiſche, da aber dieſe Bar- 
thei doch einige Site verloren hat, und zu geilen Fra⸗ 
Ben eine Mehrheit von 2 Dritttheilen, aljo 42 Stimmen, 


endig ift, fo ift eine Enticheidung in diefem Sinne 


Bennoch zweifelhaft, 


Der befannte nun 70 Jahre alte Dichter Gajtelli 
kieat anf feiner Vila bei Wien hoffnungslos darnieder 


* F ©, . | 
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Nach Berichten and Preußen unterliegt die Ers 

mennung ded Erzbiſchoſs v. Geiſſel in Köln und dei 
ürftbifhors v, Diepenbrof in Breslau zu Cardinäs 
en nunmehr feinem Zweifel mehr. 

Im Rirchenitaate werden die feit 2 Jahren geſchloſ⸗ 
fenen Univerfiräten im ganzen Sande am 1. November 
wieder eröffnet. 

Auf der Colcheſter-Eiſenbahn in England ereignete 
ch ein höchſt trauriger Unfall: MWihrend etwa 40 Ar⸗ 
eiter auf diefer Bahn befhäftigt waren, fam ein Train 

berangebrauit, und noch che fih alle flüchten konnten, da 
ein flarker Nebel dad Nahen des Zugs verdedt Hatte, 
geriethen 10 derfelben unter die Lokomotive und wurden 
auf der Stile getödet. 


Deutſchland. 


Franffurt, 21. Sept. Hannover und Bayeru 
erheben vorzugsweiſe unausgeſetzten —— gegen 
* von Deſterreich beantragte neutrale Kommiſſion zur 

erwaltung des Bundeseigenthums, indem fic letztere 
allein dem „engeren Mathe“ vindiziren. 

Franfiurt, 23. Sept. Der Beſchluß, melden 
Der erigere Rath der f. g. Bundesrerſammlung in feiner 
vorgeitrigen Sitzung faßte, bezicht ih dem Bernehmen 
nad in feinen Erwagungsgründen darauf, Daß nah dem 
Geiſt der Grundgeſetze des Bundes. und nach der im 
Sabre 1832 gegebenen authentijhen Juterpretation der 
Artikel 57 und 58 der Wiener Schlußakte den Lands 
ſtänden einch dentichen Bundesſtaates micht das Recht zus 
ſtehe, die zur Fuührung der Regieruag eriorberlichen Mittel 
zu verweigern, ein Fall, welcher acaenmirtig im Kurs 
fürftentgum Heſſen eingetreten ſei. Der Beſchluß ſelbſt 
fol dahin gerichtet fein, daß die kurheſſiſcht Regierung 
aufzufordern ſei, die geeigneten Mittel zur Herſtellung 
Der ernſtlich bedrohten landeöherrlichen Autorität im Kur⸗ 
fürftentfume zu ergreifen und die Bundeöverfammlung in 
Kenntnig davon zu ſetzen, welche Mittel fie zu dieſem 
Zwecke anzumenden beabſichtige, — und daß Die Bun—⸗ 
Dedverfammlung ſich vorbebalte, alle zur Sicherung oder 
Miederheritellung des geſetzlichen Zuſtandes im Kurfuͤrſten⸗ 
Ahume Heſſen erſorderlichen Maßregeln anzuordnen. 


Kurheſſen. Wie mehreren Blättern aus Franke 
furt gemeldet wird, fol ald Grund für die Seſttzung 
Heſſens durh fremde Truppen die nothwendige Auf:cjung 
Der Eurheffiihen Armee wegen fehlender Gelmittel geltend 
gemaht werden. Graf Thun und Baron Kübel find 
es hauplſächlich, die den Kurfürften vorwärts treiben. 
Um Gefahr und Stoften wicht auf Defierreich allein aus 
rückfallen zw laſſen, wünfcen fie, daß der „Bund“ Des 
ſchluß faſſe. 

Kaſſel, 22. Sept. Geſtern hat der bleibende Stände⸗ 
Ausſchuß auf preise ve von Eingaben aus Fulda 
zwei Anklagen wegen Beriaffungsverlegung durch Voll⸗ 

tegung der „Verordnung“ vom 7. Septbr. gegen den 
eneralmajor Schirmer und den Oberbürgermeifter Madens 
rodt u befchloffen. Diefelben find bereils am das 
General » Auditorat bierfelbft, beziehungsweiſe an die 
Staatöprofuratur zu Fulda abgegangen, 

Fulda, 23. Sept. Unfere Sandbürgermeifter haben 
Vie Verordnung, den Kriegszuſtand betreffend, meiſtens 
ampublizirt gelatfen; nur einige wenige jollen ſich durch 
Se Zudringlichkeit der Gendarmen, die von ihrem Com⸗ 
mandeur dahier eine beſondere Inſtruktion hierzu erhalten 
Hatten, zue Auklebung der Plakate Haben verleiten laſſen. 
Die Landleute Haben meift überall; den Kriendsuftand im 
ißeer natürligen Auffaſſung ald eine neue Art Spiel ans 


geſehen, daB zur Abwechſelung mit den Paradın, Mine 


növern und dergl. vom Kurfürſten angeerdnet worden 
Der Dürgermeifter Mittelrode bei Fulda Hatte das krie— 
geriſche Plakat feinen am Wegbau befchäftigten Gemeindes 


Fee Dr ze BES Au 
Angehörigen voraelefen und ald Memand vet den Sinn 
begriff, erklärte er ſich und feinen Ortsnachbarn denfelben 
fo: „Der Kurfürſt will mit und Krieg haben, wir wollen 
aber feinen mit ihm.“ 


reußen. Berlin, 22. Sept. Der Großherzog 


‚bon Diektenburg- Schwerin wird jetzt mit den alten Staͤn⸗ 


den eine neue Landedverfaffung vereinbaren. :&8 folk 
vorzuasweiſe von. der Regierung eine möglichite Sleich⸗ 
mäßigkeit mit der preußiſchen Verfaſſung angeitrebt wer⸗ 
den. So weit von bier aus auf das Zuflandefommen 
einer ſolchen Verfaſſung wird gewirft werden können, 
wird es geſchehen. 


Das Proviſorium der Union wird am 15. Oktober 
ohne Zweifel wieder verlängert werden, da gegenwärtig 
die politiihen Berhältniſſe Denjenigen, twelche die Unionb⸗ 
politif leiten, keineswegs für ein Definitivum günſtig 
ericheinen werden. Auf wie lange Zeit die Verlängerung 
beftimmt werden wird, iſt neh unentjchieden; von. einer 
Seite glaubt man, fie werde nur auf einen Mowat auds 
geſprochen, während man andererfeitd eine Verläu 
deö Proviioriumd um weitere drei Monate ermartet. Vers 
ſichert wird, daß die Mitglieder des Fürſten-Collegiums 
keineswegs mit dem beinahe permanenten Proviſorium 
einverſtanden ſeien. 


Schleswig⸗Holſtein. Rendésburg, 20. Sept. 
Das BVerzeichniß unſers Verluſtes an Manuſchaft in dem 
am 12. d. M. ſtattgefundenen Treffen zwiſchen Dſterbye 
und Miſſunde wird in dieſen Tagen gedruckt erſcheinen. 
Nah jenem haben wir in dieſein Kampfe 257 Unteroffis 
ziere und Gemeine nnd 9 Difiziere an Todten, Berwuns 
beten oder Gefangenen verloren, 


Rendsburg, 19. Sept. Aus dem ſchlebwig⸗holſtei⸗ 
niſchen Hauptqartier berichtet Hr. dv. Bagern einem feiner 
Freunde in Baden, dafı nunmehr auch atdiente Soldaten 
und bauptjächlich tüchtige Unteroffiziere, felbit Dann wenn 
fie einen Abſchied nicht aufzuweiſen hätten, in die ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſche Armee, die Unteroffigiere mit Handaeld, 
aufgenommen twirden, und daß wenn ‚ein Xrandport 
Kr Unteroffixiere fih zufammen machen würde, er 
elbſt bis Altena ihnen entgenengehen würde um fie im 
Empfang zu nehmen. Die Löhnung in der fchlehinigs 
holſieiniſchen Armee it die höchſte in —— und 
überdieß handelt es ſich hier um den ſchönſten Kampf 
in den ein deutſcher Krieger zichen Fann — es gilt dem 
bedrängten Bruderjftamme den tapfern Arm zu leihen und 
Deutſchlands Ehre zu retten. 


Husland. 


Stalien. Mailand, 13. Sept. Seit etlichen Tas 
nen finden bier Zufammenrottungen von Arbeitern flatt, 
die, in Eleine Trupps fich vertheilend, bald im biefem, 
bald in jenem Gewölbe einſprechen und deſſen Schließung 
mit Ungeſtüm fordern. In Folge deſſen haben bereits 
mehrere Verhaftungen flattgefunden. Geſtern Abends ers 
neuerte fi ein folder aut f in der Contrada 
della rosa rossa; einige Patrowilen und zweckmäßig 
vertheilte Poligeiagenten genügten, um ihn zu zerfireuen. 


In Bezug auf den Aufftand in Kalabrien heißt ed, daß 
derfelbe an mehreren Drtem bereitd aus gebrochen jei. Die 
Bafenfladt Cotrona jei, man wiſſe nicht, aus weldem 
Grunde, bombarkirt worden. Auf allen Bunften Kala— 
brien’d follen wie es Heißt, bewaffnete Banden orga— 
nifirt werden. Bei einem Kampfe, den die Inſurgen⸗ 
ten in Nuaftro mit der Garnifen gehabt Hätten, ſollen 
23 Genödarmen, 4 Munizipalfoldaten, ein Richter und 
Mehrere Negierungäbeamte erfchoffen worden fein. Die 


MWilitirbehörden follen allein für dieſe Stadt 900 Ber 


baftöbeichle erlaſſen haben, 
Rebigirt xad verlegt von Tb. Dauer, 
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Antündigungen. 


nachricht für bayerifche Auswanderer 
nad) Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


Seneral-Agentur 


regelmäßiger MAIFORISBERBENEN 
wiſchen 
Havre, Hew-York und New-Orleans, 
ſowie der regelmäißiaen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre und Philadelphia, 


unter Zeitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay n Mainz. 

Die Abfahrten von Hasre nach New »%ork finden am b., 18. und 28. 
und die nach Philadelphia am 18. eines jeden Monate ftatt. 

Nach News DOrleand werden infchreibungen in ven Frühlings- und 
Herbftmonaten vorgenommen. Bon den rheinischen Häfen aus merden bie 
Auswanderer von zuverläffigen Condukteuren bis Harre begleitet, die den⸗ 
ſelben überall, wo es nöthig fein ſollte, mit Math und That an die Hand 
gehen werben. , , j 

In Davre erhalten die Paffagiere vom —* ihrer An- 
Eunft bis zu dem Abfahrtötag in die See, jelbit Halle höherer 
Gewalt niht ausgenommen, freies Logis und Berköftigung, 
wie es in ven Kontraften näher bedungen ift. 

Die Meife geht entiweder mit dem Dampfboot bis Göln und von da’ 
mit der Eifenbahn über Barid nach Habre, oder per Dampiboot aber Rots 
terdam nah diefem Sechaien. RE 

Gegen Bezablung einer Meinen Aſſekuranzprämie wird dad Reiſegepäck 
von den rheinifhen Häfen auß bis Havbre und auf Verlangen bis nah ten 
Vereinigten Staaten verfichert. 

Nähere Auskunft ertbeilt 

Die Generalagentur: 


Washinglion Finlay in Mainz 
oder deren Agent: 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 


— —— 








Ich beehre mich hiermit ergebenſt auzuzeigen, daß ich eine Niederlage 
verſchiedenet Parfümerien, ale: Waſch⸗ und Raſierpulver, Räucher⸗ 
pulver, Raucherlack, Eau de Cologne, Eau de benuté , Cosmetique, 
Jachet: & la Rose, Huflande Zahnpulver, Eau de mille fleurs, Extrait 
de Carande, de rose, d’Amande, de Mure, d’ esprit noble, verfchiedene 
feine Seife, ſowie auch Dimfteinfeife und Cocusnusötfedafeife, Macafars, 
Klettenwurzel:, Janin, Pot: Pourti⸗ D’Dranger, Bergamottes und Ro⸗ 
fenöl, Rofens, Jasmin, D’Dranges, Ehina« und Mille-Neurs-PBomade, 
erhalten Habe und diefelbe zur geneigten Abnahme zu den Fabrikpreiſen 


empfehle. 
Seſonders glaube ich auf erkaltened Klettenwurzgelöl aufmerffam machen 
Ag ‚ da hadjelbe als ausgezeichnetes Haarwuche s Befürberumgämittel 


annt iſt. Ss 3 iöfet 
+ Di 
Seameldgaije Nro. 51. 


In der Berlafienfchaftsfache ded Wurſtlers Michael Löffler dabier 
fleht zur Anmeldung der gegen ben Erblaſſer beftchenden Forderungen 
Termin auf 

Montag den 7. Dftober I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftäzimmer Nr. 2 und zwar unter dem Rechtsnachtheile feſt, daß 
die an befagter Tagfahrt nicht angemeldeten Forderungen bei Auseinandere 
feßung der Maſſe nicht berückſichtiat werden. 

Würzburg, am 14. September 1850. 

Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Sauffert. 





Seufinger. 


Liedertafel. 


Heute Mittwoch den 25. d. M. 
Probe, 


Der Ausschuss. 


Chenter- Bettel, 
Weitere Meldungen jum Abonnes 
ment werden fortwährend entgegen⸗ 
genommen duch den Logenmeiſter 
Eichfelder und im Theater⸗Bureau 
2. Dijte. Nr. 3 und 4, 





Im 2. Diſtrikt Nr. 487, der Pos 
ligei gegenuber, ift dm eriten. Stod 
ein fhön -möblirted Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 

Zwei Meller, von welchen der 
arößere 71 Fuder ı Eimer, der kleinere 
32 Fuder ı Eimer enthält, find. im 
4. Dikrift Nro..138 auf ten. 1. Dfs 
tober I. I. zu vermiethen. 








Ein junges Frauenzimmer, das 
mehrere Jahre in einem. weiblichen 
Erziehbuna®s Infitute erzogen wurde, 
wünfcht Privat: Unterricht zu ertheilen, 
oder irgend bei einer Herrſchaft eine 
Stelle ald Gouvernante, Nähere® im 
der Expedition dieſes Blattes. 





Es iſt ein %/, Jahr. alter 
Kanne $übnerbund 
von guter Race, der die 
Zimmer» Dreffoun bat, zu verkaufen, 
GSefallige Anfragen unter Chiffre. 
Z. beierat die Expedition d. DL, 


A 


Ein Gymnaſiaſt wünſcht Pris 
batunterricht zu ertheilen im Lateini⸗ 
fchen, Griechiſchen und in-dew Elee 
mentarzegenfländen.. Näberes_im 1. 
Diftrift Nro. 330; 


Kärichnerhof Nro. 380 ift ein 
möblirted Zimmer mit Schlafkabinet 
an einen ſoliden Herm ftünblih zw 
vermieihen. 








Mehrere weingrüne in Eifen ges 
Sundene Fäffer zu 1 Puder, 1 Rus 
ber 6 Eimer, 1 Fuder 8Eimer, 1 Fu⸗ 
der 10 Eimer, 2 uber und 2 Fuder 
2 Eimer find zu verkaufen im 1. Difte. 
Mr. 168 in der Semmeldgaffe. 


Aus der Eatholifchen Kirchenſtiftung 
Hemmeröbeim , Pönigl. Landgerichts 
Uffenheim find 600 fl. argen erſte 
Oypothek und a4pCtiger Berzinfung 
ausjnleipen. 


Ein fhön wmöblirte® Zimmer ift 
flündlidy zu vermiethen in der Sande 
gafle NRıa. 62. — 
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Weften:, Gofen: umd Waletots : Stoffe für 
den Winter ſind im neueften Gejchmade angekommen ‚bei 


Carl Solzano, 
Cafelkerzen 


aus raffinirtem Riudstalg, Stearinfergenform, welche mit einer fhönen 
vollen * hell und ſparſam brennen, daher auch ſelten das 
en bedürfen, verkaufe ich in meinem Laden in der Eichhorngaſſe 
für jegt und dem Monat Oftober um SH Pr. das Paquet. 
Jedes Paquet zähle 8 Stüde, wiegt 1 Pfund baier. Gewicht, 


und ift mit meiner Birma verjehen. , 
J. Kohl. 


— — —— — — — 
Schule der franzöſiſchen Sprache. 
Auguſtinergaſſe Nro. 207. 

Dienstag am 1. und Mittwoch am 2. Oktober beginnt der 
Unterricht für dad Winlerſemeſter in der Schule der franzöſiſchen Sprache 
des Unterzeichneten, am erjibenannten Tage für Mädchen, am letzteren für 
Knaben, und werden nencintretende Zöglinge aufgenommen, Die Bedins 
gungen zur Aufnahme find äußert billig geitelle, um es auch weniger Bes 
mittelten zu ermöglichen, ihre Kinder am diefem Unterrichte Theil nehmen 

faflen. Das Homorar, welches immer zu Anfang des Monate oder 
Biertekjaßres entrichtet wird, ran: 
für ein Kind auf einen Monat AB Pr., 
für ein Kind auf drei Dionate 2 fl., 
für zwei Geſchwiſter auf drei Dionate 3 fl. 80 Fr. 
Näheres in der Wohnung ded Unterzeichneten, Auguſtinergaſſe Nr. 207 


dm 2ten Stock. 
Suhler, Lehrer 
der franzöſiſchen und engliſchen Sprache. 


Sekanntmachung. 
In der Berlaſſenſchaſt der Polizeikommiſſärs⸗Wittwe Bader dahier werden 


Montag den 30. September d. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
und die folaenden Tage im 4. Diſtrikt Nro. 247 verfdiedene Mobilien , bes 
ftehend in Silbergeräthfcgaften, Betten, Leinen und Weißzeug, Kanape und 
Seffeln, Kommode, Tiſch, Stockuhren, Delgemälden und andern Bildern, 
Borzelain, Kupfer, Meſſing und Zin, Frauenkleidern, einer Parthie Hopfeu⸗ 
fangen, Hauswagen, Waſchaeſchirr und ſonſtige Hausgeräthſchaften, dann 

Freitag den 4. Dftober I I. Bormittagd 9 Uhr 

Am derfelben Behauſung ein Faß circa 9 Eimer Wein enthaltend, 1846er 
Steinbab und vier Heine leere Fäßchen gegen fogleih haare Bezahlung an 
den Meifibietenden öffentlich verftrichen, mobei bemerft wird, daß der Strich 
der Diobilien mit den Silbergeräthſchaften beginnt. 

MWürzbura, den 20. September 1850, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
_ Seuffert. 
Fröhlich. 


Sekanntmachung. 


Am Wege der Hilfsvollſtreckung werden auf Anrufen eines Gläubigers 


mehrere Mobilien, als Betten, Schreinerwaaren, dann ein Holakarrn 


Mittwoch den 9. Oktober I. J. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Diſtrikt Nr. 104 dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich baare Zahlung 
audgeieht und Strichöluftige hievon benachrichtiget. 
Würgburg, am 21. September 1850. 
Königliches Mreis- und Stabdtgericht. 


Seuftert, 
Heuſinger. 


‚ (Bürttemberger Hof.) Kte.: 


CONCORDIA. 


Zur Stiftungsfeler der Ge- 
sellschaft findet am 5. Oktober 


BAbıuh 


in den Theater-Localitäten statt. 
Anfang 7 Uhr, 

Die Herren &@äste werden er- 
sucht, ihre Karten mitzubringen, 


Der Ausschuss. 


Montag ven 30. September 
Nachmittags 2 Uhr werden im 
3. Diitrift Nro. 156 ın der Sterns 
gaſſe dahier, Die zur Verlaſſenſchaft 
der verlebten Rathödienerö - Hirte 
Anna Maria Pletſch gehörigen 
Effekten, beſtehend in Kleidern, Weiß⸗ 
zeug und Gchreinerivaaren ꝛ⁊c., der 
Öffentlichen Verſteigerung audgefeht, 
und Stricäliebhaber eingeladen. 


Das Teitamentariat. 


Eine ſchöne Reife:Ebatoulle, 
ein ſchöner Glaskaſten mit aus 
aeftopften Bögeln, mehrere. Schöne 
Kanarienvögel und verſchledene 
Blumenitöce find im 1. Difteikt 
tes. 2201/, zu verkaufen. 


Ge fd 1300 fl. 
Dormundihaitsgeld hin⸗ 
zuleiben bi Spänaler 
Martin Mänming 


in der Auguftinerjivaße, 


u N nn 
Es fucht Jemand ein Logid, mels 
ches ſich zu einer Wirtbicbaft 
eignet, mit Keller und etlichen auten 
Fiffern an einer gangbaren Straße 
auf den 1. November oder 2. Februar. 
Nihered in der Exped. d. DI. 


Be N neh 

Auf dem Markte it ein möblirtes 
Zimmer. zu wermiethen, Niberes in - 
der Erpedition d. Di. 


Fremden. lnieige, 
vom 24 Sepibr. 

(Adler) Alte: Walther a. Göln, Adouno 
mit Frl. Tochter a. Lindau, Geyer a. Kranfs 
furt; Gandator a, Düflelvorf, Salin a, Fraul⸗ 
furt, Fraui. Balborft und Derrer, Fabrilant 
aus Nürnberg. Chartener, Fabrilant aus 
Saarlouis, Sti, f. Baier. Major a. Bir 
burg. — (Kronprinz v. Baierm.) Kite: 
Lubiwig und: Gebhardt aus Branffur, Bau- 
mann aus Bollwiller. Burbad) aus Mann» 
beim. — (Ehmwan.) Kite: Blenden aus 
Kempten, Klinger aus Ansbach, Adelmann 
a. Hanan. Privat. : Welz a. Frankfurt a. M. 
Meth a, Caſſel. — (Miitelobachen Hof.) 
Küte.: Beumann a. Erfurf, Engelhardt a. 
“öln, —— —— * un 

en. eis, Fabrikant a, Ya — 
firhen. Du ® —— 
a. Mainz, Linz a. Frautfurt, Küötgen a. 
Giberfeld, Mayer a. Stuttgart, Hoppe a. 
Eolingen. v. Brand, Partitulier a. Steitim, 
Htrfch, Part, a. Darmftadt. Frau Bolfharıt 
a Amorbach. 


Gehsrben. 


Margaretha Zaug, 16 Jahre alt. 





Drud won Sonitasb⸗Bauſcer in Würzburg. 


Würzburger Sitadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme der Sonn- und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samttags 
ein Extra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 


— 
zZ 








Der Pränumerations- 
Preis if menatlich 12 
Kreuzer, viertsfjährliä 
36 Kreuzer, 

Injerate werben die 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliger Schrift mit 
= Sirenzgern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 








dem mneneiten Partfer en 5 Gelder werben france 
Mode-Journal gegeben. SE i ——— — — erbeten 
Dritter —— Jahrgang. 
Rr. 230, Donnerstag den 36. September 1850. 
Kagsnenigkeiten. präffdium der genannten Provinz aufzufordern, in ſämmt⸗ 


n dee heutigen öffentlichen Gikung des k. Sreißs 
und Stadtgerichtd dahier wurden Schaltian Rofmann 
von Gambach wegen polizeilih firafbaren Diebftahl® uns 
ter einem befonder® erfchwerenden Umſtande au einer Ges 
fängnißitrafe von 14 Tagen; und Lorenz Schüll von 
Nordheim wegen Befchädigumg öffentlicher Sachen zu einer 
Gefangnifftrafe von 8 Tagen, und in die Koſten in ber 
rt, wie fie dad k. Staatdärar zu tragen bat, verurtheilt, 


Geſtern Nachmittag nad 4 Uhr trafen Ihre k. k. 
Hohelt die Frau Erzher ogin won Modena mit hohem 
Gefolge, und zur jelben Zeit Se. kgl. Hoh. Prinz Adals 
Bert von Dayeru bier ein, nahmen MAbiteigquartier im 
„Kronprinzen” und ſetzten nach mehrjtündigem Aufent⸗ 
Balte die Reife nach München fort; vor der Abreije bes 
gaben ſich beide Hoheiten no im hie f. Refidenz. 


Bon Seite der Biedertafel wird für bad nahe bevors 
ſtehende Stiftungsfeſt wieder eine große Produktion vors 
bereitet, und in derfelben Mendelsſohn's arokartiner 42fte 
Pſalm („wie der Hirsch ſchreit nach friſchem Waflerzc.*), 
eine neue Duverture (zur Oper „Adele de Foir“) von 
Meiffiger , der Gefangenmchor aus „Fidelio“ und da 
L Finale aus Kreutzer's „Nachtlager* zur Aufführung 
tommen. Borher findet in der Dälfte Oktobers noch eine 
Produktion ftatt, wobei nach zweijähriger Unterbrechung 

David’3 Wüſte“ wieder einmal aufgeführt werden wird. 
Für den Dezember wird alsdann Dito’d „Soldatenleben“ 
et. 


Heute morgen ereignete fi der Unfall, Daß bei dem 
Hinabfahren eines fchwerbeladenen ſechſſpännigen Güters 
wagen® über das jenfeitige fleile fogenannte Brückenberg⸗ 
lein der Hemmſchuh aus dem Made beraußgerieth, wo⸗ 
durch es geſchah, da der Wagen mit Gewalt vormärt® 
ſchoß, fo daß ihn die Pierde nicht mehr au halten vers 
mochten; eines ſtürzte, der ſchwere Wagen aing über 
Dadfelbe Hinwen und tödiete es ſogleich Glücklicherweiſe 
am dadurch der Wagen zum. Etillftand, und fo murde 
weiteres vielleicht nach größere® Unalück verhindert, 


Seit kurzer Zeit mehren ſich bei und auf bedenkliche 
Weiſe Diebrähle und Einbrüche, die mitunter mit der 
vaffinirteften Frechheit auögeführt werden. 


In dem Kreiſe Niederbavern haben fih im neuerer 
Zeit die Raufhändel, Fürperliche Migbandlungen, Brands 
fiftungen und überhaupt Sicherheitsjtörungen aller Art 
fo fehr gehäuft, daß fih dad Staatäminiterum ded Ins 
nern veranlaßt ſah, unter dem 17. d. das Regierungds 


lichen Gemeinden eine ſcharſe Warnung vor weitern 
Sicherheitsſtörungen au ertaſſen, und jenen derfelben, im 
welchen den obrigfeitligen Anorbnungen aur Aufrechthal⸗ 
tung der Sicherheit und Ordnung nicht bereitweillige Unter» 
Rübung und Folge geleiftet würde, die Ginlegung von 
militärifchen Strafs und Ereeutiond: Commantos mit dem 
Demerken anzubroben, daß die hiedurch erlautenden Koſten 
Pr von den fchuldigen Gemeinden getragen wer» 
en m 


en. 

Münden, 24. Sept. Der Eilb. fhreibt: In die 
Öffentliche Sitzung des FE. Stadtgerihtd München vom 
Samttag, 28. September ift die Schwägerin ded Hrn. 
Vecchiont vorgeladen, um fich wegen des in dem Ans 
trage des k. Staatdanmalteß näher bezeichneten Vergehens 
der Amtsehrenbeleidigung zu verantworten und ihre Bers 
theitigungdgründe vorzubringen. Sie ift angeklagt, Bei 
Gelegenheit einer früheren Konfiäfation die Ehrfurcht, 
welche der Würde eined Bezirkökommiſſärs gebührt, im 
berabwürdigenden Worten verlegt zu haben. 


Der Kölner Zeitung zufolge zieht auch Preußen ein 
Beobachtungekorps für Kurheſſen in Weſtphalen, bei 
Paderborn, zufammen. 


Saffenpflug wurde vor einigen Tagen in Frankfurt, 
als er gegen 16 Uhr mit dem lebten Zuge der Frauk- 
furt » Hanauer Eifenbahn dort anlangte und ſich in der 
für ihn in Bereitichaft gehaltenen Equipage in die Stabt 
verfügte, am Bahnhofe vom einer ziemlich großen Anzahl 
von 2euten wit Schmährufen empfangen; diefe Leute 
liefen dem Wagen fogar eine Strede. weit bis in bie 
Stadt nach, bis es dem Kutſcher durch ſtarkes Antreiben 
der Pferde gelang, die Equipage aud dem Bereiche ber 
Verfolger zu bringen, 


Darmftadt, 24. Sept. Rud. Fendt Bat mar 
gegen das Straferfenntnig des Aſſiſenhofs Caſſation eine 
eleat, nichtödeftoweniger aber, mas geſetzlich zuläſſig, 
Fine Strafe fogleich angetreten. Wie wir hören, ift dere 
felbe hierauf in Das — alte Arreſcthaus, ein Filial 
des hieſiaen Correctiondhauſes, neben dem Provinzial⸗ 
Arrefihaus gelegen, verſehzt worden. Mit dieſer —— 
beaannı aber auch die der Verwaltungsbehörde zuftehende 
Diseiplin über feine Perfünlichkeit ihre Wirkung zu äus 
fern, denn es wurden ihm alsbald tie Haare a geſchnit⸗ 
ten und dad kleine, kaum ſichtbare Schnurrbärtchen raſirt, 
Aled — nah den Beſtimmungen der —— 
Wenn nicht ein freundliches Geſchick innerhalb der näch— 
fien ſechs Monate über Fendt waltet, fo muß er nad 


ans int gegenwärtigen Lokal — Streich⸗ 
chwefelhöl zer machen. 

In Wien fand am 22. Sept. zur Erinnerung an 
Joſeph Haydn und ald fünfziajährige Jubtlfeier der 
an welche dortielbit unter des unſterbliche 
Tonfegerd Leitung am 19. Märg 1799 zum erjletinta 
anfgeführt wurde, im Nationaltheater an der Wien uns 
ter Mitwirkung der erſten Künſiler und Sünjtlerinnen 
Wiens eine großartige Aufführung dieſes Meiſterwerks flatt. 


Wien, 21. Sept. Bei Befihtigung de Spitals 
der Gefangenen in Therefienjtadt fand Kr. Appert einen 
vom Schlage gerührten Menfchen an beiden Beinen mit 
Ketten belajtet.. Die Beine tvaren dadurch ganz anges 
ſchwollen. Appert bejeugte dem Commandanten feine Ins 
Bignation darüber, und dieſer befahl daun fogleih, dem 
Uuglüclichen die Ketten abzunehmen. 


Görgey foll fih im fehr bedrängten Geldverhältnifs 
fen Befinden (?). Gr kounte nicht einmal 120 fl. für ein 
Hortepiano bezahlen, welches er für eine Neffen, die ſich 
unter feiner Obhut in Klagenfurt befinden, nöthig hatte. 
Die beitjahlenden Buchhändler und Redaktionen bitten 
wiederholt um feine Feder, doch bis jetzt noch vergeben®, 
obſchon er fehr fleißig arbeiter. 


Der Wiener Wib ſagt über Haynau's Unfall in 
Sonden: er babe in Wien feinen Glam verloren, und 
fei deshalb nad London gereiſt, um ſich Wichſe zu holen, 


An Polcana wurde am 18. Gept. Morgen 7 
Ur 10 Minuten ein fo heftiged Erdbeben veripürt, daß 
Ye Glocken in dem Thürmen zu Eingen begannen. In 
Modena wurden gleichzeitig mach 7 Uhr Morgens ſehr 
Heftige Bodenerfhütterungen wahrgenommen, 


Deutſchland. 


Baden. Karlsruhe, 21. Sept. Vor einigen 
Tagen wurde in geheimer Sitzung der erſten Kammer 
von Seite der Regierung eröffnet: daß unter den neuge⸗ 
bildeten Truppen ſich ein fehr auter Geift zeige, daß man 
deßhalb keiue weiteren Abtbeilungen mehr nach Preußen 
Tenden werde und dag man ber preußifchen Negierung 
Die Bitte geitellt Habe, die ſchon ausmarfhirten Truppen 
aus ihren bisherigen Standquartieren in der Mark und 
Ulemark nach Weſtphalen zu verlegen. Nach Briefen, 
welche von Difigieren der audmarfchirten Truppen in ihr 
Baterland nefendet, find diefe dort micht arıt untergebracht, 
die Lebensmittel ſchlecht und verhältnigmäßig tbeuer, und 
die Ungufriedenheit der Soldaten fehr ausgeſprochen. 


Kurheſſen. Kafiel, 22. Sept. Gejlern iſt ein 
Beoteft der oberftien Behörden genen die ihnen im der 
Letzten Berorbnung gemachten Vorwürfe des Ungehorſaus 
mach Wilhelmsbad abgegangen, unterzeichnet von ber 
Staatökafjendireftion, der Salze und Bergwerksdirellion, 
Dem Oberfiriangkollegium, der Bezirkädireftion u. f. m, 
Sehr geſpannt iſt man darauf, was Hallenpflug gegenüber 
Der verfafjungätrenen Beamtenwelt beginnen wird; Geſtern 
Hieh es, er beabfichtige ein Geſetz wegen Umbildung der 

inangbehörben, wonach bie Leitung der Geſchäfte ins 
ort einem @inzelnen, nicht mehr einem Kollegium, übers 
tragen werben ſotle. Möglich, ja mwahrfheinlih, daß 
ein folder Plan in der Ausführung begriffen, aber bis 
“jet kann Dieſes nicht verbürgt werden, Im Uebrigen 
liegt im Finangminijterium, feit Haftenpflug dieſes Por⸗ 
»tefeuille übernommen, Alles brad. In den a 14 Tas 
gen iſt kein Beſchluß mehr gefaßt worden, felbit nicht 
in denjenigen Sachen, mo dreis, felbft viermal folligitirt 
wurde. Bis jetzt befindet ſich auch in Wilhelmsbad noch 
kein Miniſterialreferent, und auch die Akten ſind noch 
Bier und ſollen mach einer geſtern eingegangenen Ders 
fügung nicht dahin vwerfandt werden, Tondern nur die 


eindeaangenen Briefichaften, fe mögen erbrochen ſein 
oder nicht. In dieſem Umitande fcheint ein Grund mehr 


für die Anfiht zu liegen, daß man ZBilhelmäbad bald 
wieder verlaſſen werde. 


Die deniſche Zeitung ſchreibt aus Frankfurt, 
24, Sept. Nach den am 21. in der kurheſſiſchen Sache 
gefaßten Beſchluß ded engern Mathe werden Hannover, 
Bayern und Schaumburgstippe die Erefutiondtruppen 
(10,000 Mann) für Kurheffen zu ſtellen haben, menn 
ed Haflenpflug nicht Durch Anwendung aller zuläffigen 
Mittel gelinge, die aefeliche Ordnung wieder herauftellen. 
Der engere Rath ift unbedingt auf die Vorfchläge der 
kurheſſiſchen Regierung eingegangen. 


Preußen. Derlin, 23. Sept. Abends. Den Nach⸗ 
richten, daß der Frankfurter Bundedtag dem Miniſterium 
Haffenpflug die Bundeshülfe au leiſten beſchloſſen, wird 
widerfprochen. Medlenburg- Schwerin bat die Anerfen= 
nung und Beſchickung ded Bundestages abpelehnt. Die 
Gerüchte feines Abfalls von der Union find falſch. 


Schledwig:Holftein. Rendsburg; 22. Sept. 
Die Dinen haben die von ihnen Bei Gekernfärde — 
worfenen Schanzen demolirt und, bis auf eine Beſatzung 
bon 100 Mann, die Stadt verlaſſen. Hieraus, wie aus 
anderen Kriterien fcheint bervorgugehen, daß fie ihre Kraft 
zu konzentriren fuchen. Sollten fie damit einen Angriff 
gegen und bezwecken, würden fie unfern Wünfchen zus 
vorkommen. Wielleicht thut ein größered Feldmanöver 
jur Grmuthiaung ihrer Borpoften ihnen noth. 

, „Altona, 22. Sept. Die heute bier eingetraffenen 
dänifhen Diätter enthalten die amtliche Meldung bon 
der Befebung der Inſel Föhr, mit der Giniufügung, 
daß die Bewohner von Weſterland-Föhr die Dänen mit 
Jubel begrüßt hätten. Zugleich erzählen diefe Blätter, 
daß die ſchleswig-holſteiniſchen Kanonenböte der Inſel 
eine Requifition von 6000 Mark auferlegt Kätten, von 
beren Aufbringung die Iuſeln nun befreit find. (Die 
Dänen werden fie ſchon auf eine andere Art zu zwiebeln 
wiſſen, wenn überhaupt die Geſchichte mit der Requifltion 
nicht erdichtet iſt, um ihre Erpreffungen zu Beihönigen.) 
Zugleich bringen die Blätter viele Abfehungen und Er— 
nennungen in den Kreifen der fchleöwinichen geiſtlichen 
und weltlichen Beamten (unter letzteren auch der ehemas 
Iige Ammann Feldman von Peliwerm, der jeft im 
Altona febt), wie aub die Verorinung, daß nordlid 
von Flensburg nur Die däniſche Sprache Gefchäftsiprache 
fein foll, 

Altona, 23. Sept. Edernförde fol auf den Ans 
trag Prenfiend für neutral erklärt worden fein; wir glau— 
ben noch nit daran. Schleswig⸗Holſtein würde dadurch 
in aroßen Nachtheil kommen und Dänemark vor einem 
Angriffe feiner Armee von jener Seite her ficher aeftellt 
ſeyn. Bir mürden dadurch dem Teichteften Angriffspunkt 
verlieren und darauf bingemwiefen fein, Miffunde grade 
in der Front anzugreifen. 


Der por gerne vom 10, Dat. ift in 
der Nihe von Kropp aefangen-gempnmen worden. Es 
wer kaum ein zweiter Mann in der Üirmee fo populär 
und den Dinen fo gefährlich, wie Fröhlich. Wo die 
Dänen es fih am menigiten verfahen, brach Fröhlich mit 
einer Patrouille ein und machte die Boften zu Gefangenen, 
Erit vor ein Paar Tagen ſchenkte ibm General Wiliien 
ein Fernrohr, da er ſich auf die Erlaubniß, etwas zu 
erbitten, nichis au fordern Watte, Seinem erflen Auszug 
mit dem Fernrohr folgte feine Befangennehmung. — Die 
Oberſten Wiſſel und dv. Gerhardt find zu Generalmajore 
erwannt. Leizterer wahrſcheinlich für den Angriff bei 
Miſſunde, den er geleitet. 


Rendöburg, 18. Sept. Kleine Dorpoflengefechte 
fallen jetzt wieder alltäglich oder eigentlich mehr allnächt⸗ 


lich vor, plagen und beunruhigen die Dänen nicht wenig, 
halten unfere Zeute frisch und munter und vermehren die 


Seh! der don und acmachteu dänischen Gefangenen als _ 


Alfa auf nicht unbedeutende Weiſe. Es vergeht kaum 
ein Tag, wo unfere Patrouillen nicht ein Paar Dänen, 
die fie aufgehoben haben, oder dänifche Uniformen; Zr 
fen, verwundete Pferde u, f. m, als Beweiſe ihrer ⸗ 
tigkeit mit heimbringen. 


Audland. 


Franfreich. Paris, 23, Sept. Auf der Ebene 
Bei Berſailles, wo der Präſident der Republik morgen 
eine große Fruppenfchau Halten wird, find große Vorbe⸗ 
reitungen getroffen. Das Terrain iſt möglichit geebnet 
worden. Biertauſend Zelte find für die Truppen aufges 
ſchlagen. Bier Gavallerierenimenter find aus benachbars 
ten Garnifondplägen heute Abend zu Berfailled erwartet, 
Die aus der ar end herbeigezogenen Truppen werden 
nur einen Tag bei Berfailled vermeilen. 


General Changarnier Hatte im diefen lebten Tagen 
mehrere Conferenzen mit dem Präfldenten Louis Napos 
leon. Er fol verfuht haben, den Präfidenten zu bewegen, 
die Auflöfung der Geſellſchaft ded 10. Dez. zu verfügen, 
deren Beitand und Umtriebe lebhafte Beforgniffe im Pub» 
Ukum bervorgerufen haben. 


England. London, 20. September, In Des 
treff des Angriffs auf den Feldzeugmeiſter Haynau 
berichtet dad Chronicle“, daß der General und feine 
Begleiter von den Polizijten, twelche zu dem Schutze des 
Mißhandelten einſchritten, jelbit aber Beine Zeugen der 


kurz vorher begangenen Gewaltthätigkeiten gewefen waren, 


erſucht worden feien, Diejenigen Berfonen -unter dem 
Bolkähaufen, won welchen fie bemeifen könnten ‚' dafs fie 
is an der Mißhandlung thätlih betheiligt, zu bezeichnen. 

er General aber, eben jo wohl wie feine Begleiter, 
habe aufs Beitimmteite erklärt, er fei entſchloſſen, gegen 
Niemanden diefer Sache wegen auszuſagen oder Klage 
zu erheben. Dasſelbe wiederholte er fpiter ‚dein Soms 


wiflir Mayne gegenüber, welcher ihn am Abend_befuchte,.. 


und fpra zugleich bei dieſer Gelegenheit feine Zufriedens 
heit mit dem Derbalten der Bolipei aus. Die „Morniug⸗ 
Bolt“ erklärt beſtimmt, die öſterreichiſche Regierung habe 
bon der enalifchen durchaus keine Genugthuung Ki 
SE Borfalles mit Haynau gefordert, nur der f, k. Ges 


häftsträger Baron Koller Habe den, Mini 
Ina wm Sfhleitung eider unbriähudg — u 


Rußland. Dem Cor: vu. f. D. wird ge⸗ 
fhrieben: Der. Ralfer von Rußland mird in. diefem Zins 
aenblicke bereits in Warfchau fein. Dortbin begeben ſich 
die bedeutenderen ruffifhen Geſandten in Deutſchland. 
Es iſt nicht gerade anzunehmen, daß dieſer Ausflug ent⸗ 
ſcheidend für die europäiſche Politik fein wird, aber in 
eine neue Phafe dürften die deutfchen Angelegenheiten 
durch die Reife des Kaiſers, die fih nicht auf Warſchau 
beſchrãnken wird, geführt werden. Ich alaube verfichern 
zu Fünnen, daß Rußland wünſcht, den Einfluß Preußens 
auf die Eleineren Staaten nicht nur erhalten, fons 
berm auch im eine feſte Form gebracht zu fehen — fo 
meit diejelben fi dazu verſtehen. Bon eimem ſichern⸗ 
den Einflug Deſterreich's auf diefe Staaten häli man 
in_Peteröburg nicht viel, Wenn man dert die Wers 
fafjungen im Algemeinen nicht fehe liebt, fo hätt 
man jie für die Eleineren Staaten für verderblich-, wird 
fie aber, in Detreff der preußifchen Union, ale daß Bleis 
nere Uebel nachfehen. 





&ours der Staatdpapiere. 
Branffurt a/M., den 25. Sept. 1858. 


Oefterreichifche Bankattien 
Meiterreich, b yo Metalliaues 


» A 'a * 
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„Sardinien, 36 Brch.._. 4-2. 33, R 
Mene Eauisv’er 11 B.6 Fr. — Breuß. Friebrichd'or 9 fl. 56 fr. — 
Holläm. 10A.-St. 9 d. 50 kr. — Manbonfaten 5 f. 36 i. — 





Ankündigungen Zu; 


sckanntmachung. 


Ya der Naht vom 22. auf den 23. I. Mis. find aus der Waſchküche 
eines Wohnhauſes dahier mittelſt Einſteigens durchs Fenſter entkommen: 
eine neue Beitdecke von Pigne mit großen Blumen und Frauſen, 


zwei Betttücher von Leinwand, gezeichnet mit B,, 


acht Mannähemden von ſ. g. Spinntuche, fech® gezeichnet mit B,, zwei 


ohne Zeichen, j 
ein feines Knabenhemd, gezeichnet mit S, B., 
ein neued Frauenhemd, gezeichnet mit D, B,, 
drei Servietten, 


eine Hofe von Sommerzeug mit breitem Labe, dann grauen und weißen 


Streifen, ohne Stea, 


eine ganı neue Weſte von Pique. 


Zur Entdeckung des Thäters und des Entkommenen veröfſentliche ih 


den Diebflahl. 
Würzburg, den 25. September 1850, 


Der Ynterfuchungsrichter am königl. Kreis: und Stadt: 


gerichte dabier. 
God. 


Chenter- Bettel. 


Weitere Meldungen zum Abonnes 
ment werden fortwährend entgenene 
genommen durch den logenmeiiter 
@ichfelder. und im Theater» Burcau 
2. Diſtt. Ne. 3 und 4, 


Es wurde aeftern Abend in einem 
Hauſe eine Verſchlagthüre ab⸗ 
gehoben und entwendet. Wer barüber 
Auskunft neben kann, mo dieſelbe ift, 
erhalt eine angemefjene Belohnung. 


Es kann ein ſolides Mädchen 
dad Weißnähen unentgeldlich erlernen, 
Naäheres im 3. Diſtr. Ne. 211. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ſtündlich zu vermiethen in der Haud⸗ 
gaſſe Nro. 62. 





* 
Ankündigung. 


— Wuiittelſt eines geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man 

im Stande, ſich bei einem Unternehmen zu betheiligen, welches dem in dies 

ſem Jahre daran Teilnehmenden fon vom nächſten Jahre an eine 
vliche Dividende bis zu 8000 Thaler Breufifch Court. 

— oder 14, Gulden nie 

eintragen kann. Allen, welche biß den 1, November dieſes Jahres deshalb 

in frankirten Briefen anfragen, ertheilt unentgeltlich fpezielle Auskunft das 


Büreau von Johannes Poppe, 


Negidienftraße 659 in Lübeck. 








Einladung. 


Zu dem am Donnerätag den 3, Dftober ds. Irs. im Theatergarten 
fatt findenden Hopfenmarkte wird wiederholt eingeladen. 
Würzburg, den 25. Stptember 1850. 


Der Stadt: Magifirat. 
Iter Bürgermeifter Bermuth. 
Gatl, 





An der Verlaſſenſchaft ded in Algier verlebten Georg Buraer, Sohn 
des DBüttnermeifterd Auguft Burger dahier ſteht Tagfahrt zur Liquidation 
der Bafliven auf 

Mittwoch den 16, Dftober I. 3. früh 9 Uhr 
im Gefbäftäjimmer Nr. 2 an. Wer daher einen begründeten Anſpruch an 
den Nachlaf ded Verlebten machen zu können glaubt, hat ſolchen am obiger 
Tagfahrt anzumelden und au begrümden, inden er anſonſt bei Ausantwortung 
des Nachlaſſes an die Erböintereffeuten keine Berückſichtigung finden kann. 


Bürzburg, am 16. September 1850. 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner. 





Im Verlag der Bonitas⸗Bauer'ſchen Verlagshandl AN 
und Steindruderei in Würzburg iſt erfchienen : gaNung, Due 


Aeberſichts Tabellen 


der deutſchen und lateiniſchen 


Formen: und Satz-Lehre, 
ein Beitrag zur erleichternden und parallelen _ Behandlung 
beider Spraden, 
für autere Klaſſen höherer Lehranftalten, 


von 
Pb. 3. Hiller, 
königl. Stubienlehrer zu Würzburg. 
7 Bogen gr. 4. in farbigem Umfchlag geb., Preid 33 kr. 


In der Berlafjenfchaftöfache des Wurfilerd Michael Löffler dahier 
ſteht zur Anmeldung der gegen den Erblaſſer beftchenden Forderungen 
Termin auf 

Montag den 7, Dftober I. I. Vormittags 9 Uhr 
Im Gefhäftägimmer Nr. 2 und zwar unter dem Rechtsnachtheile feſt, daß 
die an befanter Tagfahrt nicht angemeldeten Korberungen bei Auseinanders 
ſetzung der Mafje nicht beründfichtigt werden, 

Würzburg, am 14. September 1850, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. Heufinger. 





Liedertafel. 


Samstag den 28. — Gesell 
schaftsabend mit musikalischer 
Unterhaltung im kleinen Saale. 
Anfang um halb 8 Uhr. Näheres 
durch das Programm. 


Der Ausschuss. 


Gefelliger Werein: 


Sonntag den 39. September 


Tanzgefellfchaft 


in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Borftand, 


Auf dem Markte ift ein wöblirtes 


Zimmer ju vwermietben. Näheres in 
der Erpedition d. DI. 
Fremden- Anzeige. 


vom 25. Sepibr. 

(Adler) Aflte.: Rottach a. Reipel 
aus Hanau, Walter aus —— * 
Scherer und B. Scherer a. Bamber 
a. Stuttgart, Rärpel aus Eöin, Graf von 
Brober, Oberlientenant im Ghevanr- Regim, 
aus Ansbach. "> Privatier mit Gattin o, 
Be eutiher Hof) Frhr, 
v. Lindenfels, Obriflient, v. Bent, Major, 
Graf PBappenheim, Lieutenant, Fraͤnlel, Unter 
quartiermeifter, Weber, Beterinärarjt, ſaͤmml · 
lich mit Berienung im 2ten Ghevaurl. + Rer 

imente Taris a. Ansbad. Freiftau v. Reie 

Aeborf mit Wamilie aud Berienung aus 
Stettin, Krämer, Afın. aus Ulm. — (ro 
prinz », Baiern.) Denfon mit Bam, unb 
Bedienung a. England. Baron v. Zabeuene;, 
Lieutenant v. 2ten Chev.Regim. a. Ausbach. 

Bone m. Fam., 
Raufm, a. Wefel. Pgner u, Lilbe, Muftus 
a. Leipzig. Gräben, Part. a. Berlin. Fraͤul 
Henfel a. Bremen. — (Ruff. Hof.) Kflie.: 
Faul a. Mannheim. Gonsbrud a, Bielefeld, 
Schleufner m. Frau a, Marfibreit. Frau v. 
Letimayer. Gutsb n mit Begleitung und 
Dienerfchaft aus Mähren. Dr. Wehrnitz, 
mit Frau a. Ripingen. v. Pöllnig a. Kiſſin- 

en. v. Fallenhauſen, Oberlientenant unb v. 
Eapenbofen , Lieutenant vom Ühenaul, + Reg. 
Taris aus Ansbah. — (Shmwan.) Kilte.: 
Frieblein aus Fürth, Preufher a. Blodan, 
Sündahl a, Fulda. v. Eßbed, Rittmeifter im 
2ten Ghevaurl.-Regiment mit Bedien. von 
Ansbach. rar, Bartil. a, Regensburg, — 
(Wittelsbacher Hof.) Kilte.: Klauber m, 
Banner a. Fraulfurt, Hofmann a, Schwein» 
furt, Finningen a. Baiel, v. Zöchl m. Bed, 
i. L. öfter. General a. Fraskfurt. Quiſtorp 
mit Familie Sänger aus Wismar, Wieſer, 
Fabr, und Diefenbach, Gerber aus Naflau, 
—* Maler a Frauffurt. Madame Philippi 
a. Offenbah. — (Bürttemberger Hof.) 
Kflte.: Falle a, London, a aus Pforzs 
beim, Waltmeer aus Leipzig, Bothmann aus 
Freiburg. Frau Baronin v. Haller a, Nürn- 
berg. Korb, Rittmeifter im Ghevaur! -Regim. 
Taris mit Bedien. a, Antbach. Mayer mit 
Sohn, fürftl. Rath a, Schwarzenberg, Gae— 
tell, Rentier mit Gemahlin a. Trieſt. 


Haag 


Geſtorben. 
Anna Karches, Schreinerstind, & Mon. alt. 
Heridins Motb, Regifirator, 70 Jahre alt, 





Druck vn Bonitads Dauer in Würzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Der Würzburger ‘ Ra * 
Stadt: und Land⸗ 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme der Sonu- und 
hohen Feiertage täglich 
Abente 5 Uhr. 

As wöchentliche Vei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem meneften Barifer 
Mode-Jonrnal gegeben. 


Dritter 








Der Prinnmerations- 
Preis if monatlich 48 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Anjerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wihnliher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah ben Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben franıco 
erbeten, 


Jahrgang. 





Rr. 231. 


Freitag den 27. September 


1850. 





Tagsneuigkeiten. 


Die Hier eingegangenen Beiträge für Schleswig— 
Holftein belaufen ſich jetzt auf 6377 fl. 33 Er. 


Sr. Maj. der König haben dem von beiden Kam⸗ 
mern ausgeſprochenen Wunſche aemäh die Reorganiſation 
der PorzellainsDlanufaktur zu — — allergnä⸗ 
via zu genchmigen geruht. Die Preife der Erzeugniſſe 
— — berühmten Anſtalt find dadurch bedeutend ermäßigt 

orden. 


Nah Berichten aus der Pfalz befand ſich Prinz 
Zuitpold am 21. Sept. in Zweibrüden, wo er fih 
bie Pierde des Landgeſtüts vorführen ließ und dann die 
Reife fortſetzte — In Speyer wurde am 22. d. dem 
Bringen zu Ehren von der Stadt ein glänzender Ball 
im Sarmonielofale gegeben und ein Feuerwerk abgebrannt, 


Münden, 25. Sept. Einiges Auffehen erregt bie 
polizeiliche Berurtheilung zu «dreitägigem Urreſt eined 
biefigen promovirten Medizinerd, der zwar die Erlaubniß 
—— der Praxis nicht hatte, aber dieſe aus dem 

runde für micht möthig erachtete, da er bei deinen Pas 
tienten nur allein die Schroth'ſche Metbode anwendete. 
Dieſe Beilrafung macht der heutige „Polizei-Anzeiger“ 
unter der Rubrik: „Medizinische Pfuſcherei“ bekannt, Der 
Berurtheilte hat den Rekurs ergriffen. 


In Münden wurde in der Nadıt vom 23. auf 
24. Sept. au einem dortigen Golddraßtiabrifanten ein 
BE an Gold und Siüber im Werthe zu 3345 fl. 
v t. 


Unter den im Monat Auguſt von der Polizeidirefs 
tion in München beftraften Individuen befinden ſich auch 
70 wegen Tragend verbotmidriger Warren und Meſſer 
aufgeführt. 


Füßen, 24. Sept. Heute früh 7 Uhr iſt, dem 
Vernehmen nach, Se. Maj. der König von Hohenſchwan⸗ 
gau abgereift. Das Ziel der Reife ijt nicht befannt, mir 
iviſſen daher auch nicht anzugeben, ob die Dermurhung 
gegründet ill, * ein Zuſammentreffen mit Sr. Maj. 
dem Kaljer von Seſterreich beabſichtigt ſei. 


Der Allg. Zta. zufolge würden die Landräthe Ende 
Oktober, und der Landtag in den erften Tagen Dezember 
zufammentreten. 


Die Auadb, Poſtztg. ſchreibt aus München unterm 
35. Sept.: Auffehen macht die, wie man fagt in voriger 


Woche ſchon verfügte Entlaffung des Oberjtlieutenant® 
v. d. ae aus diesſeitigem Militärdienfte, 


Als der Kurfürſt won Helfen am fpäten Abend des 
13. Sept. beim Könige Ernſt Auguſt war, foll diefer in 
feinem eigenthümlichen Deutſch au Jenem gelagt haben: 
„IR das Haffenpflug auch bier? das muß aleich wieder 
fort, ich mag dad Hafjenpflug nicht Leiden.” 


Der kurheſſiſche Minifter von Haſſenpflug wurde 
am 25. in Greitdmwalde in ameiter Inſtanz von dem Ver⸗ 
brechen der Fälfhung freigefproden! 


Der König und die Königin yon Preußen werden 
nah Warſchau reifen, und dort mit dem Kaiſer und der 
Kaiferin von Rußland zufammentreffen. 


Am 23. bielt die biedläßrige Berfammlung deutfcher 
Sands und Forfiwirthe in Magdeburg ihre erſte Sitzung. 
Bis zu dieſer Zeit waren bereitö 129 fremde Mitglieder 
angemeldet, unter denjelben zwei öfterreichifche Miniſterial⸗ 
räthe aud Wien, umd ein ruffijcher Miniſterialrath und 
Agronom aus St, Petersburg. : 


In diefem Jahre Findet die 13. Verfammlung der 
deutfhen Wein- und Obftproduzenten am 14. mit 17. 
DOftober in Bonn flat. Mit derfelben iſt zugleich eime 
Ausfellung von Weins, Obft:, und Traubenproben vers 
bunden, und der Präfident der diedjährigen Berfammlung 
fordert zu recht zahlreicher Einſchickung ſolcher HT 
anf, wobei bemerkt wird, daß die Direktionen der Kölner, 
Düffeldorfer und Mofel» Dampfihirfiahrtögefelichaften 
für die zur Ausftelung einzufendenden Wein, und Obfte 

roben auf ihren Schiffen nach und von Bonn Fracht⸗ 
Freißeit zugeftanden haben, Die Sendungen geſchehen 
unter der Adreffe: Zur Verſammlung der beutfchen Wein 
und Obfiprodugenten, an den Weinhändler Hrn. 2. Hofe 
mann in der Neugaffe in Bonn, Auch Nichtmitglier 
der der Gefellihaft können Proben zur Ausftellung ein» 
De Exkurſionen nach dem Siebengebirge und andern 

unften im der Nähe Bonn's ftchen in Ausfict. In 
Bezug auf den Weinbau find 23, und auf dem Obſtbau 
22 Fragen zur Erörterung vorgefchlagen. 

Die bekannte franzöſiſche Schaufpielerin, Demoifelle 
Rachel, melde jetst in Wien gaftirt, wurde doriſelbſt 
damit begrüßt, dan ihr beim Ausſteigen am Bahnhofe 
fegleich eine Chatoulle aeftehlen ward. 


Der Kaifer von Rufland Hat dem k. k. öſterreichi⸗ 


Shen Feldgeugmeifter Baron v. Haynau dad Großkreuz 


des St. Annenerdend I. Klaſſe verlichen. 


Der bekamue Rauberhauptmann Raudons Krotimmod, 
welcher an der ruſſiſchen Gränze fein Weſen trieb, und 
Dad Haupt der dort die großartigiten Geſchäſte machenden 
Schmugglerbanden war, it auf rufjiihem Gebiete einge: 
fangen, und fol nah Petersburg traußportirt werden. 
ur feinen Kopf waren 1000 Silberrubel geſetzt. 


Korfu, 18. Sept, In Cephalonien ift die Cholera 
wit außerordentlicher Heftigkeit ausgebrochen. 


Deutſchland. 


Groſih. Heſſen. Darmſtadt, 23. September. 

I der heutigen Sitzung der 2. Kammer verlad der 
räfident ein an ihm gerichtetes Schreiben des Aba. 
Müler-Meichiord, worin diefer die Korreipondena eines 
eine Anftellung ſuchenden Denungianten mit dem Miniſter 
v. Dalwigt mittheilt. Die Kammer befhloß den Drud 
Diefer Korrefpendeng und die Mitiheilung eines Eremplard 
an den Minijter, damit derjelbe in den 
werde, ſich darüber zu erflärem, — 


Preußen. Berlin, 23. Sept. Die „Voſſ. Zig.“ 
ſagt: Auf Eventualitäten in Deſſau und Mecklenburg⸗ 
Schwerin ſcheiut man ſich bier höheren Orts völlig vor 
bereitet zu haben. Jeder gewaltſamen Bewegung ſoll 
aber ſofort mit der größten Energie begegnet werden. 
Man hört, daß in dieſer Beziehung beiten Regierungen 
beſtimmte Zufiherumgen gemacht jeieı. 


Den 9. 8. wird auß Berlin vom 22. September 
geichrieben: Gejtern wurde und in Potödam, ‚In einem 
Kreife, in dem man ſtets wohl unterrichtet au fein pflent, 
verſichert, daß allerdings viel davon die Rede iſt, dem 
Generallieutenant v. Radowitz ſchon im den nächſten Tas 
gen eine ſebr ehrenvolle und wichtige Sendung nad 
Frankfurt a. M. und vielleicht auch nach Wien übertragen 
zu ſehen. Sie jteht, wie man hinzuſetzt, in naher Be⸗ 

iehung zu der noch kürzlich von unſerem Könige münds 
ich wiederholten Verheifiung einer bal digen Vereinbarung 
zit Defterreich in den beutfchen Angelegenheiten. 


Defterreich, Bien, 22. Sept. Im Schioffe 
Ebenzweier it der Erzherzog Ferdinand dEſte ſchwer 
erfranft. Erzherzog Maximilian und Erzherzogin Eliſa⸗ 
beth D’Eite befiaden ſich dort. Der Erzherzog zweitalteſter 
oͤſterreichiſcher Marſchall, iſt 1781 geboren, 


Vor einigen Tagen ſoll das Perſonal des Ober 
und Unterlandes gerichts iu Peſth die Abſicht gehabt ha⸗ 
ben, in pleno abzudanken, weil es ſeit dem Deginne 
feiner Funktionen noch feine Beſoldung erbielt. Im 
Meither Diſtrikt wird überhaupt viel über mangelhafte 
Gerichtsführung geklagt. Es ee dort noch fein ein- 
iger Bezirfärichter und die Parteien müſſen wegen jeder 

leinigkeit fih am die Peftger Oberzerichte wenden, 


Die Einwohner. des Marktfleckens Socoffar *8 
Peſth, ſãmmtlich eingewanderte Schwaben, haben ſich 
bei Gelegenheit der Conſkription als Magyaren einſchrei⸗ 
ben laſſen. Dasſelbe ereignete ſich bei einigen rein deut⸗ 
ſchen einden in der Zips. 


Ungefähr 150 ungarifche Flüchtlinge, welche ſich in 
Konftantinopel aufhalten, follen die Bewilligung erhalten 
Haben in ihre Heimath zurückzukehren. — Ueberhaupt be» 
ainnen uun auch die fichtbaren Beweife der Milde md 
Berjöhnung hanfiger aufzutauchen, und Viele, die in der 
Hitze 2ed eriten Augenblids ein ihrem Vergehen minder 
angemeljened Strafausmaß fürchteten, Echren nach und 
nach an den heimathlichen Herd. zurück, theild ſchon bes 
anadiat, theild mit Ruhe dem -richterlichen Ausſpruche ent» 
aegenjehend. So kehrten‘ zurxück der Miniſterialſekretär 
Farkas im ungariſchen Minijterium des Innern, der 

olfksdeputirte Besze und der Schriftſteller Radacovics 


Stand geſetzt 


Bas Pereben.) Mit Letzterem iſt wieder ein Kichliger 
ofkäjchriftiteller aeivonenz als ruherer Redakteut Wer 
„Volko eitung“ hatte er großen Einfluß auf die minder 
ebildete Volksklaſſe. Gin ſolches Blatt thut jetzt wieder 
ehr notb, weßhalb, es doppelt mwünfchenswerth wäre, 
wenn Radacovicd fih von Neuem damit befchäftigte, 


Schleswig:Holftein. Kiel, 22. Sept. Der 
GCommandeur des daniſchen Kriegddampier (Genfer, der 
neulich beim Zuſammenſtoß mit, unfern drei Hanonens 
böten im der Beſtſee fo unangenehme Erfahrungen ges 
macht bat, foll ſich vorher, ich mei nicht ob auf Helgoland 
oder ſonſiwo vermeiien haben, wenn er unfern Kanomens 
böten begegne, jo werde er dieſelbe keines Schuſſes wür⸗ 
digen, ſich einfach darauf beſchränken, fie überzuſegeln. 
Wahrſcheinlich wird in Folge jenes Gefechts dem Hrn. 
Bramarbas die Auft zum Ueberfegeln ſchlesw.-holſt. Kar 
nonenboote für längere Zeit vergangen fein. 


Rendsburg, 22. Sept. 132 Wagen mit vermuns 
deten Dänen find den 13. d. M. von Mifjunde in Flens—⸗ 
burg angekommen 


Kiel, 23. Sept. Nach Mittheilungen eines Augens 
zeugen baben die Dänen feit geſtern ihre Poſition bei 
Eckernförde dahin verändert, daß fie die Stast felbit und 
die Boftenlinie über Windebye und weiter ſüdlich des 
Windebyer Nocrd nicht mehr beſetzt halten, fondern nur 
bei Taae Pairouillen dorthin jenden, Nachts aber auch 
diefe nicht jo weit vorfchiden, und nur dad Pallijadens 
thor ſchließen. Die Kriegsſchiffe haben dagezen ihre bis⸗ 
berige Station inne und noch geſtern Theil genommen 
an einem unbedeutenden Vorpoftengeiechte auf dem Lande. 
Die Windebyer Mühle ift aejtern vom den Dänen abge— 
brannt worden, wahrfheinlich um zu verhindern, daß fie 
von unferer Seite zu Signalen gebraucht werde. 


Altona, 24. Sept. Unfere Armee mehrt ſich zus 
ſehends; nachdem erft vor wenigen Taaen ein 6. Yüger 
korps errichtet tworden, wird in den nächſten Tagen fon 
ein 7. feine Nummer erhalten. 


Kiel, 25. Sept. Dad Gerücht, dag Eckernförde 
für neutral erklärt und ven den Dänen geräumt fei, ift 
völlig unbegründe. Nur die Schangen von Windebye 
find von den Dinen demolirt und die Beſatzung Eckern⸗ 
fördes vermindert, 


Kuxhaven, 25. Sept. Ein hannöver'ſcher Schiffer 
von Friedrichſtadt berichtet, daß am 23.d, von den Dünen 
40 Schiffe verschiedener Nationen aus der Eider aewiefen 
worden und dir Fluß von den Dänen blodirt fei. 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 21. Sept. Nach 
Berlauten mird der König in der nächſten Woche nach 
Schleswig zur Armee abreifen, 

Frankreich. Ein von den Louis Napoleon ers 
gebenen Journalen am 23. Sept. gebrachtes Mlanifeft 
bat nicht verfehlt, allenthalben daB größte Auffehen zu 
erregen. Daöfelbe wird allgemein als eine Uebereilum 
der Freunde des Präfldenten betrachtet, das fomohl wi; 


fen Dada ald die feit Kurzem eingetretene Ruhe mehr 
gefährde, als der Sache nühze. Es führt den Titel Was 
der Präfident will“, und bezeichnet als dieſes Sollen, 


daß die Nationalverfammlung unmittelbar nach ihrem 
Wieder uſammentritte ur Revifion der Berfaffung fhreite, 
und diefelbe in dem Sinne der Verlängerung der Präfis 
dentfchaft Louis Napoleond vernehmes teigere ſich Die 
Sationalverfammlung, fo toerde der Bräfident dem Vo⸗ 
tum der Nationalverfammlung keine Rechnung tragen, 
fendern an das ganze Volk appelliren, um durch bies 
un Entſcheidung der Nationalverfammlung caffiren 
zu laſſen. 


1 


Paris, 24. Sept, Eine umgebeuere Menge Neus 
ieri zer ſtrömte heute vom früheſter Stunde an nach der 
ne von Verſailleg, um die aroße Truppenfchau jur 
feßen, welche der Prifident der Republik dort. abhält. 
Den ganıen Vormittag über gingen von Viertelſtunde 
zu Biertelfiunde auf den beiden Verſailler Bahnen große 
Convois nad Derfailled ab. Die Zufhauermaffe auf 
den Höhen bei Werfailles wird auf 100,000 Köpfe ge— 
ſchätzt. Der Präfivent, welcher von einem äußert aläns 
zenden Generalitabe umgeben war, dem fich auch mehrere 


Generaliiimuß der Nationalaarde. Unter den Zufchauern 
wurden Raſe aller Art: „Es lche-Napoleon*, „EB lebe 
die Berfaſſung“, Es lebe Die Mepublil®, Laut; die große 
Mehrzahl der Auweſenden aber heobachtete wölliged Schweis 
gen. Als der Präfivent den Linien des Hectes entlang 
tritt, wurde ex von einer Auzahl von Infanteriebataillonen 
mit dem Hufe: „Es lebe Napoleon, es lebe der Präſi⸗ 
dent” empiangen. Die Cavallerie und die Artillerie flimms 
ten feinen gu a. 


— —— — — 





britiſche ODffiziere angeſchloſſen, trug die Uniform eines 


Rebigirt und verlegt som Th. Dauer 





Ankündigungen. 


— — 





Tafelkerzen 


aus raffinirtem Rindstalg, Stearinkerzenform, welche mit einer ſchönen 
vollen Flamme heil und ſparſam brennen, daher auch ſelten das 
Pugen bevürfen, verkaufe ich in meinem Laden in der Eichhorngaſſe 
für jet und dem Monat Oftober um SM. Er. das Paquet. 

Jedes Paquet zählt 8 Stüde, wiegt 1 Pfund bater. Gewicht, 


und ijt mit meiner Birma. verfehen. 
. 3. Kohl. 


Bekanntmachung. 

Ich beehre mich eraebeuſt anzuzeigen, daß Die von mir nach neuer 
Dianier gefertigten Sichtbilder auf Papier⸗- und Metallplatten bei 
Herrn Zürn auf der Domſtraße zur Änſicht aufgeſtellt ſind, und daß bie 
ur Eröffnung meines Etabliſſemente einſtweilen Beſtellunzen, Reibels gaſſe 


x. 149, angenommen werben. 
Leouhard Kuhn. 


Die Inhaber freiberrl. von Aufſeß'ſcher Partial » Obligationen von dem 
beiden Anlehen zu fl. 60,000 und fl. 15,008 werben hiemit eingeladen, fich 
Dehuid einer ihnen zu machenden Gröffnung am 

Sonntag den 29. September 1850 Vormittags 10 Uhr 
in der Wohnung ded Unterzeichneten einzufinden, 

NBürzburg, am 23, September 1850. 


Dr. Warmuth, f. Rechtsanwalt, 














— — — — 


Einladung zum Abonnement 


„Fränkiſchen Tagblattes.“ 


Das täaglich erſcheinende „Fränkiſche Tagblatt‘ wird auch im 
nächſten Vierteljahre (1. Oktober bis Ende Dezember) fortfahren, die Js 
tereſſen des Volkes auf dad Entſchiedenſte zu vertreten und zur Verbreltung 
allſeitiger, politiſcher Bildung und Belehrung nach Kräften beizutragen. 

Die fortwährend ſteigende Theilnahme, ſowie der Haß und die Erbitte⸗ 
tung, mit welchen es won ber volksſeindlichen Partei verfolgt wird, find ihm 
ein ehrended Zeugniß feiner Wirkſamkeit. Da ſolches dad einzige entſchie⸗ 
denjte demofratifche Blatt Unterfrankens if, jo wird «8 auch auswärts für 
die Kenninig bayeriſcher Zuflinde mehr und mehr unentbehrlich. 

Das damit verrundene „gränktifche Unterbaltungsblatt“ wird, 
wis biöher, durch forgfältige Auswahl der gediegenjten Novellen, Erzählungen, 
witzi en Kern» Anefooten und belehrende Aufſätze über gewerbliche und lands 
wirthſchaftliche Verhaltniſſe den Leſern die angenehmſte Unterhaltung bieten. 

„Me €. Poftämter nehmen Beſtellungen an. Abonnemeuntopreis viertel⸗ 
jäßrig nur 54 fr. 

Kikingen, im September 1850. 


Die Erpedition des Fränfifhen Tagblattes. 


Erklärung. 

Um Irxrungen zu begegnen, erkläre 
ih biemit, daß das im Stadt: 
und Landboten Nr. 228 und 
in der Beilage zum Antelligenzblatt 
No. 326 erichienene Inſerat nicht 
von mir, fondern von Pedel Erk 


‚ eingefendet murde, 


Zeonard Erf, 
Dierwirtb. 





Auf dem Markte iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Matrazie zu wermiethen, 
Näheres in der Erpedition d. Di. 





nn — ner — 


Es kann ein ſolides Mädchen 
dad Weißnähen unentgeldlich erlernen, 
Näheres im 3. Diftr. Ne, 211. 





Ein ſchön möblirtes Zimmer ift 
ſtündlich zu wermiethen in der Hand» 
galfe Nro. 62, - 





Der rebliche Finder einer geſtern 
auf dem Wege vom Sanderthore zur 
Heidingsfelden Ueberfahrt, Randerß— 
ackerer Straße bis zum ſtadtiſchen 
Kirchhofe verlornen flbernen Säbel 
quafte, erhalt bei Abgabe derfelben 


- an die Erpedition d. Bl., eine anges 


meſſene Belohnung. 





Ein ſchönes freundliches möhlirte® 
Binmmer bei einer . honetten Familie 
it an einen foliden ‚Deren 
zu vermietben im 4. Difir. Nr, 





Im 2. Diſtrikt Me, 487, der Pos 
lizei gegenüber, ift im erjten Stock 
ein fhön mößlirted Zimmer ſogleich 
zu vermiethen. 





Am Kürſchnerhof Mro. 380 ift eim 
möblierte Zimmer mit Schlafkabinet 
an einem foliden Herrn ſtündlich zu 
vermiethen, 





E3 wurde vorgeftern Abend in einen 
Haufe eine Verſchlagthüre ab» 

ehoben und entwendet, Wer darüber 

ubkunſt geben kaun, wo dieſelbe if, 
erhält eine augemeſſene Belohnung. 


ss. 
Schügen:Gefellichaft. _ 


Sonntag den 29. dE. Dies, wird das Michaeli⸗Geld herausgeſchoſſen 
Zugleich wird bemerft, daß am dieſem Tage ein Bogelfchiefen 
Cr Doppel Adler) abaeidpoffen wird, an welchem auch Nichtmitglieder der 
efelichatt Antheil nehmen können. 
Zu beiden Schiehen ladet ergebenft ein f 


Würzburg, den 27. September 1850. , 
der Schügenmeifter, 








Sekanntmachung. 


Sonntag den 29. September früh 10 Uhr aemeinſchaftliche Plenar- 
Berfammiun des polytechnifchen und Gewerbe: Bereined über die 
definitive Verſchmel zung beider Bereine. 

Der Vorſtand Der Vorſtand 
des polytechniſchen Vereins. des Gewerbe⸗VBVereins. 


Sekanntmachung. 


Da mehrere Gewinnſte der jüngſt abgehaltenen Verlooſung für Schles⸗ 
wig⸗Holſtein noch nicht abgeholt wurden, fo macht dad unterzeichnete Comite 
hiemit bekannt, daß diejenigen Seſihzer der Looſe, welche Gewinnſte erhielten, 
diefelben bei dem Sekretär des Comites Herrn Kiliani (3; Diſtr Nr. 161) 
in Gmpfang nehmen fönnen, mit dem Bemerken, daß über jene Gewinnfe, 
welche binnen drei Monaten a dato nicht abgehelt find, weiter verfügt 
“ werden wird. 

Würzburg, den 27. September 1850, 


Das Frauen:Eomite. 


Weften:, Hofen: und Paletots:Stoffe für 
ven Winter find im neueften Geſchmacke angefommen bei 


Carl Solzano. 


u 


Seifpiellos billige gute Süche 


au haben in der Paul Halm'ſchen Antiquariat » Buchhandlung an ber 
Univerfität in Würzburg. 
ebiller’$ jämmtlihe Werke in einem Band. Vollitindize Audgabe. 
4. 30 8. Bürger’s fämmtl. Gedichte. 2 Thle. fl. 1. 30 fr. Cooper's 
omane, alö: Der Lootje, die Gteppe, der Spion, der rothe Freibeuter, 
Die Anfiedler, Lionel Lincoln oder die Belagerung von Boiton. Preis eines 
ieden vollitind, Romans nur a 45 fr. Waıter Seott's Romane, jhöne 
avaudgabe, brojchirt und ungelefen. Preis jeden Romaned nur & fl. ı: 
Se Sadenpreis ijt a fl. 1. 45 fr.) Inhalt: Waverley od. jo ward vor 6® 
® 














abren; Ivanhoez der Talisman; Quentin Durward; der Alterthümler; 

uy Dlannering oder der Gterndenter; die Preöbyterianer; das Der bon 
Minlotbianz der Geeräuber. Lafayette et lar&rolutioen de 1936, 2 vol, 
48 fr. Bietor Hugo Han der Geländer. 15 fr, Voigt Hildebrand ald 
Pabſt Gregor der VII. umd fein Zeitalter, 48 fr. Motteck’S allgem. Welt⸗ 
gefchichte. 21 Hefte. fl. 2. 42 Fr. Baur Beſchreibung des Bl. Kreugbergd 
anf der Mhön und Mmgebung mit 1 Kupf. m. brodh. 36 fr. Rottmayer 
ſtatiſt. topograph. Handbuch für den Untermainfreid. 36 fr. Gothe Wilhelm 
-Meifterd Lehrjahr. 2 Bde. fl. 1. Alberti's neueſtes Complimentirbuch. 
24 kr. Funcke Naturgefchichte und Technologie. 4 Thle. mit color. Kupfers 
atlad. fl. 1. 45 fr. Baumann Volfönaturgeichichte mit 120 Abbildungen. 
24 fr. Fürnrohr's Naturgefchichte mit —— fl. 1. 57 fr. Bron: 
zetti’S Srinnerung an Griechenland aus den \ abren 1832—35 m. 1 Hpf. 
.24 fr. Abraham a St. 
Schulze die bezauberte Hofe m. 6 Kpf. 24 Er. Bauer’s Lehrbuch Per 
Sandwirchihaft. 4 Thie fl. 1. Biedenfeld's Senverjatiend = Tericon in 
einem Bande, fl. 2. 42 fr, Wecquerel populäre Naturlehre in 9 Theilen 
mit einer Menge Abbildungen. fl. 2. 42 fr. Mebau die merfmürdigiten 


“Sängeibiere in ausgewählten Erzählungen für die Jugend mit ftupfer 36 fr. 


Clara Abrahamiſches Gehabdichwohl. 24 fr. 


Gelas käſſt en zu einer Laden⸗ 


einrichtung werden zu kaufen ge— 
ſucht. Das Nüpere in der Expedi—⸗ 
tion d. DI. 





Cheater-Anzeige. 


"Sonntag Yen 29, September 1850. 


Grfte Vorfiellung im iten Abenwement, 
Zur Gröffnung der Bühne: 
Die Schule des Lebens, 
ober 


Königstochter und Bettlerin. 


romantiiches Schaufpiel in 5 Alten vom 
Raupadı. 


Montag den 30, September: 


Norma, 
große Oper in 3 Alten von Bellini. 


Chenter- Bettel. 


Weitere Dieldungen zum Abonnes 
ment werden fortwährend entgegen⸗ 
aenommen durch den Zogenmeiiter 
Eichfelder und im Theaters Bureau 
2. Die. Mr. 3 und 4. 








Fremden: Anzeige. 
vem 236. Sepibr. 


(Mrler.) Aflte,: Keiner a. München, Fr 
fer a. Schweinfurt, Schleicher a, Nürnberg, 
Demuth a. Frankfurt. Du Veit, Regierungs- 
Afeffor u. Ansbach, Beife, Maler a. Bay: 
reujh. — (Kronprinz ». Bayern.) Ihre 
Erz. Gräfin ig, Oberhofmeifterin I. Naj. 
ber Konigin Thereſe von Bavern, m, Gefolge 
a. München. Se. Erl, Graf Eip m. eb, 
a. Eltville, v. Markreuter, Oberſt vom ?2tem 
Ghev.Regt. a. Anebad. Dr, Herb a. Bay: 
reuih. Rent,: van ver Grob u. Meuler aus 
Amftertam. Antreo, Apetheler a. Biel, de 
Sanaftein, Offizier a. Paris. Regt.: Alfred 
Mahn u. John Walot a. London. Ritter, 
Hptm a. Zweibrücden. Buͤche m. Schmitt, 
Priv. a, Höchfäbt, Hirſch, Raufm, a. Nems 
Dort, — (Shwan) Kite: Völter a. 
Sffenbach, Krug a. Mainz. Kruber, Drivat. 
a. Rometau, amann, Brof. a. Kiffingen, 
Armitrong, Garitän a. England, Wenglein, 
Fabrit. a. Erlangen, — (Wittelsbader 
Hof.) Kflte.: Römer a. Leipzig, Reichert a, 
5* Springer a, meld, Scheer aus 

ürtb, Prieblein a. Leirgig. Mt, Privat. a, 
Augsburg. Bifcher, Butsbefiger a. Coblenz. 
v. ler mit Berien. aus Karlöruhe, — 
(Bürttemberger Hof.) Baron Hohenfels 
mit Gemahlin a. Wien. Ritter v. Böltenberg, 
Gutebefiger, m. Itl. Tochter m. Bedien. v. 
da. Baron v. Nitofowig, Gutsbeſ. m. Fam. 
a. Lemberg. Faber, Lientenaxt u. Brigaber 
Arjut. mit Bed. im 1. Ehen.-Reg. J Schild⸗ 
mann, Stallmelſter, Gichheim, 
6. Inf.:Reg. m. Bed., Gabler, Lieut. im 
6. Inf.rReg. mit Beb., fämmtl. a. Bam⸗ 
berg. Schmitt, Bent. im 14. Juf-Reg. a. 
Kalfersiantern, Meber, Ing.-Lieut. a. Jagol⸗ 
fladt, Beufchel, ?, Ober-Jugenieur a. Mün- 
chen. 2oe, Bart. m. Gemahlin a. Bamberg. 
Knödgen, Kfm, a, Elberfeld. 





Gcherben. 
Wilhelm Ehmitt 5 Monat alt. 


Druck won Bonitabs Bauer in Würzburg. 


aut. im , 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werten Eamtiags 
ein Extra: Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neneften Barifer 


— 
Mode⸗Journal gegeben. — —— x 


Dritter 





Der Prünumeratione- 
Preis iſt monatlich 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
26 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Beile aus ger 
wehnliher Schrift mit 
2 Sreuiern ‚’größere 
aber nad den Maume 
berechnet, Briefe unb 
Gelver werben france 











Zahrgang 
Rr. 332. Samstag den 28. September 1850. 
Zagsneuigfeiten. ter von hier. Das Urteil lautete auf 7 Monate Ges 


Am Montag früg wird dem penfionirten Polizei 
mwachtmeijter, Hrn. Adam Weiß, die ihm verlichene Ehren⸗ 
münze des Ludwigsordens im Lokale des Stadtmagijtratd 
angebeftet werden, 


Vergangene Nacht entwich ein Feſtungsſträfling aus 
feinem feſt verfchloffenen Gefaugniſſez derjeibe muhte zu⸗ 
erſt die eiſernen Dfenſtabe jerbrecgen, dann drei verſchloſ⸗ 
ſene Thüren öffnen und mehrere hohe Feſtungswerke be— 
ſteigen, worauf er dann mittelſt eined Kaunonenwiſchers 


und ſeines Betttuches auf der Seite des Maſſikulithurmes 


1% an der Mauer berablich. Am gejtrigen Tage waren 
Hm erſt die Fußſchellen (Springer) abgenommen werden. 


Münden, 26. Sept. Dem ald militäriſchen Sihrifts 
ſteller und auch ald Dichter bekannten Dberlieutenant 
Thumfer dee k. Aten Jägerbataillond wurde der erbe⸗ 
tene Austritt aus dem Heer, Behuſs des Eintritis in 
ſchleswig⸗ holſteiniſche Kriegsdienſte, allerhöchſten Orts ges 
nehmigt, und iſt derſelbe bereits nach Rendsburg abge— 
angen. Die Theilnahme für den nordiſchen Bruders 
amm ift daher noch lange nicht erfaltet, wie Ginige 
fhon wahnen. 


Dei Gelegenheit der feierlichen Enthüllung der Bas 
varia fol Sr. Dlaj. dem König Ludwig eine Huldi— 
gung der Künfte und Wiſſenſchaften dargebracht werden und 
war durch einen grohartigen Feſtzug der Künftier und 

ewerbe und durch Ueberreichung von Feſtgeſchenken sc ı€. 
Ein proviforifche® Eomite, welches fich dieſerwegen ges 
bilder Hat, berief auf geftern Nachmittay eine Verſamm⸗ 
lung der Bürgerjchaft anf ven Rathbausſaal, im welcher 
ur Theilnahme au dem Feſtzuge und zur Dedung der 

often durch freiwillige Beiträge aufaeferdert wurde, Die 
Künftler, daun die meijten Gewerbb⸗Innungen haben ihre 
Theilnahme bereitö zugefagt, und die Unterzeichnung au 
freiwilligen Beiträgen dürfte ebenfalls das erimünfchte Res 
fultat Haben. Der Magijtrat hat 1080 fl. hiezu bewil⸗ 
ligt. Bei der Berfammlung wonrden von den Künſtlern 
entworfene Zeichnungen zu dem Feſtzuge vorgezeigt, die 
allgemeinen Beiſall fanden, nnd nach welchen au ſchlie⸗ 
Ben der Feitzug febr großartig und glanzend werben dürfte. 
Die Feier der Enthulung fol am 9. Dit, jtattfinden. 


Geſtern fand am königl. Kreis- und Stadtarricht die 
Verhandlung über die fchon oft beſprechene Akten = Ents 
wendung and der Regiſtratur des Miniſteriums des Ins 
nern flat. Als Angeklagte erſchien cin Zrjabriged Mads 
chen, Namens Afchenbrenner, Miniſterialbotentoch⸗ 


fängniß. 
Stuttgart, 36. Sept. Dem Vernehmen nach wird 


die Finberufung der Landesverfammlung etwa auf dem 
4. Oktober Ratthaben. 


Hechingen, 23. Sept. Heute fand die feierliche 
Grundjteinlegung zum Befeſtigungswerk der Stammburg 
Hohenzollern ſtait. Se. künial. Hoh. der Bring von Preus 
ben wohnte der Feierlichkeit bei und legte felbit zuerſt 
Sand and Werk. 


Sn der Umgegend von Peſth und Dfen Hat die 
Weinleſe bereit® begonnen; die Quantität iſt eben nicht 
febr beiriedigend, aber die Qualität auönezeichnet und der 
Wein wird fchon jeht zu anfehnlichen Preifen gekauft. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 26. Sept. Hannover und Bayern 
haben beim Bundestag einen formellen PBroteft gegen die 
propenirte gemeinfame Bundeöverwaltungs» Commilfion 
eingereicht, 


Frankfurt, 26. Sept. Wie man vernimmt, foll 
die Bundeöverfammlung in ihrer vargefirigen —— 
die ſchleswig⸗-holſteiniſche Angelegenheit zum Gegenſtand 
der Berathung gemacht und beſchloſſen haben, den zwi— 
fen Preußen und Dänemark abgeſchloſſenen Friedens 
vertrag durch die einzelnen Geſandten im Namen ihrer 
Megierumgen au vratifiziven. Die Frage aber, melde 
Stellung die Bundesverfammiung zur Vermittlung zwi⸗ 
fchen den Herzonthümern und Dänemark einnehmen ſoll, 
wird die Bundesverfammlung berathen, ſobald der Coma 
mijfionsbericht daruber erfolgt iſt. . 


Daß aprellatiow&gerichtliche Erfenntniß in dem gegen 
den Purheffifchen Miniſter Haffenpfiug anhängig gemachten 
Brosch gebt, mach einer näheren Mitteilung, dahin, 
„dag der Appellant ton der unterm 9. Febr. erhobenen 
Anklage der Falſchung frei au ſprechen, die Koſten des 
Verfahrens außer Anſatz zu laſſen, die Akten jedoch zur 
weiteren Erwagung, 2b und gegen wen eine aänderweite 
Anklage zu erheben ſei, der königlichen Staatsanwalt 
ichaft vorzulegen feien.* ⸗ 

- Kurbeflen. Kaſſel, 26. Sept. Der Landtags⸗ 
Ausſchuß erkenat den Bundesbeſchluß nicht an. 


Kaifel, 35. Sept Der Finanzminiſter Haſſenpflug 
Hat die ferneren Auszahlungen aus der Hauptiiaatsfafte 
unterfagt. Bekanntlich bildet dad ſammtliche Einkommen 


> 


au den direkten und den privativen indirekten Steuern 
erwa ein Viertel unferer Staatdeinuahmen. Durch ihren 
Ausfall fickt ſich die Haupritaatdkarje keineswegs in den 
Laufenden und liquiven Zahlungen gehindert, war viel 
mehr nerade jet, wo die Forſt- und Pachtgelder reiche 
Lich wieder eingingen, dazu auf viele Monate vollfominen 
im Stande. Um jedoeh um jeden Preis Anarchie ins 
Land zu bringen, hat Hr. Haſſenpflug jetzt die Zahlung 
der Gehalte inhibirt und auf Ddiefe Weiſe ſeinerſeits jo 
recht eigentlich; die Folgen einer niht vorhandenen Steuerz 
weigerung organijirt. 


Baden. Karlörube, 25. Sept. Die erſte Kam⸗ 
mer hat heute dem Beſchluß der zweiten — day Die For— 
derungen der Statthalterfhait der Herzogthümer befries 
Digt werden — zugeſticimt, und zugleich folgendem Ans 
trag des Hofraths Zöpfl ihre Zurtimmung gegeben: Die 
bohe Kammer wolle die vertraucusvolle Etrwartung zu 
Protokoll niederlegen, daß die großherzogliche Regierung 
im Verein mit ihrem hohen Verbündeten ernillich beſtrebt 
fein werde, in Gemäßbeit des Art. 37 der Wiener Schlup> 
afte vom 15. Mai 1820, den Blutverzießen in Schled: 
wig⸗Holſtein Einhalt zu thun, umd bei Den in Gemaßheit 
des Friedensſchluſſes vom 2. Juli d. Is. eiuzuleitenden 
Verhandlungen zur Wahrung der Rechte Deutſchlaues 
an den durch die Bundesbeſchlüſſe vom 17. Sept. 1846, 
4. und 12. April 1948 gegebenen Grundlagen unverrückt 
felzubalten.* 

Koburg, 36. Sept. Die Landitinde haben nach 
längerer Veriagung heute wieder die erite Sigung achals 
ten. Die Staatäregierung zeigte an, Daß gie den auf 
Koburg falenden Beitrag zu den Verpflegungskoſten der 
Deutfhen Reichötruppen in Schleswig-⸗Holſtein aus dem 
Jahre 1849 mit 2000 Thaler au das Departement bee 
Audwärtigen zu Nendöburg volljtändig ausjuzablen ber 
fügt Habe, und verlangte die nachträgliche jtindifche Zus 
fimmung. 


Preufien. Berlin, 26. Sept. Eine kal. preuß. 
Depeihe an Hrn. v. Thiele, den E, preuß. Geſandten 
am Eurheffiichen Hofe, vom 23.d., bejeichner den Wider⸗ 
fand des kurheſſiſchen Volkes gegen Die Derordaungen 
des kurheſſiſchen Miniſteriums als einen lenalen, und 
Das Uniernehmen dieſes Miniſteriums als Verfaſſungs- 
bruch. Dieß ſei als Anſicht des preuß. Gouvernementg 
Der kurheſſiſchen Regierung mitzutheilen. Scließlich er» 
geht eine Mahnung zur Rückkehr auf deu verfaſſunzs— 
wäßigen 2er. 

Hr. v. Radowitz it zum Miniſter der auswärtigen 
Angelegenheiten ernannt. 


Defterreich. Bien, 24. Sept. Der Stuhlrich- 
te &... in Waitzen, fein älterer Bruder, der in Kos 
morn in Garnifon lag, und in Folge der Kapitulationes 
bedingniffe frei nach der Heimath ging, dann der dortige 
Stadthauptmann und Stadtrichter wurden plößlich ver« 
haftet und unter Militär⸗Eskorte nah Peſth geführt. Die 
Urſache davon iſt nicht bekannt, doch vermuthet mar, daß 
die Verhaitung ded Stuhlrichterd F., eined geachteten und 
beliebten Mannes, Bolge einer Denunziation fei, daß er 
am 18. Aug. I. 8, dem Geburtötag ded Kaiſers, abs» 
fihtlich eine Landpartie gemacht babe, um dem feierlichen 
Hochamt nicht beitvohnen zu müffen, während fpiter am 
Ludwigstage in feinem Haufe große Tafel war und es 
. Babel an verfänglichen Toaſien nicht fehlte, indeg Zigeus 
mer verpönte Stüde auffpielten. 


Baron Haynau ift in Gray angefommen, wo er bon 
den Drfizieren der Garnifon feierlih empfangen und von 
einer großen Anzahl Menfhen mit Lebehochrufen begrüßt 
avurbe, Er wird dort feinen fländigen Aufenthalt nehmen, 


Der im vorigen Jahr wegen hochverrätherifcher, mit 
zen magyarijchen Inſurgenten unterhaltenen Berbinduns 


gen aur Hast aebra dt: Tomipiit im Minijterium der auß⸗ 
wartigen Angelegenheiten, Cſeremiszki, ijt kriegsrecht⸗ 
lich zum Tode werurtheilt, die ihm zuerkannte Strafe jes 
as Gnavenmweze in fehsjährigen Kerker verwandelt 
worden. 


. Meclenburg:Schwerin. Am 23. Sept. traf 
ein großer The der chemaligen Kammer der Abgeords 
neten bier ein. Sie erhielten alsbald polizeiliche Vers 
marnungen, Am 24, taten fie eine verwahrende Erklä— 
rung gegen dad Minijterium ab. Nachmittags wurde eine 
Anzahl Davon, da jie der. Ladung auf die Polizei nicht 
Folge leifteten, dury Stadtdiener und Gendarmen dahin 
abgeführt, Darıater der Praſident M. Wiggers, Kloß, 
Reluhard, Wende, Beutler, Zeſch, Meklenburg, Senke ıc. 


Schleswig:Holftein. Kiel, 23. Sept. Im 
Zaufe der vorigen Woche haben wieder 70 württember— 
giſche Soldaten mit einem Nittmeiiter, welcher ſchon in 
Griechenland gekampft hat, usd bei dem Mangel an 


hoyern Dffizierftellen mit edler Selbftverläugnung ſich 


entſchloß, ald Oderjäger einzutreten, au unſern Fahnen 
geſchworen. Nah ihrer Ausſage würden noch zahlreiche 
Schaaten von Söhnen Schwabens ihnen nachfolgen. Die 
drei Schweden, welche unlängſt in unſern Dienſt übers 
gegangen, ſind Dıifisiere, welche bei Idſtedt gegen und 
gefochten, ſeitdem aber ihre ebergeugung fo gänzlich ums 
gewandelt haben, daß fie den lebhafte ſten Enthuſiasmus 
für die deutſche Sache hegen. Auch ſie verfihern, daß 
ihr Beiſpiel bald vielfache Nachahmung von Seiten Ihrer 
Kameraden finden werde, indem ſeit der Schlacht bei 
Idſtedt ein gewaltiger Umſchwung in der öffentlichen 
Meinung ihres Landes in Abſicht Danematks und Schles⸗ 
wig⸗Holſteins eingetreten fei. 


Geueral Wilifen hat, ald er am verfloſſenen Don \ 
nerdtage die Spitäler von Rendäburg beſichtigte und fi 
mit Theilnehmung nah dem Looſe der armen Bermuns 
deten erfundizte, au wiederholten Malen feinen tiefen 
Unmuth über die Affaire am, Brückeukopf von Mifjunde 
geäußert, die gang wider fein Wiſſen und Willen engagirt 
worden ſei und diejelbe ald einen Aft umzeitiner Bravour 
bezeichnet. Leider iſt auch die Menge ſchwerer umd ges 
fahrlicher Berwandungen, die ſich von jenem Gefecht 
herſchteiben, auffallend groß. Von dem durch ſchweres 
Geſchütz Gerroffenen wird nur «iner mit dem Leben das 
vor kommen, ber auch das Kleiugewehrieuer und Das 
jonnet haben grauſame Verlegungen hervorgebracht. 


Aus Rendsburg wird vom 24. berichtet: Kürzlich 
eingebradyte daniſche Gerangene haben aus zeſagt, Daß 
die gefamımte danische Armee in dieſen lezten Tagen das 
Abendmahl empfangen habe. Diefe Nachricht in Ders 
bindung mit einer anderen, wonach der Könia von Däs 
nemark eine Profiamation an das Heer erlaffen haben 
foR, in der es zur Bravour in der bald bevorſtehenden 
Schlacht erınuntert werde, dürfte in Dielen nächſten Tagen 
etwad Entſcheidendes erwarten laſſen, falld es überhaupt 
mit der Kommunion und ———— feine Richtigkeit 
bat. — Das Anerbieten des franzöfifcgen Kapitäns Dlis 
vier, der Armee 3000 Dann auögerüfieter Freiwilligen 
zuzuführen, ift abgeichlagen. 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 23. Sept. Der 
dänische Bericht über daß Seegefecht am 17. lautet: „Nach 
den heute im Marineminifterium eingegangenen Derichten 
bat das Damprichiff „Geiſer,“ Capitain- Lieutenant Wulf, 
am 17, eim Gefecht mit den Kanonenböten der Inſur— 
genten an der Wejtküfte gehabt. Dad Dampiſchiff „Geis 
fer,“ welches vor der Hevermüntung ftationirt war, um 
den Ranonenböten der Infurgenten den Rückzug abaus 


ſchneiden, bemerkte am 17., Mornend 10 Uhr, das 


Dampifchiff „Siel* mit drei Kanonenböten ſudlich ſteuernd. 
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Der „Geiſer“ ſteuerte nördlich gegen fie und gab tem 
Feinde um 11 Uhr auf 1000 bis 1200 Glen Abſtand 
auerit eine Hinterbordlage, welche ſogleich beantwortet 
wurde.» Der „Geiſer“ drehte acıf die andere Seite und 
lief rumd um die feindlihe Linie, die beitändigq ſüdwärts 
fteuerte, wuter einem lebhaften feuern von beiden Seiten. 
Nah Yıtltndigem Kampfe wurse die Bombenfanone auf 
dem „Geiler“ unbrauchbar durch einen Schuß in den 
Raperten, und da auch eine 18pf. Kauoue unbrauchbar 
geworden, stellte der „Geiſer“ die Verfolgung ein umb 
drehte die Breitfeite bei, und fuhr fort, den Feind zu 
beſchießen, fo lange er ihn reichen konnte. Da der 
Rauch eined Dampifſchiffes, dad man für „Bildanden“, 
mit däniſchen Kanenenböten in Scylepptau, hielt, nörd⸗ 
lich aelchen wurde, beſchloß Capitin Wulf mit dem Ans 
griff auf den überlegenen Feind aufzuhören, um mit 
unjern Kanenensöten im Shieptau, womöglich nod vor 
Abend den Feind einzuholen; der Strom hemmte den 
„Geifer“ und die Kanonenböte fo fehr, daß es tur am 
fpät gehalten wurde, den Feind au verfolgen, der inzwi⸗ 
ſchen in der Ser einen großen Voriprung gewonnen mit 
den offenen Kanonenböten; jo Wurden unjere Kanonenz 
böte verhindert, am Kampie Theil zu nehmen. Der 
Geifer hat nicht mehr gelitten, ald daß er nicht in eim 
paar Tagen feinen Schaden repariven kannz er hat 10 
Berwundete,. von denen 1 fpater gefterben. Die teinz- 
lichen Fahrzeuge werden aud gelitten haben, da bad 
Gefecht auf jehr geringer Diſtanz war.“ 


Franfreih. Paris, 25. Sept. Die Permas 
nenzfommiljion der Nationalverfammlung verwarf in ihrer 
re Sikung den Antrag eines ihrer Mitglieder auf 
ofortige Zuiammenberufung der Nationalrerfammlun, 


mit nur 2 Stimmen Majoritit. Mlorgen wird wieder 


eine Sitzung der Permauenzkommiſſion ſtattfinden. 
In Belgien iſt die Bildung einer neuen großen Eos 


leniſatious geſellſchaft für Algerien im Werke. Die bel⸗ 
giſche Regierung würde, wie es beißt, dieſe Geſellſchaft 
unter ihre beſondere Protektion nehmen. 


Baris, 23. Sept. Man ſpricht von einem großen 
Legitimiſten⸗ Conareß, der fi in der Hauptſtadt verfants 
wein joll um über Lie in der Partei aus gebrochenen 
Uneinigkeiten Rath zu pflegen. Auf der andern Seite 
wird bebauptet, daß die Regierung gefonnen fei, dem allzu 
offen Treiben der Legitimiſten ein Ziel au ſtecken. 





Eours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/M., ben 27, Sept, 1950. 
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Ankündigungen. 





Weſten-, Hoſen- und Paletots-Stoffe für 
den Winter find im neueſten Geſchmacke angekommen bei 


Carl Solzano. 


Ettlingeriſche Ceihbibliothek 
Plaͤttnersgaſſe Nr. 115. 


Neue —— 
Boz (Dickens) David Kupferfeld's des Jüngern von Stolperſtein⸗Krähen⸗ 
—* Frida Gefchichte, Abenteuer, Erfahrungen und Beobachtungen, 


6 t. 
Eurrer Bell. Jane Eyre, Memeiren einer Gouvernante. 2 Thle. 
— Bildfell Hall. 4 Thle, 
— Shirley. 5 Thle. 
Tlygare Carlaͤn. Das launenhafte Weib. 4 Thle. 
KZevitichnigg. Koſſuth mund feine Bannerſchaft. 2 Thle. 
ue, Eug. Die Geheimnijie des Volks. 
Ehacerad. Komiſche Grjählungen. 2 Thle. 
— Gefchichte von Pendennis, feinen Glücks- und Unglücksfällen, feinen 
Freunden und feinem größten Feinde. 5 Thle. 
— Der Jahrmarkt des Lebens. 6 Thle. 
— Gamuel Titmarfch oder ter Familiendiamant. 
Warrens, Sam. Mitteilungen aus dem Tagebuch eines Arztes, 6 Thle, 
— est und Einft. 2 Thle. 
Au haben wir eine reiche Auswahl von neuen Jugendſchriften erhalten. 


—— EEE 


Fiederkranz. 


Sonntag deu 29. d. Mts. 
muſikaliſche Unterhaitung 
im Geſellſchaitolokale. 
Aufang Nachmittags 4 Uhr. 
Dienstag den 1. Oktbr. Abends 
8 Uhr Plenarverſammlung. 
Die Berwaltung. 





Eine aanz eingerichtete Brennerei 
mit Anſetz- Kufe, dann eine neue 
Hobelbank iſt zu verfaufen im 1. 
Dikr. Neo. 362. 


GlasFäiten zu einer Laden⸗ 
einrichtung werden zu faufen ges 
ſucht. Das Rihere in der Expedi⸗ 
tion d. DI. 


Auf dem Markte iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Matrazze zu wermiethen, 
Nibere® in der Erpedition d. DI. 


— 





Ein ſchönes freundliches möblirtes 
Zimmer bei einer honetten Familie 
iſt an einen ſoliden Hexrn jtündlich 
zu vermiethen im 4. Diſtr. Nr. 279, 


6 
HARMONIE. 


Diejenigen verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder, welche ihr 
Abonnement für das laufende Semester noch nicht erneuert haben, 
werden hiemit dringend aufgefordert, ihre Eintrittskarten im Laufe 
der nächsten Woche im Inspectionszimmer in Em»fang zu nehmen, 
widrigenfalls sie als ausgetreten betrachtetj;jwerden 


müssten. . u 
Der Vorstand.®! 


Circus Olympieus. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß er mit feiner arofen 


Kunftreiter: Gefellichaft, 


Beftehend and 70 Perfonen und mit 30 Pferden , die nächſten Tage 
Hier eintreffen wich, 
Die Vorftellungen werden in der königl. Hofreitſchule Abende bei 


Beleuchtung flattfinden. 
Emanuel; Beranef, 
Direktor. 


Cafelkerzen 


aus raffinirtem Rindstalg, Stearinferzenform, welche mit einer jhönen 
vollen Flanme hell und fparfam brennen, daher auch jelten das 
Pupen bedürfen, verfanfe ich in meinem Laden in der Eihhorngaffe 
für jegt und dem Monat Oftober um SM Fr. das Paquet. 
Jedes Paquet zählt 8 Stüde, wiegt 1 Pfund baier. Gewicht, 
und ift mit meiner Birma verjeben. 
J. Köhl. 


Schenke⸗Eröffnung. 


Diendtag den 1, Oktober wird die Schenke der Gabler'ſchen 
—— mit Lagerbier wieder eröffnet, wozu der Unterzeichnete ergebenſt 
einladet. 











— — — — — —— 


Bekanntmachung. 


Aus einer Wohnung dabier ſind jüngfihin ſieben Herrenhemben bon 
feiner Leinwand mit Haldfriaen zum Heraußlegen und Falten auf der Bruft, 
ſechs roth gezeichnet mit St. G. und den Nummern 1, 2, 3, 5, 9 und 11, 
das fiebente war früher ein f. a. Chapeaushemd und wird nicht am vorderen, 
fondern hinteren Theile des Halſes zugelnöpft, die Hemden haben einen 
Werth von weninftend 30 fl. 

Zur Enteeckung des Thäter® und des Entwendeten wird der Diebftahl 
mit der Aufforderung weröffentlichet,, hiezu dienlihe Behelje mir ungefäumt 
zur Anzeige am bringen. 

Würzburg, den 27. September 1850. 
Der Unterjuchungsrichter am königl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 
Hoch. 





Am 4. Diſtr. Nr. 40 if auf Aller⸗ 
Heiligen ein Zimmer nebſt Alkoven 
mit eder ohne Möbel an einen foliden 
Herrn zu vermiethen. 

Das belletrift. Ausland von 
Spindler wird billig au kaufen ge— 
ſucht. Naheres in der Erped. d. BI. 





Ein Loagis bon 2 bid 3 Zimmern 
und ein Lokal zur Wirthichaft wird 
zu mieten geſucht. Naͤheres in der 
Expedition d. DI. 


Mesrere Tauſend Gulden, zu 
arojen und Bleinen Partien, find aus— 
zuleiben. Näheres in der Grp. d. DI. 


Biel Glück zum Namend- 
tag an meinen lieben 


Michael H. 


von 


Liedertafel. 


Heute Gesellschaftsabend 
im kleinen Saale. Anfang um 
halb 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Por etwa 8 Tagen vers 
lief fih in Dettelba ein 
weißer Jagdhund mit 


rothen Ohren und einem rothen Flecken 
an der Ruthe von ziemlicher Größe, 
Der Finder dedfelben wird eriucht, 
ihm aegen gute Belohnung an of. 
Kleinfchnig in Dettel bach ab⸗ 
zuliefern. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt 
ftündlich zu vermiethen in der Hand⸗ 
gaſſe Nre. 62. 


Im 2. Difteift Nr. 270 neben dem 
fogenannten Pommers⸗Bäcker werden 
ſteis neue Hauben gefertigt, alte her⸗ 
gerichtet, Chemifetten gewaſchen, mie 
aud alle anderen Putzarbeiten :c., 
bilig gemadıt. 


Fremden. Anzeige. 
vom 27. Sepibr, 


(Arien) Kite: Schradin aus Wohlau. 
Wagner a. Mainz. Walther, Privatier aus 
Sberiugelheim. — (Rleebaum,) Dr. Hein- 
rich ans Ansbach. Freyrich aus Miltenberg. 
Krei, Delonom a. Serelzhefen, Müller aus 
Haffurt. — (Kronprinz von Bayern.) 
Walter und Gowan m. Fam. und Bed, ans 
England. v. Pilluig mit Fam. und Bedien. 
ans Kiffingen. v. Gratisheim ans Rodelſee. 
dv. Madreur, Oberlieutenant im 2ten Ghen,- 
Regimente aus Ansbach. Dr. Lamont, Gon- 
fervator ber Fönigl, Stermwarte in Münden, 
Port, Kfm. aus Franffurt. Sandmann, Baus 
meilter a, Göln. Künzig, Bart a. Eintols- 
— Bolzano, Stud, a, Würzburg. tem a. 

iin uud Aldenhorn aus Geblen. Weichler. 
Part. aus Neuſiadt. — (Shwan.) Alte: 
Achten mit Fräul. Schwägerin aus Münden, 
Steinach a, Kempten, Hahrburger a. Prag, 
Braunerer a. Gölm. Pießburg, Rentier ans 

eregim,. — (Wittelsbader Hof,) Kite. 
v. Schoru a. Nürnberg, Jung a. Garlöruhe,: 
Leicht m, Bel. Tochter a, Grogumftadt. Pfeife 
fer a. Zwelbrüden, He, Priv. aus Gießen. 
Hek, Stud, aus Mainz, Doſch, Gürtler aus 
Münden. Kober, Poithalter a. Ufenheim. — 
(Bürttemberger Hof.) Kfte.: Dupre m, 
Sohn a. Mainz, Traine a. Göln, Etrebel a, 
Aachen, Helling a. Branffurt. Fran v. Ben= 
neg mit Familie u. Bedienung a. Hannever. 
Dieich, Gaſtwirth a. Nürnberg. Seig, Gant. 
jur. a, Münden. Hofmann, Bildhauer mit 
Fam. a, Rom, 


+ 





















Geſtorben. 


Barbara Wolf, Hubertepflege-Pftundnerin, 
86 Jahre alt, 


Druck von Bonitas⸗-Baucec in Wür burg. 


Künftige Woche erſcheinen in unſerem Blatte wieder die neueſten Qua rtier-Berän- 
derungen als Bortfegung des Adreßbuches. 
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(Ein Unterbaltung® 
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blatt.) 





Rr. 39. 


Sonntag den 29. September. 


1850. 





Wanderers Heimkehr. 


Zu die Belt hinaus 

Trieb mid) froher Jugenbmuth, 
In dem Weltgebraus 

Lermt’ ich, wie das Heimweh thut. 


Ale ich Abſchieb nahm, 
' Hang wie Mufit ihr Abe, 
As ich wieberlam, 
That's Willlemmen bitter weh. 


As ich nah ihr war, 
Hat mich Liebesblid erfrifcht, 
Dec ein Wanberjahr 
Hat den Schimmer all’ verwiſcht. 
Ludwig Neban. 


— — 


Der ſchwarze Bettler. 
(Gortſehung.) 

Xavier drückte fchweigend bie Hand des Schwarzen. 
„Das Erſtemal, als ich die Hand ausſtreckte,“ fuhr 
diefer fort, „empörte fich mein Herz dagegen und meine 
Augen fchlofien fi. Ich ward verfucht, zu fliehen, um 
„meine Schande, mie ich ed nannte, zu verbergen, aber 
ich dachte an Sie, der daheim in meiner Wohnung 
weinte, ich dachte am meinen Gebieter, ber, ohne dem 
Hiwmel zu fluchen, ohne fein Schickſal zu verwünſchen, 
von der Erde geſchieden war, weil er auf mich hoffte, 
‘auf wich baute. Der Stolz trat an die Stelle des Wis 
derwillens, und ich fühlte mich Kart. Ich fehämte mich, 

aber nur, dag ich hatte ſchwanken können ... 
Anfangs gab man mir wenig, fpäter mehr, zulehzt 
viel; die Bettler haben auch ihre Kundſchaft. Ich wurde 
der Gegeuſtand ausgezeichneter Gunſtbezeigungen des 
Publikums; ic mar ein fhöner Schwarzer, man ſah 
mich an und mar erjlaunt, mich nicht laut um Almofen 
betteln zu Hören. Was man dem lanten kläglichen Hilfe— 
ruf anderer Unglüdlicher verweigerte, gereäßrte man meis 


ner ſtummen Bitte. Nach und nach entfernten fi meine 
Mitbewerber und ich blieb allein Herr der Kirchthüre 
von Saint Germain des Prés. 

„Sie wurden größer. Als Sie fünf Jahre alt 
waren, vertraute ich Sie fremden Händen an; ich hatte 
meinen eigenen Zweck dabei. Ich mußte, daß daß flolge 
Herz Ihres Vaters in Ahnen fortleben würde, und Sie 
ſollten die armfelige Quelle nicht kennen lernen, aus der 
Ahr Lebendunterhalt floß. Im zwölften Jahre ſchickte 
ich Sie in die lateiniſche Schule. 

„Srinnern Sie fih noch, Meiner Gebieter, jenes 
Mannes, der jeden Abend zu der Frau Tam, melde Sie 
Ihre Mutter nannten?... Jenes Mannes, der, fobald 
es Nacht geworden war, fich: Ihrer Wiege näherte und 
einen Kuß auf Ihre Stirne drüdte? .. .* 

„Das waret Ihr,” unterbrach ihn Kavier gerührt. 

„Ich war ed... Später, ald Sie im der Schule 
waren, folgte ich Ihnen auf allen Ihren Spajiergängen; 
Hinter irgend einem Gebüfch verbergen, fchaute ich Ihren 
indlichen Spielen zw... ich war. immer um Sie, 
Meiner Sebieter! . .. No fpäter, ald Sie die Schule 
verließen, veranlaßte Sie eine unſchuldige Liſt, deren 
Erſolg mich ganz glücklich machte, Ihre gegenwärtige 
Wohnung zu Ihrem Anfenthaltorte zu mählen. Bon 

nun an verlieh ich Sie nicht mehr, Ich fah Sie jeden 
Tag, jede Stunde, Mönmte ich ſagen. Ich errieih Ihr 
ganzeh Leben, Ihre kleinen Leiden, ‚Ihre zärilichen 
Hoffmingen . . .* 2 

Wie!“ rief Kavier aus, „Ihr mußte? . . .* 

„Sie iſt ſehr ſchön,“ antwortete der Schwarze lä— 
helnd. Schon lange Zeit liche ich. fie, das fanfte Kine 
denn ich fah fie einft ihr großes blaues Auge liebend 
zu Ihnen emporheben.. .. . Möge Gott JIhnen alles 
das Glück ſchenken, kleiner Gebieter, das Ihr Valer 
verbient hat !“ 

„Sie if ſehr ſchön!“ wiederholte Kavier kopfſchũt⸗ 
telmd, „aber fie iſt reich . .. fie iſt von De  .* 

Hierauf fuhr er, mm dem Geſpräch eine andere Wen⸗ 
dung zu geben, fort: 
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„Aber warum Habt hr wir jo lang den Namen 
meines Baterd vorenthalten ?“ 

„Ihre Mutter hatte Eie verlaffen,“ antwortete der 
Schwarze. „Da nun meined Erachtens eine ſtarke Ders 
anlaffung dazu gehört, wenn eine Mutter die Lirblofigs 
keit fo weit teeibt, ihrem eigenen Kinde zu entflichen, fo 
dachte ich mir, fie werde, wenn fie Ihre Anweſenheit in 
Baris in Erfahrung brächte, ihre Borſichtsmaßregeln vers 
Doppeln, fich noch mehr verbergen... Und ich muß fie 
doch wieder finden, weil auter Gebieter es mir befohlen 
bat... . Ohne das zufällige Ereigniß, welches und eins 
ander näher gebracht hat und über welches ich nicht dem 
Muth Habe, mich zu beklagen, denn feit einer Reihe von 
Jahren verſchafft es mir die erſten freudinen Augenblicke 
wieder, — ohne dieſes Ereigniß, ſage ich, würde ich Ihnen 
noch nichts geoffenbart haben. Ich weiß nicht einmal, 
ob ich in der verfloſſenen Woche Ihr Geheimniß verrathen 
Hätte, ſelbſt wenn es gegolten hätte, Sie zu retten, klei— 
ner Gebieter !" 

" Xavier drüdte eine Geberde des Erſtaunens aus, 

„Ih gehöre immer noh ihm,” ſagte der Bettler, 
in Ermiederung auf jene Geberde; „fein Wille geht mir 
zor Alem!.. ! Aber feit vorgeitern ift eine Berinderung 
eingetreten. ch habe die Endeckung gemacht . . .* 

„Welcht Eatdeckung ?“ fragte lebhaft der junge Maun. 

„IH bin ihr auf der Spur, Bleiner Gebieter!“ 

Der Schwarze zog ein feines, geſticktes Sacktuch aus 
feinem Bufen und breitete es wor Kavier aus, 

„E. A.!“ rief er aud, indem er mit einem maiden, 
triumphirenden Slicke auf das Zeichen deutete, 

F. A....“ mieberholte Eavier, ohne ihm zu verſtehen. 

„Wlorence Angele!e fagte der Bettler. 

„Ach, mein guter Reptun, im Paris gibt es vieleicht 
zehntaufend folche Zeichen! . 

„Wohl, aber nur ein — das dem Ihrigen ſo 
ſehr gleichen kann, wie das dieſer Frau 

„Sie gleicht mir! Kennt Ihr fie deun?. 
wohnt fie ?* 

Diefe dringenden Fragen trübten plößlich wieder 
des Negers Freude, 

„Ich kenne fie nicht, murmelte er; ich weiß nicht, 
wo fie wohnt.“ f 

„Dann, mein armer Kreund...* fuhr Zavier fort — 

Aber ich Habe fie geſchen,“ unterbrach ihn ber 
Schwarze, ber wieder im feine frühere Degeifterung vers 
fiel; „unter Zaufenden wollte ich fie beramsfinden . . . 
ihre Geftalt von Hinten wieder erfenmen , .. 
gen in unabfehbarer Ferne entdecken ... Ich merde fie 
wieder — kleiner rn ich werde fen wieder finben.” 


* 


Wo 


Während dieſe Scene in Neptun's armſeligem Dad)» 
Hübchen vor fih ging, ftand Carral in einem der Eleis 
meren Säle des Hoteld Rumbrye vor einem Sopha, auf 
weldgen die Marquifin von Rumbrye lag. 

Es mar ein allerliebfted Kabinetcyen, diefes Eleine 
Sälchen. Gin einziges Fenſter mit Scheiben von Spies 
gelglas üffnete dem Licht durch ſchwere jeidene Vorhänge 
von dunfelblauer Farbe, welche mit feinem, weißem Geis 


ihren Was 


ſich hierauf wieder mir deim 


denfloffe ausgefüttert waren, den Zutritt. Gemälde von 
Meiiterhänden fhmückten die Wände, auf, meldgen ſich 
um die Felder des Getäfeld und die breiten, goldenen 
Spiegelvahmen herum leichte Blumenguirlanden bon Lilien 
zogen. Das Fenfter ſtieß auf einen geräumigen Garten. 
Gänzlihed Stillſchweigen herrſchte im dieſer Lieblichen 
Einfamkeit, mo felbit dad Geräufch der Tritte fi unter 
der weichen Dede reicher Teppiche verlor. 

Frau von Rumbrye lag auf dem Sopha in einem 
Zuftande vollitändiger Unbeweglichkett. Trop dem günflis 
gen Dimmerlichte, welches das Kabinet erhellte, bemerkte 
man eine ungewöhnliche Abipannung auf ihrem Gefichte, 
Der Ring, welcher ihr Auge umgab, war tiefer gehöhlt. 
Heute hätte ſich Niemand über ihr Alter getäufcht. 

An dieſem Unglück mar theilweiſe der Ball der vers 
gangenen Nacht, theilweiſe Die abjcheuliche Laune Schuld, 
in der fich Heute die fyrau Marquiſin befand, 

„Du haft ihm alfo geſehen 7“ ... ſagte fie plötzlich, 
indem fie ihren Blick auf Carral richtete, 

„Mit meinen eigenen Augen,“ antwortete der Mu⸗ 
latte, „Der Teufel muß feine Hand im Epiel gehabt 
baben!... Anfangs ging Ales über Erwarten aut. Ich 
hatte Ihre Defehle auögeführt, der Polizeis Eommiffär 
hatte feine Schuldigkeit gethan. Zum Glücke erſchwerte 
auch noch ein eigener Umfiand, der mir ſelbſt noch ein 
Räthſel it, fein Vergehen; er wurde nämlich als der 
Einzige unter allen Spielern, der auf der That ertappt 
worden war, fogleich vor Gericht geführt. Ich glaube 
ihm bereitd im ficherer Haft umd fchleiche mur noch einige 
Zeit um den Jujliz- Palaft herum; um fchneller den Außs 
gang erfahren und Ihnen mittheilen zu können; da fehe 
ich ihn mit jenem verwünſchten Neger fertzchen, der ges 
wöhnlich unter meinen Fenſtern bettelt . 

„Mit einem Bettier ?” fragte die Marquifin, 

„Mit einem Bettler.“ 

„Was mögen wohl diefe Beiden mit einander Ges 
meinfchaftliches haben ?“ 

„Die Hölle weiß e#!... Ich fah ihn frei und ent 
laifen fortgehen . . . er ift und entwiſcht!“ 

„Du biſt entweder ein treuloſer, falſcher, oder ein 
höchſt ungeſchickter Kerl, Jonquille!“ rief Frau von 

xye zernig aus. 

Der Mulatte biß ſich in die Lippe und antwor⸗ 
tete nicht. 


Die ©inladung. 


„Mein Sohn muß diefeß, Bermögen belommen,* 
fuhr die Marquiſin leife und wie mit fich ſelbſt ſprechend 
fort; „er muß el. Here von Carral,“ mandte fie 
fie Lächeln an ben 
Mulatten, man fagt, Sie fünnen den Degen führen, 
wie der Heilige Georg, Ihr College, ſelbſt ?“ 

„Ich fechte ſchon feit fünfzehn Jahren,“ erimieberte 
Don Yuan mit gewicdhtiger Miene. 

„Vortrefflih!... Man jagt au, daß Sie im 
Piſtolenſchießen Ihres Gleichen fuchen.“ 

„Ich ſchieße auf dreißig Schritte Kugel auf Kugel, 
Dladame.” 

„Das muß prächtig fein!... Was heißen Sie 
denn Kugel auf Kugel ſchießen, Herr von Carral ?“ 


Die Stimme der Marquifin wurde immer einfchmeich- 
Lerifcher. 

„Das Heißt,“ eriwiederte der Diulatte, „eine zweite 
Kugel ungeftreift durch dad Loch jagen, welches die erfle 
gemadt hat.“ 

„Daß ift in der That erilaunlih 1” fagte die Mars 
quifin, indem fie fich ein twenig aufrichtete; „da müflen 
Sie ja auf dem Kampfplabe ein fürchterlicher Mann fein, 
Herr von Earral ?* 

Der Mulatte dachte einen Augenblid nad. Er warf 
Frau von Rumbrye einen binterliftigem, haßvollen und 
rachebürftenden Dlid zu. Aber ſchnell wie der Gedanke 
trat an die Stelle dieſes Blicks ſein gewöhnlicher Aus— 
druck des unterwürfigiten Gehorfamd wieder. 

„Haben Sie Jemand au tödten ?* fragte er. 

Die Marguifin fuhr bei diefer rohen Frage zuſam⸗ 
men; jlatt fich aber über diefelbe zu beflagen, nahm fie 
vielmehr die Hand des Mulatten. 

„Wenn Sie daß thun würden," murmelte fie, „würde 
ich Sie jeder ferneren Dienflleiftung auf immer emtbinden !* 

„Wenn ich maß thum würde?" fragte Earral, der 
ſich ftellte, ald ob er fie nicht recht verſtanden Hätte, 

„Alfred muß Fräulein von Rumbrye's Gemahl wer: 
den,“ fagte fie ungeduldig, „und diefer Menſch ficht und 
im Wege“ 

„Daß ift wahr,” entgegnete der Mulatte. 

Frau von Rumbrye ſtieß mit ihrem kleinen Fuße 
Heftig auf den Boden. 

„Ihr verficht den Degen und das Piftol zu führen; 
ein Dueil ...“ 

„Ich begreife,“ ſagte Carral. 

„Endlich! ...“ 

„Aber ich bin fein, Madame, und ſchlage mich nie,” 

„Elende Seclavenſeele!“ rief die Marquifin verächt⸗ 
lich aus, 

„Sarral that, als ſchenke er diefer Beleitigung Feine 
Beachtung und fuhr, ohne fih dadurch aus der Faſſung 
bringen zw laffen oder in Zorn zu gerathen, ruhlg fort: 

„Man kann auch ohne Zweifampf tödten; waß kann 
Ihres an dem Mittel liegen, wenn nur dad Refultat 
dasfelbe ift ?« 

Frau von Rumbrye fenkte unfhlüffig den Kopf. 

Während der Zeit blickte fie das Auge des Mulatten 
mit einem verftchlenen, tiefem Groll Hegenden Blicke am. 
Wenn fie diefen Blick bemerft hätte, wäre fie nicht ums 
ſchlüſſig geweſen, denn fie würde eine Falle gefürchtet 
haben.“ 

„Er iſt noch fo jung,“ ſagte fie endlich. „Wenn 
man ihn auf eine andere Weiſe aus den Weg räumen 
lönne 7 

„Das wäre freilich beſſer, Madame.“ 


„Und doch würde jenes andere Mittel auf einmal und. 


für immer aller unferer Berlegeuheit ein Ende machen! . , .” 

„Auf einmal und für immer, Mabamte.“ 

Diele eifige Kaltblütigkeit des Mulatten in einem 
ſolchen Augenblide mar etwas fo Außergewöhnliche® an 
ihm, daß Frau von RAumbrye anfing, ihm unruhig zu 
betrachten. 

Aber Carral hatte bereits wieder Zeit gefunden, ſei⸗ 
nem Gefichte einen andern Ausdruck zu geben; ſie ent 


deckte auf demſelben nichts mehr, ald einen ehrfurchtsvol⸗ 
len, unbedingten Gehorfam, 

„Nun,“ fagte fie, indem fie fich auf die andere Seite 
ihred Sophas ſchob, um ihrem Bertrauten näher zu fein, 
„wie machen wir's 7“ 

„Sind Sie feſt entſchloſſen ?“ 

„Ja ... wohl... ich bin entſchloſſen.“ 

„So hören Sie mich!“ 

Der Mulatte ſehzte ſich mit ungewöhnlich kecker Miene 
neben ſeine ehemalige Gebieterin. Schon der bloße Ge— 
danke an ein gemeiuſchaftlich zu verübendes Verbrechen 
hatte fie jetzt auf die gleiche Stufe geſtellt. 

„Morgen,“ fuhr er fort, „reifen Sie auf Ihr Lande 
gut. Der Herr Marquis bat KZavier in meiner Gegen» 
wart eingeladen, ihn dort zu beſuchen. Wiederholen Sie 
Ihrerſeits fchriftlich diefelbe Einladung.” . 

„Nein, nein,” xief lebhaft die Marquifin auß, „dies 
fer Brief Fönnte, . .“ 

„Sie haben Recht. Sie dürfen fih nicht blofftels 
lem „., ich ſelbſt werde ſchreiben .. . nur feen Eie 
den Herrn von Numbrye in Senntniß, daß Sie mid 
eingeladen Gaben.“ 

„Dich will ich thun.“ 

„Das Uebrige geht mid an... Morgen alfe, aute 
Gebieterin, werben wir und auf dem Schloffe zu Rums 
brye wieder ſehen.“ 

Der Mulatte entfernte ſich. Als er auf der Straße 
war, erleichterte ein krampfhaftes Lächeln feine gepreßte 
Bruſt. Cr fing an, fo übertriebene Bewegungen und 
Geberben zu machen, daß die Vorübergehenden ihn für 
einen Narren Bielten. 

„Ich werde einen Mord begehen,“ dachte er, „aber 
ich werde dadurch ihr Gebieter, wie ich vorher lange Zeit 
ihre Eclave war. D, mie werde ich mid dann an ihr 
rächen! ...“ 

Er trat in ein Kaffehauß, mo er ſchnell einige Worte 
niederfchrieb , feinen Brief zuſammenlegte, benfelben an 
Zavier adreffirte und im ‚einen Brieffaften der Boft wer⸗ 
fen ließ. 

Es war fchen Fehr ſpät. Zavier war nad Haufe 
zurückgekehrt und hatte fih gewundert, daß Carral feit 
dem vormittägigen Greiguiß ſich nicht wieder im Hötel 
Hatte blicken laſſen. Der Bettler Hatte ihm nichts von 
dem Brief aefagt, welcher auf fo geheimnigvolle Weiſe 
dem Poligei-Commiffär zugeſchickt worden war, und der 
junge Menſch fchöpfte daher keinen Verdacht. Gr Hatte 


‚auch Feine Zeit, feinen Geift jegt mit folchen Nebenfachen 


zu befchäftigem. 

Sein Geſchick Hatte fi ja ſeit vierundzwanzig Stuns 
den gemältig verändert. Don nun an batte er eine Bers 
gangenheit, er durfte fomit auch an eine Zukunft glaus 
ben. Seine gegenwärtige Lage mar Übrigen nichts wes 
niger al® glänzend , und die Enthüllungen des Bettler 
hatten ihm nicht in den Stand gefeht, alle Stufen ber 
nefellfchaftlichen Leiter mit einem Sabe zu Äberfpringen, 
wie dieß gemöhnlich bequemer Weiſe in den romanhaften 
Ausgängen der meiflen zur Unterhaltung erfundenen 
Schaufpiele der Fall if. Seine Herkunft blieb befcheis 
den, und die Gefchichte feiner Familie war eine recht 
traurige, 


PEN 


Aber er hatte einen Angenbli befürchtet, der Sohn 
eined Negerd, eined Dettlerd zu fein, während c# ſich 
jetzt zeigte, daß fein Vater ein topferer Soldat geweſen. 
Er Hatte dod von nun an einen ehrenhaften, wenn nicht 
gar einen berühmten Namen, und war, was auch der 
alte Neptun dagegen thun oder fagen mochte, feſt ents 
fchloffen , ihn zu führen. Xavier hatte cin Biedered und 
edled Herz. Er mußte wohl das felbit im feiner Webers 
treibung Große ded unbedingten Gchorfams, welcher der 
Aufopferung ded Negers zu Grunde lag, au ſchätzen; 
aber jene gänzliche und unvernünitige Berläugnang feiner 
felbft lief Doch noch zu fehr den Sclaven erkennen. Der 
gute Schwarze gab ſich fo zu fagen felbit auf, um an 
die Stelle feined eignen Willend, den todten Buchſtaben 
eined fremden zu jeßen. Wenn er geſagt hatte: „Guter 
Gebieter hat befohlen!“ fo war jede XBiderrede, jede auch 
noch fo vernünftige Einwendung überflüffig ; fie war von 
ihm ſchon zum Voraus widerlegt und verworfen. Zavier 
konnte ihm auf diefem Wege natinlich nicht folgen, 
Höchſtens münfchte er feine Mutter wieder zu finden, 
deren unwürdiges Detragen ein niederdrückendes Gemicht 
auf feinem Herzen zurücgelaffen, Früher hatte er leiden» 
fchaftlih den Wunſch nehegt, Vermögen zu befißen, um 
fih dadurch Helenen mehr zu nähern; jeßt, mie dieß ims 
mer in dem erften Augenbli eines upverhofften Glücks 
geſchieht, glaubte er desfelben nicht mehr zu Bebürfen 
und mähnte fih fhon am Ende feiner Mühen und feiner 
Dualen. Seine Freude verbarg ihm die Hinderniffe, 
welche zwiſchen ihm und der Erbin ded Haufe Rumbrye 
immer noch beſtanden. 

Er Hatte fih in diefed Labyrinth verwirrter Gedans 
fen, welche bejtindig den Mann heimfuchen, deſſen Leben 
eben cine glückliche oder unalüdliche Wendung genoms 
men bat, verloren, als die Thüre feine! Zimmers geöff⸗ 
net: wurde. .und der ſchwarze Bettler mit einem Paket 
unter dem Arm fachte hereintrat. i 


Kleiner Gebicter,* fagte er: „bier bringe ih Ihnen 


Ihr Eigenthhum.“ 

Er legle das Päckchen auf den Tiſch und näßerte 
fi Zavier. 
— „Sie werden mich vielleicht beſchuldigen, Ihnen dass 
felbe jo lange vorenthalten zu Haben, fuhr er fort; 
„aber ady! ich betrachtete diefe koſtbaren Reliquien fo 
außerordentlich gerne ded Abends, che ich meine Augen 
zum nächtlichen Schlummer fhloß!... . Ueberdieß kann⸗ 


ten Sie ja Ihre Geſchichte nicht und dieſelben Hatten 


‚famit bis daher auch keinen Werth fir Sie.” 
Xabier errieth, was in dem Paket enthalten war. 
Er öffnete dasjelbe ehrfurchtsvollſt und breitete ‚auf dem 
Tiſche die verfchiedenen Gegenflände.and, welche wir be⸗ 
zeitd ald Trophãe in dem Zimmerhen ded Dettlerd aufs 
arhäugt geſehen haben. 
„Das iſt alfo Alles, was mir won meinem Bater- 
‚übrig geblieben iſt!“ ſagte der junge Dann vor. fih Hin. 
Bei dieſen Worten gerieth Neptun- in eine gewiſſe 
ãngſtliche Verlegenheit. 





„Berzeigen Sie mir, Meiner Gebieter,“ flolterte er. 

Xavier hörte nicht auf ihn. 

„Armer Vater!” fuhr er fort, „mie ſtolz und eifers 
ſüchtig bin ich auf jeden Gegenſtand, aus dem Liefer 
Eleine, traurige Schab beileht! . . .” 

Ich will fie Ihnen auch bringen,“ Meiner Gebieter, 
ih will fie Ihnen auch bringen,” fagte demüthig der 
Schwarze. 


(Berifegung felst.) 


Mannichfaltiges. 


Eine intereffante Epifode der Rundreife des Sul: 
tan fand auf der Kleinen Inſel Simi flat, Der Sul⸗ 
tan hatte. dort beilegen laffen und fih in Begleitung 
einiger Paſchaß and Land begeben, um cin Dorj zu 
beiuchen, in welchem er jedoch von Niemanden empfangen 
wurde, da die armen Bewohner des Ortes des Seſuches 
nicht gewärtig waren. Die gange arbeitdjähige Bevöl⸗ 
ferung war mit dem Auffuchen von Meerſchwämmen kes 
fchäftigt und nur einige zurückgebliebene Greife konnten 
dem Sultan Berfiherungen der Treue und Grgebenbeit 
darbriugen. Derfelbe empfing fie ſehr freundlich und 
ließ ihnen zum Beſten ihrer Gemeinde 20,006 türkifche 
Piaſter audzahlen. Später famen frauen und Kinder 
dazu; Diefe Letern fangen eine Öymne zu Ehren dee 
Sultans. Diefer hatte in Erfahrung gebracht, daß tiefe 
Kinder ſehr gute Schwimmer fegen, und fie gefragt, ob 
fie vom Ufer. bie zu feinem Dampfer ſchwimmen könnten. 
Die Kinder verfierten, wohl no viel weiter ſchwimmen 
zu können, und umgaben aud bald den Taif, wohin 
fi) der. Sultan bereitd begeben hatte. Plötzlich vers 
ſchwanden ſie alle zugleich in den Wogen, blieben ſolange 
unter dem Waſſer, daß der Sultan bereits Beſorgniß 


‚äußerte, und erſchienen dann plötzlich wieder, Muſcheln 


in den Händen haltend, die fie vom Meeresgrunde geholt 
hatten, und laut auörufend: Es lebe der Sultan! Dieſer, 
den dad kleine Abenteuer ſehr ergäßte, ließ bie Eleinem 
Schwimmer an Bord kommen und beiwirtfen und bes 
flimummte übrigens die Summe von 8060 türfifchen Pias 
jiern, wofür fie ſammtlich neu gefleidet werden fellten. 


Abbildung aus dem-Mode-Iournal. 


Lila Stofflleid mit rei außgebogten Garnicungen, 
offener Leib dreimal mit: audgebogten Garnirwigen bes 
ſetzt, weite Aermel und weiße Unterärmel von Feinſpitze. 
Ein gelber Strohhut mit einer meißen Weber und weiße 
Federn zu Geſicht. 


Rebigirt und verlegt von Th. Dauer in Würzburg. 
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Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: uud Land: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme ver Sonn-⸗ unb 
hohen Feiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei: 
lagen werben Sametags 
ein Ggtra: Felleiſen 
und eine Mbbilbung aus 
dem neueften Barifer 
MoberJournal gegeben. 





Der Pränamerations- 
Preis iſt monatlich 48 
Strenzer, vierteljährlich 
30 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit» 
2 Aren;ern, größere 
aber nah dem Maume 
berechnet. Briefe und 
Belder werben france 

_ erbeten, 





Dritter Jahrgang. 
Nr. 239. Montag den 7. Dftober : 1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig: Holftein. 


Hamburg, 3. DA, Nachmittags 5 Uhr 30 Mis 
mıten. Friedrichſtadt wurde gejlern noh jtark beſchoffen. 
Dei der Kirche brennt e8; das Pulvermagazin bit in die 
Luft Befprmatz die Eiuwohner follen meiitend aeflohen 
fein. — Die SchleswigsHoljteiner haben ein Blockhaus 
und meitere 11 Kanonen erobert, Ihr Verluſt fell ſich 
bis jet auf circa 400 Mann belaufen. Willifen it 
geitern wit zwei Bataillonen dort eingetroffen. — Töns 
ning ift in diegem Augenblicke ohne Beſatzung. — Dir 
Einnahme von Friedrichfladt wird ſtündlich entgegengejehen. 


. Hamburg, 4. Oft, 11 Uhr 40 Minuten. Sturm 
auf Friedrichſtadt wird heute erwartet. 


„Kiel, 2. Oktbr. Die ruſſiſchen Kriegöſchiffe find 
ſammtlich aus unferem Hafen fortgefegelt. 


i Kopenhagen, 3. Okt. Der König it aeſtern 
wieder Hier eingetroffen. Bei feiner Abreiie and Flens 
burg hat er ſich dahin audgeiprocen, daß künitig Flens⸗ 
burg der Hauprfig der Regierung des Derzogthums Shieds 
wig fein, und deren erjted Magiftratämitglied dew Titel 
„Oberpräfident” führen jolle, 


St. Annen, 2. Okt, Vormittags 11 Uhr. Wei 
Zönningen find ſechs daniſche Ranonenböte angefommen, 
w rſcheinlich von der Hewer, und find dert mit den 
Unfrigen im Gefecht. Cine Compagnie von unferem 
1. Jagerkorps und eine Abtheilung unferes 5. Bataillone 
liegen am dießfeitigen Ufer vor Tönningen. — Zwei bis 

Bataillone, die Töningen und die Umgegend wie— 
ber beſetzt halten, - werben von unfern Jägern und einer 
Abtheilung Amfanterie nebit 2 Kanonen in Shah ae 
halten. — Das legte Blecchaus bei Friedrichſtadt, das 

roh “in Den Händen des Feindes befindet, iſt 
dom der einen Seite ganz zerſchoſſen. 


Tagsnenigfeiten. 


, ‚Nüuftigen Mitiwoch wird dem Vernehmen nach die 
feierliche Taufe ded neuen Dampfbootes „Königin Marie» 
mit tarauftolgender Feſtfahrt mad Sarlitadt, ven mo die 
Ruckkehr Abends unter Abbrennung cined großartigen 
Feuerwerks erfolgen wird, ftattfinden. Am Donnerötag 
wird Dad Bock cine arößere Probefahrt nach Wlainz 
und rheinaufwäirts bis Mannheim unternehmen, 


Se. Maj. der König haben unter dem 27. 


Sept. 
Du beſchließen geruht, 


daß bie k. Gerichtäs und Polizei» 





behörde Wieſentheid ſofort aufaclöit und ihr biöheriger 
Amtõobezirk mit demjenigen der k. Gerichts⸗ und Palizeis 
behörde Müdenhaufen hinfi : tlich der geſaumten Gerichtäs 
barkeit und Bolizeiverwaltung vereinigt werde; dab das 
Amtsperfonal an der biöherigen Gerichts» und Polizei⸗ 
behörde Wieſentheid, fomeit am 1. Öftober 1848 eine: 
Berpflichtung zur Liebernabme deöfelben an den Staat 
beftanden hat, bis auf Weiteres in dem zeitlichen Ruhe— 
jtand zu treten babe. 


Das k. Staatäminifterium des Handels und der öffent⸗ 
lichen Arbeiten bat unter dem 29.,Sept. eine Verordnung 
erlaſſen, durch welche im Anbetracht der im jüngfter Zeit 
vorgefonmenen fo außerordentlich zahlreichen und vers 
heerenden Brände, wodurch ter Ativbeftand der Brands 
Aſſekuranzkaſſe zur vollſtändigen Dedung. der Entſchä⸗ 
diaungen nicht Binreicht, aut Grund bed rt. 32 der 
redidirten Brandverficherungsordnung ein vorläufiger Zwi⸗ 
ſchen⸗ Aus ſchlag für 1849/50 amgeordmet wird, welcher 
mit Rückſicht auf den wahrſcheinlichen Bedarf und 
Erleichterung der Detailberehnung im der Art —R 
wird, dag von jedem Hundert des Verſicherungs⸗Kapitals 
in der I. Klaſſe 9 kr., in der IT. Klaſſe 10 kr., in ber 
IH. Klafje 1% fr. und in der IV. Stlajfe 12 Pr. zur Ers 
hebung kommen, Die f. Regierungen der ficben Kreife 
Diebjeitd des Rheins und die untergeordneten mit Führung 
der Brandverſicherungskaſſen betrauten Polizeibehörden 
erhalten fofort den Auftrag, zur Erhebung der Beiträge 
die entiprecgenden Einleitungen ungeläumt zu teeifen, und 
die Perzeption in einer Weiſe zu betreiben, dag neben 
angemeffener Schonung der Beitragspflichtigen die Braud⸗ 
Afjekuranzkaffen in den Stand gejeht werden, ihre Ob⸗ 
liegenheiten gegenüber den Entſchadigungẽberechtigten möge 
licht ohme Verzögerung ju, erfüllen. 


München, 5, Dt. Geitern Abends 8 Uhr iſt Fürſt 
v. Schwarzenberg , k. k. Keldmarichall » Lieutenant und 
MiniitersPräfivent, bier eingetroffen. Ihm zu Ehren 
findet heute Nachmittägs 4 Uhr ein diplomatiſches Seite 
ejjen jtatt. Mit dem fchon öftterd befprochenen Fürſten—⸗ 
kongreß hat es feine Richtigkeit. Im Laufe midiler 
Woche werden der Kaiſer von Dejlerreich fomwie die Kö 
nige von Bayern, Württemberg und Sachſen (?) in 
Hohenſchwaugau aufammentreffen. Der öjlerr. „Bandes 
zer” ſchreibt Darüber: Die Reiſe Sr. Majeſtät, fo wie 
diejed Nindesvous haben, wie man glaubwürdig vernimmt, 
durchaus feimeu politiſchen Charakter; doch jpricht man 
ſtark von KHeirarhäverträgen zwiſchen dir ſächſiſchen Prins 
zeſſin Sidonie und dem Kaifer Franz Joſeph, die bereit® 
zum Abſchluſſe gediehen fein follen. 


994 . * 


u | 


— Münden Es geht das Gerücht, daß die Herren 

öfler und Sepp, Erſterer 4. 3. Archivar in Bamberg, 

efterer Abgeordneter zur Katholitenverfammlung in 2inz, 
als Lehrer an der Univerfitit München reaktivirt wer⸗ 
zen follen. 

Wie die „Speyerer Zeitung“ meldet, hat der Stadt⸗ 
zath von Speyer einſtimmig beſchloſſen, ſich weaen Zu⸗ 
rüfnahme der Abſetzung des Hrn. Dr, Walz ald Leh⸗ 
rerd am der hieſigen Landwirthſchafts⸗ und Gemwerböfchule, 
an das königl. Staatdminifterium zu wenden. 

Der „R.v.uf.D." meldet: Wie man und ſchreibt, 
Hat Lola Montez, die ſich gegenwärtiag wieder in Paris 
aufhält, die Eroberung des Geſandten von Nepal ma⸗ 
hen wollen, um denſeliben zu beftimmen, ſie mit nad 

dien zu nehmen, Wie man fazt, fol diefelbe] ihren 
we nicht ganz erreicht haben. 

Die „Ur. erzählt Folgendes: Bekanntlich hatte 
der Könia das Opernhaus in Berlin zu den Vorſtellun— 
gen der Rachel unentgeltlich bergegeben, Die Künjtlerin 
Hat, aufer der bedeutenden Summe von 1508 Thal exu 
für eine Vorſtellung im Palais zu Petödam, in Berlin 
eine @innahme von 15,400 Thalern gehabt. Als Papa 
Felir diefe Summe auf der königl. Kaſſe in Empfang 
nahm, fragte er: wo denn der Betrag für die mehrmalige 
Anmeienheit des Könige im Opernhauſe jei? Der König 
Hat nun noch für den fünfmaligen Beſuch feines miethirei 
gebliebenen Eigenthums der Rachel 158 Friedrichod'or 
nach Wien nachaejendet. 

An Darmitadt wurde am 3. der Vater des Jo— 
Hann Stauff, der Delhändler Heinrih Stauff , die treue 
redliche Seele, der bei den bekannten. Ajfiienverhandluns 
im Prozeſſe Görlig » Stauff newöhnli fo gemüthlich 
fhlummerte, verhaftet. Gr hatte auf Verdacht erregende 

eife einem Quincailleriegändler verfchiedene werthvolle 
Schmudjahen, Juwelen, Braceletö, Broden ꝛc. zum 
Berkaujeangeboten, diefer aber forleich die Anzeige gemacht, 

Kaffel, 2. Oft. Leider Hat man zu melden, daß 
Die CHolera bei und immer ſtärker auftritt, und daß fie 
vorzüglich beim Militär bereitö viele Opfer gejordert hat. 

Die Nern-Morfer Blätter treiben die Degeiilerung 
für Jenny Liud ind Lächerliche: Ein Pfirſichkern, der 
in dunkler Nacht auß ihrem Fenſter geworfen wurde, ift 
für einen Dollar verfauft worden, und einer ihrer Hands 
ſchuhe wurde von einem Spekulanten zum Küffen auöges 
boten; der Kuß auf der Außenſeite zu einem Dollar, auf 
Der Innenfeite zu zwei Dollars. 


Deutſchland. 


General von 


Die —— welche gegen ben Generallieutes 
nant Haynau eingeleitet wurde, iſt vom Generalauditoriat 
erfannt, Das meitere Verfahren deöhalb ift dem Gars 
aifendgerichte anheimgegeben. Das Difizierforpd der hier 
ſtehenden Truppenforpd hat den Oberfilitntenant Hilde 
brand nah Wilhelmẽebad gefandt. Ob feine VBoritelungen 
daſelbſt Gehör finden, fleht dahin. Indeſſen mird Hays 
nau vor der Ruͤckkehr deöfelben nichts mehr unternehmen 
und hat ſich Hierzu durch fein Ehrenwort verpflichtet. 
Bei der vom Oberbeiebläpaber v. Haynau am 4. d. 
abzehaltenen Militirparade Hatten fih in Folge Verab⸗ 
redung gar Peine Zuſchauer eingefunten. Hr. v. Haynau 
ſaß oder hing vielmehr wie ein lebendes Berippe auf Dem 
Pferde; er foll mach dem Berichte von Augenzeugen ans 
fanglich bleich und verſtörten Geſichts geweſen fein, und 
erft fpäter einige Zuverſicht gewonnen haben. Seine 
Anrede an die Difiiere überbietet Alles, was bis jeht der 
Art vorgekommen ij. Es Heißt darin u, 9.: „Wer von 


Ihnen (den Difizieren) lieber jener verbrecheriſchen und 
gemeinen Rotte der fonjtitutiowellen Partei die Band reis 
hen wolle als die Rechte des Kurfürften zu ſchützen, der 
möge bervortreten, feine Uniform ausziehen und die Bloufe 
anlegen.” Die Entrüflung der Difiziere fol fo allgemein 
geweſen fei, dag nur die Dienftesdisziplin fie verhindert 
Hat, zu proteftiren. Das nad dem Dienftreglement übs 
liche Ddreimalige Hurcab, welches die Truppen beim. 
Vorüberreiten dei Eommandirenden zu rufen haben, wurde 
immer ſchwächer,, bis es bei der Artillerie gänzlich 
verjtummtte, 

Kaſſel, 4. Dftbr. Mit den Kriegs«erichten ficht 
ed jhlimm aus, da die Auditeurs nicht ziehen wollen. 
Der alte Haynau jol der Sache fon Herzlich müde fein, 
und wird wahrjcheinlic demnächſt auch Frank erben, 
zumal bei der heutigen Parade dad fommandirte Hurrah⸗ 
Rufen nur von einzelnen wenigen Soldaten durchaus 
dringen vermochte, 


‚ ‚Grob. Seifen. Darmſtadt, 3. Oft. Durch 
die im. heutigen Regierungäblatt enthaltene Verordnung 
werden alle politifchen Vereine aufgelöft und die Bildung 
neuer verboten. Die Verordnung fol vorerjt für 6 Mos 
nate giltig fein, 


Württemberg. Stuttgart, 4. Dftober. Heute 


it die 3. veriaffungsreoidireude Batıdeöverfammlung durch 
den Staatörath v. Linden eröffnet werden, 


Preußen. Berlin, 2. Olt. Auch dem 6. Armers 
forpd iſt vorgeftern der Befeht zugegangen, fich jeden 
Augenblick marſchfertig zu halten, 

Auch in der O⸗P.Al⸗g.“ verkündet eine offiziöſe 
Stimme aud Derlin: „dan Preigen feſt entſchloſſen iſt, 
jeder That der Bundeöverjammlung in der Eigenſchaft 
ald Zentralbehörbe Dewfchlands mit allen . ihm zu Ges 
bote ſtehenden Mitteln entzezenzutreten.“ 

Die „Berl. Ztg.“ verfihert, die Nachricht der „N. 


Br. 3.%, daß in Der ſchleswig- boljteinischen Fyrage zwi⸗ 


fen England, Rußland und Oeſterreich das Uebeeeins 
kommen getroffen worden ſei, daß dieſe Michte auf jede 
Weile die Fortfegung der eindfeligkeiten zwifchen dem 
daniſchen und dem ſchleswig⸗-holſteiniſchea Heere verhins 
dern wollen :c,, ſei durchaus unbegründet, 

‚Berlin, 4. Okt. Auf den Wunſch der badiſchen 
Regierung werden die badiihen Truppen, die jet in der 
Mark untergebracht find, und die noch aus Baden zu 
erwartenden nach Weſtphalen werlent. - 


Defterreich. Wien, 4. Oft. Zwiſchen Defler: 
reich, Bayern, Sachen und Württemberg iſt, wie wir ver⸗ 
nehmen, cine Offenſib⸗ und Defenfiv- Alliance abgeichloffen. 

Don der moldauifchen Gränze fhreibt man und 
unterm 24. Sept., daß eine öfterreichile Grängpatrouille, 
welche fi über die Gränge verirrt hatte, von moldauis 
ſchen Truppen gefangen genommen morden. Als Repreſ⸗ 
falie ließ der öfterreichiiche Commandeur durch ausgeſen⸗ 
dete Mannſchaft auf moldauifchem Gebiete einen jenfeitigen 
Offizier mit feiner Mannſchaft aufgeben und einbringen. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 1. DM. Man hat ſich 
aeitern und heute im Minifterrath faſt — 2, mit 
den Angelagenheiten Deutſchlands beſchäftigt. ie kur⸗ 
heſſiſchen Eonflikte find feit einigen Tagen der Gegen⸗ 
fand lebhafter diplomatifcher Berathungen. Soviel if 
gewiß, daß das Minifterium Haffenpflug fehr wenig 
ge befikt. Wenn man auch an eine Abdanfung 
des Kurfürften nicht alambt, fo hat doch diefe Eventuar 
lität im Hinbli auf Die Sueceffion im Kurſtaate bereich 
zu einem Notenwechſel zwiſchen den Großmächten Anlaf 
aachen. Es find heute aud dem Miniſterium des Grm. 
Lahitte Eomriere- nach Bien, Berlin und St. Peteräburg 
abgegangen. 


Redigirt aad verlegt von Th: Dauer. 


Antündigungen, 


Unterrichts-Anzeige. 


Der feit dem 1. Mai l. Is bahier beftchenden weiblichen Erzichungss 
Anftalt „größere Töchterfchule wurde durch Beſchluß des hochlob⸗ 
lichen Stadt» Magiitratd vom 3, ds. Mies. genehmigt, Zöglinge von jedem 
Alter aufzunehmen, und hat nun beregte Anftalt die Benennung „böbere 

ebterfchule” augenommen. Die mit den vorzuͤglichſten Arkeitökräiten 
und allen andern Erforderniſſen verjehene „höhere Töchterſchule“ nimmt nun 
Böglinge von jedem Alter in Unteriht und Erziehung auf, und 

‚ wird ferner — wie bisher — auf's emſigſte beftrebt fein, die ſich gefellte 
Aufgabe würdig au löfen, ihre Zöglinge auf jene Stufe der Bildung zu 
führen , wie fie den Anforderungen unſerer Zeit entipricht, — Die verehrten 
Eltern , welche die „höhere Tüchterfchule” mit ihrem Vertrauen zu 
beehren geneigt find, werden ergebenit erjucht, ihre Anmeldungen baldiaft 
machen zu wollen, welche, obgleich der Unterricht bereitd begonnen , noch 
‚er entgegengenommen erben. Die verſchiedenen bildenden Lchraegens 
Kine werden auch einzeln , ſowohl in ald auch auffer der Klaſſe gelehrt, 
und der Unterrichts- Preid darnach mobdifijirt, 
Sonntaasfchulturfus beſuchen, wird gleichfalls ein nach der Zahl der Stans 
den berechneter billiger Preis geitellt, und für. Diefe die Dispenfatioun vom 
Beſuche der Sonntagsichule und Ehriſtenlehre bewirkt werden. Der für 
den Geſammt⸗Unterricht feſtgeſetzte Preid betrigt per Monat 

für den 1. Curſus 3 fl; 
” ” ll. " 4 77 

nn IH. " 5 fl., 

a mv., ER 

Penfionäre, für welche in jeder Beziehung beſtens geſorgt iſt, bezahlen 
——— 250 fl.; Halbpenfionäre 170 fl. Das ſehr gefunde umd freundliche 

otal it Franziskanerplatz 3. Difle. Nr. 164. 

Wegen der nähern Verhältniſſe belicbe man ſich gefälligit an die Ans 
ftalt zu wenden, 

Würzburg den 4. Oktober 1850. 
vat. Stadt:Magiftrat. 


Sermuth. Ser 
ecker. 


Geſchäfts-Lokal-Veränderung. 


Ich beehre mich hiermit, anzuzeigen, daß ich mein bisheriges Geſchäfts— 
dokal in meinem Haufe Diſtt. 3. Nr. 187 verlaſſen habe, und befindet ſich 
nunmehr mein Waarenlager Domftraße Diſtr. 2. Mr. 541 im 

Daufe des Parapluisfabritansen Herrn Weber. 

Gleichteitig empieble ich daöfelbe beſtens aſſortirt in allen Sorten srbdi- 
när, mittel und feinen Tuchen, den neueflen Mod., Hofen- und Weiten 
foffen, Bielefelder, fehlefifcher und Leder-Leinwand, leinenen, —— 
und baumwollenen Tafchentuͤchern, nebſt allen im dieſes Fach einſchlagen⸗ 
den Artikeln. 

Unter Zuſicherung reeller und billiger Bedienung Bitte ich um gütigen 
ruch. 


Zuſpruch J. F, Heiser. 





Die Borftände 
der „höheren Töchterſchule.“ 








Sekanntmachung. 


Anm 24. Auguſt d. 5. iſt laut der erſt dermalen erſtatteten Anzeige auf 
dem Ladeplatze zunächſt dem Gaſthauſe zum Dehſen dahier von den zu ver— 
führenden Waaren ein Faßchen Punſcheſſenz zu 70 Maas, ſchwarz bezeichnet 
mit eimem A im einem Dreieck, Rr. 8176, gebunden mit Schloßreifen, im 
Werthe zu 60 fl. entwendet worden, 

Zur Entdeckung des Thäters, ſowie des entlommenen Gegenflandes 
veröffeutliche ich den Diebſtahi. 


Würzburg, den 4. Oktober 1850, 
Der linterfuchungsrichter 
am königl. Kreis und Etadtgerichte dahier. 
Soch. 


Für ſolche, die blos den _ 


Ein araßer glatigäriger ſchwar⸗ 
zer Hund mit meflingnem Halt 
bande und Maulforbe ijt heute ents 
laufen. Dan bittet, ihn geam Ber 
lohnung beim Schwanenbäder in der 
Düttnerdgafje über zwei Stiegen ab» 
zugeben. 








Es fünnen einige folive Mädchen 
das Hleidermachen, beionderd das 
Mafinehbmen und Zufchneiden 
gründlich erlernen. Mäbered in der 
Plattneraaffe 3. Diſir. Nr. 115. 


(58 wird ein Glavier zu miethen 
geſucht. Näheres in Srped. d. BI. 








1100 Gulden find auf erfie 
Hypothek in tie Stadt ferleih aud«- 
zuleihen, Näheres in der Erped. d. DI. 





Ein Logis von 2 bis 3 Zimmern 
nebit andern Bequemlichkeiten wird 
von einer ruhigen Haushaltung fo= 
gleich oder bis Allerheiligen zu mies 
then geſucht. Näheres in der Exped. 


Im 4. Diſtr. 271, in der Münze 
gaſſe, wird ein Student in Kojt und 
Logis zu nehmen gefucht. 





Bon der Sanderfirafe Bid aum Ars 
beitshaus it eine goldene Ohren⸗ 
ginde geſtern verloren gegangen, 

es redliche Finder wird gebeten, die» 
felbe gegen eine gute Belohnung im 
der Erped. d. DI. abangeben, 





Das Wohnhaus 2. Dijir. Nr. 31 
in der Lochgaſſe wird aus freier Sand 
Freitag am 18. Dftober früh 10 
Uhr im —* ſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert, wozu Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden, Das Haus 
it für jedes Geſchäft geeignet. iwie 
auch für Oekonomie und Wirtbfchaft, 
und kann täglich eingefehen werden, 


Ein junges Mädchen von nefällis 
gem Aeußern wird als Schenk⸗ 
mädchen ſogleich geſucht. Raheres 
in der Erped. d. DI. 


Es find noch mehrere Logis im n eu⸗ 
erbauten Hauſe de K. Knab 
y vermiethen, und können ſogleich 
ejogen werden. 


Ein braver unge vom Lande 
"wird bei einem hiefigen Schneiders 


meijter in die Lehre zu nehmen ges 
ſucht. Näheres in der Erped. d. DI, 


Auf dem Markte if ein möblirte® 
Zimmer mit Matrajje * wermicthen, 
Niheres in der Erpebition d. BI. 


995 
HARMONIE.. 
. Zur Doppelfeier des hohen Namensfestes Sr. Majestät. des Königs 
und des hohen Geburtsfestes Ihrer Majestät der Königin findet _ 


Sonntag den 13. d. Miıs. 
ein solennes Festessen statt, zu welchem die verehrlichen Mit- 
glieder eingeladen werden. 
“ Würzburg, den 7. Oktober 1850. 
Der Vorstand. 


—— — — — — — — — — 


Bekanntmadung. 


Die öffentlichen Sitzungen der Gemeinde-Bevollmächtigten dahier Werken 
Tünitig nicht mehr an Freitagen, fondern jededmal an Diendtagen 


ſtattfinden. 





Rachſte Sitzung Dienstag den 8. Dftober Nachmittags 2Uhr. 


Würzburg, den 5. Oktober 1850. 
Der Borftand. 


Knecht. 
L. Then, Schriftführer, 





Antfündigung. 


Mittelſt eined geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man 
im Stande, ſich bei einem Unternehmen zu betheiligen, welches dem in Dies 
fem Jahre daran Theilnehmenden ſchon vom näciten Jahre an eine 

jährliche Dividende bis zu 8000 Thaler Preußiſch Eourt. 
oder 14,000 Gulden Rbeinijch 

eintragen kann. Willen, welche bis deu 1. November diefed Jahres dedhalb 

in frankirten Briefen anfragen, ertheilt unentgeltlich fpegielle Auskunft das 


Büreau von Johannes Poppe, 
‚ Aegidienſiraße 659 in Fübest, 


Nachricht für Auswand 
| | erer. 
Nah New-York, Baltimore, New-Drleans werden am 15. Dftober 
und 1, November ec. durch die Derren Garl Pofrang u Comp. iu Bremen 
erprdirt große mit hohem Zwiſchendeck verſehene gefupferte 
dreimaftige Schiffe erſter Hlaffe. Nihere Auskunft uber die Des 
inqufigen der Leberfabrt, ſowie über bie ſleis aufs Billigfte geftelten 
—S ertheilt auf portofreie Anfragen der bevollmädgtige Agent 
Würzburg, den 8. Oftober 1850. 


Ianuaz Crailsheim, 


4. Diftrift Nro. 153, Sanderjtraße. 








In der Verlaſſenſchaft der Auna Maria Schattorf ledig dahier 
werben die zu derfelben gehörigen Effekten an Kleidungäjtüden, weißem 
Zeuge, Betten, Möbeln 

‚ Dienstag den 15. d. Mi Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe 3. Diſtrikt Neo. 67 in. der Pfaffengaffe gegen ·baare Sezahlung 


verſteigert. 
Das Teſtamentariat. 


— — — 














Simmtlihe Forderungen an den Rüũcklaß der Adam Jenas Wittwe 
Eliſabeiha vn Ehleben ſind am 
Donnerstag den 17. Dftober d. I. früh 8 Uhr 
dabier anumelden und nach zuweiſen, außerdem, fie bei der Aushändigung des 
Bucklaſſes unberückſichtigt bleiben. 
Wirnick, den 28. September 1950. 
Königliches Landgericht. 


8 
Angermann, 


Straub. 


Liedertafel. 


Morgen Dienstag den 8, Probe. 
Anfang präcis 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


In 2. Diſtr. Ne. 19, Lochaafle, 
werden den 10. früh um v Uhr mehs 
rere Mobilien, als: Tiſch, Betten, 
Bettitätten, Komode, Seffel, Bil 
ME Waſchgeſchirr ze. öffentlich ver⸗ 
ſteigert. 


Ein Hochſchüler wünſcht gegen 
ireie Wohnung Inſtruktion zu erthei⸗ 
len. Nibere® in der Exped. ». Di. 











„ Bwei ſchone neu möblirte Zimmer 
find ſtündlich zu vermicthen.‘ Schujters 
aaffe Ne. 553%. 


Ein ſchön möblirtes Zimmer if 
ftündlich zu vermiethen in der Hand⸗ 
gaſſe Nrs. 62. 








Fremden. Anzeige. 
vem 6 Okibr. 


Arler.) Echlefinger, Kaufm. a, Ham- 
melburg. Fräul. Rothſchild a. Erlangen. — 
(Kronprinz von Bapern) Be. Hoheit 
Herzog ungut von Eachien-Echurg m. Dier 
werben. Ber, v, Graildbeim a, Röpeliee. 
Madame Lühr, mit Familie a. —* — 
(Deutfſcher Hof.) Aflte.: Rellers a. Lyen. 
Nattermanuu a. Bremen, Rappatd a. Düſſel⸗ 


lerin m. Fam, a. Berlin. 


Getraute. 
Im der Pfarrficche zu Et. Peter: 
Peter Georg Dit, Oekonem, mit Sabina 
Kern von bier. 
. In ver. Pfarrkirche zu St. Gertraud: 
Micheel Dürlag , Bürger und Oekonom ba- 
bier, mit Dorothea Grelmann, Graminas 
torswittwe wor hier. . 
In ver Pfarrkirche zu St; Burkarb: 
Franz Aram Schubert, Müllermeifier,, mit 
Sabina Mohr aus Würzburg. -, 


Scherben, 
Jehann Müpfel, Pfründner, 48 3. alt, — 
Feferh Hänle, Revattenrsfohn, 3 I. 6 Mon: 
it. — Zoſeph Stößel, Wugnerskind, 3 3. 
6 Mon. alt. — Mattitee Helbig, 4 Wer 
hen alt, — Michael Blog, Weinhaͤndlers- 
lind, 9 Monat alt. 





Druck von Bonitads Danır in Wurzburg. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme ver Sonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. di 

Ale wöchentliche Beir 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
bem meueiten Barifer 
Mobe-Journal gegeben. 


Dritter 





Rr. 240. 





Dienstag den 8, Oktober 


Der Prämumeratione- 
Preis iſt monatlih 12 
Strenzer, vierteljährlich 
836 Krenzer. 

Injerate werben bie 
breifpaltige Seile aus ge⸗ 
wehnliher Schrift -mit 
* Kreuzern, größere 
aber nad) tem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 





1850. 





Meuefte 
Rachrichten über Schleswig: Holitein. 


An 4., Abends, wurde der Sturm auf Friedrich⸗ 
ſtadt ausgeführt. Nachdem bereits ungünftige Gerüchte 
über diefe Operation am 6, in Hamburg in Umlauf 
waren, wurden dieſelben mun durch folgende Nachricht 
aus Hamburg beitätigt: Des Generald Willifen offizieller 
Dericht aus dem Hauptquartier Süderſtapel beſtätigt Die 
früheren Angaben über den unglüdlichen Erfolg der Ope⸗ 
rationen gegen Friedrichſtadt. Der Sturm auf diefe 
Feſtung bat am Mbend deö 4. d, ftattzeitmden. Beim 

Sombardement wurde die halbe Stadt fammt ter Daupt- 
kirche in Aſche geleat. Der Verluſt der Holfteiner ift 
fehr bedeutend, die Armee hat ſich nad) Sübderjtapel aus 
rückgezogen. 

Hamburg, 3. Ott. Man weiß hier fit vorgeſtern, 
daß die ſoa. „vollſtändige Einſchließgung“ von Friedrichs 
ſtadt eine voreilige, unbeqründete Meldung war und daß 
die Beſatzung jenes zur Feſiung gewordenen Ortes, wenn 
fie ihn raumen will, im norbweitlicher Nichtung ihren 
Abzug nehmen kann. Bei Winnert jtcht aber, ſo wird 
verſichert, auch ein dänische Korps, ctwa 5000 Mann 
ſtark. Es dient den Dänen in Friedrichitadt ald Soutien, 
und von da aus wird die Beſatzung alle 24 Stunden 
durch frifche Truppen erjegt! Einleuchtend iſt die außer 
ordentliche Bedeutung eines ſolchen Vortheild angreitens 
den Truppen gegenüber, die nun jchen 5 Tage und Nichte 
an ihrem ſchwierigen Poften ausharren mußten, 


— Tagsnenigfeiten. 


In der öffentlichen Sreiös und Stadtgerichtsſitzung 
tom 5. Oktober wurde Anton Bald von Erlenbach we— 
aen unerlaubter Selbſthilfe von der gegen ihn erhobenen 
Aunſchuldiaung freigefprohen. In der an demjelben Tage 
arpflogenen öffentlichen Verhandlung am k. Kreids und 
Stadtzerichte gegen St. Gätſcheuberger, früheren Redak— 
teur der „N. frinf, Zeitung“, wegen Schmaähung durch 
die Preife wurde gejtern Nachmittag das Urtheil verfüns 
det; Dasielbe lautete, dah die Sande an das £. Appeilas 
tiondgericht zur weitern Beſchlußfaſſung zu verweilen jei. 


München, 5. Di. Am Montag den 7. werden 
Ihre jüchfischen Majeſtäten die Nüdreife nach Pillnitz 
antreten. Se. Maj. König Marimilian aber wird am 
gleichen Tage mit Sr. Maj, dem König Otto von Gries 
chenland ji wieder nach Hohenſchwangau begeben , wo— 
ſelbſt ein Defuh von Str. Maj. dem Staifer won Deſier⸗ 
reich erwartet wird. Dort dürfte auch Se. Maj. der Kös 
nig von Württemberg zu gleicher Zeit eintreffen. 


Münden, 6. Dit, In militäriichen Kreifen ers 
zählte man hi aejterm Abends, daß eine-abermalige Ver» 
mehrung des Afhaffenburger Objervationsferps beabfich- 
tigt werde. 


Prof. Kreutzer iſt, wie man eben erfährt, auß dem 
Staatödiente entlaſſen. 


Die „Allg. Zta.” Schreibt: Gin und kurz vor dem 
Schluß unferd Blattes zufommender Brief au Franke 
furt vom 5. Oft. fpridg die Erwartung aus, daß bie 
Einigung zwiſchen Dejterreih und Preußen — allem 
Schein des Gegentheild zum Trotz — nahe ſei. 


Die „Pfälz. Ztg.“ berichtet, daß Se. Majeftät der 
König der Familie ded wegen feines Liebertrittö ji den 
Freiſchaaren au 12 Jahren Zuchthaus verurtbeilten Wacht⸗ 
meiiterd 3. Winkler (eine Strafe, welche bereits früher 
im Gnadenwege auf 9 Jahre herabgeſetzt wurde) für die 
Dauer ter Strafzeit eine monatliche Unterflügung von 
9 fl. 22'/, fr. bewilligt Hat. " 


Dei dem ichönen Gefangöfefte im Berchtesgaden 
am 32. und 23. Sept. nahmen unter den 750 Sängern 
bei 50 Dlitlieder der Salzburger und Halleiner Lieder⸗ 
tarel Antheil, Cine Dame hielt bei diejer Gelegengeit 
eine vortreffliche Feſtrede. 


Gin zweites zur Erforſchung Eir J. Franklins aus— 
gelaufenes Schiff, der „Prince Albert”, Commander 
Forſyth, it aus dem Polarmeer nach Aberdeen in Schotte 
land zurückgekehrt, Dieſes Schiff berührte Punkte der 
Polargegenden, die noch felten bejucht worden, und fand 
da und dort einige Epuren der früßeren Anmelenheit 
Franflind, von dieſem und feinen Schiffen felbjt aber 
brachte es jo wenig Runde heim al® feine Vorläufer. 


Aus Preußen wird folgendeß erfchütternde Greianig 
gemeldet, das einen düſtern Schatten auf die mit Rufe 
land abzeſchloſſenen Kartellconvention wirt: 2 

Dei dem Beginn des ruſſiſchen Feldzuges gegen Un— 
garn engagirten ſich 12 tſcherkeſſiſche Edelleüte als 
willige. Sie kehrten mit Orden dekoxirt nach Warſchau 


zurück, und wünſchten nun in ihre Heimath zurücdzufche 


ren. Aber man hielt fie zurück und ſtellte fie in gleiche 
Kategorie mit den in der Armee befindlichen gemeinen 
Tſche rkeſſen. Auf afle Bitten, alle Vorftellungen biö zum 
Kaiſer hinauf ward ihnen feine Antwort. Sonnabend 
Abend verliehen fie Warfchau und kamen am Sonntag, 
nachdem fie 30 Meilen zurückgelegt, alle Gränzcordons 
pajfirt und zwei Gameraten durch die Verfolger verloren 
hatten, gegen Abend 10 Dann hoch mit den zwei lebi= 
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em Pferden und mit Geld wohl außgerüjtet in Ehelonce, 
* preußischen Gränzſtadt, an. Am Montag wurden fie 
nach ſtrus zwie und heute Morgen von einem Geasdarmen 
hierher vor das Haus des Laudrathho und Granzcommijs 
färd Fernow gerührt, Diefer lieferte dieſelben an das 
Zandrathsanıt im Inowraclaw ab, und überjandte zugleich 
eine an ihm ergangene Requiſition des Kommandeurs der 
kaukaſiſchen Reiter-Divifion um Ausliererung der Dejers 
teure. Die fimmtlich berittenen, mit Flinten, Piſtolen, 
Sibeln u, f. w. ſtark bewaffneten Fluͤchtlinge erkrarten 
bei ihrer Bernehmung im preugifchen Mililardienſt treten 
zu wollen. Man jtellte ihnen dad Unthunliche der Aus 
führung dieſes Vorfatzes und die Nothweudigkeit ihrer 
Auslieferung ia Gem :pheit der beſtehenden Kartell-Kou⸗ 
vention ver. Hierauf gaben fie die Erklarung, freiwillig 
nach Rußland zurückenren zu wollen, Als man innen 
‚aber bemerkte, daß fie vor Allem ihre Waffen adyıben 
und fi militariſch eöfortiren laſſen müßten, weigerten 
fie fi, Folge zu leilten, und als darauı der Rıummerer 
von Jiow mit einem Theil ver in Juowraclaw uchenden 
Dragoner-Sskarron anfam, um zur gemaltjamen Wuts 
waffnung der Deferteure gu ſchreiten, ergriffen dieſe eie 
Flut, die Vromberger Chauffee entlang, wodei pe gie 
gleich ihre Gewehre abfeuerten, einen Dragenet⸗ Untet oſ⸗ 

Jer tödteten und mehrere Dragoner verwundeten. Das 

Rilitär erwiederte das Feuer, wodurch zwei Tſcherteſſen 
fielen und einer verwundet wurde, zwei wurden einge⸗ 
fangen, Die übrigen fünf begaben ſich nad dem Vor— 
wert Kruslewice und fetten ſich dort feſt, indem pie ein 
lebhaftes Feuer auf dad nachrückeade Militar unterhielten, 
wobei mehrere Einliegerhauſer des Vorwerks eingeaſchert 
wurden. Es wurde nun ein Jufanterie-Kommando vom 
4. Regiment von Bromberg geholt, mit deſſen Hulfe vier 
der Flüchtlinge ſchwer verwundet aefangen geuommen 
wurden, wihrend der fünfte in dem Verwertshauſe, mo 
die Tſcherkeſſen ſich zulcht feitzeiet hatten, und weiches 
fie endlich jeibit in Brans ſteckten, todt zuruckblieb. Bon 
den Jufanteriſten iſt Dabei ebenjald ein Mann gefallen 
und einer leicht verwundet, . 


Deutidland 


Kurheſſen. Kailel, 5. Dktbr. Herr v. Say 
mau bat Stubemarrei. Die Borfalle in feiner Woh⸗ 
nung werden tolgendermagen erzählt: Zwei Stabdoffixiere 
und zwei Huditeure begaben ſich mit einem Haftbefehl 
zu ihm, Gr ſuchte Diefelben jtdoch einzuſchüchtern, und 
drehte, jeden Difizier, der od cin Wort won ſolchen 
Dingen reden wurde, ind Gatell bringen laſſen. Ws 
aber die Herren, und namentih Oderſtlieutenant Bildes 
brand, Anjtalten machten, Hrn. v. Haynau abzuführen, 
zog derfelbe gelindere Saiten auf, und verfprach alle 
Thätigkeit einzuitellen, Bis von Wilhelmdbad neue Ordre 
eingetroffen. Bis dahin hat er fih dem über ihn ver⸗ 
Hängten Stubenarreft unterworfen. Die Zeitungen ers 
fcheinen heute Abend wieder, 


Nahichrift. Der Oberbürgermeifter macht fo eben 
zur Derubigung der Dürger bekannt, daß das Oberap: 
pellationdgericht eime Adreſſe an den Kurfürften beſchloſſen 
habe, worin dasfelbe unter Auselnanderfeßurig der Rechts⸗ 
widrigfeit der VBererdnung vom 28. v. DI. deren — 

iehung verlangt, und daß dadjelbe dieſe Adreſſe noch 
— durch eine Deputation nad Wihelmsbad abſchicken 
werde. Die Deputation beſteht aus den Oberappellationds 
gerichtsräthen Schotten, Eichenberg und Elvers. 


Kaſſel, 6. Oltbr. Leber unſer Difizierkorps mit 
Ausnahme einiger räudigen Schafe herrſcht nur eine 
Stimme der Anerkennung und Achtung; in der erſten 
Reihe aber ſtehen: die Generalmajord v. Urff, Gerland 
und die Dbriſtlieutenants Hildebrand und Petri. Sie 
Haben fig, wie im Jahre 1847, einen unvergänglichen 
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Ruhm in der Geſchichte unſeres Landes‘ erwerben. — 
Ueber Haynau und feine Adjutanten ſchwebt dad Da— 
moklesſchwert der Verhaftung, die aldbald velljogen wird, 
wenn morgen von Wilbelmöbad Feine günftigen Nach— 
richten eintreffen. — Mit der Deputation des Oberappels 
lationdgerichtd in augleich der Staatöprofurator Kerſting 
nah Wilhelmöbad abzereit. Man mil daraus den 
Schluß ziehen, daß der Höcite Gerichtshof die Anklage 
und Verhaftung der Minifter beſchloſſen Hat, zu deren 
Vollziehung Herr Kerfting mitgereift ſei. 


Wilbelmdbad, 7. Okt. Die hierhergeſchickte Des 
putation befindet fih noch bier, und hat vom Kaſſel die 
Nachricht erhalten, daß die Ausnahmsmaßregeln dort 
große Unqufriedenheit erregen. in Lieutenant, welcher 
den Obergerichtdantwalt Detker auf Befehl des Generale 
Haynau verhaftet bat, ijt von feinem eigenen Regiments— 
fommandeur deßhalb in Arrejt geſchickt worden. Man 
ift Bier ziemlich muthlod; denn man weiß, daß die hans 
nover'iche Regierung jchr großes Bedenken trägt, in Kur⸗ 
heſſen zu interpeniren, 


Fulda, 6. Die Die öffentlich -fich auf aller Ge⸗ 
fihtern Eund gebende Freude und Aufregung über Wider⸗ 
ſtand des Kaſſeler Difisierforps gegen die Anſchläge Haſſen⸗ 
pflug's iſt groß im unſerer Stadt. — An unferer ganzem 
Rhoöngränze find dem Bernehmen nach überall bayrijche 
Truppen augeſagt, namentlih Eavallerie. 


Die Proklamation Haynau's iſt dießmal von unferem 
Oberbürgermeijter nicht publizirt worden, ungeachtet er 
dazu aufgefordert war; vielmehr haben die Mitglieder 
des aufallig. verſammelten ſtädtiſchen Bürger⸗Ausſchuſſes 
die auf den Sitzungötiſch gelegten Eremplare der Eurios 
fität wegen mit nach Daufe genommen. 


Württemberg. Stuttgart, 5. Dit. In der 
heutigen zweiten Siguug der Saudeöverjammiung wur— 
den folgende Antraäge übergeben: 1) ein Antrag des Abg. 
Niede, betreffend die Erhöhung der Schullehrerbefolduns 
gen auf den Betrag von mindeitens 308 fl, Die Majos 
rität der Berſammlung beſchließt, den Antrag noch auf 
diefem Laudtage in Berathung au ziehen; 2) ein drings 
licher Antrag des Abg. Seeger, betreffend vie aläbals 
dige Ausbezahlung der von Seiten Wurttembergd den 
Herzoathümern Stledwigsholitein zukommenden Trups 
penverpflegungsgelder. Die Verſammlung beſchließt eins 
ſtimmig, tiefen Gegenſtand auf die nächſte Tagesordnung 
(Moniag) zu ſetzen 3) Ein drinalicher Antrag des Abg. 
Sudkind in Betreff der kurheſſiſchen Angelegenheit, deſ⸗ 
fen alsbaldige Begründung und Berathung vom Antrags 
jteller verlangt aber zurückgenommen wurde auf den zur 
Erledigung eines Burgen ringe gemachten Bermitts 
lunasvorſchlag des Aba. Seeger Hin, dielen wichtigen 
Puukt, aleich dem vorigen auf die nädgte Tagedordnung 
zu bringen, was eiaftimmig zum Beſchluß erhoben wurde, 
— Staatöratb v. Anapp leate einen Geſetzesentwurf 
vor, welcher allerh. Auftrag zufolge, eine geſetzliche Ver⸗ 
längerung ded Termind für die proviſoriſche Steuerers 
Hebung bis zum leiten Dezember verlangt, bis zu mels 
her Zeit hoffentlich; die Verabſchiedung des Haupifinanz⸗ 
Etatö erfolgt fein werde. 2 


Preußen. Berlin, 5. Oktober. Die „Reue Pr. 
ta." ſagt: „Wunderbare Verfionen werden über den 
Inhalt einer meuerdingd ven dem ruffiihen Kabinet an 
das öfterreichifche gerichteten Note in Gang gebracht. Aus 
auverläffiner Quelle können wir verfihern, daß der In— 
balt diefer allerdings vorhandenen Depeſche der iſt, daß 
Rußland ausipricht, ed werde für den Fall einer wiſchen 
Preußen und Deſterreich ausgebrochenen Streitigkeit ſich 
auf Seiten Deſſen ſtellen, welcher den Berträgen von 
1815 am Nächſten ſteht.“ . 
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Ausland. 


Franfreich. Paris, 4. DM. Der Präſident 
fol heute im Faubourg St. Antoine ſchlecht empiangen 
merden fein Der Gribifhorf von Zurin, Moſignor 
Franſoni, bleibt in Lyon. Hr, Thierd it wieder in Paris 
angefommen. Die Spaltung unter den Legitimiſten wurde 
durdy neue Beröffentlichungen erweitert. In St. Maur 
haben große Manöver im Beiſein des Praͤſidenten Ratt- 
gefunden. 


Der Polineipräfekt bat ein berittenes Agentenkorps 
errichtet z die „Agenten au Pferd“ Haben täglich zu beſtimmten 
Stunden die Barrieren und Die bevölkerten Quartiere zu 
durchſtreifen, nöthigenfalls nah den militäriſcen Poſten 
zu eilen und deren ſofortiges Einſchreiten au veraulaſſen; 
ſie werden auf gewiſſen Punkten von Agenten zu Fuß 
erwartet, welche ihnen uber die Sage der Dinge in den 
Quartieren, imelche fie zu befuchen haben, Bericht zu er: 
ftattem angewieſen find, 


Spanien. Madrid, 30. Sept. Die Berichungen 
zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und dem Mladrider 
Gofe werben immer inniger und wichtiger. Es iſt die 
Mede davon, dag au den jpanifchen Hofe ein franzöſiſcher 
Borichafter fhatt eined benollmächtiaten Gejandten, der 
fih gegenwärtig bier befindet, Beglaubiat werden jolle, 
Es würde dieß eine ſehr bedeutfame Henderung fein, da 
befanntlih ein Botſchafter Direkt mit dem Regenten ver— 
ehrt, bei deſſen Megierung er bealaubigt iſt. — Die 
Königin pl abermald guter Hoffnung fein, 


Rufland Ind Polen. Bon der ruſſiſchen 
Gränze, 29. Zept. Hier erhalt fih dad Gerücht, der 
Gar werde Polen als eigened Königreich an den Thron 
folger abrreten, und mit allen nur möglichen Mitteln 
dann. dahin wirken, daß alle flaviichen Volkerſchaften 


unter Polens Spepter als ein große polnijches Reich 
vereiniat werden. 


Sours der Staatsvaviere. 
Frankfurt a /M., den 7. Okt.1850. 
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Rebigict um verlegt vom Th. Bauer. 








Antündigungen. 


In der Nachlaßſache der Schaft. und Barbara Schuberrfhen Eheleute 
von Adoldhaufen werden ale, welche an die Nahlaßmaſſe Forderungen zu 


machen haben, aufzeiordert, ſolche bis 


Montag den 28. d. Mts. 


dabier anaumelden, wideigenrald fie bei der Natlage Andeinauderiehung 


unberückſichtiat bleiven. 
Ochſenfurt, den 2, Dftober 1850, 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


J 





Ein Theil einer kleinen Flöte 


Kellervermiethung. 

Am Haufe 2. Diite, Ne, 2, Thea⸗ 
terſtraße, ift ein Keller mit 56 Fuder, 
aröftentbeild in Eiſen gebundenen 
und aut erbalteren Fäſſern zu dere 
miethen. Mibereb bei Büttnermeiſter 
Eger, ı. Difte. Nr. 356. 


An der Sternyajie 3. Diſtr. Nr. 156 
ift ein Quartier von 3 Zimmern und 
den übrigen Erforderniſſen an eine 
ruhige Haushaltung ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 


Klöpfter. 


ging geitern Nachts vom Geroldäs 
garten über den Markt und Auguſti⸗ 
nergaffe verloren. Der redliche Finder 


erhält gegen Rückgabe eine qute Ber - 


lohnung. Näheres in der Exped. d. BL. 


Es werden zwei Schüler der 
biefigen LZehranitalten in Koſt und 
2 ae zu nehmen nefucht. Näheres 
bei Drechälermeifter Gödecke in der 
Eichhorngaſſe. 


Es iſt eine Garküchengerech⸗ 
tigkeit mit ſammtlicher Wirihſchafis⸗ 
Einrichtung auf mehrere Jahre zu vers 
pachten. Näheres in der Erped. d. DI. 


Donnerstag den 10. dieſes 
Monat Nachmittags 2 Uhr wird 
ein Eifen: und Meffing- 
ſtrich im 3. Diftrift Nro. 66 
der Univerfität vis-a-vis, abge 
halten, Zu bemerken üt, daß 
unter dem Gijen fich viel brauch: 
bare Gegenftände befinden, wozu 
Stridsliebhaber höflichſt einge: 
laden werben. 


Kürſchnerhof Nro. 380 ift ein 
möblirted Zimmer mit Schlaftabind 
an einem joliten Herren ſtündlich zu 
vermiethen, 





Bei Seinrich Lanz nächſt dem 
Burfarderthor in eine Partie Bius 
meneinfafjungen billig au vers 
kaufen z auch werden dajelbit Blu⸗ 
menftöde übermwintert, 





Es find noch mehrere Logis im neue 
erbauten Hauſe ed K. Knab 
u bermiethen, und können fogleich 
ezogen merden. j 





Ein braver Junge vom Lane 
wird bei einem biefiaen Schneiders 
meifter im Die Sehre zu nehmen ges 
fucht. Näheres in der Erped. d. DI. 
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Chenater-Angelegenheit. . 

An ein verebrliches Publikum erlaubt ſich der gehorſamſt Unterzeichnete 
Hierdurch die ergebene Bitte zu ftellen, nach einigen mißlungenen Debüt 
feinen Maaßſſtab an die Total» Kriftungen für die geaenwärtige Saiſon zu 
Iegen, da er bereitd Vorkehrungen getroffen, die vorhandenen Lucken und 
Mängel zu ergänzen und au berbeilern. ' 

Würzburg, den 8, Dftober 1850. 


3. Engelten. 
Cireus Olympicus. 


Der Unterzeihnete zeint hiermit an, daß er mit feiner großen 


Kunftreiter-Gefellfchaft, 


beſtehend aus 70 Perſonen und mit 30 Pferden, die nächiten Tage 
hier eintreffen wird. 
Die Vorjtellungen werden im der könial. Hofreitſchule Abends bei 


Beleuchtung jtattfinden. 
Smanuel: Beranef, _ 
Direktor. 


Nicht zu überfehen!!! 

Dem verehrlihen Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß bei mir immerwährend gutes Winzbeimer :Bier 
verzapft wird und verbinde hiemit die Anzeige, daß ein 
2 Freund von mir jederzeit einen vollftändigen 

beaterzettel herleiht, und ich ſohin auch mit dieſer 
feltenen. Gabe aufwarten Fann, 











MWittitadt. 








Durch unterzeichnete Buchhandlung iſt au berichen: 
Cegende der Heiligen 
auf alle Tage des Jahres, 


pur: 


Die Herrlichkeiten der kathol. Kirche, 
dargeitellt in den Lebens-Beſchreibungen der Deiligen Gottes. 
Ein hriftfatholifhes Hand und Hausbuch 


zur Belehrung und Erbauung der Chriſten von Anton Mäpler, geiſt⸗ 
lichen Ratte in Augsburg. Fünfte Auflage, mit Kupfern. Preis fl. 4. 12 fr. 


Neue Fränkiſche Buchhandlung. ’ 








In der Verlaſſenſchaft der Apothekers-Wittwe Dorothea Wimmer dabier 
werden die dahin gehörigen Effekten, ald: Betten, Weißzeug, leider und 
Schreinerwaaren 

Montag den 14. Dftober I. J Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Diſtrikt Nro. 82 dem üffentlichen Verkaufe gegen fogleich baare Zah 
lung ausgeſetzt. j 
Stridyliebgaber werben hiezu eiugeladen: 
Würzburg, den 29. September 1850, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Meiſner. 


Auf ten geſtrigen tollen Brief 
dur die Statipoft au mid, diene 
den Herrn Schreibjelmaier zur 
Nachricht, wenn nur ein klein wenig 
Witz darin geweſen wäre, ich dieſen 
Brief im WBlatte öffentlich bekannt 
gemacht bitte. B, 





Berlorner Hund. 

Ein fpigartiger Hund, ſchwarz, 
an der Brut weiß, an den Füßen 
weiß und braun, folaend dem Rufe 
„Mollar, ging zu Verluſt. Wer 
deniclben in Nr. 240 des 5. Diſtrikt 
zurückbringt, erhält eine Belohnung 
von 2 Kronenthalern. 





Cheater- Anzeige. 
Mittwoch den 9, Dftober: 
(Im Grkenmale.) 


Geiſtige Liebe, 


oder 
Gleich und gleich gefellt fich gern. 
Auftipiel in 3 Akten von Dr, Br. Lederet. 
Borher: 

Der arme Poet. 
Schauſpiel in 1 Alt von Kotzebue. 
Zwifchen und nqch beiden Stüden 
Ballet, 
audgeführt von der Familie Jerwig- 

Lindor und Fl. Weidner. 

Am 2. Diftr, Nr.501, Fiſchmarkt, 
it ein Zimmer für einen ledigen 
Herrn zu vermiethen. 











Fremden. Unzeige. 
com 6. Oftbr, 


Maler.) Kite: Grobe a. Hanau, Dffen- 
‚bach aus Frankfurt. — (Rronpring von 
Banern,) Mflte.: Srünert aus ee 
Virard a. Frankfurt, Frhr. von Kübel, Ef. 
Relchelemmiſſat mit Dienerihaft aus Wien. 
Ruith, f, b. Studienreltor aue Münneritatt. 
G;aerkoff, Grelmann a. Petereburg. Schwab 
Oberkriege-Gommiflär a. Münden. Frau v. 
‚Grobel mit Schn aus Beihof, — (Klee 
baum.) ste: Schinkler aus Hilpersborf, 
Michael Scheffler und Friedrich Arimer aus 
Oeß eld. — (Schman.) Kilte.: Hubner ans 
Bayreuth, Kreibig a. Darmitaht. Stolz. Apor 
thefer mit Ramilie a. Wertheim, Handelmann 
mit Fam. u. Lantwirib a. Dorberg. Primes, 
Partikulier ans Zweibrücken. — (BWittele- 
vacher Hof.) Afite.: Herbit aus Nürnberg, 
Adler a,’ Dresten. Berabolgt, Bierbrauer aus 
Augsburg. Jalob. Direftor a. Leipzig. Bar. 
v. Hränerg a. Reichelehof. Bollig a. ea. 
furt. — (BWürttemberger Hof.) Bede, 
mit Wamilte Bntsbefiger aus Leipzig. Derle 
und Hekling, Part. a. Wien. Mertens, Kin. 
a. Mainz. Migmöringen u. Hammer chn.itt, 
Baumeliter a. Bamberg. Komp, Student u. 
Frau Romy aus Fulda, Frau Jalobi aus 
Hammelburg. 


Geſtorben. 
Jeſeph Haunecker aretind, 7 Wochen 
alt, — Margaretha les‘, Zantgerichte- 
dienersfran,. 50 Dahre alt, f 





Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Da Würzburger 
Stadt» nnd Land: 
bote ericheint mit Aus· 
nahme dr Soun« und 
hohen eiertage täglich 
Abende 3 Uhr. 

la wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 








Der Praͤnumeratlouo⸗ 
Breis it monatlich 12 
Kreuzer, viertetjährli 
36 Kreuzer. 

Auferate werben bie 
dreijpaltige Zelle and ges 
wöhnliher Schriſft mit 
= Kreujern, größere 
aber nad dem Maume 





und eine Abblldung aus berechnet, Briefe und 
dem neueften Barifer Gelder werben Trance 
Mode ⸗Journal gegeben. erbeten. 
Dritter Jahrgang. 
‘ Mr. 241. Mitwoch den 9, Oktober 18W. 


Neue ſte 

Nachrichten über Schleswig: Holitein. 
Ueber den Sturm auf Friedrichftadt bringen die 
Altonaer Blätter jet folaende Detaild: Auszug aus dem 
Berichte ded Generald Willifen aus dem Hauptquartiere 
zu Süberflapel, 4. Dft.: „Nachdem von dem komman— 
direnden General über die Vorbereitung zu ber Erpedition 
geaen Friedrichſtadt uad über dem bisherigen Erfolg ders 
felden berichtet worden, heit ed weiter: „Dennoch Eroth 
der Schwierigkeiten) glaubie man Alles jo meit vorbes 
reitet, daß zum Sturm aefhritten werden durfte. Dieſer 
- bat deun heute gegen Abend jtattzeiunden und ijt von 
den Truppen mit fo außgezeichneter Tapferkeit ausgeführt 
worden, daß er unter einigermaßen günſtigen Verhält⸗ 
niſſen ſicher von Eriolg geweſen wäre, So aber ſtießen 
die Truppen theils auf Gräben, welche erſt im feindlichen 
Feuer überbrüdt werden mußten, theils auf noch nicht 
völlig zerſiörte Werke feitwärtd oder ruckwärts, jo daß 
es trotz der nlängenditen Tapferkeit nicht möglich wurde, 
den Ort in ihre Gewalt zu bekommen. Der Feind führte 
feine Vertheidiaung mit Ruhe nnd Unerjchrodenbeit. Leis 
der hat ed nicht vermieden werben können, daß ein großer 
* Theil der unglücklichen Stadt niedergebranmt it. Auf 
die Krierdführung wird die Begebenbeit Peine eutſcheidende 
Einwirkung ausüben. Unſeren Verluſt ſchätze ich auf 


ungefähr 200 bis 300 Mann an Todten und Verwun—⸗ 


deten. Ich werde fpäter die Verlufle aemauer angeben. 
Doch it auch diefmal der Verluſt an Difixieren verhält 
nißmaßia arch; das 6. Dat, hat alle feine Hauptleute todt 
ober ‚serwundet auf dem Platze gelaſſen. Auf den Geift 
der Truppen hat Dieh Ereianiß in keiner Weiſe nach⸗ 


theilig einaewirkt, und ich hoffe, daß es eben 7 wenig, 
e 


im Sande gefchehen wird. Der fommandirende General: 
von Willifen,“ 

MRendsburg, 5. Dft., en = 2 Ur. Geſtern 
Abend 7 Uhr begann der Anariff auf Friedrichſtadt. Das 
6. Bataillen fit bis in die Stadt Hineirigedrumngen, fedech 
auf dem Markt durch das dort errichtete Blockhaus aufs 
gehalten und zurückgeſchlagen. — Ein zweiter Sturm 
durch das 15. Bataillon iſt ebenfalld zurückgeſchlagen 
worden; dieß ift ungefähr um 111/, Uhr Nachts geweſen. 
— fFriedrichjtadt war mithin bis dahin noch nicht in 
unſeren Handen. Unfer Verluſt iſt nicht unbedeutend, 
namentlich ſind manche Diffixiere gefallen und ſchwer vers 
wundet. — Ed mögen ca, 200 Berwundete bier einges 
bracht worden fein. Der gange Verluſt mag ca. 400 
Mann betragen. — Das 3. Bataillon hat durch Zuſam⸗ 
menbresben einer Pomonbrücke einen Zug verloren, Von 
der- Tann iſt, jedoch leicht, verwundet. 


‚ früheren Stellungen, theilweife anvancirt, 





Kiel, 5. Okt. Geſtern hat bei Friedrichſtadt ein 
heißer Kampf ftattzehabt. Den ganzen Tag über dauerte 
eine lebhafte Kanonade mit aroßem Grfola fort; der 
GSreveher und Gershof, auf die man viele Augeln vers 
geblich verihoflen, geriethen endlich in Brand. Es 
ward um 51/, Uhr Nachmittags der Sturm angeord⸗ 
net, da man alle Hauptiverke zerſtört zu haben glaubte, 
Leider hatte er nicht den erwarteten Erfolg. In3 Co⸗ 
Lonuen, am Eiderdeich, auf der Chauſſee und am Treene— 
Deich rückte Die Infanterie vor, doch fam ed nur amt 
Eiderdeih zum eigentlichen Sturm. Als unfere braven 
Truppen mit dem Gefange „Schleswig⸗Holſtein“ anrück ⸗ 
ten, begann auf der ganzen Verihtidigungslinie ein mörs 
derifched Kleingewehrfeuet. Unfere Trmppen gingen Ich» 
haft vor; namentlich das 6. Bataillon, das ſchon Hinter 
dem Deich, che eh zum Kampf kam, den Hauptmann Er⸗ 
hard verlor, zeichnete ſich aus. Man ſtieß aber auf ſolchen 
Widerfland, daß man die erfte bereitd genommene Schanze 
wieder aufgeben mußte. Das 15. Bataillon ging zurüd, 
ald deifen Munitionskarren in die Luft flog. Dieſe Co⸗ 
lonne kounte leider von den anderen nicht unterſtützt wer⸗ 
den, weil die Sturmbrücke über den Graben, der allein 
noch die Chauſſee vom großen Blockhauſe trennte, ein— 
Grad und midgt gleich . Gergeitellt werben fonnte Das 
Kanonenfewer wurde auch wihrend des Sturmes lebhaft 
untrhalten und ein großer Theil der Stadt, namentlich 
au »ie Haupikirche brannte, Genen Mitternacht wurde 
das Gefecht abgebrochen; unſere Truppen nahmen ihre 
wieder ein und 
ſollen ſich jetzt am Deich und am Ausgang der Chauſſe 
noch eingraben, Auch die Jäger und daB 11, Bataillon 
baben ſich fehr brav geſchlagen. Die Belagerung wirb 
jet in regelmäßiger Weiſe fortgefegt werden. 


Aus zuverläffiger Quelle wird mitgetheilt, daß die 
ruſſiſche Kriegeflotte, beſtehend aus zwei Dampifregatten, 
einem Ghooner-Damprihiff und eilf größeren Segel⸗ 
ſchiffen, wegen Windſtille am 3. d. unter Falſter geankert 
lag, woraus ſich ſchließen laßt, daß ihr Abzug aus unſern 
Gewaſſern nahe bevrorſteht. 


Altona, 5. OM. Berichte von Relſenden, die erſt 
heute Morgen 9 Uhr die Umgegend ven Friedrichſtadt 
verlaffen haben wollen, behaupten, c# fei auf Friedrich 
ftadt heute Morgen zum dritten Mal aeftürmt worden 
und zwar biefmal war e# das 15. Bataillon und wären 
die Unfrigen bid zum Markıplate borgedrungen umd 
Dänen bis dahin zurinetrieben, die nur noch ein Block⸗ 
—* inme hatten. Gott nebe, daß fi dich beftätigel 

er Angriff fell von ter Sether Chauſſee Her erfolgt fein. 
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Tagenenigkeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und 
Stadiaerichts dahier am 8. Okt. wurde Joſeph Meiſner, 
Spitalverwalter zu Volkach, wegen fahrläſſiger Körper⸗ 
verlethzung mit Stägiger Gefängnißſtrafe beſtraft und in 
Die Koflen der Unterſuchung verurtheilt. 

Ya den öffentlichen Situngen des Pal. Kreis- und 
Stadtzerichtö dahier werden folgende Fälle zur Berhands 
Yung kommen: Am 22. Di. Georg Dehäner von 
Sachſenheim wegen unerlaubter Selbfibülie, Sabina 
May von Kleinrinderfeld wegen Betrugd. Am 24 Dft, 
Karolina Schera von Steinbach wegen fahrläſſiger Töd⸗ 
tung, Joſeph Gebria von Gambach, Franz und Andreas 
Graf von Untereifenheim, Gottfried Fehrer ven Rans 
dersacker, ſammtl. wegen Körperverleßung. Am 26, Dft. 
Eva Werrlein von Würzburg wegen Diebftahl, Joſeph 
Meuß von Müdesheim, Lorenz, Emmes von Saibach 
und Schaflian Gerhard von Zell, ſämmil. wegen Kör— 
perverlegumg. 

Se. Maj. der König haben fi unter dem 3. Oft. 
alleranädiait bewogen gefunden, auf die beim Kreis⸗ und 
GStadtgerichte in Bayreuth erledigte Rathäjtelle den I. 
Landaerichts-Aſſeſſor F. U. v. Schallern zu Kiffingen 
feiner Bitte gemäß zu befördern ; ferner auf die in Wurz⸗ 
Bura erledigte Advofatenflelle den Advofaten Dr. Karl 
——— in Schweinfurt, ebenfalls feiner Bitte entſpre—⸗ 

end, zu verſetzen dann dem Landrichter Frz. Haus zu 
Volkach auf Grund der nachgewieſenen Kunktiondunfähigs 
Reit Die nachaefuchte Quiedjen; auf die Dauer von 2 Jab⸗ 
ren zu bemilligen; auf dad Landgeriht Volkach feiner 
Ditte gemäß den Landrichter Karl Kaſpar Ammersbacher 
zu Hilderd zu verfegen; aum Sandrichter von Hilders den 
I. Sandaeridt8-Aijefor oh. Georg Steinbach zu Karls 
ſtadt zu befördern; ferner den Landgerichts: Art Dr. ak. 
Hergenröther in Marktheidenield auf Grund des $ 19 
der IX. Derf.: Beil. in Ruheſtand au verfeßen und auf 
dieſes Phyſik at feiner Bitte entiprechend den Gerichtsarjt 
Dr. Wilib. Sedelbauer von Rothenbuch zu ernennen. 


Morgen Vormittazs wird bei günfligem Wetter auf 
dem Eprecierplaße die feierliche Kahnenmweihe des kgl. oten 
Hnfanterie-Regimentd jtattfinden. 

München, 7. De. 3%. fl, Majeftiten Mar und 
Marie find heute Bormittand 10 Uhr nah Hohenicamans 
gau abgereiit. Höchſidieſelben wurden vom Staatöminis 
fter Dr. v d. Pfordten, dem kal. Kimmerer und Vice 
Dberſt· Stallmeiſter Frhr. v. Freyberg umd den beiden 
Ad jutanten Graf Rechberg und v. Strunz bealeitet. 


Wegen Ablebens Sr. Maj. Louis Philipp, weiland 
König der Franzoſen, wurde eine Hoſtrauer von 14 Tas 
gen — nämlih vom heutigen bis einfchlüffig 20. ds. — 
angeordnet. 


Geitern flarb dahler der penfionirte Generallieutenant 
Nep. Graf von Tatienbach. 


Dom 10. angefangen wird die Infanterie wieder bie 
auf 50 Dann per Rompagnie beurlaubt, 


‚ Die „Alg. Zta.“ ſchreibt unter dem 8. Dftober: 
Die bei dem Hiefigen Eomire für Schleiwig-Holftein eins 
gegangenen einzelmen Beiträge betragen bereitö über 8000 fl. 
Die Wohenfammlungen find in vollem Gana und vers 
ſprechen den Eingang der ganzen Summe (1508 fl, mos 
matlih) , die auf Aundburg entfällt mach jenem bereits 
"von vielen deutihen Stidten angenommenen Grundjaß, 
‚bag monatlich 300,000 Thlr. für das ſchleswig⸗ hol ſteim⸗ 
ſche Heer von der deutichen Bevölkerung beigejteuert wers 
den jellen, Unter obigen 8000 fl. befinden fich auch manche 
Deitrige von auswärts ; fo erhielten wir in diefen Tas 
‚gen von Günzburg eine ziweite Sendung im Betrag von 
113 fl Aus Livorno -gingen und geitern durch bie 
DB. H. Merheim und Bh. erten 060 fl. zu. Dad 
Begleitſchreiben ſagt: „Es iſt dieſe Summe das Scherf: 


leim der bier lebenden Deutſchen — mit wenigen ruhms 
Icfen Ausnahmen — die gerne und mit Freude bereit 
find, auf dem Altar des Vaterland ihre Opferaabe nits 
derzulegen, wenn es gilt, deutſche Jutereſſen zu unters 
ſtützen, deutſche Ehre zu wahren.“ 

Greifswald, 25. Sept. Die Verſammlung deut⸗ 
ſcher Naturforſcher und Aerzie, welche dieſer Tage hier 
abgehalten und Heute geſchloſſen wurde, war ſehr wenig 
beſucht und ſtand an Bedeutung ſehr Hinter den früheren 
Zufammenfünften der Naturforfcher zurüd. Zum Ver— 
fammlungsorte für nächſtes Fahr it Gotha beflimmt 
worden. 

Nah der „FR. 3.* beabjichtigt der Leibarzt des Kös 
nigd von Preufen, Brofeifor Dr. Schönlein, Berlin 
zu verlaffen, um ſich im einer Kleinen Univerfitätdjtadt 
niederzulaſſen. 

Ein Spekulant wollte in Wien einen. Damengaſt⸗ 
bef gründen, in dem bis zum Thorſteher herab Alles 
weiblichen Geſchlechta fein ſollte. Die k. k. Statihalterei 
verweigerte jedoch die Bewilligung. 


Nom, In einem am 30. Sept. im Vatikan abges 
haltenen geheimen Konflitorium wurden vom Papſte 13 
Erzbiſchöſt und Biſchöfe zu Kardinälen kreirt, . darunter 
Frhr. v. Sommexrau⸗-BSeckh, Erzbiſchef von Olmüß, 
v. Geißel, Erzbiſchof von Köln und v. Diepenbrod, 
Fürſtbiſchof von Breslau. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 6. Oft. Die leiste ordent⸗ 
liche Quarialsaſſiſe ſchloß am 31. Aug, 1. I8.; vom 14. 
bis 31. I. Dies. folat ihr ſchon wieder cine auferordents 
liche, Neun Falle mit ſiebenzehn Angeklagten fommen 
zur Aburtheilung. Die Anklage richtet fih gegen fieben 
wegen Diebitahld, aegen einen wegen nächſten Verſuchs 
zum qualfigirten Mor» und wegen Körperverleßung, ps 
gen eine wegen Kindsmords, gegen einen wegen Raubes 
dritten Grade, gegen einen wegen qualifizirtn Morde, 
gegen einen wegen Brandiliftung eriten und höchſten 
Grads, und negen eine Komplicität von fünf Angeflags 
ten wegen fiebeniahen Raubes dritten Grads. Politiſche 
Berbrechen und Vergehen kommen dieſesmal nicht zur 
Verhandlung. Doch ſcheinen die jüngſien Beſchlagnah⸗ 
men der Leuchtkugeln und des Eilboten auch Stoff fol» 
cher Art für die nächſte ordentliche Affife liefern zu folen, 


Frankfurt, 6. Dft. Auch Preußen ruft feine 
Bundeskommiſſare ab und erfet fie durch Stellvertreter 
im Range der öfterreichiichen Subjlituten. 


Kurheſſen. Kafiel, 6. Dit. Heute Abend. 7 Uhr 
war der verbaitete Hr. Detker, obgleich die Zeit des ver 
faſſungsmäßigen Verhörs längſt verftrihen, noch immer 
nicht vernommen. Sämmtliche Auditeurs haben die Dlits 
wirfung bei dem SKriegägerichte verweigert, was dem 
Bernehmen nach auch von mehreren font dazu außerfches 
nen Perfonen geſchehen fein fol, 

Hanau, 7. Dft. Oberfilieutenant Hillebrand, 
bekanntlich Abgefandter des Kaſſeler Difigierforps, wurde 
geſtern Nachmittag vom Kurfürſten empfangen; ber Des 
ſcheid jedoch, melden Herr Hillebrand nad Kaſſel zurück⸗ 
jubringen hat, fol dahin lauten, daß die Offiziere ent- 
weder gehorchen follten oder ihre Unitormen aus zuziehen 
hätten, Die Deputation vom Dberappellationögericht zu 
Kaſſel wurde Dagegen nicht vorgelajfen. 


Baden. Karlärube, 6. Okt. Aus zuberläffiger 
Quelle kann ich Ihnen mittheilen, daß die großh. Staates 
regierung beſchloſſen hat, das Guthaben der Hexzogthü⸗ 
mer Schleswig⸗Holſtein ſofort zu berichtigen. öchten 
doch die übrigen deutſchen Regierungen, welche nech im 
Rückſtande ſind, dieſem Beiſpiel folgen! 

— edigirt aub verlegt von Th. Daneı. 


1003 
Ankündigungen. 


Nachricht für bayerifche Auswanderer 
| nad) Nord-Amerika. 


Epnceflionirte 


General-Agentur 
regelmäßiger Bahrgelegenbeiten 


imwifchen 
Havre, Hew-York und New-Orleans, - 
ſowie der regelmäßigen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre und PhilIadelphia, 


unter Leitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Harre 
und 
Washington Finlay » Mainz. 

Die Abfahrten von Havre nah New-ork finden am s., 18. und 28. 
und die nah Philadelphia am 18. eines jeden Monats jtatt. 

Nah: New: DOrleand werben Einfchreibungen ia den. Frühlings und 
Herbitmonaten vorgenommen, Bon den. rheiniihen Häfen aud werden die 
Auswanderer von juverläffigen Condukteuren bis Hawre begleitet, die den» 
felben überall, wo «8 nöthig fein folte, mit Rath und That an die Hand 
gehen werden. i 3 j 

In Havre erhalten die Pafjagiere vom Tage ihrer An- 
kunft bis r dem Abfahrtstag in dieSee, jelbit Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und: Berköftigung, 
wie es in den Kontraften naher bedungen ift. 

Die Reife geht entweder mit dem Dampfbeot bis Göln und von da 
mit der Cifenbahn über Barid nach Havre, oder per Dampiboot Aber Rot— 
terdam nad dieſem Seehafen. 5 

Gegen Bezahlung einer Fleinen Aſſekuranzprämie wird daB Reifegepid 
von den rheinifchen Häfen aus bis Havre und auf Verlangen biß nah den 
BVereiniaten Staaten verfichert. 

Nahere Auskunft ertbeiit 

Die Generalagentar: 


Washington Finlay in Mainz 
oder deren Agent: 


Herr Earl Sieber in Würzburg. 


Im Berlag der Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshaudlung, Buch» 
und Steindruckerei in Würzburg iſt erſchienen: 


Aeberſichts-Tabellen 


der deuiſchen und lateiniſchen 


Formen-und Satz-Lehre, 
ein Beitrag zur erleichternden und parallelen Behandlung 


beider Sprachen, 
für untere Klaſſen höherer Lehranftalten, 


Lönigl, Studieniehrrr zu Würzburg. 
7 Bogen ar. 4. in farbigem Uniſchlag geb., Preis 33 Er, 

Als Beweis für die Brauchbarkeit dieſes Werkchens mag gelten, daß 
feit den wenigen Monaten feined Gricheinend zwiſchen 8 — 900 Gremplare 
abgejeht wurden, Auch haben bewährte Schulmänner fich jehr günftig dars 
über aubgeſprochen und fügen wir von den und jugelommenen Lirtheilen 
nur Kolgenmed bei: „Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß mit diefen 
Tabellen ein fehr zweckmäßiges Unterrichtämittel gewonnen ift. Die gleiche 
peitige paralelle Behandlung der beiten Sprachen, die überfichtlihe Vertheis 
ung und Anordiung des Materiald, die Sicherheit, den Schülern nur das, 
was jie für den Augenbli erhalten müſſen, das aber volljtindia zu geben, 
die Gewißheit, ein abgegranztes Penfum innerhalb einer gegebenen Zeit 
vollenden, und ſelbſt eine große Zahl von Schülern auf gleihem Wege mit 
Dejtimmtheit zu einem gewiſſen Ziele führen zu können, das Alles umd ohne 
Zweifel noch vieles Audere mu dieſe Tabellen den Lehrern diefer Unterrichtds 
Hufen willkommen machen,“ 


Gefelliger Berein. 
Donnerstag den 10. Oktober 
Probe Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand, 


Endedunterzeichneter bat feine 


Weinwirthfchaft 
in der Korngafie Nr. 207 wieder 
eröffnet, und fchenkt die Maas MoR 
u 8 fr, Wein zu 10, 12 und 
16 fr. ’ 
Jakob Forfter, 


Mauerermeijter, 


Am Samstag fihrt eine ChHaife 
nach Risdißen über Rothenburg oder 
Ansbach iberUlm vom Lohnkutſcher 
Schraut näcit der neuen Kaferne 
und reerden hiezu Mitreiſende geſucht. 


Mehrere doppelte Ladenthüre, 


Läden, @inbängefenfter und 
Befchläge, wie aub eine Gauss 
tbüre find zu verkaufen im 3. Dir. 
Nro. 183, 


Gin Schüler ver biefigen Stu— 
dieranjtalten wird in Koft und Logis 
geſucht im 2, Diſtr. Wr. 186, 


1000 fl. find auf erſte Hypothetk 
in der Stadt ſogleich anszuleihen. 
Näbere® in der Erper. d. DI, 


1100 Gulden find auf erfie 
Hypothek in die Stadt ſogleich aus⸗ 
zuleihen. Näheres in ber Erped. d. Bl. 


In der Reißaruübengaſſe Neo. 255 
find zwei Zimmer an ledige Herrn 
zu vermietben. Näheres in der Ex— 
pebition d. DI. 


Fin neued Logis von 2 Zimmern 
und Küche ift im 4, Diftr. Nee. 44, 
der Peterer Kirche gegenüber, fogleich 
zu vermiethen, 


In ver Bransiötanenafie 8. Diitr. 
Nr. 364 iſt eine Wohnung von drei 
Zimmern und den übriaen Erforder⸗ 
niffeen an eine ruhige Haushaltung 
fogleih oder auf dem ı. November 
zu vermiethen. 


In 2. Diſtr. Nr. 19, Lochgaſſe, 
werden den 10, jrüb um 9lihr meh⸗ 
tere Mobilien, ald: Tiſch, Betten, 
Bettitätten, Komode, Seſſel, Bil 
der, Waſchgeſchirr ꝛtc. öffentlich vers 
ſteigert. 


Ein Gochſchüler wünſcht gegen 
freie Bohnung Inſtruktion zu erthei⸗ 
len. Näheres in der Exped. d. DI. 


Ein junges Midchen von aefallis 
gem Aeußern wird ald Schenk— 
mädchen ſogleich geſucht. Näheres 
in der Erped. d. BI. 

“in ſchen wmoblirte6 Zimmer ift 
ſtündlich zu vermieihen in der Hands 
gaſſe Nrs. 62. 
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An Folge der feit neuerer Beit Bier „vorfommenden DBermebrung aufs 
fallender Diebſtähle iſt die unterfertigte Pehärde veranlaßt, denjenigen , der 
zur Coldeckung eines Diebe führt, eine Delohunug hon 5 bis 50 A aus 
der Siadikaſſa zuzufühern. 1 

Würsburg, den 8. Dftober 1850. 

Der Stadt: Dtagifirat. 
Iter Bürgermeiiter Dermuth. 
Carl. 





Beachtenswertb. 


Um damit aufzuräumen, verzapft Unterzeichneter das in jeinem 
Keller noch befindliche Winzheimer: Lagerbier vorzüglicher 
Qualität, a D'/, fr. per Mack. 


. vor dem Burfarter Thore. 


Gerchäfts-Fokal-Veränderung. 


Ach bechre mich hiermit, anzuzeigen, daß ih mein biöheriges Seihäftd- 
lokal in meinem Haufe Diftr, 3. Nr. 187 verlaffen habe, und befindet ſich 
nunmehr men Waarenlager Domſtraße Diftr. 2. Mr. 541 im 

aufe des Parapluisfabritanten Herrn Weber. 

Gleichzeitig empfehle ich dasſelbe beiten® affertirt in allen Sorten orbi- 
när, mittel und feinen Tuchen, den neuejten Rock., Hofen: und Weiten- 
fioffen, Bielefelder, ſchleſiſcher und Leder-Yeinwand, leinenen, jeidenen 
—— —— Zafchentüchern, nebſt allen in dieſes Fach einſchlagen⸗ 

rtikeln. 


Unter Zuſicherung reeller und billiger Beidienung bitte ich um gütigen 


Zuſpruch. J. FE. Heiser. 


Unterrichts-Anzeige. 








Der feit dem 1. Mai I. Irs. dahier beſtehenden weiblichen Erziehungs— 


Anftalt „größere Töchterfehule‘‘ wurde durch Beſchluß des hochlöb— 
liben Staot» Magiitratd vom 1. d3. Mis genehmigt, Zönlinge von jedem 
Alter aufzunehmen, und bat nun beregte Anftalt tie Beucunung „böbere 
Zochterfchule” angenommen. Die mit den vorzüglichiten Arbeitskräften 
und allen andern Erfordernifien verſehene „höhere Töchterſchule“ nimmt nun 
Zönlinge von jedem Alter in Unterricht und Erziehung auf, und 
wird ferner — mie biäher — auf's emfigfte beſtrebt ſein, Die ſich geil 
Aufgabe würdig au löfen, ihre Zönlinge auf jene Stufe der Bildung zu 
führen, wie fie ben Anforderungen unjerer Zeit entſpricht. — Die verehrten 
Eltern , welche die „höhere Töchterſchule“ mit- igran Vertrauen zu 
beehren geneigt find, werben ergebenjt erſucht, ihre Arnmreldungen baldigſt 
machen zu wollen, welche, obgleich der Unterricht bereits begonnen, noch 
ferner entaegengenemmmen werden. Die verſchiedenen bildenden Lehrgegen⸗ 
fͤnde werden auch eineln, ſowohl im alsauch Aufſer ver Klaſſe gelehrt, 
und der Unterrichts = Preis darnach modifizirt. Für ſolche, die bles dem 
Sonniagsſchul kurſus beſuchen, wird aleichfalls ein nach der Zahl der Stuu⸗ 
den berechntter billiger Preis geftellt, und für dieſe die Diöpenfation vom 
Seſuche der Sonntagsichule und Chriftenlehre bewirkt werden. Der für 
ven Geſammt Unterricht feſtgeſetzte Preis beträgt per Dlonat 


für den. 1..Curfns 3 fl., 
[73 [77 tl. ” 4 r N 
03 4 It. v 5 fl., 
” er IV, u. Y. 77 6 fl. 


Benfionäre, für welche in jeder Beziebung beſtens aeſorgt iſt, bezablen 
jährlich: 250 fl. 5 Öalkpenfionäre 170 fl. Dad ſehr gefunde und freundliche 
Lekal iſt Franziskantrelatz 3. Diſtr. Nr. 168. 

Wegactau der nähern Verhältuiſſe beliebe mar ſich gefälligſt an die Ans 
ftalt au wenden, 

Wurzburg, den 4. Oktober 1850, 


vdt. Stadt⸗Magiſtrat. Die Vorſtände 


Wittelsbach. 


Donnerstag den, 1% Oktober 
Tanzunterhakung im gros- 
sen Theatersaales> Anfang 7 Uhr. 
Nach den Statuten einführbare 
Gäste wollen der am Eingange 
befindlichen Commission vorge- 
stellt werden. 

Der Ausschuss, 


Morgen Donners: 
tag ben 10. die ſes Monats 
Nachmittags 7 Uhr wird 
ein Eiſen- und Meifing: 
ftrich im 3. Diftrift, Nro. 66, 
der Univerfität vis-a-vis, abge 
halten, Zu bemerken it, daß 
unter dem Eiſen fidh viel braud: 
bare Gegenftände befinden, mozu 
Strichäliebhaber Höflichft einge— 
laben werben. 

Ein freundliched Merianen- Zimmer 
iſt mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 
Nägered im Sander-Driubaus Nr.256. 


Cheater-Anzeige. 

Wegen Vorbereitung um Obe ron 
bleibt die Bühne am Freitag den 
11, Oktober aefchloffen und findet für 
die dadurch ausjallende Abonnementds 
Vorſtellung 

Donnerdtag den 10, Oktober ſtatt: 

(Ium  Grftenmale.) 


König Neneed Tochter. 


Lyriſches Drama ven. Heintich Herk. Im 
Veremaße des Däntfchen Driginale -überjept 
von 5. N. Leo, 


Hierauf: i 


Suflfpiel in 4 Alten uud einem Borfpiel 
von. Albini. 








Freiaden. Anzeige. 
* vom 8. Okibr. 


(Mr ter.) „Kite? Glarenbach au Hudere- 
tagen, Manteifel a Fulte Mettier a Zurich, 
Kumlche a. Magbeburg,, Schwager a. Ban- 
berg, Rrämer a, Lahr, Raith, m. Bam. a. 
Aidaffenburg. v. Merz a. Marftbiber, — 
(Kronprinz von Bayern.) Kite: Trier 
a. Lonben, Foraboom a. Branffurt, Vogel 
a. Mainz. Eräth, Mehanitus a. Nürnberg. 
Scuaist, Dfiigiant von Schloß Phantafle. 
— (Mittelsbaher Hof.) Rilte.: Bauer 
a: Wallerftein, Meichel, a, Heilbronn, Herr⸗ 
mann a, Canuſtadi. Facht a. aa Hel⸗ 
ling, Wrofefior, m. Kaut. a, Aſchaffenburg. 
Hellerhann, Direfisr a, Heidelberg. v. @el- 
lie Beamter a Stuttgart, 4 (Württem- 
bergen Hof.) Ungewitter, ——8 m. 
Gem. a. Moos,‘ Breifräulein, ». Düfurth 
a, Ehlog Theres, 2 Ruänlein v, Barbelcben, 
Oberfientächter a. Rulda. Bras Räfhin Hern- 
ſchuh a, Higingen, Freaul Rigeiv! von ba. 
v. Siegroth, Wortitaler, in. Kam. u. Dei, 
a. DOivenburg, > @indoit;ı Pfarrer, m. Fraͤul 


BD cemuth. der „höheren Töchterfchule.”  Sameier a, Rleinefbeim. «Frau ‚Stobäns, 
Meder. Piorrer&:Saltin, m, Fam. a. Nichafferburg- 
De RR DE BERGE ————— —— RER Ga rn 5 SO —— — 


Drut sun Woılttab» Bauer in Wurzburg 


Wirzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote ericheint mit Mus 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werten Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Abbilvung ans F 
dem neueſten BRartiſer 
Mode⸗ Journal gegeben. 


Dritter 


— 
2 








Der Prinumerationg- 
Preis iſt monatlich UM 
‚Kreuzer, viertshährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
woͤhnlichet Schrift mik 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 


Jahrgang. 








Rr, 242. 


Donnerstag den 10. Dftober 


1850. 





Neue ſte 
Nachrichten über Schleswig-Holſtein. 


Rendöburg, 6. Okt., Mittags. Der biöherige 
Gefammiverluft der Schleöwig- Holfteiner vor Friedrichſtadi 
wird auf 4—500 Kampfunfäbize angefehlagen, worunter 
einige dreißig Offiziere, nämlich 16 vom 6. Bataillon, 
7 vom 11., 5 vom 1. Jägerkorps und 4 vom 15. Das 
taillon. Dieſen Morgen bat man wieder nah der Richs 
tung von Friebrigäftadt him heftig fchießen hören. 


Altona, 7. DM. Seine fihere Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz. Die Dinen haben angeblich; geitern 
(— von der ſchleswig'ſchen Küfte und von ihren Rande 
nenböten auä? —) das Tönning gegenüber auf der hols 
fteinifchen Seite aelegene Wollerſum in Brand geſchoſſen. 
Ueber die Fortſetzung der Belagerung von Friedrichſadt 
feinen iu dieſem Augenblit no keine feften Defchlüffe 
gefaßt zu jeim, 


Die Berichte von Friedrichſtadt ger lauten fehr 
wideriprechend. Nach dem telegrapbiichen Berichte von 
geitern Abend wird die Belagerung fortgeſetzt, nach Mits 
tbeilungen . von Reifenden dagegen foll die Belagerung 
ganz aufgehoben fein und auch Hauptmann Chriſtianſen 
mit dem ſchweren Geſchütz feine Bofition verlaffen haben. 
Das 6. Bataillon it, 900 Mann ftark, fait ohne Difis 
ziere in Rendsburg tingerückt, der Einzug war ein fehr 
trauriger. Bleib dem 6. Bataillon bat dad 11. und 
das Jägerkorps bedeutend aelitten. Statt des 6. Batails 
lons ift das 5. von Rendöburg ausgerückt, und nimmt 
die Stellung bei Drage ein. Nach einer Mittheilung 
foll man aejlern von den Dänen Wollerſum beſchoſſen 
haben. Das Dorf liegt auf holiteimfchem Boden. Der 
Erzähler, ein Deamter, zeigte felbit eine Kugel vor, 
melde er aufgeleſen baben wollte. In Friedrichſtadt 
follen 11 Bürger während des Bombardementd getödtet 
worden fein, eine junge Dame ſoll einen Schuß in die 
Lende bekommen haben, in den lebten Tagen war aber 
die Stadt leer von den Bewohnern, Die Stadt iſt nach 
allen Dlittheilungen balb vernichtet; obaleih man bie 
Kirchen au ſchonen fuchte, find doch 2 Kirchen zerſtört. 
Hätte man die Stadt aan; zerftört, jo wären die Danen 
unbedingt gezwungen gemefen, Ddiefelbe zu verlaſſen, da 
fie ih in Ruinen nicht halten konnten, und der Kampf 
um Friedrichſtadt war beendet. — Der Angriff der Däs 
nen auf dad Zentrum bei Cropp war nichtö weiter als 
eine Rekognodzirung. Die Danen glaubten wahrſchein⸗ 
lich, die ganze Linie würde zurückweichen, wenn fie ſich 
nur zeigten, fie irrten fich aber, das Zentrum war auf 


einen Angriff vorbereitet, Wie die erſte Patrouille ans 
fam, ward aleich eine Staffette an General v, Williſen 
nah Süderſtapel abgefandt, der kommandirende General 
brach ohne Weiteres auf, um am Platze zu fein, doch 
es blieb Allee ruhig. 


Die Belagerung von Friedrichſtadt wird fortgeſetzt. 
Nah einem in Kopenhagen audgegebenen amtlichen Bes 
richte war ſchon am 2. Dft. beinahe aanı Friedrichſtadt 
abagebrannt und alle Einwohner hatten die Stadt verlajjen. 


Zagsnenigkeiten. 


Geftern Mittag um 2 Uhr fand zur Einweihung des 
neuen Dampfbootes „Königin Marie” unter dem Echalle 
der Muſik eine Feſtfahrt nach Veitshöchheim flat. Es 
waren zu dieſen Behufe zahlreiche Einladungen fos 
wohl am die verichiedenen Givils und Militärdikaſterien, 
wie an andere Shonoratioren der Stadt ergangen. In 
Beitshöchheim nahm die Angeflommenen der untere Raum 
des Schlößchens auf, mo eine kleine Gollation vorbereitet 
war. Rad Burger Zeit erariff Se. Exzellenz der königl. 
Renierungepräfident Frhr. v. Zu-Rhein dad Wert, und 
berbreitete fich zuerſt darüber, daß Died das erfte Dampfe 
boot fei, dad Würsburgd Mauern hätten entitehen ſehen, 
und daß Died ein nicht nur für Würzburg, nicht nur fie 
Franfen, fondern für das geſammte Bayern und unfer 
berrliched deutſche Vaterland rühmliches und michtige® 
Greignig ſei. Dankend zuerſt den biedern Männern, 
durh deren Kunſifleiß die neue Schöpfung entitanden, 
Enüpfte der hochgeehrte Redner Die gewiß von Allen ge— 
tbeilten Winnie an, daß auch in feinem weiteren Ver— 
laufe das Geſchick ded neugebornen Kindes ein alückliches 
fein, daß fih der Handel auf unferem vaterländiſchen 
Strome jtetd heben und fort und fort blühen, und da 
dad Schiff, wo ed lande, die Säulen des Geicheh und 
der Ordnung, und dadurch den Frieden befefligt und 
überall biedere, deutſche Männeer finden möge, denen ein 
warmed Hera fchläat für das Sud und die Wohliahrt 
unfered großen deutſchen Baterlanded. Daß dei Him— 
meld Segen dem neuen Kinde nicht entachen werde, das 
für bürge, daß es Bayerns erhabene Königin feine Be— 
fbirmerin und Beſchüherin nennen dürfe Die Rede 
ſchloß mit einem auf unfer allergnädigſtes Königspaar 
außgebracdten Tcafte, in den alle Anweſenden enthuſia⸗ 
ſtiſch einftimmten. Als folgender Redner trat der derzei⸗ 
tige Vorſtand des Verwaltungsraihed der Maindampfs 
fchirfiahrtänefelichaft, Herr Profurator Ofius von Ha= 
nıu auf, und fprach im Namen feiner Geſellſchaft Worte 
des Dankes an Se. Maj. unferen. aller fen König 


„Hoch“ auf Das erhabene Haus der Wittelsbacher, das 
ebenfald ſturmiſch erwiedert wurde, Nach 6 Uhr erfolgte 
die Ruckkehr. Leider begünſtigte Das Wetter dad Feſt 
wenig, uud vereitelte auch dad projektirte Abbrennen eines 
Feuerwerkes. Was das Damprboor anbelangt, das jeft: 
lich wie eine Braut aeſchmuckt war, jo bewährte dasſelbe 
abermals feine auferordentlichen Vorzüge durch ſchnellen 
und namentlich ruhigen Gang. Die Fahrt nach Beits— 
höchheim ward in 30, die zurück in 55 Minuten zurück— 
eleat, Die innere Austattung iſt eine ſo elegante, daß 
ih diefer Beziehung das Boot nad) dem Ausſpruche com⸗ 
petenter Männer mit den Nyeinbooten ke in die Schran= 
Zen treten Bann. Diefelbe iſt das Werk der hiefigen rühms 
lichſt bekannten Gewerbsmeiſter, Herren Annjtichreiner 
Gebrüder Barth, Tüncher und Lackirer Backmund 
und Tapezier Fiſcher. Heute trat das Boot feine erſte 
Dienftreiie nach Aſchaffenburg an, wird aber von. da 
heute noch bis Hanau und morgen nad Mannheim feine 
Reite ſoriſetzen. Der Bau des zweiten Booted jchreitet 
ebenfalld ruſtig vorwärts. 


Der „Fraͤuk. Courier“ ſchreibt ud Schweinfurt, 
7, Oktbr.: Gefiern kam ed Abends 11 Uhr in Sennfeld 
schen Soldaten ded. 7. Infanterie-Regiments (früber 
in Ingolſtadt) und Gieilitten bei Gelegenheit der Mos 
natdmufit zu einem furchtbaren Exzeß. Von welcher Seite 
er feinen Anfang nahm, ift nech nicht ermittelt, ermittelt 
— daß die Soldaten nicht nur in einem Wirthöhaufe, 
ondern auch in Privathäuſern alled demolirten, im Dorf 
mit blanken Sibelu herumzogen, auf jeden, der ihneu in 
den Wer Fam, einhieben und felbit ſchuldloſe Weiber 
nicht verſchonten, die van der Sache gar nichts wußten. 
Einer hochſchwangeren rau, die ihren Mann holen 
wollte, wurden die Finger abgehauen. Als die Bauern 
ch nicht mehr Helfen fonnten, fingen fie an Sturm zu 
äuten , worauf alle mit Senien, Dreſchſchlägeln ıc. zus 
ſammenlief, um fich ſelbſt Hülfe zu jchaften; das Mlilis 
tär verlieh hierauf flüchtig das Dorf; ein Sergeant, Ver⸗ 
anlaffer diefed Skandald , ſowie ein Gemeiner murden 
Halb todt nay Schweinfurt gebracht. 


Aſchaffenbura, 7. Di. In wenigen Tagen murs 
den in öffentlicher ern des biefigen Appellationäges 
Bus vier Falle von Malzaufjchlagddeiraudation vers 

delt. . 


Münden, 8. Dft. Se. Maj. der König bat dem 
Generallieutenant im General» Quartiermeifter: Stab und 
Referenten im Kriegdminiiterium, Karl Frhru. v. Heis 
De, genannt Heidenger, für die zurückgelegte treuges 
Leiftete Sejährige Dienjtzeit daB Ehrenkreuz des Ludwigs⸗ 
ordens verliehen und dem Generallieutenant Bringen Eduard 
von Sahfen- Altenburg mit dem Vollzug der feierlichen 
Dekoration beauftragt, wozu eine valljtindige Brigade 
außjurüden bat. 


Das Dbfervationds Korps Bei Aſchaffenburg wird 
ſobald noch nicht aufgelöft werden, und erhält die Manns 
"Schaft 3 fr. Zulage per Tag, welche unter der Rubrik: 
„Kantonirungds Zulage” verrechnet wird. Uebrigens if 
dich von einer Vermehrung ded genannten Korps vor—⸗ 
laufig noch nichtd befannt, 


Der vorgeſtrigen Konfiskation des „Gradaus“ folgte 
geſtern die Beſchlagnahme der hierauf veranſtalteten zwei— 
zen und dritten jedesmal veränderten Auflage. 


Nachdem die Enthülung der Bavaria auf der The⸗ 
xefiennoiefe in Münden geftern Mittag um 12 Uhhr 
ſattaefunden, fo wird nad Enticheidung Sr. Diaj. des 
Königs Ludwig das von Allerhöchſidemſelben erbaute Sik- 
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geöthor am 15. d. M. ald am Heburtöieile Ihrer Maj. 

der Königin Marie und dem Namendfete Ibrer Dlaj. 

der Königin Thereſe, eröffnet werden. Auf den Tag vor» 

ber find Die fammtlichen k. 6. Militär » Mar» ofephe 

Drdendriter, deren in Bayern negemwärtig noch 35 leben, 

ald die hervorragenditen Träger diefed Ruhmes“ zu Sr. 
aj. zur Tafel geladen, 


Ein Driginalgaunerftüd Hat fih in Stettin ereig— 
net. Dem Bolizeidireftor Dunker, der fih dort auf- 
bielt, um die Vorunterfuchung in einem auf der Bolt 
verübten Gelddiebitahl zu leiten, find nämlich 500 Tha⸗ 
ler Pfandbriefe aus dem Sekretir entwendet worden, 


Die Geſammtzahl der Dampfboote aller Größen 
und Sorten, die zur britischen Armee gehören, beläuft ſich 
gegenwärtig auf 164, von zuſammen 44,506 Pierdefraft, 


Der öſterreichiſche Flüchtling Franck, welcher in der 
Dierbrauerei der Herren Barclay und Perfind eine Stelle 
bekleidete uud ald der Gauptauitiiter. des gegen den Feld⸗ 
zeugmtiſter Haynau verübten Attentats bezeichnet, wird, 
it won den Eigenthümern diefer Brauerei entlaffen worden. 


Die Luftfchirfer Gebrüder Godard in Paris haben 
einen Luftballon erbaut, der an Größe und folglich an 
Steigungskraft Alles übertrifie, wad man in diefer Art 
bie jeßt gefehen hat. Diefer Ballon bat nämlich fünfs 
zehn Bid zwanzig Metres im Durchmeſſer, und faßt beis 
nahe zwel Millionen Litres Gas, fo daß er acht bis zehn 
— mitnehmen kaun, die die Luftſchiffer auf ihren 

ahrten begleiten wellen. Die Perſonen bezahlen für 
diefes Bergnügen nach dem Verhältniſſe ihres Gewichte, 


Deutſchland. 


Kurheſſen. Kaſſel, 6. Dftbr., Morgens halb 
9 Uhr. So eben werden ale Druckereien mit Militär 
beſetzt, uud iſt dadurch dad Erſcheinen der „Neuen Heil. 
Zeitung“ abermald bedeutend erfchwert. 


Geftern Nachmittags Hat das Hiefige Garnifondges 
richt nach einem mit Xieutenant vom Cornberg und andes 
ren bei der Verhaftung des Herrn Detker gegenwärtigen 
Perſonen vorgenommenen Verhör ſowohl dem Generals 
lieutenant v. Haynau ald dem Kajtellfommandanten die 
foiortige Freilaſſung Detkers aufgegeben. Bis jeht if 
die Freilaſſung nicht erfolgt, doch, hoffe ich, wird dab 
Garnifondgeriht, das bierin gleichſam auf Befchl des 
Generalauditoriais handelt, feinen Ausſprüchen, nöthiaen- 
falls mit Wafftnaewalt, Kraft zu verleihen, und Die, 
welche ſich widerfegen follten, unſchadlich zu machen wiſſen. 


Wie man heute Vormittag vernimmt, ift das Ges 
neralauditoriat fufpenbirt worden. 


Wilhetnsbad, 9 DM. Der Commandant Ger⸗ 
land ift, wie man aus Kafjel erfährt, zurüdgetreten. Auf 
eine Aufforderung des Generald v. Daynau, die Com⸗ 
mandantur zu übernehmen, umd fih feinen Befehlen zu 
fügen, Haben fat alle EStaböoffiziere ablehnend geant- 
wortei. Einſtweilen bat ſich jedech der Major um Bars 
deleben won KurfüritsHufaren dazu bereit gefunden. Der 
General Urff Hat feinen Abſchied eingereicht, Aler Wahr⸗ 
fcheinlichkeit nad wird die Mehrzahl der höheren —— 


dasſelbe thun. Es iſt tief au bedauern, daß das Miniſte⸗ 


rium auf ein fo waderes Ofſizierkorps, das ſich überall 
fo treu und tüchtig bemährt, Feine Rückſicht nimmt, und 
ſonach feinerfeitd aur Auflöfung einer wohldisziplinirten 
Armee beiträgt. Unläugbar eniſteht Dadurch ein Zuftand, 
für den die richtige Bezeichnung ſchwer zu finden ift, und 
der jeden Augenblit mehr bie Anſicht der preußiſchen 
Regierung rechtfertigt, daß ed Eventualitäten gibt, unter 
denen fie im wahren Intereſſe Deutichlands einzwichreiten 
durchaus befugt fein muß. Due 


Hand, 7. DA. Die Deputation des Oberappels 
Tatiendgerichts Hat cine %/,jtündige Audienz bei Se. Eal. 
Hoheit dem Kurfürften gehabt. Anweſend bei derſelben 
war der Miniſterialvorſtand v. Baumbach, jedoch in vols 
flindiaer Paſſivitat. Die überreichte Adreife wurde von 
dem Oberappellationsgerichtdracd Schatten mit Präftigen 
und warmen Morten begleitet, Die Entgeanung des 
Kurfürjten beſchräukte fih auf den Gab: daß Er eine 
Theilung der Gewalt nicht zulaſſen könne und daß Gr 
jede Thätigkeit, die Ihn im feinen landeöberrlihen Rech— 
ten beichränfen wolle, ald Anmaßung entkhieden zurück⸗ 
meijen müſſe. Die Ermiderung, daß jede vermuthete 
derartige Anmaßung ganı fern liene, Die Wahrung von 
Geſetz und Recht dagezen ala hochheilige unbedingte 
Pflicht ericheine, wurde mit den Worten abgeſchnitten: 
Dann würden alfo die Staatödiener befeblen und ihnen 
mürfe der Fürſt gehorchen. Jede weitere Danerfung blich 
ſruchtlos. Die Deputation wird morgen fruh nad Kaſſel 
zurückreifen. Der Gencralſtaatöprokurator Kerſting hat 
ich bereitd Heute Nachmittag nach Kaſſel begeben, Ober— 
Appellationsarrichtörath Elwers bat um eine beiondere 
Audienz gebeten und ſolche erhalten, Man jagt, er bene 
die Hoffnung, die Minijterialvorjtinde v. Haynau und 
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v. Baumbach von Haſſenpflug's Seite abzubringen, Seit 
Nachmittag iſt er miederhbolt in Wilhelmsbad anmefend, 
jedoch, verlautet noch nichts über Den Erfolg feiner Bes 
mühuna. 





&ours der Staatsvavpiere. 
Frankfurt a/M., den 9. Dft. 1850, 





Papier.i Gele, 
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Etlingerifche 


Neue Anſchaffungen: 
Anekdotenfchat der Deutſchen. 
Chezy. Das Nittertgum in Bild und Wort. 


Epben, Kilien und Nofen. Cine Feſtgabe für d. J. 1851. 


val, Paul. Die Nachtſchönchen. 


Bedläner, Handel und Wandel, — Bier Könige. — Bilder aus dem 


Soltatenleben. j 
Lewald, Fanny. Auf rother Erde, 
Meloille.. Redburnus erjte Meile. 


e Spinnjtube, Bolksbuch a. d. J. 1851, 
Steffens. Bolkäfalender auf 1851. 
Sue, Eugene. Die Hinter der Liebe, 

nadhtsatbum auf 1851. 

Zamartine. 
Sue, Eugene. Les mysteres du peuple. 


Jugendfchriften von Glaubrecht, Zampert, Lohmayer, Nieritz, Rienitz, 
—* Schmidt, Robert della Torre und Audern. 


fl. 1300 in 5 Stück 4'/,°/, würtemb. Obligationen und 


fl. 1100 in 2 Stück 3'/,°/, bayr. Obligationen 


werden Freitag den 11.d, nachmittags ?.Uhr auf unserem Comptoir 


versteigert. 
Würzburg, den 10, October 1850, 


&. J. Michel & Comp. 





Des Schiffdjungen Belennmiffe. 
Srtlepp. Zivoli. Neues Diufenm des Witzes und der Launc. 4 vol. von 
gilse, der Deutſche durch die Welt. Volksbuch a. d. J. 1851. 
Der Winterzarten, 


Histoire de la revolution de 1848. 4 vol. 


Antündigungen. 


Feihbibliothek. 


Plattnersgaffe Nr. 115. 


Theater-Anzeige. 
Abonnement suspendu. 
Samdtay den 12. Dftober: 

Zum Allerhöchſten Namenefeſte Sr. Majeität 

‚ des Könige 
Marimilian II., 
bei feftlich beleuchtetem Haufe: 
Oberon, 
König der Elfen 
Große remantiſche Feen⸗Oper in 3 Aufzügen 
mit Ballet, Mufit von Carl Maria 
Weber. 
Geſangs-Texte ſind im Theaters 
Bureau, forwie Abends an der Kaffe 
um 6 fr. zu haben. 


4 bis 5000 fl. find foaleih auf 
Hypothek auszuleihen. Nihered im 
2. Ditte. Ar. 597. ge 

Im 4. Diſtrikt Nro. 271 in der 
Münsgaffe, wird ein Student in Koſt 
und Logis zu nehmen gefucht. 


Im 9. Difte. Nr.487, der Polizei 
aegenüber , find drei ſchön möblirte 
Zimmer einzeln au vermiethen, 


Bei Heinrich Lanz nächſt dem 
Burlarbertkor int eine Partie Bius 


Weih⸗ 





Walter Scott iſt zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


Zwei Gäufe find eutlaufen, um 
deren Ruckgabe oder Auskunft hierüber 
man bittet im Platz'ſchen Garten. 


Ein Quartier von 2 bis 3 Zim⸗ 
mern, nebit fonftigen Bequemlichkeiten 
find fozleich zu vermiethen. Näheres 
in der Erped. d. DI. 











Ein junger Dann empfiehlt ſich 
gegen ganz billigts Honorar im Klar 
vierſtimmen. Naͤheres in der Exp. 


Geſuch. 
Ein gebildetes Fräulein kann 
in einer anſtändigen Familie Koſt und 
Logis erhalten. Naheres in der Exp. 


An einer Sommerſeite iſt ein Logis 
von 3 bis 4 Zimmern, Küche und 
allen Bequemlichfeiten ſtündlich zu 
vermeietben, Näheres in der Exped. 


Ein srdentliches Mädchen ſucht ald 
Köchin einen . kann ſogleich 
eintreten. Zu erfragen im 1. Dirt. 
Mr. 363 über 2 Stiegen. 





meneinfaifungen billig au vers 
Laufen ; auch werden daſelbſt Slu⸗ 
menftöde übermwintert, 


Es it eine Garfüchengerec: 
tigkeit mit ſammtlicher Wirthichaftds 
Einrihtung auf mehrere Jahre zu ver= 
pachten. Näheres in der Erped. d. DI. 





An ter Sterngafje 3. Diflr. Nr. 156 
iſt ein Quartier von 3 Zimmern und 
den übrigen Erjorkerniffen an eine 
ruhige Haushaltung ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 
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Anzeige 
zeige. 

In diefrm Spät⸗ und fünftigen Frühjahr werben aus der Freiherrlich 
Karl von Bethmann'ſchen —— zu Fechenbach ſchönt und kräfs 
tige Eremplare verfäuflih abgeneben, und jiwar: 

1te Auewahl zu 24 fr, 
2te Auswabl zu 15 fr, 
Spaliere * Pyramiden von Kernobft, Pflaumen und Kirſchen 
zu 20 fr, 
jene von Pfirfchihen und Abricoien zu 24 Pr., 
bricofen ald Hodflamm zu 30 fr. dad Stüd, > 

Das Verzeichniß der Sorten fann mad Belieben im 4. Diftr. Nr. 56 
in Würzburg oder bei Dem Unterzeichneten ertheilt werden. 

Bei fchriitlichen franfirten Dertellungen bittet man PR ee restante 
Freudenbera zu bemerken, indem ſonſt die Briefe über Miltenberg achen, 
won welchem Orte nur jeden Samstag diefelben befördert werden, und bes 
Halb gemachte Beitellungen ſehr verjpätet werden Fünnten. 

Fehenbad im Dftober 1850. 


Fr. Gieger, Obergärtner. 


Circus Olympia. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit an, daß er mit feiner großen 


KRunftreiter :Gefellfchaft, 
beftehend aus 70 Werfonen und mit 50 Pferden, ‚die nächken Tage 
bier eintreffen wird, 
Die Borjtelungen werben in der könial. Hofreitfchule Abends Bei 
Beleuchtung ftattfinden. 
Emanuel Beranek, 
Direktor. 





Sekanntmadung. - 


Breieag den 11.8, M. findet in der Rehhecke im obern Lokal 
muſikalifche Abendunterbaltung jtaıt. 
Demerft wird, daß gutes Windiheimer Bier nebſt verfchiedenen 


Speifen verabreicht werden. 
Anfang 7 Uhr. 
Seine höflichſte Einladung macht 


S. B. Weprich. 
Zeugniß und Empfehlung. 


Johann Wadenkiee, aeprüfter Pflaſterer, Sohn des Johann 
Wadenklee, Pflaſterermeiſter aus Kitingen, bat im Drte Unterleinach die 
Hauptſtraße durch ein Pflaſier verſchönert, welches hinſichtlich der genauen 
Arbeit nach der Profilzeichuung und ber Dauethaftigkeit nichis zu wuͤnſchen 
übrig läßt, und welches von deſſen vollkommener Geſchäftskenntniß zeugt. 

Eben fo bat derſelbe während dieſer einvierteljährigen Arbeit durch einem 
unermüdeten Fleiß die Pflaſterung in der gefegten Zeit vollendet, durch alls 
feitige Umficht feine untergebenen Arbeiihleute ſtets beauffichtiget, und durch 
feinen biedern Gharafter Achtung und Vertrauen allenthaiben ermorben, 
welches die unterzeichnete Verwaltung berechtigt, bdiefen jungen Mann für 
Pflaftererarbeiten nach Pflicht allgemein au empfehlen. 

Unterleinach, am 24. September 1850. 

Zur Bealaubiaumg. 
Die Gemeinde- Verwaltung dahier. 


Geam, —— Kleinfehnig 
Johann Georg Kleinfchnik. 
Matbes Herdenberg. 
Nofepb Weifenberger. 
Michael Ant. Weifenberger. 
Seubert, Gemoeichtbr. 


Liedertafel, 


Die auf Samstag den 12, fällige 
Probe ist auf Morgen Freitag den 
11. verlegt. 

Der Ausschuss. 


Wo giebt noch aites Bier? 


Die 1506te Ziehung in München ift 
Diedtan den 8. Dftober unter den 
gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
geganaen, wobei nachjtchende Numern 
zum Borfchein famen: 


3. 12. 30. 19. 45. 


Die. 1507te Ziehung wird ben 7. 
November und inzwifchen die 1127ſte 
Megendurger Ziehung den 17., und 
die Au6fte Nürnberger Ziehung dem 
39. Dftober vor fich, gehen. 

Es wird in der Nihe der Plattnerds 
aafle ein Getraideboden zu mies 
tben geſucht, auf welchen etwa 20 
Schaäffel Getraid aufbewahrt werden 
können, Näheres in d. Erp. d. BI. 


Gin Eapital zu 300 fl. ju 4 pCt. 
Äft am celiren. Diftr. 3. Nr. 299. 


Uelzener Flach, in Meinen 
Doden, ift in teiniter Qualität wies 
der anarfomımen bei 

Bernard Ehrenburg, 


Seilermeiſter. 


Fremden. Anzeige. 
vom 9 Okibr. 


(Arler.) SKfte: Scheuermann mit Frl, 
Tochter a. New: Dort, Brielmayer a, Schram- 
berg, Kleinbecker aus Elberfeld, Molf aus 
Mainz, Engel aus Franffurt, Rönigeberg a, 
Remſcheid. — (Deutſcher Hof.) Kfte.: 
Reiter a. Heilbronn, Schnitzer a. München, 
Darner, KRammeralpraftifant a. Nürnberg. 
Frau Saamüller mit Frl, Tochter aus Go: 
burg. — (KKronprinz von Bapern,) 
Küte.: Hirſchhorn a. Mannheim. Reinhardt 
a. Jirfendorf. Stetten mit Tochter, Bang. 
a, Augeburg v. Pöllnig m. Kam. a, Würz- 
burg. Sch. v. Lepel a. Toburg. Marfrenther, 
Dberiengattin m. Berien, aus Anebach. — 
(Rufi. Hof.) Diine, Profirator a, Hanau, 
Zumfler. Priv. a. Berlin. Kite: Rofer a, 
Etuttgart,; Leo a: Kitzingen. Jopp Steiner, 
Ah ſſor a Münden. — (Shwan.) Kl: 

eufhman aus Aihaffenburg, Kraus aus 

einingen, Demeld a, Ei feld. Wallamann. 





Prof, aus Kifingen. — (Bittelsbader- 


Hof.) Kite: Brühl a. Bamberg, Lenz aus 
Hanau. Burkhard a. Moibenburg. Sceibel, 
Gutsbefiger a. Gisele, Baron v. Heßberg a 
Reichelehofen. Bollig a. Schweinfurt. Klifte 
ner, Schullehrer a. Umbah. —(Wärttem- 
berger def.) Alte: Stahl a. Franffurt, 
Kirch a. Düffelvorf, Brennflet a. Orb. Un 
emach, Lehrer a. Münnrrllabt. Hegmüller, 

ntenverwalter a. Manz Ko a 
Bamberg. Schimmer, ** a, . 
v. Gabrit, Bart. m. Fam, a, Dresben 


Geſtorben. 
Anna Sendlinger, Kaufmannelind, 2 Jahre 
2 Monate alt. — Katharina Baufewein, 
Arminiftratore-Wittwe, 74 Yabre alt, 


»Brud usa Bonitads Bauer in Würzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
- bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme ver Gonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentlihe Bei- 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem meueflen Pariſer 
Mode-Journal gegeben. 


Dritter 








Der Prinumerations- 
Preis iſt monatlih 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Sireuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile ante ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Areniern, größere 
aber nah dem Ramme 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden france 
erbeten, 


Jahrgang. 





Nr. 243. 


Freitag den 11. Oftober 


1850. 





Neue ſte 

Nachrichten über Schleswig: Holftein. 

Altona, 8. Dit. Die Belagerung von Friedrich» 
ſtadt hat wieder begonnen. Das 6. und 15. Bataillon 
it durch das 3., 4. umd 5. erfeht morden. Man acht 
alfe mit neuen Kräften an’d Werk und fchen foll man 
wieder daran denken, die Stadt mit ſchwerem Seſchütz 
zu beſchießen. Die Operationen beginnen wieder von 
Seth und Sübderftapel aus. Iſt man zum zweiten Male 
fo nahe, daß man flürmen kann, fo wird man nicht eher 
ftürmen, als biß alle Hinderniffe auß dem Wege geräumt 
find. — Der BVerluft der Dünen im Friedrichſtadt iſt 
iemlich bedeutend, wenn er auch dem unfrigen nicht gleich 

munt; fie haben gleich und viele Difiziere verloren. 


Daß „Korrefp. Bur.“ fagt: Preußen wird dem 
Bernehmen nad, nun, nachdem alle deutiche Regierungen 
den Frieden mit Dänemark ratifigirt haben, die Gefion 
in den Bremer Hafen bringen (allen. 


Rendöburg, 6. Oft. Geſtern Mittag machten die 
Dänen bei Friedrichitadt einen Ausfall gegen uns, murs 
den indeß fo kräftig empfangen, daß fie fich eiliaft zus 
rückzogen und fogar ihre Todten und Berwundeten auf 
dem Kampiplake liegen ließen. Unfer augenblidlid miß⸗ 

lücktes Unternehmen gegen die dänifche Pofition bei 
* iſt dem Anſchein nach aufgeſchoben, aber 
ſicher nicht aufgehoben. Die Tapferkeit und Unerſchrocken⸗ 
beit unſerer Truppen bei mehrjtündigen unfäglicgen 
Schwierigkeiten und Gefahren, von denen man fid, ohne 
Kenntniß des überſchwemmten und auf jede ZBeife zum 
militärifchen Widerſtande bergerichteten Dlarjchterraind 
zwifchen der Treene und Eider, unmöglich einen Beariff 
machen kann, iſt durch die Zufchrift unfered fommandis 
renden Generald an die Statthalterichaft gebührlich aner⸗ 
kannt. Unfer Verluſt fol fich, vielleicht übertrieben, auf 
4—500 Mann belaufen. Bei dem Ginbringen der Vers 
wundeten und fpäter bei dem Einzuge ded 6. Bataillons 
fehlte ed nicht an ergreifenden Sjenen,. Ein Landmann 
fuchte feinen Sohn in der langen Reihe der Kranfens 
wagen, die lanafam durch die Stadt vun Bon einem 
———— den er fragte, erhielt er die Antwort: „Mien 
8 dodt!“ Er flieg auf dad Wagenrad und ſah feinem 
im Stroh liegenden Sohne in's entſtellte Antlitz. Ich 
ah und hörte, wie ein Soldat einen weinenden jungen 
enſchen tröſtete. „Armer Junge,“ ſagte er, „dein 
Bruder iſt todt; er fiel nicht weit von mir, aber er hat 
tapfer geſtanden und gefochten als ein tapferrr Soldat I“ 


Nah einer Korrefpondenz aus Rendöburg in der 


Lpz. Zta. wäre die Pontonbrüde, welche bei dem Sturm 
auf Friedrichitadt brach — ein Greigniß, dad zum Miß⸗ 
lingen des Unternehmens mit beitrug und einem ganzem 
Zuge Scäleöwig:Holfeiner daß Leben koſtete — durch 
eine darauf gefalene feindliche Granate entzweigeſchla— 
gen worden. 


Bon der Eider, 6.Dft. In Friedrichſtadt brannte 
8 geſtern Nachmittag und die ganze Nacht hindurch. 
Das Teuer leuchtete furchtbar. Unſer Verluſt fol nicht 
fo bedeutend fein. Die öſtliche Seite hat furdtbar ge» 
litten. Daß fchöne Predigerhaus en auch — 
— Um s Uhr erſchreckten uns plötzlich mehre Kanonen» 
ſchüſſe von Wollerſum. Anſangs hielten wir fie für 
Salutſchüſſe zur Königsfeierz allein bald zeigte ch ſich 
anders. Die Dänen fcheifen auf die im Hafen liegende 
Loetſengalliote. Um 9 Ubr ftand leider Wollerſum im 
Brand, Es brannten 2 Häufer und 1 großer Stall ab. 
— Diefen Mittag war twieder eine Kanonade unmeit 
Tönning. 


Unter den vielen Einzelthaten unferer Soldaten wird 
von den Kameraden, die denſelben am nächiien waren, 
das audgezeichnete Verhalten des F. Weidemann, Troms 

eterd bei der 3. 12:pfündigem Batterie, geprieſen. Der- 

—* ſprang von ſeinem Pferde, als der Sturm begann, 

in die Reihen der Stürmenden und im dichteſten ars 

tätfchenregen hörten feine Kameraden feine Trompete, 

—— meerumfchlungen blaſend) und ſeine 
tentorſtininie: VBorwärtö!l Vorwärts! 


Zagsneuigkeiten. 

In der öffentlichen Kreis- und Stadtgerichtäfikung 
bom 10. Dftbr. wurden Johann Schubert von Obbady 
wegen Diebitahld zu 2 Jahren Arbeitshaus, und Anna 
Maria Fehrer von Böttigheim wegen Diebſtahls zw 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Durch allerhöchſte Entfchliefung Sr. Maj. des Ki= 
niad vom 3, d. ward ber Finanzrechnungsfommiffär von 
Mittelfranken, Friedrich Hecht, zum Mentbeamten im 
Sphofen ernannt. 


In der heute Vormittag von 9 —12 Ubr flattaehab» 
tem jmanziaften Generalverfammlung der Mitglieder des 
biftoriichen Vereins dahier erflattete Hr. Direktor Prof. 
Dr. Denzinger einen Bortrag über dad gebeihliche 
Wirken des Vereines im verflofienen Jahre, und lieferte 
foiort eine geſchichtliche Darſtellung mehrerer milden Stife 
tungen in biefiger Etadt. Hierauf ſprachen Hr. Pfarrer 
Wickenmaier über ältere Gerichtöwerhältnifte im Hach- 
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flifte Würiburg und Hr. Piarrer Keftler über einen 
merkwürdigen gefhichtlichen Vorfall img Klofter Unterjell. 
Die Hierauf ſtatigehabte Wahl eined neuen Ausſchuſſes 
gewahrte nachſtehende Refultate: Als Gurator wurde 
gewählt: Seine Exjellenz Herr Reichſsrath Baron v. 
ZusMhein, als Direktor Herr Profeſſor Dr. Denzin⸗ 
er senior, als Sektetär Herr Major der königl. 
Sandivehr und Gemeindebevollmäcktigte E. Heffner, ale 
Gonfervatoren die Herren: Beofeffor Dr. Contzen und 
G. Papius: ald Ausihugmitglieder die Herren: Doms 
dechant Dr. Benkert, Domprediaer Dr. Himmelftein, Prof. 
Dr. Keller, Brof. Dr. Reuß, Prof. Dr. Deuzinger jun., 
General Hoffmann, Landrichter Küttenbaum, Reichsrath 
Bar. v. Stauffenberg, Reichsralh Dar. v. Warzburg, 
Pfarrer Wickenmaier. 


Unfere Telearaphenlinie ſoll nun, mie ous verläſſi⸗ 
ger Quelle verlautet, beſtimmt im laͤngſtens 14 Tagen 
eröffnet werde, 


In vergangener Naht wurde dahier abermals ein 
frecher Waſchediebſtahl verfucht, diesmal aber der Dich 
von ber. Polizei auf feifcher That ergriffen und in fies 
zen Gewahrfam gebracht, 


Seit einigen Tagen kamen mehreve Perfonen (Bid 
Hi 5) aus verichiedenen Orten der Ilmgegend von Karl⸗ 
adt im eine biefige Weinwirthſchaft, wohin fie ſämmtlich 
von einer ziemlich ärmlich gekleideten Weibäperfon bes 
fchigden wurden, um dort zwifchen 11 und 12 Uhr einen 
Mann zu erwarten, von welchem fie vorgab, daß er aus 
Amerika gefommen fei, und Briefe mit Papiergeld von 
ihren dort befindligen Verwandten an fie perfönli abs 
aeben habe. Sie forderte von denen, welchen fie dieſe 
Nasrit brachte, nichts, erklärte vielmehr, daß fie von 
dem Mlanne bereitd mit einem Guldenſtücke belohnt wor⸗ 
den fei. So famen am Montage, Dienstag und Mitts 
woch um die beitimmte Zeit aus weit von einander gele» 
genen Ortihaiten Männer und Weiber, eine der leßteren 
mit einem Kinde, das fie den meiten Weg Hatte tragen 
müffen, bier an, und erwarteten in gedachter Wirthſchaft 
"Den Amerikaner, welcher aber — zu ihrem großen Beide 
weſen nicht erſchien. Jedes mußte nach mehrjtündigem 
fruchtloſen Verweilen bei dem ſchlechten Wetter den mei: 
ten Rückweg antreten. Die fragliche Bötin gab bei dem 
verſchiedenen Getäuſchten vor, aus dem Württembergijchen 
zu fein. Der Grund diefer Myſtifikation läßt ſich bis— 
ber nicht wohl errathen, jedenfalld aber dürfie ed gerathen 
wein, die Spur ber lügneriichen Bötin zu verfolgen, und 
ferneren ähnlichen, mit Dlühe, Zeit» und Geldaufmand 
werbumdenen Täuſchungen ein Ende zu machen, und den 
‚eigentlichen Zweck derfelben zu entdedien. 


Die Munchner Blätter bringen nun die Beſchreibung 
des am 9. d. ftattgefundenen vom herrlichiten Better be 
günftigten gr: hal der Erzſtatue der „Bavaria“, 
Ale Haren darin überein, Daß König Ludwig von der 
auf 70,000 Köpfe angefchlagenen veriammelten Volks⸗ 
menge mit enthuſiaſtiſchem, endlofen Jubel empfangen 
und ſtets begleitet worden, wud daß das Feſt ein wahrs 
haft bayeriſches, fo zu ſagen ein Familienfeſt, ein Fer 
»er Liebe Dankbarer Bürger zu einem Slönige, der je 
Großes für fie geihan, geweſen fei. Als auf ein gege⸗ 
benes Zeichen die Bretterwaudb fiel, und die coloifale 
Statue, dad Sinubild des bayeriſchen Vaterlandes, vom 
ihönjten Sonnenlichte befirahlt vor den Augen der jlans 
nenden Mienge ſtand, da brad ein enblofer Syubelruf aus, 
ud in tauſend⸗ und abermal taufendiahen Echo erſcholl 
ein dreifaches Hoch auf König Ludwig, in dab fich dröhs 
end der Donner der Kanonen miſchte. Unter den Feſt⸗ 
wagen mit den Geſchenken erregten am meiſſen Aufichen 
die Kapelle von Kieiersielden,, Die Auerkirche (Geſchenk 
der Vorſtadt An) und ein Thronfaal, in deilen Inneremn 
aan einen Thronſeſſel und daneben des Königs Büſte, 


am Plafond verichiedene Wappen mit den Inſchrlften 
fimmtliger von König Ludwia audgeführten Werke ſah. 
Den Schluß des Feſtzuges bildete die Feitaabe der ſünſi⸗ 
ler: die lebendgroße Statue König Ludwig's, zu deflen 
Füffen die Genien aller Künfte gelagert, welche unter 
dem größten Mäcen fo herrlih blühten. Uebrigens mas 
ren fait fämmtlidge Gewerbe durch reiche und geſchmack⸗ 
volle Spenden vertreten. König Ludwig war von diefen 
treuen Beweiſen unvergänglicher Berebrung fihtbar ergrif⸗ 
fen, dankte nach allen Seiten und umarmte in der ers 
jendfreude die KHöniain, den König Dito und feine übris 
gen königlichen Kinder, 


Die Numer 241 der Münchner „Volksbötin“ vom 
9. Dftober it confisgirt worden. Selbit die ganze Boits 
anflage gerieth im die Hände der Polizei. 


Der außgezeichnete Maler und Profeffer der Hiflos 
rienmalerei an der Akademie der bildenden Künfte in 
Münden, Karl Schorn, if in einem Alter von noch 
nicht 47 Jahren dafelbit am 7. d. geſtorben. 


München, 9. Dit. Wie eñ jet beſtimmt iſt, wer ⸗ 
den GI. fl. MM. Mar und arie bei günitiger 
Witterung bid Ende d. M. in Hohenfchwangau verbleiben. 


Don Frankfurt it der „N Heil. Zt." die Rache 
richt zugegangen, daß, ald vor einigen Tagen Haffenpflug 
im Gefolge ded Kurfürten im eine Loge J. Nanges im 
Theater trat, von allen Seiten ein hundertſtimmiges: 
„Hinaus mit dem Fälſcher, fort mit Haſſenpflug!“ Die 
bereitö begonnene Aufführung fo lange unterbrach, bis 
der Berhaßte fih aus dem Theater entfernte. Gin gleis 
ches Loos wird ihm überall zu Theil, wo er ſich zeigt 
und erfannt wird, 


Dei Ber Frankfurter Oberzollitätte ift kürzlich eine 
mit enalifhen Spigen verübte, jo bedeutende Deirau⸗ 
dation begangen worden, daß die drei dabei betheiligten 
Häufer eine Geldfaution von mehr ald 100,000 fl. haben 
bejtellen müſſen, ein Offenbacher Spediteur aber, der 
dabei mit verwickelt iſt, ſich auf die Flucht begeben hat. 


Wiesbaden, 9. DE. Unſere Regierung hat vor— 
aeftern den Reit der an die Sergogthümer Schledwigs 
Holſtein zu entrichtenden Verpfleaungdgeloer im Betrage 
bon 20,000 Thalern an die Statthalterſchaft baar abge⸗ 
jendet. Früher find, wie befannt, 34,000 Thaler dahin 
abzjegangen. 


Aus Thüringen, 7. Dit, Gerzzerreißend ift die 
Schilderung unferer Blätter von dem im Gifennacher 
Dberlande herrſchenden Nothſtande. Die tüchtigften umd 
ſchnellſten Arbeiter verdienen öfters mit ihren Frauen nicht 
mehr ald 20 Sar. die Bode. Biele müffen ihre halb⸗ 
Franken Kartoffeln ohne Salz effen, weil auch diefeh zu 
theuer ift, fo daß ie der Spruch volle traurige Wahr⸗ 
heit bat: „Schnee, Rat, Nebel und Niffe, da® bietet 
die Rhön den Bewohnern.“ 


Deutſchland. 


Kurheſſen. Kafiel, 9. Oktbr. Das Dffizler⸗ 
korps Hat mit wenigen Auſsnabinen um feine Eutlaſſung 
gebeten, ſich jedoch verpflichtet, bis zur Griheilung ders 
jelben im Dienft au bleiben. (Hierdurch werden unfere 
aeitrigen Mitteilungen aus ilhelmsbad beflätiget). 
Unter den Ausnahmen ſtehen die Dffiziere der Kurfürſt⸗ 
Dufaren vorm an. — Die Deputation des Oberappels 
lationdgericht® iſt geftern, und zwar ohne einen Erfolg 
erzielt zu haben, zurückgekehrt; fie mußte einen Tag wars 
ten, che fie Audienz erhielt, — Hr. Henkel hat feit meh⸗ 
reren Tagen feine jtändige Wohnung im landjtändiichen 
Haufe aurgefchlagen, da er dasſelbe nicht verlaffen kann, 
ohne verhaftet zu werden. — Gr. Detker iſt noch immer: 
nicht frei. — Es Heißt, Hr. v. Haynau würde dieſen 


Abend wieder mit neuen und zwar firengeren Maßregeln 
vortreten. — Die Zahl der Dffiniere, melde dem Ents 
laſſungẽgeſuch nicht beigetreten find, fol nur 17 betragen. 
— Hm Ganzen find ed etwa 200 Difixiere, welche ihren 
Abfchied genommen. — Das Generalauditoriat, welches 

eitern durch höchſte Dedre fwöpendirt wurde, Hat diefe 
ri niht angenommen; alle Garnifondauditeure 
haben ihre Mitwirtung an dem eingejehten Ktriegöge— 
richte verfagt. 


Wilhelmöbad, 10. DE. Es fcheint aufer allem 
Zweifel, daß in unſerem Miniſterium eine entſchiedene 
Spalinng eingetreten iſt, und dag die Miniſter v. Baum⸗ 
bach und v. Haynau die Gewaltmaßregeln mißbilligen, 
welche unſer genugſam genannter dritter Miniſter unter 
öſterreichiſchem Einfluſſe beharrlich anräth. Man weiß 
auch, daß ſowohl die hannoverſche als die ſächſiſche 
Regierung eine friedliche Vermittlung für zweckmäßig 
erklärt haben, und die Entlaſſung des Miniſters Haſ⸗ 
fenpflug befürworten. Ebenſo iſt man zu ber 
Nahricht gelangt,“ daß die preußiſche Negierung noch 
in. einer- Note vom 30. v. M. ihre früheren Erklärungen 
auf das Entſchiedenſte wiederholt bat, Die Kriſis ſteht 
vor der Thüre. Ich alaube nicht, daß Wilhelmsbad 
noch lange Reſidenz bleibt, 


Württemberg. Stuttgart, 9. Oktbr. Die 
Landeöverfammlung bat die Verlängerung des Steuer⸗ 
proviforiums bis Ende Dezember I. 38. mit 55 gegen 
3 Stimmen angenommen, 


Deiterreich. Dad Frankf. Journ.“ fchreibt uns 
ter dem 30.: Deſierreich fol Marſchbeſehl gegeben haben, 
Bon fonft gut unterricgteter Seite wird und die Mitteis 
lung, daß die 35,000 Mann Kerntruppen im Vorarls 
beraifchen um 15,000 Mann vermehrt find, Zugleich 
fol eine Beweaung öſterreichiſcher Truppen von Böhmen 
gegen Kurheſſen in diefem Augenblicke ausgeführt imers 
den. Dan erwartet die Bejtätigung diefer Nachricht heute 
Abend von Wien, 


Ausland. 


Frankreich. Barid, 8. Dft. (Zelegr. Depeſche.) 
Das „Fournal Beuple” wurde verurtheilt. In der Pers 
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manenz· Commiſſion ſtellte Odilon Barrot wegen des Ges 
rüchts über brabſichtigte Staatsſtreiche cine Intervellation. 
General d'Hautpoul widerſprach diefen Beſoraniſſen, ver⸗ 
weigerte aber, der Armee zu verbieten: Vive l’Emperenr 
zu rufen. Die Commiſſion wertagte ſich bis zum 11, 
dem Tag nah dem Manöver, Das Gerücht von einer 

califirung ven 2 Millionen Sparkafien-Renten wird 
amtlich mwiderlent. Der König bon Neapel ſchickte dem 
Preäfiventem einen Orden, 


Nah einem allgemein verbreiteten Gerüchte fol Sou⸗ 
louque (Raijer von Haiti) ermordet worden fein. 


Belgien. Dftende, 6. DE. Der leidende Zus 
fand der Königin von Belgien hat fib in den lehten 
Tagen fo fehr verfchlimmert, daß aller Wahricheinlichkeit 
nad der fo bart geprüften Familie von Drleand ein 
neuer fchmerzlicher Verluſt bevorſteht. Bereit find die 
greife Mutter der hohen Kranken, ihre Brüder Joinville 
und Aumale, u, ihre Schweiter Prinzeffin Elementine im 
fie verfammelt, umd fcheinen in ihren — Grninaien 
fhon im voraus um fie gu trauern. 


Der „DMoniteur Belge* vom 7. Dit. enthält folgen» 
des Dülletin: „Die große Schwäche der Königin dauert 
fort. Die Nacht war ruhig, bradyte aber feine Beräu—⸗ 
derung im allyemeinen Zujtand der erlauchten Kranken 
hervor. Dftende, 9. Die. 9 Uhr Morgens. Sir N. 
Garöwel. F. Janſſens.“ 


Rußland und Polen. Zur Aufsebung der 
Zoll-Linie zwijchen dem Königreich Polen nnd Rußland 
bom 1. Januar 1851 an werden bereitd3 alle Anitalten 
getroffen. Der General Dajm übernimmt dad Kom— 
mando über bie Weſtgrenzliniez ihm folnen auch fämmts 
liche Beamte der aujgehobenen Linie Die Auden mers 
den 40 Werſt von der Grenze entiernt. Auf jedem 
Grenzamte werden 490 Mann Infanterie, 500 Koſaken 
und eben fo viele- Genädarmen kantonniren. In der 
Entiernung von 75 Slafter von einander werden Hütten 
aufgebaut, du welchen ein Kontrollen, ein Schreiber, 
zwei ruſſiſche und ein polnischer Aufpaficc wohnen follen. 





Revigirt uud verlegt von Th. Bauer. 





Antündigungen. 


Sekanntmachung. 


In der Berlaſſenſchaft der ledigen Eliſabetha Yäger dahier werben bie 
zum Nachlaſſe gehörigen Effekten als Beiten und Kleider am 


Mittwoch den 23. Oktober d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Difir. Nr. 249 dem öffentlichen Verkauf gegen ſogleich baare Zahlung 


ausgeſetzt, und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 7. Oktober 1850. 


Königliche Kreis: und Stadtgerict. 


Seuffert. 


Walter Scott iſt zu verfatifen. 
Naͤheres in der Erped. d. DI. 


Ein ſchön möhlirted Zimmer ift 
ſtündlich zu vermieten in der Hands 
gaſſe Nre. 62. 


Im Kürſchnerhof Pro, 380 ift ein 
möhlirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einem ſoliden Herrn jlündlih zu 


Hrufinger. ‚vermiethen, 


m 2. Difirift Neo. 440, Markt⸗ 
gaſſe, find zivei Läden mit heitzbarem 
Sadenzimmmer fogleih oder auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 


In der Roſengaſſe Nr. 237 iſt ein 
Zimmer mit oder ohne Möbel flünds 
Lich zu vermiethen. 


Ein freundliches Mezzanen⸗Zimmer 
iſt mit oder ohne Dlöbel zu vermiethen 
Näcyft dein Sander: Drauhaud Nr. 256. 


In der Franziskanergaſſe 3. Diſtr. 
Mr. 364 iſt eine nung bon drei 
Zimmern und den übrigen Erforder- 
niffen :an eine rubige Hauähaltung 
ſogleich ober auf. den 1. November 
zu vermiethen. 


Es wird eine Perſon ald Köchin, 
Die reinlich it und ji mit, quten 
Zeugniſſen ausweiſen fann, ſogleich 
in Dienſt zu nehmen geſucht. Nibes 
res im. 4. Diſtr. Nr, 240, Parterre. 


A bis 3000 fl. find ſogleich auf 
Hypothek: auszuleihen. Nähered im 
2. Diſtr. Ne._527. 


Ein Quartier von. 2 bid 3 Zims 
mern, nebit.fonftigen Bequemlichkeiten 
it ſoaleich zu vermichen. MNiheres 
in der Erped. d, DI. 





Ein junger Mann empfiehlt fich 
argen aanz billiges Honorar im Mlas 
vierftimmen. Näheres in der Exp. 
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Pariſer Seidenbüte, neuefter Facon, find anges 


fommen, und eine 


Partie alter Hüte werden um aufzu⸗ 


räumen ſehr billig abgegeben bei 


Earl Solzano. 





Macafar - Pommade 
zur Beförderung des Haarwuchſes mit Roſenparfüm. 


fleineren Töpfchen 


+ + *+ 


Töpfchen mit 2 Loth Inhalt zu 24 Fr. 


zu 15 fr. 


Mark-Pommade 


zum confersiven der Haare, aus reinem Rindermark bereitet, 


mit ftarfem Blumenparfüm. 


In Töpfehen mit 2 Loth Inhalt zu 18 fr. 
Außer * beſonders preiswürdigen Sorten ſind noch 


andere vorzügliche Pommade in reicher 


uswahl vorräthig bei 


J. Köhl. 





Bekanntmachung. 


Am 6. diefed Monats ijt aud einer Bodenfammer dabier ein Frauen: 
Mantel von blau ſchwarzem Tuche mit einem bid über die Hände reichenden 
Dberfragen und einem Halskragen von ſchwarzem Sammet, an den beiden 


Bordertheilen mit türkiſch rothem Zi 
Zeuge gefüttert, innen mit einer Ta 
Schlinge und Seit, 


e und im Hintern Theile mit gelben 
Ge von Scharlachtuch, am Halfe mit 
werth 20 fl., entwendet worden. 


Zur Gntdelung des Thäterd, ſowie des Mlanteld veröffentliche ich 


den Diebitahl. 


Würzburg, den 10. Dftober 1850. 


Der Unterſuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis und Stadtgerichte dahier. 


Hoch. 


Endesunterzeichneter hat feine 


Weinwirthfchaft 


in der Kornaaffe Nr. 207 wieder 

eröffnet, und fchenft die Maas Mor 

Fri ‚ Wein zu 10, 12 und 
r. 


Jakob Förſter ’ 


Mlauerermeijter, 


Ein Schüler der Hiefigen Stu: 
dienanftalten wird in Koft und Logis 
gefucht im 2, Diſtr. Nr. 186, 


1000 fl. find auf erfte Büpotet 
in der Stadt ſogleich anszuleihen. 
Näbereb in der Erped. d. DI. 


Ein mit guten Zeugniffen verfche 
ne® braves Mädchen, melde im 
Koden bewandert, ſich au dem 
übrigen Häußlichen Befhäftigungen 
willig untergieft, kann ſogleich in 
Dienft treten. Näheres im 1. Difte. 
Ne. 243 über eine Stiege. 


Sonntag den 13. Oktober führt 
Lohnkutſcher Dorm nah Aſchaffen⸗ 
burg und wünſcht Diitreifende. Wohn⸗ 
haft im 3. Diſtrikt Nro. 157 in der 
Sterngaffe. 


Es werden 2700 fl. auf erſter 
Hypothek, und pünktlicher Zahlung 
der Zinfen, ohne Unterhändler, auf 
ein Haus aufzunehmen geſucht. Nähe⸗ 
red im der Erpedition d. DI. 


Es wird ein folides Mädchen 
in Dienft geſucht. Näheres in der 
Erpebition d. DI. 


In der Handgaffe 1. Diir. Nr. 25 
iR ein Quartier, beichend aud 3 ins 
einandergehenden Zimmern, movon 2 
heigbar, Küche, Abtritt und fonftigen 
Bequemlichkeiten , entweder fozleich 
oder auf 1. November zu vermiethen. 


m 3. Diſtrikt Nro. 13 find drei 
ſchoͤne möblirte Zimmer fegleih zu 
vermiethen. 








Endedunterzeichneter macht hiemit 
ergebenſt bekaunt, daß er ſeine 


Weinwirthſchaft 


in der Glockengaſſe 3. Difir. Nr. 250 
wieder eröffnet bat, und ſchenkt Die 
Maad Wein zu 12, 16 ud 2A Pr. 


Balthafar Berling, 
Schuhmachermeilter. 


Für Damen! 


Meinen geehrten Kunden dient 
zur Nachricht, dass meine pari- 
ser Mustermäntel angekom- 
men sind, 

Aloys Rügemer. 


Cheater- Anzeige. 
Abonnement snspendu. 
Sambtag den 12. Oftober : 
Zum Allerhöhten Namensfeite Er. Majeflät 

des Königs 
Marimilian II., 
bei feſtlich beleuchtetem Hauſe: 
Oberon, 
König der Elfen 
Große romantiiche Feen-Oper in 3 Aufjügen 
mit Ballet, Muſik von Carl Maria 
von 
: Gefangd » Terte ſind im Theaters 
Bureau, ſowie Abends an der Kaſſe 
um 6 Er. au haben. 





Am 4. Difte. Nr. 282 find billig 
zu verfauien: ı Meine und 1 große 
ordinire Gommode, 1 Bettlade 
(Eichenbolx), 2 Robrjtühle, 1 ordis 
närer Waſchtiſch und ı großer Tre⸗ 
for mit Figuren und Verzierung 
(Roceoco.) 





Ein Kellner mit guten Zeugnilfen, 
fann bis 1. November eine Stelle 
haben. Nãheres im der Erped.». DI. 

Sremden- Anzeige. 
vom 10. Dftbr. 


(Arler.) Kite: Hofınann a. Franffurt, 
Töpfer aus Coburg, S aus München. 
Müller, Student a, Aſchaffenburg. — (Kron- 


prin; von Bayern.) Kilte.: gihell m. 
Gemahlin a. London, Traumann a. Mann- 
beim. Dundis, Rent. a. England. — (Rufi- 
Hof.) Erlaudt Herr Graf Erbach m. Bed. 
aus rbach. v. Breslau m. Bam, Leibarzt 
Sr, Maj. des Königs a. Münden. Bondi, 
Gand. med. a. Bien. — (Shman.) Küte.: 
Böltchen ans Biefen, Diel aus Nürnberg. 
Bod, Stud. aus Caſſel. Schmidt, Brounen- 
meiter mit Sohn a. Sendelbach. — (Wit- 
telöbader Hef.) Kflte.: Hrim a. Git- 
feld, Borp a. — Lindner aus Köln, 
Streit, Fabrifant a, Isar. Bergmann, 
Gutsbefiger aut Gratz. König, Advolat aus 
Etraßburg. Schmied, Kaufm. a, Erfurt, — 
MWürttemberger Hof.) Schleninger mit 
Smile, Bart. a. Hamburg. Marr, Raufm. 
a. Riened. Bambah, Bartif, a. Münden. 
Proprietäre: Parnıy und Liodet a, Lyou. 


Druck vn Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
Vote ericheint mit Aus- 
nahme ver Sonn- und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
tagen werben Samstags 
in @rtra: Kelleijen 
und eine Abbildung aus 
dem neuehten Barifer 
Mode⸗Journal gegeben, 


Dritter 








Nr. SA. 





Samötag den 12. Oktober 


Der Praͤnumttatleuc⸗ 
Preis iſt monatlich uB 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 
Inſerate werten tie 
breifpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnlider Schrift mik 
2 Kreuzernu, größere 
aber nah tem Raum 
beredimet. Briefe unb 
Gelder werben france 
erbeien, 


Jahrgang 





1850. 





Neue ſte 

Nachrichten über Schleswig: Holftein. 

Rendöburg, 7. Oft. Geftern Abend iſt bereits 
yom Generalfommando der Befehl aegeben worden, die 
Operation auf riedrichitadt einzujtellen; es haben dem⸗ 
gemäß ſich die ſchweren Geſchühe, einige Batterien und 
Bontons in Bewegung aefeßt und werden heute noch 
bier einrücen, auch wird gegen Abend der größte Theil 
der Birtillerie und Infanterie erwartet, und mur das erſie 
Jägerkorps und fünfte Bataillon ſollen zurücbleiben, um 
die alte Vorpoſtenſtellung kei Süderftapel einzunehmen; 
‚der Plan iſt · ſomit ainzlich aufgegeben, da man ſich über» 
— haben ſoll, daß bei em, den Dänen fo günitigen 

an ein fernerer Angriff ohne Erfolg bleiben müßte, 
Geftern früh erfolate noch ein Angriff durch eine Kolonne 
dänischer Infanterie, welche von PFriedrichkadt vorge⸗ 
drungen war, wahrjcheinlich um au refognosziren; Dies 
felbe wurde mit Verluſt zurückgeworfen und verſchwand 
bald Hinter ven Schanzen 


Altona, 9. De. Daß bei Neuitadt in Die Luft 
geiprenate ſchleswig⸗ holſteiniſche Dampiſchiff „s.d. Tann“ 
wird bald wieder kampffähia fein. Die Maſchine und 
die Kanonen find gerettet Iworden, und man bat die 
Zwiſsenzeit emfig benußt, um das Holzwerk micder 
herzuſtellen. 


‘ Hamburg, 9. Dktbr., Nachmittags 3 Uhr. Der 
größte Theil der Armee und des Geſchützes ijt nach 
Mendöburg zurückgekonmen. 


Altona, 8. Okt. Das Gefeh über die Zwangs— 
Anleihe ift bereits Heute erfchienen. Die nöthigen Gele 
mittel werben uns nicht fehlen, beſonders da die Dilfd- 
Eomite'd im Innern Deutſchiands neue Anftrengungen 
mahen, Die Steuern gehen über alle Erwartungen aut 
ein, und die Einnahmen gefalten ſich günftiger als im 
vorigen Jahre. — Geflern gingen etwa 150 Freiwillige, 
heute 50 mach Rendsburg. Täalich melden fich neue 
Kampfluftige, Befonderd gediente Soldaten aus Preußen, 


Die Zahl der bei Friedrichſtadt gefallenen oder ver⸗ 
wundeten Dffiriere beträgt 39, darunter 10 Hauptleute, 
die Übrigen Lientenantd und ein Arzt. Todt find von 
jmen 39: 12. Das 6. Bataillon Hat allein 16 gefallene 
oder verwundete Offixiere, 


Tagsnenigkeiten. 


Die kath. Pfarrei Eßleben, La. Werneck, wurde 
durch Allerhöchſie Entjchliefung Sr. Maj. des Königs 


vom 7. d. M. dem Priefter Franz Förſter, Pfarrer 
zu Glienfeld, Log. Obernburg , verliehen. 


Der frübere LandtagBabgeordnete, I. Landaerichtös 
Aſſeſſer Thomas Mayer zu Dttobeuern, wurde auf 
Grund adminiſtrativer Erwägungen quieszirt. 


Das hohe Namensfeſt Sr. Maj. des Königs ward 
heute morgen in herfümmlicher Weile durch Hochamt im 
der Demkirche unter Anmwohnuna der Eivils und Mili— 
tärantoritäten und der ganzen Garnifon gefeiert. Nach 
dem Gotteödienfte defilirte Die lehtere auf dem Hofplatze 
vor der Generalität. 


Am 9. d. meldete ein I4fähriger Anabe auß Zeuz— 
leben, 2da. Werneck, ein paar en an einem Seile, 
welches er fi um den Leib knüpfte. Die Dchſen wur— 
den ſcheu und fchleiften den Anaben der Art, dag er feine 
Unvorfichtigkeit mit dem Tode büfen mußte. 


Die „Bamberger Ztg.“ meldet ein großes Unalüd, 
dad fih am 3. d. M. auf der Donau bei Dien jutrug. 
ALS nämlic in Ber Abendſtunde dad Dampfſchiff Györ, 
welches zwiſchen Peſih und Altofen fährt, vom Pefiher 
Sandungeplaße füdlih der Donaubrücke abitieh, hängte 
ich aus Gemächlichkeit das mit 11 bis 13 Menſchen bes 
Tehte Boot, das zwiſchen Perth und der Fiſchervorſtadt 
an der Stelle Fer alten Schiffbrüde führt, an Tas arde 
here Dampfihift an, treß dem, daß «8 vom Gapitän 
deöfelben gewarnt wurde, Unglücklicher Weiſe kam ges 
vade dad Wiener Dampfſchiff firomabwärts und führ 
o nahe vorbei, daß dad Ecifichen, von den Wellen ge= 
chaukelt, umſchlug. Dbaleih augenblicklich die Donau 
von Hilfäkähnen wimmelte, und aud die beiden Dampfe 
boote die ihrigen außfeßten, wurden doch nur 5 Menſchen 
gerettet, worunter der Steuermann des Schiffes, deſſen 
Unorſichtigkeit die Schuld trug, ein Haudeigenthümer aus 
Dien und ein Goldarbeiter. Alle Lebrigen, wobei ein 
paar rauenzimmer, kamen elend in den luthen um. 


Münden, 8. DM. Der junge praftifche Arzt Dr. 
v. Wenzel, Sohn des verftorbenen Leibarzted dei Kö— 
nigs Ludwig, gebt diefer Tage von München nach Schles— 
wig⸗ Holſtein ab, um als Volontär den Militärfpitälern 
feine Dienfte anzubieten. 


Münden, 10, Oktober. Der zum rector magni- 
ficus an unferer Hochſchule für das kommende Studien» 
jahr erwählte Prof. v. Hermann hat in Folge feiner 
Denk al® Miniſterialrath die Reftoräftelle- abge= 
lehnt. Es wird nun wahrjcheinlich eine neue Wahl ftatt- 
finden, wenn nicht der mit den nmächjtmeiften Stimmen 


® ”. 


>» 
Fr 


m Pi .. * Art 
erwäßlte Candidat Prof. v. Shaffintl als Rektor 
eintritt. 

Zur Befhleunigung der Eiſenbahnbauten werden im 
Auftrag des Juſtizminiſieriums fänmtlihe Gerichte zur 
möglichit raſchen Grledigung aller den Eifenbahnbau bes 
zührenden Juſtizgeſchäfte, insbeſondere der Entſchãdigungs⸗ 
progelje für Zwangsabtretung von Grundeigentfum aufs 
nefordert, mit dem Bemerken, daß ber Vollʒzug diefer 
Anordnung ftrengitend überwacht werden wird. 


Se. Maj. der Kaifer Franz Joſeph von Deſterreich 
Araf am 10. d. Vormittag in Kempten ein; zwei Stuns 
den nach feiner Ankunft erfolgte auch die Sr. Maj uns 
fered Königs. Beide Majeftiten kamen von Hohenſchwan⸗ 
gau und ſetzten ſogleich nach dem Pferdewechſel die Reiſe 
nach Bregenz fort. 

Die (bercits vor einigen Tagen gemeldete) Vermäh⸗ 
Yung ded 2ujährigen Kaiferd Krank Joſeph mit der 
17jührigen Prinzeſſin Sidenie von Sachen, Tochter dei 
Bringen Johann, fol jeitgeftellt fein. 


Der „N Pr. Bta.“ zufolge wird ber Kaifer von 
Defterreich nach der Ruͤckkehr von der Reife nad Vor⸗ 
arlberg ſich nach Warſchau begeben, um daſelbſt den 
Kaiſer von Rußland zu begrüßen. 


Deutſchland. 


Kurheſſen. Kaſſel, 9. Oktbr. Die Deputation 
des BGerichts it geſtern Abend won Wilhelmsbad 
zurüctgekehrt. Der Kurfüurſt iſt in der SEmpfangsaubieng, 
ſichtbat erariffen geweſen, aber ein ebern Band it ihm 
um die Stiru gefchmiedet. Die böfen Schmeichler haben 
ihn audgeredet, daß Liebe zu feinem Volke die erite 
Zugend eins Fürſfien if. — Der Staatöprofurator 
Kerfting ift nicht vorgelaſſen worden. O.⸗A⸗Rath Elverd 
iſt nicht zurückaekehrt Die Nachricht, daß er mit der 
Bildung eines Minijteriums beauftragt fei, eutbehrt der 
Wahrfcheinlichkeit. — Auch der neu ermannte Kommans 
dant vom Kaſſel, Dberftlieutenant v. Dardeleben, vom 
Regiment Hufaren Nr. 2., Hat feinen Abichied verlangt, 
Die Haltung der Stadt iſt ernit und würdig. (NMeucren 
Nachrichten zufolge iſt auh D.-AN.:R. Eiverd, uud zwar 
fehr unmillig, in Kaſſel wieder angelommen.) 

Die in meinem geſtrigen Schreiben erwähnten 17 
"Dffigiere find mit Ausnahme von fünfen mun ebenfalld 
dem Abfcbiedägefuch beigetreten; felbit die Difiziere der 
KurfürflsHufaren, von denen aleih Anfaugs die Lieute⸗ 
nantd v. Silfa und v. Stein fih angeibloffen hatten, 
find faft ſämmtlich Beigetreten; nur der Rittmeifter von 
Schent zu Schweindberg und der Pieutenant d. Eornberg 
Haben fih ausgeſchloſſen. Unter jenen fünf befindet ſich 
auch ver Lieutenant Bauer von der reitenden Artillerie, 
Das Aöſchiedageſuch ift noch geiteru nad Wilhelmäbad 
Aelegraphirt worden, von wo nad furger Zeit die Ant⸗ 
ort —— daß man den Dffizieren 24 Stunden 
Bedentʒeit gebe; allein der Entſchluß derjelben ſteht uners 
ichütterli tel. Der ſchnöde heid, melden Oberfis 
Lieutenant Hildebrand im Wilhelmdbad erhielt, fell den 
entfheidenden Ausſchlag felbit bei Denen gegeben haben, 
Die fih aufänglich in Alles fügten, es aber nunmehr mit 
ihrer militärischen Ehre unvereinbar hielten, unter folchen 
Untfländen weiter zu dienen. Es wird beilimmt vers 
ſichert, daß die interoffigiere der hieſigen Garnifon geflern 
«ine Zufemmentunft gehalten, und ſich in derjelben das 
Sheeumort gegeben haben, feine Dffiziercharche für die 
audtretenden Offiziere anzunehmen. 

ulda, 10. Oft. Unter den Difigieren der hieſigen 
Garnifon berrfht die größte Entrüftung über die Ges 
walttgaten ded Miniſteriums und man darf nicht zwei⸗ 
feln, dag fie fi im Ale ihren Kameraden zu Kaſſel 
anſchließen und ihre Ehre und ihren Eid auf die Ver⸗ 
jaſſung aufrecht erhalten. 


1014 


1er a 


< 1 a » 

Wilgelmöbad, 11. Dt. Die bier eingetroffene 
Nachricht von dem Entlaſſungsgeſuche fat fimmtlider 
Difigiere hat einen fehr trüben Eindrud gemacht, Die 
öiterr. Regierung unterftügt zwar nocd immer eine kon⸗ 
fequente Burchführung der biäherinen Politit, und will 
dad Verfahren der Offiziere für Meuterei erklären, wes⸗ 
bald man diefe entlaffen, zur Mechenfchaft ziehen umb 
etwa durch Unteroffiziere —— müſſe. Allein es gibt 
Yoh manche Anzeichen, daß man zn ſchwanken anfängt, 
und mildere Maßregeln zu treffen beabſichtigt. 


Preußen. Berlin, 8. Oktbr. Wir vernehmen 
(berichtet die „Conft. Z.“), daß die preußiſche Regierung 
in Saden der Union den derfelben anhängenden Regies 
rungen die Initiative und die Entſcheidung darüber zu 
überlaffen entichlofien iſt, ob das Proviforium verlängert 
sder die Union aufgehoben werden fol. Auf eine definis 
tive Geftaltung der Union wäre nad) dieſer Alternative 
von felbjt verzichtet. 


Berlin, 9. Dir. Nah einer und zugegangenen 
Mittheilung tird in Kurzem von Seiten Rußlands, 
Englands und Frankreichs eine definitive Erklärung an 
die Friegführenden Theile in Schledwig » Holitein gehen, 
welche die vorläufige Einſtellung der Feindſeligkeiten ver⸗ 
langt. Bor etwa 19 Tagen iſt erſt dieſe Erklärung were 
abredet und feftgeftellt worden, 


Mit dem Augenblide, in welchen fremde Truppen 
die kurheſſiſche Graͤnze überfhreiten, haben die kurheſſi⸗ 
fchen Wirren aufgehört, eine Frage innerer Bolitit au 
fein. Preußen wird dann thun, was es ſich ſelbſt ſchul⸗ 
dig iſt, nachdem ein Kurfürſt von Heſſen die verſöhnliche 
Sprache eines Königs von Preußen mißkennt. — Die 
preußiſche Regierung wird weder bie militärifche Inter⸗ 
vention einer großdeuiſchen Regietung im Namen des 
Bundes, noch in ihrem eigenen Namen zugeben. Milie 
tärifche wie politiſche Gründe machen ihr dieß zur Pflicht. 


Zunächſt wird in und um Erfurt ein Corps zulams 
mengezogen werden, über welches Generallieutenant Fürſt 
Raduiwill den Beichl führen wird. In Folge gelten 
aetroffener Derfünung werden morgen dad 9, und 14. 
Infanterie⸗Regiment nach Erfurt abgehen 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 9. Oft. Diefen Bormittag 
machte fih eine ‚arofe Bewegung im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten bemerklich. Sie war durch 
die Abfendung mehrerer Couriere nach Deutichland vers 
anlagt, wo gewiſſe Fragen ſich mehr und mehr zu > 
wideln feinen. Der Minijter der außwärtigen Anges 
legenbeiten hatte bereitd geitern Abend zwei_Depeiden, 
die fehr wichtig fein follen, die eine nach Kafjel, die an» 
dere an den ruffiigen Staatskauzler Grafen Nefjelrode 
abgeſchickt. 

Es wird verſichert, zwiſchen dem Elyfees National 
und dem General CHangarnier fei autd VReue eine Spans 
nung eingetreten. Es fol foxar die Rede davon jein, 
dem General Changarnier den Oberbefehl über das Heer 
von Paris zu entziehen. 

Monfiguore Franfoni, Erzbiſchef von Turin, iſt im 
Lyon angefommen. 


Griechenland. Schon wierer erheben die Eng» 
länder Entjdädiqgungdanfprüce an Griechenland; eng» 
Lifche Handelsſchifſe in Korinth und Voſtizza wollen in 
ihren Gefhäften durch Schul» griechiſcher Behörden Ders 
jögerungen erlitten haben, und flellen dedhalb durch den 
engl. Gefandten Wyſe Anſprüche auf Schadloshaltung. 
Die griechiſche Regierung hat die betreffenden Aktenſtücke 
ſogleich dem geſammten diplomatiſchen Korps mitgetheilt. 

———— — — — — — — — 


Redigirt unb verlegt von Th. Bauer. 
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Ankündigungen. 


Beachtenswertb. 


Um damit aufzuräumen, verzapft Unterzeichneter das in feinem 
Keller noch befindliche Winzheimer: Lagerbier , vorzüglicher 


Qualität, aD", fr. per Mans. 
Fern, Gartenwirth 
vor dem Burfarter Thore. 





Der Unterzeihnete verfteigert nächſten Montag den 14. Oktober 
Nachmittags 1 Uhr im Bauhofe am Sanderthor, beim Gingange um 
Heumagazin ven feinem disponiblen Holzvorraihe gegen baare Bezahlung 
beiläufig 5 Geſchock ganz trodene Kiefernbretter, 1'/ Geſchock eichene Brets 
ter, eine Partie gang trockenes Nuße, Kiriche, Birn- und Ahornholz, einige 
Bohlen Maſerholz und mehrere alte noch brauchbare jogemannte Dachbretter, 
und ladet hiezu Strichöluftige ein 

Würzburg, den 7. Dftober 1856, 


Georg Fleifchmann, Schreinermeifter. 


Aus der Verlaffenihait der Wittme Diem im 5. Diltr., obere Schloß⸗ 
affe Nr. 149, wird Donnerötag den 17. Dftober früh 9 Uhr ver» 
64 Mobiliar, als: Betten, Weißzeug, Schreinerwaaren u. dal., 
wie auch zwei eingelegte Weinfafler, eines zu 34 und eines zu 17 Eimer 
fammt eifernen Reifen, dann mehrere Weinbutten und einige Pleinere weins 
grüne Faßchen öffentlich verfteigert. 








17,601. 1. Bekanntmachung. 


Am Geancurje ded Commiflionärd Johann Rügemer von bier wird 
deifen unten befchriebened Haus unter den am Berjteigerungds Termine zu 
erafinenden Bedinaungen nach Maßgabe des 5 64 des Hypothekengeſttzes 
vorbehaltlich ter Beſtimmungen der $8 98-101 der Prozeß- Novelle vom 
17. November 1837 öffentlich veritrichen, und Termin biezu auf 


Montag den 16. Dezember d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftsjimmer Nr. 9 des unteriertigten Gerichted anberaumt, 

Dad erwähnte Haus Nr, 172 liegt ım 3. Dijteift, üt 76° lang, 45’ 
tief, 2 Stodwerke boy, aus Stein und Fachwerk gebaut, und hat eine 
deutfche Breitziegelbedachung. 

Der bauliche Zuftand iſt mittelmäßig aut, und der Gelaf folgender: 

1) An der Erde befinden fig zwei gewölbte Keller mit beilaufig 56 
Fuder in Eiſen gebundenen Fäſſern und einigen Zattenabtheilumgen; 

2) im erilen Stode jwei Liden, eine Kammer, zwei Nemijen, Vorplatz, 
Magazin, Kammer und Mbtritt; 

3) im zweiten Stode Vorpläge uud Gänge, 5 heitzbare und 1 unbeiß- 
bared Zimmer, zwei Kammern, zwei Küchen ; 

4) unter dem Dache ein heitzbares und zwei unheigbare Zimmer und 
freier Bodenraum. 

Auf diefem Haufe laſten 4 fl. 45 fr. Haudfteuerfimplum, 49'/, Er. 
Grundjind und 85 fl. Rormalgandlohn zum Stadtrentamte dahier. Das— 
felbe iR mit 2500 fl. der Drandverfiherung®sAnjtalt einverleibt und auf 
5000 fl. aefchätt. 

Würzburg, am 2. Dftober 1350. 
Königliches Mreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Hãuſinger. 





Henriette Klein geborne Fichtbauer von Mainbernheim will nach 
Nordamerika auswandern. Diejenigen, welche Forderungen an genannte 
Klein zu machen gedenken, werden aufgefordert, ſolche am 


Montag den 28. diefes Monats 


dahier anzuzeigen, außerdem auf fie bei der Vermögendaushändigung feine 
Rüdfiht genommen werden wird. 
ft. Steft, den 9. Dftober 1850. 


Königliches Landgericht. 


Haberſack. Schreiber. 


Verkauf. 

Ein Wohnhaus mit Schloſſerwerk⸗ 
ſtätte ſammt Werkzeug zu 2 bis 3 Ges 
ſellen, im beiten Zuftande, iſt in einem 
Städtchen 4 bi 5 Stunden von Würz⸗ 
burg entfernt, au verfaufen, 


Ein Capital zu SOO fl. zu 4 pCt. 
ift zu cediren. Dijir. 3. Nr, 299, 





Uelzener Flachs, in kleinen 
Doden, iſt in reiniter Qualität wie⸗ 
der anackommen bei 

Bernard Ehrenburg, 


Seilermeifter, 


Am 11. Dftober wurde vom Per 
tererviertel bis zur Framiskanerkirche 
ein ſchwarzer Schleier verloren. 
Der Finder wird um deſſen Abgabe 
in der Erpedition d. BI, gegen eine 


Belohnung gebeten. 





Weingrüne in Gifen gebundene 
Fäſſer zu 2 Fuder, I Fuder 7 Gis 
mer, 3 Ruder 4 Eimer, ı Puder 2 
Gimer, ı Ruder 8 Eimer, ſowie eine 
Weinkalter, fin» billia zu vers 
fanjen im 1. Diftr. Nr. 146, . 











Entedunterzeichneter bat feine 


Weinwirthfchaft 
in der Kornaafie Nr. 207 wieder 
eröffnet, und fhenft die Maas Moſt 
zu 8 fr., Bein zu 10, 12 und 
16 Fr. 


Jakob Foörfter, 


Miauerermeifter. 





An einer Sommerieite iſt ein Logis 
won 3 bis 4 Zimmern, Küche und 
allen Bequemlichkeiten ſtündlich zu 
vermicthen. Mibered in der Exped. 


Am 2. Die. Nr.487, der Polizei 
egenüber, find drei ſchön möblirte 
Slemmer einzeln zu vermiethen. 











Ein Quartier von 2 bid 3 Zime 
mern, nebit fonftigen Bequemlichkeiten 
ift ſogleich zu vermiethen. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


Ein fhön möhlirteö Zimmer if 
ſtündlich zu bermiethen in der Hands» 
gafie Nre. 62. 


Im Kürſchnerhof Nro. 380 if ein 
möblirted? Zimmer mit Sclaffabinet 
am einen folisen Herm ſtündlich zw 
vermiethen, 











Im 2. Diſtrikt Neo. 440, Markt⸗ 
alle, find zwei Läden mit heigbarem 
9 enzimmer ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 
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Sanderftrafe IV. Diftr. Wr. 154. 

Ich beehre mich, hiemit amanaeiaen, dab dad nun mit meiner Reſtaura⸗ 
tion verbundene Eaffe und Billard von Morgen an eröffnet wird, eim 
vorzüglicher Eaffe, nebjt einer Auswahl guter Speifen, ſowie die frequente 
Lage, und die innere elegante Einrichtung meined Etabliſſementö, mit aufs 
merkjamer und prompter Bedienung verbunden, laren mich hoffen, die ges 
rechten Anſpruche der mich mit ihrem Beſuche Beehrenden zu befriedigen, 

J. P. Neijammer, 
Caffetier und Reſtaurateur. 





Im Saale des Theaterhauſes Sonntag den 13. Oftober 
Nachmittags 3 Uhr wird die ahtjährige KHlawierjpielerin Ludovica 
Steinwender fich zu produzieren die Ehre haben, wor das hochverehrte 
Bunftfinnige Bublitum ergebenft eingeladen mird, 

Einzelne Bil lets a 12 Pr., Kamilienbilletö 30 Pr., find an 


der Kaſſe zu haben. 
Ludovica Steinwender, 


Oeffentliche Dankfagung. 


Gin ungenannt fein wollender Menfhenfreund hat die Zinjen 
einer Schenfung zu 50 fl. dazu bejtimmt, daß hiemit für die 
Dauer der Theatermonate ein Theater:Zettel angeihafit, 
und bei jeglicher Borftellung an eine der Säulen im Theater-Borplage 
zum Heil und Frommen des lejeluftigen Theater-Publifums angeheftet 





werde. Sollte wider alles Erwarten je wieder der Theaterzettel des | 


Kerkers Nacht verlaffen, und ver Freiheit goldened Licht wieder er- 
bliden , jo follen dieſe Zinfen dazu beſtimmt jein, einem „Richard 
Wanderer”’ (zu deutſch — einem herabgefommenen Künftler) einen 
fröhlichen Tag zu bereiten. 

Dem edlen Menjchenfreund jei hiefür der "öffentliche, tiefgefühl- 
tefte Danf gebracht, 





Anzei 
nzeige. 

In diefem Späte und fünftigen Frübjahr werden aus der Freiherrlich 
Karl von Bethmann'ſchen Obſtbaumſchule zu Fechenbach ſchöne und kräf⸗ 
tige Exemplare verkäuflich abgeaeben, und zwar: 

ite Auswahl zu 24 fr, 


2te Auswahl ju 15 fr, s 
Spaliere * Pyramiden von Kernobſt, Pflaumen und Kirſchen 
au 20 fr 


jene von Prirfchichen und Abricofen zu 24 Er., 
bricofen ald Hodjtamm zu 30 fr. dad Süd. 

Dad Berzeichnig der Sorten kann nad Belieben im 4. Diſtr. Nr. 56 
in WBürzsburg oder bei dem Lnterzeichneten ertheilt werden. 

Dei fchriftlichen frankirten Bejtellungen bittet man poste restante 
Freudenberg zu bemerken, indem fonjt die Briefe über Miltenberg gehen, 
‚von welchen Orte nur jeden Samdtag diefelben beiördert werden, und des 
Halb gemachte Beitellungen fehr verfpätet werden könnten. 

Fechenb ach im Dftober 1850, 


Fr. Gieger, Obergärtner. 


(Eoncurd gegen Anton Ziebler von Erfenbad.) 
„Nachdem Anton Liebler jung von Erlenbach ſich für jablungSunfäßig 
erflärt hat, jo haben etwaige dem Gerichte unbefannte Gläubiger am 
Dienstag den . DEtober d. Is. früh 9 Uhr 
bierortö unter dem Mechtönachtheile ihre Forderungen angumelden, umd ſich 
über das weiter einzuleitende Verfahren zu erklären, daß Re weite gar nicht 
- berückfichtigt werden. 
Marfıheidenfeld, den 4, Oktober 1850. 
Königliches Landgericht. 
Gerber. 





Eirt. 





Ih zeige biermit eracbenft am, 
daf in meinem Bierwirthſchafts⸗ 
2ofale, hinter der Fleiſchbank, 
immerwäßrend gutes Kitzin ger 
Lagerbier verzapft wird, 


Muüſch, Siachelwirth. 


Wer noch ganz gutes altes 
Bier trinken will, der gehe 
in Nr. 13 im 5. Diſtr. 


Mehrere Biertrinfer. 


il eiuheheinlinkulsinlabsäuinkshuhuhuh 
: Es wird ein treued und tors 












zñalich reinliches Mädchen, wel: 
ches im Kochen erfahren und fich 
den häuslichen Arbeiten unters 
zieht, im Dienit geiucht. Das 
Nibere 3. Difie. Mr. 152 in 
der Sterngaffe über eine Stiene. 
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Theater-Anzeige. 
Sonntag den 13, Dftober 1850. 


Kabale und Liebe, 


Bürgerliches Trauerfpiel in 5 Alten om 
Erievrich von Schiller. 






Montag den 14. Dftober. 
Mutterfegen, 
ober 


Die neue Fandon, 


Schauſplel in 5 Aufzügen mit Befang von 
MW. Frievrih, Muflt von 5. Echäffer, 


Ein 40cimeriged, in Eiſen gebun— 
denes weingrüned Faß iſt au vers 
kaufen. Näheres in der obern Johan⸗ 
nitergafje 4. Diſtr. Ne, 129. 


Fremden. Anzeige. 
um 11. Dftbr, 


(Avler.) Kilte.: Gramer a. Bahr, Wül⸗ 
fing aus Elberfeld, Halbig ans Goburg. — 
(Kronprinz v. Bayern) Se, Hoh. Her⸗ 
og und Herjogin won Leinjier m. Bed. aus 
Gaglant. MWalg mit Gem., Kaufmann aus 
Hanau. Brumon m. Gem, und Ber,, Rent, 
a. England — (Shman) Kite: Dahler 
a. Prag, Kölfer a. Dresden. Grümer, Stud. 
med. a, Heibelberg. Jahrsdoͤrfer, Stub. jür, 
us Neuſtadt. — (WBittelsbader Hof.) 

e.: Keller aus Bregenz, Hofmann ans 
Braunau, Hildebrand a. Lohr. ——— 
Gutebeſizer a. Kameredorf. Blſchof, Mecha—⸗ 
nifus a, Dreeden. Heinet, Babrifant a. Darm ⸗ 
ſtadt. Dietrich a. Zweibrüden, — (Suͤrt⸗ 


tenberger Hof.) Alte: Hebulein a. So 


Ungen, Cramer a, Zürich, Kluge a. Marfte 
Breit, Leo a, Kitzingen, Meittler a. Stuit- 
gart. Schwarz, Afſeſſer mit Gemahlin aus 
Miefentbeid, Dr. Rübner mit Gemahlin aus 
Berlin. Pariß, Chemiſt a. Paris. 


Getraute, 
In der Pfarrkirche zu St. Peter: 
Jeſeph Weiß, Umiverfitits » Hausmeifter in 
Münden, mit Magdalena Hirt, Schuh 
macheretochter von bier. 








Druck von Donitad» Dauer in Wurzburg. 


| des Würz— u 
Sindi- und S J J 


—(Sin Unterbaltu 
Sonntag den 13. Oktober. 





Rr. 4 a . 


Der ſchwarze Bettler. 
(Bertfegung.) . “ 


So lange-man in Paris blieb hatte der Fiaker feine 
große Mühe der Pojtchaife zu folgen. Er holte fie ſelbſt 
zuweilen. beinahe ein, ja, beim Fahren über die Srüde 
Ludwig’d XV. hielten die Miethpferde ſogar einen Augen⸗ 
Bli, aleihen Schritt mit. den. Nennern ber Poſtchaiſe. 
Der Setiler befahl ſogleich dem Kutſcher, letzterer dem 
Verranz zu laſſen. Dieſer Befehl war eigentlich über: 
flüffig; denn kaum hatte die Poſtchaiſe den ebenen Sands 
weg in den Eliſaiſchen Feldern eingeihlagen, als auch 
ſchon eine große Entfernung, die beiden Wägen trennte. 
Friſch darauf. los!“ rief der, Bettler, zum Kutſchen⸗ 
ſchlaa hinaus, | r 
ESeid ohne Sorgen, Bürger!“ antwortete der Kuts 
ſcher, welcher das letztere Wort mit einem gewiſſen, heim⸗ 
tüdifchen Spott: betonte; „wir werden fie heim Bergauf⸗ 
‚fahren ſchon wieder einholen.“ 


ni. Wirklich Hatte, auch, die Miethlutihe an dem Abs 


ange vor der Barriere de l'Etoile dad verlorene Terrain 
wieder eingeholt. Sie wurde, von zwei flarken, aber alten 
Pferden gezogen, denen das Abwärtsfahren beinahe die 
‚Wüße brach, 


Eiue Stunde von ber Barriere entfernt, wandte fih 


endlich der Ktutſcher anf feinem Sie um. 
s „Nun, Bürger,” fagte er, „wohin geht's denn fo 
EN Von 
2.: Neptun deutete mit. dem Finger auf die Poftchaife. 
„Gut,“ antwortete der Kutſcher; „wir folgen jener 
Ehaife.. . . aber wohin führt diefelbe?« 
= 5 wahr, ‚Immer. zu!“ rief Neptun ungeduldig auf, 
du wirſt bezahlt werden“ · ö 
Der Kuiſcher holte einen langen Hieb auf feine 
Bierbe aus und, fuhr in der Unterhaltung, fort. 


„Ihr Habt qut · ſprechen, Gevatter,“ jagte er, mich, 


habe zwei gute Pferde, welche ich im beſten Zuge bin 
: zu Schanden zu ‚jahren, und.» ohne Ihrer Ehre nahe 











burger 


Sandboten. 
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zu treten... ſcheinen Sie mir doch keins... wie man fo 
fagt.... eben fein wermögliches Ausſehen zu haben! ...“ 
Neptun zog ein Dutzend Napoleonäd'or heraus, und 
zeigte fie dem Kutſcher. Diefer ließ augenblicklich ganz 
entzüdt wieder feine Peitſche kuallen. 
„Großer Gott!“ murmelte er; „dad muß ein price 
tiged Handwerk fein, dieſes Mohrenleben.“ —* 
Zu Saint Germain em Lay hielt die Chaiſe an, 
um die Pferde zu wechſeln. Der Fiaker fuhr ihr vor, 
und erlanate and) wirklich einen Vorſprung, den er ‚aber 
alöbald wieder verlieren folte, Die beiden Pferde fingen 
erbärmlich an zu- ſchnaufen. Ihe, Körper rauchte ‚und 
dicke Schmeißtropien liefen an ihrem: Halfe. und. über ihr 
Kreuz herab. F F 
„Werden fie wohl ſo noch zwei, Poſiſtunden aufs 
‚Halten ?“ fragte Neptun unruhig. 10 um 
„Zwei Poftftunden, zwei Poſtſiunden! Ich nehm? 
ed nicht auf mich, Genatter, und wenn Ihr mir, auch all 
die Goldfüchfe, die Ihr mir gezeigt habt, neben wirdet;* 
„Fahr immer zul“ fagteder. Neger, indem, ex jeimen 
Aerger zu verbergen ſuchte. Klier Jod 
Die Poſtchaiſe, welche mit zwei frijchen Pferden ıbe= 
fpannt war, fuhr im Galopp über einen Abhany hinab, 
und tie der Blitz an der armen Miethlutfche votbei 
„Friſch drauf 108! rief Neptun Aus, > ms.lms 
Der KHutfcher verfeßte den armen Thieren ziel tüch⸗ 
tige, weit ausgeholte Hiebe. Die Pferde 'rüttelten den 
Wagen in berziveifeltem Galopp weiter, Am Buße bed 
Berged, welcher dem Abhange folgte, rückten fie der 
Chaife wieder eiwas näher; aber je weiter man fuhr, 
deſto augenfcheinlicher und bedeutender wurde das Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen Kraft und Auſtrengung. Der Bett⸗ 
fer ſuhr unruhig auf feinem Site Hin und’ her, wie wenn 
er durch dieſe verzweifelnden Bewegungen dem Wagen 
eine neue Triebkraft Hätte geben wollen. n 
„Friſch drauf ies!“ rief ex jedem Augenblid aus; 
„dein Leben hängt daran , .meun tu mir fe, aus dem 
‚Auge verlierjt.* 


Ba ne mid 


‘ 


Der Kutfcher that fein Moglichſtes, aber feine Piekde 
ermüdeten auf eine höchſt bedenkliche Weife und im näch— 
fen Augenblide hatte Neptun, welcher fih zum Kutſchen⸗ 
ſchlage hinaus gebeugt hatte, die Chaiſe bei einer Wen⸗ 
dung ded Weges aus dem Auge verloren. 

„Habt keine Angſt,“ faate der Kutſcher, „bei der 
nächſten Krümmung der Straße werben wir fie wieder 
Tehen.* 

Mari gelangte atı diefe Krümmung, fah aber wichte. 

„Zehn Louisd'or, wenn du fie einholſt!“ rief Nep⸗ 
tun mit kurzer und trockener Stimme auß,, 

„Zweihundert Franken,“ murmelte der Kuiſcher. 

Der Kutſcher verſttzte den ermüdeten Thieren drei 
Hiebe in die Weichen. 

Der Sahmerz nöthigte fie, welter zu ſpringen, aber 
bald blieben ſie ganz ſtehen. 

Der Kutſcher verdoppelte unbarniherzig feine Schläge, 
und die Pierde flogen, den Kopf zwifchen den Füßen, 
mit rauchenden Naſenlöchern und entfräfteten, bei jedem 
Schritt ftolpernden Beinen, von Todesangſt gejagt, wie 
der Wind dahin. Neptun lag über den Sutichenfchlag 
Yinaus, weie ein Joey auf der Mähne feined reinen 

Vollbluthengſtes beim Rennen ; er fchmaubte und fchrie 
malchinerwähig fort: 

„Friſch drauf los, friſch drauf los!“ 

Seine Finger, die ſich an die Winde des Wagent 
anklammerten, drohten diefe zu erdrücken. Er fuhr feufs 
zend in die Höhe, fo oft ein plötzlicher Stoß ihm eine 
neue, lebhaftere Triebkraft zeigte. 

Die Nacht begann hereinzubrechen. Endlich erblickte 
Sin auf dem Gipfel eines entfernten Berges den Schats 
Henri der Poſtſchaiſe wieder, der fi dunkel vom dem 
Bereit fehr Dürer gewordenen Blau des Firmaments abs 
Hob. Zu gleicher Zeit zeigten fi in unabſehbarer ferne, 
in ampbitheatralifcger Stufenform geordnet, die Lichter 

der Gebäude von Meulau. Der Bettler ſtieß einen letz⸗ 
ten Ruf der Aufmunterung aus und Mel erſchöpft auf den 
Nückſitz des Fiakers zurück. 

Einige Minuten nachher erfolgte ein furchtbarer 
Sto ... die Beiden Pferde waren zu gleicher Zeit zus 
faumengeſtürzt. Man mar in Meulan, und fah in eis 
ner gang kurzen Entfernung die Poſtchaiſe ihre Pferde 
wechſeln. 

Neptun ſprang aus dem Fiaker, warf dem Stutfcher 
gzehu Kouisd'or zu, und lief der Poſtſchaiſe nah. In 
demſelben Augeublicke, als ſich dieſelbe in Bewegung 


ie prang er auf deren Hinterſitz, klammerte fich an 


x n an md fuhr mit ihr fort. 
Der Baftineifler wollte dern Poſtillon zurufen, an⸗ 
anhalten, aber die Chalſe tanzte über das ſpitzige Pflafter 
won Meulan mit einem Gepolter hinweg, daß Man nicht 
einmal den Donnetſchlag Hätte hören können Ueberbieß 
war es gang Nacht geivorden und nach eier glüdlich 
überflandenen, ängſilichſt vollbrachten Minute konnte der 
Bettler ganz außer Furcht fein, von feinem Platze vers 
Arieben zu werben, 

Unterdefien ſchlenen die Fialerpferde mit ihren Prampi- 
Haft zillernden rigen und auf dam Boden liegenden 
Köpfen nie mithr Aufftehen zu wullen. Sie flanden aber 
dennech wieder auf, und mir haben die fefte Ueberzeugung, 
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daB jil am andern Tag aur um fo beffer liefen. So 
find einmal die Fiakerpferde. 

Die Poſtchaiſe fehte ihren Weg im Galopp fort. 
Nah Verfluß einer Stunde verlieh fie die Landſtraße 
und bog in eine breite Allee ein, deren große Eichen ihre 
vier Reigen Yundertjäßriger Stämme in weite Ferne bins 
zogen. Der Allee gegenüber zeigte fi das Schloß Rums 
brye, deffen feitlich beleuchtetes Hauptgebäude die ſchöne 
Architektur der beiden Seitenflügel, welche von Badjleis 
nen erbaut waren, und jene verjtändig viereckige Form 
der Monumente aus dem Zeitalter Ludwig's XIIL nach⸗ 
ahmten, in Schatten ftellte. Der Bettler blieb beharr⸗ 
ih auf feinem Site; weder die Anftrengung noch die 
Erſchutterung wãhrend der Reiſe Hatten ihn vermögen 
können, feine Beute fahren zu laſſen. 

Ein hohes, eiſernes, mit vergoldetem Schmuckwerk 
verfehened Vitter fchnitt die Allee in ihrer Mitte ab und 
flog den dem Parke vorbehältenen Umkreis ein. Die 
Peitſche ded Poſtknechts trieb die Wache aus Ihrem Schil⸗ 
derhaus, und die beiden Thorflügel des Gitters Enirfchten 
in ihren verrofteten Angeln. 

Schnell wie der Slitz fuhr die Poftchaife über die 
Schwelle, und Neptun wurde von der Schildwache nicht 
bemerkt. Er ſprang, ald man etwa noch ameihumdert 
Schritte vom Schloſſe entfernt war, ven feinem Sitze 
herab und ſchlich fih unbemerft Hinter die Bäume des 
Parkes. — 

Es mar acht Uhr Abends. Die vorausgzeſchickten 
Diener Hatten Alles im Schloſſe zum würdigen Empfang 
der Familie v. Rumbrye und ihrer Gäfle vorbereitet, 
Kaum war die Diarquifin angelangt, ald amdere Poſt⸗ 
halfen ebenfalld ihren Weg Durch die Allee nahmen. Der 
Empfangfaal füllte fih, umd als zuleht der Marquis mit 
ſeiner Tochter angelommen mar, verfügte man fich in 
den Speifefaal, wofelbit ein ſtärkendes Mal der Reifens 
den harrte Man that demfelben alle Ehre an, denn der 
weite Weg hatte Jedem Appetit gemacht; umfere Unpar⸗ 
teilichkeit nöthigt und aber zu der Erklärung, daß ber 
junge Herr Alfred Lefehure ded Balleed darin alle andern 
Säfte weit übertraf. Zwei Auöpfe an feinem nad enge 
licher Mode zugefchnitienen Rode maren nach beendigter 
Mahlzeit krachend weggefprungen, und feine Nachbarin, 
eine reizende Frau, Hatte fih über nichts weniger alt 
über feine Geſchwatzigkeit au beflagen. 

„Mein Ehrentwort, Madame,“ war das Einzige, 
was er, nachdem das Geflügel verzehrt mar, geſprochen, 
ide Habe im meinem Leben Bein beſſeres Hühnchen ges 
geſſen.“ 

Der Tag war prathtvoll geweſen. Wine glühende 
Dkioberhitze, welche beinahe den Athem raubte, hatte Die 
Luft außerordentlich ſchwül gemacht. Alle Fenſter des 
Saals, welcher im Erdgrſchoſſe lag, waren deßhalb offen, 
um dem Gäſten friſche Luft zuzuführen. Hinter einein 
Roſengebüſch verborgen, gerade tinem dieſer Fenſter ges 
genüber, ſtand Neptun auf feinem Beobachtungbpoſten. 
Der arme Schwarze hatte bis daher feinen großen Ruben 
aus den übermenfchlichen Unftrengungen gezogen, welche 
er gemacht, am in Bas Rumbrye ſche Schloß zu gelangen. 
Da ihm das Junere natürlicher Weiſe nicht offen ſtand, 
Eonnte ec nur aus ber Ferne meugierige Vlicke auf bie 


Marguifin und Garral werfen, welde er im Verdacht 
Hatte, ſich zu Zavier's Untergang werichmoren zu haben, 
Sie ſaßen zwar an der Tafel ziemlich weit entfernt von 
einander, aber ihre Slicke fuchten fih, und mehr als 
einmal glaubte Neptun bemerkt zu haben, dag das Auge 
der Marquiſin von Haß funkelte, wenn fie Zavier anblickte. 

„Wenn ich ihr nur fagen könnte, daß er ihr Sohn 
iſt!“ ... dachte er; „aber ich Habe keine Gewißheit 
darüber. Eine Stimme in meinem Innern beitätigt laut 
diefe Vermuthung, aber wenn fie läugnet, mie kann ich 
ihr beweiſen, daß fie lügt?« 

Neptun Fonnte auch bei feiner naiven Denkweiſe 
vol einfacher Logik und natürlichen Verjtanded unmögs 
lich hoffen, da eine Frau, welche früher ihr Kind muth⸗ 
willig verlaffen, daßfelbe mach Verfluß von zwauzig Jah⸗ 
ven gerne und ohne allen Kampf wieder anerkennen und 
aufuchmen werde 

Man ftand von der Tafel auf, die Marquifin gab 
Carral einen Wink, worauf diefer ſich ihr fogleich näherte, 
Jet wurde auch die in den Garten führende Thüre geöffs 
met und mehrere Gruppen fliegen die fleinerne Treppe herab, 

Diefe Gruppen zogen lachend und ſchwatzend an 
dem Bettler vorüber, der ihnen imdefjen gar Feine Beach» 
tung ſchenkie, fo begierig umd eifrig verfolgte er alle 
Dewequngen Garral’8 und der Dlarquifin. Sein Auge 
wor feit anf Wie Thüre des Schloffed gerichtet. Er ſah 
fogar nicht einmal Helene von Rumbrye und Zavier, 
weiche «benfalld an ihm worüberfcheitten und einen ges 
krümmten Piad nach dem Eifengitter des Parls eins 
ſchlugen. 

Helme lehnte ſich auf Zavier's Arm. Es war das 
Erftemal, daß fie wirklich mit ihm allein war. Bid das 
Ger Hatten alle ihre geheimen LUnterredungen unter ben 
gleichaultigen, aber inkinktmäßig neugierigen Blicken der 

Geſellſchaft den. 

Jedes Feſt birgt in feiner Mitte irgend ein Geheim⸗ 
wig, dad weiß Jedermann; aber dieſes Geheimnig iſt 
ſtets voll Angſt und Beforaniß; «6 Bringt die Schams- 
Haften in Verlegenheit und hat nur Reize für abzejtumpite, 
überfättigte Selen, welche es wieder anreyt, aufftachelt 
und aufmelt, 

Se weiter fi Helene und Zavier von dem Schloffe 
entfernten, deſte mehr zerſtreuten ſich die Gruppen, bie 
nach Laume und Phantafie oder nach ihren Debürfniffen 
Für Einfamkeit Seitenaleen auffuchten. Bald hörte man 
nur noch, von der Gutfernung umflort, Die heiteren Außs 
brüche der Freude und des Gelächters, oder den metal- 
lenen Klang der Stimme ded jungen Herrn Alfred Ders 
febore neh Ballet, der bei feinem Ehrenwort betheuerte, 
daß die Hitze unerträglich, oder daß feit feinem lebten 
Aufenthalte auf Schlaj Numbrye die Tage bebeutend 
kürzer getvorben wären, maß, mie er verficherte, ganz 
erftaunlich fe. 

Als die Dunkeln Schatten der Parks nur noch den 
Himmel und umfere beiden Liebenden zu Zeugen hatten, 
Hatte aller Lärmen aufgehört. Sie waren allein. 

Helene fühlte eine unbelannte Gemüthäbewegung 


voll Freude, aber auch voll Traurigkeit in ihr Herz eins 


ehren. Sie errieth, was ihr das Leben mit Kavier fein 
würde, und begriff daher um fo mehr die ganze Bittere 


keit einer Trennung. Dieß war mehr eine auß ihrem 
Innern fließende Erfenntnig und Anfhauung, als bie 
Folgerung ded Urtheild. Aus natürlichem Drange zog 
fie Zavier’8 Arm näher an fih, tie wenn fie eine ums 
Beflimmte Befürchtung gehabt Hätte, ein Anderer möchte 
ſich zwiſchen fie und ihn drängen. Sie ſprach nicht; 
allein ein melandyolifch ſüßes Lächeln öffnete ihre Lippen 
zur Hälfte und ihr großes, klares und fanfted Auge fuchte 
Zavier’d Dlid, 

Diefer mußte fih im feinem Glücke erſt recht zu 
faffen fuchen. Alle feine Hoffnungen waren übertroffen, 
waren zur Gewißheit geworden. 

„Wie glücklich werden wir ſein, Helene!“ ſagte 
er endlich, 

Diefer naive Ausruf, welchen kein Gaft im Schloſſe 
au Rumbrye hätte anhören können, ohne laut aufzulachem, 
war eine Antwort auf Helenend geheimſten Gedanken. 
Sie erſchrack nicht darüber. Diejenigen lügen, welche 
behaupten, die Unſchuld fei furdefam. Man muß die 
Gefahr kennen, wenn man Furcht hat. Die Eoquetterie 
zittert oder thut wenigſtens dergleichen; Sittenreinheit iſt 
vertrauend. Helene antwortete nicht; aber in den Tieſen 
ihrer Seele wiederholte dad Echo, nur leicht verändert, 
jenen Audruf: 

„Die alüdlich würden mir fein!“ 

„Sie wiſſen noch nicht,” begann Zavier wieder, „daß 
ich jet nicht mehr allein auf der Welt daftche, ich Habe 
dad Andenken an einen — zu verehren und zu lieben; 
ich habe einen Namen . 

„Einen abeligen — unterbrach ihn das leb⸗ 
hafte Mädchen, 

Die Frage ſchnürte, wie von einer kalten Hand zu⸗ 
ſammengedrückt, Zavier das Herz zu. 

Helene entfhlüpfte ein Seufzer. 

„Nice für mic wünſchte ich es,“ murmeelte fie; 
„ich ... ich werde Sie lieben, Ihr Name mag fein, 
welcher er will.“ 

„Dank!“ rief Zavier auß, „o! mie viel kann mag 
in einer Sekunde leiden! Ich Habe geglaubt... . aber 
ich Habe mich gottloh getäufcht, Dauk Ihnen!“ 

Er nahm Helenend Hand, die das junge Mädchen 
ihm nicht zu entziehen fuchte, und erzählte ihr feine Ge⸗ 
ſchichtez aber fen nicht mit jenem Entzüden, melde 
ie kurz zuvor noch beſeelt Hatte. Ein einziges Wort 
hatte hingereicht, feine Seele zu erfalten, und dieſes 
Dort war ausgeſprochen worden. Die Täufchung des 
Traumes floh vor ber Wahrheit der Wirklichkeit. 

„Ad mein Fräulein,“ fagte Zavier, feine Erzählung 
ſchließend; „ich wünſchte fo ſehnlichſt, was ich zu Hoffen 
gewagt habe... .* 

Helene blieb einen Augenblid in; tiefed Nachdenken 
verſunken ſtehen. 

„Ich kenne,“ ſagie fie endlich nach eimem Tangen 
Stillſchweigen, „ich kenne die Zukunft nicht, welche Gott 
und vorbehatten hat; aber ich liche Sie, Zavier, und 
werde Sie immer lieben.“ 

Zavier warf fi vor ihr auf die Kuiee nieder. Ger 
Iene zog ruhig Tächelnd ihre Hand an den Mund des 
jungen Dlannes, 
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„Kommen Sie,” begann fie wieder, „wir find von 
mun an verlobt. Es kann fein, dag ich nicht Ihre Frau 
werden darf; aber nie werde ich die Frau eines Ans 
dern werben,” . 

Zavier. drückte feine beiden Hände an fein Herz, um 
deſſen ungeflümes Pochen zurückzuhalten. Er fand feine 
Worte, weder für feine freude noch für feinen Dank. 
Helene nahm Hierauf wieder feinen Arm, und Beide 
ſchlugen ſchweigend den Weg zum Schloſſe ein. 

Unter der Zeit hatte Neptun keinen Augenblick die 
Thüre, welche zu dem Garten führt, außer Acht gelaſſen. 
Er war Seläudia auf der Lauer gejtanden. 

Endlich geſchah, was er ermartete. frau von Rum⸗ 
Erye kam an Carral's Arm die Treppe herab. 

Au dem Augenblit, ald fie an Neptun vorüber 
ſchritten, warf fi Diefer auf den Boden und begann, 
indem er jene milde Gefchielichkeit, welche er früher in 
feinem Vaterland oft auszuũben die Gelegenheit hatte, 
wieder zur Unmendung brachte, ihnen kriechend zu fol 
gen. Nicht das mindeſte Geräufch verrieth feine Tritte, 
Stille fchlich er über den Nafen weg, jeder Fruchtbaum, 
jedes Dlumengefträuch mußte ihm zum Schutze und Ders 
flect dienen. Frau von Rumbrye ſchlug nicht denselben 
Weg ein, den ſich ihre Gäfte auderforen Hatten; fie bog 
gleich am Ende der Allee in einen Seitenpfad ein, wel⸗ 
der fich an dem Saume dei Parkes hinzoa, und betrat, 
indem fie letztern auf der. Seite liegen ließ, ven Garral 
begleitet, einen offenen Raſenplatz, in deijen Mitte fich 
«in Gebüfh mit hoben, Dahlien erbob. 

„Bier,“ ſagte fie, „können wir von Weitem ſchon 


daB Nahen läſtiger Zaufcher Beobachten, und Ihr könnt 


Euch endlich erklären, Earral.” 

„Ich wünſche nichts ſehnlicher,“ antwortete diefer. 
„Ach halte es ſchon bälder gethan, wenn Ihr Herr Sehn 
nicht ald unnützer Dritter ſich im Die Poſtchaiſe geworfen 
hätte... Aber was iR das für ein Geräufch ?“ 

cs war Neptum, welcher eben unter dad Dahliens 
Sebüfh aefrochen war. 

Es iſt Nichts,“ ſagte die Marquiſin. 

Carral aber war klüger; er ſchob die biegſamen 

Stängel der damals ſtark in der Mode ſtehenden Blu⸗ 
men aus einander, yjah jedoch nichts als eine ſchwarze, 
todte Maſſe, enen Düngerhaufen, wie es ihm ſchien. 
j Als er fih indeffen wieder entfernt Hatte, machte 
diefelbe ſchwarze Maffe eine unbemerfbare Beweaung, 
und Neptun richtete, nachdem er feinen Kopf in das dich⸗ 
tefte Laubwerk verſteckt Hatte, feine farſchenden SUR auf 
die beiden Sprechenden. 


(Bertiepung felgt.) 


Vampyriſmus. 


Art 10. Juli 1649 tam vor dem Krriegsgerichte zu 
Barid folgender merkwürdige. Fall vor, Der Unter 
uffizier Bertramd aräbt im Februar 1848 die Leiche einer 
neu beerdinten Frau and, im Auauſt deöfelben. Jahres 





die Leiche eine? jungen Mädchens, einige Tage fpäter 
die Leiche einer Wöchnerin, im November eine Frau 
von 46 Jahren und im Dezember abermals: den Leichnam 
einer jungen Frau. Mit Hälfe einer Höllenmafchine, 
nach vielen vergeblichen Verſuchen gelang ed endlich in 
der Nacht des 14. auf 15. März, dei Thäters habhaft 
zu werden, ald er eben die Mauer des Leichenhofes der 
Vorſtadt St. Parnaffe erfiiegen hatte. Aus den Des 
kenntniſſen desielben geht nachſtehendes hervor: Schon 
im fiebenten Jahre ſeines Sebens war er Anfällen von 
Melancholie ausgeſetzt. Als er im 26. Jahre freiwillig 
zum Militär getreten, pflegte er Räte einſam ſpazieren 


zu gehen und die Geſellſchaft ſeiner Cameraden zu mei⸗ 
den. Auf einer feiner Wanderungen kam er im Februar 


1847 an einem Kirchhofe vorüber, deffen Thüre offer 
fland: ed war den Tag zuvor eine Frau beerdigt worden 
und die Todtengräber hatten von heftigem Megen übers 
raſcht, das Grab moch nicht mit Erde ausgefüllt, De 
wandelte Bertrand eine plößliche unüberwindliche Be— 
gierde an, den Sarg zu öffnen, er empfand heftige 
Kopffrmerzen und fein Herz pochte laut. Bald Hatte 
er die ®eiche herausgezogen und begann fie mit dem 
Grabſcheite zu fchlagen , ohne zu wiſſen, mas er that. 
Er warf die Leiche fodann wieder in die Grube und 
begab ſich in ein anflorendes Gebüſch, wo er in kaltem 
Schweiße gebadet, trotz eines heftigen Megenfchauerd, 
mehrere Stunden in gänzlicher Bewußtloſiakeit verweilte. 
Als er ſich wieder erhob, waren feine Glieder wie zers 
ſchlagen. Aehnlich erging es ihm Bei jedem neuen ‚Ans 
falle. Zwei Tage ſpäter begab er ſich wieder in den 
Kirchhef, öffnete dad Grab mit blutenden Händen, riß 
den Leichnam in Gtüde und warf ihm wieder in bie 
Grube. Mehrere Donate fpäter erflieg er die Mauern 
des Leichenhofes Pere Lachaise, arub eine: Leiche aus 
und zerriß fie in Stüde. Die Art der Verſtümmelung 
war verfchieden, er riß den Mund Biß zu den Ohren auf, 
mühlte in den Eingeweiden und trennie die: einzelnen 
Gliedmaſſen ab. Obwohl er Öfter Männer ausgegraben, 
fo verflümmtelte er doch nie deren Beiden, während „er 
weibliche mit größtem Vergnügen in. Stücke riß. Dreis 
mal hat er bei leiteren feine geſchlechtliche Luft geſtillt. 
Gegen feine Kameraden war er im Umgange fanftnüthig 
und wegen feiner ' Fröhlichkeit und Aufrichtigkeit ‚bei 
männiglih gerne geſehen. Bertrand's Urtheil lautete, 
trotz der entgegenſtehenden Ausſage der Aerzte, welche 
ihn als Geiſteskranken behandelt wiſſen wollten, auf ein 
Jahr Gefängnißſtrafe. 


Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Graued Thibetkleid, Jacke von demſelben Zeug mit 
einer Kapuze, die mit Rivieres befeßt if. Kapuz und 
Aermel mit rofa Moufjelin ‚ ausgeſchlagen. Ein, gelber 
Grotmappelgut mit. demfelben Stoffe audgarnirt und ein 
gelbes Band zu Sefiht 
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Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadte unb Lanb- 
Bote erſcheint mit Aue⸗ 
mahme der Gonn- und 
Hohen Feiertage täglich 
Abende 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
ad eine Abbilduug ans - 
dem meueflen Barifer 
Mobe-Journal gegeben. 


Dritter 





Rr. 345. 





Reuefte 

Nachrichten über Schleswig: Holftein. 

Altona, 9. DM, Der Zug von Freiwilligen 
ift noch immer bedeutend; im Monat September find 
won bier aus allein an 1600 Mann befördert worden; 
am Gröften war der Zuzug kurz nach der Schlacht bel 
ſtedt und jet nach dem Sturm bei Friedrichſtadt. Der 
bei letzterer Stadt erlittene Verluſt ift durch die nem eins 
— Freiwilligen gewiß ſchon wieder erſetzt — Oer 

luſt der Dänen in den letzten Tazen ſcheint nad 
Mittgeilungen von Hufum unferem doch nicht viel nach» 
zugeben Huſum fol ganz voll von Berwundeten liegen, 
und dabei hat man die Leicht Verwundeten weiter nach 
Norden gebracht. 


Rendsburg, 10. Okt. Auf der ganıen Linie iſt 
heute nichts voraefallen. — Lieutenant Hand v. d. Heide 
vom 1. Jãgerkorps, ein anerkannt tüchtiger und allgemein 
beliebter Offizier, iſt vorgeitern Abends an feinem vor 

iedrichſtadt erhaltenen Wunden geilorben, jo wie auch 

ute Lieutenant C. v. Haugwitz vom 15. Sinfanteries 

ataillon, welcher am 12. v. M. bei Miffunde ſchwer 
derwundet wurde — Ein Beifpiel der reinſten Baters 
landöliche, die das Leben nicht achtet, meil fie es zum 
Helle der Heimath nicht mehr gebrauchen Tann, und 
welche an den Heroiſsmus des Altertbumd erinnert, darf 
der Deffentlichkeit nicht vorenthalten Bleiben. Der Mus⸗ 
— Heinrich Clauſſen der 3. Rompagnie des 11. Inf.⸗ 

ataillons wurde am 4. d. M. bei dem Angriff feiner 
Kompagnie auf Friedrichſtadt durch's Bein geſchöſſen. 
Seine Kameraden konnten ihm nicht mehr fortſchaffen, 
da die Drüde über den Graben gebrochen und fie | 
den Rüdzuge begriffen waren. laufen nam Sä 
und Gewehr ab, warf Beides den Kameraden zu nnd 
fürpte fih mit den Werten: „Der verdammte Dane fol 
mich doch nicht haben“, in den Treenegraben und ertrauk. 
Der Zeugen dieſer That find viele, 

Kiel, 8. Okt. Wie ich forben aus zuverläſſiger 
Queſle höre, Haben die Dänen jet auch bei Stedämwik 
eine Brüde über die Schley aeichlagen, welche ohne 
Zweifel —* werden wird. Auch will man willen, 
daß bei Stubbe neuerdings eine Brücke geſchlagen wor⸗ 
den. Außer dleſen Uebergängen haben die Dünen be— 
kanntlich bei Miſſunde und Cappeln ihre feſten Ueber⸗ 
gangdpunfte, 

Säleswig-Holftein, 9. Okt. Man fprict von 
einem Angriffe, der moch vor Ende dieſer Woche auf 
irgend einem Punkt der bänifchen Linie flattfinden foll. 
Bon Rendäburg ging geftern eine neue Batterie von 





Montag den 14. Dtober 


Der Prönumerationde 
Preis iR monatlich 18 
Kreuzer, viertstjäßrlich 
238 Sireujer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnliger Schrift mit 
© Sireuiern, größere 
aber nad dem Ranme 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 


Yahrgang. 
1850. 


fhwerem Kaliber gegen Weiten ab. Diefelbe fol Bei 
dem bevoriichende Kampfe mitwirken. An welchem Punkte 
der Angriff ftattfinden foll, ift nach Gcheimnig, und dieß 
mit Recht; denn Die Dänen Haben überall ihre Augen 
und Ohren. Aber «8 iſt dieſe Nachricht, weiche zwar 
als ganz zuverläſſig angegeben wird, zu bezweifeln. Die 
Zerraind- Schwierigkeiten, die bis jetzt vorhanden ‚waren, 
d noch micht verſchwnnden. @ine Beſchiehung — 
adte iſt den Dänen jetzt weniger gefährlich, als früher, 
beun aur 30 Häuſer ſind noch unverſehrt; alle übrigen 
ſind abgebrannt, und ihre ne fann keinen großen 
Schaden verurfagen, Zudem follen die Dänen ſehr 
piele Häufer tur Außenwerke und durch Audfülung 
der obern Stockwerke mit Schutt bombenfeſt gemacht has 
en, und in den untern Steckwerken wie in Kafematten 
er fih aufhalten Auf andern Punkten ift an einen 
sbergang über die Treene noch weniger zu denken. Man 
fpricht auch von einem Angriff auf's Danewerk. 
.. Kopenhagen, 7. DE. Nah einem Schreiben aus 
Hufum vom 2. Oft. waren dort über 100 Verwundete 
eingebracht, Friedrichſtadt babe furchtbar gelitten, wandhe 
von den Einwohnern feien von den Seſchützen getroffen. 
Erſt am 1. Dft. babe die vier Tage und Nichte unter 
freiem Himmel bid an die Knie im Schlamm ftchende 
Garniſon / von Friedrichſtadt Verſtärkung erhalten. 
Tagonenigkeiten. 

Sicherem Vernehmen nach wird morgen der erſte 
Berſuch mit dem Telegraphen gemacht. 

Die Harmonie feierte geſtern die Doppelfeier des 
Namend« und ded Geburtäfeftes ZI. MM. des Königs 
und der Königin dur ein folenne® von hahfteicher Theile 
nahme begleitete® Feſidiner. 

(Am 13. Dft, neu aus Gegenftände im Kunft» 
vereine dahier.) Delgemälde won neuen Meiftern: 
Eine Anfiht von Würzburg von Maudner; eine Wins 
lerlaudſchaft wit. Jägern, von Berrmandtörfer in 
Nürnberg. Delgemälde von alten Meiftern: St. 
Laurentius von Holzer; eine Landfchaft von Salvator 
Roſaz ein Thierflüd von van der Doeb; ein DMannde 
topf von Yordand; ein Stillleben won unbek. Meifter. 
5 Kupferftiche. 

Das fo chen vertheilte 2. Heft des I. Bandes der 
Verhandlungen der phyſikal⸗ medizinifchen Geſellſchaft zu 
Würzburg, die Bogen 9—ı13 enthaltend (in la 
bei Enke zu Grlangen) enthält 23 meift mebizinifche un 
naturhiflorifche ei darunter eine leſenswerthe Schil⸗ 
derung der geogn iſchen Berhältniffe des fränkiſchen 
Rhöngebirges von Hru. Profeffor Edel. 








Colaus Münkel von Richelbach, 2ra. Miltenberg, 
Beim Lehmengraben durch die nachrüdende Erde, welche 
ihm überſchüttete, feinen Tod. 

-- Das Regierunadblatt Nr. 50 vom Dktober ents 
Hält eine königl. Verordnung, der Bitkungskreig und 
die Formation der k. bayer. Dank zu Niütnberg Betr. 


Am hohen Namensieite Se. Mai, (d. 12.) wurde 
in Nürnberz dad „Königschor* dem Berkehre übergeben. 

Münden, 11. Dit. Hamle Nachmitkar 3/2 Uhr 
iſt Königin Marie unerwartet von Hohenfhivangau hier 
eingetroffen. Die neuejten Nachrichten von dort lautem, 
daß am 9. Vormittayd Sr, Maj, der Kaifer von Deſter⸗ 
zeih von Sr. Maj. dem König Mar in Rentti empiaus 
gen und nach Hohenſchwangan begleitet wurde Dort 
üÜbernachtete der Diterreichifche Monarch, während Fürſt 
Schwarzenberg noh in der Nacht (2 Uhr) nah Bregenz 
abging, um den König von Yurttemberg zu empfangen. 
Der Kaifer von Deiterreich int erit aeitern Morgens 7 
Uhr, und Mär mir Staatäminifter-Dr-von-dev 
Pfordten um 8 Uhr dorthin abgegangen amd heuten hat 
bereitö eine der michtigjten, vielleicht die Geſtaliung Deitfchs 
Iandö regelude Berathung im benannten Stidtgen Vor⸗ 
arlbergd ſtattgefunden. Einen gemißreichen Abend vers 
Tchaffte den allerböchſten Herrſchaften daB mit Kaiſer 
Fran Jofeph nah Hohenſchwangau aefommene Mufits 
orp6 dis Neximents Latour“, welches dahiet von Dem 
im Sabre 1848 erfolgten Ducchmarfche Her noch im bes 
fen Andenken ftcht. — Was man über die ſchuelle Zu⸗ 
rücktunft der Königin Marie hört, gebt dahin, daß dies 
felbe einigen Vorjlelungen der Dem. Rachel beizuwoh— 
nen beabfihtigen fol, wihrend andere wiſſen wollen, da 
auch Se. Maj. der König bis Dienstag hier eintreffen 
u was bit gegenmärtiger Witterung and; wahrſchein⸗ 

ift. 

a Auf Antrag der Staatdanmaltjchaft ft gegen ‚den 
Bekannten Dichter Kaulbach wegen der von ihm kürze 
lich herausgegebenen und ſodann Fonfiäzirten Dichtung : 
„Der modernsromantifche Birenhäuter* eine ſtrafrechtliche 
Unterſuchung wegen Uebertretung der Art. 13 und 20 
des Preß aeſehzes eingeleitet und derjelbe beim Unterſuchungs⸗ 
aerichte des biefigen Kreis- und Stadtgerichtes bereitö 
Bernommen worden. Die Einfchreitungen genen die Treis 
Finnige Preſſe häufen ſich gewaltig. 

Münden, 12, Okt, Die Nachricht in der „Allg. 
Zeitung”, Tas die auf deu 9. ds. bejtimmt aeweſene Des 
urlaubung der zu den Herbiterertien einberufenen Manns 
ſchaft nicht Mattwefunden hat, beruht offenbar auf einem 
Irrthum. Seit genanntem Tag find alle Compagnien 
unferer Jufanterie Regimenter auf 50. Mann durch Des 
urlaubung reduziert undı find geſtern bereitd die von der⸗ 

elben innegehabten Kammer: und —— ſowie 

ettfornituren in. die Magazine zur. Aufbewahrung eins 
geliefert worden. Auch auß anderen Garnifonen fommen 
Nündlih Deurlaubte Hier durch. Uebrigend erhielt die 
Mannihaft 284 nur unbeſtimmien Urlaub und 
wurde derfelben bor dem Abgange beſonders — 
Daß ſie im Falle Beh Einberufens bei ſtrengſter Ahndung 
ungeſaumt einzurücken hubt. 
aſſau, 9. Dk., Morgens 8 Uber, Socken iſt 
eine Abdtheilung Militär won eirca 70 Dann auf Requis 
fition des k. Landgerichts Wolfjtein dahin abgegangen. 

Zu Gefeleng Cin Rheinpreußen) wurde am 6, Sept. 
Die Frau eines Schuhmachermeifterd von drei gefunden 
Knaben entbunden. Mutter und Kinder befinden ich im 
beiten Wohlſetn, und am 7. d. M. wurden Die Drillinge 
feierlich getauft. 


Deutfhlaud 


Frankfurt, 10. Of. Die D.P.9.:3. ſchreibt: 
Bejtern Abend follen hier wichtige Nachrichten eingetroffen 
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k. £. öjterreichifche Divifienen vorrüden, Die den bes 
treffenden Truppen jugefommene Drdre foll dahin gehen, 
daß fie aufzubrechen bitten, um fi als AuriliarsBuns 
beötruppen an Ber kurheſſiſchen Grenze aufzuftellen: Die 
u. Divifion würde aus Böhmen vorrüden und den 
ea duch Bayern, über Hof und Dambery einfchlagen, 
Sıe würde unter dem Sommande des F, £, Feldmar⸗ 
hallieutenants Parrot, eined aebornen Frankfurters und 
fannten. außgezeichneten Offiziers, ficken, Unter ihm 
würden fich befinden die Brigaden der Generale Hormwath, 
Graf Leiningen und Baron Stillfried. Diefe Brigaden 
beſtehen aus den Inſanterieregimentern Don Miguel, 
Daroı Haugwitz und Baron Welden, dann aus dem 16 
und 18. Jagerbataillon, dem Dragonerregiment König 
von Bayern und dem Ulanenregiment Erzherzog Karl, 
fo mie aus einer Kavaleries und zwei ordinären zemen 
terien. Die zweite Diviſion würde vorrüden von Borarls 
berg, ige Befehlshaber würde fein Feldmarſchallieutenant 
Er herʒo Zu dieſer Diviſion wurden 
die Brigaden der Generale Collery, 39* er und 
Dlombera, die Infanterieregimenter Graf Nugent, Erz⸗ 
herzog Ludwig und Benedeck, das 1. und 7. Bataillon 
vom Saifers\Jigerregiment; ald Savalerie daß Chevaus 
legersregimment Fürſt Windiſch arätz und Prinz Koburg⸗ 
Huſaren; als Artillerie eine Kavälerie- und zmei a 
nire Batterien, 

Kurheſſen. Kaſſel, 11. DE. Nachrichten aus 
Derlin zuiolge- bat „der, «über „alle Begriffe .chrenhaite 
Schritt unſeres braven Difizierkorps dortſelbſt die allge⸗ 
meinſte Anerkennung gefunden, wie auch nicht anders zu 
erwarten war. 

Dad Entlaffungsgefuh iſt höchſt wahrſcheinlich der 
Grund geweſen, warum heute auf's. Neue. zwei. Megie 
menter Sufanterie, ‚eine Batterie. Artillerie: und eine; Ab⸗ 
igeilung Huſaren von Berlin. an unferer Gränze aufge⸗ 
ftellt find 

Wilhelmöbad, 13, Of Der Kurfürſt bat den 
Staatöminifter des Innern und der Auitii Haffenflug 
von der ihm aufgetragenen einfiweiligen Verſchung dei 
Ya ey re entbunden und den Bexirkd-Direktor, 

egierungds Direktor Dite Heinrich Julius Leopold Vol⸗ 
mar zu Eſchwege zum Geheime-Rath nnd Vorſtand ned 
Finanzminiſteriums ernannt, 

Preußen. Berlin, 11, Dktbr. Preufen Schlägt 
den ubrigen Unionäftaaten ein Definitivum im Provi⸗ 
forium vor. Das Bündniß mit jeinen Zwecken, Ders 
faſſung, Schiedsgericht zc. find erhalten, die Audrührung 
aber Zeit und Umſtanden untergeordnet, Definitiv auds 
gefünrt werden ſogleich mehrere Bejtimmungen, - untex 
anderen gemeiniame Verſtändigung üder die Verhältni 
um weiteren Bunde, fo wie ein Organ, ähnlich dem 
—— 

Berlin, 10. Oktbr. Aus Wien iſt hier eine all⸗ 
gemeine. Benachrichtigung eingegangen, daß die Stim⸗ 
mung; des öfterreichifchen Cabinets eine ſehr kriegeriſche 
fei, und daß verſchie dene Truppentheile Marſchordre ers 
halten Hätten. Die Reife des Generalmajore v. Schmer⸗ 
ling nach Frankfurt iſt vorzugöweiſe diplomatiſcher Natur. 

Heute früh find zwei Bataillone vom 9. und 14. 
Reaiment nach Torgau und Wittenberg abgegangen; dad 
in Charlottenburg liegende Bataillon des 2. Garderegi⸗ 
ments bat Befehl, ſich marſchbereit nach Erfurt, wohin 
noch andere Truppen dirigirt werden, zu halten. Das 
ganze Corps. in der Provinz Sachſen wird 30,000 Diann 
farf werten. Das in nffurt »a. d; Ober garniſoni⸗ 
rende Bataillon des 9. Regiments wird hierher verlegt 
und das 8. Regiment feime alten Quartitre in Frankſurt 
und Kujtrin bezichen. 

Revigirt im verlegt vom Th. Bauer. 


1m 


Antündigungenm. 





Macaſſar - Pommade 
zur Beförderung. des Haarwuchſes mit Nofenparfüm. 


Töpfchen mit 2 Loth Anhalt zu 24 fr, 
” fleineren Zöpfhen .. ... zu 15 fr 


Mark Pommade 


zum conſerviren der Haare, aus reinem Rindermark bereitet, 
mit ſtarkem Blumenparfüm. 
In Töpfchen mit 2 Loth Inhalt zu 18 Er. 
Anger dieſen beſonders preiswürdigen Sorten find noch 
andere vorzügliche Pommade in reicher Auswahl vorräthig bei 
J. Kohl. 





(Lingejandt.) Wenn aus mitunter ein gewiſſes mächtlihes Dunkel 
k fo Mauchen und noch mehr für fo Manche zu den eriwünfchteren Er» 
cheinungen achört, fo gibt es dagegen aber auch wieder Biele, die am einem 
derartigen Dunkel gerechtes Aergerniß mehmen, Und in der That, das 
Dunkel, welches geitern von 7—10 Uhr über unjerer lieben Vaterſtadt 
fchmebte, konnte Jedem, welchen ein fremmdliches oder unfteundliches Geſchick 
über die Schwelle des Hauied trieb, dem deutlichſten Begriff won der aäghp⸗ 
—— beibringen. Rabenſchwarze Nacht war über den Straßen und 
aſſen gelagtri, und wahrlich glücklich mar Jeder zu preiſen der mit heiler 
Haut nah Hauſe zurückkam. Wir haben zwar länaſt auf eine Gasbeltuch⸗ 
tung — alleim daß wir auch unſere fo beſcheidene Delbeleuchtung am 
einem Abende vermiſſen mußten, an welchem fie wabrlich dringend noth—⸗ 
wendig geweſen, iſt denn doch ein Bischen zu arg. Mau kaan dem Lieben 
uten Mond doch nicht zumutben, dag er ganz allein das Geſchäft der Bes 
tung übernehme, einiger Beiltand maß ihm To geleifter wirten, uud 
deßwegen glauben wir, feinen ungebührlichen Wunſch laut werden zu laſſen, 
wenn wir unſere ſtädtiſche Behörde darauf auimerfjam machen, ihr Licht 
etroad wmche leuchten zu laſſen, ald es geſtern der Fall geweſen iſt. 





Beim baldigen Beginne des neuen Schuljahres empfehlen wir unſer 


reichhaltiges 
Schulbücherlager, 


worin alle vorgeſchriebenen insbeſondere an den Würiburger Lehranſtalten 
gebrauchten Lehrbücher theils in neuen, theild in alten Exemplaren vors 
zäthig ſind. 
Paul Halur ſche Buch⸗ und Antiquariatshandlung 
(an. der Univerfität) in Würzburg. _ 


Sekanntmachung. 
Da im erſten Strichstermine das Wohnhaus des Nikolaus Schätzlein 
von Fuchsſtadt nebſt circa 2°/, Morgen Acker, den Taxwerth von 1695 fl. 
nicht erreichten, fo: wird newerlicher Termin zum Verſtriche diefer Objekte auf 
-. Dienstag den 5. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 
zw Fuchsſtadt mit dem Bemerken feilzefebt, dab an diefem. Termine der 
Dinfhlag an den Meiftbietenden ohne Rückſicht auf bie Taxe ertheilt wird. 
Steigerer werden hiezu eingeladen. 
O chfenfurt, den 3. Dftober 1850. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





c. Klöpffer. 


- 


Endeöunterjeichneter macht hiemit 
ergebenſt bekannt, daß er ſeine 


Weinwirthſchaft 


in der Glockengaſſe 3. Diſtr. Nr, 250 
wieder eröffnet bat, und fchenkt vie 
Maas Wein zu 12, 16 und 24 Pr. 


Balthafar Berling, 
Schuhmachermeiſter. 


Für Damen! 


Meinen geehrten Kunden dient 
zur Nachricht ,' dass meine pari- 
ser Mustermäntel ängekom- 
men sind, 

Aloys Rügemer. 


Im 4. Diite, Nr. 115 beim Jo⸗ 
hanniterbäcker it von heute an füßer 
Tranbenmoft jmhaben. na 

r 


88 werden zwei Schüler in Koſt 
und Logis zu nehmen gefucht, umter , „ 
gewiſſenhafter Aufſicht. Näheres im 
der Erped. d. BI. 


Gin Armreif von farbigen Agats 
Steinen wurde verloren, Der redliche 
Finder wird erfucht, ſolchen in der 

dier > Apotheke, über eine Treppe 

Abzugeben nn nen 


Es wird ein junger Menich bei 
einem —— in die Lehre au 
nehmen geſucht. Näheres in der Ex⸗ 
pedition d. BI. N 


Gin Billard mit allem Zugebör- 
{ft zu verfaufen. Näheres in der &rs 
pedition d. DI. 


Das Wohnhaus 2, Diſtr. Wr, 31 
in der Lochgaſſe wird aus freier Sand 
Freitag am 18. Dktober früh 10 





ühr im Haufe jelbit an den Meiſt⸗ 


Sirtenden verſteigert, wezu Kauflieb⸗ 
haber eingeladen werden. Dad Haus 
ift, für jedes Geſchäft geeignet, wie 
auch für Dekonomie und Wirthichaſt, 
und kann tiglich eingeſehen werden. 
—— 
Im 3. Diſtrikt Nro. 13 find drei 
fhöne möklirte Zimmer ſoegleich zu 


bermiethen 


An der Franziskanergaſſe 4. Dir. 
Nr. 364 ift eine Wohnung von drei 
Zimmern und den übrigen Erforder- 
niffen an eine ruhige Haushaltung 
fogleih oder auf den 1. November 
zu vermieiben. 


Im Kürſchnerhof Pro. 380 iſt ein 
mbblirtes Zimmer mit Schlaftabinet 
an einen foliden Herm flündlich zw’ 


@in ſchön möhlirteö Zimmer iſt 
ſtündlich zu vermiethen in der Bande 
gaſſe Are; 62. 


rk 


"Jod 
Pariſer Seidenbüte, neueſter Facon, find ange- 
kommen, und eine Partie alter Hüte werden um aufzu= 
räumen ſehr Billig abgegeben bei 
Earl Solzano. 





Antündigung. 

Nachdem der Unterzeichnete die allerhöchfte Erlaubniß zur Auöfpielung 
eines meuerbanten Gafthaufed zum SKronpringen erhalten bat, fo erlaubt 

‚me Betheiligung an dieſer Ausipielung mit dem Bemerken era 
einzuladen, daß Looſe und Pläne fletd in feiner Wohnung, dem Gajthofe 
zum „Kronpringen“ dahler zu haben find, DA 

Berfonen, welche mit dem Verſchleiße von Looſen beſchäftigen wol⸗ 
len, werden erſucht, ſich in frankirten Briefen an den Unterzeichneten zu wen⸗ 
den, wo fie die näheren Bedingungen entnehmen können. 


Würzburg im Oftober 1850. 
G. Himmelftein. 


Der ſehr verehrte Herr Theater⸗Direktor Eugelken wird hiermit 
geziemend erfucht, im Intereſſe jener Parterre-Abonnenten, denen die Be- 
ſcheidenheit ihr Mittel! es nicht geſtatten, auch noch an dem Zettel-Abonnement 
— zu betheiliden, von einem Theatertage zum a durch öffentlichen 


*Anſchlag befannt machen zu laſſen, die wienflte Vorftelläng gegeben 


werbe, damit dieſelben ihrer Verpflichtung pünftlichen  Entrichtund 
bes Nbonnementöbetraged um jo mehr auch rechtzeitig nachkommen 
können, ald der Direktor fonft durch Borenthaltung der Zettel nur zu 
Teiht Unordnung im Theater-Finanz-Etat herbeiführen Fönnte. 
Mehrere Parterre-Abonnenten. 


HYusperfauf. 


Auf Auflage der Hiefigen fehr verehrten Spängfermeifter gegen mich, 
ald unberechtigt zum Verkauf von Vogelfäfigen und Lampen, zeige ich hiemit 
deren Berfauf zu den billigften Breifen an, und bitte um fchnelleibuahme,. FW 
Süte und Dauer wird dennoch garantirt, auch werden neue Sampen , ſowſe 
alle Reparaturen aufs Beſie gemacht. 

M. Mainhart, 


Bürtlermeifter, Augufinergaffe Nr. 206. 





.s Am Montag deu 21. d. M. Nachmittags 12 Uhr werden 
in der Nachlaßſache ded Bauern Andr. Schwab zu —— die zur Maſſe 
gehörigen Frucht⸗Borräthe nämlich circa 48 Safl. aljen, 12—15 Saffl. 
Dinkel, 25—30 Shfil. Korm, 18-20 Schffl. Haber, 34 Schffl. Erbfen, 
2-4 Schffl. Gerften und Linfen, 4—5 Schffl. Wicken, !/, Schfil. Klee⸗ 
faamen, eine Quantität —— Rangeres und andere Futtergewächſe, 
dann die entbehrlichen Betten, Kleidungsſlücke und verſchiedent andere Haus⸗ 
Küchen⸗, Keller⸗ und ng a — ——— meiſtbietend verkauft, und werden 
befib- * N re aufslichhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
am — — — 


daß der — 
Dienstag den 22. d. M. Rachmittags 1 Uhr 
fortgeſetzt wird. * 
Ochfenfurt, den 12, Oklober 1850. — | 
Königliches Landgerisbt. 

Heldric. 


Das mit Auöfhreiben vom 9. Februar d. Irs geflellte Erfuchen um 
Verhaftung und Dieherlieferung des Silberarbeitergefellen Simon Engel von 
‚Neuftadt an der Waldnaab wırd hiemit zurüdgenommen, 

Ochfenfurt, den 5. Oktober 1850. 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 





Nicht in Nre. 13, ſondern bei 
Herrn Erf, in der f.a. Mainluft, 
im 5. Diftrift, fanden einige Biers 
Se ilger nech gutes alted Lager: 


An M.H.P. K. 
Ich werde nicht mach Aka Übers 
fiedeln, menn Sie mir Ihren Namen 
näher mitiheilen. w, 


Der Einfender des Drieied „eins 
lager‘ betreffend, wird erfucht, feis 
nen Namen der Redaktion diefed Blats 
tes gefälliat zu nennen, worauf dann 
die Einrückuna im Slatte erfolgen 
wird. Die aftion. 


Cheater- Anzeige. 
Dienstag den 13. Oktober 1850, 
Abonnement suspendu. 


Zum allerböchften Geburtöfeite Ihrer 
Majeität der Königin Marie. 


Del feſtlich beleuchtetem Hanfe: 
Die weiße Dame auf Schloß 
Avenel. 


Komische Oper im 3 Alten von Bejelbien, 





Fremden- Anzeige. 
vom 13 Dftbr. 


(Hrler.) Afite: Wever a. Heidenheim, 
Müller a. Imgenbruch, Eiern a. 


a. M., S a, Nürnber; er aus 
Hanau, a 
a. Barmen, Hirſch, Haas u, Cahn a. Frant- 


furt, U agt a, Bremen, Hillmann aus 
Lohne. — (Kronprinz v. Bayern.) Bar, 
v. Thüngen mit Gem,, Fam. und Debien, 
a. Weiſcubach. Frelir. v. Zobel m. Fam. nub 
Ber. a. Beifeuburg. Späth, Mechanitue und 
Nabinger, Jurit a, Nürnberg. Jalobi, Dr. 
mer. a, Frankfurt. Dertel, Afm, ans Ochfen- 
fürt. — Ruff, Hof.) Foyſter u. Willimott, 
Nent. m. Bed, a. England. Kite: Schäfer 
a, Kaufbeuern, Brogſuter a. Mbrieller, 

a. Barmen, Müller a, Grefelb. Er, Erlaucht 
Graf Miendurg und Sem. m. Bedienung a. 
Merrholg: Sr. Erlaucht Graf v. Caſtell aus 
Caſtell. — (Schwan) Kilte.: Völter aus 
Offenbach, Stor a. Frankfurt, Waldemann 
a. Magdeburg. er, Priv. a. Hun 

Steinbäufer, PVetrinärarzt m. Bed, a, 

bad. — (Wittelabader Hof.) Kite: 
Kuba a.Reitwig, Orr er a. Altmünſter, 


(Märtiämbsrserörn) —— 
elta aus Bamberg. . hei 


Vtiy m. — u. 
. Bam. a. Marktbreit, Henneberg a rip 
| 24 a. Gera, Krampf a, ifingen. 
— — — — — — 
Getraute. 
In ber rn jun St. Peter: — 
Fr Doſch, Magiſtrate⸗Funltlonar da 
— 
lochter von hier. 
In der Pfarrlirche zu Haug: 
Baptit Dürr, Shuhmachermeiüer 
a ne al 


1:7 
chert von bier, mit Barbara 
Meinmann, Gerberetochter aus Hardheim. 


j Drud vom Donitads Dancer in Würzburg. 


Der Würzburger 
Stadt: und Band: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage täglich 
bene 3 Uhr. 

Ale wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neuellen Parifer 
Mode⸗Journal gegeben. 


Dritter 








Rr. 246. 





, Renefte 

Nachrichten über Schleswig: Soliftein. 
; St Unnen, 10. Okt. Die Eider » Lootiengalliote 
im Dajen von Wollerſum it den Dänen eim Dorn im 
Re; wahrſcheinlich ärgern fie fich über die aufgefrifchten 
—5—5——— arben. Geſtern Nachmittag ber 
offen fie diefelbe, abermals mit glühenden Kugeln aus 
ei Kanonen, doch gelang es ihmen weder, diefe, ned 
nad verſchont gebliebenen Häufer auf Wollerfum ans 
münden, und die Balliote hat, troß der vielen auf fie 
—— Kugeln, wenig Schaden genommen. MI zwei 
tücke unferer nitenden Artillerie am Deich auffubren, 
wurden Die Diuen bald zum Schweigen, gebracht und 
ggaen mit ibren Kanonen ab. — Geſtern haben bie 
nem ein Boot mit bollindifchen Schiffen, melde mit 
dem Kommandanten in riebrichitabt über eine freie Abs 
fahrt auf der Eider unterhaudeln wollten und unter Bars 
lamentärflagge fuhren, mit Kugeln beichofjen, einen Dann 

verwundet und dad Schiff zur Umkehr genöthigt. 


Hamburg, 10. Oft Die Vermehrung der ſchles⸗ 
wigsholjteinifchen Armee um 10,000 Daun wird auf das 
Ernſtlichſte vorbereitet. Bereits iſt die entfprechende Zahl 
von Unitormen in Mrbeit gegeben, und zwar werden 
5000 Waffenröcke, Mantel uud Beinkleider in Altona 
angeſertigt, 5000 aber iverden durch das hieſige Schneiz 
deramt hergeſtellt. 

Rendöburg, 11. Oktbr. Die Schwierigkeit deh 
Terränd bei riedrichitadt mag aus dem einigen Um— 
ge erbellen, daß wir 84 Brücken ſchlagen mußten, um 
en Sturm möglich zu machen. Unerbört in der Ktriegb⸗ 
geſchichte dürfte unter Underm fein, daß Sıpfündige Has 
nonen auf Deichwegen, welche in ber jetzi herrjihenden 
Witterung kaum rür Bauernwagen fahrbar erflart wur— 
den, ohne Pierde, durch Mamfchaiten bis auf einige 
Dutzend Schritte ver die feindlichen Werke aefchleppt und 
nach bewirktem zeritörenden Feuer auf gleiche Weife mies 
der zutück ebracht morten find, 


Die „Flensb. Zta.“ berichtet aus Flenäburg vom 

7. Dktbr.: Am geftrigen Tage Pam bier ein öſterreichifcher 
Offigier in voller Uniform an, der bei den Schleiwigs 
Doliteinern eine kurze Zeit aedient hatte und mit Pferd, 
Wañfen u. ſ. w. zu ımferen Voxpoſten übergangen war. 
Er acht Über Kopenhagen in feine Heimath, nachdem 
ihn ſein Wunſch, im umfere Dienjte eingwtreten, nich 
ewahrt werden kann. (Nach einem Briefe aus Rendes 
ura, der dieſe Angabe beitätigt, wäre ein zweiter öfters 
teibifcher Difiʒier Infam I und gegen einen Dritten 
wegen BVerdachts die Unterfuhung noch im Gange.) ” 





Dienstag den 15. Oktober 


Der Praͤnumeratlous⸗ 
Preis iſt monatlich 1@ 
Kreuzer, viertshjährlih 
36 Steuer. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliger Schrift mik 
% Areuzern, größere 
aber nad tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
——, erbeten, 


Jahrgang. 





1850. 


Altona, 12. Okibr. Die däniſchen Ktricgeſchiffe 
haben ihre Poſition vor Kiel verlaſſen, wahrſcheinlich 
können fie die jetzt ſehr flürmifche See nicht vertragen, 
Die dänischen Eaife, melde bei Eckernförde liegen, 
follen ſich gleichfalls morbwärts gewandt haben, Sach 
der Mittheilung eimed eben ven Huſum gekommenen 
Schiffes iſt der Genfer aleichialld von der Eider fort 
und ed befinden fich in derielben nur das Schleppichi 
„Hebe“ mit den Kanonenböten; ein Gindringen in d 
Eider würde für dem Genfer auch kaum möglich fein, 
da er zu tief geht. — Tönning wird jet von den Dänen 
befeſtigt, die Pofition im Weſten fcheint man alfo Dis 
niſcher Seits unter jeder Bedingung behaupten zu wollen, 


Tagsneuigfeiten. 

Auch das Hohe Gehurtäfeft Ihrer Majeſtät unferer 
allergnädigften Königin mard heute in entſprechender 
Weile durch ſolennen Gottesdienſt unter Anwobnung 
ſämmtlicher Behörden und mit darauffolgender Parade 
der Garnifon und der Landwehr gefeiert, 


Endlich werden auch von Seite unfered Comite fir 
Schleswig. Holjtein Anftalten au Wocenfammlungen für 
unfere bedrängten Brüder-nemacht, und zirkuliren bereit# 
die betreffenden Ginfcreibliften. 8 febt mohl »ju er» 
warten, daß umfere Stabt, welche aleich beim erſten Auf⸗ 
rufe einen jo nambaiten Betrag beiſteuerte, auch bierim 
hinter anderen Städten. nicht: zurücbleiben , und beöbalb 
auch dad Reſultat dieſer Sammlungen nur ein günftigeß 
fein wird, i 

Morgen früb um 7 Uhr wird die hieſige Garnifort, 
Infanterie und Artillerie, zu einen aroßen Feldmanöber, 
verbunden mit einem Feldlager, ausrücken. 


Um einem vielfeitig gesußerten Wunfche zu entfpree 
chen, wird Fräul Leonie Peters im Laufe diefer oder 
der Fünitigen Woche noch ein Conzert beranftalten. 


Geftern Abends verunglüdte im Schneider'jhen 
Draubaufe ein Brauburfche, imdem beim Aufziehen von 
Malz⸗Säcken die Zugmafchine brach, und derfelbe in den 
Keller geworfen ward, mo er ſoaleich todt blieb. 


Der Redakteur der „Speyerer Boitung*, Kolb, ftand 
am 11. vor dem Zuchtpoligeigerichte zu Frankenthal, weil 
er ein ibm vom Regierungépraſidenten v. Dahe „alß 
Bexich tiaung“ zugefaudte, 40 Folioſeiten ſiarkes Ders 
ztichniß von Waffenempfängern in feiner Zeitung nicht 
abgedruckt hatte. Mach einkalbjtündiger Drratbung ward 
Kolb, treß der außaczeichneten (von Etodinger geführten) 
DB rtbeidigung zum Abdrucke deu Bernihuikh, 10 Sul» 
den Geldbuße und Publigirung des Üriheils condemnirt 
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Die „Alla. Zia.“ Bringt num die detallirte Befchreis 
Yung der Feierlichkeiten bei Zufammenfunft des Kaiferd 
von Defterreich mit den Königen von Bayern und Würts 
temberg. Bei der Tafel wurden mehrere bemerkenswerthe 
Trinkſprüche ausgebracht. Zuerſt erhob fih. Se. Mai. 
Der Kaifer und farte: „Auf das Wohl meiner werthen 
Gäfte, der beiden Majeſtäten von Bayern und Württem⸗ 
Bera, meiner treuen Alllirten.“ Der König ven Bayern 
erwiederte mit lebhafter Betonung: „Huf das Wohl Er. 
Maj. ded Kaiferd.” Nun erhob ſich der ‚König bon 
Württemberg und fprah: „Se. Maj. der Haifer hat mir 
erlaubt, daß Wohl der öfterreihiichen Armee audsubrins 
gen; ein altee Soldat macht nicht viele Worte, aber er 
folgt dem Ruf des Kaiferd, wohin es auch fe. Den 

en Wunſch der Armee bring’ ich aus, indem ich fane: 
„EB lebe der Kaifer!? Hierauf entgegnete der Staifer im 
Herzlichften Tone: „Im Namen der ganzen Armee danke 
ih; es kann mir und der Armee nur zur größten Ehre 
gereichen, und wir find ſtolz darauf, mit fo tapfern Has 
meraden vor den Feind zu gehen.“ ‚Leider verdarb das 
endlofe Regenwetter alle feitlichen Anſtalten. Am 13, bes 
gab ſich der Kaifer, einer Cinladung des Königs von 
Württemberg felgend, mach tyriedrichähaien. 


Der Herzog von Naſſau Hat fih mit einer Prinzeffin 
— ——— Tochter des Prinzen Friedrich, 
verlobt. 


In Koblenz hat ſich im Laufe des Monats Sep⸗ 
tember die Cholera eingeſtellt und es find im Ganjen 31 
Erkrankungsfaͤlle unter Givilperfonen un® 31 Tobehjälle 
gemeldet worden. 


Aus Güſtebieſe GRreußen) wird folgender gräßliche 
Vorfall mitgeteilt: Ein junger Dann, der von dem Ges 
richte für wahnfinnig erklärt worden war, deſſen Vor— 
mund aber vergebend die Aufnahme in eine Irrenanſtalt 
nachgeſucht Hatte, entiprang auß dem Armenhaufe, wo 
die Dribepörke ihn auibewahrte umd bedrohte Alle mit 
Dem Tode, die ihm emt 1 traten, Zu dem Wiederein⸗ 

efangenen bergab ſich ' n 80 Sabre alter Bater und 

urchſchnitt ihm den Hald mit einem Brobmeifer, um, 
wie er dem Richter fagte, den Leiden des Sohned ein 
Ende zu machen und weiteres Unglück zu verhüten, In⸗ 
deſſen wird derfelbe wahrſcheinlich am Leben erhalten 
werden, da jivar die Luftröhre durchſchnitten, aber keine 
Arterie verleht if. 


Ja Hannever fand am 11. die Gröffnung eimer 
Berfamlung deutſcher Dilfövereine und bewährter Freunde 
Der fchledwig-holfteinifchen Sache zur Verabredung wirk⸗ 

Hilfsmaßregeln für die Herzogthümer ſtatt. Ob⸗ 
gleich der Borverhandlungen wegen die Einladungen kaum 
Aber 200 Grrusse auf allen Sfellen Deutihtander weit 
200 ande, mei 
Vertreter von Dereinen, eingefunden. Aus Holftein waren 

egen Bargum, der Präfident der Landesverſammlung, 
ermeifter Balemann, Karl Lorenzen, der Hardesvoigt 
Jochent aus Flensburg und Herr v. Krogh aus Gravens 
Hein. Wir merden über die Verhandlungen feiner Zeit 
das Nähere mittheilen. 


ü In einem eine Stunde von ig entfernten Dorfe 
waren ſechs Rinder eines Banergutöbe mit dem Aus 
ſchlag behaftet. Um fie zu ‚kuriren“, ftect fie die Mut⸗ 
ter alle jech8 in den Backofen, in weldem ben Abend 
vorher Brod gebaden worden mar, und ftellt die Dienſt⸗ 
magd zur Wache dazı. Nah einer Stunde wimmern 
re Kleinen und bitten um Grlöjung. Die Magd meldet 
ab der Mutter, die einftweilen mit Dreſchen beſchäftigt 
war; diefe aber meint, fie möchten no fieten bleiben 
and ſchwitzen. Nach Berlauf einer längern Zeit kommt 
sendlih die Mutter, um die Kinder zu befreien, aber wer 
malt das Entfegen! drei Kinder davon find erflidt, drei 


leben noch und find wieder munter uud von ihrer Kranke 
beit geheilt. 


Die Königin von Belgien iſt, wie die „Allg. Zig.“ 
nach einer ihr augefommenen telegraphifchen Depeſche aus 
Brüffel meldet, am 11. d. Morgens 8°/, in Dſtende mit 
Tod abgegangen. (Sie mar eine Tochter Louis Philipps 
und erit 38 Jahre alt, Der Schmerz; des Königs Lens 
pold foll unbeſchreiblich fein.) 


Nah den neueſten Berichten aus Rio-Yaneiro 
vom 13. YAuauft hatte am 11. ein furchtbarer Brand ges 
wüthet, wodurch an Gebäuden und Waaren bedeutender 
Schaden angerichtet wurde. 


Zu dem erſten Eonzerte der Jenny Lind in Boflon 
mar der Zudrang fo auperordentlih, daß Bei der Vers 
feigerung der Dillete dab erſte mit 625 Dollars bezahlt 


wurde, 
Deutſchland. 


Kurheſſen. Kaſſel, 11. Oft. Nach den zuver⸗ 
läffigiten dienitlihen Ermittlungen find bis jet 4 Ges 
wehre der Dürgergarde abgeliefert, und davon hat einet 
eine Frau Hinter dem Rüden ihres Mannes gebracht, der 
ſich bereitö ſehr bemüht Hat, dasſelbe wieder zu erlangen, 


Marburg, 13. DE. Meifende, welche mit dem 
leiten Bahnzug geitern Abend. von Kaffel bier durchka⸗ 
men, brachten dad Gerücht mit, Hafjenpflug fei abgetreten, 
und bie Herren Elverd una Bippermann mit der Dil» 
dung eined anderen Miniſteriums beauftragt, Geſtern 
Mittag wußte man in Kaffel noch nichts davon, — Die 
neuefte Numer der „Neuen Heſſ. Ztg.“ bringt durchaus 
nichts Neues and unjerm Kurfürftentfume (Das alle 

ein verbreitete Gerücht von der Abdankung ded Kurs 
ürften entbehrt allen Grundes, doch wird auch auß 

furt beflätigt, daß ein Miniftermechfel im nächſter 

eich ſiehe, indem der Kurfürft und ein Theil deb 

Minifteriumd endlich zu der Ueberzeugung gelangt fei 

daß extreme Maßregeln nicht rathſam jeien, und durcch 

Derufung verföhnliher Biemente ind Minifterium mit 

—*8 Haſſenpflugs eine friedliche Aus gleichung er⸗ 
möglicyet werde.) 


Sachfen. Leipzig, 12. Oft. Dad Kriegdminis 
fterium bars eilin, e# riet den Ankauf von mehreren 
hundert Memontepferden für die Armee aus. Man flieht, 
auch Sachſen rüſtet. Uebrigens wünſcht alle Belt Krieg, 
um nur endlich einmal aus dem ewigen Zuſtande beb 
Hangend und Danzend herauszukommen, der fürmwahr 
noch weit peinlicher ift, als felbit die Wirren eines Kriegs, 
auf den dann doch ein Friede folgen muß. 


Preußen. Berlin, 11, Dftbr. Die Stellung 
Deiterreichd und der Mächte zu Holſtein und 
wird immer ernfler, immer bedeutender. Unſere leiten 
Nachrichten Beftätigen fich weit über unſere Defsrgniß 
hinaus. Die Diplomatie zweifelt Beinen Augenblid daran, 
eine Intervention in Heffen zu erwarten und min« 
deitend eine Demonftration in Holftein, Wir Hören wle⸗ 
der und wieder dad ftolge Wort, Preußen wird das nicht 
— Und gewiß, Preußen kann dad Vorgehen bei 
undestaged nike zugeben. Es handelt fih nicht mehr 
um eine mögliche Niederlage, fondern um entehrenbe 
Selbftvernichtung. 


Berlin, 12. Otibr. Es verlantet, daß die beiden 
Öflerreicgifchen Armeek in Böhmen und Berarlberg 
ſich bereite * Heſſen in Bewegung ſetzen. — Hr. 
v. Radomwik — die Mobil: von 60,000 Mann 
verlangt haben, um in den den Eonfliften mit 
einer imponirenden Stärke auftreten zu Tünnen. 


Defterreich. Bien, 9. Dt. Der Kaiſer 
angeorduct, * * auf die Far A 


nehmenden Gegenitände mur — einen Militärrath zu Getreid:Berfauf 

enticheiden ad, welchem der Kaifer präfidirt, der Kriege— < 

minitter ad Lie Generalapfutanten der MArmeeoderfoms „AUF dem Märkte zu Würzburg vom 19, Dfibr. 1858, 
mandos beimohnen und der am 1. November zum) erfien Verfaufte 
Male zufammentritt. Die Eufcheidung hat fih der Kaifer Früchte. 





is. F Mitt, Preis. [Tiefter Preis. 





ſelbſt vorbehalten; doch wird bei. derielben die verant⸗ Sal. 
mortliche Stellung des Rriegdämimister® einwirkend bleiben. 436 
Würzburger Brodtare und Gewicht 2 


vom 16. mit 31. Dftober 1856, 


ı Laib Roggenbrod zu 6 Bid. r , 16 fr, -— 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pr. . : 15 Er. Rebigirt ı uxb verlegt von TG. Bauer. 
Quartier - Veränderungen 


bei'm Ziele Jakobi 1850 in Würzburg, als immerwährende Fortſetzung 
eines Adre buches. 

















Frühere Sepige 
Kamen und Stand. Wohnung. | Wohnung Strafen. 
Sa : bis Miethite E Due, Dir. |Fumer 
Hofmann Kran, © Univerfitätß + Brofeffoe R . R 1 I9V 2 | 580'1/,) Baradeplaß 
Hefmann Georg, Privatier der ı | 159 3 | 254 |Sandgaffe 
Hofmann Joh. Martin, Säneidermeifler E 2 52 3 | 233 —5 — 
un Margaretha, Resnungs-GommipjärteXBiune 1 44 2 47 |Bochaaffe 
ornung Eva, Mepazerd:2Bittme . . 3 | 321 3 | 343 Büttnerdgaffe 
Dejtombe Dr. "Sudınig, Sprachlehrer 3 | 224 4 79/,Dörleindgaffe 
Hügel Auguſt, Stockfiſchhändler 3 1 316 3 | 297 Büttnerdgaffe 
ügel Johann, Fiſchermeiſter — 5 24 5 48 — 
einer Franz, Drehermeiſter er a er 2 | 318 2 | 3101/,|Rarmelitengaffe 
Keiner ran, Zaver, Schneidermeifter ı 2 | 188 2 | 318 |Marktaaffe 
Keller Philipp Joſeph, penf. Apelationd»Gerigit-Befeetir 4 201 2 | 370 |Sdulga 
irch aeffner, Julia, ran gg — 2 129 2 | 211 \Dominikanergafie, 
—— Karl, Schreinermeiſter > u 8 rt | 302 ı | 303. |Bochaafle 
er Anton, Briefträger . ı | 201 2 207 |Blöhlein 
er Elifabetha, Drehert- inne 2 | 302 3 | 343 |Büttnerdgajle 
— ae vormal, ParrimonialsGericb-Attuar 2 4 1 35 |Semmeldgafie 
Kuba Joſeph, Schriitenmalr . 1 87 ı | 236 Am Wale 
genaguth Jakob, Zimmergeſell 4 | 135 5 | ısı Zellgafie 
homas, Steneetomuifio.d-Miuar 2. 1 50 4 66 |Renbauaafie 
Zenbah Mid acl Yanaz, ?. RegierungdsKegifrater . ı | 351 1 | 208 Biemaafi 
LiR, £. anal, im ®ten an YufaıteeiePegienn —— 3 |323 4 | 254 nderga 
Mayr Alois, k. Univerfitätd-Profeffor . 2» |580/,| 2 6 Theatergaſſe 
Maier Maria Auna, Landrichterb· Wittwe 1 46 23 36 Rolheſchei be 


—— folgi.) 





Antündbigungen 


efandt. Wie —— beſteht de hier per See L — aaa in Biefiger Stadt von feinem Wein⸗ 
Taper edle %/ Thaler p der Lagergeld man die Weinlager nicht fo fireng nach⸗ 
te, trug es der Stat: e (jäßrlid) 800 vun In dem —* * wo man alſo ganz ſtreng nachſuchte und 
ogar die Trübmeine und ergeld zahlen n, trug es n bis — Thaler. — Einſender fatänt vor, 
wenn man es auch dem Dürger zu lies nicht thme doch weni * der —8 zu lieb thuen ſolle: a) ent» 
weder die Sache ihrem Eu en Gang gr n laffen, (nämlich nicht nachſuchen.) enn, wenn man vor Ber⸗ 
fendung kommi, iſt freilich wei ra %/, Bein mehr da, ald wenn man mach der Verfendung fommmt; b) ober man 
nehme 12 bi6 15 fr. am per Fu Einfender iſt überzeugt, dab es im kurzer Zeit, wenn einer von diefen Bor⸗ 
Tlägen er Pe * — et der * ie 500 fl. trag *— —— ‚it {eb Hin in — 
och iſtrat, ob — e Hand r w emit erſucht, 
Derjal der u — als au ——— der Ha we ide, M Si — un nf en. = * 
u en und einem davon anzunehmen. — Da ch o win werther a auch wieder 
Schritt 2 nn der Gewerbe — ** ni - 


Es fin — in — 3 aanz m -_ en * —— Nro. a iR = 
Deiig arkun Näperet ParterreeJimumer 
Singeleihen. Nähere in —— —28* ion d. ©. einen Heren ju vermiethem. 
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Eröffnung einer Erziehungs- und Unterrichts- 
Anftalt für Töchter aus dem Kürgerflande. 


Mir höchſter Erlaubniß der königl. Regierung von Wuterfranfen und 
Aſchaffen wird am 16. dieſes Monats die von vielen verehrten Eltern 
gervünfchte Anftalt eröffnet werben. 

Die Aufgabe, welche ſich dieſe Anflalt gemacht bat, ift auß den bereits 
im Drucke erfchlenenen Statuten zu erſehen, und es wird fich die Vorfieherin 
derfelben redlih bemühen, unter Mitwirkung erfahrner und eifriger Schul⸗ 
männer diefelbe gewiſſenhaft zu löfen. 

Dad Honorar beträgt in monatlihen Borauszablungen mit Einrechnung 
der anf Fertigung der Aufaaben vermendenden für die 

Unterklaffe monatlih 2 fl. 12 te, für die 
Mittelllafe 2 fl. 42 kr, und für die 


Oberflaffe ” 3 tl. 

Das Unterrichts-Lokal befindet fih im Difir. 2 Nr. 184, wo auch die 
Statuten an verehrte Eltern oder deren Stellvertreter, die ſich für diefe Ans 
ſtalt intereffiren, verabreicht und mündliche Mittheilungen und Aufſſchlüſſe 
gegeben werden von der Borſteherin 

Würzburg, den 14. Oktober 1850. 


Katharina Augler. 


Unterzeichneter empfiehlt hiemit den Herren Bierbrauern fein Lager von 
taeläutertem Kafipech forwehl in Kiſten ald in Ballen zu den billiaften 
reifen. Ferner empfiehlt er gehechelten und ungehechelten Flachs in- Kol⸗ 

ben, achehelten und unaebechelten Hanf, raffin'rtes Lampenöl, robe® 
= und Leinöl, Moßbaare und alle im fein Fach einfchlagende 
Artikel, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


Michael Mainbart, sen., 
Seilermeifter, Dülefe 5., nachſt der Drüde, 
(Nr. 2) Im Konkurſe des Johann Rünamer dabier, werden 
Montag den 21. I. Mts. Rachmittags 2 Uhr, 
and den darauffolgenden Tagen defien Waarenlager an Schnittwaaren, dann 
verfciedened Haudzeräthe gegen baare Zahlung Öffentlich verfteigert, wozu 
Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg, den 9. Dftober 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. Meiſner. 


Geſchäftsleute in der Umaegend, die ſich mit dem Verkauf eines ſehr 
geſuchten Artikels, der ſich beſonders auch in den kleineren Städten, wo er 
noch nicht im Handel iſt, nothwendig macht, 10—12 pCt. Proviſion fichert, 
und ſonſt im Bezug auf Geſchafts⸗Gegenſtänden Vortheil bringt, beſchäfti— 
gen wollen, belieben ſich gefälligſt, im frankirten Briefen unter der Chiffre 
A. B. an die Erped, d. DI. zu menden, 
Gejuch. 


BVerloruer Hund. 
Sonntag den 13.d Morgens vers Ein gebildetes Fräulein Tann 
amilie Koſt und 


lief ſich ein Bleiner, ſehr wolliaer Bos „in einer anflindinen 
lognefer Hund, männlichen Geſchlechts, Logis erhalten, Näheres in der Exp. 
von gelblicher Farbe, mit ziemlch —— — —— 
langem, ſchwärzlichen Behänge je⸗ Fin Kapital zu 300 fl., erfte 


doch geſtutzter Ruthe. Die vier Füße 
find bis mn Kniegelenke geſchören, 
doch fo, daß die Zehen noch vollig 
behaart ſiud 

Derjenige, dem diefer Hund zuge⸗ 
lauten. iſt, oder der auch nur ficbere 
Ausfunit über. den derntaligen Beſitzer 
dedielben acben kann, beliebe is 
egen Zuficherung - einer ‚quten . Ber 
obuung.im, 2, Diſtrikt Nr, au auf 
dım Markte zu melden, 





Am 3. Difte, Niro, 467 find zwei 
Gänse enilaifen, Derjenige, dem 
fie augelaufen find, wird webeten, 
Tolche daſelbſt abruaeben 


Hypethek, vierfache Berſiverung, zu 
4 PE.ſiſt zu cediren. Näheres im 
3. Diſtrikt No. 299, 


Eine brave uud ſolide Perſon kann 
ſogleich bei einem ledigen Herrn in 
einem: Laundſtadtchen in Dienſt treten, 

Diefelbe „müßte ſich dem Kochen 
und fonftinen? Eleinem Hausarbeiten 
unterziehen. Näbered im 3, Diftrikt 
Ne, 176 eime Stiege kod. 


Ein nen engerichteted Quartier von 
4 Zimmern nebit allen Erſorderniſſen 
iſt ſogleich oder auf Alkrheiktaen im 
a Diſir Nraso, Brunnengaſſe, zu 
vermiethen. 





Druct von Bonitads Bauer in Wärzburg. 


Liedertafel. 


Donnerstag den 17. und Sams- 
tag den 19. d. Ms. letzte Vor- 
proben. Die Production findet 
Samstag den 26 d. M. statt. Die 
Haupt - und Orchesterprobe wird 
noch bekanut gegeben werden. 


Der Ausschuss. 


Gin 40eimeriged, in Eiſen gebuns 
dened meingründ Fafß it au ver 
faufen, Nähere? in der obern Johan⸗ 
nitergaffe 4. Difte. Ne. 129. 


Cheater- Anzeige. 
Mittwoch den 16. Dftober 1850, 
Michel 


Perrin, 


ober: 
Der Spion wider Willen. 
Luftipiel in 2 Aufzigen von 2, Schneiber. 
orber: 


Der Weg durd's Fenſter. 
Luſtſpiel in 1 Akt von W. Friedrich 
Zwiſchen und nad beiden Stüden 


Ballet. 


Sremden- Anzeige. 


vom 15 Dfibr. 

(Adler) Kite: Schäfer a. Nürnberg, 
Bühler a, Frankfurt, Bauft a. Miltenberg, 
Steinbarv aus Offenbach. — (Deutihen 
Hof.) KAflte.: Heydorn a. Böln, Säckler a, 
Nürnberg. Frhr. v. Zobel, 8, f. Major mit 
Bedien, a. Wien. Winkler, Mevierföriter a, 
Gafiel.— (Rronpring ». Bauern.) Mile: 
Klepper umd Behrend a. Branffurt. Band, f. 
Roiterpebitor m. Sohn a, Hammelburg. Aull, 
Anwalt u. Tremler a. Main. (Schwan) 
Kite: Treptor a Münden, Kester a. Bal- 
reuth, Adelmann a. Gef. v. Tucher m. Ham, 
a. Nürnberg. Schläger, Rentier mit Gattin 
a. Bald, — (Witselsbaher Hof.) Horn 
Dr. med, mit Frau aus Plas in Böhmen, 
Kaufmann, Geihäftereifenter a. Stuttgart. 
Hirfh a Darirfiabt, Schneeberg, Kaufmann 
a Schneeberg. — (Württemberger Hof.) 
Mayler mit Fam., herzogl. baber. Kaſſier a. 
Münden, Stahl, Kaufm. mit G@emabtin aus 
Frankfurt, Echneiber, Telegraphen-Mechanil. 
a, München. Nabinger, Ingeniewrafiit. aus 
Nürnberg. Diruff, Metizinalraih a. Antbadh, 
Dych t. —— a, Münden, Stein⸗ 
bad mit rl. Tochter, f. Laudrichter a, Hil- 
dere, Höretb mit Pamilie, Buchbrudereir 
Befiger a. Martibreit 


Getraute, 
Ims hoben Dem; 
Edmund Zehner, Kaufmann, ‚mit. Wilhelmine 
Leimbach aus Aſchaffenburg, 
Inder Pfarrkicche zu Haug: 
Yofenb. „Hartling, Oekenom vom bier, mit 
Giiiabeiba Wieland vorn Sliammbrim, 
Inder Parrlirhe zu SE. Burkard 
Johann Michael Neisweber, Schreinermeifer, 
mit, Anna, Maria, Weiglein, Sattlermei- 
fierdtochter aus Bellingen. 


Seſtorben. 

Maria Julia Hügel, Fiicherdfind, 3 Monale 
alt. — Yoferh Friedrid Eturm, Brauer⸗ 
geſelle 27 Ialrel all" — Ratbarina Im- 
hef, Wabrifarbeitersfind, 5.3: 9 M..ait. 


_ — 
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Mürzburger 


Dar Würzburger 
Stadte uud Rande 
bote erfcheint mit Aus- 
nahme der Sonn- unb 
hohen Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Eamstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbilvung aus — 
dem neueſten Barifer un, 





Der Pränumerationt- 
Preis iR monatlih 18 
Arenzer, vierteljährlich 
36 Rreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift miit 
© Kreuzjerm, größere 
aber nah dem Ranme 
beredjmet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 


Jahrgang. 





Rr. 247. 


Zagsneuigkeiten. 


Der königl. Sandgerihtdarkt Dr. v. König au Elts 
mann wurde behufs der Wiederherſtellung feiner Geſund⸗ 
heit auf die Dauer eined Jahres in Quiehcenz verfeßt. 


Dem Domkapitular v. Schmid in Augsburg, dem 
bekannten Derfaffer vieler Kinderfchriften, ward von Sr, 
—— Könige das Kommenthurkreuz vom h. Michael 

en. 


Das im geflrigen Blatte bereate Feldmaneuver fand 
heute morgen flatt, Es waren au dieſem Zwecke 2 Bas 
taiflon® Iufanterie, 2 Züge reitender und ein Zug fah⸗ 
render Artillerie außgerüct, welch letzterem noch eine 
Kompagnie Arrillerie ald Infanterie jur Bedeckung beis 
gegeben war, Es mar fehr zu bedauern, daß des ſiarken 

ebeld wegen die Ausficht fo beſchränkt und? eine Totals 
Anſicht des intereſſanten militärifhen Schaufpield uns 
‚möglich war. Dad Gefecht nahm am Abhange des 
ee * Anfang, und zog ſich bis am den 
Wellrieder Hot, mo es fich endete. 


In Münden embigte am 14. d. der Staatärath 
Retter Franz von Kobell im Alter von 71 Jahren fein 
fo vielfeitig thatiges Leben, 


Am 14, wurde vom Caffatisnähofe. in Darmitadt 
über die von dem Vertheidiger des Studenten Fendt 
gegen daß Urtheil des Aſſiſſenhoſes (bekanntlich 6 Mo⸗ 
hate Eorreftiondhane) erhobene Nichtigkeitsbeſchwerde ent» 
ſchieden, und diefelbe auf Antrag ded Staatäprofuratord 
Generalabwofaten Dornburg verworfen. 


Während der Anmefenheit des Kaiſers von Defterreich 
in Bregenz war auch eine eidgenöſſifche Deputation zu 
deffen Begrüßung eingetroffen. 


Aus: Bern mird als Kurioſum mitgetheilt, daß am 
2.2 M. eine Weib sperſon von 42 Jahren erfvor, da 
fie während eines hefugen Schneegeftöberd über den Mas 
wylpaß gehen wellte. 


Man ſchreibt aus Paxis vom 9, Oklober: Die 
Gemahlin des Marquis b. Vaines, eine der liebends 
würdigiten und geiftreichjlen Damen des Faubourgs Et, 
Honore, nahe verwandt mit Guijot, war an einem der 
erſten Tage der verfloſſenen Woche auf ihrem Echlojie 
Billelouet vor dem Kamine mit der Toiletie beichältigt, 
als ihr Kleid Bee fing. Frau v. Vaines, unglüdlicher 
Weiſe alle Geiſtesgegenwart verlierend, lief durch einem 
dem Zuge audgefeßten Korritor in ein andere® Zimmer, 





Mittwoch den 16, Dftober 


1850. 





nm Hilfe zu. ſuchen, wodurch das feuer natürlich am 
Ausdehnung gewonnen. Gin Herr Dffenbach, als Gaft 
im Schlofje, ſtürzte fich fofort auf die Marquife, um 
das feuer zu erftiden, es war jedoch zu fpät, der ganze 
Körper war gräßlich verbrannt umd nach drei Tagen ber 
ſchrecklichſten Beiden ift die unglüdliche Frau verichieden. 
ange it ebenfalld durh das feuer ſchwer 
verleit. 


Marocco iſt im Aufſtand, die Mauren ſowohl in 
den Städten ald auf dem Lande haben jich wegen einer 
von dem Kaiſer geforderten neuen Abgabe empört. Dies 
fer fordert vom jedem geſchlachteten Stück Vieh die Haut, 
was ihm nicht nur ungebeuere Summen einbringen, fons 
dern auch den ganzen Häutehandel in die Hände liefern 
würde. Der Paſcha von Fez mußte flüchten, und im 
Tetuan bemächtigten ſich die Mauren vom Lande der 
Schlüſſel, ald man eben die Stadt ſchließen wollte, Der 
Kaifer will von feinem Vorhaben nicht abfichen, und 
man fieht ernſtlichen Auftritten entgegen. 


Die Sammlungen zu Denfmalen für Sir Robert 
Peel in London und den Fabrifftädten nehmen, befonder® 
in Ziverpool und Manchelter, alängenden Sortaang, Zu 
dem von Joſeph Hume vorgejchlagenen „Arbeiter Denke 
mal“, wozu jeder Fabrikarbeiter und Handwerker 1 Benny 
fteuert, haben ſogar emalifche Arbeiter in St. Peteröbing 
5 Pi. Sterl. eingefandt. 


Deutſchland. 


Baden. K ‚10. Okt. 
rung edge Dome vrie Suppe 


ufammengezogen: drei Bataillone Infanterie und das 
Kebente Uhllanenregiment. 


— Mannheim, 12. Okt. Wegen Betbeiligung am 
dem letzten Aufſtande wurden Wirth J. Froſimann und 
Theobald Betz von hier, erſterer zu 4 und letzterer zu 8 
Jahren Arbeitähaud verurtheili. Beide find ſchon ſeit 
Auguſt v. J. in Haft. 


Kurheſſen. Kaffel, 13. Oft. Geſtern iſt Herr 
DAR. Elpers nach Wilhelmöbad befohlen werden ; 
es iſt dien inſoſern ein gutes Zeichen, als Herr Elvers 
ein entſchiedener Gegner Haſſenpflugs iſt. Man ſpricht 
von einem neuen Miniſterium: Herr Elvers, Herr Vol⸗ 
mar und Herr Oberſt Weiß; ſo wahrſcheinlich es bei 
der politiſchen Lage Kurheſſens und der deutſchen Groß⸗ 
mächte iſt, daß Herr Haſſenpflug mit feinen Genoſſen 
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das Feld räumen muß, jo alauben mir doch am jeue Coms 
Bination nicht, da wir und nicht denken können, daß, die 
drei Herren mit Sr. f. Hoh. dadjelbe Programm unter 
zeichnen würben, 


Hanau, 14. Oft. Gerüchte der verſchiedenſten Art, 
denen ich jedoch nicht viel Glauben beimeſſe durchziehen 
Heute unfere Stadt. So heißt ed, Haſſenpflug beabſich— 
tige,“ die Verfaſſung zu juspendiren. Nach einem andern 
aber fol der Kurjtaat in Gemaßheit einer deßfallſigen 
Berjlindigung —— den Cabinetten von Berlin und 
Wien von öſierreichiſchen und preußijchen Truppen ges 
meinſchaftlich bejegt werden. 


Sachſen. Weimar, 13. Oft. Wirklich find in 
Erfurt diefer Tage 30,000 Mann Preußen eingerüdt, 
welche die Beitimmung haben, die kurheſſiſche Granze zu 
beſetzen. — Nachdem der königl preuß. General v. Mel⸗ 
Iendorf die Inſpeltion unſeres Contingentes beendet, find 
Die feitdem einberufenen Beurlaubten wieder entlaſſen 
worden, jedoch mit der ausdrücklichen Weiſung, daß ſie 
jeden Augenblick auf ihre Wiedereinberufung rich gefaßt 
machen müßten. — In Eiſenach verabfchiedete fich auch 
der gedachte General bon tem Difixierforps mit den Wor⸗ 
ten: „Meine Herren! Machen Sie ſich auı Ale ges 
faßt, und laffen Sie und zufammenhalten zum Schutz 
und zum Trutz.“ Hier will man aus dem Umitande, 
daß die von der Stimmung im ben höheren Regionen 
gewöhnlich gut unterrichtete Kreuzzeitung auf einmal ihre 
Oppoſition gegen Radowitßz unteriaffen, auf eine baldige 

Einigung der beiden deutſchen Grogmächte, für welche 
auch jenes Organ ſeither beſonders im Die Schranken ges 
treten, ſchließen. 


Württemberg. Stuttgart, 13. Dir, Die 
„Ulmer Schaellpoſt“ will mit Sicherheit erfahren haben, 
dag die Audgleichung der Differenzen zwiſchen den bei⸗ 
Den deutſchen Großmachten (troz des Zernungskriegslaͤrms 
nahe bevorſtehe und bereits cine Verſtandiaung über die 
Beendigung der churkeffiichen Wirren in der Weiſe ers 
folgt fei, daß Haflenpflug als Minifter entlaflen werde, 
aber vorerit no eine Zeitlang ald Gefandter nad) Frank⸗ 
furt fomme, bis Preußen mit der ganzen Union am 
Bundedtag theilnehme. erde teog Haſſenpflugs Ent⸗ 
laſſung eine Einſchreitung in Churheſſen nothwendig, fo 
folle dieſe gemeiuſchaftlich von Deſterreig und Preußen 

efchehen. — Auch ijt davon die Rede, daß Preußen feine 
58* aus Euddeutſchland bis auf einen Theil der 
Befahung von Rajtart und ein ganz Meines Korps in 
den ae als Fürſtenthümern ganz urückziehe. 
Ebenfo werde in Bälde eine wichtige Beröftentlihung 
in Folge der Konferenzen in Bregenz erfolgen. 


Defterreich. Prag, 11. Dit, Bis heute Mits 
tag ift feine weitere Orbre militärifcherfeitö, das nörd⸗ 
iiche Armeekorpd betreffend, Gier eingelangt, und die 
Zriegerifchen Gerüchte find vorderhand wieder verſtummt. 


Schleswig:Solftein. Renböburg, 13. Dft, 
Anger den gewohnlichen kleinen mehren Son 
and Streifzügen nichts Neues vom Kriegsſchauplatz. Die 
Dänen liegen mit ihrer 1. Brigade nad wie vor auf 
der Linie nad Miffunde, ziehen fi zurück, wenn die 
Unfrigen tommen, und gehen wieder bis nahe an Kodhens 
Dorf vor, wenn die „Inſurgenten“ abmarfhirt find. In 
Eckernförde liegt das 3. däniſche Referve-Bataillon. 


Zuverläffigen Mittheilungen zufolge find am 4. d. 
MtE,. bei Friedrichſtadt dänifcherfeits außer der ganzen 
3. Brigade noch das 9., 10., 11. und 12. Linienbataillon 
Zonzentrirt gewefen, fo daß bie Geſammiſtarke des däs 
afhen reiten Flügels an dem Tage 10,000 Mann 
züberfleigen mag; das dänifche 6. Anfanterieregiment und 
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das 3. Reſerve⸗Jägerkorps ſind hauptſächlich im Feuer 
geweſen. 


Altona, 13. DE. Immer mehr Flüchtlinge treffen 
aus Schleswig ein, melde oft auf die verwegenfte Zeile 
den dänischer Unterdrüdeen zu entrinnen wiſſen. So 
traf ich zeſtern mit Einem zufammen, welder 3 Tage 
und 3 Nachte zufammengefauert in der Kohe eined Schif⸗ 
fes zugebracht hatte; Andere machen weite Touren in 
kleinen Fiſcherböten, wie einft der Herzog von Brauns 
fweig, welcher in einem Blankenejer Fiſcherboot nach 
Zondon flog. — Die Noth in Friedrichſtadt muß ſehr 
groß fein; alle däniſchen Zeitungen, ſelbſt die Flenb⸗ 
burger, haben Aufrufe zu Unterſtützungen gebracht. Jetzt 
bilden fid) zu dem Zweck auch Komiteen in Holſtein. Gin 
Theil der aus Friedrichſtadt Geflohenen iſt hieher ges 
kommen, und auch diefe bedürfen ſehr der Unterjtüßung, 
da es den weiſten unmöglich war, etwas zu retten. Unter 
den Geflüchteten befindet ſich auch ein erjt derthin ges 
wahlter Prediger der Dienoniten, van der Smillen aus 
Holland, welcher kurz vor der Delagerung erſt hier durch 
7 Friedrichſtadt ging. Der Mann iſt Bater won 

indern. 


Bon der Niederelbe, 11. Okt. Drei von unſern 
Kanonenbooten verſchanzen ſich innerhalb der Schleuſe des 
Dorfes Warwerort, wobei ein kleiner Winterhafen der 
fünften Klaſſe mit neun Fuß Waſſer iſt. Verſchanzt an 
feinen Ufern, liegen fie da ſo ſicher als irgendwo und 
geſchutzt vor jedem Angeiff von der Seeſeite her. Daß 
dieſes Verſchanzen noch einen nähern und geheimen Zweck 
bat, meire möglich, und vielleicht bat man es auf einem 
Feind abgejchen, der nicht weit davon entierut it, höchſtens 
drei Meilen. Bin Angriff von daniſcher Seite iſt im 
dieſen Binnengewaffern der dithmarſiſchen Küſte nicht 
zu befürchten. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 12. Okt. (Abends 8 Uhr.) 
Die Supkommiffion, welche die Permanenzkommiffion 
der Nutionalverfammluug geitern ernannte, und die den 
Auftrag hatte, in Bezug auf die BVerfailler Truppens 
mufterungen eine Act Protejtation abzufaſſen, welche gleich 
beim Wirederbeginne der Seffion auf dem Tiſche des 
Hauſes niederlegt werden würde, hat heute der Permas 
nenzlommiffion igren Entwurf zu einer ſolchen Protejtation 
vorgelegt. Das „Bülletin de Paris,“ das einzige Öffents 
liche Organ, weiches diefen Abend einige, übrigens fehr 
unvolljtändige Mittheilungen über die heutige Sitzung 
Bringt, geſteht ein, daß einflußreihe Mlitglieder der Coms 
mifjion, welche ſich jeither dem Präfidenten Louis Nas 
poleon günftig gezeiat, fih nunmehr der Oppoſition ges 
nähert haben. Die Commifflen würde demnach wiederum 
einjtimmig geweien fein, um das Verfahren des Elufers 
National einem Tadel zu unterziehen, Der Präfident 
der Republik fol in Folge diefer Vorgänge fehr aufge— 
bracht genen die Permanenzfommifften fein. Es heißt 
forar, Louis Napoleon ſelbſt wolle nun die Nationals 
berfammlung fofort einberufen, ex werde eine fehr eners 
giſche Sy se am diefelbe richten und beabfichtige noch 
manches Andere. Er dürfte jedod wohl nod feinen des 
finitiven Befchluß gefaßt Haben; er wird fig die Sache 
wohl —— en und ſich nicht von ſeinen erſten 
Eindruͤcken fortreißen laſſen. 


Paris, 13. Oft. Don verſichert, bei dem Wieder⸗ 
begnue der Seffion der Rationalverfammlung werde eine 
ainijterielle Modifitation in gang bonapartiftifhem Sinne 
erfolgen; Hr. von ‚Perfann wird Minifter des Innern 
werden und von ihm die Zeitung teB neuen Cabinets 
aus gehen. 





Nedigirt uub verlegt von Th. Bauer. 
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Antündigungem. 


Die zuerſt Burg Nr.274 der mittelfränfifhen Zeitung verbreitete Angabe 
eined ‚der Univerfitätd » Diblisthed Würzburg zugegangenen Berlufled von 
10,000 Binden muß in der Art berichtiget werden, daß die im September 
1848 vollgogene Uebergabe der Bibliothek an einen neuen Vorſtand einen 
Abzang von Beiläufig 600 Binden — hauptſächlich theologiiche Werke wahr⸗ 
nehmen ließ, wovon biöher einige im Lokale wieder aufgerunden, andere von 
den Sntleihern der Bibliothek zurückerſtattet worden find. Wiewohl die amts 
liche Behandlung über die Entſtehungsurſache und Deckung des noch immer⸗ 
Hin ſebr ſchmerzlichen Verluſtes noch nicht beendiat it, find gleichwohl die 
bemeifeniten Vorkehrungen getroffen, um ähnliche Vorgänge für die Zukunft 
zu verhüten. Nicht unbemerkt kann ed übrigens bleiben, dab nah der Er: 
fahrung aller für einen umfaflenden Gebrauch beftimmter und mit Liberalitit 
der vielfeitiaiten Senützung anheim gegebener öffentliher Bibliotheken einzelne 
Verluſte ſtets unvermeidlich find. 


Den geehrten Parterre⸗-Abonnenten auf Ihre geneigte Anfrage im vors 
geſtrigen „Stadts und Yandboten“ zur Erwiderung, daß der Unterzeichnete 
bereit im Stande ift, den Theaterzeitel monatlich für 12 fr. zw liefern, 
fo daß jeder einzelne Zettel im Abonnement nur etwas über einen halben 
Kreuger kommt, da monatlich durchſchnittlich 16 —20 Voritellungen ftatts 
finden, der Zettel beim Abonnement suspendu in dieſem Betrage mit ins 
begriffen ift, und die läſtigen Neujahrs-GSelder ganz werfallen, indem die 
Herumtriger aus der Thealerkaſſe entjchädige werden 


Würzburg, 16. Oftober 1850. 
3. Engelfen. 


Her die Rodheiten oder das flegelhafte Benehmen eines Wirthes kennen 
lernen will, der darf nur in Giebelftadt beim dortigen Rofenwirth eins 
tehren , der mit feiner impertinenten Groößeit auch noch eine unverzeihliche 
Tripheit verbindet. So hat er aeflern einigen Reifenden, die wegen des 
ſchlechten Wetters ihren Weg nicht weiter verfolgen fonnten, die Aufnahme 
deßhalb verweigert, weil e# ſchon 10 Uhr fei, Gaſtwirthe find meines Wils 
fend aber verpflichtet, zu jeder Stunde der Nacht jedem ordentlichen Reijenden 
die Aufnahme zu geitatten, nicht aber befugt, den Einkehrſuchenden mit Rohe 
heiten zu begegnen und fie obendrein fortzuweiſen. Man macht daber alle 
Reiſenden aufmerfiam, gedachten Nofenmwirth weder bei Tax nod bei Nacht 
in feiner Bequemlichkeit zu flören, wenn fie fih nicht den größten Unaunchms 
lichkeiten oder Rohheiten ausſetzen wollen, und fügt no bei, dag gedachter 
— einen großen Rivalen in dem Hirſchenwirth von Heidiugsfeld 

t. 


Karl Schellborn aus Tyrol. 


Untündigung. 
Mittelſt eine® geringen Einſchuſſes von nur wenigen Thalern iſt man 
im Stande, ſich bei einem Unternehmen zu betbeiligen, welches dem in dies 
fem Sabre daran Theilnehmenden fhon vom nicilen Jahre an eine 
jäbrliche Dividende bis zu S000 Thaler Preußiſch Court. 
oder 14,000 Gulden eine 
eintragen kann. Allen, melde biß den 1. November diefed Jahres deshalb 
in franfirten Driefen anfragen, ertgeilt unentgeltlich fpezielle Auskunft das 


üreau von aunes e 
m yon 308 in —— 


Das Artfeld nächſt der Aumühle auf —— Markung zu 
2 Morgen oder 1239 De. am Sündlein und 
6 ’ 7) 3374 77 allda, Pl.⸗Nr. 4379 und 4381, 
welches der k. Univerfität dahier eigenthümlich und zur Zeit an den biefigen 
Dürger und Drkenomen Chriſtoph Leimig Hingelafjen ift, wird am 1. Ja⸗ 
muar 1851 pachtfrei. 
Zur anderweiten Verpachtung auf 6 oder auch auf mehr Jahre wird 


: Kagfahrt auf 
Freitag den 25. d. Mis. früh 10 Uhr 

im Geſchäfts zimmer des unterzeichneten Rentamtes anberaumt, wozu zah⸗ 
lungẽfahige Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. 

Die Pachtbedingniſſe können vor der obenbemerkten Tagfahrt jeden 
Nachmittag dahier eingeſeben werben. 

Würzburg, den 15. Oktober 1850. 

Königl. — 
oͤhrig. 





Ein Mädchen, das kochen, nähen 
und büzelm Bann, und in’ allen bäuß« 
lihen Arbeiten beivandert iſt, fucht 
ald Köchin oder Stubenmädchen eine 
Stelle und Fünnte foyleih eintreten. 
Naͤheres in dee Erped, d. BL, 





Deionderer Familien » Verhältnifie 
wegen it im einer lebhaiten Straße 
eine fonnige Wohnung mit & heiße 
baren Zimmern, Garderobe, Küche 
und allen ſonſtigen Bequemlichkeiten 
auf nachſtes Ziel Lichtmeh zu vers 
miethen. Nihered in der Erp. d. BI, 





Am 2. Difie. Neo. 467 ſind zwei 
Gänse entlaufen, Derjenige dem 
fie » zugelaufen find, wird gebeten, 
jolche daſelbſt abzugeben. 





Ein Billard mit allem Zugebör 
it zu verfaufen, Näheres in der Ex— 
pebition d. DI. 


nerhof Niro, 380 ijt ein 
möblirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einem foliden Herrn ſtündlich zu 
vermiethen, 


Ein ſchön möhlirtes Zimmer ijt 
ſtündlich zu vermiethen in der Hand» 
gaſſe Nre. 62. 


An einer Sommirjeite if ein Loais 
von 3 bid 4 Zimmern, Küche und 
allen Bequemlichfeiten ſtündlich zu 
vermicthen, Naheres in der Exped. 


Im 2. Difte, Nr. 487, der Polizei 
gegenüber, find drei ſchön möblirte 
Zimmer einzeln zu vermiethen. 


m 2. Diſtrikt Nre. 440, Markt⸗ 
gaſſe, find zwei Aiden mit heitzbarem 
Sadenzgimmmer ſogleich oder auf Aller⸗ 
heiligen zu bermicthen. 


Gefuch. 
Ein gebildetes Fräulein taın 
in einer anftändigen Familie Hoft und 
Logis erhalten. Näheres in der Erp. 








Eine brave uud ſelide Berfon kann 
fogleich bei einem ledigen Herrn in 
einem Landſtädtchen in Dienft treten. 

Diefelbe müßte fich dem Hoden 
und fonftigen kleinen Hausgrbeiten 
unterziehen, "Näheres im 3. Diftrikt 
Nr. 176 eine Stiege hoch: 


Han 4, Diftift Nro. 55 iſt ein 
ſchoͤn öblirte® PartercesZimmer für 
einen Deren zu vermiethen. 





Ein neu eingerichtete Quartier vom 
4 Zimmern nebit allen Erforderniſſen 
ift foaleich oder auf Allerheiligen im 
4. Difte. Pr. 89, Brunnengaſſe, zu 
vermiethen. 
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- Ankündigung. 


Nachdem der Iinterzeichnete vie alierhöchfte Erlaubnif 
zur Ausfpielung feines neuerbauten 


Gafthaufes zum Aronprinzen 
erhalten bat, jo erlaubt er ſich, zur Betheiligung an viefer 
Ausipielung mit dem Bemerfen ergebenkt einzulaven, 
daß Looſe und Pläue ftets in feiner Wohnung, dem 
Gafthaufe zum „ronprinzen“ dahier zu haben find. 

lag) onen, welche fih mit vem Verſchleiße von 
Looſen beichäftigen wollen, werden erfucht, fich in fran— 
firten Briefen an den Unterzeichneten zu wenven, wo fie 
die näheren Bevingungen entnehmen können. 

Würzburg im Dftober 1850. 


Gg. Himmelstein. 
Borläufige Anzeige. 





Cirque Olympique 
Emanuel Beranek, 


Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich, einem geehrten Publikum die 
gehorſamſte Anzeige zu machen, daß er mit feiner großen 


Kunftreiter-Gefellfchaft, 
beſtehend aus 70 Werfonen mit 50 Pferden, in den nachſten Tagen 
Wi eintreffen und täglich im der könial. Gofreitichule BVorftellungen 
aeben wird. 

Die Direktion ſchmeichelt ſich, den Beifall, welcher der Gefellichait in 
allen Bauptlädten, wie in Wien, Conftantinogel, München, Prag u. f. m, 
ſtets zu Theil geworben, ſich auch hier zu erwerben. . 

FE Die Zettel bejagen feiner Zeit das Nähere TV 
Emanuel Beranef. 
— —— — m — — — — — — —— 

Vor der Abreiſe mach Frankfurt beehrt ſich Unterzeichnete auf mehr⸗ 

ſeitiges Verlangen mn den 19. Dftober d. J. noch ein Concert 


unter gütiger Mitwirkung mehrerer Rünftler und Künftlerinen auf der 
Doppel: Metallbarfe zu geben und Ladet hiezu ergebenft ein. Naheres 


Befagt der Anfchlagezettel. 
i Louife Peters aus Paris. 
Surnus-Ouaften- und Schleifen 


find wieder in großer Auswahl vorräthig und empfiehlt ſolche jowohl 
einzeln als nah Dutzenden zu den bilfiaften Preiſen 


Georg Völk, Poſamentier 
RX der. Augujtinergafie, r 
Eichenwaldungen wit Holländer -Stämme, mit und 


ohne Boden werden zu kaufen gesucht. 
Näheres auf frankirte Anfragen bei 


n G. J. Michel & Comp. in Würzburg. 


— 











— — — — — —— — — m —— — — — 





HARMONIE. 


Die verehrl. HH. Studirenden 
werden ‚ die Eintritts- 
karten für das Wintersemester 
18%/,, gegen Erlegung der sta- 
tutenmässigen Beiträge im Inspek- 
tionszimmer in Empfang zu nehmen. 


Der Vorstand, 





Unfere Leipziger Mefwaaren 
find angefommen und werden zu bils 
ligen Preiſen von und abgegeben. 


M. & W. Kahn 
RE Domftrafe, Nr. 560. 


Es werden zwei Kapitale eine zu 
1500, das andere zu 1600 f. 
gegen doppelte Verficherung und viers 
progentiger Berzinfung aufzunehmen 
geſucht. Naheres im 2. Difte, Nr.219 
in der untern Wöllergaſſe. 








Es wird ein fchöner junger Pudel 
—— geſucht, und ertheilt nähere 
otuuft Die Exped. d. DI. 


Auf der Domſtraße am Ecke der 
Schuſtergaſſe, 2. Diſtr. Nr. 542, iſt 
ſtündlich ein möblirte® Zimmer zu 
bermiethen, 


Eine Mantille it geſunden wers 
den. Der Eigenthüumer kann Nibere® 
erfahren in der Exp. d. DI. 


Im 3. Diſtr. Nr.294, Schwanens 
Hof, iſt ein freumdliched Logis von 
2 Zimmern und Schlafkabinet, Ridge 
wit Sparherd nebit Boden und Keller 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch 
ift ein ſchöner runder Dien billig zu 
verfanfen 


Auf der Neubaugafie Nr. 99 iſt 
ein geräumiged, elegant möblirte® 
Zimmer mit Schlaſfkabinet ſtündlich 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. 





Gremden. Anzeige. 
va 16. Dfibr. 


(Adler) Kflte: Wilms aus Gromba 
Gflinger a, Frankfurt, Lielmenthal a. Fürth, 
Find aus — — (Kronprinz von 
Bayern) Kite: Sigmund a. Fürth, Gärt- 
ner a, Hanam, Haas a, Mainz, Redewe aus 
Bremen, Fräul,. Bauer a. W den. Graf 
und Gräfin Baubiflin ans Holitein. 
a. Wien. — (Schwan) Alte: Mayer a, 
Wertheim, Schäfer a. Schweigen, Xrlanten, 
Gapitän mit Beben. a. England, Santfrant, 
Preoprietär mit Gattin aus Luremburg — 
MWittelekacherigef,) Kite: Echönauer 
a, Dec ren Sr —— — 
= Intt, -Adhas a. ; eiptner a. 
Augeburg. Hellmutb, Avvolat a. Heidelberg. 
Reichel, Beamter a. yman —(Büti- 
temberger Hof.) Graf Mörner m. Fam, 
und Predienung a. Böhmen, Reed, kgl. engl. 
Oberſt mit Berien. a, Lenden. Fleiſchmang, 
Bürgermelfter mit Gemahlin aus Marlibreit. 
Eorell, Kim. a. Mainz. Spandau, Ingenieur 
aus Bamberg: 


Würzburger Ktadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: uud Land: 
bote ericeint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Ns wöchentliche Bei- 
lagen merben Sametage 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Barijer 





Der Pränumeratione- 
Preis iſt menatlich 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer, 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ger 
wöhnliher Schrift mit 
© Srenjern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 





Mobe-Jourmal gegeben. „ erbeten, 
Dritter aut Jahrgang. 
Rr. 248. Donnerstag den 17. Oktober 1850. 





Tagsnenigfeiten. 

Alle Beurlaubten (mit und ohne Raten) fo- 
wohl Infanterie ald Kavallerie und Artillerie muf- 
fen ſchleunigſt einrüden. 

Gregor Schmitt, Dienſtknecht won Untereifenäheim, 
Log. Volkach, angeklagt des ausgezeichneten Diebſtabls, 
wurde heute in öffentlicher Sitzung des kgl. Kreid- und 
Stadtgerichtes freigeſprochen. 


Die in unſerem vorgeſtrigen Watte beregte Ver— 
ſammlung der Abgeordneten der Hulfsvereine für Schles— 
wig⸗Holſtein hat nun folgende Beſchlüſſe gejagt: 1) Die 
Berfammlung hält, am Schleswig⸗Holfiein in den Staud 
au fegen, den Krieg mit Dänemark dauernd zu führen, 
einen monatlichen Zuſchuß ob mindeitesd 200,00 Thlr. 
aus den übrigen Theilen des Vaterlandes tür dringend 
nothwendiag. Die Sammlung wöchentlicher Beitrige au 
biefem Zwecke wird angelegentlich emprohlen . Die 
Berjammlung empfiehlt Die Forderung der freimilligen 
Anleihe, und fordert dringend auf, alle geeignete Maps 
regeli zu treffen, um auf je 1000 Seelen eine Doliga⸗ 
tion von 50 Thl, unterzubringen, 3) Die Berfanmlung 
fordert auf, diejenigen, die im das fchledwig = holiteiniiche 
Heer eintreten wollen, mit den erforderlichen Mitteln au 
verſehen und 4) Benielben bei ihrer Rückkehr Beihäftis 
gung und Arbeit zu fihern. 5) Betrachtet die Derfaumm- 
lung die Rechtmäßigkeit der Aniprüche des Herzogthums 
Halftein gegen die deutſchen Kezierumgen auf Grjtattung 
der Kriegsfojlen vom Fahre-1849 ald unzweifelhaft. 

In Augsburg fand am 16. d eine: feltene Feier 
ſtatt, indem dort ein Ehepaar feine goldene, und zu glei» 
er Zeit derem Tochter ihre fllberne Hochzeit feierten. 

Münden, 15. Dit. Geftern Abend iſt Se. Maj. 
der König Mar hieher zurücgefehrt. Nach der heutigen 
Kirchenparade und den in dem Kirchen aller Glaubens 
befenntniffe abgehaltenen Gottesdienſten zur Gew des 
Geburtsfeſtes der Königin Marie wurde die Eröffnung 
des Siegesthores fefllig begangen, Die Landwehr in 
—2 Zahl, die Linientruppen, (das Leibregiment, Kui— 
raſſiere und reitende Artillerie vollſtandig, von dem erſten 
und zweiten Regiment je ein Bataillon, von der ſchwe— 
ren Artillerie eine Batterie), deren Muſikkerpe uuter 
Streck's Leitung Chelard's große Meſſe in der überfüllten 
St. Michgelshoflirche aufführten, ftellten ſich nach der 
bon dem ſchönſten Wetter begünſtigten Parade längs ber 
Schwabinger ⸗ Landſtraße in unuberiehbaren ſtolonnen auf. 
Da die Eroffnungsfeier erſt dieſen Morgen angeſagt ward, 
fo geſellten ſich zur Landwehrinfanterie auch deren Artils 
serie ie, welche Truppenmaſſen einen übers 


au — Anblick gewährten. Am Siegesthor war 
der Magiſtrat, die beiten Bürgermeiſter an der Spitze, 
gegenwärtig, im deren Hände ein Delenirter König Bude 
wigs die Ertraditiondurfunde des als ein neues herrliche 
Kuufts Dionument die Ludwigsſtraße zierenden Eieneö- 
thores niederlegte, In ziemlicher Entfernung von dieſem 
durch eine zahlreiche Zufhauermenge brietsten Schanplaße 
wurden die üblichen Reden gehalten. König Mar, ihm 
zur Scite König Otto, gefolgt von: einem zahlreichen 
Seneralftabe, inipiziete ſammtliche Truppen und wurde, 
namentlih auch von der Laudwehr, fo wie die Königin 
Marie, die zu Wagen die Reiben paffirte, mit zahlrei⸗ 
hen Hochrufen begruft. Am Schluſſe defilirten fimmts 
liche Mannſchaften an den kk. Majeftiten vorüber, wobei 
fich die Vivatruje wiederholten, 


Der Literat Fr. Nobmer, feit 10 Jahren in München 
wohnhaft, wurde vor wenigen Tagen dort außgemwiefen, 
mweil er gegen einen in den „neueſten Nachrichten” eit⸗ 
baltenen Artikel energiſch aufgetreten war, und in einer 
Unterredung mit deut Polizeidireftor Grafen Meigeräberg 
site versichert hatte, die betreffende Polemik unter aller 
Umpinden energiſch fortfeßen zu wollen. Das Erkaunen 
über feine Ausmeifung if in Münden maßlos, denn 
Rohmer it Bayer, und kann alfo nah der Verfaffung 
feinen Wohnfig in Bayern überall nehmen, Dad ür dem 
Ausweifungsdelret angesehene Motiv lautet dahin: „da 
ihm Die Bewilligung zum ferneren Aufenthalt in der Stadt‘ 
Münden und Umgebung nicht ertgeilt werden kann, 
nachdem er den Aufenthalt lediglich Benügt, um Aufregung 
und Migjtimmung gegen die Staattregierung zu erwecken.* 


Die Rahel * in Münden hereits zweimal aufs 
getreten, und hat einen wahren Sturm von. Beijall herz 
vorgerufen. or 

- Ueber die Verſanunlung der bayeriſchen Siſchöſe im 
Breifing ſchreitt Die Augsb. Poftztg.“, daß die Verhand⸗ 
kungen einen raſchen Wertgang wehmen und über wie 
Haupifragen hereit# ein glückliches Reſultat erzielt iſt 
Man hofft noch im dieſer Woche mit den Bexathungen 
zu Ende zu kommen, worauf, nur die mit der Abfaſſung 
des an die Regierung zu richtenden Memorandums Bes 
auftragten zurückbleiben werden. 


Die diesjährigen 14 Bafflond-Borftelungen in Obe r⸗ 
ammergau haben eine Einnahme von 24 000 fl. ertra⸗ 
gen. Bon: diefer Summe murden 16,000 fl. unter bie 
426 Mitipielenden wertheilt, fo daR auf die Hauptharftels 
ler So fl. ver Mann teafen und Statijien und Kinder 
nach Berhättnih bedacht wurden. Jeſus umd Judas mas 
ren mit dem fie trefienden Theil nicht zufrieden, fie hats 


r 


ten mehr erwartet. (Den Judas darf das nicht befrem⸗ 
den.) Der Ortöpfarrer verzichtete auf feinen Antheil zu 
Gunjten der Armen.. 2,300 fl. wurden zur Abtragung 
von Zehntgefällen, 1,000 fl. zum Schulfond, 1,000 fl. 
zum Armenfond beflimmt, der übrige Theil, auf Zinfen 
ausgeliehen, wird zu dem früher erübrigten Kapital von 
44,000 fl. geſchlagen, das beitimmt it, eine Mopellirs 
ſchule zu gründen. 

Am 7. d. Mits. war ein Schornileinfegerjunge in 
der Königinftrafe au Berlin auf dem Dache eines Haus 
fes befchäftiat, die bei der Reinigung gebrauchte Kugel 
aus dem Schoͤrnſtein zu ziehen, glitt dabei aus und fiel 
Dabei drei Sto Hoch Hinab im den Hof, und zwar in 

ender Stellung gerade auf eine auf der Erde ſtehende 

ierflafche, Die durch den heftigen Druck in den Doden 
und durch dad Schurzleder in den Leib des Unglücklichen 
geflogen wurde. Der Knabe rang noch längere Zeit mit 
den gräfliditen Schmerzen, ehe er ſtarb. 


In Wien machte eine Brofchüre unter dem Titel 


„Belenntniife eines Soldaten” ungeheured Aufſehen, wurde 
aber 2 Tage nach der Ausgabe confiäzirt; 1000 Exem⸗ 
ylare waren jedody bereitd verkauft. 

Aus Schleswig-Holſtein wird wiederholt drin⸗ 
gend um ſchleunige Ueberſendung wollener Decken, Jacken, 
wollener Soden und Strümpfe ıc. gebeten. 

Auf der Inſel Samos it aufd Neue ein gefährlis 
cher Aufftand gegen die Pforte ausgebrochen, weil die 
Einwohner fih durchaus nicht mehr dazu verftehen mwols 
Ien, ſich nochmald unter’ die Herrſchaft eines Fanarioten 
au ftellen. Die Steuern wurden ‚verweigert, der Hafen 
ald Freihafen erflärt, die Douane mit Gewalt geſperrt, 
und die türfifchen Beamten verjagt. 


Deutfdland. 


Furheſſen. Kafiel, 13. Dit. Bon Seiten der 
Soldaten werden die rührenditen Zeichen der Anhänge 
Lickeit am die Difiziere kund. Daß fein Unt:coffigier 
ein Difizieröpatent Annehmen will, it ſchon gemeldet 
worden; jebt follen fi auch viele Gemeine ſchon verabs 
xedet haben, Nichts zu thun und fih zu Nichts zu vers 

Her, wozu fit micht geradezu geſetzlich verbunden find, 

ürde man ed verfuchen, und fremde Offisiere aufpräingen 
zu wollen, die ehrenmerthen Herren — falls jich bereits 
willige Leute finden folten — dürften einen ſchweren 
Stand haben; fie würden fi wahrlich niht auf Rofen 
Ketten. Dan hegt hier aber die Ueberjeugung, daß fih 
ein deutfger, au kein bſterreichiſch-deutſcher Dffigier, 
Dazu verſiehen wird. 


Kaffel, 14. Dfibr. Bon Iniereſſe wird es fein 
d(bemertt die N. H. daran zu erinnern, dab Dr. 


7’ 
©. Haynau, welcher — die kurheſſiſchen Dffixiere 
in die Bloufe ſiecken will, der einzige kurheſſiſche Offizier 
geweſen it, welcher in dem Revolutiondjahr- (ale Kor⸗ 
poral der fog. alten Schutzwache) die Blouſe getragen hat. 
Wilgelmsbad, 16. Dit. Yu unferem Miniftes 
rium macht fich allerdings die Anficht geltend, dag man 
Die Angelegenheiten des Lande auf eine, durch eigene 
Mittel Herbeizuführende Weiſe ordnen möge, damit nicht 
Kurheſſen von irgend einer Seite zum Strieadihauplaf 
gemacht werde, wobei weder Deutichland, no daß Kurs 
Türftentfum geroinmen könne. Beider machen fich die öfters 
zeichiichen Einflüſſe noch immer in übermwiegendem Mape 
geltend und hemmen die wolthätige Wirkung, melde von 
Seiten Preußend geltend gemacht war. Die Miniſter⸗ 
krifis if vorüber. Die Vorſchläge, welche der ehrens 
werthe Appellationsrath Elverd gemacht Hat, find vers 
worjen worden. Ald Grundlage diefer DBorfchläge dürien 
wir wohl dad Aufgeben der aroßdeutichen Politik bes 
Ahnen, weßhalb denn auch Gere Elvers eine neue Des 
etzung des Minifieriumd des Auswärtigen gewünſcht 
Gaben fol, Aber Graf Rechberg iſt aus Bregenz eins 


netceffen, und die öjterreichifche Jufluenz Hat die im fried⸗ 
hen Jatereſſe unfered Kturfürſtenthums beabfictigten 
Pläne einjtweilen wieder vereitelt. Wir müllen es bes 
dauern, daß unfer Sand im folder Weiſe leiden muß, 
da wir nur au gern den legalen Weg achen und an 
eine INNE nicht im Mindeſten gedacht wor⸗ 
den iſt. 

Sachſen. Leipzig, 14. Oft. Soeben verbreitet 
fih das mehr ald wahrſcheinliche Gerücht, daß Bürgers 
meijter Koch vom Amte jußpendirt worden fi, und zwar 
troß feines Rekurſes, dab er, da er nicht Staatödiener 
fei, auch nicht auf Grund des Staatsdienergeſetzes fußs 
pendirt werden könne. Auch von der Suöpenfion eines 
oder mehrerer Stadtverordneten fpricht dad Gerücht. 

Württemberg. Stuttgart, 13. Dftbr, In 
der heutigen Sitzung des Kaſſationshoſes iſt dad Kaſ⸗ 
ſations geſuch des Fürſten von Zeil verworfen worden. 
Der Hauptgrund, ſoorauf der Vertheidiger dad Kaſſations⸗ 

x-die durch ſieben Ze ati 


geſuch ſtutzte, wa 
Thatſache, daß einer der un un Ver⸗ 


handlungen geſchlafen Habe, „was ſich vornehmlich dur 
Geſchloſſenheit feiner Augen und willenloſes Hins und 
Herwanten feines. Ropied und Dberleibed bekundet Habe.“ 
Der Karfationähoi erfannte aber, dag abgeſehen davon, 
dag es fich nicht wohl beweisen laiie, dag der fragliche 
Geſchwsrene wirklich geſchlafen Habe, das Geſetz nur die 
perfönlige Anmefenheit des Gefchworenen erfordere, mühs 
rend ed die Aufmerkjamkeit auf die Derhandlungen dem 
Gewiſſen des Eingelmen überlaſſe. 
Preußen. Berlin, 14. Oft. Geſtern Mittag 
12 Uhr trat der Miniſterrath im Staatöminijterium zus 
—— und zwar aus Beranlaſſung der morgen flatts 
ndenden Abreiſe des Minifterpräfidenden nach Harfchau. 
— Heute findet die letzte Sigung des Fürſtenrathes unter 
dem jeßigen Proviforium der Union jtatt. 
Schleswig:Holftein. Hamburg, 12. Dftbr. 

Man weiß bier ſetzt mir voller Deflimmtheit, daß ber 
Zug gegen ——— nicht mit den Anſichten des 
Senerald Williſen von der zweckmäßigſten Art, den Krieg 
fortzufegen, übereinftimmte ; der Oberbefehlshaber gab je⸗ 
doch bejonderd auf Aldoſſer's Andringen nach, welcher 
nach der Waffenruhe feit dem 13. September (Unter⸗ 
nehmung gegen Miſſunde) die Nothwendigkeit, von 
Neuem borwartd zu achen, außeinanderfeßte, beſonders 
mit Bezugnahme auf Kräftigung des Eriegerifchen Muthes 
der Armee uud auf die Stimmung im Lande, welches 
Thaten von jeinem mit fo ſchweren Opfern errichteten 

tere erwarte. Aldoſſer ftellte auch, nah eigenen Unters 
uchungen, die Terrain⸗Schwierigkeiten ald minder groß 
und unaberwindlich dar, mie fie fich gezeigt Haben. 


Altona, 14. Okt. Na Angaben der Dünen hatten 
diefelben bei dem Sturm auf Friedrichſtadt 183 Todte 
und Berwundete (ihr Berluft erreicht gewiß das Dops 
belt). Nah der Dannevirke flelen dem Dänen 33 der 

nfern lebend und 162 todt in die Hände. — Den Bize⸗ 
feldwebel Fröhlich, welder von den Dänen gefangen 
wurde, foll man mit Ketten an dab Schiff geſchmiedet 
haben, welches ihm von Flenbburg nah Kopenhagen 


bringen fol. 
Ausland. 


Franfreich. Paris, 14. Dt. Louis Napoleon 
fol ſich in einer Unterrebung, die er vorgeſtern mit Den. 
Dupin gehabt, Über das Tadelsvotum der Permanenze 
fommijfion bitter befchwert und die Erklärung beigefügt 
haben, daß er, wenn man einen ſolchen Antrag wirklich 
tor die Rationalverfemmlung brächte, zur Repreſſalie 
einen Tadel gegen biejenigen Abgeorbneten beantragen 
tafien werde, die fi an den Aufwartungen in Claremont 
und Wiedbaden betheiligt haben. 


Nedigirt und verlegt von Th. Bauer. 
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Aufünbigungen. 


Aufruf und Bitte. 


Die verehrlihen Bewohner von Würzburg und vön vielen andern Orten in Unterfrauken Haben der teutfchen 
Sache in Schleswig⸗Holſtein bereitd anfehnlige und die Geber chrende Opfer gebracht; fo beträchtli aber auch die 
Geigefteuerten Summen find, die von Unterfranken und andern teutfken Provinzen unfern Borkämpfern für Teutfche 
lands Ehre und Integrität zugeiwendet wurden, ſo jtehen diefelben Do noch in feinem Berhältniß zu den ungeheuren 
Dpiern, welche die Herzogthümer ————— zu brin zen haben, da ſie für die Armee monatlich ohngefähr 
eine Million Gulden aufwenden müſſen. Es haben daher mehrere teutiche Städte begonnen, Wochenſammlungen 
für Schleswig⸗Holſtein zu veranftalten, weil auf diefe YBeife bedeutende Beiträge aufgebracht werben können, ohne 
den Einzelnen wehe zu thum, indem auch die Bleinjten Beiträge durch ihrem Zufammenfluß zu grojen Summen 
anwachſen. Nicht nur die Statt Augsburg, Nüruberg, fondern auch Bleinere und zum Theil wenig bemittelte 
Städte in unferer Nähe, wie Amorbach, Dettelbach ze. find und mit ehrenwerthen Beiſplel vorangegangen, und wir 
find überzeugt, daß ed nur einer Anregung bedarf, um dieſe Sammlung nicht nur in Würzburg, fendern in allen 
Städten und Markiflecken, ja felbit in vielen Dörfern von Unterfranken in erfolgreigen Gang zu ‚bringen. Wir 
flellen daher an alle Bewohner von Linterfranten , welche ein Herz für Teutichland und Teutſchlands würdigſte 
Söhne in Schleswig⸗Holſtein Haben, an alle, welche wollen, dak SchledwigsHolftein mit feinen edlen Bürgern und 
feinen vortrefflichen Sechafen bei Zeutichland verbleiben möge, an ale diefe jtellen wir die dringende Bitte, ſich bei 


den Wochenſammlungen für Schleiwig-Holjtein zu betheiligen. Wir werden wie biöher —— die und ander» 


trauten Beiträge auf dem ficheriten Wege wer hohen Stadthalterſchaft in Schles wig⸗ Holſtein zur Be 


ügung zu ſtellen. 


Das Unterſtützungs⸗Comité für Schleswig-Holſtein in Würzburg. 


Wild, Caflier. @ifenmann, VBorfigender. 


Kiliani, Schriftführer. 





Unterzeichneter ewipfichlt Giemit den Herren Diechrauern,fein Lager von 
utgeläutertem Faſipech jowehl in Kijten als in Ballen zu den billiaften 
Seslfen. Ferner empfiehlt er aehechelten und ungehechelten Flachs in Kols 
ben, gehechelten und mmachechelten Hanf, raffinirted Lampendöl, rohes 
8: und Leinöl, Mofbaare und alle in jein Fach einichlagende 
Artikel, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


Michael Mainhart, sen., 


Seilermeijter, Diſtrikt 5., nächſt der Brücke. 


17,601. 1. Bekanntmachung. 

Im Concurſe ded Gommiljionärd Johann Mügemer von Bier wird 
u unten bejchriebened Haus unter den am Verfteigerumgds Termine zu 
eröffnenden Bedingungen nad) Maßgabe des 5 64 der Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der SI 98—101 der Proſeß⸗ Novelle vom 
17. November 1837 öffentlich veritricyen, und Termin hiezu auf 

Montag den 16. Dezember d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Gefchiitägimmer Nr. 9 des unterjertigten Gerichte auberaumt, 

Dad erwähnte Haus Nr. 172 liegt ım 3. Distrikt, it 76° lang, 45’ 
tief, 2 Stodiwerke hoch, aus Stein und Fachwerk gebaut, und hat eine 
.. Dreitziegelbedachung. 

er bauliche Zujtand iſt mittelmäßig gut, und der GSelaß folgender: 
1) In der Erde befinden ſich zwei gewölbte Seller mit beiläufig 56 
Fuder in Eiſen gebundenen Bühler und einigen Lattenabtheilum gen; 
2) im erjlen Stode jwei Liden, eine Kammer, zwei Nemifen, Vorplaß, 
Magazin, Kammer und Abtritt; 
3) im zweiten Stode Vorplätze und Ginge, 5 Heitdare und 1 unheih- 
bares Zimmer, zwei Kammern, zwei Küchen ; 
4) unter dem Dache ein heitzbares und zwei unheigbare Zimmer und 

Mu} viefem Qaufe Taf 4 fl. 45 fr. Saußfeurfiaptum , 491/, t 

ur dieſem Haufe en 4 fl. 45 fr. u mplum, 49! x. 
—J und 85 fl. Normalhandlohn zum Gtadtrentamte dahier, Das: 
felbe iR mit 2500 fl. der DrandverfiherungdsAnjtalt einverleibt und auf 
5000 fl. geihäßt. 
zburg, am 2. Dftober 1850, 

Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Musverfauf. 


Auf Anklage der Hiefigen fehr verehrten Spänglermeijter gegen mich, 
als unberehtige zum Verkauf von Bogelkäfigen und Lampen, zeige ich hiemit 
deren Verkauf zu nen billigſten Preifen an, und bitte um ſchnelle Uhnahme. Kür 
Büte und Dauer wird dennoch garantirt, auch werben neue Lampen, ſowie 
ale Reparaturen aufs Beſte gemacht. 

M. Mainbart, 


Bürtlermeijter, Augufinergafie Pr. 206. 





Hiufinger, 





Neue 1850 große Tafel: Nof: 
finen, find forben angefommen bei 


N. Kaufmaan. 


H Eine erfahrene Perſon am — 


wieder Rindbettwärterin werden. 
Niberes in der Exped. d. Bl. 


Es wird ein Getraideboden zn 
miethen gefucht, auf welchen etwa 20 
Schaͤffel Getraid aufbewahrt werden 
können. Näheres in der Exp. d. DI, 


Unfer Leipziger Messwaa- 
ren fin® angefommen und werden zu 
billigen Breifen von uns abgeqeben. 

V. Kahn 
Domjtrafe, Nr. 560. 


Ein Frauenzimmer , welches 
fehr jhom weiß näht, wilnfcht um 
ganz billige Preife Beichäftianng. 
Auch werden Röcke ſchön und billig 
ubgenäht, Nähere in der Erp.d. DI, 


Ein folider Junge kann das Tas 
—A— exlernen. Daß Nähere 
n der Expedition d. BI. 


In der Rofengafle Nr. 237 i 








Zimmer mit oder ohne Möbel vr 
lich zu vermiethen. 


In der Sothengaſſe 3. Diſtr. Nr. 341 
A —— —— — 
n ſtündlich zu verm u 
werben einige Latrinſchüler in Koſt 
und Logik genommen. 


Sm 3. Diſtrikt Neo. 170 ift ein 
ſchoͤn möblirted Zimmer, ı Stiege 
hoch, biß 1. November zu vermiethen, 


@in ſchön möblirte® Zimmer ift 
flündlich zu vermiethen in der Hand⸗ 
gafle Rıe. 62. 











Aachricht für 
s nad) Nord-Amerika, 


Eonceflionirte 
General-Agentur 


regelmäßiger Fahrgelegenheiten 


awifchen 
Havre, Uew-York und Hew-Orleans, 
Havre m Philadelphia, 


ſowie der rogelmitinen Poſiſchiffe zwiſchen 
unter Leitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay in Mainz. 


Die Abfahrten von Havre nah New »Vork finden am », 18. und 28. 
und die nach Vhiladelpbia am 18. eines jeden Monats jtatt. 

Nah News» Orleans werden Einſchreibungen in ven Frühlings und 
Herbitmonaten vorgenommen. Bon den theiniicen Häfen aus merden bie 
Audwanderer von zuverläiligeu Condukteuren bid Dawre begleitet, die, bens 
felben überall, wo ed nöthig fein folte, mit Rath und That an die Hand 
gehen werden. ‚ i ‘ 

In Havre erhalten die Paſſagiere vom —* ihrer An- 
kunft bis 3 dem Abfahrtstag in Die See, ſelbſt Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und. Berköftigung, 
wie eö in den Montratten näher bedungen ift. 

Die Meife gebt entiveder mit dem Dampfbeor bis Cöln und von da 
mit der Giienbabn über Barid uach Havre, oder per Dampiboor über Rot 
terdam nach dieſem Sechafen. 

Gegen Bezahlung einer Meiven Aſſekurauzprämie wird das Reiſegepaͤck 
von den rheinifchen Häfen aus Bid Havre und auf Verlangen bid_ ua Deu 
Vereiniaten Staaten verjichert, 

Nähere Auskunft ertbeikt 

Die Generalagentur: 


Washington Finlay in Mainz 


oder deren Agent; 
Herr Earl Sieber in: Würzburg- 


Im Verlag der Bouitad-Daner’fben Berlagdhandlung, Buch— 
und Steindruckerei in Würzburg iſt erichienen: 


Weberfidts-Cabellen 


der deutſchen und lateiniſchen 


Formen: und Satz-Lehre, 


ein Beitrag zur erleichternden und parallelen Behandlung 


beider Spraden, , 
für untere Slafien höherer Tehtanftalten, 


son 
Ph. 3. Hiller, 
fönigl. Stubienlehrer zu Würzburg. } 

7 Bonen ar. 4, in farbigem Umſchlag geb,, Preiß 33 Er. 
Als Beweis für die Brauchbarfeit diefed, 9 Ehens mag gelten, daß 
feit den wenigen Monaten feines Erſcheinens zwiſchen 8 — Gremplare 
wurden. Buch haben bewährte Schulmänner fich ſehr aünſtig dars 
üßer ausgeſprochen und fügen wir ven den und jugefommenen Urtheilen 
wur Folgendes bei: „Es Bann keinem Zweirel unterlienen, daß mit diefen 
Tabellen ein ſehr awetmäniged Lmterrichtömittel gewonnen iſt. Die gleiche 
ge paralelle Behandlung der beiden Spradyen, die überfichtliche Verthei⸗ 
ung und Anordi:ung des Materiald, die Sicherheit, den Schuleru nur dad, 
nu für den Augenblic erhalten müſſen, das aber vollſtändig zu gebe, 
Die Gerwißheit, ein abgegrauztes Penjum innerhalb einer gegebenen! Zeit 
volenden, und jelbit eine nroge Zahl von Schülern auf gleichen Wege mit 
Beftimamtheit zu einem gewiſſen Jieie führen zw Können, das Alles umd' ohne 
woc vieles Andere muß dieje Tabellen Den Behrerm dieſer Unterrichtds 

im willkommen machen.“ 


Blelefeld Schell aus 


bayerische. Auswanderer = Platz ſchet Garten. 


Sünrer Traubenmoft nebſt fri— 
fher Kuchen find täglich zu haben, 
und ladet hiezu ergebenit ein 

A. Kuchenmeiſter. 
SE Yen ur GER 
a” Ein Heiner Hund ha ſich 
. ohne Daläband verlaufen. Der: 5 
® felbe iſt tieaeruefledt, hat weige 5 
5 Druft, weiße Füßchen, und hat 5 
& alä befonderes Kennzeichen ein ® 
5 Schwarzes und ein helles Auge. & 
8 Wer denjelben in Nr. 348, der & 
: Pleichacherkirche gegenuber, über & 
5 


— 












2 Stiegen zutuckbringt, erhält © 
eine aute Belohnuug. $) 
Eine ſingende Machtigall_ um 


eine Schtwarzplatte it im 1. Diftr. 
Ne. 77 zu verlaufen, 





— — 


Cheater-Anzeige. 
Freitag den 19, Dftober 1850, 


2ucia von Lammermoore 
Große Oper in 3 Aufjügen von Donlzeiti. 





Srembru. Anzeige. 
tem 17. Ditbr. 

(Arler,) Küte.: Pott a. Schwerte, Ro> 
ſendach a, Kranffurt, Gebhard a. Kempten. 
Frl. Habenn a, Minden, Fräul. Böütrger a, 

burg. Strafer, Haatboiſt a. Würzburg — 
(Rleebaum.) Dr, Weber, praft, Art aus 
Hösbach. Hirſch, Seller a, Auafiein ’ Rein» 
Hein, Gafmirthejohn aus Sulzheim. Kres, 
Delonom a, Srrolghofen, Maria Stollberg. 
Sängerin a, Kifiingen, — (Kronprinz v. 
Bayern) Mille: Bedmann aut Bremen, 
Mohr ans Manz, Wotrusfe, Kunſtler aus 
Wien, Carl, Partif. ans Fraulfurt. Delicae, 
Fabrik, a, Lültih, Sehrofn, Stud. met, aus 
Helbelberg. Hellmann ans Ingolftart, — 
{Ruff, Hof.) Müller, Hüttenbehger a. Lau- 
fach. Wilhelm, x meb. a. Gotha, Gutteree, 
Briv, u. Mad. Wimmer a. Münden. Kite. : 
Gcltihmiv a, Franffurt, Wienede a. Bran- 
tenburg, Hen a. Darmſtadt, Hurenimuß aus 
Elberfeld. Hen, Maler aus Darmiladt, — 
(SE hwan,) Kflte.: Trierltr mit Gattin aus 
Hamburg, Mertel aus Amberg, Menger aus 
Regensburg. Härburger, Privatier, a, Braun- 
ihmeig. — (Bittelöbacher Hei.) Kfle.: 
Meier a. Baireulb, Romann a. Oberburg. 
Scholt Pofche. Schüpe, Eibert, Studenten 
der Medizin aus Iena, Hampebe, Berwalter 
a. Münden. —(BWürttemberger Hof.) 
Hoclädten,  Gutsbefiger a. Walpmannahofen. 
Bentert, ——— a. Sodenberg· Leone 
harbi, Priv, aus elpzig. Kilte.: Meſe aus, 
tuttgatt, Callendorf 
m, Fam, a. Peipig. 


Getraute. 
a der vproleſt. Kirche: 
Georg Albrecht Paul Hertih, Bürger und 
Meinhänbier dahier, mit Marianna Sabina 
Seuftert aus Schweinfurt. 


Geſtorben. 
Regina Mahler, Gaüwirtbstocdhter aus Mer: 
enibeim, 50 Jahre alt, — Magdalena 
Ins! emuih, Pfrüntnerin, 45 Jahre alt, — 
Biltchm Raufıranm, Polgeifolvatentint, 3 
Zabre 6 Monate alt. 


Drus mon Bonitads Sauer im Würzhurg. 


Würzburger Gtadt- und Aandbete. 


De Würzburger 
Stadt; uud Bands 
bote erfegeint mit Aus· 
sahne der Sonn: mb 
GohenB eiertage täglich 
bene 3 Uhr. 

Als woͤcheniliche Bei 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Fellei ſen 
und eine Abbilbdung aus -- 
dem meueften Parijer - 





Dre Pranum 
Preis iſt monatlich 
Kreuzer, vierkeljährlide 
26 Kreuzer. 

Imferate werben die, 
dreifpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift: mi 
2 Sremern, größere 
aber. nach dem Manme 
berechnet Briefe and 
Selber werben franes 
erbeten, 





Mobe⸗ Journal gegeben, 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 249. Freitag den 18. Dftober 1850. 
8 mit Defterreidh i 
Zagsneuigfeiten. —— 3 gr Lu * n re 


* ‚Ronjefiondgefuce vom 1, bis 16, Sept. 1850. 


BR Karl Schwab von Kigingen um, eine Wurſt⸗ 
oſtph Maas von Hier um tine Trödler⸗ 
Bong ku ze se = — anf 
reinerfongeifion; Mat tier von hier 
** —— * en en; dem Mac € Tr 
nie onzeſſion; Franz So 
Bar und ee Beten, 5 


Seine Maj. der Kö bat den Kaufmann Zub 
vd Pierdten — —E zum ke 
Konful in ermannt, 


Nachdem die a ap BP von Hier HP 
fünden mm vollſtändig Heraeftellt und die angejtellten 
efuche jur vollfontmenen Zufriedenheit aus efallen find, 
Pd auch der Nachricht ven deſſen Bollendung bi® 
affen var , Am Kalle dieſelbe in diefem Aug ix 
fen int, Ründlich entgegengeſehtn 
dürit abi die amtliche Bekanntmachung vom der ® 
Öffnung beöfelben in den näd;ften Tagen zu erwarten fein. 


Die geſtern beregte, wohl al® erſſe Folge ber Con⸗ 
feremy in Bregenz au Betrachtende Ginberufung der Des 
urlaubten aller Waffengattungen, ailt für das ne 
3 Bet 4 U vor Allem eine —— — 
—— erfolgen, 8 a8, 2. Atmee» 

tmad, über 30.006 Dann jtar 


* Yin 15. Farb im Münden in hohent After der 














85 Katl — 538366 tier! der 
on ie und lang 456 er Komman⸗ 
nf giments Prinz Karl yir Augsburg 


Der ttgtenn 


‚Frankfurt, 15, Dit. iaen. & 
Br: — u *6 oo 
mädıt ‚über die Kane * — in 


dolg 
moritat weuduna — 
ü Ba Km fur hie 






wie, * —— nn ia 


fg. 
ten deb 3es hurkeintenn Die 
an a aben. dad Minifterium 
Aue —— Die, Difi⸗ 
Be ee 
und allen Bahn andere erfet ‚iverden, 


uiſ 
Das Verhältnig beider 
in —— je. Die lehzien mi 
Gabinets die 8* *— in abge, eh Bar 
Nalur Ai Graf Rechberg, d 


tgte Def erreich® Bei der Gehtralg aus 

reger wi Ei — dh ——— 

rath Detmold te daß 
man vom einer Sintation ı * nein Miniſte⸗ 
riumt vernahme. Brent heuti Bundes⸗ 


—* Annlung wohnte er bet —* den Be⸗ 
fehfiffen der Bundebverſammlung Ba nn täglih eut⸗ 
geneitzefehen werben. Ä 








— 
ein en nie En 


Dein u © 3 
x 
=: Bi Sahen in 39 ee 


en worden tft, wie fol 
Fon hat diefelbe Daher alle 


der Winderbli it in lite 
We ud bir ——— — 


das Land eintretenden fremden Handwerke * ige 
mt über- cr Nefe ih 5 F alle 
de 


Se he die nie — 
mi find; alle *88 
——— in — 


en; aublandiſche Bettler, Laudſtrelcher un 
vers andere Meifenide, Die ‚nicht wit den ‚gehörigen Piflen 
’ aber das Gra 


find: ii 
perſonal aus der; —* ‚ehctfehrende: Flüch Inge ‘jo 
wie andere nach den Umftänden verbächtige Neifende, ges 
nau wifititen; ob fie feine anfrüßterifhen Schriften bei 
ſich tragen. 


ee 
535 ein dernden 
2 3 J Rave 


Sachen, * 5. Dt Sochen rüden die 
5 —5 * der beifjen Gränze 
beffinimtent —— ungen EUR tin, befichend im 
— ußbatterie des 4. Artilleriere aus; morgen hof 
Een %8 9. Hüfarentegimeni® folgen. 


en. Berlin, ‚15, Dit. Es ſiad ‚bis Are 


sk Erklärungen, der Giöher vereinigten Unionsfüriten 


todsım! GN - 


vie neueſten Vorſchlãge Preußens 4J nicht eingegangen, 
und es ſchwebt fjomit beim Ablauf ded Broviforiumd noch 
einige Ungewißheit über die fernere —* des Bünd⸗ 
niffes und feinen vollen Beſtand; man —3 — 
anf den Beitritt ſammtlicher Union 


Borfchlägen a regnen zu — So voten 
von heute ab die Union * repräſentirt durch in 
das Schieds gericht = das F mit Legislatur 


für innere Zwecke. Die EA Peit und innere Wirkjams 
Zeit der Linion wird: jedoh vor der Haud ſehr in dem 
Hintergrund treten, um den Beflrebungen zur Heritellung 
des weitern Bundes Play zu machen. Dennoch zweifelt 
man bier noch ſehr daran, ob nun auch, nachdem Preu⸗ 
Ben. den exſten Schritt gethan, gegneri —8— auch um 
einen Schritt entgegengekemmen werden Ed ver⸗ 
lautet, daß die Leiter der bundestagigen Coalition mit 
der neuſten Conceſſion Preußens noch nicht befriedigt find, 
und krineswegs von ihren befannten Anmuthungen und 
Borderungen nachzulaſſen geneigt feien. 


ubwürdigen Vernehmen nad iſt der Brief des 
en von Heſſen an Se. Maj. den König nicht nur 
* verſohnlich halten er enthält auch die Aufforde⸗ 
rung, —— Seite zn eine Ausgleichung verjucht 
erüichtätweife —* erzählt, daß auch die 
öfifche Regierung fi * ein Einſchreiten Defier⸗ 

in — tt habe. 


Koblenz, 14, Dft,. : Aus —— Quelle 
erfährt man, ah. im Saufe ‚diefer Woche dad ganze Trups 
penkorps, welches bei Kreuznach ficht, von da aufhrechen 
und in einigen Zagen bier we * Wehlar marſchiren 
wird, wouach das * & ſich weiter vorwärts 

an Auch da ai, chende 25. Infanterie⸗ 
ah der ja 


2 Deiterr: Wien, 13. DM. In Bra nd 
wieber drei neue erhaftungen wegen der Mai-Ereiguiffe 
—— worden. Solche Vexhaftungen erfolgen 
hon, ſeildem Der —— dort vertundet wor⸗ 

=> it, tort und fort in kurzen Jatervallen, ohne daß 
ei die Unterfuchung, ja felbjt über das Schickſal der 
— u das Geringite offiziel” hefannt würde. 


ia Bike —5 14. ‚Oft. Heute 
£h 


a Sei nad) Rends⸗ 
(aldi — Bine — 

Sein Fame i * nant.bom, 
ie — ——— gun 


imente w —— 
— exe aus unſerer Armee 


en d vielleicht einiges 8 en Wa er» 
* — Sims. in unfere Armee 2 wollen, 


erzeugen, Es wäre aber ungerecht, einem großen. beutfche 

Namen für die 84 eine aa, 

—S — — er. war, au ver⸗ 
en. 


find: der in bie Hände der Dänen ges 
fallen. —8 — Adelmann aus Baden und (im Vaza⸗ 
reth zu Delve im Norderdithmarſchen) der Lieut. Hand 
v. d. Geyde (Sohn des kürzlich an der Cholera vers 
florbenen Kommandanten von Wolfenbüttel, Oberſtlieu⸗ 
temantd v. d. Heyde). 

Altona, 15, Oltbr.. In Rendäburg war geſtern 
Abend wiederum eine kleine Pulver-Erplofion, welche 
die Fenſter der Stadt erzittern machte, Ein plen 
"or dent Lobsrateritien ward nämlich von den Ar 
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J 
umgewühlt, in welchem ſich einige Patronen iehf 
wahrſcheinlich fielen einige Zuündhölzchen hineia, genug 
es erwlodirte und 4 bis 5 Menfchen murden vermundet, 
ee war de ‚bedeutend, dag man zuerſt glaubte, 
ein Pulverkarren fer im die Luft arflogen. — Major 
Aldoſſer wird unserm Dienft nicht verkaffen ‚: mie; en 
den Zeitungen et m... fondern nach ‚wie 
bor in feiner. Stellu eiben. — Die Zahl der, Preis 
willigen mehrt ſich außerordentlich, jeden Tag ftellen 
50 5i8 100 ein, und jeder Bahnzug führt eine fi 
Bat nah Rendeburg. Schade, daß wir dieſe Streits 
kräfte nicht — des Feldzugs Hatten, Fließen 
uns auch die Gelder in dem Maße and Deutſchland zu, 
fo fünnen wir noch lange Zeit ausharren. 


Rendeburg, 13. Oft, Eine unferer Feldwachen, 
welche diesſeits der Treene, Schwabſtedt gegenüber, m. 
war, ijt geflern von den Dänen aufgehoben worden ; 
beitand aus I Difisier und 25 Mann de 3: hufählerles 
bataillond, Zu bedauern ift, daß durch Gefan 
der ganzen Feldwache die ſtrenge Beſtraſfung 


Kredit 
uls 
digen unmöglich gemacht it; er ein derartiges Au 


von Feldwachen nur durch grobe Fahrläſſigkeit non Seis 
ten der Poiten oder De Kommandeurs dem Feinde ge⸗ 
— lkann. 


Dex öfierreichiiche Diflgier, der lih zu den dä⸗ 
niſchen Vorpoſten dejertirte, und zwar, ſchamlos genug, 
mit. dem Pferde eines anderen Offizierd, heißt Jvandwich. 
Er war übrigens auf dem Punkte, entlaff en zu werden, 
als er defertirte, 


Kiel, 14. Okt. Bei der Anweſenheit 5 VIL 
in Schleswig kam «3 an der Föniglichen Tafel zu einer 
intereffanten Szene, die für. die gegenwärtige Situation 
des Herzegthunis bezeichnend iſt. 8 ——— 
Mariens brachte einen Toaſt auf Schleswig aus 


„das 
nie in der völligen Bereinigung mit Dänemark feinen 


heißeſten Wunſch erfüllt fähe." Die ganze Geſellſchaft 
erhob. fich, mur zwei Schleömiger Senatoren blieben ſitzen. 

Sn beforgten Nahbarn, namentlich Etatsrath Schrader 

und ein hachitehender Offizier, machten fie bara aufs 

merffam, „da Se. Maj, felb —Ri und an 

Die beiden erklärten aber, nie in einen Toaſt ein 
fünnen, ‚der bie —* Berficherun ngen der Ka 

er t.offen Lügen ſirafe. — Die lefte offizielle Zü 

daniſchen Regierung wird jehzt bei Seite on tan 

genitt ſich nicht mehr wegen der „probinziellen“ Selbititäns 

digkeit Schleswigs. 


Ausland. 


Franfreich. Baris, 14. Oftbr. Zwiſchen dei 
Kriegdminifter General — und dem Oberbefehls⸗ 
haber des —— von ee ahnt ben —* —* —* 

eine er en en. Jui 
Eier Bund ift man, ni * ————— 
General — at ge Alm 
autpou e 
ſcheiden. a ſpricht man sh der reihen Mont 
der Geſellſchaft dei 10, Dagaker ; wm den Seneral 
garnier zufrieden zu fleilen. 


i8, DE, Die’ beiden Leisten der Genre 
tage ns Geh für ‚Ale — et’ Generals 
——— 
be a 
auftraten, 
" Bi der murs 
En ha Beiiret 
Am zweiten Tag fand dann fm ee — 32 Ders 
theilung der — 
in Gegenwart der vorne bu a ae here 
ven Ratt. Der Präfelt bei Diefet Gelegenheit eine 
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. Belgien. Brüffel, 15. Oktbr. Die fterblichen 
Weßerrefte der Königin Louiſe dee Belgier wurden gejtern 
wittel8 eine# beſonderen Convois auf ber Eiſenbahn u Ta 
om nach Laeken gebradt; “Die Lofomotive‘, - ie; 
© Wanngond maren ſchwarz behangen und mit anderen 
Sinnbildern der Trauer verfehen, Die Leiche der Könis 
gin wurde in der Kirche von Laeken beigeſetzt, die nach 
dem Anbdrucklichen Wunſche der Verftorbenen ohne allen 
Löniglicgen Schmuck war. Der König und die Pränyen, 
Dee, Miniter, das diplomatiſche Corpd und eine unge⸗ 


pagnien, 


Flat Ken zen 


Ztalien.' Die franzöflfche Decupatiousarmee tt 
4 erleidet eine Vermiuderun 
ehl zum. Abmarſch erhalten , we bleiben mei JIufan⸗ 
regimenter, zw 
J Artilleriebrigade und eine oder zwei Ingenieurkom⸗ 


ge, die nach dem Dörfchen gefirömt war, 
ıergfte Bei, 


9 zwei Reaimenter haben 


Jägerbataillone, ein Reiterregiment, 


wurd 9. ſechs Mörder aus d t 
der Su dem Noms 2 — 


Revigirt un» verlegt von Th. Baur 





Antündigungem 


Hülfe⸗Ruf. 


Bine gänzlich verarmte Wittwe dahier, mit 5 kleinen Kindern, deren eines ſchon ſeit der Geburt krank dar— 
nleder lieat, bittet um Golteswillen die mildthätige Menſchheit um eine kleine Hilfe aus ihrer Noth. Sie hat nicht 
einmal das ubthige Leinenzeug um das kranke Kind zu verbinden, geſchweige erſt die anderen nöthigſten Mittel, 
Das Hnaldk, welches fie betroffen iſt zu groß, darum fleht fie, vertrauensvollit an die gute Menfhheit. 

Die Zeuaniffe tom Tal, Pfarramt, ſowie des Herrn Doktors liegen in der Erpedition dieſes Blattes jur 
Einficht bereit, welche aucd die Gaben in Empfang nimmt und feiner Zeit vertechwen wird. 


N 


Menue Mantelitoffe 


in Lamas, Gachemir, Satin laine, ſowie mein 
Lager „in. Geidenftoffen , empfehle ich in bepeutenver 


Auswahl, zu fehr billigen Preifen, 
F. J. Hiller. 


— — — ———r — —— — ——— 
Das Axffeld naͤchſt der Aumũhle auf 20**8 Markung au 
** oder 1239 Dej. am Sündlein und 
3274 ,, allda, Pl.⸗Nr. 4379 und 4381, 

meldjeß ver f. Untverfität dabier —— und zur Zeit an den- biefigen 
Dürger und Orfsmomen Chriſtoph Bei mig hingelaſſen if, wird am 1. Ja⸗ 
nuar 1851 pachtfrei. 

ae Sr —— Berpachtung auf 6 ober auch auf mehr Jahre wird 

fahr 


Vvreileg den 25. d. Mts. früh 10 Uhr 
immer ded unterzeichneten Mentamteö anberaumt, mozu. zabr 
Inga ge Pachtliebhaber —* eingeladen werden. 
ie — —— önnen vor der obenbemerkten Zagfahrt jeden 
Radymittag dahier eingejehen werden, 
ürzburg, ven 15. Dftober 1850, 
Königl. Univerfitäts-Rentamt. 
Rohrig. ra, 
In dem Gefee yom 25. li 1850 "über die Un ung und. Bere 
ifleping Kilfebebü —2* und — Perſonen iſt —— daß die 
träge zum Krankengeſellen und Krankendienſtboten-⸗Inſtitute für Dienſt⸗ 
boten, Gewerbölchrlinge, Getwerbögehülfen und abrifarbeiter unter Hafs 
— a. Din * werden müſſen 
Dienſth n und Gewerhöm Aer merden auf dieſe — 
——8 ihrer Haftung aufmerkſam gemacht und haben daher 
der praenumerando zu zahlenden Beiträge ihrer Diebe. Gefellen 
“nd dergl. ſelbſtige Einfchreitung und Beſtrafung zu erwarten. 
2Bürzburg, den 11. Oftober 1850, 
Der Stadt: Magiftrat. 
Iter Dürgermeifter Dermutb. 


2400 fl. werden auf —— son konnen ein auch 


auf erſte othek au et 8 
ucht. Das . . en » =. der er 
Nr. 487, der Boli 


* —* * drei Ei en un 


g 
Es wird ein —8 
—2 e — 





Carl. 





man a 








Die Nedaktion. 


Dodıtammige Aprikoſen, Wiras 
bellen, Neineflauden:, blaue Früß- 
Plaumen-, Birn-, Aepfel und 


Zwerg ⸗ Pfirſching ; ‚Bäume, mie auch 
welfhe Nuß- und braune Junfer- 
Trauben- Ferer find zw berfaufen 
beim Gärtner Laufer am Ende der 
Fiſchergaſſe. 


Am 3.Difte. Nr.294, Schwanen⸗ 
Hof, iſt ein 5322 Logis von 





‚2 Ziwmmern und Schlafkabinet, Küche 


wit Sparherd nebit Boden und Keller 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch 
iſt ein ſchöner runder Dien billig zw 
verfawien. -: 


Auf der Neubaugaffe Nr. 99 iſt 
ein geräumige®, elegant möblirte® 
Zimmer mit Schlafkabinet ſtündlich 
an einen ledigen Heren zu vermiethen. 


Im Kürſchnerhof Neo. 380 iſt ein 
möblirted Zimmer mit Schlaflabinet 
an einem foliden Heren ftünbli zw 
vermiethen, 


PR. neu eingerichteted Quartier von 

immern nebft allen Erforberniffen 

iR ogleich oder auf Allerheiligen im 

4. Difte, Nr. 89, Brunnengaffe, am 
vermiethen. 


An einer Sommerfeite in ein Logis 
won 3 bid 4 Zimmern, Küche ” 
allen Dequemlichkeiten ſtündl 
vermiethen. Niberes in der Erpe 


Defonderer ee 
** ik in_einer lebhaften Straße 
eine fonnige Wohnung mit 6 heiße 
baren —— Garderobe, Küche 


und allen — ——— 


— SL 





nd etots : Stoffe und 
ra aa ce = Kutter find m 


neneften Gefchmace angekommen bei 


EHE ———— — — — 
* * 
Ankündigung. 
Nachdem der Unterzeichnete die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Auſsſpielung ſeines neuerbauten 
Gaſthauſes zum Kronprinzen 
m bat, ſo erlaubt er ſich, zur Betheiligung am. viefer 
fpielung mit dem Bemerfen ergebenft einzuladen, 
daß Looſe und Plane ſtets in feiner Wohnung, dent 
Gafthaufe zum „Keonprinzen‘ dahier zu haben find. 
Werfonen,welhe fih mit vem Werfchleige von 
ze ei befchäftigen wollen, werben erfuc ſich in fi 
en-Briefen an den Unterzeichneten zu wenden, wo fie 
die näheren Bedingungen entnehmen Fonnen. 
Würzburg im Oftober- 1850. 


—— Gg. ‚Himmelstein. 
2 ZU Ceppich- Niederlage. 


Aus den beiten Fabriken befige ich Niederlagen, von 
Sinmer: und Kirchen: Teppiche 
aus. Wolle, Dalbwolle, Filztuch und Leinen im den mannig- 
faltigiten Muftern, jowie.Beit-, Zifh- und Sopha -Borlagen 
md Franſen. BESSER 10 


Be biefem Feichen Lager bin ich Im" Stande fole zu Wabrik- 
Preifen abzugeben. ’ 








‚bracht werden. 


Fuder 1834: Mainleite, 2 


Liedertafel. 


Morgen Samstag den. Iü.letzte 
Vorprobe. Gegen Ausbleibende 
bei dieser Probe muss der.$ 34 
der Statuten: in Anwendung ge 
Die Haupt- und 
be findet Dienstag, 

ends'7 Uhr. statt, .; 
Der Ausschuss. 


Samstag dem 19, [. M, werben 
die Winterſchenk⸗Lokalitãten 
von der Söhnm ſchen Brauerei eröffe 


net, wozu ergebenft einladet 
Aug. Höhn. 
Donnerstag den 24. Dftober 
Vormittags 9, Uhr iverden aud der 
Verlaffenichaft der Witnne Diem 
im 5. Difir. Nr, 149, obere Schlöß« 
affe, berfhiedene Weine, ald: & 


Orches 
den 22., 


| der 1844r 
und 2 Fuder 1847 Sielndach, Üffents 
lich vereigert. 





EChi [, eine Rarfe 
Butte KT it zu verfanfen im 
3; Diſtritt Ne) Ri 


Cheater- Anzeige. 
Montag den 21. Oftober 1850. 
Oberon, 

König der Elfen. 


.. Große wamantlihe Beenpper in 3 lien, mit 


Ballet, 


Mufit von Gerl’Matin von Weber, 


Sremden. Anzeige. 
zo 18 Ditbre.. -, 
(Knler.) Kite: Oroen or 
a 
Kr . 


53 28 art, Boigt and Han 
— "&hansefer aus Franffurt. 
traßer, mann a, Würzburg. — 
—** ee HE Ei EM 

tern ®. eg f mit Bam. und 


» a. Hollart. 6. hallieutenant 
' Carl Bolzanı. ir — 
mem — Pa hen Dita. 
Güterveritrich. 7 Meiniger. Gaftwirth 2, Diimer — (Deute 
Mittworh den 23, Ofiober 1, Irs Masgmittagd; 2; Mhz ı werden. nach⸗ ‚Bei Devien, a. Hal Kfm. 
ae DB en ——— er 
oergen im n a me N “| J 
ann ne? wine nk —— 
8 er A main: Gutnmefyen mit: Ba aus 
2. 4 „mm Schlüffel, ober dern Pfad im Greinberg, Rualı — (Bittelöhader —53 
— " By da «left, f sg aus Be S en 
u. "” 25) r daſelbſt, Berl Bram a 
amtlich mit Miomatötlee beſiellt, und im drei Friſten mit 4 pEt. mera ERS hin u: — 
m 


ih zablbar auf unſerm Gompteie öffentlich verſteigert, w 

(if eiigeläden Kr a a Bu an 
Waur burg den 15, Oftober 1850. Ri 
i &. 3. Michel & Comp. 


Es wird ein Latein: oder Ge: 
werbs:Schüler in Koft und Logis Schuftergaſſe, 2 Difte; Nr: 542, 

nebiiiem Rejucht. Naheres in der ftümdlich eim möblirtes Zimmer zu 
bit. Bermikhen. 






s 
Liebhaber Höfe „, 


| Auf. der Domiitafei am ide 2 a 


dpi) 

na Pr og rio, mit 
ien. a. Baflau. Hat, Bler⸗ 
. Mergentheim. Had, Bir. 
a. Greif. rau _Bifcher a. Markibreit. Bed, 
Kim. aus Sach tens aus 





Kr; 


Geſtorben 
— Tag elk' 


Mint sh or anime Bamer im Würzburg. Rd —— art 


Würzburger 


m Der Würzburger 
Stabts uud Land: 
bote erficheint mit Aus- 
nahme der Gonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 35 Uhr. 

His wöchentliche Bei- 
lagen werben Eamitags 
ein Ertra: Felleijen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Pariſer 
Mode · Journal gegeben. 


7 


Nr. 250. 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlihen Kreid⸗ und Stadtaerihtäfigum 
vom 17. Dft. murde Johann Dreybiaader an 
beim, Schanyträfling auf der Feſſung Marienberg , Wis 
gen des Bergehens des einſachen Diebſtahls zu einer 
—— —— Gefangnißſtrafe von einem Monate 


Dem Studienlehrer an der Lateinſchule in Ritinaen 
Franı Kemmer, ward bie —— I. Fr au 
der Lateinſchnle zu Neuburg allergmidigR. verlichen, 


Se. Maj. der König haben den raftifchen Arzt zu 
Dain;, Dr. of. Gerlach, in — — 
aum ordentlichen Profeſſor der Anatomie und Phyſiol o⸗ 
gie an der Univerfität Erlangen zu ernennen geruht. 


‚„ Dir haben feiner Zeit bereit® mitgetheilt, daß im Fol e 
des freiſprechenden Erkenntniſſes —* Kreide 4 *L 
5* Schweiniurt in der Berbantlung gegen den Rechts⸗ 
andidaten Otto Brethauer wegen Vergehens der Berleßung 
dem Monarchen ſchuldigen Ehriurcht der Staatdan- 
malt oben bereaten Gerichte® gegen diefes Urtheil Berns 
fung eingelegt hatte, Das Pal. Appellationd;cricht von 
Unterfranken und Aſchaffenburg bat nun in öffentlicher 
Sitzung am 14. d M. jene B:rufung des Stanrdanwals 
tes ald formell unftatthart verworfen und die Berufungss 
koſten dem k. Aerar überbürdet, 


Das 1. Bataillon des hieſigen 9. Infanterieregimentä 

a. —— am an — hier ausmarſchiren. 

neraimajor v. Dambör begibt morgen zu dem 
Truppenkorpo am Untermain. ir ch 


- Die Bekanntmachung von Seite des k. Telegraphen⸗ 
Amtes über die Eröffnung des Telegrapken —* Du 


berg über Würzburg nach Alhaffenburg, in Aufchluß am‘ 
ef, München und: 


die bereits beſtehenden Linien nach H 
Salzburg ift mm erfolgt, und wird derſelbe demuufolge 
vom 20, d. M. an, dem Verkehre übergeben. Das hies 
fige_ Zelegrapkenftatienshureau befinder fih im neuen 
Poftgebäude, 


Sn Damberg wurde in öffentlicher Stadtaerichtds 
figung der Para⸗pluismacher Draun wegen Berbrechens 
der Majeſtatobeleidigung uud Werachend der Kürpervers 
kung zu 15 Monaten Arbeitshaus verurtheilt. 


Der zum Konful in Dlalta ernamite Kaufmann 
Zubinig v. d. Piordten ijt fein Bruder des Minijterpräs 


jidenten, wie wer „St. v. u. f. D,* meldete, 





Samstag den 19. Oktober 


Der Pränumerationg- 
Preis if monatlich AB 
Sreuzer, vierteljaͤhrlich 
36 Streuzer, 

Inferate werben bie) 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnlidyer Echrift mit 
© Arenjern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 





1850. 


Münden, 17. Dit Wie es beißt, follen num auch 
unfere Eivilbeamten ftatt des unfleidfamen Uniform⸗Fracks 
derartige Röcke nah der Form und dem Schnitt der 
Waffenröde der Armee erhalten, 


Nah einer jüngſten Verordnung aus unferm Staati» 


miniſterium ded Kriegs werden num auch von vier Bas 


taillonen Infanterie und einer entfprechenden Abtheilung 
Savallerie und Wrtillerie des erjien Armeelorps foiort 
färgmtliche Beurlaubte eingerufen. Die betreffenden Bas 
taillone find zwei vom Alten, ein Bataillon vom 7ten 
und ein Bataillon vom töten Jufanterieregiment. Deß⸗ 
nleichen bat das Krlegöminiiterium die fehleunige Ans 
Ihaffung maſſenhafter Worräthe augeordnet. Die um. 
Urlaub eingefommenen Difiziere find vom Kriegäminifter 
in Anbetracht „der kriegeriſchen Ausfihten" ab= 
ſchlagig beicieden morden. Das 1. Infanterieregiment, 
„König und 4 Schwadronen des 1. Cuftaffierregimente® 
„Prinz Carl” in München, ferner das 10, Yufanterie= 
regiment in Regenöburg haben Beichl zur Marjchbereits 
ſchaft erhalten. Wie man hört, haben im Garen 22— 
24 Dataillond Infanterie mit der entiprechenden Zahl 
Reiterei umd Artillerie Marſchbereitſchaft erhalten. Wohin 
ed geht, weiß man nicht beftiennt, die Offiziere glauben 
nah Fulda. 

Die „Neuejten Nachrichten fchreiben: Vielſeitig 
verbreitet fih dad Gerücht, daß den königl. bayer. Rent» 
ämtern Gontroleure beigegeben werden follen. In Anbes 
tragt, daß in Dayern jedes Amt einen Nebenbeamten. 
bat, und uur die Rentämter eine Ausnahme biäher mache 
ten, wird Die neue Anordnung nicht nur dem Staatdirar, 
fordern auch den Staatsbürgern von großem Nuben fein, 


- PBranffurt, 16. Dit. Der üfterreichifche ‚General 
Fürſt Lihnowäly if von Wien hier eingetroffen. Die 
Zahl üfterreichiiher Diplomaten und Militire hohen 
Rand mehrt fich im unjerer Stadt faft täglich. Auch 
Daron Weſſenberg iſt hier angelangt. 


In Baden wurde die Fortdauer des Rriendzuftane 
ded anf meitere 4 Wochen verkündigt, aualeich aber bei⸗ 
geſetzt, daß die nach $ 6 des Geſetzes vom 9. Juni 1949 
au erfennende polizeiliche Strafe da8 Maß von 8 Wo⸗ 
hen Amtdgefängnig nicht üßerfteigen darf. 


Til ſit, 11. Dt, Der moderne, von ſchwärmeri— 
ſchen Damen fozar pretegirte Rinalto Rinalsini, der 
ge fürchtete Schmugglerhäuptling Raudons Krotinus, defe 
fen Gefanaenrehmung wir vor Kturzem berichteten, iſt 
auf dem Transport von Tauroggen nach Georgenburg 
im der Gegend von Kofjeinen durdy 18 verwegene Dlite 
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gliete feinee Bande gewaltfam in Freiheit geſetzt we⸗⸗ 


en, Man zweiſelt daran, dag er, obgleich nun wieder. 


in Freiheit, fein frühere® Handwerk fortjegen werde; 
wenigſtens wil man wiſſen, daß er ſchou vor feiner Ges 
fangennehmung fehr lebhaft den WBunſch nad einem ruhi⸗ 
geren eben geäußert und in Folge deſſen einem preußie 
{chen Bauern den Vorſchlag gemacht, ihm gegen Ers 
Ieaung von 500 Rihlrn. ein ſicheres Aſyl für Längere 
Zeit. zu gewähren. 

Meifende fagen aus, das öſterreichiſche Armerkorps 
in Vorarlbera babe Beichl erbalten, am 18. feinen 
Mari über Kempten an den Main anzutreten. (Bedarf 
Der Betätigung.) 


Deutſchland. 

Furheſſen. Kaffel, 17. Oft Das Publikum 
laubt hier nicht meht an einen ernſtlichen Konflikt der 
eidem deutſchen Großmächte, vielmehr macht man ſich 

Darauf zeſaßt, daß binnen kurzem von beiden Seiten ein 
Einrücken in Kurheſſen erfolgen werde. 


Wilhelmsbad, 18. Okt. Nachdem die Minijters 
kriſis ſo ziemlich vorüber war, iſt plötzlich eine neue 
Enmwilelung dieſer, in Bezug auf die nächſte Zukunft 
amfered Landes höchſt wichtigen Frage eingetreten. Die 
* Vorſchläge des Oberappellationdrathä Elvers find 
allerdings nicht aenthmigt worden; allein die Dazwiſchen⸗ 
Zunft des geheimen Oberfinanztrathe Duyſing und des 
Sertn von Loßberg hat die Sachlage verandert. Es iſt 
in dieſem Augenblick ſehr wahrſcheiniichh, daß die jegigen 
Miiniſterkandidaten mit ihren neuen Vorſchlägen durch— 
dringen, und find wie anders gut unterrichtet, jo dürſte 
Bald eine der Haupthinderniſſe zur Wiederhetitellung ges 
regelter Zuſtande gehoben fein, 

Sannover, 16. Oft. Die biö jetzt nur ald ein 
Gerücht in vielen Blättern verbreitete Nachricht von einem 
Miniftermechfel findet jetzt ihre Betätigung. Das Dlis 
aifterium Save iſt abaetreten, und unfer Devollmächtigter 
Bei der deutfchen Bundesverſammlung, Hr. Legationgrath 
Detmold, mit der Bildung eines neuen beauftragt, Ob 
derſelbe felßijt einen Sig darin einnehmen werde, iſt noch 
unbefannt, da er in Frankſurt nicht leicht zu entbehren 
fein dürfte, 

Preußen. Berlin, 16. Dkibr. Die Konſt. K. 
Schreibt: „Dem VBernehinen nad find bereits cinige Acu— 
—577* ker Unionsregierungen auf die preußiſchen Bors 
hläge eingegangen; namentlich wird verjichert, dag ſich 
Die thürinzifchen Staaten zu ciner gemeinjamen Grflis 
rung vereinigt haben. Am Meilen geivannt darf man 
- auf die Erklärung Badens fein, deſſen eigentbümliche Saze 
allerdings Beruckſicztiguug verdient.“ (Das heißt wohl: 

man wird fich in Berlin nicht eben viel daraus machen, 
ja wohl gar ed gern fehen, wenn Basen fi lodfagt.) 

Berlin, 14. Oft. Die Kriegsſrage ift nun bereite 

fo fehr in den Vordergrund getreten, daß die faum bes 
gennenen Grörterungen der Preſſe Über dab in Ausficht 
ftehente neue Unionsproviforium ſchon alles Intereſſe zu 
verlieren beginnen. Geſtern früh wurde auch der hieſigen 
Sandivehr bei der gewöhnlichen Verſammlung die Mlits 
theilung gemacht, dag die Wehrmänner ded Ginberufend 
aewärtig fein möchten, und diefe Nachricht hat die ohne⸗ 
dieß fhon ziemlich eingewurzelte Ueberzeugung, daß Breu- 
gen nicht mehr ausweichen könne und daß der entſchei— 
Dende Anzenbli nahe jei, zur Gewißheit erhoben, Daß 
an ein gemeinſames friedliches Finfchreiten Preußens und 
Deſterreichs in Kurheſſen micht aebacht werden kann, 
darüber heben die preußiſchen Depeſchen vom 27. und 
30. September an das Wiener Kabinet jeden möglichen 
Zweifel, befonderd wenn man die Antworten mit in Bes 
tracht nicht, Die Fürft Schwarzenberg darauf ertbeilte. 
Bon Bayern's Bermittlerrolle poiſchen Wien umd Berlin 
werlautet hier nichts. 


Defterreich. Wien, 17. Oftbr, Die direktem 
Steuern iue 1851 find im Berordnungswege audges 
fhrieben. Ein Gapitaliirungsgefeh für Grundentlaftungss 
renten iſt erichienen, vermöge deſſen Obligationen im 
Detray von 200 Miu. fl. emittirt werden koͤnnen, wo⸗ 
duch die Fonds Heute gedruckt find. Babarcay (der 
Veriaſſer der in unſcrem vorgeilrigen Dlatte erwähnten 
Broſchüre „Bekenntniſſe eined Soldaten”) foll vom Hofs 
lager entlafjen worden fein. Meichögeitung und Wanderer 
deuten auf die Errichtung einer Paitskammer. 

Schleswig:-Holitein. Altona, 16. Dit. Die 
Seetheigriedrichitadter Chauſſee iſt ſowohl von den Unfern, 
wie won den Dünen durchitochen worden, jenſeits ftehen 
die daniſchen, diesſeits Die holfteinifchen Vorpoſien. Die 
Gefangennahme eines unferer Poſten von 25 Mann durdy 
die Dünen fol ſich nicht beitätigen, wenigſtens wird 
diefer Nachricht won Rendsburg ber mwiderfproden. Auf 
Fehmarn Haben die Dänen den Tabaksfabrikanten Schö— 
nemann des Landes verwieſen, was bei der Devölferung 
viel. böfes Blut veruriact- hat. Schünemann befdräftigt 
nämlid einen großen Theil der ärmern Beußfterüng, 

Altoua, 15. Dftbr. Heute find in Rendsburg 
3 daniſche Dragoner nebſt 4 Pferden ald Gefangene eins 
gebracht worden, 

Kiel, 14. Dit. Die beiden dänischen Kriegöſchiffe 
„Dronning (Königin) Diarie*, melde unjeren Gefangenen 
zum Aufenthalt diente, und „Thetir“ liegen wieder am 
Eingang unferes Hafens. Man vernimmt auch, daß das 
kefannte 6. Bataillon hieher werde verlegt werden. Im 
Yuzenblid liegt es noch zufammen mit dem 15. iu Rends⸗ 
bura, beide, um bafelbit fompletirt und reorganifirt au 
werden. Diefe Completirung gebt bei dem Hlarfen Zus 
ug von deutfchen Freiwilligen und der inländiſchen Cons 
3 raſch von ſtatten, und es werden die durch die 
eindlichen Kugeln gelichteten Reihen ſchnell überzählig 
wieder hergeſtellt fein. Die gegenwärtige Zufanimens 
fegung umferer Armee it folgende: 15 Linien» Infantexies 
Bataillone, deren Kriegsſtarke eigentlich 1606 Mann ift, 
aber nach Abzug der Kranken, Berinunderen u, ſ. w. 
dot nur auf 1300 weranfchlagt werden Fünnen, 3 Res 
fervebataillone und 6 Jagerkorps von gleiber Anzahl, 
14 Feldbatterien mıt den dazu gehörigen Bedienungds 
wmaanjHarten und 3 Regimenter Dragoner, jeded von 
1200 Daun. Dan gebt im Augenblid damit um, noch 
ein 7. Jagerkorps zu bilden, weil dieſe Waffengattung 
in unferem koupirten Terrain am beften nugbar iſt und 
ſich auch Die Achtung des Feindes im höchſten Grade 
erworben hat. Am meiiten find uns die Dänen an Gas 
vallerie überlegen, wovon fie 6 Regimenter zu 800 Mann 
befigen, eine Ueberlegenheit, welche aus den obenerwähns 
ten Gründen wujerer eigenthümlichen Kerrainbeichaffenheit 
eben nicht von großer Bedeutung ill. j 

Schleöwig-Holftein, 15. Oft. Nah Berichten 
angefommener Schiffer fängt ben Dänen an bange 2 
werden für den Befig der friefijchen Juſeln an der Weſt⸗ 
füjte Schleswigs Auf Feiner derfelben Haben fie eine 
ſtarke Beſatzung und ihre Schiffe können in diefem ge⸗ 
fährlisgen Fahrwaffer nicht mehr See Halten. Die ſchles⸗ 
wigsholjteiniichen Kanonenboote bei Büfum werden bald 
wieder von ſich hören laſſen. 


Ausland. 


Schweiz. Bern, 15, Oktbr. Geſtern faßte ber 
Bundes rath einen neuen Beſchluß in Betreff der deuiſchen 
Flüchtlinge, eine Conſequenz der früheren Schluß nahmen. 
Zutolge deſſen iſt die Entfernung über alle biäher noch 
Zurüdgebliebenen, welche nicht au den Hauptcompremits 
tirten gehören, verhängt Als in dieſe Klaffe- aehörend 
werden Diejenigen betrachtet, welche nur mit dem Ders 
Iujte ded Burgerrechtd oder mit Geldbußen bis auf 1300 fl. 
bedroht find. 


Rebigirt uud werlegt von Ti. Bauer. 
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Antündignngen. 


Derjenige, welcher mir die Hand nennt, von welder 
ern Abend meine Plafate abgeriffen wurden, erhält eine 
elohnung von 


einem SKronenthaler. 
Paul Halm, Buchhändler. 


Deffentlihe Empfehlung. 


Der Blodengießer Herr Priedrih Haus zu Heidingdield bat im Laufe 
dieſes Jabres für die hiefige Pfarrkirche drei neue Glecken gefertigt, Die fich 
durch gefällige Form und reinen harmoniſchen Zufammenklang des Grund⸗ 
ton® mit der Terz und Quart außseichnen, 

Durdy feine tüchtige und meiiterhafte Arbeit bat er nicht nur unfere Er⸗ 
martungen übertroffen, fondern auch gerechten Anſpruch auf Öffentliche 
Empfehlung erworben, die wir ihm hiemit crtheilen. 

Trennield im Bezirk der k. Gerichtös und Bolizeibehörde Kreuzwerthheim, 
den 16. Dftober 1850. 
Die Gemeinde» und. Kirden- Verwaltung 
Ph. Lutz, Piarrer. 
"Huth, Gemeindevorſteher. 
artin, Gemeindepfleger. 
" Keller, 
Gever, 
Bauer, !Gemeinde-Devollmichtigte. 
Krafft, 
Neblein, 
Ehriftiani, Gemeindefchreiber., 


Macafar - Pommade 
zur Beförderung des Haarwuchſes mit Roſenparfüm. 
In Töpfchen mit 2 Loth Anhalt zu 24 Fr. 
In Heineren Töpfhen . . . zu 15 fi 


Mark-Pommade 


zum confersiren der Haare, aus reinem Rindermark bereitet, 
mit ftarfem Blumenparfüm. 

In Töpfchen mit 2 Loth Inhalt zu 18 fr. 

Außer — beſonders preiswürdigen Sorten ſind noch 
andere vorzügliche Pommade in reicher Auswahl vorräthig bei 


I. Köhl. 


In der Berlaffenfchaft des Privatmannes Kaſpar Rhein tahier 
werben alle Jene, melche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche an die 
Maſſe zu maden haben, andurch eingeladen, ihre Anſprüche Länaitens binnen 
14 Tagen bei dem Miterben Pofamentier Rhein, 2. Diftr. Nro. 404 ans 
gubeingen und nachzuweiſen, widrigens Die Maſſe ohne Rückſicht auf diefe 

forderungen unter die Erben vertheilt werden wird. 

Würzburg, den 19. Dftober 1850. 


Güterverftrich. 
Mittwoch den 23. Dftober I. Irs. Nachmittags 2 Uhr werden mach- 


Genannte Grumdflüce, ale 
11/; Marzen 10 Ruthen im Sünblein, 














11,, " — u allda, 
2 " 3 „ allda, 5 
2 5 » am Sclüfjel ober dem Pfad im Greinberg, 
1%/a ı# 7 ” daſelbſt, 
daſelbſt, 


177. a 235 , 
Timmtlid mit Monatsklet beftellt, und in drei Friften mit 4 pEt. verzins⸗ 
lih zablbar auf unferm Comptoir öffentlich verjteigert, wozu Liebhaber his 
lichſt eingeladen werden. 
Würzburg den 15. Oftober 1850. \ 


G. 3. Michel & Comp. 


Chenter- Anzeige. 
Sonntag den 20, Dftober, 
ite Vorſtellung im 2ten Abonnement. 


Egmont. 
Trauerſpiel in. 5 Alten von Gothe. Muſil 
von Beethoven. 


Montag den 21. Dftoder 1850, . 


Oberon, 

König der Elfen. 
Große romantliche Feenoper in 3 Alten, mit 
Ballet. 

Mufit von Carl Marla von Weber. 


Ein junger Menſch, der die Schlofs 
ferprofeflion. erlernen. will, fann_ 
fogleich mit oder ohne Lehrgeld eins 
treten. Näheres in der Exp. d. BI. 


Eine Brauerei mit wei befons 
deren Sommerbierfellern nebit 
einem angenehmen Schenfgarten 
it mit Inventar in Karlftadt ju ver« 
kaufen, und wollen fich Luſttragende an 
V. Wolfschlag.dafebit menden. 


In der Hintern Johanniterſtraße 
4. Diff Ne. 159 find zwei Bleine 
heizbare Zimmer zu vermiethen. 


Ein freumdliched LSogis vom zwei 
bis drei Zimmern umd Küche, met“ 
Ausficht oder Zutritt im einen Gars 
ten, werden ſogleich zu miethen ges 
fucht, am liebiten in einem ruhiger, 
neriufchlofen Teile der Stadt oder 
felbit außerhalb derſelben. Näheres in. 
der Exped. d. DL, 








Ein gebil detes Mädchen, welches 
aut kochen kann, auch im -den übrigen 
hiuslicden Arbeiten nicht unerfahren 
ift, wird gegen auten Lohn, in einen 
leichten Dienft geſucht. Näheres im 
3. Difir. Ar. 41, Hoſſtraße. 





Hamm na EEE 
= Ein Meiner Hund bat ſich 
= oßme Halaband verlaufen. Der © 
= felbe ift tiegeraefledt, hat weiße 
> Bruft, weiße Füßchen, und hat 
© alö befondered Kennzeichen ein © 
ſchwarzes und ein helles Auge. 
Wer denjelben in Mr. 348, der © 
Pleichacherfirche gegenüber, über B 
2 Stiegen zurückbringt oder Auss © 
kunft darüber giebt, erhält eine © 
= aute Belohnung. = 
ray TERRA EEE 


Ein Mädchen, das kochen, nähen 
und biizelm Bann, und in allen häus— 
lichen Arbeiten bewandert iſt, fucht 
ald Köchin oder Stubenmäddken eine 
Stelle und Fünnte fogleih eintreten. 
Näheres in der Exped. d. DI. 
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Eröffnung des Etablifements für Lichtbilder 
auf Papier und Metallplatten 
von » 


or: Kkepnbard Kubn, 
wohnhaft nächft ver Neumünfter-Schule Nr. 371. 

Dem verehrten Publifum vie ergebenfte Ampeige, daß von Heute an 
BVortraitd in dem Bazu eingerichteten und beitzbaren Savillon von Diorgend 
9 bie Nachmirtage 3 Uhr bei jeder Witterung angefertigt werden, 

Ein längerer Aufenthalt in London brachte mich in Beſitz worzüalicher 
Aparate und ‚bedeutender Verbeſſerungen aemannter Bilder, wovon Proben 
Hei Herten Papierhändler Zürn auf der Domfirafe ar Anſicht ausgeſtellt, 
web einzelne Ptriraits im beliebigen Größen, ſowie Familien» und Geſell⸗ 
fhaftögruppen, Zeichnungen und Gemalde jeder Art ſewobl auf Papier als 
auf Metallplatten im reife von 2’/s bid 20 fl. ju haben find — felbit alle 
rirten ſchon neiertiater Licktbilder werden in der Größe des Orginald copirt 
und nach Belieben vervielfältigt. 


Vorläufige Anzeige. 








— 


Cirque Olympique | 


Emanuel Beranef. 


“Der ergebenſt Uirtergeichmete bethtt ſich, einem aeehrten Publikum di 
———— * machen, daß er mit feiner en . , 


Kunftreiter-Gefellichaft, 


Baftehend aus 70 Perfonen mit SO Pferden, in den nãchſten Tagen 
—— und täglich in der königl. Sofreitjchule Boritelungen 
geek ib. - 
Die Direktion ſchmeichelt fig, den Beifall, welcher der Geſellſchaft in 
adten, wie in Wien, Eonjtantinopel, Münden, Prag ar ſ. m, 
ſtets zu Theil geworden, ſich auch bier zu erwerben. 


WE Die Settel bejagen feiner Zeit das Nähere, — 
Emanuel Beranef. 


—Htemirberhre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich in Folge zahlreich 
erhaltener Beitellungen meinen Aufenthalt neh um einige Zeit verlängern 
werde und empiehle mich zu ferneren geehrien Yuftriaen für-photo: 
grapbiiche Portraits auf Papier und Metall. Die Anis 
nahıne aeſchicht bei trüber mie heller Witterung von 9 — 4 Uhr und ift für 
die zweimäßigite Einrichtung Bilder jeder Art zu liefern, Sorge getragen. 


G. Ib. Safe, Portraitmaler u. Photograph 
im Deutfhen Hof. 











Mobilienverfteigerung. 


In der Berlaſſenſchafts- Sache des Privatmannes Kajpar Nein 
dabier werden die jur Miaffe achörinen Meobilien, ald: Kanape, Commobde, 
eſſel, Kleiderſchränke, Bettitätten, Uhren, Spiegel, Betten, Zinn-, 
upfer. uns Mefiingwaaren, Hobelbank und jonjtine Dauss und Kuchen⸗ 
aeruhihaften Mittwoch den 23. Oktober d. J. und die folgenden 
Tage jedesmal Nahmirtaad 2 Uhr im Zwinger 4. Die. Nr. 8 verjleigert 
und Strichsliebbaber biezn einzeladen. 


Moraen findet aut beſeizte 
TCanzmufik 


im Gaflheife zum Siefeben 
Heidingefeld fan. ” 


. Deinen Gehglkhften Dank tem un« 


bekannten edlen Geber für daß mir 
neftern unter der Deviie: „Mein 
sreuer Waffenbruder! gedenkſt Di 
noch den 18, Dftober 18137 
überfaudte. jo reiche (Gefchent. 


Eüjer Gartentrauben:Moft 
it au haben bei Gärtner Steinrud 
1. Dijte. Bachgaſſe Nr. 298, 


Die 1127te Ziehung in Regendburg 
fit Donmerötay den 17, Dkiober uuter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor fich 
negangen, wobei nachitcheude Numern 
zum Vorſchein kamen: 


24. 78. 86. 18. S5. 

Die 1198te Ziehung wird den 
19. Novbr. und ingwifchen die 466te 
Nürnberger Ziehung den 29. Oftbr, 
und den 7.Novbr. die 15071 Münch⸗ 
ner Ziehung ver ſich achen. 


Eine erfahrene Perſon ſucht 
wieder eine Stelle als Kind: 
“ bettwärterin. 

der Exped d. DI, 


Näheres in ; 
EN, h 





Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Rindern, 


Von K.ı fl, Um. ı fl, S. ıfl, 
AR. 24 kr., nebſt Leinwand, Lichter 
und Seife, T. F. 18 fr., Ung. 24 fr, 
mit einem Pack Leinwand, M. H. 
6 fr, v. 5.30 fr. 


Fremdeu. Huzeige. 


vom 19 Dfikr 
(Anler.) Kilte.: Brand a. Hanau, Fric 
verich a. Röfonig, Elbers =. Hangen, Naud- 
GSlauchau, Volfland aus Buchbol, Gelsmar 
m. Gaitin a, Wiesbaden, Stich Plagmejor.. 
a. Würzburg. — (Krenpring v. Bayern) 
Er. Dnrhl. Prinz Löwenftein-Heubad, vom, 
Jagemann, Archidrath a, Wertheim, Hüntfen, 
Stud, med. a. Böttingen, Kite: Atmeroth 
a, Wranffart, Traumann a. — 
(Schwan.) Kite: Baitrlein a. Bütthardt. 
Mannheim Graf v. Poletiline, - 





Schintiing =. 
‚Butöbefiger mit Bedien. a. Eorezinn. Beorge, 


Priv. aus Minden — (Bittelübader 
Hef.) Kite: Lechner a. Imeibrüden, Ditt- 
mar a. Um, Homer a. Braumjchmeig, Ber 
nark a. Gladbach. Stepp, Lieut, im 6. In- 
fant.»Reg., Mad, Boran u. Mufchenwertb a. 
Bamberg“ Schenfer, Stud. jew, a; Martins- 
vorff Gnpres, Mufitus a. Münden. Bilder, 
Dr. med, a, Altona, —(Würtiemberger 
Sof.) Kilte,: Pfander a. Weigenburg, Beer, 
Schent und Walleritein a. Franfiurt. Röther 
mit Tochter a, Bafel, Gutebefiger Ungewit⸗ 
ter mit Gen, a. Meos, Bergmans, Dr. a. 
Frankfurt, Ciburger a Märnberg; Burdharbt, 
fürftl. DemalnentanzleisDirefter und Maper,, ) 


First, Rath; m. Fam. a. Ehwarzenberg. 
m ñ ⸗ñ — —ñe w ñ — —— 
Druck vn Bonitad⸗ Dauer in Wärzburg 


des Würz⸗ At 


Stadi- um 5 


(&in unterh 
Ar. 42. 


Der ſchwarze Bettler. 
(Fortſetzung.) 

„Es iſt wirklich Nichts,“ ſagte Carral, der ſich wies 
der zu ter Marquiſin zurũckbegeben hatte; „aber che wir 
auf den Gegenſtand ſelbſt eingehen, müſſen Sie mir ers 
Lauben, Madame,. gine frage an jie richten au dürfen. 
Sind. Sie immer nor eutſchloſſen, der Sache ein Ende 
zu machen ?% . 

„Ihr fragt mih noch ?“ rief die Marquiſin Beitig 
and, „habt Ihr denn vicht bemerkt, daß Herr von Rum⸗ 
brye ten unverfchimten Landjtreiher in feinem eigenen 
Wagen bieher gebracht hat ?- 

„Doch,“ erwiederte Garral falt. 

In feinem eigenen Wagen,“ wiederholte Frau ven 
Numbrye; „neben ihm und Belenen . . . au dir Stille, 
welche mein Sohn einnehmen follte, ſaß er!... Habt 
Ihr nicht bemerkt, daß wihreud des Eſſens alle Auf⸗ 
merkſamkeit des Marquis ungetheilt. ihm allein galt?“ 

Doch,“ ſagte Carral eben jo kalt und trocken. 

Sind nicht in dieſem Augenblicke Ravier und Des 
lene allein, bei einander?" ... 

„Doch.“ 

„Und Ihr fraat mich noch, ob ich der Sache ein 
Ende machen molle!l... Es iſt höchſte Zeit, Carral! 
Wenn du mich nicht von dieſem Menſchen befreieſt, ſo 
iſt dad Glück meines Sohnes für immer dahin!“ .. 

„Ich will ihm Heute Nacht noch tödten,“ ſagte Cars 
ral mit erflaunenämerther Kaltblütiakeit.“ 

Neptun zitterte an allen Gliedern. Seine unbeſtimm⸗ 
ten Ahnungen hätten ihm die Gefahr nicht in dieſem 
hohen Grade gezeigt. 

Die Marquifln antwortete eine Zeitlang micht, ihr 
Kopf war auf ihre Bruft gefenft;, fie war cher, mollte 
unentſchloſſen ſcheinen. Bald jedoch warf ſie dieſe un⸗ 
unnäße Ziererei bei Seite, hob ten Kopf ſtolz in die 
Höhe und ſagte, ohne ein anderes Gefühl, als dad uns 
ruhiger Neugierde zu verrathen: 

„Wie willſt du das angehen ?“ 


—— * 
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Sonntag den 20. Oktober. 
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„Ic werde, ihn erdolchen,“ ſagte Garral. 

Reptun legte feine Hand auf fein Herz und ſuchte 
deſſen heitige Bewegungen zu unterbrüden. Er fürchtete, 
die ungejtümen Schläge deöfelben möchten, am Eude feine 
Gegenwart verrathen.“ 

„Sie werben fein Bert,” fuhr Carral fort, „au 
äufjerjtien ‚Ende des linken Flügel® herrichten lajjen... 
dort... dort...” Pr 

Sein ausgeſtreckter Finger bezeichnete dad Ichte Fenſter 
des Flügeld. Dem Bettler entaing dieſer Wink nicht. 

„Ich werde dafür Sorge tragen,“ ſagte Frau vom 
Rumbrye leiſe. 

„Keined der anderen Zimmer in jenem Flügel iſt 
bewehnt ?⸗ * 

„ſteiues.“ J 

„But... Ich werde dad Fenſſer einſchlagen, feine 
Uhr und fein Geld nehmen, und morgen wird. man 
überall erzahlen, daß ſich Diebe im Schloſſe eingeſchlichen 


- hätten... ." 


„Elender!“ dachte Neptun, defjen Ha fein ungeflüug 
pochendes Herz zu zeripringen drohtt. e 

„Du bift ein guter Diener,“ ſagte die Marquifin, 
indem fie ihm die Hand gab, „thus, mie du gejagt, U 
du wirft reichlich belohnl werden.“ er — 

Ich rechne darauf, erwiederte der Mulatte mit dem» 
felben kalten Ausdrucke und derſelben Ungezwungenheit, 
welche ihn während dieſes ganzen Geſpräches keinen Au⸗ 
genblick verlaſſen hatten. — 

Die Luſt war dick und mit Elektricitãt angefüllt, 
ſchwere, ſchwarze Wolken mit kupferfarbigen Saumen 
rollien am Himmel hin und her, und große Regentropfen 
begannen bereitd miederzufallen. Die Maraquifin wollte 
ſich entiernen, aber Carral ſaßte fie che, Umfiinde am 
Arm und fagte ihr mit zweidentigem Lächeln: En 

„Bleiben Cie, Madame, ich bitte; ich bin noch 
wicht fertig. 3 

„Bas Habt Ihr mir noch zu jagen?” jtotterte Die 
Marquifin, welcher fich eine unbejlimmte Furcht bemäche 
tigt hatte; ihre Hand ergitterte, 


Carral fahte fi einen Augenblid, 

«Ich Habe Ihnen noch zu jagen, Madame,“ fuhr 
er fort, „daß ich Sie aud dem tiefften Grund meiner 
Seele haſſe. Sie haben Ihre Macht über mi miß- 
Braucht; Sie haben mir den Fuß auf die Bruſt gefeht, 
und wenn ich Sie um Gnade angefleht habe, war ſtets 
ein bittered und grauſames Lächeln die ganze Antwort 
auf meine inftändigfte Bitte... Jetzt verlangen Sie ein 
Berbrechen vor mir. Es ift gut. Ich wartete darauf, 
ich wünſchte es fehnlichit, denn dieſes Verbrechen joll 
meine Stetten zerreigen.“ 

IR... ja... Caxral,“ unterbrach ihn die Mar⸗ 
quifin mit erheuchelter Sanftmurh ; „nad geichehener That 
ſollſt du frei fein, ich ſchwöre es dir,“ 

„Bas fümmert mich ein Schwur von Ahnen, Was 
dame? Eie lügen. und glauben nit au Gott... 
ich verlange mehr, ih will eine Dürgichaftz; verfiehen 
Sie mich ?“ 

„Ihr ſollt fie Haben.” 

Bad der tauſend!“ rief Carral fpottend aus. „Sie 
werden mir. alfo eine Beiheinigung geben, auf welche 
Sie die Worte niedergefchrieben haben: „Ich Habe dem 
Mulatten Jonquille befohlen, einen Mord zu begehen!....“ 

Jonquille!“ miederholte Neptun, „ich habe den 
Namen in den Papieren quten Gebicters geleien.“ 

Er überzeugte fi, daß diefe Papiere noch auf ſei— 
nem Buſen Lagen. 

„Und Sie werden jenen Befehl unterzeichen ‚“ fuhr 
ver Mulatte fort, „Florente Angele Marquifin von 
Rumbrye? ... * 

„Florenet Augele!“ wiederholte der Schwarze, deſſen 
letzter Zmeifel ſchwand. 

„Sie werden dieß thun?“ fragte Carral. 

Die Marquiſin machte ihren Arm los und nahm 
wieder jene gebieteriſche Stellung an, melde ſchon fo 
oft Carral's Widerſiand gebeugt hatte, 

„Ich alaube gar, du wilit dich gegen mich aufs 
dehnen, Selavbe,“ fagte fie, ihre Stine runzelnd. 

Der Mulatte zudte die Achſeln. 

„Erſparen Sie fih die Mühe, Madame, diefe Rolle 
einer Königin fortzufpielen, worauf Sie fih fo gut vers 
ſtehen,“ fagte der Mulatte in höhniſchem Tone; „ich 
Habe keine Furcht mehr vor Ihnen, denn Sie haben 
mih nöthig... Eher dürfte es jeht an Ihnen fein, 
Madame, Furcht zu zeigen, mell ich in dem Beſih ihres 
Geheimniffeß bin,” 

Die Marquiſin war nicht die Frau, fi fo leicht 
Beſiegen zu laſſen. 

„Armer Jonquille!“ ſagte fie, „du biſt im Beſitz 
meines Gcheimniffes, aber ih Kin die Marquiſin von 
Rumbrye, umd jede gegen wid erhobene Beſchuldigung 
würde ald eine Verleumdung auf den Ankläger jurüds 
allen. “ 

„Gut; aber Sie würden ed nicht mehr wagen 
önnen, Zavier nachzuſtellenz diefe Berleumbdung würde 
jedenfalld ein Bollwerk zwiſchen Ihnen und ihm Bilden... 
und Heren Alfred Lefebore des Valleed dürften dadurch 
die zehn Millonen Heirathögut ded Fräuleind von Rum⸗ 
brye für immer entgehen.“ 

„Und tu, Tu würdeſt entlarut werden,“ fagte die 


„Xavier den Sieg davon tragen... . 


Marquiſin zornig. „Jedermann würde mit dem Finger 
auf dich deuten. . „* 

„Ich, ich würde Frankreich werlaffen,“ unterbrach 
fie der Mulatte. 

Ein langes Stillſchweiaen entſiand zwiſchen Beiden. 
Der Rezen fiel in dichten Tropfen auf die halb entblöß⸗ 
ten Schultern der Marquiſin, ohne dag diefe darauf 
Adıt gah. 

„Carral,“ begann fie endlih mit leifer Stimme, 
„verlange etwas Andered vom mir, und ich werde es ges 
währen.“ 

„So find mir denn endlich Beide aleich!“ rief der 
Mulatte außer fich vor Freude aus. „Sie capituliren, 
GSebieterin ... Nun,” ſetzte er hohnlächelnd Hinzu, „ich 
will edelmüthig fein; Sie folen Nichts unterzeichnen, 
nichts fhreiben; Sie follen mir nur Helfen !e 

„sh... Euch Helfen! ..“ 

„Ich bin fein, aute Gebieterin, wie Sie wiſſen. Ihre 
Gegenwart wird meinem Stoß mehr Sicherheit geben.“ 

In dieſem Augenblide hörte man die Etimme de 
junger Seren Alfred Lefebvre des Vallées, welcher feis 
ner Mintter rief, und bei feinem Ehrenwort betheuerte, 
daß er ihr einen Regenſchirm bringe. ı 

"Mein... mein!» flotterte die Marquifin, rich 
fann nicht. . ." 

„Denken Sie darüber nah, Madame, aber Beeilen 
Sie fi... Weigern Eie fi, fo verlaffe ich im Augen» 
blide das Schloß, und Sie werden mid nie mehr ſehen.“ 

„He—op! Ho—op!“ rief der junge Herr des Val⸗ 
lẽet auß, „der Teufel fol mich helen, wenn ich weiß, 
wo Eie find, Mutter!“ 

„Bin id fort von bier,“ ſagte Carral, „fo wird 
Herr von Rumbrye 
liebt ihn ; feine Tochter desgleichen. .* 

„Ich gehe mit,“ murmelte die Marquifin. 

„Ho—ep! Ho—op!* fang ter lange Knabe wieder. 
„Sie dürfen mir's auf's Wort glauben, Madame, es ift 
finfler iwie in einem Dfen, und ich weiß nicht mo Sie 
find.“ 

Garral und die Diarquifin lenkten ihre Schritte dem 
Schloſſe zu, deſſen erhellte Fenfter durch die Binferniß 
leuchteten. 

„Um mie viel Uhr ?“ fragte he bon Rumbrye. 

Man wird fpät zu Dette geben... . um zwei Uhr 
nah Mlitternacht“ 

„Ich werbe mich einfinden.” 

Der Bettler richtete fich in feiner ganzen Größe ftolz 
empor. Sein ſchwarzes Geficht ſchaute über die Blüthen⸗ 
fronen ber Dahlien herab, Sein Dit verfolgte lange 
das Meuchelmörberpaar. A 

„Auch ich,” ſagte er leife vor fih Hin, „merde mid 
einfinden.“ 


Beim Mondſcheine. 


Xabier war bon einem Diener in dad Zimmer ges 
führt worden, welches die Marquifin für ihm Hatte eins 
richten laffen. Die Einſamkeit dieſes Gemachs erregte meder 
Erftaunen noch Unruhe in ihm: Er legte fih voll Freude 
zu Bette umd fhlief, von tröftemden Gedanken in Schlums 
mer getwwiegt, ein, Während ded ganzen Abrntd hatte 
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auch wirflih der Marquis cine verdoppelte Zuneigung 
gegen ihm gezeigt und... . hatte ihn Helene nicht bie auf 
den Grund Ibres Herzens leſen laſſen? 

Gegen ein Uhr Morgens, als er bereits im tiefen 
Schlaf verfunten war, ertönten drei leife Schläge an 
den Scheiben feined Fenſters. Da er nichtä hörte, fo 
wurde jlärfer geklopft; Hierauf drückte eine Hand, um 
melde ein Sacktuch gewickelt war, eine Scheibe ein, 
melde ohne allzugroßes Geräuſch zerbrach, weil deren 
Bruchtheile ſich in den Falten dea Vorhanas verwickelten 
und darin ſiecken blieben. Zavier hörte Etwas, aber er 
glaubte zu träumen und fchlief mit einigen undeutlich 
außzefprochenen, zwiſchen die Zähne gemurmelten Worten 
des Mergerd wieder cin. 

Jetzt drang eine Hand durch die zerbrochene Scheibe, 
drehte den Riegel herum, und Üffnete das Fenſter. Hier— 
auf ſchwang fih ein Mann auf die Fenfterbrüftung und 
fprang in dad Zimmer, 

Der Sturm war vorüber und der Mond fchwebte, 
von allen Dünjten befreit, rubig und glänzend durch den 
meiten, twolfenlojen Himmelsraum. Sein Licht fiel ſenk⸗ 
recht auf dad Geſicht des entfchlummerten Zavier. 

Der Hercingeſchlichene aing einige Schritte vorwärts 
und blieb vor dem Bette fichen, Er ſah Zavier einen 
Augenblick an, faltete fodanır feine Hände und fehlen ein 
Gebet zu murmeln. Hierauf drüdte er einen Kuh auf 
die Stirne de3 jungen Mannes. Als er fih wieder aufs 
richtete, beleuchtete der Mond das ebenholz⸗ſchwarze Ges 
ſicht des ſchwarzen Bertlers., 

Er machte eine Geberde, wie wenn er Zavier aufs 
mweden wollte, beſann ſich aber bald eines Beſſern, und 
lenkte feine Schritte dem Fenſter zur das er ſchloß und 
deſſen Vorhänge forafäm zuzog, modurd cr dad Zimmer 
plötzlich in eine tiefe Dunkelheit hüllie. Nachdem dieh 
geſchehen, legte er fih auf den Teppich Hinter Zavier's 
Bett nicder. 

Kaum war er eine halbe Stunde auf diefem Poſten 
gelegen, ald ex in der Hausflur das vorfihtige Geräuſch 
zweier Stimmen zu hören glaubte, Die ganz leife einige 
flüchtine Worte mit einander austauſchten. Beinahe in 
demfelben Augenblid wurde ein Schlüſſel im Schloſſe 
umgedreht und die Thüre fachte geöffnet. Carral ſtand 
auf der Schwelle. Er ſchien unbewaffnet zu fein. Ohne 
Zweifel Hatte fi der Mulatte, der fürchten mochte, XRa⸗ 
wier vielleicht wachend anzutreffen, für diefen Fall den 
Anſchein geben wollen, als fei ed auf einen unverfänglis 
hen ‚ nãchtlichen Defuch abgefehen, wozu ihn auch das 
aiemlich wertraute Verhältniß, das zmifchen ihnen herrſchte, 
Thon berechtigt Häite, 

Diefe VBorfigt war gut. Ein Mord lieh ſich anf 
diefe Weiſe nicht fo Leicht vorausſetzen, und wenn die 
Dinge ihren gewöhnlichen Verlauf genommen hätten, fo 
würde der junge Mann, wenn er plößlih aus dem 
Schlafe aufgefpraingen wäre, Carral keineswegs für einen 
Mörder gehalten Haben. Aber es war ein Zeuge da, 
der ſich durch Nichts täuſchen Lich. 

Der Mulatte ſchritt Lächelnd, eine angeründete Wachb⸗ 
kerze in der Hand haltend, voran. Als er fih von 
Zavier’d tiefem Schlummer überzeugt batte, veränderte 
ſich der Ausdruck feiner Geſichtszüge auf einmal. Seine 


Stirne runzelte ſich, die Falten feiner Wangen Hößlten 
ſich tiefer, aud feinem Auge funkelte eim düſteres Feuer. 
Er job unvermerkt feine Hand unter fein Kleid und 
zog einen effenen Dolch daraud hervor, fiellte Hierauf 
dad Licht auf den Tiſch und löſchte eß aus, nachdem er 
vorher vorſichtig die Stelle unterfucht Hatte, wohin er 
den Stoß zu führen hatte, 

Er Hob den Arm in die Höhe, aber in demſelben 
Augenblicke fühlte er feine Fauſt von einer Fräitigen Sand 
umſchloſſen, während eine andere ihm die Kehle zuſchnürte. 
Er ſtieß ein lautes, weithin ſchallendes, furchtbares Ges 
ſchrei aus, das die graäßlichſten Qualen verrieth, röchelte 
ſchauerlich und fiel leblos und ſchwer wie eine Maſſe 
Dlei rüdlinab zu Boren. Der Schwarze hatte fih auf 
afrikaniſche Weiſe gerächt. Er hatte feinen Feind erwürgt. 

Xavier fprang beitürzt aus feinem Bette auf. Ein 
tieſes Schweigen war auf den lauten Todeskampf de& 
Mulatten erfolgt. 

Die Diarquifin war unterdeffen zitternd in der Hauds 
flur ftchen geblieben. Von Carral zur ausdrücklichen 
Theilnahme des Verbrechend gendthigt, wollie fie. hier 
den Ausgang abwarten, um bei der geringiien Veran⸗ 
laſſung ſchnell ensflichen zu können. Als fie dad Todes⸗ 
röcheln eined Mannes hörte, zitterte fie an allen. Glies 
dern und wollte behende der andern Seite ber Gallerie 
zu eilen; aber am dem entzegengeießten Ende berjelben 
zeigte fich ige im Mondlicht, menigitend glaubte jie es, 
eine unbeflimmte Form, welche ſich langſam fortbewegte. 
Beſtürzt ſprang fie daher in Zavier's Zinnmer und fchlug 
die Thüre hinter ſich zu. 

„Zi es vollbracht ?” fragte fie. mit leifer Stimme, 

Zavier wollte antworten, der Bettler legie ihm Still⸗ 
ſchweigen auf. 

„Es it vollbracht,” ſagte dieſer. 

„DR er alſo todt?“ fragte Frau von Rumbrye, 
die chem jo fehr über die Dunkelheit, die im Zimmer 
berrfchte, ala über das Verbrechen felbit erſchrocken war, 

„Er it todt!“ fagte der Bettler. 

„Es iſt fonderbar, Carral,“ fuhr die Marquiſin fort, 

„ic erkenne Cure Stimme gar nicht mehr.“ 

Zavier glaubte auß einem wüſten, unheimlichen 
Traume aufgeweckt worden zu fein. 

„Bo feid Ihr denn? ...“ rief Frau von Rums 
brye auß, 

Sie ftolperte über Carral's Leiche. 

„Ein Leichnam!“ rief fie erfchroden aus 

Der Bettler ſchob den Vorhang zurüf, und das 
volle Mondlicht beleuchtete plötzlich das Zimmer, 

„rau von Rumbryel“ rief Zapier erjlaunt aus, 

Die Marquifin ſah Zavier wit milden, jlierem 
Yuge an und beugte ſich über Carral herab. Als fe 
fi wieder aufrichtete, fiel ihre Blick auf den ſchwarzen 
Bettler, welcher aufrecht, unbeweglich und mit gefreugten 
Armen vor ihr fand. 

Sie wollte entflichen, 

„Bleiben Sie, Bleiben Sie, Wittwe des Hauptmann 
Lefebore,* wir haben eine große Rechnung in's Reine 
zu bringen.“ 

„Die Wittwe verbaut Vaterbl“ rief Kavier af, 
„meine Dintter! . - 


168 


Er rieb ſich die Augen und fuchte zu fich ſelbſt zu 
kommen. Die Anmefenheit dei Bettlerd, der Dann, 
welcher neben feinem Bette Iag, diefe rau, welche man 
feine Mutter nannte. — Alled drohte ihm närriſch zu 
machen. 

„Um Gottes Willen, was ijt bier vorgefallen ?“ rief 
er aus. 

Der Marquifin war ein leiter verzweifelter Verſuch, 
noch einmal ihre gewöhnliche Kalıblütigkeit zu gewinmen, 
gelungen, 

„Diefelbe Frage erlaube ih mir: Was iſt hier vors 
gefallen? ſagte fie. „Von tem Lirmen auigejchredt, 
eile ich Hich:r, und finde in dem Zimmer eined m:iner 

Gifte einen Leichnam !* 

„Der Leichnam eined Manned, den ich getöztet 
Habe," unterbrach Nepten, „weil cr auf Ihren Befehl 
Ihren eigenen Sohn ermarteı follte.“ 

Dit es möglich ?* murmelte Zavier. 

„Dieinen Sohn lv wiederholte die Marquiſin. 

„Ich Habe keinen andern Sohn ald Alfred Lrjebore 
des Ballerh," 

„Sie glaubten ihm wohl- Linaft verſchollen, nicht 
wahr ?⸗ begann der Bettler wieder, „Es iſt freilich fchon 
lange ber und Alles däucht Ihnen jo aärz ich im Ders 
geſſenheit gerathen, daß Sie glauben, eine Lüge reiche 
Hin, Sie aus der Sache zu ziehen! Aber Sie tauſchen fich 
Madame; hier Habe ich etwas, (ee ſchlug auf feine 
Sruſt) woruch Cie überwieſen werben follen. | @ie 
Saben zwei Söhne, einen ehelichen Sohn und das it 
ditjer bier, und einen Andern, der unchelich gezeuat iſt.“ 

„Neger,“ fagte die Marguifin mit einer nachdrück⸗ 
lichen Betonung, die glauben lieg, fie babe in ihrem 
ganzen ereoliſchen Wörterbuche fein verächtlichered Schimpf⸗ 
wert finden fünnen, „du follt mie deine Frechheit theuer 
Bezahlen... Du biſt im meinem Haufe . . . ich bim die 
Gebicterin hier... . Alles, was du vorbringſi, iſt Lüge 
und Berläumdung! . . .* 

Der Leichnam des Mulatten ſchien ſich wieder zu 
beleben ; ex machte eine leichte Bewegung. 

„Wache wieder auf, Garral, uud. überuehme meine 
Bertheidigung,* rief die Marguifin aus, deren Züge bie 
Wuth aufs Häßlicgfte entſtellte. „Sprih, ... . fo ſprich 
doch I” 

Carral ſtand langfanv auf. Nach mehreren: vergeb⸗ 
lichen Verſuchen gelang es ihm, ſich verſtändlich zu machen. 

„Dieſer Mann hat die Wahrheit geſprochen,“ ſagte 
er dumpf und hohl, indem er auf feine chemalige Gebie⸗ 
terin feine fterbenden,, aber von glühendem Haß noch 
einigermaßen belebten Augen richtete. „she Lehen war 
eine lange Lüge... möge Sie Gott verdammen.” 

Er fiel wieder zufammen. Sein ganzer Körper 
krümmte ſich im fürdterlichiten Todeskampf. 

Die Diarquifin, welche ganz außer ſich war, ſtieß 
ihn mit dem Fuße zjurück. 

„So ſtirb, Sclave!“ rief ſie wũthend aus, 
VDierauf wandte fie ſich au XRavier. 


„Auch Sie, junger Herr,“ ſuhr ſie fort, „ſollen vor 
mir erzittern, wie Ihr Mitſchuldiger! Ein Mord iſt in 
meinem Haufe begangen worden ... und dieſer Mord 
muß geſtraſt werden ... Ich weiß zwar nicht, womit 
Sie Ihre heimlichen Umtriebe begründen wollen, aber 
die Zwecke derſelben ſind mir nur zu bekannt, mein Herr! 
... Ich weiß, daß Sie es wagen, Sie vaterloſer Knabe, 
deſſen Leben ein geheimnißvolles monatliche Almoſen 
friſtet, ich weiß, daß Sie es wagen, Ihre Blicke bis zu 
Fräulein ron Rumbrye zu erheben ... Sie brauchen 
eine Mutter, mein Herr, brauchen einen Namen! ... 
Und dazu Haben Sie mun mich ermählt! dazu wollen 
Sie meinem Sohn den Namen rauben! . Sie find 
ein abſcheulicher Betrüger, mein Herr! “ 

Xavier, der fo unverhofft üseriallen worden mar, 
und dern überdieß feine eigene Sache ſelbſt zu wenig bes 
kaunt war, konnte keine Worte finden, um fie dieſem 
wũthenden Angriffe entgegen zu ſetzen. 

„Madame!“ jlotterte er, 

„Still,“ gebot der Bettler, „an mir ijt ed, zu ſpre⸗ 
chen ... Dieſes Kind hat Sie nicht zur Mutter gewählt, 
denn Ahr vergangened Leben hat ihm nur Schreden und 
Mitleiten eingeflößt. Ich bin es ... ih, das blinde 
Werkzeug feined Waters, Ihres Gemahls. Sie leugnen 
vergebend, dem ich babe Beweiſe. Was den Mord bes 
trifft, fo iſt es micht au und, deßhalb zu zittern. 

Er joy aus feinem Buſen die Papiere des Daupte 
mannd umd zündete ein Licht om. 

„fen Sie!“ fuhr er fort, indem er ihr diefelben 
aab. 

(Schluß folgt.) 





Mannichfaltiges. 


(Die rechte Zeit zum Heirathen.) Man 
rieth jemanden, feinen Sohn nicht fo frühe za verhei— 
rathen, fondern zu warten, bid er verjlinbiger würde, 
„Da habt ihr Unrecht,” ſagte der Bater, „denn wenn 
mein Sohn er verſtäudig wird, jo wird er ſich fein Leb— 
tag nicht verheiratheu.“ 


Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Planer Stoffeod mit Pofamentierarbeit beſetzt. Bläne 
Atlas⸗Jacke mit Sammtband ausgenäht. Unterärmel 
von weißer Spitze. Häubchen von ſchwarzer Spitze mit 
Weiß⸗ und Roſa⸗Band audgarnirt. 


Auflöfung des Bilderräthſels zu Nr, 40. 
Haft Du viel im Weberfiss 
Dent am den ber darben muß. 


Redigirt und werlegt vom Th. Bauer in Würzburg. 
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tadt- und Landbote. 


Der Pranmmerationd- 
Preie iR monatlich 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Steuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wohnlicher Schrift mis 
2 Kreujeru, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben frani® 
erbeten, 


Dritter Jahrgang. 
Nr. 251. Montag den 21. Oktober 1850. 
Zagsnenigkeiten. iſt, daß Dad Concert fich feineh ſehr zahlreichen Beſuches 


In der Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis» und 
Stadigerichts dahier vom 19. d. Mis. wurden Joſeph 
Schubert, lediger Poſiknecht von Dchſenfurt, wegen 
Berbrechens des Diebjtahle zu einer Arbeitshauöſtrafe 
von 1 Jahr und in die Koften, dann Kofeph Schräf 
von Remlingen wegen Amtsehrenbeleidigung/ zu einer 
3'/;monatlihen Gefänanißſtrafe verurtheilt. 


Se. Daj. der König Haben geruht, den Landgerichta⸗ 
arzt Dr. Phil. Schuhmann zu Köniashofen auf Grund 
bed $ 19 der IX, —* in zeitweiſen Ruheſtand 
u verjeßen, auf dad Landge 1: Ponfitar Königähofen 

dermaligen Landgerichtsarzt Dr. Mathias Schreis 
ner zu Hilderd zu berufen, und das fich eröftnende hh⸗ 
Kat Hilders dem prakt. Arzte in YBürzburg, Dr. Karl 

üthe, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Sr. Mai. der Kaiſer von Deſterreich haben in Bre- 
enz dem Herrn Staatöminiſter Dr vd, d. Pjordien das 
roßkreuz des kaiſ. Leopoldordens verlichen, 


Se. Durchl. Fürſt Taxis, der Commandant des 
u. Armerkorps, ift ‚heute mocgen eingetroffen, dagegen 
Generalmajor v. Damboer nach Aihaffenburg abaereift. 
Der Ausmarfch der Iten Bataillond des 9. Regiments 
iſt noch nicht erfolgt, fteht jedoch ſtündlich beror. Der 
Ankauf von Remontepferden, ſowie bie Berproviantirung 
unferer Citadelle auf 3 Donate ift angeordnet morben. 


Die neueften Augkburger, Münchner und Nürnberger 
Dlätter find und bis jeht (beim Schluffe des Blattes) 
noch nicht zugekomien 


Das lehzte, am Samstag den 10. d. veranftaltete 
Coucert der Harfenvirtuoſin Fraul. Leonie Peters ift 
als eim ſehr befriedigendes zu bezeichnen. -hre diedmas 


ligen Zeitungen waren von der Art, daß fie mur zur 
Seſtätigung der früher über diefe Künftlerin gefällten, 
äugerfk günſtigen Urtheile dienen können. : Sn Sen. W. 


Wolf lernten wir einen recht tüchtigen Pianifien kennen; 
er fpielte die Fautaſie von Thalberg über Themas au 
„Robert“ mit vielem Geſchmacke und großer Bravour, 
Br, ©. Berg trug Variationen von Böhm für die Flöte 
auf vorzägliche Weiſe vor. Sein reicher, zum Ger 

Iprechender Ton, und feine wirklich bedeutende Fertigkeit 
erwarben ibm verdienten Beifall. Das Hornfolo, gebla- 
ſen von Hru. K. Rügemer verdient volle Anerkennung 
And macht dem tüchtigen Lehrer dieſes jungen Mannes, 
Herren Muſiklehrer A. Wirth alle Ehrẽ. Zu bedauern 


zu erfreuen hatte ! 


Es befinden ſich zur Zeit aus Heilbronn Abgeord⸗ 
neie der Nekardampfſchifffahrisgeſellſchaft hier, um vom 
dem neuen biefigen Dampfboote „Königin Marie” gemaue 
Einſicht zu nehmen, indem benannte Geſellſchaft beabſich⸗ 
tigt, nach dem Muſter dieſes Schiffes ein ähnliches für 
den Nedar bauen zu laſſen. Es fand —— Zwecke 
heute Nachmittag eine Fahrt nach Veitöhöchheim ftatt, 


In Nürnberg if in der Naht vom Samstag auf 
Sonntag die Klett'ſche Mafchinenfabrif abgebrannt. Das 
euer war in der Werkſtäue der Schreiner ausgekommen. 
er verurfachte Schaden beläuft ſich auf etliche Hunderts 
taufend Gulden. Am meiſten aber it zu beklagen, daß 
durch dieſes Unglück 460—500 Arbeiter, zum Theile Fa— 
milienväter, auf längere Zeit brodlch geworden fine. 


Münden, 18. Okt. Nach der heute aetroffenen 
Verfügung marfchiren vorläufig feine Truppen in Kurs 
—* ein. Es wurden nämlich als Stabsquartier-Orte 
beſtimmt: Aſchaffenhurg, Würzburg, Bamberg und 
Schweinfurt. Dem Kommandirenden, Fürſt ron Thurn» 
und Taxis, welcher feinen Sitz in Würzburg au nebmen 
hat, bleibt die Diälofation der Truppen überlafien. Bom 
I. Armeeforp® haben act Bataillone, und zwar vom 
1jten, &ten, Ullten und Idten Infanterie Regiment je zwei, 
und. adıt Esfadronen, und. ‚war vom Iflen umb 2tem 
Kuiraffiers-Regiment je bier‘, ſodann noch drei Batterien 
Artillerie Marfchbereitfchaft erhalten. Die vier Ebkadro⸗ 
nen des hiefigen Kuiraſſier⸗Regiments marſchiren an Mon⸗ 
tag den 21. d., mit möglichfler re der Eifenbahn, 
nad Bamberg ab; jene in Landöhut garniſonirenden 
bier Eöfadronen folgen. Die Garnifon Fürſtenfeldbruck 
hat in Münden, und die Gamifon ea in Neus 
burg a. D. einzurüden. Der Ausmarſch der Infanterie— 
bataillene Hat zu erfolgen, wenn die Stärke der Home 
paanien auf 100 Mann durch die Einrüdfenden anges 
wachſen if. ’ 


König Otto von Griechenland hat fi mit Ihrer 
Maj. Königin Thereſe nach Hof begeben, um tert mit 
feinem Echwiegervater, dem Großherzog von Oldenburg, 
eine Zufammenkunft zu haben. 


Ein junger deutfcher Compofiteur, Herr Guftan We⸗ 
bet, vom Eisleben, welcher ſich feit einiger Zeit in Paris 
befindet, hat dem Theater der Opera Eomique eine Dper, 
„Fauſta“ betitelt, übergeben, melde von dem Comite dies 
fer Bühne fehr günftig aufgenommen worden ift und im 


1042 


Zaufe dieſes Winterh auf derfelben jur Aufführung kom⸗ 
men wird, 


Bremen, 16. Dftbr. Bir die große Sache der 
Säleöwig-Holfleiner Hat ein Dürger unfered Freiſtaats. 
„Here Engelbert Klugkiſt, die Summe don 3000 Rthlr. 
in pi Hände de Präfidenten der Dürgerihaft für den 
Wall nierergelegt, daß, wenn bis zum 2. Nov micht eine 
beftimmite Summe (100,000 fl.) für bemerken Zweck 
ggutiihnet fei, er die oben bemerkten 3000 Thlr. als einen 

elttag von feiner Seite nad; Kiel zu überjenden bitte. 
Die Derfammlung der Bürgerfhaft ſprach durch sauteß 
Dravo ihre Anerkennung aus, 


Aus St, Beteräburg it bereitd die erite Sendung 
zuffiicger Induſtrie⸗Erzeugniſſe für die große Londoner 
Ausjtellung, in 89 Kijten dafelbit eingetroffen. Es wers 
den noch mehrere, weit bebeutendere Sendungen von dort 
erwartet. Rußland it alfo der erite auäländiiche Staat, 
welchet Erzeugniſſe feiner Jaduſtrie zur Ausftelung von 
1851 hergeſandt. : 


Ehe der indifche Prinz Paris verlieh, überfandte er 
Der Lola Montez ein Foitbared Kleid von Goldſtoff. Sie 
war die einzige Frau, mit der ſich der Pring‘, während 
feines Aufenthaltes in Europa‘, in feiner’ Mutterſprache 
unterhalten konnte. Man verfihert, daß ſich der Abreiſe 
der Gräfin Landajeld nah Nepaul nun der mit England 
abge hloffene Vertrag widerſehte, demzuiolge die dorlige 

egierung feinen Europäer den Eintritt ind Land ger 
ftatten darf. Die enaliſche Regierung fell ein Gefuch um 
eine ausnahmsweiſe Dispenſatlon für Lola Montes abs 
deichlanen haben, weil fie beſorgte, fie fünnte dort eine 
Gen iche Rolle wie in Bayern fpielen. 


Einige der koſtbarſten Segenſtände zur großen Auss 
—* in London find aus Ditindien angemeldet, .B.: 
in —*— orientafifche® Zelt mit vergoldeten Stangen 
ib Anem Da vom ſchönſten Eafhwir-Shamltuch, wel⸗ 
über umd über mit Gold und Silber geſtickt iſt; 
Etul aus ſchönem Dpal, in Gold gebunden, und a 
ven Del mit Diamanten und Rubinen verziertz eim 
prachtvolles Betr und ſechs Stühle aus El’enbeinfchnißerei 
befichend,, ein Geſchenk ded Nawab Nazim für die Kö— 
nigin von Cugland; ein Bettkiſſen aus Gold und Sils 
füden mit den Kamen Biktoria und Albert darauf, 
Anfangssuhrtäben Diamanten, die andern große Pers 
Lena; hundert und zwanzig lebensgroge Figuren, welche 
Die verfchiedenen' Beſchäftigungen der Hindus vorjtellen, 
nebſt dazu gehörigem Handmerfägeräthe, 


Deutſchland. 


. Kaffel, 16. Okt, Abends 9 U 
a = 26 beſtimmt den 23 
ꝓlet für jedes 3 zu den 


Bienen can une U ——— 
rufen, und trifft ſonſtige Borficgtäömapregein beim 
Yuibrud Ne At 
 KRaffel, ı7. Oft, Nachmittags 3 Uhr. Die Dürs 
Artancık hat 8 fih nicht au verſammeln, ment 
von Selten "der Milktärbehörde Alarm gefchlagen werde, 
Harynaiı erſchien witber auf der Parade, 7 °000 
Fulda, 17. Oft. Nachdem felbjt der zur Außfühe 
rung der Srieaduu ae Boten? hierher entfendete 
General Säirarer feine Entlaſſung eingereicht hat, fo 
iſt nur noch der Friegs » Eivilcommilfär, Regierungdratg 
Herner rähier. ald' Ruine ded Haflenpflug’icgen Krienb» 
apparateß für den friedlichen Rriegdpijteitt Fulda flchen 
geblieben. 
Württemberg. Stuttgart, 18. Dlibr. Der 
Fürft d. Zeit, "Mbresrdneter für Leutkirch, wird feine 
Strafe den VBernehmen mich am 1. No. d. 3. "antreten, 
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In dieſer Richtung foll fein Strafaufſchubacſuch Gewäb⸗ 
rung gefunden haben, ein weiter gehendes aber unberück⸗ 
ſichtigt geblieben fein. 


Braunſchweig, 16.Okt. Das ſeit neilern Abend 
bier auf das Menue mit großer Beſtimmtheit umlaufende 
Gerücht, ed fei num dennoch der Abmatſch unferer Jäger 
nah Schlefien und die Herfendung dei 6. Bredlauer 
„Tigerbataillon® höchſten Orts genehmiqt worden, macht 
einen höchſt unangenehmen Eindruck Dem Militär ſelbſt 
it noch nichtd davon befannt. art 


Schleswig-Solftein. Altona, 16, Ok. Die 
Vermehrung der Armee wird in diefem Augenblick in der 
umfaffendften Weiſe vorbereitet und auch hierbei eine 


Energie und ruhige Umficht entfaltet, wie wir Re flet8 
au dem Volke der Holiteiner, und zumal feit der Schlacht 
bei Hoftedt zu bewundern nehabt haben. Die Vermehs 


geſchieht, wie gelagt, in der umtafjenditen Weiſe, und 
die allerding® täglich eintreffenden Freiwilligen bilden nur 
einen geringen Theil derfelben; die Zahlen emtzichen fg 
matürlicy der Deffentlichkeit ⸗· Man wird aber blunen 
Kurzem ſtaunen über Das, was hier in wenigen Wochen 
geleiſtet wird. Möge und Deutſchland nur tüchtige Offi» 
ziere und namhafte Geldbeiträge ſenden. 


Hamburg, 17. Oft, Auf der Linie ſoll ein Ges 
fecht engagirt ſein. 


DieNachricht von der Gefangeunehmung einer ſchles⸗ 
wig / holſteiniſchen Feldwache wird auch in einem Bericht 
des Generalkommando's für unwahr erklärt. 


Von der Niederelbe, 15. Dit. Lootſen zu Cux⸗ 
bafen und Bei der Böſch berichten, vorgeitern Madpmittag 
nordmwärtd eine zmeijtündige Kanonade gehört zu haben, 
Wie oft die Schüffe auf einander gefolgt, wird nit ae 
meldet. Ein Abenteuer, welches einer von unfer 
leuten kühn unternommen und glücklich und rühmlich bes 
ſtanden hat, iſt der Üffentlicgen Erwähnung werth. Ein 
gepreßter Seemann von der Juſel Fehmarn befand 
am Bord eines daniſchen Ktriegsſchiffes im der Eckernför⸗ 
der Bucht und hatte für ein Verſehen oder Bergehen 
Strafwache. Als er nun fo bei nächtlicher Weile einfam 
auf dem Dede fand oder ging, und All 6 
er ſich mit aller Entſchloſſenheit eines der beſten S Pi 
Böte auß, flieg in dasſelbe hinüber und fagte dem fh 
fenden Dänen Lebewohl. Auf feiner Heldenfahrt kam er 
dem dänifchen Dampfer. „Bolger Dandker fo nahe vor» 
bei, daß er die Wache Huften hörte, und erreichte endlich 
den erjehuten Strand. Hier ließ er fein Boot, an feinem 
Unter am Lande befeftigt, liegen, häimlich in der Gegend 
nörlih von Bülk, und trolite jo. fchnefl er konnte ab 
nad Kiel. Hier berichtete er tigen Orts dad Greigs 
nig, umd es wurden fofort. teh gemacht, das Bünis 
8. ik abzuholen. Er ward geftern nad Kiel ges 

rachi. 4 


Ausland 


Frankreich. Paris, 17. Oft. Die Permanenzs 
kommirfion fam heute Vormtittag um TI Uhr in ihrem 
Sikungslsfale im Palafte der Natiortalverfammlung zus 
famıen. Wie wir vernchmen, drehte ſich die Debatte 
befonder® um den Mrtitel des „Gonftitutionnel” und deſ⸗ 
fen Abdruck im „Moniteur.“ Die Verhandlung fol ſehr 
tebhaft geweſen fein und gleich beim WBicherberinie der 
Sefſion der Nationalverfammlung einen heftigen Kampf 
wiſchen der vollziehenden und der af Be 
erwarten laffen. (Den neueſten Nachriägten zufolge hat 
die" Permanenzkommiſſion der Natlon alberſamimlung im 
ihr Protokoll einen Tadel gegen das Miniſterium deshalb 
aufgenommen.) 


Mebigirt und verlegt von Th. Dauer, 
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F Ankündigungen. 

— Bekanutmachunmg. 

Den Unterrichtbanfaug der polytechniſchen Schulen betr, 
Den .1. I— N Irs. Brain der —— in den ri 
technifchen Dereined, an iwelem Tage Ale Schul beju t= 
ac k 5 Halb 8 Ihr beim Gotteßdienite, * * in den einds 
len ſich einaufinden haben. i 

Die Aufnahme noch nicht eingefhriebener Zöglinge findet Sonntag 
den 27.) Sktober früh 9.Uhr im VBereindiofale unter Leitung einer 
Aufnabınd:Kommiflion ſtatt. 

Handels: und Gewerböfebrlinge, ſowie ſolche, welche, auß den Ele— 
menta ſchulen entlaffen, den Unterricht entweder freiwillig befuchem tollen, oder 
gefeßlich, demſelben beiwohnen mäjjen, haben Tolntnde Zeugniſſe vorzulegen: 

57) einen Borfchriftsmäßigen Schulentlaßſchein; 
einen Ampfickein, und 


vr 

‘ 

3 einen RNachweis über Aufenthaltsort, Gewerbe und Zeit der Lehrjahre. 
War burg, den 18. Oktober 1850. 


_ Der polytechnifche Verein. 


Zephyr, Drap Eachemir, Eircaffiennes, 
James, Napolitaines, Wollen-Atlaf und Thy: 
3, Samt: und Seidenftoffe für Kleider un 
Mäntel find in großer Auswahl angelommen bei 


L. Frank. 
Verehelichungs-Anzeige. 


Allen unsern Freunden und Bekannten zeigen wir. unsere heute 
vollzogene ehelicheVerbindung an, und empfehlen uns; Ihrem ferneren 
Wohlwollen. 

Würzburg, den 20. Oktober 1859, 

Friedrich Karl König, 
Theresia Bkönig , geb. Schumacher. 


Auzeige. 
Unter eichneter iſt ut jeder Zeit bereit mit einer Bank oder mit. einem 
Hobel Araut einzuſchneiden. 


Joſeph Engelbart, Webermeifter 


2. Diſtr. Pr. 340, Hahnenbof. 


ein Beunanif über Dermögend-Verhältniffe ; 











Dpnnerstag den 241, Dftober Nachmittags 2 Uhr werden im 
3 Difte. Nr. 68, Domer Biarfengaffe, verfhiedene Dausgeräthe, als: Bett. 
Hätten, Betten, Seffel, Schränfe, Spiegel, eine Badbwanne x., 
bie gleich haare Zahlung öffentlih verfleigert, wozu Strichs liebhaber eins 
& aden werben. 


Das Artield nächſt der Aumühl— Wür zburger Marlung 
2 — = De er Gilde und Ar 
6 3274 ,, allda, Pl.⸗Nr. 4379 und 4381, 
welches der 8. Univerfitit dabier elgenthümlich und zur Zeit an den 6 
ze. — Chriſtoph Leimig hingelaſſen if, wird am 1. Ja⸗ 
nuar: ee 
Zur 53* Berpachtung auf 6 oder auch auf mehr Jahre wird 
Taglahrt auf 
Breitag den 25. d. Mis. früh 10 Uhr 
Gefchäftsri de# ei Reutamtes anberaumt, w 
sek Vuntlikeher —— — N 
Die Pachtbedingniſſe können vor der obenbemerkten Tagfahrt jeden 
Nachmittag dahier eingejchen werben. - 
Würzburg, den 15. Oftober 1850. 
Königl. Univerfitäts-Mentamt. 


Röhrig. 


« 


250 fl. Vorum u a8 
nenen neriälihe leiser Zinn fog 
audzuleigen bei Valentin Gem in 
Gaubüttelbrunn, .. : j 


ee pro, me 
300 Stüst kleſerne Breulet a und 


lateinifchen. Klaſſen rricht zu er» 
tyeiten. Bo, Tr Da Er. x BL, 


An; ı9, Dit. if vom Yuliusfpital 
bis zum geifilihen Seminar eine 
braunlederne Brieftafche mit meh⸗ 
reren Papieren verloren worden, um 
deren Abgabe im der Exped. d. DI, 
der Finder böflihft erfucht wird. 


Ein neues Logis von 2 Zims 


mern, Küche, nebit andern Erforders 
niffen, ift.im 4, Diſtr. Nr. 44, der 
Peteröficche gegertüber, ſogleich zu 
vermiethen. 





Es wird ein Latein⸗ oder Ge⸗ 
werbs: Schüler in Koft und’Loais 
au nehmen geſucht. Näheres im der 
Erpedition d. DL. 


Es fünmen ein auch zwei Latein⸗ 
ſchüler Koſt und Logis erhalten in 
der Franziskanergaſſe Nr, 162, 


Eine ziweifpännige Ebaife und 
ein Ranapee wird zu kaufen ges 
fucht. Näheres in der Erp. Du IL 


Sonntag den 20, Oktober ‚hat Je⸗ 
mand in der Domkirche einen . arlin 
feidenen Negenſchirm vergeſſen 
Wer denjelben zu ſich genommen Bat, 
wird um deſſen Zuruckgabe gegen 
eine Belohnung in der Exp. d BL, 
gebeten, 


r Zu —— — iſt J 
chön möblirtes Parterre⸗ Zimmer für 
einen nr gu vermiethen · 


Im 3, Difirif Nro. 176 if ein 
choͤn möhlixted Zimmer, 1 Stiege 
od, bis 1. November zu vermiethen. 


— rn mn 


In der hintern Yohanmiterftraße 
4. Difir. Mr. 159 find zwei Meine 
beizbare Zimmer zu vermiethen. 


Kürfcguerhof Nro. 380 iſt ein 

lirtes Zimmer mit Schlaflabinet 

an einen foliden Herrn ſtuͤndlich zu 
vermiethen. 








m 2, Difte. Nr. 487, der Poli 
n find drei fehöm —8 


ee zu 
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Um Anfragen zu begegnen, diene zur Aufklärung, daß die Zahltına der 

*76—* des Gaſthauſes zum Kronpri 

oſe täglich im Zimmer Nr.,31. im Gaſthauſe zum Kronprinien gegen 
von uns beiden unterzeichnete Quittungen gefchehen können! 

Würzburg, den:20,: Oftober 1850, 


Zorn, k. Apvofat. Gg. Dimmelftein. 


In der Bonitas-Baner’icen  Verlagähandlung , Buch⸗und 
Steindruckerti iſt fo eben fertig zeworden: 


Gemeinnütziger 
Stadt- und Landkalender 
fü 


r 
Unterfranken und Aſchaffenburg, 
im Königreich Bayern, 
auf da® gemeine Jahr 


1851. 
Mit 9 Holzfhnitten. 
In farbigem Umfchlag Br 12 ” — Ungebunden pr. Dubend 
ı 1. 10 fr. 


Inhalt: 
Senealogie des Löniglichen Haufes Bayern. — Katholiſcher und wange⸗ 
liſcher Kalender — Jahrmartte⸗Verzeichniß. — Wetter» und Bauerns 
zueın. — Kalender der Juden. — Zeit: und Feitrehmma. — Aftrouomifche 
Semerkungen. Inſtruktion und Tabelle zur Negulirung der Uhren. — 
Daterländifhes: Die deutſche Haus Kirche u Würgburg (mit einen 
SDolzihnitte). — Erzählungen und Anekdoten: Eine Zienerjone (mit 
nem Holzichnitte). — Eine Anekdote. — Hannden, die arıne Waiſe — 
Die Erbſen (mit einem Holzſchnitt.) — Salomon Eeub, der Erfinder der 
Dompikrait (mit einem Holifhni.) — Ein neuer Spielerſtreich. — Der 
Selbitmord. — Ein feltener Paflagier. — Der Reihemfolae nach. — Vater 
Gottiriedd Feuerſtahl (mit einem Holzichnitt:) — Eine Babrfagung in wer 
Sriüllung. — Eine italienische Räubergeichichte. Folgen des Zerſtreuiſtins. — 
Eine interefjante Epifode, Ein Berliner Betteljunge (mit einem Holzfchnitt.) — 
Der. Dauer und die Schaufpieler.) — Furchtbarer Seekampf im Jahre 1513, L-- 
Guten Moraen * eimem Holzichnitt.) — Halt arretirt (mit einem Holz⸗ 
ſchnitt. — Der ſchöne Frack (mit einem Holafchnitt.) x. i..— Gemein 
nüßignes: Sicheres Mittel, Zahnſchmerzen zu ftillen. — Die deutsche Thee⸗ 
pflanze — Erfrorne Weinficcte wieder fruchttragend zu machen, — Aderlaſſen 
ded Mindoftbe. — Augenkrankheiten. — Refolvirungen der ganzen 
und halten Kronenthaler, der preußischen Thaler. — Zinfenberechnmg. — 
Gradationsftempelnorm. — Vergleichungstabelle des bayerifchen Gewichts 
mit dem- Zollgerichte. — Abgang der Eilwägen bei den königi bay. Ober 
— — ————— nach Hendſchel's Telegraphen vom Sep⸗ 
er 18530. 


Ebmptoirkalender und Waudkaleuder, 
an ſchönem weißen Maſchinenpapier. = Preid 6 fr. 
Zafbhenfalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preis pr. Dubend ungebunden 42 Er. 


⸗ 








I 





Schanntmachung. 
Selehigen Defiger von Partials Obligationen dir) freiherrlich v. Ahr 
bes ſchen inlehen-ausfl) 60,000 And zu fl, 15,000, welche bei der am 20. 
Erptenber 1850, ſtattgefundenen Berathung zu erſcheinen verhindert waren, 
werden hiemit eingeladen, ſich Behuſs der Kundgabe der hiebei geſaten Bes 
ſchlůſſe im Laufe kunftiger Woche in der Kamlei des Unterzeichneten einzufinden, 
Burzʒburg, am 18, Oktober 1830. 


Dr. Wermntb, f. Rechtsanwalt. 


at p 


8 


rin zen abgenommenen 


ur 


Liedertafel. 


Morgen, Dienstag-den 22. ds. 
Abends präcis 7 Uhr Haupt- und 


‚ .Orchesterprabe im Theater. 


Der Ausschuss 





Zu Faufen werden geſucht 
zahme Thurmfalfen und Eulen 
im 1. Difte. Nr. 329, 


Derihtiaung. In dem Inſexat, 
die öffentliche Empfehlung des Glodens 
aicherö Klaus zu Heidinasteld betr., 
im Dlatte vom 19, d. M. i 


ihren 5 Kindern, 


Don st. 24 fr., 8, m, 30 fr.,: 
6, Frhr, Dr, 
„Bern kleinen Hanny“ ein Packchn 
Waͤſche und 2 fl. baar, Ling. 24 fr, 
2.9. 1 fl. 12 kr, ein Pat Wäſche 
— Summa an Geld 12 fl. 18 fr. 





Gremden- Anzeige. 
sem 20 Dfibr, 
(Arler.) Kflte:i -Richarb a. Heilbronn, 
von da, Litenfele a. Frauffurt, Mans 
ü ’ ar 
SZulier: a, Druchſal, Karchet a. Sau 5 
Hilbig, Fabritaut a, Coburg. Nadame Au⸗ 


mäller, m. ey a. Mainz. — (Kronprinz 
9. Bayern.) Döring, Kaufmann a, Hanau, 
a. 


— d.. Leibelfing, Oberlieut. 


binger, Oberlieut, von da. v. Heußlein, mit 
Sıa a. Kiſſingen. Raul, ® itor, 
mit Schn a, Hammelburg. Krug, Mater a. 
Münden, Spaͤth, Mechanſkus a. 
— (Bittelsbader Hof.) Kita: Hab 
form a, Brankfurt, Brechtel a. Bingen, Ber- 
ofen a. Utredgt, Geläberger, Wabrifent a, 
hmalfalden. — (Württemberger Hof.) 
Kite: Wirth a. Gleſen, Mathias a. Göln, 
Grenheimer a. Franffurt. Frau Bezirtöföchern 
auch, m. Bam. a: ofähelm, - Baron 
Diefion, m. u w. Dien, a. Wick, 
itter von Mann, Hammerwerfbeiger, 
Gem. a. Bohr. Reubelt, —e—— 
m. Gem, a. Wellbach. Fräulein. v. Sr 
a, Amorbach. Berving, Landwirth a. Fra 
furt: Metheriue Lanbwirth von ba, 
Getraute, 
or Im hoben Dom: |, 
Fri Kari König, Schriftii babier, 
malt Kperefi re Ri — 
Im der Pfartkirche zu St. Peter: 07 
Ychain Eh, Bürger umd Schuhmachermeiſter 
vabier, mit Katharina Jörg vom bier, °- 


Johann Weundelin Daſch, Bürger und Gifners 
meiller dbahier, mit Dorothea Brand, Häfs 
mersmwitimwe tabier, 


Getsrben. 

Ftledrich Mlüber, Duftigumtmann, 79 Jahre 

‚at — Julie Wolframm, Profefierelind, 
3 Mechen alt. 





Druck von Bonitads Dauer in Wärzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: uud Land: 
bote erfcheint mit Aus: 
nahme ber Soun- und 
hohen Feiertage täglich 
Abenvs 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
Lagen werben Eametage 
ein, Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Pariſer 
Mobe-Journal gegeben. 





Der Pränumerationse 
Preis iſt monatlich 12 
Kremser, vierichahrlich 
26 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
woͤhnlicher Schrift mit 
2 Kreujern, größere 


Gelber werben france 
erbeten. © 











Dritter Jahrgang. 
Rr. 252. 1850. 
| Zagsnenigkeiten. Eokadr. dei Iten, und 4 Eskadr. des aten Chev⸗Reg. 


Se. Maſ. der König haben durch Entſchließung vom 
18, d. M. mehrfache Ernennungen, Beförderungen und 
Berfegungen in ter Cavallerie und Artillerie zu verfügen 
geruht. Unſere Garnifon berühren folgende: Zum Ma— 

im 2. Art⸗Regimente ward befördert der Hauptmann 

x Herdegen vom 1. Art⸗Regimente; zum Oberſi⸗ 
lieutenant warb befördert der * Steph. v. St. Ger: 
main im 2. Art-Megimente wit Belaſſung als Artil⸗ 
leriedirektor. Weitere Beforderungen, namentlich in der 
Infanterie, in der gegenwärtig bei 50 Difigieräftellın va⸗ 
cant find, flehen bevor. 


Major Fahninger vom 2ten Art.Reg. ward ale 
Artilieriefommandant mach Germersheim verſetztz Witt 
meijter Frhr. v. Lamotte ward unter Belaſſung beim 
Dauptquartier Sr. Durchlaucht des Fürſten Tarid um 
Major befördert, 


Der Profeſſor am Lyzeum zu Bamberg Dr. Sepp 
er aber bekanntlich feine Stelle dert nicht angetreten 
tte) it zum außerordentlihen Profeſſor an der philos 

ſophiſchen Fakultät der Univerfitit München ernannt 
worden. 


Ein eingelaufened Kriegd:Dinifterialrefeript ordnete 
an, dag ſchleunigſt alle Sabel geſchliffen werden müſſen, 
und find die betreffenden hieſigen Gemwerbömeifter Tag 
‚und Naht mit diefer Arbeit beſchäftigt. 


Geftern verlich eine Halbe Batterie reitender, und 

te morgen eine fahrende Batterie (Felle) unfere 

er um zu dem Truppenkorps bei Ajgaffenburg zu 
oßen. 


Folgendes ift die Formation des Armeekorpo am 
Main: Kommanbdirender: der General der Kavallerie Hr. 
Fürft von Thurn und Tarie ; Chef des GeneralsQuars 
tiermeifter-Stabd:_ Herr Oberft 'v. Hagend; Artillerie⸗ 
Kommandant Hr. Oberſt v. Schniglein vom 4. Art.»Reg,; 
—— Hr, Dberſt v. Hörmann. — I. Diviſion. 

ieifionär: Hr. Generalmajor Frhr. v. Damboer. 1. 
Snfanterie- Brigade: Generalmajor und Brig. Hr. Graf 
du Ponteil; diefelbe bejteht aus dem 14. kaiſerl. öſterr. 
Sigerbataillen, dem 1. und 2. Bat. des I1ten und dem 
1. und 2, Dat. des 4ten ini. Reg. 2. Infanterie Bris 
nade: Generalmajor und Brig. Hr. Frhr. v. Haller, dies 
felbe beſteht aus dem 1. und 2, Bat. des Iten, dem 1. 
und 2. Bat. des Gten nf. Her. und dem Jäger⸗Bat. 
. 3. in Frankfurt. 1. Kavallerie Brigade : Öeneralmas 
or und Drig. Hr, v. Hailbronner, dieſe befteht and 4 


Brigade: Generalmajor und Pr Fehr. v. 
vw. Diefe beficht auß dem 1. 


Drig. Hr. v. Hartmann , 
des Iten, dem 2. Dat. des 13ten, und dem 1. und 2, 
Dat, des 15ten JufReg. 2. Kavallerie-Brigade: Genets 
ralmajor und Brig. Hr. v. Parſeval, dieſe beficht * 
4 Eskadr. des Iten, 4 Estadr. des 2ten, und 4 Eskadt. 
des gZten Cheb.⸗Reg. Artillerie: 1 fahrende fechöpfünders, 
1 zwõölſpfünder⸗ der Iten, und 1 reitende Bat. des Zten 
Ar Reg. — Weiterd haben 3 Batterien Artillerie Marſch⸗ 
bereitichait. 


Der Abgeordnete Reinhart wird in Folge Er⸗ 


. kenntniffes desa k. Appellationsgerichtes zu Aſchaffen 


vom 12. d. vor den nächſten Aſſiſen hier erſcheinen, 
wird fih über folgende Punkte die Verhandlun 
freien: 1) Babe derfelbe in Nr, 59 des Gradaud und 
in Nr. 59 der neuen fränkifchen Zeitung geſagt: „Sie 
haben mich nun fchon dreimal böswilliger Weife demuns 
zirt, aber ftetd wurde ich freinefprodhen. Schande und 
Schmach ift der Lohn jedes bödmilligen Denunzianten.” 
2) Habe Reinhart zu Protokoll erklärt, die A des 
Landrichter Welſch wären in einer genen Reinhart ans 
kinaiacn Unterfuchung mit amtliden Zügen gejtempelt. 

eide Punkte werden als Amtöchrenbeleidigung gegen 
den Sandrichter Welih im Neuftadt a. d. ©, betrachtet. 
3) Wegen einer polizeilich firafbaren Beſchimpfung des 
Landrichterd Welſch, die in dem Ausdruck „Menjchen- 
Quälerei” (im Nr. 45 des Gradaus) enthalten fein- joll. 
4) Wegen unanfändiger auf einem Balle zu Neuftadt 
am 6. Auguſt 1848 —— Aeußerungen gegen 
Fürſten und Miniſter, indbefondere einer gegen den SKös 
nig Ludwig von Bayern verübten Polizeiübertretung. 
5) Wegen Verbreitung eined Ylugblattes, betitelt : Buße 
und Sündenfpiegel der Monarchie, und 6) wegen eines 
durch unanfländige Aeußerungen bei einer Bolksverſamm⸗ 
—— - 18. Maͤrz 1849 werübten polijeilich ſtrafbaren 

eateB. £ 


Unter'm 15. d. begaben fih Georg Dörr und Ma» 
ria Zibmann von Berdfeld in der Richtung gegen 
den fogenannten Bimmeldberg auf der Rhön, um Hefe 
zu Holen, ohne wieder zurückzukehren. Es wurde von 
mehreren Einwohnern deren Spur verfolgt, und in der 
Hide des ſchwarzen Mord eine Reuße mit einem Bäiße 


ers 
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hen nebſt 3 ſteinerne Krüge auigeiunden, melde mit 
Hehe gefüllt waren, und die Verwandten ald dad Eigen⸗ 
thum der Vermißten erfannten; weßhalb Die Bermuthung 
dahin geht, daß diefelben in einen Sumpf gerathen und 
verunglüdt fino. . 


In der Nacht vom 18. auf den 19, d. M. brannte 
Die mit Getreide gefüllte Scheune mit der daranjtoßenden 
geibalt des Bauern Michael Götz von Michelfeld, 
erichts Marktſteft, auf eine unbekannte Gutjtehungsart ab. 


Münden, 20. De. Heute find denn die beiden 
fahrenden Batterien des hiefigen Ijten Artillerie⸗ Regiments 
eine halbe Batterie (weil die Mannſchaft noch nicht 
plett in) nach Bamberg abgegangen. Morgen früh 
geht. die reitende Artillerie ebenfalls mittelft der Eiſenbahn 
dahin ab, wihrend die 4 Kuiraſſier-Eskadronen die Route 
über Ingolſtadt einzufhlagen haben, mohin heute bereits 
1 Difizier, 5 Untsroffigiere und 5 Soldaten ald Quartiers 
macher abargangen find. Diefe 4 Eskadronen ſind ald 
Garnijondtruppen nah Bamberg bejlimmt. — Uebermor⸗ 
gen werben die beiden andern halben Batterien der jah- 
renden Artillerie mit der Eiſenbahn, und dann ferner 
noh-3 MunitiondsReferuen, ı Abteilung Artillerie 
—— und 1 Feldlaboratorium abgehen. Am Mitt⸗ 
och endlich werden die beiden eriten Dataillone des In⸗ 
fanterie-Regimentd König nach Kranken befördert werben. 
— Generalmajor Damboer bat den Divifionsjtaböquars 
tierfig in Aſchafftaburg, und Generallieutenant v. Leſuire 
in Bambera zu nehmen; nah Schweinfurt kommt vors 
Läufig noch fein Stabäquartier, jpäter aber wahrſcheinlich 
jenes der Reſerve. 


Inhaltlich einer nah Athen abgegangener offizieller 
epeſche, gedealt Se. Maj. der König Dtto von Gries 
nland, am 21. November mit dem f. £. üfterreichijchen 
ampfſchiff „Mariana“ dort einzutreffen, 


Die beute erſchienene Nummer deB „Eilboten” ſowie 
des „Gradaus“ wurde konfiszirt. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 19. Oft. In Folge einer Depeſche 
aus Bregeng joll die bewaffnete Ginihreitung in Kurs 
heſſen definitio befchloffen fein. 


Franffurt, 21. DE, Die für Kurheſſen beilimmte 
Yreußiihe Operationdarmee iſt unter daB Commando de® 
GeneralsLientenantse Grafen v. d Gröben geitellt. Sie 
Gefecht aus drei Divifionen unter dern Beichle des Fürſten 
Radziwill, ded Henerallieutenants v. Tietzen und Hannig 
amd des General⸗Lieuteuants v. Bonin, 


Dad hier ſchon ſeit längerer Zeit ſtehende königl. 
—— 3. Jägerbataillon hat Marſchbereitſchaftsbefehl 
erhalten. 


Aurbeffen. Kaſſel, 20. DOM. Neben unferen 
‚ golitifchen Leiden find wir im Augenblik auch von einem 
andern Drangfal Heimgefucht, welches die gebrüdkte Stims 
mung in nicht geringem Grade ** Die Cholera, 
welche bereits ſeit s Wochen hier herrſcht, Hat ſeit den 
letzien Tagen, begünſtigt durch die feuchte Witterung, im 
einem Heitigen Grade jugenommen, und fordert taglich 
an 20 Opfer. 


Wilhelmbbad, 21. Okltbr. Die Verhandlungen 
nit dem Dberappellationdrath Elvers, der einige Tage 
nah Kafjel gereiit war, umd bon dort wieder auridaes 
kehrt iſt, werben zwar noch fortgefeßt, fcheinen indeſſen 
keinen großen Erfolg zu haben. Der üfterreichiiche Ein⸗ 
fluß macht fih noch au ſehr neltend. Doch läßi ſich nicht 
verkennen, daß die von Preußen wiederholentlich geltend 
‚nemachten Verſöhnungsövorſchläge noch immer Anklang 
Finden, weßhalb denn auch noch kein Antrag bei der fog. 


BDumdesverfammlung gejtellt it, und an eine Entlaſſung 
der Difisiere noch nicht gedaht wird. Inzwiſchen ſteht 
zu befucchten, daß der Miniiter Haſſenpflug Ales aufs 
bieten wird, die Sache auf Die Spike zu treiben, und 
den 04. Bundeötag zu der ertremen Maßregel zu treiben, 
daß dieſer den Einmarſch bayerifcher Truppen in da® 
SKurfürftenthune beſchließt. Es iſt durchaus wicht zu bes 
zweifeln, daß dann auch preußifche Truppen einrücken; 
eben fo gewiß iſt es, daß der Wohlitand unfered- Landes 
dadurch micht gewinnen wird. 


Defterreich. Wien, 20. Oktbr. Die Militirs- 
behörde werbietet den Redaktionen der Zeitungen, über 
die Militirbewequngen Mittgeilungen zu machen. Berans 
lafjung zu dieſer Maßregel gab das Gerücht wegen der 
Marſchbefehle nach den deutſchen Bundesſtaaten. 


Wien, 17. Oktbr. In gut unterrichteten Kreiſen 
wird verſichert, daß die ietigen Berhandlungen in Dre 
euz und die früheren mit Rußland die Entwafſnung der 
chleswig⸗ holſteiniſchen Truppen in erjte Linie geitellt 
haben. Außland, England und ſelbſt Frankreich drohten 
in diefer Grane mit einer Intervention, worauf Defters 
reich die Entwarnung durch den deutfchen Bund vorge⸗ 
zogen, und fh, um obige Schmach R verhindern, mit 
den Deutfchen Mächten hierüber in Berhandlungen eins 
gelaffen, Wie dem auch fei, die europälfchen Groß 
mäcgte dringen zu einer Zöfung in der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
nifchen Frage. 


Trieſt, 15. Oktbr. In Trieſt eingetroffene Nach 
richten aus Oſtindien und China (von dort bis zum 
17. September, von bier bis zum 24. Auguſt) befagen, 
da in China ein Auritand ausgebrochen ift, und bag 
50,000 Inſurgenten von einem Brätendenten der Dyuaflie 
Ding befehligt, die chinefiichen Truppen auf's Haupt 
aeſchlagen hatten und nur no fünf Tagmärſche von 
Eanton entfernt waren, 


Schleswig-Holftein. Kiel, 17. Dfibr, Bon 
Rendsburg ber brachten Neifende die Kunde mit, daß 
das 8. Dataillon der Unfrigen, weilches bei Scheftadt 
fteht, achtern von ven Dänen angenriffen, und daß auch 
heute Morgen ein lebhaiter und auhaltender Kanonen⸗ 
donner gehört worden ſei. Weber den nähern Dergana 
und den Ausfall des Gefechts verlautet indeß nicht 
Gewiſſes. 


Altona, 17. Okt. Geſtern find zwei däniſche Ins 
fanteriſten in Wolfekrug gefangen und eingebracht, auch 
find eine däniſche Krienöflagge, eine däniſche Wimpei 
und ſechs Ruder von einem Langboot bei Wollerſum 
angetrieben. 


Altona, 18. Okt. Daß bei der däniſchen Armee 
in Schleswig in der Ichen Zeit viel ſchweres Geſchütz 
angelonmmen, Beftätigt ſich unter Anderm auch dadurch, 
daß die „Flensb. Zig.“ in einer igrer lehten Numeru 
über die Berlautbarung diefer Thatſache ihre Mißbilligung 
—* Worauf ed damit abgefehen ſei, bleibt das 

geitellt. 


Es ſcheint als wenn engliſche Schiffe den Dünen 
als Tranäperticiffe und zu ühmlichen Zwecken dienen. 
Wenigſtens wird uns von Soldyen, die aus der dänifchen 
Gefangenſchaft zurückkehren, erzählt, daß die Mannſchaft 
B. eines Dampfſchiffe, deſſen Name bisher auch nicht 
In der bänifchen Darine vorfam, nur aus Engländern 


beſtanden habe. 
EHNBETHERE 17, Okt. Es find in diefen Tagen 
etwad über 400 Ehrenzeichen an die Offiziere umd Uns 


terojfiziere der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Armee vertheilt wars 
den, und zwar au Erſiere für 20» und 30jäührige, am 
Letziere für 8⸗ und I6jührige Dienfte. Obgleich biäher 
nicht Öffentlich erwähnt, glauben wir wicht verſchweigen 


zu. müjien, daß bei dem Sturm gegen Friedrichſtadt unter 
Den vielen Braven au der jebt ald Major in unfern 
Dieniten jichende Heinrich v. Gagern vorzugsweiſe zu 
nennen ill, indem er unver roffen todeskühn mitten unter 
dem Dichteiten Kugelregen fih ftetd an der Spitze der 
Stürmenden befand, die er durch Wort und That ans 
feuerte und denen er durch fein heldenmüthiges Beiſpiel 
Unabläffia voranging. Das Schickſal hat ihn Hoffentlich 
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die Gholera nah alaubhaiten Angaben Geitiı; unfere im 
d’n feindlichen Ladarethen Tiegenden Sriexer follen jedoch 
ſehr glücklich davon verihont geblieben fein. 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marfte zu Würzburg vom 19. Okibr. 1850, 


für alücklichere Tage unferem Hecre erhalten. 


Liber, 15. Oft. Aus Kronfladt erfahren wir von 
einem fo eben Daher fonmenden glaubiwürdigen See— 
Manır, daß von der ruſſiſchen Flotte in den dänischen 
Sewäſſern ſchon zwölf Kriegsſchiffe nad und nadı dahin 
rücgefehrr find und man die übrigen auch noh vor 
intritt des Winters erivartet, 


Kiel, 15. Dt. In dem däniſchen Heere wüthet 


Getreid⸗ 
Gattunatu. HERR. Preie: 





Tiefiler Preis Berlaufie 


Mitt, Preis. Früchte, 


SH. Shit. 
600 609 
332 338 
376 391 
433 471 





Rıbigirt und werlegt von Th, Banner 





Antündignugen. 


Eine Sammlung von 


135 Stücken alter Kalender 


aus den Jahren 1763 bis 1849, theil® alte Wurzburger, theils Fönigl, 
Bayerifche find aufammengenommen für 4 fl. 30 fr. zu haben in der Anti— 


guariatöhandlung von 
Paul Halm in Würzburg. 





In der Berlafienichait des Privatmanned Kafpar Rhein tahier 
werben alle Jene, welche aud irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche an, die 
Maſſe zu machen Gaben, andurch eingeladen, ihre Anſprüche lanaften® binnen 
14 Tagen bei dem: Dliterben Pojamentier Rhein, 2. Diiir. Nro. 404 ans 
—— und nachzuweiſen, widriaens die Maſſe ohne Rückſicht auf dieſe 

uforderungen unter die Erben vertheilt werden wird, 

Würzburg, den 19. Dftober 1850. 


Sekanntmachung. 


Wer an den Nachlaß der verſtorbenen Eliſabetha Peitavy, Hofmund⸗ 
Lob: Witwe dahier, eine rechtliche Forderung machen zu können glaubt, hat 


ſolche biö zum 
1. Rovember I. 38. 


im 1. Nr. 239'/, (über eine Stieae) anzugeben. und nachzuweiſen, indem 
fpäter nad Außeinanderfegung der Mafje feine Rückſicht darauf genommen 
werden wird. 

Zugleih werden diejenigen, welche am bie genannte ZBittwe oder an 
eine ihrer verlebten Töchter eine Zahlung zu machen haben, erfucht, fosche 
bi® zu derjelben Zeit und am demjelben Drte zu berichtigen. 


Die Erben, 








Ein Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern hat, auch in den übrigen 
Blichen Arbeiten nicht unerfahren 
, fucht einen Dienft ald Kinde- 
oder Stubenmädchen,, und kann ſo⸗— 
leid, eintreten, Näheres im 3. Diſtr. 
0. 363. 


Fäffer und Kiften, verfchiedener 


Größe, find billig zu haben im 3. 
ee A 


Zwei Gendarmen münfden für 
Sinfanteriften, einer auf eine 5 
biß 6+ und der andere auf eine 31/5» 
Einige oder fürgere Dienflgeit einams 

chen. Näheres im der Erped, d. DI. 





Unfere Leipziger Messwaa- 
ren findangefemmen nnd werden zu 
billigen Preiſen von und abgegeben. 

M. & W. Kahn 
Demitrafe, Nr. 560. ' 

Ein gebildeted Mädchen, welches 
aut kochen kann, auch in den übrigen 
häuslien Arbeiten nicht unerfabren 
ift, wird gegen guten Lohn, im einen 
leichten Dienft gefucht. Nähered im 
3. Dir. Nr. 41, Hofſtraße. 


Es wird ein Latein: oder Ge: 
werbs:Schüler in Kot und 2oaie 
zu nehmen gejucht, Naheres im der 
Expedition d. DE. 


Theater-Anzeige. 
ae 


Farinelli 


oder 
König und Sänger. 
Hlſtoriſches romantijches Echanfpiel mit Ge⸗ 
fang und Ballet in 3 Akten von W. Fried- 
rich. (Verfaſſer ver neuen Baden.) 


Donnerdtag den 24. Dftober 1850. 
Zum Benefize 
der Familie Jerwitz-Lindor. 


Bum Gritenmale; 


Die Müller, 


Das nädhtliche Rendez vous 
auf der Leiter. 


Großes fomtjches Ballet in 2 Akten. Muſik 
von Meyer. 


DB ber: 

Auf allgemeines Verlangen: 
König Nenes Tochter. 
Lyriſches Drama in 1 At von H. Herp. 

Hleranuf: 


Lucrezia Borgia (2ter At.) 


Große Oper von Donizetti. 


Auf der Domſtraße 3. Dift. Nr. 135 
iſt im erſten Stock ein [hen moblirtes 
Zimmer mit Schlafgemach auf den 1. 
November an einen Militär oder 
Beamten zit vermiethen. 


Auf dem Markie ift ein möblirte® 
Zimmer mit Matrazze zu vermicthen. 
Näheres iu der Erped. d. DI. 


1500 bis 1600 fl. werden gegen 
5 pCt. auf ein Anweſen — innerhalb 
der erften Hälfte neuer Shitung — 
ohne Unterhändler ausgeliehen. 


Ein Frauenzimmer, dad im 
Pubgefhäit geũbi it, kann fonleicy 
dauernde Beitärtiaung fluden, Daß 
Näbere in der Urped. d. DI. 
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Eodes-Anzeige. 
Berivandten und freunden widmen wir die traurige Anzeige von dem am 21. Oktober erfolgten Hin» 
ſcheiden unſeres WVaterd, Großraters, Schwiegervaterd und Onkels 


Johann Baptiſt Bauer, 
ehemaligen Schatzungsamts - Adminiftrator dahier. 


Er ward geboren zu Würzburg am 23 Juni 1781 und erreichte ſonach ein Alter von 69 Jahren, 
3 Monaten und 28 Tagen, wovon er 33 Jahre im Ehe und 6 Jahre und 6 Monate im Wittwerſtande 


erlebte. 


Die feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 23. Oftober Nachmittand 4 Uhr vom Leichenhaufe aus, 
und der Trauergottesdienſt Freitag den 25. Dftober früh 10 Uhr im Hohen Dome jtatt, wozu die Vers 


wandten und freunde des Verblichenen höflichſt eingeladen werden, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Paletotsſtoffe, Buckskings und Wollen: 
tücher in ven movernften Farben und in großer Auss 
wahl find angelommen bei 


F. 3. Leininger & Becker, 
Sterngaffe Nr. 169. 


Ankündigung. 


Vachdem der Unterzeichnete die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Ausſpielung ſeines neuerbauten 


Gafhaufes zum Kronprinzen 
“erhalten hat, ſo erlaubt er F6, jur Betheiligung an diefer 
Ausfpielung mit dem Bemerfen ergebenft einzulaven, 
daß Looſe zu H.3. 30 Er. um 3läne ſtets in feiner 
Wohnung, vem Gafthaufe zum „Kronprinzen“ vahier 
zu haben find. 

ÄRA welche ji mit vem Verſchleiße von 
Looſen beichäftigen wollen, werden erfucht, ſich in fran- 
firten Briefen an den Unterzeichneten zu wenden, wo fie 
die näheren Bedingungen entnehmen Fönnen. 

Würzburg im Oktober 1850. 


C. Himmelstein. 
Mobilienverfteigerung. 


In der Verlaſſenſchafts-Sache des Privatmannes Kafpar Rhein 
dahier werben die zur Maſſe gehörinen Mobilien, ald: Kanape, Commode, 
Seſſel, Kleiderſchränke, Bettitätten, Uhren, Spiegel, Betten, Zinn-, 
Kupfer: und Meflingwaaren, Hobelbank und fonitige Haus- und Küchen⸗ 
geräthichaiten Mittwoch den 23. Oktober d. I. und die folgenden 
Tage jedesmal Nachmittags 2 Ur im Zwinger 4. Diſtr. Nr. 8 verfleigert 
und Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

















Geſelliger verein. 

Mittwoch den 28. Oktober 
Geſell ftsabend iü 
—— Gre nee 
wird mehrere phyſikaliſche Erperimente 


ausführen, 
Der Borftand, 


Sremden- Binzjeige. 
vom 21 Dtibr. 


(Adler) Kite: Kaole aus Augeburg 
Höltechoff aus Deug. Mellie mit Scäyweiler 
@. Hamburg. — Ex enprin ». Bayern) 
Generalmajor 9. Schmalg vom ?2ten Ghen,r 
Regim. a. Anebah. v. Hörmann, Oberft u. 
Ing -Gap., Briediein, Oberlieut, und Apjuf,, 
dann 9. Kern, Lieut. m, Mbi. a. Münden. 
Major v. Rotberg v. Hten hen. »Megim. a. 
Airbag Hob, Piarrer a, Beilberg. Fraͤul. 
Abb a. Aichaffenburg. Winternip, Kim. ans 
Prog Stabelmanı mit Schweiter Gaſtwirth 
a, Nürnberg. Roc, Regimentsquartiermeliter 
a. Münden. — (Ruf. Hof.) Kite: Bleßer 
a. Lahr, Erdinger a. Nürnberg, Iſchenhauſer 
und Henninger a. Fürth, Schmibt u. Berg 
a. Frankfurt a. M. Wöhrle, Ingenieur: 
fitent a. * Mauri, Priv a. Carle⸗ 
ruhe. Dr. Kup, Regiments+ Arzt im Zten 
(Shevaurl,»Regimente Taris aus Antbadh, — 
(Schwan) Küte: Breuning n:. Gattin a. 
Münfter, Kalba a, Gisfeld, Freſſiag a. Ber- 
lin. Schröbner, Priv. a, Münden, — (Bits 
telsbadher Hef.) Kflte.: Einger a. Rürm 
berg, Werner aus Frankfurt, Danzinger aus 
Negensburg, Angerer a. Bunfievel. Madame 
Liwi aus Regensburg, Schwarjmann, Apo— 
theter a. Amorbah. — (BWürttemberger 
Hof.) Baron v. Staff ⸗Retzenſtein und Hof- 
meifter, Infpeltor a, Tüdelhaufen. Ungewil⸗ 
ter, &ntebefifer mit Gem. a. Moos, Zwei 
Fraͤul. von Barbeleben, Oberfientöchter aus 
Fulda, Dyd, E, 6. Regierungsrath u Schnei- 
ber, Telegrapben- Rechanitas aus Münden, 
Spandau, Imgenieur aus Bamberg. Tieffe, 
Pfarrer a. Brandenburg. Kflte.: Dieverich 
a. Hanan. Lange a. Hagn, 


Getraute. 
In der Pfarrlirche zu Haug: 
Sebaſtian Schraut, Deklonoemn von Kürnach 
mit Anna Maria Schneider von Riedhe im 


Geſtorben. 
Johaun Baptiſt Bauer. Mominiftrator, 69 
Jahre 3 Monate 4 Wehen alt, 


Druck vn Bonitads Dancer in Würzburg. 


Würzburger Sitadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laut: 
bote ericheint mit Aue⸗ 
xahme der Eonn- umb 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueften Barifer 






Der Pränumerationd- 
Preis it monatlih 18 
Kreuzer, vierteljährlich 
3@ Strenzer. 

Iuferate werden. die 
dreifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnlider Schrift mit 
© Kreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 








Mobe:Jonrnal gegeben. erbeten, * 
Dritter Jahrgang. 
Ar. 253. Mittwoch den 23. Oktober 1850. 
Tagsneuigkeiten. am 17, Oft. zu Aſchaffenburg in einem der großen 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreids und 
Stadtaerichts dabier vom 223. Oftober wurden Georg 
Dechiner von Sächfenheim wegen Vergehend der uners 
laubten Selbjihülfe in eine Gelditrafe von 10 fl. und in 
fämmtliche Koften ; dann Sabina May, Iedize Dienfts 
magd won Kleinrinderfele, wegen VBerachen des Betrugb 
im eine breimomatliche in einem Zwangsarbeitähaus zu er» 
ſtehende Geſängnißſtrafe und in die Koften, twie fie das 
fönigl. Merar zu tragen pflegt, verurtheilt. 


Der Landtagdabgeordniete, Karl Nar, Bürgermeiſter 
im Eichſtädt, wurde jum dortigen Landrichter und Stadt 
fommiflät befördert. 


Se. Daj, der König Haben 
Balling in Kiſſingen gu bewilligen geruht, das ihm 
von. Sr, Maj. dem Könige von Württemberg berlicheme 

eu; des Ordens der württembergifchen Krone ans 
und tragen au dürfen. 


Seute ging eine Abtheilung Artillerie nach der Feſtung 
Mofenberg (bei Kronach) ab, und morgen früh 7 Uhr 
xt das 1fle Bataillon des 9, Regimentes nach 
a ab, Das 2te Bataillon des 15. Regimenteß 
iſt geſtern von Bamberg ab nah Unterfranken marfchirt. 


Als eined im Gebiete der mediziniſchen Literatur 
läugenden Meteoreh wrüffen wir eines von dem f, Prof. 
Anatomie, Dr. Rölliker dahier, verfaßten Werkes 
erwähnen, welches fo eben bei Enaelmann in eippig ers 
biewen iſt, unter dem Titel „Mikrofcopifche Anatomie 
8 Menſchen“, mit 168 Holgfchnitten im Texte und 4 
lithographirten Tafeln verſehen 


Der „Frank. K.“ beſpricht in einer Rorrefpondenz auß 
unferer Stadt in feiner heutigen Nummer die in den hies 
—J——— enthalten geweſene „Derichtigumg“ in Betreff 

Deiekted in der Umiverfitätdbibliothef, und beharrt 
wiederholt darauf, daß der Defekt bei 10,00 umd nicht 
wie die Berichtigung ſage, 600 Bände betrage, aus wel⸗ 
dem Grunde auch der meuernannte Oberbibliothelar Rus 
land, der bereit am 1. September feine Funktion hätte 
antreten ſollen, die Bibliothef bis heute noch nicht übers 
nommen habe. 


f. Brunnenarite Dr. 


Die zur Erinnerung an den: 18, Dkt,, ald Gedächt⸗ 
nißtag der Befreiungöſchlacht bei Leipzia, von Sr. Mai. 
dem König Ludwig aefliftete jährliche Armenausfpeifung 
bat in diefem Jahr unter Betheiligung. von-640 Perfonen 


Säle des königl. Schloſſes ſtattgefunden. 


Das kal. Regierungẽöblatt Nr. 51 vom 21. Oklober 
enthält eine „Bekanntmachung, den Vollzug des Gef 
vom 25. Juli 1850 über die Uebermweifung der Depofiten 
und Einſtandskapitalien von der f, Staatsſchuldentilqungẽ⸗ 
anftalt an Lie kal. Dank zu Nürnberg betreffend” ; dann 
Dienfted-Nachrichten 1c. 

Die (bereitd gemeldete) Umwandlung des Kloſters 
a ein Strafhaus muß bis Mitte Dezember vols 
lendet fein. 


Nürnberg, 21. Dt. Bon zmei Lokomotiven ges 
zogen, kam geftern Abend gegen 7 Uhr ein großmächtiger, 
aus 43 Wagen beitehender —— Artillerie (Manns 
ſchaft, Pierde, Geſchütze und Munition) mit einem Ertras 
zug auf der Eiſenbahn von Munchen Hier an und ſetzie 
nad furgem Aufenthalt die Reife nach bis Bamberg fort. 
Die Pierde füllten allein 21 Wagen. Durch diefen Extras 
zug aerieth denn der Bahnbienft —** ganzen Linie in 
ein ſolches Derangement, daß der Güterzug nach Mün⸗ 
chen, der bier in der Regel um 4 Uhr abgeht, erft um 
7 Uhr abgehen Eonnte, tmd der Mündyener Dkittandzu 
der bier bei nemöhnlichem Lauf der Dinge um >) Uber 
eintrifft, um Mitternacht noch nicht hier war. 


Die Provinzialfynode der bayeriſchen Erzbiſchöfe und 
— Ihe wirießntäpigen Xierfanblungen aciktafer 
17 . 

a Bifchöfe —2 Sr. 


wie man bernimmt, werden 
Maj. dem Könige ihre Beſchlüſſe überreichen, 


ufftellung deö Armee» 


nach ihrem Eintreffen 
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allem diefem kommt noch, daß bisher weder vom hier wie ihr, die 200,000 Thle:, welche unfere Kent 


garnifonirenden Infanterie-Peibregiment noch vom Regis 
ment Kronprinz ein Mann über den biäherigen Präfents 
and, von 80 per Kompagnie, einbermien worden ift. 
fe Mannſchaft erhält in Franken eine Zulage 
von 3 Pr., muß aber felbit menazicen, Da die Singuar- 
tierungen 06 möglich nur auf Day und Fach aeſchehen 
ſollen ve 


Pie man hört (jagt ein Münchener Schreiben im 
zum: Correip.) wird das ameite Armerforps längs der 
almlinie Pisponirt werden und ſich mit feinem rechten 
Ardacl an die ftrategiich wichtige Dergveite Roſenberg bri 
dnach, auf deren Anitandbaltung und Bertbeidigung 
Befanntermaßien auch Napoleon im Sabr 1806 cin 
Hauptaugenmerk hatte, aulehnen. Bon Würzburg und 
Bamberg aus würde dad Corps Unterjlügung erhal 
ten fünnen. 


Die Cinberufung der Landrathe der acht Kreije wird 
in dieſen Tagen erwartet, 


Srantiurt, 22, Oklober. Furſt von Thurn und 
Zarid —Ru— des in Ober» und Unterſranken 
aufzuftellendert Armeekorps iſt heute Morgen 9 Uhr hier 
eingetroffen und bat fein Abſteigequartier im Gaſthauſe 
zum „Römischen Kaiſer⸗ genommen. , Heute, Mittag em⸗ 
ping. derfelbe die Befuche vieler höheren Stabeoffijiere, 


Deutfhland 


Kurheſſen. Kaffel, 19. Oftbe Von den mit 

wärfommande'd_bejegten Dxudereien find jetzt zwei 

jeder frei, Die Drudereibefiger haben männlich bei ber 

Ablöfung die Thire zugemacht und die Soldaten, jind 

fodann nach einigen Grörterungen abgezogen, chne wie⸗ 
en, 


Kaffel, 20. Dt. Der Stadtlommandant, Hr. Ges 
neralmajor v. Helmſchwerd, hat auf die Aufforderung des 
furfürfllichen Obergerichts auf Grund des $ 123 der 
Beri.eliek, zu bewirken, daß Hr. Detker fofert einer Haſt 

erde, geſtern ablehnend geantwortet ; als Grund 
it sangeführr, weil das Kaſtell micht unter der Stadt 
tkoemmandatur ſtehe 


Hanau, 21, DE. Heute Nachmittaa iſt das 2. Das 
talllon de# 3. kurh, Aafanterie» Regimentd, von Kafıel 
Formmend, wieder bier eingerückt. 


. Schleswig:Holitein. Altona, 19. Dit. Dan 

x nein auf Glückſtadi. Ebenſo befürchtet 

Mi ne Unterwarferjehung des Landes Dithmarſen durch 

Dänen dom jenfeitigen Ufer der Eider aus. Man 

fenfeits ſchon Anſtatten dazı gemacht Haben. 

Db eh aber ausführdar ift, können wir nicht beſtim⸗ 

men, da’ deraztige Verſuche wohl mod mie gemacht 
worden find. 


Den Hımb. Nah. acht WR Dank vom Deere 

jur Berbffenllisung zu: Bu eölfen dem ſchmucken 
tädtchen im Waldecktrland, mo ein biederer deutſcher 
Bolkeftanım lebt, Haben ſich die Ken Mädchen aufge 
macht, tm und nicht weniger zu helfen, mie ihre Brüder. 
Sie jticken, ſtricken und zupfen nicht allein, um Sotterien 
für und zu veranjlalten, um ap in unfer Sager 
und Charpie im unſere Lazartthe au fenden, fondern fie 
unterjtüßen auch unſere sa mit baarem Gelde. Statt 
der Milchbrode, Die fie ſich nämlich früher zum Saffe 
Ihmeden ließen, eifen fie jet Schwarzbrod und ſammeln 
die fo. gewonnenen Griparnigfe, die wöchentlich 4 Thlr, 
betragen, als Scherflein für die Sache, die wir verſechten. 
Iſi das nicht ergößglich, rübrend und chreumerth zugleich? 
Habt herslihen Damf, Ihr watkern Mrolfer Madchen! 
Dichten alle Jungfrau⸗n im allen deutfchen Städtchen 


Hannover dem Lande monatlih veriprochen, wären bald 
verdoppelt. Wer dad Kleine micht ehrt, iſt des Groſchenß 
nicht werth. . @ 


Schles wig'ſche Beitküfte, 14. Okt. In B 

des Seegeſechts vom 17. Sept. zwifchen unſern drei si 
monenböten (Befehlehaber Hanfen) und dem Dampfer 
Kiel (DiarinesLieutenant C. Bendiren) einerfeitd und dem 
daniſchen Dampier (TapitänsLieutenant Wulff) 
andererſeits, in der Nähe von Engliſch Sand ber der 
Altenherver, möte von allgemeinem Jatereſſe fein, nach⸗ 
teänlich noch Molgendes, mas biöher mneröffenttlicht ges 
blieben, unfern Leſern mitzutheilen:: du diefen Geeges 
fecht fiel dänifherfeits der Nachſtkommandirende auf dem 
Dampfer Geyſer. Die Leiche desjelben ward, machdem 
laut Ausſage der Lootſen ale anderen Gefallenen auf 
dem Geyſer fozleich iiber Bord geworfen worden waren 
und zwar ohne Sara, nad beendigtem Kampf nad Wyck 
auf der Juſel Föhr gebraht_und dort auf dem Kirchhof 
der St, Vikolaſtirche mit allen militärik ge bes 
erdiat, Die Dünen hatten in Folge dit fe Nr 

17: September biod 71 Bermundete angereben, wovon 
einer bald darauf geſtorben, ihre Todten aber ganz vers 
ſchwiegen. Die Zabl ihrer Todten aber iſt beträchtlich 
geweſen, wie man aud-fiherer Quelle weiß, und ſie haben 
fie nicht umſonſt ſofort über Bord gewerjen. ar 


„Kick, „17. Oktbr. Vorgeitern wäre, beinahe ein 
großer Theil des daniſchen Generaljtabs im unſere Ge⸗ 
fangenichaft gerathen. Derſelbe war. laängs der- ‚ganzen 
Borpoitenlinie beruntergeritten und Hatte ſich im; einem, 
unjern Vorpoſten nahegelegenen Dorfe unweit; Djterbyl 
gemüthlich zum. Fruhſtücke niedergeſetzt, als eine Dras 
gonerpatrouille der Unſrigen von der anderen Seile in 
das Dorf rückte. Nur die verrätheriſche Dazwiſchenkunſt 
eined Bauern, der die ſchmauſenden Herzen von der fie 
bedrobenden Gefahr benahrichtigte, verhinderte umfere 
Neiter, die glängende Beute zu machen. Dir Generals 
ſtab hatte nur eben Beit, ſich auf die Pierde zu Werfen 
und fein Heil in der Flucht zu fuchen. Der Dauer, 
welcher ihnen dieſe unpatriotiſche Gefälligkeit erwieſen 
* gefangen nach Rendsburg eingebracht worden. Son 
iſt Alles ſtill auf dem Kriegöſchauplatz. Es ſcheint, ale 
wenn in dieſem Augetablick ale Kraft und Thätigkeit 
mehr nah Jinen, als nach Außen gerichtet iſt. — * 
dem nah der Friedrichsſtädter Affaire am 6. Dftobe 
außgegebenen Mrmecbefthl war der Mitwirkung der Mas 
rine nicht erwähnt; der folgende Armecbefehl des 
aentrald vom 8 Oktober ift deshalb als cine Ergaͤnzung 
des erſteren anzuſchen. Gr lauter; „Bei den Vorfällen 
bon Friedrichſtadt haben ſich die Kandnenböte unter Füh⸗ 
zung des Lieutenanis Kies vorzüglich unerſchrocken und 
mit größter Ausdauer geſchlagen, wofür ich ihnen, ſewie 
denen, welche, früher gegen den „Hecla“ bei Kiel und 
gegen den „ehjer* — iermit die Anerkennung 
und den Dank außfpreche, welcher ihnen mit großem 
Rechte gebührt.” 


Bon der ſchleawig-holſtelniſchen Armee 

18. Dt, Noch nie iſt der Zudrang ben freiwilligen aus 
allen Teilen Deutfchlaudd jo groß geweſen wie im den 
legten Foo Preupifche frühere Soldaten bilden noch 
immer die Mehrpahl. Deflerreichifche Dffiziere find in den 
legten Tagen wieder zwei hier eingetreten, fo daß jcht 
10 oder 11, darunter drei Dauptleute, bier dienen, Die 
fich alle allgemeine Achtung zu erwerben und dem hoben 
Ruf der F. f. öfterreichiisen Armee auch bier Ehre zu 
machen gewußt haben, Wie fehr bedauern wir, daß die 
Tiroler Schutzen, die und zu Hülfe giehen wollten, feine 
Erlaubniß dazu erhielten! 





Rebigict aud verlegt von Th. Dauer, 
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Namen und Stand. Wohnung. | Wohnung Straßen. 
Safobis Miethzjiel. Di Waner Die” u * 7 — 
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Setauntmachung din BEE: hr Öpmnafiaften 
Auf Anrufen eined Gläubigerd wird das —— Srunwdermee * lateiniſche Schaler zu ver⸗ 


Nikolaus Behrwines Eheleute zu Gemeinfeld 
‘Dienstag den 10. Dezember d. 9. Rachmittags 2: Uhr — 1. Diff, — Dont 


im Gemeindehoufe zu-Gemeinfeld nah $ 64 des Hypotheken» Gefched und tiere, d iuler 
38 W-— 101 des Geſetzes vom 17. he 1837 dem —— * an Ber join ne auf,  Mlers 
audgefeht, movon bie befannten Gläubiger in Kenntniß a und Etrichäs, kei zu vermicthen. Nähere im 


Uebhaber Hiezu eingeladen werben. 5. Dijte, Ne, 113. 
Hofgeim, am 30. September 1850,- X — — 
eg? Landgericht otheke find aiwei ſchon möblirte 
"her fünptie) zu vermiethen. 
coll. — U 
Seſchreibung des Grundvermögens. 3. Diſtrikt Neo. 176 iſt ein 


Schön mößlirtes Zimmer, 1 Stiege 
n - An A Of, Ba ne Beiläufig im i er bis 1. November zu vermiethen. 
2) Ein Wohnhaus von zwei Stockwerken, A. 6, mit Scheer, Gitale, a der Hintern Johanniterſtraße 


kung, Holzhalle und Backhaus, Hofrecht und ein kleines Rüchengärtchen. iflr. Nr. 159 find zwei kleine 
3) 2, Mg. 9. Rh, Artfeld ober dem Kleinhölzlein. *8 {ännier. am vermietben, 
4 3 Mra 8 Rih. Artfeld in der Melm. —A——— 
22. Nıh, Artield ober der dürren Wieſe 300 Stüd Bieferne Bretter, 2 und 
1/, Mira. 30%), Reh. Artfeld im untern Mittelweg. Y/, Zoll did, u 
2 2 Dita. Artfeld beim Seelein mit 20 Rth. Wieſen ar 300 Stud, 17/, Zoll dick. 
—F* ganzes Hetrntheil, beſtehend in Mrg. Artield, f 200Stüd, 1 Fol dick, und ſammi⸗ 
aſchloſſenes Siabie Gürlein ‚gehört zum sten eben De Ih 16-18 Fuß lang. 
r — tra. 27 Rip. Artield hinter dem Dorf, beim Andy eichene find zu verkaufen und 
4 Mes. 180/, Rith. Artfeld ober der Hirtenwieſe. Nähere in der .» DI. zu 


15) Fr Rih. Wieſe nun Artfeld beim untern Thor. erfahren. 


Aachricht für bayerische Auswanderer 
* nach Nord-Amerika. 


Eonceflionirte 


* General Agentur 


regelmäßiger —pen 
wiſchen 
Havre, Uew-York und Hew-Orleans, 


ſowie der regel mãßigen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre m Philadelphia, 


unter Leitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 


Washington Finlay in Mainz. 

Die Abfahrten bon Havre nad New »ork finden am »,, 18. und 28. 
und die nad, Philadelphia am 18, eined jeden Monats jtatt. 

Nach News Orleans werden Einfchreibungen in den Frühlings» und 
onaten vorgenommen. Bon den xheiniichen Häfen aus werben die 
nderer von zuverläffigen Gondußteuren bis Hawre begleitet, die den» 

—* ern wo ed möthig fein folte, mit Rath und That an die Hand 
a en. 

In Havre erhalten die Pafjagiere vom Tage ihrer An- 
kunft bis * dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und Berköftigung, 
wie es in den Montraften näher bedungen ift. 

Die Reife geht entweder mit dem Dampfboot bis Cöln und von da 
mit der Gifenbahn über Paris nach Havre, oder per Dampiboot über Rot⸗ 
terdam nach dieſem Seehafen. 

Gegen Bezahlung einer Meinen Aſſekuranzprämie wird das Reiſegepäck 
von den ——— aus bi® Habre und auf Verlangen Bid nach dem 
Vereinigten Staaten verfichert. 

Nähere Auskunft ertbeilt 

Die Generalagentur: 


; Washington Finlay in Mainz 
— Herr Earl Sieber in Würzburg. 





Seckanntmachung. 


Aus einer Magdkammer in einem Wohnhauſe dahier find jünafibin ein 
Paar goldene Ofrenringe mittler Größe, länglicht, in der Mitte mit einem 
blauen Steinchen und mit Glöckchen mit vier blauen Steinchen , dann eine 
goldene Broche, mittlerer Größe, von getriebener Arbeit mit blauen Stein» 
hen, mit einer ſchwarzen Kordel, fammt goldenen Schlößchen, endlih ein 
King aus blonden Haaren geflechten, mit einem viereigten goldenen Plätts 
hen, eingravirt A, Gefammtiwerth 13 fl., entkommen. 

Zur Entdelung des Thäters und iedererlangung der entwendeten 
Gegenftände veröffentliche ih den Diebitahl. 

Würzburg, den 22. Oftoker 1850, 


Der Iinterfuchungsrichter am Fönigl ‚Kreis: und Stadt: 
gerichte dDabier. 


God, 





Beim baldigen Beginne ded neuen Schuljahres empfehlen wir unſer 
zeichhaltige® BER 
— Schulbücherlager, 


worin alle vorgeſchriebenen insbefondere an den Würiburger Lehranſtalten 


gebrauchten Lehrbücher theils in neuen, theils in alten Exemplaren vor⸗ 


räthig find. ! 
Paul Halur ſche Buch⸗ und Antiquariatshandlung 
Bi (an ver Univerfität) in Würzburg. 


Eine Bramerei mit mei beſon⸗ 
deren Sommerbierfellern nebit 
einem angenehmen Schenfgarten 
int mit Inventar in Rarlftadt zu ver⸗ 
faufen, und wollen ſich Lufitragende an 
V. Wolfschlag dajchft wenden. 


In dem vormald Steinam'ſchen 
Garten vor: dem Burkarderthore re 
verschiedene Holzgefträucde , beions 
ders zu enalifchen Anlagen geeignet, 
zu haben, Much find daſelbſt Eins 
faffungen zu haben. 


Es wird ein Dienftmäbcben 

von braven Eltern in der Nähe vom 
ifchmarkte geſucht. Näheres in der 
per. d. DI. 








Ein oder zwei Schüler ter - 
ee —— * * 
ewiſſenhafte, elterliche Au 
n Koſt und Logis genemmen, Dat 
red im Sruderhof 3. Diftr, Nr. 96, 





riſche Sendung Hübneraugens 
pflafter von Gebrüder Lentner aus 
Throl iſt wieder angefommen, und 
wird jedem Leidenden empiehlen. 


N. Kaufmann. 


Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Kindern. 
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 Gremden- Anzeige. 

vm 22 — 
(Abler Aitte.: 

Sudbdde a. m, Klus a, Pforzheim. 

Frl. Miller a. Mainz. — (Kronprinz von 

Bayern.) Kflte: Achten ans 

Wabler a. Berlin. Schriglein, Oberft vom 

Art,-Meg. Brinz Luitpold, u. Baron 

heim, Dberiient w. Adj. a. Münden! 
Cftenfeld. — (Witselsbader 

a. Mainz Grofberger 

chen. rief, 


Hof.) Freifrau Rüdt v. rung, engen 


Marlifieft. Kflte.: Branf a. Etutigart, La- 
dermann a. Genf, Kuef a. Breiburg, Dins- 
wanger a. Leipzig. Fuhrt a. Berlin. 


Druck von Bonitad- Bauer in Warzhutg, 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Rand: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonm⸗ und 
Soben Feiertage täglich 
Abends 5 Ur. 

Als wöchentliche Bel: 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
dem meuellen Barifer 





Der Pränumerationdr 
Preis if monatlich UF 
Kreuzer, viertstjährkid; 
26 Streujer. 73 

Inferafe werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
© Ktenzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnel. Briefe und 
Gelder werden france 








Mode· Journal gegeben. erbeten. 
Rr. 254. Donnerstag den 24, Oktober 1850. 
Tagsneuigkeiten. ten Johan Andreas Ballenheimer von Bergen, Lands 


Das 1. Bataillon ded 9, Regimentes, dad. und Heute 
Morgen von einer ungäbligen Menſchenmenge geleitet vers 
lieg, bat Drdre erhalten, vorerjt mach Schweinfurt zu 
marfchiren, und da bis auf Weiteren zu verbleiben. 


Die in umferem vorgeſtrigen Dlatte erwähnten, 


in einem Sumpfe verunglüdt aeglaubten Georg Dürr 


und: Mara. - Zigmann von Gersfeld auf der, Rhön, 
wurden jet, und zwar eriroren, aufgefunden, 

Die Kunftreitergefellihaft, unter Direktion ded Hrm. 
Deranek, wire dem Vernebmen nach morgen dabier 


eintreffen und bereitd am Samdtage ihr: erite Vorftellung , 


im der F. Meitfehule geben. Es geht derfelben aus allen 
Stidten, ieo fie fich produgirte, ein äußert günftiaer Ruf 
voraus‘; fie beſteht aus 60 Perfonen und hat 50 Vierte, 
In Sinſicht der Pracht, des Reichthums und des Glan—⸗ 
a8 der Garderobe und der Menge des darſtellenden Pır- 
onald Bieter diefe Geſellſchaft Außerordentliches dar. Ihre 

iterkünſte ſollen, wie alle Nachrichten übereinjlinmend 
melden, aus gezeichnet fein. Herr Beraned: ſoll ungeheure 
Summen * ſchöne Pferde verwendet, und dieſelben wie 
feine: Reitkünſtler aus den erſten Manegen Europas aus⸗ 
erlefen haben. Zu den renommirteſten Darſtellungen nes 
bören bie Herren of. Hanausk ald Pariergereiter und 
Springer, Walter und Martini ebeufalld ald Spriu⸗ 
air, Gräter aus Petersburg, Winkler ald Klown ae, 
Die Damen Olympia Bereival ald graziöſe Reiterin auf 


Reiterin und Tänzerin. Unter den wohl dreffirten Pfer— 
d 66* ſich beſonders der Araber Aly, das türkiſche 

prinapferd Muſtapha, dann Auriol und Antar au 
—— Seraneck führt fein eigenes Mufitforge 
ik fick. nu 


Beute ru um 7 Uhr 


ungefatteltem Pierde und Philippine Gäriner als le 


Aſchaffenburg, 22. DE. 


folgte. das: aejteru Nachmittag hier eingettaffenie 1. Ba-. 


taillon ;ted. 4, Meaimentd den. aeflern vorangegangenen 
Truppen. zur Beſthzung der. heſſiſchen Grenge Weiüer 
zichirtin ‚dad 2. Bataillon des 6. Regiments, drei 
kadron Chepaulegers mit dem Stabe vom Rentmente 
ng ‚Leuchtenberg und eine halbe fahrende Batterie, 
welherbiöber in den umliegenden Detſchaften einquartiert 
Maren, durch unfere Stadt derfelben Beſſimmung ents 
gegen. Deute Nachmittag wird das 2 Bataillon des 
14, Negimentd dahier eintreffen und. die Kaſerne beziehen. 


Ansbach, 21. Oktober. Das während der letzun 
Schwurgexichtsſitzung für Mittelfranken von dem Schwur⸗ 
gerichtshofe gegen den des qualifizirten Mordes angeklag⸗ 


ſichtlich, daß die Dinge ſich wieder friedl 
haben. 


gerichis Greding, gefällte Todesurtheil hat die allerhöchſte 
Beſtatigung erhalten. Dem Bernehmen nach ſoll die 
— zu Anfang der nächſten Woche Hier ſtatt⸗ 
nden. 


LSandau, 21, Dft. Heute ift ein Armeerefeript bier 
angekommen mit jahlreichen Beförderungen in den Stab» 
chargen. Das 14. Negiment hat Marſchbefehl nach 
Würzburg. Das Armeekorps an der heſſiſchen Gränze 
wird auf 30,000 Mann gebracht. 


Münden, 22. Of. König Mar it geflern Abends 
10 Uhr unerwartet von Berditedgaden hier eingetroffen. 
Unter der Suite Sr. Maj. befand ſich der bayerische Ge 
fandte zu⸗ Barie, Sr. v. Wendland, 687 


Der Abmarſch der beiden Bataillone des Infanlerie⸗ 
Regiments, König iſt vorläufig eingeflellt worden. Man 
fazt pwar auf kurze Zeit, allein es läßt fid fein Grund 
hiefür denken, ſondern bringt Diefed mit der unerwartefen 
Ankunft des Königs in Verbindung, und glaubt uber 

Mer gejtaltet 


Die „R. 3.” Schreibt: Gin merkwürdiges Ercianiß, 
defien Wahrheit aud im Gingelnen aud befler Quelle 
verbürgt wird, bat ſich jünaft in der Straf-Auſtalt zu 
Werden zugeltagen. Vor drei Jahren ijt bekanntlich im 
Düfleldorf ein Raubmord an der Eheſrau des Kemmiſ⸗ 
fonärs BER Yänjer begangen und ein gewiſſer Schläffer 
vou dort, als Thäter, und Nahl von Solingen ale Komzs 
plice dor dem Ef, Alfiienhofe beruribeilt worden. Erſtertr 
ift in Düftelporf, mod ehe daß Urtheil von Berlin au 
rü& war, im Gefängniß verflerken; Ichterer ift zur Abe 
bügung feiner Zuctbansfirafe nah Werden abgeführt 
worden‘ Bor mehreren Wochen mm hat dieſer Nahl 
nerade in dem Moment, valdwie, Gefanaenen zuriKirdie 
geführt: wurden ;ı feinem Nachbar die Betheuerung ge⸗ 
madt:: „er jei gewiß. unfchuldig und wolle, wenn dies 
nicht wahr ſei, auf der) Stelle, ſuumm werden.“ Nicht 
eine balke Stunde nachher hat dieſen noch jungen, kräf⸗ 
tigem Menschen in Schlagfluß getroffen, "und. haben: bis 
jet die ärztlichen Berſuche es nicht vermocht, ihm bie 
Sprache wieder zu geben, 


Cifenad, 21. Dit. So eben fommen 4000 Mann 
preuß. Truppen in Extrazügen vor-Inferer Stadt vorüber, 
inn die nanze kurheſſiſch⸗ weimarſche Grenze zu beſetzen. 
Nach den Aeußerungen derfelben ift e® gar nicht mehr 
zu bezweifeln, daß fie die Beſtimmung haben, in Ge⸗ 


> 7 1054 


4 3 # 1 # h i | — — 
weisſchaft it tier andern deutſchen Macht zur Aufrecht⸗ 
Haltung der kurfürſtlichen Autorität einzuſchreiten. 


Abendd 7 Uhr. Eben merden noch 4000 Manu 
arigemeldet, welche dieſelbe Beſtimmung haben; 

dech fol ein: Theil davon auch nach Ben An Bayern 
grängenden. Eiſenacher Oberland verlegt werden, Da di 
der Sränzftadt. Fladungen bereits Bayern eingerudt find, 
gen geitern Abend dachte in Erfurt Niemand an einen 
dmarib, ald um 9 Uhr die dedjallfige Ordre durd 
den Telegraphen von Berlin anlanate, und ſchon um 
(0 Usr der Generalmarich ertönte. Soviel ift gewiß, daß 
veußert guvorgefommen und eine impofante Truppen⸗ 
macht der ganzen kurheſſiſchen Grenze entlang aufgeitellt. 


In Liverpoob machte man eine Probefahrt mit 
einer mad) einem neuen Syſtem verbeiferten Lokomotive. 
Sie legte mit einem Wagenzuge in der Stunde 401/, 
englifche Meilen (8/, deutſche Meilen), auf einer Eleinen 
Bahuftrete fogar 60 enzliihe (über 12 deutfhe) im der 
Stunde zurück (Aufenthalt mit eingerechnet). Der Plan 
Maichine wurde von den Herren Eoncchie und Elaude 

n Biverpool gemacht. Die Verbeſſerung beileht haupt 
ſächlich darin, daß- ie inneren Eylinder hinter den Leit 
radern zu liegen. kommen und von hier mit der äußeren 
Dentilbefleitung und den Pumpen in Derbindung ges 
bracht find, Batuıdh werden dieſe wichtigen Maſchinen⸗ 
heile nicht mehr wie biöher unter dem Keſſel zufammene 
gedrängt, wo fie dem Maſchiniſten und Putzer beinahe 
unzugãnglich find, 

Dom 1. Januar bis zum letzten Juni I. J. gingen 
auf dem Mitfiffippi 67 Dampiichirfe verloren; ber 
Berluft an —8— bettug 550 Perſonen. 


Deutſchland. 


Qurheſſen. Kaffel, 31. Oktbr. Die Artillerie 
und Kavallerie haben von Wilhelmsbad aus den Berehl 
erhalten , die Rekruten nicht, wie das ſonſt der all iſt, 
"am 1. November zum Dienite einzuberufen, Inwiefern 
dieſer Schrut mit unferen politifhen Zuſtänden im Zus 
ſaumenhange flieht, vermögen wir im Augenblide noch 
nicht zu Beurtheilen. Im Uebrigen ift Peinerlei Atuderung 
eingetreten. Auch Detker befindet fih troß des jüngjten 
Dbergerichtödekrers noch in Halt. 


Wilhelmsbad, 23. Dkt. Es fcheint nicht, daß 
ein neues Miniſterium bei und zu Stande kommt; - auch) 
iſt es fehr die Krane, ob wir bei einem ſolchen Miniſter⸗ 
wechſel, wie ibm Dejterreich betreibt, und wobei Here 
bee die Bauptrolle jpielen würde, nur im Mindejten 
gewinnen können. Es flcht immer noch zu hoffen, daß 
unfere eigene Regierung die Anfiht durchbringt, man 

ffe auf die Lage des Lamdes Rückſicht nehmen und 
eine friedlihe DVermittlung Herbeiführen, da ed ihr doch 
wohl einleuchten muß, daß eine bewaffnete Intervention, 
elbſt wenn fie den Bürgerkrieg nicht hervorriefe, den 
ohlſtand des Kurfürſtenhums jedenfalls zerrütten wird. 


Aus Baden, ı8. Okt. Was ſeit einiger Zeit nur 


Gerücht war, wie i b 
— man befätigen. nämlid dab 
verl * bad Land * a ee 
und babifche Tru beſetzt werden. BB in daß 
ärte, und diefe in daß Unters 


von 
land von Naftatt abwärts zu fichen. Nach Karlsruhe 
würden mit Anfang des nächſten Monats 2 Bataillone 
Badener kommen. 


Württemberg. Stuttgart, 20.Dft. So eben 
—* er —** nd sin —— ne 
eiehl erhalten Hat, mobil zu machen. Von 
Dayeın, Sachen und Württemberg find Generalitabds 


offiziere nach Wien verlangt worden ; vos bier fol u 
diefem Zweck Oberft Wiederhold, jept Ardjutant 54 
nias, dahin abachen. (Bon Bayern iſt v. d. Mark 
dahin geſaudt worden.) 


Preußen. Berlin, 23. Dit. (Tel. Dry.) De 
Kaiſer von Denkerreich, welcher am 24; d, Wien werlaflem 
wird, um nad Warſchau zu reifen, wird in Oberberg, 
durch Generallieutenant Lindheim, Adjutanten des Kö— 
nigs von Preußen, Namens deöfelben begrüßt werden. 


Defterreih. Wien, 23. Okt. (Telegr. Dep.) 
Zwei weitere Armeekorpsö, das inneröfterreichifege und dad 
mäbrifche, follen mobil gemadt werben. . 


Bien, 22. Dit. 91/, Uhr Abende. Der Zwiſt mit 
ci it amf feinem Höhenpunft. Die Deſterreichiſche 
orrefpondenz und die Reichszeitung enthalten entfchie 
feindielige Eriegeriiche Artifel gegen Preußen. Radowitz 

Neffe befindet ſich in geheimer Miſſion in Paris, 


— Bien, 17. Dit. Die Reife des 


ſchau if nunmehr offiziell angezeiat, und in der Hofburg 


ſteht ſeit Heute Alles in Bereitfchaft. Der neuernannte 
ruſſiſche Minifier Hr. v. Meyendorff ift fpeziell von dem 
Kaifer felbit zur Begleitung eingeladen worden. 


Schleswig: Holftein. Altona, 30. Die. Ein 
Waffenſtilſtand wird nicht den Winter über eintreten, 
wie man in Kopenhagen wünſcht. Der inter hat: zu 
wiele Chancen für und, als daß mir diefelben aufgeben 
könnten, nachdem Dinemarf den ganzen Sommer über 
im Vortheil war. 

Die „Gefion® ift in den äußern Hafen von Eckern⸗ 
fürde gebracht und die Fortbringung des Schiffes jetzt 
von Dänemark zugeſtanden worden. 


Kiel, 19. Okibr. Jeder Tag bringt jetzt die Kunde 
von meuen Gemaltthaten der Dänen in Schleswig. Se 


mwrde neulich ein Bauer aus dem Dorie Stropp, weil 
ec einen Kartoffelbauien gemacht hatte (eine bei Mangel 
an Kellerraumen ſeht gebräuchliche öfonomiihe Maßregel), 
melden die Unſriae ald eine Art Erdwall oder Schanze 


hätten benußen können, unter Mißhandlungen in gefäng» 
liche Haft geſchleppt. 


Rendäburg, 20. Oft. Die amtliche Berlufllifte 
der jhledwig-holfteinifchen Armee in den Gefechten bei 
Friedrichſtadi und Tönning vom 28. September id zum 
5. Oftober iſt erſchienen. Sie enthält 728 Nummern;. 
darunter ſind 38 Mann, die leicht verwundet bei ihren 
Truppentheilen blieben. Don den übriableibenden 700 
Mann find 38 Difipiere, 2 Aerjte, 62 Unteroffigiere und 
598 Gemeine, von denen inte auch Ginize bereitd zu 
ifren Korp® aus den Lazarethen wieder abgegangen find, 


Don der Niederelbe, 21. Dft. Die vielen Frel⸗ 
willigen, die feit einiger Zeit aus den —— 
—** Ländern und zuſtromen, werden in Rendsburg 
fleidig in den Waffen geübt und zu Erſatzbataillonen 
formirt, aus denen die durch Verluſt geſchwächten Feld⸗ 
bataillone, deren wir 15 haben, à 1200 Mann, wieder 
Lomipletirt werden. Wenn erft Die vom der Landesver⸗ 
fammlung genehmigte Verſtärkung deb Heeres um 10,000 
Mann beichafft fein wird, mird eine neme Organifation 
der Armee vorgenommen werden. Der Anfang hiezu 
wird bereitd gemacht. Das neu formirte 6. aan 
ift mämlid; wieder aufgelöjt und refp. den 5 _beftehenden 
Säperforpe zugeteilt worden. SYebeb diefer Jägerkorpo, 
welches urfprünglich 1200 Mann zählte, fol um 400 
Mann verftärkt und dann daraus 2 Datalilone, & 800 
Mann, formirt worden, fo ’ wir dann 10 Jãger⸗ 
bataillone haben werden. So jollm auch die Liniens 
bataillome auf eine Stärke von 16—1800 Dlann gebracht 
werden, auf denen dann ebenfalls immer 2 Dataillone 
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[det, werden sollen, w dann die Zahl der Linien⸗ Fürſt Heinrich XX. hat bei Gele einer Revue 
ataillone auf 30 ſteigen wird. Die Kavallerie, deren War uber die kanbaare Mr ehalten wurde, 
wir 2 Regimenter haben, wird nicht vermehrt werden, an der Tarel Deinrihd LAIL, einen Zoait auf den gutem 
bürften die. 14 Batterien Artillerie einem Zus, Sieg der tapfern Diäten!) beit Friedrichſtadt acht. 
wachd erhalten. Sind wir jo veritärkt, fo können wir, Gin, Correipondeut eines thüring’| Diatteö heforat, 
eher eine wedeutende Operation gegen die Befeſtigungs⸗ das nunmehr das arme Schledwigsdolilein verloren fei, 
Unie des Feindes, der aegemeärtig nur 38,000 unter den da die reußiſche Dymafiie ſich megen dasſelbe erkläre. 
alten haben soll, mit Sefolg vornehmen. ' J— 
Aus Thüringen, 20. Dit, Der reuß ⸗·gteiz ſche Rebigirt vad verleat von Tb, Bauer. 


Quartier Weränderungen 
beim Ziele Jatobi 1850 in Würzburg, als immerwährende Fortſetzung 
AT eined Adreßbuches. 




























+ Frühere Jetzige — 
Namen und Stand. Weimanas; hı Wohnung Straßen. 
FSakobi»Miethziel, . Diftr. | Numer|Dutr. |Numer 

Schmitt Thirefia, Landrichters-Wittwe N . . | 2 | 574 242 | Dominitanergafie 
Schneider Andread, Mauthamtediener a 3 | 97 326 ISäfrterdaafie 
Schneider Johann, Häcker Il 209 219 |lintere Wöllergaſſe 
Schramm Georg, Inuſaſſe at oe i 1 116 167 Semmelsgafſe 
Schürer Joſeph jun., Tabaköfabrik-Aſſocie 4 1285 98 Neubaugaſſe 
Semm Johann Dlartin, Schneidermeijter 1 167 148 |Sternplaß 
Smird, Kapitän aus England . 4 | 34 101 |Spitalpromenade 
Späth Frietrib, Rechtopraktikaut a } : 3 342 Kirchgaſſe 
Söldner Karl Friedrich, technischer Revifor-bei-t, 4 92 ö 
Stumpf Chriſteph, Biutnermeifter ; ß 1 209 Pfarragaſſe 
Suhler Lob, Sprachichrer . E 2 207 Muguſtinergaſſe 


Obere Kaſeengaſſe 
Vierröhrenbrunnen 
Katbarinengafle 
Sandaafle 
Zellergaſſe 

197 Reurergaſſe 
oDomm ſaſſe 
2820 |Bürtnerdaaffe 
175 Piaffenaaſſe 
158 Franekanergaſſe 
211 Äuguſtiuergaſſe 
249 Sandergaſſe 


v. Ballade Sophia, Majots Wittwe 208 
Deich Maria Anna, Rechnungs⸗Commiſſärs-Wittwe 574 
Wazenhäufer Kilian, Auditor i . . 
Wagner Kobann, EriengerichtödienerösGchülie 
Wallner Eoa; Hautboiſten⸗Wittwe . 
Warmuth Kran, Andreas, Kaufmann 
Weber Wilhelm, Parapluismacher 
Werner Dorothea, Schullehrers⸗Wittwe 
Werr Antonia, dientnerin 
Wiskemaun Michael, Privatier 
Ziegler Gertraud, Weinhandlers⸗Wittwe 
Neu eingezogen find: 

Dürr Lorenz Friedrich, quiede. Adminiftrator von Münchberg 
Guring Valentin, refignixter Piarrer von Frankenwinheim 
Groß Geora, quiese. k. Nentamtmann von Gerolzhofen 
Gaſſendörfer d., AngenieursPraft, bei der&ijenbahnbaus Sektion 

Önig J, weßzleichen . . . R . . 
Kühles Joſeph, pen. Gerichtädiener von Karljtadt 
Mantel Nikolaus, penſ. Forſtwart von Lichtenau . 
Scheubeck Georg, k. Finangrehnungs:Gemmillär . 
Wich Emanuel, pen. k. Rentamımann von Euerborf 


259 
210 
128 
31 
14 
162 


306 


- “> wo... 1 ne. 


290 ‚Düttnerdgaffe 
52 Pfaffengaſſe 
292 Bankgaſſe 
143 Semmelsgaſſe 
366 |Schulaaffe 

257 |Ratharinengafle 
533 Schenkhof 

314 Sandergaſſe 


189 
308 
166 
. R R . 257 
Treppner Hexrmann, k. RegierunadSefretär ; F 
103 Meubaugaſſe 
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Ankündigunugen. 


Oeffentlicher Dank. 


dem die —— den einer erſten Sendung Bekleidungs⸗ Gegenflände durch das löbliche 
—— für Schleswig⸗ Holſtein a ee al geſchehene —E —— Ed Alan —— ihre® 
taillons hiemit beftätigen, erlauben fie fib zugleich mit dem Danke ihrer Cameraden an die‘ hochherzigen Bes 
mohner Würzburg's die angelegenjte Bitte, fofortige weitere Gaben ebenfald dem ehemaligen von der Tann’ihen 
‚nunmchrigen 9. Bataillon, das ſich — —— ſtets würdig zeigen wird, zuwenden zu wollen. 


eldlager bei Rendäöburg, am 18, Oktober 1 
Die hochachtungsvollſt Ergebeniten 
NMeichardt: Jung und Anton Böhm, Sergeant. 
Die ſchon bekannten drei Mitglieder des Hülis-Comitd für Schleswig«Holftein nehmen nah mie vor Bes 
Eleidungögegenftände und Wäſche für die fchleswigsholjteinifchen Brüder in Empfang. 
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* Neue Mantelſtoffe 
in Lamas, Cachemir, Satin laine, ſowie mein 


Lager in Seidenſtoffen, empfehle ich in bedeutender 
— zu ſehr b —7 Breifen. Kt 


Mobilien -Verſteigerung. 

Nähen Montag den 28. ds. Mig. Nachmittand 2 Uhr werden im 

4. Difir. Nr, ‚133, obere Johannitergaſſe, mehrere Mobilien , als: polirte 
Commoden, Bettftätten, Tiſche, Spiegel, zerlegbare eichene Mleider: 
und Waſchſchränke, Glas: und -Küchenfchränfe ze., aenen baare Zablung 





verfleigert. Die VerfteigerungdsGegenftinde können am VBormittage deöfelben 


Zaged eingelchen werden. 


bau Fumante 
Houbigant Chardin in Paris. 


Einige Tropfen auf den’ warmen Dfen geſchüttet, verbreiten den anges 
nehmſten Wohlaeruc, 
Die greße Flaſche 30 fr, Zu haben bei 


&. Bayer & Sohn 


am Markt. 


Zephyr, Drap Cachemir, Circaffiennes, 
Lamas, Napplitaines, Wollen: Atlaf ud Thy— 








bets,; Samımt: und Seidenftoffe für Kleider und: 


Mäntel find in-großer Auswahl angekommen bei 
I. Frank. 


Mittwoch dem 30. d. M. werden in der Brauerei ded verlebten 
Dierbrauerd ‚Ebert au Schweinfurt aus deſſen Treibhaufe fämmtliche 
Blumen und andere erotiiche Gewachſe, ausgezeichneter Art, verfieigert. 

Am 11. und 12, November werden deſſen einfache und doppelte 
Jagdflinten, Piltolen und üeriger Jaadgerathſchaften, dann eine Tabafs- 
Pfeifenfammlung zu 36 Stüde gleichjalls verfrichen, und Strichäliebbaber 
hiezu eingeladen 





Durch Ausſchreiben kal. Regierung vom 10. I. Mts. (Xntelligenz Blatt 
Niro. 120) ift die aläbaldige Einhebung der VBrandverficherungd = Beiträge 
pro 18%/,,, welche von dem königl. Staatsminiſterium vorläufig in einem 
Zwilchenausichlage in der Art 
ded VerficherungdStapitald 





in der I Klaſſe 9 fr., r 26° 
” 2 6» "n ⸗ 10 kr., 
III. „ 12 ie und 
on" IV, " 12 fr, 
zu entrichten find, angeordnet worden. ° ° ' 


Zur Berzeption dieſer Brandverfiherungds Beiträge dahier werden fols 
gende Nachmittage, — von 2 bis 5 Uhr beſtimmt, als; u 


für den 1. Difir. den 14., 157m 16. Notember, 

„ou NM vo 0 1 mais et 

n 4 IH. " " 22, 2%, 25. und 26,, ‘ 
r vo» W. v„ 37., 29. und 30, November u 


41 Vor „. 2. und 3, Dezember 1850, . 
Hievon werden fämmtlihe Beitragspflitige zur Darnachachtung in 
Kenntniß geieht. rn, 
Würgturg, den 22. Oftober 1850. 
Der Stadt: Maniitrat. 


ler Wirsraciiteld Bermutk, Mm, 


feftgefeßt wurde, daß von jedem Hundert: 4: 


9 


a Helibronn, Sladler a. ‚Ulm, Bar 


Es it ſchöner Bus ar Kranſen 
aetianet, Im 3. Dit. Nr. 360, Frans 
sisfanerplak, billig zu verkaufen, 


Zu verkaufen find im 2 Difiitt 
MNro. 207 eine arofe e zu 
54 fr., mei Holzkörbe vor die 
Dein, uſammen 54 ir 


Eim gebildetes Frauenzinmer, 


welches im allen hauslichen Arbeiten 
‚erfahren ift, wünfdt aleich oder aufs 


nächte Ziel als Ladenjungier Unters 
kunft, ‚Näheres in der (rp. d. DI, 


Bei eihem Schreinermeiſter kann 
ein ordentliher Junge in die Lehre 
„treten. Näheredin_der Exped. d. BL, 


Dei J. Neuftätter im Schenk⸗ 


nn Hofe nachſt der Schuftergaffe ift ein 


ſchön möblirted Zimmer, mit alfin 
Drequemlichkeiten verfeben, auf Auer⸗ 
heiligen zu bermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 
ledigen Herru zu vermieth⸗n im a Diſtr 
Nr. 222 hinter der Reuererkirche 


Cheater- Anzeige: 
Freitag. den 25; Dftober 1850, 
Baftipiel der Fräulein Melle vom 
Stadttheater zw Danzig. 


u OR ari e, 
‚Die Negimentstodter. 


Keomiſche Oper in 2 Alten von. Donizelti 
Borber: 


Der Lügner und fein Sohn. 


Luſiſpiel in 1 AH, nad Gollin Diharleville 
bearbeitet, r 


Für die arme Wittwe mit 

Ihren 5.Rindern. 

Trandport an, Geld: 25 fl. 53 fr. 
Bon D. F. MB FL, Ung. 240 
kr., G. W. 15 fr, v. DM. R. Gott 
feane ed 12 fr, W. 12 fr. — Summa 
an Geld 27 fL 56 kr. 


Zremden. Anzeige, 
rn. vom. 23. Dftbr. 

(Adler, e.: Outtenberg a, 
Moftert A Cohen. Kneubert 





Qu 


a Aacheũ. 


“ Dppeuheimer, Stubent a. Heidelberg. — 


(Rrempriag von Bayern.) Haller v. Hal⸗ 


“lerftein, Generalmajor a, Mündyen, v. Vallade, 


F 


"Dierlieut. u. Adjut. a. eg Thorn 
dife, Negot. a, Lyen. Retrow, Stub. med. 
a. Altena. — (Schwan.) Kite: Schirmer 

sW. Walmar, Bohrmann a. Hanau, Rottwich 

m. Prag. Nuffer, Adv, a, Anebach. Häusler, 
Privatier a. Heivelberg. — (Bittelöbadher 

he) ‚Re. Elerper a, Mi eg 
anau, WI a. Nürnberg, Scharperi .a,.. 
tuttgart. Forfter, Beamter m. Gattin a.“ 

Mentlingen: Lippert Mad u. Wuchs, Berft- 

Gandivaten aus Micaffenburg, Maunharb, , 

Mechaniler, mit zwei Söhnen <a. Münden. 


Geſtorben. 
Goa B.ıbara Karg. 15 Tage alt. 


Drud von Bonitads Dauer im Würzburg. 





Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote ericheint mit Ans- 
nahme ver Sonn- und 
boben Beiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als woͤcheniliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Ertra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Pariier 
Move-Iourmal gegeben. 


Dritter 





Der Pränumerafions- 
Preis iſt monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Strenzer. 

Juferate | werben bie 
dreifpalfige Zeile aus ge⸗ 
wehnlider Schrift mit 
2 Krenjern, größere 
aber nach bem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 








Jahrgang. 
Rr. 255. Freitag den 25. Dftober 1850. 
Tagsneuigfeiten. Münden, 23. Dit. Im Monat September wur— 


In der Öffentlichen Kreis- und Stadigerichtäjikung 
vom 34. Dft, murden Karolina Scherg ron Beinbach 
wegen Vergeben der fahrläffigen Tödtung an den Unter— 
fuhungstihter jur Vornahme weiterer Erholungen vers 
wiefen; Joſeph Gehrig von Gambach wegen Körpers 
verlegung mit Waffe zu 2 Monat doppelt aejchärftem 
Gefängniß; ran, und Andreas Graf von. Uintereifens 
Heim, weaen Vergehens der Körperverlegung zu 6 Wo⸗ 
hen doppelt neichiriter Gefängnißſtrafe und Gottfried 
Fehner von Randerdader wegen Vergehens der Körpers 
verlebung zu einer monatlichen Doppelt gefchärften Ges 
fängnipfirale verurtheilt. 

Dieſer Tage überſendete Se. k. k. Hoheit Erzherzog 
Albrecht, Sohn des im Jahre 1845 verſtorbenen Erzher⸗ 
zogs Karl von Deſterreich den 4 noch lebenden Beteras 
nen als: Ober⸗Kriegaskommiſſär Schenk, Controlleur 
Heid, Examinator Seuffert und Hausmeiſter Speth, 
welche am 3. September 1796 in der Schlacht bei Würze 
burg in der k. k. öflerreichifchen Würzburger Grenabiers 
divifion mitfochten,, jedem eine practvolle filberne Mes 
daille, geziert mit dem Brujibilde Sr, k. k. Hoheit deB 
Eriherzond Karl nebſt huldooller Anerkennung ihrer bes 
wiefenen Tapferkeit „zur bleibenden Grinnerung an ihren 
einftigen eldherrn und vieljährigen Waffeugefährten 
und an jene denkwürdige Epoche überhaupt.“ Heute nun 
Se. Durklaugt, Fürſt von Thurn und Taxis, 


Armeckorps dad dahier liegende 9. Imfanterieregiment in 
Parade aufftellen und übergab bie. jeltene Medaille ben 
feſtlich geſchmückten Beteranen, welche Thränen der Freude 
vergoßen, und zum öfteren auf den huldvollen Spender 
ein Hoch ausbrachten, als Se. Durchlaucht in ergreifend 
ſchhner Rebe ihrer zahlreich mitgemachten Schlachten ges 
dachte und ihre ‚dabei berviefene Tapferkeit hervorhob, 
während Dad Regiment den alten YBaffengefährten die 
Honneurd machte, Mächten dieſe wackeren Veteranen noch 
recht viele Jahre in rüftiger Geſundheit zur Freude ihrer 
Derwandten und zahlreichen Freunde ſich des trefflichen 
Gefchenfed erfreuen, 

Seit neitern bat fich und der Winter durch einen ans 
fehnlichen Schneefall angekündigt. 

Das 14. kaiſ. öſterreichiſche Jägerbataillon, ſowie 
2 Kompagnicen des 3. bayer. Jägerbatalllons haben ges 
ſtern Fraufiurt verlaſſen, um ſich nach Aſchaffenburg zu 
begeben. Dieſe Truppenabtheilungen zu erfetzen, rüdte 
in Frankfurt an demſelben Tage dad 1. Jagerbataillon 
aus Kirchheimbolanden (Pfalz) ein, 


denauf den bayeriſchen Eiſenbahnen 131,089 Perſonen 
und 289,685 Gentner Frachtqüter befördert. Das Er— 
trianig inclufive Bagage, Equipagen, Thiere sc, war 
231,741 fl. 28 fr. 

Trotz allem offiziellen Kriegslärm und den arokartie 
gen Truppenmärichen glaubt der arößte denkende Theil 
unferer Einwohner nicht an ein Ausbrechen dei Krieg, 
obaleich der. geflern filtirte Ausmarjch des 1ften Infan⸗— 
teries-MRegimentd morgen und übermorgen dennoch erfolgt 
und heute auch die Nachricht von der Mobilmahung des 
Öfterreichifchen Armeekorps in Vorarlberg hier * 
fen iſt. Heute ſollten die bayeriſchen Truppen in Rurhefs 
fen einrüden, man hofft im Publikum, daß Eontreerdre 
iuzwifchen eingetreten ijt. f 


Am Samdtag kömmt an unferem Kaflationdhofe der 
Kolb'ſche Prozeß zur öffentlichen Verhandlung ; die Ver⸗ 
theidigung führt nun der f, Advofat Dr. Riedl. 

Nach dem neueſten Deichle auß dem Kriegdminifte» 
rium follen foiort für die Eavallerie und Artillerie ſchleu⸗ 
nigft 1600 Pferde augekauft werben, 


Das 1. Bataillon des 1. Imfanterieregimented (Kö⸗ 
nig) in Münden gieng geſtern von bort au dem Mrs 
— am Main ab, das 2te Bataillon ſeollte heute 
olgen. 

Die „N. M. 3.” fchreißt unter dem 23, Dftober x 
Aus zuverläffiger Quelle erhalten wir die Nachricht, ‚daß 
das in Tyrol und Vorarlberg flehende f. k. öſterreichiſche 
Armeelorps den Befehl zur Marſchbereitſchaft er» 
*8* bat. (Eine Nachricht ded „Tiroler Boten” aus 

nabruck vom. 22, beftätigt dieſe abe dur die Mit» 
theilung, daß die Brigade Zobel in V 5 und ein 
Theil der Brigade Kolery Befehl zur Marſchbereitſchaft 
erhalten hätten.) 


Aus Hamburg, 19. Okt. wird der „N. Münchn. 
Bta. neichrieben, daß die biäher zwiſchen Oldenburg und 
Hamburg beitandene Militäreonvention nun aefündigt und 
aufgehoben werden fell, und daß die Stadt Hamburg ſich 
zur Aufnahme einer bleibenden preußiſchen Beſatzung be— 
reit erflären wolle. 


Es ift jet auch, von Amerikanern unternommen, 
zwiſchen Havre und New: Mork eine regelmäßige Dampf- 
Ihifiahrtöverbindung ind Leben netreten, und am 18. 
Dftober ift der Franklin (von 800 Wierbefrait, 2195 
Tonnen und einer Zange von 2631, Ruß) in Hapre ein- 
getroffen. Dad Schiff war am 5. Dft. von Nen-Merf 
abgegangen und hatte in Comes angehalten, um. Kohlen 


h 


ee: Es iſt geziert mit dem Bildniß des berühmten 
Biden ——— und der Deviſe: Eripuit 
coelo fulmen, sceptrumque tyrannis. Gin „meited 

fboot,. der Hum boldt, iſt beſtimmt mit dem Frank⸗ 
ins die Fahrt zu machen. 


Sn Jeiferſon, im Staate Tennelfe, lebt ein Deut» 
fer, der vor 100: Jahren in Amerika einmwanderte und 
ieht im 120: Lebens jahr ſteht, ſich leiblich und geiſtig 
Wrhl befindet und: noch feſt auf den Füßen ſteht. Er hat 
mehrere Schlachten in der Revolutions zeit mitgemacht und 
inmie in der erſten BPräfidentenwahl für den General 

‚WBafhington. Sein Name it Johann Banhoojer. 


Deutidland 


Heften. Kafiel, 32. Oltbr. Simmtliche Obers 
Finanyitellen find aufgehoben. 

Gießen, 23. Oft. So eben rüden bier 3000 Preus 
Een, Uhlanen und Infanterie, ein, die in Eilmärfchen 
von Beblar über Gießen und -die preußische Gtappens 
firaße (Grünberg, Alsfeld u. ſ. w.) ſich durch's Fuldaiſche 
bis nah Vacha auf dem Rhöngebirge außtehnen Werden. 
Der Ausfage der Leute nah, wäre erſt diefe Macht 12 Uhr 
Der Befehl zum Ausrücken gekommen und Alles fchleus 
nigſt aufgebrochen. "Wenn mn die Bermuthung richtig 
it, daß diefe Truppen'den Bayern zuvorfommen follen, 
“fo 'öffriet ſich hiet ein lichter Slick in den Ernſt der Si— 
iuation. Ware Preußen mit Bayern und Deſterreich im 
der Behandlung: Kurheſſens (und was damit zuſammen⸗ 
hängt) einig, wozu diefe Eile? 

\ Fulda, 23. DM. Eingegangenen Nachrihten aus 
folge fteht ein preußiſches Armeekorpd dicht aa der fuls 
daiſchen Grenze bei Buttlar. 

Württemberg. Stuttgart, 20. Okt. Der 
Fürft WaldburgsZeil gibt im „Beobachter” folgende Er⸗ 
‚Härung: „Der „Staatdanzeiger” vom 18. d. M. enthält 
die Nachricht, daß ich dem Könige eine Bitte um Strafe 
Aufſchub eingereicht habe. Vorerſt erkläre ich dieh ale eine 
Züge; die Aktenſiucke werden veröffentlicht werden, wie⸗ 
wohl Jeder, der mich kennt, auch ohuehin weiß, daß ich 
Den König für mich um eine Gnade bitte.“ 

Preuſien. Berlin, 21. Dft. Der Eindrud der 
preufiichen Vorſchläge für die fernere Gejtaltung der 
Union ift überall ein betrübender und beforater geweſen, 
Jenn man verhehlt es ſich wicht, daß Diele Vorſchlage 
Preußen noch mehr iſoliren werden, und daß ein Krieg, 
wenn sein ſoicher wirklich noch im Ausſicht ſtehen ſoll, 
jetzt weder nothwendig noch zweckdienlich fein würde, 


DerKurfürſt von Heſſen ſoll nunmehr entſchloſſen 
fein, den Dfflrieren den nachgeſuchten Abſchied zu erthei⸗ 
ien und die Weiner Armee zu reduziren. Dieh märe 
einer Burn ener Armee gleich und mürde eine Des 
egung Heſſens durch andere deutfche Truppen zut Folge 
Haben. Deſterreichs Mathiäpläge hätten alfo den Si 
Havon getragen und Preußen würde, felbft für den Fa 
’einer Conperation mit Defterreich in Heflen, feinem Eins 
Aluffe, den es unzweifelhaft Hätte Haben fünnen, ents 
‚sagen müffen. 

Eine Beſchwerde dei dänischen Kammerberrn Sjelke 
wegen des Eintrittz von Männern in preußiſchen Unis 
formen und mie Militarpäſſen verſehen in das ſchleswig⸗ 
holſteiniſche Heer, iſt abgewieſen worben. 

Nachſchriſt. Kurz vor Poſtſchluß gehen uns noch 
iolgende wichtige Mitthellungen au, die wegen der Kürze 
Der Zeit wir Heute freilich nur anzudeuten und begnügen 
müſſen. Zunächſt wird und wiederholt und auf das Des 
fimmtefte, wiewohl ohne Angabe von Detaild, verſichert, 
daß fo eben bier eine ſehr kriegeriſche Eventualität einge⸗ 
reten ſei und die wichiien Tage im dieſer Beziehung 
avichti ge: reigaiiie bri ugen würden. Sodann ſteht wohl 
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im Zufammenbang hiermit die Nachricht, dag die Gene 
rale Fürſt Radziwill und Graf v. d. Groeben (die beiden 
Chefs der aufgeitellten Obſervationskorps) den Befehl ers 
halten Hätten, unter gewifien Cventwalitäten, die ihnen 
genau bezeicgmet worden find, ſofort in Heſſen einziräden, 
ohne vorher noch erſt hier anzufragen. Ferner: der Graf 
Drandenburg fei von. dem Kaifer von land ‚in War⸗ 
fhau ziemlich unfreundlich empfangen worden, der Kaifer 
babe ch offen für die öſterreichiſche Politik erklärt, Eud⸗ 
li fol Hier focben ein formeller Vertrag zwiſchen Eing« 
land und Preußen zum Abſchluß und zur Unterzeichnung 
gekommen fein, der ein Schuß: und Truß-Bündnig für 
gewiſſe Falle formulire. 


Wetzhar, 21. Oltbr. In Folge einer in letter 
Nacht durch Staffette hier eingetroffenen Weifung aus 
Derlin ift den hier und im der Umgegend fichenden Trup⸗ 
pentheilen vom Cerpöfommandanten der Befehl Beute 
ertheilt worden ſich marfchiertig zu halten. Perſonen die 
näher unterrichtet jein können, bereichnen den 23, d. M. 
ald den Tag an meldem das Corps gegen Marburg 
aufbrechen wird. Auch heut: kamen wieder auf der Straße 
von Koblenz her lange Truppengüge: Cavallerie und 
Infanterie. Da vom den’ weiter nachrüdenden Truppen 
einzelne Abtheilungen in die benachbarten naſſauiſchen 
Orte verlegt werden, ſcheint unter dieſen Umſtänden kaum 
no einem Zmeifel zu unterliegen. Bir fichen alfo am 
Vorabend von Greigniifen deren Löſung nicht lange auf 
fih warten laſſen wird; indeß it man bier der —— 
daß ein Einmarſchek. bayer. Truppen in das Fuldaiſche 
von preußiſcher Seite keinen Einſpruch finden wird. 


Wetzzhar, 23. Okt. Morgens 9 Uhr, Zur Stunde 
rückt das Wetzlarer Armeekorps nad Kurhejlen aus, Die 
Leute find von dem beiten Geiſte Gefecht. „Lebt wohl! 
lebt wohl!“ erjchallten taufende Hufe von Bürgern und 
Soldaten. Die Soldaten gedahten dabei ihrer guten 
Auinahme dahier; die Bürger des muſterhaften Berbalten® 
des Militird, In Heſſen werden fie hoffentlig mit Yus 
bel empfangen werden, da dort Aller Hetzen den Preußen 
entzegenjchlagen. Heute und morgen werden neue Trup⸗ 
pen bahier erwartit, 


Stettin, 19. Dit, Die preuf. Regierung hat in 
Enzland zwei Kriegddampffregatten, jede mit ſechs 25> 
Yfündigen Benbenfanonen, angefauft. Sobald der „Preufi. 
Adler“ hierher zurückgekehrt it, werden auf ihm 4 Difis 
ziere, 4 Unteroffiziere und 30 Mann nah Gugland ab» 
neben, um die beiden Fahrzeuge dort in Empfang zu 
nehmen und bierher zu aeleiten, wo fie alddann armirt 
und zu einer großen Urbungäreife mit der Mannſchaft 
audgerüftet werden follen. E 


keep. = 3 pr 33*7 
ahrzeug iſt das ru 

bare * cz eingegangen, daß die kaiſerl. ruſſ. 
striegd» Dampfa Fregatte Archimedes· ern Morgen 
unmeit. Rönne geitrandet . iR. Das SH ſoll ‚bereits 
wrack und von ber Mannfchaft 8 Mann ertrunken ſein. 


Schleswig⸗-Holſtein. Kiel, 20. Oktbr. Nah 
einer aus — eingegangenen Nachricht rũcken die 
Reſerven der Dänen in bedeutender Stärke nah Schleß— 
wig vor, fo daß wir vieleicht nächſtens einen Gruß von 
ihnen erwarten fünnen, 


Ausland. 


Dänemarf. Kopenhagen, 21. Okt. Zu Ans 
fang ded nächften Monats wird durch einen Commiſſarius 
im Herzogthum Lauenburg von den Deamten und dem 
Militär der Eid der Treue für den König-Herzog abge 
nommen werden. 





Rebigict und, verlegt von Th, Dauer. 
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Antündigungen. 





Au dr Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung, Buhs und 
Steindruderei ijt jo eben fertig geworden: 


Gemeinnügiger 
Stadt- und Sandkalender 
fü 


14 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, 
im Königreih Bayern, 
auf daß gemeine Jahr 
1851. 
Mit 9 Holzſchnitten. 


In farbigem Umſchlag gebunden 12 fr. — Ungebunden pr. Dutzend 
1 fl. 10 Er, 


Inhalt: 


Genealogie .ded königlichen Hauſes Bayern. — Katholiſcher und evanges 


liſcher Kalender — JahrmarktesBerzeihnig. — Wetter» und Bauern⸗ 


zegeln. — Kalender der Juden. — Zeitz und Feſtrechnung. — Aſtronomiſche 
Bemerkungen. Inſtruktion und Tabelle zur Regulirung dee Uhren. — 
Vaterländiſches: Die deutſche Haus- Kirche zu Wurzburg (mit einem 
Holzſchnitte). — Erzählungen und Anekdoten: Cine Tiegerjagd (mit 
einem Solzichnitte). — Eine Anekdote. — Banden, die arme Waiſe. — 
"Die Erbfen (mir einem BHolzſchnitt.) — Salomon Eaus, der Erfinder der 
Dampikrait (mit einem Holzſchniti) — Ein neuer Spielerſtreich. — Der 
Selbjimerd. — Ein feitener ——— — Der Reihenfelge nad, — Bater 
Gottfrieds Feuerſtahl (mit einem Holzſchnitt.) — Eine Wahrſagung in der 
Erfüllung. — Eine italieniſche Räubergeſchichte. Folgen des Zerſtreuiſeins. — 
Eine intereſſante Epiſode. Ein Berliner Betteljunge (mit einem Holzſchnut.) — 
Der Bauer und die Schauſpieler.) — Furchtbarer Seckampf im Jahre 1513. — 
Guten Morgen (mit einem Holzſchniti.) — Halt arretirt (mit einem Holz 
fchnitt. — Der ſchöne Frack (mit einem Holzſchnitt.) ꝛc. ꝛc. — Gemein- 
mügiged: Sicheres Mittel, Jahuſchmerzen zu fillen. — Die deutſche Thee⸗ 
Pflanze. — Erfrorne Weinſtocke wieder fruchtiragend zu machen. — Aderlaſſen 
des Rindviehes. — Augenkrankheiten. — Rejolvirungen der ganzen 
und halben Kronenthaler, der preugijchen Thaler. — Zinſenberechnung. — 
‚Gradationsitempelnorm. — Vergleichungätabelle des bayeriſchen Gewichts 
mit dem Zollgewichte. — Abgang der Gilwägen bei deu koönigl. bay. Obers 
poſtämtern. — Verfonens Pofttare nach Hendſchel's Telegraphen vom Sep» 
tember 1850. 


‚&omptoirkalender und Wandkalender, 
auf fhönem weißen Mafchinenpapier. — Preis 6 fr. 


Taſchenkalender, 
‚mit 12. Küpferchen. — Preid pr. Dußend ungebunden 42 fr. 





Eine Dofe, mit Silber eingelegt, ine goldene Vorſtecknadel 


iſt gefunden worden, und kann ſolche 
in der Michel'ſchen Bierwirthſchaft 
in der Bachgaſſe 1. Diſtr. Nr. 302 
gegen Einrũckungsgebühr in Empfang 
genommen werden. 


Ein Bett wird im 2, Dimiet 
Mr. 285 zu kaufen aefucht. 


Im 2. Diſtrikt Nre. 587, Ingol⸗ 

adters Höfchen , wird von heute 

n, beiferer Sorte, zu 8 fr. die 
Maas, über die Strafe verzapft. 





mit blau emailirten Knopf, wurde 
von Sonntag auf Mentag verloren, 
Man bittet folche im 2. Diſtr Nr. 286, 
Bommerägafje, gegen Belohnung abs 
zugeben. 


Eine Kinderwiege wird zu 
kaufen geſucht. Naheres im 2. Dijlr. 
Niro. 299, 


Am 4 Difkift Nro. 207 (im der 
Korngaſſe) ift ein möblirte8 Zimmer 
an einen ledigen Geren ju vermicthen. 


ERINTEESFINTFARTER FEBBEH 


& Ein lediger Here. wünfcht ein & 
oder zwei ſchön mößlirte teodene 
& Zimmer in einer der belebteiten 
ö und beiten Straßen, parterre, 
= oderim Aſten Stock bei einer ans 
& flindigen Familie gleich au mie: 
= then. Näb. in d. Erp. d. BU. 
SERIE 


BR 


TR 


Gm 5. Difte. Neo. 174 neben der 
Apotheke find zwei ſchön möblirte 
Zimmer ſtündlich zu vermiethen. 

Ein Billard mit allem Zugehör 
iſt zu verkaufen. Naheres in der Ex⸗ 
pedition d. Bl. 


300 Stück kieferne Bretter, 2 und 
1 Zoll did, 
300 Stüd, 1"/, Zoll did. 
200 Stück, 1 Zoll die, und ſämmt⸗ 
lih 16—18 Fuß lang. 
Auch eichene find au verkaufen und 
Nibered in der Erped. d. DI. zw 
eriahren, 


In der untern Johanniterſtraße in 
der Nähe der Gymnaſiums und der 
Univerſität iſt ein hübſch möblirtes 
Zimmer mit oder ohne Bett zu ver⸗ 
miethen. 


Sm 3. Diſtrikt Mo. 208 in der 
Auaufiinergaffe it ein Laden mit 
ge Ladenzimmer auf Mllers 
beiligen au vermiethen. Naheres bei 
Mehtzger Kapp, 3. Diſtr. Nr. 202'/,. 


Ein aeräumiger 2aden an der 
Domſtraße ift zur wächiten Meffe au 
vermiethen. Naheres im 3. Diſtrikt 
Nro. 106, 


Zwei Gendarmen wünſchen für 
Anfanteriften, einer auf eine 5 
bis 6: und der andere auf eine 31/g= 
jährige oder kürzere Dientzeit einzu» 
ſtehen. Nähere in der Erped. d. DI. 


Auf dem Marfte ift ein möblirte® 
Bimmer mit Matragie zu vermiethen. 











Näheres in der Erped. d. DI. 


— — — — — — 

In der Kapuzinergaſſe Nro. 331/, 
ſtehen 1 Jagdwagen mit 4 Sitzen 
und 1 fogenannter Hollander Wagen 
mit 4zolligen und Syolligen Rädern 
billia au verkaufen. 


Im 3. Diftr. Mr. 14 find Zimmer 
für Herm zu vermiethen. 


Es wird ein Dienftmädchen 
von braven Eltern in der Nähe vom 
Fifchmarkte geſucht. Naͤheres in der 
Exped. d. Bl. 


Am 1. Diſtrikt Nro. 25 find zwei 
fhöne Quartiere, der mittlere und 
obere Stock, fenleih oder auf Allers 
heiligen zu vermiethen, Näheres im 
5. Dijte. Nr. 113. 
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Ankündigung. 


Nachdem der Unterzeichnete die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Ausſpielung ſeines neuerbauten 


Gaſthauſes zum Kronprinzen 


erhalten hat, ſo erlaubt er ſich, zur Betheiligung an dieſer 
Ausſpielunug mit dem Bemerken — einzuladen, 
daß Looſe zu H.3. 30 Er. und Pläne ſtets in feiner 
—— dem Gaſthauſe zum „Krouprinzen“ dahier 
u haben find. 

AS , welche fih mit vem Werfchleife von 
Looſen beihäftigen wollen, werden erfucht, fih in fran- 
firten Briefen an ven Unterzeichneten zu wenven, wo fie 
die näheren Beringungen entnehmen Tonnen. | 

Würzburg im Dftober 1850. 


68.  Himmelstein, 


Theairum mundi 
im Saale des Herrn Dr. Warmuth. 
Einem hochgeehrten Bublifum die ergebene Anzeige, dag wir mit unferem 


eatrum mundi in oben genanntem 2ofale einen Cyclus der vors, 


züglichſten Darjtellungen eröffnen, zu deren Beſuch wir höflichſt einladen, 
Tagözettel machen dad Nahere bekannt. 


Wittwe E, Thiemer und Söhne aus Dresven. 


Aönigl. Sardin. Lotterie-Anlehens-foose 


a 36 Francs vom Jahre 1844. 

1) Die Zahl wer noch fpielenden Looſe (urfprünglic 100,008 Stücke) 
beträgt jeßt noch 80,000 Ste. oder 800 Serien, aus welchen ges 
zogen werden: 

25. Serien am 2. Dezember 1850, 
15. ” „1 Mai 1851, 
40 Serien jnfawmen, 

2) Diefe 40 Serien oder 4000 Loofe, gewinnen am 1. Mai 1851 das 
Folgende ala 6te Ziehung : 

Zahl der Looſe Betrag ded Gewinne Gefammt + Betrag 





Francd Francd 

1 40000 40800 

1 4000 4000 
1 2000 2000 
3 500 1508 

10 100 1000 
10 75 750 
3974 40 158960 


®oofe 4000 gewinnen 208210 Francd. 

3) Der mittlere Werth eines Originals Loofes it bei einem Bindfuße 
von * 4 pCt. Fred. 36. 15 Cent. x 

4) Dleibt man bis aur 24, Ziehung, das ift Bid 1. Mai 1869 liegen, 
fo ift der jeige Werth im unaimfligiten Halle Fred. 23. 69 Eent. 

5) Der Durchſchnittswerth eined Loofes, deſſen Numer gu den Serien 
der 6. Ziehung nehört, beträgt, da die Zahlung erjt am 1. Auguſt 
1851 erfolgt, Fred, 51. 54 Gent. . 

6) Bor dem Beninne der Serienzichungen it der mittlere Werth einer 
forenannten Promeſſe 80 Gent. oder 22°/, fr. Aue 

7) Wenn aber der Beſitzer der Promeſſe auf den kleinſten Gewinn von 
Francs 40 Verzicht leitet, fo it Die Promefje nur werth 60 Cent. 
edir 16), fr. 





Druck von Bonitads Dauer in Würzburg. 


Heute Gefellfchaftsabend Bei 
Scheidewit ! 
Bor. Schumann. 


Neues 
Kitzinger Bier 
empfieblt 


J. Michel 


in der Bachgasse 1. Distr, 
Nr. 302. 





— — ————— 

‚Die 1ate Sendung neuaufgla⸗ 
eirte Handſchuhe iſt angekom⸗ 
men, und geht in einigen Tagen wie⸗ 
der eine ab bei C. Mohr, Schneider⸗ 
meifter, 2. Diſtr. Nr. 204, Blöhlein. 


28er noch Bücher von mir 
beißt, wird erfucht, diefelben 
bis längftens Sonntag in mei- 
ner Wohnung, Kettengafje Rr. 
11, abzugeben. 

Friedrich Leift. 


Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Kindern, 


Trandport an Geld: 27 fl. 56 fr. 
Bon ®. 35 fr, S. W. 30 kr., Ling. 
s0 fr., Una. 24 fr, Una. 45 fr, 
„Armen Witwen und Waifen wohls 
thun, erntet Gottedlohn“ 1 fl. — 
Summa an Geld 31 fl. 41 fr, 


Gremden- Anieige. 
vom 24 Ofibr, 


(Adler) Kflte: Kugler aus Offenbach, 
Aras, Reinbarbt, Putlig und Gitlinger aus 
Frankfurt, Bender a, Rhendt, Gteingäffner a. 
Miltenberg, Marz a, Aachen, elen aus 
Bremen, — (Dentfher Hof.) Sof 
Reigersberg, Hauptmann im 5ten Infant,e 
Regim. a, Germersheim. BWobrashfe, Com⸗ 
miflonär ber Beraneck ſchen Zunfireiter-Ge- 
ſellſchaft a. Prag. Könpier, Kim, a. Manu- 
beim. — (Kronprinz, ». Bayern) Bede 
mit Bed. a, England. Graf Joner f. baier, 
Hauptmann, Gerfiner, Ing.:Gptm, a. Mün- 
hen. Safferling, Ghevaurl.»Lient,. aus Nürn⸗ 
berg. — (Schwan) Kite: Haus a. Wol- 
lum, Imbof aus Baireuib, Rentrop, Stud, 
med. a, Attena, Pinger, Stuc. jur. a. Jena. 
v. 2engeifler, Chen,» Lieut. mit Bedlen aus 
Ansbah,. — (Wittelsbaher Hef,) Kflte.: 
Reus a. Franffurt, Fürkern vom ng 
in Würzburg, Bettger a. Heidelberg, Wieiner 
onn. Drfon.: Beilhauer u. 5. Belle 
bauer a. Gppingen, ®. Bed a.. — 
Bürttemberger Hof.) Frhr. Rüdt von 
Gollenberg,, großherz. badiſcher Kammerherr 
a. Böttigheim. Tretter, Major im Item reit. 
Art.Neg. Königin aus Münden. Frau vou 
Root m. Fawı. u, Bed. a, Hannover, Steine 
bach, fol. b. Landrichter a. Hildere. Bogel, 
Balnfpeltor a. Schweinfurt, Frau Revier 
förfter Bolz aut Oberſcheinfeld. Mannhardt, 
Mechanikus a. Münden. Aflte.: Ebner a, 
Gibertshofen, Müller a. Düflelderf, Haanen 
a. Göln, Mayer. Stud. med. a. Bonn, 


Geſtorben. 
Andreas Lehrmann, Tagloöhner, 86. Jahre 


alt, — Franz Doſch, Lohnlutſcher, 49 Jahre 
10 Monete alt. 





‚ 


Der Wurzburger rd. 
Stadt: und Lande‘ 
bote ericheint mit Aue⸗ 
nahıne ver Sonn⸗ und 
hoben Heiertage tänlih 
Abends > Uhr. 

IE wöchentliche Bei- 
lagen werben Eamstage 








Würzburger Gitadt- und Landbote. 


Der Prännmerations- 
Vreis IM monatlih 48 
Krenzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge- 
wẽhnlicher Schrift mit 
2 Arenzeru, größere 








ein G@rtra: Felleiſen aber nah tem Raume 
und eine Abbiſdung aus berechnet, Briefe, und 
dem neueſten Barijer Selber werben france 
ModerJeurnal gegeben. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 256. Samstag den 26. Dftober 1850. 
Tagsnenigkeiten. PR in Bergeſſenheit gerathene Rau'ſche Sache. Sie foll den ’ 


In ber öffentlichen Kreis⸗ und Stadtgerichts ſitzung 
bom 26. Oft. wurde Eva Werrlein von Würzburg 
wegen Diebſtahls zu 2 Monat einfacher, und Joſeph 
Reuß von Mupdedheim wegen ſörperverletzung zu acht⸗ 
tagiger doppelt geſcharfter Gefängnißſtrafe verurtheilt. 


Fe Maj. der König haben den biöherigen Profeſſer 
rag 
ſchaft zum ordentlichen Profeſſor der Therapie und Klinik 
an der medizinischen Fakultät der Univerfität Erlangen 
du ernennen geruht. ’ 


Heute früh 6 Uhr iſt Se. Durchlaucht der Here Ges 
neral der Gavallerie, Fürſt Taxis, mit feinem Generals 
ſtab auf dem Dampfſchiffe „Königin“ nad) Aſchaffenburg 
abgegangen. 


Das 2te Bataillon des 3, Infanterieregimentes, 
welches am 24. in Bamberg eintraf, und vorerjt dort 
verbleiben follte, befam gleich bei feiner Ankunft den Bes 
fehl, ſofort nad Unterfranfen weiter zu marfchiren, und 
hat feinen Marſch dahin geſtern angetreten, 


‚Rürnberg, 25. Okt. Heute Mittag it das biäher 
in Amberg in Garniſon gelegene Bataillon des 6. Infan⸗ 
terieregiments hier eingetroffen. Dadfelbe wird hier jivei 
Tage in Quartier bleiben und daun zu dem Main: ferne 


Zmweibrüden, 21. Diör. In Folge einer Heute 
Nacht hier eingetroffenen Ejtaffete marjchirt fo ebem die 
bier in Garniſon ee — nach rang ab, 
von wo ein Extrabahnzug fie noch Yeute an den Rhein 
befördert. Es heißt, der Marf 
GSleiche Ordre bat das in Pimaſen 
litär erhalten. 


Münden, 24. DE. Während der Vorſiellung im 
Fönigl, Hoitheater erſchien geftern Abend ein f. Minijtes 
rialbeamter in der Loge Sr. Maj. des Könizs Mar, 
mad matürlih die , Aufmerkjamkeit des Publikums im 
höchſten Grade erregte. Es follen wichtige telegraphifche 
Nachrichten aus Wien angelangt fein; Gleichzeitig wurde 
auch der üfterreidifche Legationdrath aus dem Theater 
abgerufen. 

Zu Münden geht die Rede davon, daß der Buns 
dedtag Truppen zur Pazifigirung Heljtein’s abſchicken 
inerde. 

In Württemberg wird nun bald ein Niefenpros 
ung fommen, bie fang verzögerte, bald 


gebe nah Würzburg. 
garnifonirende Dis 


zeß 


Dr. Franz Ditterich, in proviforifcher Eigen⸗ 


des lombardiſch⸗ venetianiſchen Königrei 


9. oder 10. Dezember, ſpäteſtens den 2. Januar 1851 
in Rottneeil — Da zwiſchen 300 und 400 Zeu⸗ 
gen vernommen werden müſſen, fo ſollen die Berhand⸗ 
lungen 6—8 Wochen dauern ; die Zahl der Angeklagten 
iſt zwölf, 

Mannheim, 22. Oft. Die feitherige Beſatzung 
von Ludwigshafen (eine Kompagnie ded 14. bayerifhen 
Anfanterieregiment®) hat diefen Morgen biefen Plab vers 
laffen und wird fih in Frankenthal mit dem übrigen 
Regiment vereinigen und fogleich"den Marſch über Dp⸗ 
penheim nah Aſchaffenburg antreten. In Ludwigshafen 
hit eine Kompagnie des 4. Yigerbataillond eingetroffen, 
aber nur auf kurze Dauer, dern dieſes Bataillon Hat 
ebenfald Marfchbefehl; eine Abtheilung des 5. Reaiments 
wird dafür nachtücken. — Es hat fi hier daB Gerücht 
verbreitet, die bayerifhen Beurlaubten,, welche über hier 
in: ihre Garnifonen zu geben haben, würden von der 
preugifchen Wache an der Aheinbrücke zurückgewieſen 
Diefed Gerücht iſt völlia unbegründet ; den Soldaten 
wirben nur Päfle zur Einſicht abverlangt und wieder 
zurückgegebenz aber wahr it, daß ſich die preußischen 
und bayerifchen Seldaten, mo jie aufammenkommen, und 
namentlich in Wirthshäuſern, nicht vertragen Fünnen; ja 
der Haß ſcheint ſich feit vorigem Jahre noch gejteigert zu 
haben. So fam es geitern gang nahe bei Ludwigbhafen 
au unerquiclichen Rauthinsseln, mobei gegenfeitig wan der 
klanfen Seitenwaffe Gebrauch gemacht wurce. 


Aus Leipzig wird dad Nefultat der eben beendig⸗ 
ten Michaelismeſſe als ein äußerft günftiged bezeichnet. 


In den Räumen, in denen vor Kurzem das Erfur⸗ 
ter Uniondparlament ein einige® arten - er are 
menfuppelm mollte, wird jet eine — Wibfchule für 
arme Midchen abgehalten. 


Drandenburg, 22. Dft. Geſtern früh traf Bei 
dem Commando des künigl. 6. Küraffierregiments (Sais 
fer von Rußland) umverhofft die Nachricht eim, daß 
Regiment ſich ‚marichfertig zu alten habe, umd Hehte 
folgte diefer Nachricht der Befehi, daß dadjelbe fojort 
über Belzig, Wittenberg den Marſch nah. Erfurt an— 
treten folle. — 


Am 19: d MB, traten die telegraphiſchen Linten 
‚ fewohl für 
den: Dienft des Etaatä ale für den des Publikums, zwi— 
{hen Mailand, Verena und Venedig in volle Thätigfeit, 
und wird ſich dann die Verbindung von Verona uber 


Sms bru nach Wien anjchließen. 


” m * > 
. B A a 


- 


- > vg den Ufern ded rothen Meereb, in der Nähe bon 
Ken (in Aeaypten), fol ein ungeheuered Gchmejellager 
entdeckt worden jein. 


Deutfdlanıs 


Frankfurt, 35. Oft. In unſera politifhen Kreis 
fen will man wiſſen, Hannover Habe zur Schlichtung der 
deutſchen irren einen neuen Bermittlungsvorfhlag ae» 
wacht, wonach ſowohl die Dundröverfammlung, ald auch 

Union aufzuheben, eine interimiſtiſche Gentralgewalt 
einzufcßen und die deutſche Verfaflungsfrage durch freie 
Conferengen aler deutihen Regierungen auf Grund der 
Wiener Bertrige von 1815 zu fchlichten fei, 

Baden. Aus dem badifchen Oberlande, 22. 
Of. Der Rüdjug eines großen Theil der preußiſchen 
Truppen nad ihrer Heimath ſcheintj nun in Derlin defis 
nitiv beſchloſſen au fein, denn wie wir hören, wird etwa 
Die Hälfte des badiihen Armeekorps in Baden jelbjt vers 
wendet. ‚Dad Breisgau und die Seegegend werden auch 
in der Bau preußiiche Beſatzung Behalten, während: im 
Mitrefrheinfreiie und im badijhen Oberlande faſt außs 
ſchließlich badiſche Truppen garniſoniren werden. Im 
Ganzen ſollen vorläufig 6000. Dann. Preußen aus dem 
Großherzoathum zurüdzegogen werden. In ſehr vielen 
Orien ipürte man die preußiſchen Truppen ungern ſchei— 
Den; ſehen, tie Manndinht und dad Benehmen derſelben 
find muiterhait, Das Land erfreut fih übrigens ber 
grögten Ruhe und an revolutionäre Auöbrüche it nicht 
mehr zu denken. 

Beſſen. Kaliel, 33. Oltbr. Na ganz zuver⸗ 
laſſigen RNachrichten iſt Haſſenpflug den Bundestagsge⸗ 


ſandien zu Frantkfurt perſonlich eben fo zuwider, als dem 


Kurtüriten; mur Dejterreicg iſt fein entjchiedener Gönner. 
Haffenpflug hat es verſtanden, feine Schlingen jo in die 
Deutfge Fraae und um den Kurfürſten gu iverfen, daß 
ohne ihn der Kurfürft nicht au Deſterttich jeſtgehalten 
und die innere kurheſſiſche Angelegenheit nicht im Sinne 
der Reaktion, alfo ded Kurfürſten, gelöſt werden kann. 

Br, Elvers iſt aus Wilhelmäbad zurückgekehrt, ohne 
daß ſeine Unterhandlungen zu einem Ergebniß geführt 


Kafiel, 23. Oft. Als Antwort anf alle die Nach—⸗ 
richten, welche von einem Minifters und ſomit Syftens 
wechſel redeten, iſt die Reaklivirung des Staatdrarhe 
Scheffer als Miniſter ohne Vortefeuille, als Mitglied des 
Geſammt⸗· Staatsminiſteriums, erfolgt. 


Aus Oberheſſen, 24. Okt. Aus dem Gegeneinan⸗ 
derrücken der bayeriſchen Truppen und der Preußen ſolgt 
noch nicht nothwendig, fo wenig gewiß an eine geneins 
fame Beſetzung Kurheſſens zu denken iſt, ein Anfang des 
Kampfed. Noch kann Alles nur energlſche Demonftration 
fein. Dem Benehmen nach wird die Stellung der bei⸗ 
derjeitigen Truppen folgende ſtin; Die Dayeın rüden 
in den Yiyintel” Ihres SGebieted an der Rhön bei Tann 
und Fladungen; die Preußen ftellen fih auf der Etappens 
ſtraße im Großherzogthum Selen und in Kurhefien, und 
bei Buttlar im groͤßherzoglich fachfenstweimarifchen, aljo 

efreundetemn Gebiete, auf, Beide alſo noch auf berechtig⸗ 
tem Boden. Aber wenn die Bayern wirklich in Kur⸗ 
hefjen einrücen ? 

Sachſen. Dredden, 22. DM. Die hier in dem 
lebten Tagen gepflogenen Verhandlungen der Kommijläre 
des Bapkartenvereind find geftern beendet worden. Dem 
Bernehmen nach Haben fie u. A. auch zu dem Ergebniß 
der Eripeiterung des Vereins durch den mum zu gemättis 
genden Beitritt von Bayern und: ven Koburg gerührt, 

Eifenad, 23. Dft. Eben ift durch den Telcaras 
phen die Drdre hier angelangt, daß die in unferer Ges 
amd ſiationirten zahlreichen preußiſchen Truppen nad 
Kaſſel aufbrechen Helen. Einige preußiſche Yägerbatalls 
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wurden, anzugreifen und zurücknuwerfem 


— 


lone find ſchon vorgeſtern über Schleuſingen nach Mel⸗ 
ningen und von da nach Geiſa, ar der heffiſch⸗bayerifchen 
Gränze, gegangen. — Neifende, welche ſoeben von Kaffel 
kommen, bringen die Nachriggt mit, daß dad Difigiers 
forps, ſowie mehrere Behörden aufgelöR worden. 

Preußen. Berlin, 24. Dt. Der „Staats⸗An⸗ 

eiger” bringt heute folgenden halbamtlichen Artilel: „Die: 

ei Wetzlar Fantonnirenden könial. Truppen unter‘ dem 

Cammando des Generald v. Bonin haben den Befehl: 
erhalten, fih mit den in Thüringen ftehenden kal. Trup⸗ 
pen zu vereinigen. Sie haben zu dem Ende ’ 
Marih auf der Etappenſtraße über Alsfeld und ds 
feld gegen Erfurt angetreten und werden am 25.,. fpäs 
teitend am 26. d. Mid. fümmtlich das großherzoglich 
ſächſiſche Gebiet: erreicht haben.“ 

Der Deutich. Zta. wird aus Berlin vom’ 23. d. 
geſchrieben: „Dem General v. d. Gröben iſt der be 
ſtimmite Befehl zugegangen, Truppen, die als Kriegdmadgt 
einer Gentralbehörde Deutichlands in Surheifen einrücken 
N zurü Wise ih er⸗ 
tabre, hat Hr.v. Prokeſch dieſen Beſchluß, ſobald er: ihm 
bon Hru. v. Radomig mitgetheilt wurde, auf telegraph. 
Wer nah Frankfurt gemeldet. 

‚„Defterreich. Bien, 22. Dit. Ungeachtet in den 
biefigen Blättern, wie erklaͤrlich, nichts verlantet, Tann 
ich mitiheilen, daß ‚allenihalben ‚bedeutende Truppenbeiwes 
gungen gegen die Öränge, ſtautfinden. Außer 15,000 ; 

ana, welche von der italienifchen Armee das: Votarl⸗ 
bergiſche Corps verjtärken follen, fol aud das zweite in ’ 
Mähren liegende Armeekorps fig morgen in nordimeflli- 
her Richtung im Marſch ſetzen, und ebenfo hat daß erſte 
Armeeforps, wozu auch die hiefige Garnifon zählt, Bes 
fehl befommen, fich marſchfertig zu Halten. 

Die Abreife Sr. Maj. des Kaiferd in Begleitung 
des Grafen Grünne ift auf morgen feitzefeht. Der Dlis 
nijterpräfident Fürſt Schwarzeuberz tritt: cbemjalld morgen 
feine Reife nach der polniſchen Hauptitadt.an. Der. Kai⸗ 
fer von Rußland wird Sr. Maj. unferm Kaijer bis an 
die Gringe entgegenfahren. 

Schleswig⸗Holſtein. Altona, 20. Dft. Nah 
Driefen aus Schieswig it in dem däniſchen Heere eine 
ungewöhnliche Regſamkeit bemerkbar, Allem Anſchein 
nad konzentrirt man die dänischen Truppen im Zentrum, 
meniagjtend treffen von Dit und Weit, ſowie aus dem 
Norden Berjtärkungen in Schledtwig ein, welche fih um 
dad Danewerk lager. Es ſcheint demnach, ald beabfich- 
tigten die Dänen vor Cintritt des Winterd noch einen 
Angriff, um die obichinebende Frage zu einer Entfcheis 
dung zu brimgen.- Wir zweiieln, daß eine Schlacht das 
erwartete Mefultat liefern wird; denn felbjt nach _eimer 
gewonnenen Schlacht find die Dänen um nicht. Dieles 
weiter, da und Rendsburg noch immer ald —— 
dient, Werden fie dagegen beſiegt, ſo iſt auch Schleswig 
für fie verloren, — Die in Hannover gefapten Beſchlüſſe 
machen den däniſchen Zeitungen ſchon große Sorge; mie 
viel Sorgen wird es ihnen erft machen, wenn fie ſehen, 
mit welcher Energie an die Ausführung derſelben at» 
gangen wird! 

Kopenhagen, 21: DE. „Fyent Avid“ meldet, 
daß der ſchwer verwundet in Gefangenſchaft gefallene 
ſchleswig⸗ holſteiniſche leutenont Adelmann am feinem 

nden gejlorben iſt. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 23. Dt. Aus Cherbourg 
wird milgetheilt, daß in golpe der Auflöjung mehrerer 
Eompagnien Ber dortigen Ratienalgarde der Commandant 
und eine große Anzahl Difigiere derfelben ihre Demiſſion 
gegeben, und dag die Offiziere der aufgelöſten Compag⸗ 
nien gegen deren Auflöfung proteitiet haben. 

igiet un» weriegt von Ih. Bauer. 
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h Ankündigungen. 


“Ban Fumante 


f n s 
Houbigant Chardin in Paris. 
Einige Tropien auf den: warmen Ofen gefchüttet, verkreitem den auge— 


nehmſten Wohlaeruch 
Die große Flaſche 30 Pr, Zu haben bei \ 


©. Bayer & Sohn 
am Markt. 


738 r, Drap Cachemir, Eircaffiennes, 
Lamas, Napolitaines, Wollen⸗-⸗Atlaß um Thy: 
bets, Samt: und Seidenftoffe für Kleider un 
Mäntel fing in großer Auswahl angefommen bei 


L. Frank, 


Da es fih ergeben hat, dab man Taglöhnern oder Handlangern Auients 
halt oder Beihäftiqung gegeben bat, die ohne Legitimation oder übel beleu— 
muudet waren, ‚duch ſolche Individuen ebenjo das Prinateigenthum bedroht, 
als die öftentlibe Sicherheit leicht gefährdet wird, jo erden für Ale, bei 
welcher Solche Perſonen in Arbeit treten, oder Aufenthalt erhalten, nachfol⸗ 
gende Anordnungen zur genaueften Nachachtung befannt gemacht: 

1) Zeder Privatmann, der eiuen Taglöhner oder Handlanger, welcher 
auswãrts heimathsberechtigt iſt, und dahier wohnt, Arbeit gibt, muß 
hievon längſtens binnen 2Tagen Anzeige beim Quartierbureau erflatten 
und tort die Pegitimationdpapiere debjelben abgeben, wornächſt er eine 
Marke, (ftatt der biöherigen Quartierkarte gegen Zahlung Der vfeits 

erigen Gebühr) ausgehändigt erhält. 

2) Tritt diefer Handlanger (Tarlöhner) wieder außer Arbeit, fo mu 
die auf der Mückjeite der Marke mit genauer Angabe der Zeit des 
Austrittes bemerkt und zugleich ein kurzes pflichtgemaͤßes Zeugniß über 
deſſen Aufführung und Fleiß mit beigefügt werden. 

3) Dieſe ‚jo beſchriebene Marke muß aber der Arbeltgeber noch am 
Tate des Außtritte® feined Taglöhners oder Handlangers entweder 
ſelbſt dem Gefellenburean überbringen, oder durch einen feiner Auges 
gehörigen überbringen laſſen. 

4) Wenn ein Taalöhner oder Handlanger länger als zwei Tage ſich bier aufs 
Gilt, ohne Arbeit zw erhalten, und ohne fich auf dem Gefellenburean 
iur Weiterreife zu melden, ſo wird von dem Geſellenbureau hierüber 

jeize zur geeigneten Beſtrafung beziehungsweiſe Ausweilung ers 
ftattet, ſowie 

5) gegen Diejenigen Privateinwohner, melde genen dieſe Vorſchriften 
banteln, bejondere gefchärfte infchreitung vorbehalten ber. ange— 
teoht wird. 

Würzburg, deu 18. Dftober 1850. 

Der Stadt-Magifirat. 
1. Bürgermeifter: Bermuth. 


Belanntmadung. 
Den Unterrichts anfang der polytechniichen Schule betr. 


Carl. 


Den ı. November I. Fr, beginnt der Linterricht in ben Schulen dei - 


polytechnifchen Vereined, an melden Tage Alle zum Schulbeſuche Ber 
pfligteten, früh halb 8 Uhr beim Gotteödienfte, und hierauf in den Vereines 
ſchulen ſich eingufinden haben. 

Die Aufnahme noch nicht eingeichriebener Zöglinge findet Sonntag 
den 27. Dftober, früh 9 Uhr, im Bereinslokale unter Leitung einer 
Aufnahms⸗Kommiſſion ftatt. j 

Handels. und Gewerbölehrlinge, ſowie folche, melde, aus den Ele⸗ 
mentacſchulen entlajfen, den Unterricht ennveder freiwillig bejuchen wollen, oder 
geſetzlich demjelben bewohnen müſſen, haben folgende Zeugniſſe vorzulegen: 
1) einen vorfhriftännigigen Schulentlagichein ; 

2) ein Zeugnig über Vermögens-Verhäliniſſe; 

3) einen Impfſchein, und 

4) einen Nachweis über Aufenthaltsort, Gewerbe und Zeit der Lehrjahre. 
Würzburg, den 18. Dftober 1850. 


Der polvtechuifche Verein. 


Ein gebildeied Frauenzim⸗ 
mer, das gründlichen Unterricht 
im Franzsſiſchen geben kann, 
wird ſogleich geſucht. Näheres in 
der Erped. d. BI. 


Am 19, d. M. wurde ein goldener 
Ming verloren. Der redliche Finder 
möge ihn in der Erped. d. DI, gegen 
eine Belohnung abgeben. 

Ba Hofmann hinter dem neuen 
epileptiihen Haufe int noch täglich 
ganz fußer Traubenmoſt, ſowie 
auch quier Wein au 6, 8, 12, 16 
und 24 Er. zu haben. = 

Da ich aefonnen bin, jeden Samd 
tag früh in Bürzburg einzutreten, 
fo mache ich bekannt, daß ich jeden 
Eentner zu 24 fr. und per Eimer 
33 fr. binauf und hinunter fahre und 
auf dad Punktlichſte und Beſte bes 
forae. Meine Einkehr iſt Bei Gerrit. 
Gaſtwirth Friedhein in der Sans 
derſtraße, und bitte um geneigten 


Zuſpruch. 


Böhm, Fuhrmannsfrau 
nebſt Sohn aus Windsheim. 
Dienstag den 29. lauf, MS. 

Vormittags 10 Uhr werden in der 
Stadtkämmerei dabier mehrere Mes 
buden für die Allerbeiligenmeſſe mits 
teld öffentlichen Striched vermiethet. 
Wiürsburg, den 25. Dftober 1850, 


Auf der Domutrape 2. Dit. Nr. 55% 
it ein Laden auf mehrere Mefien 
zu vermiethen. 

Im 4. Distrikt Ne. 147, Weibeld> 
aalle, find amei men hergerichtete 
Quartiere, jedes mit bier ineinanders 
gehenden Zimmern und freundlicher 
Ausficht nebſt allen andern Erforder⸗ 
niſſen auf dad Ziel Allerheiligen oder 
anf Lichtmeß zu vermierhen. Es kann 
um criten Stock auch ein. fünfte: 
Zimmer dazu geaeben werden. 


Im Hauſe, 2. Diſtr. Ar. 338, zu⸗ 
nächſt am Markte it ein großer ge⸗ 
räumizer Laden mit Ladenzimmer, 
dann einer anitogenden Wohnung aus 
4 Zimmern, Küche, Abtritt und Holz⸗ 
lager beſtehend, vom 1. November 
1850 au, zu bermiethen. . 

Je nah Wunſch wird auch die 
Wohnung beſenders vermitthet. 

Ein neues Logis von 2 Zimmern, 
Küche nebſt andern Erſorderniſſen iſt 
im 4. Diſt. Nr. 44, der Peterskirche 
gegenüber, foaleich zu bermiethen. 

Ein großes heitzbares Zimmer ntit » 
Kühe und allen Bequemlichkeiten iſt 
au vermiethen. Das Nähere if in der 
Erped. d. DI. zu erfragen. 

Be Z. Neuftätter im Schenfs 
Hofe nächſt der Scuftergaffe iſt eim 
ſchön möblirtes Zimmer, mit allen 
— ————— verſehen, auf Aller⸗ 
heil 


gen zu vermiethen 


ci004 
Dantfaogungi.. 


Den zablreiben Theilnehmern an Der Beerdigung und Tem Trauergetichs u 


dienfte für den in Gott ruhenden 


Johann KBaptift Sauer, 
ehemaliger Schabungsamts-Adminiftrator 
fprehen ihren wärmiten: Dauk aus und bitten für. fih um fortdauerndes 
Wohlwollen 


Wurzburg, den 24. Dfteber 1850. — 
RR, Die Hinterbliebenens- 
Damen - Caftor - Hüte 


nach neuefter Bacon find angekommen und werben bilkigft verfauft 


im Butlager des 
€. 2. Bollerimann. 








Ich mache biemit Die ergebenfte Anztige, daß ih*mein Geſchäft eröffnet 
babe, und empiehle verfchiedene Eorten Hut: und Haubenbouqueten, 
nebft allen zum Blumenmacen gebörigen Artıfeln, ſowie auh Gauben um 
Die billigften Preiſe zur geralligen Abnahme und bitte um geneigten Zufpruch. 


M. A. Lofter, Blumen- und Putzmacherin 


im oberu Haufe des Herrn Kaufmanns Zürn auf der Mainbrüce, 


Cirque Olympique - 
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Morgen Sonntag den 27. und Montag ten 28. Dftober. 


finden die 
erften Boritelluugen 
in der höhern Reitfunft, PfervesDreffour 
von der Geſellſchaft des 
Emanuel Beranet 


in der k. Gof:Meitjchule jtatt, und werden nur 12 Borftellungen 
ftattfinden. Die BVorjtellungen werden Übends bei brillianter Beleuch: 
tung gegeben, Die Gefellicait beitcht aus 60 Berfonen und SO Pierde. 


Deffentliche Anfrage! 








Soll man das Perjonal der Stahel'ihen Buchhandlung mehr’ 


feiner eminenten Grobheit oder mehr feines bebauerlichen Geſchäfts— 
ganges wegen bewundern? Gebt der Bropneid wirflih jo weit, daß 
diefe Handlung nicht einmal mehr gegen baares Geld die. gangbarften 


Schulbücher abgibt? 
Paul Halm » Buchhändler. 


Sonntag: Agra die Refidenz der ehemaligen Großmoguln mit 
dem — de Schah Sonan. Dierantı Winterlandfchaft 


bei Salzburg. 
Caffaöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Tagð zettel befagen das Nähere. 


E. Thiemer und Söhne aus Dresven, 


Mittwoch den 30. ds. Mts. Vormittags 9 Uhr werben in der 
Draterei des verlebten Dierbrauerd Ebert zu Schweinfurt auß deſſen 
Treibbaufe jümmtliche Blumen und andere erotiiche Gewächſe, audgezeich- 
neter Art, verileigert. 

Am 11. und 12. Movember werden defjen einfache und doppelte 
Jagdflinten, Piftolen, eine Partie fchöner Rehegeweihe und übrige Jagd— 
gerathichaiten, dann eine Tabafs- Pfeifenfammlung zu 36 Stüd gleiche 
jialls verftrichen, und Steibäliehraber birau. einaeladen. 





Druck von Bonitads Dauer in 


Liedertafel. 


Heute ‚Samstag den 26, October 


Produktion 


Deffnung ‘des Theaters um 6 Uhr, 
Anfang um,7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Heute Abend Maften Kneipe der 


Hasseam=-6Gyps. 
Suthen. 


Im 4. Difte. Nr. 279 iſt ſtündlich 
ein freundliched möblirted Zimmer am 
einen ledigen Gerrn au vermiethen. 


Cheater- Anzeige. 
5te Borfiellung im 2tem Abonnement, 
Sonntag den 27. Dft. 1850. 


Drei Tage aus dem Leben 
eines Spielers. 
Drama ia 3 Abtäriumgen von Eowis Angely. 


ste BVorftellung im 2ten Abonnement, 
Montag den 28, Dkteber 1850. 


Martha, 


ober 
Der Markt zu Richmond, 
Romantifch-Romifche Oper in 4 Abthellungen 
von W. Friedrich. Muflt von Frledrich 
v, Flettom. -- 


Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Rindern. 
Transport an Geld: 31 fl. 41 fr. 


Bon 9. %. 24 fr., Una. 30 fr, 2, 
1fl.— Eumma an Geld 33 fl. 35 fr, 


emden- Anzeige. 
” sam 25. Dfibr. - 


(Adler) Alte: Wurde a, Alkhaffen- 
burg, Letzmaun a, Miltenberg. v. Hellingr 
ratb, Dberlientenant mit Gattin a, Landbau. 
Mellner, Stud, a. Grlangen. Gruber. Stud. 
phil. a. Speier, aber, Förfier a. Hill. — 
(Kleebaum.) von Lenz a. Weplar. Bern- 
barbt, Kfm, a. Franffurt. Dienes, Stud. u. 
Antonia Dienes a. Gerohzhofen. v. Gruudt. 
Rittmeliter uod v. Haan, Oberlientenant aus 
NRünnberg. — (Dentidher Hof.) v. Lud⸗ 


" gers, Butöbefiger mit Bam. und Bebienung 


a, Haunover. Teubner, Prof. m. Gattin und 
Beblen. a; — — 20 am 
fonen a. Prag. . aus Dre 
men. — (Ruff. Hof.) ©r. Ercellenz Herr 
Generallient.,v. Prerm u. Frl, Toter, Ber 
neral-Apjutant Er, H. des Herzege v. Naf- 
Sau, Geneve m. Schn, Privatier a. Kempten. 
Appum, fürfl, Reviſor a. Selhelm. Kilte.: 
Mucel a. Berlin, Aufhoelz a. Branffurt, — , 
(Schwan) Mlte.: Saft a. Leirzig, Brimig 
a. Berlin, Gregor, Kunſtreiter a, Dresden. 
Althaufen, Stud, meb. aus Gafiel, Junge, 
Stud, med. aus Heidelberg. — Wirttem- 
berger Hof.) Alte: Leucht a. Nürnberg, 
Lange a. Hagn, Brader a. Meiningen, Bram 
Bill und Kirh a, Schweinfurt. Zwei Erei- 
fräulein v. Barbeleben , Obriflentöchter aus 
Fulda. Ungewitter, Gutsbejlper aus Moos, 
Frl. Schreiber aus Eränig. Martin, Obir- 
tarator ans Oberſteinbach. 





Wönrgburg, 


Ertra-Felleifen 






burger 


 Zandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Rr. 48. - 


Sonntag den 27. Dftober. 


1850. 





Der fhwarze Bettler. 
(Exhluf.) 


Die Marquifin las mit flüchtigem Blicke deu Ge⸗ 
Burtöfgein durch. 

„Es fehlt nur etwas,“ ſagte fie endlich mit Nach⸗ 
druck. „In keinem Papiere findet ſich mein Name.“ 

Garral gelang es, ſich zum zweitenmale zu erheben ; t 
er ſah das Papier an. 

„Aber wein Name ſteht darauf,“ fazte er; „bier iſt 
mein Name!... Jonquille ... Dieſes Kind iſt dein 

Sehnes⸗Mörderin!“ 

Dieſer Mann iſt wahnſinnig,“ entgegnete Frau von 
Rumbrye, welche mit dem Muthe der Verzweiflung gegen 
bie unmiterlegbarjten Beweiſe fimpite; „überdieh, mas 
kümmert mich fein Zeugniß? ... Er flirbt ja im näch⸗ 
fin Augenblicke!“ 

Garral ſank zufammen, 

- „Nur noch einige Stunden verleihe mir noch, mein 
Gott,“ rief er aus, „daß ich fie verderben und mich rächen 
kann!.. .* 

Seine Augen fchloffen fi. 

„Er ift todt,“ ſagte die Marquifin, welche Miene 
machte, dem Geburtoſchein au zerreißen. „Wer wird dir 
wun glauben, Bettler?” ® 

Neptun und Zavier ſtürzten zu gleicher Zeit hervor, 
um dad Papier den Händen der Marguifin zu entreißen. 
Aber ſchnell, wie ein Vogel, mar fie ihnen entroifcht, 
und hatte mit einem Sprunge die Thüre erreicht, 

„Ber wird Buch glauben 7” wiederholte fie Hier 
nochmals triumphirend. 

„Ih, Madame,“ erwiederte eine ernſte und firenge 
Stimme. 

Die Marquifin flog wie vom Blitz aetroffen in die 
Mitte des Zimmers zurüd, Herr von Rumbrye ftand 
auf der Schwelle. Er trat herein, entrig den Bänden 
feiner Frau das Bapier, gab ed dem Bettler und fuhr 
fort: 


„Ich habe. Alles achört; kein Wort zu Ihrer Bere 
theidigung, Madame! ... Bon dem Todeögefchrei dieſes 
Menſchen herbeigelockt, kam ich Hieher... und Babe mit. 
meinen eigenen Augen die meinem Haufe miderfahrene 
Stande angefehen... Entfernen Sie fi, morgen werde 
ih Sie meinen Willen wiſſen laſſen.“ 

Die Marquifin entfernte fih, ohne ein Wort zu 
eriwidern. 

Ein wohlgefälliges Lächeln zeigte fih auf Carral'ö 
verendenden Lippen. Er flarb gerächt, 

Bon allen Gäſten des Schloſſes Hatte auch nicht 
Einer Etwas von diefem feltiamen und furdhtbarem 
Trauerfpiele vernommen. Am folgenden Morgen führte 
Herr von Rumbrye wie gewöhnlich den Berfiß bei bem 
alänzgenden Frühſtücke, bei meldhem alle eingeladenen 
Säfte, mit Ausnahme dei Mulatten, um den fih Nie» 
mand befümmerte, wieder verfommelt waren. Solche 
Menſchen leben und fterben unbemerkt, maß fle auch ime 
mer treiben mögen. 

Im Laufe des Vormittagd fündigte Here von Rums: 
brye feinen Gäſten an, daß eine unvorhergefchene Ans 
nelegenheit von ber größten Wichtigkelt ihn nah Parie 
zurüdeufe. Die Menge entiernte fi, mie fe gelommen 
mar ; die Beitfchen knallten wieder, aber diedmal werfuchte 
kein Fiaker ein Wettrennen mit einer Poftchaife. 

Herr von Mumbrye mar der Lehte; er fuhr mit 
Kavier, feiner Tochter und Um ſchwarzen Bettler nach 
Paris zurüd, 

Dieſer lehztere Umſtand war nun natürlich ein umere 
fhöpflicher Gegenſtand der Verwunderung für den jungen 
Herrn Alfred Lefebure de Vallees, welcher fein Ehren» 
wort gab, daß er noch mie etwas Aehnliches geſehen. 
Aber er mar noch nicht am Ende feines Erſtaunens. 

Denn mährend der Wagen de Marquis um Die 
Ede der Allee bog und der Michtung nach Paris zuge— 
lenkt wurde, fchlug die Pofichaiſe der Ereolin einen ent» 
gegengeſetzten Weg ein und fuhr im Galspp der Strafe 
nad der Bretague zu. 
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„Der Teufel foll mid Holen,‘ wenn der Poſtknecht 
nicht betrunken iſt!“ rief der junge Herr Alfred aus, 

Die Marquifin legte ihm mit einem Würke Stille 
Schweigen auf und fläßte den Kopf in ihre beiden Hände. 
Cine matte und lebloje Dläfje bedeckte ihr Geſicht. 

„Wir werden ven nun an in ber Stadt *** in der 
Bretagne wohnen,“ fagte fie mit leifer und erjtidter 
Stimme. 

„Mein Ehremvort, Madame,” eriwiederle der grobe 
NAnabe, „id finde das ſeht fonderbar!« 

Dft und lange erkundigte man fich in den im Hotel 
Numbrye ſich verfammelnden Geſellſchaften nach der Frau 
Marquiſin. Ihr Gemahl beantwottete aber ſtets jede 
dieſer Fragen mit der Bemerkung, ie immer noch 
and Geſundheits-Rückſichten We Provinz bewohne. 
Wir wiſſen nicht, ob daß Verſchwinden dei jungen Herra 
Alfred des VBallerd großes Aufſehen erregte; das aber 
Tönnen mir verjihern, daß diejer junge und liebenswür⸗ 
Dige Knabe mit der Zeit und mit Hilfe unansgefegten 
Fleifes und Studiums der geſchickteſte Billardſpieler des 
Städthend *** und in der Bretagne wurde, 


Einen Monat nach den Greigniffen, welche wir fo 
«ben erzählt haben, rief Herr von Rumbrye Kapier in 
fein Kabine. Der alte Edelmann war traurig. Seine 
ſtolze und edelgeſinute Seele litt unausſprechlich, ſeit er 
den Abgrund ſittlicher Verdorbenheit ermeſſen, welcher 
das Herz ver Frau ausgehöhlt hatte, der er den Namen 
feiner Väter geſchenkt. Seine Liebe zu feiner Tochter hatte 
Daher um fo mehr zugenommen, je mehr cr die Marquis 
fin zu verachten genörhigt war. 

„Dein Frenad“ fügte er zu Xavier, „ich beſitze 
500,000 Livres jährlicger Renten, welche meiner Tochter 
gehören. Sie Lieben fie, ſie liebt fie auch, ich weiß ee. 
ag ſchätze und Liebe Sie, Meine Wünſche für dieſe 
Welt find erfüllt, were Sie mein Tochtetmann werden 
wollen,“ 

Der Marquis hielt iane. Xavier war ganz beſtürzt 
und wollte ihm ſeine Freudt Darüber ausdrücken. 

„Aber,“ jnhr Herr von Rumbrye fort, „ich bin der 
letzie mãnnliche Sprößling eines berühmten Geſchlechta 
der Name Rumbrye darf nicht mit mir ausſterben. Mein 
Tochtermaun muß ihn führen umd fortpflangen. Diele 
Bewerber ſtreiten ſich um die Hand meiner. Toter... 
aber. um ihrer, win Ihret⸗ und um meinetwillen gebe ich 
Ihnen den Vorzug... Wollen Sie Marquis von Rum⸗ 
Bbrye werben?” 

Zavier fenfte den Kopf. z 

„Ale Mafregeln find getroffen,“ fuhr der Erelmann 
Fort, der ſich über Favier's Zögern täuſchte. 

„Seine Majeſtät hat mein Gefuh in Gnaden aufs 
genommen; mein Tohtermann, wer er auch immer fein 
möge, hat dad Necht, meinen Titel und meinen Namen 
au führen. 

„Bor einem Monat," antwortete Zavier langſam, 
habe ich erſt den Namen meines Baterd erfahren... 
Es ift der Name eine! tapferen Soldaten, mein Kar... 
äcd werde ihn nur mit meinem Leben aufgeben.“ 
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Der Marquis Pötintd eine Seberde des Erſtaunens 
nicht anterdrücken. Er ſtand auf und ging zwei⸗ oder 
dreimal mit beivegter Miene im Zimmer auf und ab, 
Hierauf trat er auf Zavier zu und reichte ihm die Hand. 

„Ich würde es wie Sie gemacht haben,“ fagte er. 
„Ich muß Ihr Betragen billigh ....aber der ame 
Rumbrye muß mich überleben !* 

Sie trennten fih. Alles ſchien gebrochen, Dog 
hatte man bald Gelegenheit, vermuthen zu müffen, daß 
die hübſche Helene bei den beiden feindſeligen Parteien 
die Rolle des Verfühnerd und Bermittlerd übernommen; 
denn fhon nah einigen Tagen war die Kirche Saint 
Germain ded Pred Zeige einer Trauung, welcher einer⸗ 
feitd Herr von Rumbrye, amdererfeitd der wackere Neptun 
ald Zeugen beiwohnten. Der Letztere vertrat die Vater— 
terftelle ded Verlobten. 

ALS er über die Schwelle der Kirchenthüre trat, fiel 
fein. Blick auf den Balcon des benachbarten Häuſts, 
Der Neuvermäplte wandte feine Blicke nach derfelben 
Seite hin und drückte lebhaft die Hand des Schwarzen. 
In dem Sirchenbuche aber Hand der Name ded Marquis 
Zavier Lefebore von Rumbrye. 

Einige ſtrenge Kritiker werden vielleicht Ravier tas 
deln, diefen Vergleich eingegangen zu haben. Wenn 
fie aher Helenen im Jahre 1816 gekannt hätten, würden 
fie weniger unbarmherzig geurtheilt haben. 

Am Tage nach der Hochzeit ſuchte Neptun Xavier 
auf. Gr Hatte einen Manyen auf dem Rücken und eimen 
langen Stock in der Hand. 

„Seiner Gebieter,”" fagte er; „ih bin gekommen, 
Ihnen Lebewohl zu jagen.“ 

„Lebewoßl I” wiederholte Kavier erflaunt; „bill du 
närrifch geworden, mein wadrer Freund? Don nun 
an werden mir und ja gerade gar nie mehr verlaſſen.“ 

Der Neger lächelte traurig. a 

„Ih mödgte gen, Heiner Gebieter,” fagte er; „aber 
ih muß fort... . meine Aufgabe ift erfüllt. Ich habe 
Alles nethan, was er mir beiohlen hat... Set Fehre 
ich zu meinen Brüdern zurück, melde frei geworben 
find... Ich gebe nah St. Demingo.“ 

Zavier machte die größten Anſtreugungen, ihn bon 
feinem Vorhaben abzubringen, aber der Schwarze blich 


unerſchũtterlich. 


Liebſt du mich denn weniger als beine Brüder ?a 
fragte Xavier zuletzt. 

Neptun ergriff die Hand des jungen Manned und, 
füßrte fie mit leidenfchaftlicher Zärtlichkeit an feine Lippen. 

„Rein, mein,“ erwiederie er, „nicht um meiner Brü⸗ 
der willen gehe ich fort! . . Meine Brüder haben mich 
Längft vergefien . . . fondern um feinetwillen; ... . ich 
will ihm an feinem Grabe ſagen, daß fein letzter Wille 
erfüllt fei . . . ich will an der Stelle niederknien, wo ich 
ihn fterben ſah . . . ich will enblig, wenn meine Stunde 
gekommen ift, für immer neben feinem Sarge einschlafen.“ 

Die Stimme dei Bettler zitterte, während er fo 
ſprach. Seine Augen waren gen Himmel erhoben. Seine 
Sand drüdte er an fein Herz. Gin Knie hatte er auf 
den Boden gefeht, 

„Suter Gebieter mein,” ſtammelte er mit auferorkents 
Licher Zärtlichkeit und Liebe, „wenn ich hier flerben würde, 


fit 


wäre meine Seele ju weit bon der Deinigen entfernt... 
Dort, dort wirſt du meinen: leiten Seufzer hören und 
deimen Diener zu die rufen. . «« 

Er. kühte. no einmal Kanier’d Haad, trocknete 
verſtohlen eine Thräne md ging fort, um. nie wieder 
u femmien. 


Der Grundzins von Apsley-Dans. 


In Londen wiſſen wohl die Meiſten, in Dentich- 
Land muchmaßlich Viele, daß es dort ein Gebäude giebt, 
welches Apsley-Haus Heißt, und der dem Herzoge von 
Wellington von der- enalifchen Nation geſchenkte und ven 
ihm bewohnte Balaft if. Aber ſelbſt in London dürften 
nur Wenige und noch Wenigere in Deutichland wiſſen, 
daß der Herzog von diefem Beſitzthume jährlich vierhuns 
dert Pfund oder nahe 2700 Thaler umablösbaren Grunds 
zius zu entrichten bat und zwar an die Nachkommen ei- 
wer Dbſthökerin. Die Sache verhält fig folgendermaßen: 

An einem ſchönen Herbſttage 1750, ald König Georg 
der Zweite in Hydepark fpazieren ritt, bemerkte er einen 
alten Soldaten, der ſich jennend auf einer Bank unter 
einem Gichbaume faß, Der König, deſſen Gefichtäges 
dãchtniß außerordentlich Mark war, glaubte ihn zu kennen, 
und ritt auf ihn zu. Der alte Kriegdmann kam ihm 
entgegengehinkt. 
mit freundlichem Gruße: „wart Flügelmann in meiner 
Garde und ließt Euch vor ſieben Jahren bei Dettingen 
nicht weit von mir die Kugeln um die Ohren pfeifen. 
Ihr lachtet damals, und wie gehts Euch jet ? 

„Halten Eure Majeſtät zu Gnaden,” antwortete der 
Veteran, „ich Kann nicht lagen, Bei Dettingen, wie ſich's 
gebührt, verſchonten die Kugeln Euere Majeität. Dir 
aber geſchah's für mein Lachen ganz recht, daß eine mir 
bie Linke Knieſcheibe zerſchmeiterte. Ich erbielt meinen 
Abſchied und eine Penſion, und von der lebe ih mit 
meinet Frau und unferm Snaben.“ 


Wenns Euch alfo aut geht, mas mic freut, * faate. 


der Stönig, „ kann ich wahrſcheinlich mit Nichts dienen 2“ 
„Doc, doch, Euere Majeſtät, Halten zu Gnaden,“ 
lächelte der Soldat, „dafern ich fo frei fein darf gu reden.“ 
„Redet, ich will's hören,” befahl der König. 
„Halten Eure Majeftät zu Gnaden,“ gehorchte der 
Kriegsmaun ; „ed aiebt Gtwad ; dad meine Frau, das 
arme Weib, wenn fie es befommen könnte, fo glüdlich 
machen vokihn mie eine Königin, Wir Haben ein einzis 
ges Kind, einen Anaben, einen braven Jungen, dem wit 
gern was: Drdeiitliches. lernen laffen möchten, Dazu aber 
langt die Penfion nicht. Deshalb Hat meine rau Hier 
vorm Parkthore einen Obſtkram und bei ſchönem Better 
wie heute macht fie biäweilen gute Geſchäſte. Dann ift 
aber die Sonne und der Staub — Bie thun ihr viel 
Schaden. Wenn'ä regnet, verkauft ſie nichts und bleibt 
zu Haufe. Im Ganzen profitirt fie alfo wenig und mir 
tönnen davon unfern Jungen faum in die Schule ſchicken. 
Dem wäre mit Ein® abgeholfen, wenn Eure Majeität, 
halten zu Gnaden, das Stückchen Grund und Boden 
dort vorn Parkthore, welches der Krone gehört und der 
Krone nichts einbringt, meiner Frau fchenken wollten. 


"br ſeid's richtig,“ fante der Köniz, 


Mir würden darauf eine Bude ‚bauen und. dab wire für 
und ein Großes.“ 

„Soft «8 Haben,“ berfeßte F König, „und, wollte: 
der. Himmel; ich könnte ale Wünfche meiner Unterthanuen 
fo Leicht befriedigen,“ 

Der König ritt fort und der Veteran — ihn. 
Schon nach wenigen Tagen empfing James Allen die 
in gebührender Form aus gefertigte, das gebotene Stück 
Land ihm, feiner Frau, ihren Erben und Nachkommen 
„für ewige Zeiten® übereinnende Urkunde. Gleich ſchnell 
erheb ſich Die Bretbude und gewann der Obfihandel ein 
ſtattliches Anſeher. Much fuhr oder ritt der König nie’ 
vorüber, ohne fich eine Frucht auszuwählen und ein 
Goldſtück zu binterlaffen. Aber mit den rollenden Fahren 
wurden Georg und der Veteran zu ihren Bitern gerufen, 
und- was Frau Allen biäher auf tie Erziehung ihres 
Sohnä verwendet, dad wollte fie nım, feit er, ein ſchöner 
junger Mann, in einer der vornehmſten Ausſchnitthand⸗ 
lungen eriter Commis geworden, für ihn zum Kapital‘ 
anfatımeln. Supeifhen wohnte er bei ihr vor der Stab" 
in eimem netten,’ freundlichen Häuschen und ſah Bereits 
den Tag nahen, melden ihn mit feiner „Füßen Queie 
Gray,“ der Tochter eines Muſiklehrers, verbinden fellte. 
Als da cined Morgens Frau Allen den gewohnten Weg 
nach dem Barfıhore ging, ‚gewahrte ſie ungewöhnliches 
Bewegung, Maurer, Zimmerleute und starren, von denem) 
vor ihrer Bude. Holz und Steine. -abgeladen wur⸗ 
den. „Was ſoll's hier eben ?« fragte jie einen Zimmer⸗ 
manı, welcher dad Arufere der Bude muſterte. — „Seid 
Ihr die Alte, welcher die Boutike gehört?“ fragte der 
Zimmermann zurück. — Frau Allen bejahte und jenen: 
fuhr fort: „So fputtet Euch andunräumen; dad Ding 
muß abgebrochen werden, mir können eher nichts thun.“ 

„Wer aber gibt Euch Fug und Recht, Hier, etwas 
au thun, an meinem Eigzenthum Euch zu vergreifen ?# 
gürnte die Alte, 

„Biner, der mehr iſt und mehr verma] als Sr, 
qute frau,“ antwortete der Zimmerman; „een Geringerer. 
ald der Lord⸗Kanzler, der fich, diefen Plap zum Anbau 
eined Palaſtes erfchen, Tem Balafie muß, Eure Bude 
weichen. So becilt Euch auszuriumen, font geichicht 
ed ohne Euch.“ 

Vergebens weinte und jammerte Frau Allen, berief 
ſich vergebens auf ihr igenthumärecht und daß König 
Georg — Gott Hab! ihn ſeligl — ihr den Grund und 
Doden für ewige Zeiten. geſchenkt. Das dünkte den 
Mauren und Zimmerleuten zu widerſinnig «8 zu glaus 
ben. Sie räumten forgfam die Bude aus umd brachen 
fie dann ab. 

Wenig gefaßt erwartele Frau Allen die Heimkunft 
ihres Schnd, ihm dad Geſchehene zu Magen und feinen 
Rath zn Hören. Er kam ſpäter als fonft und nicht fo 
heiter tie fonft, war bleich und niedergeſchlagen. „Weißt 
Du es fhon? fragte feine Mutter. 

„ie folte ich nicht!” ſeufzte er und warf fich im 
einen Stuhl; „o Mutter, id; fürchte wir find Bettler. 
Wer hätte dad ahnen können! Herr Elliot iit fort, Nies 
mand weiß wohin, die Banferottiumme ungeheuer. Alles 
it mit Beſchlag belegt, ich und ſammtliche Commis find 
entlajien. Bas du und ich und erjpart, haben wir ihm 
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zegeben; micht einen Penny, glaub’ ich, erkalten mir 
zurüd, Und dabei Find im Folge der vielen Bankeroite 
jet eine folde Menge Commis außer Dienft, daß ich 
nicht weiß, was ich anfangen fell. Es bleibt und nichts 
als Dein Handel und es iſt genug, wenn Du mich ers 
nährft. An meine Verheirathung ift num micht zu demfen.* 


„Kein Unglück kommt allein,” betonte rau Allen 
und erzählte, oft fich die Augen troduend, mad ihr am 
Morgen begegnet. Die Erzählung, jtatt den Sohn nie 
Derzubeugen, ricgtete ihm auf, weckte den Gnaländer im 
ihm. „So!“ rief er, ald die Mutter gender; „an unferm 
Eigenthum bat der Herr Lord Kanzler Wohlgefallen ges 
funden; feinem folgen Balajle fol die arme Obſtbude 
weichen. Der Herr Lord Kamper kanu fih irren, wenn 
er dad durchzuſetzen glaubt, Goulob, wir leben in Eng» 
land, wo Recht und Gerechtigkeit gelten, dad Gefeh den 
Niedrigiten gegen den Höchſten fchirmt. Sei ruhig, 
Mutter! Der Herr Lord Kanzler mag fortbaum. Gr 
muß und zurückerſtatten, was er und genommen; er darf 
nicht behalten, mas des Königs Wort und verbriefte Urs 
tunde und gegeben. Heute läßt ſich nichts thun, Mutter. 
Mergen wird es ſich zeigen, auf mwellen Seite das 
Recht iſt.⸗ 

Früh am folgenden Tage war Eduard im Haufe 
des Lord Kanzlers. Er wünſchte ihn zu ſprechen und 
empfinz den Beſcheid, daß dies nur im dringendem alle 
möglich fei. „Mein all ift dringend ‚* verſicherte der 
junge Mann; „doch will ich warten, bi® ich vorgelaflen 
werden kann. Richt lange, je öffnete fich ihm das Zims 
mer ded Lord Apäley, eined bogen, würdevollen Man» 
neh, in der Dlüthe feiner Jahre, mit freundlichem Ges 
fichtsausdruck und ſcharfem forjhendem Auze. „Was 
Begehren Sie? fragte er. 

„Serechtigkeit,* antwortete Eduard. „Der Grund 
und Boden, auf welchem Eure Lorbfchaft Ihren Palaſt 
zu baum anfangen, iſt feit dem Tode meine Baters 
Eigenthum meiner Mutter. Gier der Beweis.“ Damit 
überreichte er die Urkunde. Nachdem Lord Apsley fie 
aufmerkſam gelefen, ſagte er: „Demnach hatte Die Krone 
fein Recht, zu meinen Gunften darüber zu verfügen. Der 
Irrthum foll berichtigt werden. Will aber Ihre Mutter 
mir den Seſihz abtreten und mich zum Zindmann annch- 
men — wie viel verlangt fie?” 


„Zu Grfterem ift meine Mutter gern bereit, dafern 
Cure Lordſchaft es wünſchen,“ erflärte Eduard, „die 
Beſtimmung der Summe ſtellt fie dem Lord Kanzler von 
England anheim.“ 

„Kür einen ähnlich quten Bauplatz,“ lächelte Lord 
Apsley, „ſollte ich vierhundert Pfund Grundzins geben. 
Genügt das, fo will ich dafür forgen, daß dieſer — 
Betrag unablösbar auf dem Gebäude hafte.“ 

So entſtand der Grundzins des Herzogs von Wels 
lington an die Familie der alten Obſthökerin. 


Mannichfaltiges. 


(Dex Liebhaber und der Dieb.) Ein ange 
fehener Kaufmann in Hamdurg mußte einft wegen Uns 
päßlidfleit vor der Beitimmten Zeit ven einem Balle nad 
Haufe zurüdfehren. Seine frühe Ankunft feste die Köchin, 
die einen Galan bei fi Hatte, in die größte Verlegen» 
beit. Da kein anderer Ausweg möglich war, ſo ſchloß 
fie ihm in dad Gomptoir ein, wo er fi fo aut verbarg, 
daß der Herr, der noch dafelbjt hine inging, ihm nicht 
entdeckte. Morgens fordert nun das liſtige Mädchen den 
Gomptoirfblüffel, unter dem Vorwande, fie wolle teini= 
gen; Alles ging nah Wunfc und dad Liebesverſtändniß 
wäre nicht zur Sprache gekommen, hätte nicht der Lieb⸗ 
baber im Gomptoir eim ſonderbares Abentheuer gehabt. 
Mitten in der Naht Hört er Fenſter und Laden erbres 
hen umd Jemanden bereinfleigen; mit offenen Armen 
empfängt er die Kommende, denn er glaubt feſt, fein 
Mädchen erfcheine, um ihn zum befreiew, flieht fih aber 
fürchterlich getäufcht,, da er eine wännlidge Perſon um⸗ 
armt. Beide paden fi an, beide zichen ihre Meffer; 
und ba eö beiden darauf anfam, nicht gehört zu werden, 
fo entjtan) im Finſtern ein fürchterlich ftiller Kampf, in 
welchem der Liebhaber dem Unbekannten einen Finger 
abſchnitt, worauf diefer die Flucht ergriff und den Fin⸗ 
ger zurüc ließ. 

Als das Mädchen diefe Begebenheit erfuhr, fo eut⸗ 
fchlo fie fidy, ihrem Herrn, mit dem Geſtänduiſſe ihrer 
Schwachheit, alled zu erzäßlen. Der Kaufmann, froh, 
daf er Geld und Banknoten durch dieſen Vorfall ges 
rettet ſieht, werzeigt ihr und geht ind Cowuptoir. Gegen 
feine Gewohnheit bleibt der ältefte Comptoirhediente auß x 
man ſchickt nach ihm und er läßt ſagen, er Gabe ſich mit 
einem Beile an der Hand verwundet; der Bote feßt hin⸗ 
zu, er babe fih einen Finger abachaum. Gazleih läßt 
ihm der Kaufmann wit Seztugung feined Bedauerns 
wiſſen, ed Habe ſich ein überflüffiner Finger in feinem 
Haufe gefunden, von dem er hoffe, daß er an feine Hand 
paffen werde, Doch brauchte er die Vorfict, diefe Nach⸗ 
richt unter gehöriger Bedeckung zu ſchicken, damit ihm 
der Finger in gehöriger Korm Rechtens angepaßt 
würde, ö 


Abbildung aus dem Mode-Iournal. 


Eine Lila Aılaskleid, ganz glatt. Gin weiße Stoff» 
Mantille, mit einer Guirlande ausgenäht und mit Bor 
famentirs Arbeit beſetzt. Hut von weißem Atla# mit einer 
weißen Feder und Seidentüll zu Geſicht. 


Auflöfung deö Bilderräthfeld zu Nr. 42. 
Rom if wicht in einem Tage gebaut morbem. 


* * 
* 
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Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfheint mit Aus⸗ 
nahme der Gonn- und 
Hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als mwörheniliche Bei, 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleifen 
amd eine Abbildung aus 
dem neuelen Parijer 
Mobe-Fournal gegeben. 





Der Pränumerationte 
Preis iſt monatiih 22 
Kreuzer, viertehjahruch 
8 Streuzer. 

Inſerate werben bie 
dreifpaltige Seile aus ge⸗ 
Wwöhnliher Schrift mit 
© Kreujern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten, 





Dritter Jahrgang. 
Rr. 257. Montag den 28. Dftober 1850. 





Tageneuigkeiten. 

In der öſſentl ſaſen Kreien md Stadtgerihtäfigung 
26. — — Sebaſtian Gerhard von Zell mes 
— rletzung zu einer einfach geſchärften Gefäng⸗ 
nißſtrafe vom 3 —* — * — 
Begenſtand der öffentlichen Berhandlungen des Eal, 
zn und Sradtzerichts im den nächiten drei Wochen 
Rn rin: am 29. Dftober Barbara Eckhoff von 
ei anaheim wegen Dieblahld; Pıter Maitger bon 
r burg wegen Körperverlekung; am 7. November 
Adam Porit von Kleinrinderfeld , Leonbard Mauerer 
von Hohenfeld wegen Koörperderlebung am 12. Novems 
ber Diartin Fell von Suzthal wegen Diebjtahl, Da: 
vid Kauft von Marktheideuield wegen Amtächrenbeleidis 
gung; am 14. Mon. Gottlich Groß von Eichentain we⸗ 
‚gen Widerſetzung, Philipp Ziegler von Dattenfoll we— 
en Körperverlchung, Yahann und Audread Freund von 
ttbach wegen Dicbftahl; am 16. Nov. Klian Krapf 
von Kottendori wegen. Widerſetzung, Georg Weilfens 

beraer von Binsfeld wegen Verſuch zur Uuzucht, 


s Seine Maj. der König haben geruht, Die erledigte 
Ratha ſtelle am Ef. Apprllationdgerichte in Amberg dem 
Kreids und Stadtgerihtaratbe Dr, Friedrich Steppes in 
Würzburg zu verleihen. 


Dem Bernehmen nach ward der Acceſſiſt am biefis 
gen Kreis- und Stadtgerihte, Dartheimä, zum I. 
Landgerichtöaffefior in Marktheidenfeld ernanut 

"Donnerötag den 31. findet der Eintritt von 31 meue 
Alumnen in das Klerikerfeminar ftatt. ' 


Unfere Laubordnung iſt erfchienen, und nimmt ders 
felben zufolge die Weinlefe mit heutigem Tage ihren 
Anfanı, und fließt mit dem 6. November. 

Dad Geſetz, die Befhärigung der Telegraphenleis 
tungen betr., ficht man jet ald Maueranſchlag an un- 
feren. Straßenecken. Da in demielben auf die Beſchädi⸗ 
«gung und Unterbrechung. der Leitung, welche nur Durch 
einfache Berührung des Dratbed ſchon erfolgt, die em⸗ 
 pfindlichfien Geld» uad Freihettsſtraſen (bis zu 8 Jahren 


Arbeitshaus) geſetzt find, fo machen wir darauf aufmerf- 
fam, daß dasſelbe, um vor Schaden zu wahren, auf dem - 


Lande, namentlih in den Orten, melde der Telegraph 
berührt, „allgemein und, öfters bekannt gemacht werden 
möge, fowwie ed auch nicht ungeeignet ericheint, daß darüs 
ber felbit in den Schulen die uöthige Belehrung ertheilt 
merke, 

Ein hier umlaufendes Gerücht will willen, daß an 
der bayer. mweimarifchen Grenze eine bayeriſche Gmedars 








meriepatrouille von einer preußiſchen Patrouille gefangen 
genommen und entwaffnet worden fei; der Führer der 
bayer. Patrouille, ein Brigadier, fei zurüdbehalten, die 
beiden Genödarmen ohne Waffen wieder zurückgeſchickt 
erden. Es muß ſich bald zeigen, was Wahres an der 


Sache ift. 


Geſtern gab die Kunfkreitergefellfhaft unter Direftion 
bes Herrn Emanuel Beranek unter äußerft zahlreicher 
Theiluahme ihre erfle Vorftellung in ver k. Hofreitſchule, 
und rechtiertigte in derfelben den ihr vorausgegangeuen 
hünfligen Ruf volllommen. Indem wir und eine Des 
fprechung ihrer Stiftungen für eine fpätere Nummer vore 
behalten, wollen wir doch nicht verſehlen, das Hi 
Publikum auf diefe intereffanien Vorftellingen: aufme 
fam au machen, indem wir verſichert find, Daß gewiß 
Niemand unberriedist aus demfelben gehen wird. . Die 
Räume: der f. Reitſchule find zweckmäßig eingerichtet und 
brillant beleuchtet. — Schr zu mwünfchen wäre, daß der 
Weg von der Reitſchule bid ‚an die Reſidenz, befonderd 
aber der biö an die KHapuzineritcaße doch wenigftend eine 
nerhbüritige Deleuchtung erhielte. 


Die Ausb. Ad. 3. und die Mürnb. Blätter waren 
bis zum Schiuffe des Dlatted noch wicht eingetroflen. 


Nürnberg, 23. Di. Die Sympatbie für Schles— 
wig⸗Holſtein bat fih in faft rührender Weiſe auch der 
Herzen unfırer Knaben berhäptigt. Bor einigen Tagen 
famen einige Lehrlinge zu einem biefigen Bürger unb 
ſprachen defien Vermittlung zu der Betbeiligung an der 
Bocenbeitrigen an, mit dem Bemetken, dab dazu viele 
Hundert ihrer Genoſſen bereit fein. 


Speyer, 23. Oktbr. Dad Staatöminifterium des 
Handels hat auf die Gingabe de# bieflgen Stattrathed, 
um den Dr. Walz der Gerwerbfchule ald Lehrer au er» 
halten, unterm is. d. entſchieden, eh Habe keinen Anlaß 
gefunden, vom feiner Verfügung abzugeben. 


Salsburg, 24. Oft. Die Heute flattachabte Wahl 
zum Erizbiſchof von Salzburg fiel auf den hiefigen Doms 
fapitular M. v. Tarnoeczh. 


Münden, 26 Oktbr. Man hört nicht, daf die 
auf geſtern feftaefehte Ordre an das bayer. Armeekorps 
am untern Main zur Ginrücdung In —** rückgan⸗ 
gig gem acht wurde, Inzwiſchen ſoll in betreffenden höhe— 
ren Kreiien eine friedliche Stimmung Plot negriffen nnd 


die Diagnefe Aller, welche tretz der allſeitigen Truppen 
»märfche nie an die Störung des Friedens alaubten, als 
‚wichtig, ſich bewähren, rk 


⸗ 
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** Münden, 3. Oft. Bon ſehr zuverläſſiger Seite 
wird verſichert, daß laut einer geſtern bier eingelaufenen 
telegraphiichen Nachricht, Mittwoch Nachmitiags eine 
Astheilung des baytriſchenn Armeekorps in Kurheſſen eins 

üct fei. Nach einer weitern Minheilung würden 
nädftend 6 Brigaden Oeſterreicher In Bayern einrücken, 
um theild- zu. dem Armeckorps in Frauken zu: jlopen, 
theila in. durh die jeßigen Truppenconeentrationen von 
Garnifondtruppen entblößten Städten den Garniſonsdienſt 
Ei verjehen. Deiterreichiiche Truppen jollen durch Schwa ⸗ 
eu an den Main rüden, wo ein Armeeforpd von 30,0u0 
Defterreichern und 20,000 Bayern von Bamberg bie 
Afchaffenburg aufgeftellt und in Berbindung mit dem 
äflerreihifchen Corps in Böhmen gejegt werden joll, das 
ſich über Eger und'Hof herausbewtgen werde. 

Vom Schwurgerichtähofe in Münden ward am 
26. Dftober ein Todesurtheil gefällt, und zwar gegen 
den ZHjährigen- Colonijten a Hallbergmoos, Andreas 
Zeitner, wegen qualifizirten Mordes. 


Dei „K. v. u. f. D.“ ſchreibt ud Mün den, 28. 


Oft, Dian höre! Heute ließ der hieſige Poligeidirektor 


gr Grai Neigeräberg den Redakteur des „Gradaus“, 
techieni, zu ſich rufen und bedeutete ihm, daß, wenn 
€: in feinem Slate und auf anderem Zez Die Leute noch 
ferner aufreizt und Unruhe verbreite, wie bisher, er ihn 
ktaft feines Amtes im ein Zwangs arbeitshaus ſchicken 
werde. "Cine Verordnung vom Jahre 1815 (18167) 
gebe ihm die Vollmacht, Leute, die Unruhe verbreiten, 
ausjwotifen, wenn fie nicht im betreffenden Drte anjällia 
feien, und Anſaffige Gecchioni iſt Inſaß dahier) unter 
Riefen Vorausſetzungen in ein Zwanadarbeitähauß zu 
faiden. Becchioni erfukte um eine Abſchrift dieſet Ber⸗ 
warnung; der Herr Polizeidireltor erklärte ihm jedoch, 
‚er werde die Verfügung ſchon auf geeignetem Wege zu⸗ 
et erhalten. Was ich Ihnen Hier mittheile, iſt feine 
abel , hai ſich im der That ereignet, Awei und ein 
6 Jahr nad dem März 1848 und etwas über zwei 
Fahre nach dem Preßeoikie vom 4. Juni 1848. 


Die Cholera hat in Kaffel bis jetzt noch micht im 
windejten’nacaelajjen. Kürzlich wurde bei ber Parade 
ein Trommeljhläger plötzlich von derſelben ergriffen „a 
fiel um und mußte weggetragen werden; gleiches ꝓpider⸗ 
Tuhr einer Schildwacht. Die Schulen ſollen der Krank⸗ 
hheit wegen auf 4 Wochen geſchloſſen werden. 


Freiburg, 23. Okt. Die ſeiner Zeit wegen Theil⸗ 

an der Revolution von großh Dofäaerichte zu 

3 Jahren Zuhthausitraie in contumaciam verurtheilten 

Hiefigen Bürger, Schuhmacher Laube und Glaſer Merz⸗ 

zweiler, find aus der Schweiz zurückgekehrt und haben 

fidy den Gerichten geſtellt. Beide jchildern die Berhälts 

auiffe der Flüntlinge in der Schweiz ald höchſt erbärms 

Hd und geben die Verficherung, daß in Bilde noch Diele 
Zurückkehren würden. 


Deatiälenn 


Franffurt, 24. Dkt. Es verlautet, daß Deſter⸗ 
reich und Bayern nunmehr Willens find, die Etappen⸗ 
ſtraßen, welche ihnen vertragämälin im füblichen Deutſch⸗ 
land, au im Großherzogthume Baden, zugewieſen find, 
in derfelben Weife mititärijch beſetzen au laſſen, wie Preu⸗ 

en «8 in Kurheſſen thun würde. Die Etappenſtraßen 
Deſterreichs gehen von Bregenz und Ulm über Freiburg 
nad Breiah, von Ulm über Heilbronn nad) Mannheim, 
über Donaueichingen nad Naftatt und über Würzburg 
nah Frankfurt; die Bayernd durch den Odenwald über 
„Heidelberg und Mannheim nad Rheinbayern, 


reufen. Berlin, 24. Dftbr. (Xelear. Dep.) 
Die N. Preuß. Zt. meldet: Generallieutemant v. d Gröben 
Hat nach einftimmigem Beſchluß des Gtaatäminijteriumd 


Tann, zum Kriegsdienſte herangezogen iſt. 


v 


Befehl erhalten, etiba in Heffen einrüdende Bayern zu⸗ 
ruckzuwerfen. Diefer Beichluß wurde, nach geſchehener 
Miitheilung an Gröben, dem üfterreichifchen Gefandten 
v. Prokeſch kommunigiet, der denfelben telegrapbiih an 
den Grafen Thun in Frankfurt jandte mit Tem Drüygp 


- 


ten, Bayern dürfte von jolortiger Ueberſchreitung d 


heſſiſchen Grenze abzumahnen fein. 


Aus Schleswig:Holftein, 22, Dit. Wie ver 
lautet und mie auch der Herbitlürme wegen und bei dem 
herannahenden Winter anzuuchmen iſt, werden fidr die 
dänischen Kriegsfahrzeuge von unferen Hifen, namentlich 
von Edernförde zurüucziehen. Damit wird fih in Vers 
bindung bringen laſſen das Gerücht, ed würden die Dir 
nen nunmehr daran denken, ihre Truppen von Eckern⸗ 
förde, Coſel und aus Schwanzgen über die Schlei, oder 
reſp. weniaſtens bis au die Schlei zurückziehen. Ihre 
Kriegdrahrgeuge werden wohl noch in dieſer Woche abe 
und weggehen. . 


Das Branki. Journ. berichtet aus Schleswig⸗ Hol⸗ 
ftein folgendes Beifpiel dänischer Grauſamkeit und Wuth 
gegen die Deutichen bei Gelegenheit des Auariffed auf 
Friedrichſtadt: Gegen 40 dentiche Gefellen, die während 
dem Dombarbement in Friedrichſtadt anweſend waren, 
wurden dem martervollſten Tode prelsgegeben weil fie 
beim Anariif der Unfeigen Arndt's Lied: „Bas iſt des 
Deutſchen Vaterland ?* anjlimmten. Sie wurden. alles 
ſammt gebunden und an einen Plab gebracht, mo. fie 
dem Kugelregen der Unjrigen am meiſten audaelegt mas 
ren, mad fo fanden fie im euer und unter Trümmern 
—— Tod, bis auf Einige, denen es gelungen war, im 

unfel der Nacht und von Kugeln umfauft, fi zu den 
Unfrigen zu flüchten. Jene Unglülichen, ‚die auf ſolche 
empörende Beife ums Seben kamen, fangen aber das 
deutfche Wied bis zu ihrem Ende und nur wit ihrem Tode 
verſtummte dabſelbt. 


Rendöburg, 23. Ok. Bauern and Breckendorf 
falten geſtern einen Zorfs-Trandport von tort ger 
Ipediren; däniſche Jäger⸗ Batrouillen hatten Zu zum 
Torf; trohdem erhielten wir. aber dennoM den Torf und 
obendrein uoch zwei bäniiche Jãger ald Gefangene. Auch 
bei Kropp erbeuteten wir gejtern einen Drazoner, 


Bon der Miederelbe, 22. Oft. Gefangene wer⸗ 
den faft täglich von den Borpoften eingebracht, deren 
Außjaze zufolge die Stimmung des däniſchen Heered eine 
fehr gebritekte fein fol; daß feindliche Heer wire in den 
legten Tagen durh Zuführung von eingeiibten Rekruten 
aus Kopenhagen bedeutend verſtärkt morben. Auch die 
dänischen Reſerven ſollen jegt der Hauptmacht einberleibt 
werden, wodurch die in Seeleßtwig jtehende däniſche Ar⸗ 
mee auf 46-—48,000 Mann anwachſen dürfte. Die neu 
einzwübenden Refrnten jolen zu Refervebataillons formirt 
werden. Stellvertreter find faſt gar .. mehr zu ber 
fommen, da Alles, mas in Dänemark Waffen tragen 


aris, 24. Oft, Zwiſchen dem 


Franfreic. en 
Louis 


—5— der Kepublit und Herren Thiers 
che lebhafte Eonferemg —— haben. 
Napoleon ſoll mit deren Refultat nichts weniger als zus 
frieden fein; Herr Thiers Hätte, wie mam verſichert, feine 
befondere Neigung aezeigt, das Projekt einer fofortigen 
Verlängerung der Präſidentſchaft Louis Napoleon’d zu 
unterjtüßen. 

Zwiſchen Beangeney und Blois fiel in verwichener Nacht 
eine Jolche Menge Schnee, daß der Boden in einem 
Rahyon von ungefähr zwanzig Lieueß zwei Zell hoch das 
mit bedeckt war. Es it die im dieſer Jahreszeit in 
ener Gegend, dem „Garten Frankreichs“, eine höchſt 
Itene Ericheinung. 


England. Sonden, 25. Oft. Frankreich und 
England Tollen, nach der englifchen Prefie, Preußen aufs 
fordern), die, geaen Dinemardı eingegangenen Verbind⸗ 
lichkeiten zu ertullen und Dadurch Sie ſchleswig'ſche — 
gelegeuhen ii beendigen — Geitern war enalifcher Mies 
nifterrath über das Begehren, diefer Aufforderung ſich 
amufchliehen. Die „Times“-behauptet eine ruſſiſch⸗frau⸗ 
zöſiſche Beſetzung · des Mbeind und Schleſtens — Der 
WGlobe⸗r bemerkt dazu Engaland könne ſolche exuſte Maß⸗ 
regeln dieſer Mächte ſchwerlich hindern. 





ebigit u wert won Eh. Bauer 


P Getreid:Berfau 
auf dem Marie zu 2 — 


burg vom 26. Dftbr. 1859, 


Verfaufte 
“I Früchte, 





Antündigungen. 


Ankündigung. 


So eben Hat die Preſſe verlaffen und ift in ver E U. Zünrm’ichen 
Suchdruckerti etſchienen und da wie auch bei Ph.%. Zürn, Papierhandler 
auf der- Dömfitaie und bei Bucbinder Stumpf: in der Eichhorugaſſe zur 


den Preiſe von & Fr; zu habene 


Das Sildniß. des heiligen Giſchoſs Surkardus 
in feiner geiftigen Sedentung, 


Predigt aut das Feſt dieſes Deiliaen in der Pfarrkirche Er, Surkard dabier 
am 14. Oktober . J. von Michael Büttner, Lokalkaplan für das Militärs 
Liyaretb sind Die Feſtung Mlariehbern. 


Theater :Zettel,. 

Die vielfachen Uebeljtände, welche die biöherige Art und Weile der 
BZettels Bertheilung, ‚namentlich für. mich berbeiführten , hat mich. veranlaft, 
Die Theater⸗ Zettel von Heute «ab: auf. meine Rechnung au übernehmen. Indem 
ich mich meinen bisherigen Gönmern beſtens empfehle, hemerke ich, daß das 
Abonnement monatlich 12 Er. beträgt „die Zettel ohne Perfonal aufhören, 
und. einzelne Gremplare bei den Gerumträgermy ſo wie Abends an der Kaſſe 


für Pr, zu baden. find, Achtungs voll 
Wuürzburg, den 28. Dftober 1850. 2 
Sofepb Eichfelder, 
Logen-⸗Meiſter. 


Deim baldigen Beginne des neuen Schuljahres empfchlen wir unſer 


reichhaltiges 
Schulbücherlager , 


worin alle vorgeichriebenen insbeſondere an den Würaburaer Lehranftalten 
an Lehrbücher theild in neuen, theild in alten Gremplaren vors 
räthig find. 
Paul Halmiche Buch⸗ und Antiquariatshandlung 
(an der Univerfität) in Würzburg. 


Ich mache hiemit die ergebenite Anzeige, daß ich mein Geſchäft eröffnet 
Habe, und empfehle verfchiedene Sorten Gut: und Haubenbouqueten, 
nebft allen zum Blumenmachen gebörigen Artikeln, fowie auh Dauben um 
die billigſten Preife zur gefäligen Abnahme und bitte um geneigten Zufpruch. 


MM. Lofter, Blumen- und Putzmacherin 
im. obern Haufe —— — Zürn Bugs — 


Sekanntmachung. 


Debitweſen des Adam Fiſcher, Meſſerſchmied zu Marktheidenfeld Betr. 
Adam Fiſcher, Meſſerſchmied dahier hat die Zuſammenberufung ſeiner 
Gläubiger beantragt, um denſelben einen Friſtenzahlungs- und Nachlaß⸗ 
Vertrag vorzulegen. 
Zur Anmeldung der Forderungen und Erklärung der Gläubiger iſt 
deshalb Termin auf 
Donnerstag den 21. November d. 3. früb 9 Uhr 
—*— —— ee Br Zeit * ** —— Gläubiger 
nachtheile 
— — heile, daß ſie weiter gar keine ckſichtigung finden, 
Marktheidenfeld, den 16. Oktober 1850, 
— — - Königliches Landger 
Gere, Ldr. — Sirt. 


Ein Schüler der Oberklaſſe des 
Symuafimms jucht noch mehrere La⸗ 
teinichüler Der I. oder II. Klaſſe in 
eine Stunde zu nehmen. 

Naheres im: Diſtt. Nr, 25. 

Es wird ein braver Junge, der 
die Seilerprofeflion' erlermen will, mit 
oder obne Lehrgeld anfzunehmen ges 
fucgt. Niberes in Der Erped. d. DI. 


Es it ein ſchön möblirted Zimmer 
ſtündlich an einen ledigen Heren zu 
vermigthen:, Nihered in der Exp. d. Sl. 


Im 8. Diſtrikt Nro. 364 iſt eine 
Woͤhnung von. 3 Zimmern mit allen 





Sriordermiiien ſoaleich oder bis 1. Fe⸗ 


bruar au vermiethen. 


Im Haufe, 2. Diſtt. Ne. 338, zu⸗ 
nachſt am Märkte ift ein großer ge⸗ 
raumiaer Laden mit Ladenjimmer, 
Dann einer —— Wohnung aus 
4 Zimmern, Küche, Abtritt und Holz⸗ 
lager beſtehend, vom 1. November 
1856 an, ju vermiethen. J 

Je nad Wunſch wird. auch bie 
Wohnung beſonders vermicthet, - 

Es iſi ein kleines Zimmer an einen 
Latein⸗ ‚oder Gewerbichüler ſtündlich 
S vermiethen, Naheres im 3. Dijlt. 

rt. 349, OSTEN 

Hente Morgen wurde eine vom f. 
Kentamte ausgeſtellte Quittung vers 
foren, und wird um geiällige Rück⸗ 
gabe gebeten, Naherts im der-&rp. 

Eine große neue Bude it auf 
bevorſtehende Meſſe zu vermiethen und 
Naheres bei Kaufmann F. Gehring 
zu erftagen. 


Im 2. Diftrift Nee. 587, Ingol⸗ 
adters Höfchen , wird von heute 
ein, beijerer Sorte, zu 8 fr. die 
Diaad, über die Straße verzapft. | 


Am 4. Diftrift No. 207 (in der 
Korngaſſe) ift ein möblirtes Zimmer 
an einen ledigen Heren zu vermiethen. 


der in Ted. 331/ 
a i — J—— 


und 1 fogenannter Holländer Wagen 


mit 4yolligen und Szolligen Rädern 
Billig zu verkaufen. 


Im 1. Diſtrikt Nro, 25 find zwei 
fhöne Quartiere, der mittlere und 
obere Stock, ſogleich oder auf Allers 
heiligen zu. vermiethen. Nähereh im 
5, Difte, Nr, 113. 
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im Dr. Warmntb’fchen Saale, 

Einem hochgeehrten Publikum die ergebene YUnzeiae , daß wir mit 
unferm Theatrum mundi in oben genanntem Lokale einen Cyelus 
der borglichſten Darftellungen eröffnet, zu deren Beſuch wir böflichit einladen. 

Montag: Ara die Refidenz der ehemaligen Großmoguln mit 
dem Draujoleum ded Schab Jonan. Hierauf: Win erlandfchaft 


bei Salzburg. - 
Gaffaöftnuna 6 Uhr. Anfang Halb 7 Uhr, 
Tags zettel beſagen das Nähere. Fr 
$, Thiemer und Söhne aus Drespen. 


Sehanntmacyung. 


Den häufigen Anfragen zu beaegnen , zeige ich hiemit an, dak vom 
1, November an guter Mittagstifch pr. Couvert zu 12 Fr. und 18 fr. 
fowohl im 2ofale, wie über die Siraße bei mir verabreicht wird, uud bie 
Bahin eine Abonnementd+Lifte in meinem Lokale 4. Diſtrikt Mr. 154, 
Sanderftrafie, zur geiäligen Einzeichnung auflieat 
3.9. Neizanmer, 
Eaffetier und Neitaurateur, 


Deifentliche Antwort auf die Anfrage 
des Hrn. Paul Halm, Antiquariats- und 
Sortiments-Buchhändler bier. 

Mit einem Individunm, wie genannter Herr Kalm, der im 
Jahre 1847 von feinem damaligen Prinzipal, dem feel, Hrn. 
Ludwig Stabel plötstich aus deſſen Gejhäfte entfernt wurde, 
aus Gründen, welde Dr. Halm doch wohl noch im Gedädt- 
niß fein werden, Fönneit und wollen wir nad den Grundjägen, bie 
wir in unferem Geſchäftsgange befolgen, in feine Merbin- 
dung treten ‚daraus. folgert au, daß zwiſchen Hrn. Halm- und uns 
„von einem collegialiihen Verhältniß Feine Rede fein kann“ 
und wir weder Beſtellungen auf Credit noch gegen baare 
Sahlung an ihn effectuiren. Die gemeinen Ausfälle des Hrn. 
‚Halm übergehen wir ganz mit Stilliebweigen und überlaffen dieſelben 
der Würdigung des Publikums. 

Mürzbitrg, den 28. Oftober 1850, 


Stahel ſche Buchhandlung. 


Sckanntmachung. 

Bur Ergänzung der abgängigen Pferde wird durch eine Commiſſion des 
tgl. Nen Ariillerie⸗ Regimententes (vacant Zoller) dahler eine ziemliche Aus 
zahl wmilitärdienjttauglicher Prerde , inlandiſcher Zucht, aus freier Hand 
augelauft. 

Es werden daher die Inhaber taugficher umd ſehlerfreier Pferde eins 
geladen, Diefelben im den Hof der alten Kaſerne und gwar von Mittwoch 
den 30. dies anfangend, täglich von 8 biß 12 Uhr Vormittags und bon 2 
bis 4 Uhr Nachmittags zur Mufterung vorführen, wobei beimerft wird, 
daß die Pierde micht unter 4 42 und nicht über 77/2 Jahre alt fein dürfen; 
jerner muſſen fie 1» Fauſie 2 Zell bis 16 Fauſte meſſen. 

Wuürzburg, den 26. Dftober 1850, j 











der bei Kal "Viesjärigen — 
—— —— — der diesjährigen rothen Trauben— 
Dienstag den 29. Oktober 1850 Vormittags 10 Uhr 


beim unterfertigten Amte Termin anberaum, wozu Kaufsluſtige einges 

laden erden. ae 
Würghurg,' am 28. Ditober. 1850. 

: ”  Mönfgfiches’ Stadt. Hentamt. 


ze Beyer, Adminiſtrator. 


Grablampen 
in allen Farben ſind zu haben bei 
Carl Mangold 


in der Büttnerdaafie. 





Eüfer Traubenmoft pr. Maas 
6 fr., danı Muchen aller Art, fo> 
wie verſchiedene Sorten ſelbſt acbaute 
Peine au 24, 16, 12, 8, und6 fr. 
find zu haben bei Traubenbäder 
Mr. 110, Zellerſtraße. 





Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Kindern. 
Tranbport an Geld 33 fl. 35 fr. 
Von EB. 18 fr. nebit.etwaß Lein⸗ 
wand; Ung. 24 fr; Una. 6 fr. — 
Eumma am Geld 34 fl. 23 fr. 





fremden. Anzeige. 
som 27. Dfibr. 


(Arler.) Kflte.: Honsberg a. Remſcheit 
Meguer a, Bünen, Wanſch a. ünchen, Fraul 
a. Kranffurt, Grlesmann von da, Grimm 
a. Seien. Weber, Stud. mer. a. Gaub, 
Heft, Stud. med, von da. Mad. Breitenbach, 
m. Fe. Tochter a. Lohr. — (Kronprinz 
von Barern.) Se. Ed, Graf Ehönbern, 
m. Bed, a, Wiefentheid. Moos, gräfl. Schönb. 
Forftmeliter von da. v. Dichte, Gben.Oberl. 
w. Kojut. a, Ansbad, v. Porewile,, Dberl, 
von de. dv. Herbergen, Hauptmann a. Mün- 
en. Sendtuer, fal. Bauinſpeltor von ba. 
Mirferigrund, Priv. von ba, v. Bünberrobe, 
Major a. Darmfladt. Hintermayer, Piarrer 
a. Grefing. — (Ruſſ. Hof.) Kite: Bauer 
a. Peipzig, Bütichenberger a, Heilbronn, Hund» 
hauien a. Grefelb, Strübel a. Langen. Yram 
». Müncbaufen, m. Echweiier a, Güln. la⸗ 
tina, Priv, von da. Büchner, Sand, mer, 
a. Darmitadt, Zehentgraf, Direlter a. Weit. 
beim. . Buß. Walthofbeiger a. Kiffingen. — 
Shwan) sHlle: Bund a, Meit, Adel⸗ 
mann a, Aden. Bayer, Priv a, Kieleheim. 
%, Gemünden, Ingenier-Haupimann, n.. Bed. 
a. Angeltabt. » d, Tann, Lberl, von da. 
Zeller, Oberl von de. Martin, Stub, med. 
a, Wreiburg, — (Wittelebaher Hof.) 
Kite: Schopfer a. Straßburg, Fechberg a. 
Liny Neuntird a. Bemagen, Seydeck a, Mün⸗ 
dyen. &. Echmeiver w. 2. Schneider Korii- 
fandidatem'a Nicaflenburg. Schueider, Gute- 
beüßer a Unkel. — Mürttemberger 
Hof.) Nflte.: San, m. Gem. a, Berlin, 
Bude a, Aranffurt — a. Machen, "Popp 
a. Nürnberg. Schnapringer, Stad. med: a. 
Gichäbt: Seeftied, KanzjleirAltuar a. Mün- 
hen. Blydenſtein, Gutsbeſther a. Klattau. 
— — 


Getraute. 
Im hohen Dom: 
Johann, Bauer, Burger und Kieiderhändler 
daher, mis Barb.ra Heelein., z 
Im der prob, Pfartlirhe: 07, 


“ peitip Iatob Kärl Preh. Iujafle daler, 


„mit Refina Sorenj aus Sommerhaufen.” 
Geſtorben. * 

Jehann Zimmermann *2 0 Jahre 
alt — Eihfabeide Bi, Berreinigerin, 
53 Jahre alt. — Iebant Weorg Ftledeich 
8 Voten alt. — ‚uns 
mannslind, 4 Jahre OR) alt. — Darbapa 
San, Schreinerewlttwe, , 79 Jahre alt. 

n Kind, - — 


Druck van Bonitas⸗Bauer in Wurzburg 


* 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: nud Land⸗ 
bote erſcheint mil Aus· 
nahme, der Sonn- unb 
hoben Feiertage täglid) 
Abends. Uhr, 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗ Kelleifen 
unv’eine Abbiltung ans 
dem neueften Parifer 
Mobe-Fournal gegeben. 


Dritter 





Der Prämmeratione- 
Preis it, monatlih a 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Streuzer., 

Injerate werten die 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlidher Schrift mit 
2 Rrensern, größere 
aber nah dem Maume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 











Jahrgang. 
Nr. 258. Dienstag den 29. Oktober 1850. 
Zagsneuigfeiten. Geſolge vorübergetragnenen Najad, die Sonuenihirme, 


Die 3 Kliniken im Juliushoſpitale murden heute 
wieder eröffnet. 


Geftern Mittag kam ein mit Kiſten Beladener Was 
en unter Geudarmerie⸗ Begleitung am Stadtzerichtäges 
wde Hier an; Die Leute, die vorüber innen, vers 

mutheten einen arofen Diebitahl, allein der Inbali 
—86 waren ſammtliche Akten der Riuberbande von 
tuftein. 


Der durch mehrere Literarifche Arbeiten im Gebiete 
der Anatomie rühmlicht bekannte Bere Proſektor Dr. 
2eidig wird dieſer Tage mit einem Bönial. Reiſeſtipen⸗ 
dium eine wiſſenſchaftliche Reiſe nah Italien antteten. 


—Am 27. dt. Nachmittags Hat ſich der beim 
Hauptquartier. zu Aſchaffenburg kommandirte Regimenis⸗ 
und fungirtnde Stabsarzt des k. 2. Chevaurlegers-Regi⸗ 
mente Taxis, Ruß, im feinem Zimmer im Gabor um 
ge mit einem Rafiermefjer den Haid abaeichnitten, 

Her krantheit umnd hiedurch entſtandene Melancholie 
fol‘ Urſache dieſes Selbſtmords fein. 


‚An 24. d Mis bat ſich der durch längere Krank⸗ 
—— neiftedstrriittete Dreidnachbar Georg Leiber 
won Nord heim, Gerichta Mellerichſtadt, in ſeinem Haufe 
auf dem oberen Boden mit rinem Sttick erhängt. 


In dem großen Saale ud Dr. Warmut b'ſchen 
Haufed am Marfte iſt zu dieſer Meſſe ein fogenanntes 
Welitheater“ aufgeRcht; das unter aller, die wir biäher 
hier zu jeher Gelegenheit hatten, gewiß den erſten Platz 
-tiamiatnt. Feſſeln ſchon die norzuglich gemalten Deko⸗ 
»zatidnen mit der trefflichen Perſpektive dad Auge im hohen 
‚Grade, jo wird man mach mehr überrafcht durch Das rege 
ı Beben ‚und Treiben auf ber Bühne, die wahrheitägetreue 
Beweglichkeit der mechanischen Finuren, felbk der klein⸗ 
fer, die der Hintergrund reprätentirt , und - die. naturges 
Artue Beränderung dei Horaonts bei Auf⸗ und Nieder: 
"gang der Sonne oder des Mondes, der täuſchende Ueber⸗ 
gang von Licht zur Dammerung 1. Milan. betrachte nur 
dad Grabmal des Grofmoaul in Agra. Man fieht die 
‚vergoldeten Kuppeln und Mlinarets der Pagoden, welche 
in hellem Sonnenſchein glanzen, die üppige Vegetation 
-Ditind: cas, einen ſpiegelhellen Ste, auf dem -phantaitiiche 
Zuftrasrten mit farbigen Segeln und fonderbar, geitaltes 
ten Fahrzeuaen und. Gondeln vorübergleiten, am Liier 
die indıichen, Waſſerträger, die, in, Palanfius mit großem 


die Hameele, die Büffel, alles zaubert bin zum ferniten 
Diten, in ein Land mit andern Sitten und Gebräuchen. 
Nice weniger unterhaltend ſind die komiſchen Schlußſce— 
neu und überraichenden Metamorphofen, und wir können 
mit, Recht den Beſuch diefed einen Theaters Jedermann 
auf dad Angelegentlichite empfehlen. 


Münden, 97. Dit. Grat Montfort, Oberſt des 
unierm König jüngit vom Kaiſer ven Dejterreih ber 
lichenen Ewirafjier-Regimentd, vormald Sujtenau, iſt in 
Beqleitumg eined Rittmeifterd und Oberlieutenantö bier 
angelommen, um Sr. Maj. ald neuem Regimentöinhas 
ber aufzuwarten. . 


Die „Auaseb. Abendzta.” ſchreibt aus München, 
97. Okibr.: Der k. bayerische Gefandte am ruſſiſchen 
Sofe Graf v. Bray, welcher ſchon längere Zeit Hier im 
Urlaub verweilt, kam Heute früh, dem Vernehmen nad 
in aröfter Eile berufen, von feinen Gütern bier an und 
benibt fich diejen Abend mach Warſchau. Aller. 9 
find dahin längſt gerichtet, mur dort kann im biefer eiltten 
Stunde uch der Streit der deutſchen Kabinete geſchlich⸗ 
tet werden. Daß der Friede um dieſen Breis, um den 
— ruſſiſcher Einmiſchung in die inneren Berhältniffe 

eutichland® erfauft werden muß, {ft ſchmerzlich und 
muß wie ein Alp auf den Herzen aller Anhänger eineb 
wahren Goufiituienalismuß laſten. Die Verfaffungen, 
inöbefondere der Fleineren und der Mitteljtaaten dürften 


im naher Zufunit die Früchte diefer Vermittlung zu koſten 


haben. Das —— Gefühl des Bolkes, welches 
nirgends und nimmer du den Ausbruch eines Krieges 
alaubte, ſcheint zu ſiegen. Die auf den 25. db. anbefoh⸗ 
lene Einrüfung, der Bayern in Kurheſſen wurde aber— 
mals fit. > To. 


Wegen firemaiter Verfchwiegenheit der Operationen 
über die Armee wurde ein k. Kriegsminiſterial-Reſeript 
erlafien, welches fib auf fämmtliche Individuen ſowohl 


"in den Bureaud ald aktiven Kriegẽbienſt ausdehnt 


„um 
wobei auf Kay. 45, $. 500 Biff, 8 der Dienſtesvorſchrij⸗ 


ten fir die Armee hingewleſen rl. 


Die geftern aus München berichtete Dlittheilung 


"son dem bereitd erfolgten Einrücken bayeriſcher Truppen 


im Kurheſſen wird jeigt durch folgenden Artikel aus Mun⸗ 
hen 27: Dit, widerlegt: Die geſtern eingetroffenen Des 
richte des Diain- Armee Kommandanten meldeten, daß die 


Avantgarde bereitö 6 Stunden über Aſchaffenburg hinauss 
‚gericht iſt, und in Alzenau, eine Stunde von der kurheſ⸗ 


4 — J* 
ſiſchen Gränze, Poſto geiaßt bat. Sodann, daß fich die 
Batterie Lu unter den vorgeſchobenen Truppen befindet. 
Dad Kriegäminifterium erlieh bierauf Ordre, daß die 
kurheſſiſche Grenze nicht überihritten werden fol, „um 
allenfallfize Konflikte mit deu preugifchen Truppen mögs 
lichſt zu vermeiden.* 


Ulm, 26. Dft. Geflern wurden alle bier uur irs 
gend entbehrlichen Waggons nach Stuttzart abgeſordert 
und abgeführt — eine der Maßregeln, die darauf hin⸗ 
deuten, dag auch Württemberg feinen Antheil an den 
Kriegdrüftungen zu tragen befomman wird. 


Daß neue Prachtthor, die Propyläen, welches Kös 

nig Ludwig für die Brienner Straße in Münden pros 
eflirt hat, wird wirklich oudgeführt twerden; wenigſtens 
at Zaver Schwanthaler vor einigen Tagen den Anfs 
trag erhalten, die Giebelfelder (nah den fehr detaillierten 
Entwürfen ſeines vererwigten Vetters) ungeſäumt in Ans 
griff zu nehmen, und fchen wird im Atelier desſelben 
Daran gearbeitet. Die Zufammenjtellung bezieht ſich auf 
die Befreiung Griechenlands im Kampfe und die Des 
herrſchung und Beglückuug durch König Ono im Frieden. 


Deutfhland, 


Franffurt, 37. Oft. Geitern wurden die Ratis 

—— des däniſchen Friedens zwiſchen Graf 

hun und Hrn. v. Bülow, in Gegenwart des Lords 
Cowley, audgemechielt. r 


Seſſen. Kaffel, 28. Of. Sämmiliche hieſige 
WRegimenter haben verwichene Nacht Drdre erhalten, im 
die Provinz Hanau aufzubrechen und find bereitd zum 
größten Theil abmarfchirt. Nur das Schützenbataillon 
bleibt einfmeilen zur Bewachung des Zeughauſes und 
des Kaſtells, Hat jedoch Anweiſung, fih beim Einrücken 
fremder Truppen als abgelöſt zu betrachten. — Detker 
wurde Heute Vormittag feiner Haft emtlafien. 


Kaffel, 25. Oktbr. Der Genecralſtabsarzt hat we⸗ 
en immer jtärferen Umfichareiiend der Cholera in dem 
afernen eine abermalige Beurlaubung des Militire 

beantragt. 


Eine geitern in Geiſa eingetroffene Nachricht, die 
Dayırn feien in kurh. Gebiet eingerüdt, hatte die Folge, 
daß fi die Preußen augenblicklich zum Aufbruch bereit 
machten; ald jene Nachricht fih al® eine irrige ermwich, 
wurden preußiſchet Seits Pikeis nach der bayerifchen 
Gränze Hin’ abgefendet. Bin im Städten Geifa ſich 
aufhaltender bayerifcher Gensd’arm wurde von den Preus 

außgewiefen und mach der bayerifchen Gränze ges 

racht. rauf wird ſich das geſtern gemeldete Gerücht 
e Defepung 
prache iſchen o e ung 

2er Stadt Fulda ” 


Sachfen. Dredden, 25. Dlibr. Es find zwei 
Gereichnende Befehle erlaffen: Leim Militär ift mehr auf 
Die Derfaffung zm beeidigen ; die Truppen Haben die deut⸗ 
ſche Kokarde abzulegen. 


Gen. Berlin, 25. Dit. Nach einer Mits 
“bellung, Gier in gut unterrichteten SKreifen circu⸗ 
Urt, fol der 


t der non Preußen in nes 
machten P tionen zur Herbeiführung einer Einigung 
mit Deflerr im Weſenilichen auf folgende Punkie 


Hinauslaufen: YAufgeben der Union und Theilnahme an 
freien Gonferenzgen unter vollſtändiger Gleichberechtigung 
beider Mächte, ſowie Einſetzung einer Eommifflon jur Deis 
legung der Differenzen in Schledwig-Holftein und Hefjen. 
Zum Beleg dafür, mit welcher Beh keit i 
Augenölit vie" dipfematifgen SWerpanbiungen > gefühe 


17" ann 2 EBERLE 


werden, wird unter Anderem angeführt, daß im Augen⸗ 
blicke wieder aleicheitig fünf ſ. g. Cabinets Couriere als 
Ueberbringer von Depeſchen hier anweſend ſeien. 


Berlin, 26. Dit, Geſtern Abend um 10Uhr hatte 

6 auf dem Potsdamer Eiſenbahnhofe bei Ankunft deß 
ölner Zuges dad Gerücht verbreitet, der kurheſſiſche 
Minister Haffenpflug ſei mit dem Zuge angefemmen, 
Es enjtand hierüber eine ſolche Aufregung unter den Ans 
wefenden, daß außer den auf dem Bahnhofe jlationirten 
Shugmannfhaiten noch Verſtärkung requirirt werden 
mußte, um dad Publikum vom Bahahoje zu entfernen. 


Schleswig⸗Holſtein. Altona, 25. DM, Die 
Dinen fangen au aus ihren Verſchanzungen hervoerzu⸗ 
kommen. Gejteen Morgen erwartete man unfererfeitö 
einen Angriff der Dänen, und unfere ganıe Linie, von 
Weißenſee nad Edernförde zu, fland von Morgen 5 Uhr 
an den ganzen Tag unter den Waffen. Der erinartete 
Angriff erfolgte an diefer Stelle nicht, wohl aber fließen 
Patrouillen unferer Vorpoſten über Bredtenderf iin 
bei Öummerjeld auf eine flarfe däniſche Anfanterieabtheis 
Inna; fie verloren, da von Lottorf her meue dänifche Kräfte 
heranrüdten, 3 Mann, von denen A; todt und 2 vers 
mundet, In Der Gegend von Mielberg flichen 2 Züge 
der sten Schwadron des 2ten Dragonerregiment- unter 
Lieutenant Hanfen auf eine überlegene dänifche Cavalleries 
Abtheilung, melde ſich Hinter Kropp anfgentellt hatte. 
Der Kampf ward eröffnet zwiſchen unfern 2 Zügen und 
2 Zügen der Dänen, bie legtern sonen fi bald zurück 
auf 3 andere Züge und eine Abtheilung Jäger. Obgleich 
mun überflügelt und umzingelt, zogen ſich die Unfrigen 
nur mit einem Verluſt von 7 Mann zurück, welche bei 
dem Ueberſetzeu über einen Wal fürjten Da die 
Dragoner nicgt ergeben wollten, fendern noch zu Fuß 
fih vertheidigten, jo wurden fie aroßentgeild nen den 
Dänen wiedergemacht. Der Beruf der Dänen muß 
größer jein als der wijrige, da wir 8 Gefangene gemacht 
haben und die Dinen auch Todte umd Berwundete hatten, 
Unter den Gefangenen befindet ſich ein Guide vom däs 
niſchen Ordonnanzkorps. Allem Anfhein nah. haben wir 


in diefen Tagen ein größeres Zufammmentreffen zu erwar⸗ 
ten, da dic Dänen viele Kanonen nad —2 ge⸗ 
bracht haben. 


Altona, 26. Di. Nah der Gegend von Woller⸗ 
fum hin hörte wan aejtern Kanonendonner, weßhalb man 
in Rendöburg alaubte, e8 würde ſich ein Kampf über bie 
ganze Linie hin eritreden. Später hat eb fich gezeigt, daß 
die verſchiedenen Schüſſe den Zweck hatien, die Dänen 
bei ae vorhabenden Schanzarbeiten um Friedrichſtadt 
zu flören. 


Ausland. 


anfreich. Baris, 25. Dt. Der Ex⸗Kriegk⸗ 
minijler General Ho it bereitd von Paris nad 
Algier abaereift, wm feinen neuen Boften ald Generals 
nouberneur von zu übernehmen. Es heißt je» 
doch, er werde nicht lange in biefer Stellung bleiben, 
fondern biefe bald mit einem Boticyaii or A erften 
Ranges ER Den in dieſem ale 


ans 3* kalt zur oe eo Gent⸗ 
Seneral ——— mod; Immer im Beige der vollen 


Gunft Louis Napoleon’3 befindet; diefer entichlog fich 
erft dann dazu, Herrn d'Hautpoul einen Nachfolger im 
Kriegöbepartemient zu neben, ald zwei andere Mimifler, 
umd zwar die Herren Fould und Rouber, damit drabien, 
fie würden aus dem Gabinete treten, wenn General 
v’Hautponl in demfelben bliche. 





Revigiet un verlegt von TG. Bauer. 


* 


1071 


Antündigumgen 


Donnerstag den 31. Oktober wird der Ertran von 2 Morgen 
Weinberg im Küchslein (jur Hälfte Trantiter), dann Samstag den 
2. Movember der Eriran von 3 Morgen Weinberg im Ständerbühl, 
jedesmal Machmittags 3 Uhr verfteigert, mom Kaufluftige höflichie 
“ eirigeladen werden. 


AAAiß ⸗· Ceppich ⸗· niederlage 


Aus den beſten Fabriken beſitze ich Niederlagen von 


Zimmer⸗ und Kirchen: Teppiche 
aus Wolle, Balbwolle, Filztuch und Leinemin den, manuig— 
faltigſen Muſtern, ſowie Bett-, Tiſch · und Sopha · Borkagen 
und Franſen. 

Bei. dieſem reichen Lager bin ich im Stande ſolche zu Fabrik 


Preifen abzugeben. | 
Carl Bolzano. 
Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb'fchen Saale. 
Dienstag un Mittwoch: Der Marktplatz zu Eisleben 
Hitrauf: Ein Seeſturm. 
Anfang balb 7 Uhr. 


E. Thiemer und Söhne aus Dresven, 
WBreiderrlid David v. Eihthal’ihes Anlehen de dato St. 
Blasien 5. April 1810 ) 
Simmtlihe Intereſſenten bei bemerktem Aulchen werden auf 
Sonntag den 3, November 1850 Bormittags 10. Uhr 
in den Heinen Theaterſaal dahier zu einer wichtigen BSeſprechung und Bert 


ſchlußfaſſun4 ſowie zur Exgänzung ded Gomited umter der Rechtsſolge eine 
Hiäterfipeinenpen dem Beichluife der Mehrheit rn Ge 


mie * wi 
ienenen beizezäblt werden. 
Würzburg, den 27. Dftober 1850. 


Das Eomite, 


VBerfteigerung eines Wohnhauſes mit Garten. 

Montag den 11. November d. I. Bormittagd 10 Uhr wird dad 

zur Berlaſſenſchaftemaſſe des Privatiers Franz Kaſpar Yihein dahier 

— Wohnhaus im Zwinger 4. Dijtr. Nro. 8 gelegen, deſſen Beſchrei⸗ 

na unten beigeſetzt iſt, verſteigert und bei einem annehmbaren Gebote dem 
Meijtbietenden forleich definitio zugeſchlagen. 

Auf den zu weriteigernden Wohnbauje können 7/, des Kaufſchillings 
verzinslih jtehen bleiben. Die Verjteigerung wird im gedachten Wohnhauſe 
abgehalten, wozu Strihäliebhaber eingeladen merden. 

Würzburg, den 26. Oftober 1850, 





Die Erben. 
Seſchreibung. 
Das Wohnhaus hat ſolgenden Gelaß: Einen zewölbten 
Keller mit beilãufig 30 Fuder in —— — ee. Ben 
. Im Iren Stode einen Borplak und Gang, 1 heitzbares und T unkeiks 
Bares le * —— Fi . Abtrikt. 
sten e einen Dorplah und Gang, 5 heigbare und ein unheitz⸗ 
bares Zimmer, Küche und Abtritt, 
Auf den Iten Dachboden 2 Heihbare, 3 unheitzbare Mezzanenzimmer, 4 
Kammern und eime Küche. . 
Auf dem 2ten Dachboden einen freien Raum und 2 mit Brettern abges 
theilie Kammern, 
Anſtoßend an das Haus befindet fih ein Eleiner Hof, in demfelben eine 
. nemanerte gedeckte Dungarube und ein Waſchhaus mit eingemauerten kupfer⸗ 
"men Steffel und einem Regenfaſſe. An diefem Hofe befintet ſich der gegen 
Süden hinziehende Garten mit Obftbäumen, Blumen und Spalieren angelegt 
mit einem Pumpbrunnen und einem wit Schieferjleinen gebeten Sallete. 
Der Garten it vom Hofe und von der Straße aus mit Zugängen vers 
fehen und if 117 Schub lang und 31 Schuh breit, Beide Realitäten bes 
finden fi in ganz gutem baulichen Zuflande, 


— 


Theater · Anzeige. 
Tie Berſtellung im 2ten Abonnement, 
Mittwoch den 30; Oft. 1850. 


Das Glas Waſſer, 


oder 


Urſachen und Wirkungen. 


Bolltiſches Imttiguen- Lufifpiel in 5 Alten, 
überfeht von A. Godmar, 


Im Bangenbeim’ihen Garten 
tor dem Rennwegerthor it der heus 
tigt Trauben» Ertrag von circa 1 
Butte Beer billig gu verlaufen. 


Ein Madchen, dad mit Kindern 
umgunchen veritcht und ſogleich ein» 
treten kann, wird in Dienit zu neh» 
men geſucht. Bon wen? fagt die 
Erped. d. Bl 


Am 3. Die. Ne. 183, am Ecke 
der Demgaſſe, ift für einen Iedigen 
Heven ein möblirte® Zimmer zu vers 
miethen, : 


Um 23. a8. Abentö wurde in Per 
Nähe des Theaters ein Heiner Pelz 
geiunden. Naheres in der Erp. d. Di. 


— — —ñ— — — 
Im 3. Diſtrikt Neo. 208 in der 


Auauſtinergaſſe it ein Laden mit 
beigbarem Sadenjimmer auf Aller⸗ 


en 353583 3 


Ein geräumiger Laden an ter 





Domftrage iſt zur mwächiien Meile zu 


vermiethen. Näbzred im 3. Diftrift 
Neo, 106. 


Im 5. Diſtr. Neo, 174 neben ber 
Aporbefe find amei ſchön möblixte 
Zimmer jtündlich zu wermiethen. 


Auf dem Markte ift ein möblixtes 
immer mit Matrazze zu vermiethen. 
däheres in der Erped. d. DI. 


Bei cinem Schreinermeifter kann 
ein ordentlicher Junge in die Schre 
treten. Nihered in der Erped. d. DI, 


ſche Sendung Hübneraugen: 

after von Gebrüder Lentner aus 

wol ijt wieder angefommen, und 
wird jedem Leidenden empfohlen. 


N. Kaufmann. 

Ein Schüler der Oberklafie des 
Gymnafiums fucht noch mehrere Las 
teinfhüler der I. oder 11 Ataffe- in 
eine Stunde zu nehmen, 

Nähere im 3. Difte, Nr. 25. 

Eine große meue Bude it auf 
benoriichende Meſſe zu vermiethen umd 
Näheres bei Kaufmann F. Gehrin 
zu erfragen. 

A 3. Diſtrikt Nee. 587, Imaols 
fladters Höichen , wird von heute an 
ein, beijerer Gerte, zu 8 kr. Die 
Maas, über die Strafe verzapft. 
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Geſchäfts Eröffnung. 

Morgen Mittwoch ven 80. Oltober eröffnet der 
Unterzeichnete, ſeine neueingerichtete Eaffe und Neſtau⸗ 
ration. in feinem ‚eigenen Haufe, unten am Ede Der 
Domgaffe, dem. Vierröhren » Brunnen gegenüber, und ‚wird 
fichespuech fein eifriges Beſtreben vie Zufriedenheit feiner 
Herren Gäfte zu erwerben wiſſen. 

Würzburg, ven 29; Oktober 1850. 


Sob. Bapt. Müller. 
Cirque Olympique 





Heute und Morgen 
Boritellungen 
in der höhern Reitkunft, Pferdes Dreffonr 
von der Gefellichait des 
Emanuel Beranek. 
Der: Weg zur k. Dofreitſchule ift mit Faklen beleuchtet. 


Erlänternde Anmerkungen zur boch: 
trabenden Antwort der Stabel’fchen 
Buchhandlung. 


Ein Individuum ift eine einzeine Perſon; daß die Stahel'ſche 
Buchhandlung vis in mir gefunden, zeugt von ihrem bewundernswür— 
digen Scharfjinn! Genannte Handlung weig, daß ich im af 1847 
plöglih (7) aus den Geihäft dei feel. Ludwig Stahe 
wurde, nicht aber jeheint fie willen zu wollen, daß dieſe Entfernung 
um folgende Preije ſtattgefunden: \ 

1) ein in die Hand ver Polizei abgegebenes höchſt ehrenvolles 

Austrittszeugniß; 2) eim eigenes Geſchäft mit Bürgerrecht, 3) 

' eine gerichtl. Eutſchädigungsſumme Des Prinzipald an mich im 

Betrage von circa fl. 190. (inelus. der Koften.) 

— In fo ferne nun, als viefe Summe yon dem banferotten 
Grben und Schwiegerjohne noch nicht an mich ausbezahlt ift, hat bie 
Staheliche Buchhandlung Recht, daß fie an mein Gedächtnif 
appellirt! — Was noch ihre Grundfäge betrifft, heneidet fie Darum 
wahrlich Niemand. Ueber die gemeinen 
fum ſchon gerichtet, dad beweißt das Echo! 


Paul Halm, Buchhändler and Antiquar. 
Antereifant für den Lehreritand! 


Wir beſitzen einige Hundert Fremplare won der‘ 
Erklärung des Würzburger Divcefan: Katechismus für 
Schullehrer,, herausgegeben von Pfarrer Schön in Bolfach, 
die teir, um damit aufzuraumen, per Granplar fir den Spottpreiß von 
18 fr. ablafjen. BT. —— 
Paul Halun ſche Buch⸗ und Antiguariatshandlung 
(an ver Univerfität) in Würzburg. 


ee Drud oa Youıtads Bauer in Lnrzburg 


entfernt . 


Ausfälle bat das Publi⸗ 


* 


Die erſten Schellfifche und hol⸗ 
länd. Rullpügtinge find angefoms 
men bei 


E. 9. Kinzinger, 


Der Unterzeichnete gibt Dutzen t⸗ 
Dillete auf den erſten Platz au 5 fl. 
und bittet daB »verehrlihe Publikum 
Beitellungen bierauf im Gaftbaufe 
zum „Deutfchen Hofe““ zu machen. 

Emanuel Beraned. 


Beeren: Berfanf. 

In der Mainleite wird Morgen 
den 30, diefed Nachmittags 3 Uhr ver 
Ertrag von circa 12 Butten Beeren 
verjteigent, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. 








- Heute Dienstag deu 29, Dftober 


it eine 


Abend-Unterhaltung 
im Georg Dauc’ichen Bräuhaufe 
in der Sandernaile von der Prager 
Sarmonie-Mufif. 





Mei ter Theatervorſtellung Oberon 
den. 12. Okthr. blieb von einem Frem⸗ 
den cin Weſten-⸗ und Beinfleirerftoff 
in meinem Lokale zurũck. Der Eigen⸗ 


thümer tolle folchen im Emp'aug 
‚ aehmen. bei 


—— Zulins Blooß. 


Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Kindern.. 


Trandport an Geld 34 fl. 23 fr. 
VonB. G. Gott feane ed 18 fr.; 
Ung. ı fl; Ung. 30 Fr; €. M. ©. 
1 fl. — Summa an Geld 37 fl. äi kr. 


emden- Huzjeige, +; 
ie vom:28 -Döäbr, ⸗ 


(Adler) Kite: Völker a. Mainz, Feller 
a, Barmen, Rednagel a. Mürnberg, Preto— 
rius a, Mainz, Lodimann a. Bremen. Köp- 
pel, Dberl. a. Amberg. — (Kroupring 
von Bahern) Graf Rechterm-timpurg a. 
Hollant, Graf Rechtern-?imparg, € a. 
Anebach. Frhr. v. Vellaiz, m. Familie u. 
Dienerſchafi a. Speyer, Spruuer, Militär- 
Apothelera. Auebach. Grazioll, Unterapor 
theter von da. Mad. Offenbacher a. Fürth. 
Fropnan, Megimente:Mubitor a. nebnrg. 
_ (Echlean.) Kite: GSenger. «, 
Keftner a. Hof. Schmitt, Brunnenmeiiter m. 

a ‚Genvelbadh. Friedlieb, Stud. med. 





sn 
a. Meilerheim, Gotlich, Etnd. med. a. Hals 
en, — (Mittelebader Hof.) Philippi, 


Kaufmann a. Baer. Rigel, Brio, mi Sohn 
a, Aftyäffendurg. Madam Schalz, 'ın. Frl. 
Tochter a. Regeneburg. Sichold a..Reihen- 
burg. Werner, Babrifant..a. Meipenburg. 
Engel a. Schweinfurt. — Mürttemberger 
Hof.) Wleiihmann, Bürgermeiter m. Wem. 
a. Marftbreit. Echneitamind u. Ebermaier, 
Forffandidaten a. Aſcha ffeuburg. Studenten 
Jung a. Landau, Schmitt a. Germersheim,” 
Böhm a: Nürnbetg. Bovers a, Bamberg. 
Marr, Kaufmann. a. Mannheim. Dr. Treß 
von da. Fran Milhin Hernſchuh a, Kipingen, 
Eanver, Raufm, m. Bam. son ba, 


ur men 


' 


Würzburger Sitadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stabt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Aut« 
nahme der Sonn- und 
hohen Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werben Eamstans 
ein Ertra: Kelleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Barijer - rt Be F 

Pr ER NL 
Mobe-Jourmal gegeben. b Ks —— 








— 


IE 


u 


Der Pränumerätiöne- 
Vreis if monatlih 4 
Krenzer, viertetfjährtich 
386 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge» 
wöhnliher Schrift mit 
= Kreuserm, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. - Briefe . uns 
Gelder werden franes 
erbeien, 








a DALE „en — — 
— 5 — ——— — —— — NE 
Dritter A BER — Jahrgang. 
Rr. 259. Mittwoch den 30. Dktober 1850. 





Tagsneuigkeiten. 


Nachdem das vom letzten Schwurgerichtshofe gegen 
Heinrich Schuhmann von Hofſtetlen wegen qualifi— 
zitten Doppelmordes gefällte Todesurtheil von Sr. Maj. 
dem Könige, Allerhöchſtwelche keinen Grund zur Beguas 
digung fanden, Bejtitigt worden ift, ſo ſteht nun auch 
und dad traurige und blutige Schaufpiel einer Binrihtung 
bevor.; Heute morgen murde dem Delinquenten in wer 
Frohnveſte das Urtheil publiziert, und wird dasſelbe, nach⸗ 
dem Shuhmann der geſetzlich vergönnten Aufſchub von 
drei, Tagen inAnipruh genommen, am künftigen Sams: 
tag den 2. Nevember in den Fruühſtunden Durch dem dazu 
berufenen Scharfrichter von Eichſtidt vollſtreckt werden. 

In der öffentlichen Sitzung des königl. Rreids und 
Stadizerihts vom 29. Dit. wurden Margaretha Bar: 
bara Edbof von Kleinlangheim wegen Vergehens des 
Diebſtahls zu ı5tiniger deppelt geſcharfter z Peter Mans 
ger van Wurzburg wegen Vergehens der Koͤrperverletzung 
m 10 Tagen einfach acichäriter Gefaängnißſtrafe verurtbeilt, 

An die Stelle des zum Etellvertriter des Schwur⸗ 
gerichtäpräfidenten beitimmt zeweienen Kreis⸗ und Stadt⸗ 
nerichtös, nun Appellationdgerichtä:Ratbed Dr. Steppe®, 
wurde vom k. Juſtizminiſterium der hieſige Kreis⸗ und 
Stadtgerichtöran Wilhelm ernannt. 

Die Stadtpfarrei Arnftein iſt mit einem reinen 
— von 1244 fl. 6 fr. nunmehr als er⸗ 
ſedigt ausgeſchrieben. 





— — — — 


und endlich am 27. d. M. bei Burgebrach in einem 
Sumpfe ſteckend, wohin ſich derſelbe in einem Anfalle 
von Geiftedabweienheit veriret haben mochte, von Bauern 
aufgefunden, und noch lebend, jedoch von den nöthigſten 
Kleivungsitucen entblößt, nah Bamberg gebracht) 


Die von und vorgeitern berihtete Gefangennehmung 
einer bayeriſchen Genddarmeriepatrouille wird ven der 
N. M. 3., „dawit kein übertreibended Gerücht ſtattfinden 
könne“, tolgendermaßen erzäblt: Der Gendarmerie-Stas 
tionsfommandant Konrad Stof zu Tann wollte am 24. 
d. M. mit ken Sachſeu⸗Weimar'ſchen Geudarmen zu Geiſa 
im Drte Schleida, Weimarichen Gebictd, das jeden 
Monat übliche dienſtliche Zufammentreifen | abhalten. 
Da Shleida jedo$, was Stock vorher micht wußte, bes 
reit® von Pünigl. preugifchen Truppen befeßt war, jo 
wurde Sto vor den Fonmmandirenden General gerührt, 
welcher ihn um den Zweck feinen Dahinkunft befragte, 
und ihn unter der Erwiederung, daß der Gendarmerie— 
Grenzverkehr unumcht aufgehört babe, mittelſt Militärs 
begleitung über die Grenze zurückbringen lieh. 


Die Hinrihtung des Raubmörders Audr, 
heimer fand geſtern in Ansbach ſtatt. r 
In Münden erſchoß fih am 28. ein Soldat auf 
dem Poſten. 
München, 28. Dit. 
mehriltündiger Dinifterrath , 


—— anwobuten, im 
abaehalten; man dermuthet, 


Ballen⸗ 


Heute Vormittaa wurde ein 
dem ſaͤmmtliche Portes 
inijterium des Aeußern 


Dev k. Landgerichte Marktheidenfeld wurden mit daß die Kriegs⸗ und Frie⸗ 


Rückſicht auf feinen durch die Auflöſung der Gerichtö— 
und Polizeibehörde Remlingen erweiterten Untiang ſtatt 
des biäherigen Aktuars zwei Aſſeſſoren beigegeben, und 
zum I. Aſſeſſor der bisherige Aktuar Wilhelm Schubert, 
und zum IL. (wie ſchon gemeldet) der Kreis- und Stadt» 
gerichts⸗Acceſſiſt Bartheime ernannt; ferner wurde dem 
te Alzenau ein Aftuar: extrı statum beigege „, 

u, und dieſe Stelle dan geprüften Rechtspraktikanten 


dendfrage jur Verhandlung Fam, es 
Die von der; bayerijch : Euchejjiihen, Gränge heute 
eingekaufenen Briefe arhmen- einen ſehr friedlichen Geiſt 
und verfeblen wohl nicht einen wohlthuenden Eindruck 
. auf die denkende Menge, welcher ein deutſcher Krieg nie 
I ame hinmmer populär werden fünnte. 


— 
. f eure I em a ei + 
Nax Bauer aus Daihingen, dermalen in Aſchaffenburg, hejdieden —— im — dee —2 die 
Pe = Ba — Def Gen Mittheilung —— „daß 43 a 8 jetzigen 'y. F 
t aeſtern war das Gerücht verbreitet, es. ‚age zu wů den des eu tand, Starke un e⸗ 
ralmajor v. Parſeval, Brigadier der Kavallerie, plötz⸗ —X ver wre firreiitd-Saperigen Heered 
lich. penfioyirt worden, weil er, nachdem ihım dad Rom» nur verbürate Nachricteiligu neben, und wenn auch dieſe 
mando einer Artilleriebrigade des Truppenkorps am Main natürliche Vorſiche vor dem Beginne der kriegeriſenen 
{übertragen worden, ſich nicht A ſchnell nach Bamberg reigniffe weniger geboten erſcheine, ſo mache fie doc 
begeben habe, ald es der Hr. Kriegsminiſter für noth- fehon Der bewäffneit Friede mwünfchenämertb. (Dit auch 
wendig erachtet hatte. Diefed Gerücht Hat fich bejtätiat, bier aefcheben).: Die Mehrzahl der Redakieure verpflich— 
eben. fo die anqefuhete Urſache dedſelben. (eneralmiajor tete ſich fortan, nur ojfigielle Berichte „vom Kriegsſchau⸗ 
v. Parfeval ward iu Dainberg mehrere Tage vermißt, plate” zu bringen. 


a ’ 
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Au dan Umſtande, daß der preufiiche Geſandte am 
© Hofe dahier, v. Bokelberaͤ, nad langerer Abweſenheit 
von München, geſtern wieder Hier eintrat, um bier zu 
Bleiben, wil man im Publikum und vielleicht micht mit 
Unrecht fliegen, daß fih die Deriehungen zwiſchen den 
Regierungen von Preußen und Bayern mieder freundlis 
er ‚geitalten, al& «8 feit einiger Zeit der gal war, Dies 
fer Umijtand und manches andere deutet ro Raͤſtungen 
und Truppenmärichen darauf hin, day in der That eine 
Verftindigung aller deutfchen Megierungen näher iſt ald 
je, und man iſi zu diefer Hoffnung indbefondere auch 
berehtigt durch mehrere Aeußerungen, wie geſtern einer 
inferer Hohen Staatöminner zu einem hier anwejenden 
Abgeordneten machte. Jedenialls haben wir nad dieſer 
Meußerunag wicht zu berücchten, daß es bid zu einem Drus 
Derkrien in Deutfchland kommen werde. 

Die „Landbötin“ ſchreibt: „ine vielfach variirte 
Nachriht von der Verhaftung des Grafen Arcs⸗Steppera 
in Saljburg wegen eined an einem unmündigen Kinde 


Gegargenen enthrenden- Verbrechend hat folgenden wahr 
zuzels 


Heitögetreuen Grund: der Genannte, wegen ſeinet 
Lofer Leidenſchaften längſt berüchtiat, wußte die 14 — 165⸗ 
Jährige Tochter eined dortigen Malers mit Hiülfe einer 
ebentalld verdafteten ſchlechten Perſon im eim effentlichts 
rg zit’ locken, wo er ihr Gewalt alithat, in deren Folge 
erftanfte. Der Vater der Mißhandeiten ſuchte als⸗ 
Sald den Schup der Behörden na%, in Folge deſſen der 
Aemannte Graf dutch 24 Gendarmen auf jeinem Schloſſe 
Anii abgeholt und im die Frohnveſte nach Salzburg ab⸗ 
geliefert wurde, woſelbſt er nod gegenwärtig feſtſiht. Die 
Mßhandelte üt nicht nur nicht aeiterben, fondern murde 
bereitd am dritten Tage nah der That wieder auf ber 
Straße nefeben. Dem Spruch des Geſetzts wird ents 
gegengeichen.“ 
| Deutſchland. 


Seſſen. Kaffel, 27. Dit. Geſtern Abend find 
52 Abſchiede von -Wilbelmebad bier angekommen Tür 
Diejenigen Difigiere, welche man zuerſt entiernen wollte, 
Die übrigen wollte man noch im Deut feſthalten. 
Fulda, 28. De Zufolae geſtern Abend einge 
troffener Ordre von Wilhelnsbad it ſo eben 12 Uhr 
ünfer Regiment, begleitet von deu Offizieren ber Dinger 
aarde und einer aropen Volksmenge, welche ihm am 
Thore der Stadt ein Lebewohl und Hoch zurief, abae» 
zogen. Der Marſabefehl lautet nah Gelnbaufen, allıwo 
DaR Meitere erwartet werden ſoll. Dad Reximent muß 
ſammiliche Effekten mitnchmen, nur das Kaferneninventar 
bleibt zuruck. 

Unſere Bürgergarde hat ſeit Heute des Morgens bie 
Wachen der Stadt bezogen, 

Württemberg. Stuttgart, 28. Oft. Dem 
Dernehmen mach würden die beiden ſchwierigſten Auge— 
Tegenbeiten oder doch wenigſtens die deimgenditen unter 
Den Streitgegenftänden der deutfchen Frage ihre baldige 
Mfung finden, mämlic; die kurheſſiſche Angelegenheit und 
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die Angelegenheit Wer Örisäthhiner, Nach ARurhefſſen 
werden Sundeskommiſſarlen abgehen, wm die Vermitt-⸗ 

lung zwiſchen den ſtreitenden Theilen in möglichiter Bälde 
herbeizuführen, was um jo eher einen günftigen @xfol 

haben dürste, ald ed ohne Zweifel auf der einen wie au 
ber andern Seite lebharter Wunſch il, aus ter gegen⸗ 
Märtigen für Furſt und Volk aleiy unerquicklichen Lage 
berauszufommen,. Auch in Betreff der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
nifchen Sache wird von Seiten der Bundesverfammlung 
ein enticheidender Schritt geſchehen; es Toll mimlich ein 
Inhibitorium erlaffen werden, welches die beiden Priegs 
führenden Theile auffordert, dem Butdergießen Einhalt 
zu thun und die Waffen niederzulegen. Die Regelung 
und Erledigung der Sache ſoll auf Grund des Dundeds 
beſchluſſes von 1846 durch Berathungen der Großmächte 
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ſtatifinden. 


Preußen. Berlin, 26. Okt. Heute Morgend 
um 10 Uhr fand eine Blenarjigung des Staatsminiftes 
riumsd hatt. Neu angelommene Depeihen aus Wärichau 
follen den Grund der Berathung gebildet haben. Gut 
unterrichtete Perfonen find-verfichert, day bie auer 
Depeſchen keines weas angenehmen Jahalts ſeien, Wels 
mehr ſollen jaſt ſämmtliche Anträge des Grafen v. Bran⸗ 
deuburg durchaus Feine güuſtige Erlediqung gefunden 
haben. Man bezeichnete heute Abends Die „freien Con⸗ 
fereuzen“ als abgelehnt, und ſoll jeder Boden der Unter⸗ 
handlung auf die Allianzverträge zurũckgewieſen fein. — 
Der dent Grafen v. d. Gröben ertheilte Befehl, bie 
Bayern, fobald fie den kurheſſiſchen Boden betretem, zu⸗ 
rückzuwerfen, if aber in Kraft geblichen. 


Schleswig: Holitein. Die amtliche Verluſtliſte 
dar Schleswig sholiteinifben Armee in den Gefechten‘ bei 
Friedrichſtadt und Tönniny theilt,- außer den bereit: er⸗ 
mähnten, die Namen folgender Bayern. mir: Friedrich 
Lay aus Mirnberg, Sup durd die Ware; Dberjäger 
Ferdinand Roppeit aud Bamberg; vermiht (murhmaßlidy 
10dt); Unterofrigier Ludwig Adam aus Nürnberg, Schuß 
duch Die Bruit; Berer Derfinger aus Bayreuth, ver 
migt; Martin Höfelein aus Kitzingen, vermißi. Mer 
Dserjiger Wilhelm Denke. it feiner Tapferkeit wegen 
zum Faͤhndrich kefürbert worken. 


Altona, 37. Okt. Eine ſchleswig⸗holſteiniſche Par 
trouille, welche im Tounig Jurüdzeblieben war und bes 
reitd als vermißt und gefangen aufgeführt wurde, bat 
ſich vorgeitern wieder beim Korps eingefunden. Die 
7 Dann, welche diejelbe bildeten, hatten ſich im Eider⸗ 
ſtadtiſchen fo lange verborgen gehalten, bis ch ihmen 
endlich zelana, über die Eider zuruückzukehren. — Nach 
"riefen aus Schledwig dauern die Truppendislofationen 
bei der dänischen Armee fort, Von beiden Flugeln fons 
jentrirt man die Truppen im Zentrum, außerdem rücken 
faft tiglicg meue Abtheilungen und Geſchütz vom Norden 
ber ein, To dag das daniſche Zentrum momentan mins 
deftend 20,000 Dann ſtark jein muß. 


— — — — 


Medigirt und verlegt von Th. Dancer 





PA BEACH EL BEA EEE GE 1 Pe a en 


Auntündignunngen 


Daß gegen Heinrich Schuhmann von Hofitetten Pal. Bandgerichte 
Gemünden, wegen qualifigieten Mordes in der Schwurgeri io⸗Sihzung von 
Unterfr. u. Aſchaffenb. am 6. September d. J. erlaffene Urtheil auf Todes⸗ 


afe, kömmt am ‚ 


Samstag den 2. November d. Is. Vormittags 
dahier zum Vollzuge, mas hiemit öffentlich befannt gemacht. wird, 


Würzburg, den 30. Oftober 1850. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
u Bu Sruffert. . 


Gin gebildetes Franenzimmer 
wünfdgt bei einer foliden Familie ein 
Quartier von 2 Zimmern, wo mög» 
lich auch die Koſt. Räheres in det 
Em. 2. BL 





Morgen Donnerstag den 31, d. 
und Samsta den 2.0. M. iſt in 
der Lorenz Bauch’fchen Drauerei 
eine gut bejeßte 


Geufinger. Prager Harmoniemuſik. 


108 
AVIS. 


Einer .atehrten: Pablikum widme ich Hier mit wie ergebene Anzeige, daß 
ich mit meinem 4 


Lager Galanterie- und kurzen Waaren 


gu diefer bevorüchenden Würzburger Meife, erit Dienstag den 5. No- 
vember c. dort eintreffen werde, und bie , 


Ausſtellung und der Verkauf 


Beainıt Mittwoch den 6. ec. 

* Dur reichliche Sertimente, die mein Lager für diesmal dem gechrien 
Publikum zur Anfiht bringen wird, hoff: ih, mir im dieſer Hinſicht· ſchon 
von fruher das Vertrauen erworben zu haben, und mache daher meine ges 
ebrten Kunden aufer diefem noch auf Gegenſtaͤnde aufmerkſam, die ſich zu 
Geſchenken für Erwachſene forwchl, wie Spielwaaren die ſich für Kin 
der am Weihnachte⸗Geſchenke eianen. Sammtliche Waaren werden 
zu den feiten Wreifen Stüd für tüc 9 Pr. und 18 fr. 
verfanft. Das Lager beflider ſich auf der Domftrafe vor dem Haufe 
des Soldarbeirerd Herrn Ickelsheimer. j 


@rfurt, den 24. Dftober 1850. 
3. Pohle aus Erfurt. 


Badifche allgemeine Yerforgungs-Anflalt. 


Mit dem Ente November I. Is. ſchließt fi die XV. Jahresgeſellſchaft 
diefer Anitalt und ed können bie dahin ſowohl neue Beitritiderlärungen ale 
Nahrablungeu auf früher aemachte theilweiſe Ginlagen bei jedem Gefdiftds 
freunde und bei der Hauptkaſſe gemacht werden. 

, Den Stand der Anſalt weiſt der für das Jahr 1849 eritattete gedruckte 
Mechenſchaftsbericht nach, welcher bei jedem Geſchaftafreunde unentgeldlich in 
Empiaug genommen werden kann. 

Es beträgt hiernach dad Geſammtvermögen aller Fahre ⸗Geſell ſchaften 


am 31. Dezember 1849 
4,668,558 fl. 56 fr. 


De 


Die Zahl der Einlagen war im den XIV Nahredvereinen 42,327 
Davon find durch Tod oder Auswanderung Ber des 
fiper abjegangen ER „Si 
mithin Reit 37,875 
und zwar: volle Einlagen 13,306 
theitweije Cinlagen 25,069 


37,875 
Von dem durch die Stafuten zur Deckung des Aufwandes für. die Ver⸗ 
waltung angewieſenen Einnahmen ergibt ſich tom Jahre 1835 bis 1849 ein 
Ueberihup von 350,307 fl. 47 Pr., welcher deu Theilnehmern der Anitalt zu 
aut gekommen fjt; «8 rügrt derfelde hauptſächlick daher, daß die Kapitalien 
ſehr aut und ohne Verluſte angelegt worden ſind und namentlich Die mit 
der Anſtalt verbundene Hinterlezungskaſſe — bei welcher Gelder zu 3 pPCt 
Zins angenommen und nad furger Kündigung zurückbe zahlt werben — 
einen unerwarteten Zugang bei dem Publitum gefunden hat, Am 31. Des 
zember 1849 betrugen dieſe Hinterlequngen 705,069 fl., welche arößtentheil® 
u 0/5 pl. untergebracht worden find, fo daß allein hieraus ein Gewinn 
auım Beiten der Mitglieder von jährligen 10— 14,008 fl: exwachſen ill. 
Seit der Gründung der Anjtalt find an Renten bezahlt, reſp. zu aut 
gefchrieben werben: 
von 1837 bid 1849 . 1,271,101 fl. 54 fr. 
Hieju die Renten pro 1850 167,041 H. 3 fr. 
Summa: 1,438,142 fl. 57 fr. 


Unter Bezugnahme anf obige Bekanntmachung diene den Detbeiligten 
zur Nachricht, daß die Renten von vollen Einlagen der Kahred-Gefelfchaften 
1835 mit. 1948 bei dem Unterzeichneten erhoben werden fünnen. 

Würzburg, den 29. Dtober 1850. 


Gregor Debninger. 


Donnerstag den 31. Oktober wird der Ertrag won 3 Morgen 
Beinberg im Füchblein (jur Hälfte Traminer), dann Samstag den 
2. Movember der Griran won 3 Diergen Weinberg im Ständerbüfl 
jedeömal Nachmittags 3 Uhr verhriaut, wozu Kauflufige Höflichft 
eingelaben werben. 


Die 466ſte Ziehung in Nürnberg 
it Diendtag den 29. Dftober unter 
den - gewöhnlichen. Formalitäten vor 
fih gegangen, wobei nachſtehende Rus 
mern zum Vorſchein kamen: 

24. 60. 79. 51. SO. 

Die 467te Zichung mird den 30, 
Nov. u. inzwiſchen die 1507 Münde 
ner Ziebung den 7. Nov. u. die 1128te 
Regendburger Ziehung den 19. Nov., 
vor jih gehen. 


‚Ein junger Mann fucht bei 
einen Advotaten, oder ſonſt einem 
Gerichte Beſchäftigung. Näheres in 
der Erped. d. BI. “ 


Ein Keller, 
gewölbt, waſſerfrei, mit Weinlager, 
iſt in Mitte der Stadt — 
Naheres in der Exp. d. BI. 














Am 3, Diſtr. Ne. 262 auf - ber 
Brude iſt ein Logis von 3 ineinander 
gthenden heitzbaren Zimmern, nebit 
Kuͤche und Magdkammer, auf Aller» 
heiligen zu bermiethen, 





Im 4. Difte, Wr. 155, am os 
hanniterplatz, ift zwei Stiegen hoch 
eine Wohnung. von 2—3 Emmen, 
mit weitern Erforderniſſen zu bere 
miethen. 





Ein Haus, mittlerer Größe, ue 
Oetonomie geeignet, wird zu kaufen 
geſucht, ohne Unterhandler. Näheres 
in ‚ter Erped. d. ‚Bl. 





An der Innern⸗Grabengaſſe, Nr. 
198, sind zwei Ganſe zugelaufen. 
Der Fixenthünter kann fie gegen Ein⸗ 
rüfungsgebührep uud Futterkoſten er» 
halten. x 





Es wünſcht Kemand ein gebildeteß 
Frauenzimmer in Logis zu nche 
men. Auch Bari ein Mädchen daB 
Kleidermachen erlernen. Mihered sin 
der Exp. d. DI. 


Ein ſchönes Meines Zimmer it an 
einen ſoliden Herrn ſogleich zu ver» 
miethen bei Kaufmann Gehring am 
Kürfchnerbof. 


Im 3. Diiteift Neo. 208 in der 
Auguflinergaiie ift ein Zaden mit 
beigbarem Ladenzimmer anf  Aller« 
Beiligen zu vermirthen, Naheres bei 
Mehzger Harp, 3. Difte. Nr. 202'/2 


Ein geräumige Zaden an ber 
Domſtraße iſt zur mwächiten 


Meile zu 
vermiethen. Naheres im 3. Difcike 
Neo, 106. 


Im 3. Diſtt. Nr. 183, am Ede 
der D:mzafle, iR für einen ledigen 
Derru ein moblirtes Zimmer zu vers 
miahen. 
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- Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb'fchen Saale. | - 
Mittwoch: Der Mark platz zu Eisleben. Bierauf: Ein 
Eeciturm. ' 
Donnerstag: Mondesaufgang bei Florenz. Hierauf: Die 
Schlacht bei Dresden. 
Gafjaöffnung 6 Uhr, Anfang halb 7 Uhr. 


E. Thiemer und- Söhne aus Dresven, 


Auch eine erläuternde Erwiederung auf 
Halms geftrige Anmerkungen. 

In unjerer vorgeftrigen Antwort auf Halmd pöbelbaften Ausfall, 
"Haben wir vorläufig noch aus Schonung des Factums nicht erwähnt, 
welches die Urfache war, daß Halm von jeinem damaligen Prinzipal, 
dem verftorbenen L. Stahel plöglid — und doch plöglid — aus 
deſſen Geſchäfte entfernt wurde. — Wenn nun aber Halm glaubt, 
die Toden ruben, jo hätte derjelbe bei nur einigem Scharfſinn doc 
bedenfen follen, daß noch Lebende da jind, welche jprechen fönnen 
und bereit. find, im jeder Beziehung, auch vor den Schranken 
des Gerichts, für die Wahrheit der fulgenden Notizen einzujtehen. 

Wir übergeben füglich alle Punkte der geftrigen Halm'ſchen An: 
merfungen, welche zur Sache durchaus nit gehören, jondern mollen 
bier nur jeug Momente des Halm'jchen Inſerats hervorheben , welche 
nad deſſen gewohnter Weije eine grobe Zaufhung des Publitums 
beswerfen. Halm verfichert, bei feinem Gtablijjement ein „Austritts- 
zeugniß“ vorgelegt zu haben, das ift eine Ummwahrheit! 

Halm hat allerdings ein Zeugnig. von ſeinem damaligen Prin: 
zipal probueirt, welches er ſich furze Zeit vor Dem Borfall, 
welcher feine augenblidliche Entlaffung zur Folge hatte, von L. Stabel 
zu verſchaffen wußte, unter dem Borgeben, daß er eined Zeug- 
niffes zur Mobilmabung feines Vermögens , behufs eines 
projectirten Etabliffements im Würtembergijchen bedürfe. — 

"Unmittelbar darauf wurde aber Halm von L. Stahel ertappt, daß er 
ein an Diefen adreflirtes Gejchäftöpapier zu feinen eigenen Zwecken 
benügte. Die Folge. davon war Halms plöglihe Entlafjung aus 
dem Geſchaͤſte. Zugleich ftellte fich heraus, daß Halm ſowohl jenes 
Zeugniß von L. Stahel, ald auch ein anderes, welches er fih mit 
gleicher Perfivie zu verfchaffen wußte, zur Betreibung feines Etabliſ— 
fementd auf biefigem Plage benügte ; Halm bat fih fomit beide 
Seugniffe erſchlichen. Jenes Gefchäftspapier, weiches Halm zu 
ſeinen Zwecken gebrauchte, wurde von L. Stahel in Gegenwart eines 
noch lebenden Zeugen auf dem hieſigen Magiſtrate deponirt und befin— 
bet ſich bei den Aften. Die Eutſchädigungsklage, welche Halm gegen 
den verſtorbenen 8. Stahel wegen ſeiner Eutlaſſung einzuleiten noch 
den Muth hatte, wurde von demfelben allerdings infoferne yewonnen, 
als der Erbe des 8. Stahel, zur Zeit, wo ber Gib hätte geleiftet 
werben jollen, nicht ammwejend war. Daß fomit das Factum, der aus 
oben angeführten Gründen erfolgten plöglidhen Entlaffung durch 
Halına fein jollende erlänternde Anmerkung weder bejeitigt, noch wie: 

derlegt ift, wird jedem Unparteiifchen Har fein. , 

Dies unfere legte Erklärung auf diefem Wege. Wir find nicht 





geneigt, dad Publikum noch weiter mit dieſem Gegenftande- in öffent: 


lichen Blättern zu beläftigen, und würden wir überhanpt den Kampf: 
plag nicht betreten haben, wenn Halm und nicht auf fo impertinente 
Weiſe dazu provocirt hätte. : 
Würzburg, den 30. Oktober 1850. 


Stahel'ſche Buchhaudlung. 


j 


% 


Grablampen 

ſind fi den billiaften Preiſen zu ha— 

ben bei Spengler —— 
Männling 


. in der Auguſtinctaaſſe. 





In meinem Haufe, 2. Difir, Nr. 
73 auf der Theaterſtraße, iſt Die Wohe 
mung im iſten Stode, berchend in 5 
ineinandergebe deu ſebr freundlichem 
und auten beisbaren Zimmern. ne 
Salou, tbeilmeife mit großen Epies 
geln verfehen, 4 beizbaren Merranenr 
— geriumiger Küche, Speiſe⸗ 
abinet, Abtritt, Keller und Holzab⸗ 
theilung, Regenfaß mit Benüßung 
des Waſchhauſes, am einer rubigen 
Familie bis 3. Februar 1851 zu ver 


mieten. 
zb. Bornberger. 


Ein Schüler der Oberkiafe des 
Eymnafiums ſucht noch mehrere Las 
teinſchüler der I. oder 11. Klaſſe in 
eine Stunde ju nehmen. f 

Naͤheres im 3. Diftr. Nr. 25, 


Auf dem Markte ift ein möblirtes 
Zimmer mit Matrazze zu vermiethen, 
Naäheres in der Erped. d. Bl. 


Eine große neue Bude int auf 
beworitchende Meile zu vermiethen umd 
Näheres bei Kaujmann F Gehring 
zu erfragen. 


A 2. Diſtrikt Nre, 597, Anaol⸗ 
ftadters Hörchen , wird bon heute an 
ein, befierer Sorte, zu Bi fr, Die 
Maas, über die Straße verzapit. 


Dür die arme Wittwe mit 
ihren 5 Kindern. 
Trandport an Geld 38 fl, 11 fr; 
Una. 2 fl. 42 ii — Eumma an 
Geld 40 fl. 53 fr. 


temden- Anzeige. 
s vom 29 Dftbr, 


(Apler.) Kilte.: Weyeroberg a, Solingen, 
Goldſchaidi a. Franffart, Wolf a. Rheydt. 
Schleſinget a, Mainz, Reindl, Hauptmauu 
a: Amberg. v. Partor, Lieutenant von ba. 
Graf Breb,n, Lieutenant vom ba, v. Siter 
lenheim, Hauptmann a. „—(Rrow 
prinzven Bayern.) Kflter: Füs a, Eiber- 
feld, Achten a. Frankfurt. “ intiai, Wabr. a. 
Manubeim. Beder, Etub. a, — — 
(Shwan)-Kflte: Bing a. Buchau, Röſch 
a- Fraalkfuri. Schmuck, Lleut. a, Münden. 
Deimerle, Liut. a Amberg. Fiſcher. Etub. 
mer a Ramnhelm: — (Witelebaher 
Hof.) Hobenberger, Hauptmann a. Amberg. 

iel, Ingeniear- Hauptmann a, Münden, 
Lorenz, fingen. — 
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ürttemberger Hof. e.: @runbner, 
m, Gem. a. Dresven, Gramm a. Frankfurt. 
Mever a; Bieberich, Bohr von ba, Gotſch a. 
Wien, Mölter, Gefretär a. Wertheim, Sirt, 
Bforrer, m. Gem. a, Gecht heim. Breihem 
». Bert, Oberit im 6, Inf Reg. a, Auiberg 
“ Dr. Reiter, Unterarzt ton da. 


Druct von Bonttads Sauır in Zrriburg 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Stadt» und Laud⸗ 
bote ericheintimit Aus⸗ 
nahme ber Sonne yumd 
hoben Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei- 
lagen werben Eamstags 

‚ein Grtra: Felleiſen 








Der Brinumerations- 
Preis iM monatlich 22 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer, 

Iuferate. werben bie 
breifpaltige Zeile aus, ges 
wöhnlicher ' Schrift mit 
© Areuzerit, größere 
aber‘ mady dem: Raume 





und eine Abbildung aus D berechnet, Briefe und 
ben meueften Parifer "2 Gelber werken fraiice 
Mobe-Journal gegeben. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 260 Donnerstag den 31. Dftober 1850. 





Zagsneuigkeiten. 


Dieb; Landaerichtö-Njfefior Harılanb zu Rönigss, 


boten wurde als jolcher va Wirsbur.n zum al. ande 
nerichte DR, der I. Sanperitrö-Affejor WBiesſner zu 
Dlünnerjtatt als ſolcher noch Köninshoren, der IL Ras 
Alle: Maier zu Werneck ala 1: Mffefl. nad Mlünnere 
ſtadt verjeht, ‚und der Regierungs⸗Aeceſſiſt Mann zum 
M. Aſſeſſor beim Landgerichte Berneck nann. 


Das kal. Landgerichtsphyſikat Biichofäheim wurde 
—— Arzte Dr. nz Dauer zu Lohr ver⸗ 


Das bevorſtehende Feſt Allerſeelen beſchäftigt Bereit 
viele Hande, um die Re der VBirftorbenen wie 
alljahrlich mit Blumen und Kränzen zu ſchmücken. — 
Dem Bernehmen nad werden duch wieder aleidy Den 
Vorjahren an den Eingängen Büchſen aufgeſtellt fein, 
um milde Beitrige eutgegeugunebwien, welche bejtimmt 
And, den zur Ecbauumg einer Kapelle, die mun in Ans 

f genommen werben folk, bereiis vorhandenen Fond 
wu ergangen, Möchten biefelben recht ergiebig ausfallen ! 


Nachdem die ſeit aeraumer Zeit unausaeſetzt abge— 
haltenen Proben ſoweit ‚vorefchritten ſind, wird md * 
auch, und zwar im Laufe ber kunftigen Woche, der Ge⸗ 
Bun zu Theil werden, Meyerbeers zrandioſes umd impo⸗ 
ſantes Zonmert „Der Brophei über unfere Bühne achen 
zu ſehen· Diefe Oper macht acgemmirtig an allen Thea⸗ 
teen Europas die Rumde, und it mach. dem übeneiuftims 
menden Urtheile aller Berichte eime der genialiten Schös 
phungen des Eompeniften des Robert und der Öugemattem; 
Bon Seite: unjerer Theaterdirektion wird alles aufgeboten, 
um durch forgfältiged Einſtudiren, ſowie Durch Anfchais 
fung newer Dekorationen und Coſiumes die Oper twiirdig 
zur Aufführung zu bringen, und es ſteht deshalb micht 
au bezweifeln, daß diefelbe bei dem hieſtgen fo kunſtſin⸗ 
nigen Publikum die gleiche günfiige Aufnahıne finden 
wird, wie fie ihr allenthalben zu Theil geworden iſt. 
Bon den bayheriſchen Bühnen war Augsburg die erfte, 
welche den Propheten beachte, indem derſelbe dort bereito 
cor 14 Tagen zur Aufführung Fam ; die nächſte iſt Würze 
burg. Die erſte Aufführung am Munchner Hoftheater 
it auf deu 10. November feitgefeßt. 


Einer weitere höchſt intereffante, Sehenswürdigkeit 
wird uns Die bevorjichende Herbjimeije noch bieten, indem 
der im feinem Fache rühmlichft. befanmte Herr Brofefior 
Arolph Dils binnen Kurzem feinen „ägyptifchen Zaubers 








pallafl“ eröffnen wird, Bor und liegende Blätter ſtim—⸗ 
men übereih , daß Hr. Bils in feinem Fache Meier iſt, 
und daß derielbe den eriten Künftlern der Art nicht nur 
aleichaeitelle werden ann, fendern diefelben in Vielem 
übertrifft, imdern es ihm gelungen, nach dem Vielen Schon 
Dagervrfenen wirklich Neues, Ueberraſchent es, Niegeſehe⸗ 
ned a bieten. Das von ihm ſelbſt erfundene, nach feiner 
Ausſaae auf tiefem Studium der Phyſik und Anmendung 
der ‚bekannten ungeheuren Kraft des Gleftromaanetiämus 
beruhende Grperiment, Die frei, in der Luft fchlafende 
Gricchin, Hat nicht verfehlt, allentbalben Staunen zu er⸗ 
regen, und ibm den auferordentlichjten Beifall erwerben. 
Dabei fliehen Hrn. Bild Elarer und deutlicher Vortrag und 
einnehmented Aeußere unserjlügerid zur Seite. Wir ala 
ben nicht unterlaflen zu dürfen, unſere Leſer auf dieſe 
höchſt intereffanten Borflellungen jet ſchon aufmerkfam 
gu machen, 3 _ 
Heute Früb traf dem Pförkner des Reuererflofterd der 
Schlag, fo da er augenblicklich todt war. u 
Ein Dann in Randerdader wollte Heute früh ein 


Faͤßchen Weingeift mit Schwefel einbrennen, allein ‚der 
Geiſt fprengte den Boden hinaus, der dem Maune und 


deſſen Schn an die Köpfe aefchleudert wurde, fo daß der 


Bater joaleich todt blieb, ter Schu: aber bedeutend vers 
wunder wurde. is 


Dei der vorgeftern in. Andbach jlattaefundenen Ents 
hauptung des Naubmörderd Ballheimer (melder — 
ein feltener Kal — von der ichen dreitägiaen Friſt 
feinen Gebrauch gemacht Hatte uete eB ſich, Di 
unmittelbar, nahdem bad Haupt gefallen, ein in der Nähe 
des Schaffots ſteheuder, megen feiner Biederfeit und Ge» 
müthlichkeit allgemein geachteter und geliebter Mann, der 
quiedziete Revierförfter Zieher, vom Schlage gerührt 
tobt zu Boden. flürzte, 1 j j 

Der Kommandirende Fürft Taris Hat wegen des 
Vorfalles mit dem Gendarmerie-Stationdtommandanten 
Ste? von dem Kemmandirenden der preufijchen Trupe 
pen in Scleida eine Erklärung verlangt. " 


 Deutföland 


Zrant furt, 28. Oft. Der Kurfürft von Sıllaı 


wird mehr gewrieben die bemafjnete Cinmiſchung feiner 
Berbündeten anzurufen als er felbft auf eine folche dringt. 
Gr fo vorziehen die Entſcheidung, von Warſchau vorher 


— *** ed iſt daher, ‚che wine 68 erjolgt. iſt, 
3) 


wohl fein Einrücken in Kurbeifen zu beforgen. Die Ver— 
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[3 . r En * * 
Hihdeny it Warſchau if lebhaft: fie wird durch den 

wohnenden bi dem kurfürſtlichen und“ aroßh. heſ⸗ 
fiſchen, ſowie bei dem berzoal. naſſauiſchen Hof beglaus 
bigten Staatsrath v. Glincker unterhalten. 


Der vorgeſtern bier ſtattgehabten awechtlung der 
Härifilationen des Friedensvertrages Son Seiten des deut— 
Bundes und Danemarks iſt, wie aus qutumertich⸗ 
ieier Quelle verlautet, bereits geſtern die Abſendung eines 
hibitoriums an die Statihalterſchaft gefolat. Die 
aithalterſchaft wird darin augewleſen, nach nunmehr 
von Seiten des deutihen Bundes asgeſchloſſenem Frieden 
ſofort die Feindſeligkeiten aeası Dänemark einyustellen 
und das Heer in Soljtein auf den Beſtand des Bundes— 
Tontingentö am reduziren. Dem Vernehmen nad find 
Defkerreih und Hannover mit der Erekution dieſes Des 
ſchluſſes beauftragt. 


Selten. Sockenheim, 29. Dit. Heute Morgen 
um 5. Uhr üt, in Folge einer Nachts um 1 Uhr einges 
troftenen Statette, Generalmarih geſchlagen morden. 
Nachdem die bier in Beſatzung ſtehenden kurfürſtlichen 
Truppen ſich alebald verſammelt hatten, iſt denſelben 
verkuͤndet worden, daß Beurlaubungen bis zu 30 Mann 
per Kompagnie eintreten ſollten. Die zum Cadre bes 
ſtimmten 30 Mann ſind ſofort abgezahlt und der Lebers 
reſt der Mannſchait anf Urlaub eutlaſſen worden. 


— Fulda, 28. Te Anderthalb Stunden von bier, 
im der Nahe des Dorfes Lütter, ſtehen bereits dayeriſche 
8 wihrend alle Ortſchaiten der bogen und niederen 

na von ſtatkeren Abrheilungen. bayerıfcher Truppen 
beſehzt find, 


“ Fulda, 29. Die Geſtern früh, noch che unfer 
Regiment ausmarſairt bar, kam ein bayeriiher Offizier 
in Uniform bier an, welcher fih eimige Zeit verwailte, 
ebenfo traf cin preußifcher Difigier ein, welcher, von 

autfurt ber kommend, Hier durch cbenfalld in Uniſorm 
nah den Weimar'ſchen reiſte. Wahrſcheinlich zogen beide 
Frkundizuugen ein. Dogleich Fulda feiner Lage nach 
Bei einem entſtehenden Conflikte der erſte Schauplag zum 
Dandeln fegn müßte, jo macht fig bier Niemand darum 
eine Sarge und man iſt zu jeſt überzeugt, daß, wie vor⸗ 
Dem die „Gothaer“ mit ihren Anſprüchtu ven Vrenpen 
und Hrn. von Ratowig von Stufe zu Stufe zuruckge— 
trieben wurden, fit nun auch Preußen umd ‚Br. v. Ras 
dowig von Bundestag von Poſition zu Poſition zurück⸗ 
draugen laſſen werden. 


Baden. 
Kagen (jo melder ein Correſpondent der Augsb. Ally, 
ta.) kam von der preußiichen Regierung die beflimimte 
orderung ein, daß bie badifchen Bataillone, welche noch 
biefiger Umgegend in Gantennirungen liegen, ſoſori 
nad Preußen abmarſchiren follen. Der badiſche Krieges 
Seiaiber, Oberſt v. Roggenbach, hat fih diefer Forderung 
mit Nahdrud entzegengefeht; wahrſcheinlich iN daraus 
die Cofifton entftanden, weiche die Entlaffung ded Herrn 
lüber herbeigeführt Hat. 


Preuſien. Berlin, 30. Dft. (Telegr. Dep.) Die 
Gonjtitutionele Zeitung“ Berichte: „Eine vorgeftern 
bie angelonmere 4 Note ſoll in beſtimmten Aus⸗ 
rücken die Erkläärung abgeben: Der Kaiſer von Ruß— 
Iand werde jeden Angriff auf die Bayern in Kturheſſen 
als eine Kriegberflärung Seiteus Preußen betrachten.“ 


Bredlau, 26. Oh. Go chen iſt die Nachricht aus 
Mydlomwıig eingetroffen, daß geitern Nacht um 12 Uhr 
"der ruſſiſche General 9. Bemminafen im Muftrage des 
Kaiferd von Rußland mit Kurierpferden von M 

Howik gekommen fei und dem Pringen Karl eine 
perfönlihe Einladung von Sr. Maj. überbract habe. 
Der Prinz begab fih ſchen um I Uhr mittels einch 


Karlsruhe, 26. Dfibr. Dor einigen 


Ertra hu aed nah Mäyiy, do ehamı nah Wars 
ſchau beren ftand. Der Prinz wird Freitag den 1. No⸗ 
vember zurückerwartet. 


KRoblen;,, 28. Oktbr. Geftern Abend ſoll an bie 
hitſige landrathtiche Behörde der Befehl zur Binbermfun 
der Ktriegsreferve, fo mie der dem Alter nach 4 
Sandwehrleute eriten Aufgebots ergangen jein. 


Schleswig⸗Solſtein. Rendsburg, 25. Oft, 


Lieutenant Danjen, welcher fih am geſtrigen Tage in 


dem Gavallerienefecht bei Eropp fo fehr bervorgeihan, ift 
vom fommantirensen General durch Armecbefehl belobt 
worden, > 


Rendéburg, 27. Df. Die letvergangenen Tage 
find. wieder rubig abgelaufen, doch erwartet man täglich 
einen Augriff Seitend der Dänen; fie vermehren ihr Ges 
ſchutz betrachtlich. Friedrichsſtadt wird Hin und wieder 
von den Deutſchen beſchoſſen, um die Fortführung der 
Defefliaumadarbeıten zu verhindern. Gine peofie Zohl 
bon Beiördernngen wird befannt gemacht. — Die 19jühe 
rige Manmfcart tes Herzogthams wird zum afıiven 
Dienſt einberufen. . 


Die Nat.» tr. ſchreibt: Wir erfahren über die Sen⸗ 
dung des Generals Hahn nad Holjteiu, daß Liefelbe den 
Zweck bat, die Statthalterfchaft zu einen Waffenſtill⸗ 
ande auf 6 Monate zu bemezen, durch würden nicht 
mur alle Chancen, welche ein Winterfeldzug der ſchles⸗ 
wigsboljteinifchen Armee bietet, geopiert werden, fondern 
ed würde Diefer Waffenſtillſtand überhaupt nur eine andre 
Goem für die Entwaäffnung dieſer Armee nud für das 

nigeben ihrer Sacht fein. Denn Niemaud wird and 
nehmen, dat eine Wiederaufnahme der Feindſeliakelten 
in den Frühlingsmonaten zum dritten Male möglich fei. 
Der deutfche Buud würde fein Barifilationswerk beginnen, 
und die Herzogthumer wirden fi auf Gnade und Un—⸗ 
anade den Entſcheidungen der Kabinetspolitik unterwerfen, 
Wenn Pteußen jie zu Diefem Schritte au beſtimmen ſucht, 
o wäre Dieß allerdings ein Beweis, daß die legten Ein» 
hüchterungen von Warſchau und Paris her bereit ihre 
vole Wirkung gethan haben. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 27. Dft. Geſtern Abend 
traf aus London ein auferordentlicher Courier mit Depes 
{den des franzöjiichen Betſchafters an den Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, General de la Bitte, ein. 


Wie man verſichert, enthalten dieſe Depefchen einen Ents 


wurf ju einer an Preußen in Betreff der däniſchen Frage 
u richtenden Gollectivnote, welchen Bord Palmerfton Gen. 
zougn de Lhuys mitgerheilt hat. Dieſe Mote fell in 
fehe entichiebener e abgefaht ſeyn, en wicht die 
Androhung einer bewaffneten Interven von Geiten 
der dem Londoner Proiokolle beigetreteuen Mächte emt» 
halten, — Das Gerücht, daß eine Invaſien der 
fügen nnd der rheinpteufifchen Provinzen durch vuffüiche 
und franzöfifche Heere im Vorſchlage acıt wäre, wird 
von gewöhnlich gut unterrichteter Seite jet aufa Börms 
lichſte für falich erklärt. 
Der britifche Botſchafter Lord Normanby wird am 
5. November einen großen Ball in Ehren des Prüfe 
denten Louis Napoleon arben. 





Gprld:Evur®. 


Frankfurt a/M., den 30. Oktober 1850. 
Menue Sauisvior 114.5 fr. — Breuf. Friedrichd'et IR. 55 fr. — 
Helläns. 16-4.-Et. 9 fl. 461/, fr. — Ranbuutaten 5 I. 36 fe. — 


4. 27%, ke. 
Decfel anf Wien fl. 1 er. — fin. ®. G. 


Wedigiet und verlegt von I4. Bauer. 





* 
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r 2 ’ a u 
(Lingefandt,) | Wir verkennen nicht, wie twlfchenänserih es ſey, daß ein Maun, welcher das Vertrauen bes 
figt, an die Epite eiues gröferen Unternehmend gejtelt au werden, in freiem Schalten und Walten möglichſt unbes 
bindert ſeyz doch alauben wir auch, daß indbefondere bei Linternehmungen, weiche aut Wechſel ſeitigkeit beruhen, 
immerhin nicht alle und jede Rückſichten bei Seite aejelt werden können, ohne die Sache mehr oder weniger zu 
benattheiligen. Dover jollte man 4. B. einen Mann, der als dramarijger Künstler feine erjten und letzten Kräfie 
wibren® beinahe jiebemundviersia Jahren Einem Purlikum widmete, der unter allen Stürmen @iner Buhne diem 
wo er chen anch feine guten Tage hatte und gerne geſehen wurde, an der Schwelle jeined Jubiläums mmachfih 
verſtoßen tollen, weil jeine Kräfte nnd Talente dem Greijenalter ren Tribut gollen muſſen, weil er mit dem beiten 
Willen als cın Siebenundſecho ziger das nicht mehr leijten Fan, was in jeiner Btanche nur wenige in alücklichſter 
Epoche au leiten vermöchten. Um es kurz zu faxen: wir vermiſſen Herrn Dennerlein unter der Zahl der fiir ibiehe 
Saiſon engazirtem Mitglieder und können dieſes micht ohne ein tiered Geruhl von Wehmuth jur den verlaſſenen 
unſtler. Herr Dennerlein iſt gewiß bei der bieſigen Buͤhne noch aut verwendbar und felbit der merkliche Entyang 
iuer Kräfte erregte firher vorkommenden Falles viel weniger Auto bei einem gereigten und billigen Publikum, 
ld feine gäuzliche Zurũckweiſung, zumal es dieſem leiter wird, das allmälige aleichſam miterlebte Nachlaſſen der 
Kräfte an. einem ſchon Lefaunten Imdivieuum nachzuſehen, als jib mit mangelhanteg Befahigung einer neuen Er⸗ 
Keleun zu beireunden. Echte wirfiicd dem einſt pereierten Kunftler cd wicht vergönnt ſeyn, fein fünfzigjäbtigeß 
itken zu vellenden und fein Jubilaum ats ſolcher au feiern. Möge Herr Engelfen dieſem braven und würdigen 
Veteranen die Gelegeuheit hiezu nicht abjchneiden und dem lauten Wunſche des Publikums durch Wiederengagirung 
des Herrn Dennerlein entacaen kommen, und fol «3 nur in Deracdjichtizumg deren geſchehen, daß er ein jo lang 
fähriged Mitglied unferer Dühne iſt, fie entjtchen und gedeihen ſah bio zu ihren jegigen Blüthe. 


Viele Eheaterfreunde. 


FR 
= 





A. Braun aus Münden 


bericht Die Herbiimerfe mit feinem bekannten großen Kleider-Lager, 
nach neueſter Facon geiertiät, und werden zu folgenden Preiſen angegeben: 
Scrwer Burnufe ia Tuch und Bucksking, von 14—36 fl. —E 
Kaputzen von 9, 12, 18 fl. Tweens von Duckskina, Sibirienne, Tuch 
uad Katmmds von 11; 13, 16, 3b fl. Jaquetts von 7, 9, 15 fl. Tuch⸗ 
Joppen 'von 7, 9, »1, 14 fl. Ganz feine Zuchröde von 13, 16, 18, 20, 
25 fl. Cine große Aus vahl von Beinkleidern m Satin, Budofing muo 
Tuch von 5, 7, 9, ı2 fl. Werten in Sammı, Seide und Caſſemir vou 
fl. 1.30 fe, 3, 4,5, 7fl. Baus uns Sclafröde in Wollenſeffen, 
gut wautirt, von 4, 6, 8, 10 fl. Knaben-Anzüge ım verfchiedener Auswahl. 
Das Vvertaufs· Lotai befiudet ſich wie fruher bei Herrn Kaufmann 
Wirſching auf or Domſtraße. 


Seckanntmachung. 


Am 26. Dftober d. Is. ſind aus einem Vrkaufäladen dahier 1012 fl. 
Geld verſchledener VWlunjiorten, darunter einige ganze Guldenſtucke, das 
Uebrige an geringeren lungen, ſammt tem Schazchen von: Sırch, worin 
Sa (Seid verwahrt War, eıffommen 

Zur Entdeckung des Thaters und ded Geldes veröftentliche ich den 
Diebitahl. 

Wurzburz den 30. Dfteber 1850. 


Der Unterfucbungsrichter am Fönigl . Kreis: und Stadt: 
gerichte i 





Dabier. 
Ho. — — —. 


Ockanntmachung. 





Ergãnzung der abgängigen Pferde wird durch eine Commiſſion deß 


Zur 
I, Nen Ariillerie⸗ Negimententes (vacant Zoller) dahier eine ziemliche Ans 
"zahl — — Pferde, inländifher Zucht, aus freier Hand 
auſt. 


Es werden daher die Inhaber tauglicher und fehlerfreier — ein⸗ 
geladen, dieſelben im ben Hoi der alten Kaſerne und zwar von Mittwoch 
Den 30.-dicd anfangend, tigkih vom 8 bie 12 Uhr Bormittags und non 2 
vis 4 sr Nahmittaad dur Muſterung vorguführen, wobei beingrft wird, 
daß die Pierde micht unter 4 1° und micht über 71/, Jahre alt fein dürfen; 
former müflen fie 15 Fäuſte 2 Zell bis 16 Fäuſte meſſen. 

MWürgberg, den 26. Oftober 1850. 


Es iſt eine yweijäßbrige Ma 
gall im 1. De. We77 — 


jen. 





Dei einem Schreinermeiſter kann 
ein ordentliher Junge in die Lehre 
treten. Näßered in der Exped. d. DI. 


Geld gefunden worden. 


Theater · Anzeige. 
Ste Vorſtellung im 2ten Abonnement, 
Hreitag den 1. Now. 1850. 
Zum Grftenmale: 


Die, Borleferin. 


Schauſplel in 2 Alten nah Bayarb, 

Hieranf: 

Die weiße - Dame auf Schloß 
Avencdl. 
(2. Akt) 

Zum Schluß zum Erſtenmale: 
Lorenz und feine Schweſter. 
Bauberilte-Burleste in 1 Alt von W. Friedrich. 


In einee belebten Strafe iſt ein 
{don möblırres Parterrezimmer 
mit Alkoven an einen ledigen Herren 
ſtundlich au vermiethen. Auch Barum 
auf Berlangen noch ein meitered Ne» 
benzimmer Dazu gegeben merdeu. Nahe⸗ 
red in der Erp. d. DI. 


Es ift-ein Geldbeutel mit etwa® 
Der Eigen⸗ 
mer kann denfelben sacgm die Eins 

nadgebühren in ————— 








u 


"men. Wo, ſaat die Erp. d. 





Deu 29,9 M. gina ein Dienfteds 
Einfchreibbuch abhanden. Der 
rebliche Finder wird gebeten ſolches 
in der Exp. d. DI, abzugeben. 


Ein junger Mann fuht bei 
einem Qpvotaten, oder fonft einem 
Gerichte. Beiäitigung. Nibered im 
der Erped. d. DI. 


Ein Keller, 
gewölbt, wallerirei, mit Weinlager, 
in im Mitte der Stadt zu vermicthen, 
Nibered in der Exp. d. DI. 


ei 
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- Ankündigung. 


VNachdem der Unterzeichnete die allerhöchſte Erlaubniß 
zur Ausfpielnung feines nenerbanten 


Gafthaufes zum Aronprinzen 
erhalten hat, jo erlaubt er fih, zur Betheiligung an dieſer 
Ausfpielung mit dem Bemerfen ergebenft einzuladen, 
daß Looſe zu fl. S. 30 Er. und Wläne ftets in feiner 
Wohnung, dem Gafthaufe zum „Kronprinzen“ vahier 
zu haben ſind. 

.s — , welche ſich mit dem Verſchleiße von 
— eſchäftigen wollen, werden erfucht, ſich in fran= 
firten Briefen an den Unterzeichneten zu wenden, wo fie 
die näheren Bedingungen entnehmen können. 

Würzburg im Dftober 1850. 


e, Himmelstein. 
Schlußakt! 


In einem langweiligen höchſt unintereſſanten Mahrchen, das ſchon 
im Jahre 1847 als manaelhuft ad acta gelegt wurde, hat ber 
Verfaſſer des Stahel'ſchen Artifel jeinen legten Giftreft audgejpieen. 
Einer Wieverlegung bedarf ed nach meiner vorausgegangenen nur zu 
faftifhen nicht mehr, wenn diefe nicht genügt, der mag ſich gemü- 








gendere auf "dem Magiftrat umd dem Stadtigerichte Holen, wo bie 


Papiere liegen. Nachdem zur Verdächtigung ſich die Lüge gejellt 
hat, ift mir der Verfaſſer zu verächtlich geworden — Im Alitagskittel, 
im Befise felbfterworbener Achtung, reich nach innen trage ich 
‚ mein Haupt jtolger ald Andere in Sammet und Seide mit dein 
Drandmal anf der Stirme. Achtung vor ſich und der Welt läßt 
N am Ende doch nicht erfaufen. Bei ‚Gelegenheit der Gegenwart 
erinnere ich an die Vergangenheit: zwei für mich beftimmte Gruben 
haben ihre eigenen Gräber verfehlungen, eine Dritte wartet noch ihres 
Opfers ! Achte Niemand jeinen Feind zu gering, ſchon fo mancher 
Stein, den die Bauleute verworfen, ijt zum Eckſtein geworden! 


Panl Halm. 
Schwarz; Wild, 


Nebwild, Hafen und eine Auswahl andere qut zubereitete Speifen nebſt 
reingebaitene Franfenweine von ausgezeichneten Berglagen, rotbe Tau: 
berweine, Ahrbleichert, Affenthaler und rotse Mheingauer 
und Pfälzerweine, 
Qualitit; acht jransefiihen Champagner, altın Malaga un Ma: 
dera, Arac, NRum und feine Ligeure empfiehlt zı geneintem Zufpruche 
F\. J. König, 
Gaftwirth zur „Rofer, Neubaugafe. 





ie 
Bei Simon Smmerling, Schmied⸗ 
meiiter in DeibingBjeld, iſt ein neuer 
agen mit eijernen abgedrebten 


al nebſt Zugehör billig zu vers 








Am 8, Diitrift Neo. 208 in der 
Auauſtinergaſſe ift ein Laden mit 
beitsbarem Ladenzjimmer auf Aller 
heiligen zu vermiethen. Naheres bei 
Mibarr Kapp, 3. Diſtr. Nr, 202r/,. 


Drud von Bonitad- Dauer in Warzburg. 


Burgunder und Bordeaur'von verkhierener ' 


Morgen Freitag Doppel:-Ehorak 
mit Mufif bei 


Scheidewi tz. 


Schuhmann & Spies. 


Weinwirthichafts : Cröff: 


nung von 
N, Wehner, 
binter der Reuererkirche 















Echte ungemijchte 
Bielefelder Leinen 
2 empfiehlt zu möglichſt billigem © 


Preiſe 
Carl Schlier, 








Schuſtergaſſe Nr. 552 


TEE 


4 Das Meuefte in 5 
5 Winterbandfchube © 
®& für Herren und Damen in arös ä 
B ber Auswahl bei 1 
= Anton Berling & 
# am Schmalmartt. & 
DRS nREHISUREAUNE UERET 


Für die arme Wittwe mit 
ihren 5 Kindern, 
Frandport an Geld 40 fl. 53 kr. 
Dan A. 9, ein Bat Leinwand, E, 
1.8. 12, Uug 4 kr., Unk 
12 fr. — Summa an Geld 41 w 
33 fr. 
Sremben. Hizeige. 
vom 29. Okibr. 


(Arler.) Kflte.: Schleicher a. Lohr, Dur⸗ 
lacher a, Frantfurt. BWelf, Dein «- Nun- 
hen. Jumgemann, Arjut.,aus Mi — 
Deutſcher Hof) Merkel, Mojor, Kühe, 
Regimentsarit, Rögelmeyer. Lieut. ſaͤmmllich 
mit Bed. im Gten Iuf.-Regim, von Herzog 
MWilbelm a. Amberg. Werningrove m. Bam, 
u. Dienerſchaft a. Stutigert. Eberharht, Kim. 
a. Mainz. — (Kronprinz von Bayern.) 
Mte.: Karferer a. Geln, Erel m Aiderfeh, 


Graf Bothmer, Hauptmann im 1. Infant,- 


Neg. König, Heumann, Lieut u. v. Gredieka. 
Lieut. a. Münden. — Ruff. Hof.) Kflte.: 
Sieger, ES chnelver w. Blumenibal a. Frank» 
fürt, Winlelmann aus Wurzem, Ehwar aus 
Kühn a, Föln. Steudel, Stub. med, a. Tü- 
bingen. 2. v. Schadelock im & Infant.» 
Regimente tig und Oberlient. v. Heß du® 
Münden, — (Ditelebager&ot,) Kilie.; 
Keller a, Bafel, Wiejner a, Hellbronn, M 
Wetzel a, 8 feld, Aldmenz u. Gouttel» 
mann a. Nürnberg. Wirrer, Cand. med. a. 
Au⸗bach. Reindt, Forfifot. a. Bamberg. Ruf, 
a. Müller, Fabr. a Nürnberg, — Würte 
temberger Hof.) Rilte.: Garni a.Cilm, 
Schleveigi a. Giberfeld, Ruef aus Freibneg, 
Renker aus Stuttgart. Holjmans, Defonem 
a. Etuttgart, Bogt, Staden a, Bafel. Hil- 
bebrand, Obergeömeter a. Münihen. 


Geforben. 
Hof. Bit, Bofamentieräffud, 5, Mon. alt, — 
Andreas Ruf, Pirändner, 65 Jahre alt. 





(Hiegu Beilage.) 


Beilage zu 9.260 des Würzburger Stadt- und Landboten. 


Die Drdnung der Gefellen-Verhältniffe betr. 


Da in neuefter Zeit mehrfach Erfahrungen ‚Darüber gemiacht: wurden, 
daß Die Über Beanffigtigung der Befellen beflchenden gewerbspolizeilichen 
Anordnungen außer Acht gelaſſen wurden, daß insbeſondere Geidien bei 


vorfointmenden Wrbeitd» Wechſeln Tage la chäfti⸗ 08 fi era 
treiben, oder mit Pfufchen fi * — —*2 intra ne au 
diefe Verordnungen, möbefondere bed Renierungd-Fußf dor 23H 


1838, Kreisblatt Nro. 98 Seite 353 micht minder im öffentlichen ald im 


befondern ntereffe der Gemerbömetiter nachiolgende Verfügungen zum ges 
naueften Nachachtung bekannt gemacht: 

1) jeder Gewerbomeiſter dit verbunden, Geſellen, der bei ihm im 
Arbeit tritt, Binmen längftend zwei Tagen im Geſellenhureau ans 
aneignen, —— deſſen eg reg und Spitals 
zettel zu hinterlegen, worau me obigeimarfe andgehändint 
ee 7* bis zum Austritt deB —28 —— aufzube⸗ 
wahren iſt; 

2) wenn ein Geſelle bei, einem Meiſter auſſer Arbeit tritt, jo hal der 
letztere auf der Rückſeite dieſer Marke die zii des Austeittd feines 
Gefellen, ſowie ein kurzes pflihtgemäßes Zeugnlß über deflen Auf⸗ 
führung, Blei und Geſchicklichkeit einputragen, zugleich aber auch 

3) Die Marke ſeibſt noh an dem Tage des Austritts feines Ge- 
der entweder ſelbſt oder durch einen feiner Angehörigen dem Ge« 

lenbureau zu überliefern ; 

4) Eontraventionen gegen diefe Anordnungen werden mit einer Strafe 
von fünf Gulden bedroht; 

5) das Gefellenbureau if angewieſen, dieſen Arbeits-Austritt des Geſellen, 
ſobald es durch die vom Meiſter ihm zugeſendete Geſellen-Maxke 
hievon Renntnig erhält, vorzumer?ken und zu überwachen, ob der Bes 
fele innen der beſſimmten zwei Tage entweder am einem anderr 
Meifter in Arbeit teitt, und diefert amgezeigt wird, oder ob derfelbe 
fein Wanderbuch zur Abreife ſich ausichreiben läßt. Geſchicht keines 
von beiden, oder meldet ſich der Geſelle erſt nach der vorgeſchriebenen 
Zeit, ſo wird er behufs geeigneter Beſtrafung beziehungsweiſe Auds 
weiſung Bei der Polizeibehörde zur Anzeige gebracht. 


Würrburg; den 18. Oltober 1850, 
Das Stadtfommitferiat. Der Stadtmagiitrat. 
Iter Bürgermeifter —— 
arl. 


Koh, k. Regierungsrath. 





De es ſich ergehen Bat, daß man Taglöhnern oder Handlangern Aufents 
halt oder Beichäftigung negeben hat, die ohne Legitimation oder übel beleus 
mundet waren, durch ſolche Individuen ebenfo das Privateigenthum bedroht, 
als die öffentliche Sicherheit leicht gefährdet wird, ſo merben für Alle, bei 
welcher ſolche Prrfonen in Arbeit treten, oder Aufenthalt erhalten, nachfols 
gende Anordnungen zur genaueften Nachachtung befannt gemacht: 

1) Jeder Privatwanın, der einen Taglöhner oder Handlanger, welcher 
ausivärtd Geimathäberechtigt ift, und dahier wohnt, Arbeit gibt, muß 
bievon längjtend birmen 2Tagen Anzeige beim Quartierbueeau erflattert 
und dort die, Legſtimationspapiere deöfelben abgeben, wornäch h 
Marke, (itatt der biäherigen Quartierfarte gegen Zahlung der ſeit⸗ 

rigen Gebühr) aubgehändigt erhält. 

vitt diefer Handlanger (Taglöhner) wieder außer Arbeit, fo muß 
die auf der Rückſeiie der Marke mit genauer Angabe der Zeit dei 
Audtritted. bemerkt und zugleich ein kurzes pflichtgemähe® Zeugniß über 
deſſen Aufführung und- Kir mit beigefügt werden. 

3) Diefe fo befchriebene Marke muß aber der Arbeitgeber noh am 
Tage des Austrittes feines Taglöhners oder Handlangerd entweder 
felbft dem Geſellenbureau überbringen, oder durch einen fehter Anges 
gehörigen überbringen laffeı. . 

4) Wenn ein Tarlöhner oder Handlanger länyer'als zwei Tage ſich hier aufs 
hält, ohne Arbeit zu erhalten, und ohne fich auf dem Geſellenbureau 
pr WWeiterreife zu melden, fo wird vor dem Gefellenbureau: hierüber 
—* zur geeigneten DBejtrafung: beziehungsweiſe Ausweiſung er⸗ 

attet, ſowie 

5) gegen diejenigen Privateimmohner, welche gegen dieſe Vorſchriften 
ee — nefchärfte Einſchreltung vorbehalten, bez. ange⸗ 
droht wird. 

Würzburg, dem 18. Oftober 1850, 

Der Stadt: Magifirat. 

1. Dürgermeifter: Bermuth. 


2) 


Carl. 


ſt er eine‘ 


Grablainpen 


find zu den. billigſten Breiten zu ha⸗ 
ben bei Speugler 
Männling 
‚In_der Auauftinergafle. 


Zwei —— achtjah⸗ 
tig, von ttemberger Abſtaumnuug, 
Ar: und echt Kira —* und 
aut geriften, ſammit —* noch een 
eis und welſpannigen — 
Druckfedern mil Bordach und Glas— 
wand Sedientenſitz und mechaniſcher 
Sporen, dann Reitzeug, enaliſche Ge⸗ 
ſchure hd Siallrequiſiten, ſtehen ein⸗ 
zeln und im Ganzen. zum Berkauf 
in. der Haudaaſſe An: 20 im Roß⸗ 
hirtähanie. 


Zwei ſchöne möbliete Zimmer 
find ſogleich zu vermiethen, auf Ver⸗ 
langen Fann auch ein Zimmer vers 
miethet werden Naheres bei Kaufmann 
Bauer, am Eck der Mainbrücke. 


Serx ODr. M. M. wird exſucht, den 
ſeit der Kirchweib im, Randersacker 
ſchuldigen I fl. Z0 kr. zu bezahlen, 
außerdem fein Name. gendmmt ber 
dem würde, . 


Auf der Domftraße 2. Diftr. 
Nr. 599 ift ein Laden auf meb- 
vere Mefjen zu vermiethen 


16— 1700 fl. werden gegen aute 
Verficherung und pünktliche Zinſen⸗ 
zahlung aufzunehmen gefucht, Näheres 
in der Exped. d. DI. 








Es wird ein noch auter blecber: 
ner Dfen zu kaufen gefucht. Nähe⸗ 
red in der Exped. d. SL 


Ein Hans, mittlerer Größe, zur 
Dekonomie geeignet, wird zu kaufen 
gefüicht, ofine Unterhändler. Näheres 
int der Grped. d. DI. 


Es mwünfcht Jemand ein gebildetes 
Frauenzimmer in Logls zu nehs 
mem. Buch kann ein Mädchen das 
Kleidermachen erlernen, Naheres in 
der Erp. d.- DI. 


Ein Schönes Fleined Zimmer ift an 
einen foliden Herrn ſogleich au vers 
miether ber Kaufnann Gehring am 
Kürſchnerhof 


Ein ſchouer auenzim mer⸗ 
Mantel mit Range billig 
= verkauſen. Näheres im 2. Diftt. 

r. 245, Sandgaffe. 


Der Cand, philol. Diftr. 1. Nr. 
423° wünſcht Pridat-Unterricht. au ges 
ben, vorzugämweife in Arithmetit und 
Mathematik, 


% 


ae — 4, LT) n: 483 
Theatrum mundi 
r im ‚Dr. Bermuth' en Saale. 3 
ner a n r 3 
Glezanfı. ic Oleht ii Drea onufgeng bei Olorenz 
Caſſabffnung 6 Uhr. Anfang balb 7 Uhr. 
E. Thiemer um Söhne aus Dresven. 


Sigmund Weiß aus Münden 


mit feinem vollſtändig affortirten 


großen Herren: Kleider: Lager 
verkauft auch diefe Meſſe wieder im Haufe des Herrn Privatiere Scheuer 
am grünen Markte zu möglichit billigen Preifen, was er feinen Feehrien 
Kunden Hiemit vorläufig erachenft anzeiget. 


Sigmund Weiß aus München. 
beater:Zette 


Die vielfachen Uebelände, welche die bisherige Art und Weiſe der 
Zettel» Vertheilung, namentlich für mich herbeiführten, Kat mich veranlaft, 
die TheatersZettel von heute ab auf meine Rechnung zu übernehmen, Indem 
ich mich meinen biäherigen Gönnern beſtens empfehle, bemerke ich, daß das 
Ubonnement monatlid 12 fr. beträgt, die Zettel ohne Perſonai aufhören, 
und —— Exemplare bei den Herunträgern, fo wie Abends an der Kaffe 
für 1 Er. zu haben find, Achtungbvoll 


— den 28. Oktober 1850. 
Joſeph Eichfelder, 
Logen⸗Meiſier. 


Oeffentliche Antwort, 
Demjenigen Individuum, welches geſtern an Herrn Direktor Beranek 
einen anonymen Brief ſchrieb, ſei hiermit kund gethan, daß man feinen uns 
franfirten, unaufgeforderten guten Rath nicht nöthig hatz die Zettel des Hrn. 
Deranek werben täglich pünktlih und genau umfonft Beforat, ohne da 
wie mit den Fheaterzetteln Handel damit getrieben wird, Den Brodneib 
wird man gehörig auẽ zutreiben 3 


y 4 


ttor , conceffionirter Zettelauäträger. 


Durch Ausſchreiben Aal. ur en vom 10. l. Mis. (Yntelligenz Blatt 
Nro. 120) ift die aldbaldige Einhebung der Dranduerfiherungs = eiträge 
ro 18®/,,, welche von dem königl. Staatöwinifterium vorläufig in einem 
tifchenaußfchlage in der Art feitgefeßt wurde, daf von jedem Hundert 
des DVerfiherungd-Kapitald 
in der I. Klaſſe 9 fr., 


“mn Il. " 10 fr., 
vlt „ nk ud 
„ 12%, 


au entrichten find, Angeorbnet worden. 
Zur Perzeption dieſer Drandverfiherungds Beiträge dahier werden fol⸗ 
gende Nahmittage, edesmal von 2 bi 5 Uhr —— als: 


für den L Diſtr. den 14., 15. und 16. November, 

n “ II. " " 18, mit al., 

„» oe UL 0. „ 22, 23, 25. und 26, 

„na W. „ v« 27., 29. und 30. November und 


Pr 4 „ 2. und 3, Dezember 1850, 
Hlevon werden ſammtliche Beitragspflichtige zur Darnachachtung in 
Kenntniß gefeht. 
Würzburg, den 22. Oftober 1850. ; 
Der Stadt: Magifirat, 


Iter Bürgermeifter Bermuth. 


Intereifant für den Lehreritand! 
— Dei Maäribunger Diheofan-atechlömns für 
Schullehrer, —— ori Pfarrer Schön in Bolfach, 
die wie, um damit aufzuräumen, per Gremplar für den Spottprei® von 
18 Pr. ablaffen. 


Paul Halmiche Buch⸗ und Antiquariatshandlung 
(am der Univerſität) in Würzburg. 


Drud von Bonitaß-Barer. 


Blumm. 


Es iſt ein 17=, ein 8⸗ und ein 
2eimeriged Faß au verkaufen. Nähe⸗ 
red im 2, Dijte. Nr, 297. 

Neubaugafie, Nr. 106, ift im erſten 
Stock eine jhöne Wohnung für 
einen ledigen Herrn zu vermiethen. 


Eine Zugeberin kann ſogleich 
eintreten, Naheres in der Erp. d. SL. 

Ein möhlirted Zimmer if an einen 
ledigen Heren zu vermiethen im 4. Diftr. 
Ne. 222 Hinter der Reuererkirche 








Ein Mädchen, dad mit Kindern 
umnzugehen verficht und ſogleich eins 
treten kann, wird in Dienft zu neh⸗ 
men geſucht. Bon wen? fagt die 
Erpeb. d. BI. 

sn meinem Haufe, 2. Diſtr. Nr. 
78 auf der Theaterftraße, ifl die Woh⸗ 
nung im ıften Stode, beftchend in 5 
ineinandergeherden fehr freundlichem 
und guten heizbaren Zimmern nebſt 
Salon, theilmeife mit großen Spies 
geln verfehen, 4 heizbaren Menanen⸗ 
immern, geräumiger Küche, Speifes 
abinet, Abtritt, Keller und Holzab⸗ 
theilung, Regenfaß mit Benügung 
des Waſchhauſes, an einer rubigen 
Familie bid 1. Februar 1851 zu ver» 


miethen, 
F. M. Vornberger. 
Ein Schüler der Oberklaſſe des 
Gymnaſiums fucht noch mehrere Las 
teinfchüler der I. oder IL. Klaſſe in 
eine Stunde zu nehmen. 
Nähered im 3, Difte, Nr, 25, 











— — — 





Auf dem Markte iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Matrazze zu vermiethen. 
Näheres in der Exped. d. BI, 





Im 2. Diſtrikt Nee. 587, Ingol⸗ 
ftadter » Höfchen , wird von heute an 

ein, befferer Sorte, zu 8 fr. die 
Maas, über die Strafe verzapft. 





Ein gebildetes Frauenzimmer 
münfcht bei einer foliden Familie ein 
Quartier von 2 Zimmern, wo mögs ‘ 
lich auch die Koſt. Näheres in der 
Erp. d. BI. 


Im 4. Diſtr. Nr. 155, am Jo—⸗ 
hanniterplatz, iſt zwei Stiegen hoch 
eine Wohnung von 2—3 Zimmern, 
mit weitern Grforderniffen zu vers 
miethen. 














Im 3. Diſtr. Ne. 262 auf der 
Drücke iſt ein Logis von 3 ineinander 
achenden heitzbaren Zimmern, nebft 
Küche und Magdkammer, auf Allers 
heiligen zu vermiethen. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laub: 
bote ‚ericheint mit NAus- 
nahme der Sonn- und 
heben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bel⸗ 
lagen werben Samdtags 
ein Extras Felleiſen 
und eine Mbbiloung aus ==; 
dem neueſten Bariijer 
Mobe-Journal gegeben. 











Der Pränumerationss 
Preis iſt monatlich ab 
Kreuzer, vieridjährti 
36 Sreuzer. 

Inferate werben bie 
drelſpaltige Zeile As ge⸗ 
wöhnlicher Schrift it 
© Kreniceru, atößere 
aber nah tem Maume 
berechtiet, Briefe ind 
Gelder werben "franto 
erbrien, 








Dritter Jahrgang. 
Rr. 261. Freitag den 1. November „ 1850. 
Tagsnenigkeiten. Heute fam vor dem Caſſatienshofe die Verhandlung 


In der öffentlichen Situng de3 könial. Kreiös und 
Stadigerichtes dahier vom 31. d. Mts. wurden Maria 
Anna Ohlhaut, Häckersfrau von Heidingsfeld, wegen 
des Verbrechens des fortgeſetzten ausgezeichneten Dieb⸗ 
ſtahls or Nachtheile des Freiherrn von Pöllnig , au 
einer chritäbanäftraie von 6 Jahren, und deren Tochter 
Maria Anna Engelhardt, wegen Dilfeleiftung 1, Gras 
des zu obigen Verbrechen, gu einer Arbeitähausftrafe von 
1 Jahr und 3 Monaten verurtheilt. 


Im Monate November kommen folgende Anlchenss 
looſe zur Verloeſung: Am 1, aräfl. Carl vo. Regleviſche 
10:fl.:Schuldfcheine mit einem höchſten Preis au 10000 fl. 
und. Dem niedrigſten au 10 fl., aahlbar am 1, Mai 1851; 
— am 2. ruffiichepoluifche 4pCt. 500= fl.» Sıhuldfcheine 
mit 700sfl..Breiien,, zahlbar am 2. Nan.; — am 15. 
Bereind:10:fl.-Schuldfcheine mit einem höchſten Preis zu 
5000 fl. und dem niedrigiten zu 12 fl., zahlbar am 15. 

er; — am 16 aräfl. Caſimir —S W⸗fl.⸗ 


uloſchein⸗ mit einem höchſten Preis au 25000 fl. und 


dem geringſten zu 30 fl., zahlbar am ı6. Mat; — am 
30. großherzogl. badiſche 35:fl.-Schuldicheine. 


Auf der Münchner Hofbühne finden höherer Anords 
nung zufolge von num am wöchentlich 6, von Neujahr 
an aber tiglich Vorjtellungen ftatt. 


Das Ausweifungädekret gegen den bekannten Litera⸗ 
ten Fr. Rohmer in München iſt aufgehoben worden. 


Im Hofetat Sr. Maj. unſeres König Mar findet 
neuerlic; eine nicht gauz unerhebliche Verminderung, flatt, 
indent mehrere ältere Diener penfionirt werden, ohne daß 
man ihre Stellen wieder bejeht, zugleich foll der Verkauf 
eine großen Theild der Bierde (60 von ungefähr andert⸗ 
balbhuntert) beantragt fein. 


Münden, 29. Dt. Oberfilieutenant v. Ziel vom 
Generaljtab iſt durch ein höchſtes Refeript zum Sayerifchen 
Devollmächtigten bei der zu errichtenden Militärkommiſ⸗ 
fon des deutſchen Bundes ernannt worden, 


Münden, 30. Oktober. Der heutige Nachmittagde 
train, welcher um.3'/, Uhr Hätte eintreffen folen, Fam 
erſt um 53, Uhr an. Nahe an der Station Lohhaufen 
aerieihen mämlich die leßten drei Waggons, melde mit 
Getreide beladen waren, aus den Schienen, wodurch dies 
ſelben fait zertrümmert und obige Verzögerung herbeiges 
jührt wurde, 


über die Nichtiafeitöflage ded Dr. Kolb von Speyer zum 
Schluß; das Urteil wird nächſten Samstag Mitlags 
12 Uhr verkündigt werden. 


Stuttgart, 28, Okt. Wie wir aus quter Quelle 
exfahren, ift an das gefammte fünigl. Offizierskorps die 
Aufforderung ergangen, ſich zu erflären, ob es felddienft« 
fähig fei. 

Man meldet aus New-York vom 9. Oftbr.: Vor 
Paducah (Kentucky) den 17. Okt. wird wiederum eine 
ſchreckliche Dampfboot-Erplofion und DVerluft von Mens 
ſchenleben auf dem Miſſiſſippi bericgtet. Am Sonnadend 
Mittags ſprang der Kefjel des Dampibooted®, —I 
ming“, Eapt. Durham, von der Linie zwiſchen Louisville 
und Kaire, - worauf das Schiff bis zum Waſſerſpiegel 
niederbrannte. Dad Schiff war juerit nahe mei 
Bar auf den Grund gerathen, nad dem eriolaten Glecken⸗ 
finale zum Sanafamiahren wurde es jedoch wieder flott, 
und unmittelbar darauf erofgte dieErplofion, wahrſchein⸗ 
lich megen Mangel an Wafler im Kefiel. Zehn Verſo— 
nen find getödtet oder vermißt; 7 oder 8 verwundet und 
19 jtarf verbrannt. 


Deutſchland. 


Frankfurt, 29. Oft. Ale Anzeichen deuten das 
rauf, daß diefe Woche eine entfceidende Wendung zum 
Löfung der kurheſſiſchen Frage und wohl aud in dem 
allgemeinen deutichen Angelegenheiten bringen werde. In 
Bezug auf Kurheſſen ſcheint es gewiß, daß die Bewalti⸗ 

una dieſes Landes von Frankſutt aus wird verfügt und 
In Bollzug gebracht werden. Die Abſendung eined Bun⸗ 
de8: ZioEnwmmiffärd nach Kurheſſen ſoll beſchloſſen fein. 


Heſſen. Hanau, 30. Okt. Heute war hier all⸗ 
gemein das Gericht von dem bevorſtthenden Einrücken 
der Bayern berbreitet und wurde um fo mehr aeglaubt, 
als ein bayeriſcher General unfere Stadt beſucht und 
das kurheſſiſche 3. Regiment am Miorgen ſchon Marfche 
ordre hatte, während die Huſaren bereits früh von bier 
nad Bergen abgezogen waren. Dad Gerücht bat ſich 
jedoch bid Heute Abend nicht beftätigt und das 3. Re— 
aiment, deſſen Gompagnien wie die der Garde jede nuc 
noch 25 Gemeine-zäblt, Befindet ſich bier. Man ſagt, 
dag im Folge eimer heute in Wilhelmöban eingetrofftnen 
Depeiche von Berlin das Einrücken fremder Truppen 
no umterblieben jei. Indeſſen iſt der Generaljtab, 
v. Haynau, Bauer 1, von Kaſſel bier annefommen, 
und man ficht der Auflöfung der in die Provinz Hanau 
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Fongentrirten kurheſſiſchen Armee als nächſtem Schritt deö 
Miniſteriums entgegen. 

Kaffel, 28. Oktbr. Die Difigiere des Garbderegis 
ments haben ihre Entlaſſung nicht erhalten. Auf das 
Berlangen, ihre Entlaſſungsgeſuche zurückzunehmen, has 
fie erflärt, Daß thun zu wollen, wenn die September» 
Berordnungen aud aurücdgenommen würden, worauf man 
natürlich in Wilhelmsbad nicht eingehen wird, 

Kaffel, 29. Dt. Ein an den Direktor ded Hands 
und Staatsſchatzes, geh. Ratb Schotten, ergangenes Res 


ſtript ftellt demfelben zur Bewachung des Haus- und - 


Staatsvermögens das hier verbleibende Schübenbataillon 
zur Diöpofition. Eine Entführung dieſes Vermögens 
nah Wilhelmäbad, reſp. die Entfernung desselben aus 
dem Lande, welche geſtern Morgen im Publikum vers 
lautete, iſt bis jet nicht werfucht worden, Jedoch fol 
Finauzminiſter Boimar, wie man ſagt, allerdings geäußert 
haben, daß das Vermögen des Kurjtarted in bayerifchen 
Hinden fiherer aufgehoben fei, als in preußiichen, weil 


Diefe ald dem Kurfürſtenthum feindlih zu betrachten feien. 


Heute Nachmittag Hat Herr Lieutenant v. Verſchuer 
won den ſturfürſt-Huſaren, derjelbe, welcher dad Stindes 
u. ſtürmen wollte, feine zmeite große Waffenthat volls 

racht. Gr befahl der Wache, welche dad Druskereilofal 
des ‚Deren Hotop beießt hielt und welche diefer bei einer 
paſſenden Gelegenheit ausgeſchloſſen Hatte, einen Schloſſer 
berbeiqubolen, um die Thure mit Gewalt u öffnen. Nach—⸗ 
Dem fi alle Meifter geweigert hatten, fand fich endlich 
gan übermäßige Belohnung ein Gefel, der die Thüre 
nete. 

Hanau, 31. Dir. Die vor ein paar Tagen in 
der „N. Hell. Zta.“ enthaltene Nachricht, daß bereitd 52 
Difixieren der machgefuchte Abſchied ertgeit fei, it ums 
begründet. : 

Sachſen. Gotha, 8. Dkt. Ganz umeriwartet 
ift unfere Stindeverfammlung auf Donnerötag den 31. 
d. M. durch ein Ausfchreiben des Staatäminifteriums 
einberufen worden. Die VBeranlafjung zu dieſer plüßs 
lichen Eonvofation foll die Umgeſtaltung der Union in 
ein Föderativ⸗ oder Schuß= und Trugbündnif gegeben 
haben, welche bekanntlich ſchon Gegenitand ver Berathung 
der hier abgehaltenen Miniſterkonferenz war. 

Leipzig, 30. Oft. In Folge des in erjter Inſtanz 
gefällten Urtels wider die Profefforen Haupt und Momms 
fen find diefelben von ihrer afademifhen Lehrwirkſamkeit 
fuöpendirt worden; fie beziehen - einjtweilen nur ihren 
halben Gehalt. 

Preufien. Berlin, 30. Dit. ( Telegt. Dep.) Die 
Bunteften Gerüchte durchkreuzen Heute die Stadt. Nach 
einen derfelben fol Minifter von Manteuffel feine De- 
tniſſion gegeben Haben; nad) einem anderen fol eine neue 
fehr beträchtliche Mobilifirung der Armee befohlen mors 
den fein. 

Berlin, 31. Dkthr. Courſirende Gerüchte Tauten 
augenblicklich minder Eriegeriih. ine ruſſiſche Note fell 
gegen die Politik unſeres Minijleriumd des Aubwärtigen 
gerichtet fein. Dan ſpricht von dem Ausſcheiden eines 
Mitgliedes unferes Miniſteriums. — Perſigny folk freunds 
ſchafiliche Verfiherungen gegeben haben. — Der Hans 
»elövertrag mit Belgien foll vorläufig verlängert fein. 

Deiterreih. Wien, 28. Okt. Die Conferenz 
in Warſchau fcheint eine entjcheidende, jedenfalls aber 
beſchleunigte Wendung gensmmen zu haben. Se. Mai. 
der Kaifer und der Fürſt Schwarzenberg haben bereits 
Warſchau wieder verlafien, befinden ji heute in Krakau 
umd werden, einer fo chen eingelangten telenraphifchen 
Depeſche zufolge, fchen morgen Vormittags bier ein» 
treffen. Indeſſen merden die Truppenbewegungen auf 
allen Punkten und bis von den äußerten Gränzen der 
Monarchie im großen Maßſtabe betrieben. 


Nachmittags 2 Uhr. Die Donau: Dampfihiffiahrtes 
Geſellſchaft hat Befehl erhalten, Remorqueurs zum Trands 
port von Eroatifch-ferbijchewalachifchen Grenztruppen bes 
reit zu halten. : 


Venedig, 26. Dftbr. Geftern kamen die Ktriegs⸗ 
dampfer Vulcan und Marianna und dad Lloeydſchiff 
Germania bier an und nahmen wieder Truppen an Bord, 
welche wohl dieſen Abend nach riet abgeben imerden. 
An der Riva bei Schiavoni und vor der Eaferne Ses 
polero fummte es bis in die Macht hinein wie ein Bies 
nenfhwarm. Alles ftand voll bepadter Soldaten die fi 
an den ſchmalen Steg drängten. So ein öſterreichiſches 
Regiment auf dem Kriegsfuß, mit feinen Handwerkern, 
feinen Pferden und Bagagen, iſt eine Eleine Welt und 
braucht einen gewaltigen Raum. Der Aufbruchbeichl 
ertolate jo plößlih und dringend, daß ed eine wahre 
Noth war auch nur das Nöthiafte zu ordnen. Gin Haupt⸗ 
mann Elagte nur, daß feine Sompagnie kaum Beit ges 
funden ihre aufgetrennten Schuhe in gehörigen Stand 
zu ſetzen. Mit jedem Bahnzug bon Padua Fommen fort 
während Truppen an. 


Schleswig⸗Holſtein. Altona, 29. Dt. Heute . 
Nacht halb 2 Lye ward im SKiel in Folge einer von 
Heiligenhafen her eingegangenen Staffette Generalmarich 
geichlagen, und ein Theil der Erſatzmannſchaften rückte 
ungeläum aus. Wahrjcheinlih Haben die Dünen von 
Fehmarn aus etwad gegen Heiligenhafen verfucht, viel⸗ 
leicht auch nur vor ihrem Abzuge von Fehmarn einige 
Kanonenkugeln auf's Feſtland gefandt. — Die militärie 
fhen Operationen, die auf der ganzen Linie unterbrochen 
waren, beginmen wieder, nachdem die Wege in etwas 
yaffirbar ju werden anfangen; 24 Stunden Regem in den 
Marſchen machen jede Bewegung unmörlich, da Kanod 
nen nicht zu transportiren find und ſtecken bleiben. — 
Die Sendung des Generald dv. Hahn mach Holftein iſt 
nicht fo umglinftig, als man von, vornherein glaubte, 
General Hahn fol fih dahin ausgeſprochen haben, daß 
fih Preußen nie zu PBolizeidienften der Großmächte her⸗ 
geben würde, 2, 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 27. Oft. Es beitätigt ſich 
immer mehr, dag man der Nationalverfammlung in ber 
nächſten Seffion ein neues Dotationsgeſetz vorlegen wird. 


Paris, 29. Okt. Es Heißt, die in Detreff der Ges 
nexald Reumayer entitandenen Differenzen zwiſchen dem 
Elyfee-National und dem General Changarnier feien. in, 
einer heute flattqehabten Sikung des Cabinetsrathes auds 

eglichen worden. General Neumayer foll nun den 

unfch geäußert haben, ein anderes militärifches Com⸗ 
mande zu erhalten; er Hätte dieß gethan, um. jeden 
Vorwand zu einer Sppofition des Elyſee⸗Natisnal gegen 
den General Changarnier zu beſeitigen. Es wäre dem⸗ 
zufolge der Beſchluß gefaßt worden, daß General Neu⸗ 
mayer nach feinem Wunſche verſetzt und General Chan⸗ 
garnier in feiner Stellung belaſſen werden ſolle. Rh 
hieß ed, daß die neueſten Mitteilungen aus Deutſchland 
mehr beruhigender Art feien. 


Durch Dekret des Präfidenten der Republik find 
die Wahlkollegien ded Cher-Departementd auf den 24. 
Nov. einberufen, um zwei Erſahzwahlen zur Nationals 
verfammlung vorzunehmen. 





Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 1. mit 15. November 1850. 
1 Laib Roggenbrod zu 6 Pfd. 
1 Wage weißen Broded zu 3 Pb. 


16 fr. 
15 kr. 





Redigiet uud verlegt von Th. Dauer, 
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Ankündigungen. 


Zufolge b. Eutichliehung ded Verwaltungs - Ausfhuffed der k. Uniwers 
ät dahier vom 30.2. M. foll der am 1. November d. J. pachtfrei werdende 
genannte Meceptoratössteller im kal. Univerfitätd» Gebäude dahier mit 199 
Fuder 10 Eimer in Cifen gebundenen Fäſſern anderweit verpachtet werden. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Montag den 4. November d. J. 
früh 10 Uhr im Geſchäftszimmer des unterfertigten Rentamtes anberaumt, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Würzburg, den 31. Oktober 1850, 
Königl. Univerfitäts-Mentamt. 
Nöpria. 


Leonard Höppel von Gofmannödorf hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um mit ſolchen einen Stündungsvertrag abzuſchließen. 

Es werden demnach alle Gläubiger ded Leonard Höppel zur Siquidation 
ihrer Forderungen und zum Abjchluffe eined gütlicgen Uebereinkommens bes 
zügig der Zahlung auf 

Dienstag den 19. November d. I. früh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile hieher voraeladen, daß die nichterfcheinenden 
Gläubiger unberückſichtigt bleiben, und refp. der Stimmenmehrheit der Er⸗ 
fheinenden für beitretend erachtet werden. 

Ocyfenfurt, den 25. Dftober 1850. 

SKönigliches Landgericht. 
Heldrich. 


Nachricht Für bayeriſche Auswanderer 
nach Nord-Amerika. 


Eoncefjionirte 


General-Agentur 


regelmäßiger Bahrgelegenbeiten 
zwiſchen 


Hauvre, Uew-York und Aew-Orleans, 
ſowie der regelmäßigen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre w Philadelphia, 
unter Zeitung von 
Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay in Mainz. 

Die Abfahrten von Havre nach New »Mork finden am ®., 18, und 28. 
und die nach Philadelphia am 18, eines jeden Monats ftatt. 

Nah NemsDrleand werden Einfchreibungen in den Frühlings» und 
Herbftmonaten vorgenommen. Bon den rheiniichen Häfen aus werben bie 
Auswanderer von juverläffigen Condukteuren bis Hawre begleitet, die dens 
felben überall, wo ed nöthig fein folte, mit Rath umd That an die Hand 
schen werben. , ß 

In Havre erhalten die Pafjagiere vom —* An- 
Zunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Bälle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und Berköftigung, 
wie es in den Montrakten näher bedungen ift. 

Die Reife geht entweder mit den Dampfbeot bis Cöln und von da 
mit der Gifenbabn über Parid nach Havre, oder per Dampfboot über ots 
terdam nach dieſem Sechafen. 

Gegen Bezahlung einer Heinen Aſſekuranzprämle wird dad Reiſegepäck 
von den rheinifchen Häfen aus biß Havre und auf Verlangen bis nach den 
Vereinigten Staaten verfichert. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Die Generalagentur: 


Washington Finlay in Mainz 


oder deren Agent: 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 





e. Hlöpfter. 


Zu Donnerädorf, k. da. Sulgs 
beim, it wegen Familienverhältniffe 
ein Gut aus freier Hand zu verfaus 
fen. Es beſteht in den dazu gehöri⸗ 
nen Gebäuden, einem bedeutenden 
Gemeindes und Scyäfereirechte, dann 
eirca 75 Morgen Felder, wörunter 
eirca 10 Mean. Wieien, 4 Mran. 
Holz und 13/, Mean. Weinberg find. 
Die Hälfte der Kauffumma kann nes 
gen hinlängliche Berfiherung auf dem 
Gute zu —328 ſtehen bleiben. Nähe⸗ 
red in der Exped. d. BI. 





BIO 20000 oooo ooo 
Echte ungemiſchte 
Bielefelder Leinen 
ne zu möglichit billigen 


Preite 
Carl Schlier, 
s Schuftergafle Nr, 552 
2000000000000000000 
Am 4. Difir. Nr. ak0, Peteröplaß, 
iſt ein möblirtes Zimmer an einen 
foliven Herrn zu vermiethen. 








Zwei fehöne möblirte Jimmer 


find fogleich zu vermiethen, auf Vers 


langen kann auch ein Zimmer ver» 
miethet werden, Näheres bei Kaufmann 
Bauer, am Et der Mainbrücke. 
Neubaugafle, Ar. 106, it im erſten 
Stock eine ſchöne Wohnung für 
einen ledigen Heren zu vermietben. 


Auf dem Markte iſt ein möblirte® 
Zimmer mit Matrasze zu vermiethen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 





Ein möblirtes Zimmer if an einen 
ledigen Heren zu vermiethen im 4. Difte. 
Nr. 222 Hinter der Reuererkirche. 


Ein Haus, mittlerer Größe, zur 
Dekonomie geeignet, wird zu kaufen 
efucht, ohne Unterhändler. Näheres 
n der Grped. d. BI. 





Ein ſchöner Frauenzimmer: 
Mantel mit Radkragen it billig 
u verkaufen. Näheres im 2, Diftr, 

r. 245, Sandzajfe. x 


Zwei Schimmelftuten, adtjähe 
tig, von württemberger Abſtammuug, 
eins und zweiſpännig eingefahren und 
gut geritten, fammıt einewt noch neuen 
ein= und zweiſpãnnigen Charebanc auf 
Drudiedern mit Vordach und Glass 
wand, Bedientenfig und mechanifcher 
Speren, dann Reitzeug, engliſche Ges 
ſchirre und Stallrequiſiten, ſtehen ein⸗ 
jelu und im Ganzen zum Verkauf 
in der Handaafje Nr. 20, im Roß⸗ 
hirtshauſe. 
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Polytechniſcher Eenstral- Berein. 


Sonntags den 3. November Vormittags präcis 10 Uhr: Wles 
nar:Berfammlung, Wahlangelegenheiten und Aufnahme von Mit⸗ 
gliedern betreffend. : 


. Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb’fchen Saale. 
24 Ersten © Mondesaufgang bei Florenz. Hierauf: Die Schlacht 
ve 


resden. 
‚ auf Verlangen wiederhelt: Der Marktplatz zu Eis— 


amstag 
Hierauf: Ein Seeſturm. Anfang balb 7 Uhr. 


&, Thiemer und Söhne aus Dresven, 
Is. 


Einem geehrten Publikum wieme ich Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ch mit meinem 


Lager Galanterie- und kurzen Waaren 


u diefer bevoritchenden Würzburger Meſſe, erjt Dienstag den 5. No- 
mber c. dort eintreffen ierde, und die 


Musjtellung und der Verkauf 
Beninnt Mittmac u6. e. . 

urch reichliche Sertimente, die mein Layer für diedmal dem gechrten 
Publikum zur Auſicht briugen wird, hoffe ih, mir in diefer Hinſicht ſchon 
von früher das Vertrauen ermorden zu haben, und mache daher meine ges 
Sul —— —— —— * Gegenſtande aufmerkſam Dr fich_ zu 

eichenken für Erwachſene fowohl, mie ren , die ſich für Kin⸗ 
der aum Weihnachts· Geſchenke eignen. EURE: udn me 
zu den feſten Preiſen Stück für Stüd 9 kr. und 18 fr. 
verfauft. Das Lager befindet fib aur der Domftrafie vor dem Haufe 
des Goldarbeiters Seren Ickelsheimer. 
Erfurt, den 24. Oktober 1850. 


J. Pohle aus Erfurt, 
Cirque Olympique 


leben, 





Heute und Margen 
Boritellungen 
in der höhern Reitkunſt, Pferde» Dreffour 
von der Gefellfchaft des 
Emanuel Beranek, 
Der Weg zur k. Hofreitſchule ift mit Faklen beleuchtet. 


Es wurden Anzeigen darüber gemacht, daß Gewerbönteifter Gefellen bei 
ſich eintragenelaffen, ohne ihmen wirklich Arbeit zu geben. Dadurch wird 
nicht nur der Gemerböverdienit der Meiſter vielfach geſchmälert, weil folche 
zum Scheine eingeichriebene Gefellen fi dem Pfuſchen ergeben, fendern e# 
wird dadurch Individuen dabier Aufenthalt gegeben, die dem Streunen ers 
geben, der öffentlichen Sicherheit gefährlich werden. Es werden Daher fänmts 
liche Gewerbömeifter auf die nahtheiligen Folgen folder Gefellenfcheindienfte 
befonder® mit dem Beifügen aufmerkfam gemacht, daß genen jeden, der ſich 
bed hierüber beſtehenden Verbote jhuldig macht, mit firenger Strafe eins 
gefhritten werde, 

Würzburg, den 18. Oktober 1850. 

Der Stadt: Magifirat. 


Iter Dürgerineifter Bermuth Earl. 


Liedertafel. 


Die nächste Probe findet Diens- 
tag den 5. November statt. 
Der Ausschuss, 


Bermietbung. 

Im Haufe der Gebrüver 
Zreutlein auf der Doms 
ſtraße ift der erſte Stod, be= 
ftehend in 6 tapezirten Zim⸗ 
mern, Küche und allen ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichfeiten auf 
nächfted Ziel Lichtmeß zu 


vermiethei. 


Ein fogenannte neue Theater: 
laterne it billig zu verfaufen. Nihes 
res in der Exped. d. DI. 


Bei Kaufmann Gehring 
auf dem Kürfchnerhofe iſt eine 
große Mefbude zu ver- 
miethen. 


Süßer Mpit nebſt rethe und 


dere Weine Find immer zu haben 
'Bider A. Häuerlein auf der 
Brücke. 


Sn der Blattuerö gaſſe Nr. 128 iſt 
der amweite Stock mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 


In der Rettengafie Nr. 7 it füßer 
Moft, die Maß zu 4° fr," zu vers 
kaufen. 











Der Ertrag von 1'/, Morgen Wein⸗ 
bera im Steinbach werden — 
den 2. Nev. Nachmittags 2 Uhr vers 
fteigert, wozu Liebhaber höflichſt eins 
geladen werben. 


—  Seemden- Anzeige. 
vom 31. Oktbr. 


(Adler) Kflte.: Kammer aus Gölingen, 
Bohn a. Weſei, Walter a. Fraulfurt. Stud,; 
Sehl und Rider a. Hof, Bonte aus Ügen, 
Schättinger m. Gattin, Advokat a, Bamberg. 
Dertel, Log⸗Aſſeſſor a. Balrenih. — (Rrons 
pring von Bayern.) RKilte.: Haucoch umb, 
E hlefinger a, Sonden, Schufer aus Fran» 
furt. — (Schwan) Alte: Rus a. Wolten- 
berg, Schmitt a, Kempten, Bähnert, Babri# 
Gattin a. Erfurt, Maurinsfi, Licut. m. Bed. 
a. Amberg. Dittl, Hauptm. a. Münden. — 
(Witelebader Hof.) Kite: Buſch aus 
Meuwied, Frohmann a. Brudiaal, Spiegler 
a, einzig. Schlipper, Konbiter a. Hafenlohr, 
Münihe, Mechanitus aus Neugarsborf. — 
Mürttemberger Hof.) Aflte.: Loding a, 
Gladbach. Herſchel u. Bohrer a. Lahr, Mo- 
nich a. Berlin, Beih, Part. a. Mannheim, 
Frau Deuter u. Hornſchuh mit Frl Tochter 
a, Ripingen. Steinbach, fal. Laudrichter mit 
Frl, Tochter a. Hilders, 


Iruck ven, Danitads Dauer in Würzburg 
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Ankündigungen. 





Anzeige. 

Die Unterztichnelen machen hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ſie 
abermals die hieſige Meſſe mit einer Auswahl ein⸗ und zweiſchläfrige, neue 
gefüllte Betten beziehen und um ſchnell damit aufzuräumen, zu auffallend 
billigen Preiſen abaeben werden. Das Verkaufslokale ijt in der goldenen 


Gans über der Mainbrücke. 
Weil und Billigbeimer 


vor dem F. Sireid> und Stadtgerichte. 


Moitverftrich. 
Am Mittwoch den 6. November lauf. Irs. Nachmittags 1 Uhr werden 
Beiläufig 5 Fuder diesjähriger Bromberger Mo ſt im qutäherrichaftlichen 
Kalterhaufe zu Rottenbauer öffentlich verftrichen, 
Mürpbura, den I. November 1850. 
Freiberrliches —— Nottenbauer. 


hip”. 





M. Braun aus Münden 


bezieht die Herbitmerfe mit feinem bekannten großen Mleider:Lager, 
nach neueſter Facon gefertigt, und werden zu folgenden Preifen abaegeben: 
Schwere Bnenuffe in Tuch und Bucksking, von 14— 30 fl. Waſſerdichte 
Kapugen von 9, 12, 18 fl. Tweens von Ducksking, Sibirienne, Tuch 
und Kalmucks von 11, 13, 16, 30 fl. Jaquetts von 7, 9, 15 fl. Tuch⸗ 
Joppen von 7, 9, I#, 14 fl. Ganz feine Tuchröcke von 13, 16, 18,20, 
25 fl. Eine aroße Auswahl von Beinfleidern in Sattin, Aucöfing und 
Tuch von 5, 7,9% 12 fl. Weiten in Sammet, Seide und Caſſemir von 
fl. 1.30 fc, 3, 4,5, 7. Haus und Sclafröde in Wollenftefien, 
gut mattirt, von 4, 6, 8, 10 fl. Anaben-Anzüge ım verfchiedener Auswahl. 
Das Verkaufs: Yofal befinder fi mie fruger bei Herrn Kaufmann 
Wirſching aut der Domſtraße. 


Sekanntmachung. 


Anſprüche jeder Art an die Nachlaßmaſſe der verlebten Magdalena 
Bayerlein, Hoflaqueientoghter dahier, find 
Montag den 11. November I. I. früh 9 Uhr 
dm dießgerichtlichen Protok.⸗Zim. um fo gewifjer anzumelden und gehörig 
nachzumeifen, als aufjerdem bei Aushändigung der Verlaſſenſchaftsmaſſe auf 
folche keine Rückſicht genommen wird. 
MBürzburg, den 25. Dltober 1850, 
Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffett. Fröhlich. 


Sekanntmachung. 
¶ Debitweſen des Johann Schäfer, Schmied zu Röttbach betreffend.) 
Nachdem Johann Schäfer, Schmied von Röttbach, ſich für zahlunads 
unfähig erflirt hat, und das Goncuröverfahren gegen denfelben beſchloſſen 
worden ift, fo werden die Ediktstage, wie folgt, anberaumt : 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 


Dounerdtag den 14. November d. Is. früh 9 Uhr. 


U. Zur Vorbringung ven Einreden gegen die Forderungen unter Vor— 
lage der Beweismiltel auf 
Dounerstag den 19. Dezember d. 38, früh 9 Uhr. 
111. Zu den Schiufverhandlungen auf 
Dienötag den 31. Dezember d. Is. früh 9 Uhr. 

Das Auäbleiben amt erften Ediktstage hat den Ausihluß won der Con— 
eurämaffe, dad Ausbleiben am zweiten und dritten Ediktslage den Ausſchluß 
mit der treffenden Handlung zur Folge. f , a. 

Jeder, welcher zur Marie gehörige Gegenſtände befit, wird aufgeiordert, 
ſolche und jivar bei Vermeidung ded doppelten Erſatzes jedoh vorbehaltlich 
feiner Rechte hieran an das Goncurägericht abzuliererm. 

Markıheidenfeld, den 21. Oktober 1850. 

Königliches Landgericht. 


Gerber, Bir. Sitt. 


Cheater · Anzeige. 


Sountag den 3. Nov, 1850, 


Oberon, 
. König der Elfen. 


Große romantiſche Feenoper in 3 Aufjügen mit 
Ballet, 
Mufit von Garl Maria von Weber, 


Montag. den 4.- Nov, 1850. 
Graf Egmont. 


ES chaufpiel in 5 Alten vom Goͤthe. 


Dienstag den 5, Nov. 1850. 
Dei aufgehobenem Abonnement. 


Große VBorftellung 
der 


Beraneffchen Reitergeſellſchaft. 
Borber zum Grftenmale wiederholt: 
Badekuren. 


Luſtſpiel in 1 Alt von ©, zu Putlig. 


WBattfabrifant Joh. Sal: 
big empfiehlt ſich bei genenwärtiger 
Jahres zeit mit verjchiedenen Qualitäs 
tn Baummollen:IBatten, und 
merden ſolche zu den möglichit billis 
gen Breifen abgegeben. Auch werden 
bel ihm alte Watte wieder aufgears 
eitet, 


Am 3. Diſtr. Nr. 208, Pfarrgaſſe, 
ift ein Zoaid zu vermiethen. 








Sm 3, Diſtr. Nr. 359, Urfuliners 
frage, ijt im erſten Stod (wegen Vers 
feßung eined Beamten) ein Logis mit 
vier heigbaren umd einem unheijbaren . 
Zimmer, geräumiger heller Küche mit 
Sparherd und Sparoien, Speifelams 
mer, Holjlager, Kellerabtheilung, ges 
meinichaftlicher Drunnen und Altane 
biö 1. Februar au vermietben, kann 
jedoch 6 bid 8 Wochen jrüher bezo⸗ 
gen werben. 


Morgen den 3. d. wird der Ertrag 
eined Beinberges im Lindelöbera und 
Grombühl Nachmittags 2 Uhr, am 
Meinberge im Grombühl verjteigert. 


700—1000 fl. werden auf eine 
Realität im Landgerichte Karlſtadt 
aufiunehmen geſucht. Näheres in der 
Expoed. d. DI. 





Ein Haus, mittlerer Größe, zur 
Dekonomie geeignet, wird zu kaufen 
geſucht, ohne Unterhäindler. Näheres 
in der Grped. d. DI. 





Ein ſchöner Frauenzimmer⸗ 

antel mit Radfragen it billig 

au verfaujen. Näheres im 2, Dilte. 
r. 245, Sandgaſſe. 
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Seefiſche. 
Heute find wieder friſch eingetroffen füge Schell: 
fifche, Vollbückinge zum 
um Noheſſen, Caviar, Sardinen, Briden, Sar⸗ 


en und Eappern. , 
Seb. Carl Bürn. 
Anzeige. 


Unterzeichnete macht vie ergebenfte Anzeige, daß ihr 
Schreinergefhäft dur einen geprüften Werkführer wie 
bisher ununterbrochen fortgeführt wird, und 
empfiehlt fih ferner zu allen vorfommenden Schreiner- 
Arbeiten ſowohl in Möbeln ald Bauarbeiten zu geneig- 


ten Aufträgen. 
Eh. Wünſch, Wittib. 
Cirque Olympique 





Heute und Morgen 


Borftellungen 
in der höhern Reittunft, Pferde» Dreffour 
von der Geſellſchait des 
Emanuel Beranek. 
Der Weg zur k. Hofreitſchule ift mit Faklen beleuchtet. 


Tneatrum mundi 


im Dr, Warmutb’fchen Saale. 
—— und Sonntag auf Verlangen wiederhelt; Der 
Marftplat; zu Eisleben. HDierauf: Ein Seeſturm. 

Montag: Die Nefidenz Dresden. Hierauf: Das Bergſchloß 
Böfig in Böhmen. 
Gafladftmına 6 Ubr, Anfang balb 7 Upr. 

&, Thiemer und Söhne aus Dresven. 


Auen Argyplifcher 
Bauber-Palaf 


in der großen Bude auf der Spital» Promenade, 


Adolph Bils, 
Profeſſor der Phyſik, 
gibt jeden Tag währen? der Meſſe zwei große Vorficlungen in 
der geheimen ägpptiſchen Zauberei. Zum Schluß jeder Por: 
ſtellung „Die frei in der Luft ſchlafende Griechin 
Atalänte.“ Anfang der 1. Vorfielluna 4", Ubr, ter 2. Vor⸗ 
ſtellung Puntt 7 Ubr Die Bude ift geſchmackvoll deforirt. 






raten und englifche. 


Siederkranz. 
Diontaa den 4. November Abends 


„um halb 9 Uhr 


Mlenorverfammlung 
behufd der vierteljährigen Rechnungs⸗ 
Abbör und der Neuwahl der Ver— 
waltungsmitglieder. 

‘ Die Verwaltung. 


Scebewohl! 

Dei meinem heutigen Scheiden von 
der k. Gendarmeries Compagnie von 
Unterfranken ꝛc., bei welcher ih uns 
unterbrochen volle 17 Fahre gedient, 
— ſage ih allen’ meinen rn. Golles 
gen, Stationdfommandanten und Gens 
darmen genannter Compagnie, ſowie 
allen fonftigen rechtlichen Perfonen, 
welchen mein Name wert if, ein 
herzlisen Lebewohl! 

Würzburg den 1. Novbr. 1850. 


Michael Lindthaller, 


Brigadier. 





Sonntag den 3. November findet 
bei Sternwirth Münd in Unter⸗ 
dürbab 


Tanzmufik 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
Kaſpar Münch. 


Süper Moſt und Kuchen, 
ſowie ſelbſtagebauie Weine kei 
Traubenbäcker im Mainviertel. 


Wer audgereichneted qutes Fitzin⸗ 
er Bier trinken will, der gehe in 
—— ⏑ — 


Mehrere Biertrinker. 


Bei Simon Emmerling, Schmied⸗ 
meiſter in Heidingsfeld, iſt ein neuer 
Wagen mit eiſernen abgedrehten 
Axen nebſt Zugebör billig zu vers 
kaufen. 











Gremden- Anzeige. 
vor 1. Novpbt. 

(Adler) Käie.: Hammer aus Burtſcheid, 
Gutmann a, Geppingen. Blüfs a. Lörrach, 
Adermatm, Star. a. Schmel;; Binber, Deke⸗ 
nem and Gemünden. — (Bchman,) Kilte.: 
Dina a, Buchau, Bogler a, Meiningen, Ber 
zolt a, Weimar, Steib a. Heidel. Schleuner, 
Brivatier a. München. Stud:: Willih aus 
Heivelberg, Schlimm a. Iena, — (Wittele- 
daher Hof.) Staa, Buchbinder a Aſchaf⸗ 
fenburg. Etnd,: Müller a, Frankfurt, Keller " 
a. St. Ballen. May, Auditor aut Laudau. 
Hochenegger, Arminifirater aus Reumarft. 
Huber, Kin, a. Joa, — (Bürttemberger 
Hof.) Gram, Part, a. Etntigart. v, Neu- 
band a. Berlin. Haufer, Babrifant a. Nürme- 
berg. Grimm, Sanpg.-Runft. und Garmine, 
Pharmazeut a, Gemundeu. Etöber, Kaufm. 
aus Marlktheidenfeld. 


Geſtorben. 


Ratbariva Ament, Schneidertfran, 40 J. alt, 





Drud um Bonitaßs Dauer in Würzburg. 
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Sonntag den 3. Rovember. 


1850. 





Zugendfünden 
(Souveſtre's: Les peches de jeunesse.) 
(Aus der „Burora,“) 


Novelle, 


Der erfte Tageöfhimmer breitete fih am Himmel 
aus, dad Thal von Gailly erhob feine fchlafenden lies 
der, aus dem Morgennebel tauchten feine Mühlen, feine 
Dörfer und die Pappeln , die feinen Fluß umkränzten, 
auf. Aber Alles blieb noch öde und ſchweigſam. Selbſt 
die Vögel unter den Blättern fbliefen noch, und man 
hörte nicht als dad Säuſeln des Morgenwindes und 
zwiſchen den Schwertlilien am Ufer dad Gemurmel des 
Waſſers. Am Abhang des Hügels, der an den Fluß 
gränzt, ſah man ſchon die hoben Daächer von Schloß 
Barville vom Strahl der aufgehenden Sonne geröthet, 
wihrend die Maſſe des Gebäudes noch in halbe Nacht 
gehüllt blieb. Auch da war noch Alles ſtumm, jchien 
noch Alles zu ſchlafen. Ein aufmerkſamer Blick verrieth 
jedoch im erſten Saale des untern Stockwerks durch die 
Ritzen eines ſchlecht verſchloſſenen Ladens den blaſſen 
Schimmer einer matten, vom langen Dienſt der Nacht 
erſchöpften Dellampe. Ihr Schein fiel auf einen Mann 
ven ungefähr ſechzig Jahren, mit grauen Haaren, rüflis 
gem Gefichtz fein Anyug war hälb bürgerlich halb ſee⸗ 
minnifh. Diefer Mann war Georg Duret, ein 
Hochbootsmann in der Baiferlihen Marine, des Vicead⸗ 
mirglö Roftang alter Gefährde zur See, und jetzt deis 
fen Factotum auf Schloß Barville. 

Der alte Seemann hatte ſich weder durch Gehorfam, 
neh durch Bravheit des Charakters im dieſe dauermde 
Gunſt geſetzt. Sehr jung im die Dienfte des Admirals 
getreten, war er deffen Samerad noch mehr bei feinen 
Thorheiten ald bei feinen Feldzügen geweſen, und hatte 
ſich unvermerft jene jamiliare Unverfchämtheit angewöhnt, 
Durch welche aefüllige Diener die Unordnungen. ihrer 
Herren zu Beitrafen pflegen. Gin zufülger Umſtand 
kam dazu, ihm aller Strafbarfeit zu entheben. Als er 


mit Herrn v. Roflang die Rhede von Rio Janeiro pafs 
firte, war ihre Schaluppe mit voller Segeln durch einen 
plöglichen Windſteß umgefchlagen; der Admiral rettete 
dem alten Burfchen das Leben mit Gefahr des eigenen, 
Dad war ein ungerreifbared Band, welches für immer 
das Schickſal red Einem an den Audern verknüpfte. Da® 
Andenken an einen grofien empfangenen Dienft kann un® 
beſchwerlich fallen, aber die Grinnerung an einen großen 
empfangenen Dienſt kann uns beſchwerlich fallen, aber 
die Frinngrung an einen großen geleileten Dienſt wird 
und immer angenehnt fein, weil er und ehrt. Das Ges 
fit Georas wurde für dem Admiral eine Art Ehrenkreug; 
feitdem er ihm dad Leben aerettet, war ihm der Meuſch 
erſt recht werth gewordenz der Gedanke, fih von ihm zw 
trennen, durfte nie auftauchen, Der Hochbootsmann mar 
feinerfeit® auf feine Art auch dankbar, und da er fi 
für ſchlechterdings unentbehrlich hielt, würde er nie feinen 
Abſchied angenommen haben. Es entitanden zahliofe 
Streitigkeiten, die aber feinen Bruch, fondern mur zur 
Folge hatten, daß Herr und Diener täglich aäntifcher, 
aber auch wmngertrennlicher wurden; fie waren mie wei 
alte Teufel, die fi gegenſeitig ertrugen, um damit ihre 
Sünden abzubüßen, und fich oft damit tröfteten, fich dies 
felben zu erzählen. 

Wir müſſen indeß doch fagen, daß Georg's fihtlihe 
üble Laune beim Anfang unſerer Geſchichte diedmal nicht 
von neuen Zerwürfniifen mit dem Admiral herrührten. 
Der alte Baotömann hatte es heute mit dem Sohn des 
Haufed, Herrn Marcell v. Roftang zu thun. 

Marcel war dad Kind aus erfier Ehe ded Barons, 
und da er nicht in der Nihe feine Vaters erzogen more 
den, war er wie alle gutgebildete jnnge Leute von dem 
eingebildeten Studien des College zu den fraglichen Stu⸗ 
dien der Rechtsſchule übergegangen. Nachdem er in Paris 
drei Jahre alle Bälle, Concerte und Theater beſucht hatte, 
wurde er Advokat und kehrte mach Darville zurück mit 
einem Diplom von Freibeiten und einer Sammlung uns 
bezahlter Rechnungen. Der Admiral hatte in ſeiner Ju⸗ 
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gend ſelbſt fo viel Schulden gemacht, daß er ſehr gut 
alle Verführungen kannte z trotzdem gerieth er erſt in 
Wuth und wollte nichts bezahlen, aber die Baronin, die 
es ſich zur Aufgabe zu machen ſchien, durch Freundlich— 
keiten für Marcell den Namen Stieſmutter Lügen zu 
ſtrafen, machte den alten Seemann gefchmeidig. Die 
Rechnungen wurden bezahlt, aber unter der Bedingung, 
daß der Straibare feine Beſſerung beweife, indem er feis 
nen alten Gewohnheiten und Kameraden entfazter Jagd 
und Audflüge zu Pierde wurden natürlich auch aufges 
Hoßen, weil ſie den Borwand zu fchlechtem Umgang 
boten. Seit acht Tagen nun hielt Marcel auf dem 
Schloſſe Quarantäne, ohne andere Zeritreuung al® einen 
Spaziergang mit dem Admiral und der Baronin, der 
Bruchſtũcke aus Opern, die er mit ſtiner Schweſter fang. 
Um aber den ganzen Reiz dieſer ſtilen Freuden zu nes 
nießen, fehlte e8 ihm an einigen fünfzig Jahren. So 
fand er e8 denn unmöglich, fie länger au ertragen. Ges 
flern Abend erreichte feine Geduld ihr Ende; Marcell 
entihlüpfte aus dem Schloß mit einem Hund und einer 
Flinte. Der alte Beotsmann, den er in's Vertrauen 
aezogen, follte ihm heute gegen Abend die Thüre des 
Heinen Hofed üffnen. Aber der Abend war gefommen, 
De Nacht zog herauf, der Morgen brach an umd der 
Flüchtling war noch immer nicht wieder erſchienen. 

Augenblikli Hatte ein lockendes Begeguiß Marcel 
fein Berfprechen vergeifen läſſen. Vielleicht war die Jagd 
nur der Vorwand geivefen, und indem Georg in’d Vers 
trauen gezogen zu fein fchien, war Diefer nun der Ges 
foppte. Dieie legte Dermuthung, welche die einleuchtendjte 
ſchien, verurfachte dem Alten einen Aerger, der leicht auf 
feinem Geficht zu leſen jtand. 
Fenſter, ſtieß die Läden auf, kehrte zur Lampe zurück, 
löſchte fie aus und fing au, im Warteſaat hin⸗ und her⸗ 
zulaufen , indem ex ein leiſes Selbſtaeſpräch ‚führte, da 
durch Geimliche Flüche unterbrochen wurde. 

„Schon hoher Tag!” ſaate er vor fih Hin, „und 
nach nicht zurück! Und die Frau Baronin band es ihm 
doch auf die Steele, und mir gab er dad Verſprechen! 
Gleich wird der Admiral herunter kommen, und weiß 
Gott welchen Sturm eb feßeu wird, wenn er gewahr 
wird, daß der junge Mann die Nacht außer dem Schlojje 
zugebracht hat! Der bat freilich jet aut den Moralijten 
spielen, feitdem ihm die Gicht verhindert andere Dinge 
au treiben! Und doch war er auch einmal jung, der Ads 
wiral. O ich weiß einige Geſchichten, ich, der ich immer 
Poſten and an feiner Thüre! Ich erinnere mich nach, 
daß er zu Martinique, ald er gereiffe Befuche empfing, 
allen Offizieren die ſich ihm vorſtellen wollten, fagen lich, 
er habe das Fieber. Das war cin wunderliche® Fieber; 
fiebenmal in der Woche Fam es wieder!“ 

Hier unterbrach der Bootsmann feine Erinnerungen 
um ein Feuſter zu üffnen un® Marcel mit den Augen 
in der Landſchaft zu ſachen. Zu gleicher Zeit ertünte 
im Vorſaal der Schall unficherer Tritte, und dad Stams 
pfen eined Stoded, eine Stimme rief Georg au wieder⸗ 
holten Malen, aber der alte Seemann, der den Kopf 
hinausgeſtreckt hielt, hörte nichts. Plötzlich erſchien der 
Baron an der Thüre, auf eine Gichtkrücke geſtützt; er 
wiederholte feinen Ruf mit der ungebuldigen Hejtigkeit, 


Er erhob ſich, ging an's 


welche Leuten — iſt, die nicht zu warten gewohnt 
find. Jetzt drehte ſich der Sootömann um. 
„Der Admiral!“ rief er erſchrocken. 
4 „Ale Better! fell ich eine Flinte loöbrennen, damit 
u hörſt?“ fagte der Daron mit Laune, „Wonach fchauft 
Du denn aus ?« 

„Ss, nach nichts,“ eriwiederte Georg lebhaft. 

„Nun dann ijt es der Mühe auch werth, Di an's 
Reuter zu flellen!“ ſagte Hr. v. Roftang und ergriff einen 
Lehnſtuhl. „Daft Du noch nicht die Daronin oder Gas 
briele geſehen ?« 

„Nein, Admiral.“ 

Der alte Offizier ſetzte ſich und zog eine Fußbank 
unter fein krankes Bein. 

„Ss it wahr“, fagte er, „ich Bin Heute früher ala j 
gewöhnlich aufgeflanden ; diefe verwünſchte Gicht läßt mir 
feine Ruh. Aber jekt müſſen doch die Weiber kommen!“ 

„Sie würden fchon bier fein, wenn fie müßten, daß 
der Admiral unpaß ih”, eriwieberte-der- Bootsmaun. 

„3a, ja“, murmelte der Baron mit halber Stimme, 
ala weun.er ed zu fich felbit fagte, „wenn ich ihrer bes 
darf, find fie gleich da, fie find zwei Engel! Zwei Engel, 
die ihre Zeit verlieren ſich mit mir altem Teufel abzus 
geben, während mein Herr Sohn herumſtreicht, ſich amüfirt 
und Schulden macht!“ 

Georg warf entjhuldigend ein, daß er im letzter Zeit 
feine gemacht habe. 

„In letzter Zeit!" wiederholte der Admiral, „daß 
alaub’ ich wohl! Geitern Habe ich die legten bezahlt; er 
müßte denm in der Nacht neue gemacht haben, was übris 
gend auch micht zu verwundern wäre!“ 

Und wie wenn ihm plößlich ein Zmeifel rame, drehte 
er ſich zum Bootömann um und fragte: „Er iſt doch 
wohl zu Hauſe? 

Dieſer antwortete bejahend. 

„Dann will ich ihn ſehen!“ ſagte der Baron und 
fügte beide Hände auf den Armſtuhl, um fich zu erheben, 

„Verzeihung, Admiral!“ unterbrach Georg ihn ſchnell, 
„uber ich fomıme von Heren Marcell; er jchlief noch.“ 

„Zu diefer Stunde!” eriwiederte der Greis, „jo wil 
ich ihm wecken, er iſt ein Faullenzer.“ 

„Im Gegeutheil, Admiral, er Hat einen Theil der 
Nacht durch gearbeitet.” 

„Was denn?“ 

„Nun, jedenjals — — Rechtsſtudien, id ſah dieſen 
Morgen den Code civil auf feinem Schreibtiſch aufges 
ſchlagen.“ 

Herr v. Roſtang ſchüttelte ungläubig den Kopf; 
Duret ging aber mit ſolcher Beſtimmtheit in die Einzelu⸗ 
heiten ein, daß er er ſich übergeugen lich. Plötzlich öff⸗ 
nete ſich geräuſchvoll die Thüre nach dem Hof und Mars 
cell erſchien im Jagdkoſtüm auf der Schwelle, Ein wahrer 
Thraterfoup! Ein dreifacher Schrei ertönte zu gleicher 
Beit, ein Augenblick des Schweigens folgte, Der Ads 
miral betrachtete feinen Sohn, Diefer wandte den Kopf 
weg, und Georg befcyäftigte fich angelegentlich feine Weſte 
abzuflcpien. 

„Alfo auf die Art haft Du ihn den Gode civil ſtu⸗ 
diren fchen ? fchrie der Baron dem Lebtern zu und ſtieß 
ihn mit der Kauft, „Dei allen taufend Teufeln, dieſe 
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Lüge felft Du mir büßen! Und Du, mein Herr, woher 
tommit Du? Wer Hat Dir erlaubt außzugeben ? Warum 
bat man die Nacht außer dem Schloß zugebracht?“ 

„Mein Get! Zürnen Sie nidt, Admiral!“ ſagte 
der junge Mann, der ſchon zum Theil feine Sicherheit 
wieder gewonnen batte; „ih war zewiß Willens geftern 
Abend wiederzukommen, aber ich Hatte ein Abenteuer, 
ih hatte eine Begegnung —“ 

„Ich errathe ſchon“, unterkrab ihm hitzig der alte 
Seemann, „einer der Freunde aus der Nachbarfchaft, bie 
unter dam Vorwand nach Hafen auszulaufen zufammens 
zukommen, um mit lufligen Frauenzimmern einige las 
{hen Champagner fpringen zu laſſen.“ 

„Erlauben Sie, mein Vater —“ 

„Man ſchweigel“ 

„Aber ih ſchwöre Iſnen —“ 

„Ich glaube Ihnen nicht, mein Herr!“ 

„Daun iſt freilich jede Erklärung uunütz“, ſagte 
Mareell und machte einen Schritt nach der Thüre zu. 

„Dazgeblieben !" rief der Admiral und ſtampfte mit 
dem Stock auf den Boden, „taufend Teufel, Du follit 
mid hören! Glaubt Du, dag ich mich anführen laſſe? 
Ich weiß, daß Du eben mieder eine neue Thorheit bes 
gangen haft.” 

„Nun, und wenn bad wirklich wäre ?* unterbrach 
ihn Georg, indem er ſich auf feine tippifche Manier iu's 
Mittel legte, „fell er etwa aus der Art ſchlagen?“ 

„Schweig, Duret!“ unterbrach ihn ſchnell Der Bas 
ron, der din Bootämann loslegen ſah. Dieſer hatte je— 
doch ein Syſtem, von dem er niemals abgina; es beſtand 
darin, daß er mit dem Roſtang von früher den jetzigen 
Roſtang bekaͤmpfte reifen Vergangenheit mar das Seil, 
das er jeiner Gegenwart um den Hals legte. 

„Und wenn ich auch ſchweige,“ ſagle er mit erhobe⸗ 
ner Stimme, „ſo ändert das nicht, daß Sie hundertmal 
mehr als Ihr Sohn begangen haben!“ 

«Du lügſt!“ 

„Glauben Sie, ich Hätte Ihre ſchönen Ausflüge ver: 
geilen ?= 

„Wirt Du ſchweigen ?= 

„Da waren zum Beifpiel die beiten Spanierinnen, 
die Sie zu aleicher entführten.“ 

„Ale beide?” wiederholte Marcel verwundert. 

„Es ift nicht wahr 1” rief der Admiral. 

„Sie überliefen mir die Kammermädchen“, ſetztr 
Georg Hinzu, deſſen GSefichtöjüge die Erinnerung vers 
Härte, „AH, dad war noch gute Zeit, man war Che 
wann und lebte doch ald Garcon !” 

„Prahle mur damit, alter Narr!” unterbrach ihn 
voller Srbittterung der Baron. „Es hat Dir qute Früchte 
eingetragen. Während Du in der fremde Deine Frau 
vergaßeft, that fie dasſelbe in frankreich !* 

Der Bootömann fuhr zitternd in die Höhe „Dat 
it möglich!“ fagte er und änderte plößlich den Ton feis 
ner Stimme, „ber jedenfalld thut der Admiral Unrecht, 
mich daran au erinnern,” 

„Was Teufel treisft Du mich auf's Aeußerſtel“ bes 
werkte Herr v. Roſtang etwas befchämt, 

„Wenn ich Strafe verdiente”, erwiederte Duret mit 
bitterem Nachdruck, „jo war ich doch nicht der Einzige!“ 


„Genus, Georg te 

„Man muß nicht fo ftolz fein, weil man Glück ges 
habt Hat,“ 

„Donner! wirft Du endlich aufhören ?” ſchrie der 
Daren und erhob fih wüthend. 

Der alte Datrofe zuckte die Achſeln, murmelte einige 
wenig ehrerbietige Bemerkungen über das fchlechte Ges 
dächtniß alter Sünder, und zog fich langſam zurüd, wie 
Einer, der ed nicht Wert haben will, daß er gehorchen muß. 

Der Admiral ließ ſich keuchend in feinen Lehnſtuhl zus 
rüdfallen. Marcel näherte ſich, um ihm Eehilflich zu fein: 
aber Jener ſtieß ibn zurück. 

„Laß mich, guter Freund!“ rief er zornig, „Du 
allein biſt Schuld an allem Vorgefallenen. Ohne Deine 
Thorheiten hätte ich nicht Die Albernbeiten diefed Herrn 
anhören müffen. Du bringt mich in Streit mit der 
ganzen Welt, ſelbſt mit der Baroninz denn wenn fonjt 
Stiefmütter immer gegen die Rinder ihrer Männer eins 
genommen find, fo iſt c# hier gerade umgekehtt. Frau 
v. Rojiang bat für Dich nichtd als Eutſchuldigungenz 
fie vertgeidigt den auten Sohn wo fie kann!“ 

„Ach, ich mei es,“ Jagte Marcel mit aufrichtigem 
Gefühl, feit ich fie fenne, iſt fie für mich Die zärtlichſte, 
nachſichtigſte, gütigſte Beſchützerin.“ 

„ar, fuhr der Baron fort, „aber was Du nicht 
weint, mein Herr, it weldy ein Grad von Tugend dazu 
gehört, um fi fo nütig negen Dich und mich zu bes 
zeigen, vorzüglich gegen mich, den fie Urfache Hätte zu 
haſſen.“ 

Der junge Mann betrachtete ſeinen Vater mit er⸗ 
ſtauntem Geſicht. 

„Höre mir zul” fuhr Dieſer ernſter werdend fort, 
„Ich wollte Dir Vorwürfe machen, aber ich will Dir 
lieber ein Bekenntniß machen. Die Sünden der Bäter 
follen wenigſtens den Söhnen zur Lehre dienen.“ 

Er winkte Marcel auf einen Stuhl und Dieſer ſetzte 
fih vor ibn, erflaunt, aber erfreut über die Wendung, 
die das Gefprih nahm. &8 entitand eine lange Paufe. 
Das ſchöne Geficht des Admirald fand feinen ruhigen 
Ausdruck wieder ; nur das flarre, etwas finftere Auge 
fchien in eine ſchwer zu erfennende Vergangenheit zurück⸗ 
zubliden. Endlich nad einer fichtbaren Anftrengung fagte 
er, den Slick feit auf den jungen Mann geheftet: 

„Georg bat eben wahr gefprochen, ich war ein Tau⸗ 
genichts, wie Du, noch mehr wie Du! Denn wie Ihr 
im allgemeinen fihlechter geworden ſeyd, fs treibt Ihr 
andy die Thorheit in Fleinerem Mage Zu meiner Zeit 
gab es noch Feuer, Originalität und Kühnheit. Man 
entführte die rau, die man lichte, ſchnitt fick den Hals 
ab megen eimed Wortes, umd verfpielte beim trente-et-un 
fein ganzes Vermögen !* 

„Ah, Sie Haben Recht, Admiral“, fagte Marcel 
mit aufricgtigee Bewunderung, „Ihr waret die Männer 
der großen Epocdel“ 

„Wir waren Tauzenichtfe, auter Fremd“, untere 
brach ihn der Baron, der feine Zerftreutheit inne ward, 
„war ich vor Allen. Wäre Deine Mutter leben geblichen, 
ich wäre vielleicht amderd geworden, aber ald Wittmer 
kehrte ich zu meinen alten Gewohnheiten zurüd. Da ließ 
mich der Zufall im Gewühl der Zelt die Tachter einch 
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Fabrifanten aus Havre finden, Fräulein Grnefline Chas 
tel, Deine Stiefmutter, Est wäre mir gewiß nie einge 
fallen, fie zu beirathen, wenn ich micht erfahren hätte, 
daß Kapitin Namiere fie liebte. Seit meinen Schuljahe 
ren fand ich Diefen Kapitän immer auf meinem Wege. 
Er entführte mir meine erfte Geliebte und gewann mir 
zwanzigmal meinen leiten Louisd'or ab; wir ſchlugen 
und und er verwundete mich, er war mein perſonifizirter 
böfer Geift. Als ich hörte, er liese Fräulein Erneitine, 
ſchwur ich Die Gelegenheit wahrzunehmen, mich gründlich 
zu rächen, indem ich fie ihm. um jeden Preid entreigen 
wollte. Da trafen Herrn Chatel unerwartete Verluſte; 
fein Sturz wäre ungeheuer, diefe Schance fein Tod ges 
weſen. Ich erbot mich, allen Verpflichtungen des Vaters 
zu genügen, wenn mir die Hand der Tochter zugefagt 
würde. Erneſtine willigte ein, bie Heirath wurde gefchlofs 
fen und einige Tage jpäter befand ich mich mit meinem 
Geſchwader auf dem Meer. Herr v. Mamiere reijte in 
Berzweiflung nad Amerika, wo er blieb," 

„Sie haben ſich als unverſöhnlicher Feind gericht, 
mein Bater*, ſagte Marcell bewegt. 

"Ich Hatte mit mie ein Dummkopf gerächt”, fuhr 
der Daron auf, „denn ich heirathete Cine, deren Herz 
nicht mehr frei war, und ſetzte mich wohlverdienter Wie⸗ 
dervergeltung and, Aber nein, nichts weniger ald dad: 
ih traf auf eine Ausnahme, ein Wunder! Ich fand eine 
rau, die ihren Maunn mit einer heroiſchen Entſagung 
ertrug, wie man eim unvermeidliches Unglück duldet.“ 

„Und Sie fanden noch mehr, bei der Rückkehr eine 
Tochter, die Eie für Ihren Schn entſchädigen ſollte“, 
fuhr Marcel Heiter fort. „Denn mad würde aud und 
in Barville ohne diefe liche Gabriele? Wenn die Muts 
ter im Haufe den Ernſt umd die Würde vertritt, jo iſt 
Gabriele, ganz Miunterfeit und Freunde.“ 

„Und Du ganz die Unruhe und die Huvernunft!* 
fügte der Apmiral hinzu, der wider feinen Willen durch 
die aufrichtige Bewunderung ded jungen Manncd für 
feine SchweRer befänftigt wurde. „Ohne Deine Unregels 
mãßiakeiten hätte ich hier mur Grund zur Zufriedenbeit, 
aber Du ermüdelt meine Geduld.” 

„Ri, wer fpricht Hier won Geduld umd fchreit Dabei 
fo fürchterlich?" unterbrach hier plötzlich eine lachende 
Stimme, 

„Gabriele!“ riefen Marcell und der Admiral zu glei⸗ 
der Zeit. 

(Bortfegung folgt.) 


Mannicfaltiges. 


Eine Selbftverurtbeilung. In engliſchen Bläts 
tern iſt folgende Gerichtöfcene zu lefem: Vor kurzem wur⸗ 
den in London viele Berurtheilungen gegen Perfonen 
außgeiprochen, weil deren Hunde frei umber liefen, und 
bei. der Ausfällung diefer Strafbefiheide war bejonderd 
Alvderman Rand ſehr thätig. Diefer Aldermann nun 
beſitzt jelber einen Hund, und weil der auch einmal bie 
Freiheit ſuchte, erſchien vor der letsten, von Herrn Rand 





prificirten Gerihtöfigung ein Pelizeiagent und erflärte: 
An 2, Juli, 5 Minuten vor 12 Uhr Mittags Habe 
ich Ihren Hund auf der Straße geſehen. — Alderman: 
Sie haben den Hund ded Herrn Hand auf der Strafe 
geichen? In welcher Entfernung vom Haufe? — Fünfte 
zig bis ſechzig Schritt. — Alderman: Eind Sie deſſtu 
gewiß? — Polizeiagent: Ganz gewiß. Ich bin dem— 
ſelben bis vor die Thüre ihres Hauſes nachgefolgt, und 
der Diener ſagte mir, der Hund gehöre Ihnen. — Der 
ehrenwerthe Richter ſprach nun folgendes Urtheil aus: 
Für dieſes Vergehen verurtheile id Herrn Rand au 5 
Schilling Geldſtrafe und in die Koſten (Gelächter.) Wenn 
die Zahlung der Strafe nicht erfolgt, ſo wird Beſchlag 
angelegt, und wenn dad Vermögen des Angeklagten dazu 
nicht ausreicht, ſo wird er auf 15 Tage in ein Zucht⸗ 
haus eingefperrt (Anhaltendes Gelächter.). 


Ein Brief Franklins. Unter vor Karzem im 
London verauktionirten Handichriften merfwürdiger nnd 
berühmter Perſonen befand fich auch folgended Schreiben 
des berühmten Franflin an einen Herrn Deöportes, 
auß dem wuiere Armenunterſtützungskommiſſionen eis 
was lernen könnten: Sie erhalten hiebei cine Note von 
zehn Louisd'or. Es iſt nicht mein Wille, Ihnen viel zu 
geben, ich leihe Ihnen dieſe Summe aur. Wenn Sie 
nach ihrem Vaterlande zurückaekehrt find, fe werden Sie, 
wie ich nicht zweifle, irgend etwas anfangen, wodurch 
Sie in den Stand geſetzt werden, Ihre Schulden ab— 
zutragen. Wenn dieſer Fall eingetreten iſt und Sie einen 
ehrlichen Mann treffen, der fi in Verlegenhenheit befins 
det, fo zahlen Eie ihm die nelichenen zehn Aruiö’tor uns 
ter der Bedinaung, fie iu ähnlicher Weiſe zu erjtatten, 
fobald er dazu im Staude fein wird, aud, und ih ſehe 
diefe Zahlung ald mir gemacht am. Ich beite, daß dleß 
Geld durch recht viele Hände geben wird, che «8 an 
einen Menſchen geräth, der niedrig genug dachte, um 
feinen Zauf zu hemmen. Das if jo meine. Weiſe, um 
mit wenig Geld möglichſt viel Guted thun zu können; 
ich muß es deßhalb ſchon liſtig anjtellen, um dad Wenige 
was ich babe zu benüben.n 


Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Grünes Steffkleid, vornen herunter mit Schleifen 
von demfelben Zeug beſetzt. Weite Aermel mit Franfen 


außgarnirt, Unterärmel von weißen Spiten. Blauer 
Arlashıt mit weißen Federn außgepußt,. Roſa-Blüthen 
zu Geficht. 


Auflöjung des Bilderräthfels zu Nr. 43. 
Robert ber Teufel, Oper in fünf Alten von Meierbeer. 
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Rebigirt und verlegt vom TH. Dauer in Würzburg. 
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Dr Würzburger 
Stadt: und Fand: 
bote erfcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn- und 
hoben Beiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Als wöcentlidye Bei- 
lagen werden Sametage 
ein Extra⸗ Felleifen 
und eine Abbidang aus <= 5 
dem neueſten Pariier 
Mode: Journal gegeben. 











Landbote. 


Der Pranumerationge 
Dreis iſt monatlich a’ 
Kreuzer, vierteljährlich 
28 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile ans ge» 
wihnliher Schrift mit 
*2 Sreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe unb 
Gelber werben france 
erbeten, 








Dritter Jahrgang. 
Nr. 263. Montag den 4. November 1850. 
Tagsneuigkeiten. Rınimentd hat Marſchbereitſchaft und fol Bamberg als 


im 2. Art maß vr eure ann 5 Oberlieutenant 
erie⸗Regimente heißt A. 
wie berichtet, E Zoeüer. eißt A. Zehler, und nicht, 


Gleichwie bereit? am Samstage für die hinterlaffenen 
unmündizen Rinder des bingerichteten Seine. Schuhmann 
ſchon auf dem Platze von einigen edelgefinnten Bürgern 
eine Sammlung vorgenommen wurde, jo hat nun auch 
Hr. Stabtpjarrer Dr. Ruland deufelben einen Ertrag 
zugewendet, indem er feine mach dem traurigen Akte an 
bie verfammelte Menge gehaltene, erareiiende Mede dem 
Drucke übergab und den Erlos tarand für die unglücs 
lichen Kinder ded Schukmann beitimmte. Indem wir 
deähalb auf die in dem heutigen Blatte enthaltene Ans 
zeige verweifen, fprechen wir hiewit den Wunſch und 
die Bilte aus, daß dielelbe in Anſehung des wohlthatizen 
Zwes möglichjt zahlreiche Abnahme finden möge. 


Dir haben dad Cinrüden der bayer. öſterr. T 
pen in Hanau bereitö gemeldet, Somohl ber une 
birende, Fürft Taris, als der vom Bundestage beigege⸗ 
bene Civtommiſſar Graf von Rechbera erlieſen Prokla⸗ 
mationen an die Bewohner. In Hanau und dem daſi—⸗ 
gen Bermwaltungsbezirke ift Ber Kriegszuſtand erflirt mors 
—* und findet eine allgemeine Eutwaffnung ſtatt. VBolks⸗ 

ammlungen find verboten, alle politifhen Vereine aufs 
ben, die nictpolitifchen bedürfen der Betätigung der 
ierungäbehörde, von deren Erlaubniß aud das Er— 
feinen der Zeitungen, periodifgen Journale und Flug⸗ 
blätter abhängt. In Yolge des Eintückens Dayeın 
in Hanau rürften am 2. November Dittagd 1 Uhr 3000 
Mann Preußen im Kaſſel ein. Die Berliner minifterielle 
„wentiche Reform —* einen ** lautenden Leit⸗ 
artikel, in dem fie die Schuld des Binrüdend einer eins 
eitigen Uebereilung zumißt, und glaubt, dag dadurch Die 
Möglichkeit von Contlikten nahe gebracht fei. 


Auch in Fulda find Preußen eingerüdt, 


ı Bamberg, 3. Nov. MVorzeflern find fämmtli 

im biefigen Bahnhofe entbehrliche er es Pie 
burz abgegangen, um zum Xrandporte öſterreichiſcher 
Truppen von dort hierher verwendet zu werden. Der 
tete Transport folder Zeuppen, über 3000 Daun ftark, 
wird fon heute hier eintreffen. Fünf Tas: lang follen 
wem Bernehmen nach gleich große Züge m ı Wagen 
von SKauiberern hierher abgehen. Außer ı 15,000 
Mann Infanterie find auch 2 Batterien vi? 1200 Manıı 
Kavallerie angefagt. Das 3. Bataillon des 9. Infanterie» 


eittweiliae Garniſon augewieſen erhalten, von dieſem 
Ion dann eine Kompagnie nad) Lichtenield und eine nad 
orchheim detaſchirt werden. Die in Forchheim fiehende 
fadron des 6. Chev.⸗Regments hat gleichfald Marche 
bereitſchaft nach Bamberg erhalten. (Diefem zufolge 
werden auch und demnächſt — man fagt von morgen an — 
bedentende Durchmärfche öſterreichiſcher Truppen bevor- 
ftehen, ſowie auch ein Gerlicht wiſſen will, daß eine 
ſtarke öfterreichifche Garniſon hieher verlegt werde.) 

Die Nürnberger Blätter find Heute nicht eingetroffen. 

Münden, 30, Okt. Vorgeſtern fiel ein Mädchen 
von 6 Jahren der erften Abtheilung der Servitinerfchule 
{m Herzogipital im den Abtritt ded Schulgebäudes und‘ 
erſtickte in dem Schlamm der Düngergrube. Als dass 
felde auffallend lange aus Ter Schule abmeiend war, 
ſchickte man in die Wohnung der Eltern des Mädchens 
um Nachfraae zu halten, ob dad Kind nicht nach Haufe 
nefommen feg. Aıf verneinende Antwort hielt man Vach⸗ 
fuhung und fand die Leiche des armen Kindes. Wäret 
3 nicht Bedürfnig, in Schulhäuſern, welche fo kleine 
Kinder befuchen, aerade im diefer Beziehung alle möglichen 
VBorfihtämaßrezein zu trefien, um ſolchen Unglücöfällen 
vorzubengen! 

Münden, 2. Nov. Gochen wurde der Recurs 
des Redakteurs der Neuen Speyerer Zeitung Dr. Kolb 
geren dad Urtheil des Zweibrücker Affifenhofd vom 29. 

uauſt d. Irs. lich zweier im dem genannten Dlatt 
abgedructtex Artikel von dem kal. Oberappellatlonsgericht 
ala Caſſationshof für die Pfalz im allen feinen Theilen 
verworjen, dad Urtheil beflätigt und der Recurskläger 
in die Koften ded Caſſationsverfahrens, ſowie in die ges 
feglihe Sureumbenzftrafe von 70 fl. verurtheilt. j 
Bockenheim, 2. Noobr. Aus Hanau wird und 
mitzetheilt, das Heute Morgen ein Bataillon des Gten 
bayerijchen Snfanterieregimentd nebſt zwei Schmadronen 
Ehevaurlegerd von dort nad Gelnhaufen abmarfchirt ſey, 
fe daß fich jeßt im Ganzen noch etwa 2000 Mann 
ern in Hanau befinden. Auch der Fürſt Thurn. ud 
Taris hat mit feinem Generalſtabe heute Morgen Hanau 
verlajien, indem er den aufmärtd gegangenen Truppen 
folgte. Denfelben Weg hat auch der Eommiffir der 
Bundeverfammlung, Graf v. Rechberg, eingefchlagen. 

Bor einigen Tagen hat fih in ver Nihe von Diez 
(in Naffau) ein ſchauderhaftes Ereigniß zugetragen. Jn 
der Gemeinde Birlenbach wurde ein armer Bergmann, 
der gegen Abend in den Wald gegangen, um eine Laſt 
Holz zu holen, vermißtz; den andern Morgen zog die 
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Gemeinde hinaus, und fand ihn endlich mit fürchterlich 


zerſchoſſenem Kopie fo auf der Erde liegen, daß es aan 
unmeitelhart, dag derfelbe im voller Flucht erſchoſſen 
worden. Wie es fiheint, hat er jeneitd, eines Meinen 
Wieſengrundes einen Raidel abhauen wollen, war über» 
raſcht worden und wurde auf der Flucht von hinten in 
den Rüden und indem er ſich mit dem halben Kopie 
nach feinem Verjolger umgewendet, zugleich in diefen mit 
No. o⸗Schroten fo getroffen, daß er augenblicklich todt 
am Boden jtürpte und in dieſer Stellung liegen - blieb, 
die aanı ungweirelbaft die Flucht nachwies. Die Stimme 
des Volks bezeichneie den Förſter von Holzheim bier ala 
den Thäter, der, nachdem das Amt die Uaterſuchung ein⸗ 
geleitet, im der Naht arretirt wurde, und auch fo weit 
geftanden haben joll, dag er in einen Buſch gefchoſſen. 
Der Todte it Vater don 6 Kindern; jeine rau erwartet 
Daß fiebente;. der Förjter ſoll ebenfalls DBater mehrerer 
Kinder fein. 


In Trieit iſt das Meer aus jeinen Ufern getreten 
und hat greßen Schaden angerichtet. Durch einige in 
der Nihe des Hafens liegende Straßen mußte die Com⸗ 
munieation durch Barken unterhalten werden, welche in 
denfelben wie auf ‚dem Meere ruderten. Seit 1828 mar 
die Springfluth nicht jo bedeutend, 


Deutidland 


Württemberg. ‚ Sruttzart, 1. Novbr, Wir 
Hören, daß außer Der, dor mehreren Tagten aus eſhric— 
benen inberuiuan Beurlaubter nun auch Meiterei und 
eben fo für Anjanterie eine weitere ſtarkere Einberufung 
ftattfinden werde, 


- Die „Württemb, Zta.“ meldet: „Seine Maj., der 
König von Wurttemnbera joll dem Bernehmen nach ge⸗ 


neint fein, im alle eines Kriegß cin Commando über 


20,000 Wiürttemderget und 30—40,000 Deſterreicher 
zu übernehmen, Die kal. Feldausrüftung fol parat da 
liegen, In der Fremdenliſte des „Staatdangeigerd“ vom 
24/29. d. M. findet ſich: Zobel, öderreicilcher General 
von Bregenz. Bekanutlich meldete der amtliche „Tyroler 
Bote“ vom 22. d. M. die Brigade Zobel in Boraribera 
Habe Befehl zur Marſchbereitſchaft erhalten,“ 


Deiterreich. "Wien, 29. Dkt. Nach einer teles 
gradhijchen Depefche von der bosniſchen Gränze iſt Dose 
nien ſeit vorgeitern im vollen Aufſtande gegen Omer 
Paſcha. Man Hört den ganzen Tag Gewehr⸗ und Has 
nonenieuer: Dämar Bey’ ſtehi an ver Spitze der Jaſur⸗ 
reftion. Zwei Batailloud, mein ungariſchet Flüchtliuge, 
fichen demjelben ald Leibgarde zur Seite. 

Wien, 30, Die, Nachmittags 3 Uhr. Der Kaifer 
ift bereitd geftern Abend wieder hier eingetroffen. 

Wien, 31. Okt. Heute fehen die Dinge fehr eruft 
aus. Bor dem Burg: und Schotteuthor war eine aroße 
Neue, und die Truppen empfiagen den Kaiſer unter 
begeiſterten Jubelrnien. Es befanden fih darunter jivei 


Batailone ded früheren Regiments Großfürſt Micacl - 


Nr. 37, jet Fürſt Paskewitſch. Der Furſt it nimlih 
"zum öſterreichiſchen Feldmarſchall und Jubaber jenes 
Regiments ernannt werden. Um Wien und in Mabren 
wird eine Armee von 100,800 Dann aufzeitellt mit 300 
Geſchützen. In Folge deſſen ſind bereits aroße Pierde⸗ 
Ankaufe gemacht werden. Die Aten Bataillone der ita 
lienifhen und ungarischen Regimenter werden errichtet, 
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die Gränzer werden vom Ban aufgeboten. Marſchall 
Radetzky it nah Wien berufen. In Piemont wird 
wieder geritjtet. 


Aus Tirol (Bozen, Trient und Jansbruck) wie 

Berarlbery- lienen und ausdrührliche Berichte über 
große Truppenbersagungen vor, Ale Detaild übergehend, 
bemerken wir nur, dag die von allen Seiten aufjteigens 
dem jehmiüchtigen Hoffnungen auf Erhaltung dee Friedens 
dadurch ehr getrübt werten. 


Schledwig:Holitein, Rendsburg, .29. Okt. 
Auch Hauptman Barrend it am 28.08, M. feinen Wun⸗ 
den erlegen. Bei dem Sturme auf Friedrichſtadt traf 
ihn die Rugel, melde Den frühen Tod ihm zu bringen 
beftimmt war. 

Bei ELerniörde liegen nur noch pwei dänische Kriegs⸗ 


ſchiffez die andern Kriegsſchiffe find von dort jo gelt. 
Die Brüde, welche die Dünen bei Eappeln über die 


Schlei gelegt hatten, iſt abgebrochen, within werden ſolche 


einitwerlen. die Landſchaft Schwanfen aufangrben beab» 
fibtiaen, Die Fregaite „Ecernförde“ it bei hohem 
Waſſerſtande aus elegt uad man erwartet die Ankunft 
eined Dampfſchiffes, das diejtibe bugſiren oder geleis 
ten wird, 


Kiel, 38 Di. Aus dem Felde lauten die Nache 
richten in fo fern nicht erfreulih, als der Gefundheitds - 
zuſtand unierer Truppen, jo gut wie der der Dünen, 
durch die anhaltende Naſſe ungemein leider. Das Ners 
venficber Toll mir Heitiakeit arafiiren. Man zählt Bei 
der- Armee, mit. Einſchluß der Berwundeten 5 — 6000 
Mann tampfunfabige Daunfhait, Auch mehren fich die 
Klagen uber haufige Defertionen; beſonders in den Heihen 
der frifch eingetretenen Freiwilligen. 


Ausland, 


. Franfreich. Bari, 31. DE, Die Algierer 
Journale vom 22. d. melden die Beendigung des Pros: 
geiles der wegen eines jocialiftiichen Gompiptted in Oran 
anaeflarten Berjonen. Fünftia Angeklagte wurden. eines 
Complottes zum Umſturze der Rexierung ichuldig erklärt 
und’ an 15 Monaten Gefängniß bit au 7 Nahren Des 
tention und fctidarirch in die Koſien verurthellt. 


Dan verſichert, das EiyierNational habe mit einer 
großen Auzahl Abaeordneter Unterbandlungen eröffnet, 
um denſe ben eine Erſetzung des Generals Changarnier 
in dem Oberbefehle über das Heer von Paris plauſibel 


“zu marc; es wurde iduen au dieſem Zwecke zu verſtehen 


gegeben, daß der Peaſident Louis Napoleon geneigt fei, 
dieiem Boiten Dem General d' Arboubille, einem Neffen 
ded Hm. Mole, aujuvertranen, . 


England. Sondon, 30. Dftober. Bor einigen 
Zaren erleth das mit 140 Ausmwanderern bon Bremen 
nach Eharlefton beftimmt Schiff. „Johann Friedrich““ 
in der Gegend von Banvich auf den Strand und ging 
in Truͤmmer. Glüclicher Weiſe wurden ſämmtliche 
Berfonen, die fih an Bord befanden, gerettet. 


Stalien. Parma. in herzogliches Dekret, 
welches als Datum den 22. Dftober trigt, erklärt die 


 Eitadele von Parma zur Feſtung. 


— — — 





Mergiet und verlegt von Th. Bauer 





(Eingeſaudt.) Dan glaubt in Bezug auf den Artikel dieſes Blattes vom 2. d. M., die Hinrichtung Heinrch 
Schuhmann’s betreffend, berichtigen zu muljen: daß der Delinquent wahrend der Verkandung des Urtheiled vor 
dem königl. Stadtzerichtägebäune einer Stute durchaus nicht beturtte, ſondern aus audern runden die Hand des 
Prieſters auf ihm rubte; ferner, daß bei dem Öreden des Stabes derjelbe käeineswens ia ſich zuſammenſauk, fondern 
mit Innigkeit dad Kreuz kußtez endlich daß er zunächſt von dem besleitenden Geijtlihen zum Richtſtuhle geführt 
wurde, welchem er wegen der verbundenen Augen vielleigt ſchwankend entzegengetreten fein Fann. 


wo⸗ 
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Anzeige 

‚Bei dem Unterzeichneten find neue einfebläfrige, ſowie aud 

zweiſchlaͤftige gefüllte Betten, auch Beltfedern und Flaumen 
zu herabgefegten Preijen zu haben. 


Das Verkaufslokal ift im Gafthofe zum Schwanen. 


"Nik. Th. Reis 


aus Waldenberg. u,” 


Sigmund Weiß aus Münden 
iſt mit feinem veljtändig affortirten ° 2; 
großen Herren: Sleider-Lager 


dahier angefommen, und ‚verkauft wie früher am Markte bei Herrn Privas 
tier Scheuer zu den möglihit billigen Preifen, mozu eragchenſt einlader 


Sigmund Weiß aus München. 


Eu Herrmann Schaarſchmidt jun., 
Stenmpfwaaren » Fabrifant aus Kändler bei Chemnitz in Sachſen, 
empfienlt gegenwärtige Meſſe wieder fein großes Lager in allen Sorten 
Handſchuhen in Seide, Zwirn und Baummode, deßaleichen in Boufäling, 
in mwollenen Kinder: und Frauenhauben, Gamaſchen, Ueberwürfe für Ninder, 
teollene Bejundbeitd- Faden auf bloßem Leibe zu tragen, Herren⸗ und Frauen— 
Unterkofen, defizleihen Jacken, Strümpie, Fiuftlinge, Geldbörſen, nebſt 

mehreren ‚in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 
Seine Bude befindet ſich zunächſt am Dom. 
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Bielefelder Seinen, 


2einen: und WBatift: Tafchentucher, 


jowie das 
Menejte in E 


Noch, Hofen: und Weitenitoffe © 
empfiehlt zu den billigften Preiſen Br 5 
3. F. Kaifer, ” 


Dir. Pr. 541, im Haufe] bed IE 
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Das Allerneueiie in Struppbüten in Sammet, Atlas und‘ 


Seide biö zn den Finfachiten herab und nad) jever beliebigen Große em⸗ 
piehlen wir umübertreffbar billig; ebenio in Putzhauben, Aermeln und Che⸗ 
ar fowie in Megliper-Bauben und wattirten Häubchen Die vortrefflichſte 
usmahl, 
K.- & Ph. Goldschmidt. 
Schuſtergaſſe. 

Es warden Anzeigen darüber gemacht, daß Gewerbsmeiſter Geſellen bei 
ſich eintragen laſſen, ohne ihnen wirklich Arbeit zu geben. Dadurch wird 
nicht nur der Gewerböverdienit der Meiſter vieliach geſchmälert, weil ſolche 
zum Scheine eingefchriebense Geſellen fih dem Pfuſchen ergeben, ſondern es 
wird daduch Fadividuen dahier Aufentbalt gegeben, die dem Streunen ers 
geben, der Öffentlichen Sicherheit gefährlich werden. Es werden Bahır ſammt⸗ 
lihe Gewerbsmeifter auf die nachtheiliaen Folgen ſolcher Gefilenjcheindienite 
bejonderd mit dem Beifügen aufmerkſam gemaht, dan gegen jeden, der ſich 

des hierüber beſtehenden Verbotes ſchuldig macht, mit jirenger Strafe eins 
geſchritten werde. i 
Würzburg, den 18, Dftoßer 1850. 


Der Stadt: Magiftrat. 
lter Dürgermeifter Bermuth. 





Earl. 


Anktündiguüugen. — 
SCheater ·Anzeige. 


Dienstag den 5. Nov. 850 
Bei anfaehobenem Abommement. 


Große Vorſtellung 


Beranck'ſchen Reitergeſellſchaft. 
Vorher zum Erſteumale neuer 
Badekuren. 

Lußſplel in 1 Alt von G- zu Patlip. 


üringen 


J 


J. M. Vogt 


ans Küllſtadt bei Mühlhauſen in Th 
empfiehlt ſein Lager eigener Babrif in Fürther Moltangs, Span- 


gold-in Ganz= und Halbwolle carirte Moltangs und Planels in 


verjehledenen Breiten. 
Mein Laden befindet fih auf ver Domgaffe, am Et 


ver Schuftergaffe, der te im Haufe des Herrn Kaufmann 


M Müller ebener Erde. 


Ein noch junger afcharaner 
Fangbund, mittler Größe, 
init adaefihnittenen Ohren 


und Rathe, welcher auf den Ruf 
„Berat“ acht, und befenders daran ' 
kenntlich it, daß ihm an der linken 
Seite die Haare balb haudgreß aus⸗ 
gegangen ſind, bat fih am 371. Os 
tober d. J, verlauten, und hat mahrs 
ſcheinlich mod -ein Stüf won dem 
Stride, weran er angebunden war, 
anhängen, Wen er zugelaufen it, 
oder wer font Auskunft darüber zu 
neben weiß, wird erſucht, ed gegen 
angemefiene Belobnung im Boititalle 
zu Wurzbura, Dettelbach, Ossfenfurt 
oder Roßbrunn anzuzeigen 


— ni — 


Dei Joh. Fafel im Klofter Unters 
zell find vorsugliche Sorten Welſch⸗ 
nußftämme bilia zu babe, 

1600 bis 2000 fl., auch aetbeilt, 
find aur hieſige Realitäten auözuleihen, 
Nibered in der Erpedition d. DB. 

Em rreund iches möblırte® Zimmer, 
in der Dlitte der Start iſt billig au 
vermickhen. Nihered inder Erp. d. DL. 


‚1094 

Angora zu Mäntel-Bejag, Satin de chine glagé, Dam aſte 
in Wolle und Seide, Drap ehambord, ſchwarze ſeidene Pelu⸗ 
che, bella, wollene Atlas, Satin duchesse, Pure daine, 
Brittanie, Victoria, Zephyr, glatte und brochirte Lamas, 
Gachemiriennes, jowie wollene und halbwollene Longue Cha- 
les- und: Wierödfige ,. habe ich nenerdings in großer Answahl erhalten. 
Au fann.ich meinen verehrlihen Abnehmern mit dem neueften Pas 
rifer Mänteljchnitten au die Hand gehen. 

Ferner babe ib auch dı J. eine Parthie wollene, halbwol: 
lene und feidene Stoffe, Tücher, Shawls, Sammer 
und andere Welten, Bantalond:Stoffe ze. zurückgeſetzt, welche, 
um aufzuränmen, billigit abgegeben werben. 


Earl Bolzano. 
Er EEE FEN 


Wohnungs - Veränderung. 
Unterzeichneter wohnt von heute an in der Brembachtrgaſſe X 
3, Diftritt Mr. 17, und-empfichlt ſich in allen in fein Gefchäft x 
einfchlagenden Arbeiten % 
Würzburg, den 28, Oktober 1850. J 
Valeutin Oſtberg, Schreinermeiſter. 


— 

5% & 
var ERSTER EFT IE % Bar RE ee 

EEE ENTE TEEN 


. Des Unterzeichnieten 
nach der Hinrichtung Des Heinrich Schubmann 
von tten am 2. November 1850 
iR fo eben im Drucke erſchienen, und der Erlös für bie unmündigen Kinder 
des Gerichteteu beſtimmt. 

Da die verehrliche Berlagshandlung des Herrn Bonitas⸗Bauer mit 
zuverfommender Bexeitwilligkeit und nur im Intereſſe der bedauerungdmiürs 
digen Kinder den Berfauf übernommen Kat, to find daſelbſt ven Dirmdtag 
den 5. November an Eremplare & 6 fr. zu erbalten. 

Seder fonflige milde Beitrag wird danfbarft angenommen, und im 
Sinne der Geber verwendet werben, 

- Würzburg am 4. November 1850. 
Ignaz Jofepb NRuland, 
Pfarrer bei St. Burkard. 


Ankündigung. 

Morgen Dienstag bleibt der Circus geſchloſſen. Abends 
eine geoße Borftellung im hiefigen Stadt:Theater, nämlich: 
Die Hänber in den Abruzzen 
* große Spektakel: Pantomime mit Ballet und dreſſirten 

erben, 
TE Bon der Beranefihen KAunft = Meitergefellihaft wer- 
den ur zwei Vorjtellungen im Theater eg - 
Sonntag den 10. November ift die allerlegte Vorſtellung 
von ber Beranekſchen Kunftreiter-Gejellihaft in ber f. Hofreitſchule. 


Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb’fchen Saale. 
Montag un Dienstag: Die Reſidenz Dresden. Hierauf: 
Das Bergſchloß Böfig in Böhmen, 
Da Beide Barftelfungen durch Lieblichfeit des Sujetö und 
forgjame fünftleriiche Ausführung beſonders ausgezeichnet. 
Cafſabffnung 6 Uber. Anfang balb 7 Uhr. 
&, leiter und Söhne aus Dreöven. 








Druck van Bonitad- Mauer in Bürıbura 


Seute Abend präcid 8 Uhr, 
Geſellſchaftö⸗ Abend Bei 


Scheidewitz. 
Haͤhnle. 


Schreibmaterialien · Verkauf 
von S. Biebergau, var dem kal. 
Kreids und Stadigerichte. 


Ein Studirender an der Hochs 
ſchule wünſcht Unterricht im Zithers 


und Guitarrefpielen zu ertheilen, fo 


wie lateinifche oder deutſche Schüler 
in den Elementargegenſtänden zu ine 
firuiren. Nähere in der Exp. d. Bl. 


Im 3. Diſtr. Nr. 187 in der Nibe 
des Bierröhrenbrunnens ift ein ats 
räumiger Laden, nebſt arofem heiße 
baren Lapenzimmer fogleih zu ver» 
miethen. 


Für die arme Wittwe mit 

ihren 5 Kindern. 

Transport an Geld 41 fl. 33 fr, 
Ung. 24 fr., Una. 24 fr. — Sums 
ma an Geld 42 fl. 21 fr. 

Tremben. Anzeige. 
vom 3. Novbr. 

{Avler.) Alte: Rambermann a. Barmen, 
Kühnert a, Bremen, Hartmann a. Greven-⸗ 
— ur a. Dein, — a. — 

. — ronprin; von ayern. . 
@r. Frhr, v. — ‚re 334 
Lieutnent, m. Bam, u, Dienerſchaft a. Wien. 
Bram, Prinz zu Salm, k. k. öfter. Lieutenant. 


Mari Eraf v. Jugger zu Babenhanfen, f. f. 


öfterr. Lieutenant. Dettelbach, Kaufmann a. 
Branffurt. Baron Franz v, Guttanberg zu 
Buttenberg. Pfeiffer, Bart. a. Frankfurt. — 
Schwan.) Kte.: Bärfhing a. Gisfel, 

meger a. Hanau, Böhnert, 
m. Sohn a. Erfurt. Hübſch. Domänenrath, 
mit Tochter a. Wertheim. — (Witteler 
bader gt) Seil, Kaufmann a, Rönigs- 
winter, ad, Kremer a. Fulda, v. Graben, 
utebefiger a, Weißenburg. Gerhard, Ger 


‚ Bermalter a, Moss. 
@lier, vent a, Bamberg. Breifränlelm 
v. Ditfurth a, Schleß Theres. 


Getraute, 
In der Pfarrlicche zu Haug: 
Michael Zojeph Anton Schäfer, Reutamtmaun 
in Dettelba, mit Auguſta Ehlen, Rent.mt- 
mannstochter von hier. 
Jehaua Bühl, Schuhmacjermeiter dahler, 
mit Gva Wagner aus Obernelfach. 





Gertorben. 

Barbara Romeis, Bärtnertfrau, 30 Jahre 
alt. — Anna Rüdert, Univerfitäts - Bro- 
feiore-Wittwe, 72 Jahre alt. — Nilolaus 
Seubert, Spengleröfind, 1 Jahr 6 Mor 
nate alt, 


(Diezu Beilage) 


Während der Meſſe erfcheint der Landbote um balb 6 Uhr. 


4211701 
Hintptık 


2 #13 


Seilage zu 0.263 des würsburger. Stadt- * Landboten 


zei n = 


‚Die Ordnung, der, Geſellen Berhalmiſſe 
Da in meueller, eit. muchrf 


—* 


die über. Beaufſictigung der 
— NEE det. gelafjem: warden, daß indbeſondere ellen Bei 
"se ommenden Wrbeitd » ſeln Tage fand — fh herum⸗ 


treiben, oder mit Piuſchen fih-abgeben , fo werden 'hiemit unter Bezug auf 
au Verordnungen, insbeſ des Regierungs-Aubſchreiben vom 26. Juli 
Kreiöäkalt, 853 nicht minder im öffentlichen als im 
Befondern ver ern meiſter nachiolgende Berfügungen zur ge⸗ 
„Mauejien Näcachlung be ER 
1) jeder. enerößimeier x de bunden 
—8 feitt, ‚Birnen länajten Moei Tagen im Gefelleuburea an— 
auseigen, Voriielbf veiien Wander buch, (Reifekeritimation) und Spital= 
zettel u hinterlegen, worauf ihm eine Polizeimarke ausgehandigt 
wird /Melche Bis zum Austritt des Geſellen vom Meiſter aufzube⸗ 
wahrin it; 

2) wenn ein Geſelle bei “einem Meifter auſſer Arbeit tritt, io. hat der 
letziere auf der Rückſeite dieſer Marke die Zeit des Austrittd feine® 
Geſellen, ſowie sein! Eur al hes Zeugniß über deſſen Auf: 
führung, Fleiß und 86 iclichten -eingutragen, maleich aber auch 

3) Sie Barke gelbſt CR an dem Zuge des Anstritts feines Ge- 

In. entteeder felbit oder durch seinen’ ſeiuer Angehörigen dem Ges 
eleiburria zu Mberliefernts " 


4) lee Regen. ie Andtinungen iverden mit einer Strafe 


5) das Gefelfenburent ift nlieien, dieſen Arbeits⸗ Austritt d F 
ſobald RE’ durch Die nm Meiſter ihm zunciehibäle) 
hievboa Kenntniß erhält, borjlmexten und Iu überwachen, * * —* 
ſelle binnen der beſtimmten ana, Tage entſpeder gm tinem. andern 
Mreifter in Arbeit tritt, md dieſen angezeigt wird, per ob derſelbe 
ſein Windirbuch zur Abreiſe ſich aus ſchreiben läßt. Geſchieht keines 
bon beiden, oder une fi der. Geſclie erſt nach der voraeichrichenen 
Beit, ſo wird er’brhufd Aedlaneter Beſtrafung beziehungsweiſe Auss 
weiſung bei der Poligtibehorde zux Anzeige gebracht. 


Würiburg, den 18. Ollobex 1850, 
Das Stadtkommiſſariat. Der Stadtimagiftrat. 
Ko, f — —* lter Bürgermeiſter Dermuth 


m n 





KPFELKUFTTTTTT * 


Auf Anttag eich Hypothekengläubigers ſohrd das nachverſeichnete, dem. 


porthekengeſetzes und $ 98 mit 101 des Geſetzes vom 17. Nov. 
emlichen Striche ausgeſetzt, und hiezu 
— —— des in Burgpreppacher — gelegenen Theils auf 
Ren * 23. Dezember d. Is. Rachmittags 2 Uhr, 
Gemet uſe zu — 
he )_ rück ichtlj N — Martung. nelegenen Theils auf 
on | en 30 I8., Rahmittags 2: u 
naehaufe zu G tmin ‚anberaumt, 
Kia am 14, bu 


== ——— 


* an 
— — —38* Grundvermö ens. 
— * Wieſen in der s 


Wohnhaus hen sand, "mit Chun und GBacien, 


Ein neugebauter Fell 

> 4/4 Ader 20 RR d-am Yudenbepräbnif.. 
3/4 ‚50. Rt. Feld wor 

6 778 — 52 ed im —— 
3, Meg. 4 Rih. Feld im Badersgrund. 

8) 2 Mig. Feld, oberm Judenbegräniß. 

en, früher Induſtriegarten. 

310) Ein ‚‚iegelhütte. 

er 2 ep. 34/, Rith. Artfeld in der Schenkleiten. 


Meg. Artfeld- in der 
13) 1/2 Mrg. 29%/, Rih. Wieſen in der Prappach oder Schöpfenwieſe. 


un Bechmann von Vürgpreppah gehörige Grundvrermögen, nach 
——— 9 





e. Ernſt 







— —— 


Erahrungen % emacht wurden,/ 
der, (Behelknt' Men Hi (zeilichen 


Gejellen , der bei äh in 












—— Leinen 
oniefchl zu mo zlichſt billigem 


Cart Ba, 
een Aa 





— ’ 

Im Haufe ver Gehrüder 
Freutlein auf der Dom- 
ſtraße iſt der erfte Stod, be— 
ſtehend in 6 tapezirten Zim- f 
mern, Küche und al len ſon⸗ 
ſtigen een auf 


nächſtes 


iel Lichtmeß zu 
vermiethen, 


An der Biaktnerdgaige Ne. 123 ijt 
der wene Stod mir, allen Bequem 


Aichkeiten ahf Gdytmefi au vermiethen. 


Bei Kaufmann Gehriug 
auf dem Kürſchnerhofe iſt eine 
groͤße Meſ bu de zu ver⸗ 
miethen. 


Ju — Hauſe, 2. Difir. Nr 
78 auf der Theaterftraße, iſt die Wobs 





im ıften Stode, beitchend in 5- 
. —2 


ergeberden ſehr freundlichen 
und guten heizbaren Zimmern nebft 
Solon, theilweiſe mit arogen Sple— 
geln verfehen, 4 heiibaren re 
rei) Aeräinniner ne 
abinttAbtritt, Keller und 
theilung , Reaenfah mit —— 
des Waſchhauſes, an tiner ruhigen 
Familie bis 1. Februar 1851 zu ver⸗ 


mitthen 
F. M. Vornberger. 


Bit ſchöne möblirte Zimmer 
find fogleich zu vermiethen, auf Pers 
langen ann auch ein Zimmer vers 
miethet werden. Näheres bei Kaufmann 
Bauer, am Ed der Mainbrüde. 


Ph nv Nr. pen ii Im m 


einen: ledigen On vera zu mau Be * 





Ein neues Logls von 2 Zimmern, 
Küche und ſonſtigen Erſerderniſſen iſt 
im 4. Diſir. Nr. 44 ſogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermieihen. 


Auf dem Markie ift ein möblirte® 
Zimmer mit Matrazze zu vermicthen. 
Näheres in der Erped. d. DI. 


BE Forenz Küttlinger, IV 


Eichorienfabrifaut aus Fürth, 
erlaubt fibh, feinen werthen Abuchmern anzuzeigen, daß er wieder auf die 
Meite in der Bude am Eingange der langen alle fich befindet 
mit feinen befannten Sorten Surronaten, ald:; Mandel, Eichorie und 
ähten Gelbrüben, ähten Eichel: und Feigen:Caffe, ſchr abaelagerte 
und courante Waare, nach Shrer Tafel-Format, ald auch in -Y/, und !y 
Rollen ſehr vortheilhait für Wiederverkäufer, und bittet unter Berficherung 
billiger Debienung zum vielen Zuſpruch. 

XB. Surrogat in Blei ganz ächt wird das Pfund für 


15 fr. abgegeben. 


Im ftädifhen Walddiſtrikte Erkersklinge werden am Freitag den 
8. d. Mits. früh 10 Uhr 62 Haufen Fichten, Horfen⸗, Bohnen» und 
Leiterbaum- Stangen, Yz Klafter Kiefernprüselbolg, 7950 Fichtenwellen ber» 
”. Zuſammenkunft am Fuchsſtadter Weg. 
Heidingsfeld, den 2 November 1850. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Schamberger, Braͤrmſit. 


Eine reichhaltige Auswahl Kirchen: und Zimmer⸗ 
teppiche in Wolle, Halbwolle und Leinen, Sopha⸗, Tiſch⸗ 
und Bett⸗Vorlagen in ven neueften Deffins, ferner Wachö- 
tuche und Wachstuchteppiche empfiehlt zu ven billigften Preſen 

Fz. Ph. Rossat Geiller. 


Gigarren: Empfehlung 


+ 

Die feinften abgelagerten Bremer, Hamburger und Amerifa: 
nifche Eigarren, mit den Löhtlichiten Aromen begadte, find diefe Meife 
in der Bude vor dem Gajtbofe zum Schönbronn zu ven allers 
billiaſten Preiſen en gros & en detail au haben, für Gaftwirthe und Biers 
brauer find Die bebiebteiten Sorten vorräthig, und werben, um damit gufzu⸗ 
räumen, unter dem Fabrikpreiſe abacaeben, 

In der Bude vor dem Gaftbofe zum Schönbronnen mit Firma 


versehen. 


% 


Amerikanische Cigarren. 
Anzeige. 


Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebenſte Anztige, daß fie 
abermals die biefige Meſſe mit einer Auswahl ein» und zmeiichläfrige, neue 
geiüllte Betten beziehen und um fchnell damit aufzur iumen, zu auffallend 
billigen Preiſen abgeben werden. Das VBerkaufdlofale ift in der goldenen 


Gans über dr Mainbrüde. } —* ß 
Weil und Billigheimer 
aus Adeläbeim. * 


Unter Dejugnahıne auf meine Benachrichtigung tom 2. September d. J. 
zeige ich hiermit, — — daß ich munmehr wieder augekommen bin, 
und tie In früßeren Jahren Tanzunterricht eribeile.. Zu näheren 
Beiprecgungen bin ich täglig Morgens bid 10 und Mittags von 12—2 Uhr 
In meiner Wohnung bei Herrn Zink im Deutfhen Hof Nee. 20 und 
31 bereit. 

&. Hirſch, 


Würzburg, den 7. November 1850. 
Mufif: und Tanzlehrer. 


Intereſſant für den Xehreritand! 
Wir beiten einige Hundert Eremplare von Ber 
Grflärung des Würzburger Divcefan: Katechismus für 
Schullebrer, heransgegeben von Pfarrer Schön in Bolfach, 
die wir, um damit anfzuräumen, per Exemplar fur den Spoupreig von 
18 Er. ablaſſen 
Paul Halur'ſche Buch⸗ und Antiquariatshandlung 


(an der Univerſität) in Würzburg. — 


Oruck von Bonitas-Bauer. 





— — — — 


N and 


Verlorenes. 

Eine Brieftaſche von rothem 
Saffian, ſchon abgenützt, mit leeren 
Bapierblättern und einigen Aus zügen, 
Dar der Sanderftraße bid aum 

erthore verloren worden, Der 
redliche Finder wird "1, bil 
im Gafthofe zum „Mronpringen’’ 
abzugeben. ar 


Ein Kapital alı 
St 

er au 

he Sonothet fogteiis N 


junehmen geſucht, jedoch ohne Unters 
bindler. Das Nähere in der Exp. d. DI. 


Anzeige. 

Ein hübſcher ruſſiſcharüner Mean: 
tel (aanzed Rad, durchaangig ſchon 
afüttert) iſt um Den billigen Preis 
von fl. 18 au. bekommen. Wo? jagt 
bie Erped. d, DI, 


Wattfabrifant Joh. Sal: 
big empfiehlt ſich bei gegenmwärtiger 
Sahreözeit mit verſchiedenen Qualitäs 
ten Baumwollen⸗Watten, und 
werden ſolche zu. den moglichſt billi⸗ 

en Preiſen abgegeben. Auch werden 
—— alte Watte wieder aufgear⸗ 

t. 


Ein möblirtes Zimmer iſt für einen 





ledigen Herrn zu vermietben im 4, 
Diſirikt Nro. 174 nãchſt der neuen 
Kaferne. 


m 3. Diſtrikt No. 262 auf der 
Bruͤcke if ein Logls von 3 inefmans 
dergehenden heitzbaren Zimmern ncbit 
Küche und Magdkammer zu vermiethen 
und kann ſogleich begogen werden. 


Im 5. Difle, Ne. 137 iſt ein Logis 
von zwei tapejirten Zimmern, üdye, 
Bodenfammer , Dolplager „Yutheil 
am Waſchhauſe und Brunnen de 
vermlethea. Auch, ift ein Logis won 
ziwei Meryanens» Zimmern. und einer 
Bodenkammer daſelbſt zu beriniethen 


Ein ſchön möhlirte® Zimmer. mit 

Matraze ift ſogleich an einen Tedigen 

ren zu Wermiethen. Näheres in ht 
tion d, DI: . 





Zwei ineinandergebende heitzbare 
können mit aber ohne Möbel 

dlich vermiethet werben. Naͤh eres 

4. Diſtx. Mr. 143, alte Poſt 


— te 

Bei Simon Emmerliug, Schmied⸗ 

wmeiſter in Heidingbfeld, iſt ein: nieder 
mit eiſernen aba 


zen neh Sugehör SINE 40 Were 


faugen. 2 


Im 1. Difte; Nr, 208, Piarrzaffe 
ift ein Soaid gu vermieben, v 





dr) 


Würzburger 


Der Wuͤrzburger 
Stadt» und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus: 
nahme ber Sonn= um 
hoben Feiertage tänlich 
Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samttags 
ein Extra⸗Felleiſen 
und eine Abbildung aus — 
dem neueſten Parijfer °— 
Mobe-Journal gegeben. “ 





F 


tadt- und Landbote, 


Der Prinumeratione- 
Preis if monatlih 48 - 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben die 
breifpaltige Zeile ans ge» 
wöhnlicher Schrift mit ! 
2 Strenzern, größere 
aber sach dem NRaume 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werben france 
erbeten. 








Dritter Jahrgang. 
Rr. 264. Dienstag den 5. November 1850. 
Tegtnenigkeiten. Wegen der vielleicht 14 Tage andauernden Truppen» 


Konzeffionsgefuche vom 16, bis Iegten Oft. 1850. 


Karl Schmitt von Gokmanmädorf und Joſ. Mülz 
ler von Hier um Duchbinderfonzffion. Franz Sutbrod, 
Dortemwirker, um eine Eommiffionds und Anfrage-Burcau- 
Konzeſſion. Franz Knörzer von hier um eine Schweiders 
Konzeſſien. Liborius Braun von bier um Mekaerfons 
zeſſion. Michael Lin? von hier um Mauerer- und Stein- 
bauerfonzefjion, 


Ergänzend unfere geſtrige Notiz, die Sammlung für 
die Kinder Schuhmannd betreffend, fügen wir heute bei, 
daß das Hauptoerdienft Lerfelben dem Herrn Uhrmacher 
und Mechanikus Böfchl, ferner den Herren Tündher: 
meilter Conrad und Wöih. Müller, melde ſich ſelbſt 
derfelben unterzogen, gebührt, Das Ergebniß war 53 fl. 
55 fr. Gleichzeitig können wir berichten, daß die Abs 
nahme der Predigt ded Hrn Piarrers Ruland eine 
ſehr lebhafte iſt, und daß meint größere Beträge dafür 
gezahlt werden. 


Geſſern Abend ſprach man von einem großen Uns 
glück, das fi auf der Bamberg: Nüruberaer Eiſenbahn 
augetcagen, und sen Tod oder die Berwundung vieler 
Berfonen zur Folge gehabt haben follte. Glücklicherweiſe 
find die betreffenden Nachrichten übertrieben. Das „Bamb. 
Tagblatt“ berichtet Darüber Folgendes: Geſtern Abents 
find 2 große Militärgüge auf der Eiſenbahn hier anae= 
kommen. Der zuerſt angefommene Zug mit 68 Wägen 
war fs lange, daß er von einem Ende des Bahnhofes 
bis zum anderm reichte, mad.von dem führer des bald 
daran!  nachtelgenden zweiten Militärzugen, ungeachtet 
dei aus geſteckten Zeichens zum Halten nicht rechtzeitig 
bemierft warte. Derjelbe Eonnte daher jeinen Zug nicht 
mehr jruß genug zum Halten bringen. und flieg auf die 
letzteren Wagen des eriten Zuges mit ſolcher Deitinkeit, 
day niehrere derfelben zertriimmert imurden. Zum Glück 
hat mit Ausnahme eines öſterreichiſchen Soldaten, der 
einen Beinbruch erlitten hat, Fein Menſch Schaden. ges 
nommen. Die mit den genannten Zügen angefommenen 
Truppen, zum Regiment Wellington gekörig, zogen mit 
dem tab und einem ausgezeichntten Mufifforp® an der 

pite in die Stadt, wurden eingmartirt: und halten heute 
Rafttag, Heute Abends werden wiederum 2 arofeXrups 
penzüige mit der Gifenbahn anfommen, Dirfe Züge, 
denen wahricheinlich im der nächſten Woche ühnliche vom 
Hof hen jolgen werden, dürften die regelmäßigen Güter— 
zuge aufı der Sim Nordbahn auf einige Zeit unterbrechen. 


222 


beförderungen werden die Güterzüge auf der Staati- 
Eiſenbahn einftweilen fiftirt. 


Nürnberg, 4. Nov. Der Aſſiſtenzarzt am hieſigen 
Keanfenhaufe, Dr. Reuter, der vor ungefähr 4 Monaten 
Urlaub nahm und nach Schleswig-Holſtein aing, hat 
mun wm feine gängliche Entlaffung beim Magijtrate nach» 
geſucht, weil die —— —— — Sache feiner noch - 
bedürfe. Der Magiſtrat Hat fie ihm unter Zufrieden» 
heitsbezeigung gewährt. 


München, 2. Nov. Wie man aus verläßlicher 
Quelle vernimmt, bat das Gefammtftaatäminifterium vor⸗ 
forali den Beſchluß gefaßt, bei allenfallfigen Eventuali— 
täten, inöbefondere hei drobendem Kriege die Stände ums 
aefäumt einzubernfen. — Doch erhält jich Heute das Gen. 
rücht, daß eine Annäherung zroifchen der bundeßtäglichen 
und Unions⸗Pelitik jtattgefunden habe. 


Der auf Beute beſtimmte Abmarſch des Feldlabora— 
torium® ift vorläufig unterblieben. — Die Kitraffiere und 
Artillerie: erhalten täglich Remontepferde. Die Genies, 
Direktion wurde dom Kriegäminifterium mit den Bau 


-con 8 Pontens innerhalb zwei Monaten beauftragt, 


Münden, 3. Nov. Heute ergielt ein Bataillon 
des Juf.«Reg. Kronprinz Marſchbereitſchaft und hat jos 
fort feine Deurlaubten einberufen. Als Erfah für dieſel⸗ 
ben werden die bier bleibenden Vataillene per Compagnie 
um 10 Dann verſtärkt, fo daR der Präfentitand derſelben 
60 Mann betragen wird. Dan erwartet demnächſt einen 
Armeebefehl. 


Die geſtrige Mummer dis „Gradaus“, welche einen 
„Offenen Brief“ an den Polizeidirektor Grafen Reiger 8> 
berg wegen der den Redakteur Vecchioni gemachten 
Zuchthaus⸗Androhung, enthielt, wurde abermals mit Des 
ſchlag beleat. ie bei dem Grpebitionölofal aufgeitellte 
Polipeimannjcaft, (zwei Kowmijjire und mehrere Geu⸗ 
darmen) machte jo viel Aufſehen, dag gar bald eine 
ziemliche Menfchenmenge fich in.jener engen Straße zus 
fammenrottete, durch welche eine militirifche Palrouille 
ſich nur mühſan Sahu machte. Der Redakleur Vecchioni 
hat auch den hieſigen Magiſtrat um Schub gegen einen 
mözlichen Angriff der Polizei auf feine Perſon angeyans 
gen, ba er hiefiger Inſaſſe iſt. 


Wie dir „Volksbote“ ſchreibt, haben die Münchner’ 
Umniverfitätäprorefforen v. Yaffaulr, Stadlbauer und Obernz * 


dorfer auf Minifterialbefehl Gehaltäzulazen erhalten. 


on rn \" es 


Am 3, Nov. kam an das Quartieramt in Frankiurt 
Die Mittheilung, dag am 4, und 5. drei preuß. Bataillone 
nfanterie uud einige Schwadronen Öufaren, alfo etwa 4000 
ann, von Rarläruhe kommend, daſelbſt einrücen wür⸗ 
den, und angeblich einen Tag verbleiben, hierauf aber 
in Kurheſſen einrüden folltn; das Quaetieramt; protes 
.. aber negen die Einquartierumg, und hatte dieſelbe 
i6 zum 3. Abend noch nicht bewilligt, ſo daß bereits 
eingetroffene 20 Dann noch Abends 7 Uhr ohne Quars 
tierbilletö auf dem Bahnhoft jtanden. Auf dieje Protes 
ſtation fol ein preußischer Drffisier geantwortet haben, daß 
er dann die Mannfihaften auf eigene Autorität einquars 
tieren werde. (Ein Theil diefet Truppen, mamlich -ein 
Bataillon ded 28, Inf⸗Reg. kam geſtern Mittag 12 Uhr 
mit der Eiſenbahn in Frankfurt an, marſchirte aber an 
der Stadt vorbei nah Höchſt) 


Deutſchland. 


Fraukfurt, 3. Nob. (Tel. Dep.) Die hieſige Ober— 
poſtamts⸗Zeitung meldet: ſichern Privatnachrichten zufolge 
bat geſtern Or. v. Radowitz, nachdem fein wiederholter Ans 
trag auf Mobilifirung des gefammten Heered vom ganzen 
Minifterrath verworfen worden, feine Entlaſſung nach— 
gefucht und erhalten, 


Heute Abend 7 Uhr kamen zwei ſchwer mit Waffen 
beladene Wagen mit öfterreihiiehem Vorſpann und ftarker 
bayriſcher Bedeckung, in der Nichtuna von Hanau kom» 
mend, bier durch nach Sachienhaufen in’s Deutfchordends 
haus, in welchem fih bekanntlich die Kaſerne cined bayer. 
Dataillond befindet, Die Waffen werden wahrſcheinlich 
morgen weiter nah Mainz trandportirt werden. 

Frankfurt, 4. Nov. 


| Nach ber "DPA," 
Hat der Kurfürjt won Seiten auf das Freierlichite geaem 
den Einmarfc der preugiichen Truppen in Kurheffen 
zotejlirt und feine Protejtation nah Berlin gelangen 
afjen, Eben jo fei fie dem am Eurfürstlichen Hoft acere- 
ditirten diplomatifchen Corps mitgetheilt worden. Der 
— Commandirende, Generallicurenant v. d. Gröben, 
abe jedoch der kurfürſtlichen Regierung augtkuündigt, er 
komme als Freund; die preußiſche Regierung ſei au Dies 
fer Maßregel gezwuͤhgen, weil ſie nicht zugeben Fünne, 
dag die preußiſche Monarchie durch das Dazwiſchen— 
ſchieben fremder Truppenkörper im zwei Hälften geipals 
ten- werde, 


Selen. Fulda, 3. Nov. Die preußiſche Avant: 
garde unter General v. Hatte ijt heute des Vormittags 
nach Neuhof, in der Nähe von Schlüchtern bin, aufaes 
—— Bayrxiſche Quartiermacher ſollen bereits im Amte 
Neuhof geweſen ſein. Etwa 4000 Mann preußiſche In⸗ 
fanterie And, nebit ziemlicher Artillerie, 
hier eingerückt und in unſerer Stadt einquartirt worven. 
— Ein Gerücht, ven Reifenden eingebracht, fagt, daß 
Deichle von Frankfurt Her ſowohl den preußiſchen als 
ven Bundeötruppen Stillſtand geboten hätten. — Der 
Ankunft von weiteren preufifchen Zruppen wird emts 
gegengeſehen. — Gin polizeiliches Verbot hat in hie 
figer Stadt ale Tangbeluftigumgen wegen der Kirchweih 
unterſagt. 


Hanau, 4. Nov, Geſtern Abend if, auf Befehl 
des Dundes:Civilfommiljärs, Grafen v. Rechbera, durch 
den hieſigen Dezirködireftor das Erſcheiuen der „Dananer 

itung“, wenigſtens vorläufig, unterſagt und in der 
Druderei derſelben die Preſſen verſicgelt worden. Wah⸗ 
rend dei geſtrigen Tages hat die Bürgergarde ihre Wars 
sen ſämmilich abaelierert. Wie man vernimmt, haben 
Die bayriſchen Dffigiere, welche deshalb bei den Dürgern 
anzufragen fommandirt waren, den Befehl mit Artigkeit 
wolzogen. — Auch Heißt «8, doch vermögen wir dieß 


heute gegen 12 Uhr 


nicht zu verbürgen, dag heute Morgen die Difigiere der 
Garde ihre Degen an das kurheſſ. Benerallommando 
in Wilheimäbad abgegeben hätten. 


Don der Kinzig, 2. Nov. Heute kam das Haupts 
quartier des Fürſten von Thurn und Tarid, in welchen 
ſich auch ſtets der Bundeskommiſſär Graf v. Rechberg 
uns ber kurheſſiſche Civilkommiſſat Staatsrath Scheffer 
befindet, nach Gelnbaufen; die Vorhut ſteht zu Sals 
miünfter und Steinau, Du Zruppen Hatten einen ſehr 
beſchwerlichen Marſch, da die Wege duch dem vielen 
Regen ganz arundlos find, Zum Glück regnete es bloß 
Nachts und das Wetter war mährend der Märſche am . 
Tage wenigſtens von oben trocken. Die öflerreichifchen 
iger matichirten geitern 10 Stunden, von Aſchaffen— 
burg über Hanau nah Meerholz. Bayerische Truppens 
Abıheilungen machten in viefen Tagen noch ftärkere 
Maͤrſche. Die Truppen find aber fortwährend vom beſteü 
Geiſte befeelt Dabei betragen fie fich in den Quartiere 
fo mujterhaft, daß fie mit dem Schrecken twieder aufs 
ſöhnen, den ihr plötzliches, unvermuthetes Grjcheinen 
berurjacht hat. 


Preußen. Berlin, 30. Dkibr. Die neueſten 
Nachrichten aus Warſchau lauten dahin, daß der Kaiſer 


‚von Rußland ſich unbedingt für den ſofortigen Beginn 


von Gonterenzen erklärt hat, die von Berollmächtigten 
aller deutſchen Staaten zur Vermittlung und Ausgleihung 
der biöherigen Differenzen abgehalten werden ſollen. Sos 
wohl der Bundestag mie dad proviforifche Fürftenfols 
legium jollen bis zu den durch jene minijteriellen Come» 
renzen erzielten Entfcheidungen ihre Wirkjamkeit vertagen. 
In diefem Sinme fol auch die neueſte ruſſiſche Rote, 
welche die „NR. Pr. Zig.“ als ſehr kategoriſch bezeichnet, 
abgefaßt jein. 


Die bereit? vielfach angeregte ruſſiſche Nete it am 
23. d. Dits. von dem Gabinetöfourier Fürſten Garitzin 
dahier überbracht worden. „Sie ſoll ſich allerdings jehr 
pofitiv über die ruffiiche Intentienen ausſprechen umd dem 
Casus belli aui Seiten Deſterreichs fur gerechtfertigt 
balteu, ſobald Preußen der Herjtellung georäneter Zus 
ftände in den noch immer in revolutionirer Bewegung 
begriffenen deutfchen Landestheilen durch die Macht feiner 
Waren oder @ubiidien weiteren Widerſtand leiſte. Gleich⸗ 
zeitig wire auf Truppenbewequngen in Volhynien, Pos 
dolien und Polen bingewieien, um durch Derlegung 
»ortiger ruſſiſcher Armeckorps nah Ungarn, Galizien 
und der Bufowina die Bewegungen der öſterreichiſchen 
Armee zu erleichtern. 2 


Defterreich. Wien, 3. Nov. Die minifteriele 
„Deiterreichiiche Gorrefpondenz“ meldet: In ber deutſchen 
Frage herrſcht volllommene Solidarität zwiſchen Ruß⸗ 
land und Deſterreich. — Außer Radetzky find noch andere 
Generale zum Haupt⸗Kriegsrath einberufen. — Bon Seis 
ten Preußens Liegen*berubigende Vorſchläge vor, bie je 
doch infofern nicht annehmbar erſcheinen, ald man gleich⸗ 
zeitig in Betreff Kurheſſens ein unausweichliches Cine 
ſchreiten von Seiten „des Bundes“ gehindert wiſſen will. 
— Bon der Annahnie oder der Verwerfung der Rüde 
vorichläge Deſterreichs wird der Krieg oder der Frieden 
abhängen, - 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 30. Dftbr. Aus 
guter Quelle vernehmen wir, daß die Miffion dei Ges 
nerald Hahn, einen fehömonatlichen Waffenſtillſtand zwi⸗ 
ſchen den kriegführenden Parteien zu vermitteln, fat 
gänzlich gefcheitert it. Die Regierung der Hergogthüs 
mer findet fih wohl gemeigt, einen zmölfmenatlichen 
Waffenſtillſtand einzugehen, -der, in fo fern er in dem 
Winter wieder hineinzeicht, den faktiſchen status quo ante 
aufrecht erhält, doch felbjt diefen nur unter der Zugrundes 
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legung von Friedenspräliminarien, einer Claufel, die das 
erjtere Zugejtindnig beinahe gänzlich aufhebt. 





Goldb:€@E vur®. Gattungen. 


Frankfurt a/M., den 4. Novbr. 1950. 


Mene Leuisd'er 111.5 fr..— Wrenf, Friedrichd'sr Bf. 55 fr, — » 
Heolländ, 10-4..8t. 8 i. 47 fr. — Randerkaten 5 f. 36 r.— Were. 
Bwanzigivanienkäde 9 #. 261, fr. 


Dechſel auf Wien A. 100 €. f. &, 995% für), W. @. 


Ankündigungen. 


Das ſchon befannte ’ 
Große Eigarren: und Tabat:Lager 


befindet ſich mie früher vor dem Haufe ded Hrn. WParapluisfabrifanten 
Weber auf der Domſtraße, vis-a-vis des Den. Marl Mayer. 
Da ih mid alle Marktſchreierei enthalte, fo bitte ich ein verehrliches 
Publikum, fih von der Güte der Waare zu überzeugen. Auch habe ich 
eine Partbie Dfener Tabak, welchen ich aufs Beſie empichlen ann, und 
gebe per Pfund zu 15 fr. ab. 
Einem, zahlreichen Zuſpruch eutgegenfehend empfiehlt fih ergebenft 
- A. Russ. 


Am Dienstag den 12. d. its. früh Halb 9 Uhr findet die feierliche 
Gliocdeneinweibe durh den Hochwürdigſten Deren Siſchef Georg 
Anton zu Warburg in der Stadtpfarrfirche dahier jtatt, zu welcher kirch— 
lichen Feierlichkeii ergebenſt einladet & 

Eibelftadt, den 5. November 1850, 

Die Stadtgemeinde: und Kirchen:Berwaltung. 


Stedbrief. 

Joſeph Dppvenheimer, geboren zu Euerbach, königl. Landgerichts 
Herne, vom Jahre 1820 bis 1840 ifraelitifcher Worfinger zu Wurzburg 
von da bis Marz 1847 Mandelkaffee-Fabrikant zu Veitshöchheim, feit Diejer 
Zeit adermald in Wurzburg wohnhaft, Dafelbit und im der Umgegend den 
Beichneidungd:Aft ausübend, bat fich des Verbrechens des Betruges nach 
Art, 256 und 258 Thl. 1 des Straigefegbuches dringend verdächtig gemacht 
und deßhalb die Flucht ergriffen, 

Simmtlihe Gericht#s und Bolizeis Behörden werden hiemit erfucht, auf 
den unten näher bejchriebenen Joſeph Oppenheimer Spähe anzuordnen, und 

ihn auf Betreten in die diedzerichtliche Frohnveſte liefern zu laffen, 

WBürjburg, den 4. November 1850. 

Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Sreis: und Stadt: _, 
gerichte dabier. 
Hot. 





Signalement. 
Alter 47 Jahre, Größe 5° 1", Statyr unterſetzt, Geſichtsſorm Länglicht, 
Gejichtöfarbe nefund, etwas blaß, Haare grau, Bacenbart jtark, weiß, vor 
dem Kinn dunkelbraun, Stirne body, Augen grau, Nafe länglicht, hager und 


ſpitis. 
KRleidun 8 ꝛ 
Kappe von ſchwarzem Seidenzeug mit Schild; Ueberrock von ſchwarz⸗ 
braunen Tuch, an den Schößen mit Taſchen; ſchwarz ſeidenes Halstuch; 
Caſimir⸗ Weſte von dunkelbraunem Grunde mit ſchmalen, blauen und weißen 
Streifen; tuchene Hofe mit dunkelblauem Grunde und braunen Streifen; 


Halbfierel. 
Sekanntmachung. 


Am 20. Oktober d. Is. ſind aus einem Wohnhauſe dahier 3 gewaſchene 
leinene Frauen⸗Hemden, an der Bruſt mit K., zwei davon mit No. 6 und 
eines mit No. 13 roth arzeichnet, dad Stück 2 fl. werth, dan 2 mollene 
Shwälchen, eined von ſchwarzeni Grunde und eingerirkter Bordure, 8 fl. 
werth, dad andere von nelbem Grunde mit einer Bordüre von 2 Guirlanden 
4 fl. werth, entivendet worden, 

Diefer Diebftahl wird mit dem Bemerken veröffentlidget, Behelfe zur 
Entdeckuug des Thäters und der entfommenen Gegenftinden mir ungefäumt 
Zur Anzeige zu bringen. 

Würzburg, den 4. November 1850, 

Der Unterjuchungsrichter j 

am Fönigl. Kreis und Stadtgerichte dabier, 


, Hoch. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzbura vom 2 Novbr, 1859. 


Betreid- » IHöchit. Preis] Mitt, Preie. 





Nebiairt und verleat von Ib. Bawmer 


Chenter- Anzeige. 
Ditwoh den 6. Nov. 1850. 
Geiftige Liebe, 
ober: 

Gleich und gleich gefellt fih gern. 
Euffpiel in 3 Alten von Dr. 8, Lederer. 
Sierauf zum Erjtenmale: 


Alte Sünden, 
oder: 
Obrigkeit und Tänzerin, 


Emfiipiel im 1 Alt nah tem Franzeſiſchen 
von 5. Neinharbt. 
Zum Schluß: 


Lit und Phlegma. 


Daureville in At von Angeli, 


Nächſt dem Fiſchmarkt ift ein 
Haus, welches fih zu verſchiedenen 
Geſchäften eignet, befonderd aber für 
einen Schuhmacher, ſehr vortheils 
baft zu verkaufen. Näheres in der 
Exped. d. DI. . 








Im 5. Difr. Neo. 108, Kaſern⸗ 
aafle, ift ein Zogid von 3 Zimmern, 
Kuche und ſonſtigen Bequenlichkeiten 
fozleih oder auf Lichtmeß zu ver- 
miethen. 


Ein Gymnafiaſt wünſcht Unters 
richt zu ertheilen. Naheres in der Ex— 
pedition d. BI. 


Dei der Theatervorftclung Oberon 
den 12, Dftbr, blieb von einem Frem⸗ 
den ein Weſten⸗ und Beinkleiderftorf 
in meinem Lokale zurüd. Der Eigens 
thümer wolle folden in Empfang 


nehmen bei 
Julius Blooſi. 


Ein junger Mann wünſcht einige 
Herrn zu bedienen oder ſonſtige Bes 
1häftigung, Nibered in der Erpes 
dition d. DI, 

Bei Joh. Fafel im Kloſter Unters 
zell find vorrugliche Sorten Welſch⸗ 
nufſiſtämme bilig zu haben. 


1600 bis 2000 fl., auch getbeilt, 
find aus hiefige Realitäten auszuleihen, 
Näheres in der Expedition d. DI. 





Ein freundliches möblirteö Zimmer, 
in der Mitte der Stadt iſt billig am 
vermieihen. Näheres inder Exp. d. DI. 
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Seefifche. 


Heute find wieder friſch eingetroffen 


: füge Schell: 
fifche, Laberdan, Vollbückinge zum * 


raten und 


englifehe zum Moheſſen, GSaviar, Sardinen, 
Briefen, Sardellen und Cappern. 


Seb. Carl Bürn. 


nen 
Großes Eigarrenztager 
auf dem Mürfchnierhof vor dem Laden der Frank'ſchen Mode- 
waarenhandlung. 
Der Unterzeichnete macht ſeine geehrten Handeläfreunde und 
Privatabnehmer einftweilen auf jein reichhaltig aſſortirtes Gigarren- 
Lager zu den bereits vieljährig befannten jtreng reelliten Preiſen aufs 


merfjan, 
Benedikt Hirfchmann, jun, 
Tabat: und Gigarren-Kabrifant ans Hürth. 


Cirque’ Olympique 








Morgen Mittwoch ten 6. DE. 
Borftellung 
in der höhern Reitkunſt, PferdesDreffour 
ven der Gefellichait des 
- Emanuel Beranef. 
Der Weg zur k. Dofreitichule iſt mit Faklen beleuchtet. 


m” Großes Lager 


in feidenen und baumwollenen Negenſchirmen. 

Schwere ſeidene Regenſchirme das Stück zu fi. 3%, 
bis fl 5. 24 fr.; baunwollene Negenſchirme, das Stüd zu fl. 1, 
42 tr. bis fl. 1. 48 fr.; maſchinengeſtrickte Unterbeinkleider für 
Herren und Damen, das Stück zu 48 fr. bis fl. 1. 12 fr; ganz 
wollene Geſundheitsjacken (auf dem bloßen Leib zu tragen) bas 
Stük zu fl. 1. 48 fr. bis fl. 2", ; Gummibhofenträger zu 15 Fr. 
bis fl. 1. 12 fr; Schwarze Faffettücher für Herren, das Stüd zu 
fl. 1. 24 fr, Dial. 2%), 

Die Bude befindet ſich im Kür chnerhof vor 
dem Haufe ded Hru. Buchbinders Zang, glei) 
beim Eingange von der Domftrape aus. 


Beim Baldigen Beginne des neuen Schulſahret empfehlen wir nufer 


reichhaltiges J 
Schulbüche rlager, 


worin all? vorgeſchriebenen inöbelondere an den Würzburger Lehranſtalten 
aebranchten Lehrbücher theild in neuen, theils in alten Exemplaren vers 


räthig ſind. 
Paul Halm, Buchhändler und Antiquar., 
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> a, Stuttgart. Seeland m, 


‚Detenem a. Strehibef 


Brut von Donitads Dauer in Wurzburg. 


10,000 bis 12000 fl. find fo» 
gleich auf Hypethek aus zuleihen. Nähes 
res im 2: Difir. Pro. 146 kei 

Sauerbrey, Senjal. 


Fin Ichöner Frauenzimmer: 
Mantel, mit Ravkragen, ift billig 
zu verkaufen. Näheres im 2. Diſtrikt 
Nr. 245, Sandaafle. 

Es find mehrere Hundert Weben: 
büfcheln au verkaufen. Näheres im 
4. Diſtrikt Nr. 198. 

Bei Sakob Weidbeder, Wuritler 
im 4. Dijir. Nr. 48, nächſt am Schild» 
kofe, wird von heute an Secken⸗ 
Wirthſchaft actriehen.. 

8 wird 1 biß 1/, Dirg, 
berg zu kaufen aejucht. 
in der Erped. d. DI. 


— ei inch ——— 

Süßer Moſt nebſt rothe und 
andere Weine find immer zu haben 
bei Biler A. Bäuerlein auf der 
Brüde, 

Es find ganz junge ZwetichPen: 
bäumchen, von den beiten Sorten 
zu verfaufen. Näheres in der Erpes 
dition d. DI, 


Frenden-Anzeige. 
vamı 4. Novbr. 


(Arier.) Kite: Beer a, Mainz, Beder 
a. Gera, Hirſch a. Offenbach, Haid u. * 





ein⸗ 
Näheres 


am, tt.‘ 
Militie-Verpflege-Mj. a. Mainz. — (Rrons 
prinz von Bayern.) Brhr, ©. Thüngen 
m. Fam, a. Thüngen. v. Gerbel. Hofrath a. 
Mannheim. Wieſer, Part, Meiinger, Ber» 
walter a. Leutershauſen. Müller, Kim. a. 
Gin, Hand, Etnd. a. Aſchaffenhurg. Fraͤul. 
Münd a. Frautfurt. — (Ruji. Hof.) Kilte.: 
Kühn a, Gil, Grupp a, Elberfeld, Georgi 
von Fa, Ingenohl a, Neuwied, Brehme a. 
Nordhauſen. Breelau, Vozel und Schneider, 
Eid. med, a. Münden. Frau v. Bomt- 
dorfi a. Potsram, Eobfein, Stud. ma. a. 
Straßburg. — (Schwan.) Klte.: Piut a. 
Münden, Knorr a. Bamberg. Schang. Stu. 
med, Straßburg. Hartmann, Stwd. jur. @, 
Heidelberg. Gabreß, f. Pfarrer u. Diftrifes 
Schulinfpeftor a, Neuſtadt a/S, Reinhard, 
Rectsrraftifant von ba, Kiel, Dr. d. Phi- 
Icfophie von da. — (Wittelebacher Hof.) 
Kilte.: Reuß a. Düfjelvorf, Winter a, Rafiam, 
Bacheld a. Heilbronn, Weber, Babrifant a, 
Gersfeld, Kramer, Brauer a. Hepſten. Gtaal, 
Sckonom a. Neuſes. Kemater, Drefonem von 
da, Reber, De, a, Melirihilatt. — (MWürt- 
temberger Hof.) Mte.: Groß a. Heil⸗ 
dronn, Povpe a. Gafel, Bauın, m. Gem. a. 
Berlin, Gotthold a. Mainfiostheim, Schwab 
a Gichelitadt, Schwab a. Rimpar. Kühner, 
f: Baron »: Partemig- 
a. Mergentheim. Dr. Merl, m. Gem. a. 
Obereiſenheim. 
Getraute. 
Im heben Dem: 

Sobann Gottlieb Bütiner, Mirthichaftepächter 

rahltt, mit Anna Marla Vogel. 
Johann Getilleb Hartmamn, Brieftempler 

beim F. Oberpoftarhte dabler, mit Barbara 

Margareta Guntercnann. 


Schorbin. 
Maria Knauer, Büderekiud, 5 Jahre I Mo- 
zate alt. 


(Hirzuı Beilage.) 


_ Seilage zu . 264 des Würzburger Stadt- und Sandboten 


112 02 I. ‚A N : 

Aus der Verlafienfchaft: der Mitte Brdhr fohrden nãchſten Monta 

den 11. d. Mts. Fe Dijir. Nr. 149 dam Grundftüce unter — 
vor dem Striche betannt gemacht werdenden hr; 

ug an den Meiſtbietenden verjteigert und bei einem annchmbaren Ges 
"Mote Togfeich zugeſchlagen. Erjtens 11/4 Me jünger Weinberg im obern 
"Steiebatg roifchen Wittwe Vogel und_ihrem Sohn. Zweitens 1 Morgen 
Acker im vordern Steinbach zwiſchen Dekonom Mark und Gaſtwirth Hof» 
an. Deittend 2 Morgen junger Kleeacker im Klecberg zwiſchen Genheimer 


4 


alt und Spiegel jung von Höchberg. 


Da es ſich ergeben hat, daß man Taylöhnern oder Handlangern Aufent⸗ 

«Yalt'oder Beſchaftigung aegeben hat, die ohhe Begitimation oder übel beleu⸗ 
under waren, durch ſolche Jndividuen Ebenfo' das rivateigenthum bedroht, 
als die öffentliche. Sicherheit‘ leicht gefährdet wird, jo erden für Alle, bei 
welcher folche Perſonen in Arbeit treten, oder Aufenthalt erhalten, nachfols 
gende Anorbnungen zur genaueften Nachachtung befannt gemacht: 

. 3) Jeder —— * der einen Taglöhner oder Handlanger, welcher 
auswãrts heimathsberechtigt iſt, und dahier wohne, Arbeit nibe, muß 
bieven längſtens binnen 2Tagen Anzeige beim Quartierburcau erſtatten 
und dort die Legitimationspapiere desſtiben abgeben, wornächſt er eine 
Marke,” (fatt der biäherigen Quartierkarte gegen Zahlung der feits 


berigen Gebühr) ausgehändigt erhält. 
23) Tritt diefer Handlanger (Taglöhner) wieder außer Arbeit, ß muß 
dieß auf der Mückfeite der Marke mit genauer Angabe der Zeit deẽ 


Außteitted bemerkt und ein kurʒe 
deffen Aufführung und Fleif mit beigefügt werden. 

7.8) Dieſe jo beichriebene Diarke mup aber der Atbeitgeber noch am 
Tage bed Austrittes ſeines Taglöhners oder Hanblangerd entweder 
felbt dem Gefellenburean überbringen, oder durch einen feiner Anges 

. ‚Behürigen überbringen laſſen. k 

4) Wenn ein Tanlöhmer oder Handlanger länger ald zwel Tage ſich hier aufs 
Hält, ohne Arbeit zu erhalten, und ohne ſich ai dem Gefellenburcau 

ur Wenerreiſe zu melden, fo wird von dem Gefellenburcau hierüber 
njeige zur geeigneten Beitrafting beziehungsweiſe Ausweiſung ers 
fattet, ſowie , . 

5) en biejenigen Privateinmohner, welche gegen dieſe Vorſchriften 
& ein, beſondere gefchärfte Einfchreitung vorbehalten bey. anges 
droht wird. 

Würzburg, den 18, Dftober 1850. 


Der Stadt:Magiftrat. 
R 1. Dürgermeifter: Bermuth. 


sekanntmachung. 


Zur Erhebung des erſten Ziels der Kapital und Einkommen- Steuer 
9, 18®/,, im erſten und zweiten Diftrifte werden nachſiehende Tage 
Icden Morgen von 8 bis 12 Uhr anberaumt, und die Pflichtigen , verfehen 
t ihren Steuerquittungäblichern aufgefordert, an diefen — 


— ein kurzes pflichtgemaßes Zeugniß über 


Earl. 









"Pie genannte Steuer um fo beflimmter zu entrichten, ale. 

erfelben die Säumigen gegen Ganggebühren an die Zahlung erinner 
werben müßten, j ol 
Da Anfangs ded nächſten Monats’ das zweite Ziel der Kapital- und 


Einktommenfeuer zur Erhebung kommt, jo bleibt es jedem überlaffen, bie . 


Hanze Steuer gleich beim erſten Ziele zu erlegen, 
N — find für den 


von Haus Tr. 1 bis 150 der 7. Noveniber d. J., 


"0: 161 bi 300 der m" * 
* 301 bis Ende der 9. " Pr 
. Diftrift 
son Haus-Nr. 1 bis 150 der 11. November, 
Be 151 bis 360 der 12. » 
” " 301 bis 450 der 13. ” 


„ F 451 bis Endeder 14. „ 

Wicyurg, den 5. November 1850, 

Königliches Stadt: Nentamt. 
Dreyer, Adminifir. 


en aus freier Band 


° die Exped. d. DI. 


Ankündigungen. 


Im 3, Diſtr Nro. 36 iſt ein ab⸗ 
—V neuhergerichtetxs Logis, 
eitehend aus drei ineinandergebenden 
beißbaren Zimmern, Küche, Kammer, 
Dolilager,, Keller, gemeinſchaftlichenn 
Waſchhaus mit Brunnen und Regen 
aß, Bodenkammer :c., auf das’ Ziel 
tmeß zu vermietben. 


In der Plattnerdgafe Nr. 128 ift 
der zweite Stock mit allen Dequems 
lichkeiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 








Friſche Sendung Gübneraugen: 
pflafter von Gebrüder Lentner aus 
Tyrol iſt wieder angefommen, und 
wird jedem» Leidenden empiohlen. 


N. Kaufmann. 


Vermiethung. 

Im Hauſe der Gehrüder 
Treutlein auf der Doms 
ftraße ift der erſte Stod, be— 
ftehend in 6 tapesirten Zim⸗ 
mern, Küche und allen ſon⸗ 
ftigen Bequemlichfeiten auf 
nächftes der Lichtmeß zu 
vermiethen. | 





Neubaugaſſe, Nr. 106, ift im erſten 
Stock eine jhöne Wohnung für, 


einen ledigen Herrn zu vermiethen, 


Ein neues Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonftigen Erferderniffen ift 
im 4. Diſtr. Nr. 44 fogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermieten. 


Anzeige. 

Ein hübſcher ruſſiſchgrüner Man: 
tel (ganzes Rap, durchgängig ſchön 
-gefüttert) iſt um den billigen Preis 
von fl. 18 zu befommen. Wo? fagt 


WBattfabritfant oh. Hal: 
big empfiehlt ſich Bei gegenmärtiger 
Jahreszeit mit verfchiedenen Qualitds 
tim Baummwollen:!Batten, und 
werden ſolche zu den möglichſt billi⸗ 

i Auch werden 


—— —— 


Beitet, 


Ein möblirtes Zimmer ift für einen 





ledigen Herrn zu bermietben im 4. 
Diftritt Ne. 174 nächſt der neuen 
Kaferne. 





‚Ein ſchön mößlirte® Zimmer mit 
Matraze ift ſogleich an einen Ledige 
Herrn zu wermiethen. Näheres in der 
Erpebition d. DI. 


| 1910 Dong n Böhmen. 


jedeömal von Morgend 9 bis 12 Uhr und 


% 


a F | 10%... ... 

VIELE 1112 56) Wire 1 be Sy VE EHENE ar E 
Theatrum mundi 

im Dr. Warmuth ſchen Saale. : . !2 


Dienstag: Die Refidenz Dresden. Hierauf: Das alte Berg 
: € nti 1. Hi f: Der Brand sau. 
— 

E. Thiemer und Söhne aus Dresden. 


Anzeige. 

Die —— machen hiermit die ergebemite Anzeige, daß fie 
abermald die hieſige Meſſe mit einer Auswahl ein» und zmoeifchläfrige ‚neue 
gerüflte Betten beziehen und um fchnell damit aufzuräumen, zu auffallend 
billigen PBreifen abgeben werden. Das Verfaufälofale tft in der goldenen 


Gans über der Mainbrüde. 
Weil und Billigheimer 
‚aus Adelsheim 
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Wohnungs- veränderung. 
Unterzeichneter macht feinen werthen hieſigen und auswärtigen Runden 
Die ergebenſte Anzeige, daß er fein Logis in der Lochgaſſe verlaſſen und ein 
andered in ber Karmelitengaſſe 2. Difrift Nr. 488, der Polizei gegenüber, 
bezogen bat. . 3 
Würzburg den 5. November 1850, 
Soh. Hartung, Damenkleidermacher. 


- Der Dedarf an verfchiedenen Victualien, und am Brennöl in unters 
fertigter Auftalt pro 18%/,,, fo mie er machfiehend ausgewieſen, foll im 
Bieferungämene beigefchaft werben. 

Dekonomen und Müplenbefiger werden hiemit eingeladen, zur Vergebung 
der Lieferungen im Abfteigerungdmwere,, vorbehaltlih höherer Genehmigung 
Samstag den 16. Rovember I, I. Vormittags 9 Uhr 
fih im diedfeitigen Amtälofale einzufinden, woſelbſt fie mit den nähern Des 


dingungen befannt gemacht merden. 
Der Bedarf ift circa 30 Zentner Grieck, 
„ 536 " Gerſte, 
12 „Mes, 
31 


" Hirfe, 
10 Scheffel Erbſen, 
108 bayer. Scheffel Kartoffeln, 
9 Zentner Brennöl. 

Proben follen wo möglich vorgelegt werben ; außerdem die Bieferung 
nur auf Probe abgeſchloſſen wird. 

Würzburg, den 4. November 1850. 

Königliche Strafbans:Infpektion. 

Dr. Me. 


Berfteigerung. 

den 7. und Freitag den 8. d. Mts. werden 
ahmittagd von 2 bi 4 Uhr 
m Bauer’ihen Kaffechauſe 2. Diſir. Nro. 447 verfqhiedene Gegenſtände, 
Fr : — leidungsſtücke u. ſ. m., gegen gleich baare Zahlung öffent⸗ 
i eigert. 


Forderungen oder ſonſtige Anſprüche an die Verlaſſenſchaft des. am 
4. Auguft I. 3. im Junfluffe bei Scherding ertrunfenen Papiermachergefellen 
Sohann Lorenz Drechtler von Obernbreit find am 
Dienstag den 26. Rovember I. Irs. 
dahier bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung anzumelden und zu beſcheinigen. 
Mkt. Steft, den 25. Oktober 1850. 
Königliches Landgericht. 
Haberfad. Scheuerlein. 


Druck von Bonitads Bauer. 


” 
“ 
“ 
” 





Donnerstag 





Bei Kaufmann Gehring 
auf dem Kürfchnerhofe ift eine 
große Mefibuude zu ver- 


miethen. 

Io, bier auf ein Baudoauf 
Ue Gypothel fonleich aufs 

unehmen geſucht, jedoch ohne Unter⸗ 

Bändler. Das Nähere in der Exp. d DI. 


3. Difteift Niro. 262 auf der 
Brüde ift ein Logis von % indiaans 
dergehenden heitzbaren Zimmern nebft 
Küche und Magdkammer zu n 
und kann ſogleich bezogen werden 


Im 5. Diſir. Nr. 137 iſt ein Logis 
von zwei tapezirten Zimmern, Küche, 
Bodentammer , Helslager ,. Antheil‘ 
am chhauſe und: Brummen zu 
vermiethen. Auch iſt ein Logis von 


Bin Kapital von Bau: 
fend Gulden wird. da⸗ 





zwei Mieyganens Zimmern und einer 


Bodenfammer dafelbit zu vermieihen 


Zwei ineinandergehende heikbare 
Zimmer können mit oder ohne Möbel 
ſtündlich vermiethet werden. Nähereß 
im 4. Diſtr. Mr. 148, alte Poſt. 


Bei Simon Emmerlina, Schmiede 

meifter in Heidingsfeld, iſt ein neuer 

n mit eifernen abgedrehten 

Axen nebft Zugehör billig zu vers 
taufen. 


Auf dem Markte iſt ein möblirtes 
Zimmer mit Matrazze zu verm 
Näheres in der Exped. d. DI. 


Kin Studirender an der Hoch⸗ 
ſchule münfcht Unterricht im Zither⸗ 
und Quitartefpielen zu ertheilen, fo 
tie lateiniſche oder deutſche Schüler 
in den @lementargegenjtänden zu ine 
firwiren. Naheres in der Erp. d. DI. 


Am 3, Difir, Nr. 187 in der Nähe 
des Bierröhrenbrunnens if ein F 
raumiger Laden, nebſt großem Heike 
baren Zanenzimumer ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 














ineinandergeberden fehr 
und guten beizbaren Zimmern nebft 
Salon, theilmeife mit großen Spies 
geln verfehen, 4 heizbaren Mesanen- 
—— geräumiger Küche, Speiſe⸗ 
abinet, Abtritt, Keller und Holzab⸗ 
theilung ‚ Regenfaß mit Benügung 
deö MB afhhauieh ‚an einer rubigen 
Familie id 1. Februar 1851 zu ver 
miethen. 


F. M. Bornberger. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote erjcheint mit Aus⸗ 
nahme ber Gomn- und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

As möchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abblldung aus 
dem neueiten Parifer 
Mode-Jourhal gegeben. 


Dritter 








Der Pränmmerationg- 
Preis iſt monatlich 48 
Kreuzer, viertehahrlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift, mit 
= Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbeten, 


—— 


Jahrgang. 





Nr. 265. 


Mittwoch den 6. November 


1850. 





Tagsneuigkeiten. 


Außerhalb des Schwanenthores ward heute Morgen 
ein biefiger Einwohner in Holge eines Schlagfluſſes tom 
gefunden. Auch auf der Strape nad ettendori ward 
eine männliche Leiche gefunden, über die Lriache des 
Todes derjelben iſt aber noch nichts Naheres befaunt. — 


Man will in denfelben einen Kiginger Bürger erkannt 
haben, 


Dom k. Kriegäminifterium wurde verfügt, daß ein 
Datailleg Artillerie mit 6 Kompagnieem aeu errichtet 
werden foll. 


Vermöge weiteren Kriegdminijterialreferiptes werden 
underzüglich zwei Ganitatöfompagnieen errichtet, namlich 
Dr jedes der beiden Urmeeforps ee; fie ſtehen unmittels 

ar unter dem betreffenden Gorpätommando, und baden 
7 beſtehen aus je ı Sauptmann, 2 Obrriieutenantd, 2 

nterlieutenantd, ı Baraillondarzt, I Unterquartiermeijter 
und 196 Unteroffizieren, Gefreiten und Gemeinen. Diejer 
Zahl werden von andern Truppentheilen noch 5 Unter: 
ärzte und 35 Unteroffiziere und Gemeine augetbeilt. Die 
Offiziere und Aerzie find beritten, und jede Compagnie 
— für den Transport der Berwundeten und bie Forts 
Bringumg der (im Mejeript genau bezeichneten) ärztlichen 
. Requifiten und fonjtigen Serithichaften jwanzig zweiipans 
ige WBigen und 44 angeſchirrie Bierde, 


Aus Derlim wird über den „Xraftat in Bregenz“ 
Atfchrieben, daß ſich derfelbe zumächft auf die Furhefjiichen 
Angelegenheiten beziehe. Als Detailbeftimmungen werden 

nannt, daß Deſſerreich 150,000, Bayern 30,000 umd 

ürtternberg 20,006 Mann zu jtellen Haben. Bayern 
n- sugleih Die Avantgarde zu bilden und zuerſt einzu⸗ 
rücken. 


Deſterreichiſche Blaãuer wollen wiſſen, KRadetzky ſei 
aum „Chef der deutſchen Bumdedarmer", und an feiner 
Stelle Graf Syulai unter Beforderung zum Feldzenge 


meiſter zum Civil: und Militargouverneur für das öfters 


reichiſche Italien ernannt. 


‚ Dan ſchreibt aus Paris, 28. Dkt.: Nach langen 
ru fhwierigen Unterbandlungen dit es endlich gelungen, 
ie Seemachte zur Yufanmenberufung einer Commi ſion 
u bewegen, Die einen allgemeinen Meridian beftinumen 
Ki. Die engliche Admiralitat war die letzte im Nach⸗ 
—* weil fie ed mit der Nationalehre für unverträglich 
ao einen andern Meridian als den von London anzu— 
nehmen, 


Deutidland, * 


Heilen. Hanau, 3. Nov. Dad Obergericht das 
bier hat auf den Befehl des Bundesfommiljird wegen 
fofortiger Grhebung der Stempel durch das Obergericht 


‚und bie Untergerihte ablehnend verfügt, und jenen Bes 


fehl den Untergerichten nur nachrichtlich mitgetheilt. 

Die diplomgtiſchen Verbindungen zwiſchen Kurheſſen 
und Preußen find (jo meldet die Frkfir. D-P.-4.-3.) 
abgebrochen und iſt davon dem E. preuß. Gefchäftätriger 
Hrn, v. Thiele nebit Zufertigung Der bier folgenden Vers . 
— 5 — KRenntniß gegeben worden. Der tkurheſſiſche 
Geſandie in Berlin, Hr. v. Dörnberg, iſt abberwien, 
Die Verwahrung lauter wie folgt: „Die künigl. preu, 
Regierung hat durch fünigl, preuß. Truppen die Gringen 
deö Nurrürtenthumd Heften überſchritten und am heutigem 
Tage Kafjel, die Haupte und Refidenjftadt Seiner königl. 
Hoheit des Kurfürſten von Heſſen, militirifch befehen 
laſſen und durch das abſchriftlich anliegende Gchreiben 
des königl. preuß. kommandirenden Generald, Grafen 
von der Gröben, der kurfürſtlichen Staatsregierung hier— 
von Keuutnig gegeben. Ebenſo hat ein Einmarſch königl. 
preußiſcher Truppen in die Probinz Fulda fatigefunden. 
— Sowohl dieſer Einmarſch fünigl. preuß. Truppen, 
ald auch die Beſetzung kurheſſiſcher Gebierstheile Durch 
diejelben, hat ungeachtet der D , die Note drd Enrfürfte 
lichen N) iniptertumd des Aus som 23. Sept. dieſes 
Jahres dem königl. preußiſchen Weinijterinm des Arufieren 
auszejprechenen vorläufigen Verwahrung, ohne eine deß⸗ 
baldige Requiſition Seitens der Burfürjtlicgen Reglerung 
und gegen deren Willen ftattgefunden. Durch dieſe Hande 
lungsweiſe der kal. preußiſchen Regierung tft die ünab⸗ 
hangigkeit und Unverleßzbarkeit des Kurfürſtenthums, 
welche demſelben durch das deutſche Bundesrecht, als 
einem deutichen Bundesſtaate, gewahrleiſſet it, beeinträch⸗ 
tigt worden. — Im Aufirag und im Namen Sr. fal. 
Hoheit ded Kurfürjten ven Heſſen erklärt das Lurfürftliche 
Minifterium der auömirtigen Amgelegenbeiten, daß e 
allerhöchſt denſelben zuſtehende Mechte gewahrt wiſſen till, 
leat gegen die Verlegung der Souveränetät Sr. k. Hoheit 
des Kurfürften hiermit feierliche Verwahrung ein un 
beruft fich auf die Vertretung umd den Schub des durchs 
lauchtigften deutichen Bundes. Wilhelmäbad, den 2. Nev. 
1850. Kurfürſtl. heſſiſches Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. (ge) Baumbach.“ 


Fulda, 4. Nov, Morgend, Es haben Unterhande 
lungen begonnen ywifchen Nreußen und dem Bundeb> 
fommifli Mit Spannung ficht man deren Ausganga 
entgegen. 
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Um 17/, Ußr., Eoeben gewinnt die Sache einen 
ernſten Anſchein; auf die Nachricht, daß die Bayern, 
welde ven Süden her rinad unfere Umgegend beſetzt 

aben, im Vorrücken beariffen jeien, gab ed Alarm, 

led, was von Militär bier lient, machte ſich fchlagfers 
tie. Das Militär aud den umliegenden Dörfern wurde 
ſchleunig Herbeigegogen. Alles iſt ausgerückt, mur eine 
Abtkeilung Infanterie ſteht in Mitte Ber Stade unter 
Waffen. Die hölzernen Brüden über die Stadt wurden 
abgebrochen, die Mühlen an der Fulda mußten ausge— 
räumt werden und find beſetzt. Die fleinernen Brüden 
find alle ziemlich Wefegt. 


Um 4'/, Uhr. Es ift die Machricht verbreitet, ein 
preufifcher Hufar, nach Andern ein heimkehrender kurs 
heſffiſcher Soldat, fei von bayerischen Vorpoſten erſchoſſen 
worden; doch wird diefe Nachricht auch wieder beftrittem. 
Heute Abend jheinen die Bayeru noch hinter den Höhen 
zurüdzuöleiben, möglich, daß fie morgen auf diefen Höhen 
aufgeitellt find. In der Borſtadt Löhersgaſſe, im melche 
die Frankfurter Chauffee einmündet, räumen unfere Bürs 
ger ihre Effekten aus den Häufern. Staffetten gehen hin 
und zurüd, Ordonnanzen nach rechts und nach linke. 
Der Gencralftab ift audgerogen. Die Bagage ber 
preufifchen Truppen iſt nad Hünfeld zu rückwärts ges 
ganzen. Die Avantgarde unter General Katte iſt ſchon 
geſtern ſüdwärts in die Dörfer. Heute Nacht oder mers 

en wird cine ganze Dirifion Preußen Hier erwartet. 
eneral v. Donin ift bier geweſen; ob er no da iſt, 
weiß ih wicht. Sollte vor Abgang der Pot noch ein 
Ereigniß eintreten, fo werde ich ed noch zu berichten 
fucgen. 

Eben 5 Uhr, mo ich dieſen Brief zuſiegeln will, 
rückt die ausmarſchirte Artillerie mieder ein, 


Sachfen. Leipzig, 3. Novbr. Die neuliche 
Nachricht, daß eim Theil des fächfifchen Heeres mobil ges 
macht werden folle, war ganz richtig, sbmohl namentlich 
Militärd die Wahrheit derielben gänzlich in Abrede 
ftellten. Allein mit diefer Maßregel reichte man nicht 
mehr aus, nachdem durch die Beſetzung Kurheſſens die 
Möglichkeit eined verhängnißvollen Conflikts nur alıu 
nahe gerüdt worden war, Wahrſcheinlich Hat die Race 
richt der D. Reform, die geſtern Nachmittag in Dredden 
ankam, daß die Bayern und Deiterreicher die heſſiſche 
Gränze überſchritten haben, wie ſächſiſche Negierung bes 
FRimmt, fofort die geſammite ſächſiſche Armee unter die 

ahnen zu rufen. Die amtliche Leipziger Zta. brachte 
te in einer Ertrabeilage dieſe höchſt wichtige Entfchlies 
Bung des Minifteriumd zur öffentlihen Kenniniß. 


Preußen. Berlin, 4. Novbr. Graf Brandens 
Burg erflärt, Miniſter v. Manteuffel babe interimiftifch 
das Minifterium ded Auswärtigen und dad Präfldium 
übernommen. — Graf Bernflorff, unfer Gefandter in 
Wien, wird von dort erwartet, 


Derlin, 4. Nov. Die „Deutfche Reform“ meldet, 
auch der Minifter v. Ladenburg babe feine Demiffion ges 
geben, fei aber nicht angenommen worden. Das Staats 
minifterium babe die Ginberufung der Kammern auf den 
21. d. beſchloſſen. — Legationsſekretär Roſenberg iſt mit 
Depeſchen, die fih auf die Ausführung der freien Con⸗ 
ferenzen bezichen, nach Wien abgereift. 


Serlin, 3. Nov. Geflern Vormittag (berichtet die 
«Spener'jche Ztg.“) fand auf dem Schloife Bellevue unter 
dem Borfipe Sr. Maj. ded Königs die Miniſterberathung 
flatt, die im Voraus ald eine entjcheidende bezeichnet war, 
und deren Refultat man deshalb mit allgemeiner Spans 
nung entgegenfah. Wie wir hören, mohnte auch der 

ring vom Preußen dieſer Minifterberatfung bei. Das 
gebniß der Berathung darf ald ein durchaus entfcheis 
Dended beeichmet werden. Wie wir Hören, wurde darauf 


bingewielen, daß ed mit der Ehre und den Intereſſen 
der Nation nicht verträglich fei, menn man unter Vers 
bältniffen,. die jo ungünftig, wie die gegenwärtigen, feien, 
obne Bundes zenoſſen und ohne Zweck einen Krieg bes 
ginne, deſſen Ende unter ſolchen Umftänden vorausfichts 
lich fein nünftiged fein dürfte, Einem Angriffe aber 
werde Preußen mit gewaffneter Hand entqegentreten, und 
feien deshalb die Furheffiihen Provingen Kaffel und Fulda 
in diefem Augenblide von preußischen Truppen bereitd befeßt, 


Defterreich. Bien, 2.Nor. Die Stärke unferer 
Hauptarınee wird auf 180,000 Mann gebracht werden, 
darunter 130 Escadrons Kavallerie zu 140 Mann, Für 
die Mefidens find 8 Ifnfanteries Bataillone und 2 Dis 
vifionen Sereichaner zu Pierde beſtimmt, aufammen 
10,060 Mann, melde im Berein mit einer entiprechens 
den rtillerie ald hinreichend betrachtet werden, um ben 
Wiener Radikalismus an bamdigen und in den unteren 
Volkäklaffen die Dftobererinnerungen zu erftiden. Die 
requlären Truppen dagegen, namentlih Ungarn, Slaven 
und Italiener find aum Kampfe im Auslande beitimmt; 
zur Ergänzung der Megimenter und zur Errichtung der 
Hejerven iſt meben der Cinberufung der ‚Urlauber eine 
neue Refrutenauähebung von 66,000 Mann angeordnet 
und zum Theil ſchon volljogen. 


Schleswig-SHolftein. Kiel, 3. Novſßr. Hier 
iſt ein öſterreichſſcher Orfigier mit Bundestags⸗Depeſchen 
eingetroffen, betreffend die Forderung der forortigen Eins 
ftellung der eindfeligkeiten; im Unterlafjungsfalle werde 
Exekution erfolgen. 


Rendäburg, i. Novbr. Folgendes find die Des 
dingungen, welche die Statthalterichaft dem General 
Hahn übergab, und unter melchen fie bereit ift, mit Dis 
nemark einen Waffenſtillſtand abzufchließgen: 1) der im 
Süden der Demarfationdlinie, welche in Folge ber Ber⸗ 
IMer Waffenſtillſtandskonventien vom Jahre 1849 ges 
zogen ward, belegene Theil des ſchleöswig'ſchen Feſtlandes, 
mit Inbegriff der Infel Fehmarn und der ſchleöwig'ſchen 
Weſtſee⸗Inſeln, ſowie des im Norden der Demarkationds 
Linie, öftlich von der Stadt Fleusburg belegenen augeln'ſchen 
Sanddrikrifis und des Flekens Hoyer werden bon den 
dänischen Truppen geräumt und von der Statthalterfchaft 
mit dem Gerzoathum Holitein gemeinfam regiertz 2) bie 
dänischen Krieasſchiffe verlaffen die Gewäſſer nud Sees 
küſten der Herzoathümer; 3) ſämmtliche Kriegs- und 
politifche Gefangene werden heiderfeitia audgeliefert, und 
alles aus politiiken Gründen mit Beichlag belegte Pris 
vateigenthum wieder zur Dispofition der Eigner geftelltz 
4) die zum dänischen Kriegsdienſt wider Willen gezogenen 
Angebörigen der Herzogthümer werden auf ihr Derlangen 
entlaflen; 5) dem Schiftiahrtäverfehr wird beiberfeitd mög⸗ 
lichſte Erleichterung und Degünjtigung zu Theil; 6) der 
Waffenſtillſtand wird auf die Dauer eines Jahres ges 
ſchloſſen und darüber hinaus ſtillſchweigend verlängert, 
inſofern nicht eine Kündigung mit ſechswöchiger Friſt von 
der einen oder andern Seite erfolgt. (Man fieht, daß 
die Statthalterfchait, indem fie an die Gränze deſſen ges 

angen ift, maß fie dem Lande gegenüber verantworten 

Be, von Neuem einen Beweis ihrer friedlichen Gefin» 
nungen aegeben hat. Zu gleicher Zeit hat bie Statt⸗ 
halterſchaft ſich wiederholt dahin audgefprochen, daß fie 
den von dänifcher Seite au erwartenden Vorſchlägen die 
eingehendite Erwägung widmen werde.) 


Hamburg, 1. Nov. Gervinus, welcher vorgeitern 
Abend dem Diner beimohnte, das die Statthalterfchaft 
dem General Hahn zu Ehren im Kiel aab, reift im ihrem 
Auftrage abermald nad England. Bermuthlich geht er 
fhon mergen früh von Hier dorthin ab. 





Revigirt aud verlegt von TG. Dauer, 
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Ankündigungen. 


Verfleigerung. 

In der Sarmonie werden Montag den 11. d. Mts. Nadı 
mittags 2 Uhr anfangen® ‚i mehrere entbehrlih gewordene Genenitände ver» 
fleigert, als: 2 eiſerne Deten, ſchwere eiferne Feniteraitter, mehrere Sitzbänke 
mit Ueberzug, 1 Billardtuch und Queues, mehrere Partien Zeitungen (Ma: 
kulatur), Bücher gefhichtlihen Inhalts ze. zc. 

uürzburg, den 6. November 1850, 


. Erklärung. 


Man ſieht ih zur Erklärung veranlaft, daß die Deutung der Chiffre 
—J. R.““ unter den in der Richter'ſchen Offiein erfihienenen „Gefühlen bei 
der Hinrichtung ded Heinrich Schuhmanı u. f. mw.“ auf dem Unterzeichneten 
als Berfafler eine völlig arumdlofe fei. “ 

Würzburg, am 6. November 1850. 


Iguaz Joſeph Nuland, 
Pfarrer bei St. Burkart. 


RT Wollene Geſundheitsjacken, auf dem 
bloßen Leibe zu tragen, das Stüd zu fl. 1.45 fr. bis fl. 2',,. 
für ganz ftarke Perfonen. Unterbeinkleider für Herren 
und Damen, das Paar zu 42 fr. bis 1.1.12 fr. Schwarz 
feidene Taffettücher in jeder beliebigen Größe und vor: 
üglich guter Dualität, das Stüd zu fl. 1.12 fr. bis fl. 3',,. 

eftenftoffe, das Gilet zu 24, 36, 48 fr. bis fl. 1. 
45h. Baumwollene und feidene Negenfchirme, 
das Stüc zu fl. 1.12 kr., fl. 3%, bis fl. 5°/.. 

Bude vor dem Haufe des Hrn. Domgaffenbäders, 

L. Lazarus. 


Berjteigerung. 

Donnerstag den 7. und Freitag den 8. d. Mts. werden 
ebeömal von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bid 4 Uhr 
m Bauee r'ſchen Kaffehauſe 2. Difir. Neo, 447 verfhiedene Gegenftände, 
ald: Möbeln, Kleivungäftüde u. f. w., gegen gleich baare Zahlung üffents 
lich verſteigert. 





Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaffe der dahier verlebten Sefretärd-Wittwe Agatha Will 

— obiliargegenſtände, beſtehend in Gold», Silber⸗, Kupfer⸗, Slech⸗ 

chreiner⸗ Glas. und Porzellain⸗ Waaren, Uhren, Betten, Leibwaſche, Klei⸗ 
dungẽſtücken, Tiſch⸗ und Bettweißzeug werden 

Montag den 11. d. Mts. und die folgenden Tage i 

jedesmal Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung der Verlebten Dir. 2 No. 

293 gegen glei baare Zahlung öffentlich verjtrichen und mit dem Gel» und 

Silber der Anfang gemacht. 

Hiegu werden Strichsluſtige eingeladen. 


Würzburg, den 4. November 1850. 
Das Teitamentariat. 


Theater: Zettel. 


Die vielfachen Uebelftände, welche die biöherige Art umd Weife der 
Zettel Vertheilung, mamentlidy für mich Herbeiführten, Hat mi veraulaßt, 
die TheatersZettel don Heute ab auf meine Mechnumg zu übernehmen. Indem 
ich mich meinen bisherigen Gönnern beſtens empfehle, bemerke ich, daß das 
Abonnement monatlic 12 Fr, beträgt, Die Zettel one Perfonal aufhören, 
und einzelne Cxemplare bei den Serumträgern, fo mie Abends an der Kaſſe 
für 1 Pr. zu haben find. Achtungbvoll 

Wurzburg, den 28. DOftsber 1850. 

Jofepb Eichfelder, 


Logen⸗ Meifter. 





Das ſchon befannte 


Große Eigarren: und Tabak: Lager 


befindet fich wie früher vor dem Haufe dei Hrn. WParapluisfabrifanten 


Weber auf der Domftrape, vis-ä-vis di Hrn. Marl Mayer. 


Anfrage. 
Es find noch Einquartie⸗ 
rungs⸗Billets vom Februar 


‚und März I. J. zurüd, Wäre 


es nicht Sache des wohllöbli⸗ 
hen Magiftrats, Die geeigne⸗ 
ten Anträge zuftellen, daß ſolche 
bezahlt würden ? 





Auch habe ich 


6. A, Russ. 


eine Parthie Dfener Tabak, welchen ich aufs Beſte empfehlen kann, und 
Einem zahlreichen Zufpruch entgegenfchend empfiehlt ſich ergebenft 


Da ich mich aller Marktfchreierei enthabte, fo Bitte ich ein verehrliches 
gebe per Pfund zu 15 fr. ab. 


Publifum, fih von der Güte der Waare zu überzeugen. 


Ein gewandtr Hausfnecht, 
welcher einiged von der Mebgerei 
verſteht, wird in eine Schenke fo» 
gleich geſucht. Nihered in der Expe⸗ 
dition d. DI. 


Gin halber Logenplatz im IE. 
ang ik zu —— Näheres 
in der Erpedition d. DI. 


Am 4. Difteift Nr. 207 find zwei 
Quartiere, eine? partere mit 2 Zim⸗ 
mern, Küche, dann eined mezzanen 
von 2 Zimmern und Küche, auf Lichte 
meß zu vermiethen. 


Nächſt dem Fiſchmarkt if ein 
ze melches ſich zu verfchiedenen 

efchäften eignet, befonder# aber für 
einen Schuhmacher, fehr vortheils 
aft zu verkaufen. Näheres in ber 
En d. DI. 
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Ankündigih. ° .; „Shenter-Anzeige. 


Morgen Donnerstag bleibt der Circus aefchlofe 


fen. Abends fette Vorjtellung it Theater von det 
Kunftreitev-Gefellihaft Berauek. 


| Das große ee Ft 
Kleider-Magazin 
Sat die Meile im Daufe des Hrn, Kaufmann Wirfching auf 


A. Braun aus München 
der Domftrafe mit feinem befanntın, nach meuejler Façon gefertigten 
Herren:Kleider: Lager 
gen. Die feinjle und dauerhafte Arkeit entheben mic aller Nupreifungen, 
ich durdy reelle Vedienung und ten außerſt billigen Preifen das bis 
jet. mir gefchenkie Zutranen zu erhalten ſuchen were, 


A. Braun aus München. 


NTON SER 


“D 
Kammfabritant ans St. Gpvar, 
empfiehlt ſich in allen Sorten Kämme eu gros zu den bil- 

ligften Preiſen, und bittet um geneigten gulpeu h 
Die Bude ne fi auf dem Mürjchrterbofe vor der 
Neumünſter⸗Kirche. 


Georg Müller 


aus Nürnberg 
befucht zum Erſtenmal mit feinem eigenen jabrızırten 


Mandelkaffe und Eigarren 


Die jetzige Meſſe, und ladet ein biefiged und audwarigcs Bublifum mit dem 
Bemerken ein, daß er ſiets abgelagerte und unverfalſchte Waare zu den 
abrifpreifen verfaunt, ald: Mandelfaffe, Gefundbeitsfaffe, Braun: 
ch er und Laͤhrer Eichorie, Zauz achten Gelberübenfafe 
und feinen Feigenfaffe. Abgelagerte Bremer und Mbeinifche Ci: 
garren zu 30 fr. bis fl. 3. per 100 Stuck. Tabafabfall vor ven Eis 
garren, geſchnitten in Packeichen, das Piund zu 9, ı2 und 15 fr. 
Die Bude befindet fich im Kürſchnerhof vor dem Haufe des Trn. 
Bernbard Amberg, und it mit Firma verfeben. 


Wiederverläufer erhalten Rabatt. 


· — — — — — — 








— — —— nn — — — 


Ae ypliſcher 
anber-Palaf 


auf der Julius. Spital» Promenade. in dor großen Bude. 


Adolph Bils, 

Profeſſor ver Phyſik, 
gibt heute und jeden Tag während der Meſſe eine aroße Vorſiel⸗ 
luna in der acbeimen dappriichen Zauberei, Zum Schluß jeder 


[3 
zn Boriteluug „die frei in der Luft fchlafende Gricchin 
—— Atalanteé.“ Unfanapracd 7 br. Sab Uebrige beſagen die Zettel. 


— 









— 
thin 





— —— — — 
von Bouilets Damer in Würzburg 


IDdnnerdtag den 7. Nov. 1850. 
Bei aufgehobenem Abonnement. ° 
Zweite und legte 


Große Borftellung 


Beranek'ſchen Reiteraejellihaft 
mit dreſſirten Pferden. 


Vorher: 


Der arme Poet. 
Schauſplel in 1 Alt von Kopebue, 
Wegen Vorbereitung zum Pro— 

pheten bleibt die Bühne am Freitag 
den 8. November geichloijen. 


Vorläufige 
Theater : Anzeige, 
Samötag den 9. Nov. 1850. 


Zum Erfienmale, 
mit erböbten Eingangspreifen: 


Der Prophet. 


Große Oper in 5 Aften vou Meyerbeet. 


Dit uenen Dekorationen, neuer Gare 
derobe, Ballet und Schliitſchuhfahrt. 


Preife der Pläge: 
Erfter Hana 1 fl. 45 kr., Sperrfiße 
und ameiter Rang 1 fl. 12 kr. Par⸗ 
terre 48 fr., Ampbitbeater 30 Pr,, 
Galerie 18 Er. 

Der außergewöhnlicht Kojten: Aufs 
mand, welche Diele Oper erfordert, 
macht ed unmöglich, jie zu Den ge⸗ 
wöhnlihen Preifen oder im Abonnes 
ment zu geben, ' 

Für die arme Wittwe mit 

ihren 5 Kindern. 

Trandport an Geld 4ı fl. 57 kr. 
Up.6 Fr, NN ı fl; Una ı fl 
— Eumma an Geld 44 5 fr. 





srempden. Hüzeige. 
rm 5  Nober, 
(Arler.) Mille: Kreger a. Renshaufen, 
Mepeling von da, Löſer a, Rotterdam, ” 
ner a. Ehw:Ghmindb, Rothichtld a, Franke 
fürt, Steinebach son da; Scheurer a, Fürth. 
Echmiti, Pfarrer .a, Alsberg. Ruf. 
Hof.) KAflle.: Geh a, Gulinburg, Baher «. 
Frauffurt, Fiſchendorf a, Gallnderg, Ebenen 
a ESchweinfurt. Flütt, Privatier a. Hilbers. 
Baron vital, Gütsbefiger a Tüdelhaufen, 
Fran v. Mündhaufen, m. Schweiter a, Göln, 
(5 dwan.) Alie.: Starl a. Grmißhofen, 
He a. Hof, Gotihard a. Dreoden Lentek, 
Lehrer a. Heufurt. Schermert, Biarrer a. 
Schwanfeld — (Mitteldbader Hof.) 
Mfte.: Uebels a. Obenfirdhen, Grimmer a, 
Hildenbeig, KRippe, Dr'meb, a. Franffärk; 
Relünger, Kaplan \& Rleintalliiantı Cs 
(Württembergerugiafi) » Kite.t Müller 
a. Berlin, BWittien ‚a. Mentjoie Breiherr 
von Dievenbürg, Herrfchaftsbeliger, m. Bed, 
a. Wien 


(Hiezu Beilage.) 


Beilage zu U. 265 des Würzburger Stadt- und Landboten 


Ankündigungen. 


HYolytechnifcher Berein. 

Die verehrlichen Herren Mitglieder werben zu der am kommendeu 
Sonntage den 10. 28. Died. jwifchen 9 und 12 Uhr Vormittags ſtatt⸗ 
findenden Wahlhandlung, beziehungsweiſe Abgabe der ihnen behändiat wer⸗ 
denden Wahlzettel, angelegenſt andurch eingeladen. Das Refultat der Wahlen 
wird von Seite der Wahlfommiljion an dem mämlichen Fage, Abends um 
fünf Uhr, den HH. Mitgliedern, welche fih zu dieſem Zwecke recht zahlreich 
einzufinden gebeten find, bekannt geaeben werden. 

Die Ausſchuſſe 

des feitberigen polntechnifchen und Gewerbe:-Bereins. 

————— — — — — — — — — — 


Mobilienſtrich. 

Berſchiedene durch Umzug entbehrlich gewordene Gegenſtände, Kleider, 
Schreiner⸗ und Eiſenwaaren, Bilder, Fäſſer, eine Beine Halter, Obſt⸗ und 
flanze npreſſen, altes Papier und eine Schmetterlingdlammlung , merden 
ontag den 11. November Nachmittags Halb 2 Uhr im 1. Diftr, 
Nr. 2 geaen Baarzahlung verftiigert, 


Herrmann Schaarjchmidt jun., 
Strumpfwaaren » Kabrifant aus Kändler bei Ghemnig in Sachſen, 


empfieblt gegenwärtige Meſſe wieder fein großes Lager in allen Sorten 
Handfchuhen in Seide, Zwirn und Baummene, deßaleichen in Boufäfing, 
in mwollenen Rinder: und Frauenhauben, Gamaſchen, Ueberwürfe für Kinder, 
wollene Geſundbeits⸗Jacken auf blofem Leibe zu tragen, Herren und Frauen⸗ 
Unterhofen, deßaleichen Jocken, Strümpfe, Fäuſtlinge, Geldbörfen, nebſt 
mehreren in dieſes Par einſchlagenden Artikeln. 

Seine Bude befindet ſich zunächſt am Dom. 


Die Drdnung der Gefellens Berhältnilfe betr. 

Da in neuefter Zeit mehrfach Erfahrungen darüber gemacht murben, 
daß die über Deaufficgtigung Der (Sefellen beitehenden nemerböpolizeilichen 
Anordnungen außer Acht gelaſſen wursen, daß inäbefondere Gefellen bei 
vorfommenden Arbeits- Wechſeln Tage lang beichäftigumslos ſich herum— 
treiben, oder mit Piuſchen ſich abgeben, fo werden hbiemit unter Bezug auf 
dieie Verordnungen, insbefosdere deö Regierungs-Ausſchreiben vom 26. Juli 
1838 , Kreidblatt Nro. 93 Seite 353 nicht minder im öffentlichen ald im 
befondern Intereſſe der Gemwerbömetiter nachfolgende Verfügungen zur ges 
nauejten Nachachtung befaunt gemacht: 





1) jeder Gewerbomeiſter it verbunden, — Geſellen, der bei ihm in 


Arbeit teite, binnen längjtene zwei Tagen im Geſellenburcau ans 
zuzeigen, Dartjelbrt deſſen Wanderbuch, (Reilelegitimation) und Spitals 
zettel zu hinterlegen, worauf ihm cine Polizeimarke ausgehandigt 
wird, welche bis zum Austritt des Gefellen vom Meiſter aufzube⸗ 
wahren iſt; 

2) wenn ein Gefelle bei einem Meiſter auifer Arbeit tritt, fo hat der 
letztere auf der Ruückſeite dieſer Marke die Zeit ded Austritt feines 
Gejellen, fowie eim kurzes pflichtgemißed Zeugnig über deſſen Aufs 
führung, Fleiß und Geſchicklichkeit einzutragen, zualeich aber auch 

3) Die Marke jelbit noch an dem Tage des Austritts feines Ge- 
— entweder ſelbſt oder durch einen jeiner Angehörigen dem Ges 
ellenbureau zu mberliefern ; 

4) Eontraventionen gegen Diefe Anordnungen werden mit einer Strafe 
von fünf Gulden bedroht; 

5) daS Geſellenbureau iſt angewieſen, diefen Arbeits: Austritt des Geiellen, 
fobald ed dur die vom Mleifter ihm augelendete Gejfellen- Marke 
bievon Kenntnig erhält, vorzumer?en und zu überwachen, ob der Ges 
felle binnen der bekimmten zwei Tage entiweder au einem andern 
Meiſter in Arbeit tritt, und Diefen angezeigt wird, oder ob- derfelbe 
fein Wanderbuch zur Abreife ſich ausjhreiben läßt. Geſchieht keines 
von beiden, oder melder ſich der Geſelle erft nach der vorgefchriebenen 
Zeit, fo wird er bekufs geeigneter Bejtratung beziehungsweiſe Aus⸗ 
weiſung bei der Polizeibehörde zur Anzeige gebracht. * 

Wiürkburg, den 18, Ditober 1550, 

Das Stadtfommillariat. 


Der Stadtmagiftrat. 
Koh, k. Regierungsrath. 


Iter Dürgermeijter Sermuth. 
Earl, 


10,000 bis 12000 ft. find ſo⸗ 
gleich auf Oypothef aus zuleihen. Nähes 
res im 2, Diſtr. Pro. 146 bei 


Sauerbrey, Senfal, 





Ein neued Logis von 2 Zimmern, 
Küche und fonftigen Erforderniffen ift 
im 4. Difte, Nr. 44 fogleich oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 
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merkſam. 


Am 3. Diſtrikt Neo. 262 auf der 
Brüde ift ein 2ogid von % incinan» 
dergehenden heißbaren Zimmern nebik 
Küche und Magdkammer au vermiethen 
und kann ſogleich bezogen merden. 


| 





Im 5. Difte, Nr. 137 iſt ein Logis 
von zwei tapezirten Zimmern, Küche, 
Bodenfammer , Holslazer , Antheil 
am Wafchhaufe und Brunnen zu 
vermietbem. Auch ift eim Logis vom 
zwei Mesyanen» Zimmern und einer 
Bodenkammer daſelbſt zu vermiethen 


Zwei ineinandergehende heitzbare 
Zimmer können mit oder ohne Möbel 
ftindlib vermiethet werden, Nähere 
{im 4. Die. Nr. 143, alte Port. 





m 3. Difte. Nr. 187 in der Nähe 
des Vierröhrenbrunnend iſt ein ges 
räumiger Laden, nebit aroßem heiße 
baren Ladenzimmer jogleich zu ver⸗ 
miethen. 
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Fuß- Ceppich - Niederlage. 


Aus den beiten Fabriken beige ich Niederlagen von 


Zimmer: und Kirchen: Teppiche 

aus Wolle, Salbwolle, Filztuch und Keinen in ven mannig- 

faltigſten — ſowie Bett⸗, Tiſch und Sopha - Vorlagen 
d Franſen. 

2 Bei diefem reichen Lager bin ih im Stande ſolche zu Fabrik. 


Preiſen abzugeben. 
Carl Bolzano. 
R8 Foren; Küttlinger, BT 


Eichorienfabrifant aus Fürth, 
erlaubt fih, feinen werthen Abnehmern anzuzeigen, daß er wieder auf die 
Meſſe in der Bude am Eingange der fangen Gafie fi befindet 
mit feinen befannten Gorten Surreuaten, ald: Mandel, Cichorie und 
ächten Gelbrüben, ächten Eichel: und —— ſehr abgelagerte 
und courante Waare, nach Labter Taſel⸗Formiat, als auch in 1/, und !/, 
Rollen ſehr vortheilhaft für Wiederverfäwier, und bittet unter Verſicherung 
billiger Bedienung um vielen Zuſpruch. 





J 


‚, Sowie das BR 


* 


—* 


= Nock⸗ Hoſen⸗ und Weftenftoffe 

SE cmpfiehlt zu den billigiten Preiſen h 

* J. F. Kaiſer, 
* Domſtraße 2. Diſtr. Nr. 541, im Haufe des 3% 
: Hrn. Parapluisfabrifanten Weber. Be 





Eigarren: Empfehlung. 

Die feinjten abgelagerten Bremer, Hamburger und Amerika: 
nifche Eigarren, mit den föllihten Aromen begabt, find dieſe Meſſe 
in der Bude vor dem Gaftbofe zum Schönbronn zu den aller 
billigſten Preifen en gros & en detail zu haben, für Gaſtwirthe und Bier- 
Brauer find die beliebteften Serten vorräthig, und werden, um damit aufjus 
räumen, unter dem Fabrikpreiſe abgegeben. 

In der Bude vor dem Gafthofe zum Schönbronnen mit Firma 
verſehen. 

Amerikanische Cigarren. 


Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb’schen Saale. 


Mittwoch un Donnerstag: Gonftantinopel, Hierauf: Der 
Brand von Moskau. 2 
Gaftaöftnuna 6 Uhr. Anfang balb 7 Use. 


&, Thiemer und Söhne aus Dresven. 
Druck von Bouitasſs-Bauer. 








In der Wirthſchaft aum 
Weingarten 


iſt ächter ſüßer Traubenmoft, 


pr. Maas 6 Pr. zu Haben; wozu 


ergebenſt eingeladen wird. 





K, Reis 


aus MWollenberg. 


Anzeige, 


Bei dem Unterzeichneten find neue einfhläftige, ſowie aud 


zweifchläfrige gefüllte Betten, auch Bettfedern und Flaumen 


zu herabgejegten Preifen zu heben. 


Das Verkaufslokal ift im Gafthofe zum Schwanen, 





Gin kleines Logis von zwei Zims 
mer, Küche, ift jlündlich zu vers 
miethen im 2, Diftr. Nr, 286. 


; Ein Kapital von Tau: 
fend Gulden wird da 
bier auf ein Hauß auf 
ite Hypothek fogleich aufs 


zunehmen aefutt, jedoch ohne Unters 
händler. Dad Nähere imder Erp. d SI. 


68 fünnen einige Mädchen, die 
im Kleidermachen erfahren find, Be 
fchäftigung finden. Nähere in der 
Erpedition d. BL, 


Es it ein Getreideboden und ein 


Gewölbe im 3. Diſtrikt Nro, 211 zu 
vermiethen. 


In der Karthauſe bei Webermeiſter 
Lenz iſt ein kleines Quartier auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 





1000--1200 fl. ſind auf Grund⸗ 
ſtücke ſogleich auszuleihen. Näheres 
in der Erpedition d. Bl. 





Würzburger Stadt⸗ und Landbote. 


Der. Würzburger 
Stadt: nnd Pant: 
bote ericheint mit Mut- 
nahme ber Eonn- und 
hohen Beiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wochentliche Bei- 
lagen werben Samttags 
ein Ertra-⸗Felle iſen 





Der Pranumeratlons⸗ 
Preis iR monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Streuzer. 

. Inferate werben Pie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber had dem NRaume 





und eine Abbildung ans <= 3 berechuet. Vriefe und 
dem ueueſten Barifer -- — Gelder werben france 
Mode⸗ Journal gegeben. =», erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 266. Donnerstag den 7. November 1850. 





Kurheſſiſche Angelegenheiten, 


Bon der oberen Kinzig, 5. Nevembrr 
Die geſtrigen Nachrichten baben ſich nicht beitätigt. .(E8 
haben keine Verhandlungen jtatıgefunden, welche zu irgend 
einem Mejultate aeführe. Altes int noch unentſchieden. 
Die Vorpoften ſtehen ſich noch gegeniiber, Die. ber Bun⸗ 
deötruppen vorwärts Neuhof, Die preußiichen etwas weiter 
zurück gegen Fulda. Das Hauptguartier des Fuͤrfen 
von Thurn und Taxis it bis Flieden vorgegangen, zwei 
ftarfe Stunden vorwäris Schlüchtern auf der Straße 
nad Fulda. — Die Truppen haben heute nad den 
äußerft anftrengenden Märfchen auf den bodenlofen WBe— 
gen einen Raftiag. 


Gelnhauſen, 5. Nov. Was in verichiedenen Bläts 
tern von: Uuterhandlungen erzahlt wird, welche zwiſchen 
General Fürſt von Thurn und Taxis und General v.d 
Gröben gepflogen worden wären, bin ich in der age, 
Ihnen nach den glaubwürdigſten Mittkeilungen als volle 
fommen unbegründet zu beztichnen. Hier weiß man nur 
von einem Briefe des preußiſchen Generals an den Obers 
kommandanten ded Dundekforps. In diefem fol neuer⸗ 
dings verſichert werden, daß dem Ginrüden der Preußen 
in Kurheſſen feine feindlichen Abſichten zu Grunde lägen. 
Preußen bezwecke damit fonft nichts, als die Sicherung 
feiner militirifhen Verbindungswege mit den Rheinlans 
dem. Um diefen Zweck jedoch ganz volltommen zu ers 
veihen, erfcheine es Preußen wünfhenämerth, daß es 
einen Theil des Kurfürſtenthums außfchließlich befetze und 
daß über dieſen Punkt eine Verftindigung mit dem Obere 
fommandanten ded Bundesarmeeforps -jtattfinde.  Diefe 
Verſtandigung würde nach den Wünfchen Preußens in 
er Weiſe zu erzielen fein, daß die Bundestruppen ſich 
auf die ausſchließliche Decupation der Provinzen Hanau 
und Fulda beſchränkten, während Preußen den übrigen 
Theil des Kurfürſtenthums beſetzte. Furſt Thurn und 
Taxis bat, wie man vernimmt, auf dieſe Berfhläge ab⸗ 
lehnend geantwortet. Grund zu einem Arrangement mit 
dem. preußischen, General über die Beſetzung des Landes 
fei feiner, vorhanden, da ihm ſelbſt ansfchliehlich die im 
Rechte , fußende Aufgabe geworden, aanı Kurheſſen zu 
befeßen, Berufen föune, auf feinen Etappenwegen un= 
gehindert marjchiren laſſen ; ven Seiten des Furften werde 
ihm dabei nichts in den Weg geftellt werden. Zur Hins 
wegraumung aller Öinderniffe jedoch, welche dem Ober: 
beiehlähaber. des Bundeöforp& in den Wea geſetzt werden 
jollten, fobald er zur gänzlichen Durchführung. feiner 
Auigabe, der Befehung des namen Landes, ſchritte, werde 
er ungejäumt vorgehen müſſen. Es fiche ihm dazu bi 


, 





jebt eine Truppenmacht von 45,000 Mann au Gehete,; Dieß 
der mejentlihe Inhalt der fonenannten Unterbandlungen. 
— Wie. man ferner vernimmi, bat die oberfte Regie⸗ 
runasbehörde in Fulda den einrückenden Preußen Die 
Cingtiartierung von Amtewegen beriweigert, und ſie nur 
geſchehen laſſen, weil fie nicht anders fonnte. Der Bes 
airkädirektor erklärte, ohne eine bezügliche Anordnung 
feiner Renierung zu fein. 


In den Generallicutenant.v. d. Größen it telegra⸗ 
phiſch die Weiſung ergangen, „unter allen Umſtänden“ 
einen Zuſammenſtoß zu vermeiden. 


Fulda, 4. Nov. Sch theile Ihnen die verbürgte 
Nachricht mit, daß General v. d. Gröben einen Parla⸗ 
mentir zum Zweck einer Verftändigung und mit dem 
Vorſchlage zur Raumung des ſüdlichen Kurheſſens, wenn 
man die Preußen den Norden Kturheſſens beſetzt halten 
laſſen werde, am den Fürften von Taxis geſendet Hat, 
welcher jedoch zurückweiſend von Bebtererm beſchieden wurde. 
Es gilt den Beſitz der Stadt Fuldal Wird nicht höhe— 
ren Drtes eine Verſtändizung herbeigeſührt, fo erleben 
wir hier dicht an, vielleicht im unferen Mauern einen 
folgenfchmweren Zufamenjtoß. j “ 


Zagönenigfeiten. int 


Im menejlen ‚Hefte der hiftorifch-politifchen Blätter 
von Görred geſchieht eine höchſt ehrenbolle Grwähnung 
eine fräukiſhen Prieflere, des Hm. Dr. A. J. Hähne 
lein aus Volkach, derzeitigen Sefretärd Sr. biichöflichen 
Gnaden bier. . Derferfelbe dat nämlich als Präfeet des 
Collegium germanicum in Rom, dad Verdienſt, dieſes 
herrliche Inſtitut, mitten unter den Stürmen des Märye 
monated 1848 durch feine Enexgie und Klugheit mit 
Tejtem Gottvertrauen gegen die Muth der Radikalen bes 
wahrt und den nänzllhen Derfall deöfelben verhütet zu 
haben h N 


Die Aufführung des Propheten auf unferer Bühne 


findet nun beſtinimt am fommenden Samölag den 9. d. 


tat. Dach, unmöglich ift, bei einer foldyen großen 

per Mufit, Dekoration, Spenerie und Bandlung mit 
einem Male zu fahlen und zu uberfehen, fo glaubten wir 
vielen umjerer Leſer gefällig au fein, wenn wir denſelben 
ein kurzgefaßtes Brogramım der Oper geben würden, und 
verweilen dedhalb auf dad nächſtes Felleifen, welche deb⸗ 
halb ftatt am Samstag fchen morgen Freitag wit dem 


S tadts umd Landbeten ausgegeben werben wird, 


Nürnberg, 4. Nov. Der „Korreſpondent w. u. f. 
D eutfchland“ Hat plöglic feine Nedaktion gewechſelt; 


* 
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wahrfheinlih im Folge einer heitigen Volemik, melde 
wwiſchen diefem Blatte und Ber „Neuen Münchener Zta.“ 
in leiter Zeit ausgebrochen war, Hr. Dr. Philivp Feuſt 
erklärt heute feinen Austritt, und der bisher dab Feuilleton 
des „Korreipondenten” redigirende Hr. G. M Vogel hat 
Die Redaktion ded Ganzen übernommen. 

Landau, 4 Rovbr. Dem Bernehmen nah kam 
gem Abend ſpät ein Adjutant des Kriegsminiſters hier 

und konferirte längere Zeit mit unſerm Feſtungs⸗ 
Commandanten, Cr reifte bierauf in der Nacht noch 
weiter nadı Germersheim. Es müjjen hier fortwährend 
einige Chevanrlegeräpferde zum Ordonnanzreiten gefattelt 
fein, — Eben wird befannt gemacht, daß von heute an 
Die Feſtungsöthore ſchon um 5 Uhr aefchloften und um 
Halb 7 Uhr Moraend geöffnet iverden. Niemand von 
Der Beſatzung darf fih über den Rayon der Feſtung 
entfernen, 

München, 5. Nov, Der größte Theil der in bies 
f en Militär Bureaur kom irten Dffizi i 
ehl, bei ihren treffenden Regimentern einzurüden, 

Am 5. d3, Abends 7 Uhr wurde in Münden Sr. 

Dei. dem König Dtto von Griechenland von einer Ans 
ahl Unteroffiziere und Soldaten, welche chedem in Gries 

enland gedient, ein Fackelzug gebracht, und dabei cine 
in deutſcher und griechiicher Sprache abaefaßte Adreife 
Überreiht, Wie man hört, ift der 10, Nov. ald der Tag 
feiner Rückreiſe nach Griechenland feſtgeſetzt. 

Mainz, 4. Nov, Geſtern uud heute Abend waren 
bier bedeutende Krawalle zwiſchen preufiichen und öſter⸗ 
reichifchen Soldaten, und zwar fcheinen dieſes nur bie 
Blutigen Borläufer ermiterer Auftritte zu fein. So eben 
Yören wir von fehr fchreeren Verwundungen, welche aus 
verläffia ſtatigefunden. Bon den Militirbehörden fin 
arnjte Maßregeln getroffen: . 

Der bekannte Dihter Guftav Schwab iſt zu Stutt- 
am 4. Novbember, 58 Jahre alt, geitorben. 

Weitere Meldungen für Bewilligung von Raum im 

usitellmnasaebäude der großen &emerbeausditelung in 
2ondon werden biniort nicht angenommen, da die feit- 
geiehte Friſt abgelaufen iſt. 
Deutſchland. 

Frankfurt, 5. Nev. Im Lauſe des geſtrigen 
Tages iſt, wie man vernimmt, ein Schreiben des Civils 
kommiſſars Grafen v. Rechberg bei der Bundesderſamm⸗ 
Yang eingetroffen, worin berfelbe über den biäherigen Er» 
folg feiner Sendung ausführlichen Bericht erftattet. Syn 
Ganzen fol der Bundedfommiffär mit dem Erfolge feiner 
in Anwendung — Maßtregeln ſowohl, als mit 
Den bei der Bevölkerung des Bandes gemachten Erfah— 
zungen zufrieden ſeyn. Als eine der er ten Erfah⸗ 
wüngen führe dab Schreiben des Commiffird biejenige 
an, daß man ſich allgemein jur Steuerleitung bereit 
Finden laffe und überall erkläre, man würde feine Steuern 
schon früher gerne bezahlt Haben, wenn Behörden da ge⸗ 
wefen wären, die folche Hätten entgegennehmen wollen. 

Sachfen. Leiprig, 5. Novbr. (Telegr. Dep.) 
Die Einberufung der Beurlaubten , ſowie der angeords 

miete Pferdeankauf find auf den Grund einer friedlichen 
Profiamation der Regierung zurüdgenommen. 
"Württemberg. Stuttgart, 4. Novbr. Die 
AKriſis maht; noch werige Tage jo werben wir Gntfcheis 
dung haben. Die heutige 6. Sitzung der verfaffungbes 
rathenden Lanbeiverfammlung trug das Ihrige zur Des 
ſchleunigung bei durch die vom Minifterium in der Sache 
der Truppeneinberufung gyaebe n Erklärungen und die 
von demſelben dafür eingehrachtt Brigenz von 300,000 fl, 


ihungen völlla gehient bat. 


J 


welche ſehr wahrſcheinlich verworfen werden und aldbald 
die Auflöfung der Verſammlung erfolgen wird, 


Preußen. Berlin, 4. Nov. Die „Conft. Zta.” 
meldet: „Vor Schluß unferes Dlatte® erfaßren mir noch, 
5 Hr. Maneuffels Politik bei den geſtrigen Bes 
Um Mitternacht wurde 
noch die Nachricht Bien erpedirt, daß Breufenbes 
reit fei, Die Union und. ihre Veriaffung felber: definitiv 
aufzugeben, imd im Kurcheffen und den Herzogthümern 
dad aemaltiame Einfebreifen der öſterreichiſchen Eoalition 
vor ſich neben zu laffen,* 

Berlin, Nov. Der Graf von Brandenburg ift 
aefährlich erkrankt. 

Das Zuflandefommen der freien Conferenzen bes 
ſtätigt fich vollkommen Die Berhältniſſe geitalten ſich 
friedlicher. Es wird viel davon abhängen, ob Defterreich 
feine Nüftungen einitellt. Es wird dieß wahrfcheinlich. 
— Grai Brandenburg it durch feine Krankheit, die als 
febr erheblich aeſchildert wird, nerbindert, dem Ministers 
zath zu präfidiven. Wie mir hören,, würbe-Ör v. Mans 
teuftel dem heutigen Miniſterrath präfidiren. 

Hannover, I.No5. Dem Bernehmen nach hat das 
Minijterium Hrm. Detmold von Frankfurt abberufen und 
flatt feiner den bisherigen Juſtizminiſter v. Düring zum 
Bevolmichtiaten ernannt, der bereitä nach Frankfurt abs 
gereiſt fein foll. 


Schleswig-Holftein. Altona, 3. Nov. Ge 
neral Hahn iſt geitern von Kiel über bier nah Berlin 
zurückgekehrt. — Die invaliden ſchleswig- holjteinifchen 
Gefangenen follen zurückkehren. 


Ausland. 


Aranfreich. Bariä, 3. Nov, Die Bermanenzs 
fommijjion der Nationalverfammlung hielt Heute wieder 
eine außerortentlihe Sitzung. Es bat noch nichts vers 
lautet über die Beranlaſſung und über dad Ergebniß Dies 
fer Sitzung. Nah dem „Bulletin de Paris“ will die 
PBermanenztommilfion num täglich bi® zum 11. November, 
an welchem Tage die Ferien der Nationalverfammlun 
zu Ende geben, Sitzung halten. Es deutet dieß wohl 
darauf, daß fie die Lage nicht für völlig berußigend Halte, 

Eine groge Anzahl deutfcher und italieniicher Flücht⸗ 
Tine Lat den Befehl erhalten, ſich aus Paris zu entiers 
nen. Es jind ihnen mehrere Städte im Innern, unter 
anderen Tours, zu Aufenthaltdorten angewiejen inorden, 


Marjeille, 30. Oktbr. Eine Truppenabtheilung, 
dem 38ſten Infanterie-Reaiment angehörin, 103 _neflern 
in unfere Stadt ein, die Marfeillaife fingend. Es map 
wohl die Mehrzahl geweſen ſeyn, welche in diefen Gefang 
einflimmte, denn der Dffigier konnte fie nicht-zur Ruhe 
bringen. In der Slaferne angelangt, wurde fogleich eim 
MEERE dahin beordert, um eine Unterſuchuug 
wegen dieſes Dißeiplinarvergehend vorzunehmen, und am 
frübeiten Morgen it ein Theil biefer Soldaten nad den 
Gefängniſſen der Feſtung St. Ricolad abgeführt worden. 

Außland und Polen. Warſchau, 26, Oft, 
Der Adminiftrationdrath des Köninreichd Polen Hat mit 
Rückſicht auf die im Kaiſerthum Rußland erlaffene und 
am 1. Mai d. Irs. allerhöchſt beftätigte Verfügung bie 
Berordmung veröffentlicht, Daß vom 1. Januar 1851 an, 
wie dies im Kaiſerthum Rußland anbefohlen iſt, den 
Süraeliten ded Königreichs Polen unbedingt verboten 
eyn folle, die jüdiiche Kleidung zu tragen. Von diefem 
Berbot jollen weder Kinder unter 10 Jahren noch Greife, 
welche das G0fle Lebensjahr erreicht Haben, ausgeſchloſſen 
ſeyn. Diefe waren nah den biäherigen Verordnungen 
von der Verpfligtung, ihre jübifche Kleidung zu ändern, 
befreit. 

Redigirt aad verlegt von Th. Bauer. 


am 


Artündigungen 


Eigene Porzellainmalerei. 


Mein bemaltes und vergoldetes 


or 


empfehle ich einem gechrten Publikum zu den billigften Preiſen en 


zellain:-8ager 
ros & en detail, 


Zu Weihnachts⸗ 


geichenten eignen ſich vorzüglih Caffe- und Thee-Servicen, Comptoir-Schreibzeuge, Blumenvafen 
Brodförbe ı. dal., feine und mittlere Taſſen; auch made ich darauf aufmerkfjam, daß ich das 


Dutzend bemalte und vergofbete Taſſen zu 2 fl. 20 fr. bis 5 fl. verfaufe 


C. Müller 


aus Langenfalza in Thüringeen. 


a3 Große 


Porzellain⸗ u. Galantrie⸗Waarenlager 
J. E. Schlüffel aus Fürth 


befindet fih diefe Meſſe wieder auf dem Mürfchnerbof in der großen 
Duer:Bude vor dem Haufe ded Herrn Fleifchmann. - . 

In Bezug auf Obiges erlaube 3 cin neehrted Publikum bejonders 
auf eine arcne Auswahl Porzellain, Mipp- Figuren, Etageres und 
verfchiedene andere Gegenſtände, welche fih namentlich m Werbnnachts: 
Geſchenken aut eignen, qufmerkſam machen zu muſſen j 2 

Um gütigen —— bittend, bemerke nur noch, daß zu fejlgefehten 
Preiſen verkauft wird. 


nachricht fürbayerifche Auswanderer 
nad) Nord-Amerike. | 


Eonceflionirte | 


General’AUgentur 


regelmäßiger Fahrgelegenheiten. 


amifchen 
Havre, New-York und New-Orleans, 
Havre uw Philadelphia, 


fowie der regelmifiigen Poſtſchiffe zwiſchen 
" unter Zeitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay in Mainz. 


Die Abfahrten von Havre nah New Work finoen am o., 18. und 28. 
-und die nah —— am 18. eines jeden Monats ſtatt. 

Nach NemsDrleand werden Einſchreibungen in deut Frühlings» und 
Herbſtmonaten vorgenommen. 
Auswanderer von zuverläffigen Condukteuren bis Hawre begleitet, die den» 
felben überall, wo e8 nöthig fein folte, mit Rath und That an Die Hand 
gehen werben, ! ( ä 
. Bm Savre erhalten die Paflagiere vom Zage ihrer An- 
Zunft bis zu dem Abfahrtstag in die Ger, jelbft Fälle höherer 
Gewalt nit ausgenommen, freies Logis und Werköftigung, 
wie es in den Kontrakten näher bedungen ift. 

Die Reife geht entweder mit dem Dampfooor bie Eöln md kon da 
mit ber Eifenbahn über Paris nach Havre, oder per Dampfboot Aber Hots 
terdam nach dirfem Serhafen. i 

Gegen —** einer kleinen Aſſekuranzprämie wird das Reiſegepäck 
won dem rheiniſchen Häfen aus bis Havre una auf Verlangen bis nah den 
Vereiniaten Staaten verſichert. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Die Generalagentur: 


Washington Finlay 


oder deren Agent: 


Bon den rheiniichen Haren aus werden bie 


in Mainz 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 


torgen Abend pracis 8 ihr, 
Geſellſchafis⸗Abend bei 


Scheidewitz. 
Fuſel. 


Schreibmaterialien · Verkauf 
von S. Biebergau, vor dem kal. 
Kreid» und Stadtgerichte. 


Ein kleines Mezzanenlogis ift auf 
Lichtmeg in der untern Dominikaner⸗ 
gaſſe 2. Difte, Nr, 181 zu vermiethem 
Dei Job. Fafel im Klofter Untere 
gell find vorkigliche Sorten Welſch⸗ 
nußftämme billig zu haben. 
—————— 


Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
in der Mitte der Stadt iſt billig ur 
l 


vermiethen. Naheres in der Exp. d. BI. 


Es iſt ein ſchönes Zimmer, ohne 
Möbel, an ein ſolides Frauenzim⸗ 
mer zu vermiethen im 4. Diſir. Nr. 119, 
in der oberen Johannittergaſſe 


Friſche Sendung Hühneraugens 
—— von Gebrüder nie an 

yrol ijt wieder. angefomuen, und 
wird jedem Leidenden empfehlen. 


N. Kaufmann. 


Es fünnen einige Mädchen, die’ 
im Kleidermachen erfahren find, Bes 
Testing finden, Näheres in ber 

xpedition d. DI. 


Es ift ein Getreideboden und ein 
Gewölbe im 3, Dijtrift Neo. 211 zu 
vermiethen. 





Ein gewandter Hausfnehbt 
welcher einiged von ver Mebgere 
verſteht, wirb in eine Schenke ſo ⸗ 
gleich geſucht. Naheres in der Expe⸗ 
dition d. DI. 


Am 3. Diſtrikt Niro. 262 auf der 
Brüde it ein Logis von 3 ineinans 
dergehenden heitzbaren Zimmern nebit 
Küche und Mag dkammer zu vermiethen 
und ann ſogleich bezogen werben, 
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Heute find wieder frifch eingetroffen ſüße 
Scheltfifche und. Vollbückinge. 


Seb. Carl Bürn. 
Georg Müller 


aus Nürnberg 
Befucht zum Erjtenmal mit feinem eigenen fabrizirten 


Mandelkaffe und Eigarren 


die jetzige Meſſe, und ladet cin hieſiges und auswärtiges Publikum mit dem 
Bemerken ein, dab er fletd abgelagerte und unverfälichte Waare zu den 
abrifpreifen verfauft, ala: Mandelfaffe, Gejundbeitsfaffe, Braun: 
weiger und Lahrer Cichorie, sanı ächten Gelberübenfaffe 
und feinen Feigenfaffe. Abgelagerite Bremer um Mbeinifche Ei: 
garren zu 30 fr. bis fl. 3. per 100 Süd. Tabafabfall von den Eir 
garren, atihnitten in Backeichen, das Pfund zu 9, 12 ımd 15 fr. 
‚Die Bude befindet jich im Kürſchnerhof vor dem Haufe ded Hrn. 
Bernhard Amberg, und ijt mit Firma verfeben. 


Wiederverkäufer erbalten Rabatt. 


Angora zu Mäntel-Bejag, Satin de chine glace, Damafte 
in Wolle und Seide, Drap chambord, jhwarze ſeidene Peln: 
che, Iſabella, mwollene Mtlas, Satin duchesse, Pure laine, 
Brittanie, Victoria, Zephyr, glatte und brodirte Lamas, 
Gachemiriennes, jorwie wollene_und balbwollene Longue Cha- 
les und vieredige, habe ich neuerdings in großer Auswahl erhalten. 
Auch kann ih meinen verehrlichen Anehmiern mit den neuteften Pa: 
rifer Mäntelfchnitten an die Hand gehen. 


Feruer habe ih au d. J. eine Parthie wollene, Balbwol: 


lene und jeidene Stoffe, Tücher, Shawls, Sammet 
und andere ‚ Bantalons:- Stoffe zc. zurückgeſetzt, welche, 
um aufzuräumen, billigit abgegeben werben. — 


Carl Bolzano. 
Sekanntmachung. 


Am 4. November l. Is. iſt aus einem Gaſthauͤſe dahier einem Mül— 
lersburſchen ein noch neuer Mantel von duufelblauem ſchweren Tuche mit 
einem langen. bid an die Knie reichenden Kragen, mit einem ſchwarzen Dalds 
tragen von Plüfch,, auf beiten Seiten mit Bruſttaſchen, wovon jene linker 
Seits gerriffen, jedoch wieder reparirt war, gefüttert am Leibe mit braunen 
Kancias, entfommen, * 

Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelfe zur 
—— der Thaters, ſowie des Mantels mir ungeſäumt zur Anzeige zu 

ringen. 

Würzburg, ten 6, November 1850. 

Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 


God 


Sckanntmahung. 
„Die zum Nachlajje der dahier verlebten Sekretär Wittiwe Agatha Will 
achörigen Dlobiliargezenitände, beitchend in Golde, Silber-, Kupfer⸗, Blech— 
Echreiuce-, Ölade und Porzellain⸗Waaren, Uhren, Betten, Leibwäſche, Klei— 
dungäjtüden, Tiſch- und Bettweißzeug werden 
Montag den 11. d. Mts. und die folgenden Tage 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr in der Wohmmg der Werlebten Difr. 2 No. 
393 zegen aleih baare Zahlung öffentlich weritrihen und mit dem Geld und 
Silber der Anfang gemacht. 
Hiczu werden Strichäluftige eingeladen. 
Warburg, den 4. November 18500, ; 
Das Teftamentariat. 





Druck um Bonitads Bauer in Wärzburg. 


Liedertafel. 


Samstag den 9. November ist 
keine Probe. 

Dienstag den 12. d. Mts., Probe 
für den gemischten Chor von Men- 
delsohn, 42. Psalm. Anfang präcis 
7 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Seit heute befindet ſich 
meine Wohnung nicht mehr 
in Maibach, fonvdern bier. 

Poppenhaufen, am 4. No⸗ 
vember 1850. 


A. Mohr, 

praftijcher Arzt, Dr. der Diedizin, 

Chirurgie und Geburtähilfe. 
Un die HH. Beſitzer des „Thea- 
trum mundi“ ergeht hiemit, bie 
Bitte, ven bisher mit jo viel Beis 
fall aufgenommenen Seeſturm 
recht bald noch einmal wiederholen 

zu wollen, R. 
Im 5, Diſtr. Nr, 137 ift ein Logis 
von zwei tapezirten Zimmern, Küche, 
Bedenkammer, Holslaxer , Antheil 
am Waſchhauſe und Brunnen zu 
vermietheu. Auch ift ein Logis von 
zwei “ꝰMezanen⸗Kimmern und einer 
Bodenfammer dajelbjt: zu wermicthen. 








Sremden- Anzeige. 
vom 6. Mövbr. > 

(Arler.) Kfte.: Havmaan a, Mannheim, 
Schaͤfer a. Glabbach, Jepp a. Wichelfadt, 
Flẽteheimꝰ a. Frantfurt, Rechum a, Louiſen⸗ 
thal, Eiligmüller a; Karlſtadt. Graͤfner Priv. 
a, Amſterdam. — (Kronprinz v. Bayern.) 
Schr. v. Thüngen zu Thüngen. Kod, Dr. 
med, a, Frankenthhai. Kreuger, Prefeſſor a, 
Mainz. Fürth, Stud, med. a. Bonn. Jäger, 
Stud. Thecl, a, Erlangen. Gunzenbanfen, 
Kim. a. Binswangen. — (Shman.) Mlte.: 
Halm a. Obernbreit, Schwab a. Nürmberg. 
Schellmüller, k. b. Lient. im 6: Inf. > 
m. Berimung a. Amberg. : Echerer, Stud. 
a, 95 Martini, Stad. a, Münden, 
(Mittelebaher Hof.) Kflle: Bhrenuje 
a. Bollach, Hornung a. Aſchaffeubarg. Schiſel, 
Kaufmanntirau Für. Brenner „ Rechtse- 
praftifant a. Eltmann. Mar Senliele, Rünf 
ler a. Fürth, Herrmann, Borfipraftifani a, 
Steben. Herget, Gutobeſiher a, Mutterftabt, 
(Württemberger Hof) Kite: Hridel⸗ 
berger a. Mainz, Bollin a. Hanau, Bent» 
heim a. Darmitari, Dir a, Frauffurt. Hoch⸗ 
fläbter m. Frau Gem, @utebefiger a. Wald⸗ 
mannehofen. Schuh, Pfarrer a. Obereifen- 
beim. Gier, Bierbrauer a. Düren. rau 
Eigler, Spies m. Frau Gem., Fraͤul. Bude 
ner u. Sander, ſaͤmmtl. a. Kitzingen. 


Seftorben. 
Michael Meder, v. Ginthenberg. v. Bibra umb 
v. Harthaufen ſcher Batrimemialbeamier, 69 
Jahre 9 Monate alt 


(Hiezu Beilage.) 


‘ ergehen, der öffentlichen Sicherheit gefährlich werden. 


Yntündigungen. 


j Beim Wiederbeginn der deutjchen Schulen empfehle ich meine 


—— Der Artikel des königl. Central—⸗ 


chulbücher-Verlags zu gütiger Abnahme hiemit beſtens 


F. H. Voigt, 


Gommiffishfie des k. Central⸗Verlags. 


Wohnungs-Beränderung. 
Unterzeichneter macht feinen werthen hiefigen und außtwärtinen Runden 
die ergebenfte Anzeige, daß er fein Logis in der Lochgaſſe verlaften und ein 
andered in der Karmelitengaſſe 2. Diſtrikt Mr. 488, der Polizei gegenüber, 





‚bezogen bat. 


Würzburg den 5. November 1850. 
Soh. Hartung, Damenkleidermacher. 


Aus der Verlaffenichaft der Wittwe Diem werden nihiten Montag 
den 11. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im 5. Diſtrikt Ne. 149 folgende 
Grundſtücke unter den vor den Striche befannt gemacht werdenden Bebings 
niffen aus freier Hand öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert und bei 
einem amnehmbaren‘ Gebote ſogleich zuaeſchlagen. Erſtens 11/, Morgen 
junger Weinberg im obern Sieinbach zwiſchen Wittwe Vogel und ihrem 
Soon. Zweitend 1 Morgen Acker im vordern Steinbach zwiſchen Dekanom 
Mar und Gaſtwirth Hofmann. Drittens 2 Morgen junger Kleeacker im 
Klesberg zwiſchen Genheimer alt und Spiegel; jung von Höchberg. 


(Den Scheindienſt der Gefellen betreffend.) 
Es murben Anzeigen darüber gemacht, daß Gewerbsmeiſter Gefellen 
bei fih eintragen ** ehe ihnen wirklich Arbeit zu geben. Dadurch wird 
nicht nur der Gewerbäöverdienit der Meiſter vielfach geſchmälert, weil ſolche 





. zum Scheine eingefpriebene Geſellen fich dem Pfufchen ergeben, fondern «8 


wird Dadurch Individuen dahier Aufenthalt gegeben, tie dem Streunen 
Es werden daher 
fünmtlihe Gewerbsmeiſter auf Die nachtheiligen Folgen ſolcher Gefellen- 


ſcheindienſte befonderd mit dem Beifügen aufmerfjam gemacht, dat gegen 


jeden, der ſich des hierüber beftehenden Verbote fhuldig macht, mit firenger 
Strafe einzefchritten werde. 
Würzburg, den 18. Oftober 1850. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Iter Dürgermeifter Bermuth. 


Sekanntmachung. 


Zur Erhebung des erſten Ziels der Kapital- und Einkommen-Steuer 
to 38%/,, im erften und zweiten Diſtrikte werden nachſtehende Tage 
eden Morgen von 8 bis 12 Uhr anberaumt, und die Pflichtigen , verfehen 


Garl. 





>. mit ihren Steukrquittungäbüchern aufgefordert, an dieſen Berjeptionätagen 
die genannte Steuer um 
derfelben die Siumigen gegen Ganggebühren an die Zahlung erinnert 


fo beſtimmter zu entrichten, ala nad Berlauf 


werben müßten, * 

Da Anfangs dei nächſten Monats daB ameite Ziel der Kapital- und 
Einfommenfleuer zur Erhebung kommt, fo bleibt ed jedem überlaffen, die 
ganze Steuer gleich beim erften Ziele zu erlegen, 

Die Perzeptiondtermine find für den 

Diftrikt 


von Haus-Nr. 1 bis 150 der 7. November d, J., 
w " 151 bis 300 der 8, " Poser 
7) # 301 bis Ende der 9. v 

II. Diſtrikt 

von Haus-⸗Nr. 1 Bid 150 der 11. November, 

ai ” se bis 450 der 13, „ 


ö „451 bis Ende der 14. „ 

Würzburg, den 5. November 1850, 

Königliches Stadt: Mentamt, 
Beyer, Adminiſtr. 


‚Beilage zu N. 266 des Würzburger Stadt- und Fandb 


ur 4 


| Borlänfige 23 
Theater : Anzeige. 
Sambtag den 9. Nov. 1850. , 
Zum Erftenmale, 

mit erhöhten Eingangspreifen: 


Der Prophet. 
Groge Oper in 5 Alten von Meyerbeer, 


Mit neuen Dekorationen, neuer Gare 
derobe, Ballet und Schlittſchuhfahrt. 


Preife der Plage: 
Erfter Rang 1 fl. 45 kr., Sperrfiße 
und zweiter Rang 1 fl. 128r., Bars 
terre 48 kr., Amphitheater 30 kr., 
* Gallerie 18 fr. ___ 
Der außergewöhnliche KoflensAufe 
wand, welchen diefe Oper erfordert, 
macht ed unmöglich, fie zu den ges 


wöhnlichen Preifen oder im Abonne-⸗ 
ment zu geben. 


u 
£ b7 


a 


5 


Ju der Wirthſchaft zum 


Weingarten 
iſt ächter ſüßer Traubenmoft, 
pr. Maas 6 Fr. zu haben; wozu 
eraebenft eingeladen wird. 





In der Karthauſe bei Webermeiflee 
Zenz iſt ein Hleined Quartier auf 
Lichtnneß zu vermiethen. 


1000-1200 ft. find auf Grund⸗ 
ftüde fogleich ausjuleiben. Näheres 
in der Expedition d. DI. 


Ein Pleined Logis von zwei Zim— 
mer, Küche, ift flündlich au ver— 
mieihen im 2. Diftr, Mr. 2886. 


Ziel inelnandergehende re ng 

Zimmer fünnen mit oder ohne Möbel 

ündlich vermiethet werden. Nihere& 
4. Difte, Nr. 143, alte Poſt. 


Im 4. Difteift Nr, 207 find zweũ 
Quartiere, eimed parterr mit 2 Zim⸗ 
mern, Kuͤche, dann eined mezzanen 
von 2 Zimmern umd Küche, auf Lichts 


meß zu bermiethen, 


Nihft dem Fiſchmarkt iſt ein 
Haus, welches ſich zu verſchiedenen 
Geſchäften eignet, beſonders aber für 
einen Schuhmacher, ſehr vortheil⸗ 
haft zu verkaufen. Näheres in der 
Erped. d. DI. 


Ein Halber Logenplat im IN. 
Nang iR iu ‚vermietben. Naheres 
in der Erpebition d. DI. 


jr rw ur r - 


Eine reichhaltige Auswahl 


Kirchen: und Zimmer: Teppiche 
in Wolle, Halbwolle und Leinen, Sopha-, Tiſch⸗ und Bett- 
Vorlagen in den neueften Deſſins, ferner Wachstuche und 
Wachstuchteppiche empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Fz. Ph. Roſſat Geiller. 


Belaunntmagung 

Die zum Nahlaf der verlebten Margaretha Jana von Afsaflenburg 
gehörigen hetten, ald: Betten, Leibwäſche und Kleidungöſtücke werden 

Montag den 11. Rovember d. I. Rachmittags 2 Uhr 
im —— Setkretariate dem öffentlichen Striche ausgeſetzt. 

Strichsluſtige erhalten hlevon Nachricht, 
Würzburg, 31. Okteber 1850. 
Königliche reis: und Stadtgericht. 


J Seuffert. 


Theatrum mundi 
im Dr. Warmiüth'fchen Saale. 


* — — Eonftantinopel, Hierauf: Der Brand von 

ost 

Freitag: geilnip bei Drebbent, "Hierauf: Die@hlaätleifeipgie. 
—* nung 6 Ur. Anfang halb 7 Uhr. 


ent und Söhne aus Dresden. 


Heufinger, 






Bauber- Yalafl 


auf der JuliusSpital⸗Promenade. in der großen Bude. 


Adolph Bils, 
Seofeffun der Phyſik, 


albt heute und jeden Tag trährend der Meije eine arofe oil 
lung in der gebrimen änuptiicen — Zum Schluß jeder 

Vorftelung „Die frei in der Luft fchlafende Griebin 
Atalante.“ Aniang präcis GUhr. Das Uebrige befagen die Zettel, 


Cirque Olympique 





Margen Freitag ten 8. d#, 


. Boritellung 
in der hohern — Pferde⸗Dre font 
Emanuel Beranek. 
TE" Sonntag unwiederruflich die legte Vorſtellung 
- in der Fal. Hof⸗Keitſchule. Pr 
Der zur & Döfreitichule ift mit Faklen beleuchtet. 
—W Druck von BSonitab-⸗Bauer. 
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* var 


Das fo fehr arrüßınte blerauß ſche 
(Sommerbäufer) Bier, wird 
nur allein hier in der Bauer'ſchen 
Gartenwirtbfchaft verzapft. 


Im 3. Diftift Re. 3; PP 
fcheibengaffe iR ein © 
weh zu vermiethen. Auch if ein Ofen 
au verkaufen. 
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Auf der BZellerfirafe wurde eim 


efunden. Der 
ad Nühere in 


enfcbirm 
en erfährt 


der Erpebition d. Bl. 





1. Diſtrikt Nro. 114, „R= ein 


Kochdfen mebft: — — und 
— Waſchhaus zu ver⸗ 





Es wird ı Bis 1, Mrg. Wein: 
berg au —* „ara Naheres 
in der Exped. d 


Im 5. Diſtr. Nro, 108, Kaſern⸗ 
gaſſe, iſt ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche-und ſonſtigen Brquemlichkeiten 
ſogleich oder auf Lichtmeß au ver- 
miethen. 





Es find ganz junge Zwetfchfen: 
bäumchen, von den. beiten Sorten 
zu verkaufen, Näbered in der Erpes 


dition d. Bl. 


Wirzburger Sitadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote xerſcheint mit Aus 
nahme der Sonn« und 
hohen Felertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen, werben Eamstagd 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbildung aus > 
dem neneflen Pariſer 
Mode⸗Journal gegeben. 


Dritter 





Der Praͤuumerallons⸗ 
Preis if monatlich 42 
SKrenzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Imjerate werben bie 
deeifbaltige Beile aus ges 
wöhnlier Schrift mit 
2 Kreniern, größere 
aber nach dem Naume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werden france 
. erbeten, 


Iahrgang. 








"Mr, 267. 


Breitag den 8. November 


1850. 


’) 





Kurheſſiſche Angelegenheiten. 
" Bon :derioberen Kinzig, 6, November 
Heute Morgen werden die Bundedtruppen, welche neilern 
vafleten auf ihre feitherigen Strapatzen, weiter vorrüden. 
Dan a Höcite geſpannt, was dann geſchieht, 
wenn ſie auf die Preußen Hoßen. 

Wir Harrten heute mit Begierde auf Nachrichten vom 
den Bundeöteuppen, welche dieſen Vormittag vorgerückt 
waren. Alles, was man .hört, iſt aber, dag die Preußen 
ſich bis vor Fulda zurückzezogen und Gier Pefition ge 
nommen bitten. Die Borhut der Bundeätruppen ift dems 
aemäß bis in jene (Gegend vorgerückt und auch dad Haupt⸗ 
—— von m nad Neuhof, a. Stunde meitet 
vorgelegt worden. Die ziveite Armeedivifion iſt fchon bie 
3 —*8 jenſeits Brũckenau vorgerückt. 


Kaſfſel, 6. Nov. Heute in aller Frühe wurde die 
bieilge preußiiche Beſatzung durch den Generalmarſch alar⸗ 
mirt. Drei Bataillons, dad Jägerbataillon und die 
beiden Füflierbataillene, erhielten in folge einer Nachts 
woor eingetroffenen Weiſung Marſchordre; da® Jager⸗ 

illon uud das Füſilierbaiaillon rücten aläbald auf 
den Bahnhof vor, two fie auf der Friedrich YBilgelms 
Nordbahn, bealeitet von. dem Hurrah der aumefenden 
Zufchauer, nah Bebra abzogen. Heute Nahmittag wird 
das Füfilierbataillon des 32. Regimen'd nahfolgen. Die 
meltere Beſtimmung biefer Truppen iſt Fulda; fie follten 
nod heute Abend in’ Heröfeld eintreffen. 


Fulda, 6. Nov, Nahmittage 2 Uhr. 
der geitrige Tag ruhig vorüber gegangen war, ertönte 
heute plöglih nach 12 Uhr des Mittags der Allarmruf. 
Es Hich, Borpoften feien auf einander geſtoßen Und die 
Bayern, feien mit einem grüßeren Gorps von Neuhof her 
avancirt. Die Truppen find ausgerückt und haben ihre 
Dofitionen eingenommen. Es hieß auch der Pring von 
Preußen werde heute noch bier eintreffen. 

Nachmittags 4 Uhr. Die Preußen fichen bei Büs 
ſchenrodt, 17/, Stunde von hier an der Frankfurter Straße, 
bayeriſchen und  Öfterreichifchen Truppen gegenüber z die 
Bayern Find jedoch fon Über Die Löfchenrodter Brücke 


Nachdem 


herzu es ſoll parlamentirt worden fein. Difiziere kehren 


einzeln xuhig nad Fulda zurück, überhaupt bat Alles 
das Anſehen der Stile. Ob es die Stille vor dem Sturm 
iſt, ich weiß es nit. Un der Téäte der Bayern und 
Deſterreicher befinder ſich der Staatstath Schefſer. 

5'/, Uhr. Die Sachen ſtehen auf der Spitze; unſere 
Stadt gleicht einem Lager. Sorben find wieder große 
Truppenmalfen als im Anmarjch angeſagt. 


. Hanau, 5. Nov. Die dahier gelegene Escadron 
bayriſcher Chevaurlegerẽ hat — Mittag unſere Stadt 
verlaſſen und iſt mach Gelnbauſen ꝛc. weiter marfchirt. 
Stündlich wurden weitere Truppen (Küraſſiere) aus 
Alhaftenburg eriwartetz dieſelben ſind jedoch bis heute 
11 Uber noch nicht hier eingetroffen. Gegenwärtig liegen 
noch. ‚bier 2 DBataillone Infanterie, eines vom 14. Regi⸗ 


mente und eines vom Regiment König mit dem Stabe» 
umd herrlicher Muſik, und fodann eine halbe Scchöpfüns, 
derbatterie Heydt, im Ganzen etwa 2000 Mann. 


Die zum 8. Buntetarmeekorpd gehörigen Truppen 
theile werden fi, wie wir vernehmen, auf dem linken 
Mainufer von Aſchaffenburg bis Frankfurt koncentriren. ’ 
Dahin follen wier Regimenter Württemberger ımd bie 
ganze grogherzonlich heſſiſche Divifion beordert fein. Die 
in Brienbern gelegenen darmftädtifchen Truppen find bes. 
reitd geſtern in Dffenbah angekommen. Zu diefem Korps - 
dürfte ein Theil der durch Württemberg ziehenden öſter⸗ 
reichifchen Bataillone flogen, 


Tagsneuigkeiten. 


In der öffentlichen Kreis- und Stadtgerichtsſitzun 
vom 7. Nov. wurde Leonhard Maurer von Hohenfel 
wegen Sörperverleßung zm einer doppeltgeſchärften Ges - 
fängnißftrafe von 4 Wochen, forwie in die Koften verur— 
theilt, Die letsterem jedoch auf die Staatskaſſe wegen Uns 
vermögenbeit de# Angefchuldigten —* Adam Barft 
ledig von Kleiurinderield wurde wegen an Ag jur 
Sefäinanißftrafe von 4 Monaten deppelt gefhärtt verur⸗ 
theilt, unter Verweiſuag der Koſten auf die Staatskaſſe. 
Der ungehorſam ausgebliebene Zeuge Johann Rößlein 
er ra murde in eine Stägige Gefängnißftrafe vera 
urtheilt, — 


Gerr Dr. Seanzoni, ſeither Docent an der, er 
Univerfität zu Braa, iſt zum Profeffor der Geburtshülfe 
an hieſiger k. Univerſität ernannt: worden. 42 


Der Landrath iſt nun in allen Kreiſen auf den 26 
d. M. einberufen. - 


Der droßenden Ereigniſſe wegen haben ſich ſchoy 
viele Einwohner aus Fuld geflüchtet, und find auch hier 
bereitä mehrere Bamilie eingetroffen, 


Wir haben geſtern bereits die unverzügliche Errich- 
tung zweier Eanitätätompagnieen gemeldet. Zur voll— 
ſtändigen Ausrüſtung einer jeden dieſer Compagnieen ges 
hören: 1 chirurgifched Auftrumenten- Etui, 40 Stück eins 
fache Tragbahren, 20 Arampen und 40 Ecyaufeln, & 


’ r , * 


dreifũßige Feldkeſſel, 8 Stück Pehiadeln zur Aufſuchung 
der een bei der Naht, 8 Sid blecyerue La⸗ 
ternen, 8 eiferne Kochkeſſel, 4 eigene Vorrichtungen zur 

Grleichterung der Verwundeien bei gerichmeiterten untern 
Hiedmaßın, 4 blauweiße Fahnen, 4 Signallaternen mit 

gefärbtem Glaſe und mit Wachsketzen zu beleuchten, 
13 Fuß hohen Stangen, zur Bezelchnung deu’ Wer 
bandpläße, 4 Pfunde Badeſchwamm, 4 Piunze ſchwarze 

Seife und 4 Körbe mit Leder Übergogen zur Aufbewah— 
rung von Berbandgerüthen und Yabemitteln, Jede Goms 
Ppagnie wird mad der vorgefhriehenen ermationdjtirke 
fammt der von ander Truppen Zugetheilten im allem 
243 Köpie und 67 Reit» und Zugpferde zählen, und 
eingeteilt fein im zwei Glieder und vier Züge. Die Uuis 
form der Mannihait beiteht in dem bellblauen Waffen⸗ 
co mit ſcharlachreihem Kragen und Aufſchlägen, Anös 
pfe weiß mit aufgeprigtem Aeſkulapſtabe, ald Kopibe⸗ 
deckung den Yiyerhelm mit rother Huppe und der Schirm⸗ 
müßte. 

— Zu Folge des Mblebend der Königin der Delgier 
ward anrunferem Hofe eine dreiwöchent ighe Hoitrauer 
som 17.—27. d. M.) angeordnet. | 

Aus der Pfalz, 5. Nov, Sämmiliche Rheinüber⸗ 

Auge gegen Baden And dem Veruchmen nad von bayr. 

Kruppen bejegt worden. 


Bremen, 3. Nov Daß im vorigen Monat in 
Bremen newerrichtet: Gomite für Schledwigspotitein theilt 
unterm 31. Dft. mit, daß bie zum Abend dieſes Tages 


Das Ergebniße der nereichneten oder baat eingerangenen 


Beiträge fih auf 75,102 Thlr. 3 Br. Gold hetaubge⸗ 
ftelt Hat, daß aber die Sammlung und Zeichnung noch 
keinesweas abgeichloffen fei, daß es vieimehr Die Hoffnung 
Hege, die ald das naͤchſte Endziel bezeichnete Summe: von 
100,000 Thlrn. werde fi in Kurzem volljtindig errei⸗ 
hen laſſen. 
Sondoner Blätter berichten: ine alte Sage in der 
Grafſchaft Rent, va in der Nähe von Kymne-Caſtle 
Aühfern bon dem Royal-Military- Canal bei Hythe) eine 
römische Statt dur einen Erdfall verſchüttet fei, Hat 
ſich auf überraſchende Weiſe beſtätigt. Die Ueberreſte eis 


ner ungehenern Mauer führten gu Ausgrabungen, durch 


welche ſchon mehrere vollnandig erhaltene Häufer aufge 
Det find. Sie unteriiheiden fi von den Bauten in 
peji nur durch eine ſehr zweckmäßige Anlage aur 
jung mit ervardater Luft. Ya der Nahe vom Hylhe 


Yag, den altrömiſchen Itineratien zuijelge, die Stadt, 


Lemanus Portus. 


Deutfähland, 


Württemberg. Stuttgart, 6. Novbr. Die 
Kammer ift, machbem fie die früher gemeldete Exigenz 
Der Regierung verworfen Hatte, in ihrer heutigen Sigung 


aufge morden. Cine meitere Kammer wird nach 
Dem fgefeße vom 1. Juli 1849 nicht mieder einbes 
zufen. Der leiste vor dieſem Wahlgeſetze bejtandene Aus⸗ 


8 tritt wieder in Wirkſamkeit. Gegen dieſe letztere 
egel proteſtirte der Praſident auf Grund des g. 102 
Der Derfafjung ; faſt die ganze Kammer erhob: fig beis 
ſtimmend. 


Stuttgart, 5. Nov. Die Gerüchte wegen eines 
baldigen Cinmarſch eines ðſterreichiſchen Truppenkorpẽe 
in unfer Sand und einer öflerreichlichen Garniſon fir die 
Mefidenzfladt Stuttgart erhalten 
Dad Gintreffen der für Stuttgart beflimmten Truppen 
und den Ausmarſch unſerer Truppen (wahrſcheinlich nad) 
Baden) ald gang nahe bevorjtchend. So viel ficht feit, 
2 unfer geſammtes Truppenkorps in vollem Krieghſtand 
wollendd einberufen wird, mit Ausnahme eines Theils der 
Reiterei. Auch follen die Bürgerwehren des Landes aufs 
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4 und man bezeichnet 


22 


gelöſt und entwaffuet und nur die Scha chützen in Stutte 
* beſtehen Bleiben, jo wle das uralte berittene Bürs 
gerforpe. 


Preußen. Berlin, 6. Noobr, Die Deuiſche 
Reiorm“-beriäfier heute folgende wichtige Nachricht: Das 
Miniiterium hat in feiner beutigen Berathung un- 
ter dem Vorſitze des ange die Mobilmahung des 
en Heeres, mit Einſchluß der Landivehr, 

eſchloſſen. 


Graf Brandenburg iſt geſtorben. 


Berlin, 5. Nov, Die Nachricht der „Conſt. Ztg.“, 
daß Preußen Die Union aufgebe und die Grefutien in 
Kurbeiien und Holftein zulafle, int falſch — Das 8: 
Armerkorps des Bundes foll mobil gemacht und am Maine 
aufgeftellt werben. 


Major Ebel ift mit einer neuen Miſſion in Sachen 
der „Gefion“ nah Kopcuhagen abgegangen. 


Heute früh reiite Herr v. Radowitz nach Potebam; 
ve’man vermuthet zum Könige, und wird derſelbe Heute 
ittag zurückerwartet. Vor der Hand bewohnt berfelbe 

noch das Palais des Miniiterd der auswärtigen Ange» 
legenheiten. .— Der öſterreichiſche Geſandte, Prokeſch, 
hatte mit der Korderung feiner Päſſe und der fofortigen 
Mbreife von bier. gedroht. Die Eutlaffung dei Der. 
v.Radowik führte die Zurücknahme Diefer Drohung herkeic 


—— Hamburg, o. Nov. Ge⸗ 
neral von der Taum iſt auf Urlaub nad Hauſe geeilt; 
auch Aldofjer it eutlaſſen und hier durchgereiſt. — Dem 
Bernehmen nah marſchirt die hier garniſonirende Infau⸗ 
terie nächſten Freltaa var hier ab. — Eine Grekutioue- 
Armee von 25,000 Oefterreichern mit 60 Geſchützen ai 
angeblich durss Sachſen nach Holflein marfäiren. — Die: 
Statthalterfchaft von Shledwig s Holjtein wird nur der 
Gewalt weichen. J — 


1, % 4 

Aus dem Schleswig'ſchen, 23, Dfto Die. 
Schanzarbeiten der Dinen bei Düppel find beendigt. 
Ihre dortizen Verſchanzungen legen ungefähr da, wo 
die der deuiſchen Truppen lagen, denen fie übrigens art’ 
Großartigkeit und Soliditat bedeutend nachſtehen, und" 
aichen fit wie Diele quer über vie Hehe oder die gange 
Saudzunge. Eſpignolen und ſchwere Geſchützſtücke, welche 
ſchon vor einzer Zeit au Flensburg and Land gebracht 
worden, ſtehen not immer-dafelbii. Von lehleren Find“ 
übrigens wur einzelne vorhanden! us 


Kopenhagen, 2. Nov. Die.„Berling’ihe Zeitung“ - 
wie auch Flyvepoſten“ gaubt den Ham und Altos,, 
naer Blättern die Verſi A n. zu können, ı 
fe ſich in Betreff des von Preugen vorgefchlagenen Waf⸗ 
enftilftands gewiß beruhigen Fönnten, Indem Die däniſche 
Regierung fiherlih eben fo * geneigt fein werde, 
darauf einzugehen, wie man es holſtein'ſcher Seits iſt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 4. Novbr. Ueber bie: in 
Lyon entdeckte Verichwörung erhält man jet ‚einige nähere 
Detail, Amed Eomiplott ſtand mit einem einen 
Sfnfurreetionäplane in Zufammenhang und hatte ſehr auß⸗ 

ebehnte Verweigungen Au Genf follen in einer Ver⸗ 
ne die am 29. Sept. gehalten worden, den polis 
iiſchen Flͤchtlingen Inſtruktionen ertheilt worden jeyn, 
welche won einigen derſelben zu weiterer Hunde gebracht 
toorden wären; diefe Ausplauderung, ſowie einige vers 
dachtige Schritte gaben Anlaß zu weiteren Nachforſchungen 
und Dr. Gent wurde in Lyon werhafte, ald ex aus der 


' Schweiz zurüdlam, 





Revigist und verlegt von ãb. Dauer. 


— „47 


Antündigaunngen. 


olyte nifcher berein. 


Die verehtlichen Berren With 


icder weiden au der am kommenden 


Sonntage ten 10. de. Mis. zwiſchen 9 und 12 Uhr Vormittags. flatt- 
findenden Wahlhandlung, bejiehungsweife Abgabe der ihnen behändigt ters 
denden Wahlzettel, angelgenf ondurch-eingeladen. Das Refultat der Wahlen 


wird von Seite der Wah 


ommiſſſen ar dem nämlichta Tage, Abends um 


ch⸗ 


Einf Uhr, den Hd Mlisgliedern, welche ſich zu dieſem Zwecke recht zahlreich 
ni 


nadjadle anf, 


mufinden gebeten ‚find bekanut aegeben werden. Die Diitzliederv 
14 


: liegen von heute an in den VBormittagäftunden bon 10 — 12 Uhr, im 


Die Aus ſchüſſe 
des ſeitherigen polytechnifchen und Gewerbe⸗Vereins. 


Theatrum mundi 


im Dr. Warmurbchen Saale, 


Freitag and Samstag: P 


den. Hierauf: Die 


t bei-Xeipzig. -; ‚) —** 
ar —— 6 Uhr. Anianag halb 7 Uhr. 


TE Sonntag den 17.d., Schluß der 
& ut und 


Erz 


+ 
Kiiten, mittlerer Gröpe und nicht zu ſchwer, werden „fort= 


während gefauft in der Baud⸗, 


Handlung von 


Garn: und vaaren⸗ 


Carl Möller, 


vormals J. G. von Berg. 


Heinrich Friede, 
Damenſchuhmacher aus Erfurt, 


empfiehlt ſich einem hoben und geehrten Publikum auch für dieſe 
Meſſe wieder mit ſeinem aufs Beſte aſſortirten Damenſchuh-Lager, 


und bittet ulm gefälline Abnahme. 


S. E. Schwabacher 
aus Offenbach e/M. 


empfiehlt fein wohl Tortirted Baer im allen Sorten Tüll, 


ten und fagonirten 


‚am alleı SUiden , wei⸗ 
Gen und farbigen Blonden, Seidentüll, Ereppe, Tarlettan, alat- 
oll, Batiſt, € 
men, Herren: und Damen:Chemife 


afcbentücher mit und ohne Nas 
er Pliſſee Till: und Moll: 


hauben, iertine Mogligeebauben, vorige und tirbige Gimpen, Towie, 


alle in dieſes Fach eimhlarende Artikel; 
und verſpricht reelle und. billige Bedienung. 


er bittet um gentigten Sufprüdt ) 


Bejonderd macht er aufmerkjam auf eine Partbie earirte und ges 
ftreifte Seidenzeuge zu Kleider (zwei Würze, Ellen) a fl. 1. 30 fr, 


bis fl. 2. 30 Ar. 


Seine Bude befindet fih vor dem Hauſe der Herren 
Gebrüder Zreuflein auf der Domgajfe. 


Girque Olympique 





- 


Margen — 


hi 9 28. 
orfitellung 





in der höhern Reitkunit, Pferde⸗Dreſſour 
bon der Gefellfchart de® 
— —— ee — 
De Sonntag unwiederruflich die legte Vorſtellun 
in der kgl. Hof = Reitjchule. "ep — 
Der Weg zur k. Pofreitſchule iſt mit Fakeln beleuchtet. 






ra Nr. 53, in der Sem» 
Saafie, find 2 ihöne möblirte 
numer au vermietben, mit oder 
ohne Stallung, und kaum fogleich bes 
zogen werben, 





Niächſt der Univerfitit find e 
immer zu vermiethen. 
in der Erp. d. DI. 


Ein ſchönes und ein minderfchönes 
Bett ift wegen Mangel an Platz 
billig au verkaufen. Näheres in ber 
Exp. d. BI. 


Br - 





Br 
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Ein freundliches moblirtes Zimmer, 
In der Mitte der Stadt iſt billig au 
vermicthen. Näheres inter Erp. d. DI, 





Es if ein ſchönes Zimmer, ohne 
Meöbel, an ein ſolides Frauenzim⸗ 
mer zu vermiethen im 4. Dijir. Wr. 219, 
in der oberen Johannittergaſſe. 





Friſche Sendung Hühneraugen⸗ 
pflaſter von Gebrüder Lentner aus 
Tyrol iſt wieder angekommen, und 
wird jedem Leidenden empfehlen, 


N. Kaufmann. 
Ein kleines Mezzanenlogis it auf 


Lichtmeß in Ber untern Dominifaners 
gaffe 2. Diftr. Nr. 181 zu vermiethen, 


"lie 
Frage: Wo Faufen Sie, Ihre delifaten 
Cigarren? die haben ja einen. herrlichen: Ge— 
ruch. 
Antwort: Dieſe Cigarren babe ich bier 
auf der Meile gekauft, wo Sie, wenn Sie 
fi dorthin bemühen, die feinften und abs 
gelagertiten Cigarren für jehr. billige 


Preiſe erhalten. 





Amerikanische Cigarren. 


Anzeige. 

Um den verfehiedenen Machfragen entgegen zu kommen, 
beabſichtiget der Unterzeichnete, eine Freihandzeichnen und * 
Modellir- Schule zu errihten. Damit aber auch dem * 
Schulbeſuchenden Gelegenheit gegeben wird, ſich dabei be— F 
heiligen: zu. können, wird auch des Abends Unterricht er— 

stheilt. Luſttragende wollen ſich von 9 bis 12 Uhr über K 
das Nähere mit mir beſprechen. * 


&. Kaulbach, * 
4. Diſtr. Ne. 164'/,, untere Johannitergaſſe. * 


* 
a ex ce cre ex i 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Da ich vom wohllöblichen Magiſtrat bier die Conceſſion als Bürger 
und Scilermeifter erhalten babe, jo wird ante Waare mit billigen Preifen 
vereint, meine bejle Empfehlung fein. Alle Auftrige und Berlellungen werden 
auf das Prompteſte und Solideſte erfüllt, 

Zugleich empfehle ide mein wohlaſſortirtes Qaaer im ordinären und ganz 
feinen Flachs, allen Sorten Hanf, rohen Flachs in Kloben , vorzüglichen 


* 


* 







Cryſtall Lampenöl, ſowie auch Neps- und Leinöl, welche Waare ich in 


größeren Partieen zu den billigſten Preiſen abgebe. 
Robßhaare in verſchiedenen Sorten, Seegras, Möbelgurte, Waſch⸗ 
fe, gezwirnte Uhrſchnüre, ale Sorten Bindfaden, vorzunlibe Wagen— 
chmiere und Stränge, Pech, Kammfett, Schweinefett, Fiſchthran 
nebſt allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln empfichlt 
Würzburg, am 7. November 1850. 


J. M. Wolpert jun., 


Seilermeifter an der Stoditiege. 


nei BET THE Tao —— B * = 

Unterzeichneter macht einem gechrten Publikum. die Anzeige, dab 
er fein früheres Wirthſchaftoͤlbkal außerhalb des Thores verlaſſen, 
und ein anderes bei Herrn Vädermeifter Fiſcher in Deidingsfeld 


bezogen hat. 
$ | Peter Brach. 








Drud von Bonitads« Bauer in Müriburg, 


Die Bude befindet fich vor dem 
MGaſthauſe zum Schönbronnen, und 
iſt mit Firma verſehen: 


Harmonie. 
Von heute an, wieder vor⸗ 
züglides Nür nberger 
Bier. 


Hobhbuger ſuͤher Moſt, die Maß 
zu 12 kr., Lindelöberger ſüßer Moſt, 
tie Maß zu 6 Fr., Hohbuger 46er 
und 48er Bein, die Maß zu 2A Pr., 
48er Wein, die Maß zu 16 Pr., 
Lindeldberger 49er Wein, die Maß: 
zu 8 kr. wird verzapft in der Glocken⸗ 
gaſſe, 3. Difir. Nr. 250, bei 


Berling, Schuhmacher. 


Sremden- Anzeige. 
som 7 Novbr. - 


J 
Abler) Kite: Habicht a. Ludwigeburg 
Reinftein a, Mainz, Kuopp a. Frankfurt. — 
(Ruff. Hof.) Mflte.: Grocher a, Elberfeld. 
Meinbaus von da, Dbenbah a, } 
von ber Herberg von ta, Möthlisberger a. 
Hauferwyl, Devin, Student a. Menſter. 
Krawintel, Etubent von ba. Frau Oberfi- 
lieutenant Manz m. Fam. u. Bed. a. Franl- 
furt, — (Shwan) Milte: Wihmann a 
Fürth, Borg a. Nürnberg. v. Kunten, Gutt- 
* m. Ber. a. Hanau. Mayer, Babr, 
a. Billefed. — (Wittelebader Hof.) 
Banz, Kaufmann, m. Frau und Bruber a. 
Mainbernbe 
Kilte.: Straf a, Dü 





im. —(BürttembergerHof.) 
äfielvorf, Braun ;m Gr- 


Hängler; Student voa ba, 


Seftorben. 


Barbara Heeltin, Melbere Wtw., 74 Jahre 
oft. — Karl Leonbard Rotb, 4 Don, alt. ! 


G6biezu Bellape.) 





- 


— — — 


—*8 


Beilage zu N. 267 des Wii taburger Stadt. und Landboten 
RT Ieuuaan, — 
u Das große und reichhaltig aſſortirte 
Galanterie und Aurzwaaren⸗Lager 

x 3 Pohl⸗ aus Erfurt 


beſucht abermals bevoritchende Meſſe, und empfiehlt einem nechrten Publlkum feine unten bezeichnete 
welche ſich ſowohl für Erwachſene als auch für Kinder zu Geſchenken, auch zu Weihnachtsgeſchenten ſehr 
und wegen außerordentlicher Sillſakeit ſehr beachtenwerth find, 
Brauchbare Gegenſtande verarößert; ts werden ſammtliche Waaren ſehr billig, jedoch zu fejtgefetsten reifen, Stü 
et 9 und I8 Pr verfaut. Das Rager befindet ‚fich auf der Domftrape Kan —E bes 
Kürfehnerbofs gegenüber, am Hauſe des Gofdarbeiters Hrn, Idelsheimer, " 


Waaren-Berzeignig, ‚ 
Böhmiſche Glaswaaren, als: Wafferflafchen, Eſſig⸗, Del: und Rumflaſchen, 


uckerſchalen, 
aläfer und Salzriffer. Blechlackirte Waaren, als: Spucknapfe, Obſttoͤrbe, —— — Beate, 


Waare, 


gut eignen 
Das Lager‘ if durch vielerlei neue Hrtitel und 


idibus⸗ und Aſchenbecher, Räh-Doiletten und Arbeitskaſten, Däckel Etuls, Gi arren⸗Etuis, Wort i 
ck, 6 Stüf in einem Kaſichen, Driefwappen mit Couverts und Briefpapier, —— — 
Holz: Näbſchatulle mit Schloß, zinnerne Vorleglöffel, Speifes und Kaffelöffel, neufülberne Kaffelöffel, e 


Tiſchmeſſer 


und Gabel, Lichtſcheeren, Leuchter, Scheeren und Federmeſſer, Haarz, Hleider:, Zahnz, Nagel⸗ und Sammetbürs 


ſten, Staub- und Friſierkämme, Mandel⸗, ‚Könige und Eorusfeife, letztere 2 Stu zu 9 fr. Strümpfe ud 

wit mollenem Futter, meine Nachtmützen für Herren, Hoſenträger, Geldbeutel, Lßpfetten und —— — 
Ohraloden, Halsketien, Uhrpantoffel, Zyl inder⸗· Gigarrenpfeifen, Tabaföpfeifen, Pfeifenköpfe Goldrandpfeiienköpfe 
und Abgüffe, Porzellain-Atoupen und Fiaurea, Kaffetaſſen mit Gold deforirt und Devife, Toilet: umd Goldrahmen⸗ 
Spiegel, elaſtiſche Strumpfbänder, Summi-Uprjcnüre, StahlsUhrketten, Stablfcheerketten und Gürtelmadeln, Spiels 
waaren in Schadteln von Holz, Zium, Blech. Kinderfpiele, Hammer und Slocke, Lötte, Geduldfpiele, Trompeten, 
Sibeln und Gewehre, Batrontaichen, Peitfhen , Darmonifas , Prppengeftelle und gekleidete Buppen » Saufaften, 
Werkjeuntaften, Kinderußren ic. tr. Wagen, Roßhaar, Geſundheitsſohlen, Lichtbilder und noch ſehr viele in biefeß 


Fach tinſchlagende Artikil, 
Das Lager befindet ih am Haufe des Goldarbeiters Hrn. Icelsheimer. 


| J. P ohle., 
Derrmann Schaarjchmidt iun. Pr — 
Strumpfwaaren-Fabrlkant aus Kane bei Chemnitz in Sachſen, — P 
. } J a 


empfiehlt gegenwärtige Meſſe wieder fein großes Lager in allen Sorten 
Handichuhen in Seide, Zwirn und Baumwode, dehaleichen in Boufäfing, Montag den 11.b. M. Nach⸗ 
in wollenen Kinder: und Frauenhauben, Gamaſchen, Ueberwürfe für Kinder, mittags halb 2 Uhr anberaumte 
wollene Gefundheitd: Jacken auf bloßem Leibe zu fragen, Herren⸗ und Frauen. * 
5** en Yuzen, —— ‚Kuflinge, Geldbörfen, nebſt —— wird an dieſem und 
mehreren im dieſes Kar einſchlagenden Artikeln, am folgenden e jebeöma 
Stine Bude befinder fih zunächſt am Dom, 9 * — jedesmal früh 


Das große 
⸗ Es » t F = 
Herren: Kleider-Lager che an — 
\ von du verfaufen, Näheres in der Expe⸗ 


dition d. BI, 
Sigmund Weiß aus München — — — 
Befindet ſich wie früher am Matfte bei Herrn Privatier Scheuer. Dark van De I. ee 
— [1 — — — ⏑ TT— 
en; " gm! Kochofen nebjt Merzanenfanımer und 
LODEL NIUDILERDER gemeinichaftlichen Waſchhaus zu ver⸗ 
empfiehlt ſich zur Allerheiligen Meife in alten Sorten Steingut; Metben. 
Waaren zu äuferft billigen Preiſen. 


Die Bude befindet fi) ‚vor dem Haufe 


des Herrn 
Buchbinder Eulmann. 


. Der jüngfte hieſige Jahrmarkt ijt auf 


Sonntag den 10. d. Mts. 
verlegt, was zur ſachdienſamen ſenntniß bringt 
Röttingen, den 6. November 1850, 


Der Stadt: Magiftrat. 


— — — — 
Im 4. Diſtrikt Ne, 207 find zwei 
artiere, eimed parterr mit 2 Im— 

mern, Küche, dann eines mezanen 

ven 2 Zimmern und Küche, auf Lichte 
meß- zu vermiethen. 


Im 5. Die. Nro. 108, Saferns 
gaſſe, üjt ein Loqis von 3 Zimmern, 
Kuche und fonftigen Bequewlichkeiten 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vers 
miethen, 
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Deſterrei chiſche Lotterie · Aulehens · Looſe a fl. 250 EM. 
Anlehen von fl. 30,000,000 vom Jahre 1839 in 120,000 Looſen. 
Siebenzehnte Ziehung. 
1) Di [der ende Sonfe berät 104,780 und die der Serien 5236. 
2 Beer eines folden Looſes Yo am i. Juli 1850 fl. 270 
25 fr. und es entfpricht emjelben der Conts von 108/s y6ı. 
s) Die wigli Eleinfte Prämie während der Dauer gen 
ſchäftes, alfo der Beſthzer eints Driainals@oefed in dem ungünftigften 
alle erhalten muß, bat in dem Sabre 1851 y 
m der 36. und leiten Ziehung am 1. Mir, inften 
Treffer von fl. 500 herauäfömmt) einen Werth abzüglich Zinfen und 
BZinfeßzinfen von fl. 166 44 tr. 


4) In dem Jahre 1850/51 werden 90 Serien und fomit 1840 Prämien 
gen und zwar: 
[ der Serien. Zahl der Prämien. Setrag eines jeden Betrag der 
* Gewinnes fimmt, Gemin. 
Gulden E.:M. Gulden E.:M. 
9 1 200000 200000 
1 40000 40000 
1 10000 10000 
1 8000 8000 
1 7000 7000 
1 6000 6000 
3 5000 15000 
3 3000 9000 
2 2500 5000 
4 2000 8000 
7 1508 10500 
8 1200 9600 
10 1100 11000 
10 1000 10000 
15 900 13500 
25 808 20000 
55 700 38500 
109 600 65400 
“ 1543 500 771500 
1808 1258000 


5) Die Seriengicehung_ findet flatt Montag den 2. Dezbr. 1850. Die 
Prämien Ziehung findet flatt Sonnabend den 1. Marz 1851 und die 

Gerwiune werden ausbezahlt Montag den 2. uni 1851. 

6) Der Mittelmertb eines 2oofed, deſſen Nummer zu den gezogenen Se⸗ 
rien aebört iſt C.⸗M. fl. 655 11 Er. 

7) Jedes Loos, welchetz nicht zu den gejogenen Serien gehört, hat ſogleich 
nad der Serien⸗Ziehung ein Werth von C.⸗M. fl. 267 39 fr. 

8) -. der De ift der mittlere Werth einer Promeſſe EM, 

43 Ir. 

9) Wenn der Beſitzer der Promefle aber auf den tleinſten Gewinn fl. 500 

Verzicht leiften fell, Hat bie Bromeije einen Werth von E.⸗M. fl.4 Zr. 












3 er-Palafl 


auf der Zulius-Spital= Promenade. in ber areßen Bude. 
Adolph Bils, 
Profeſſor ver Phyſik, 


ibt heute und jeden Tag während ber Meſſe eine aroße Vorftel⸗ 
ung in der geheimen ägyptifchen anberei. Zum Schluß jeder 
orfiellung „Die frei in der uft fchlafende Griechin 
talante.“ Anfang präcis ð uhr. DasUebrige befagen die Zettel. 


Druck von Bonitads Dauer, 


Borlänfige 
Theater : Anzeige. 
Samdtag den 9, Nov. 1850. 


Zum Erſtenmale, 
mit erhöhten Eingangspreifen: 


Der Prophet. 
Große Dper in 5 Alten von Meyerbeer. 


Mit neuen Dekorationen, neuer Gare 
derobe, Ballet und Schlitſchuhfahrt. 


Preiſe der Plaͤtze: 
Erſter Rang 1 fl. 45 kr. Sperrſitze 
und zweiter Rang 1 fl. 12kr. Bars 
terre 48 kr., Amphitheater 30 Er. 
Gallerie 18 fr. 

Der aufiergemöhnlice Koftens Auf» 
mand, welchen diefe Oper erjorbert, 
macht ed unmöglich, fie zu den ge⸗ 
wöhnlidhen PBreifen oder im 
ment zu geben. 


— — 
Empfehlung im Weißnaͤhen. 
Bei einem Frauenzimmer, wel⸗ 
ches ſich ſchon mehrere Jahre mit 
Weißnaͤhen beſchaͤftigt, daher ganz 
gut eingeübt iſt, werden Hemden 
nach der neueſten Bacon ſchon und 


möglichſt Billig verfertigt. Das 


Nähere im der Exped. d. Bl. 


FETT —— — 
Nächſt dem Fiſchmarkt iſt ein 
8, weichtẽ ſich zu verſchiedenen 
eichäften eignet, beſonders aber für 
einen Schuhmacher, fehr vortheils 
haft zu verkaufen, Nibered in der 
Exped. d. DI. 


nie ie 
63 werden Hemden und afle 
weiblichen Arbeiten, Stidereien, 
Hädelarbeiten zc., jo wie Kin- 
derkleidchen, jhön und billig ger 
ertigt ; auch Fönnen noch einige 
ädben Unterricht erhalten. 
Mähered in der Exped. d. Bl. 





@6 wird 1 6i6 11/, Dirg 
berg ‚u kaufen aelucht. 
in der Exped. d. DI. 


. Wein: 
Näheres 


Gin halter Logenplas 
Mang it zu wermiethen. N 
n der Srpedition d. DI. 


im HH. 
üheres 


N nn 
In der Karthaufe Bei Web ermeiſter 

Lenz it ein kieines Quartier auf 

Tichimeß zu dermiethen. 

—— — ——— — 
1000 1200 fl. find auf Grunds 

ſtũcke ſogleich autzuleihen. Näheres 

in der Expedition d. DI. 








. 


Würzburger Sitadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt» uiid Land: 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme ber Gonn- umb 
hohen Feiertage täglich 
Abeubs 3 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Samstags 
ein Extra: fFelleijen 
und eine Abbildung aus — > 
dem neueften Parifer — 
Mobe-Jonrnal gegeben. 


Dritter 








Der Pränumerations- 
Preis iſt monatlich a 
Areuzer, vierteljahrlich 
26 Frenzer. 

Inferate . merben vie 
dreifialtige Bette ans ge» 
wöhnlicher Schrift mit 
© Areuzern, größere 
aber nad dem Maume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werden france 
erbeien. 


Jahrgang 





Nr. 268. 


Samstag den 9. November 


1850. 





Kurheſſiſche Angelegenheiten, 


Sglüchtern, 7, Novbr. Anknüpfend au meine 
lehzten Mittheilungen aus Gelnhauſen, folge ich dem 
Laufe der Ereigniffe. Nahdem die Unterhandlungen zwi⸗ 
ſchen den beiden Generalen, wie ſich erwarten lieh, exgeb⸗ 
nißlos geolieben und die Truppen einen Tag von den 
—— der vorigen Tage ausgeruht, brachen fie geſtern 
negen Fulda zu auf, Did Neuhof ſtellten ſich ihnen keine 
eniffe entaenem; bei Neuher jedoch fanden ſich aleme 
lich ‚zahlreiche Abtheilungen ded preußischen Truppenkorps. 
Dian machte Hali. Es wurde parlamentirt. Da aber 
der Föninlich preußische Beichlähaber erklärte, daß feine 
Befehle dahin lauteten, fich den vorrückenden Bundeds 
trappen au widerſetzen, jo gab der Bundebgeneral jeinen 
Leuten: ſegleich Befehl, ſich in Schlachtordnung amizus 
fielen. Seine Anordnungen wurden mit ſchneüem, Er⸗ 
folge volliührt, jo daß im kürzefler Friſt ganz Neuhof und 
Um ** — Marc - —— be⸗ 

ar. e preußiſchen Truppen machten glei 
als Miene, Widerſiand leiiten zu len. E * 

ange Weile, welche die beiderjeitigen Truppen ſich kampf⸗ 

t gegenüberſtanden. Daß man von beiden Geiten 
. anzugreifen zögerte wird im Dinbli darauf, daß deutfche 

Truppen Deutſchen gegenüberſtanden, erklärlich. Uners 


kennens werth war befonderd das Berhalten ded Bundes 


er er alle Chancen Hatte, zu einem Augriffe bewegen 

Die Sache endete mit dem Ruckzuge der Preußen, 
melde, mie es fcheint, ihrer ungünftigen Stellung inue 
werdend, diefelbe aufzugeben vorzogen und gegen Fulda 
hin rüdten. Die bloße Abficht preußifcherfeits Wider⸗ 
Rand zu leiften und war in’ einem Theil ‚in 
welchen 8 nad preußticher Sufalung feine Etappen⸗ 
ſtraßen zu decken aibt, erlaubt und leider nicht, zubigen 
Blicks in die Zukunft zu fehen. Nicht unmahrfcheinlich 
dürfte «8 fein, daß die Preußen ihre Stellung bei Neu 
bof v en hätten, um in größeren Maſſen eine günflis 
re-bei Fulda einzunehmen, worauf ‚die Nachrichien zu 
age erlauben, daß von allen Sciten Truppen 


— welcher ſich nicht Durch ſeine günſtigſte Stellung, 
hi 


nenn 

da bin. dirigirt werben, Der nachſte Tag vielleicht 

bon wird und von der bangen Stimmung befreien, im 
welche und bie leiten Greignifie verfeßten. 


Von der oberen Kinzig, 7. November. 
Die Preußen Haben num eine Aaug Feindliche Daltung 
angenommen, Sie fiehen in fehr teilen Pofitionen bei 
gene und Gaben dieſe durch Ueberichwenmungen deB 

bald noch ſtärker gemacht. Ihre Vorpoſten ftehen etwas 
über eine Stunde vor Fulda, nach Neuhof zu, bei Brons 


8 war eine ' 


zellz die Borpeften ber —* nur 1/74 Stunde 
von ihnen, am äfchent . Dad Hauptquartier biefer- 
ift noch au Neubor, 3 Stunden von Fulda. Indeſſen 
nahen fih, tie man hört, Immerimche Verſtärkungen, 
namecutlich auch öflerteichifehe, Man iſt hier —— 
in greßer Angſt vor dem Ausbruche eines Kriegeb. 


Fulda, 7; Nov, Abends 54/, Uhr. Die verfloſſene 
Nacht und der heutige Tag ſind rahlg vorübergegangen. 
Seſtern Abend hat Sencta v. d. Öröben iu einem Schreis 
ben an den Fürſten Tarls den Fegenſeltigen Krieneftand 
acceptirt. Heute hieß ed, die Prrußen wollten rüdwärts 
gehen. Auf den nahen Höfen um die Stadt firft man 
überall preußiſche Vorpeften. Bier Bataillone find wur 
4 Uber wieder in die Stadt eingezogen. Die Stellungen 
der Preußen find von bier aus nicht mehr au überſchen. 


Der vou zes heute Hier eingetroffene Taxiſche 
Poſtkondukteur brachte bie Ent der dortläe 
mandeur geitatte nidgt mehr, Daß der Poftwagen durch 
die Stadt fahre. ’ 


Tagsneuigfeiten. 


Bei der fo eben Eefhäftigten Banreparatur im altem 
Hefe aum Marmorſtein (dem hohen Domkapitel zuge⸗ 
börig 3. Diſir No. 89) Fam jener uralte in Stein ge⸗ 
bauene Warpenicild,der ausgeſtorbenen Erlen von Ras 
bendbn ra und Neinftein zu Tage, deſſen Fries im feiner 
Würzb uraer Chronik, Bonitad-Bawer'ihe Ausg. I. 289 


erwähnt. Derſelbe wird wieder am feinem frübesen Stand» 


orte. anigeftellt merbem, da ct das einzige Denkmal des 
befan ntlih 1209 durch Mörderhand am Gingange zum 
Brud erbofe gefallenen Biſchoſßs Konrad 1. von Rabensbu 
iſt. Auf dieſem Wappenſchilde findet ſich im obern Fel 
ein fhredender Löwe, auf Demi untern ein Hirſchgeweih ; 
anf. dem Helme ein Heidenhaupt mit einem Hirfchacmeihe 
— innerhalb eimed verzierten gorhifchen Epikbegens. 


Meifende, die wen FFuld kommen, enzäblen, daß 
zwiſchen preußiſchen und —58 Vorpoſſen bereits 
Schüſſe gewechſelt und in deren Folge mehrere Deſter⸗ 
reicher verwundet worden ſetzen. Die Beflätigung iſt 
ab zuwarten. 


Nach Vamberg iſt vem Kriegöminiſierlum der Auf⸗ 
trag ergangen, ſcumtliche — Raume ter Stadt 
zur Aufnakme ken Truppen cinzuridten. 


In der Pal, F aſanerie Schleisheim find geilen 


über 300 Etüd Fa fanen auf und davongefiogen. Die 
jagdb erechtigien Ba uern der Umgegend maren bald hinter 


riet sen, EL Er 
ihnen ber und verfchafften ſich für den Sonntag ſtatt 
eines Huhns einen Faſanen in den Topf. 


Die Augob. Abdztg.“ berichtet: Ein junger Schles: 

7, bau ‚reicher, und angeſehener gen der unter 
unfäalien Geiahten, dem dänifchen riegd dienſte durch 
die Flucht ſich entzog, ſagie, als die Rede auf dad Wurz⸗ 
burger Singerjeit kam: „Es war wohl das bedeutungäs 
volle und jhönfte, das je geweien iſt in Deurichland, 
aber ih wußle noch einen andern Drt, wo noch ein ſchö⸗ 
neres gehalten werden könnte.“ Gr ſah traurig nach 
Schleswig hin, nahm feine Strümpfe, die ihm aud der 
Sendung ded Würzburger Hülisvereind zu Theil wurden, 
und ging. Diefer junge Mann, der alles verlieh und 
alle® wagte, um nach Schleswig zu fommen und mit 
feinen Brüdern gegen die verhaßten Dänen zu kämpfen, 
war wohl ein Paar Strümpfe werth. 


Das neueſte königl. Regierumgsblatt vom 6. Nov. 
(Nr. 53) enthält eine Bekannmachung aus dem Staats⸗ 
wminifterium des Cultus und der Finangen ·der Iufolge 
die Forſiſchule zu erg = nun oh — 
nung: Forſtlehrauſtalt für_bag Königreich ei 
m * und für die Aufnahme dieſelbe die Ans 
——— in mehreren Pun 
geſehzlichen Bedingungen erhöht werden, 

“Münden, 7. Now. Die heute erſchienenen beiden 
Blaͤtier „Beuchtdulgeln® und „Eilbote“ ‚murden konfis zirt. 
wWegen der Veröffentlichung des belaunten ofenen 
arg im „Sradaus” hatte fi Heute der Redaklteur 
Diejed Blaues inegen Verlegung des Art. 405 dei Stafs 
geſehbuches und der Att, 31 und 3% deö Preßgeſttzes 
beim -fgl. Kreis⸗ unb Stadtgerichte zu verantworien. 


Bom Meckar, 3..Novbr. Zwiſchen ber württem⸗ 
bergiſchen Megierung und’ dem Fürſten von Thurn ud 
Zaris in Vetreif ‚der Bofl: Angelegenheit ſind DieUlnters 


andlungen in Bezug auf bie Hauptpuntte geſchloſſen. 


8 steht zu hoffen, daß mit dem Anfange oder ſpateſtens 
er ——— Jahrces die Poſt in die unmittel⸗ 
bare Verwaltung der Regierung übergeht. Die Ablös 
unge Bedingungen. find überaus billig geilellt, ‚je dag 

dh das Land nicht darüber zu beklagen haben wird. 


Zu der großen Londoner Austellung verjpricht ein 
Auäfteller eine Sammlung von Probenummern aller auf 
der ganzen Erde erfheinenden Journale; ein Anderer 
eine tier, die, einmal aufgezogen, 400 Tage geht; ein 
Dritter einen zweifpännigen Wagen, der ſich In zwei eine 
fpännige Karren verwandeln läpt. In der abgelaufenen 
Woche it mit Auffehung des beiten Säulenſtockwerks 
der Anfang, gemacht. 

Briefe aus Konſtantinopel vom 23. Dft. melden 
38 im Hafen erfolgte Auffliegen eines türkiſchen Linien⸗ 
ſchiffs, wodurch mehrere hundert Dann. der Beſatzuug 
das Leben berleren. 


Deutfdlaud. 


Preußen. Berlin, 7. Nov. In unferer Page 
pi feine Aenderung eingetreten. — Minijter v. Ladenberg 
t den interimiftifchen Vorſitz im Staatöminijterium 
übernemmen. — Die Antwort auf unfere letzte Depeſche 
nad Wien vom 2. November ift noch nicht eingegangen ; 
me fol vorläufig eine Wiener Note übergeben  tworden 
'in Folge der Mobilifirung unferer Armee, — Dem 
Sailkommiſſarius v. Rechherg ot von Bien aud auems 
piohlen worden fein, bei den Operationen in —— 
einen Angriff möglichſt hinaus zu Fileben. — Der heutige 
„Staatdanzeiger“ enthält dieDrdre Über die Mobilifirung 
Der Armiee, 


Berlin, 6. Nov. Der Heute Morgen erfolgte Tod 
des Grafen Brandenburg fällt mit inhaltfchmeren Ents 


Bunften gegenüber den früheren; 


ber ganzen preuf. at einichließli 


lichen Bundestagsbeſchlüſſe auch nicht an. 


* 
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ſcheldungen, De heute im Mintjterrath erfolgt find, zus 
jammen, Auf Antrag des Herrn v. Manteuffel ift die 
Meobilmahung der gefammten preußifchen Armee mit 
Einfhluß der Landwehr (erited und zweites Aufgebot) 
beſchloſſen worden. Als Grund dieſer Maßregel bezeich⸗ 
wet man den nach Eingang von Depeſchen des Grafen 
v. d. Gröben unvermeidlich fcheinenden Conflift in Kurs 
hejjen um» Die neuejte aus Bien ergangene Rückaußerung auf 
die legten Anerbietungen Preußens. Die Antwort des 
Wiener Cabinets joll, wenn auch im Allgemeinen-conei» 
liatoriſch, das erwartete Entgegenfommen nicht erfüllen ; 
ſpeziell aber auf volljtindige und. unvergügliche Räumung 
Kurheijend Feitens Der preußifchen Truppen beftehen. 
Dei duejem % uſinnen iſt die preußische Regierung au: der 
von ihr bezeichneten Öränge ihre Nachgiebigkeit angelangt 
und glaubt fih auf ale Fälle zum Kampfe bereit machen 
zu müſſen. Dem Grafen v. d. Größen ijt die Ordre 
augegangen, zu handeln, mie ed eincm preußiichen Ges 
neral zukomme. So ift plöglih ein Umſchlag erfolgt, 


an nod vor drei Tagen äu vpermeiden 
‚tauchte. Das eniſchiedene Auftreten des Nee won Preu⸗ 
Ben foll bei dem obigen Beſchluß dei Staatsmintjteriums 
-weientlih von Ginflup-gemeien fein. - 


Koblenz, 7. Nob. Gochen, Mittags, ift Hier 
duch den Telegraphen die Ordre zur Mobilmachung 
er gi p der Landwehr, 
bier eingetroffen. Die Aufregung iſt allgemein. 


Hannover, 4. Nov. Aus ſicherer Quelle tann 


ih Jynen die Mutheilung machen, daß unſere Regierung 
in Betreff ihres Verhaltens im ber ſchleswig⸗hol ſteiniſchen 


Frage folgende Erkiarungen abgegeben hat: ‘Sie werde 
‚ı) keine 


muppen zur Pacifikation Holfteins marſchiren 
laffen und erfenne 2) wie anf. diefe Angelegenheit bezüg— 
] idedta Was Kur 
heriem betrifft, ſo hatte die Regierung die Stellung ven 
9 Bataillond unter der Bedingung. zugelagt, daß 1) das 
Miniſterium Haſſenpflug abtrete und 2) ein Öfterreichifcher 
General den Dberbefchl über die .Docupationdarmee er» 
halte. Da dieſe Bedingungen nicht erfüllt find, verein 
gertdie Regierung jetzt die Stellung der Truppen. ' 


Defterreich. Wien, 7. Nov. (Tel. Depeſche 
der Aug. Zig.) Marſchall Radetzky iſt geftern Nachmittag 
4. Uhr unter. dem Jubel ded Volks hier. eingetroffen. ı 
Der preußaſche Legationsſekretär v. Mofenberg ift mit 
Borſchlägen bezüglich freier Conferenzem angelangt, Die 
Situation erſcheint fortwäprend kritiſch. Der Depeſchen⸗ 
wechſel wit dem Norden ijt ungemein lebhaft. 


Trient, 2. Nov Heute Vormittag ging hier eine 
telegrapfsijche Depeſche aus Wien mit dem Befehle ein, 
ſammtliche Dampfſchiffe des Lloyd fofort zur Dispofition 
der Regierung zu ftellen, um anderiweite 20,000 Mann 
von der italienifchen Armee nach Trieft überguführen. 


Schleswig:Solftein. Altena, 4. Nov. Die 
hier lebenden aeflüchteten Schleswiger hatten zu geſtern 
AÄbend 6 Uhr eine Zufammenkunft anberaumit, in welcher 
eine Aoreffe an die Starthalterihaft angenommen wurde, 
worin derjelben ans Herz gelegt wird, ſich anf die De⸗ 
markationslinie nicht einaulaffen, wie es in den Waffen⸗ 
ſtillſtandsvorſchlägen geſchieht, da im Beige bie Ans 
nahme das Herzogthum Schledwig auf's Neue geheilt 
und der Norden, welcher fchon fo große Opfer gebracht, 
wiederum ‘den Dänen Preid gegeben würde. 


Altona, 5. Nov. Der Kieler Hafen wird neuers 
ding8 wieder ſtärker blofirt, 

Oberſt v. d. Tann ift zum Brigadier ernannt und 
wird demmächft dad Kommando einer Brigade ſelbſtſtän⸗ 
dig übernehmen, er wird wie biäher am der Spike dei 
linfen FFlügeld Kleiben, nur wird feine Stellung eine 
felbftjtändigere werden. j 
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Borgeiteru Hat ein Patrouillenzefecht bei Breckendorf pi gewidmet. Die Könizin beſchränkt fi auf bie 


ſtaitgehabi, mobrl wir 2 Todte und einige leicht Vers 


nzeige, daß ein Geſetzentwurf für 


Aelung der Staats⸗ 


mundste nebabt haben — Heute. hat- ein Patrowillenges , fchuld im Laufe der Seffion vorgelegt werden fol. 


fecht bei Breckendorf ftattgefunden, in Folge deffen 5 däs 
niſche Jäger, wovon einer verwundet, ald Örfangene eins 
gebracht find. 

Kiel, 5. Nov. Dem „Alt. Merkur“ wird von Bier 





Sours ber Staatöpapiere. 
Frankfurt a / M., den 8. Nov. 1858. 


berichtet: - „Dem vor einigen Tagen bier auß Frankfurt Barier.| Sel⸗ 
eingetroffenen · oſterreichiſchen Kurler iſt heute, mie wir Gefterreichifche Bantattien ......! 1025 | — 
erfahren, eine ablehnende Anttvort auf daß Schreiben des Deiterreich, 5. %, Mealliaueb.. .- 2... — 
Grafen Thun an die Statthalterſchaft übergeben worden.“ A * —— 54 — 
Ausl and. BSayırn 3, * 4 I = > ee 37* 
— 2 "09 Hacttonee 0. 4.98. B1 = — 
a Frankreich. Baris, 5. Novbr. Dale aus Würtemberg, 34, %, Dbligetisum ....,. J — 
rin zuiolge ſoll es ſich beſtätigen, daß der Papſt eine A an” ...n | = 
Bulle erlajten habe, welche die Creammunication über rung en che K--1N pam 
Piemont verhänge, af 35 h EEE 28 | — 
e, : rtid. 4 ie Röniai "3 AUSRERE GERERER rc U IM 

Zpanien. Madrid, au. DE. Die Königin nen, es 4 

Häbela eröffnete heute im Perfon Lie Seſſion der neuem PeWen, Großberz., 4 u A 
Gorted. In ihrer Umgebung befanden ſich ihr Gemahl gurgemem, 46 Ihe. Bofe «222 2-00.1] 30. | — 
König Don Franzisco und fimmtliche Minifter. Die Sardinien, 36 It. » 2 32,1 — 


Thronrede beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit inneren 
Angelegenheiten. Der Schuldfrage ift nur eine einzige 





Ribigirt unb verlent von Th. Bauer. 








> Acgyptifcher 
auber-Palafl 


Auf. der Julius» Spitals Promenade. in der großen Bude, 


Adolph Bils, 
Profeſſor ver Phyſik, 
gibt Sonntag den 10. d. M. zwei große Vorſtellungen 
; in ber aebeiinen ianptünen Sauberei, Zum SALE itaer: en 
we gelnng „Die, frei in Der Luft Tchlafende Griechin 
ſtellung Punkt 7 Uhr. 


talante.‘ Anfang der 1. Vorſtellung 4%/, Uhr, Der 2. Vor 
Das Uebrige beſagen die Zettel, 


J. Nädling. 


2einenfabrifant ans Batten an der Nbön, 

empfiehlt fich mit allen Sorten Zeinwand, Hondtüchern und 
Tiſchzeugen. Da im vorigen Jahre ein ausgezeichnetes Gefpinnft 
gewachfen it, fo iſt er in ven Stand gejegt, ſäͤmmtliche Waare in 
5 guter Qualität zu liefern, wie ed feit zwei Jahren nicht fein 
onnte. 

Die Bude befindet fih im Kürfchnerhofe vor dem Haufe 
des Hrn. Golvarbeiters Lämmlein. . 


In der Berlaffenfhaftsfache des Gottfried ‚Schilling dahler follen die 
au derſelben gehörigen und inventirten Mobiliargegenſtände jeglicher Art dem 
fientlihen Verſtriche unterſtellt werden und wird: hie zu Termin auf 
Diensta” den 12. Nov. d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
und die daran. enden Tage anberaumt, 

‚ „Pie werden Steichäluftige mit dem Demerken eingeladen, daß fofort 
die Strichgelder baar an den aufgeftellten Maſſekurator Herrn Stadtichreiber 
Reinhard dahier gezahlt werden müllen. 

Königähofen, den 28, Dktober 1850, 


Königliches Landgericht. 
‚ Der Koch. 


Anküudigungen. 


Theater· Anzeige. 
Sonntag den 10. Nov. 1850. 
Zum Eritenmale: 

Die Noſe von Avignon. 


Romantifhes Echaufpiel in 4 Akten von 
&harlette Birch » Pieiffer. 


Montag den 11. Nov. 1850, 
Eine Familie, 
Driginal-Schaufpiel in 5 Alten und einem 
achſpiel von Gharlotte Birch- Pfeiffer, 
Dierauf: — 
Der Rurmärker und Di 
Biccarde, 


(1. Theil.) 
Gentebilb mit Gefang nud Tanz im 1 Mit 
von Schneider, . 


Hierauf 
zum Gritenmale wiederholt: 


Die Nüdkehr des Landwehr- 
mannes, 
ober 
Der Kurmärker und die Piccarde, 
(2. Theil.) 


Genrebilb wit Geſang und Tanz in 1 Mft 
von Dr. Gohnfelb, 


In der Karthaufe bei Webermeiſter 
Lenz ift eim kieines Quartier auf 
Lichtnieß zu vermiethen. 








1000—1200 fl. ind auf Grund⸗ 
ſtücke fogleih auszuleihen. Nähere 
in der Expedition d. DI. 








Ein freundliches möblirtes Zimmer, 
in der Mitte der Stadt ift billig zu 
vermieihen. Näheres inder Exp. d. Bl. 
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Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb’fchen Saale. 
—— Pillnig bei Dresden. Hierauf: Die Schlacht bei 


agun Montag, auf vielfeitiaes Verlangen wiederholt: Der 
lag zu Eisleben. Hierauf: Ein Seefturm, 
Gafjaöffnung 6 Uhr. Anfang balb 7 Uhr. 
TE Sonntag den 17.d., Schluß der Vorſtellungen. 
&, Thiemer und Söhne aus Dreiven. 


Hört Ihr Herren und lat Euch jagen, 
Hier ift alles billig zu haben 
Bei J. Schloss aus Mainz am Rhein, 
Kommet fehnell und faufet ein: 
WBügeleifen befter Qualität 
In jehr großer Quantität 
u ben billigften Preiſen. 
erkzeuge aller Art, 
Hofirmetler für den flärfften Barth, 
Meier, Gabeln, Scheeren und KRüchenmeffer, 
Axen, Beile und Wiegemefler, 
Borbangichlöffer jeder Art, 
Womit Ihr Ener Geld verwahrt. 
„ Zangen und Stemmeifen, 
etten, Striegel und Eonffriereifcn, 
Alle Arten Küchengerätbe: 
erfajten und Yfannenbräter, 
eiße und gelbe Küchen: und Metzgerwaagen, 
Alle Sorten Lampen und Lichticheeren, 
Das Eönnt Ihr alles bei mir begehrem = 
Und deren Saden noch viel mehr; 
Drum fäumet nicht und fommet her, 
Verſeh'n mit Firma und mit Schloss, 
Dritte Bade im Kürfchnerhof, 
Vor dem Haufe ded Herm Rappert. 


Erweiterter Ausverkauf. 


Zu dem Verkauf won Lampen und Bogelkäfigen füge ich noch Kaffe- 
breiter, Brod- und Blumenangeln, Gchreibzeuge, Zuderdofen und 
Gerviettenringe bei, und bitte nuc um ſchnelle Aonahme. JZugleich empfehle 
ic wein übrige Lager in Kirchengegenitände, ferner Luftres, Arm- und 
Zafelleuchter, verſchiedene Balanterie- und Meufilber - Waarenz; zu bes 
merken if, daß alle bei mir aefauiten, mit meinem Beiden verfebenen 
Reuſilberwaaren ſelbſt nah 20 — 30jihrigen Gebrauch wieder zur Hälfte 
des Ankauipreifed aurücgekauft werden, Auch empfehle ich mich im 
tigen von neuen Ehamphin⸗-Lampen, wie in allen in dieſes Geſchäft 
einfhlagenden Arbeiten und Reparaturen, befonders Lampen, 


+ Ma , 
Gürtler, Auquftineraaffe Nr. 206, 


Sekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der ledigen Thereſia Bernauer aus Zell 
in. Tyrol, werben alle diejenigen, welche an dieſelbe eine rechtliche Forderung 
In machen glauben, aufgefordert, ſolche bei der auf 

Mittwodh den 13, Rovember 1850 Vormittags 9 Uhr 
im dießgerichtlichen Sefretariate feilpefepten Liquitatiöndtagfahrt anzumelden 
— — als ſolche anfonil bei Auseinanderſetzung nicht berückſich⸗ 

get werden 

Bürjburg, am 31. Oktober 1850, 

Königliches Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. Fröhlich. 


Druck von Donitads Dauer in Würzburg 


Eingetretener Hinverniffe 
wegen, wird ver Mobiliar: 
ftrich ver verlebten Frau 
Sefretärd- Wittwe Will im 
2. Difte. Nro. 393 bis auf 
Weiteres verfchoben, 


Die 15071 Münchner Ziehung in 
Donnerdtag den 7. Novbr. unter den 
gewöhnlichen ormalitäten vor fi 
gegangen, wobei nachftehende Rumern 
zum Borfchein kamen: 

67. 61. 13. 42. 89. 

Die 1508te Ziehung wird den 10, 
Dezember und inzwifchen die 1128ſte 
Negendurger Ziehung den 19., und 
die 467fte Nürnberger Ziehung den 
30. November vor ſich gehen. 








Es it ein Atlas gefunden wors 
den. Der Eigenthümer kann benfelben 
im 4. Diftr. Nro. 226 gegen Vergü⸗ 
tung der Einrückungs⸗Gebühren in 
Empfang nehmen, 


Unterricht in ver richtigen 


franzöf. Husfprache und 


Eonverfation wird für 

diejenigen, welche ſchon etwas 

vorgerüdt find, ertheilt. 
äheres in ver Exped. d. BI. 


Im 4, Diſtrikt Ne. 207 find zwei 
Quartiere, eines parterr mit 2 Zim⸗ 
mern, Rüde, dann eines mezzanen 
von 2 Zimmern umd Küche, auf Lichte 
meh zu vermiethen. 


Fremden. Anzeige. 


vom 8. Novbr. 
(Arler) Kflte: Bernefeld a, Gladbach, 
Erbert a. n, Bra a, Aachen, 


—— fer a. 

Herj, m. Gem, a, Bingen. Sharfl, 

a. London. Marfele, Sind. med. a, a 
ra 4 7 


mens Schönborn, m. Fam, u, Dan ft 
a. Hallderg. Frau Bet und el. allen 
theim, Graf Holnftein, Lieutemamt; 
m. Bed. a. Nürnberg, — (Wittelebader 
Hof.) Kflte.: Kümelmanz a, Chemnik, Bauer 

wi rennen 
.— (Mürttenie 


San 
Rentler 


e 
Bilhofeheim a. d. T. Böhm, 
ta. PBräul, Cardinal a, Gaunſtadt 
Etrehler a. Kikfugen. 


Geftorben. 
ee mg nt 
Pojamentiersfean, 39 Jahre alt 
(Diezu Beilage.’ 


Bräul, 





Extra⸗Felleiſen 







Y burger 


| Landboten. 


(Ein ——— 





Nr. 45. 


1650. 





Jugendfünden. 
(Bortjegung.) 


Ein junges Mädchen, friſch mie der Frühling, Hatte 
geöffnet und zeigte ihr lachendes Geficht von der Thüre 
eingerahmt und von den Strahlen der Morgenfonne bes 
leuchtet. Marcell und fein Vater jtredten ihre zu gleicher 
Zeit die Hand entgegen. Mit der Leichtigkeit eined Vo 
gels Hüpfte fie auf Beide zu, drückte einen Kuß auf ihre 
Stirnen und ſetzte fich auf eine Ede des Bänfchens, auf 
welchem der Franke Fuß des Barons rußte. 

„Nun, BViterchen®, fagte fie zärtlih, „Sie find alfo 
am Scelten ?« 

Der Admiral erhob feine Stimme, wie es Beute zu 
thuͤn pflegen, die fühlen, daß fich ihr Zorn legt, aber 
neuen Lärm machen, um ihren Rückzug zu verbergen. 

Ich ſchelte“, fagte er, „weil ich Grund dazu Habe.“ 

„Sie haben aut geſchlafen?“ fragte fanit das junge 
Mädchen und faßte ihn bei der Hand, 

„Nein“, erwiederte der Seemann, und ſich au Mars 
cell ummendend, fagte er mit donnernder Stimme: „Ich 
war biöher zu ſchwach gegen Dich, guter Freund, aber 
rechne nicht mehr auf meine Nachſicht; es iſt Zeit Deinen 
Thorkeiten ein Ziel zu fegen, und ich werde fünftig uners 
Bittlich fein.“ 

Dei diefen legten Worten wurde die Stimme uners 
wartet weicher, Gabriele war aufgeftanden, hatte fich 
auf den Arm dei Lehnſiuhls geſetzt umd deu Hopf an 
die Wange des Admirald gelchnt. Er zog fie zärtlich 
an feine Bruſt umd küßte fie auf die Stirn. Diefe Bes 
wegung unterbrad; die Strafpredigt. 

„Fahren ie fort, Bater, fahren Sie fort”, fagte 
das junge Mädchen mit komiſchem Ernſt, „Sie müſſen 
nicht nachlaſſen. Und Sie, mein Herr, beadgten Sie dad 
wohl! Wir fagen Ihnen, daß wir in Zukunſt unerbitt 
lich fein werden.“ Und ihre beiden Hände auf die Schuls 


teen ihres Vaters legend, meigte fie ihreh Kopf mie ein» 


junged Kätzchen, das ſich zum Schlafen einrichtet. 


Sonntag den 10. Rovember. 


Der Baron ſah, das Marcel ein Gelächter unters 
drückte; er ſelbſt Fonnte feinen Ernſt nicht behaupten. 

„Zum Xeufel mit der Meinen Fratze, die es mit 
dem jungen Herrn Hält!“ rief er. 

„Ganz umd gar nicht!“ ermiederte Gabriele Iebhaft. 
„Ich bin fehr unzufrieden mit ihm, ih war gefommen, 
um ihn audjuzanfen, aber nad Ihrer Predigt, Admiral, 
würde die meinige feinen Eindruck mehr gemacht haben.” 

„Du biſt alfo efferfüchtig in der Fe 

„Daß ift es.“ 

„So muß ich ihn Dir überlaffen.* 

„Ich kam, Ahnen zu jagen, daf die Mutter in daB 
fleine Gewächshaus gegangen if. Mama martet auf 
Sie; der große Kaktus blüht dort.“ 

„Der rohe Kaklus!“ rief der Admiral, der in Er⸗ 
mangelung von etwas anderem ein Blumennarr gewor⸗ 
den war. „@i, und man hielt ihm für eine fchlechte 
Species! Ich aber mußte wohl, daß wir ben erſten 
an ihm in Blütke haben würden !* 

Als er ſah, daß Gabriele ihm folgen wollte, ſagte 
er: „Nein, nein bleibe bei Deinem Bruder. Du haft 
mir verfprochen, ihn abzufanzeln; ſchone ihn nicht!“ 

„Beruhigen Sie fi", fagte lachend das junge 
Mädchen, „ich mil ihn auszanken, ald wenn id) feine 
Frau wäre.“ 

„Und Du, junger Herr“, fuhr der Baron fort, „fei 
folgſam!“ 

„Als wenn ich ihr Mann wäre!“ erwiederte Marcell 
ſich verneigend. 

Der alte Seemann winklte Gabrielen ein freundliches 
Lebewohl zu, warf auf feinen Sohn noch einen Slick, 
der fireng ausfallen follte, und verlieh hinkend wen Saal. 

Als fie allein waren, brachen Bruder und Schweſter 
in ein herzliches Gelächter aus; dann wollte Mareell fie 
umarmen, um ihr zu danken, daß fie ihm im Sturm 
fo glücklich zu Hülfe gekommen mar; fie aber nahm 
wieder ihr gravitätifched Wefen an umd begann die mo— 
ralifche Rede, mit der fie ſich nun einmal beauftragt 
hatte. Sie mußte, daß Marcel den Abend nicht nad 


3— 


178 


Haufe gekommen war, und fie hielt ihm die Berſprechungen 
vor, die er ihr und ihrer Mutter gemacht babe, 

Der junge Mann unterbrach fie ungeduldig. „Nun“, 
rief er, „da macht es meine Bleine Schweiter gerade wie 
der Admiral und klagt mich ah ohme mich hören zu 
wollen! Ich wette, Du denfit auch, ich hätte die Nacht 
in irgend einem Schloſſe der Nachbarſchaft unter Toaften 
auf die Jungaefellen zugebracht?“ 

„Und iſt's nicht in Wahrheit jo?" fragte Gabriele. 
Keineswegs, meine Liebe“, eriwiederte Marcel, „Ich 
habe die Naht ganz fhäferlih auf einem Heuboden vers 
Lebt und babe nur von Dir und der Baronin geſprochen!“ 
— Dad junge Mädchen ſtieß einen Verwunderungs⸗ 
zuf aus. 

„Erſt muß ich Dich fragen“, ermwicderte der Bruder, 
indem er fie betrachtete, „ob Du nicht feit zwei Tagen 
einen Fremden um das Schloß hat ftreifen jchen, haupt⸗ 
fählih in der Gegend der großen Hagebuche, wo Du 
gewöhnlich ſpazieren gehſt.“ 

„Ich“, ſagte Gabriele etwas verwirrt, „in Wahr⸗ 
heit, ich weiß wirklich nicht, ed gehen fo viel Leute an 
Barville vorbei.” 

„Dann, Eleine Schweſter, Bin ich ein beijerer Beob⸗ 
achter ald Du, denn mir fiel. fein Geſicht und fein 
Weſen auf.” 

„Und Du Haft ihm geſtern wiedergeſehen?“ fragte 
das junge Mädchen und fpielte ohne die Augen aufzu— 
ſchlagen mit einer Sophaquajte, 

„Auf ter großen Haide. Stelle Dir vor, Nimrod 
lag auf der Sauer; und ald ich über einen Graben fprang, 
um ihn zu juchen, fah ich mich plötzlich meinem Fremden 
gegenüber, deſſen Hund in derfelben Stellung mie Nims 

rod ſchnüffelnd lag. Ohne es zu wiſſen jagten wir auf 
Dasfelbe Wild, Du kannſt Dir denken, daß bei diefer 
Gelegenheit jeder feine qute Lebensart an den Tag legen 
und dem Anderen den Pla überlaifen wollte feuern 
Sie, mein Herr! — Ich thue nichts. — Nach Ihnen! 
— Nah Ihnen! Sch weiß wirklich nicht, wie wir noch 
audeinanderzgefommen wären, hätte nicht das Rebhuhn 
von unfern Höflichkeiten gelangweilt die Flucht ergriffen !# 

„Und danıı habt Ihr Euch getrennt?“ fragte Gabs 
riele mit Jutereſſe. 

„Keineswegs,“ antwortete Marcell. „Du weißt, 
meine Biebe, daß Widerwärtigkeiten brave Herzen vers 
binden. Ich fuchte ihm zu entfchädigen, daß er durch 
mic) dad Nebhuhn verfehlt Hatte. Ich ſchlug ihm vor, 
ihn in ein beffered Revier zu führen; er nahm es freudig 
an und nach einer Stunte gemeinfchaftlicher Jagd waren 

wir vertraute Freunde.“ 

„Alſo“, erwiederte Gabriele lebhaft, „Du fandeft ihn 
liebenswürdig ?“ j 

„Reigend, Kleine Schweſter. Plaudernd verirrten 
wir und, und als der Abend kam, wurden wir von eis 
nem Hagelmetter überfallen. Wir mußten die Nacht in 
der Hütte des Jagdpächters zubringen, wo mir mein 
Gefaͤhrte fein ganzes Herz ausſchüttete.“ 

„Ah, und was hat er Dir geſagt ?“ 

„Erſtens, ‚daß er aus den Vereinigten Staaten käme, 
um ſich in Frankreich niederzulaſſen.“ 

„Und er heißt 2“ 


„Herr Rens.“ 

Das junge Mädchen konnte ihre Bewegung nicht 
unterdrücken. 

Kennſt Du ihn zufällig?“ fragte Marcell. 

“Ich glaube, es iſt vielleicht derſelbe Herr René, 
den meine Tante und ich vor ſechs Wochen im Seebad 
bon Havre trafen“, ſagte Gabriele verwirrt, 

„Ab, richtig", Tante der Bruder nicht ohne Abficht, 
uun kann ich mir erflären, mas ihm am mir fo gefiel. 
Er fand vielleicht eine Familienähnlichkeit. Nun werben 
wir dad Mahre erfahren, denn er wird aufs Schloß 
kommen.“ 

„Heute ?“ 

„Diefen Morgen. 
vorzuſtellen.“ 

Gabriele antwortete nichts, aber ſie ſchien erſchrocken; 
eine lebhafte Röthe flog über ihre Züge, und ihr Brus 
der, der fie mit boshaftem Lächeln beobachtete, fing eben 
an, fich über ihre Aufrenung au Belufligen, als das Rols 
Ien eined Kabrivlettö, welches in den Hof fuhr, feine 
Aufmerkjamfeit in Anipruch nahm. Er lief an’a Fenſter 
und erkannte Meiſter Bouvard, ten Notar des Barons. 

Meifter Bouvard war ein Mann von ungefähr dreis 
big Jahren, groß, mager, mit verwifchten Zügen. Auf 
der Nafe, die wie Die jenes frommen Bruders „dem Grabe 
zuſtrebte“, ſaß eine Brille mit blauen Gläſern. Bis ihm 
die Hinterlafienfchaft feines Dukels gefattete, die Kund⸗ 
{haft eined älteren Praftifavten zu Rouen zu Faufen, 
war er erſter Schreiber in einer Eleinen Stadt der Nor⸗ 
mandie geweſen, fannte nur, mie er ſich auszudrücken 
pflegte, „den guten Ton ven da herum“, und fürchtete 
immer Anftoß zu erregen. Als er mit der Klientichaft 
der vornehmen Welt beehrt wurde, ſchienen ihm feine 
Manieren in feiner Stellung eben fo wichtig als feine 
wirkiichen Dienfte und er verſaäumte nichts, fie fich anzu⸗ 
eignen. Zum Unglück geht es aber mit der Gleganz 
ebenjo wie mit der Natürlichkeit; wer fie ſucht, dem flicht 
fie. Die fteife und abfichtliche Höflichkeit Bouvard# glich 
feinen Akten und diente nur dazu, ihn lächerlich zu mas 
chen. Er hoffte diefer Berlegenheit durch eine Heirath 
zu entachen, weil er wußte, daß in den Augen der Belt 
die Meize einer rau die Unbehülflichkeit de Mannes 
vortheilhaft auögleichen. Aber auch dies ſchlug ihm fehl. 
Als er bei feiner erſten Anfrage abgewieſen wurde, bes 
ging er die Unvorfichtigkeit , dief merken zu laflen, und 
erhielt eine Schlappe auf Die andere. Die zweite Erbin, 
der er feine Band antrug, wollte nicht das Anfehen haben, 
etwas: anzunehmen, was die Etſte audgefchlagen. Die 
Dritte, Vierte machte cd wegen der. Uebrigen chen fo; 
ed murde nicht mehr Sache. der Wahl, fondern Sache 
der Gigenliebe. Bouvard oehamptete, daß ſelbſt Mütter, 
an deren Töchter er nie gedachtl, damit groß thaten, daß 
er bei ihnen vergeblich angehalten. Ihm einen Kork’ ges 
geben zu haben war eine Ehre, die fo in der Mode. var, 
daß fie einer mohlerzogenen jungen Perſon nicht. fehlen 
durjte, fie war das Ehrenkreuz aller heirarhöfühigen Das 
men in der ganzen Landſchaft. 

Seit einigen Monaten indeſſen trug ſich der Notar 
mit einer erniten Hoffnung. Gin wnerhörter Hall! Wah⸗ 
rend alle Mütter ihn zurückſtießen, ſchien ihn die Baro⸗ 


Ich verfprah ihn dem Baron 
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nin angmziehen. Nachdem fie den mahren Werth dieſer 
rechtichaffenen Natur, deren Verdienſten nur die Anmuth 
fehlte, aründlich erfannt hatte, zeigte ſich Frau v. Roftang 
fo gütig gegen den Notar und fo wenig eitel auf ihre 
Tochter, daß Bouvard auf den Gedanken kam, fie wolle 
ihn ermutbigen. 

Seitdem fle Bei mehreren Gelegenheiten gefant Hatte, 
daß fie Gabrielen gang frei wählen laffen wolle, daß 
Alles auf fie ſelbſt anfonmen folle, date der Notar 
ernfllih daran, fie ton feiner Abficht zu unterrichten, 
Aber ch blieb bei dem Vorſatz. Schon einige Male 
Hatte er fein Geſtändniß, das bereitd unterwegs mar, 
unterdrüdt. Einer Frau gegenüber, der er, liebenswürdig 
au erfcheinen wũnſchte, gelangte feine neftachelte Gitelkeit 
nur immer zu der Frage: „mas fell ich ſagen?“ Und 
unfübig fie zu beantworten, wiederholte er fie im Eiillen 
fo oft, bis er vor Anaft ganz fchwindelig wurde. "Durch 
die geübte Gefhäftsführung mit der Weder in der Hand 
weniger fchlichtern, entfhlog er fih nach langem Sins 
und Hererwäaen zu fihreiben, Nun blieb nur noch übrig, 
ein Mittel zu finden, feinen Brief geheimnißvoll und doch 
ohne Inkonvbenienzen zu überreichen. Meiſter Bouvard 
rechnete hierbei auf den Zufall und ein wenig auf Marcell 
der ihm wegen mehrerer Angelegenbeiten, die er ihm in 
Ordnung gebracht Hatte, verpflichtet wär. 

Der Admiral und die Baronin kamen gerade dazır, 
als cr aus dem Wagen ſtieg. Er entichuldigte ſich erit 
lang und breit, daß er fo früh am Morgen feinen Bes 
fuh mache; aber der Baron ließ ihm feine Zeit dazu; 
er nahm ihm Bei Seite, um ihm zu fragen, ob er Die bes 
wußten Alten mitgebracht habe. Bouvard gab fie ihm, 
und während der alte Seemann fich entfernte, um au 
Iefen, näherte fih der Notar der Baronin, ihr mehrere 
Papiere überreichend, die fie chen fo eilig durchlas. Beide 
mußten mit feinen Vorlagen gleich fehr zufrieden ſeyn, 
denn fie drückten ihren Dank aus und wollten ihn zum 
Frühſtück einladen. Bouvard, immer gepeinigt ven der 
Frage, ob ſich dieß oder jenes auch ſchicke, aögerte Die 
Einladung anzunehmen, als Marcel, der ihn zu begrüßen 
kam, ihm beim Arın erariff und ihn zieang einzutreten, 

Unterwegs fragte er ihn ganz heimlich nach feinen 
Wechſeln. 

„Saldirt“, antwortete der Notar, 

„Mit den Koſten ?« 

„Und mit den Uunkoſten.“ 

„Bouvard! ich will Ahnen Diefen Dienit vergelten!“ 
fagte der junge Mann, der die Heirathsqualen dieſes 
Tantalus kannte, 

„Die das?“ fragte der Notar. 

„Ich will Sie verheirathen.“ 

Douvard hatte Feine Zeit zu antworten, aber er 
drückte die Hand Bed jungen Mannes, wie um ihn bei 
tem Wort zu nehmen, das ihm diefer lachend ab. 

Gabriele, Die ihn im Saale fand, empfing ihn mit 
Hreundlichkeit. Ale Augenblicke wandten ſich ihre Blicke 
Lem Fenſter zu, Dad mad dem Hof führte, wie wenn 
fie Jemand erwarte. Bouvard ſuchte vergebens die Auf⸗ 
merfjamfeit auf ſich zu lenken; er konnte nichts thun ale 
Huften und feinen Hut. abjtäuben; endlich ging man zu 
Tiſche. 


Der Baron, ten feine Gicht zu der Mäßigkeit eines 
MWaldbruderd amang, war übellaunig und immer bereit 
aufzufahren, während die Sanftmuth der Sarenin alle 
Stürme beſchwor. Es lag in ihrem geduldigen Weſen 
etwas ſo Demwältigendes, daß fie damit anſteckend wirkte 
Ein wilder Blick beruhigte ſich unter ihrem milden 
Augenſtrahl, die aufgeregte Stimme dämpfte ſich bei dem 
liebkoſenden Ton der ihrigen, die Atmoſphäre, mit der 
fie umgeben war, ſchien alle innern Stürme zu beſchwich⸗ 
tigen, Wer aber im Grunde der Seele zu lefen verftand, 
der mußte erkennen, daß diefer Ernft nicht Ruhe, fonderu 
Entfagung war. Eine gefänftigte Traurigkeit lag in der 
ftillen Tiefe dieſes Gemüthes. Ihre Seele alih den 
Landfhaften Peuffind, in denen Alles Frieden, Einklang 
und Kraft au verrathen fcheint und über denen doch im» 
mer ein melandelifcher Hauch ſchwebt. Die Baronin- 
war jchön newefen; fie war es noch; aber fie beſaß etwas 
von jener kirchlich geweihten Schönheit, die fih aus 
Seelenkämpfen entwickelt. Wie ruhig fie auch für ge⸗— 
wöhnlich erfcheinen mochte, fo war es doch an gewiſſen 
Ihmerzlichen Zuckungen leicht zu erfennen, daß fie „ſieben 
Schmerter im Herzen“ trug. 

Das Frükftü war beendigt. Gabriele, immer noch 
träumerifch, benutzte die erfle Gelegenheit, den Saal zu 
verlaffen, erjchien aber gleich wieder, um Marcell zu 
rufen. Diefer fragte, was es gäbe „Sich nur, ſieh 
nur!“ rief fie, zog ihn and Fenſter, und zeigte ihm im 
Sof einen ganz neuen Tilbury, an den man fein Pferd, 
den Soliman, fpannte. 

„Das if das ?“ fragte erftaunt der junge Mann. 

mBaben Sie Ihren neulichen Wunſch vergeſſen ?* 
fragte die Baronin, die ſich ihm lächelnd näherte. 

Marcell bebte. „Was ſagen Sie?“ rief er, „iſt 
das für mich?“ 

„Für wen denn ?“ erwiederte Gabriele munter. 

„Das kommt wieder von Ihnen“, ſagte der junge 
Mann und ergriff Erneſtinens Hände, die er mit Zärt⸗ 
lichkeit küßte. „Ach es iſt zu viel, ich weiß nicht mehr, 
wie ich Ihnen danken ſoll!“ 

„Und ich weiß nicht, wie ich es verhindern ſoll, daß 
man alle feine Saunen befriedigt!” ſagte der Admiral in 
feinem‘ mürrifchen Humor, 

Die Baronin nahm ihn beim Arm. „Schelten Sie 
nicht Admiral!“ fagte fie wit ſtarker Stimme, und fuhr 
leifer fort: „Bedenken Sie, daß wir Marcel von feiner 
Zerſtreuungsſucht heilen wellen! Das befte Mittel hiezu 
ift eben, daß wir alles aufzubieten fuchen, was ihm daß 
Schloß und die Rückkehr zu und angenehm machen kann.“ 

Als der Baron Einwendungen machen wollte, fazte 
fie heiter: „Uebrigens Haben Sie Hier gar nicht das Necht 
zu fhelten, denn der Wagen ift von dem, was id) ers 
fpart Habe, bezahlt.“ 

„Schr wohl, Diadame“, erwiderte der Baron. „Aber 
warm haben Sie mid) denn verhindert, meine Gripars 
nilje für den Vogelfchlag anzuwenden, den ſich Gabriele 
wünſchte ?« 

„Mein Gott*, fagte Exneftine in Verwirrung, „wei 
das unnüg iſt.“ 
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„Während doch ein Tilbury eine Sache von drin⸗ 
gendfter Nothwendigkeit iſtz“ fügte der Admiral ironiſch 

n 
*— Ohne Zweifel“, fiel Gabriele ein, „denn er kann 
einen Glüctklichen machen.“ 

Er fell deren Zwei machen“, fazte Marcel, „denn 
ih will, daß wir ihn zuſammen gebrauchen, Liebe 
Schwefter.” 

„Alles iſt Bereit“, bemerkte Bouvard, der durch 
Fenfter ſah.“ ä 

„A ich werde wohl niemald dürfen“, fagte dad 
junge Mädchen, „Seliman ift zu wild.“ 

„Remm nur !* eriwiederte Marecll und umfchlang 
fie, „wir fahren nicht über die große Waldlichtung hinaus.“ 
Mit leifee Stimme fügte er hinzu: „Won torther wird 
Herr Rene kommen.“ . 

Gabriele ſchlen «8 nicht zu hören, aber fie erklärte 
mit der freundlichften Anmuth, da ihre Mutter Tarüber 
zu beſtimmen habe. 

„Geh, weil Marcell es wünſcht,“ ſagte dieſt. 

„Und weil es Dich freut“, ſetzte der Admiral hinzu, 
denn „Deine Mutter denkt nur an den Windbeutel.“ 

Ernefline umarmte dad junge Mädchen mit einer 
Zärtlichkeit, die Died harte Urteil über Marcell wider⸗ 
legen follte, und fragte Bouvard, ob er nicht Luſt habe 
die Spagierfahrt mitzumachen, Der Notar nahın es mit 
Vergnügen an und alle Drei gingen, 


(Bortfegung felgt.) 


Der Prophet, 
große Oper in 5 Aften von Eeribe, überjeht von Rell⸗ 
ſtab, Muſik von Meyerbter. 
C(Ans dem „Sammler“) 

Scribe, der Verfaſſer des framöſiſchen Urterted und 
Rellſtab, der ihn deutſch bearbeitete, haben die Geſchichte 
der Jahre 1830 —36 ſehr frei behandelt und mit der 
arößten licentia poetica die Handlung faft gang meu 
erfunden. Dennoch bleibt der hiſtoriſche Hintergrund 
richtig und in Verſchmelzung mit. Meyerbeer'd Tönen 
haben wir ein großartiged dramatijched Gange aufzufaflen. 

Der erjte Akt ſpielt in der Nähe von Leyden, vor 
der Durg ded Grafen Oberthal. Bertha, die Braut ded 
Schenkwirths Johann, erwartet ihre Schwiegermutter 
Fides, die ihr die Nachricgt von der auf mergen anges 
fetten Hochzeit bringt. Aber noch fehlt die Erlaubniß 
des Grafen zur Bermählung, denn ihm gehört fie ald 
Untertfanin an. Der Graf erſcheint, blickt mit lũſternem 
Auge auf die ſchöne Jungfrau und fchlägt die Vermäh— 
lung ab, indem er Bertha und Fides mit Gewalt auf 
feine Burg abführen läßt. Das Volk, empört über diefe 
Graufamfeet, wird durch Söldner zur Ruhe gebracht und 
die drei Wiedertäufer Jonas, Matbifen und Zacharias 
werden bon ihm kränkend abgewieſen. Deunoch kehren 
fie zurück und reizen das Volk gegen ihren Feudal-Zming- 
herrn auf, indem fie die Lehre ded Wiedertaufens pres 
digen. 


Im zweiten Akte nun ſehen wir die Schenke des 
Johaun vor uns. Die genannten Wiedertäufer ſind unter 
den Gäſten und erkennen im Johann den König, den 
fie ſuchen, weil er dem Bilde des Königs David im 
Dome zum Münfter gleicht. Bertha ſtürzt athemlos 
herein; fie ift dem Oberthal entflogen. Diefer folgt ihre 
aber ſogleich und will die Mutter des Johann vor feinen 
Augen tödten lafjen, wenn er die Dertha nicht ausliefert. 
Diefer giebt der Kindeöliche den Vorzug vor der Liche 
zu feiner Braut, führt diefe in die Arme Oberthald und 
rettet jo feine heißgeliebte Mutter. Er dürftet nach Mache, 
die Wicdertäufer beſtärken ihn darin und er folgt ihrem 
Rufe, um fie ald König der Wiedertäufer um fo furchts 
barer nehmen zu können. Er gibt zu diefem Zwecke 
ſelbſt die Mutter auf und folgt den Predigern der neuen 
Lehre nach Müniter. 

Im dritten Akte lagert das Heer der Wicdertäufer 
auf dem eifigen See (Schlittichuhbahn) vor Müniter, 
dad vom alten Grafen Oberthal vertbeitigt wird. Der 
junge Graf ericheint verkleidet, um zu feinem Vater zu 
gelangen, Er wird erkannt, zum Tode verurtheilt, aber 
dureh den Propheten für Bertha's Rache, die dem Grafen 
Oberthal abermald entfommen, aufgeſpart. Jetzt befichlt 
der Prophet Jchann den Sturm auf die Stadt Münfter, 

Im vierten Akte erſcheint Fides auf einer Straße 
des eroberten Münſters ald Bettlerin. Cie empfängt 
Gaben für ihren Sohn, Bertha erfcheint als Pilgerin 
und erfährt von der rajch erfaunten Mlutter, das Johann 
todt ſey, denn fie wiſſen ja Beide nicht, daß er fih in 
den Propheten verwandelt hat, zu deſſen Berderben fie 
ſich vereinen, weil fie ihm für den Mörder ihres Sohnes 
und Dräutigamd halten. — Die Scene verändert ſich in 
den Dom zu Münjter. Gerade ald der Prophet chen 
die Krone ald König der Wiedertäufer auf das Haupt 
gelegt hat, erkennt ihn feine Mutter und ſchreit: Mein 
Sohn! Diefer Schrei fet Alles in Erſtaunen, denn der 
Prophet follte ja von feinem Weibe geboren ſeyn. Er 
verläugnet feine Mutter, Diefe, als fie ſieht, daß er 
erben muß, wenn fie ald feine Mutter erkannt wird, 
verläugnet ihn gleichfalls! — Eine großartige Scene, 
auf die dad Schlaglicht der ganzen Dper füllt. 

Im- fünften Akte erjcheint der Prophet bei der Fides, 
die im den Kerker geworfen wurde. Sie vergeibt ihm 
nad langem Kampfe die Sohmeduntreue, ald er ihr 
verfpricht, feine Blutthaten glänzend zu fühnen. Bertha 
erjticht fh, ald fie in dem Propheten, dem fie zu vers 
derben geſchworen, ihren vielgelichten Johann entdedt. 
Da beſchließt er, ſich und feine Mitfchuldigen zugleich 
dem fühnenden Tode zu übergeben und fprengt ſich mit 
allen feinen Genofien in den Armen feiner treuen Mutter 
durch Pulverfäſſer bei einem Feſtgelage in die Luft. Der 
Reit find Trümmer. 


Auflöfung des Bilderräthfels zu Nr. 44. 
Eingriff in die menichlichen Rechte. 


* 





Redigirt und verlegt von Th. Dauer in Würjburg. 


Seilage zu U. 268 des Würzburger Stadt- und Landboten 





Antündigungenm 


Verfteigerung. 


Die auf Montaa den 11. %8. Angefündfate Derfteigerung in der Sar⸗ 
monie findet erſt Mittwoch deu 13. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
anfangen», ſtatt. Veriteinerungs-Seaenftände find u. a. sei eiferme_ Defen, 
Schwere eiferne Fenſtergitter, mehrere Sipbänfe mit Ueberzug, I Billardtuch 
und Queueſs, mehrere Barticen Beitungen (Makulatur), Bücher gefchichts 
lichen Inhalts. 

Mürjburg, den 8. November 1850, 





Cirque Olympique 





Mergen Sonntag den 10. ds. 


Borftellung 
in der höhern Reitkunſt, Pferde-Dreffonr 
von der Gchellichait des 
Emaunel Beranef. 


RE Sounta 
in ber kgl. Sof Reitidele, * 


Der Weg zur k. Hofreitſchule iſt mit Fakeln beleuchtet. 


(Den Scheindienſt der Geſellen betreffend.) 

Es murden Anzeigen darüber gemacht, daß Gewerbsmeiſter Geſellen 
bei ſich eintragen ** chne ihnen wirklich Arbeit zu neben, Dadurh wird 
nicht nur der Gewerböverdienit der Meijter wieliach nefchmälert, weil folche 
zum Scheine eimgefbriebene Geſellen ſich dem Pfuſchen ergeben, fondern e8 
wird dadurch Individuen dahier Aufenthalt gegeben, Lie dem Streunen 
exgeben, der öffentlichen Sicherheit gefaͤhrlich werden. Es werden daher 
fünmtlihe Gewerbsmeiſter auf die nachtheiligen Folgen ſolcher Gefeüen— 
ſcheindienſte beſonders mit dem Seifügen aufmerkſam gemacht, dat gegen 
eben, der ſich des hierüber bejtchenden Werbotee ſchuldig macht, mit firenger 

trafe eingefchritten werde. 

Würzburg, den 18. Oftober 1850. f 


Der Stadt: Magiftrat. 
Iter. Bürgermeiſter Bermuth. 


Aus der Blaſſenſchaft der Wittwe Diem werden nächſten Montag 
den 11. d. Mts. Vormittags 10 Uhr im 5. Diftrift Nr. 149 folaende 
Grundftücde unter den vor dem Striche befannt gemacht werdenden Beding⸗ 
niſſen aus freier Hand oͤffentlich an’ den Meiftbietenden verfleigert und Pin 
einem annehmbaren Gebote fogleich zugeſchlagen. Erſtens 11/, Morgen 
‚Junger Weinberg im obern Sieiubach zwifchen Wittwe Vogel und ihrem 
Sohn. Zmeitend ı Morgen Ader im vordern Steinbach zwiſchen Dekenom 
Mark und Gaſtwirth Hofmann. Drittens 2 Morgen junger Sleeader im 
Klesberg zwiſchen Genbeimer alt und Spiegel jung von Göchberg. 


Die zum Vermögen des unbekannt wo abwefenden Friedrich Ludwia von 
Mainbernheim und zur Verlaſſenſchaft feiner ingweifcgen herr Ehefrau 
anzista Ludwig, gebornen Dürr gehörigen Effekten, ald: Silber, Gold, 
dreinerwaaren, ein Forlepiano, eine Trojchke, dann weißes Zeug, mehrere 
Bücher und Hausgeräthſchaften, 48 Eimer 1849er Rödelteer Wein, endlich 
ein Schwein und 3 Gelfie werden am Montag den 2, Dejbr. d. 3. 
und den folgenden Tagen, jedesmal früh 9 Uhr anfangend, im Haufe des 

genannten Ludwig öffentlich genen haare Bahlung veritrichen, 
Warktſteſt, den 2, November 1850. 
—— Landgericht 

v 


ö tank, NAileffor, 


Garl. 


Scheuerlein. 


unwiederruflich die letz te Vorſtellung 


Ein ſolider Menſch wird in 
eine Schenke geſucht, mo derſelbe 
alles auf Rechnuug befommt. Naheres 
in der Exped. d. DI, 


Im 3. Diſtrikt Nro. 152 in der 
Sternaaſſe über eine Etiege, ift ein 
blauer Serrumantel un ein 
—* : Meiferock zu annehmbarem 


reid zu verfaufen. 








Dei Dufifus Unton Dtt in _ 
der Büttnersgaſſe Nro. 340 ift ein 
aan aut erhaltened neues 
born zu verkaufen. 


Es wird ein Mindsmädchen 
aefucht, welches fogleich eintreten 
ann, und fich durch gute Zeugniſſe 
andiumeifen vermag. Nühereö in der 
Erpedition d. BI. 


Im 3. Diſtrikt Neo. 36 in der, 
Rotheſcheibengaſſe, iſt ein Logis an 
eine rubige Haudkaltung auf das Ziel 
Sihtme zu vermiethen, 


In der Wirthſchaft zum 


Weingarten 
iſt äch ter füßer Eraubenmoft, 
pr. Maas 6 Fr. zu haben; wozu 
ergebenit eingeladen wird. 


Empfehlung im Weißnähen. 

Bei einem Frauenzimmer, wel= 
ches ſich ſchon mehrere Jahre mit 
MWeipnähen beſchäftigt, daher ganz 
gut eingeübt ift, werden Hemden 
nach der neueſten Facon jchön und 
möglichtt billig verfertigt. Das 
Nähere in der Exped. d. BI. 








Im 5. Diſtr. Nro. 108, Kaſern— 
gaſſe, it ein Logis von 3 Zimmern, 
Küche umd fonftinen Bequemlichkeiten 
ſogleich oder auf Lichtmeh zu ver— 
miethen. . 





Es ſind ganz junge Jwetſchken⸗ 
baäumchen, von dan beiten Sorten 
zu verfauten. Naheres in der Expe— 
dition d. BI. 





Im 1. Diſtrikt Nro. 114 iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern mit einem 
Kochofen nebjt Menanenfammer und 
gemeinfchaftlichen Waſchhaus zu ver⸗ 
mietben. 

—— ————— 

Ein halber Logenplatz im IH. 

iſt zw vermierken. Nihered 
in der Erpebdition d. BI. 
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Eigene Porzellainmalerei. 


Mein bemaltes und verguldetes 


Borzellain:La 


empfehle ich einem geehrten 
Weihnachtsgeſchenken Caffe- und Thee-Servicen, 


un ⸗ na 


ger 


Publikum zu den billigftien Preifen en gros & en detail, und ih made 
u t Gompottiers » Schreibzeuge, Blumenvafen, 
Brodkörbe u. dgl., feine und mittlere Taſſen; auch made ich darauf jun a daß 


ih das 


Dupend bemalte und vergolbete Taſſen zu 2 fl. 20 Er. bis 5 fl. verfaufe. 
Die Bude befindet fih auf der Domftrafe vor dem Haufe zum „Schönbronnen.“ 


C. Müller 


aus Langenjalza in Thüringen. 


Angora zu Mäntel:Bejag, Satin de chine glare, Damafte 

in Wolle und Seide, Drap chambord, ſchwatze ſeidene Pelu- 
ehe, Ifabella, wollene Mtlas, Satin duchesse, Pure laine, 
Brittanie, Bietoria, Zephyr, glatte und brochitte Lamas, 
Gachemiriennes, jowie wollene und haldwollene Longue Cha- 
les und vieredige, habe ich nenerbings in großer Auswahl erhalten, 
Auch kann ich meinen verehrlichen Abnehnern ‚mit den nenejten Ba: 
rifer Mäntelfchnitten an die Hand gehen. 

Ferner habe ih auch d. I. eine Parthie wollene, —— 

lene und feidene Stoffe, Tücher, Shawls, Sammet 
und andere Weiten, Bantalond:Stoffe 2c. zurüdgejegt, melde, 
um anfzuräumen, billigit abgegeben werden. 


Earl Bolzano. 


Dus große 


Kleider- Magazin 
HM. Braun aus München 


Yet die Meſſe im Daufe des Hrn. Kaufmann Wirfebing auf 
er Domftraße mit jeinem befanntın, wach neueſter Façon gefertigten 


Herren:Sleider:- Lager 


begogen. Die feinfie und dauerhafte Arbeit entheben mich aller Anpreilungen, 
indem ich durch reelle Bedienung und den äußert billigen Preiſen Das bis 
jet mir gefchenkte Zutrauen zu erhalten ſuchen werde. 


A. Braun aus München. 
Georg Müller - 


aus Nürnberg 


Befucht zum Erſtenmal mit feinem eigenen fabrizirten 


Mandelkaffe und Cigarren 


Die jetzige Meſſe, und ladet ein hieſiges und auswärtiges Publikum mit dm 
Demerken ein, daß er ſietz abgelagerte und unverfälſchte Waare zu den 
eg verkauft, ald: Mandelfaffe, Gefundbeitsfaffe, Braun: 
chweiger und Lahrer Cichorie, aanz ähten Gelberübenfaffe 
und feinen Feigenfaffe. Abgelaaerte Bremer un Mbeinifche Ei: 
arren zu 30 fr. bis fl. 3. per 100 Stüd. Tabafabfall von ven Ei: 
arren, geſchnitten in Paderchen, dad Pfund zu 9, 12 ımd 15 fr. 
Die Bude befindet fich im Kürſchnerhof vor dem Haufe ded Hrn. 
Bernhard Amberg, und ift mit Firma verfeben. 


Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Druck von BonitassBaner, 





Schreibmaterialien- Berkauf 


von &. Biebergau, var dem al. 
Kreid» und Stadtgerichte. 


Mobilienftrid). 

Der im 1. Diftrift Nr 2 auf 
Montag den 11. d. M. Nach⸗ 
mittags halb 2 Uhr anberaumte 
Mobilienſtrich wird an dieſem und 
am folgenden Tage jedesmal früh 
DO Uhr abgehalten. 








Nächit der Univerfität find einige 
Zimmer zu vermiethen, Näheres 
in der Exp. d. DI. 





Ein ſchönes und ein minderſchönes 
Bett ift wegen Mangel an Plap 
bilig au verkaufen. Näheres in der 
Erp. d. DI. 





Es werden Hemden ımd alle 
weiblichen Arbeiten, Stidereien, 
Hädelarbeiten zc., jo wie Kin- 
derkleidchen, ſchön umd billig ge» 
fertigt; auch können noch einige 


Mädchen Unterricht erhalten. 


Näheres in der Exped. d. BI. 





Ein Heine Mezzanenlogis ift auf 
Lichtmeh in der untern Dominikaners 
gaſſe 2. Difte. Nr. 181 zu vermiethen. 





Am 1. Difie. Ne. 53, in der Sem⸗ 
melögalle, find 2 ſchöne möblirte 
Zimmer zu vermiethen, mit oder 
ohne Stallung, und kann ſogleich bes 
zogen werben. 





Es wird 1 bis 11/, Mrg. Wein: 
berg zu kaufen aefucht. Nahered 
in der Exped. d. DI. 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
Bote eriheint mit Ant: 
nahme der Sonn. umd 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleiien a 
und eine Abbiltung aus > in Ghen 
dem meueften Parifer u 
Mobe-Zournal gegeben. * 


Dritter 





Rr. 269. 





Montag den 11. November 


Der Praͤnumeratious⸗ 
Preis if monatlich 42 
Kreuzer, viertsljährlid 
36 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Krenjern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werben france 
erbeten. 


— — 


Jahrgang. 





1850. 





Kurheſſiſche Angelegenheiten. 


Am 8. d. M. rüdte der k. bayeriſche General der 
Cavallerie, Yürit von Thurn und Taxis, auf der Strafe 
nach Fulda mit der Avantgarde vor. Die Abſicht war 
nur, eine Veränderung der Quartiere’ und eine Recog⸗ 
noßeirung audıuführen. Die erſtere war nothrmendig, 
weil die Bundeötruppen im den bejogenen Quartieren 
feine Zebenämittel erlangen konnten. Zwiſchen Löſchen⸗ 
zod, wo bie biedfeitigen, und Bronzell, wo die preußijchen 
Borpoften fanden, ijt ein Paß, die Brüde über bie 

Ida, Die Preußen verließen ihn beim Anrücken der 

undeötruppen, an deren Spite bayerijche Chevaurlegers 
writ eingelettem Sibel und die öjterr, Jäger und bay, 
Aufanterie vom 11. Reg. mit ungeladenen Gemehren 
marſchirten. Dan glaubte nun nad dem Rückzuge der 
Arne von der Drüde ungehindert nach Fulda mars 
nr sm können; allein bei der Annäherung au Brons 
zell gaben die jemfeitigen Pollen euer; die Kugeln gingen 
zu hoch über die Köpfe des Generald Heilbronner, Com⸗ 
mandanten ter Vorbut, umd der ihn Umgebenden weg. 
Seht rüdten die öſterreichiſchen Jager gegen das Dorf 
vor, welche die Gewehre noch wicht geladen hatten. Kine 
Salve der Preußen empfing fie und funf Eaiferliche Jäger 
wurden verwundet: zwei ſchwer, drei leicht. Seht natur⸗ 
lich luden Die ZJäger, im Innerſten ergrimmt, fich fo 
feindlih empfangen zu fehen, raſch ihre Büchſen und 
entgenneten Gleiches mit Gleichem. Die Preußen räums 
ten ſchleunigſt dad Dorf, gaben jedoch aus dem nächſten, 
Kohlhaus, nochmals Feuer, indeſſen ohme zu treffen. Sie 
beſchrankten ſich hierauf auf ihre fefte Pofltion vor Fulda 
und die Bundeötruppen nahmen ibnen gegenüber bei 
Löfchenrod gleichtalld eine flarke Stellung. Der Bundes⸗ 
kommiſſar Graf Rechberg befand ſich mit dem Gommants 
direnden, Fürften von Tpurır und Taxis, in berderfter 
Reihe. Die Truppen find von vortrefflichem Geiſte bes 
feelt und ertragen alle Befchwerdes und Entbehrungen 
mit Ausdauer. Couriere find abgefantt, die wichtigen 
Ereignifje des Tages zu melden, Ihre Folgen fünnen 
unermeßlich werben. 


Am 6. fam noch ein preußifcher Parlamentär in das 
Hauptquartier des Fürſten Taxis in Löfchenrod, und 
überbrachte ein Schreiben des Generald v. d. Gröben, 
worin derfelbe erklärt, er werde aus Berlin erhaltenen 
Befehlen zuiolge Fulda am 9. um 12 Uhr räumen, 
und ſich auf der Etappenitraße zurüdzieben, 


Nach der deutſchen Zeitung hätte Deſterreich ſämmt⸗ 
liche preußiſche Vorſchläge angenommteg ; die freien Sons 


ferengen würden in Dreöden flattfinden und SKurcheffer 
von beiden Mächten gemeinschaftlich befetst werben. Das 
raus erkläre fih auch der Abzug der Preußen von Fuld. 


Nah einer telegraphifhen Depefche der. 
R. M. 8. ward Fuld am 9. um 2 Uhr Mit 
tags von den Bundestruppen befegt. 


Tagsnenigkeiten. 


Auf die offene rg in Schweinfurt wurde 
einem Anſuchen gemäß der Advokat Bernhard Koch in 
othehhfeld verſetzt. 


Im Kicchenlerifon von Weber und Welte, neues 
fled 5960. Heft, findet fih eine leſenswerthe Schilde» 
rung des Lebens und der Verdienfte des Fürſtbiſchofs 
zum, verfaßt vom Hrn. Regens ded Seminared Dr. 

ür, welcher, der einzige Mitarbeiter au Würzburg 
an biefem Werke, demielben bereitä mehrere intereffante 
Monographen einverleibt Kat. 


Das neuefte Heft der en Tübinger Quars 
talſchrift enthält zwei lefendmerthe Abhandlungen des Hrn. 
Prof. der Theologie Dr. Denzinger, ala Nachklaͤnge 
der Lehre vom Primat bei den Peftorianern und Mlonoe 
bufiten, dann eine R:cenfion des berühmten Werkes vom 

en über lateinifche und griechiſche Meſſen des Mittels 
alters, 


Am verflofienen Samdtage d. 9. aing num Meyer⸗ 
beerd neueſte Schöpfung , fein „Prophet“, und zwar mit 
dem günſtigſten Erfolge, auch über unfere Büh Dar 


ühne, 
ed von Seite der Direktion ein ſchwieriges und gewagtes 
Unternehmen, diefe aroßartige Oper, wie aufier impofans 
ten Gefangdmitteln noch eine äuferft brillante Ausſtat⸗ 
tung berlangt, in der alle möglichen Theaters Effekte, al® 
Dekorationen, Coflümed, Aufzüge, —— Drcheſter, 
dreifache Chöre m. f. f. angewaudi find, in Scene zu ſetzen, 
fo verdient die äußerft gelungene Darftelung um fo mehr 
die glängendite Anerkennung. Nur durch den unermüd— 
lichen Fleiß der ſämmtlichen Darſtellenden, inöbefondere 
aber auch des Hrn. Kapellmeiſters Witt und des Chors 
direktors Hrn. Schnabel war «8 möglich, daß diefe 
Oper in fo kurzer Zeit in fo würdiger Aufführung ges 
boten werden konnte, melde, einige aanı unerheblich, 
Bei erſten Aufführungen fo ſchwieriger Werke gewiß vers 
zeihlige Kleinigkeiten abgerechnet, eine ganz gerundete 
und erafte war, und verdientermaßen dad leider nicht 
ablreich verfammelte Publikum zum raufbendflen Bei⸗ 
alle, ter ſich nach dem grandiofen vierten Akte bis zum 


£ 18 Ä . 


Vnthuſiasmus fleigerte, Hinreigen mußte. Daß der Bes 
Tuch, wie eben erwähnt, leider fein zahlreicher war, glaus 
ben wir weniger auf Rechnung der erhöhten Preiſe, ald 
vielmehr eined gewiſſen Borurtheiles, daß die Oper ihrer 
Schwierigkeiten halber und mit Rückficht auf unfere Thea» 
terfräfte unmöglich auf unferer Bühne qut ausfallen könne, 
ſetzen u dürfen; denn eben fo wenig, ald es bei dem 

en Aufführungen der „Stummen vom Portici“ und 
des „Mebert“ Yemanden einfiel, fi über die erhöhten 
Breife zu beklagen, glauben wir auch diesmal voraus⸗ 

en zu dürfen, daß bei dem großen Aufınande, den die 

per verurfacht, eine Erhöhung der fo niedrigen Preife 
nicht ald unbillig betrachtet werden fann; find doch an 
allen Bühnen, wo diefelbe gezeben wird, ja felbit an ben 
Hefbühnen,, denen doch ganz andere DM ittel zu Gebote 
ftehen, die Preife bei den eriten Aufführungen immer cr 
höht. — Was nun die Audjtattung der Oper betrifft, fo 
it diefelbe in Bezug auf Dekorationen und die hiftorifi 
treuen und reichen Goftümes, eine glänzende, und gereicht 
unferer unternehmenden Direktion zur befonderen Ehre. 
Die nächſte morgen ftattfindende Vorſtellung wird, mad 
Dem Erfolge der Dper zu -uxtheilen, ohne Zweijel nicht 
verfehlen, diedmal ein zablreiches Auditorium herbeigus 
aichen, was wir im Intereſſe der Direktion von Herzen 
wünſchen. 


Der berühmte Baſſiſt S el elmann if für die Augb⸗ 
Burger Bühne gewonnen. it gratuliren. 


Das (vorgeſtern jchon eldete) Aufliegen des Li⸗ 
nienſchiffes „Jadſchirez⸗ Baliyji” von 94 Kanonen im 
Konftantinopel hatte den Tod von 900 Dann zur Folge, 
Fünf Minuten vorher war noch der Kapudan Paſcha 
Admiral) an Berd geweſen. 


Mit vieler Beſtimmtheit wird nun ter 15. Dezem⸗ 
ber ald der Tag der Berufung der Kammern bezeichnet, 


Am 8. d. wollte der in der Mainmühle de Kikins 
g" beſchãftigte Müllergefelle Wolinang Ebert das 
ehrloh an der Mainmüple in. Kitingen öffnen, wihs 
rend deffem derjelbe amd den von den Fluthen ded Mais 
ned exgriffenen Kahn fiel und ertrunken iſt. Die Leiche 
Des Derunglüdten wurde noch am nimlihen Tage aus 
dem Maine gezogen. 


Am 8. diefed Abends 6 Uhr wurden der Drtsnach-⸗ 
Bar Peter Lehrmann und deſſen Ehefrau von Klein— 
ochjenfurt todt in ihrem Keller — Nach ärzt⸗ 
lichem Gutachten haben Beide den Erſtickungstod erlitten, 
und zwar in Folge der Ausdünſtung von ungefähr 86 
Eimern neuen Mojted, welchen fie in ihrem verhältnig- 
mäßig kleinen Seller aufbewahrt haben. 


Münden, 8, Nov. Generallieutenant und Staatds 
xath im ordentlichen Dienſte v. Leſuire, auch befannts 
lich Kommandant der zweiten Armeediviſion der Main 
Armee, Hat and Geſundheitsrückſichten um Penſioniruug 
eingegeben, 


an Münden fanden in den letzten Tagen zwei 
Selbſimorde ftatt: der eine wurde von einem Patienten 
—— der andere von einem königl. Bereiter 
verübt, . 


Nach einer amtlichen Anzeige ift die elektromagneti⸗ 
ſche Zelegraphenverkindung zwiſchen Leipjig und Hof — 
und damit die unterbrochene Verbindung zwiſchen Berlin 
und Münden und allen zwifhenliegenden Orten — vol⸗ 
Iendet und dem Detriebe übergeben tmorden. Ju Hof iſt 
ein F. ſächſiſches Telegraphenbürcan etablirt. 


‚,„ Münden,| 9. Nov. BZufolge einaetroffener Nach⸗ 
richten aus Arhen hat König Ditv die Abreife dahin 
wiederholt, und wie man fagt, auf unbejlimmte Zeit 
verſchoben. 


Man ſpricht von einer aus Wien eingetroffenen tele⸗ 
graphiſchen Depeſche, wonach ſämmtliche bundesfreundli⸗ 
chen Regierungen den diplomatiſchen Verkehr mit Preu⸗ 
Ben abbrechen follen. 


Die Einweihung der St. Bonifaniußfiche (Saſilika) 
in Münden ift nun auf den 24. d. M feſtgeſetzt. 


Die „Eonititutionelle Correſpondenz“ berichtet : „Einer 
Mittheilung aus Spandau zufolge ift der ald Straf⸗ 
aefangener daſelbſt detinirt geweſene ehemalige Profeffor 
Kinkelinder Nacht des 7. Nov. mittelft einer Strids 
leiter aud dem Gefänaniffe entfommen, und zur 
Zeit noch nicht wieder verhaftet worden. 


Während Sachen unterm 5. d. die Mobilmachung 
feiner Armee wieder aufgegeben Hatte, iſt unterm 7, d, 
neuerdingd der Befehl ergangen, die Beurlaubten voll« 
ſtandig einguberwien und zwar. wegen veränderter politis 
ſcher Berhältniife. — 


Deutſchland. 


Sachſen. Gotha, 7. Nov. Zur Vermehrung 
der unter unſerer Bevölkerung gegenwärtig, herrfchenden 
Aufregung trägt noch die heute Morgen Hier eingetroffene 
Nachricht bei, daß ein Korps von 12,000 Deſterreichern 
bis Dicht an die koburgiſche Gränze vorgerüdt fe. Der 
Herzog ift an — dieſer Nachricht ſofort nach 
Derlin abgereiſt. (Nach tel. Dep. der Obpſt⸗Ztg. find 
die Dofterreicher bereits in Koburg eingerückt.) 


Württemberg. Stuttgart, 8. Novbr, Das 
Stindebaud it heute mit eimem Bolten von 9 Mann 
unter einem Unteroffizier befeßt, und an drei Ginganges 
thüren fiehen Schilowaden, In der Stadt hatte ; das 

erücht verbreitet: der ſich fo nennende Ausſchuß der 
aufgelöften Revidirenden beabfihtige um 11 Uhr mit Sen, 
Schoder an der Spike eine Sikung im Stindehaufe zu 
—— deßhalb fanden fi viele Neugierige ein, deren 

chauluſt aber nicht befriedigt wurde, da die Erwarte⸗ 
ten nicht erfchienen. 


Preußen. Berlin, 8, Movbr. Die „Deutſche 
Reform" berichtet: Die Mexierung rüfte in der Abficht, 
dadurch wo möglich den Frieden erhalten zu ſehen. — 
Der Minijterrarh ift in Berathung. Bin Beſchluß wird 
jedoch erſt nach einer Berathung mit den Könige aan. 
— Ueberdieß wird die Ankunft Bernſtorff's, unfere® 
fandten am Diener Hofe, durch Unmohlfein verzögert, 
— Die Antwort Deſterreichs iſt Heute eingegangen. — 

Sachfen ift die Cinberufung der Reſerven nicht 
eingejiellt. 


Berlin, 7. Nov. Das Creignif dei Tages ift bie 
Mobil machung unferes Heeres, ieſe ift mehr ald eine 
Demoniteation. ie ftehen nunmehr an der Schwelle 
des Kriegs, den man mit flarker Hand zu führen bexeit 
it. Die Landivehr erſten Aufgebots wird vollftändig zu 
den Wafſen gerufen, Bon der Landwehr zweiten Aut 
gebotö werden die erjie und zweite Compaanie jeted Bas 
taillond mobil gemacht. Juuerhalb 10 Tagen werden 
480,000 Mann unter Waffen fliehen. 





Gold:E pure. 
Frankfurt a/M., den 9. Novbr. 1850. 


Neue deuled'ot 11 R.5 Fr. — MWrenf. Friedtichtot 8 fl. 55 re. — 
Uimd. 10-f.-Et. 9 I. 47%, Ir. — Randonlaien Sf. 36 ie — 
wanzigitanientüde 9 Hl. 27 fr. 


Wechſel auf Bin fl. 0 E..65— ſüdd. @. 





Rebigiet und verlegt vom Th. Dauer. 
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Aunfündiganugen. 


Theairum mundi 
im Dr. Warmutb’fchen Saale. 


Montag, anf vieljeitige® Verlangen wiederholt: Der Marktplag zu 
Eisleben. Hierauf: Ein Seeſturm. 
% —— —— —— eek — 
ogelſchießen. ann: o artenſtein interlan aft. 
AI Caſſabffnung 6 Uhr. Anfang halb 7 Usr. 1 
TE Sonntag den 14.d., Schluß der Borftellungen. — 
&. Thiemer und Söhne aus Dresven. 


Derfleigerung. 

In den Zofalitäten des Gutten'ihen Garten werden Donnerstag 
den 14. Died Vormittags 9 Uhr anrangemd,, mehrere entbehrlich gewordene 
Wirthſchaſtsgtaenſtäude verfleigert, als: Gfäfer, Porzellain, Leuchter, 
Lampen, Mefjer und Gabel, Tiſche, Stühle und Billard ıc. 


Auıeige 
Schreibmaterialien: un in a 
£auft fortwährend Lumpen aller Urt, dann Abfälie von Horn, 
reberipäbne und Klauen tı großen und Meinen Partien, in feiner 
Wohnung (5. Difte. Nr. 211 dritte Felſengaſſe) und in feinem Laden zus 
nächſt der Mainbrüde Nr. 1. 


Das Grofe 
Porzellain⸗ u. Galanterie⸗Waarenlager 


I E. Schüſſel aus Fürth 

Befindet ſich dieſe Meſſe wieder auf oem Kürſchnerhof in der großen 
Quer⸗Bude vor dem Haufe des Herrn Fleifchmann 

In Bezug auf Obiges erlaube mir cu aechrted Publikum beſonders 
auf eine greße Auswahl Porzellaine-Nippfiguren, Etageres ud 
verjchiedene andere Gegenftinde, welche ſich namentlich zu Weihnachts: 
Geſcheulen aut eignen, aujmerfjam machen au müſſen. 

Um gütigen Zuſpruch bittend, bemerfe ich mur noch, daß zu feſigeſetzten 
Preiſen verkauft wire, 


Sch bringe ur ergebenen Anzeige, dab ich das unter der Firma „EB. 
EL. Ehrenburg* früher beftandene Spegereigeihäit vem 12. November 
d. Is an im 2. Diſtr. Nr. 348 wieder audübe, umd empfehle alle darin ein⸗ 
ſchlagenden Artikel der aeneigtejten Abnahme. 


Margaretha Ehrenburg Wittwe. 


L. E. Schwabacher 


aus Offenbach aM. 

emyfichlt fein wohl jortirted Lager in allen Sorten Tüll, Spitzen, wei: 
Ben und fürbigen Blonden, Seidentüll, Ereppe, Tarlettan, alat: 
ten und faconirten Moll, Batift, Tafchentücher mit und ohne Nas 
men, Herren: ud Damen:E&bemifetten, Pliffee, Tüll: und Moll: 
bauben, fertige Megligeebauben, weise und färbige Gimpen, fowie 
alle in dieſes Fach einghlagende Artikel; er bittet um geneigten Zuſpruch 
und verſpricht reelle und billige Bedienung. 

Defonderd macht er aufmerffam auf cine Partbie carirte und ge: 
— @eldenzenge zu Kleider (zwei Würzb. Ellen) a fl. 1. 30 fr. 
i8 fl. 2. 30 Er, 

Seine Bude befindet ni vor dem Haufe der Herren 
Gebrüder Zreutlein auf der Domgaſſe. 





Die Unterzeihmeten machen hiermit die eraebene Anzeige, daß fie nur 


noh bis naächſten Mittwoch auf hieſiger Melfe verweilen und zum Bed 
des Ausverkaufs ihrer Betten die Breife derjelben möalichit ermäßigen, 
Das Berkaufslofal ift im 5. Diſtr. in der goldenen Gans, 
Weil u. Billigheimer 
aus Adelöheim. 


HARMONIE. 


Die verehrl. HH. Studiren- 
den werden eingeladen, die Ein- 
trittskarten für das Winter-Se- 
mester im Inspectionszimmer in 
Empfang zy nehmen. 


Der Vorstand, 


Eine alte Sendung vorzüugliches 
Erlauger Bier 
iſt eingetroffen in j 
Caſſẽ Reizamer. 
Zugleich zeige ich an, daß noch 
Abonnenten zum Mittagtiſch for 
wohl im Hanſe wie über die Strafe 
bei mir angenonunen werden. 


Ganz feiner Uelzener Dodenflahs 
it angefommen bei 


Earl Mainhart, jun., 


in der Eichhorngaſſe, vorm, Luk. 








in oder zwei gute ſchöne Ger 
traideböden werden zu micthen 
geſucht. 


Ein Gymnaſiaſt wünſcht Unter— 
richt zu ertheilen. Naheres in der Exp. 





Bor ungefähr 34 Wochen wurde 
im Gafthaufe zur golvenen Gans das 
hier, wahrſcheinlich aus Berfehen, ein 
ge: Zuchmantel mit ſchwatzem 

luſchkragen, mitgenommen, ind mind 
um gefällige Ruckgabe desſciben hiers 
durch gebeten. 





Ein Cinftandsmann wird ges 
ſucht. Näheres in der Exp. d. BI. 


Es find 20 bis 30 Büfchel Weis 
en zu verkaufen. Naheres in der 
Krped. d. Bı. a 


In der Narthaufe Wr. 22 L. A, 
ift ein kleined Logis ſtündlich oder 
auf Lichtmeh zu vermiethen. 


Im 5. Diſtr. Nr. 141 iſt der obere 
Sto 13 biutern Hauſts, beſtehend 
aus einem beigbaren und tinem une 
heigbaren Zimmer, Kühe, Boden 
und Bodenkammer nebft fonitigen Grs 
fordernilfen ſtündlich zu bermiethen. 
Naͤheres bet der Dierbrauerd-NBittme 
Epriftine Bauch. 


Daß Anton Fleckenſtein nicht 
mehr bei mir im Dienjte it, zeige 
ich deshalb an, damit jede Unannehm⸗ 
lichkeit vermieden bleibe. 

yon Maper. 











Ein Morgen Weinberg nebft 
ein Morgen Yderfeldi aug freier 
Hand zu verkaufen, Näheres in der 
Düttnergaffe Nr. 282. 
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Codes - Anzeige. 


Gott dem Almähtigen hat es gefallen, meine theuere Gattin 
und Mutter 


Maria Therefia Göpfert, geb. Ickelsheimer 
am 9. November nach einem 4 wöchentlichen Leiden in einem Alter 
von 40 Jahren indcheijere Jenſeits abzurufen. 

Indem wir diefen für uns ſchmerzlichen, unerjeßbaren Berluft 
allen unfern verehrten Verwandten, Freunden und Bekannten mit» 
tgeilen, laden wir zugleich zu dem Gottcödienite auf Diendtag den 
12. November früh 10 Uhr im hohen Dom höflichſt ein. 

Der tieftrauernde Saite mit feinen 7 unmündigen Kindern 


Georg Göpfert, Pojamentier. 


J 


Das große 


Herren⸗Kleider⸗Lager 


von 


Sigmund Weiß aus München 
welches bedtutende vachſendungen aller Arten, beſonders in, agd⸗ Balletots, 
Kappuzen, Duwind, Burnuffen und mehreren in dieſes ach einfcela ende 
Artikel erbalten bat, verfauit wie früber am Markte bei Hrn. Pri: 
vatier Scheuer iu möglichht Billigiten Preifen und garantirt dabei nur 


gute und haltbare Waare. , . 
Sigm. Weiß aus München. 


Gefhäfts-Eröffnung. 

Ich beehre mich biemit amaugeigen, tag ich auf, hieſigem Platze eine 
pezerei:, Tabad: und Farbiwaaren : Handlung errichtet und 
heute im Haufe der ran Wittwe Mrapf am Ede der Theaters und Sem⸗ 

meldaaffe, dem Bürneripitale- gegenüber eröffnet habe. 
Anden ich die Verfiherung beifüge, daß ed mein eifrigite® Beſtreben 
ge wird, durch ante Qualität der Waare dad: mir geneigteſt zu ſchenkende 
ertrauen in vollem Maße au rechtfertiaen, empieble ich nech mein befons 
derd reichhaltiges Lager von Mauch: und Schnupftabaf, Hams 
kurger, Bremer und Hellander Eigarren nebft andern guten Sorten unter 


Züfiherung der billigſten Preife, 
M. 3. Philippi. 


Holländer und Sielefelder Leinwand, 


weiße und farbige leinene Zafchentücher in bedeutender Auswahl, 
fowie alt Gattungen weiße Waaren empfiehlt zu fehr billigen Preiſen 


F. J. Hiller 
am Marft. 


Stellwagenfahrt. 


Der Unterzeichnete unternimmt vom 13. d8. Mis. an eine regelmäßige 
Stellwagenfahrt zwiſchen Würzburg und Ansbach. 

Da von Unsbach aus jeden Morgen beftimmte Fahrgelegenheiten 
nah Gunzenbaufen zum eriten Münchner Babnzug abachen, fo 
kann man dur dieſe Derbindung auf Die billige Weiſe in 1'/, Tagen 
nah München reiſen 

Abgang in Ansbach jeden Montag und Donnexstag früh 6 Uhr 
vom Gaſthauſe zum Vogel Strauß. 

Ankunft in Würzburg Abends 7 Ur. r 

Abfahrt von gsarzkurg jeden Mittwoch und Samdtag früh 7 
Uhr vom Gaflhaufe zum M hbapfel, 

Ankunft in Anshach Abends 7 Uhr. 

Preis einer Perfon mit Ausnahme ſchweren Gepäded bis Ausbach 2 fl. 


Ansbach im November 1850. , 
| A. Leigeber. 


_Liedertafel. 


Der 'Theatervorstellung wegen 
muss die auf morgen fällige Probe 
auf Donnerstags.den 14. verlegt 
werden. 


Der Ausschuss, 
Im 5. Difte, Ne, 137 ift ein Logis 


von zwei tapexirten Zimmern, Küche, 
Dodenfammer, Dolylanır , Antheil 
am Waſchhauſe und Brunnen ju 
vermietben. Auch ift ein Logis von 
Du Mezzanen- Zimmern und einer 

odenkammer dafelbft zu vermiethen, 








Ein ſchönes umd ein minderfehöne® 
‘ iſt wegen Mangel an Plak 
billig au verkaufen, Näbereß in der 
Erp. d. Dt. 





Nihf der Univerfität find einige 
Zimmer ju vermiethen. Näßeres 
in der Erp. d. DI. 


Cheater-Anzeige. 
Diendtag den 12. Rov. 1850, 
Zunn Erſtenmale wiederholt, -.; 
mit erhöhten Eingangspreifen: 
Der Prophet. 

Große Dper in 5 Alten von Meyerbeer. 
Mit neuen Dekorationen, neuer Gare 
derobe, Balleı nnd Schlitiſchuhfahrt. 
Preiſe der Pläge: 


Erfler Rang 1 fl. 45 fr., Sperrfike 

und zweiter Rana 1 fl. 12 tr, Par= 

terre 48 kr., Amphitheater 30 fr., 
Gollerie 18 Er. 





Gremden- Anjeige ° 
vom 10 Novbr. 


(Anler) Kfte: Mörſchel a, Gladbach 
Frehmann a. Wranffurt, Fürth von da, Fahne 
a. Göln, Schlager a, Offenbad. — (Rrom 
prinz von Bayern.) Epälb, Rıcharitus 
a, Nürnberg, Schwager, Brauereibefiger a. 
Frankfurt, Baum Kaufm, a. Elberfeld. Stre- 
bei' Bürgermitr. a. Bödfein, — (Shman.) 
Kite: Heuſchmann a. Aichaffenburg, Lieb a. 
Biebra.. Bronner, Apotheler a. Bitcgofsheim. 
Einf, Amtmann von da, Blat, Brofefior 
von da. — (Wittelebaher Hof.) Kile.: 
Mehlfarth a. Darmftant, Schuler a. Erfurt, 
ar a. Branffurt, Bergold a, Neu:liim, — 
(Bürttemberger Hof.) Alte: Böhme 
a. Wrantenberg, Mile a. Mainz. Weller, 
Priv. a. Rothenburg. Schäfer, J. Appell.» 
Ber -Sefeetär a, Mlgafenbung. Baron vor 
Naſſewid a, Mergentheim. Geſel, Maurer 
meifter a. Nürnberg. , 





Geſtorben. 

Joſepha Heldt, Hofjimmerwidiers - Wittwe, 
59 Jahre alt. — Katharina Rom, Bri- 
fenrefran, 06 Jahre alt. — Katharina 
Gerſter, Drebersfran, 55 Jahte all, — 
Eopbie Deufer, 9 Monate alt. 


Drud von Donitad»Bauer in Würgburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: nnd Rand: 
Bote erjcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Us wochentliche Dei- 
fagen werben Sametage 
ein Ertra: fFelleiien 
und eine Abbildung aus > SS 
dem meueften Barifer — 
Mode-Journal gegeben. 





Der Prinumerationse 
Preis if monailich 42 
Kreuzer, vierteljährhiäg 
36 Sreuzer, 

Inſerate werben die 
dreiſpaltige Zeile aus ges 
wchnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Naume 
bereiimet, Briefe umb 
E Gelver werben france 
ES erbeten, 


Jahrgang. 





Rr. 270. 


Dienstag den 12, November 


1850. 





Kurheſſiſche Angelegenheiten. 


. Don der aberen Kinzia, 9. Novbr., Abends. 
Sicheren Nachrichten zufolae haben die Preußen nicht 
da geräumt, ſondern den Bundestruppen auch 
den a nach Kaifel eröffnet. Nur ihre Etappenorte 
mollen fie jrei aebalten haben. Diefe freudige Wendung 
u u Fark — —— Ereianiſſes u. 
tiedend mm ieberbereinigung Preußens m 
Deutihland Hoffen. — 


Fulda, 10. Nov. Geſtern Nachmittag nach 2 Uhr 
war ed, daß die Bayern und Deſterreicher mit dem Ges 
neralftab bier einrückten; die Preußen waren fhon um 
10 Uhr —— Morgen aus der Stadt. Der erſte Schritt 
des Territorial-Sommiffird Scheffer war ein Befehl im 
Namen des Kurfürſten, den Herren Obergerichtdrath 
Pfeiffer und Dr. Weingierl, Mitglieder der aufaeläften 
Ständeverfammlung, forwie dem Obergerichtöpräiidenten 

Warnsdorf jedem 50 Mann nebjt einem Offixier iws 
Gau zu legen, Nach diefem Anfang find die Folgen zu 

n. 


Die Preußen Haben und verlaſſen. Es ſteht feſt, 
daß preußiſcher Seit den Bayern die —— 
worden war, man würde, fals die Bundestagẽtruppen, 
(denn fo und nicht Bundestruppen find fie zu benennen 

ronzell vorrückten, diefelben angreifen. Es iſt alfo 
die vorherige Warnung erfolat, und der Confliet von 
den Bundestagstruppen veranlaßt worden. Der Rückzug 
der Preußen auf die Etappenſttaßen iſt auf Befehl aus 
Serlin erfolgt, der gleichjeltig mit der Mobilmachung 
des Heeres eingetroffen war, indem man «8 für weck 
. erachtet hat, einſtweilige Confliete zu vermeiden, 
bis die nötbigen Verſtarkungen * Corps Led Generals 
©, d Gröben genoßen ſehen. Mer General beiand- füch: 
in Hünfeld, Es berafcht: auch hier, wo Die preußiſchen 
Sympathien nicht fo Er find, die vollkommeudſte Zus 
felenenheit mit dent Benehmen Diefer deuiſchen Krieger. 


Die Preußen find über Hünfeld gegen Vacha zurück⸗ 
gegangen. Man hatte dieß als eine friedliche Mafregel 
atıaejehen; allein wie die Ereigniffe und Werhältnifle fich 
täglich ändern, fo lauten auch heute wieder die Nachriche 
ten aus Betlin kriegeriſcher al je. Morgen ift ed diels 
leicht wieder anterd. ‘ 


Tagsnenigkeiten. 


‚Der frühere Stadtwehrkommandant, Hauptmann 
Deifſeuberger, fol mit dem Charakter ad Major 


lich fein könnte, 


zum Stadtfommandanten von Aſchaffenburg ernannt 
worden fein. 


Der „Prophet“ kam nun am verfloffenen Sonntay 
auch in Deüuchen, umd wie die Allg. Zta. berichtet, mi 
wahrhaft blendendem Glanze umd bei überfüllten Haufe 
zur Aufführung. Die a Ar der Oper Eoflete 
30,000 fl. Am fünftigen Donnerſtag wird dortſelbſt 
die Oper abermald bei aufachobenem Abonnement und 
mit erhöhten Preifen, und alddann fortan jeden Done 
nerdtag und Sonntag gegeben werden. 


Dambera, 10, Nov. Simmtliche hier und in det 
Untgenend ftationirten öſterreichlſchen Truppen Gaben Ads 
Kern Abend Befehl erhalten, aufzibrechen umd den eh 
en Schweinfurt und Kiffingen fortiufehen. Mittag, 
ı Uhr find die beiden Batalllone des Negiments Benedek 
von Bier abmarſchirt. In der veraangenen Nacht find 


wei ftarfe Trandporte Artillerie und Munition Hier durch» 


gegangen, 


Aus Zweibrücken wird gefchrieben, daß ein vers 
Sreitete® Gerücht, die politifchen Gefangenen würden von 
dort nach Santau abgeführt, umter denfelben große Aufs 
regung Hervorgerufen habe. Mehrere meigerten fich, 
Abends in ihre Zellen zu gehen, und fonnten nur durch 
ernftliche Borſtellungen und durch das Aufmarſchiren einer 
Abcheilung Soldaten dazu vermocht werden, 


Münden, 10. Nov. Der Hr. Gerierallientenarit 
Pie v. Gumphenberg, Kommandirender der Pten Ins 
anterie⸗Armee⸗Diviſion zu a. wurde mittelft de& 
Telegraphen Heute hierher £ ſagt, derfelbe 
ſei zum Nachfolger des Hrn. Generallieutenanis v. Le⸗ 
futre beſtimuit 
Die Thätigkeit in allen Zweigen der militäriſchen 
Verwaltung it außerordentlid und ed wird von Seite 
der Reglerung nichts werfäumt, was der im Felde fliehen» 
den bayerifchen Armee in irgend einer Seglehung erfprichhe 
So ift man gegenwärtig im Krieg#mi= 
nifterium mit Organtfätion der fyeldpatreß Befchäftigt- 
Mir den Tünftinen Felom wird der Choralgefang der 
Truppen, wie it üfterteichifchen Beer, verbunden. — Die 
Drdre au Ginberufung gg 7 Beurlaubten erfolgte 
heute Nachts 11 Uhr. Am die uͤbrigen Landestheile und 
die Bialz wurden Eſtaffaiten abgeſendet. — Man ſpricht 
andy ven Einrichtung einer mebilen Legion, im welche 
die penſionirten Offiziere wieder eingertiht würden, und 
die zu Beſatzungen in ten Feſſungen und au den Garni— 
fone n größerer Stätten verwendet werden fell. 
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Das befannte große Handelshaus Förſter & Comp. 
in Leipzig bat fih für zahlungsumfähiz erklärt 


Die „N. Pr. Zig.“ fehreibt: Ueber Kinkel's Flucht 
aus Spandau hört man noch jehr wenig’ Zuverläſſiges. 
So viel fcheint feftzuftehen, daß diefelbe ſchon feit einiger 
Zeit im Geheimen vorbereitet il. Die Flucht erfolgte in 
der Naht vom Mittwoch zum Donnerdtag, und fcheint 
der Gefangene im Beſitz von Nachſchlüſſeln geweſen zu 
fein, da der am Mlorgen die Zelle öffnende Schließer 
Schloß und enflergitter unverſehrt und in der Zelle nur 
die Züchtlingäkleiver des Gefangenen vorfand, Auf bie 
erſte Nachricht von der Flucht bat’ fofort eine ftarfe reis 
tende Schutzmanns⸗Patrouille über Spandau und Nauen 
die Spur des Flüchtigen verfolgt. Der Führer der 
Patrowille iſt mit den erforderlichen Mitteln und Ordres 
zur ausgedehnten Verfolgung verſehen. 


Bon der polnifhen Gränze, 3. Nov. Die 
Naht vom 1. zum 2. d. M. it für Polen eine Nackt 
des Schreckeus und allgemeiner Beriwirrung geweſen. Zu 
der Mitternachtöjtunde vor dem Allerfeelentage, mo bie 
tatholiſche Bevöikerung Polens in der geiftigen Erinnes 
zung gn die vom bdiefer Welt neichiedenen Angehörigen 

ch dem Schlummer hingegeben hatte, wurden die Schlas 
enden plötlich aufgerüttelt, um eine nicht minder bittere 
Trennung ald die eined Hinſcheidens von diefer Welt im 
Schmerzgefühle zu überjtehen. Um dieſe Zeit wurde näm— 
Li jeder von Menſchen bewohnte Ort durch Bewaffnete 
erjtürmt, von denfelben die rüftigften Manner aus ihren 
Lagerſtatten hervorgehoben und gebunden hinweggeführt. 
Der Schrecken Polens, die Dranfa, hatte im ganzen 
Lande ftattzefunden, um die Konferibirten in die ruſſiſche 
Mtilitärfelaverei wegzuſchleppen. Wer noh nit etwas 
Herzzerreißendes wahrzunehmen Gelegenheit hatte, follte 
zu jener Stunde, wo in Polen die Branka vorgenom— 
men wird, dieſes betroffene Land durchwandern, Am 
Allerfeelentage hat man im Sllofter zu Czenſtochau, wo— 
Hin aus Preußen mehrere jur Andacht Herbeigefommene 
Menfchen verweilten, vigilirt und daſelbſt diejenigen Pers 
fonen, die früher auß Polen nah Preußen ubergetreten 
waren und fih dort zufällig gerade ald Wallfahrer mit 
anweſend befanden, aus der Menge herauszufinden ges 
mußt, ſowie diefelben au ihrem aroßen Schreden hinweg⸗ 
gefuͤhrt. Im alten Teftamente, wenn bei den Juden ein 
Verbrecher die, Hörner des Opferaltars erhaſchte, war er 
vor jeder Verfolgung geſchütztz vor der ruſſiſchen Vigi— 
lanz fhüßt aber fein Tempel Gottes. 


Deutfhland. 


Franffurt, 11. Nov. Fürſt Gortſchakoff ift heute 
(nah einer amtlichen Mittheilung der D-B-1-3.) um 
2 Uhr Nahmittagd von dem Ef. djterr. Hrn, Praiidials 
Gefandten von Thun-Hohenſtein im feierlicher Audienz 
empfangen worden, und hat Sr. Exc. dad Greditiv über: 
reicht, welches ihm in der Eigenſchaft ald außerordents 
licher Gefandter nnd bevollmächtigter Minifter Sr. Maj. 
- Bu aller Renfen bei dem deutfchen Bunde bes 
glaubigt. 2 


Sachfen. Hildburghaufen, 9. Novbr. Der 
— wird gemeldet: So eben erhalte ich zw 
verläfjige neue Nachrichten aus Lichtenfeld vom 7. Noo. 
Die aange koburger Gränge it von Kaiſerlichen geitern 
beſetzt worden. Tambah, Gmünd, Seßlach, Schney, 
Michelau, Lettenreuth, Mark Zeuln, Zettlitz, Lichtenfels, 
Burgkunſtadt und bis nach Gronad hinauf alle Orts 
ſchaften liegen dit voll Infanterie, Eavallerie und Ars 
tillerie, Es iſt ein ganzes Armeeforps, mindeſtens 20,000 
Diann ſtark mit 60 Kanenen. Den Gemeindevorjtänden 
int aufgegeben, für 6 Tage Fourage und Provifion beis 
zuſchaffen. Inzwiſchen erwartet man Marſchordre nord⸗ 
warts. „Gegen die Preußen und die Preußenfreunde!“ 


iſt das Loſangöwort der Kaiſerlichen. Die Fourage für 
die ſehr zahlreiche Cavallerie (Heu, Hafer, Stroh) iſt 
ſchon in den paar Tagen um 1/3 aufgeſchlagen. — Nach 
andern Nachrichten follen die Defterreicher Hildburghauſen 
und Meiningen einen kurzen Beſuch machen und in 
Schmalkalden ſich bäuslih niederlaffen wollen. — No 
andere Nachrichten Laffen die Deiterreicher mit 60 Ges 
ſchützen von Lichtenfeld nah Sachſen und von da nad 
Holjtein geben. 


‚Preußen. Derlin, 8, Nobbr. Der Eruſt der 
Rüſtungen Preußens beginnt Fch bier in der Hauptſtadt 
zu zeinen. Die Landivchrmänner werden eingekleidet, 
nıd aufer der bereits erwähnten Auflöfung der Ktriegs— 
ſchule it auch die der Jugenieur- und Artilleriefchule 
erfolgt. Mit großem Jubel haben die Zöglinge der letz⸗ 
teen die ſchalen Banke ihrer Hörfäle verlaſſen, um fih 
S ihren Regimentern zu verfügen. Das Eontingent 

erlind an Landwehrmannſchaften beläurt ſich vorläufig 
auf 4200—4300 Mann fürkinie, Garde, Cavallerie-und 
Artilleriez die gefammte mobil‘ nemate Truppenmaffe 
Prenfend wird vor der Hand 360 bis 400,000 Daun 
umfaſſen. Zum Anlauf der von der Stadt Berlin zu 
ftelenden Pferde hat der Gemeinderath in feiner geitrigen 
Abendjigung 60,060 Rihlr. bewilligt und angewieſen. 
Seitens des Kriegsminiſters find auch die Ordres yır 
Armirung jammtliher Feſtungen ergangen. 


Berlin, 7. Mov.' Der „Deutich, 3. aus Böhmen“ 
wird aus Wien geichrieben: Ib bin im Stande, für 
„gewiß“ zu jagen, daß die Berufung Radetzky's nach 
Wien jih um fo mehr an die ſtrategiſchen Berathungen 
anſchließt, daDeiterreich die ganze Erpedition nad Schles⸗ 
wig⸗Holſtein auf fi übernimmt und da die Eentingentös 
Truppen unter feine Beichle aeitellt werben, Was die 
Kosten betrifft, Scheint dieſe Angelegenbeit jo regulirt 
worden zu fein, daß Deſterreichs Finanzen um etliche 
30 40 Millionen Entſchadigungsgeldes reicher werden. 
— Marſchall Radetzky wird wahrſcheinlich einige Zeit 
in Wien verweilen und zum Herzog von Novara ers 
nannt werden. 


Defterreih. Wien, 6. Nov, Geftern find die 
Mititirkonierengen eröffnet worden, woran mehrere der 
in den leiten Revolutionsfriegen ausgezeichnetiten Generäle 
Theil nabmen, wie Walmoden, Schlick und Wimpffen. 
Auch der Erzherzog Albrecht iſt beigegogen und deßhalb 
bier angefommen, Morgen wire Radetzky prafidiren und 
erwartet man auch ven Dan Jellachich. Die Rürtungen 
achen unuusgeſetzt sort, Auf den Telegraphenbüreaus 
wird jede Privatdepeſche der ſtrengſten Eontrole unterworfen. 
Alle Redaktionen find wiederholt bei geſcharfter Strafe 
vor indiscreten Minheilungen werwarut worden. — Es 
betätigt fi, daß ein Theil dir üjterreichifchen Flotte, 
d. b. eine Fregatie, zwei Corvetten und vier Dampfer, 
in Trieſt fegeliertig gehalten wird, um auf den erſten 
Befehl nad der Nordfee abzugehen. 


Wien, 8 Nov, Die Bundeöintervention in Schleds 
wig=Hotjtein fol befchleunige werden, und noch vor Ans 
bruch des firengen Winterd ftattfiuden. ° 


Schleswig-Holſtein. Renvöburg, 7. Nov. 
Dei der ſeindlichen Armee ſoll der Zuſtand taglich traus 
tiger werden; Tophus und amdere Krankheiten find aus 
nenblidiich die innern Feinde, wovon die Dänen arg 
heimgeſucht werden. 


Dberit v. d. Tann hat bereitd einen Nachfolger ger 
funden. Es ij heute der Ingenicuroſfizier Oderſtlieute⸗ 
nant Jeß im Kiel zum Chef Ted Generaljtab® ernannt, 
mwona.o zu fließen, daß Erſterer entweber nicht zurück⸗ 
kehren, oder, wie ed kurz vor Abgang dedfelben verlautete, 
bei feinem Wiederfommen eine amdere Charge befleiden 
wird. — Heute hat zwiſchen einer Compagnie unferer 


13 2 


Jäger vom 3. Eorp® und, mie man erfährt, drei Coms 
—— in und um Breckendorf ein kleiner Kampf 

attgefunden, wovon das Nefultat in fo weit bekannt, - 
day wie Umfrigen den Pla behauptet haben, 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 7. Nev. Heute läuft der 
Termin ab, welcher dem General Neumayer zur definitiven 
Erklärung darüber geftellt worden, ob er auf feiner Wei⸗ 
gerung beharre, das ihm angebotene Commando in zwei 
der weltlichen Departemente anzunehmen. Das Mlinis 
Rerium Hat dem Vernehmen nad) befchloifen, ihn, wenn 
ex von feiner Weigerung nicht abginge, zu penfioniren. 


Getreid:Berfauf 
auf dem Märkte zu Würzburg vom 9. Novbr. 1859, 





Redigirt und verlegt von Th. Bauer. 








— 


Aurze Generalbaß- oder Harmonielehre 
I. Heftchen, 

enthaltend die Lehre von den ſechs Dreiklängen und den drei erſten 
Septakkorden, iſt bei Schul und Generalbaßlehrer Joſeph Lug 
(4. Diſtt. Nr. 91) gegen SO Fr. zu haben. 


f . — 
Steckbrief. 

Johanna Hütter aus Hilders, früher dahier ald Magd im Dienſie, hat 
ſich des Vergehens des Betruges dringend verdächtig gemacht, und iſt der 
Aufenthaltsort derſelben unbekannt. 

Sammtliche Gerichts⸗ und Polizeibehörden werden daher erſucht, auf 
die, wie folat, näher beſchriebene Hütter zu fahnden, und fie im Falle Bes 
tretens im die diedgerichtliche Frohnfeſte einliefern zu laffen, 

Größe 5° beiläufig, Haare geicheitelt und dunkelbraun, Geſicht längs 
ar und hager, Augen grau, tragt einen lilablauen Mantel mit langem 

ragen; 


Würzburg, den 10, November 1850. 


Der linterfuchbungsrichter am Fünigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 


God. 













uber-Palaft 


auf der Julius. Spital» Promenade, in der großen Bude. 
Adolph Bils, 
Profeffor ver Phyſik, 


gibt jeden Tag während der Meffe eine große Vorftellung 
ZEN in der geheimen änyptifchen Zauberei. Zum Schluß jeder Vor— 
BE BeDung „die frei in der Luft fchlafende Griechin 

* alante.“ Anfang präcis 6 Uhr. Das Uebrige beſagen die Zettel, 


Zur Verſteigerung ber bei Kalterung der diesjährigen weißen Trauben— 
ſorten erlangt werdenden Treſtern iſt auf 
Mittwoch deu 13, Rovember I, I. Vormittags 10 Uhr 
— — — Amte Termin anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
Würzburg, am 12. November 1850. 
Königliche Stadt: Nentamt, 
Beyer, Adminifirator, 


Antündigungen. 


Ae ypliſcher 


Es werden Hemden und alle 
weiblichen Arbeiten, Stickereien, 
Häckelarbeiten ꝛc., ſo wie Kin— 
derkleidchen, ſchön und billig ges 
fertigt ; auch können noch einige 
Mädchen Unterricht erhalten. 
Mäheres in der Exped. d. DI. 


Im 1. Diſtrikt Neo. 114 iſt ein 
Quartier von 2 Zimmern mit einem 
Kochoien nebſt Menganenkammer und 
gemeinſchaftlichen Waſchhaus zu ver⸗ 
miethen. 





Ein ſolider Menſch wird in 
eine Schenke gefucht, me derſelbe 
aled auf Rechnuug bekommt. Näheres 
in der Exped. d. DI. 


Am 3. Diftrift Nro. 152 im der 
Stermaafie über eine Stiege, if ein 
blauer Serrnmantel und ein 
Delj: Meiferoef zu aunehmbarem 


reis zu verkaufen. 





Am 3. Diftrift Neo, 36 in der 
Motbeicheibennaffe, it ein Logis am 
eine ruhige Dausbaltung auf das Ziel 
Lichtmeß zu vermierhen. 


Dot Anton Fledenftein nicht 
mehr bei mir im Dienite ift, zeige 
ich deshalb an, damit jede Unannchms 
lichkeit vermieden bleibe. 

Lyon Maver. 








Im 5. Difte. Mr. 141 iſt der obere 
Siock des hintern Haufe, beitchend 
aus einem heitzbaren und einem ums 
heigbaren Zimmer, Küche, Boden 
und Bodentammer nebit fonfligen Erz 
ferderwiffen ftündlich zu vermiethen. 
Raheres bei der Bierbrauerd:2Bittwe 


Chriſtine Bauch. — 


An der Karthaufe Ne. 22 L. A. 
ift ein Fleined Logis ſtündlich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 
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Menue Sendungen von Mantel: und den neueſten Kleider: 
ftoffen in Wolle und Halbjeiden in, reihhaltiger Auswahl, 
fowie mein Lager in Geidenwaaren, Sammet und Pelüfche 


empfehle ich zu geneigter Abnahme. 
F\. J. Hiller 


am Marft. 


Großer Kirchweih⸗Ball 
mit volltändigem Orche ſter findet Sonntags den 17. v8. Mts. 
in den Sälen des Theaterhauſes jtatt. Für gute Speifen uud 
billige Weine, die Flaſche von 18, 24, 30 fr. und höher, ift beitend 
gejorgt. Ginteitt für Herren BO Fr. Anfang um 9 Uhr. 


Ergebenft ladet ein 
Julius Bloof. 


Gefchäfts-Fokal-Veränderung. 


Ih bringe hierdurch zur ergebenſten Anzeige, daß ich das feirher innes 
mehabte Geſchaͤfts⸗ und Derkaufslofal in der — verlaſſen, und 
— Nie u Buchbinders und Etui-Geſchaäft in der attnersgaſſe 


Mr. 126, bei Hru. Drehermeiſter —— neben. — 


dr © —— theke, verlegt habe. 
Zugleich empfehle ich ein reichhaltiges Aſſortiment von 


Buchbinder⸗Cartonagen, 


x vecri⸗Arheiten, ſo wie alle dahin einſchlagende 


Wie immer, wird es auch ferner mein Beſtreben fein, das in mid ges 
Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtfertigen. 


Würzburg den 13. November 1950. 
Andreas Vogt, 
Buchbinder und Etuis cbeiter, 


ERERNMENNENEN 
Anzeige. 


.„ Um den verjchiedeuen Nachfragen entgegen zu kommen, 
beabſichtiget der Unterzeichnete, eine Breihandzeichnen- und 
Modellir- Schule zu errichten. - Damit 4 auch dem 
Schulbeſuchenden Gelegenheit gegeben wird, ſich dabei be- 
theiligen zu Fönnen, wird auch des Abends Unterricht er 
theilt. Lufttragende mollen ſich von 9 big 12 Uhr über 
das Nähere mit mir beiprechen. 


C. Kaulbach, 


4. Diſtr. —— untere Johannitergaſſe. 








er 


— u 
im Dr. Warmutb’fchen Saale, 


———— Seelen —— (Binten 
chießen artenſte n t e r⸗ 
Zum Schluß: Komifche an von mehenif eu Täns 


— — 
Caſſabffnung 6 Uhr. Anfang halb 7 Uhr. 
TE Sonntag den 17. d., gänzlider Beihluß. Ba 


_®&. Tbiemer und Söhne aus Dresven. 


Dien 
Hierauf: Ein 
Landfhaft, 
gern und 


Druck von Bonitad-Bauer in Würzbatg. 


+ 


Cheater-Anzeige. 
Mittwoch den 13. Nov. 1850. 


Mein Mann gebt aus. 


** in 2 Alten, frei nad dem Franzö- 
ſiſchen bearbeitet von Louis Schuelder. 


Hierauf: 


"Der Kapellmeifter von Venedig. 


Komliche Oper in 2 ar. von Breitenfiein. 
Neu bearbeitet von Zouls Schneider, 


63 finden 2— 300 Taglöhnee 
jogleih auf mehrere Monate Bes 


ſchäftigung bei Lnterzeichneten. 


C. fices, 


Mauerer u. Steinhauermeifter. 


Es wird ein Mädchen, daß fi 
allen häuslichen Arbeiten unterzieht in 
Dienft zu nehmen adfuht, und kann 
ſogleich eintreten. Näheres in der Ex⸗ 
petition d. DI. 


Es wird ein Keller von 20 
bis 24 Fuder weingrüner Fäſſer 
zu miethen geſucht. Naͤheres in 
der Exped. d. Bl. 


Ein Morgen Weinberg nebſt 
ein Morgen Ackerfeld in aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres in ber 
Büttnergaife Nr. 282. 








Grembden. Anzeige. 
vom 14. Novbr. 


(Arler) Kite: Bingen, Lehr 

mann «. Frankfurt, Digmenn a, — 
Heynea a, Barmen, Goldſtein a. Fürth. — 
rn uff. Hof.) Kite: Gpeling a. Crefeld, 
bei o, Fraulſurt, Führmann a. @iberfelb, 
Keitelhack a, Neuenficchen, Berlin, Dr. med. 
a Amſterdam. — (Wittelebadher Hof.) 
Kite: Reiß m. Kadenberger a, Redtenporf, 
Maver a. Sffenbach. Bechers, Gand. med. 
a. Wefirhalen, Mad. Philippi a. Offenbach. 
(Württemberger 2. Kite: Beder 
m. Gem. a. Jagelbeim, En. a, Blarus, 
Schr. v, Neimart a, Speyert. Brehme, Priv, 
a, Hannever, Steiunbach, fgl. Laudrichter a. 





Hüters. Hofmann, Pfarrer a, Rofenberg. 
Hirmer, Fabrilant a. Minhen. 
Getraute. 


Im Hohen Dom am 10. Rosember: 
Georg Stumpf, Bürger und Buchbinbermeie 
fter babier mit Margareiba Keller — 


iet. — X Dehninger, B 
ur — bb, m Margarı 


Mätt, von Gopinaunsburf. 
Den 12 Mosember‘: 
haun Adam Schneider, Bauer vom Jugol- 
* mit Gufaerbe Sal von &ä en 





Geftacken, 
Geora Obert, 9 Mon alt — Maria Anne 
Bollermann, Uhrmachreichter, 61 Jahre 
6 Monate alt. — Jehanu Philipp Kinig, 

9 Monate alt. 


(Diezu Beilage.) 


Beilage zu 1.270 des Würzbiitger Stadt- und Sandboten 


nn — — — — 


Ankündigungen. 


Eigene Porzellainmalerei. 


Mein bemaltes und vergoldetes 


Porzellain:-Lager 


empfehle ich einem geehrten Bublifum zu den Dilligften Preifen en gros & en detail, und 


ih made 


Weihnachtsgeſchenken Caffe- und Thee-Servicen, Compottiers, — Blumenvaſen, 
au 


u 
Brodkörbe u. dgl., feine und mittlere Taſſen; auch made ich darauf 
Dugend bemalte und vergolvete Taffen zu 2 fl. 20 fr. bis 5 fl. verkaufe, 


nerkſam, daß ich das 


Die Bude befindet fih auf der Domſtraße vor dem Haufe zum „Schönbronnen.‘ 


C. Müller 


aus Langenjalza in Thüringeen. 


Erweiterter Ausverkauf. 


Zu dem Berfauf von Lampen und Bogelfäfigen füge ich noch Kaffe 
breiter, Brod- und Blumenangeln, Schreibzeuge, ———— und 
Serviettenringe bei, und bite nur um fehnelle Nönahme. Zugleich empfehle 
ich wein übriged Lager in Kirchengegenſtände, ferner Luftres, Arm- und 
Tafelleuchter, verichiedene Salanterie- und Neuſilber - Waaren; zu bes 
me iR, dag alle bei mir aekauften, mit meinem Zeichen: verfehenen 
Renfilberwaaren jelbii nach 20 — 30jährigen Gebrauch wieder zur Hälfte 
ded Ankauſpreiſes zuruckackauft werden. Auch empirkle ich mich im Verfer— 
tigen von neuen Ehbampbin Lampen, wie in allen in diefes Gefchäft 
einſchlagenden Arbeiten und Meparaturen, befonders Lampen, 


M. Mainbart, 


Gürtler, Auguſtinergaſſe Nr. 206. 


Eorfetten-Empfehlung 
Sufanna Kirchbaum aus Darmftadt. 


Den geehrten Damen britige ich mein reichhaltiges Corsetten- 
Lager auch diefe Meile in gefällige Erwägung. 
eine Bude befindet fih vor dem Stadtgerichtsgebäude. 









x : f 9) 
Kammfabrifant aus St. Goar, 
empfiehlt fih in allen Sorten Sämnte en 
gros et en detail zu den billigften Preifen, 

und bittet um geneigten Zuspruch. 


Die Bude befindet fich anf dem Kiürfchnerhofe 
vor der Neumünſter-Kirche. 


Empfehlung für die Herren naucher. 
* Gigarren: Lager 


von 
Schuller & Comp. aus München 
befindet fih auf der Domſtraße zunächſt der Schuſtersgaſſe. 

Durch die vielſeitigen Geſchaͤſtsverbindungen mit den vor zũglichſten Fab⸗ 
rikanten Norddeutſchlands find wir in den Stand geſetzt, den refp, Herren 
Rauchern in allen Qualitäten von Giaarren qu- den billigſten Preifen aufzu⸗ 
warten, und empfehlen felche zur geneigten Abnahme, 





Freitag den 15. November 
Vormittags 10 Uhr werben im 
5. Diftrift Neo. 149, naͤchſt dem 
Wildenmanns Wirthshauſe, eine 
Partie dürrer Klee etwas Ha: 
berftroh und einige Fuhren 
Dünger öffentlich verfteigert. 





Es it ein Atlas gefunden wors 
den, Der Cigenthümer kann Penfelben 
im 4. Diſtrikt Nro. 326 gegen Vers 
aütung der Finrüdungss Gebühren in 
Empfang nehmen. 





Ein Frauenzimmer , das fehr 
aut Weißnähen, jowie auch aufbeflern 
und Kleider machen farm, wünſcht 
Deichäftinung in oder außer dem 
Haufe. Näheres im 4. Dijte, Nr. 224, 
über drei Stiegen. 


Eingetretener Hinverniffe 
wegen, wird ver Mobiliars 


ſtrich ver verlebten Frau 


Sekretär -Wittwe Will im 
2. Difte. No. 393 bis auf 
Weiteres verfchoben. 


Am ı1. d. M. um 6 Uhr Abends 
wurde von der lirfuliwergaffe bi® zum 
afad. Muſikſaale eine ſchwarzſeidene, 
rofagefütterte Raputze verloren, und 
molle gegen Belohnung in der Erped. 
d. DI. abgegeben werben. 


Unterricht in ver richtigen 
franzöf. Ausſprache und 
Eonverfation wird für 
diejenigen, welche ſchon etwas 
vorgerüdt find, ertheilt. 

Shäheres in der Exped. d. BI. 


2 
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ört Ihr Herren und Iaßt Euch fagen, —— 


ier iſt alles billig zu ha 


Bei I. Schloss aus Mainz am Rhein, 
Kommet ſchnell und kaufet ein: 


Die Unterzeichneten machen hiermit die ergebene Anzeige, daß fie mur 
noch bis nächſten Mittwoch auf hiefiger Meſſe verweilen und zum Zweck 


Bügeleiſen bejter Qualität 
In jehr großer Quantität 
Zu den billigiten Be 
Werkzeuge aller Art, 


Hafirmerjer für ven ftärffien Barth, 


Meter, 


bein, Scheeren und Küchenmeſſer, 


Axen, Beile und Wiegemeſſer, 


Borbangichlöffer jeder Art, 
Womit Ihr Ener Geld verwahrt, 


ämmer, Zaugen und Stemmeifen 
etten, wet und Goufiriereifen, 


Alle Arten Küchengerätbe: 
Zuckerkaſten —— 
Weiße und gelbe Küchen- und Metzgerwaäaagen, 


Alle Sorten Lampen und Lichtiche 


eren, 


Das könnt Ihr alles bei mir begehrten, 


Und deren Sachen noch viel mehr; 


Drum jäumet nicht und kommet her, 
Verſeh'n mit Firma und mit Schloss, 


Dritte Bude im Kürfchnerhof, 


Vor dem Haufe des Herrn Rappert. 





des Ausverkaufs ihrer Betten die Preiſe derſelben möglichit ermäßigen, 
Dad Verkaufslofal ift im 5. Diftr. in der goldenen Gans. 


Weil u. Billigbeimer 


aus Abeläheim, 





Die Bude befindet fi vor dem Haufe des Herrn 


ICH: NBUSIFETTER 


empfiehlt fich zur Allerheiligen Mefje in allen Sorten Steingut: 
aren zit äußerſt billigen Preiſen. 


Buchbinder Culmann. 





in der Wohnung des Erblaſſers 4. Diſtr. Nr.8 im Zwinger nachbeſchri⸗bene 
elbſt gezogene und gan rein gehaltene Weine mit dem Bemerken der öffents 
ichen Berjteigerung audgefeßt, daß die Proben von denfelben , nur 


Br 


Weinverfleigerung. 
In der Derlafienfdhafts» Sache des Privatmänned Kafpar Rhein 
dahier werden 


Montag den 2. Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr 


bei der 


inerung abgegeben werden. Zu diefer Berfteigerung werden Strichs⸗ 
liebbaber Höflihit eingeladen. 


W 


ürgburg, den 8. November 1850. 


Die Erben. 


Beichreibung der Weine. 


Bag Nr. 1) 1 Fuder 3 Cimer 1846er Beitähöchhtimer, 
un 2 " 3 w 1846:r Dürrbacher, 
„33 „3 u 1846er Theilbeimer, 

„ " 4) 3 Fuder 2 „ 1946er Beitshöchheimer, 
”" 5)3 Fuder 2 „ 184687 Theilbeimer. 


Drud von B onitad- Bauer. 


fib vorigen Samdtaa auf 
dem Wege von Lenafeld nach Eftens 
feld verlaufen. Derſelbe hat geſchnit⸗ 
tene Ohren und geſtutzten Schweif, 
und gebt auf den Ruf „Sultan.® 
Derjenige, der Auskunſt darüber ges 
ben fann, erhält eine gute Belohnung. 
Näheres in der Erpedition d. DI. 





Kürfchnerhofe vor dem Haufe 


J. Nadling, 
Die Bude befindet fi im 
des Hrn, Goldarbeiters Lämmlein, 


Zeinenfabritant aus Batten an der Nhön, 
empfiehlt jich mit allen Sorten Leinwand, Handtüchern und 


Tiſchzeugen. Da im vorigen Jahre ein ausgezeichnetes Gefpinnft 
gewachjen it, fo ift er in den Stand geſetzt, ſämmtliche Waare in 


jo guter Qualität zu Tiefern, wie es feit zwei Jahren nicht fein 


konnte. 


Ein neuer, mit großen Ans: 
lagefenftern verjehener heiß- 
barer Laden an ver Domftrafe 
it jogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Näheres im 3. Diftr, 
Nro. 106. 








63 wird fogleih ein Quartier von 
2 Zintgern; Rück, Holzlagttr und 
Dodenraum zu mieten geſucht. Nähes 
red in der Erped. d. BI. 





Bei Mufitus Anton Dtt in 
der Bütmersgaſſe Pro. 346 iſt ein 
aanz aut erhaltene neuch Flügels 
born zu verkaufen, 


CE mir ein Kindsmädchen 
geſucht, welches ſogleich eintreten 
kann, und ſich durch gute Zeugniſſe 
auns zuweiſen vermag. Näheres in ber 
Erpebition d. DI. 





Würzburger Ftadt - und Landbote. 


m>T 





Dr Wuͤrzburger 
Stadt» und Land: 
bote ericheint mit Aus- 
wahme ber Gonn- und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei: 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleijen 
und eine Abbildung aus -- © 
bem nenefien Parifer °- 





Der. Brännmerationd» 
Preis iR monatlich 18 
Kreuzer, viertsljährlig 
36 Kreuzer. 

. Inferate werben bie 
beeifpaltige Beile aus ger 
wöhnlider Schrift mik 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
> berechnet. Briefe und 
x Gelder werden franco 





Mobe- Journal gegeben. a 3 _ erbeten, 
« Dritter — — ER Dauahrgang. 
Rr. 271. Mittwoh den 13. November 1850. 





Eeurheſſiſche Angelegenheiten, 


„Bon der —* 11. Novbr. Es mar Heute, 
einige kleinere Truppenbewequngen, Paraden ıc. abaes 
rechnet, jo ruhig hier, wie mitten im Frieden Die Buns 
deötruppen erholen ſich in ihren Gantonnementd von dem 
bisherigen Strapazen, die man ihnen auch im Mindeſten 
nicht anſieht. ‚Sie find munter und wohlgemuih und 
ihr Detragen iR gut. Ihre Worpoften ſiehen 11/, Stunde 
von bier, Die Preußen find bis Vacha zurückgegangen, 
ms das Hauptquartier ded Generals Graf v. d. Groͤben 
ſich befindet. Hersfeld, einen Etappenplatz, halten fie 
aber, beſetzt. Leicht könnte dadurch wieder ein Gonslikt 
entſtehen, wenu fie. hier den Dundeötruppen den A 
nad Kafıl fperren wollten, ein Conflikt wohl won bes 
beutenderen Folgen mob ald der Bronmeler. Dog 
sollen Verhandlungen zwiſchen Wien und Berlin befichen, 
die imwier noch eine Ausaleichung hoffen laſſen. Mögen 
is and — Intereſſe zu einem günſtigen Refultate 


; Nur 4 öſſerreichiſche Jäger find beriwundet, nicht & 
mie man aitanas *8* Sie liegen alle bier und es iſt 
‚Doffnung, daß fie ſammtlich am Leben erhalten erden. 


 Zageneuigfeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des Fönigl. Kreide und 
Stadigerichts dahier vom 12. d, Mid. ward in der Unter⸗ 
ſuchung gegen Martin Fell, ledigen Schmiedgefellen von 
Sulithal, wegen. Bergehenb des Diebſiahls beſchloſſen, 
die Sache nochmals jur Verhandlung vor ein Kollerium 
von 5 Müthen im verweiſen, da ſich in der- heutigen Ver⸗ 

"Handlung herauäflellte,, daß diefe Sache ala Verbrechen 

"zu beurtheilen fei; ferner wurde Georg David Fauſt ans 

Marktheidenfeld wegen Vergehens der Amtechrenbeleidis 

gung ju’8 Tagen Gefängnißfteafe und in die Koſten 

‚gerurfbeilt. A| 


N — * 

ESe Maj. der König habhen Sich. unterm 8. Nor. 
I. Is. alleranädiait bewogen; gefunden, auf die bei dem 

_Kreids und Stadtgerichte Würzburg erledigte Rathäftelle 
den Kreid und Stadtaeri Pa Schmitt in Ajchaffens 
burg, auf die hiedutch het’ dem Kreis- umd Stadtgericht 
Aſchafftubura eröffnere: Maräitelle den: Kreis⸗ und Stadi⸗ 


©, 


ſtatt dedfelben zum Aſſeſſor beim Kreis⸗ und Siadtge⸗ 
richte Wur burg Dem dotiigen Protokolliſten und Aeceffis 
ſten Sernhard Horn zu befördern, und zum Protofollis 
fter am den Kreise und Stadtgerichte Wurzburg den 


‘ Sr. Profeffor Herberger. 
gerichts· Aſſeſſor Hark Auguſt Behner in Wurzburg, Ber re 





Appellationdgerichtö » Acceſſiſſen und dermaligen Landae⸗ 
rihtöiunktionär in Kronach Karl Auguſt Wilhelm Bru⸗ 
der in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen, 


Er. Maj. der König haben durch Entſchließung vom 

10, November in der Armee vielfache Berfeßungen und 
Beförderungen zu genehmigen nerubt. Unſere Stadt bes 
rühren davon folgende: Verſetzt wurde der Unterlieutes 
nant Guftab Graf au Eaftell vom 2. Artillerie-Reg. zum 
Sten (reitenden). fördert wurden zu Hauptleuten 
I: Klafje .14 Hamptleute II, Klafje, darunter Joſeph 
Schraudenbach, Johann Winterſtein und Geora Pflaum 
im 9. Infanterie-⸗Reg., ferner der Oberlieutenant Wil⸗ 
helm Nian vom 2ten im Iten Artillerieregimente Zu 
Mittmeiftern 2 Dberlientenantd. Zu Hauptlenten 
11. Klaſſe 20 Oberlieutenant®, darıınter Dar. Graf ven 
Spreti im 12. Juf.⸗Reg., Arolph Rudolf vom 5. im-9. 
Inf.⸗Reg., Friede, Pöllath, biäher Reg.» Apjutant, vom 
10. im 9, Inf.⸗Reg. Zu Überlieutenants 29 Untere 
lieutenant®, darunier Auguſt v. Bäumen von der Gehe 
darmerie-Gompaanie von Unterfranken in jener von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Ludwig Graf v. Löſch vom 9, im 10. 
Inſ.«Reg., Rudolph v. Eſenwein vom 9, im 8. Inf.⸗Reg. 
Dar Königer von der 1, Duprierfompagnie im 2, Art,» 
Ren, Geora Sana, Bataillond:Adjutant im 2, Art-Reg., 
Beter Minger vom 3. (teitenten) im 2. Art.»Men, EM 
Unterlientenants 40 Junker und 35 Llnteroffiziere, 
»arunter a) die Juuker Ludw. Frhr. v. Lettersberg vom 
12. im 9, Inf⸗Reg. Max Speck im 2, Art-Reg., Lud⸗ 
wia Peringer vom 2. im 1, Ri Bas Fıhr. von 
Karg⸗Bebenburg und Carl Frhr. 0, Maſſenbach im 2. 
Art.⸗Reg. b) Die Unteroffizlere Simon Wahler im 12. 
f.«Reg., —— Stark vom 1. Arte⸗Reg. im-9. Inf.⸗ 
egimente, Ludwig Hader im 9. Inf.⸗Reg. Zu June 
tern 9 Unteroffiziere, darunter Anſelm Bauer und Wile 
beim Weigand vom A. im 2. Art.:Neg., Leonhard Bin⸗ 
der im 2. Art:PReg. — Die Berſetzten und Beförderten 


“haben unverweit zu ihren Abtheilungen abzugeben. 


Folgendes iſt das Mefultat der am vergangenen 
Sonntag. ſtattgehabten Wahl eines Vorſtandes für. den 
durch die- Bereinigung des polytechniſchen und Gewerbes 
vereins gebildeten Kentralverein und für die beiden Ver— 
waltungeauöfhüffe: I. Eentralverein. I. Direkter: 
U. Direktor: Sr, Dr. Leof. 

mann. Sauptcaffier: Hr. Kaufmann Pannlob. 
Conſervator: Hr. Bart. Then. Bibliothekar: Sr. Prof. 


Huſemann. I. Berwaltungsausſchuß der Abtheis 
lung A Morfland: Hr. Brot. Ent. (Stellvertreter Gr. 


Part. Then.) Sekretär: Hr. Adov. Mehr. 5 Beiſitzer: 
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Die Herren Tünchner Backmund, Kaufmann Kinzinger, 
Agent Eraildheim, Fabritant Denninger und Fabrikant 
Schöntder. II. Berwaltungdausfhuß-der-Abtheis 
fung B. Borjtand: Hr. Schreiner Barth. (Stellvers 
tretee Hr. Geitenfieder Köhl.) Inſpektor der Gewerbes 
Halle: Hr. Schreiner Barth. Kaſſier der Vorlehenskaſſe 
und der Gewerbehalle: Hr. Wahözicher Schwarz. Ger 
Fretär: Hr. Kartenfabrifant Neumann. 9 Deifiger: Die 
Herren Schreiner Bergold, Sattler Stummer, Friſeur 
Bayer, Uhrmacher und Mechanikus Böſchl, Goldarbeiter 
Guttenhöfer, Buchbinder Brönner, Spengler Marold, 
Webermeiſter Großkopf, Tapezier Deibert. 


Die Penſionirung des Generals v. Leſuire fol mes 
gen Verſaumniß im Vorrücken des Rhönkorps, die ihm 
ur Laſt gelegt wird, erfolat fein. Es beißt, die 4tem 

illone ſollen nicht errichtet, dagegen die Kompagnieen 
auf 200 Mann gebracht werden. 


Wir haben feiner Zeit die Verurtheilung des Her⸗ 
—— der „Speyerer Zeitung“, Kolb, wegen Nicht⸗ 
einrüdung einer 40 Folioſeiten flarken Berichtigung im 
fein Blatt aemeldet. Der Appellhof der Pfalz hat nun 
enes Urtheil des Frankenthaler Zuchtpolizeigerichted bes 

igt. 


Münden, 11. Nov. Der preußiſche Geſandte iſt 
abgereiſt, dad Sekretariat befindet ſich jedoch noch hier. 


Die Landwehr bezieht dieſer Tage die Thorwachen. 


Unlänzft ſtarb in Bitz, Oberamts Balingen in 
Bürttemberz, ein Greid im Hailen Lebensjahr, das Has 
milienhaupt eines nambaften Theils der Einwohnerſchaft 
dieſes Orted, denn er hinterlich 49 Enkel und über 100 
Urentel. 


Die badiſchen Truppen kehren nun aud Weſtphalen 
in ihre Heimath zurüd, Am 10 iſt bereitd die erite Abs 
theilung derjelben in Mainz angelangt, und ging ohne 
Aufenthalt per Dampiboot nah Mannheim weiter. 


Bonn, 10. Nov. Cine Midchen-Revolte hat am 
7. Novbr. zu Kloſter Pützchen bei Bonn flattgefunden, 
Ungefähr ein Wiertel der 120 bis 130 dort detenirten 
Frauenzimmer haben nah Zertrümmerung des Mobiliare 
‘umd newaltfamer Eröffnung der Kleiderkammer die Flucht 
ergriffen und meiſt die Richtung über die Sieg einges 
Klagen. Im Jahre 1848 Hat in dortiger Detentiond« 
Anftalt ein ähnlicher Aufjtand flattgehabt. Es wird bes 

tet, daß der Mangel eines hinreichenden Auſſichts⸗ 
perfonal® hauptſächlich am ſolchen Auftritten die Schuld 
trage. Gin Detahement Küraffiere ift bereit® dahin 
beordert, um die Flüchtigen einzufangen. 


Montpelli eine Lumpenfammlerin 
fit ve * Den 300,008 er Halte 
en 


Deutſchland. 


Preußen. Berlin, 9. Rovbr. Wie verlautet, 
iſt Heute bereits eine offizielle Nachricht von einer zwiſchen 
Hannover und Preußen abgefchloffenen folgenreichen 

on hierher gelangt, beide S 


Es beſteht bekanntlich chen Deſterreich und Preu⸗ 
Ben eine ne wonach Deiterreih durch 
den Regierungäbezirt Oppeln rine Heerſtraße zugeſtanden 
wird. Angefichtä der — —* Rüftungen Dejterreich® ges 
gen Preußen dürfen wir wohl voraußfehen, daß Preupen 
feine Gonnivenz für eich nicht fo weit treiben werde, 
eine nur für den riedendzufland berechnete Convention 
noch zur Ausführung gelangen zu lafien. 


Aus autunterrrichten Streifen kommt und die Noti 
su, dag das enalifche Cabinet den Höfen Frankreich 
und Rußlands erklärt babe, ed werde die Einmiſchung 
keiner auswärtigen Macht im deutſche Bar 

efandt» 


Dulden. Wbfchriften diefer Erklärung feien den 


fhaften in Berlin und Wien bereitd augefertiat worden. 
Bir können nur wünſchen, daß diefe Notiz Beſtäti— 
gung finde, 


Im Laufe des geilrigen Tages iſt der Staatsregie⸗ 
rung von Seiten der hieſigen Kaufmannfhaft dad Aners 
bieten eined Anlehens von vierzehn Millionen Thalern 
gemacht worden, 


Derlin, 11. Nov. Die Heutige „Deutſche Reform“ 
gibt Folgendes zu erkennen: Die Regierung gibt die 
Hoffnung nicht auf, day der Aufruf am die gefanımte 
Wehrkraft unfered Etaatd dazu dienen twerde, auf dem 
Zen befchleunigter Verhandlungen und vertrarndmifiger 

eftjtellung Die acbührende Machtbefugniß Preußens im 

eutihland erlangen zu laſſen. Die Nation möge vers 
trauen, daß dad gebrachte Opfer der Mobilifirung unferer 
Armee nicht fruchtlod fein werde. 


Münfter, 8. Nov. Zugleich mit dem Befehle zum 
Abmarihe der badiihen Truppen im ihre Heimath ift 
auch der Beiehl zur Einberufung der Landwehr eingelrofs 
— Bon jedem Bataillon werten 1002 Mann der 
anterie 1. Aufgebots, 202 Mann der Kavallerie 1. Auf⸗ 
nebord und 400 Daun ter Infanterie 2. Aufgebot zu 
den Bahnen verfammelt Da wir nun 12 Bataillone 
Garde⸗Landwehr und 104 Bataillone Provingialsfands 
mehr haben, fo gibt die allein eine impofante Truppen⸗ 
macht von 116,232 Mann Landwehr- Infanterie 1. Auf⸗ 
— 21,008 Dann ſavallerie 1. Wufaebots (die 

arde⸗Landwehr⸗ Datalllone Haben feine Kavallerie) und 
46,400 Mann Landiwehrs Infanterie 2. Aufgebotd, welche 
in Zeit von drei Tagen ampfgerüftet daſtehen wird. 
Kriegdreferven find bereitö geftern einbeordert worden. 


Defterreih. Wien, 9. Nov, Bid Mitte dieſes 
Monats wird die ganze Dperationsarmee kouzentrirt umb 
ſchlagfertig daſtehen. Sonſt noch immer nichts beſtinum⸗ 
tes, nichts näheres über Die Geſtaltung der gegenwärtigen 
Sachlage zeiten bier und Berlin. Der preußiſche Ges 
fanbdte, af Bernſtorff, befindet fi aber, durch Uns 
mwohlfein an feiner Abreife verhindert, zur Stunde noch 
bier, Wihrend feiner Abweſenheit wird der neulich 
eingetroffme Legationsrath Baron v. Roſenberg die 
aationsgeſchäfte beiorgen, da ber frühere biöberige erſte 
Begativmörath Grai v. Driolla nicht mehr nah Wien 

ückkehren wird, ſondern zum preußifchen Gefandten im 
rafilien ernannt worden R. 


Ausland. 


des von Ad mit dem Diktator von 
Buenodayres und dem Pratendenten von Diontevideo 
a offenen Vertrages ausgeſprochen. Nur zwei Mi⸗ 
nifter ſollen entgegengeſehter geweſen ſein. Der 
Vertrag wird der Nati ung in einer ihrer 

gen von dem Miniſter der auswärtigen Ans 


n bergelegt werden. 


Goldb:E pur. 
Franffurt a/M., den 12. Novbr. 1850. 
Bea UEE® aka LEN put 
224 — — 9 R. 27. 
Dechſel auf Wien I. 100 €, 1, S. 93%, ſudd. W. ©. 
Revigirt um verlegt won Th. Banes, 


geleg 
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YAntündigunmgem 


Etlingerifche: Seihbibliothek. 
Plaͤttnersgaſſe Ar. 115. 
Neue Anfchaffungen : 
Berdboldi, Dr. H. Börſe und Salom. 
Charles, PHilaröte. Karl der Erfte, fein Hof, Volk und Parlament. 
Dumas, N. Die ſchwarze Tulpe. 
©pbeu, Lilien und Noſen, Taſchenbuch für 1851. 
eval, Paul. Die Engel a8 Haufed. 
zedenke mein! Taſchenbuch für 1851, 

Sack länder. Riſe in den Drient. 

— Bilder aus den Soldatenleben im Kriege Band J. Feld⸗ 
zug in Stalien, Od. 11. Dialahera uud Raſtatt. 

2Zamartine. Genoveia, Geſchichte einer Magd. 

Meellin. - Der Fremdling von Alfen. 

Sand, George. Novellen. 

Diviß, Däcar von. Amarauth. 

Saphir. lierendes Album für Ernſt, Scherz, Humor und Iehenäfroge 

t Raune. I Bd. Deklamationdfaal. II Bo. Schwanke und Erzählungen. 

&pindler, ©. Putic und C. 1847, 48, 49. 

Zutti Frutti. Crpäblungen, Novellen, Crimlnalgeſchichten, mit Beis 
tagen von Auerbach, Sechſtein, Dingeljedt, Duller, Gutzkow, Le⸗ 
wald, Mügge, Rellſiab u. ſ. wm. 

en, Taſchenbuch für 1851. 

Bergipmeinnicht! Taſchenbuch für 1851. 

Dumas, A. La tulipe noire. 

Foudras, Marquis de. Un caprice de grande Dame. 

Gautier, Theophile. Jean et Jeannette. g 

Lamartine. Geneviere. 

Montepin, Xavier de. Les confessions d'un Boheme. 

Dickens, Charles. The personalhistory, adventures, experience, 
and observations of Davu Lopperfield the Younger of Blunders- 

j tone Rookery. 
Irving, Washington. The life of Mahomet. 
8; * The —— *8 eg er Manitu. 4. 
n riften v. ©. mid, Nierig, Rinuig u. 
Fersen 58 wird in wenigen Tagen die Preſſe verlaſſen. 


J. Nadling, 
Zeinenfabrifant aus Batten an der Nhön, 
empfiehlt fih mit allen Sorten Leinwand, Handtüchern und 
‚Xifchzengen: Da im vorigen Jahre ein audgezeichnetes Geſpinnſt 
gewachfen ift, fo ift er im ben Stand gejeht, fämmtliche Waare in 
fo guter Qualität zu liefern, wie es feit zwei Jahren. nicht fein 
Tonnte. 
Die Bude befindet fih im Kürfchnerhofe vor dem Haufe 
des Hrn. Golvarbeiterd Lämmlein, 


 Gefhäfts-Eröffnung. 
—* # bi A 
Ich berehre mich — — daß ich auf mr —** .-_ 


Beute i Saufe der (ran EB Brapf Ge ver abe d Sms 
- um Haufe P 
*— fe, dm Di I ttwe apf am un 

em 


€ gegenüber eröffnet habe. 
derung beifüge, daß eb mein eifrigſtes Seſtreben 
L wird, durch qute Qualität ber ver 
Bertrauen in vollem Maße zu re 


aare da® mir gemeigteft zu ſchenkende 
ders reichhaltige Bayer von 


fertigen, empfehle ich noch mein befons 

auch: und Schnupftabaf, Hams 
"burger, Bremer und Holländer Eigarren nebſt andern guten Sorten unter 
Zuſicherung der billigften Preife. 


M. J. Philippi. 


3 





* 


* — 
—2 


Eine Pariie Meblwürmer iR 
zu verkaufen. Naheres in, der. Expe⸗ 
dition d. DI, — 


Im 5. Diſtr. Nr. 141 iſt der obere 
Stock des hintern Hauſes, beſtehend 
aus einem heltzbaren und einem un⸗ 
heitzbaren Zimmer, Kühe, Boden 
und Bodenfammer nebſt fonftigen Er⸗ 
ferderniffen ſtündlich Ju ——* 
Nibered bei der Bierbrauers⸗Witkwe 
Ehrifiine Bauch. 


In der Karthaufe Nr. 22 L. A. 
iſt ein kleines Logis ftündlich oder 


auf Lichtmeß zu nermieihen, - 





Es finden 2 — 300 Taglöhner 


ſogleich auf mehrere Monate Be— 


fhäftigung bei Unterzeichneten. 
C. Sees, 


Manerer u. Steinhattermeiiter. 


Ein ſchwarzgetieger⸗ 
ter Metzgerhund hat 
fih vorigen Samstag auf 


dem Wege von Lenafeld nach Eitens 
feld verlaufen, Derſelhe hat Bin 
tene Ohren und geitußten tmeif, 
und gebt auf. den An „Sultam” 
Derjenige, der Auskunft darüber ges 
ben kann, erhält eine aute Belohnung. 
Niered in der Erpedition d. DI. 


GE wird ein Mädchen, das fih 
allen. häuslichen Arbeiten unterzieht in 
Dienft zu nehmen geſucht, und kann 
ſoaleich eintreten, Näheres in der Ex⸗ 
pebition d, DI. 


Ein neuer, mit großen Aus⸗ 
lagefenftern verjehener heitz⸗ 
barer Laden an der Domftraße 
ift fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermieihen. Näheres im 3. Diſtr. 
Mro. 106. 














Es wird ſege ein Quartier von 
2 Zimmern, e, Holzlager umb 
Sodenraum zu mietßen —8 Ni 
res in der Erped. d. DI. 
Ein Morgen Weinberg nebit 
ein Diorgen erfelb iſt aus freier 
d zu verfaufen. Näheres in ber 


Bei: Muſikus Anton Dit in 
der Büttnerönafle Neo. 340 it ein 
aanz aut erhaltenes neues Flügel: 
born zu verlaufen, 
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Dankfagung. Br — * Sentmagd, 
it allen Verwandten und e m eziefer umzugehen 
— —— m Gelangverine, werfteht, Togleich in Dienf 


forie allen Gymnaſiaſten —— —* —— und’ dem Trauergottes⸗ zu nehrhen‘ zeſucht Näheres 
’ bei 3 die be eh 
Sachoahie Yen Senlichfen Das EI * wire a der Erped. d d. Br. 





Würzburg, am 13, November 1850. 
Die tranernden Oineblicbenen. > aagmune3 Ih Sa, 
en im Hauſe 2. vi 0. 376 
° Holländer nder und Bielefelder Leinwand, auf dem Kürfepnerhefe) , "über “eine 


tiege, mehrere fournirie oder 5 
m und-farbige leinene Taſchentücher in bedeutender Auswahl, Ziihe, — Dertflätten 
ſowie alle Gattungen weine Waaren empfiehlt zu ſehr billigen SPreifen gel, Kommore, Scifel; 58 
F J: Hill Renalien, 1 Sieaeiprefl je,:3 Schreib» 
u. tier pult, dann 1 Steckuhr mıd Bleche 
am Markt. Waaren;, «gegen gleihbane Zahlung 
verſteigert. 








t entlicht hiemit die ihm von der k. Regierun 
Der'Unterzeichuete veröfl % 8 3 Am vergangenen Sonntage: iſt eine 


ee Ernennung zum praktiſchen Arzte in hieſiger Stadt. Tabakspfeife — 
Dr. Millber er, Wappenfopie, auf deilen ſil bernem 
obere Wollerſtraße Mo. 83. Dedel ein arabiſches Goldſtück fich 





—28 —* aekommen. 
ur die Entdeckung der Entwendung 
Verfteigerung. ‚ oder Rüdgabe ber Sansettem Tabak 


ird eine Selohnung von pwei 
n den Lokalitaten dei Hutten'ſchen Garten werden Donnerstag pfeife, w 
. den nn dies Vermittagd 9 Uhr anfangend,, mehrere entbehrlih gewordene eine are: Biber in 


Witrthſchaftsgegenſtande verfleigert, als: Stäfer, Porzellain, Leuchter, 
Lampen, Meffer und Gabel, Zifhe, Stühle und Billard ıc. 
— — 


Gin bla uer Tuchmanten? 
x n 3 £ i N . B aut gefüttert , it um den Binie 

3 Schreibmatetialien: und Rleinwaarenbändler M. Würth gen Preis zu 15 fl. gu verkau⸗ 
‚Faüft fortwährend Lumpen aller Art, dann Abrälle von Horn, Z für, Näheres in der Om: BD. 
Dreberfpäbne und Klauen in großen und Meinen Partien, in feiner —— 




















Wohnung (5. Diſte Me. 211 dritte Felſengaſſe) und in feinem Laden- zus 
nãächſt der Mainbrüde Mr. J. Ein ordentliches Mädchen kann 
I De nn das Weißnahen Mneuneipiop anlegen. 


— neatrum mundi Where in dor, ron 
si. m im Dr. Warmuth'ſchen Saale. Beim Bäcker in der Karthauſe iſt 


ne BP ‚cin Lois von zwei Zimmern, Küche 
- Donnerstag und Freitag: Zum vorlegten Male: Der Koloh 

au Rhodus. Dasdı- do Gröbeben gu eihabon. Zum’Shluß: Ro: —— auf — zu 

—* Scenen von mechaniſchen 5* und Metamorphofen, tuuDit is SHE EE VORREITER 

ECaſſaöffnung 6 Uhr. Antang Halb 7 Use.” An Ver Nihe bon Der Unlockſtiat 

* Sonutag den N. d., günzlicher Beſchluß — Ditrn Mies ſud ſrundlich albri 


möblirte, Zimmer ‚an ledigt Degen 


&, Thiemer und Söhne aus Dresden. — 











Fremden: Anzeige, e 


—R8 vom 12, Novbr. 
\ a sn Zu Aegyp i r. P (Adler) Kite: Böhm ar Saw. Gmins, 
N, + Berheder a; Franljurt,//tames in Di 


; F Gabrielli a. Beriin Görges Cohen. 


Rue - 
* ——— en. Echitt a. Göln, —x 
—— Palaſt (es Be — 
ne man 12 alm, m. Fam. a 
«. Beil, 


if, Körnt 
auf der Julius · Spital «Promenade, im der) zroßen Duden: J te — ko. 


| — 
——— 
Profeſſor Der Phyſit, —* ar RL TE 


zibt ſeden Tag während” der. Meſſe Ar une EREREUENG ed — be > 







eu 


tm der — — — —— jeder Vor⸗ © 
| Koh „die frei in der Suter afende Griechih A —** A 
3 talante.“ —— präcid GUhr. Das Uebrige beſagen die Zettel, ES chifmeier „a, —*5 in N 


Dr? bi Dina FE Mrtuer in iirzblrg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würgburger 
Stadt: und Raub: 
bote ericheint mit Aus- 
nahme ber Gonn- unb 
hoben Feiertage täglich 
Abendée 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Barifer 
Mode⸗Journal gegeben. 


— 


Dritter 





Der Praͤuumerations⸗ 
BDreis iſt monatlich a 
Mrenzer, vierteljährlich 
28 Krenzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Belle aus ges 
wöhnlicer Schrift mit 
2 Mreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechuet. Briefe umb 
Gelder werben france. 
erbeten, 





Nr. 272. 





Kurbefjifhe Angelegenheiten, 


2ollar (bei Gießen), 12. Nov. Es it ä 
ſchwer, fih zwiſchen den verfchiedenen, fo kath 5* 
geaengeſetzter Richtung wechſelnden Erſcheinungen auf 
dem Schauplatze der Truppenkonzentrirungen zurecht zu 
finden, und darf man sftenbar, bloßen Gerüchten miß⸗ 
trauend, ſich vorläufig an Faktiſches halten, das freilich 
aber mit dem Bechfel des Standpunktes der Politik oft 
fo unerklärlich ericheint. Meifende, die fo eben in der 
Vacht von Marburg bier eintreffen, erzählen, daß geſtern 
Abend um 8 Uhr in Marburg Alarm geichlagen, in 

ter Gile alle Preuß. Truppen von den umliegenden 

haften nach Marburg beordert und dort Bongentrirt 
feien, weil die Bayern im Anmarich auf Marburg wareı, 
Die Ordre zur Congentrirung fei halb- 8 Uhr arkommen, 
ob von Berlin oder von Bünfeld mußten die Graibler 
nicht. Diefer Griheinung wmideripricht direft die Nachs 
richt, daß die Preußen zufwili 
Öffnen, Oper wäre ed nur ein ückzug? 


Frankfurt, 13. Rov, Das „Journal de Frane⸗ 
fort" will aus Autunterrichteter Quelle vernommen aben, 
daß bie Bundestruppen eltern Mittag (den 12. d.) in 
Kaffel eingeruckt feien, (Beparf der De itigung.) 


Tagsneuigkeiten. 


Unter den zu Unterlieutenantd® avancirten 35 Unter⸗ 
Offizieren befindet fih aus Hiefiger Stadt noch der Lnters 
Difizier Haas (Sohn des verlebten Landwehraktuars) 
im 12 Jnfanterle-Regiment. 


Jedem der beiden Armeekorps · Rommandanten ward 
vermittelſt allerhöchiter Entſchließung noch ein zweiter 
ſtatusmäßinger Stabsauditor beigegeben, und als folder 
er —— der sogen 1. Klafje vom 
. 5b. CheoaurlegersRegimente (Herzog von Bruchtenber: 
Magnus Kühner befordert. * — 


Der Rechnungskommiſſir bei der k. Regierung von 
Unterrranfen und Aſchaffenbura, Seuffert, ward zum 
Rentbeamten, und an deſſen Stelle zum Rechnungskom⸗ 


miſſar der Revifor bei genannter Regierung, Keil, 
berördert, 


Das ſeit geſtern circulirende Gerücht der Beſetzung 
ben Kirchhelmoolanden durch die Preußen erweiſt ſich als 
unbescundet, und reducirt ſich daraut, daß einige preußiſche 
@olcatın in der Nabe von Kirchheimbozanden geſehen 
wurdeu,. Das „Fraukf. Journal“ ſchreibt daruber aus 
Alzey, 12. Nov. Geſtern Abends wurden einige Preuß, 


Donnerstag den 14. November 


den Weg nach Kaſſel 





Soldaten in der Gegend von Kirchheimbolanden bemerkt 
und verbreitete ſich deßhalb dad Gerücht vom Anrücken 
einer preuf. Truppenabtheilunge Daraufpin wurden die 
daſelbſt —— bayer. Truppen, circa 80 Mann 
ſtark, alarımirt und rückten dieſelben nach dem unges 
führ fünf Stunden entfernten Orte Sommerbach aus. 
Erſt heute Abend genen 5 Uhr, nachdem fich das Ges 
rücht als unbearündet eriwiefen hatte, kehrten dieſelben 
in ihre Quartiere aurüd. Zu derfelben Zeit erfchien heute 
bier im Alzey der Löniglich bayeriſche Landkommiſſär von 
Kirchheimbelanden in voller Uniferm in einem Ertras 
wagen, flieg im Gaithaud zum Darmftädter Sof ab und 
109 beim biefigen Bürgermeifter Erfudiaungen ein, ob 
in Alzey und deſſen Umpegend preußiſches Militär eine 
quartirt fei, oder nicht. Zualeich erzählte derjelbe, daß 
bereit# die Rentamtskaſſe und ſämmitliche Akten des Lande 
fommiijariatö nad) Raiferölauzern geflüchtet worden ſeien. 
Nah Wweiſtündigem UAnfenthalt begab ſich derfelbe mit 
dem Trojt, dag fib nur vier preußiſche Soldaten 
bier beiänden, nah Bechenheim, 1%, Stunden von bier, 
um iveitere Erfundiqungen einzuziehen. 


Das heutige Intelligenz. Blart enthält eine Bekannt⸗ 
machung der k. Stepierung, den Getreitehandel betreffend, 
werin im Folge vorliegender Anzeigen, daß in. jünafler 
Zeit bedeutende Aufkäuie von Getreide und Hulſenfrüchten 
für das Ausland durch Ausländer ftatrfinden, auf-die ges 
ſetzlichen Beſtimmungen aufmerffam gemacht wird, wonach 
Ausländer zur Zeit fein Getreide über die Grängen deb 
Königreich® ausrühren dürfen, welches nicht zuvor auf 
einem öffentlichen Markte feilgeboten oder auf einem 
folgen Markte verfaun worden ift, In Bezug auf den 
Getreidhandel durch Inlander wird verfügt: 1) daß jeder 
Getreit handler anfapia ſeyn muß, und daß die fl ger 
böriakeit einer Gemeinde nicht genüatz 2) daß Getreides 
mackler und Getreideſchmußer fib in Getreidfiuie auf 
den Schrannen und Getreidmarkten nicht“ einmiſchen 
dürien, und 3) daß Scheinverfäuien und jenen aur Lie— 
ferung nachdrückich entgegen zu treten ſey. Die Untere 
Behörden werden zualcch aufaeiordert, unnachſichtlich 
genen Contraveuienten einzuſchreiten. 


Au Brüdemau ſoll ein großes Lazareth für ſammt⸗ 
liche Bundestruppen errichtet. werden. 

Dad „Bamb. Taabl.“ freibt: Es bat ſich heute 
bier das Gerücht verbreitet, daß alle Kriegsruſtangen und 
Truppenmarſche plötzlich eingeſtellt ſeten. Was man 
wünſcht, das glaubt man gerne. Uekrigens ſind drei 
auf heute angeordneten Extrazuͤge fur öſterreichiſche Trup— 
peu wieder abbeſtellt. 
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Das E. Regierungsblatt Nr.54 vom 12. erhält eine 
®, Verordnung, wornad die f. Verordnung vom 9. Dez. 
1848 in Bezug auf die Beſetzung dir Landivehrs Dber⸗ 
und Unteroffierfellen (duch Wahlen) außer Wirkfams 
“Zeit gefet wird, und die Deflimmungen der Landwehr⸗ 
Ordnung vom 7. Mär) 1826 über die Ermennung obiger 
Ehargen von obigem Tage an wieder im Kraft treten. 
— Dosjelbe Dlatt entgält noch eine Defanntmachung, 
Die Ausgabe neuer Coupons bis 1869 von 2proc. No: 
minaleStaatäobligationen. 


Ihre Eal. Hoh. die Pringeffin Luitpold von Bayern 
iR am 12. vom einer gefunden Prinzeſſin glücklich ent 
bunden worden. 


Die Abreife des preußifchen Gefandten, Hrn. v. Bockel⸗ 
berg, von München wird heute von dem dortigen Blät- 
term für unbegründet erklärt. 


Es verlautet, daß zwei meue Jägerbataillons errichtet 
follen. 


Das Album, welcheß die Münchener Künftler dem 
König Ludwig am 10, d. überreicht haben, enthält 170 
pre und wird von Sacverftändigen auf 20,000 fl. 
geihäßt. 


Münden, 12. Nov. Den vielem Bitten und Bes 
ſchwerden nachgebend bat das k. Staatdminifterium ned 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten unterm 31, Dft. 
den Beichlur gefaßt, Die Herſtellung der Perſonen⸗ und 
Transportwagen für die königl. Eifenbaßnen in Selbſt⸗ 
regie aufgehen, um von nun an alle neuen Wagenlie⸗ 
ferungen gleid den 2ofomotivlieferungen mit vorzugb⸗ 
weiſer Derüdfihtigung der inlänbifhen Induſtrie im 
Beraflordirungdmege zu bewerkſtelligen. Die k. Wagen⸗ 
Bawanftalt in Nürnberg fol deshalb als folche aufhören, 
in. eine Betrieböreparaturmwerklätte umgewandelt, und 
dieſe Umandlung zuverläffig bis zum legten September 
1851 im der Weiſe vollzogen werben, daß die bei dem 
Neubaue von Wagen befdäftigten Arbeiter von Biertels 

m Vierteljahr vedugirt werden, alfo der Entlaffung der 
effenden Arbeiter immer eine vierteljährige Kündigung 
voraudgeht. Auch fol bei der Vergebung von Waren» 
Lieferungen an inlämbifhe Babrifanten diefer die Ueber 
nahme einer entfpredgenden Anzahl von Yirbeiterm ber 
Wagenbauanſtalt zur Bedingung gemacht werben, 


Kriegszuſtand und Standreht find in Baden auf 
weitere_4 Wochen verlängert. 


Hanau, 11. Nov. Geſtern wäre es bier beinahe 
«fo erzähle die „Kaſſ. Zta.”) zwiſchen bayerifchen Sol⸗ 
daten umd biefigen Civilperfonen zum Gonflifte gekommen. 
In der —— Bierwirthſchaft zum, Deutſchen Haufe“, 
am Steinheimer Thore, hatten ſichh nämlich geſtern Abend 
viele bayeriſche Soldaten eingefunden, welcht ihren König 
Hoc) leben ließen, währen» die Eivilperfonen, größtentheil® 
Zurner, Hederlieder fangen und ed an ſonſtigen Necke⸗ 
zeien nicht fehlen ließen. In Folge defien hat der In⸗ 
Yaber der Bierwirthihaft, Jakob Koch, jein Lokal unter 
dem Vorwande des Mangeld an Dier gefchloften. 


Eoburg, 10. Nov., Morgens. Diefe Nacht war 
ein reges eben und Treiben in unferem herzoglichen 
Refidenzfchloffe. Es wurde emfig gepadt und noch wor 
Tagesanbruch fah man den Hexzog (der erft borgeftern 
Abend von dem unvollendeten Berliner Ausflug zurück⸗ 
gelommen war) mit mehreren ſchwerbeladenen Dierfpäns 
nern und militärifcger Degleitung zum Schloßthar hinaus⸗ 
fahren. Er hat den Weg nach Gotha eingefhlagen. Der 
Herzog it bekanntlich k. preuß. Divifiondgeneral. 


Nachrichten aus Hamburg melden, daß Kinkel am 
8. in jener Stadt eingetroffen, und von da glüdlich nach 
England enttommen ſei. Auf Requifition der preußifchen 


Regierung wurde in Hamburg eine genaue, aber natürs 
li erfolglofe Hausſuchung angeordnet. Ueber die Des 
taild feiner Flucht verlautet noch immer nichts Beſtimm⸗ 
tes, Alse dad Wahrfcheinlichite wird erzählt: Dem Vers 
nehmen nad Haben zu Kinkel’8 Zelle zwei Shlüffel eris 
fliet, von denen der eine in einem Schranke des Zucht⸗ 
hauſes verwahrt wurde. Diefer Schrank foll erbrochen 
aefunden worden fein, und außerdem foll ein fyenfter auf 
einem Korridor Spuren der aus ſolchem unternommenen 

lucht mitteld eines Stricks gezeigt haben. Da dieſer 

trick aber nicht geiunden worden ijt, fe ſcheint dieſe 
Art Flucht mur eine fingirte zu fein. Einer der Gefans 
genwarter fei durch Beitehung von außen her vermocht 
worden , die Flucht zu vermitteln, ed habe diefer in die 
Zelle Kinkel's eine volftändige Offizierduniforn mit Helm 
und Schärpe gelegt, und mit diefer bekleidet fol Kinkel 
in der Nacht unter der Maske eined Rendeoifizler® , der 
die Schildwahen infpizirte, da8 Zuchthaus unangefochten 
verlaffen haben. Das fonft noch verbreitete Gerücht, da 
der Sefangenmwärter mit Kinkel zugleich entfloben fei, 
fcheint nicht begründet; es muß allerding® wohl ein Be» 
amter der Anftalt mit im Spiel gewefen und fol auch 
ein Wärter bereit® arretirt fein. 


Der Erzherzog Ferdinand von Efte, f. k. Marſchall, 
geboren zu Modena 1781, ift mit Tod abgegangen. 


Deutfdland. 


Sachſen. Leipzia, 11. Nowbr. Heute Morgen 
marfcirte eim Theil der Hier liegenden Artillerie auf der 
Strafe nah Dredden zu, und gegen Mittag warb bad 
{don mebil gemachte vierte Shubenbatailon mit der 
Eifenbahn nach Meiffen befördert. Das nanze ſächſiſche 
Militär wird ſchleunigſt mobil gemacht und foll vorläufig 
die Elbübergänge bei Meifjen und Rieſa decken, und eine 
Aufitellung bei Großenhahn auf der Straße von Drebben 
nah Berlin nehmen. 


Defterreih. Bien, 12. Nov. (Tel. Dep. der 
Allg. Zta., eingetroffen in Aussburg am 13. Novbr., 
7>/, Uhr Morgens.) Graf Dönhoff bat aud Berlin ans 
nehmbar erſcheinende Vorſchläge überbraht. Die Aus⸗ 
fihten geftalten ſich friedlih. Die minijterielle Defterr. 
Gorrefp. verfihert, daß laut fihern Mitteilungen Deilers 
reichd — dem Geiſte der Gerechtigkeit und Mäßi⸗ 

ung zu Berlin begegue. Gin weiterer Artikel der -r . 
tg. auß Wien, 10. Nov, ſchreibt: Die leiten Erkl 
rungen von Berlin feinen fehr verſöhnlicher Art zu 
ein, Auch fol Radekky mit Hinweifung auf die Revos 
utiondfrater in Stalien und Ungarn fi) ſowohl aus 
politifchen als militärischen Rückſichten gegen einen Krieg 
mit Preußen ausgeſprochen haben, falls derfelbe mit Ehre 
ich vermeiden I. Die Behauptung deö verdienten 
eldheren konnte ihren @indru nicht verhehlen, und 
mußte den Striegdeifer in ar Regionen mäßigen mo 
man dem greifen Marfchall als einem der Wetter der 
Monarchie befonder gewogen ift. 

Krakau, 11. Nov. Ruſſiſche Militärkolonnen bes 

en ſich weſtwärts, wohl zur Belegung der öflerreis 
* Oſtprovinzen, falls der Krieg zum Ausbruche 
ommt. 


Scleswig-Solftein. Kiel, 9. Novbr. Die 
Stadt Nendöburg iſt gegenwärtig fo mit Truppen anges 
fült, daß man den Erlaß einer Verorbnung nöthig aes 
funden bat, wonach bei mangelndem Raum mehrere Dfs 
figiere in einem Zimmer vorlieb nehmen und bei vorhan- 
dener Nothivendigkeit auch den Hauswirih als Schlaf⸗ 
fameraden zulaffen müffen. Schen feit längerer Zeit darf 
ih kein Fremder ohne Nachweis dringender Geſchäfte 
änger ald 24 Stunden innerhalb der Mauern diefer 
Stadt anihalten. Diefe Maßregeln, fo wie die vermehrte 
Anftelung von Aerzten gelten der Verbefierung des Ges 
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jumdbritöiuftande® im unferm Heere, welcher durch das 
Tantoanement im Felſe erheblich alterirt worden war. 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 8 Nor. Die ‚Boligei 
entwidelt in diefem YAugenblide eine große Thätigkeit, 
Geftern Abend wurden im einem ummeit ber Tuilerien 
gelegenen Haufe mehrere Perfonen verhaftet und eine 
roße Anzahl vorgefundener Waffen mit Beichlag belegt. 

te Morgen fand‘ eine Hausſuchung in dem Lokale 
att, in welchem ſich die Dezembriften gewöhnlich zu vers 
ammeln pflegten. Mehrere Mitglieder ber —— 
wurden verhaftet. General Pyat (dad Haupt der Des 
zembriften) ijt feiner Stelle ald Oberſt der Nationalgarde 


bon Bincennes entfeßt worden. — Auch in den Depars 
tementd dauern die Verhaftungen und Hausfı } 
fort. Der Präfekt ded Departements Gard Hat daß 
Kragen vom rothen Halsbinden, rothen Mützen und 
rothen Gürteln duch Maueranſchläge in allen Gemein⸗ 
den verboten, 


Barid, 11. Nov. Ale Vorbereitungen zur Bils 
dung eines Obfervationdforpd am Rhein find bereit8 von 
dem Sriegäminifterium getroffen. Zu diefem Zwecke find 
in letzterer Zeit bedeutende Lieferumg® s Verträge abges 
ſchloſſen worden. 





Rebigirt und verlegt von Th. Daner. 


Antündigungen. 


Frifhe Wollbüdinge find Heute wieder angelom- 


men bei 
3. Wachter am Fiſchmarkt. 
Sehanntmahung. 


Im Were der Hilfevollſtreckung werden auf Andringen eines Gläubigerd 
wehrere Schreinerwaaren, Spiegel, dann Delgemälde ıc. 

Donnerstag den 21. Rovember Nachmittags 2 Uhr 
Difte. 4. Nr. 280 dem öffentlichen Verkauf gegen baare Zahlung audgefeht, 
und Strihsluftige hiezu eingeladen. 

Würzburg am 4. November 1850. 

Königliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 
. Seuffert. 





Heuſinger. 





Dankſagung. 
Wir erachten und verpflichtet, hiemit unſerem hochverdienten kal. Land⸗ 
crichtsvorſtande zu Marktheidenfeld für den neuen Beweis ſeiner ſtrengen 
—— unferen Dank öffentlich auszuſprechen, indem er auf erftattete 
Anzeige und Bitte um geſetzliche Ginfhreitung gegen unfere Bierwirthe 
wegen — Ueberſchreitung der Diertare dieſelben ſogleich zur Strafe 
“zogen bat. 
ui Es ift nur zu bedauern, daß mir bis jet noch feinen befieren Erfolg 
ſehen, weöhalb es ſehr wünſchenswerth wäre, wenn von unferem hechlöb— 
Ligen Zandgerichte unferer Ortöpoligei eine gemauelicberwahung zur ſtrengen 
flicht gemacht würde, damit wir endlich in den Genuß unſerer geſetzlichen 


chte gelangen. j 
Mehrere Biertrinker zu Urfpringen. 


Sekanntmachung. 

Die bei dem Einpöckeln des Fleiſches auf der Beſte Marienberg dems 
nãchſt ſich ergeben werdenden Knochens umd fyettabfälle werden dem Meiſt⸗ 
Bietenden in öffentlicher Steigerung Lüuflich überlaffen, und it hietzu Termin 
auf den 16. d. Mts. Machmittags 3 U 
‚Militäre&ofalsBerpflegd:ftommuirlion er Kaferne, Cingang 2.) ankeraumt, 
mad biemit Luſttragenden zur Kenntniß gebracht wird, 

Würzburg, den 14. November 1850 


Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb’fchen Saale. 
Donnerstag und Freitag: Zum vorlehten Male: Der Koloß 
zu Rhodus. Hierauf: Das Erdbeben zu Liſſabon. Zum Schluß: os 
mifche Scenen von mechanifchen Zänzern und Metamorphojen. 
Gaffaöffnung 6 Uhr. 5 halb 7 Uhr. 
TE Sonntag den 17.d., gänzliher Beſchluß. 


E. Thiemer und Söhne aus Dresden. 


br im Bureau der Lönigl. 


Gin blaues wollenes Schürjchen 
wurde biefer Tage gefunden, und kann 
in der Expedttion d, BI. in Empfang 
genommen werden. 










Ein blauer Serrn:Zuch- 
mantel, aut gefüttert, it um 
den billigen Preis zu 15 fl. au 
verfau fen. Näheres in der Erz 
pedition d, DI. 


EEE 


Ein ſchwarzaetlegere 
ter Mebgerbund hat 
ww vorigen Samst f 


ag auf 
dem Wege von Lengield nach Oftens 
feld verlaufen, Derielbe hat aefchnite 
tene Ohren und gefiußten Schweif, 
und gebt auf den Ant „Sultan.“ 
Derjenige, der Auskunft darüber ges 
ben kann, erhält eine aute Belohnung. 
Niheres in der Expeditien d. BI. 





In der Karthaufe Nr. 22 L. A. 
iſt ein kleines Logis ftündlih oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Am 5. Difte. Nr. 141 ift der obere 
Stock des hintern Haufed, beſtehend 
aus einem heitzbaren und einem un⸗ 
beikbaren Zimmer, Küche, Boden 
uud Bodenfammer nebit fonfligen Er⸗ 
ferdernifjen flündlih zu vermiethen. 
Nihered bei der Bierbrauers-Wittwe 
Epriftine Bauch. 


Eine Partie Mehlwürmer if 
“ verkaufen. Naheres in der Expe⸗ 
ition d. DI. 


Schreibmaterialien- Verkauf 


von S. Biebergau, vor dem Tal. 
Kreids und Stadtgerichte. 


Bel Dufitus Anton Dtt ir 
der Büttnersgaſſe Nro. 340 ift ein 
an; gut erhaltenes neues Flügel: 
—8 zu verkaufen. 
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Süße, Schellfifche,. Vollbückinge, Laberdan, 
Stodfifche und Tittlinge friſch bei 


Seb, Carl Bürn. 


Danuntfagung. 
Den verehrlichen Anverivandten, Freunden und Bekannten, welche der 
Beerdigung und dem geitern für unſere Dahingefhiedene Gattin und Mutter 


Marian Cherefia Göpfert 
Rattgefundenen Trauergotteödienfte fo zahlreich anmehnten, und ihre Theil 
nahme für die Verblichene an den Tag legten, den tiefgefüblteften Danf. 


Die Binterbliebenen. 


Micht zu überfehen! 
Die große Runftausftellung 


und dad anatomische Kabinet aus PBarid, Wien und Florenz ifl 
Yon Morgens 9 Uhr bit Abends 8 Uhr, mit Audwahre der Stunde von 
7 bid 8 Ubr Abends, die ausichlichlih nur für Damen bejtimmt ift, zu fehen. 
Der Eintritt zu 12 Er, if nur für eriwachiene Perſonen geflaitet. 

Der Schauplak ift auf der Julius-Spitalpromenade in der erften Bude. 
Um alitizen Beſuch bittet 








3. Schmid aus Tyrol. 


Bon dem Haarmittel 


des 


Profeffor Thibaud, 
a1 fl. 12 fr. für Kahl- und Grauköpfe und Herſtellung des männ- 
lichen Barted in ſchönſter Fülle, befindet jich fortwährend ein Depot 
bei Herren Nom K Wagner in Würzburg. 


NB. Die befte Bürafbait für die Untrüglichkeit beitebt in der biäher 
gewiſſenhaft einaehaltenen Zurüfgabe der Betrise nah vorſchriftsmäßigem 
Sebrauche des Gten Tepichens im alle des Mißlinaens 2urch Die vom 
Verſertiger aufgeſtellten Hanptagenten (für bier Carl Graf in Ang 
bura), ſowie im unzähligen amtlichen und anderen Zeuaniffen, Welche von 
Zeit zu Zeit veröffentlicht werden, umd jeden Zweifel volfommen befeitigen, 
Die Beträne find baar und franco nebit 3 fr. Verpadunasacbühr einzuſenden. 

YHufforderung des Berfertigers, wie fie in allen Haupt- Journalen 
Deutſchlands zu lefen iſt: Um betrügerifchen Nachabmungen vorzubeugen, 
fo bitte ich da, wo die Aechtheit und Wirkung aweifelbait erfcheinen Sollte, 
daß die Fremplare nebjt Beilagen entweder vermittelt des obigen Haupts 
' agenten oder direkt an mich unter Anzabe der Bezugbquelle einneiendet 
werden, damit eventuell gegen ſolche Mißbrauche von mir das geeignete 


Strafverfahren beantragt werden Fünne. 
George Thibaud. 


Danktfagung- 


Mit tiefgerührtem Herzen ſage ich allen meinen Wohlthätern, die mir 
fo reichlibe Spenden zufligen ließen , meinen ungausſprechlichen Dank, 
Ebenfo danke ich der verebrliben Redaktion des Stadt: und Landbeten für 
ihre Mube und Ugeigennütziakeit. Mögen Sie, meine milden Spender 
taufendiaben Seaen vom Bater im Himmel dafür erhalten! Ich merde 
fammt meinen 5 Kindern täglich fur. Sie uniere Gebete zu Sort | nden. 


Die dankbarfte Wittwe fammt ihren 5 Kindern. 


: Anzeige. 
Schreibmaterialien: und Rleinwaarenbändler M. Würth 
fautt zernwährend Zumpen aller Art, oa Abfälle von Horn, 
Dreberfpäbhne und Klauen in aronen und Eirmen Partien, in feiner 
org 15. Diſtr. Mr, 218 driue Felſenzaſſe) und in feinem Laden zus 
nid der Mainbrücke Nr. . i 


— 











— — — 














Deucd von Nnrtasſs⸗Bauer in Warzdur, 





An den drei Kirchweihtagen 
iſt gutbeſetzte Tanzuuſik in 
Gerbru un Für gute Spei⸗ 
ſen und Getränke iſt beſtens 
geſorgt. 

Joſeph Karches, 

Gaſtgeber um Schwan 

in Gerbrimn. 





Anzeige. 

Ich mache bekannt, daß ich erſt 
mit meiner Fuhre braunglafirter Ge⸗ 
fchirre an der Meſſe hier angekom⸗ 
men bin und bitte um zahlreichen 


Zuſpruch. 
Johann Meiſter, 
Häãfnermeiſter. 


Eingetretener Dane 
halber, von Seite eines Gaft- 
wirths, ift nun eine vollftäns 
dige Partie guter Muſiker 
aus Würzburg für die Kirche 
weihe frei; diejenigen reſp. 
Gaftwirthe , welche darauf 
refleftiren, wollen ſich an die 
Expedition ds. Bls. franco 
wenden. 


 Cheater-Anzeige. 
Freitaa den 15. Nov. 1850. 


Belifar. 


Große Oper in 3 Alten von Donizetti. 














ktemben. Anzeige. 
em 13 Novbr, 


(Arler.) Kfte: Neun a. Leipzig, Leni 
a. Glingen, Roh a, Aranffurt, Schehrer a 
Fürth. — (Kronprinz von Bayern) 
Kflte.: Arens a. Eiberfelo, Eier a. München, 
Molfsthal a. — Schüllet a. Du⸗ 
sen, Bamberg a. Fürth. Baron v. Truchſeü 
a. MWephanfen. Mad. Hellmann a. Kiffingen. 
— (Ruff. Hof.) Sfite.: Bucher, m, 
Tochter a. Schw⸗Gmünd, Vogt a, Giber- 
feld. Härten, Dr. med. a, Utrecht. Plate- 
mann, Rentier, m. Fam u. Ber. a, Beinzig. 
— GGittele bachet Hof.) Mille: Amer 
lung a. Darmitabt, Bilger a, Barmen, Kraft 
a Gahnngen, Gettichalt a, Arnitant, Hergel 
a. Diefenort. Ehmitt, Portraitmaler a. 
Bamberg. Wilner, Dr. a, Rerdheim. — 
(Bürttemberger Hof.) Aflte.: Märrlin 
a. Breslau, Better a Frankfurt, Ranniger 
a. Chemnitz, Weitermann a. Cola, Sronharb 
a. Bafel. Wraf von Epreti, Anpellatione- 
gerichterath m. Präfident am Schwurgerichte- 
hofe a. Aſchaffeuburg. 








Gertorben. 
Berabard Fleiſchmann. 3 Fahre alt, — Georg 
Hänsier, 26 Wodyen alt. 


— 





Giezu Beilage.) 
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- YAntündigungem 
Das große und reichhaltig afjortirte 


Galanterie und Kurzwaaren-Lager 
J. Pohle aus Erfurt 


beſucht abermals bevorſtehende Meſſe, und empfiehlt einem geehrten Publikum feine unten bezeichnete Waare, 
welche ſich ſowohl für Erwachſene als auch für Kinder zu Geſchenken, auch zu Weihnachtsgeſchenken ſehr gut eignen, 
und wegen auferorbentlicher Silligkeit ſehr beachtenswerth find. Das Lager iſt durch vlelerlei neue Artikel und 
brauchbare Genmitände veraröfiert; es werden ſänumtliche Waaren ſehr billig, jedoch au feſtgeſetzten Preiſen, Stück 
für Stück Hund 18 Pr. verfauit. Das Lager befindet ſich auf der Domſtraße, dem Ausgange des 
Kürfehnerbof gegenübet, am Haufe des Goldarbeiters Hrn, Ickelsbeimer. 


Waaren-PBerzeidhniß. 
Böhmische Glasiwwaaren, als: Wafferflafhen, Cfilgs, Oel⸗ und Rumflaſchen, Zuckerſchalen, Ei 


Seilage zu 4.272 des Würzburger Stadt- und Sandboten 


alaſer und Sattler.‘ Wlechlaefirte Waaren, «ld: Spusdtnapte, Dsitkörbe, Maffebrehter, Ducderkaften, Bänale, 
Fidibus⸗ und Aſchenbecher, Näh-Ooiletten und Arbeitökaiterr, Sackel⸗Eiuis, Eiaarren⸗ Etuis, Portemgnaie, ‚Siegel= 
lat, 6 Stütin einem Käſichen, Briefmappen mit Couverts und Briefpapier, Stammbücher, Hand en, 
Holz Nipfharufle mit Schloß, zinmerne Vorlenlöfiel, Speiler und Kaffelöffel, neuſilberne Kaffelöſſel, Spanier 
und Gabel, Lichtfibeeren, Leuchter, Scheeren- und edermeiler, Haar, Kleider, Zabırz, Nagel» und Sammetbür— 
ften, Staub» und Friſierklamme, Mandel-⸗, Königs und Cocusſeife, leiztere 2 Stuck zu 9 kr. Strüitpfe, Handſchuhe 
wit wollenen Hutter, weiße Nachtmützen für Herren, Hoſenträger, Geldbeutel, Uhrketten uud Schnuͤren, Broſchen, 
Ohraloden, Halsketten, Übrpantoftel , ZylindersGigarrenpieiien, Tabaköpfeifen, Pieifenföpfe Goldrandpfeifenfüpfe 
und Abgüſſe, Porzellain-Atoupen und Figuren, Raffetaffen mit Gold deforirt und Devife, Eoilet: und Goldrabmens 
Spiegel, elaitiiche Strumpfsinder, Gunmmi⸗Uhrſchnuͤre, Stahl-Uhrketten, Stablicheerketten und) Gürtelnadeln, Spiels 
waaren in Schachteln von Go, Zinn, Blech. Kinderfpiele, Sammer und Glode, Lotto, Geduldſpiele, Trompeten, 
Säbeln und Gewehre, Patrentafchen, Peitſchen, Harmonifas , Buppengeftelle, und gekleidete Puppen, Baufaiten, 
Herkirugkäiten, Kinderuhren ıc. ꝛc. Wagen, Roßhaar, Geſundheitsſohlen, Schtbilder und noch ſehr viele in dieſes 
Fach tinſchlagende Artikel, . 


Das Lager befindet ſich am Haufe des Golparbeiters Hrn, Ytelsheimer. 
ed. Pohle. 


Fürftl. Eſterhazyſches Lotteric-Anlehen Es wird eine Hausmagd, 
von fl. 7,00n,080 von Jahre 1836, in 175,000 Looſen & fl. 40. die mit Geziefer umzugehen 
28te Ziehung am 16. Dezember 1850. verſteht, ſo g le ich in Dienft 


1) Die Zahl ter noch nicht zurüdsegablten Looſe beträgt Ste. 122,000. zu nehmen geſucht. Naͤheres 
3 Dir Werth aller dieſer Sooſe beträgt am 15. Juni 1850 bei einem in der Exved. d. BL. 


Zinsfuße von 4 pCt., ED. fl. 6,609,803. 

3) Der mittlere Werth eines Looſes ijt daher, C.⸗Mz. fl. 54. 10 fr. — — — — 

Im unaluctlichſten Falle kõmmt der Beſitzer eines Driginal ⸗ Looſes Ein in Mitte der Stadt gelegenes 
im der Gdten und letzten Ziehung am 15. Dezember 1868 mit dem freundliches Logis von 6 —— 
kleinſten Treffer von fl. 72. Conb.-Miz. heraus und dieſe haben nah und allen Übrigen Dequem—ichteiten 
Abzus der Zinfen und Binfeßzinfen in dem Jahre 1850 einen Werth fft fogleich oder guf Lichtmeß zu ver⸗ 
von C.⸗M. fl. 35. 32 fr. - miethen. N bei Kaufmann 

5) In ber 4Bten Ziehung am 16. Dezbr. 1850 werden 2060 Prämien Wachter am Fiſchmarkt. 
argogen, deren Betrag don fl. 169600 am 16, Juni 1851 bezahltt — — — 
werben, und zwar: N E8_wird ein brayer Junge, der 
Zabl  -Betraneinedjeden Gerwinnid Betrag der ſammtl. Berinne - se, 

* —8 a 





en I die RE erlernen will, 
— er ae 40000 in die Lehre mit oder ohne Lehrgeld 
1 308 5008 aufzunehmen nefucht. Näheres in der 
Erpebition d. DI. 
1 3000 zu 
2 15080 a 
4 500 2000 Ein Frauenzimmer , das ſehr 
5 400 1000 gut Weagnähen, tomie auch aufbeſſern 
6 0 1200 . und Kleider machen kann, wünſcht 
20 1 2008 Beſchafligung in oder aufer dem 
60 6 3% Haufe. Näbered im 4. Diſtr. Nir.224, 
1900 55 104500 über drei Stiegen. 


2000 169600 
6) Fur die 26te Ziehung iſt der Werth einer Promelle, melde jedoch Es wird jogleih ein Quartier von 
nur für diefe Ziehung einen Werth Hat fl. 1. 23 fr. 2 Zimmern, Küche, Holalager und 
7) Wenn der Mieter aber auf den fieinften Treffer von fl. 55. Verzicht Bodenraum zu miethen geluht. Nahe⸗ 
leiſtet, iſt der Werth der Promeſſe 32 fr. red in der Erped. d. BI. 
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Mene Sendungen von Mantel: und den neueften leider: 
ſtoffen in Wolle und Halbjeiden in zeichhaltiger. Auswahl, 
ſowie meinLager in Geidenwaoren, Sammet und Belüfche 


V. J. Hiller- N 


empfehle ich zu geneigter Abnahme. 


* 


Großer Kirchweih— 
mit vollſtaͤndigem Orche ſter findet Sonntags den 17. v8. Mis 
in den Sälen des Theaterhanfes fait. Für gute Speifen und 
Billige Weine, die Flaſche von 18, 24, 30 fr. umd höher, ift beſtens 
geſorgt. Eintritt für Herren BO fr. Anfang um 9 Uhr. 


Sulins Bloof. 


ört Ihr Herren und laßt Euch fagen 
* iſt alles billig zu haben * 
Bei dd. Schloss aus Mainz am Rhein, 


Kommet ſchnell und Faufet ein: 
Bügeleifen beiter Onalität 


Ergebenſt ladet ein 


In ſehr großer Quantität 
Zu den billigſten Preiſen. 
— aller Art, 


Maſirmeſſer für den ftärfften Bart, 
abeln, Scheeren ımd Küchenmeffer, 
Axen, Beile und Wiegemeiler, 
Borhangichlöffer jeder Art, 
Womit Ihr Ener Geld verwahrt. 
immer, Zangen und Stemmeifen, 
etten, Striegel und Couffriereiſun, 
Alle Arten Küchengeräthe: 
ucerfaften und Bfanuenbräter, 
eiße und gelbe Küchen: und Metzgerwaagen, 
Alle Sorten Lampen und Lichticheeren, 
Das Fönnt-Yhr alles bei mir begehren, 
Und deren Sachen noch viel mehr; 
Drum jänmer nicht und kommet ber, 
» Berjeh'n mit Firma und mit Schloss, 
Dritte Bude im Kürfchnerhof, 
Dor dem Haufe des Herm Rappert. 


Bon Arayplischer 
auber-Palaft 


af der Julius «Spital» Promenade, in der großen Bude. 


Adolph Bils, 
Profeſſor ver Phyſik, 


gibt jeden Tag während der Meſſe eine große Vorſtellung 
in. der gehrimsm agpptiichen Zauberei. Zum Schluß jeder Bor: 

Kedung „bie frei in der Luft fchlafende Griechin 
h talante.“ niang pracis GUhr. Dad Uebri.ie beſagen die Zettel. 


— — — ——— —— — — — — * 


Meſſer, 









— — — — — — 


Druck von B onitad- Bauer, 


u ZN 


Am Montag den 18. I. Mis, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, wer⸗ 
den im Haufe 2, Diſtrikt Nro. 376 
auf dem Kürfchnerhofe), über eine 

tiene, mebrere fournirie oder ladirte 
Tiiche, Schränfe,, Betiſtänen, Spies 
nel, Köhnmere, @ehiel; Bücherfchränfe, 
Regalien,; 7 Sieaelpreifey 1 Schreibe 
pult, danıı I Stedubr und Bleche 
waaren, gegen gleichbaare Zahlung 
verſteigert. 





Goar, 


igſten Preiſen, 
ürſchnerhofe 


ten Zuſpruch. 





ig 


Beim Bäder in der Karthauſe iſt 
ein Logis vom zwei Zimmern, Küche 
und Bodenraum auf Lichtmeß au 
vermiethen. 


Die Bude befindet ſich anf dem N 


Kammfabritant aus St. 
vor der Neumünſter⸗Kirche. 


empfiehlt fih in allen Sorten Kämme en 


gros et en detail zu den b 


und bittet um gene 





Am vergangenen Sonntage ift eine 
Tabakspfeife mit porzellainernem 
Wappenkopie, auf deſſen firbernem 
Dedel ein arabifhes Goldſtuck fich 
eingefaßt befindet, abbanden gekommen. 
Fur die Eatdeckung der Entwendung 
oder Rüdaabe der bemerkien Tabak⸗ 
pfeife, wird eine Belobnung von pwei 
Krementbalern zugeſichert Naheres in 
der Erpedition d, Bl. 


@3 finden 2? — 300 Taglöhner 
fogleich auf mehrere Monate Be— 
ihäftigung bei Unterzeichneten. 

&. fees, 


Mauerer u. Steinhauerineifter 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dar Würzburger 
Stadt» umd Land: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme ber Sonn» ums 
hoben Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Sametage 
ein Ertra: Felleifen 








Der Prinmmerations- 
Preis ift monatlich 48 
Kreuzer, vierteljährlich 
26 Kreuzer. 

Injerate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Sreniern, größere 
aber nah tem Raume 





h berechnet, Briefe umb- 
= —— i r Pi . @elber werben franco 
Mobe-Journal gegeben. erbeten, 

Dritter Jahrgang. 


Kurheſſiſche Angelegenheiten. 


Fulda, 12. Nov. Die Truppen liegen noch ruhig 
in ihren Quartieren, blos die Vorhut wurde gegen Herde 
feld zu ausgedehnt, morgen aber beginnt der XBeiters 
marſch, und in drei Tagen hoffen wir in Kaſſel einzus 
rüden (monad die geftrige Nachricht des Journal de 
Brancfort” ald bedeutend verfrüht fich herausitellt).' — 
General v. d. Gröben bat wegen des durch die preu⸗ 
Bifchen Füfiliere veranlafitten blutigen Zuſammenſtoßes 
bei Bronzell ein Entichuldiaungsfreiben an den Fürjten 
Thurn und Taris gerichtet. — Nah dem Abmarſch 
unferes Gorps ſollen von Schweinfurt her öfterreichifche 
Regimenter ald Reſerve in Fulda einziehen, — Die furs 
fürſtlichen Gteuererbeber geben beute jchon Die Steuers 
zettel aus, um die Steuern einzwiordern. 


Hanau, 13, Nev. Der kurheſſiſche Hof triffi, na 
Mittheilungen aus Wilhelmsbad, — et * 
ſtalten jur Rückreiſe nach Kaſſel. — Die feither im 
Weiten unferer Provinz gelegene kurheſſ Artillerie iſt 
geſtern in gauz nahe an Dayırm grängende Orte dieloeirt 
worden. 

Bei der hieſigen Bayer, Commandantur ſell heute 
früh die Nachricht eingetroffen fein, daß geſtern Nach⸗ 
mittag um 4 Uhr Die Bundestruppen ihren Einzug in 
Kaffel bernirkt hätten. 


Don der Fulda, 18. Novbr. Wenn ich Ihnen 
neulich ſagte, täglich ſcheinen ſich die Verhältniſſe zu äns 
Lern, fo habe ich auch Beute micder einen Beleg dazr. 

ir alaubten geflern, daß bie Bundeötruppen jämmtlich 
unverzüglich ſchnell meiter bordringen würden, und es 
lagen auch mancherlei Anzeigen jur Begrundung diefer 

eimung vor. Es ſcheint aber heute, daß borerjt noch 
auf den Ausgang höhern Orts eingeleiteter Verhandlun⸗ 
aem gewartet werden foll, um biefe nicht etwa durch neue 
Eonflikte zu turchkreugen. Zwar ift die Vorhut unter 
General v. Hailbrouner heute von Fulda nach Hünfeld 
aufaebrochen ; das Hauptquartier folat aber morgen noch 
nicht nach, fondern bleibt noch in Fulda, mo auch mies 
der andere Truppen eingerückt find. Nm Ganzen hat 
allerdings bis Schlüchtern bin eine neue Bewegung vor? 
wärts jtattzefmiden, allein die Truppen feinen vorerjt 
Regen feitig innerhalb beitimmter Gränger fib zu halten, 
und die Derehle zu meiteren enticheidenden Schritten abs 
zuwarten. Die Truppen des vorarlbergiſchen Gorps ums 
ter F.e⸗ Ma Baron Legeditſch ſtehen auch ſwen gam 
er und ‚Bereits geſtern wurde. cin Staböoifigier von 
rem Corps im Haupiquartier ju Fulda geichen. — 

ut, Die bisherigen Leiſtungen der Vundestruppen ſeht 





würdigender Tagsbefehl des Fürflen v. Thurn und Taxis, 
ter zugleich auch die volle Anerkennung und Zuftie den⸗ 
heit der Bundesverſammlung, mit demſelben ausſpricht, 
bat einen ſehr guten Eindruck auf die braven Truppen 
gemacht, die ſich im jeder Beziehung mufterhaft halten. 


Tagsneuigkeiten. 


Im der öffentlichen Sitzung des könial. Kreis— und 
Stadigerichts dahier vom 14. d. Mis. wurden Gottlieb 
Groß von Eichenrain, wegen Verbrechens der Wider⸗ 
ttzung unter Aunahme der geminderten Zurechnungs⸗ 

ähigkeit im eine Smonatliche doppelt aeſchärite Gefäng⸗ 
nißftrafe, und Philipp Biealer von Dattenzell, wegen 
Dergebend der KHörperverlekung zu einer Zmonatlichen 


Gefaängnißſtrafe verurtheilt. 


Die Kanzleisfzunftisnäre bei der fünigl. Regierung 
von Unterfranken und Aichaftenburg Pb. J. Sauer, 
I. Pirim und Dauch wurden au Kauzlüten bei ges 
narnter Regierung, und der Kanzleisunfrionär Boveri 
zum Kanzliſten bei der k. Regierung in Speyer ernannt. 


Dom chemaligen Redakteur der N. dr. Bta., ©. 
Gätihenberger, it eine Geſchichte Schleswig-Holfieins 
von der ältejten bis auf die neuefte Zeit, 9 Drudbogen 
ſtark, verfaßt uud bereitd deren Druck vollentet worden. 
Sie wird ſchon in 3 Taaen im Buchhandel erfcheinen 
können, Wir machen das Publikum auf dieſe literariiche 
Erjcheinung um jo mehr aufmerffam, ald der Verfaſſer 
feine 4monatliche Arbeit zum Beften der Verwundeten 
in Schleswig⸗ Holſtein, die jetzt der tranrigſten Zukunit 
entgeg enſthen, beſtimmt hat, für ſeine Mühe nichts, nur 
die Druckkoſten rechnet und ſeiner Zeit in öffenilichen 
Blättern Rechnungsablage fielen wird. 

Am 11. diefes ift der I5jährine Kohann Zimmers 
mann aus Schweinfurt dur Unporfichtigkeit von der 
Bohlenbrüde hinunter in den Main gefallen und ertruns 
fen. Sein Leichnam wurde noch am nmämlichen Tage 
gelandet, 

Laut offirieller Bekanntmachung hat ter Gütertrans⸗ 
port auf der Bamberg-Münchner Eiſenbahn wieder 
begonnen. 

In Folge königl. Befehls wurden bie Hoffiſchereien, 
Hofmetzgereien und Hofkonditorcien aufachoben. 

Frau Viala-Mittermayer iſt beim Hoftheater in 
Minden auf 10 Jahre engagiri worden. 

Zu den drei ſchon früher beſprochenen Projekten, 
nach weichen der Bau der Werra-Eiſenbahn ausge— 
führe werten ſollte, iſt im newerer Zeit ein viertes hinzu— 
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getreten, welches mit Berwerſfung der anzedeuteten Baus 
Linien und Ausgangspunkte (Fröttſtedt, Eiſenach, Ger 
ftungen) eine neue, namentlih durch dad Saalthal von 
Köfen ‚über Rudolstadt, Sonneberg, Koburg und Lichs 
tenfeld, alio die alte Nirnberg⸗Leipziger Straße, in Vor⸗ 
flag bringt, 


Aus Petersburg vom 15. (27.) Dftober gehen 
der „Dſiſee⸗ Ita.“ Privainachrichten zu, nach welchen man 
dort bereits 9 Grad Kälte hatte und die Newa mit Treibs 
«i8 ging. 


Deutfdhland. 


Franffurt, 12. Nov., Abends. In den diplos 
matiſchen Kreiſen beitärkt fih die Hoffnung für den Fries 
den immer mehr. Baden fol von den Preußen gan 
geriumt werden, jelbit Raſtatt. Die Preußen werden 
auch Kaſſel riumen. 


Preufien. Berlin, 8. Nov. Dem Bernehmen 
nach iſt hier die Nachricht von einer energiſchen Note 
eingetroffen, die Lord Palmerſton an das ruſſ. Kabinet 
in gelnt der Zulage an Defterreih, bei dem Ausbruche 
eines wirklichen Konflift3? Ungarn und Galizien zur 
Deckung beießen au wollen, gerichtet hat, und worin ges 
gen dieſen Plan auf das ntfchiedenfte proteftirt und 
im Falle einer Midgtbeachtung dieſes Proteſtes mit Ges 
genmaßreneln nedroht wird, Man wird sich erinnern, 
daß fhon im verigen Jahre bei dem Einfchreiten Ruß— 
lands in Ungarn von einem ähnlichen Proteſte Englands 
gefprochen wurde, und es hat daher alle Wahrfcheinlichs 
Leit tür ſich, daß man diefed Mal von Haufe aus von 
englifcger Seite eine abermalige Beſetzung üfterreichiicher 
Landeötheile durch Rugland au verhindern fuck. Die 
Wichtigkeit diefer Nachricht, falld fie noch ihre weitere 
Beſtätigung erhält, iſt leicht zu ermeflen; man will ihr 
heute Gier bereitd eine verlöhnlichere Stimmung des öfters 
reichijchen Kabinets ald Folge aufchreiben. 


Berlin, 11. Nov. Gin Reifender, welcher geſtern 
von Dredden hier angekommen iſt, will auf einige öfters 
reichiſche Fouriere geſtoßen fein, die ihrer Ausſage nach 
ein öſterreichiſches Truppenforps von 25,008 Mann in 
Sachen anzutkündigen die Ordre haben wollen. 


Berlin, 12. Nov Die Stimmung it heute eine 
fehr düftere und niedergefchlagene im Publikum. Man 
erzählt fidı, es fei geſtern eine Convention zwiſchen Preu⸗ 
Gen und Deiterreich abgeſchloſſen werden, nad welcher 
25,009 Deſterreicher zur Pacificirung SchledtwigsHoliteind 
durcchaelafien würden. Preußen habe dabei nur die Wah⸗ 
rung dee Bundedbeichlüffe von 1846 in Betreff der Her⸗ 
zorıhümen zur —— gemacht und Einhaltung des 
ofenfiblen Zweckes einer bloßen Reduzirung der holſiein. 
Armee auf das Sundes⸗Contingent. ätigt ſich dieſes, 
fo’ fügt ſich Preußen‘ den Bundestagsbeſchlüſſen über 
Holjtein wie in Heften faktiſch, um nad Defeitung dieſer 
Schwierigkeiten weiter zu 'unterbandeln. In diefee Be: 
ziebung ſchildert mau und den Ton der zuletzt angelang⸗ 
ten öſierreichiſchen Note als ſehr verſohnlich, jaſt ſchmeich⸗ 
leriſch. Deſterreich bietet dann in den freien Couferenzen 
«ine volle Gleichſtellung Preußen an und beanſprucht das 
Beſtehenlaſſen des Bundestags mur ald_ interimijtifcher 
Grecuiinbehörde und Centralorgand des Bundes, 


Es heißt, daß der General v. d. Gröben in Folge 
Der ihm von Berlin zugegangenen Beichle feinen Abſchied 
verlangt, aber nicht erhalten habe. Dasfelbe wurde von 
Den Generalen Bonin und Fürſt Radziwill erzählt. 


„ Dannover, 11. Nov. Es find nun die Con— 
<ehlionen bier befannt, au denen fi Preußen gegen 
Deſterreich weritanden bat. Dieie beftchen darin: „Die 
gegenwartige Union mit ihrer bundesjlaatlihen Verfaſ⸗ 


fung aufzugeben, freie Gonferengen über die deutfche Ber⸗ 
faflungöfrage Unter dem Vorſitz von Deſterreich, wie 
1819, in Wien (oder in Dresden?) anzuordnen, inzwi⸗ 
fden den Bundestag beitehen au laffen“, Zwar will 
Preußen das Unionäpringiv auch für“die Zukunft aner— 
Fannt wiſſen, jevoh nur auf der Grundlage des Art. XI. 
der Dundesafte, jo daß die Bündniſſe nur mit Bundes⸗ 
genchmigung ind Leben treten ſollen. Dadurch verliert 
jede künftige Union allerdings dad Beſorgliche und Bes 
drohende für die Geſammtgeſtaltung Deutichlands, wenn 
diefe erſt in der Art feitaejtelle ift, daß ed nicht mehr 
möglid fein fann, für Preußen mit feinem Anhang von 
Kleinen und kleinſten Staaten die Majorität innerhalb des 
ufünftigen Bundesorgans jedesmal fiher zu haben, Die 

usiegung dieſer Frage zur Entſcheidung auf dem freien 
Gonferenzen möchte geeignet fein, Beruhiaung darüber 
herbeizuführen, denn der Art. XI der Bundesakte bedarf 
einer weitern nterpretation, Möge fih Preußen dazu 
verſtehen, wie es jich dazu verſtanden hat, die Frage des 
Mitpräſidiums neben Deſterreich in dem zukünftigen Bun— 
desotgan auszuſetzen! „In Bezug auf das Inhlbitorium 
gegen Holſtein und im der kurheſſiſchen Frage hat Preu⸗ 
Ben ein paſſives Verhalten angeben“, womit man hier 
volljtindig zufrieden ift. 


Hannover, 12. Novbr. Nach einem zuverläfjigen 
Briefe, den Dulon in Bremen, wie er ſeloſt in feiner 
Tageschronik meldet, erhalten hat, iſt Kinkel glücklich 
außer aller Gefahr vor ſeinen Verfolgern. 


Schleswig⸗Holſtein. Altona, 9, Nov. Wir 
haben mit vielem Ungemach zu impfen: eben teifft die 
Nachricht ein, daß in Folge der Stürme an der Weſt⸗ 
küſte eined -umferer Kandnenböte verloren aezangen i 
Der Sturm hat fürchterlich gewüthet, es treibt eine 
Menge einzelner Stücke von Schiffen au's Yand, ein 
Zeichen, daß viel Schiffe verung!ückt find. — Die idjäh⸗ 
tige Mannſchaft aus Altona ging heute fröhlichen Mnthes 
mit Sarg und Klang zur Armee ab. 


Ueber den Untergang des Kanoneuboots Nr. 8 wird 
der N. Fr. Pr. aus Rendburg aeichrieben, daß dasſelbe, 
ald ed fi von Büſum In die Elbe zu retten fuchte, ger 
Eentert (umgeſchlagen) und die ganze Manufhaft veruns 
glückt ſei. Die N. Fr. Pr. hofft indeß noch, daß die 
Nachricht ſich ald unbegründet erweiſen werte, da fie 
biöher von Feiner andern Seite bejtätigt wurde, 


Kopenbagen, 9. Nov. Aus Huſum ruhmen din, 
Blätter die Anwendung militirifher Strenge gegen mem 
Damen und Dienimadhen, welche ringe mit ſchles⸗ 
wig⸗ holſteiniſchen Bändern auf Gräber gelegt und zu 
gemeinem Gefängniß bei Waſſer und Brod verurtgeilt 
warden, troß der von einer Deputation Ber Frauen der 
Stadt eingelegten Fürbitte. Doch tadelt „Dannevirke“, 
dag Frau Klincke, die Schweſter Befelerd, mit ihren 
Verwandten nicht auch bei Seife und Brod feſtgeſetzt 
fei, da fie doch gewiß die Demonjtration geleitet habe. 


. Kopenhagen, 7. Novbr. Der Verteidiger Fries 
drichſtadi's, Oberjtlientenant v. Helgefen, hat von dem 
Kailer von Rupland den St. Annenorden mit Brillanten 
> — König Oskar den norwegiſchen St-Dlafdorden 
erhalten. 





"Gold:Evurs. 
Frankfurt a / M, den 14. Novbr. 1850. 


Rene Eonisb'or 11.5 Fr. — Piftslen 9 fl. 42%, fr. — Breuf. 
Brievrihyor BR. 55 fr. — Holläm. id A. St. 9 H. 471/, fr. — 
Ranvaulaten 5 A. 36 fr. — Imwanzigfrenfenkäde 9 A. 27 fr. 

Wechſel auf Wien A. 100 ©, 1. S. 931, für, W. ©. 





Rebigirt una verlegt von Th. Dauer. 
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Anftfündigungen. 


Einladung. 

Spuntag den 17. November Vormittags 10 Uhr Wlenar:Ber: 
fammlung im großen Ratbbauöjaale für die Mitglieder der allgemeinen 
— Tagesordnung: 

1) Berichterſtattung über das ſeitherige Wirken des proviſoriſchen Komites, 

ſewie Bekauntgabe der pekuniären Verhältniſſe des Vereins. 
2) Genchmiaung der Statuten, 
3: — einer definitiven Verwaltung. 

Zu diefer Derfammlung werden die Gewerbe, 
recht zahlreicher Berheiligung einaeladen, ‚ , 

Das proviforifche Eomite. 


Sckanntmachung. 


Anſprüche jeder Art an den geringen Nachlaß der dahier verlebten 
äußeren Bubertäpfleapfrundnerin Eva Röttinger find 

Mittwoh den 20. November I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im Dieögerichtlichen Prorofolliiten - Zimmer um, fo gewiſſer anzumelden und 
gehörig nachzuweiſen, als auf ſolche bei Aushändigung der Verlaſſenſchaft 
keine Rückſicht genemmen wird. 

Würzburg, den 9, November 1850, 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 


Seuffert. 
| BROLSESKEENT — Br 
TE, Nicht zu überjehen! =P, 
Nur noch kurze Zeit. 


Die große Aunft- Ausftellung 


‚und dad anatomische Kabinet aus Paris, Wien und Flo: a 
* 


ſowie Einwohner zu 















renz iſt von Morgens 9 Uhr bis Abends 8 Uhr, mit Ausnahme 

der Stunde von 7 bis 8 Uhr Abends, die ausſchließlich nur für 

Damen beftimmt ift, zu ſehen. — Der Eintrut zu 12 Pr, iſt nur für 

erwachſene Perfonen geitattet. 

Der Schauplatz ift auf der Julius» Epitalpromenade in der 8 

eriten Bude. Um gütizgen, Beiuch bittet 
I Sch 


—— 


. ®& 












mid aus Tyro 
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Be En SE 3% EN 





auber-Palaf 


auf der „inlius-Spitals Promenade, in der großen Bude 


Y . 
Adolph Bils, 
Profeſſor ver Phyſik, 

gibt während den drei Kirchweihtagen Sonntag, Montag 
und Dienstag tiglih zwei grofie Vorftellungen; Ans 
® faug der eriten ‚Ay, Ur, der Wweiten 6t/, Uhr in der acheimen 

ei anhpliichen. Zauberei. Zum Schluß jeder Borjtellung „Die 

frei in der Luft fchlafende Griecbin Atalante.’ Das Uebrige 
beſagen die Zettel. 


LOK NBUSWBUMER 
eınpfieblt fich zur Allerheiligen Meſſe in allen Sorten Steingut: 
WBaaren zu äußerſt billigen Preifen. 

Die Bude befindet fib vor vem Haufe des Herrn 
Buchbinder Enlmann. 


-% Gin blauer Herrn⸗Tuch⸗ 


An ven drei —— 
it gutbeſetzte Tanzuuſik in 
Gerbrunn. Für gute Spei— 
ſen und Getränke iſt beſtens 
geſorgt. 
Joſeph Karches, 
Gaſtgeber zum Schwan 
in Gerbrunn. 





Anzeige. 

Ich made bekannt, daß ich erſt 
mit meiner Fuhre braunglaſirter Ges 
febirre an der Meſſe hier angekom⸗ 
men bin und Bitte um zahlreichen 


Zuſpruch. 
Johann Meiſter, 
Hãfnermeiſter. 

Ju meinem Haufe auf der Theaters 
ſtraße iſt die Wohnung im Iften Stode, 
beſtehend in 5 ineinandergehenden ſehr 
freundlichen und gut heizbaren Zim⸗ 
mern mit Alkoven, einem Salon mit 
großen Spiegeln verfehen, 4 heizbare 
Merzanenzimmer, geraͤumiger Küche, 
Speijefabinetd, Abtritt, Keller und 
Holzabtheilung, Regentag mit 

a des Waſchhauſes, an eine 
ruhigen Familie entweder forleich oder 
bid 1. Februar zu vermiethen. 


F. M. Vornberger. 

Es wird ein braver Junge, der 
die Schneiderprofefjion erlernen will, 
in die Schre mit oder ohne Lehrgeld 
aufzunehmen geſucht. Naheres in der 
Expedition d. BI. 








BER RR ER 


° mantel, aut gefüttert, it um 
* den billigen Breid au 15 fl, au 
verfau fen. Näheres in der Ers 
peritien d. DI. 


Eine Bartie Meblwürmer if 
zu verfaufen. Mihered in der Expe⸗ 
Bition d. DI, 


Schreibmaterialien - Verkauf 
von S. Biebergau, var dem Fal. 
Kreis-⸗ und Stadtgerichte. 





Bei Dufitus Anton Dtt in 
der Büttnersgaſſe Nro. 340 iſt ein 
aan; aut erbaltened news Flügel: 
born u verkaufen, 





In der KHartbaufe Nr. 22 L. A. 
it ein kleines Logis ftündlicd oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 
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Patent⸗Lampenöl. 


Dasfelbe zeichnet ſich beſonders durch feine flackere 
Klarheit, — und Geruchloſigkeit aus, und 
hat außerdem den Vorzug, daß es beim Brennen keinen Dunſt 
oder Nauch verbreitet, und ſich auch ſehr ökonomiſch 
zeigt, daher ich ſolches beſtens empfehle. 

Auch in allen Sorten Stearin:Kerzen, als: Mily, 
Apollo und farbige, ift mein Lager in befter Some 
merwaare affortirt mu empfehle folche ebenfalls um ven 
Fabrikpreis zur gefälligen Abnahme. 


| Seh. Carl Bürn. 


Der königl. bayer. privilegirte 


Hofmann'ſche Bahnbalfam, 


N, : welcher die heitigiten Zabnſchmerzen in einer Minute 
ie, iſt zu haben in Würzburg in ber Dlafiuss € 
gaſſe Bei y 









SR 


Rom & Wagner. 
Preis des Glafes 36 Fr. 
Bei Beitellungen wolle man den Betrag nebit 3 Er. Zuſtellge⸗ 
bühr Franco cinjenden. 


FR) 
Sehanntmachung. 


8 





Zur Erbebung des eriten Ziels der Kapitals und Eiakommen-Steuer 


pro 18®,,, im Dritten Diftrifte werden nachitebende Tage jeden Morgen 
von 8 bis 12 Uhr anberaumt, und die Pflichtigen, verichen mit ihren 
Steuerguittungdbüchern aufgefordert, an dieſen Perzeptiondtagen die aenannte 
Steuer um jo beitimmter zu entrichten, ald nah Verlauf berielben Die 
Säumigen gegen Sangaebühren an die Zablung erinnert werden müßten. 
Da Anfangs des nächſten Menats das zweite Ziel ver Kapital und 
Einfommenjteuer zur Erhebung fommt, fo bleibt es jedem überlajien, die 
ganze Steuer gleich beim erjten Ziele zu erlegen. 
Die Perzeptiondtage find für den 
ugs. Diftrift 
von Haus: Mr. 1 biö 150 der 18, November l. ar 
” ” „151 bis 300 der 19. November I, Ir. 
„  " 301 bid Ende der 20. November I. Irs. 
den 15, November 1850. 
Königliches Stadt: Nentamt. 
Dever, Ndminiitrator 


Theatrum mundi 


im Dr. Warmuth'ſchen Saale. 
Freitag: ‚Der Kolof zu Rhodus. Hierauf: Das Erdbeben zu 


abon, 
Sonnabend: Mora, die Nefidenz der ehemaligen Großmoguln 
3 dem Mauſoleum des Schah Jenan. Hierauf: er Brand von 


oskau. 
__  Gaifaöffnung 6 Uber. Anfang balb 7 Uhr. 
TE Am Kirhweibfonntage finden zwei Boritel- 
lungen ftatt. ap 
Anfang der eriten Borftellung Nachmittags A llbr. 
Anfang der zweiten Vorftellung Abends balb 7 Uhr. 


Die Eaffe wird eine halbe Stunde vorber acöffnet. 
| &, Thiemer und Söhne ans Dresven. 


Würzburg, 





Liedertafel. 


Morgen Sanıstag den 16. Probe 
für den Männerchor. — Anfang 


8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Kircyweih-Anzeige. 

Die 3 Kirhweihtage it gut: 
beiette Tanzmufif im Kifter 
Wirthshauſe, wobei ergebenft Un— 
tergeichneter jür qute Getränfe und 
Speiyn, ald: Schwarz » und 
Rothwild ꝛc. beitens gejorgt hat. 
Am Zellertbore jteht zum Hinz 
und Herfahren ein gut bergerich- 
teter Wagen bereit, a Berjon 9 Fr. 
Zu zahlreichen Zufpruch ladet er- 


gebenjt cin 
Popp, 


Gaſtwiath zu Kiſt. 


Die Herren Thiemer werden 
erſucht, vor dem gänzlichen Schluſſe 
des Theatri mundi die Darſtel- 
lung des „Seeſturmes“ noch— 
mals vorüberzuführen, 

R. 


Es wird eine Hausmagd, 
die mit Geziefer umzugehen 
veriteht, ſo gle ich in Dienft 
zu nehmen geſucht. Näheres 
in der Erped. d. DI. 


Frenaden-Aumzeige. 
rom 14. Novbr. 


(Arier,) Käte: Seemann u. Blaul ans 
Brauffurt, Maierheim a, Leipgig. — (Rrom: 
prinz von Barerm.) Bar. v. Zobel aus 
Darſtadt. Bar. v. Zobel a. —— von 
Frevbera, I. Reg Aff. a. Regentburg. Rinde⸗ 
forf, Kim. a. Fürth. Walter, Defonom ans 
Gigeröbeim. — (Rufi. Hof.) Bad m. Fa⸗ 
milie und Bedien., Bartitulier a, New Dort, 
Hebbiaghaus, Kaufın. aut Echmallalven. — 
Schwan.) Klte: Faber aus Wertheim, 

licher a, Gera, Hertel a, Prag. Bamprinus, 
Proprietär a, von. Pfarrer: Walzendach a. 
Dörtesberg, Bid a. Reihholibeim. — (Wit- 





"telebader Hof.) Alte: Raff a, Taben- 


haufen, v. Beding a. Utrecht. Michaely aus 
Leipzig. Baumeiſter, Rünfiler a, Düfeldorf. — 
(Bürttemberger Hof.) Kite: Fauck a, 
Frankfurt, Eberhard an Hamburg. Mabus, 
Arzt und Frau Meilbah mit Familie und 
Bebien, a. Zweibrüden. 








— 


Geſtorben. 

Thereſia Anderer, Schloß ⸗Perwalteretochter, 
24 Jabhre alt, — Julie Schwinh, 4 Me⸗ 
nate alt, 





Zrud vou Susttads Hauer in WBürzburg 


Würzburger Sitadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erfcheint mit Aus 
nahme ber Soun- und 
hohen Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Kelleiien 
und eine Abbildung aus 
dem meuehen Barijer 








Der Prinumerationds 
Preis iſt monatlih 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Seile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
e Sreujern, größere 
aber nah den Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelber werten france 


MoverFeurmal gegeben. exbeien, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 274. Samstag den 16. November 1850. 


— — — 


Kurheſſiſche Angelegenheiten. 


Bockeuheim, 14. Novbr. Wie man vernimmt, 
—— aeſtern ungefähr 30 kurheſſiſche Offixiere, aumeift 
ieutenani®, von den in der Provinz Hanau visibeirien 
kurheſſiſchen Truppenabtheilungen, welche um ihre Ab⸗ 
ſchiedo gefuche eingekommen waren, dieſelben erhalten. 


Bon der weimariſch-heſſiſchen Gräuze, 13. 
Rov. Das preusiſche Diilitir hat nunmehr die rom 
Bulda geräumt und ift bereitd geilern auch su Bünfeld 
uud den benacbarten Driſchaften durch bayeriihe und 
Öterreichifhe Truppen eriegt worden. Darum haben wir 
an der Grüne, im Weimariſchen, wieder einen bedeus 
tenden Zuwachs an Cinquartierung erhalten, da fich tie 
preußifchen ‚Truppen voruchmlih dorthin zurüdgeronen 
baben, I ein Gutöpichter in unferer Nibe bat in dielen 
Tagen fogar 200 Mann der verfchiedenen Waffengattungen 
auf einmal im Quartier 
bloß von weimariſcher, 
Einquartierung augetbeilt 
Tagen leicht geicheben , 
Truppen mit den 
kommen. 


Das Hauptquartier des Generale v. d Größen liegt 
noch in der Siadt Vacha. 


In und um Buttlar iſt geſtern Abend das rübiche 
preuß. 7. Jigerregiment eingetroffen, welches zuletzt in 
Hımbura fand umd jene Stadt erſt am verigen Samd- 
verlaffen bat. Dieſes berficht den Vorpojtendicait, fell 
die Wachen jedoch mit ungeladenen Buchſen bexichen, 
wehbalb man kein ernſtliches Zufammentreffen mit den 
Dundeötruppen zu befürchten haben dürfte, 


Kagsuenigfeiten. 


In der öffentlichen Sitzung des könial. Kreis— und 
Stadtaerichts dabier vom 13. d. Mes. murbe Johann 
Freund von Stertbach wesen Verschend deb Diebſtahls 
u 3 Diosat Gefangnißſtraie berurtheilt; dagegen ber 

naeichuldigte Andreas Freund rreigeiprocen. 


„ BDutolge allerhöchſter Entſchließung Er. Maf. des 
Königs wurden jeder Kreisregierung für den Dienjt der 
beiden Kammern gemeinſchaftlichen Kanzlei Brei Kanzli⸗ 
fen beigegeben (Die fuͤr unfere Regitrung ernannten 
baben wir bereitö geſtern mitgetbeilt.) Die Uniterm dere 
felben ut die der Sefretire 1. Klaffe, jedoch mit einfas 
chem Lifiere ohne Sekverpierumgen im Kragen, 


ehabt. Bei diefem, der nicht 
ondern auch Furbeffiicher Seite 
erhält, kann e8 in den nächſten 
daß bayerische und öſterreichiſche 
Preußen unter ein Dach zu liegen 





Se. Maj, der König hat durch allerhöchſtes Hande 
fchreiben vom 11. d. den auf Nachſuchen unterm 10, ne. 
l. 3. aus der Armee entlaffenen Oberſtlieutenant fyreis 
herrn Ludwig v. d. Tann mieder in feiner Stellung ale 
Dberjtlieutenant und früheren Anciennetät anzuſtellen und 
denfelben zum königlichen Flügeladjutanten, zu ernennen 
geruht. \ 


Die Vorfiellungen des Hru. Profeffor DiLS in der 
natürligen Magie erfreuen fich fortwährend verdienten 
Beifalls, und mit Recht, denn Hr, Bils veritcht ed, das 
Bublitum durch ſtets neue Abwechſelungen, ſowie durch die 
ſichere, ſchnelle und elegante Ausführung feiner Produfs 
tionen auf die amzemehmite Weiſe zu unterhalten. 
Defonderd aber erweckt fein Grperiment mit der 
frei in der Luft ſchwebenden fchlafenden Griechin ſtets 
allgemeines Staunen. Da der Aufenthalt des Hrn. Bild 
nur noch ven kurzer Dauer iſt, jo empfehlen wir Allen, 
die feine Vorſtellungen noch nicht befuchten, diefelben ans 

elegentli, indem wir einige genußreiche Stunden mit 
icherheit verbürgen können. 


In Zmweibrüden fand eine Verlosfung von weiß» 
lichen Arbeiten zu Bunflen der in Schleswig Bermundes 
teten flattz mach Abzug der Koften verblieben 804 fl. 


Dad Minifterium hat die Bewilligung zur Einfühs 
zung ded bayer. Helmes bei der Landwehr nicht ertheilt, 
fondern angeordnet, u ed bezüglich jener Landwehrab⸗ 
theilungen,, welche den Tſchakko nicht beibehalten wollen, 
bei der früheren Minifterialentfchliefung „die Einführung 


„der Pickelhauben betr.” fein Bewenden babe, und zugleid) 


den Kommandos die Beifung ertheilt, willkührlichen Abs 
änderungen von Uniformftüden kräftigſt emtgegenzutreten. 


MWiederholt find ſtrenge Befehle wegen Geheimbaltung 
aller Regierungsmaßnahmen an die Angeflellten jänmte 
liher gößerer Behörden erlaſſen worden. 


Münden, 14. Nov. Diefen Morgen war ivieder 
Diinifierratb, nad deſſen Schluß fih der Kriegsminiſter 
eiligſt im die k. Reſidenz begab. Es fcheinen heute wich⸗ 
tige Depeſchen eingetroffen zu ſeynz ihre friedliche Natur 
it mohl daraus ju ſchließen, dah in den Eriegerifchen 
Vorkehrungen Stillitand eingetreten und foaar von den 
eingetroffenen Beurlaubten viele wieder entlaffen wurden. 


Ein Gorreipondent im Nürnberger Correfpondentin 
v. u. ſ. D. erzählt folgenden Vorfall,‘ der ſich Eei der 
Affaire von Brongell ereigneter Die bei Bronzell verwun⸗ 
beten Jäger wurden in unfer Hauptquartier nach Löſchen— 
rod gebracht und dort bejtend gepflegt. Es drängte nid), 
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Diefen armen braven Leuten auch meinen ſchwachen Troſt 
zu neben, ich trat vor dad Lager und ſprach ihnen Muth 
w, fie bedurften es viel weniger, als ein öfterreichiicher 
Giger, der neben einem der Berwundeten in voller Rüs 
fung fand und Bitterlich meinte. Ich ſchloß aus dieſer 
erfhütternden Mitleidöbezeugung, daß der einem „Miß-⸗ 
verjtändnig” Geopferte fein Bruder fegn müßte, umd fragte 
ihn hierüber. „„Neiu, antwortete er mir, unter beftigem 
Schluchzen, it bloh mein Kamerad; Haben wir gemacht 
Die zwei Feldgüge in Ungarn immer neben einander, nir 
paſſiet — und jet muß ihn ſchießen ein jo Malefizs 
ge! ( Preuße.)““ Die Offiziere der Kompagnie, der 
Arzt, Alle verjuchten dem troftlofen Kameraden vorzu⸗ 
fellen, die Wunde fey nicht ibdtlich — umſonſt — er 
glaubte, der Freund müſſe flerben, und er würde ihm 
dann ind Grab folgen. Diefer war ed mun, den der 

ürft Taxis ſelbſt beruhigen mollte, indem er ihm vers 
prach, der Verwundete folle im Spital in Fulda qut 
untergebracht werden, und er könne ihm dann täglich bes 
fuchen. Fun Zuſpruch von feinem eigenen General 
ſchien ihn zufrieden zu ſiellen.“ 


Aus Franken, 13. Nov. Sicherem Bernehmen 
nah werden in Folge der getroffenen Einleitungen zur 
Verfländiaung jreifchen den Bundebverbündeten und Preus 
* die Zugüge won öſterreichiſchem Militär aus dem 

orarlberziichen Armeekorps vorerſt eingeſtellt und anch 
Die Truppenbewegungen im Kaiſerreich ſelbſt rückgängig 
emacht. Doch follen an 30,000 Mann Deſterreicher 


2 


ängs der Mainlinie den Winter über cantoniren. 


Für die Verpflegung der Bundeötruppen achen von 
Hanau auf Anordnung des Militärs Oderfoınmando’d 
täglich nach den Hauptquartieren ab: 9000 Pfund Fleiſch, 
18,000 Piund Brod, 40,000 Pfund Heu, 42,000 Pfund 
Siroh. 1000 Maß Brauntwein, 1200 Pfund Salz und 
46 Pfund Pfeffer. 


n Fulda koſtet in Folge der Militärauhäufungen 
fund dü adfleiſch bereitd 36 kr., Kuhfleiſch 28 fr. 


Mannheim, 14.Nov.. Man fpricht allgemein von 
Ber demmächft bevorſtehenden Auflöfung unferer Kammer, 
und bringt hiermit einen bevorſtehenden Thr onwechſel im 
Verbindung. — Sicherem Vernehmen nach werden ſaͤmmt⸗ 
liche Ac Truppen bis zum 17. d. M. Baden ges 
rãumt haben. 


Profeſſor Dahlmann in Bonn hat faſt nach drei⸗ 
je Abweſenheit feine Borlefungen über deutſche Ges 


das 


chichte und Politif wieder begonnen, Der größte Hörs 
aal ift zu Mein, die Zuhörer zu fallen, die ſich herzu⸗ 
rängen. 


Nicht nur in Peterbburg iſt der Winter fo früh und 

a aufgetreten. Much aud dem füblichen Spanien 
klagi man, daß ſich derjelbe fo früh eingetelt habe, die 
Berge wären mit Schnee bedeckt und «6 herrſche sine 
ungewöhnliche Kälte. 


Diefer Tage warb ein Pjähriger Anabe zu Bourg 
(AinsDepartem in’d Gefängnig gebracht, weil er feis 
nen noch etwas jüngern Better ermordet hatte. Bor 
mehreren Dionaten maren Beide beim Audnchmen von 
Vogelneſtern in Streit gerathen, und der ältere Snabe 
parte feitdem fein Taſchengeld Sou für Sou fo lange, 
Gib er eim tüchtiged Meſſer kaufen konnte, mlt dem er 
fodann den Mord verübte. 


Deutſchland. 


reußen. Berlin, 13. Nov. Der D. R. wird 
aus Frankfurt gefchrieben, daß Herr v. Zallenay in den 
nächſſen Zagen dem Bundestage feine Kreditice ald Ges 
antter Frankreichs überreichen werde. England dagegen 


Ad UN 


* 
babe die Anerkennung abermald beharrlich beriweigert, 
werdı indeilen Lord Cowley im feiner biöberigen Stellung 
belafjen. In Frankfurt mil man wilfen, daß Graf 
Bernſtorff preugiicher Seitd mit Fürſt Schwarzenberg 
von Dejterreich, Herrn v. d. Piordten von Bayern im 
Dreöden zufammentreffen werde. 


MDefterreich. Wien, 12. Now. Den Beſorg⸗ 
niffen, welche jeit voriger Woche und bewegten, it eine 
rubige Stimmung nefolgt, die ſich befonderd auf der 
heutigen Börfe kundaab. Man hält ſich feſt übergeugt, 
daß nur Verhandlungen auf bewaffnetem Fuße ftattfinden 
werden, Graf v. Lehnsdorf brachte die Antworten aus 
Berlin auf die Öfterreichiichen Noten vom 3.und 6. Heute 
war Deinifterkonfeil und die in demſelben berathene Ants 
twortönote fol, wie man vernimmt, Graf Dernitorff über» 
bringen, der fih noch immer hier befindet. Man ſprach 
aeftern von einem Transport vieler Bataillone und Ges 
fhüge, der von heute am auf der Norbbahn vor ſich 
gehen follte, Bis jetzt ficht man noch feine Anfalten 
hiezu. Feldzeugmeiſter Baron Haynau ift bier einges 
troffen, und soll die Abſicht haben dem SKaifer feine 
Dienfte anzutragen. 


Aus Schleswig: Holftein, 9 Nov. Viel ift bins 
und hergeſchrieben worden über den Verluſt der Dünen 
in und bei fFriedrichjtadt, Dabei hat man aber dennoch 
vergeſſen einen ſchweren und vielleicht den fchmerflen 
Berluft der Dinen wihrend und in Folge der Okkupation 
—— Ihre Reihen werden gelichtet von einer 

eite, woher fie ed nicht erwartet haben mögen; Fieber, 
und namentlih wohl Marfchfieber, haben die daniſche 
Armee tin dem gegenwärtigen Augenblick ſtark reduzixt. 
Diefelbe Hat überhaupt durch Krankheiten, namentlich 
auch dur Typhus, fo ftark gelitten, daß die Zahl der 
tampffähigen Rombattanten für den Augenbli unter 
28,000 Dann iſt. Dieß iſt Thatſache. Vergleicht man 
damit ihre fo weit ausgedehnte Defenflondlinie, fo ift «8 
begreiflich, daß diefe unmöglich allenthalben ſiark beſetzt 
ſein kann. 


Das „Kieler Korreſpondenzblatt“ meldet aleichfalls 
den Untergang des Kanonenbooies Nr. 8. Es if wohl 
an der traurigen Thatſache nicht mehe zu zweifeln. Dei dem 
Derlufte deöfelben find leider auh 40 Matrojen umges 
kommen, Wie wir beilimmt erfahren, hatte man bie 
Regierung gewarnt, die Kanonenboote nicht zu lange 
draußen zu lafjen und vor dem 1. Nov. in die Winter 
quartiere zurückzuziehen, doch fcheint diefe Warnung nicht 
Die gehörige Beachtung gefunden au haben, da man bie 
Novemberjtürme wohl nicht fo nahe glaubte. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 12. Nov. Zum Präfls 
denten der — wieder eröffneten Nationalverſamm⸗ 
at für dad laufende Vierteljage Dupin wieder ers 
wählt. 


Der Minifter des Innern, Hr. Baroche, theilte der 

Verſammlung die Botſchaft des Präfldenten mit; biefelbe 
wird mit allgemeiner Befriedigung aufgenommen. 
Sezug auf die deutſchen Aingelegenbeiten fpricht biefelbe 
völige Neutralität aus, fo lange die frangdfifchen Ins 
terefien und das europäiſche Gleichgewicht nicht compros 
mittirt ſeyn würden. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 16. mit 31. Nowember 1850, 


1 Laib Rogaenbrod zu 6 Pi. — 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pr. . A 





16'/, kr. 
15 fr. 





Nedigitt unh verlegt von Th. Dauer. 
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Ankündigungen. 


Zur Nachricht. 


In Betreff der. vom prociforiihen Comite auf morgen ausgeſchriebenen 
Bırfammlung zur Gründung der allgemeinen Wanderunterjtügungsfaffe wurde 
diefelbe vom k. Stadtlommiffär aus folgenden Gründen unterfagt: 

1) Nach dem Bereins geſetz müſſen ale Verſaumlungen 24 Stunden vors 
ber angezeigt und genchmigt fein. 

3) Der Rıthhausfaal it zur Berfügung des Schwurgerihtöpräfidenten 
geſtellt. 

3) Ward die ausgeſchriebene Verſammlung nur im Namen des proviforis 
ſchen Eomite’3 und nicht namentlich unterzeichnet. 

In Auftrag des Comité's hatte ih die Einladung erachen laſſen, alaubte 
jedoch, da es eine rein bürgerliche Angelegenheit it, daß die Anzeige micht 
nothivendig wäre, da im verwichenen Sommer mehrere Berfammlangen der 
Janungen zu obigem Zwecke abachalten wurden, und auch nicht angezeigt 
waren, ebenfo dem früher beitandenen Arbeiterbildungsverein dahier eine Zus 
Tchrift vom Möinijterium für Handel und Gewerbe eröffnet ward, worin den 
Mrbeiterdildungdvereinen für Diefen edlen Zweck bedeutende Geldmittel von 
Seite de8 Staates in Audſicht aeftellt wurden. 

NB. Die Säritte zuc Erlangung des Rechts, eine Verſammlung zu 
dieſem Zwecke abzuhalten, werden vom Comite geſchehen, und fodann zur 
Anzeige gebracht werden, wenn die Berfammlung abgehalten wird. 


Kaſpar Hartling. 

Den verehrlichen Abonnenten des Fränk. Punſch zur aefäligen 
Nachricht, daß, da ein Hinderniß das rechtzeitige Ericheinen der letzten Mun⸗ 
mer verhinderte, die noch für diefes Monat zu erfcheimenden auf einmal auds 
gegeben werden; deßaleichen erhalten Die Abonnenten für den nächiten Monat 
alle Nummern zuſammen, da das Dlätthen mit dem nächſten Jahre auf- 
Pa wird, indem es / auswärts drucken zu laffen, zw umſtändlich und Fofts 


pielig if. Die Redaktion des fränf, Punſch. 
Gefhäfts-Eröffnung. 


Ich beehre mich biemit anzuzelgen, daß ich auf biefigem Blake eine 
Spezerei:, Tabac: und Farbivaaren : Handlung * und 
heute im Haufe der Fran Wittwe Krapf am Ede der Theaters und Sems 
melsgaſſe, dem Bürgerfpitale gegenüber eröffnet habe. 

Indem ich die Verfiherung beifüge, daß es mein cifrigited Beſtreben 
—* wird, durch gute Qualitit der Waate das mir gemeigtejt zu ſchenkende 
. Vertrauen in vollem Maße zu rechtfertigen, empfehle ich noch mein beions 

ders reichhaltiges Lager von Mauch: und Schnupftabaf, Ham: 
burger, Bremer und Hollinder Eigarren nebſt andern guten Sorten unter 


Zuſicherung der billigften Preife, 

M. J. Philippi. 
RLELLLEDLLDDDDDEDELEEERE 
 Sebte Verkaufswoche 


des großen 


Herren: Kleider-Lagers 


von 2 
Sigmund Weiss aus München 
am Markte bei Hrn. Privatier Scheuer. 


— —— 


Der Unterzeichnete verfleigert fein Gaſthaus zum Anker, wit 
realem Drauret, Brauhaus mit Einrichtung, Kelfenkeller, Hiebei einen Bau 
aur Sommerwirtbfchaft, einen mit traabaren Obſtbäumen beieten Garten 
mit Kegelbahn, einen Hopfengarten, Montag den 25. Nov., Mit: 
tags 1 Uhr, in feinem Gaſihauſe. Einſicht und Bedingungen können 
täglich ertheilt werden. 


Sulzfeld am Main, den 15. Nov. 1850. 
















Franz Sell. 


Ein Haus, in einer fehr 
frequenten Straße, im beften 
baulichen Zuftanve, für je— 
ven Gewerbetreibenden paſ— 
jend, ift um ven jehr billigen 
Preis von 2700 fl. zn 
verkaufen. Näheres bei 

©. F. Michel & Eomp, 


An den drei Kirchweihtagen 
if gutbefegte Tauzmuſik in 
erbrunn. Fürgute Speis 
fen und Getränle ift beſtens 
geſorgt. 
Joſeph Karches, 
Gaſtgeber zum Schwan 
in Gerbrunn. 





Die vermögende Bauersfrau von 
Nöttingen, welche für die Kirch— 
weihzeit fur ſich und ihre Sippſchaft 
nah Wärzburg ging, um Gele zus 
ſammen gu kaufen, wird erfucht, dies 
fen Gang megen dieſen Artifel das 
anze Jahr binturh au machen, um 
— die Bedeutſamkeit des Ges» 
winnſtes als die Annehmlichkeit des 
Weges ganz genau kennen zu lernen, 


Der Hefenhäudler 


von Röttingen. 


Kircyweih-Anzeige. 

Die 3 Kirhmeihtage ift gute 
beſetzte Tanzmufif im Kifter 
Wirthshauſe, wobei ergebenft Un— 
terzeichneter für gute Getränfe und 
Speifen, als: Schwarz - und 
Rothwild ıc. beſtens geforgt hat. 
Aın Zellerthore fteht zum Hin—⸗ 
und Herfahren ein guf hergerich- 
teter Wagen bereit, a Berfon 9 fr. 
Zu zahlreichen Zufpruch ladet er- 


gebenft ein 
Popp, 
Gaſtwirth zu Kiſt. 


Anzeige 
Ich mache bekannt, daß ich erft 
mit meiner Fuhre braunglafirter Ges 
ſchirre an der Mefle hier angekom⸗ 
men bin und bitte um zahlreichen 


— Johann Meiſter, 
Häfnermeifter. 
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HARMONIE. 


Samstag den 23. ds. Mts. 


FEST-BAL 


zur Worfeier ” 
des hohen Geburtsfestes Sr. Majestät des Königs. 
- Anfang 6 Uhr. 


Die Damen-Gallerie wird um 5 Uhr geöffnet 
Die verehrlichen ausserordentliehen Mitglieder werden noch be- 
souders darauf aufmerksam gemacht, dass ihnen nur gegen Vor- 
zeigung der Eintrittskarten der Zutritt gestattet werden kann. 


Würzburg, den 16. November 1850, 
z DertVorstand.”; 


Praktiſches Raſirpulver 


in Schachteln, à 12 Er., welches einen reichlichen Yang 
ſtehenden Schaum erzeugt, Das Barthaar ganz weich macht, 
und das Nafiren um Vieles erleichtert, empfiehlt 


Carl Solzano. 








Das erpitallirte Lampenöl, 

Das ganz geruchios und nicht fchnell, 
Und nebftven, wenn auch ohn' Patent, 
Gewiß ganz ausgezeichnet brennt 


bei &. Ph. Woelpert, Seilermeifter 
Schmalzmarkt und, Blaſiusgaſſe. 


sekanntmachung. 


Ich zeige hlemit au, daß ich morgen zu meiner im obern Stocke ſchon 
beftchenden Caffe un Heftauration in meinem Lokale auch eine 
arterre:Schenfe cröffuc, worin ich nebſt auten Caffe und reinen 
einen, auch vorzügliches Kitzinger Bier veriapie. 
Auch werden bie drei Kirhwenhtage über zum Eaffe altbayeriſche 


Hüchle verabreicht. 
I P. Neizammter, 


Gafferier und Nejtaurarur, Sanderjtraße. 


Theairum mundi 


im Dr. Warmutb’fchen Saale. 
Sonnabend und Sonntag: Agra, die —5* der ehemali⸗ 
gen Großnoguln mit dem Maujoleum des Schab Jenan. Hierauf: 
er Brand von Moskau. 
Caſſaeffnung 6 Ubr. Anfang halb 7 Uhr. 
Montag, ‚um gänzlichen Beſchluſſe, aur Verlangen: Der Markt: 
plag ‚u Eisieben. Hierauf: Ein Seefturm, 
Fe Morgen Sonntag und Montag finden zwei 
Boritellungen ftatt. ap 
Anfang der eriten Borftelung Nachmittags A br. 
Anfang der zweiten Borftellung Abends halb 7 Uhr, 
Die E. ff: wird eine balbe Stunde vorher geöffnet. 
Indem wir tür Die gütige Anerkennung, die unferm Bejtreben durch 
die Darſtellungen des Theatri mundi jedem Beſuchenden eine erbeiternde 
Untertaltung zu atwahren, fo ſreundlich aezellt wurde, den aufrichtigften 
Danf erſtatten, emipfeklen wir uns gleichzeitig, bei unierer Abreiſe nach Gr⸗ 
langen, einem wohlwollenden und freundlichen Andenken. 


&, Thiemer und Söhne aus Dresven. 


DruF ca BouitadsBau ec in 











Wurzburg. 


Im Schießhauſe 


findet Kirchweih Sonntag, Mon- 
tag und Dienstag Tanzmufif, 
mit autem Orchefter von Der könial. 
Landwehrmuſik jtatt. Für aute Speis 
Ten und Getränfe wird beilend ges 
ſorgtz wozu feine ergebenfte Einla⸗ 


dung macht 
I. Oppmann. 








Es wird ein Keller von 
20 bis 24 Fuder weingrüner 
Buffer zu miethen gefucht. 

äheres in der Exp. d. BI. 


Es werden 4000 fl. genen dop⸗ 
pelte Derfiherung aufzunehmen ges 
fucht, Das Nähere ift zu erfragen 
im I. Diſtr. Nr. 313, 











Im . Diſtr. Nr,53 (Semmeldaaffe) 
it eine Parterre-Wohnung ven 
einem beißbaren und zwei unheitz⸗ 
baren Zimmern mit Küche, an eine 
ruhige Familie, chne Kinder, zu vers 
miethen. 


Theater · Anzeige. 
Sonntag den 17. Nov. 1850 
Die Nänber. 


Schaufpiel mit Gefang in 5 Alten von Friebr. 
v. Schiller. 
Montag den 18. Nov, 1850, 
Doktor Fauſt's Hansfäppchen, 
ober: 


Die Herberge im Walde. 
Poſſe mit Sefang in 3 Alten von Friedrich 
Hopp. Mujit von Kapellmeifter Hebenfireit, 








Fremden. Anzeige. 
vem 15. Novbr. 


(Adler) Kflte: Baumann a. Kranffurt, 
Rüdert von ba, Eiern von da, Weyereberg 
a. Gin, Gottihalf a. Mainz. Rutolpb, 
Hauptmanı a, Münden. Dr. Pr Freu 
benftabt. — (Kronpring von Bayern.) 
Start, Bieut. a. Aſchaffenburg. Studenten: 
sig. a. Speyer, Gaͤß a. —— Brugier 
a. Bifchofsheim. — (Ruff. Hot.) Alle: 
Bühler a. Franffurt, Jorben a. Elberfeld, 
Kieinfelder a, Kepingen, Ratnowely, Opernr 
fünger a, Hamburg, — (Witteltbader 
Hof.) Ehubmann, Brauer a. Eteinfelb, 
Gerard Mertens, gr 
des Herzogs Beonfort Epentin a. Brüflel, 
Hast, Gomis a. Feulbach. — (Bürttem- 
berger Hof.) Mille: Neeie a. Bielefeld, 
Becker a, Zell, Gaub a. Darmſtadt. Fraͤul. 
het a. Biicofeheim. Brunner, Ancthefer 
mit ®emahlin von da, Bulling, Altar a 
Müuden, 


Geftorben. 


Friederlle Eabine Magdalena Keſtner, 4 We- 
chen alt 





(Diezu Beilage.) 


Beilage zu U. 274 des Würzburger Stadt- und Sandboten 


Autundigungem 


Großer Kirchweib: Ball 
mit volltändigem Orch eſt er findet Sonntags den 17. ds. Mis 
in den Sälen des Theaterhauſes ſtatt. Für gute Speiſen und 
billige Weine, die Flafche von 18, 24, 30 fr. und höher, ift beſtens 
geſorgt. Eintritt für Herren BO Ber Anfang um 9 Uhr. 


Ergebenft ladet ein 
Aulius Bloof. 


Bekanntmachung. 


Am 6, I. Die. entkam in einem Gaſtzimmer eines Brauhauſes dahier 
eine Tabaföpfeife, der Kopf von weißem Porgellein, mittler Größe, auf dem 
—— ein Familienwappen mit 3 Sternen im blauen Felde, auf der andern 

eite mit Spihen im rothen ed geichleifenem Viſir und aufgehobenen 
Arme, welcher ein Schwert führt oben zwiſchen den Flügeln, in dent Herz⸗ 
ſchilde, das bayriſche Armeedenkzelchen. 

Auf dem ſilbernen Deckel in ein Golditü anf beiden Seiten mit aras 
bi Schrift und eingeprägtem Ringe a jour gefaßt, der Waſſerſack und 
dad Rohr von ſchwarzem Horn, Aerippt und mit filbernen Ringen, Werth 15 fl. 

. Drt Diebflabl wird mit der Aufforderung veröffentlicht, Behelfe zur 
Entdeckung des Thäterb ſowie der Pfeife mir ungefäumt zur Anzeige zu 
—55 und bemerkt, daß der Beſchadigte Demjeuigen, der den Dieben bei 
Gericht. entdeft, eine Belohnung von zwei Kroneuthalern zugefichert hat. 

Würzburg am 14. Nowember 1850. 


Der linterjuchungsrichter 
am Pönigl; Kreis und Stadtgerichte dabier. 


Hoch. 


Aegyptiſcher 
auber-Palafl 


auf der Julius · Spital⸗ Promenade, in der großen Bubde. 


Profeſſor ver Phyſik, 

gibt während den drei Kirchweihtagen Sonntag, Montag 

| und Dienstag tialih zwei große Vorftellungen in der 

sea — re a alten der ne VA u: 
2 ameiten r. Zum us jeder Borftellung „die 

be * — A ſchiafende v3.3 a 2 Du —— 
gen die Hettel. y 


L. E. Schwabacher 


aus Offenbach a/M. 

suirfichlt fein wohl fortirtes Laaer in allen Sorten Tüll ,. Spitzen, wei: 
ben und järbigm Blonden, Seidentüll, Ereppe, Tarlettan, alat: 
ten und fagonirten Mol, Batiſt, Tafchentücher mit und ohne Nas 
men, Herren: und Damen:Chemifetten, Blifjee, Tüll: und Moll: 
bauben, fertige Megligeebauben, weise uud farbige Gimpen, femie 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikelz er bittet um geneigten Zuſpruch 
und verſpricht reelle und billige Bedienung, 

Defonderd macht er aufmerffam auf eine Varthie carirte und ge: 
ftreifte Seidenzenge :zu Kleider (mei Würzb. Ellen) a fl. 1. 30 fr. 
bis fl. 2. 30 £r, 

Seine Bude befindet fih vor dem Hanfe der Herren 
Gebrüder Zreutlein auf der Domgajfe. 













Fiederkrans. 


Montag den 18. I. Mes. 


Zanzunterbaltung 
im Nomiſchen Maifer, wozu die 
Mitglieder desſelben hoͤflichſt einge» 
laden find. Anfang 7 Uhr, 


Der Borftand, 
Kirchweih-Fest 
Platz'ſchen Garten. 


— *— Montag u. Dins⸗ 
tag autbefeßte 
Tanz: Mufik. 
ü ten Kuchen, ⸗ 
RA hin Getränfe F ie 
geforgt, und ladet hiezu ergebenft ein 


A- Kuchenmeister-. 


Humüble, 

An den drei Kirchweihtagen findet 

gutbeſetzte 
Tanzmuſik 

flatt, wovon die zwei erſten 30 Pr. 
und der dritte nur 2A Pr. Entre 
foften. Für gute Speifen und Ges 
traͤnke iſt beſtens geforat. 


Der Pächter. 
Tanzmuſik. 


Die drei Kirchwelhetagen qutbeſetzte 
Zanzmufif in Dberdürrbach, 
wozu höflichſt einladet 

Auton Nunmtel, 
Gaftgeber. 


Zur Kirchweih 


am 17., 18. und 19. November 
ladet ergebenit ein 
Unterpleichfeld, den 15. Novbr. 1850, 


+ Bö ’ 
— 


In der Bütmerägaffe wurde Zeug 
aefunden, und kann gegen Erfa der 
Einrückungögebühren im 3, Diftrift 
Neo. 270 in Empfang genommen 
werden. 


Eine reinliche und Fräftige Vieh— 
magd wird zu dingen geſucht auf 
das Ziel Dreifönig. Näheres im 
2. Diftr. Nr. 78 anf der Iheas 
terftraße. 


— 1156 


Geſchäfts-Cokal-Veränderung. 

Ich bringe hierdurch zur ergebenflen Anzeige, daß ich das feither inne⸗ 
aehable Geſchaͤſts⸗ und Verkauislokal in der Auguſtinergaſſe verlafſen, und 
nunmehr mein Buchbinder⸗ und Etui-Geſchäft im der giattweröge 
3. Difte. Mr. 126, bei Hrn. Drebermeifter Stumpf neben 
der Kronen-Apotheke, verleat habe. 

Zugleich empiehle ich ein reichhaltiges Aſſortiment von 


Buchbinder-Gartonagen, 


BE TSERIERNDIEEOREBENEN ; fo wie alle dahin einfchlagende 
el. 

Wie immer, wird ed auch ferner mein Beftreben fein, das in mich ges 
feßgte Vertrauen in jeder Beziehung zu rechtiertigen. 


Würzburg den 13, November 1850, 
Andreas Vogt, 
Buchbinder und EtuisArbeiter, 





Sekanntmachung. 


Zur Erhebung des erſſen Bild der Kapital» und Einkommen- Steuer 
pre 18®/,, im dritten Diftrifte werden nachitehende Tage jeden Morgen 


von 8 bis 12 Uhr anberaumt, und die Pflichtigen , verfehen wit ihren 29 


Steuerquittungäbüchern aufgefordert, an dieſen Perzeptiondtagen die genannte 
Steuer um jo. beitimmter zu entrichten, ald nah Werlauf derſeiben die 
Eäumigen gegen Ganggebühren an die Zahlung erinnert werden müßten. 

Da Anfangs ded nächſten Monats dad zweite Ziel der Sapitale und 
Eintommenftener zur Erhebung kommt, fo bleibt es jedem überlaffen, die 
ganze Steuer gleich beim erften Ziele zu erlegen. 

Die Verzeptionätage find für den 

am. Diftrift 
1 bis 150 der 18, November I. Irs. 

151 Kö 300 der 19. November I, Irs. 
”„ m» 301 bid Ende der 20. November I. Jr. 
den 15. November 1850. 


Königliches Stadt: Nentamt. 
Deyer, Adminiſtrator. 


EIFSBEERERERE CEST 
CET Nicht zu überfehen! PP 
Nur noch kurze Zeit. 


3 und dad anatomische Kabinet aus Paris, Wien uns Fle- % 
5 ren it von Morgens 9 Uhr bis Abendd 8 Uhr, mit Ausnahme 
2% der Stunde von 7 bie 8 Uhr Abend, die ausſchließlich nur für F 
> Damen beflimmt ift, zu ſehen. — Der Eintritt zu 12 fr. iſt nur für @ 
1 ertwarhiene Perfonen geftattet. * 
Der Schauplatz iſt auf der Julius-Spitalpromenade in der 

erſten Bude. Um gütigen Beſuch bittet 


J. Schmid aus Tyrol. 


von Haub⸗Nr. 


” " “ 


Würzburg, 











ter 
— — 


















3 
orfetten-Empfehlung 


Sufanna Kirchbaum aus Darmitadt. 


Den geehrten Damen bringe ich mein reichhaltiges Corsetten=- 
Lager aud diefe Meile in gefällige Grwägung. 
Meine Bude befindet fih vor dem Stadtgerihtsgebäude. 


Druck von Sonitad-Bauer. 


An den 3 Kirchweihtagen Sonn⸗ 
tag, Montag und Dienstag 


Doppelbier 
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Ein möblirted Zimmer mit Schlafs 
fabinet, tie Ausficht auf den Markt, 
auf Verlangen fann auch Stallun 
dazu negeben werden, und ijt fonlei 
zu vermiethen, Näheres fazt die Er» 
pekition d. DI. j 


Nichften Montag den 18. 
November Bormittagg 10 Uhr 
werden im 5. Difte, Nr. 149, obere 
Schleßgaſſe, 1 Morgen Artield im 
bordern Steinbah und 2 Morgen 
junger Kleeacker im Kleeöberg, welche 
am vorigen Montag wegen zu ge= 
ringem Meiftzebot nicht abgegeben 
werden fonnte, einer abermaligen 
Öffentlichen Berfleigerung audgefelt 
und mo möglich zugefchlagen. 


Fünf bis jieben gute Muſiker 
find am Kirhweibfonntag und 
Dienstag Abends frei. Näheres 
in der Expedition d. BI, 


Schreibmaterialien: Berfauf 


von S. Biebergau, vor dem kal. 
Kreid- und Stadtzerichte, + 





Grtra-Zelleifen 










des Würz⸗ Be 8 ng — — burger 
Stadt- m —; Landboten. 
(Ein Unterhaltungsblatt.) 
Nr. 46. Sonntag den 17. Rovember. 1850. 





Jugendfünden 
(Bortiepung.) 

Der Admital üffnele dad Fenſter, um fie einfleigen 
zu fehen; er rief Martell zu, daß er ihn für AReh vers 
antwortlich wache, maß feiner Schweiter zuſtoßen könne. 
Der junge Dann verfprach vorſichtig zu ſeyn und fuhr 
davon. 

„Diesmal wird es ihm leicht werden, außergewöhn—⸗ 
lich vernünftig zu ſeyn“ bemerkte der Baron, zurückkeh— 
rend umd ſich wieder ſetzend, „fobald es ſich um Gabriele 
Handelt, Hält fein geſunder Verſtand ſeinem flatterhaften 
inne die Stange.“ 

„Ach wenn Sie wüßten, wie gut er gegen fie iſt!“ 
fagte Erneſtine mit Wärme, „Sie reden immer nur bon 
feinen Thorheiten, aber fein gutes Herz, feine Freimüthige 
keit und feine Nedlickkeit bringen Sie nicht in Anfchlag.” 

Der Admiral fah die Baronin lauernd au. „Ich 
wollte weiten, meine Liebe*, fazte er mit halb mürriſchem 
halb ſcherzendem Tone, „Sie haben neh ein Bittgeſuch 
zu feinen Gunsten auf dem Bergen!“ 

„Nichts, Admiral,“ erwiderte Erneſtine anmuthig, 
„wenigitend nichts Neues! Ich will Sie nur an das 
Dlojorat erinnern, das Sie für ihm zu gründen vers 
fprochen Haben. Herr Bouvard hat mir dad Geſuch aufe 
geieht! «# fehlt alſo bloß Ihre Unterſchriſt.“ 

„Vortrefflich“, ſagte der Baron und ſuchte in ſeiner 
Taſche nach einem Papier, „gerade hat er mir den Eut⸗ 
wurf zu einem Dokumente für Gabriele gebracht.“ 

„Für Gabriele?4 fragte lebhaft die Baronin, „ein 
Dokument? mas meinen Sie damit?” 

„Sie follen es erfahren, meine Liebe“, ſagte dee 
Baron, das Papier entfaltend, „Sie verlangen, ich folle 
Marcell zum Dank, daß er mid in Born bringt, dreis 
malgunderttaujend Franks fihern. Sei ed! Es ift eine 
herzliche Lehre für mich, und ich habe immer gedacht, 
der bejle Segen, den man von der Erziehung feiner Sins 
ber haben könne, fei, daß fie und Eltern eine Uebung 
in Geduld, Gntfagung und: einer Menge anderer chrifte 


liher Tugenden verfchaffen; aber daß ich Die Schmeiter 
dafür, daf fie mir won jeher nur Freude gemadıt hat, 
ftrafen fell: das werden Sie felbjt acjtchen, wäre body 
zu hart!“ 

„Aber“, bemerkte Erneſtine zögernd, „bedenken Sie 
wohl, Admiral —“ 

„Ich denke, daß wir in einem Jahrhundert der 
Gleichheit“ leben, Madame“, unterbrach ſie der Secmann, 
indem er mit dem Fuß auftrat, „wenn der Teufel feinen 
Theil Prient, kann man doc; auch etwas für die Engel 
aufheben! Alfo will ih für Gabriele eine Mitaift ſichern, 
die dem Majorat ihre Bruders aleihfommen fol.” 

„Bas fagen Sie? rief Ernefline erblaftend, „daß 
iſt unmöglich, mein Herr, es darf nicht fein le 

„Und warum nicht, Madame ?“ fragte er fireng. ' 

„Warum nicht ?e ſtammelte verwirrt die Boronin, 
wiſſen Sie nicht, dap Marcel Ihren Namen fortpflangen 
fell, daß er ihn in dem Glanze erhalten mu, den er 
biäher behauptet bat? Das Vermögen, welches Sie thei⸗ 
ten wollen, fommt mır von Ihrer Eeite; deshalb muß 
auch der Sohn der Erbe des Baterd fein.“ 

„Der Schu", wiederholte derDaron, „und Gabriele, 
Madame, ſſt fie nicht auch meine Tochter ?« 

Erneſtine konnte nichts erwiedern. 

„Gott ſtraf' mich!“ rief der Admiral und ſchlug auf 
die Arme ſeines Lehnſtuhls, „iſt das Ihr feſter, unabins 
derlicher Entſchluß? Jedesmal, wenn ich tiwas für die 
Schweſter thun will, halten Sie mir den Bruder vor. 
Für ihn finden Sie mich nie zärtlich, nie großmüthig 
genug, und für Gabriele halten Sie mich von Allım 
ab, verweigern Sie Alles!“ 

„Admiral 1“ 

„Darum dad, Madame? Warum opfern Sie Ihre 
eigene Tochter meinem Sohn, der Ihnen fern ficht? 
Warum verhindern Sie mich zu ihren Gunften zu vers 
fügen ?“ 

Die Baronim wandte den Kopf weg 


in firhtlicher 
Deflemmung. > 


„So antworten Sie doch l" xief der alte Seemann 


außer fih. „Sie müſſen doc endlich einen Grund aufs 
finden. Lieben Sie ihre Tochter nicht ?“ 


Ermneftine erhob die Hände und flieh einen fo ſchmerz⸗ 


Lich bewegten Schrei aus, daß der Baron davor erjitterte; 
aber fein Zorn dauerte fort. „Nein“, ſagte er, „Sie 
lieben fie nicht wie fie es verdient, denn es fcheint, Sie 
entziehen fie meiner Zärtlichkeit und meiner guten Abs 
ſicht. Aber ich werde «3 nicht leiden, Madame, ich werde 
fie beſchützen gegen Ihren Willen!“ 

Die Baronin antwortete nichtd, fie hatte ſich auf 
ein Sopha fallen laffen und hielt das Geſicht mit beiden 
Händen bedeckt; das Zuden ihrer Schultern verrieth ihr 
unterdrüdtes Schluchjſen. Der Admiral, der feinen Sche⸗ 
mel zornig von fih floßeud ſich erhoben hatte, wollte 
hinausgehen, als fih die Stimme Georg Duret's in 
dem Borfaal hören ließ. Der Alte rief die Kammer⸗ 
Diener zufammen und fchrie ihnen zu, einen Arzt her⸗ 
beizuſchaffen. 

Erneſtine erhob den Kopf, der Baron ſtand ſtill. 
„Einen Arzt?“ wiederholten Beide zu gleicher Zeit. Vers 
wirrte Stimmen und das Geräufh raſcher Schritte er» 
tönen von Außen; im jelben Angenblik öffnete Georg 
Die Thüre dei Saals. 

„Bas gibt ed?“ riefen die Baronin und der Admiral, 

„Verztihung!“ fotterte Duret verwirrt, „Herrn Dlars 
cell's Pferd iſt durchgegangen.“ 

„Und der Wagen?“ fragte Erneſſine. 

Iſt zerbrochen.“ 

Ein doppelter Schrei erſchollz Erneſtinens Angſtruf 
Hatte etwas fo ſchmerzlich Durchdringendes, daß man ihn 
draußen vernahm. Sie erhob die Arme und rief: Gas 
Briele! Eine bebente Stimme antivortete ihr, und dad 
junge Mädchen ſtürzte ihr fait ohmächtig um den Hals. 

Erneftine nahm fie auf ihre Arme wie ein Kind, 
floh mit ihr im den Saal wie eine Löwin, die ihr Junges 
fortteägt, leate fie auf einen Divan und warf fi auf 
Die Kniee vor ihr. Vergeblich wollte Gabriele reden; 
ihre Mutter unterfuchte fie mit zitternden Händen, ob fie 
auch nicht verwundet fei, drückte fie mit unterdrücktera 
Sihrei an ihre Bruſt und bedeckte ihr Haupt mit Küſſen. 

Das junge Mädchen, mod ganz aufgeregt, erwies 
derte ihre Zärtlichkeit, wmifchte fie mit ihren Thränen 
und nannte fie mit den füheften Namen. Während einiger 
Augenblide hörten und fahen Mutter und Tochter nur 
fich felbft. Die Baronin, die Gabriele unbeweglich vor 
fich Hielt, wm fie beffer fehen zu Fünnen, beraufchte fich 
in dieſem Anblick und konnte immer nur die Worte 
wiederholen: „Ich Gabe fie lebend, lebend!“ 

Das junge Mädchen lehnte fi auf ihre Schulter, 
beſchwor fie, ſich zu beruhigen und erflärte, nur Mars 
cell fei in Gefahr geweſen. Erneſtine zitterte bei dieſem 
Namen. 

„Marcel !* rief fie, mach, ich Hatte ihm ganz vers 
geilen, wo iſt er?“ 

„Bier ift er", rief fröhlich der Admiral, indem er 
mit feinem Sohn eintrat, den er mit beiben Armen fefts 
hielt, „der Narr ift frifch und gefund!” 

„Dank fei es dieſem Herrn,“ fagte Marcell und 
wandie fih gegen einen jungen Fremden, ber auf ber 


Schwelle fand. „Er fiel Goliman in die Zügel, 
obgleich er jtürgte, Hat er ihn doch aebändigt.“ 

„Aber Sie find verwundet!” fiel Gabriele lebhaft ein. 

„Es iſt nichts”, fagte der junge Mann, indem er 
fih bemühte dad Blut, womit feine Hände bedeckt waren, 
abzuwiſchen, „einige Beine Rige, die nicht der Mühe 
werth zu erwähnen! Ich bin zu glüdlich, daß mich der 
Zufall au rechter Zeit berbeiführte.“ 

„In Wahrheit“, fagte Lächelnd Marcel, „der Here 
fam auf meine Einladung in’d Schloß, ich wollte ihn 
Ihnen, Admiral, heute Morgens vorftellen. 

„Donner! er Hat fich felbjt auf eine Art eingeführt, 
daß er Feined Vorſtellers mehr bedarf“, fazte der Baron 
und reichte dem Fremden die Sand. 

Diefer machte eine Bewegqung fie zu ergreifen, trat 
aber dann einen Schritt zurüd und fagte: „Verzeihungl 
Ehe ich Die Ehre, die Sie mir ermeifen, annehme, muß 
ich Ihnen meinen Namen fagen,“ 

Gabriele ſah verwundert auf. 

„Bis jetzt“, fuhr der Fremde mit einer innem Des 
megung fort, „babe ich ibm mech nicht nennen können. 
Diefer Name kann Crinnerungen in Ihnen eriveden, 
die Ihr Wohlmollen vieleicht in Haß verwandeln; ich 
will von Ihrer übereilten Güte Feinen Bortheil ziehen.“ 

„Nennen Sie ihn, mein Herr!" faate der Admiral, 

„Mein Water”, eriwiederte der junge Mann mit 


unb 


Anftrengung, „war der Kapitin Rene v. Ramiere.” 


Die Baronin ſtieß einen Schrei aud und wurde fo 
blaf, daß Gabriele erſchrocken hinzufprang fie zu fügen. 
Die Züge ded Admirald waren verändert. Selbſt Dlars 
eell, der durch die Meittheilungen diefed Morgens über 
die Bedeutung dieſes Namens für feinen Vater in Kenne 
niß geſetzt werben war, ſchien betroffen. Es trat eine 
peinlihe Stille ein. Der Fremde warf einen raſchen 
ſchmerzlichen Blick um fich. 

„Sie jehen, daß meine Zurückhaltung Vorſicht mar, 
Admiral, ſagte er, die Schulter zuckend, „denn bie 
Hand, die Sie dem Unbekannten reichten, verfogen Sie 
dem Sehne Ihres Feindes.“ 

Der Baron zögerte einen Augenblit, aber feine 
Augen begegneten denen Marceld und Gabrielen®, die 
ihn zu bitten ſchienenz er bezwang ſich und bot mit einer 
Art freundſchaftlicher Maubeit von Neuem dem jungen 
Manne die Hand. „Der Teufel Hole das Nachtragen !* 
rief er, „ich widerrufe e8 nicht, mein Herr, wir müflen 
Freunde fein! Im meinem Alter geht e8 mit dem Haß 
wie mit der Liebes beide find micht mehr zeitgemäß, und 
wenn man micht mehr ohne Krücke gehen kann, muß 
man Frieden mit der Menſchheit machen,“ 

„Alfor, fagte Rene Herzlich, „wollen Sie vers 
geſſen — 

„Alles, um deöwillen was Sie für diefe Kinder ges 
tban Haben“, unterbrach ihn Baron mit Edelmuth, „und 
ic verfichere, daß, wenn der Bater hier wäre, ich ihm 
ebenfo die Hand bieten würde,” 

„Wär es möglich?“ 

„Sa, mein Herr, Sie künmen ed ihm fagen. Iſt 
er Ihnen etwa gefolat, fo möge er kommen;z Schleß 
Darville fol für ihn dad Haus eines Freundes fein.“ 
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„Dank, Admiral!“ Tief bewegt der junge Mann, 
„Dank für meinen Bater, aber die Freude über eine 
ſelche Verföhnung follte ihm nicht mehr zu Theil wer⸗ 
den: er ift tobt!“ 

Den Audrufungen fümmtlicher Anweſenden folgte 
ein tiefeß Schweigen. Die Baronin lag in einem Rubes 
feffel, wie Hände verfchlungen, daß Auge flare, die Lippen 
frampfhaft zitternd. Mene näherte ſich ihr und ihre Blicke 
Begegneten ſich. 

„Todt!“ wiederholte fie tonlos. 

„Ja“, ſagte der junge Mann leiſe, „und ich bringe 
Ihnen ſeinen letzten Willen!“ 

Nach feinem Eintritt ind Schloß wurde Herr René 
von Ramiere bald bekannt. Anker Gabrielen und Mars 
cell hatte er ſchon Meifter Bonvard kennen gelernt, den 
er fogleich mit einigen Gefhäiten beauftragte, in Bezug 
auf den Nachlaß des Hapitind, Was Herm v. Roſtang 
betraf, fo war deſſen Bekanntſchaft ſchnell gemacht. Wie 
alle Menſchen feines Charakters konnte der Admiral nicht 
von einem Borurtheil zurückkommen, ohne in eine® der 
entzegengefeten Richtung zu follen, und war fein Wider⸗ 
wille einmal überwunden, verwandelte er fi unvermeids 
lich in leidenfchaftliche Neigung. So hatte er denn auch, 
als Nine zwei Stunden im Schloß war, taufend Vor— 
trefflichkeiten entdeckt, die er Marcell zur Nachahmung 
anpries. 

Auf den Arm des jungen Mannes geſtützt, durchlief 
er den Schloßpark, zeigte ihm die Anpflangungen, vers 
wünfchte feine Gicht und erzählte ihm feinen Feldzug in 
Catalonien. Dieler Feldzug war das Lieblingäthema 
des Admirals. So gibt ed im jedes Menjchen Leben eis 
nen Lichtpunkt, dem er immer wieder gern die Blicke zus 
wendet, eine Sonne von Aufterlik, deren Andenken feine 
ganze fpätere Erifleny verflärt. Mitten im unfruchtbaren 
Boden ift dad eine Goldader, Lie verhält! 

Diefer Feldzug von Barcelona war der Erzgang im 
Leben des Darond. Kämpfe und Abenteuer hatten Lert 
für ihn einen wahren Roman geliefert, in welchem bie 
Eutführung der zwei Spanierinnen, die fo ungeſchickt 

‚ durch den Hochbootsmann verratben worden war, eine 
der Eleinften Epiſoden abgab, Während einet ganzen 
Jahres hatte Herr v. Roftang unaudgefet den Scans Bart 
und Don Juan gejpielt. Vom Kap Sauft Martin bis 
zum Kap Sankt Sebaſtian war nur Rede geweien vom 
fehönen Kommandanten der Fregatte „Lie Unüberwinds 
ice”, deren Namen er Ehre machte, da er fich eher von 
den Felfen von Eabrera Hinuntergeftürgt, als fih ergeben 
hätte. Man begreift daher leicht die Beharrlichkeit des 
Admirald, dad Geſpräch immer wieder auf dieſe glors 
reiche Zeit zu bringen, und in allen Tonarten dad alte 
berühmte Lied zu variiren: 

Mir waren — ac, die Jahre flich'n — 

Bir waren tapfer, jung und fühn! 

Marcel, der Melodie und Wort feit fünfzehn Jah— 
zen genau kannte, benüßte den erjien Kreuzweg der Allee, 
um zu Gabrielen zu ſchlüpfen, von der er dringend einige 
Aufklärung in Betreff Rene’s wünſchte. Bei den erften 
Fragen aber machte fich das‘ junge Mädchen fo emfig 
mit ihrer Stiderei zu tun, daß er kaum einige orte 
aus ihr herausbringen konnte. Gr Hatte gut fragen; Ga⸗ 


Sriele antiwortete nicht, fie nlich den Wildfhühen, gegen 
Die man kein euer unterhalten fann, weil fie das (Ges 
fecht immer abbrechen. 

Der junge Mann verlor die Geduld, verlieh fe und 
gab fi das Wort, fie für ihre Verftellung zu ſtrafen. 

Er Begeanete Bouvard, der von der Baronin kant, 
und wunderte fi über deſſen Ausſehen. Der Notar 
ſtrahlte wie ein Seliger. Er nahm Martell dei den Ars 
men und führte ihn in den Park, wo er ihm die Urſache 
feiner Freude mitteilte, 

Frau von Roftang Hatte ihn in Betreff des Majo⸗ 
rate befragt und mar ihm noch freundlicher als gewöhn⸗ 
lich entgegengelommen. Sie hatte fidy nach feinen Mies 
derlaffungsplänen erfundigt, fie hatte ihm fo viel Vers 
trauen gezeigt, daß er den Muth gefaßt Hatte, ihr feine 
Ab ſichten anf Fräulein Gabriele zu geſtehen. Die Bas 
ronin hatte ihn Hierauf gefragt, ob er ihre Tochter 
ohne Mitaift heirathen wolle, und auf feine Antwort, 
daß er ſich zu glücklich fhägen würde, wenn man fein 
Geſuch erhöre, um hieran noch irgend ein andere® Inte—⸗ 
reſſe zu knüpfin, hatte fie ihm die Sand gereicht und ge⸗ 
fagt: „Suchen Sie Gabrielen zu gefallen und den Ad⸗ 
miral zu gewinnen; das Uebrige wird fi) von felbft 
machen,” 

Marcel ging beftürgt; er glaubte erft, es malte bier 
ein Mißverſtändniß ob, aber der Notar ging fo im die 
Einzelnheiten ein, daß fein Zweifel möglich blieb. Sein 
Entzüden allein war das genügendſte Zeugniß der Wahre 
heit. Die Neuheit feines Erfolges Hatte ihm fo zu jagen 
wie verflät. Sein Gang hatte unmillführlih etwas 
Sieahaftes angenommen, fein Kopf hob ſich, feine Brille, 
Die vor Bewegung beruntergeruticht mar, fehiwebte über 
dem Abarumd, ohne daß er daran dachte, fie zurechtzu⸗ 
rücken. Gr ſprach laut, ſuchte nicht mehr nach Worten, 
und fehlen felbR von dem Heiligen Schrecken vor ver 
Convenien; befreit, 

Marcell betrachtete ihn, zwiſchen Berwunderung und 
dem Meiz zum Lachen ſchwankend. Gr mußte feit lange, 
daß die Liebe felbft Löwenfrallen beſchneiden kann, aber 
er ſah hier zum erſten Male, daß fie ſelbſt auf einen 
Notar wirken könne. 

Am Gehen fragte ihn Bouvard um Rath, was er 
nun beginnen folle; aber nach Art trunkener Beute Lie 
er ihm keine Zeit zum Antworten; Er ſelbſt lichtete alle 
feine -Bioeifel und beantwortete feine eigenen Frazen. 
Nach vielen aufgeftellten umd wieder verworfenen VBor⸗ 
ſchlägen war er endlid; mit fih einig, an Gabriele und 
den Baron zw ſchreiben. 

Marceli war es nicht möalich, den Antrag deß No⸗ 
tard ernſthaft zu nehmen; er konnte fich das Beluftigende 
Schaufpiel, das fich vor ihm enffaltete, nicht verſagen. 
Ohnehin wur died ein Mittel, um Gabriele für ihre Vers 
ſchloſſenheit zu ftrefen und fie zum Vertrauen zu zwin⸗ 
gen. Weit entfernt alfo, Meiſter Bouvard abzuhalten, 
beſtärkte er ihn vlelmehr im feinem Brieflichen Vorhaben 
und verließ ihn, nachdem er ihm zugerebet, den Moment 
feiner Degeifterung zum Schreiben zu benußen. 

Der Notar falgte feinem Rath umd veriertigie die 
beiden Briefe mit folcher Leichtigkeit, als Habe er Akten 
vor fi. Man fagt, daß die Haßlichſten ihren ſchoͤnen 
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Tag haben; dasſelbe gilt von ſimplen Geiſtern. Auf 
fonft unfruchthare Stauden kann ein Regenguß oder ein 
Sonnenftrahl fo verindernd wirken, daß aus ihnen plötz⸗ 
lich eine Blüthe ſprießt, die fonft nie zu Tage gekommen 
mir. Wie oft geht ein großer Ruf aus Zufälligkeiten 
hervor, die mir und fpäter vergeblich zu erklären fuchen. 
Die Welt bat Welingtond, weil es aufällia Waterloos gab. 
Meiſter Bouvard mar glüdlicher Weiſe zu eifrig, 
um fie noch einmal durchzuleſen ; er fiegelte ſchnell die 
Beiden Briefe und aing in den Garten um eim Mittel 
aus zudenken fie anzubringen, Gr ging einige Dale ver 
der Façade des Schloſſes hin und her und blich dann 
plöglich ſtehen. An einem Fenſter des unten Etodiwerke 
fah er Gabrielen ihre Stickerei unterbrechen und im tie 
fed träumerifches Sinnen verſinken. Den Rüden gegen 
ben Garten gekehrt, zeichnete fie mit ihrer Nadelſpitze 
auf den noch ungerichnittenen Mouffelin zahlloſe Arüms 


"mungen, Hinter ihr auf der Fenſterbank ftand’ ein Ars 


beitöforb. Cine plößliche Eingebung erlenchtete den Notar. 
Er hemmie feine Schritte, deren Geräuſch durch den 
feinen Sand in den Allen gemildert wurde, näherte fich 
ohne gehört zu werden ganz behutſam, ließ den Brief 
im ten Korb fallen und floß binter einen Hollunderſtrauch 
Durch das Geräuſch diefer Flucht ermachte das junge 
Mädchen aus der Träumerei, drehte fih um, ſah den 
Drief und ſchrie auf vor Ueberraſchung. Sie warf einen 
rafchen Blick in den Garten, aber Beuvard, der unbes 
mwealich binter den großen Blättern ſiand, blieb unent⸗ 
deckt. Gabriele ſchien ungewih ; fie betrachtete einige 
Augenblide den Brief ohne ihn zu berühren , überaeugte 
fih von Neuem, daß Niemand fie fehen könne, erröthete, 
nahm den Storb und verlieh dad Fenſter. Als Bouvard 
den Kopf vorbeugte , fab er mie fie fich entfernte und 
verſchwand; Bann hörte er eine Thüre fchliehen. 

Er konnte eine triumphirende Bewegung nicht unter 
drücken und trat lebhaft ein in der Hoffnung, dem jungen 
Mädchen zu begegnen. Aber er fand im Saale nur 
Georg Duret, der ihn fuchte, um ihn im Auftrag des 
Barons in Detreff der nöthigen Papiere des Majorard- 
geſuchs zu befragen. Der Notar befand fih eben in 
einer Stimmung von Kühnheit und Grhabenheit, wie fie 
wohl nad glänzenden Erfolgen in Menſchen entftchen. 
Er lie den Brief an den Admiral. in die Rocktaſche 
gleiten, griff die Gelegenheit bei den Haaren und vers 
tcaute Alles dem Hohbootdmann mit einem fo triumphis 
zenden und ftolgen Geſicht, daß diefer ganz beiroffen murde, 

Wäahrend Duret nach feiner Gewohnheit Pie ver« 
fhobenen Stühle wieder in Ordnung feßte, fuchte Bous 
vard die Türe, durch welche das junge Mädchen fich 
entfernt hatte, mäherte fich derfelben und werfuchte, ganz 
vergeſſend, dag er nicht allein ſeh, durch's Schlüſſelloch 
zu kucken. 

Duret fließ einen Verwunderungẽölaut auß; der No« 
tar drebte ſich etwas betroffen um. 

„Suchen Sie etwas, mein Herr ?“ fragte Georg 
mit raubem Ton. 


„Ih, nein® , eriwiederte Bouvard, verbefierte fih 
aber aleich und ſagte leife: „das heißt, ja, ich fnchte — 
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ich wollte gern wiſſen — faqt mir, wein braver Duret, iſt 
nicht hier am diefer Seite Fräulein Gabrielend Zimmer? 

Der Bootsmann fah ihn aufmerffam an. „Fräulein 
Gabrielend Zimmer ?“ miederholte er. „Warum fragen 
Sie mich das?“ 

„Nun, zuverläffia um eine Antwert auf meine 
Frage zu erhalten !* fagte Bouvard kichernd und warf 
fih in die Bruft wie ein Triumphator. 

„Und mern ‚ich fie micht aeben will?“ erwiederte 
Duret, deſſen pergamentened Geſicht einen Ausdruck arg⸗ 
wohniſcher Unzufriedenheit annahu. 

Der Notar beging die Ungeſchicklichkeit, dieſes Miß— 
trauen zu verfichen; er brach in Lachen aus, klopfte dem 
Matroſen auf tie Schulter und fagte: „Bas, halten Sie 
mich etwa für einen Don Juan, Barer Duret? Sie 
fehen aus als trauten Sie mir fchlechte Abfichten zu!» 

„Weil ih Grfahrungen ; davon habel* erwiederte 
Georg wit mürriſchem Fon. 

Gortſetzung jelgt.) 


Mannichfaltiges. 


Im Jahre 1856 find ed genau 400 Jahre, feit die 
Türken Conftantinopel erorberten. Arm diefen Zeitraum 
knüpft fich eine merkwürdige Prophetie, deren Erfolg die 
nächſte Zukunft bewähren wird. Als nämlich Kaifer 
Mubamed II. nach der Erſtürmung der Hauptfladt mit 
allem graufamen Uebermuthe eines aflatifchen Eiegerd in 
die wit webrlofen Greifen, Kindern und Weibern über- 
füllte Sophienkirche ritt und fein Hengit über die Körper 
der Unglüclichen, die nicht ausweichen konnten, binfchritt, 
fand er am Gocaltare den Patriarchen Enieend, bon der 
hoben Geiftlichkeit wıngeben, und dem Kaifer die Mon—⸗ 
firan; vorbaltend und um Gnade für die Flüchtlinge in 
den heiligen Hallen bittend, Statt einer Antwort fpals 
tete ein Säbelhieb des Kaiferd das Heiligthum uud das 
Haupt des Hohenprieſters. Nachdem der Greid einige 
Augenblicke fih im Dlute gemwälgt, erhob er ſich plötzlich 
wieder und rief mit ſchrecklicher Stimme: „Das fell an 
Dir und an Deinem Volke arrächt werden, gottlofer 
Heite! Der Geift Getted verkündet Dir, daß Dein 
Volk 400 Jahre berrfchen wird über dieſes Sand, aber 
dann wird man es in vier Theile zerreißen und euern Nas 
men von der Erde vertilgen. Nah 408 Jahren wird 
der falſche Prophet aus diefem Tempel verbannt werden, 
und der letzte Gößenpriefter auf dieſer Stätte verbluten,. 
wo ich jetzt ſterbe.“ Mit Diefen Worten ſank dir Patriarch 
todt zur Erde. Die nächte Folge feiner Prophezeihuug 
war die gräßliche Niedermeßelung aller in die Kirche ges 
flüchteten Griechen, Wird wehl das Jahr 1856 die vers 
bängnigvollen Worte des fterbenden Patriarchen bewähren ? 


Abbildung aus dem Mode-Iournal. 

Geüned Stoffkleid mit drei Garnirungen, eine jede 
ausgeſchlagen. Schwarzer Arladmantel , vornen herunter 
mit einer Roienauirlande geſtickt, der Kragen mit Fran—⸗ 
fen beſetzt. Weißer Mtlashur mit Meißen: Marabouts 
audgepußt. 
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Dritter Jahrgang. 
Nr. 275. Montag den 18. November - 1850. 
TZagsneuigfeiten. lehtem Drte nefchrieben, daß dafelb aus Rußland eim 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis und 
Stedtgerichtd vahier vom 16. d. ME. wurden: Kilian 
Krapı von Rottendotf, wegen Körperverlekung zu 
2'/, Monaten doppelt aefchärtter Gerängninitrafe und 
Traqung ſämmtlicher Kofen; dann Bora Weiſen⸗ 
beraer von Binsfeld, wegen entfernten Berfuchs der 
Verführung zur Unzucht zu 4 Wochen einfach geſchärfter 
Gefananißſtrafe, und Tragung fämmtliher Koften vers 
urtbeilt, 

Se. Majeſtät der König haben mitteld allerhöchſter 
Eutſchließung vom 13. d. Dit, mehrfache Beförderungen 
im Stabe der werichiedenen Waffen zu genehmigen geruht; 
insbeſondere wurden befördert: Zu Oberſten: 4 Overſt⸗ 
lieutenante. Zu Majoren: 22 funftionivende Diajore, 
darunter Karl Löhr bei der Kommandantichaft Würzburg 
und Marimilian Herdegen beim 2, ArtileriesRegimente, 
dan I Rittmeijter. ferner wurden durch ein höchfled 
Minifterialreſtript won demfelben Datum meuerding® 13 
—— und Unteroffiziere bei der Kavallerie zu Junkern 
efördert, 


Den zahlreichen Freunden ded Joſeph Stephan 
(defannt unter dem Namen Buffeı) maden wir bie 
gewig Allen erfreuliche Mittbeilung, daͤß derielbe im Ders 
laure des mächjten Menats von New» Mork auf Befuch 
bier eintreffen, und einige Zeit verweilen wird, 


Bir haben feiner Zeit ſchon berichtet, daß in der 
Verhandlung gegen den fruberen Redakteur der bors 
maligen „Neuen fränkifhen Zeitung“, Stephan Gätfhens 
beraer, wegen Ebrenfränkung des Pfarrers Enaert von 
Erunfirchen dad k. Kreis- und Stadtgericht dad Erkennt⸗ 
mi erlieh, daß die Sache zur nochmaligen Entſcheidung 
a das € Appellationsgericht au überweiſen fey. Durch 
das k. Abpellationsgericht von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg made nun St. Sätſchenberaer zur Aburtheilung 
vor das achte Schwuruericht verwieſen. 


Am 14. d. aing der Weberaeſelle Michael Baul 
von Dbrreissab, Gerichts Bifcborsbeim, mit einer ſich 
ihm au zeſellten ledegen Weibsperſen aud dem Badiſchen 
über die Saalbrude in Dammelburg, zog feinen Rod 
aus übergab ibm feiner Geſellſchafterin dum Dalten auf 
Purze Zeit, und ſturzte fib bieramt über die Brite in die 
Sara, aus derer bie jetzt noch nicht aufgefunden ift. Die 
Urſache zu dieſem Selbſtmorde it unbefannt, 


Wir baben feiner Zeit den Borgana. der fich mit 11 
aus Runland nad dem preuß. Grenzorte Inowraclaw ae» 
fluchteten Tſcherkeſſen ereignete, gemeldet. Es wird nun von 


Schreiben eingegangen fei, nach welchem die Tſcherkeſſen 
ruffifcherfeitd begnaziat feien nd ibrer etwaigen Deims 
kehr nichts entgegengeftcllt werden fol. Dich Schreiben 
klingt nicht ruſſiſch und Viele fehen es als eine Lock⸗ 


ſpeiſe an. 


Die Auges. Abdz. meldet, daß durch die friedlichen 
Außfichten tie Einberufung des Sandtaged meiter binauss 
nerüct worden fei, und die Eröffnung deöfelben ſchwer⸗ 
lich noch in dieſen Jahre flattfinden werde, 

Münden, 16. Novo. Da nun die Formation der 
anzen Armee angeordnet, jo wird ©e. k. Hoh. der Prin 

arl von Dayern dad Oberfommando ald Feldmarſcha 
über dasfelbe übernehmen. 


Dad Reſkript zur gen des eriten Armeecorp® 

it am 15. erfhienen, ie vorläufige Beſſimmung deds 

—— iſt die Aufftellung zwiſchen der Donan und dem 
ain, 

In Münden wurden am 16. die Verhandlungen 
von dem SKaffationdhoie berüglich des pfälzifchen Aufs 
ftarded gnefchloffen, die Verkündung des Urtheils jedod, 
auf den 25. vertagt. 

Das Dlinifterium des Innern bat an alle Kreidres 
gierungen die Verfügung erlaffen, daß die periodifchen, 
wie nisht periodifchen Sammlungen fur Verunglückte in 
Schleswig⸗Holſtein auch ferner nicht zu beanftanden feyen, 
daß aber, falld die gefammelten Gelder zu andern Zwecken 
berivendet würden, die Bolizeibebörden davor warnen und 
im Wiederholungẽfall geeignet einfchreiten ſollen. 


Die „Pfälzer Zeitung“ fchreist unterm 13. Nov.: 
Aus zuverlaffiger Quelle erfahren wir, daß mirklih am 
10. Abends preußifche Ublanen auf bayerifhem Gebiet 
bid nahe an SHirchheimbolanden aefommen waren, Es 
folen jedoch vier Offiziere geweſen ſeyn, melde einen 
Spasierritt machten und auf die Kunde, daß hayerifches 
Militär im Städtchen liege, wieder umkehrten. — Die 
Miılitäreffekten der entiernteren pfalziſchen Garnifonen 
murden verforalic im die Feſtung Germeröheim gebracht, 
welche bereitd in Belagerungszuſtand erflart ift. 

Einige deutſche Kaufleute in Manceiter haben im 
weniger ald einer baiben Stunde die Summe von 800 
Pr. Sr. (9608 fl.) zur Unterftugung für die entlaſſenen 
kurheſſiſchen Offiziere untetzeichnet. 

Karlörube, 14 Nov. Unſere Truppen treffen all» 
miblig aus Peußen wieder ein. Es wird beremmnet, daß 
—* nutzloſe Berſendung dem Lane nahe an 600,000 fl. 
koſtet. 
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Die Fregalte Gefion, geführt vom deutichen Marines 
offigier Tatcher, iR am 13. von Edernförde in Zraves 
wmünde angelommen. Auf derjelben weht die preußifche 
Kriegäflagge. 

Königin Victoria, heißt es, Habe mit eigener Hand 
einen Teppich neitictt, der zur aroßen Londoner Induſtrie⸗ 
audftellung kommen fol, und Prinz Albert wird einige 
Bildhauerarbeit beifteuern, zus wird das Publifum 
Den unfhägbaren Diamant Koh⸗i⸗nur“ zu fehen befoms 
men, welchen England im Pendſchab erbeutet hat, 

In Syrien fand ein blutiger Aufſtand gegen bie 
Chriſten ſtatt. Der Hauptfhauplak 
Aleppo. Drei hriftliche Kirchen wurden verbrannt, (ans 
dere Berichte reden von 5) ein Erzbiſchof und ein Biſchof 
getödtet und eine Unzahl anderer Priejter, ſowie Laien, 
Minner, Frauen und Kinder auf der Strafe, auf den 
Platzen und in ihren Häufern erfchlagen, erwürgt ober 
achenkt. In Bleinen benadbarten Städten ſoll ed micht 
viel beſſer hergaugen ſeyn. Man fügt hinzu, daß felbit 
die fremden Gonfulate vergebend Alles aufgeboten haben, 
um ihre Schützlinge oder verfolgte Flüchtlinge zu retten, 
ja ein Geuera conful — nah Einigen der franzöſiſche, 
nach Andern der engliſche — fol ein Dpfer der Volks— 
wuih geworden ſeyn. 


Deutſchland. 


Heſſen. Fulda, 15. Noo. Der Hr. Bundes⸗ 
tommifjar Graf Rechberg entwickelt eine energifche Thä⸗ 
tigkeit. Es Hat derjelde eine Anordnung erlaffen, die 
den Sat enthalt: „Es erfcheint zur mönlichiten Scho- 
nung der Unſchuldigen und zur gerechten Buße der Schule 
Digen recht und zweckmäßig, daß alle diejenigen öffent 
lihen Beamten und Diener ohne Unterſchied des Standes 
und Ranges, fo wie alle Unterthanen, welche ſich direkte 
oder indirekte bei den Stenerveriweigerungen und Wider⸗ 
rien gegen die Regierung Sr. k. Hoh. des Kurs 

riten notorijh beteiligt haben, bei der Ginquartierung 
der Truppen des Bundeserecutiondforpd in Kurheſſen ald 
MWiderfeßliche alsbald und vorzugämiije ſtark belegt 
werden." 

Geftern fam der mit einem württembergifcen Stabs⸗ 
Dffigier in Wien geweſene bayer. Oberjt Heß bier durch. 
Er pre wieder dad Eommando feines in Hanau 
fichenden Regiments, — Es erregt Aufmerkjamteit, daß 
ſich ein engliicyer Diplomat im Hauptquartiere der Bun⸗ 
Deätruppen befindet. Er fell von der großbritannifchen 
Gefandtfhait in Stuttgart fein. 

Preußen. Berlin, 14. Nov. Die „Deutſche 
Reform“ jtellt in ihrem heutigen Abendblatt einc friedliche 
Löfung der zwiſchen Preußen und Deſterreich bejtchenden 
Eonflitte in Ausficht, Aus ihrem Leitartikel geht folgendes 
hervor. — verlangt die Reviſion der deutſchen 
Bundeöverfaffung durch freie Conferenzen. Es ftellt in 
Bezug auf die fünftige Berfaffung zwei Hauptbedingungen 
auf: die Barität der beiden deutfchen Großmächte und Die 
Anerkennung ded Nechtö der freien Unirung. Deiterreich 
geht auf die freien —— ein und geſteht das Recht 
Der freien Unirung zu. azegen verlangt es, dag 
Preußen, fo lange ihm feine eigenen Rechte nicht ges 
ſchmälert werden, der Einmiſchung im die Innern — 
derjenigen Linder ſich enthalte, welche ſich mit Oeſterreich 
zu einer gemeinſchaftlichen Behandlung ihrer Angelegen 
"beiten vereinigt haben, d. h. Preußen ſoll der Frankfurter 
Verſammlung binfichtlih Kurheſſens freie Hand laſſen. 
Breußen it biezu bereit, und behält ſich bloß die Beſetzung 
Ver Etappenftragen vor, Defterreich will Holſtein pacis 
ficiren z Preußen wird der Anmuthung einer gewaltfamen 
Intervention in den Herzogthümern widerfichen, und auch 
den Durchmarſch anderer zu jenem Zwecke beſtimuiten 
Truppen duch das preußiſche Landesgebiet nicht geſtatten. 
Wie ich Höre, wird die Antwort Deſterreichs auf die For⸗ 


war die Stabt- 


derung der Parität morgen eintreffen. Die Frage wegen 
der Pacification Holfteind fol dadurch entichieden erden, 
daß die öfterreichifchen Truppen durch nichtpreußiſches 
Gebiet nad Holjtein marfchiren, obwohl der Durchmarſch 
bis jet au von Hannover nicht geitattet ift, 

Defterreih. Wien, 11. Nov. Die wichtiafte 
Nacricht ded Tages if, day Württemberg durch feinen 
biefizen Gefandten, Hrn. v. Linden, Bruder ded mürts 
tembergiichen Miniſters, eine öfterreichifche Antervention 
nachgeſucht hat, Nach _den in Bregenz übernommenen 
Verpflichtungen wird Defterreih nicht umhin können, 
dem Anſuchen zu eutiprechen, 

Schleswig-Holftein. Altona, 14. Nov, Die 
Stattkalterfchait betreibt die Nüflungen mit einer Ents 
ſchiedenheit, als wire noch nichts verloren; WProzlaften, 
Montirungsftücke u. ſ. w. werden in Mafjen angefertigt ; 
auch ſoll die 35jährige Mannfhaft noch einberufen werden. 

Das Frki. Jouru. ſchreibt: Wir find abermals im 
Stande, ein charakteriſtiſches Beifpiel dänischer Menfch« 
lichkeit, wie folches von dem „Abehoer Wochenblatt“ 
erzählt wird, mitiutheilen. Als der oldenburgifche Haupt⸗ 
mann Wedderkop im Flensburger Lajareth amputirt war 
und man gemwahrte, daß er nicht das Leben behalten 
werde, lieh man ihn in jener Kammer allein liegen, ohne 
ſich weiter won ihn gu befümmern, ald dag man ihm 
feine Nahrung hinſetzen lieg. Umſonſt flehte der Sterbende 
um eine Unterredung mit irgend einem gebildeten Mens 
fhen, da er noch etwas Wichtiged, welches ihm auf dem 
Herzen liege, mitzutheilen habe; e# fei nicht mehr nöthig, 
hieß es, der Verwundete müfje Doch ſterben. So ift er 
denn auch am dritten Tage allein und verlaſſen geſtor⸗ 
ben, wie es heißt, bei verſchloſſener Thür, uud nicht eins 
mal feine Todedjtunte ift Jemanden bekannt geworden, 
denn bei feinem legten Kampfe war Niemand zugegen. 


Ausland. 


Franfreich. Paris, 14. Nov. Die Botfhaft 
deB Praſidenten der Republik wurde geitern auf dem 
Hauptpunften der Hauptitadt angefhlaaen. Sie wurde 
von Leuten aus allen Klaſſen der Bevölkerung eifrig ges 
leſen, befonderd von den Arbeitern in deren Hubertunden, 
Sie machte allenthalben den günftigften Eindruck. An 
einigen Orten machten Strafenjungen den Verſuch, die 
Eremplare abzureigen, wurden aber von Arbeitern derb 
gezüchtigt. Die Borfchaft wird auf Verfügung Led Mies 
nifterd des Innern in fümmtlichen Gemeinden Frauk⸗ 
reichs fofort angeſchlagen. Auch in den Departementen 
int fie, ſoweit die Berichte bis jetzt reichen, auf das 
Gunſtigſte aufgenommen worden, j 

Paris, 12. Nov. Dad Gerücht erhält ſich, daß 
im Mefeldepartement ein Beobahtungäheer von 30,000 
Mann gebildet und außerdem in den angrängenden Milis 
tärdivifionen 20,000 Mann aufgeftellt werben ſollen. 


Rußland und Polen. Uebereinſtimmend mit 
unferer fruheren Mitheilung, daß ruſſiſche Militärko⸗ 
lonnen fich weſtwärts beivegen, wohl um im alle eines 
Krieges zwiſchen Preußen und Deferreih, Galizien, Sies 
benbürgen und einen Theil Ungarns zu befegen, fagen 
Privatnachrichten, welche mehreren in Berlin anmefenden 
Ungarn aus ihrem Vaterlande zufamen, die Ruffen wären 
in Ungarn eingerüdt. Die Briefe fprechen übereinftims 
mind von einem 18 — 20,000 Dann jlarfen Korps. 
(Bedarf der Beitatinung.) 


Bei der ſechſten Berloofung der Vereins⸗ 10⸗fl.⸗Looſe 
am 15. Novbr. find auf folgende Numern die Haupts 
reife gefallen, ald: Mr. 39,182 fl. 5000. Wr. 43,397 

1500. Nr. 28,582 fl. 500. Nr. 45,322 und 69,253 
jede fl. 300. Nr. 10,509, 41,843, 64,985, 89,355 un» 
109,785 jede fl. 100. 


Kerigirt und veriegi von Sb. Damen. 
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Ankündigungen. 


Da wir nach Wurzburg überſiedeln, fo find wir entſchloſſen, künftigen 


Montag den 2. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, Hier im Gaſt⸗ 
bofe zum goldenen Adler R 
1) unfere beiden ZBohnhäufer in der Fallthorſtraße laut endeſtehender 
Beſchreibung; 

2) einen Weinkeller mit geräumigem Berplaße, der 80 Fuder alter hie⸗ 

figer Aiche Fäſſer in fih hat; ‚ 

3) einen erjt ſeit 2 Fahren mit nme gutem Gewächſe tragbaren Weinberg 

mit einem darunter liegenden Aeckerchen; 
4) einen Garten am Walliahrtöwege; 
zivei Kaltern, woruuter eine gang neue mit eiferner Spindel und mefs 
fingenem- Gewinde iſt; 

6) diverſe Kufen und Weinbutten; 

7) eine PartieLagerfäſſer von 10 bis 60 Eimern 
durch öffentlichen Strich zu verwerthen. 

Die näheren Bedinqniffe werden im Strichälofale befannt gemacht, und 
laden wir hiezu Lufttragende böflichit ein. 
Dettelbah im November 1850, 
j E. Thaler’s Witwe. 
Joh. Thaler. 
Beichreibung der Wohnhäufer: 

Ne. 19 beſitzt parterre 2 heigbare Zimmer, eine nroße Küche und einen 
Abtriit, cine Stieae hoch 5 heikbare und ı unbeigbared Zimmer, 3 
Kammern und ı Abtritt und gehöriges Bodenwerk, eine große Scheune 
mit Boden, worin eine vorzügliche Kalter” und ein Brunnen ohne 
Pumpe flcht, ı großen Stall, 1 Futtergewölbe, woran auch ein 
Stall eingerichtet werben kann z ein neuer Seitenbau mit 1 großen 
beigbaren ud einem unbeigbaren Zimmer, geräumigen Waſchhauſe, 
Abtritt, Hol zremiſe, Dumgergrube und gehörigem Hofraume; 1 Keller, 
ungefähr 100 Fuder Fäſſer enthaltend, 

61—62 beſitzt belle Etage 8 heitzbare Zimmer, eine Küche, 2 Ab» 
tritte, 4 Blumengärthen, in der Mezane 6 Kammern, parterre 2 große 
Nemifen, 1 Waſchhaus, 1 Obſt- und Gemüſekellerchen, 1 Stube an 
dein geräumigen Stall und 4 Peinen Heuboden, im Hofe 1 Abtritt, 
1 Düngergrube und I Huhnerflall; 3 Weinkeller für ca. 160 Fuder. 


Heinrich Friede, 
Damenfchubmacher aus Erfurt, 
empfiehlt fich einem hohen und geehrten Publifum auch für bieje 
Meile wieder mit jeinem aufs Beſte ajfortirten Damenjchub = Lager, 
und bittet um gefällige Abnahme. 


Eorfetten-Empfehlung 


der 
Sufanna Kirchbaum aus Darmitadt. 


Den geehrten Damen bringe ich mein reichhaltiges Corsetten- 
Lager aud dieſe Meſſe in gefällige Erwägung. 
Meine Bude befindet fih vor dem Stadtgerichts gebaͤude. 


Im Exekutionswege wird das Wohnhaus des Johann Tremmel von 
Winterhauſen Wr. 70 in der Kirchgaſſe mit Seller, Hofraum und Stallung 
zu 2 Dezim., daun 3/, Morg. 17 Ruth. Ader im Neuenberg, Pl.⸗Nr. 1091 
und 4, Mrg. Adler alda, Pi.-Nr. 1091'/,, im Geſammttaxe zu 515 fl. am 

Samötag den 7. Dezember d. I. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Winterhaufen nach $ 64 ded Hyp.-Geſetzes und 
nah2 Maßgabe der progeßgerichtlicen Beilimmungen vom 17, November 
1837588 93— 101 gerichtlich verfteigert, wozu Steigerer eingeladen werben, 

Ochfenfurt, den 7. November: 1850, 


Königliches Landgericht. 
Seldrit. 


Nr. 








e. Klöpfter. 


Gefelliger Verein. 


Sonntag den m” November 


in den Dr. Warmutb’ichen Sälen. 
Anfana 7 Ubr, 
Der Vorſtand. 


Gin Glafergeiell verlor geſſern 
im Hins und Herivea bid zur Aumühle, 
oder dortielbit einen Diamant. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen 
in der Expedition d. DL. gegen eine 
Delchnung abzugeben. 


Mumüble. 
Heute und morgen findet quts 
beſetzte 
Tanzmuſik 
ſtatt. Das Entre foftet heute 30 fr., 


morgen nur 2A Pr. Für aute Spei⸗ 
fen und Getränke ift beiten® geforat. 


Der Pächter. 
Tanzmuſik. 


Heute und morgen autbeſetzte 
Tanzmuſik in Oberdürrbach, 
wozu höflichſt einladet 

Anton Nunmel, 

_ Gaſtgeber. 

Die RemontirungdsCommiltion in 
Würaburg Fauft noch immer Meit: 
um Zugpferde an. 


Meoderateur oderFederdruck⸗ 
lampen genannt, find wieder anges 
fommen bei 

MR. Mainhart, Gürtler, 
Auauftineraaiie Nr. 206. 


Veraangenen Samstag 
lief Jewand ein ſchwarzer 
junger Fangbund in. 


Derfelbe bat ein meſſimnaenes Hals⸗ 
band mit Buchſtaben M. W. Nr.972 
einaravirt und kaun gegen die Ein» 
rückungögebühren und Futterfoiten im 
3. Dijir. Wro. 175 in Empfang ges 
nommen Werden. 


Ein junger grauer Fund mit 
weißen Ey und einer Kette um 
den Hals iſt am Samötag entlanfen. 
Man bittet, denselben in Nro: 222, 
hinter der Renererfirche, zurückzugeben, 


Bei einem hiefigen Schreinermeiiter 
kann ſogleich ein braver Junge in 
die Lehre treten, Näheres im der Ers 
pedition d. DI. 


äge nebit einen nußbaumenen Bol: 
en mit eine Gobelbanf. ju vers 
tkaufen. Näheres in der Erp. d. Dr. 

Ein im Vlilitärdienft befindlicher, 
mit den beſten Zeugnifien verfehener 
junger Mann fucht gegen mäßine 
Blumen für einen Beurlaubten 
in Bälde einzuſtehen. Näheres in ber 
Grpebition d. DI. 
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Das große Sardiniſche Anlehen, 
von 3 Million 600,000 Franken, 


garantirt vom Mönig von Sardinien, Eppern und Jerufalem, 
bietet die ſchönen Gewinne von Fr. 80000, 60000, 000, AO , 
A ,‚ 4000, 2000 x. bis abwärts Fr. 36. Rächſte Ziehung 
am I. Deiember 1850, j 
Zu diefem foliden und äußerſt vorteilhaften Spiel empflehlt Looſe ein⸗ 
zeln Afl 3. 20. 6 Stück A fl. 17. 30. 25 Stück & fl. 70. unterzeichnetes 
mit dem Verkauf beauftragted? Großhandlungshaus 
Heinrich Steffens, Banquier 
in Frankfurt am Main. 
Auch Actien der Badiſchen Lotterie von 14 Million Gulden, Ziehung 
den 30. November I, J. mit bedeutenden Haupttreffern, find a ı Thlr. per 
Stück bei mir au erhalten. 


Theatrum mundi 


im Dr. Warmutb’jchen Saale. 
TE" Gänzlicher Beichluf. ZIP 
Haute Montag, auf vielieitiged Verlangen: Der Marftplag zu 





Eisleben. Hieraui: Ein Seeſturw. Hab ub 
Anfang der erſten Vorſtellun achmittags A r. 
Anfang der — . Abends halb 7 Uhr. 


Die Caſſe wird eine halbe Stunde vorher geöffnet. 


Indem wir für Die gütige Anerkennung, die unferm Beſtreben durch 
die Darstellungen des Theatri mundi jedem Beſuchenden eine erheiternde 
Unterhaltung zu nemährem, fo freundlich gezollt wurde, den aufrichtigften 
Dank erſtatten, empfehlen wir un® gleichzeitia, bei unferer Abreife nah Ers 
langen, einem wohlwollenden und freundlichen Andenken. 


&, Thiemer und Söhne aus Dresven. 


Empfehlung für die Herren Kaucher. 
* Cigarren⸗-Lager 


von 
Schuller & Comp. aus München 
befindet fih auf ter Domitrafie zunãchſt der Schuſtersgaſſe. 

Durch die vielſeitigen Geſchaͤftsverbindungen mit den vorzüglichſten Fab⸗ 
rikanten Norddeutſchlands find wir in den Stand geſetzt, den refp. Herren 
Rauchern in allen Qualitäten von Cigarren zu den billſaſten Preifen aufgus 
warten, und empfehlen foldye zur geneinten Abnahme. 


Aeyyymſcher 
Bauber-Palafl 


auf der Julius. Spital » Promenade, in der großen Bude, 


Adolph Bils, 


Profeſſor der Phyſik, 
gibt Montag ven 18. und Dienstag den 19. November 
FAN tinlidh zwei große Vorftellungen in der acheimen äanp- 
FEN tiicen Zauberer. AÄnfana der erflen A'/, Uhr, der aweiten @/, 
— Uhr Zum Schluß jeder Vorſtellung „Die frei in der 
Luft fchlafende Griechin Da® Mesrige beiagen die 


Zettel, 













NN 
> 
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talante.“ 


Wittelsbach. 


Mittwoch den 20, November 


Tanz - Unterhaltung 


im grossen Theatersaale, Anfang 
7 r. ‚Eintrittskarten für einla- 
dungsfähige Gäste wollen Tags 
vorher Abends von S—10 Uhr im 
Gesellschaftslocale in Empfang ge- 
nommen werden. n 
Der Ausschuss. 


Beute Abende pricis 7 Uhr orgi⸗ 
nelle Kircbmeihfeier bei 


Sceidewiß. 
Pimpelbuber u. Comp, 


Cheater- Anzeige. 


Diendtaa den 19. Nor, 1858, 


Der Wirrwarr, 


ober 
Der Rutbwillige. 
Luffpiel in 5 Akten von Auguſt Kopebue. 
Hierauf: 


Die Müller, 


ober: 
Das nächtliche_Nende:vous 
auf der Leiter. 
Komiſcht Pantomime in 2 Abiheilungen, ars 
rangirı von Balletmeiiter Hrn. Jerwig-Linder. 
Mufit von Meyer, 


Sremden. Unjeige. 
vom 17. Novbr, 

(Apler,) Mte: Mackenroth a. Frankfurt, 
Kertell von da, Ries a. Schweinfurt, Noll 
a. Biefen, Etrauß a, Augsburg. — (Rrons 
prinz von Bayerm,) Kite: Levering a, 
Schwelm, Hüne a. Brauaſchweig, Wolfethal 
a. Aidyaffendurg. Wagner, BZollbebienfteter 
a. Aitmannshauien, üblvenzel, Priv, m, 
Edhmweiter a. Eger. Spaͤth Meganitas a, 
Nürnberg. Bruns, Profeflor a. Tübinger, 
— (Kleebaum.) Dellmann, Zahnarzt, m, 
Fam. a, Fürth. Prendenberger, Raufm. a. 
Fürth, Würth, Doltor a Noebach. Regine 
Echmalbad a. Schwaunfeld. — (Ruff. Hof.) 
Küte.: Schul a Kronffurt, Calamme a, Lohr. 
— (Echmwan.) Kite: Rod a, Aichaflenbur 
Fehler a. Hof Epiet, Nentamtmann, m 
Battle a. Meſſelhauſen. Bechtold, Lehrer 
von da. — (Bittelebacher Hof.) Alte: 
Brunner a. Münden, Bibel a. Um, Brig 
a. Erfurt, Lampert a. Nürnberg. Biegner, 
Apotheter a. Darmſtadt — (Bürtiem- 
beraer Hof.) Rülte: Hüttner a, Düren, 
Schiſſet a. Schweinſurt, Tauber a. Markt» 
breit, Fleiſchmann von da. Baron v. Berk- 
lanbt, m. Ber. a. Steltin. Geßler, Annotat 
a, Langenbarg. Jrmenbadh, Part, m. Sem; 
a. Ravenburg, #Bhiray, Dr, med. a. Grie 
chenland. Schoͤn, Babrifant a. Görpingen- 


Getraute, 
In der Pfarrkirche zu Hang: 
Nikolaus Huth, Diurmif bei dem Bermaltunge- 
Aseſchaß der Untverfität, mit Augufla 
Dreicher, Hauptmannétochter von hier, 
In der Pfarrkirche zu Et. Burlard: 
Zobann Bartid Bauer, Prouftenhänvler da⸗ 
bier, mit Magbalena Seiner aus Mührim. 
Ichaun Schäfer aus Birkenfeld, mit Barbara 
Ries a. Erteubach. N 


Gerorben 


Urfula Wolf, Gürtlerefrau, 39 Jahre alt — 
Rari v. Lihr, F Piahmajer, 63 Yahre alt 


Druck von BonitabsBauer in Wöär.burg, 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und 
Hohen Feiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bel- 
lagen werben Samttags 
ein Ertra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
dem neueſten Barifer 
Mobe-Journal gegeben. 


— 















Der Praͤnumeratlons⸗ 
Preis if monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährtich 
36 Streuzer, 

Inferate werben bie 
breiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nad bem Raume 
beredinet, Briefe und 
Gelder werben frauco 
erbeten, 
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Dritter En sul — — — Jahrgang. 
Nr. 276. Dienstag den 19. November 1850. 
Tageneuigfeiten. Demokraten zu fiten pflegen, erzählt, der aus Epandau 


Am 14. d, früh 7 Uhr Hat ſich der Iſraelite Wolf 
Drader, Schnitubaarenhändler aus Zeil, Ada. Haf 
furt, aud jeinem Haufe entfernt, und fih wach vorheriger 
Entkleidung eine halbe Stunde von Zeil entfernt in den 
Mainjtrom geſtürzt, in welchem er auch ertrunfen iſt. 
Geiſtesſchwache fol die Urſache dieſer Selbitentleibung 
fein. Der Berunglüdte Hinterläßt 3 Töchter und ein 
bedeutended Vermögen. 


In Folge von Truppentransporten find auch die 
regelmäßigen Dampifhiffiahrten zwischen Donaumörth 
und Linz eingeftellt, 


Münden, 17. Nov. Wie man in militärifchen 
Kreifen veruimmt, haben einige Generaljtabdoifiiere Ber 
fehl zur Bereitſchaft erhalten, um beim Stabe in das 
zu formirende 1. Armeekorps einzutreten, 


rg Mangel an Raum in den Kaſernen follte 
heute te Bataillon des Infanterle-Regiments „ron 
. Prinz“ nach Furſtenfeldbruck mit der Eiſenbahn abgehen. Daßs 
ſelbe war bereits im Kafernenhofe zum Abmarfch aufge⸗ 
ſtellt, als plötzlich Gegenordre gegeben wurde, Jene 
Maunfhaft, we che nun micht mehr Platz im dem Hafer 
nen findet, fol auf Dach und Zah in der Stadt eins 


—— werden, womit heute bereits der Anfang gemacht 
wurde, 


Der „Gradaud und „Eilbote* murben geſtern wie⸗ 
der Ponfiöziet, Dagegen die erjt kurzlich Eanflögirte Num⸗ 
' mer 136 des Lehtern wieder freigegeben. 


Aus der Pfalz, 15. Nov. Sämmtliche Gendars 
men, welche von der Grenze zurücgezogen worden wa⸗ 
— haben Befehl erhalten, auf ihre Poſten zurückzu⸗ 


Der Grefberpog von Daden bat am 15. d. ald an 
feinem Namendtage 20 Militarfträflinge, die fich bei der 
legten Necolution betpeiligt hatten, begnadigt. 


Aus Detmold wird berichtet, daß in der Macht 
vom 4. auf 5. d. M, von der auf der Grotenburg in 
einer Bretter bude aufbewahrten kupfernen Fragmenten zu 
einem Fünftigen Standbilde Herrmanns ded Cheruöters 
der rechte Arm gejtohlen wurde, 


Hamburg, 15. Nov. Zu Anfang diefer Woche 
murde in einem hieſigen viel bejuchten Bierlokal, welches 
das größte in unferm Hamburg ift, mämlich in umferem 
Dierconvent, an einem Tiſche, an dem gewöhnlich nur 


‚ wolle, day Kinkel in Hamburg im Haufe deö Herm 


entflobene Kinkel jei hier und wäre den Aben® vorker in 
einer Geſellſchaft geweſen, die Herr Dr, Ree in feinem 
Haufe gegeben babe, Schon an nähen Mittmoch ers 
bielt Herr Dr, Nee, ein bier fehr neachteter Zehrer, eine 
Ladung, vor dem Griminalaftuar zu ericheinen,, wofelbft 
er ein Berhör in Betreff Kinkel's zu beitehen hatte. Auf 
die Anfrage ded Heren Nee, wie man dazu fomme, gu 
bermuthen, dag Kinkel, den er in feinem Leben nie ges 
fehen, und mit dem er auch brieflih nie befannt geweſen 
ſei, ſich bei ihm anfhalte, wurde ihm die Antwort zu 
Theil, das ein Schreiben des Berliner Bolizeipräfidenten 
an die biefine Polizeibehörde mit Beſtimmtheit —— 

r. 
Nee verborgen fei. So viel bier allgemein bekannt ift, 
bat Hr. Kinkel Hamburg gar nidyt berührt. 


Deutidland. 


Seflen. Kaffel, 15. Novbr. Bon Fulda mb 
Heröfeld, überhaupt auß den beiderfeitigen Heerlagern 
erfahren mir wenig Neues. Die Bundestruppen follen 
bis Burghaun (zwiſchen Hünfeld und Heröfeld) vorges 
gangen fein, Die Mafiregeln gegen den etivaigen 
Trandport von Bundeötruppen auf den Eifenbahmen wer— 
ten vom preußifchen Kommandanten fireng gehandhabt ; 
ale hier abgehenden Züge werden fontrolirt, fo daß bie 
Wagen ftetd zurückgebracht werden müflen; die auf der 
Maine Beferbahn in Guntershauſen anfommenden Züge 
werden dort. von der. qufgeitellten Beſatzung ded Bahn 
hofes unterſucht, ehe fle weiter Dürten, 


Herdfeld, 15. Nov, Es ſoll geſtern von Berlin 
der Beichl eingetroffen fein, die @tappenftraße unter allen 
Umftänden, felbjt mit der Gewalt der Waffen, zu halten 
und dieſes fei auch dem Fürſten v. Thurn und Taxis 
notifizirt worden. Demgemiß wurden Nachmittags die 
Boxpoſten vwerftärft und ein Bataillon ded 18. Inf.Reg. 
rückte aus der Stadt bis nah Sieglos, eine Stunde von 
bier an der Straße nach Hünfeld gelegen, vor. In der 
ganzen Umnegend von bier nach Vacha und Buttlar 
liegen 30 Bataillone preuß. Infanterie. 


Man erfährt fo eben, daß ein Waffenſtillſtand auf 
unbeftimmte Zeit mit einer beiderfeitinen 2aſſündigen Küns 
digungobefugniß abgeſchleſſen if. Die zwiſchen hier und 
Dasa ftchenden preußifchen Truppen fallen nun mehr 
aus gedehnt werden und zwar auf der Aldielder Straße 
rechts und links bis Niederaula und Hattenbah bin; auf 
det Homburger Straße bid Oberngeis; auf der Fuldaer 
Strafe bid Neukirchen und Rhina, auf der Kaffeler 
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Strafe bis Breitenbah und endlid Bid nah Eiſenach 
Hin. Hier in der Stadt bleibt General v. Ziegen mit 
dem Stab, 1 Bataillon des 18. Infanterieregimentd und 
Die Artillerie. 


Preußen. Die „Spen. Zta." erwähnt der von 
Seiten Preußens an die Unionäregierungen ergangenen 
Aufforderungen , ihre Kontingente mobil zu machen und 
u dann den preußifchen Heeredabtheilungen anzuſchließen. 

elenburgs Schwerin foll, wie eine mitgetheilte Korre⸗ 
ſpondenz berichtet, die Mobilmahung abgelehnt und Sach⸗ 
jen-MWeimar die deßhalb bereitd getroffenen Anordnungen 
züßgängig gemacht haben. — Ueber die gejtern bier ans 
efommene üfterreichiiche Note erfährt die Sp. Zig., dab 
e zwar in einem ſehr friedlichen und verföhnligen Ton 
abaefaßt fei, aber doch die Erwartungen, welche man bier 
ve t bat, nicht vollſtändig befrienigt habe, Das Staats⸗ 
miniiterium verſammelte ſich geſtern Abend, um über eine 
Rücdantwort Beſchluß zu faſſen. Deſterreich iſt erbötig, 
feine Ruſtungen einzuſtellen, falls die preußiſche Regierung 
ein Gleiches zu thun geneigt ſei. Deſterreich erklärt ſich 
ferner bereit, ſofort im die „freien Konferenzen“ einzus 
geben; aber es beiteht darauf, daß dieſelben in Wien abs 
zubalten feien. Auf diefe Forderung Deſterreichs dürfte 
Die preuß. Regierung nicht eingehen. 


Die königl. Kabinktsordre, welche den Prinzen bon 
Preußen zum Kommandeur in Chef des 2., 3., 4. Urs 
meeforp® und des Garkeforpd ernennt, it am 14. Nach 
mittag unterzeichnet worden. 


Die „N. Br. Zig.“ verſichert, daß Kaſſel, fo lange 
mode Truppen im Kurfürjtenthun ftehen, im Befit der 
reußen bleiben wird. 


ofen, 12, Nov. Gejtern traf hier ein Reijender 
aus Warſchau ein. Nach feiner Mittheilung befanden 
fi) Truppen auf dem Marjche nach Kaliſch unterinegö, 
auch begegnete ew bedeutenden Munitions⸗ uud Waſſen⸗ 
transporten dahin; übrigens aber Hatten bis dahin keine 
——————— gegen bie preuß. Gränze ſtattgefum⸗ 
den. Dagegen ruckt ein Corps gegen die füdliche (öfters 
reichiſche) Gringe vor, angeblih um das gegenwartige 
dort adzuloſenz doch war die Anſicht verbreitet, daß es 
die wirkliche Bejtimmung babe, Galizien und Ungarn 
zu beſehzen, im Falle es zwiſchen Dejterreich und Preußen 
zum Kriege fommen ſollte. — In Ungarn foll die Stims | 
mung twicder ſehr bedenklich ſein. — Aus dem Junern 
Ruflande find meuerdingd Truppen, namentlich Kojaken, 
in Warſchau eingetroffen, dagegen find andere darthin 
aurücgekehrt, 


Defterreih. Wien, 15. Nov. Es ſoll Hier 
ein verfühnliches Schreiben des Königs von Preußen an 
unfern Kaifer eingetroffen fein. Hinzugefügt wird, daß 
—— darauf verzichte, ſich mit Waffengewalt ber 

usjührung der „Dundesbefhlüffe" in den zu Frankfurt 
Mertretenen Staaten zu widerſetzen. 


Schleswig-Bolftein. Rendsburg, 14. Nov. 
Heute Morgen bat die Avantgarde eine grogere Rekog⸗ 
nodgirung unternommen, hr linker Fluͤgel ging nad 
2ottorf, two er im eim kleines Gefecht mit der 4. Homs 
pagnie des 13. dänifchen Dataillond gerieth und 4 Ges 
tangene machte, die heute an bier eingebrasgt wurden; 
Dad Zentrum ging über Hummelfeld nad Holm, und 
Der rechte Flügel über Windibye nach Kocendorf. Nach⸗ 
dem bier ein ziemlich anhaltendes, durch Artilleriefeuer 
unterjtüßtes Gefecht flattgefumden, wobei wir unfererfeits 
7 Berwundete hatten, zogen ſich unfere Truppen, ohne 
von den Dänen gedrängt zu werden, langſam zurück. 
Auf diefem Rückmarſch find der Lieuten. Siemens (aus 
Braunſchweig) nnd der Musketier Kümpel vom 11, Das 
talllon, mwahrfcheinlih aus eigener Unvorfictigkeit, den 
Dänen in die Hände gefallen, inden fie, um Erfrifchungen 


zu fih zu nehmen, in ein Bauernhaus gingen und fih 
—— —— ee haben werden. Die Dänen 
verfuchten no ends 10 U i 

—— her einen Augriff auf 


Altona, 16. Nov. Der geſtern Abend gekommen 
Eiſenbahnzug brachte und die Nachricht, daß dab be * 
nene Gefecht ſortgeſetzt wurde und daß man in der Ents 
fernung ſtarken Kanonendonner höre, Ebenſo lautete der 
offizielle Bericht aus Rendsburg, und alle Zelt war auf 
den heutigen Morgenzug gefpannt, welcher und aber nur 
die Nachricht brachte, daß der Kampf abgebrochen worken 
ſei. Unſer Verluſt fol ſich auf 15 bis 18 Dann bes 
laufen, welche großentheild verwundet find. Was die 
Diinen verloren haben, können wir nicht wiſſen, da fie 
ihre Todten und Verwundeten mit fi genommen haben. 
Ob Kodendorf uoch von den Unſern befegt ift, wiffen wir 
nicht, es jcheint aber, ald wäre es aufgegeben, da die 
Bofition feine ſehr haltbare it, fo lange nicht nachgerückt 
werden ann. Die ganze Linie kann aber erft vorgeben 
wenn die Wege iwieder paffirbar find. K 


Schleswig-Holſtein, 13. Novbr. Die im 
Weſtſee befindliche däniſche Flotille hat am 24. v. = 
ie Winterquartier zu Wit auf Föhr zu geiwinnen ges 
ſucht. Der Dampfer „Geyfer*, wie auch das Schlepps 
dampiſchiff „Debe”, die am diefem Tage die dänifchen 
Kanonenböte dahin begleitet Hatten, gingen wieder zurück 
in die Eider. Wo diefe beiden däniſchen Kriegsfahrzeuge 
ge! om Am u —— Keind der Schiffe, 

i en leisten Zagen die Weſtſee paffir 
Spur von ihnen. ' an aa a 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 15. Non. Die Rationals 
Derfammlung hielt heute nur eine änßerſt kurze Sitzung 
Be nad einer Diertelitunde war die Sigung zu Ende, 

8 murden mehrere Gefeßentwürfe von untergeordnetem 
Jutereſſe in erſter Leſung angenommen, Es wurde Bes 
richt erjtattet über den Antrag ded Generalprocurator® 
von Dordeaur auf Geſtattung einer gerichtlichen Verfols 
gung gegen den Abgeordneten Chavoir wegen ſeines 

uells mit Hrn. Dupont; der Ausſchuß erklärt ſich für 
Zurückweiſung diejed Antrags; die Diekuffion hierüber 
murde auf mergen anberaumt, 


Im Winiflerrathe iſt der Beſchluß gefaßt morben 
daß keine Obſervationsarmee im re He wie 
in dieſen legten Tagen beabfichtigt war, gebildet werden 
olle. Dian wird ſich für den Augenblick darauf bes 
Gränfen, die Truppen im Departement des Oberrheins 
um vier Regimenter zu verftärken, um an der beutfchen 
Gränze einen Kern zu einem Heere zu haben, falld bie 
Öfterreichifchspreugifchen Differenzen * gegen Erwarten 


doch zu einem Kriege wenden würden. 


Das Linienſchiff „Walmy“ gerieth auf feiner Fahrt 
nach Dreft durch die Unvorſichtigkeit eineh Pic in 
Drand; ein Pulvervorrath erplodirte, wobei elf Mann 
dad Leben einbüßten. Den Anftrengungen der Manns 
ſchaft gelang ed, den Brand au löfchen, nachdem er im 
Innern ded Schiffes großen Schaden angerichtet. 


Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 16. Novbr. 1859, 





Rebigirt und verlegt von Th. Bauer, 
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Praktiſches Rafirpulver 
in Schachteln, a 12 kr., welches einen reichlichen lang 
ftehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, 
und das Raſiren um Bieles erleichtert, empfiehlt 


Carl Solzano, 


Nachricht für bayerische Auswanderer 
nad) Nord-Amerika. 


Eoneceflionirte 


GeneralAgentur 


regelmäßiger Bahrgelegenbeiten 
3 


wiſchen 
Havre, UNew-yYork und Uew-Orleans, 
ſowie der regelmäßigen Poſiſchiffe zwiſchen 
Havre und Philadelphia, 


unter Zeitung von 


Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 


Washington Finlay in Mainz. 

Die Abfahrten von Habre nah New sL)orf finden am 8, 18. und 28. 
und die nah Philadelphia am 18, eined jeden Monate jtatt. 

Nah News Drleand werden Einfhreibungen in den Frühlings und 
Herbitmonaten vorgenommen. Bon den rheiniihen Häfen aus merden die 
Auswanderer von juverläffigen Condukteuren bis Hawre begleitet, die den⸗ 
felben überall, wo es nöthig fein folte, mit Rath umd That an die Hand 
gehen werden. ä j h 

In Havre erhalten die Paſſagiere vom Zage ihrer An- 
Eunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freied Logis und Berköftigung, 
wie ed in den Kontrakten näher bedungen ift. _ 

Die Reife geht entweder mit dem Dampfboot bis Cöln und von ba 
mit der Gifenbahn über Parid nach Havre, oder per Dampiboot über Rots 
terdam nah dieſem Sechafen. 

Gegen Bezahlung einer Meinen Aſſekuranzprämie wird das Reifegepäd 
von den rheinischen Häfen aus bis Havre und auf Berlangen bid nah den 
Vereinigten Staaten verfichert. 

Nähere Auskunft ertheilt 

Die Generalagentur: 


Washington Finlay in Mainz 


oder deren Agent: 


Herr Earl Sieber in Würzburg. 





‚große Bor- 

N der A Ußr. Zum . A ag Fon 
7 Borftellung „Die in der Luft fehl Gri 

Atalante. Das drige —— N ——————— 


Ankündigungen. 


Ein Gerichtödienersgebilfe, 
der ſich über Brauchbarkeit und qute® 
Betragen gehörig auszuweiſen vermag, 
kann biß 1. Dezember d. J. bei dem 
Unterzeichneten eintreten. 

Hierauf Reflektirende wollen fih in 
franfirten Briefen an den Unterzeiche 
neten wenden. 

Hammelburg, den 18.Novbr, 1850, 

Fiſchlein, Lg.-Diener. 


Eine reinliche und Fräftige Vieh— 
magd wird zu Dingen gefucht auf 
das Ziel Dreifönig. Näheres im 
2. Difte. Nr. 78 auf ber Thea= 
terftraße. 


Im 1. Diſtr. Nr 53(Semmelsgaſſe) 
iſt eine Parterre-Wohnung von 
einem heitzbaren und zwei unheitz⸗ 
baren Zimmern mit Küche, an eine 
rubige Familie, chme Kinder, zu vers 
miethen. 


Am 5. Diftrift Nr. 174 find zwei 
fchön möhlirte Zimmer ftündlich zu 
bermiethen. 


Ein Lehrjunge hateinen Schub 
verloren, und bittet um Ruckgabe in 
der Expedition d. BL, 


Dei einem hieſigen Schreinermeifter 
kann fogleig ein braver Junge in 
die Lehre treten. Nahtres in der Ex- 
pebition d. DI. 


Es find vier Schraubblöde, 
eine noch wenig gebrauchte Klopf⸗ 
äge nebſt einen nußbaumenen Bol: 
en mit einee Hobelbank ju ver> 
kaufen. Näheres in der Erp. d. DI. 


Bin im Militärdienft befindlicher, 
mit den beiten Zeugniſſen verfehener 
—— Mann ſucht genen maͤßige 

edingungen für einen Beurlaubten 
in Balde einzuſtehen. Naͤheres in ber 
Expedition d. Bl. 











Die Rewmontirungs⸗Commiſſlon in 
Würzburg Fauft no immer Meit: 
uns Zugpferde an. 


Moderateur oderFederdruck⸗ 
lampen genannt, ſind wieder ange⸗ 
kommen bei 


M. Mainbart, Gürtler, 
Auauftinergaffe Nr. 206. 


@in Blafergefell verlor geſtern 
im Hin⸗ und Heriveg bis zur Aumuhle, 


oder dortſelbſi einen Diamant. Der 
rebliche Finder wird — ſolchen 
in der bition d. DI. gegen eine 


Belohnung abzugeben. 
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Aechtes Alettenwurzel ⸗·Oel 


a Flacon 27 Er. 

Diefeß neueriundene Del hat fich ald das Eräitigfle nnd wirkfamite Haars 
beförderungsmittel bewährt, indem es nach Furzem Gebrauche eine Fulle 
junger Haare hervorbringt, die Haarwurzeln ſtärkt, und ſomit nicht nur das 
Ausiallen der Haare verhindert, ſondern denſelben neues Leben uud üppigen 
Wachsthum ertheilt. 

Nicht zu berwechſeln iſt dieſes ächte Klettenwurzel-Oel mit ans 
dern nachgemachten Fabrikaten unter gleichem Namen , die meiſtentheils nur 
ans rotbs oder grüngefärbtem, weni) parfümirtem Provenzer-Del beſtehen. 


Zu haben bei 
Rom & Wagner. 


Außerordentlicher Preis-Courant 


des 
amerifanifchen Cigarren- Lagers 
vor dem GBafthofe zum Schönbrunnen. 
Um völlig aufuräumen: 
100 Stück Maryland 27 fr., 1000 Stüd fl, 4. 30 fr. 
100 „ to. Prima 36 fr., 1000 „ h. 6. 
100 „ Ketakuffl. 1. 12 fr, 1000 „ fl. 12. 
Domingo, Java, Cuba, Vortorico, Havamıa 100 Stift zu fl. 1. 45 fr, 
fl. 2, fl. 20/,.., fl. 3, fl. a bis fl. 8. Tabacke in Packete, Rollen, Stans 
gen und Blätter dad Piund zu 18, 24, 36 und 48 kr., fl. 1: bis fl. 1. 
36 fr. — Bei bedeutender Abnahme uob Mabatt. 
In der Eigarrenbude vor dem Gaſthofe zum Schönbrunnen, 


Heinrich Friede 


Damenfchubmacher aus Erfurt, 
empfiehlt fich einem hohen und geehrten Publikum auch für biefe 
Meſſe wieder mit feinem aufs Beſte affortirten Damenjchuh Lager, 
und bittet um gefällige Abnahme. 


Befauntmacbung. 

Donnerstag ten 28. November I. Irs. früh 8 Uhr wird Bei der 
Drkonomie-Commiron des konigl. 9, Infanterie-Regimentd Wrede — neue 
Kafernes Einaang X. — wegen Bieferung des pro 18%), , erforderlichen Be⸗ 
darfs an Monturmaterialien, al: 

163® Ellen graues \ 





6140 „ hellblau 
235 ſchwarzes ‚Tuch, 
150 „ Pponcean 
160" 'carmeijin , 
11130 » MBantalons 
16540 „ Bembens 
13490 u — Buttere Leinwand, 
4330 „ Rod: \ 


450 „ geftreiiten Gradl au Mantelüberzügen, 

das Materiale au 5050 Paar Bundſchuhen und 

8640 Baar Sohlen mit Fled, 
Akkord abgeſchloſſen, woru inländifche Gerverböberechtigte, welche ſich durch 
legale Zeuanifje über ihre Lieferungsfahigkeit ausweiſen können, mit dem 
Bemerken eingeladen werden, dag innerhalb gewiſſer Preife die Genehmigung 
fogleich erfolgen wird. 

Würzburg, den 19. November 1850. 


Befanntmadhung. 
Ich zeige biemit an, tab ich au meiner im obern Stocke ſchon bes 
 Rebenden Eaffe un Neftauration in meinem Lokale auc eine 
Parterre:Schenfe bereits eröffnet habe, worin ich nebft guten Caffe 
ud reinen Weinen, auch vorgüaliged Kitzinger Vier um den ge: 
wehnlichen Braubauspreis veriapie. 
Auch werden heute noch zum Caffe altbaierifche Küchle verabreicht. 


I B. Neizammer, 
Eaffetier und Meftanrateur, Sanderſtraße. 


Gefelliger Berein. 


Donnerstag den 21. November 
präcid 8 Uhr Abend Probe Da 
bis zur nächiten Produftion nur noch 
mwenize Proben fein innen, fo wer⸗ 
den ſämmtliche Mitglieder des 
Sängerfranzes erſucht, Feine 
diefer Proben ju verfäumen, 


Der Vorftand. 
Cheater- Anzeige. 


Am Mittwoch den 20, bleibt 
die Bühne geichloffen, und findet 
bie dafür ausfallende Abonnements⸗ 
Vorſtellung am Donnerstag den 
21. November ftatt. 

Allerfeinfter Lüneburger 
Dockenflachs nebſt hellabgezogenes 
Kryital:Lampendl iſt zu has 
ben bei 

J3.M. Wolpert jan., 


Seilermeijter an der Stoditiege. 





— — 

Gin-ganzer oder halber LIter 
Nang, Logenplatz, iſt zu ver- 
miethben. Näheres in ber Expe— 
bition d. BI. 


ı 600 fl.uud 360 fl. 
. find auß einer Kirchen⸗ 
pflege dahier auszuleihen 

von 


_ 


8. I. Holzwarth. 


Ein neuer, mit großen Mus: 
lagefenftern verjehener heitz⸗ 
barer Zaden an der Domftrafe 
ift fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. Näheres im 3. Diftr. 
Nro. 106. 


Fremden. Anzeige. 
vem 18 Novbr. 


(KAnler.) Kflte.: Kämpf a, Erfurt, Marr 
a. Mannheim. Miänter, Reni. a. England. — 
(Kronprinz von Bayern.) Zorn, Ge 
minar-Infpeft. m. Bam. w. Dienerihaft a. 
Bayreuth. Dr. Dilling, k. Rechtsanwalt a. 
Schweinfurt. Echampermeier, est. des fal, 
Genbarmerie- Gorps a. Bayreuth. Wagner. 
Apotheker a, Hamburg. — (Witteletbader 
Hof.) Pelger, Militärperfon v. Mlberenälle- 


Getraute. 
In der Semlnariumskirche: 
Herr Dittelberger, Goneipient, mit Bräuleim 
Rofa Huber, Beamtentochter. 
Im der Pfarrficche zu Haug: 
Franz Thatdaus Dollmann, venfionirter Ober» 
lieutenant, mit Arau Anne Buſchhorn, 
Doltorewittwe von hier. 


Geftorben. 
Anna Kehren, Weinmiriheiritiwe, 63 I. alt. 











Druck von Bonitads Dauer in Würzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dar Würzburger 
Stadt» und Land: 
bote ericheint mit Aus- 
nahme der Gonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
ein Extra⸗Felleiſen 
und eine Mbbilbung aus -- 
dem neueften Barifer 
Mode-Jourmal gegeben, 


Nr, 277. 





Tageneuigkeiten. 


In ber öffentlichen Sitzung des königl. Kreids und 
Stadtaerichtd dabier vom 19. November wurde Martin 
Boſchert, lediger Schreinergeſelle von Aub, wegen Ver⸗ 
—* der Körperverletzung, verübt mittelft einer Waffe 

geminderter Zurehnungdriähigfeit zu einer 4ötägigen 
doppelt geichärften Gefängnißſtrafe verurteilt. 


In den am kommenden Montag beginnenden Schwur⸗ 
erichtöfigungen für das Ae Quartal kommen —— 
ile sur Verhandlung: 1) Am 25., 26. und 27. Nen.: 
eorg Mies, Taglöhner aus Detterähaufen, wegen Vers 
brechens der Körperverlehung 3. Grades. Staat» Ans 
walt: Appell.» ©. Rath Lok, Vertheid.: Mechtäpraft, 
Hänle 2) Am 28. Nov.: Chriftian Schuch, Büttners 
nefelle aus Mainftokheim, weaen Haubes 3. Grades. 
St.⸗A.: Kreis und Stadtg.-Rath Lömwenbeim; Bert. : 
Eoncip, M. Schmitt. 3) Am 29, 30. Nob.: M. Neins 
part, Kaufmann aus Neuftadtt a/S., wegen Amtsehren⸗ 

leidigung durch die Preſſe. Sti⸗A.: Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsraih Löwenheim; Werth. : unbekaunt. 4) Am 2, 
3. und 4. Des. : Ph. HDammerbach, Bauer and Mömms 
Lingen, wegen Brantftiitung 1. Graded. St-Y.: App.s 
S.⸗Rath Loy; Vertheid.: Rechtsanwalt Dr ſtirchgehner. 
m 5. und 6. Der: J. Behlina, Zimmergeſelle von 

iöthal, wegen Brandiliftung 1. rated. St.=A.: App.s 
B:Rup Log; Vertheid.: Cone, Nau. 6) An 7. Dez: 
St. Gätfchenherger, Literat vom Würkburg, wegen Jrehe 
bergehend. St.⸗A.: App.-G.-Nath oh; Berth.: unbes 
kannt. 7) Am 9, uud 10. 24: Eva Kirchgeßner von 
Sulzbach wegen Kindsmord. St⸗A.: Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſer Zinn; Werth: Meceifit Dr. Wenerer. 
8) Am 11. Dez: Barbara Dlüher von Maieröbad, ives 
gen Raubes 3. Grades. St⸗A.: Kreid- und Stadtae⸗ 
richt » Affeflor Ungemach z Vert.:- unbekannt, 9) Am 
2. und 13. De: ©, Herrmann, Dienfimaad von Made 
ah, und Abraham Jakob, Botengeber von SHleineibs 
fladt, wegen Stindömorde, reip. Berwandtenmords. St⸗A.: 
App-G.-Rath Lotz . Verth.: unbekannt. 10) Am 14. 
Dez: Dieitl, Schlofrsiohn von Ochieniurt, weaen fräls 
(hung öffentlicher Urkunden. Er-l.: Appell⸗G.⸗Rath 
Log; Vertheid,: Rechtsanwalt Dr, Schön. 


Dambern, 18. Nov.” Unfere- Girtner Haben doch 
noch Anerkennung für ihren zum diekjitrigen Oftoberfeite 
pelieierten Keitwagen erhalten. Gefteun. wurde denfelben 
die greße filherne -Preiämergille.ded Lampwirhihaitlichen 
Bereins im Bayern eimgehändiat. Diele föne Mevaille 
trägt auf der Vorderfeite einen Bilug mit der Umfchrintz 
















Mittwoch den 20. November 


Der Pränumeratione- 
Preis iſt monatlich 12 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Iuferate werben bie 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
= Kreujern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
== Gelber werben franco 

>__ erbeten, 


Jahrgang. 
1850.. 





„Der landwirthſchaftliche Berein in Dayern.” Auf der 
Ruͤckſeite fiebt man einen ſtranz von Aehren, Weinlaub ır. 
mit der Anschrift: „Dem Verdienfte um vaterländifche 
Landwirthſchaft und Gewerbe.“ 


Die „Landbötin“ meldet ud München vom 18. 
Nov.: „Wie verlautet, foll der erſt kürzlich beförderte 
Gr. Oberſt v. Drodeffer des k. gten reitenden Artillerie— 
Regiments (Königin) mit dem Kommando über die Ars 


‚tillerie des alöbald in Oberfranken aufzutellenden Armee⸗ 


korps betraut werden. 


Der gegen Frieder. Roh mer längft verfügte polis 

iliche, Augweiſungsbeſchluß Hat enblih auf erhobenen 

efurd durch die f. Megierung von Oberbayern die Be— 
ftätiaung erhalten. 


Augsburg Die Thätigkeit der wadern Männer, 
die fih in unferer Stadt den milden Sammlungen für 
Schleswig⸗Holſtein gewidmet, erichlafft nit. Die mis 
hentlicdyen Beiträge für den Monat Dftober betrugen 
1509 fl. 5 fr. Auch die Eingelbeiträge gehen ihren Gang. 
Durch die Redaktion der „Allg. Ztg.* wurden in den 
letzten Wochen dem Comité abgegeben 158 fl. 24 fr. von 
Hrn. Theoder Poſſert in Livorno (vom vier Deutfchen 
à 100 Lire); von einem andern Deutſchen daſelbſt 19 fl. 
55 fr. (50 Sire); von Hen. Dr. Miebelein Brpen af. 
42 fr, von Hrn. Iſenberg in Montpellier 40 fl. Dabei 
bemerken wir, daß die früher angezeigten 106 fl. auß 
Metz blof von Hrn. Ingenleur Nörblinger dafelbjt beis 
geſteuert wurden, alfo nicht ald eine Sammlung der ders 
tigen Dentſchen überhaupt zu betrachten waren. 


Frankfurt, 17, Nov, In Sana werden wiſchen 
heute und morgen öſterreichiſche Truppen — ein Batails 
lon Benedet und eine Schwadron ge — erwartet, 
Die Quartiermacher des erfteren find bereitß angelangt. 
Unverbürgte Gerüchte "Sprachen von einem neueren 
a. preußifcher Truppen in der Richtung gegen 

ulda. 


Frankfurt, 19, Nov. Heute früh 7 Uhr verlieh 
und das erite Bataillon des könial. preuß. 31. Infantes 
rieregiments. Die Muſikkorps des hiefigen Linienbatails 
lons und des k. bayer. Fäigerbataillone haben ihm daß 
Geleit gegeben. Das Bataillon geht nad Erfurt zurück, 
wo fein -urfprünglicher Garnifonsert if. Am Main-Ber 
ſerbahnhofe waren ſehr viele Bewehner unferer Stadt 
verfammelt, um die Scheidenden noch eimmal zu bearüs 
— Um 12° Uhr kam an ihrer Stelle das erſie Batail⸗ 

des 38, Regiments, 
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Deutſchland. 


Frankfurt, 17. Noobr. Ein Theil des in den 
nächften Tagen aus Baden zurückkehrenden preußiſchen 
Armeetkorps wird im Herzogthume Naſſau Kantonnements 
beziehen, und zwar, wie man vernimmt, in den an bad 
Gebiet der freien Stadt Frankfurt und an Kurbeijen an⸗ 
grengenden Diſtrikten. — Die nach Raſtatt beſtimmten 
Öfterreichifchen Truppenabtheilungen find bereils auf dem 
Mariche dahin. 


Heften. Hanau, 18, Novbr. Nachdem die dem 
Hiefigen Obergerichte miederholt zugegangenen Aufforbes 
rungen für Stempelverwendung unbcachtet geblieben, ift 
daß Commando der bier fichenden bayriihen Truppen 
fo eben zu Zwangdmaßregeln gegen die Mitglieder dieſes 
Gerichts geſchritten. Zu dem Ende heute Morgen 
auf unmittelbate Anordnung der ? tilitärbehörde dem 
Obergerichtö-Direltor 20 Mann und jedem Gerichtsmit⸗ 
glied 15 bis 20 Mann auf unbejtimmte Zeit ald Exe⸗ 
eution eingelegt worden. Man hat dieſen Zwang Tage 
gegen die Mitglieder gerichtet, welche, wie z. B. der Ju⸗ 
ſruttionẽrichter, vermöge ihrer Dienſtſtellung gar nicht 
in der Lage geweſen ſind, Stempel verwenden zu können 
oder auf die betreffenden Beſchluſſe einzuwirken. 


Bon der Fulda, 16. Nov. Die Bundeitruppen 
Haben mun ihre Gantonnirungen diesjeitd der Demars 
cationdlinie, melde fie von den Preußen ſcheidet, bezogen. 
Diefe Läuft von Haflelftein, in der Nähe der bayerijch- 
fälfiihen Gränze, ſudweſilich von Geyja, über Giterjeld 
nah Rotenfirchen, In Haungrunde, unfern Ber —— 
zoglich heſſiſchen Gränze. Nur ein ſchmaler Streifen 
des nördlichen Theils der Provinz Fulda er: alfe noch 
außerhalb der Demarkationdlinie auf preußijcer Seite. 
— ſind die enger nicht ganz bie an biefe 

inie vergerücht. Are äußeriten Poſten ftehen zu Burg⸗ 
un und Gruben jenfeit® Hünfeld auf der Straße nad) 
röfeld. In Hünfeld befindet fih das Hauptquartier 
der Borhut und das der 1, Divifion; dad Hauptquartier 
der 2. Divifion ift zu Marbach, halbwegs zwiſchen Fulda 
und Hünfeld, In Fulda ſelbſt bleibt dad —— 
des Tommandirenden, Fürjten v. Thurn und Taris, bei 
welchem der Bundestommipjir Grat Rechberg ill. Die 
Kruppen liegen weſilich bis an bie greßh. heſſiſche Gränze 
in Sauiſchuf, Großenlüder ꝛt. Im Joſſagtund liegt 
das zweite Kiraffierregiment. Deſtlich ftehen die Trup⸗ 
gen bis Gotthards. Auch der Haungrund iſt beſeht. 
Südlich ſtehen fie nicht mehr weit über Fulda zurüd, 
bis Loſchentod und Umgegend. Aber heute und morgen 
fon rüden die Defterreicher des Vorarlberg'ſchen Corps 
die zweite Linie ein und ſchließen ſich Hier bis Schlüch⸗ 
teen und Brüdenau dem Taxis'ſchen Corps an. Sie 
fehen Hieraus, daß die Bundestruppen in bedeutender 
Stärke und in militärifcher Stellung den Preußen ges 
ug fiehben, den weiteren Gang der Dinge abwartend. 
die Verpflegung macht Sorge in biefen armen Ges 
Birgögegenden, Es müffen —— wenn die Ar⸗ 
meen noch länger fo, konzentrirt bleiben follen, große 
Magayine angelegt werben. 


Preußen. Berlin, 17. Nov. Ueber die Räus 
mung der Bundesfeſtung Raftatt follen an entjcheidender 
Stelle fi widerſprechende Meinungen geltend gemacht 


Ein geſtern Nachmittag gegen Minifter v. Dans 
teuffel beabfichtigtes Attentat bejchäftigt Heute die öffent⸗ 
Aufmerkfamkeit. Gin Dann (er fol früher Schullehrer 
— fein), von dem erwieſen iſt, daß er die Abſicht, 

n Minifter v. Manteuffel Bu ermorden, vorher geäußert 
Hatte, wurde mit einem Doldy und zwei geladenen Piſto⸗ 
len bewaffnet geftern Nadmittagd in der Wohnung des 


Miinifterd angetroffen und verhaftet. Die bereitd eins» 
— Unterſuchung wird hoffentlich das Weitere er⸗ 
geben 


Oeſterreich. Wien, 14. Nov. Der „Neuig⸗ 
keitsbote“ meldet: Man mil wiſſen, daß die Minifter - 
Schwarzenberg, Beraftorff (?) und Pordten in Dreöden 
zur freien Gonferenz zufammentreten werden, 


Wien, 15. Nov. Die k. k. GeneralsDireftion der 
Communicationen und die Direktion der a. p. Kaiſer 
FerdinandssNorbbahn macht heute Fund, daß aus Anlaß 
der gegenwärtigen Zeitverhältniffe die Aufnahme von 
Frachtgütern auf der SKaifersfferdinands:Nordbahn auf 
einige Tage bis zu einer weiteren Anzeige eingeftellt, was 
den Güters Berfendern mit dem Bedeuten zur Kenntniß 
ebracht wird, daß für den Wall, als die Einftellung ded 
Frachtenvertehrs auch zwiſchen Prag, Olmüß und Brünn 
nöthig werden follte, dieß durch eine weitere Kundmachung 
werde bekannt gegeben werden. 


Schleswig: Holftein. Kiel, 16. Nopbr. Es 
fcheint ſich zu beitätigen, daß die ſchleswig⸗-holſteiniſche 
Sache feinen Zwiefpalt zwifchen Deſterreich und Preußen 
mehr veranlailen und die Vereinigung nicht aufhalten 
wird. Dem Vernehmen nach it bier die Weiſung auß 
Berlin eingetroffen, daß wenn unfere Armee bis zum 
15. Dez. nicht entwaffnet it, die Erecution voll- 
zogen werben folle, Die Antivort unferer Regierun 
jol dahin lauten, dag die Schleswig-Holſteiner bis au 
den lebten Mann für ige Recht und ihr Vaterland zu 
fterben wiffen würden, Die Haltung ded Landes wird 
diefe Antwort rechtfertigen. Freilich wird Preußen viels 
leiht mit dem Durchmarſch der Crecutiond = Ttruppen 
verichent bleiben, aber Hannover wird ihn ruhig ges 
währen, 

Altona, 16. Nov, Allgemein heißt ed Gier, daß 
Rendsburg auf fünf Fahre verproviantirt und Altona 
mit ſechs Bataillonen und 140 Kamonen befeßt werden 
fol. Man will, fo wird hier überall verfichert, den etwa 
u erwartenden Reichöerefutionstruppen geradezu Wider⸗ 
Tune leiten. Die Vorpoftengeiechte bei und um Gderns 
Örde haben fortgedauert, und zwar, wie man erzäßlt, 
em Vortheil der SchledivigsHolfteiner. Das kalte, helle 

ctter und der Froſt, welcher eingetreten ift, ſcheint alle 
Zelt hier neu zu beleben und aufzumuntern. 


Rendäburg, 16. Novbr. Leider betätigt ſich die 
Aufhebung der Feldwache bei Breckendorf. Vorgeſtern 
Abend gegen 10 Uhr wurde bie dort poſtirte Feldwache 
des 11. Bataillons von dem Dänen überfallen, und 1 Uns 
teroffixier und 16 Mann derfelben gefangen genommen; 
die übrigen foheinen glücklich entkommen zu m Die 
Dänen hatten den Poften getiufcgt, ba hie m Befike 
unfere® Feldgeſchrei's und wnferer Parole waren, und 
dem fie eraminirenden Poſten —* antworteten. Ver⸗ 
rath muß alſo im Spiel geweſen fein. Wo? wird ſchwer 
ermittelt werden; doch mögte auch Unvorſichtigkeit beim 
Austheilen der fe einen Theil der Schuld tragen. 
Gegen 11 Uhr in derfelben Nacht hatte dad 11. Batails 
Ion die Dänen bereitö zurückgetrieben, und fi nach 
einem kurzen Gefecht wieder in den Befik von Bredens 


dorf geſetzt. 





Gprldb:Eovurs. 
Frankfurt a / M., den 19. Novbr. 1850. 
Mene Lonisb'or 11.5 Fr. — Piſtolen 9 fl, 424, I. — Preuß. 
Friedrichd'et 1. 55 — Hella. 1eA.-5. I. Ar — 


Ranbinlaien 5 1. 36 fr. — Smanzigfrantenäde 9 I. 27 fr. 
Wechſel anf Win A. 10 6. — fm. W. ©. 


Revigiet und verlegt von Tb. Bauer. 





Das groß 


garantirt vom König 
bietet die ſchönen Gewinne von fr. 
000, 2000 


’ 


0000, 4 


am 1. Dezember 1850. 


zeln a fl. 3. 30. 6 Stück à 
mit dem Verkauf beauftragted Großhandlungshaus 


Auch Actien der Badiſchen Lotterie von 14 Million Gulden, Ziehung 
den 30. November I. J. mit bedeutenden Haupttreffern, find a 1 Thlr. per 


Stück dei mir zu erhalten, 


> Jahre alte Cigarren, das Hundert au 2 fl. 30 fr, bei 


25 Etüd zu gleichem Preife, empfiehlt Untergeichneter mit dem Bemer— 
ten, daß ſolche auch einzeln verkauft erben. 






fl. 17. 30. 2% 
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Autündigungen 


Sardinifche Anlehen 


e 
von 3 Million 600,000 Franken, 


von Sardinien, Eppern und Ierufalem, 
, 60000, 0, 410000, 
ꝛc. bi abwärts Fr. 36. Nächſte Ziehung 


Zu diefem foliden und äußerſt vortgeilhaften Spiel empflehlt Looſe ein- 
Stück a fl. 70, unterzeichneted 


Heinrich Steffens, Banquier 


in Franfiurt an Main. 





auf der Qulius-Spitals Promenade, in der großen Bude, 


Adolph Bils, 


Profejior ver Phyſik, 


aibt heute Mittwo 
gr zu : — er 8 

chluß jeder Vorſtellung „die frei in der Luf a: 
f Se riecbin Atalante.“ 


ch, Donnerstag, Freitag (bis inel- 
ð I 


br. Zum 


orjtellung, bends 6 


Y 
u 


Aleider-Magazin 


ganz feine 


A. Braun aus München 


find die längft erwarteten Nachſendungen eingetroffen, als 
uch⸗Burnuſſe, die neueften Ueberzieher 
und fchwere waſſerdichte Knaben⸗ und größere Kaputze. 


Berfaufslofal bei Herrn Kaufmann Wir- 


Thing anf der Domftraße. 


Beckanntmachung. 


Der unterm 4. v. M. auf Donnersta 
2 Uhr 4. Diſtr. Nr. 280 ausgeſchriebene Mobllien⸗Verſtrich wurde ſiſiiri. 


Würzburg am 10. November 1850. 
KRönigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


auß freier Hand an. 


Die 3 
tags von 9 


di 


Seuffert. 


gi gg eine eingelaben — Dielen tãglich Vormit⸗ 
run achmittagd von 2—4 Uhr im 
Kaſerne zur Muflerung vorzuführen. 


Würzburg, den 20, November 1850. 


ar Acayplifcher 
auber-Palafl 


g den 21. I. M. Nachmittags 


Fröhlich. 


ED ———— 
Die kgl. Ate Remonten⸗Ankaufs⸗Commiſſion dahier vom Kal. 2ten Ars 
tileriesRegimente (v. Zoller) kauft noch eine bedeutende Anzahl Reupferde 
jeder Gattung, Zug- und Trainpferbe (letztere ohme Ruͤckſicht auf die Farbe) 


ofe der alten 


Cheater- Anzeige. 
Donnerdtag den 21. November 1850, 


Saftipiel ded Herm Walter vom 
Statttheater u Augäburg. 


Die Hugeuotten, 
ober 


Die St, Bartholdmäus- Nacht. 
Große Dper im 5 Alten von G. Menerbeer, 


Im 1. Difte. Nie. 53 in der Sem⸗ 
meldzafle find 2 ſchön möblirte Zims 
mer zu vermiethen wit oder ohne 
Stallung und kann fogleih Bezogen 
werden, E 


Im Ingolitadter Hof Nr. 587 iſt 
wieder auter ein, die Maas zu 
6 fr. über die Straße zu haben, 


Im Haufe 1. Diſtr. Nr, 348 nächſt 
der Pleichacherkirche iſt ein ſchönes 
möblirtes Zimmer mit Kanape im 
erſten Stock ſtündlich zu vermiethen. 


Sonntag den 17. da. Mis. 
Bormittagd wurde entmeder bei 
Herrn Chirurg Dodel auf der 
Domſtraße oder in Schönbrun- 
nen ein ſeidener Megenfchirm 
vertaufht. Man bittet daher den 

egenmwärtigen Inhaber um Angabe 
feiner Adreſſe bei der Exp. d. DI, 


Im 3. Dijtrift Neo. 262 auf der 
Brüde ift ein Quartier von drei ins 
einandergehenden beigbaren Ziumern, 
Küche und Magdkammer, fogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Im 5. Difirift Nro, 155 an der 
Zellerſtraße it ein möblirtes Zinmer 
an einen ledigen Herrn fogleih zu 
vermiethen. 


Donnerstag den 21, November 
d8. Irs. Mittags 2 Uhr anmfangend, 
werben auf dem Stürfchnerhofe neben 
der Neumünfterfirche Nro. 376 über 
eine Stiege mehrere Mobilien, nas 
mentlich 1 Kanape, 1 Uhr, 2 fours 
nirte Bettflätten,, 1 —— e, 
fournirte Settſtätten, 1 —— [7 
ournirte und 1 aroper eichener Tiſch, 
Bücherſchränke, Resalien, Waſchſtel⸗ 
lagen, 1 Spiegel, 1 Badwanne u. ſ. w., 
gegen gleichbaare Zahlung verſtrichen. 


Eine reinliche und Fräftige Vieh⸗ 
magd wirb zu bingen gefucht auf 
das Ziel Dreifönig. Näheres im 
2. Diſtt. Ar. 78 auf der Thea- 





‚terftraße. 


5. Di Mr. 174 And zwei 
(he wähle Slamarı An 
vermietben, 
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Codes - Anzeige. 
Dem unerforfchlihen Rathſchluſſe der [göttlichen Vorſehung Hat «8 gefallen, am 35. d. Mis. unfere 
innigfigeliebte Tochter und Schweſter 


TARRSEIA ANDEREM, 


nach mehrmonatlihen Krankenlager, geſtärkt durch den Empfang aller Heiligen Sterbfaframente, in einem 
Alter von 24 Jahren in ein beſſeres Jenſtits abzurufen. 


Indem wir dieſen herben unerfeglichen Berluſt unferen fernen Verwandten und Freunden zur Anzeige 
bringen, und denen die der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte beimohnten, unferen berzlichiten umd 
innigiten Danf auöfprechen, empfehlen wir die Berblichene ihrem frommen Gebete, und aber ihrem ferneren 


geneigten Andenken. 
Würzburg, den 19. November 1850. 


Franz Anderer, als Vater, k. Schloßverwalter. 


Franz Anderer, ald Bruder, k. griechiſcher Mundkoch in Athen, 
und ſämmtliche Verwandte. 





vu’ 
Morgen ift Donnerstag. 


Ih will’d no einige Tag beweifen, 
Daß ich verfauf bie billigen Bägeleiſen; 
Dazu befümmt man auch die Stahl, 
Kommet nur, hr geht nicht fehl: 
Meier, Gabeln, Licht, Lampen n. andere Scheeren, 
Könnt Ihr alles bei mir begehren, 
Axen, Beile, Hämmer, Zangen u. Borbangfchlof, 
Beichügen euch vor Raub und Mord, 
Suchen, Wiege: und Raſirmeſſer, 
Man bat fie in der Welt nicht beffer, 
Pfannen, Schanfeln und Canffriereifcn, 
Geb ih noch zu allen Preifen. 
Weiße, gelbe Küchen: und Metgerwangen, 
Seine Werkzeuge will ib auch Euch jagen, 
Ketten, Striegel und Sackmeſſer, 
Kaffemühlen und Sägeblätter. 
Ib will jegt feine Fracht mehr zahlen, 
Drum iſt alles billig yu haben. 
Geht nur vord Rapperts in Kürfchnerhof, 


Da Iefet ihr aus May J. Schloss. 


Franz Iakob Fang, 


Blechwaarenfabrifant aus Dieburg, 


Bericht gegenwärtige Meſſe wieder mit einer großen Auswahl Blechwaaren, 
befonderd empfehle ich mein ſchon lang Befanntes Mochgefchirr, für 
‚welches ich garantire, daß es ſich beim Feuer nicht auflöſt, und verſpreche, 
beim ãußerſten Fabrikpreis zu verkaufen, 

Meine Bude befindet fich wie gewöhnlich auf der Domitraße vor 


dem Haufe des Hrn. Gürtlermeifters Wolf, zunächſt am Eingange 
in den Kürſchnerhof. 











Geſelliger verein. 

Donnerstag den 21. November 
präcia 8 Uhr Abend Probe, Da 
bis zur mächiten Produktion nur noch 
wenige Proben fein kynnen, fo mers 


den ſämmtliche Mitglieder des 


Sängerfranges erſucht, Feine 
diefer Proben zu verſäumen. 
Der Vorſtand. 
Dei einem kal. Rechtäanwalte auf 
dem Lande in der Nibe von Würz⸗ 
burg kann cin geſchäftsgewandter 
Scribent gegen auteö Honorar fos 


. gleich eintreten. Nihered in ter Ex⸗ 


pedition d, BI. 


Sremden- Anzeige 
vom 19. Novbr. 


(Arler.) Kfie.: Wertheimer ans Franl- 
furt, Martin a. Kreufen, Hoffmann a. Go 
burg, Sauter a. Nürnberg. Laugheinrich a, 
Baireuih, — (Rronpring von Bayer 
Er. Erc. Graf Echönborn » Wieſcutheld m 
Bedien. Bar, Gutienberg a. Weifenberf mit 
Bedlen. Drrrfi, Kim. a. Glarus, — (Ruff. 
Hof.) Afite.: Schwarz a, Frauffurt, Lechlet 
aus Leipzig. — (Schwan) Hlte.: Habn a. 
Regentburg, Rever a. Kempten, Gregor aus 
Worfchau. Mieremtorf, Rentier m. Familie 
a, Berlin. Etirig, Balihalter a. Frankfurt. — 
MWittelebader Hof) Gayarato Mo, 

enageriebefiger aus Birenze. Echaller aus 
Manubeim. Röpner, Hantelömann a. Röbel- 
fee. Kflte.: Lüdert a. Heübrenn, Schubert 
aus Darmſtadt, Kirchmayer ans Etniigart. 
Matame Schul a. Regeneburg. P. er⸗ 
lawm, Jäger a. Aſcha ffenburg. — (Würt- 
temberger Hof.) Kflte.: Heine a. Ber- 
migerobe, Yofephöthal aus Frankfurt, Yanta, 
a. Trier. Minges, Artillerie » Dberlientenant 
a. Würzburg. Baron v. Weveld, Gbevaurl.- 
Dberlieutenant aus Speier. Dr. Merck mit 
Gemahlin a. Obereifenheim. Biebenitein, Bart. 
aus Dretden. E: 

Geforben. 


Karl Ehierlinger, f. Eifenbahnban-Erxtionf- 
Ingenieur, 35 Jahre 9 Monate alt. 


Cruck von Bouitad- Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


>. 





Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote erjcheint mit Aus 
nahme der Sonn und 
hoben Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
lagen werben Samstags 
ein Extra-Felleiſen 
und eine Mbbildung aus -= = 
dem. neueten Barifer 
Mode⸗Jeurnal gegeben. . 


Dritter 





Jahrgang. 
Nr. 278. Donnerstag den 21. November 1850. 


Der Pränumeratione- 
Preis if monatlid 18 
Kreuzer, vierteljährlich 
26 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ger 
wöhnlider Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nad dem Baume 
— berechnet. Briefe und 
F Gelber werben frauco 
erbeten. 


— 





Kurheſſiſche Angelegenheiten. 

Kaſſel, 18. New. Die abenteuerlichſten Gerüchte 
find Heute Morgen verbreitet. Die preußischen Wachen 
mollen ganz deutlich Kanonenſchüſſe aus fürmeftlicher 
Richtung vernommen haben, Ob folche, wenn, wie dad 
Gerücht verlautet, in der Gegend von Herdjeld ein Zus 
fammenftoß zreifgen Preußen und Bayern erfolgt iſt, 
bei der bedeutenden Entfernung und den dayteifchen lies 
gen Gebirgen hier vernommen werden können, ijt 
ehr zmweifelhatt. in anderes Gerücht, befagt die Preus 
gen hätten Die bayerifchen Linien durchbrochen und die 
Lehztern in Folge deifen Fulda geräumt, Wie dem auch 
fei, fo_ viel iſt gewiß, daß von Berlin gejtern Abend 
friegerifche Nachrichten eingetroffen find, mamentlich von 
der Kündigung des Waftenftillitandes, Die biefige Ber 
völferung und die preußiſche Beſatzung find dadurch im 
feine geringe Aufregung berſetzt worden. 


Die preußiſchen Truppen haben eine feftere Stellung 
apgenommen, fie jind vorgegangen und haben ſich in der 
Richtung von Schlig, die Leipziger Strafe hinweg über 
Giterjeld nach Vacha hin ausgedehnt und ein förmliches 
Kriegslager aufgeſchlagen. 


Fulda, 18. Nov. Aus Kaſſel wird gemeldet, daß 
die Preußen der Eifenbahn gewaltſam bemächtigt 
aben nnd fie gu zerſtoͤren drohen, wenn fie den 
Dundeötruppen Lebendmittel zuführe oder diefe ſelbſt auf 
der Dahn befürdere, 


Zegsnenigkeiten. 


Auf die erledigte I. Affefforftelle beim k. Landgerichte 
Karlftadt wurde feiner Bitte gemäß der I. Landgerichts 
Aſſeſſor zu Alzenau, Peter Joh. Weigand, verieht; 
ferner wurde die erledigte Stelle eines I. Landgerichts 
Aſſeſſoers am k. Landgerichte Siffingen dem II. Landge⸗ 
richte: Aifeffor in Volkach Auguſt Wiedenmann, und 
deſſen Stille dem geprüften Rechtöpraftifanten Philipp 
Fuchs, derjeit in Kiſſingen, verliehen. 


Die hieſige Remontirungseommiffion ded 2ten Artils 
lerieregimentd macht befannt, daß fie fortwährend noch 
eine bedeutende u. Reit und Zugpierde kaufe, 
Demnach fheint Bad Gerücht, als ob ſchleunigſt bei den 
verfiedenen Kommifjionen in Münden, Augsburg, Ands 
bad) und Würzburg neh 5000 Pierde angekauft werden 
follen, fig zu bewahrheiten. 


Wie verlautet, warnt der hieſige Handeldvorftand 
heute in einem Umlauffchreiben ver der vollen Annahme 


der Ereforfcheine aller Fleineren Staaten und Städte mit 
Ausnahme der königl. preußiſchen und königl. füchfifchen, 
welche beide letztern noch au ihrem Nennwerth an dem 
Börfen von Frankfurt, Derlin und Leipzig Cours 
haben, alle andern aber nur mit Verluſt von 9 fr. per 
Thaler, alfe vor der Hand mur zu fl. 1. 36 kr. .. 
nommen werden. Wir finden dieſe Warnung um fo eher 

erechtfertigt, als nicht nur die genannten größern Bör— 
* und Handelsplätze ein gleiches Verfahren einſchlugen, 
ſondern ſogar Städte, mie J. B. Coburg, wo die Fab⸗ 
rikation dieſer Papier-Thaler ſelbſt ihren Mit⸗Sitz hat, 
vor Annahme ſolchen Scheingeldes warnen. 


Am 18. d. Vormittags 10 Uhr Hat ſich in der Keſ⸗ 
felmühle bei Straldbah, Log. Riffingen, ein Soldat 
vom k. k. üfterreichifchen Infanterie-Regimente Benedet 
in feinem Quartiere durch einen Schuß aus feinem Dienfte 
geehrte in den Mund ſelbſt entleibt. 


Die Damb. Zig. ſchreibt: Nach den Aeußerungen 
höherer öſterreichiſcher Offiziere und den Vorkehrungen, 
welche getroffen werden, zu ſchließen, dirfte der größte 
Theil des öſterreichiſchen Korps längere Zeit in unferer 
Gegend oder doch in Franken vermeilen, denn es iſt mögs 
lich, daß die Truppen etwas weiter zurückverlegt werden, 
um micht einer Gegend allein die Laſten aufzubürden. 
Sobald fih Defterreih mit Preußen in der Bauptfache 
verftändigt bat, wird ein Theil der öfterreichiichen Trup⸗ 
pen nah Scledwig-Holftein beordert werden. Die volle 
ſtändige Zurüdjiehung des üfterreichiichen Korps wird 
aber jedenfall® nicht früher erfolaen, als bis eine voll⸗ 
fommene Einigung zwifchen Deſterreich umd Preußen 
erzielt ift. 

Die bei der jüngſten Schwurgerichtöfigung zu Bay⸗ 
reuth gegen den verbeiratheten Bauern 2infner von 
Miftendorf wegen Verbrechens des Mordes ausgeſprochene 
Zodeöftrafe wurde im Wege der Gnade in Zuchthaus⸗ 
ftrafe auf unbeflimmte Zeit gemildert. 


Das kgl. Negierungsblatt Nr, 55. vom 19. d. M. 
enthält eine Defanntmahung, „die Reorganifatien des 
landwirthſchaftlichen Vereins betreffend,” 


München, 19. Nov. Geſtern, als am Namens— 
tage Sr. Maj. des Königs Otto von Griechenland, war 
bei Hofe große Tafel. 


Se. f. Hoh. Pring Luitpold werben morgen und 
Er. k. Hoh. Feidmaͤrſchall Prinz Karl am nächſten Freie 
tag zur Main-Armee abgehen. Trifft nicht Genenordre 
ein, fo marfchirt dad Iſte und 2te Bataillon des Infan— 


* 
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teriesLeib-Regiments am nächſten Montag dahin ab. — 
Bereit ficht man dahier Difiziere der neugebildeten Sa⸗ 
nitätdeKempagnicen in ihrer ſchönen Uuiform. 


Das Urtheil des Caſſationshofs über die Berweilung 
Der Pfälzer Angeklagten wird am 25. d. publizirt wer⸗ 
den. Die Zugeſtändniſſe des Staatdanwalts laſſen eine 
Abänderung ded appellationdgerichtlichen Erkenntniſſes in 
Der Art erwarten, daß ein Theil der politiih Angeklags 
ten vor das ordentliche Schwurgericht und nur der Reſt 
vor dad Spezialgericht werde verwieſen werden, 


Nachdem erft vor wenigen Tagen in Münden das 

lehte außerordentliche Schwurgericht geendigt bat, beginnt 
am 25. ſchon wieder die ordentliche Schwurgerichtsſitzung 
für das Ne Quartal, Diefelbe dauert bi zum 21. Des 
zember, und kommen im Ganım 18 File mit 34 Ans 
gellagten zur. Verhandlung. Bon diefen ſind 10 — da⸗ 
unter 3 JBeiosperfonen — des Diebjtahld, 6 des Raus 
ed, 2 — darunter ein Weib — des Mordverſuches, 6 
— darunter eine Weibäperfon und ein zwölffähriger 
Knabe — der Branditiitung, und einer, der Redakteur 
des Eilboten, Rechtspraktikant Gottgelf, wegen Preßvers 
gehen anacklagt. 
Frankfurt, 16. Nov. Der bayeriſche Telegraph 
neh ver Ablauf dieſes Jahres bei Hanau fertig 
und hier eine bayerifche Uebergabeſtation eingerichtet 
werden. Hauau iſt aber durch die Eifenbahn zwiſchen 
—* und Frankfurt dieſem fo nahe gerückt, daß bie Nach⸗ 
richten von und nach dem Telegraphen in kurzer riſt 
und tialich zu öfterenmalen hin und her gelangen kön⸗ 
nen, Sett: Bayern, wie ihm frei ſteht, den Telegraphen 
auf kurheffiſchem Gebiete bis zur Mainkur (eine Stunde 
von Franfiurt) fort, und errichtete dort Die Uebergabes 
flation, fo würde die Entiernung zwischen diefer und Frank⸗ 
furt wenige Minuten betragen. 


Branfjurt, 18. Nov. Morgen werben auf ber 
Main⸗ Neckarbahu 9000 Mann preußifcher Truppen aus 
Daden in Frankfurt eintreffen, ihren Marſch aber ‚ohne 
Verzug wach dem Herzogtum Pafau fortfegen, wo ihnen 
Garnijonsorte angewieſen find. 


An der württemberzifch-badijhen Gränze joll ein 
öſlerreichiſches Truppenkorps aufgeſtellt werben, 


Stuttgart, 19. Sept. Der Nachricht, die wirt» 
temberzifche Regierung habe eine öſterreichiſche Jaterven⸗ 
tion nahgeluht, wird heute vom „Staatdangeiger”, mie 
zu erwarten war, ojfigiell widerſprochen. 


Düffeldorf, 16. Novbr. Ale Linien-nfanteries 
Regimenter erhalten ein vierted Bataillon, werden alfo 
auf 4008 Mann gebracht. 


Die „Deutfche Zig.“ fchrei 
Nov, Am 5.2 Mis. bat Rußland trotz Palmerjtond 
Proteſt gegen eine Ginmifchung erklären laffen, fobala 
Die ſchleswig⸗ holſteiniſche Angelegenheit nicht beendigt 
würde, fei der Kaifer entſchloſſen und bereit, feine Ars 
zmeen in Deutjchland einmarſchiren zu laſſen. 


Deutſchland. 


Sachſen. Gotha, 16. Nov. Kobura und Hild⸗ 
burghauſen werden in dem mächften Tagen duch Preußen 
beſetztz Diefelben werden heute fchon in Schleufingen ers 
wartet, wo geſtern für awei Megimenter Quarlier auges 
jagt worden if. Alle Borräthe von Schießwaffen jind 
ad Suhl nach Erfurt gefchafft, ſogar die noch in Arbeit 
geweſenen Flintenläufez auch fol die Fabrik aus Sins 
‚merda nah Maxdeburg oder Spandau verlegt werden, 
In Erfurt follen 15,000 Dann garnifoniren. 


Preußen. Berlin, 18. Nov. Hannover madıt 
mobil, davon it mau uunmehr her unterrichtet, Die 


wird 
fein, 


eibt aus London,” 15. 


Regierung Hannovers wird fih neutral Verhalten und fie 
wird dieß auch im Stande fein, nachdem fih ihr Ber 
haltniß zum bießfeitigen Gouvernement erheblich gebefiert 
Hit. Dit Recht legt man dem Auftreten Hannovers eine 
größere Wichtigkeit bei, als dem anderer Stadien gleicher 
Gröge und gleihen Ranges und zwar um der Beziehungen 
willen, in denen das Königreich Hannover au Enaland- 
Rebt und die fo enge find, das Wohlunterrichtete meinen, 
England wirke bei Fragen höherer Politik beſtimmend 
auf Hannover ein. 


Ein vielfach beiprochener und entſtellter Auftritt im 
Hotel des Herrn von Manteuffel redugirt ſich nah ges 
nauen Mittbeilungen darauf, daß am 16. Abende ein 
rheiniſchet Gerichtöfchreiber Kurzer, der hier vielſach um 
feine Wiederanſtellung quärulirte, ſich in dem oben er# 
wähnten Haufe ſtörend benahm und in Folge deſſen auf 
Befehl des Herrn Minifterd von Schugmännern. in die 
Stadtvogtei gebracht wurde, 


Bir vernehmen — fhreißt die Sp. Ztg. — dag 
den Mitaliedern des Staatsminiſteriums täglich von allen 
Seiten die dringenditen Vorſtellungen über die Lage der 
Dinge und die Stimmung aller Klaſſen der Bevölkerung 
gemacht werden. — Dem Bernehmen nad wird nun—⸗ 
mehr dad ganze zweite Aufgebot der Landwehr elnbes 
rufen werden. 


Schleswig-Holftein, 16. Novbr, Nicht eine 
——— von is Mann war ed, welche die Dänen in 
olge des erwähnten Berraths (j. unfer geftriged Blatt) 
aufgehoben haben, fondern fait Dad Dreifache beträgt der 
Berluft unfererfeit? an Gefangenen, ohne ‚die Verwuns 
deten. Es ift auch dieß leicht erflärlih, wenn man meiß 
dag der Ueberlaufer, der einen ſolchen elenden Verrath 
an jeinen Zandsleuten und Ktriegskameraden begangen 
hat, ein Difigier desſelben Bataillond (des 11,) war, der 
die Borpoiten zu revidiren hatte, und nachdem er dieh 
ethan, in das feindliche Lager ging und den Dünen 
4* eſchrei und Parole der Unſrigen verrieth, welche 
nun fo unſere fiher gemachten Borpoſten überfielen. Obs 
wohl nun die Unfrigen nach dem erſten Schreden ſich 
wieder fammelten und mit gefilltem Bayonnet den Feind 
wieder aus Bredendorf bid Hinter Schuby zurückwarfen, 
fo blieb doc verloren, was einmal verloren war, und 
die Scharte fonnte nicht wieder audzemebt werden. Den 
Namen dB feizen Verräthers Eonnten wir noch nicht in 
Erfahrung bringen; jobald ater dich geichehen fein 
wird, fo fol er der Öffentlichen Verachtung preißgegeben 
Werden, 


Altona, 18. Nov, Die Dänen haben die Inſel 
Sylt geräumt, find aber nicht auf's Feſtland aegangen, 
mie fie zuerſt Befehl hatten, Sondern haben die Befaßung 
won Föhr vergrößert. Auf Föhr lagen biöher 400 Däs 
nen, jie müflen fich aber nicht genügend gehalten haben, 
die große Aufregung auf der Inſel zu beherrſchen, ee 
bald die Beſatzung Sylı3 zu ihnen flogen mußte, fo 
daß auf Föhr jekt 700 Dann liegen. 


Yusland. 


gender Paris, 18. Nov. Der Gerant der 
„Preſſe“ wurde heute von dem Aſſiſenhof des Seiner 
Departementd wegen Veröffentlichung einer falſchen präs 
fidentichen Botihalt zu 1 Jahr Gefängniß uud zu einer 
Geldbuße von 2400 Frs. verurtheilt. 


Mehrere Regimenter der Garniſon von Parid Gaben 
den Beſehl erhalten, fid zum Abmarfche nach dem Moſel⸗ 
und dem MNiederrheindepartement in Bereitichaft au feßen. 
Diefen Vormittag wurde wiederholt verfihert, daß eine 
Dbfervationdarmee am Rhein aufgeſtellt werben fole. 


Rebigirt und verlegt von Th. Dancer. 





am 
Autündignugen. 


Praktiſches Raſirpulver 
in Schachtein,/ a 12 kr., welches einen reichlichen lang 
ſtehenden Schaum erzeugt, das Barthaar ganz weich macht, 
und das Nafiren um Bieles_ erleichtert, empfiehlt 
Earl Solzano. 
Ich will 's noch einige -Tag_ beweijen, 
Daß ich verkauf die billigen Bugeleiſen; 
Dazu bekommt man auch die Staͤhl 
Kommet nur, Ihr gebt nicht, fehl: 
Meiter, Gabeln, Licht, Lampen: u. andere Scheeren, 
Könnt Ihr alles bei mir begebren, 
Axen, Beile, Hammer, Zangen u. Borbangfchiof, 
Beichligen euch vor Raub und Mord, 
Küchen, Wiege: md Raſirmeſſer, 
Man hat fie in der Welt nicht beſſer, 
Pfannen, Schaufeln ind Cauffriereiſen, 
Geb ich noch zu allen Preiſen. 
Weiße, gelbe Küchen: und Metzgerwaagen, 
Feine Werfzenge will ih auch Guc jagen, 
Ketten, Striegel und Sackmeſſer, 
Kaffemühlen und Sägeblätter. 
Ich will jegt feine Fracht mehr zahlen, 
Drum ift alles billig zu haben. 
Geht nur vord Rapperts in Kürfchnerhof, 


Da Iejet ihr aus Main J. Schloss. 


Befanntmacung. j 
Zur Exhebung der Kapital» und Ginfommen Steuer pro 18%/,, im 
vierten Diftrifte werden nachſtehende Tage jeden Morgen von 8 hie 
12 Uhr anberaumt, und die Pflihtigen, verſehen mit ihren Steutrquittungs— 
büchern aufgefordert, an diefen Perzeptiondragen die genamnte Steuer um fo 
beſtimmter zu entrichten, ald nach Verlauf derielben die Säumigen gegen 
ae re an bie ee werden müßten. 
ie Berzeptiondtage find für den 
ten DEE 
von Haus⸗Me. 1 5id 150 der 25. November. I, SYrd,, 
ri R 151 bid 300 der 26. — 
301 bi8 Ende der 27. z 
Würzburg, 


” 
" 


den 20. November 1850. " 
Königliches Stadt: Mentamt. 
Beyer, Aominilivator. 


In der Naclapfache des Andreas Yaumann von Lindelbach werden am 
Dienstag den 26. d, Mts. früh 10 Uhr 
anfangend, in Lindelbah ſämmtliche zum Nachlaſſe achörige Gegenflände, 
nämlich wehrere Fuder eine 1846, 1847, 1848 und 1849er Gewächs, 
mehrere Weinfäfjer, dann eine Kuh, 9 Bienen, Betten, Weißzeug und vers 
ſchledene Haus⸗ und KHüchengeräthe meiftbietend verkauft, und Kaufsliebhaher 

hlezu eingeladen, 
Ale, welche Gorderungen an den Nachlaß mahben, Haben ſolche bis 
Montag den 25. d. Mts. 
Sei Vermeidung der Nichtberücjichtigung anzumelden, 
Ochfenfurt, den 18, November 1850, 
Königliches Landgericht. rs 
Heldrich. ec. Klöpfter. 


Forderungen oder fonitige Anfprüche an dad Vermögen des abweſenden 
Delonomen Sriedrich Ludwig und feiner inzwiſchen vwerfiorbenen Ehefrau 
Franjiska geborenen Dürr von Mainberngeim find am , 

Mittwoh den 18, Dezember I. I. Vormittags 
Bei Dermeidung der Nichtberückſichtigung dahier anzumelden, 
Markiſteft, den 16 Zlosenkir ap 
Königliches andgericht. 
Haberſack, Lor, 





Scheuerlein. 


Die 1128te Ziehung in Regensburg 
it Dienstag den 19. November unter 
deit gewöhnlichen Forntalititinwor fich 
gegangen, wobei nachitchende Numern 
zum Vorſchein famen: 

35. 84. 41. 12. 50. 

Die 1129te Ziehung wird den 
19. Dezbr. und inzwifchen die 407te 
Niienberger Ziehung den 30. Novbr, 
und, den 10. Dez. die 1508te Munch⸗ 
ner Ziehung vor ſich gehen, 





Unterm Stadtgerichtsbogen neben 
dem Bäderladen werden bis Samds 
tag Sammt⸗, Tuch: um Nah⸗ 
menjchube, das Paar zu 1 ff., 
ausaeſchnittene Befeiste und unbeſttzte 
Straminſchuhe für Herren und 
Damen zu A8 kr., dann Finder: 
ſchuhe in allen Größen von 18 bis 
zu 40 Pr. verkauft, umd zu zahle 
reichen Zuſpruch eingeladen, Für qute 
Sohlen und Nähte wird aarantirt, 
Ale Schuhe find mit @. N. gezeichnet. 





Im Haufe 1.Difir. Nr. 348 nicht 
der Pleichacherkirche int ein ſchönes 
möblirtes Zimmer mit Kanape im- 


erſten Stock ſtündlich zu vermitthen. 





Sn meinem Haufe auf der Theaters 
firaße it die Wohnung im Iften Etode, 
beſtehend in 5 ineinanderachenden ſehr 
freumdlichen und aut heizbaren Zim⸗ 
mern mit Alkoven, cinem Salon mit 
großen Spiegelu-verfchen, 4 heizbare 
Mezzanenzimmer, gerinmiger Küche, 
Speiſekabinets, Abtritt, Seller und 
Holzabtheilung, Regenfaß mit Bes 
nugung Ted Waſchhauſes, an eime 
ruhigen Familie entweder ſogleich oder 
bis 1. Februar au vermiethen. 


F. M. Vornberger. 


Im 1. Diſtt. Nr. 53 in der Sims 
melsgaſſe find 2 ſchön möblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen mit oder ohne 
Stallung und kann ſogleich bezogen 
werden. 


Im Ingolſtadter Hof Mr. 587 iſt 
wieder auter in, die Maas zu 
6 fr. über die Strafe zu haben. 











Im 3. Dijtrift Nro. 262 auf der 
Brüuͤcke it ein Quartier von drei ine 
einander gehenden heitzbaren Zimmern, 
Küche und Magdkammer, ſogleich oder 
auf Lichtmeß zu vermiethen, 


Im 5. Diſtrikt Me. 174 And wei 
ſchoͤn möblirte Zimmer ſtündlich zw 
veriniethen. 


1172 
Feinftes Königs: Näucherpulver, in BL. à 18 Pr., 


Parfum royal in Fl. & 27 Pr., wovon nur wenige Tropfen 
werbampit, den berrlichitem Wohlgeruch verbreiten, F 
Bayonuer Fleckwaſſer in Fl. a 27 kr., zu bekommen bei 


Rom & Wagner. 
v 
Hente ift Donnerstag. 


Betanntmadung. 


Am 13. November d. J. find aus der Kajüte eined zunächſt dem Holz⸗ 
thore dahier nelandeten Schiffes entfommen : 
1) ein leinenes neues Frauenkleid von ſchwarzem Grunde , roth und 
weiß geſtreift 
2) drei leinene Mannöhemden mit ſtählernen Knöpfen an den Aermeln 
und am Halfe, wie folhe Schiffoknechte zu tragen pflegen, 
3) ein halb Pfund araue Mole, 
4) zwei Eadtücher röthlich und ſchwarz geduppt, 
5) ein leinener Sad fchon geflickt. 
Zur Eutdeckung des Thäters und der entwendeten Gezenitände veröffents 
liche ich den Diebſtahl. 
Würzburg, den 20. November 1850. 
Der Unterfuchungsrichter am Fönigl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dabier. 


Hoch. 





























TE” Richt zu überſehen! 
= Am Montag den 25. November zum Legtenmale. 


Die große Aunf-Ausftellung 


E? und das anatomifche Kabinet aus Paris, Wien und Be 
ee renz it von Morgens 9 Uhrr bis Abends 8 Uhr, mit Ausuahme 
der Stunde von 7 bie 8 Uhr Abends, die ausſchließlich nur für 
> Damen beftimmt ift, zu fehen. — Der Eintritt zu 12 Er. iſt nur fir 
erwachſene Perfonen geftattet. 
4 Der Sckaupla it auf der Julius» Spitalpromenade in der 
erften Bude. Um gütigen Beſuch bittet 
mid 
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aus Tyrol. 
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anber-Palaft 


auf ‚derzQulius-Spitals Promenade, in der großen Dube, 


Adolph Bils, 
Profeſſor ver Phyſik, 


za. beute Donnerdtag, Freitag (bis inelufive 
— —— 

u „die rei in a: 
fende Griebin ealante. . 
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Warnung. 

4 warnt hlemit Jedermann, Nies 
manden auf meinen Namen eiwas zu 
borgen, indem ich Feine Zahlung leiſte. 

Würzburg, den 21. November 1850, 

Faſpar Linder, Priv. 


Andreas Würth 
auf der Mainbrüde an der Stoditiege 
Bringt zur ergebenften Anzeige, daß fein 
Kinverfpielwaaren «Lager 
beflen® affortirt iſt, und Bittet um 
gütigen Zuſpruch. 


Die 1te Sendung neuaufglacirter 
Handſchuhe find angefommen nnd 
gebt in einiaen Taaen wieder eine 
ab, bei C. Mohr, Schneidermeifter 
im 2. Diſtrikt Neo. 204. 





Cine Amzabl werthvoller und quts 


| erhaltener Bücher, circa 300 Dände, 


e u t⸗ 
ben Hof Nr. 22 zu ſehr billigen 
reifen au verfaufen. Unter andern 
Jean Pauls ſämmiliche Werte, 
cbaf’speare, deutſch von Schles 

gel und Tie, ein Eonverfationss 

ıerifon, 10 Bände, mit 36 Liefeo 
zungen Supplimenten von Brockhaus, 
verſchiedene belletrijtifche uad wiſſen⸗ 
ſchaftliche Werke in deutſch, franzö⸗ 
ſifch, engliſch und italieniſch. ẽ 
Gin ganzer oder halber Alter 

Mang, Logenplap, ift zu ver- 

miethen. Näheres in ber Expe— 

bition d. BI. 


Cheater-Anzeige. 
Freitag den 22. November 1850. 


Gaſtſpiel des Herrn Natkowsky 
vom Stadttheater zu Düffeldorf. 


Czaar und Zimmermann. _ 
Komiſche Dper in 3 Alten von A. Lorping. 
N ee ee 


remden- Anzeige. 
von 30. Novbr. 


(Kronprinz vox Banerm.) Haupfmaum 
Adilles mit Tochter a. Münden. Dberlieut. 
v. Dichtel vom 15. Inf.-Regim, a, Neuburg. 
sr Schell mit Famille a, Münden. 

ellinger, Defon a. Merſcheit — (Schwan,) 
Kfte.: Heufchmann a, Aſchaffenburg, Buch- 
ner a. Thüngersheim, Förfter a. Bibra, Led⸗ 
ur a nen Minterell, Runftmöller a. 
Beiberg. — (Bittelebadper Hof.) Kilte.: 
Erangenberg a. Michelftadt, Nörberhäufer a. 
Mien, Steinmelfter a. Angeburg. Echreibler, 
Prefefer a, Weimar. Gonted, Lieutenant 
a. Kigingen. 


find auß freier Band im 





Gehorben. 
Urfula Geißler, Neuibeamtentechter, 51 Jahre 
6 Monate alt. — Maria Louife Seiper, 
Privatiersgattin aus Goblen, 50 Jahre alt} 


Truck von Bonıtads Dancer im Zrürgburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Ne 


Dr Würzburger 
Stadt» und Land⸗ 
bote ericheint mit Aus- 
nahme der Sonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

As wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: felleiien 
und eine Abbildung aus <= x 
dem neueflen Parifer SE 
MoberJonrnal gegeben. 


Dritter 








Rr. 2729. 






Freitag den 22, November 


Der Praͤnumeratious⸗ 
Dreis M monatlich 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
breilpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Kreuiern, größere 
aber nad) tem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werten franco 
erbeten, 


_— 


Jahrgang. 





1850. 





Tagsneuigkeiten. 


Folgendes iſt das —* der Seſchwornen und 
Erfabaeihmwornen bei den im Aten Quartal 1850 dahier 
ftattfindenden Schreurgerichtifigungen : 1) Geſchworne: 
Dr. Georg Stephan, prakt. Arzt von Röttinaen; Johann 
Anktenbrand, Gemeindevocſteher von Poppenlauer ; 
Michael Derlen,, Bürgermeifter von Königshofen; 
—— Wachtel, Brunnenmeifter von Haufen, Log. 
Kilfingen; Dr. Enift Daniel Müller, tit. Forſimeiſter 
und Fabrifbefiger von Damm bei Afchaffenburg ; 
hard Adami, Apotheker u, Dürgermeijter von Arnſtein; 
Dr. Mattbiad Bermuth, I. Bürgermeifter von Würz⸗ 
Burg; ob. Hofmann, Gemeindevorficher von Boun= 
land, Lda. Armjtein; Geera Frankenberger, Bauer 
und Gemeindevorjicher von Hilpertöhaufen, Adg. Würz⸗ 
bura r/M.; Anton Hiernickel, Bierbrauer von Haßfurt; 
Balthafar Dunkel, Papierfabrifant von Wernield; Georg 
Englert, Dekonom und Gemeindeverjicher von Achols— 
Baufen, da. Ochſenfurt; Chriſtoph Element, Dekonom 
und Gemeindevorjieher von Aura Adam Rehm, Gajls 
wirth von Kützberg, Xdg. Werne; Friedrich Düria, 
Kaufmann von Schweinfurt z ol. Ullrih, Schiffer 
von Stadiprogelten ; Friedrich Kepler, Dürgermeifter u. 
Rothgerber von Prichſenſtadt; Sebaftian Dennerlein, 
Gemeindevorfteher von Wiefenbronn, Gericht: n. Poli— 
zeibehärde Müdenbaufen; Franz Bieberich, Sarküchner 
von Kiſſingen; Franz Anton Göpfert, Bauer von 
Unterpleihfeld ; Philipp Mahr, Kaufmann von Königs» 
hofen; Anton v. Tubenf, furfil. Domainenrath von 
Amorbah; Lorenz Bauch, Bierbrauer von Würzburg 5 
Joſ. Markert, Gemeindeborficher von Pierddorf, Log. 
Schweinfurt; Markus Mark, Gemeindevoriicher ven 
Säãchſenheim, Log. Aub; Dr, Joh. Joſeph Roßbach, 
Rechtsrath von Würzburg; Adam Hettlih, Magiſtrats— 
rath von Heidingäfeld; ob, Züngling, Bäder von 
Zeil ; Chriſtoph Sauer, Knopmacher von Prichſenſtadt; 
Karl Y. Shoppelren, Muüllermeijter von Markiſteinach, 
Lig. Schweinfurt. aErſatz-Geſchworne auß hie 
figer Stadt: Dr. Briedrich Dötſch, praktiſcher Art; 
Diichael Lauf, Weinhändler und Magiſtratsraihz Jak. 
Sohn, Spenglermeifter; Fran Gof. Weinkammer, 
Nechnungsrevifor; Franz v, Stauffenberg, Freiherr ; 
Ferdinand Döring, Weinhändler. 


Dan erwartet diefer Tage ein Ergänzungsreſcript 
der Adminifiratiobeamten der Armee, 


Der Anſchluß der k. ſächſiſchen an die E, bayerischen 


Telegraphenlinien in Hof iſt laut Bekanntmachung deö 
f. Telegraphenamtes erfolgt, 


(bers - 


Münden, 20. Nov. Wie werlautet, hat die Aal. 
Staaatäregierung befchlofien, den zu Dreöden jtattfindens 
den Minijterfonareh zu befcbicen, und wirt Etaatäminis 
fler Dr. v, d. Piordten diefer Tage dahin abgehen. 


Erzherzog Stephan won Defterreih wird hier eriwar«* 
tet. — Den Landmwehrmännern, welche ſich bei den Vor— 
fommniflen der Sabre 1848/49 durch Dienfleiter sc. bes 
fonder® hervorgetban Haben, iſt eine entiprechende Aus⸗ 
zeichnung augedacht, und es ift zum Zwecke der Bıras 
tbung . hierüber vor einigen Tagen ein aus Landwehr⸗ 
Stabsoffizieren beftchende beſondere Kommiffion zufame 
mengefeßt worden. 


Dei der am 29. d. dahier beginnenden Schwurge⸗ 
richts ſihung werden zum erflen Male in Oberbayern auch 
2 Iſraeliten ald Gefhiworne fungiren.. 


Die Alla. Zta. fhreibt: Die Kriegswolken thürmen 
fih auf, Die Fricdens eichen erbleichen. Zwar in Frank⸗ 
furt und Wien feheint man nicht nur in verjöhnlichern 
Worten fig zu ergeben, fondern wirklich auch thatſächlich 
verſöhnende Conzeſſienen zu machen, Der Begriff der 
kurhefſiſchen Etappenjtraße ift auf eine Preußen durchaus 
nünftige Art interpretirt, und zugleich eine deutſche 
Berfaſſungs- Commiffion ernannt. Aber was vor 
einigen Wochen noch beruhigend hätte wirken können, 
bat unter dem berauſchenden Lärm der — 
viel von feiner Macht verloren. Wachſende Beſorgniſſe 
durchſchüttern die Börfen; in Wien ift das Silberagio 
biß zu Der Höhe von 31 geftiegen. Zu den bisher fhon 
beunrubigenden Symptomen gefellen fich neue. Das Bes 
rücht, daß die Statthalterfchaft in Kiel von Berlin aus 
aufgefordert worden fei, biß zum 15. Dez. ju entwaffnen, 
menn man die Erefution vermeiden wolle, erweiſt ſich 
ald ein falfhed. Dagegen berichtet der Telegraph aus 
Derlin, der Herzog von Braunſchweig proteftirte gegen 
den Durchzug von Bundeötruppen durch fein Land nad 
Holflein, und rufe genen jede Vergewaltigung die Hülfe 
Preußens an. Und viefe Nachricht gelangt nach Berlin 
einen Tag ter Eröffnung der Kammern! Hatte der Her⸗ 
zog diefen Schritt nur gethan, um der Volkemeinung 
Genüge zu leiten? Mit einer Einwohnerzahl von 270,000 
Menſchen kann man an feinen Tag Widerftand denken; aber 
das Eleine, nur 74 [Meilen zählende Herzoathum ges 
nügt, wenn Preußen eö zu den Zweden feiner Union 
gebrauchen will, wie Kurheſſen zu den Zwecken des Dun 
dedtagd diente. Braunſchweig und Kurheſſen durchſchnei⸗ 
den bekanntlich die preufifchen Provinzen, indem fie 
Mheinland und Weſtphalen von den altpreußifchen Lau— 
den und preußifch Sacfen trennen. Findet ein audges 
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brechener Keiea Kurheiien von Bundestruppen befekt, 
fo it Preußen durch einen breiten Seil im zwei Hälften 
eipalten, Daher der Werth den Preußen auf Kurs 
ſſens Bleiben in der Union, und jegt — da dad mifs 
lungen — auf „Sicherung“ feiner Etappenitragen jebt. 
Nach einem Berihte-aud Frankfurt in der „Augss 
Burger Bojtzeitumg” bat die Bundesverfanmlung auf den 
Antrag des Brifivialarfandten vor einigen Tagen fon 
die Kommiffion zur Reviſion der Bundesverfaſſung ges 
wählt, Ald gewählte Mitglieder diefer Kommifiion mers 
Ben aenanıt: Graf Thun und die GG. v. Zylander, 
v. Reinhard, v. Münch Bellinabaufen und Strauß. us 
zwifchen würite die Bundesverfammiung demielben Bes 
richte zufolge wohl erſt das Reſultat der freien Konferenz 
zen abwarten, ehe fie ſelbſt zur Berfaffungsrevifion fchreis 
tet, Ueber den Drt der freien Konferenzen bat man fih 
bis jetzt noch nicht geeinigt, cd wurde unter andern auch 
Nürnberg dafür genannt, dad allerdings in jeder Bezich- 
ung dazu vollkommen gesignet erſcheint. 


Baſel, 19. Nov. Der Dichter Gottfried Kinkel, 
aus dem Zuchtbaufe in Spandau eutflohen, ijt in der 
Schweiz anzefommen. 

Dei der neulich aemeldeten Erplofien ded türkiſchen 
Aomiralfchırteh im Hafen von Sonjtantinopel find nah 
amtlicher Angabe 717 Menſchen ums Leben gekommen. 
Im Augenblide der Erpiofion find nod, 50 Fäß hen Buls 
ver in der Pulverkammer aclegen. Gin Taucher, meldyer 
den Berfuch machte, Gegenflinde aus dem Meere herauf⸗ 
aubglen, erklärte, als er wieder herauf Fam, daß er um 
einen Preis nochmals untertauche; es fei zu araufenhaft 
da unten, wo man hinfühle, ſtoße man auf Leichen. 

In Dlaudford- Place, Kentiſhtown, it eben ein 
Dann Namend Sheldon geitorben, der früher Schneider 
war, jeit zwanzig Jahren aber von den Almoſen lebte, 
Die er von feinen Nachbarn erhielt, der ohne Rot und 
Hut einhergiug, und o’t Brodſtücke in den Straßen aufs 
lad und fie af. Derjelbe Hinterläßt au allgemeiner Vers 
wunderung ein Vermögen von 15,000 Pd. Sterl. 


Deutſchland. 


Heſſen. fulda, 20. Nov. Das hieſige Ober⸗ 
gericht hat eine Berfjügung des Grafen v. Rechberg zur 
Erhebung der Stempel den Unteraerichten einſach zur 
Keuntnißnahme mitzetheilt, das Obergericht ſelbſt wird 
die Stempel erheben, indem es lediglig der Gewalt 
nachgibt. 

Württemberg. Stuttgart, 20. Novbr. Das 
württembergiſche Truppenkorps, fe weit dadfelbe bis jetzt 
unter die Fahnen gerufen iſt, befindet ſich in vollkomme⸗ 
ner Marſchbereitſchaft, und kann dasſelbe jeden Augens 
blick einem an dasſelbe ergesenden Rufe ind Felo felgen, 
Doc betrigt feine Stärke vorerſt noch nicht über 15,000 
Mann, kann aber in kürzeſter Yrir bis auf 25,008 Dann 
vermehrt werden. In Betreff des Königs felbit find alle 
Anordnungen feit Wochen fo genau aetcoften, in Aus⸗ 
rüſtung der Feldequlpage, Beriehung der Leute und 
Pferde für das Gefolge ded Könige und ihrer Ausrüftung, 
daß nad) ergangener Ordre fhon in einer Stunde aufs 
gebrocken werden könnte. Auch in fonjtiger Hinfiht find 
‚alle Borfehrungen für einen ſolchen Kal getroffen. 

Preußen. Derlin, 20. Nov. (Xelegr. Dep.) 
Bon Braunſchweig it die Erklärung eingegangen, daß 
es der —— von Bundestruppen nach Holſtein 
nicht geſtatte, und Preußens Unterſtützung gegen jeden 
Zwang in Anſpruch nehme, ö 

Derlin, 19, Nov. Daß der König die Kammern 
‘in Perſon übermorgen eröffnen wird, ift num gewiß. — 
Bon Seiten des enalifchen Kabinets iſt Hier cine neue 
Note eingegangen, welche im Intereſſe der Erhaltung des 
europälfchen Friedend die drinzendften Borfellungen macht. 


Bon Seiten des ruſſiſchen Eabimetd find dem Ver⸗ 
nehmen ac bier Depeſchen eingegangen, melde erwar⸗ 
ten lafien, daß dasſelbe in der deuiſchen Sache feinen 
Einfluß auf Defterreih nicht zum Nachtheile Preußens 
gebrauchen werde. 

Defterreih. Wien, 16. Nov. Graf Kafimir 
Eierhazy jell morgen nach Dresden abreifen, um Eins 
leitungen zu den daſelbſt au eröffnenden freien Conferenzen 
au treffen. Auch ein preußifcher Abgefandter wird ers 
wartet, da Graf Dernitorff fowohl aus Rüdjichten feiner 
Gefundgeit, ald au feiner Unentbehrlichkeit dahier nicht 
abfommen kann. Derjelbe iſt bei Hofe eime persona 
—— fein biegſames, gefalliges Benehmen bat manche 

hirien des diplomatiſchen Notenwechſels auszugleichen 
gewußt. 


Schleswig-Holſtein. Kiel, 17. Nevbr. Aus 
Juverläſſiger Quelle erfahren wir, daß Se. Maj. der 
König bei feiner leiten Anmefenheit in Flensburg die 
Adficht gehabt bat, Die Mitglieder der Siatthalterſchaft 
Ichriftlig zu einer Zufammenfunft mit ihm aufjufordern. 
Der König hat dabei geäußert, er wünſche ernjtlich den 
Be und molle jet, da er von feinem Miniſterium 
tei fei, jenen Schruͤt thun, den auch der Erbpring Fer⸗ 
dinand angelerentlih befürwortet bat. Die Abfichten 
ded Königd und ded Erbpringen find aber an dem ent» 
fhiedenen Widerfpruch dei Herrn v. Tilliſch gefcheitert. 
Wir heben Dieje und als verbürgt mitgetheilten That⸗ 
faden hervor, weil fie ſchlagend darthun, daß die hies 
figerfeitd behauptete Unfreiheit unfered Fürſten keineds 
mead, wie und von daniſcher Seite vorgeworfen iſt, eine 
aud der Luft gegriffene Hypotheſe ill. 


Kiel, 18. Nov. In der Frühe des geſtrigen Tages 
Batte wieder ein Gefecht mit lebhaitem Kleingewehrfeuer 
von Bredendort bis Duvenftadt ſtatt. Die Dänen waren 
die Angreifer; wahrſcheinlich ſetzten fie voraus, daß fie 
ed noch mit Mannfchaften ded 11. und 12. Bataillons, 
die glatte, nur in kurjer Entfernung und unficher treffende 
Musketen tragen, zu tbun hätten. Da fie aber auf Theile 
bed mit vortrefflichen Spitzkugelbüchſen bewaffneten 2 Jãä⸗ 
gerforpd fliehen, zogen fie ſich wieder zurück. Man ijt 
jegt im Felde alle Tage ernitere Begegnungen erwartend 
und bat deßhalb die Urlaubdertheilung bis auf je vier 
Dann für die Compagnie eingeſchränkt. 


Rendöbura, 17. Novbr. Der Premierlieutenant 
Bouteville (aus Bayern) von der Eavallerie hat und nun 
auch verlaifen, und es ijt wohl wenig Hoffnung, daß er 
zurückkehrt. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 18. Nov. ‚Seit mehreren 
Tagen ijt ein ausnehmend häufiger Couriermechfel „wi⸗ 
fen Paris und London bemerklich. Auch hatte der bris 
tifge Borichafter, Lord Normanby, mehrere Conferenzen 
mit dem Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Ges 
neral de la Hitte. Man glaubt, das Londoner Eakinet 
werde fofort eine Flotte nach dem baltifchen Meere fen= 
den, um die Angelegenheiten im nördlichen Deutfchland 
in überwachen. Ferner heißt es, Lord Palmerſton habe 
die Vermehrung ded frangefiichen Peeres nicht gebillint, 
»a, wie er behaupte, die neueſten Mittheilungen auß 
Deutichland eine foldye Mafregel nicht ald nothwendig 
erſcheinen laſſen. 

Griechenland. Athen 12. Nov. Die Kammern 
wurden geitern durch J. Maj. die Königin eröffnet. Ueberall 
herrſcht volfommene Ruhe. Die Königin iſt wohl. 

Stalien. Turin, 16. Nov. Der Miniſter Cawour 
Hat in der Deputirtenfammer erklärt, daß Piemont Feis 
nen Handeldvwertrag mit England abgefchlojfen habe. 





—— — ·— — 


edigirt aud verlegt von Th. Dauer. 
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Antündigungen 
Polytechnifcher Berein. 


Sonntag den 21. Movember Vormittazd 10 Uhr Plenars 
Derfammlung der Abtheilung A. y 
Tagesordnung: Wahl der Schulvorſtände. 
Simmtlihe Herren Mitglieder der Abtheilung A. (Eentrals Bereinds 
mitglieder) werden zur Theilnahme eingeladen, 


Der Vorftand Der Abtheilung A. 
Einladung. 


Sonntag den 24. November Nahmittagd 2 Uhr Plenarverfamm- 
fung im Ruta des polptechnifchen Bereins für die Mitglieder der 
allgemeinen Wanderunerſtutzungskaſſe. 

j agesordnung: 

I. Berichterjlattung über das feitherige Wirken des previſoriſchen Komités. 
IL Befanntzabe der pefuniiren Verhältniſſe des Vereins. 
III. Berathung über den Anſchluß an den polytechniſchen Berein, 

Da bejonderd Punkt III. der Tagesordnung eine Lebendfrage für dad 
Gedeihen des zu errichtenden Inſtituts iſt, und im derfelben eine fichere 
Garantie für das Beftchen der Kaſſa lieat, fo werben alle Gewerbe und 
Einwohner zu reht zahlreihem Beſuch eingeladen, 

Das proviforifhe Comité. 
Karl Seffner. Lorenz Bauch. Jakob Sohn. Franz Euring. 
Kaſpar Hartling. 


Der äußerſt billige Verkauf im 
Kleidver- Magazin 


A. Braun aus München 


dauert wegen Abveife nur noch bis morgen (Sams- 
tag) Nahmittag. 

Berfaufslofal bei Herrn Kaufmann Wir 
Thing auf der Domftraße. 


SBekanntmadyung. 

Donnerstag ten 28. November I. Irs. früh S Uhr wird bei der 
Defonomie-Comminen des königl. 9. Infanterie-Regiments Wrede — neue 
KHaferne s Eingang X. — wegen Lieferung ded pro 185%/,, erforderlichen Bes 
darfs an Monturmaterialien, als: 

163®# Ellen graues 


— 
— 


J 


6140 „hellblauts 
25 ,„ ſchwarzes "Tuch, 
150 ponceau 
160 carmoiſin 
11150 » Wantalons \ 
16540 „ Hemden⸗ h 
13490 „ vordinäre itere Leinwand, 
4330 „ Rod: N Butter: 


450° 


"  nefteeiiten Gradl au Mantelüberrügen, 
dad Material 


e zu 5050 Paar Bundfhuhen und 

86410 Paar Sohlen mit Fled, 

Akkerd abgeſchloſſen, wozu inländiſche Gewerbsberechtigte, welche ſich durch 

legale Zeuaniffe über ihre Lieferungöfähigkeit ausweiſen künnen, mit dem 

Semerken eingeladen werden, dag innerhalb getwifier Preiſe die Genehmigung 

fogleich erfolgen wird. — 
Würzburg, den 19. Noveniber 1850. 


Die kgl. Ate Remanten⸗ Ankaufs-Commiſſion dahier vom Eal. ten Ars 
tillerie⸗Regimente (v. Zoller) kauft noh eine bedeutende Anzahl Reitpierde 
jeder Gattung, Zuge und Trainpferde (leitere ohne Rückſicht auf die Farbe) 
aus freier Haud an, 

Die Beſitzer von Pferden werden eingeladen , dieſelben tialih Bormits 
taas von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2-4 Uhr im ofe der alten 
Kaferne zur Muſterung vorzuführen. 

Würzburg, den 20. November 1850, 


Geſelliger verein. 


Sonntag den 24. November 


BALL 
Anfang 7 Uhr. 

In Betreff des Cinführen® werden 
die verehrl. Mitglieder auf $ 18 u, 19 
ter Statuten bingewiefen, und können 
bie erforderliche Karten hiezu Sonne 
tag Vormittagd von 10 bis 12 Uhr 
im Geſellſchafta⸗Lokale in Empfang 
nenommen werden. Außerordentliche 
Mitglieder werben erfucht, ihre Legi— 
timationdfarten vorzuzeigen. 


Der Borftand, 





— 


Fandwehrhelme 
empfiehlt zu ven befannt bil= 
ligen Preifen 

M. Mainhart, 
Gürtler, Auguftinergafie Nr. 206. 





MWeingrüne, im Gifen gebundene, 
Fäſſer, zu 2 Fuder, 1 Fuder 7 is 
mer, 3 Fuder 4 Eimer, 1 Puder 
2 Eimer, 1 Fuder 8 Eimer, ſowie 
eine Weinfalter find Billig zu 
verkaufen im 1. Dijir, Mr. 146. 





Ein mit guten Zeugniffen verſehenes 

ädchen wird ale Ladens und 
Schenkmädchen in Dienft an nehmen 
aefucht, und kaun forleich eintreten, 
Näheres im 4. Difte, Nr, 142. 





Verxangenen Mittwoch verlief ſich 
auf dem Walle eine graue Geis, 
welche an einem hintern Fuße hinkt, 
Wem jie zugelaufen, wird erfucht, 
diefelbe im 1. Diſtr. Nr. 226 am 
neuen Thore abzuliefern. 


In der Rähe von der Ilni- 
verjität 4. Diſtr. Nr. 16 find 
ftüntlich zwei möblirte Zimmer 
an ledige Herrn zu vermiethen. 


Es wird fogleih eine Köchin 
gefucht. Nihered in der Exp. d. BL. 





Im 1. Diftr, De, 53 in der Sem— 
melsaaie find 2 ſchön möblirte Zim⸗ 
mer au vermietben ınit oder ohne 
Stallung uud kann ſogleich bezogen 
werten, 





Die Läte Sentung neuaufslacirter 
Handſchuhe ind angefomnen nnd 
acht im eiminen Tagen wieder eine 
ab, bei E. Mohr, Schneiderineifter 
im 2, Diſtrikt No. 204, 
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Todes-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen Hat e3 neiallen, am 21. d, Mits. in einem Alter von 50 Jahren, mir meine 
treue Gattin, meinen Kindern ihre forgende Mutter von dieſer Welt abzumfen. Ich mache diefe Trauers 


Auzeige meinen Freunden und Defaunten, und bitte um ftile Teilnahme. 


Würzbburg, den 21. November 1350. 


Friedr. W. Sceufer, 


Rentier. 





Geſchäfts-Eröffnung. 


Der Unterzeichnete bringt hiemit zur Anzeige, daß er ſein Zganz 
nen eingerichtetes Buchdruderei- Geſchäft eröffnet habe und 
empfiehlt fich zu gefälligen Aufträgen. 

Valentin Link, BuhdrudereisBefiger, 
wohnhaft im 3. Diſtt. Nr. 38, zunaͤchſt der rothen Scheibe. 


Die Unterzeichneten erneuern aud im dieſem Jahre ihre Bitte um gütige 
Beitrige zur Weihnachts-Beſcheerung für hieſige Kinder-Bewahranflalt, und 
geben ſich der frohen Hoffnung bin, durch reichlide fließende Unterjtügungen 
den Kleinen abermald ein recht freundliche® Feſt bereiten zu fünnen, 

Hieran knüpft fich das weitere Erfuchen, die dedfalfigen Gaben, oder doch 
die Anmeldung hierwegen recht bald an die Unterfertigten gelangen zu laſſen. 

Wurzburg, den 21. November 1850. 

GErescenzia grinen zu Salm. 
Münz, Hofrithin, + Gauch, geb. Dehninger. 


Zu der Bekanntmachung, den Strich der Realitäten des Unterzeichneten 
b:tr., wird den Strichsliebhabern noch zur Rachricht mitgetheilt, daß der 
Zuſchlag der Häufer und der Güter am Verfteigerungdtermine fogleich erfolgt, 
wenn die Schäguug erreicht it, daß Nachaebote nicht angenommen werden 
und die Halfte der Kaufſchillinge auf den Realitäten gegen erite Hhpothek 
derfelken a 4 pCt, Verzinjung vorbehaltlich halbjühriger Kündigung ftehen 
bleiben fünnen, 

Dettelbach, den 20, November 1850, 
E. Thalers Witwe. 
Sohann Thaler. 


IAegypliſcher 
auber-Palaſt 


auf der Julius · Spital⸗Promenade, ingder großen Bude. 
Adolph Bils, 
Profeſſor ver Phyſik, 


ibt heute Freitag eine Vorſtellung, Abends 6Uhr. 
um Schluß jeder Vorſtellung „die frei in der Luft 
chlafende & iechin Atalante.“ 
Samstagen 23. d. zum Benefice fürdieGrichin Atalante, 
Zum Erftenmale 
Dad Schlafen und Erwachen der Griehin 

= AT L TE. 
BE Sonntag den 24. d. zwei Vorſtellungen: Die erfte be 
ginnt M'/, Uhr, die zweite beginnt G*/, Uhr. 

VE Montag den 25. d. letzte Vorſtellung. Samstag 
und Montag präcid G Uhr. 











en 






Liedertafel. 


Die nächste Probe für den ge- 
mischten Chor findet Montag den 
35., Abends 7 Uhr, statt. y 

Der Ausschuss. 


Uach-Airchweih 
im Platz'ſchen Garten. 
Sonutaa_den 24. November guts 
beſetzte Tanzmufif. Für qute 


Speijen und Geiränke ift beitend ges 
forgt, und ladet hiezu ergebenft ein 


A. Kuchenmeiſter. 


In der Nibe des Bürgerſpitales 
fucht man mit Dezinn des neuen Jah 
res Mitleſer 

zum Stadt» u. Zandboten, 

zur N. Würzb. Zeitung und 

zur Frankf. Ober Poft- A.» Zta. 
Naͤhtres in der Ep. d. DI. 


Ein junger Eräftiger Mann, der 
ſich jeder Arbeit und Beichäftigung 
unterjieht, wünſcht bei einer empfch» 
lenöwertken Dienfiherrichaft in Dienft 
zu treten. Näb. im 2. Diftr. Nr. 324 


Im 2. Difie. Nr, 487, der Polis 
zei gegenüber, find zwei ſchön möb— 
lirte Zimmer fogseih zu vermicthen, 


Sremden- Anzeige. 
vom 31 Novbr. 


(Adler) Kflte: Bihler a, Kigingen, 
Bug a, Augsburg, Worms a. Frauffurt w. 
Bahr a. Augsburg. — (Rronpring von 
Bayern.) Breflel, Gendarmerie-Pient, von 
bier, Fraͤul. v. Gietten, Etlftsbame, Kohn, 
Kim. a. Hamburg. — (Ruf Hof.) Kilte.: 
Dombof a. Lenepre, Gramer a. Glauchau, 
Gottbüf a, Berlin, Helferih a. Um, Gro— 
chez a. Wiberfeld, Huͤpfeld a, Frankfart. Frl. 
Bauer a, Nürnberg. — (Wittelebader 
Hof.) Kilte.: Zimmermann a. Aachen, Braun 
a. Fürtb, Deutlein a Schw Gemünd. Witt- 
mann, Kabrifant a. Mien. — (Mürttem- 
berger Hof.) Baron v. Barnbüler, 1. k. 
Rittmeiiter, Dar. v. Laurent, f. f. Rittmel: 
fier, Baron v, Mebing, E. E. Oberlientenant, 
Bar. v. Teffin, k. f. Oberlientenant, ſammtl. 
im ?. f. 4. Ghev.:Reg. Windiſchgraͤd a. Wien, 
Himbſel, Lieut. im 1. b. 2, Kuiraffier-Reg, 
a. Fulda. Stier, Amtmann a. Üherbonshof. 
Ente, Buchhändler a. Griangen. Maſſing, 
Bart. mit Sohn a, Etuttgart. Kite; are 
nich a, Giln, Sternberg a. Berlin, 


Geforben. 
Magdalena Kümmel, Pfründnerin, 729. alt, 


ruf von Bonitabs Dauer in Würzburg. 


Würzburger Sitadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: nid Lands 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- umd 
hoben Feiertage täglich 

Abends 5 Uhr. : 

Als wöchentliche Bei- 
agen werben Samstags 
ein Ertra: elleiien 
und eine Abbfldung aus — 
dem neueſten Barijer 
Mode⸗Journal gegeben. 

















Der Pränmmerationt» 
Preis M monatlih 12 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
2 Streusern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelber werben france 
erbeten, 








Srithfe oobryans. 
Nr. 280. Samstag den 23. November 1850. 
n » 
Tagonenigkeiten. In Frankfurt hat ſich, wie in Kaſſel und Hanau 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts dahier vom 23, Nov, wurden Peter Gän— 
heimer vet Höchbera wegen Bergehens der Rörpervers 
legung, verübt an Michael Riegel, zu einer Gefängniß—⸗ 
firaie von 3 Monaten, und Joſeph Feineis von da, 
wegen Mißhandlung des Michael Miegel im polizeili— 
hen Grade zu Stizigem Polizeiarreit verurtheilt; dann 
Michael Gill von Seitenbuch, wegen Vergehens der 
—— mit einer Gefananißſtrafe von 6 Wochen, 

itziehung der warmen Speife an jedem dritten 
Tage einfach geſchärft, belegt. 


Der erite Aſſeſſor des Landgerichts Heidenheim, Joh, 
Friedrich Sigmann, wurde in gleicher Eigenſchaft an 
dad Landgericht Kitzingen, und der Landaerichtdaktuar 
Joh. Friedrich Zeitler von Kikingen feiner Bitte ge 
er Tg erjier Affeffor an dad Landgericht Heidenheim 
erufen. 


Augoburg, 22. Novbr. Es fommen noch immer 
Truppenzüge von üfterreihifchem Militär oder Kriegds 
material auf der Gifenbahn an unferer Stadt vorbei; 
auch lag Diefer Tage eine Abtheilung Hufaren in unfern 
nächſten Dörfern im Quartier und batte Rajltag, — 
Geſtern traf das dritte Bataillon des Sten baperifchen 
Infanterie» Regiments Seckendorf (Garnifon Paſſau), 
welches längere Zeit in Lindau flationirt war, bier ein 
und ward in die Kajernen untergebracht. 


Die am 21, erfchienene erſte Nummer ded Tien 
Dandes der „Leuchtkugeln“ wurde in München confiözirt. 


Bon München aus wird fehr geklagt über dem 
—— — —— Publitums an 
nter en der Erbauung der Eifenbahn v ⸗ 
—— re g ſenbahn von Salz 
Das kgl. Regierungöblatt Ne. 56 vom 21. d. M 
enthält die —— Entfchliehung, die Einberufung 
der Landräthe auf Diendtag den 26. ?. DI, betr, * 


Die „Volkübötin” meldet: Einige norddeutſche Blät⸗ 

ter brachten dad Gerücht, Lieutenant von Bonteville 

ſei ebenfalld aus dem fchledtwig = holfleiniichen Heer aud« 

getreten. — iſt unrichtig. Derſelbe war einige Tage 

in Familiengeſchäften in München und iſt heute wieder 
nah Holjtein abgereiſt. 


Am Pal. Hofe wurde wegen Ablebend des Erzher⸗ 


098 Werdinand Karl Yofeph von Defterreichep’Ejte eine 
oftrauer von 8 Tagen angeordnet. 


Hünfeld, einander aegenüber. 


ein Verein gebildet zur Unterſtützung der um ibres Ders 
faſſungstides willen entlafjenen kurheſſiſchen DOffigiere. 


Deutſchland. 


Heſſen. Fulda, 19. Nov. Das Hauptquartier 
der Bundestruppen befindet ſich nech Hier, und von einem 
weiteren Vorruͤcken verlautet immer noch nicht. Die 
Borposten fichen ſich feit acht Taxen in unreränderter 
Stellung, unweit des Amtsorted Burghaun im Kreife 
Die Preußen feinen in 
Heröfeld förmlid Winterquartier machen zu wollen, ihr 
Generalftab ijt wieder dorthin verlegt, Geneal Graf 
v. d, Gröben bat ſich eine Wöchnung gemiethet, ebenfo 
viele andere hohe Staböoffiziere, und and einem geflern 
bier eingetroffenen Privatbrief aus Heräfeld erichen wir, 
dag am 17. d. M. fünf neue Bataillone in jene Statt 
und die Umgegend eingerüdt find, Die Preußen haben 
Kaffel ſtark beſetzt, und erklärt, ſie wurden diefe Haupt» 
ftadt um jeden Pteis halten. 

Die „Kaſſ. Ztg.“ ſchreibt auß Hersfeld, 18. Nov.: 
Die Feinpjeligkeiten feinen wieder zu beginnen, darauf 
deutet Alles hin. Bor dem er und Peteröthor 
find die Wachlokale wieder befeht, eine Menge Schilder⸗ 
hauſer angebracht ; die Borpeiten find im bedeutender Ente 
fernung binaudgefchoben, ganze Rompagnieen bivouakiren 
bei dem fchlechteften Wetter auf freiem Felde. Die jüns 
gern preußiſchen Offiliere, verſichert der Gorrefpondent, 
feien ſehr ungeduldig und fünnten dad Zeichen zum Kam⸗ 
pie kaum abwarten, Der Correfpondent meint, diefe 
Kriegsluſt bemeife nur zu deutlich, in welche Schule dieſe 
—2 bei den „Neuheſſen“ gerathen ſeien. Dem Ges 
neral Gröben fagt derfelbe Correfpondent: „Wir willen, 
daß derfelbe zur ſtreng⸗ kirchlichen Partei gebönt ‚und die 
Gefinnungen eines folden können unmöglich mit der 
preußifchen Politik in den kurheſſiſchen Angelegenheiten 
harmoniren.“ 

Preußen. Die Rammern wurden in Berlin 
am 21, vom Könige in Perfon eröffnet, Im der Throne 
rede lautet die auf die deutiche Frage bezügliche Stelle 
folgendermaßen: Meine Abfiht, der deutichen Nation 
eine ihren Bebüriniffen entfprehende Verfaſſung au vers 
ſchaffen, blieb biß jet unerreicht. An den Gedanken der 
meinen biöherigen Beftrebungen zu Grunde lag, halte 
Ich in der Hoffnung auf die Zufunft feit, werde aber 
deſſen Verwirklichung auf neuen Grundlagen erſt wieder 
aufnehmen, wenn über die künftige Geftaltung des deut— 
ſchen Bunded entfchieden fein wird. Ich hoffe, daß bie 
darauf begüglichen Verhandlungen bald merden zu Ende 
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geführt werden. Zugleich gebe Ich mid der Hoffuung 
bin, dag Unfere Erhebung genugen wird, Unjer Recht 
u wahren. Sie ijt, wenn dieß erreicht wird, gefahrlos 
ür die Ruhe Europa’s , denn Mein Bolk it ebenfo bes 
fonnen als kräftig. Wir fuchen nit Krieg, mollen nies 
mandens Recht ſchmälern, aber Wir wollen eine Ginrihs 
zung des Gefammtoaterlandes, welche der Stellung Preus 
Gens angemeffen iſt. 


Berlin, 19. Nov. Das engliſche Kabinet ſoll gar 
nicht geneigt fein, den großen Hoffnungen am entfprechen, 
die man für den Wal des Krieges mit Deſterreich und 
Rußland auf England fegte. Aus wiederholten Erflis 
rungen fol vielmehr hervorgehen, day das eugliſche Has 
Binet unter allen Umſtänden eine bewaffnete Jutervention 
in Schlesiwig-Holflein verlange und zwar im Intereſſe 
der dänifchen GSefammtnenardhie umd ohne Beruckſichti— 
gung ded Rechtes der Herzogthümer. 

Die Allg. Ztg. Schreibt aus Berlin, 19, Novbr. 
Der Horizont erheitert ih und man jheint begrundete 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens hegen zu Dürfen, 
feitdem hier die öjterreichifhe Autwort und Erklärung 
vom 9. d. M. eingegangen it. Preußen und Deſterreich 
Haben fich gegenſeitige Eonzeffionen gemacht, und felbit 
der Ton derlintechandlungen nähert fich wieder den alten 
Bahnen der Freundſchaft. Preußen hat entſchieden Lie 
Unionsvertaffung vom 23. Mai fallen laſſen, was Deſter⸗ 
reich natürlich beitend acceptirt, Dieſe Ihatjache iſt bes 
veitd im ürlenfollegium von Preußen mitgerheilt, mit 
der Hinzufüqung, dag nun die Union den Charakter eines 
einfahen Shußs und Trußbündniffes annchare. Zwar 
tief diefe Erklarung einen gewaltigen Sturin hervor, und 
man forderte Entſcheidung darüber ob dieſer Umſtand 
einer von Preußen beabſichtigten Auflöſung der Union 

leichſtehe, aber es erfolgte keine naͤhere Untwort darauf. 

ie holſteiniſche Frage it in dem Sinne des Inhibito— 
riumd des deutfchen Bundes vereinigt; man fordert von 
Preußen nicht, daß g8 dasjelbe unuritüge, jondern nur, 
daß es gewähren laſſe ohne jedoch feine Lander für den 
Durchzug von Bundedtruppen zu öffnen. Auch die kurs 
heſſiſche Frage it bis auf einen Punkt ausgeglichen. 
Deiterreih hat die von Preußen verlangte Erklarung in 
Bezug auf Abſicht und Dauer der Beſetzung Heſſeus 


Duck die Bundedtruppen zugeſagt, und eine jolde Er⸗ 


lärung vom deutſchen Bunte fol bereitd in genügender 
Weiſe gesehen worden fein. Vreußen batte jerner ciue 
Beſchleunigung der freien Eonferengen verlangt, jo jedoch, 
dag eine Berjtindigung in Vorconferenzen zwiſchen Deſter⸗ 
rei und Preußen vorausgehe, in welchen die wichtigften 
Vorfragen wegen der deutſchen Verfaſſungsfrage feſtge⸗ 
ſetzt werden ſollen. Dieß bat Deſterreich zugeſtanden, 
und bereits hat Hr. v. Profefch die Vollmacht zu dieſen 
BDorkonferengen erhalten. 


Derlin, 20. Nov. Zwiſchen Eugland und Frank 
zeih Haben Verhandlungen fattzefunden, die zu einem 
Uebereinfommen geführt haben, nach welchen Fraukreich 
mit England gemeinfam ſich gegen eine vorberrjchende 
Einmiſchung Rußlands erklären und ein militäriſches Vors 
‚geben Rußlands ald casus belli betrachten will. 


Dem „Frank, Jeurn.“ wird aus Berlin vom 20, 
"Nov. u. 9, nefchrieben: Es unterliegt Beinem Zweifel, 
daß in Deſterreich ſelbſt eine fehr einflufreiche Partei, an 
deren Spike bekanntlich einige Erzherzoze, die Generale 
Radetzky und Schönbald und der geheime Rath v. 
Kübel Pan in Rückſicht auf die höchſt unfichern Zus 
Nände der einzelnen Provinzen und Die finanzielle Zer⸗ 
rüttung ded Landes, feinen Arieg wünſchen. ine über» 
rafhende, aber für nang Deutichland höchft erfreuliche 
Nachricht iſt die, dag man im Falle eines Krieges er jte 
lich daran dent, den jogenannten Onmteötay von Frauk⸗ 
Hurt nah Wien au verlegen, 


Hannover, 20. Nov. Die „Zeitung für Nords 


deutſchland⸗ beginnt heute mit Nachſtehendemn; „Wir 
fegen an. die Spitze unfered Blattes eine Nachricht, die 
wir billig wit einen Zrauerrande umgebeu müßten, ivenn 
in dem allgemeinen deutſchen Elende noch eine einzelne 
Schreckenskunde dieſe Aufmerkſamkeit verdiente, en 
nicht vie nachſten Genoſſen unferer Miniſter die Unwahrs 
beit jagen, jo it es eine Wahrheit, dag das bannover'fhe 
Mlinijterium erklärt hat, ed werde deu Durchmarfch einer 
Bundederikutionsarınee Durch unfer Land nah chles⸗ 
wig⸗ Holſtein geſtatten. — (Uebereinjtimmend damit wird 
aus Paris geſchricbhen: Der bannoverihe Gefandte bat 
dem Miniſter ded Aeußern, Herru Lahitie, den Bertrag 
mitzeiheilt, der zwiſchen Hannover und Deſterreich in Bes 
zug auf den Durchmarſch üjterreichiicher Truppen durch 
das Königreih Hannover abaeichlojfen worden it, Man 
berjichert zualeich, daß die Operationen der Deiterreicher 
gegen bie Herjogthümer S hleswig⸗Holſtein binnen we— 
nigen Tagen antangen iverden.) 

SOeſterreich. Wien, 18. Nov. Das Miniftes 
rium beſchaftigt ſich angelegentlich mit den Vorarbeiten 
zur Derwung der Kronlandtage. — Oberſi Gablenz iſt 
mit einer wichtigen Sendung nach Oresden abgegangen. — 
Die Truppenmaͤrſche achen langſamer, obwohl ununters 
broden vor jih. Die Noardbahn it bis Ende d, Dit, 
für Zruppentrandporte in Auſpruch genommen. 

. Su fonjt gut unterrichteten reifen eirewlirt das Gerücht, 
dag Seldmarjgall Grai v. Radetzky zum Geueraliffimus 
der ſammtlichen öjlerreihifhen Deere ermaumt wıd im dem 
Furſtenxand erhoben worden je, Außer Wallenitein, 
Bring Eugen, Laudon und Erzherzog Kırl hat noh fein 
General der öjterreihiihen Urmee den Titel Genera⸗ 
liſſimus“ getragen. X 

Wien, 19. Nov., Vormittags 9 Uhr. Die Wiener 
Zeitung bringt einen Beichl des Kaiſers felbjt, „womit 
die Mutheilung von Truppenbewegungen den Zeitumade 
blattern jörmlich unterjagt wird. — Gin Gefch, die Eins 
führung der Theaterceuſur betzeffend, iſt fanftionirt worden, 


Schledswig-Holftein, 12. Nobbr. Am Souns 
tag war die Dampffregatte „Gruft Auguſt“, geführt von 
Capitan Reichardt, in Altona. Sie kam von Bremers 
hafen und batıe Die für die im Travemünde liegende Reicht⸗ 
frezatte „Eckernſförde“ beſtimmte Mannihaft nebſt dem 
Admiral Beommy au Bord. Letzterer it uber Hamburg 
nad Zube gegaugen, wojelbit ec au ſchon angekom⸗ 
men iſtz Der „ruft Auguſt“ aber fanmt ter Manns 
ſchaft ſind wieder Lie Elbe hinab gegangen und werden 
um Jutland herum durch den Sund ihren Weg nad 
Travemünde nehmen, um die „Eckeruförde“ von Neueni 
zu bemannen, da deren Mannſchaft, iv0 Mann vom 
12. preuß. Infanterieregiment, vom Schiffe abaegangen 
und nad Surheffen miarfchirt find, um es ſodaun nach 
Dremerhafen zu bringen. Seekundige find der Anfitt, 
daß es ein gewagtes Unternehmen fei, Kriegöſchiffe im 
der jeßigen 274 um dad Skagen zu paſſiten, wo 
das Stranden fo leicht iſt. 

Die „Wei. Zig.“ ſchreibt aus Nordalbingien, 
16, Nov. Es folen in Doiterreih zwei Dinner von 
hohem Cinfluffe für und aufgetreten fein: Srheion Jos 
hann und Marfchal Radetzky, fo daß das Gerücht nicht 
ganz unmwahrfcheinlich Flingt, welches behauptet, daß feit 
Kurzen eim fehr lebhafter Bricfwechſel zwiſchen Kadetzkiy 
und General Williſen, fo pie zwiſchen dem Erzherzog 

ohann einer= und dem Grafen MeventlousPreck (dem 

tatthalter) und Reventlow⸗Farve andererfeitd gerührt 
werde. Die unferem Lande angehörigen Brieffteller follen 
äußerit warm, fräftia und beredt die moralifben und 
politiſchen Nachtbeile und die Gefahren ausciuandergeſttzt 
baben, welche jür Deſterreich erwachſen Lönnten, weunn 
8 feine Truppen zur Unterdrüfung ded deutſchgeſinnten 
Schles wig⸗ Holſteius verwendete. 


Redigitt axd verlegt von Th. Dancer. 
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Ankündigungen. 


Fiuide imperial 
mit Effenz zum Nachwaſchen in Etuis a 1 fl. 45 fr. 


Mitteljt dieſes einfachen, unſchädlichen, ſchnell wirkenden Yirbunads 
mitteld, kann man grauen und rotken Haaren eine ganz natürliche fdmarıe 
oder braume farbe geben, ohne daß das damit gefärbte Haar den gewöhn⸗ 
lichen kupferfarbigen Schein binterlägt. Bei 


Rom & Wagüer. 


@inliadung. 

Sonntag den 24. November Nahmittass 2 Uhr Plenarverfamm- 
lung im Lokal des polytechnifchen Vereins für die Mitglieder der 
allgemeinen Wanderunterjtugungstaite. 

agespordnung: 
1. Berichterftattung über das ſeitherige Wirken des proviiorifhen Komites, 
U. Bekanntgabe der pefuniiren Berhältniſſe des Vereins. 
II. Derathung über den Anichluß an den polytehniſchen Verein. 

Da beſonders Punkt II. der Taaedordnung eine Lebensfrage für das 
Gedeihen des zu errichtenden Inſtituts iſt, und im derfelben eine fichere 
Garantie für das Beſtehen der Kaſſa lieat, ſo werden alle Gewerbe md 
Einwohner zu recht zahlreichen Beſuch eingeladen. 

Das beonifocifige Gomite, 
Karl Seffner. Lorenz; Bauch. Jakob Sohn. 
Kaſpar Sartling. 


Befanntmachung. 

Zur Ethebung der Kapital» und Ginfommen» Steuer pro 18%/,, im 
vierten Difteifte werden nahitehende Tage jeden Morgen von 8 bie 
12 Uhr anberaumt, uns Die Pflichtigen, verſehen mit ihren Steuerquittungds 
büchern aufgefordert, an diefen Perzeptionstagen Die genanıte Steuer um jo 
beſtimmter zu entrihten, ald nad Verlauf derielten die Siumigen gegen 
Ganggebubren at die Zahlung erinnert werden mußten. 

Die Perzeptionätage find für ben 

vierten Diftrift 
1 b1$ 150 der 25. November I. Irb., 
151 bid 300 der 26. er .„.n 


Fran; Euring. 


von Haus⸗Nr. 
” ” 

v * 301 bis Ende der 27. 07 # 7 
Würzburg, den 20. November 1850. ” 
Königliches Stadt: Mentamt. 

Beyer, Arminiſtrator. 


ar Aryptiicher 
aunber-Palafl 


auf der Juliuß. Spital» Promenade, in der großen Bude. 


Adolph Bils, 
Profeffor ver Phyſik, 


aibt heute Samstag den 23, November zum Benefice 
für die Griehin Atalante zum Eritenwale: 
Das Schlafen und Erwachen der Griechin 
= ATALANTE 
, DEE" Sonntag ven 24. d. zwei Vorftellungen: Die erfte be: 
ginnt 4), Uhr, die zweite beginnt &'/, Uhr. 
Montag den 25. d. legte Vorſtellung. Samstag 
und Montag präcd G Uhr. 
Ansprüche an Johann Adam Müller lediz von Thüngen, welcher na 
Redemeiter —— will, ſind am —— ” 
Freitag den 13. Dezember d. 3. früh 9 Uhr 
bei Meidung fpäterer Nichtberũckſichtigung dahier anzumelden. 
Karljtadt, am 9, November 1850, 
Königliches Landgericht, 


Büttner, Mor, 









c. Darth, 


Liedertafel. 


Die nächste Probe für den - 
mischten Chor findet Montag F 
35., Abends 7 Uhr, statt. 

Der Ausschuss. 


Cheater-Anzeige. 
Sonntag den 24, November 1850. 
Präzioſa. 
Romantiſches Schauſplel mit Geſang umb 


Tarı in 4 Abtheilungen vom Pins Alerander 
Wolf. Mufl von E, M, v. Weber. 


Montag ten 25. November 1850, 


Uriel Acoſta. 


Trauerjriel in 5 Aufjügen v. C. Gupfom, 


Sonntag 


den 24. November ijt gutbeſetzte 
Zanzmufit 
im Gaſthauſe um Schwarzen 
Bären, - 
Hofmann, 


Sandwehrhelme 
empfiehlt zu ven bekannt bil⸗ 
ligen Preifen 

MM. Mainbart, 
Gürtler, Auguftinergafie Nr, 206, 











Ein mit quten Zeuguniſſen verfehene® 

ädchen wird ala Laden« uud 
Schenkeadchen in Dienjt an nehmen 
geſucht, und kann fonleich eintreten, 
Naheres im 4. Difie. Mr. 142. 

Versanaenen Mittwoch verlief ſich 
auf dem Walle eine graue Geis, 
welche an einem Hintern Fußt binte, 
Wen fie zugelaufen, wird erfucht, 
Diefelbe im 1. Difte. Wr. 226 am 
neuen Thore' abzuliefern, 


In der Nähe von der Uni- 
verfität 4. Diftr. Ar. 16 find 
ſtündlich zwei möblirte Zimmer 
an ledige Herrn zu vermiethen. 


Im 2, Dijir. Nr. 487, der Polis 
zei gegenüber, find zwei ſchön ınob= 
lirte Zimmer jogieich zu vermiethen. 








Ein junger Eeäftiger Mann, der 
ſich jeder Arbeit und Beſchäftigung 
unterzieht, wünfcht bei einer empfeh⸗ 
lenswerthen Dienjiherrichaft in Dienſt 
zu treten. NMib. im 2. Diſtr. Nr. 324, 

88 wird ſogleich eine Köchin 
geſucht. Nibereb in der Exp. d. Bl. 
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odes-Anzeige. 


unfere unvergepliche, inmizit neliebte Tochter 


Wir bitten um ſtilles Beileid. 


— 


Todes-Anzeige. 


Gott dem. Allmächtigen bat es gefallen, am 18. d. Ditö. unfere 
inmigit neliehte Mutter und Schreiegermutter 


Maria Unna Fehrer, geb. Stumpf, 
in einem Alter von 63 Jahren, nat 3 ‚jührigem ſchweren Leiden, 
geſtärkt mit den heiligen Sterbefaframenten , in ein beffered Jenſeits 
abzurufen. Indem wir diefen für und fo fchmerzlichen Verruſt allen 
umferen fyreunten und Verwandten zur YAnzeine bringen und bens 
jenigen, die der am Mittwoch ſtattaehabten feierlichen Beerdigung 
beiwohnten, unferen berslichiten Dank ausſprechen, empfchlen mir 
die theuere Verblichene ihrem fernerem Gebete, und aber ihrem fer 
neren geneigten Andenken. 

Würzburg, den 22. November 1850, 


Joh. Melchior Fehrer, Kaufınann nebit Gattin. 


Zugleich laden wir zu dem am = 
Montag den 25. d. Mis. früh 10 Uhr im koben Dom, 
Dienstag den 26. d. Mis. jrüh 9 Uhr in der Marienkapelle, 
Mittwoch den 27. d. Mis. irüh 9 Uhr im Neumünſter, 
Donnerstag den 38.d. Mis. früb o Uhr bei den PP, Reuerern, 
ftattfindenden Trauer Gottesdienite höflichit cin. 


— 


Bekanntmachung. 
Sn Folge des wider die Dienſtmagd Johanna Hütter aus Hilders, 
wegen Vergehens des Betruges am 10. I. Mi. erlaſſenen Steckbriefes iſt bier 


ſelbe in die diedgerichtliche Frohnveite eingeliefert worden, was ich hiemin 


veröffentliche. 
Würzbarg, den 22. Nov. 1850, 
„ „Der linterjuchungsrichter 
am fönigl. Kreis - > eg dabier. 
och. 















Ri”, — * — x u 
- GC Nicht zu überfehen! Pr . 
s Am Montag den 25. November zum Legtenmale. F 


Die große Kunſt-Ausſtellung 


2 und das anatomische Kabinet aus Paris, Wien und Klo % 
ren ift von Morgens 9 Uhr bid Abends 8 Uhr, mit Ausnahme 2 
A der Stunde von 7 bis 8 Uhr Abends, die audfchließlih mur für F 
> Damen beſtimmt ift, zu fehen. — Der Eintritt zu 12 fr. ift nur für 5 
5 erivachlene Perſonen geilattet, 5 
Der Schauplatz ift auf der Julius» Epitalpromenade in der F 
erſten Bude. Um gütigen Beſuch bittet x 

D 


3. Schmi 


. Be Ki 5 


aus Tyrol, 


ce ‚v ‚r “ “+ 
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Am 22. d. Mis. Abend3 6 Uhr verſchied mit allen den Sterbenden verorducten Heilämitteln verſehen, 


Franzisfa Katharina Dürr, 
Tochter des Troduftenhändlerd Andreas Dürr. 
Sie ward geboren zu Würzburg den 7. Juni 1832 und erreichte fohin ein Alter von 18'/, Jahr. 


Möge Gott im Himmel und den Schmerz erleichtern, Es war unfer einziges Kind! — 
Die tiefgebeugten Eltern ver Berblichenen. 















In der Paul Halm'ſchen Buch⸗ 
handlung an der Univerfitit in Würz⸗ 
burg iſt vorräthig: 


HiustrirterKalender 
für 1851. 

Format und Ausflattung find auch 
bei diefem Jahrgange gleich prachts 
voll wie bei den früheren. 

Preis fl. 1. 45 Pr. 


Zur Nadkirdyweih 
findet im Schiefbaufe, mit gutem 
Drcheſter, Tanzmufif fat. Für 
gute Speifen und Getränke ift beiten® 
aeforgt, wozu feine ergebenjte Eins 
ladung matt 





J. Dppmann. 





Junge Mädchen künnen auf eine 
billige Weiſe Unterricht in der fran— 
zöſiſchen Sprache erhalten. Nähere 
in der Erped. d. DI. 





öremden- Anzeige. 
som 32 Movbr. 


(Rdler) Küte: Bauer a. Pforzheim, 

Heimberger u. Meifiner a. Branffurt, Dilfieim 
a, Börbe, öbenflein a. Minden. — (Kron- 
pring von Bayern.) Baron v Geb ſattel 
a. Labenhahn. Bar. v. Bauer a. Cola. — 
(Schmwan.) Kite: Etülehof mit Gattin a. 
Dresten, Strauß a. Fürth, deßler a. Kemp⸗ 
ten, Wleifhmann a, Weimar, Eporer, 
a. Rotterdam, Fränl, Spaͤth a. Bamberg. — 
(Bittelebadher Hof.) Kite: Wehner a. 
Freiburg, Kuhn mit Gat a. Auneberg: Hen- 
ninger m. Schweſter a. Weilheim. Hehrmüls 
ler, Fabrifant a, Linz. Biſchoff, Bartif. a. 
Goburg, — (Württemberger Hof.) Aflie.: 
Merdens a. Mainz, Hertel a. Nürnberg, 
Treudel a. Calmbach, Welthner a. a 
Rothſchild a, Branffurt, Müller a. Baflaw. 
von Berg, Wabrifbefiger a. Schweinfurt, Dr. 
Merk von da, Frhr. v. Zünbt, Oberlieute- 
want im 15. Inf,-Reg, a. Münden. Hork, 
Ing. Junter a, Bürzbur 


Geforben. 


Kaiharina Dürr, Probuftenhänblerstochter, 
18 3. alt, — Anna Möelſch, Holfpälteres, 
tochter, 19 3. alt. 








Druck von Bonitad» Dauer in Würzburg. 





burger 


„„ Fandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Rr. 47. 


Sonntag den 24. Rovember. 


1850, 





Sugendfünden. 
(Bortfegung.) 

Bouvarde aute Ader war erichöpit und er verfiel 
wieder in fein gewöhnliches linkiſches Weſen. „Ich vers 
ſtehe“, rief er mit neuem Gelächter und ſteckte, wm ſich 
ein chevalereskes Anfehen zu geben, die Hände in feine 
Hoſentaſchen. „Der gute Duret gleicht jenem braven 
Jagdhunde, der, al® er turchgeprügelt worden mar, 
feinen Frefnapf für einen Stock hielt.“ 

„Es Handelt ih Hier nicht um mich“, 
Matrofe verdrießlich. 

„Barum denn nicht? eriwiederte Bouvard, der mit 
außgefpreigten Beinen ein möglichſt gewichtiges Anſehen 
angenommen hatte. „Sie künnen fioly auf Ihr Betragen 
feyn, guter Freund!" 

Georg wollte ihn unterbrechen. 

„Sa, ſiolz, daß iſt das rechte Wort* wiederholte der 
Netar und erhob feine Stimme, „denn Sie haben gegen 
Ihre Frau gehandelt wie — * 

„Ich babe gegen fie gehandelt wie ich mußte”, faate 
der Matrofe hitzig, „fie vergaß mich und ich vergaß fie.” 

„Nun, ja, das ift es ja gerade, was ich fo außer 
ordentlicg finde”, ertwiederte Bouvard ernfihaft. „Ein 
unglücklicher Ehemann, der ſich nicht herumkriegen läßt 
und babei doch feine Mente zahlt.’ 

Gerog betrachtete ihn verwundert. 

„Ich weiß Schon, daß Sie es nicht zeſtehen wollen”, 
fuhr der Notar fort, „ich habe auch Niemand etwas 
davon gefagt, obaleich Ihre Frau mir kürzlich noch ges 
fehrieben Hat, um mir für das Geld zu danken, welches 
ich ihr in Ihrem Namen geſchickt habe’ 

„Geld!“ rief Duret, „wer hat Ihnen das gegeben, 
mein Herr’ 

„Nun, mein Gott, Sie willen es ja, die Daronin.’’ 
Ein Audruf der Frau von Roſtang, die eintrat, 
Binderte Georg, zu antwerten. „DO Herr Bouvard, ich 
Hatte Ihnen Stillfhweigen hierüber auferlegt!“ fagte fie 
in vorwurfävollem Tone. 


fagte ber 


Der Notar flotterte verwirrt eine Entjchulbiaung. 
Der Bootdmann ſtand zwifchen Erſtauxen, Unzufrieden⸗ 
heit und Dankbarkeit getheilt mit niedergefchlagenen Aus 
gem da und Fnitterte mit den Händen frampihaft das 
Papier, welches cr Bouvard zuflellen ſollte. 

Ernekine ging einen Schritt auf ihn zu. „Sie find 
nicht böfe, daß ich fo gehandelt Habe, Georg Qu fagte fie 
mit fanfter , trauriger Stimme; . „ed iſt Ihnen peinlich, 
nicht wahr, daß die rau, über die Sie ſich beklagen 
können, Mitleid vorausfeßen konnte 7* 

„Die Frau Baronin glaubte es aut zu machen“, 
fagte der Matrofe dumpf. 

„Es ift wahr,‘ ertwiederte Frau dv. Reſtang mit 
etwas Bitterfeit, „die Dinner müfjen und verzeihen, daß 
wir nicht ihre umerichütterliche Feſtizkeit beſitzen. Die 
Unglückliche, die für ihren Fehler dadurg, daß fie 
verftogen ift, genug beſtraft war, hatte Ihnen mehrmals 
nefchrieben ohne Antwort zu erhalten; der Gipfel ihre® 
Eiended machte fie fühn, fie wandte fih an mich.* 

„An Sie!” rief Duret. 

„Nur mit einigen Zeilen, die von Thränen halb 
außgelöfcht waren“, fagte die Baronin. „Es war der 
Hülfefhrei einer Mutter, deren Kind Hunger litt. Zum 
Glück war Here Bouvard im Schloß; ich bat ihn mich 
zu begleiten und wir reiflen zuſammen.“ 

„Ah, ich werde diefen Bejuch nie vergefien!® bes 
merfte der Notar. 

„Und ich münfchte ihn vergeffen zu können”, er» 
wiederte Erneſtine leifer, bei der Erinnerung erbleichend, 
„denn feitdem alaube ich immer den alten Winkel zu 
feben, dad Strohbett, die Frau, die ein blaſſes, abge⸗ 
magerte® Rind von Gabrielens Geftalt und beinahe in 
ihrem Alter an ſich gepreßt hatte. Ich glaubte meine 
Tochter zu erblicten, umd fühlte einen Schauder, der mie 
das Herz erftarren machte.” 

„Sicher war ed die höchfte Zeit, dab die Frau Das 
ronin Lam“, ſagte Bouvard, „beide waren mit ihrer 
Kraft zu Ende.“ 


Zu 
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„Ja“, ſagte Erneſtine, „und doch, denken Sie, 
welche Entſagung! Die Mutter wollte ſelbſt alle Entbeh⸗ 
zungen tragen, fie hatte nur Mitleid für ihr Kind, und 
als fie Ihren Namen, Beorg, nannte, geſchah es weder 
mit Vorwurf noh mit Zorn, fondern nur amt Thränen.“ 

Der Mateofe ſchien bewegt. 

„Da, ich neftche ed“, fuhr die Baronin fort, „flofs 
fen die meinigen auch. Als ih dad Glend diefer Vers 
laſſenen ſah, konnte ich dent Wunſche, ihre Seele zu trös 
ften, nicht widerjiehen. Ich wollte dad Almoſen durch 
eine Freude verfchönern, und lieh fie nlauben, daß ich 
von Ihnen abgefandt wäre. Herr Bouvard felbit alaubt 
es. Wenn ich Unrecht gethan habe, Georg, fo verzeiheu 
Sie mir, aber diefe Lüge gab zwei armen Geſchöpfen, 
Die jetzt ſegnend Ihrer gedenken, den Lebensmuth wieder !* 

„Dich ſegneu?“ wiederholte Duret. 

„O, Sie find gerührt!“ rief Ernerine, 

Der Matroje machte eine Anftrengung, feine Bewe⸗ 
gung zu bemeiftern ; es gelang ihm aber nidt. „Na, es 
ift wahr“, jtotterte er Halb verdrießlich, Halb weich her⸗ 
vor „Die Frau Baronin hat mir Dinge geſagt — die 
mir an’d Gerz griffen — und doch — wenn ich daran 
denke — tie Frau Baronin hat leicht aut fein — ihr 
Tann das nicht werden, fie ijt nicht gekränkt worden — 
aber ich — ich kann ed nicht vergeifen — nein, niemals |* 

Und ald er Erneflinend ſchmerzliche Bewequng ſah, 
fügte er hinzu: „Dedwegen bin ich der Frau Baronin 
und Herrn Bouvard nicht weniger verpflichtet. Später 
vielleicht iwerde ich Ahnen beffer danken können!" Nach 
einem kurzen Gruß ging er hinaus. 

Frau v. Roftanz folgte ihm mit den Augen. „Ich 
Hoffe, das Ihre Eröffuungen, Herr Pouvard, zum Gus 
ten außfchlagen werden; Georg war gerührt, Vielleicht 
erweckte die ruhige Betrachtung der Dinge verſöhnliche 
Gedanken in ihm.“ 

Der Notar erging fih nun in langen Entfhuldiguns 
gen über feine unwillkürliche Nedfeligkeit; Lie Baronin, 
die mit ihren Gedaufen wo ander# zu fein ſchien, ließ 
ihm Zeit, fih in eine lange Erklärung zu verwideln. 
Er Fam von einem Rebenumjtand auf den andern, und 
verlor fih immer mehr in ein Labyrinth, während Frau 
von Reftang, die fi) auf einen Seffel niedergelaffen hatte, 
ihm mit jenem Lächeln zuhörte, mie ed höflichen Leuten 
eigen it, teren Gedanken ganz wo anders find. Plötz⸗ 
lich Hörte fie eine Uhr ſchlagen. Sie drehte ſich raſch 
um, fah nach dem Zeiger und ließ ſich einen fojort wuters 
drückten Seufzer entjchlügfen. Boubard, der gang glück⸗ 
lich über eine Unterbrechung war, die feiner Mede cin 
Punktum machte, ſchloß Furz. 

„Entihuldigen Sie, mein lieber Bouvard“, ſagte 
Die Baronin mit viel Zuvorkommenheit, „ich erinnere 
mich fo eben exit, daß Sie bei unſerm Nachbar dem Gras 
fen von Roverge Geſchäfte haben, und kann es mir nicht 
vergeben, daß ich Sie fo lange davon zurückgehalten.“ 

Der Notar wohte antwarten, daß fein Beſuch beim 
Grafen aufgejhoben werden könne, Erntſtine lieh ihm 
aber feine Zeit dazu, erinnerte ihn, daß der Admiral ihn 
zu Tiſch zurücderwarte, und Plingelt, daß man den Was 
‚gen anfpanne, 
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Dei diefer liebenswürdigen Eile begriff Bouvard, 
dag Lie Baronin allein zu fein wünſchte, und troß feinc® 
EWunſches zu bleiben, um den Eiudrud der beiten Briefe 
zu erfahren, verzichtete ex darauf und nahm Abſchied. 

Frau von Roſtang begleitete ihn lächelnd einige 
Schritte. Kaum aber Hatte er ſich entfernt, ale der Aus⸗ 
druck ihres Geſichts fich raſch veränderte. Sie warf auf 
die zweite Thüre einen unruhigen Slick und erbleichte 
plöglich; es überfiel fie ein Zittern, daß fie ſich fehen 
mußte. Epannung und Beklemmung malten ſich fo leb⸗ 
habſt auf ihrem Geſicht, daß fie es gewiß ſelbſt fühlte, 
denn fie warf ſich auf das Kiſſen des Sopha's und bes 
deckte die Augen mit ihrem Tuch. 

Ein dreimaliges Klopfen an der kleinen Thüre des 
Saals riß ſie aus dieſer halben Ohnmacht; ſie erhob 
ſich, fuhr mit dem Taſchentuch über ihr Geſicht als wollte 
ſie damit die Spuren lhrer Bewegung tilgen und zwang 
ihre Stimme zur Feſtigkeit um am antworten. 

Herr René v. Ramiere trat ein. — Er warf einen 
raſchen Blick um fih, nachdem er fich gefaßt zu haben 
ſchlen, und fchritt auf Erneſtine zu, Die er achtungsvoll 
grüßte, Diefe wies auf einem Seſſel ohne die Augen 
aufjufchlagen. 

„Ich babe die Frau Baronin um eine geheime 
Unterredung gebeten“, fagte er eruft, „und Sie Haben 
diefe Stunde dazu beſtimmt.“ 

„Ich erwartete Sic”, antwortete rau v. Noflang 
mit fihiwacher Stimme, „reden Sie, mein Herr, id; Höre,“ 

Der junge Amerikaner machte eine Paufe und ſchien 
fih zu ſammeln. „Entſchuldigen Sie mein Zögern“, 
fagte er endlich mit bewegter Stimme, „aber ich Bin für 
Sie noch ein Unbekanter, während ih mit Ihren Zügen 
längft vertraut bin.“ j 

ia „Mit meinen Zügen? wiederholte Ermejline über» 
raſcht. 

„Wenigſtens mit ihrem Bilde“, erwiederte René, 
„denn cd war das einzige, das unſere Wohnung in Ars 
kanſas ſchmückte, und feit meiner Kindheit lehrte «B mich 
mein Bater kennen und ehren.* 

Die Baronin zwang fih zum Lächeln. „So Hatte 
alfo Herr von Ramiere feine Freunde in Frankreich nidt 
vergefien ?* fragte fie. 

„Herr von Ramiere hatie wicht® vergeffen, Madame”, 
antwortete der junge Mann mit Wärme, Eid zu feinem 
letzten Tage hat die Erinnerung an die Vergangenheit 
ihn mit voller Schwere gedrüdt; feine fcheinbare Fellige 
keit verbarg eine unbeilbare Wunde,“ 

Erneſtine wollte antworten, aber ihre Lippen zittere 
ten, fo daß fie nur ein unverſtändliches Gemurmel her⸗ 
borbringen konnte. 

Hene fuhr fort: „Sie haben gewiß bon den großen 
Dingen gehört, die in Arkanfad vom Kapitän auöges 
führt wurden; Zeitungen und Erzählungen Reiſender 
haben einen Theil davon bifaunt gemacht. Wer ihn 
Bilder urbar, Fluſſe ſchiffbar machen und Fabriken cr» 
richten fah, der hielt feine Unternehmungdluft für That⸗ 
Eraft, während fie doch nur dad Ergebniß einer großen 
innern Aufregung war. Er wollte fein Herz mitten im 
Geraãuſch des Lebens übertäuben, fich ſelbſt entfliehen, im 
umfaffender Thätigkeit die Gedanken, die fih ihm aufe 
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mi 
deinzten, erſticken. Was er auch that, feine Anitrengungen 
waren vergeblich; er rang immer, unterlag aber mit 
trampfhaiter Todesangſt; er lächelte wech, aber dieſes 
Lächeln bradpte Die ihn Liebten zum Beinen.“ 

Uud Eonnte Die Zeit diefe Traurigkeit nicht tilgen ?“ 
fragte Erneniue, 

„Sie verzehrre cher die Kräfte des Kapitind“, ers 
wiederte der Amerikaner. „Seine Freunde fahen wie er 
won Jahr zu Jahr ſchwächer wurde. Endlich feilelte 
ihn fein Leiden in den milden Gegenden an der weſt— 
Lichen Gränge, die er chen urbar machen wollte. Er 
fühlte bald, daß es mit ihm au Ende ging. Glücklicher 
Weiſe war ich ihm gefolgt; ich konnte ihm meine Sorg⸗ 
falt widmen und feinen letzten Willen entgegennehmen, 
Da endlich lehrte er mich das Unglück kennen, welches 
fein ganzes Leben werbüjtert hatte.“ 

Ihnen ?“ 

„Für viele Andere wäre dieſes Unglück etwaß ganz 
Alltägliches geweſen. Die Frau, die er liebte, Hatte cis 
nen glüdlichen Nebenbuhler geheirathet, Aber der Hapis 
tin war eine jener kühnen Naturen, die noch beharren, 
auch wenn Die Hoffnung flirbt, und die dad Unmögliche 
zu reizen fcheint.“ 

„Sie haben ihn aut gekannt!“ flüſterte Erneſtine. 

„Und doch“, fuhr René fort, „blieb ihm von der 
lebe glücklicher Jahre nichts als einige früher einge— 
tauſchte ngerpfänder, Die er erſt wie ein Andenken, dann 
wie einen. Troſt aufbewahrt. Gr hatte das Niemand 
vertraut, aus Furcht, man möchte feiner fpotten; er 
floh fich mit den Schäben feiner Jugend ein, und fand 
die Wohlthat der Thrinen.* 

"Seien Sie barmbergia, mein Herr, und vollenden 
Sie!“ ſtaumelte die Daronin, die Hände auf das Herz 
gepreßt, um dad Klopfen ihrer Pulſe zu unterdrücken. 

„Ich Habe nur noch wenig hinzuzufügen, Madanie“, 
fagte Rene, deſſen Stimme die Erinnerung zittern machte. 
„Als der Kapitin fein Ende nahen fühlte, wollte er die 
Zeugen eined frükern verlornen Glückes nicht der Neus 
gierbe oder der Gleichgültigkeit preidgeben. Gr glaubte, 
fie müßten zu Derjenigen zurüdfchren, an die fie erins 
nerten, und er lieg mich ſchwören, fie ihr ſelbſt zu 
Bringen.“ 

„Zo nannte er Ihnen ihren Namen?” fragte Ers 
nefline mit Todedangit. 

„Nein, Madame”, eriwiederte Nene, „aber er gebot 
mir, zu Ihnen gu reiien, weil Sie allein ihr dieſes Beis 
lige Dermähtnig ohne Gefahr zurückſtellen könnten, und 
ih komme, das Verfprechen, das ich ihm an feinem 
Todtenbette gab, zu erfüllen.” 

* Bei dieſen Worten überreichte ihr der junge Mann 

ein kleines ſchwarz geſiegeltes Packet, auf dem mit uns 
ficherer Hand eine Adreſſe gefegrieben war. Erneſtine ers 
kannte die Handfchrift; mit einer unwillkührlich heftis 
nen Bewegung drüdte fie tad Bader an ihre Lippen. 
Als fie Rene’d Erjtaunen Gierüber ſah, zwang fie fich, 
ihre Aufregung zu bemtiſtern. 

„Verzeihung, wenn ich nicht antworten kann, tie 
ich es wollte”, fagte fie mit gepreßter Stimme, „ed gibt 
Erinnerungen, die und die ZBorte, ja felbft die Gedanken 
rauben ; aber Sie bleiben ja, — wir werden biefeß Ges 


ſpräch wieder aufnehmen, und wenn ich meiuner ſelbſt mein 
Herr bin, werde ich beſſer wiſſen, was ih Ihnen fagen 
muß.” Sie drücte Hierbei leidenfhaftlic die Hand des 
jungen Mannes, grüßte ihn mit einem Lächeln, das von 
Thränen überfluthet wurde, und entfernte ſich eilia. 

Wiewohl dieſes fchleunige Verſchwinden fah einer 
Flucht alih, ſchien der junge Amerikaner die Wahrheit 
doch nicht zu ahnen. Kein Wort in den Eröffnungen des 
Kapitänd lich fie ihn erratben, und die Verſchwiegenheit 
des Sterbenden hatte die Baronin nur wie cine vertraute 
Freundin bezeichnet. So fah er denn auch in ihrer Des 
wegung nur den Außdru einer Freundſchaft, die weder 
Abwefenheit noch Zeit hatten ſchwächen können. 

Da er nun überhaupt mit fich ſelbſt jetst viel zu 
fehr befchäftigt war, um die Gefühle Anderer zu ftudiren, 
gingen feine Gedanfen aläbald von der Mntter zur Toch— 
ter über, won der erfüllten Pflicht zu feiner Liebe, fire 
die er ſich Gehör zu ſchaffen hoffte. 

Die Begegnung mit &abrielen im Seebad zu Havre 
ſchien ihm Aufangs nur cin erwünſchtes Mittel feine 
Sendeung an Frau von Roftang einzuleiten, Seine ers 
ften Annäherungen und die Dehutfamkeit, einen Theil 
feined Namens zu verfihweinen, hatten feine antere Abe 


j ſichtz al® er aber das junge Mädchen näher kennen lerne 


te, wurde er bald ven ihrer natürlichen Anmurh beyaus 
bert. Die Freiheit des gefelligen Umpanad, au der ein 
Dareort berechtigt, beichleunigte die Vertraulichkeit. Da 
fie fih jeden Tag, ja faft jede Stumde fahen, fihloifen 
fidy die beiden jungen Leute bald einander au, und im 
tiefem gegenſeitigen Verkehre entdeckten fic bald Einer 
am Andern taufend veriwandte Herzenszüge. In ter Ge⸗ 
genwart glücklich, wm die Zukunft unkejorat, fanden fie 
fih in ihren gemeinſchaftlichen Freuden, wie fich Andere 
im gleihen Beiden finden. Weit baven entfernt, im 
Schmerz eine Quelle zu finden, ward ihre Liche in allen 
Freuden der Jugend areß, ohne daß Brite fie anders 
erfaunten als in einer Verdoppelung ihrer Genüſſe und 
ihres Glückes. 

Gabrielens Tante mußte plößlich abreifen, und uns 
terbrach jo unſchuldigerweiſe Diefen angeiponnenen ers 
jendroman. Als daB junge Mädchen nah dem Schloß 
zurückkehrte, fühlte fie fich zum erſten Male von einer 
biöher ungefannten Traurigkeit ergrifien. ihre Getans 
ten konnten fi der Erinnerung deifen was fie hinter 
fi aelafien hatte, nicht entreigen. Anſangs mußte fie 
darüber weinen, ohne fih felbit den Grund dafür ans 
neben zu können; dann fam fie zu kühneren Betrachtun⸗ 
gen, Diefe ftillen Prüfungen Liegen fie erfennen was 
ihre fehlte ; «8 war weder die Tante, noch Havre, noch 
das Meer, fondern Derjenige deſſen Nähe für fie das 
geworden war, was die Sonne der nanzen Schöpfung if. 

WadRene betrifft, fo Hatte er fein langes Studium 
nöthig, um über ſich Mar zu werden. Seit Gabriele fort 
war, dachte ex an nichts als fie auſzuſuchen. Die Schwies 
tigkeit war nur wie er. fich im Barville einführen Fünne, 
Gab er fich zu erkennen, fo wies dir Admiral ohne 
Zweifel den Schn ſeines alten Feinde zurüd; fuhr er 
fort feinen Namen zu verbergen, fo fehte er fih in Ges 
fahr fein Herkommen in Zweifel zu ſtellen. Als er im 
nahen Dorfe eintrai, ſchwaukte er einige Tage was er 


thun follte, Er umftreifte exit einige Male das Schloß, 
webel ed ibm gelang das junge Mädchen zwei⸗ uber 
dreimal zu fehen, aber ohne jih ihr nähtru zu können; 
endlich ald er daran verzweifelte fie zu ſprechen, beichloß 
er ihr zu ſchreiben. Dhne von feinem Auftrag an die 
Sarenin zu fprechen, enthielt fein Brief ein raſches, 
anfrichtige® Bekenniniß. Er entdeckte feinen Namen, feine 
Stellung, feine Liebe, und ſchloß damit, Gabrielen 
felöft um Rath zn fragen unter welchen Vorwand er 
fih dem Admiral nähern folle, um zu verfuchen feine 
BVorurtheile zu beſiegen. Er machte jih auf den Weg 
nah Barville, indem er hoffte, der Zufall werde ihm 
ein Mittel entgegentühren, den Brief abzugeben, ald 
das Begegniß mit Marcel die Ausführung feined Dors 
ſatzes auſhielt. Der Lefer weiß bereits die Folgen dieſes 
Zufammentrefiend und der Gröffnungen gegen den Das 
zon. Der junge Mann befand ſich alio in befreundeten 
Bereich. Ohne nun eined übercilten Geſtändniſſes zu 
bedürfen, konnte er Gabrielens Serühle erſpähen, konnte 
ihr nach uud mach fein Herz üffnen und endlich won 
Verb zu Verb dad heilige Gedicht entziffern, deſſen Ich= 
tes Blatt man immer zu früh erreicht. 


Als er fich des Briefes erinnerte, den er zwei Tage 
früher an Gabriele gefchrieben Hatte, und der nun übers 
flüffig geworden war, wollte er ihn aus feiner Brief⸗ 
tafche nehmen, aber diefe felbit war verſchwunden. Bes 
troffen und unruhig fiel ihm der Sturz Golimand ein 
und er ging nach der Waldlichtung. Dort erfannte er 
leicht am jerflampften Sand und niedergetretenen Raſen 
die Stelle wo felbiger flattgefunden hatte, aber all fein 
Suchen war vergeblich; endlich fiel ihm ein, er könne 
die Brieftaſche aud in feinem Jagdanzug fleden ats 
laſſen baden. 

Während er fich deffen nenaner an erinnern fuchte, 
fchlug er den Weg nach dem Schleife ein und ging eine 
dicke Buckenede entlang, ald er aus feinen Betrachtungen 
durch dad Geriufh von Schritten geriſſen wurde, die von 
der andern Seite der grünen Band berfamen, Im fels 
ben Augenblid ſah er eine ſchlanke weiße Gejtalt hinter 
den Blättern Hervortauchen und erkannte Gabrielen, 


(Eortjegung felgi.) 


Mannichfaltiges. 


Anduftrie großer Städte In London Bat 
man im der neueflen Zeit eime eigenthlimliche Art ausfin⸗ 
dig gemacht, England ohne große Koften mit einer ans 
fehnlichen Menge von Särgen zu verforgen. London 
bezieht einen großen Theil feine® Bedarfs an Obſt, Ges 
flaͤgel, Eiern mund andern Lebensbedürfniſſen aus Holland, 
Belgien und Frankreich. Geit Monaten haben mun bie 
Londoner Ginkäufer ihren Geihäftäfrennden auf dem 
Feſtlaude die Weifung zukemmen laffeı, die Kiſten für 
jene Waaren nad einem gleihförmigen Muſter arbeiten 
zu lafien. Sie müffen fieben Ellen lang, eine gute Elle 
hoch, eken fo breit und aus ficken Brettern gemacht fein, 





I; 


mit andern Morten, dieje Aepfels und Eierfiften merken 
in Londen ſchwarz angeſtrichen und glei als Särge 
verfauft, die um mehrere hundeet Prozent Billiger zu 
ſtehen kommen al die, melde ein Londener Tiſchler 
macht. — Gine andere Seltfamfeit in London, von der 
die meiiten Londoner felbjt nicht wiſſen, find Hunderte 
von anterirdiichen Rubjtällen und Milchereien, welche bie 
Luft ringdunnher verpeften. Die Kühe ftehen Jahr aus 
Jahr ein in feuchten Gemwälben, die durch Gas eine 
fpärliche Beleuchtung erhalten, Der Genuß der vor 
folgen Kühen erhaltenen Mil foll Lie in London bes 
kanntlich ſehr verhreitete Auszehrung fördern. Ueberdieß 
wird dieſe Milde noch verfälſcht durch Mehl, Stärke, 
Bleizucker, Hammelhirn u. dgl. Pferdehirn wird manch⸗ 
nal auch hineingequirlt, damit fie recht fette Sahne gebe. 
Dieſer — löbliche Brauch ijt aus Parid nach London 
gekommen. Die Sache it übrigens nicht erfunden, fons 
dern einem amtlichen Berichte der Geſuudheitsbehörden 
entnenmen. 


Die Beraftadt Weipert in Böhmen war im Laufe 
der letzten Zeit Zeuge eimed Vorfalls, der and Wunders 
bare gränzt. Am 7. September Nachmittand um 5 Uhr 
degab fich der Bergvorſteher Wenzel Kugler nach einem 
alten Bergſchachte, mit deſſen Zufülung er beauftragt 
mar, Saum daß er in die Kaue (dab kleine Häuschen 
über dem Schachte) eintrat, brach der Schacht unter ihm 
zuſammen; er ſtürzte mit demfelben hinab, umd ein Stüd 
nachjlürgender Berabalde füllte die ganıe Schachtöffnung. 
Mit aller Schnelligkeit wurde von Seite bes k. k. Berg⸗ 
amted im Weipert und ded gräflichen Bergamtes von 
Preßnitz Veranflaltungen zur Ausgrabung: des Unglück⸗ 
lichen getroffen; und am 9. September Nahmittagd 2 
Uhr wurde der Berawann im einer Tiefe von 8 Klaftern 
lebend und ohne bedeutende Befchädigungen mieber aufe 
gefunden. Der — man möchte fazen glückliche — Uns 
glückliche ift Vater von vier kleinen Kindern, und man 
kann fi den Jubel diefer und der verzwetfelnden Mutter 
denken, als ihnen der bereitd todt Geglaubte wieder ges 
geben wurde. Der Dann ijt durch dies Ereigniß jo 
ſchwach und entkräftet, daß er noch bis zum heutigen 
Tage das Bett hüten muß. 


Abbildung aus dem Mode-Journal, 


Granfeidened Kleid, Grüne Sammetjade mit einer 
geſtickten Guirlande. Beige Spikenhaube mit rofa Dand 
berziert. 


Auflöfung des Bilderrätbfeld zu Nr. 46, 
Die Licbe macht aus ber Erbe ein Paradies, 
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Redigirt und werlegt von Th. Dancer in Wuͤrzburg. 
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Der Würzburger 
Stadt: und Land—⸗ 
bote erfcheint mit Aus: 
nahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

As wöcentlihe Bei- 
Ligen werben Samstags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbildung aus -- 
dem meuehen Bariier 
Mode-Journal gegeben. 











Der Prinumerationge 
Preis iR monatlich a® 
Krenzer, viertsljährlid- 
36 Streuzer, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Beile aus ge= 
wöhnliher Schrift mit 
2 Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet, Briefe umb 
Gelder werben franco 
erbeten, 











Dritter Jahrgang, 
Rr. 281. Montag den 25. November 1850. 
Tagsneuigkeiten. zu: Das geſtrige „Frankfurter Journal“ fucht in einem, 


In der Öffentlichen Sitzung des königl. Kreis⸗ und 
Stadtzeriht® dahier vom 23. d. M. wurde Wilhelm 
Bornberger von Thüngeräheim —— Bergehens der 
Korperverlezung au einer 2/smonatlihen doppelt ge— 
fgärften Gefängnißitrafe verurtbeilt. . 


Die Verleihung der kath. Pfarrei Motten, Landge⸗ 
richts Drücdenau, durch den Deren Bilhoi von Wuarz⸗ 
burg, an den dermaligen Verwefer derfeiben, Prieſter 
Marim. Mahr, erhielt die Genehmigung Sr. Maj. des 
Könipi. 

Ein k. Kriegöminifterialrefeript vom 20. d. M. ent- 
Hält mehrfache von Sr. Maj. dem Könige genehmigte 
Deförderungen, Ernennungen und Berfegungen im Aus 
diteriatödienfte. Befördert wurden zu NegimentdsAus 
ditoren 1. Klaſſe: zwei Rey.» Audit, II. Klafie. Zu 
RegimentösAuditoren 1. Klaſſe: zwei Bataillonds 
Auditore. Zu BataillondsAuditoren: zwei Unter— 
Auditore. Unter den Ernennungen findet ſich, unſere 
Garniſon betr., die des Auditors⸗Praklitanten Aug. Joh. 
Schamberger aus München, d. 3. beim 2ten Art. Mey. 
um Unter = Auditor beim 2ten Armeekorps » Commando. 
nter den Verſetzten befinden ſich die Unter-Auditore Dito 
Strube und Albert Grimm beim 2ten Armeekorps-Com— 
mando, welche erjterer zum 12. Inf.-Reg., letzterer zum 
1, Jgerbataillon verfeßt wurden, ferner der Unter-Audi—⸗ 
tor Andrei Day vom 13. Jnf. Meg. zum 2ten Armee⸗ 
korps·Commando. 


Vorgeſtern wurde in der Harmonie zur Vorfeier des 
allerhöcten Geburtäfefted Er. Maj. ded Königs ein fos 
lenner Feſtball abzehalten. Wohlverdiente alfeitiae An⸗ 
erkenuung fand bei diefer Gelegenheit die von dem Wirtb⸗ 
fchaftöpächter Hrn, Renner durdg Arrangement des auf 
das Reihhaltinfte und Gefchmactvollte affortirten Buffets 
bewiefene Thätigkeit und Gemwandtbheit, 


In den legten zwei Tagen kamen dapier Trands 
porte von Militarſtraflingen vom 9. und 6 Aufantcries 
tegimente, welche wegen Uebergangs zum Pralger Deere 
Ir mehrjähriger Freiheitsſtraſe verurtbeilt find, von ihrem 
eitherigen Ditentiondorte, der Feſie Rofenbera, bier an, 
und murden einjiweilen in den ehemaligen Zuchthaus⸗ 
Tofalitäten untergebracht. 

Geſtern Abend nach ſechs Uhr beobachtete man ein 
feuriged Meteor in Geſtalt a * Norden der 
Stadt. Achnliche elektriſche Lufterſcheinungen wurden 
auch an den vorausgehenden Abenden beobachtet, 


Aus achtbarer Yand kömmt und folgende Widerlegung 


wahrſcheinlich eingeſandten Artikel, zu behaupten, = 
die nicht preußiſchen Treforfcheine in Frankfurt no 

zu ihrem Nennwerth an Zahlung angenemmen würden, 
während doch buckftäblich wor und liegt, daß foldhe von 
den bedentendſten Wechſelhäuſern Torten zurückgewieſen 
oder nur mit 9 kr. Verluſt per Thaler berechnet, reſp. 
angenommen werden, Nachrichten aus Berlin bringen 
und ferner, daß die Furheffiichen Raflen » Aumeifungen 
nahezu ganı außer Cours gejeßt, und Die aller anderen 
nicht preufifegen Staaten nur mit 3 Sur. Verluft anges 
bracht werden fünnen. Es ift und ferner kein Geheim- 
niß, daß ſchon feit mehreren Monaten nur preußiſche 
Treforicheine am ganzen Rhein voll anzubringen mearen, 
während felbft Fleinere Orte wie Cobura u, a. vor Annahme 
dieſes Geldes, ohne Auswahl warnen. Es find alled dies Ans 
äeigen, welche den Geſchäftsmann in Bezug auf die lockere 
Geldmachere: ohne Silber fo vieler Landchen und Städte, 
allerdings zu Bedenklichkeiten veranlaffen dürfen, denn nie 
war der Andrang folder Kafienfcheine ftärker, ald gerade 
in der neuern Zeit, weßhalb wir eine Warnung ald ganz 
zeitgemäß erkennen, und ſolche dankbar entgegen nehmen. 


Am 19, d. M. legte eine auf unbekannte Weiſe ente 
flandene Feueröbrunft zu Großoſtheim, Ldg. Oberns 
bura, Die beiden Scheunen der Ortönachbarn Wilhelm 
Hörtlina umd Nikolaus Armbrujt ven da fammt dem 
Juhalte im angeblichen Schaden zu 1500 fl. in Aſche. 


In Alchach wurde der dortige Kreis⸗ und Statt» 
nerichtödireftor Geier, als er eben von dem doct anwe— 
fenden Herzog Max zur Tafel geladen war, plößlich vom 
Schlage artroffen, und ſank entfeelt neben dem Stuhle 
ded Herzoas nieder. . 

In Ulm fuchte fih am 22. Nov. ein Soldat des 
sten. Infanterie-Regimentd dur einen Schuß dad Leben 
zu nebmen, indem er. den auf des Gewehrs, wie ed 
fbeint, unter dem Kinn anfeßte; allein der Schuß riß 
ibm, ohne den auaenblicklichen Led herbeisuführen , das 
Kinn und die Nafe wegl, und erft nach mehreren Stun— 
den ſurchtbarer Schmerzen hauchte der Unglückliche feim 
ben aus, 

Münden, 23. Novbr. Die einem Theil unſerer 
Truppen fürMontan anbeioblene Marfchbereirihait wurde 
dermaßen verſcharit aracneben, daß die Mannſchaften 
jeden Augenblick ſchlaafertig zum Audrücken fein müſſen. 


Auch Baden hat ſich num laut offizieller Bekaunts 
maſchung an den deutſch- öfterreichifchen Poſwerein anges 
ſchloſſen. 
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Braunſchweig, 15. Nov, Geſtern Abend ereig« 
nete fih dicht vor dem biefigen Dahnhofe ein Unfall, 
Der von Dicerdleben kommende Güterzug war etwas 
fpät von Wolfenbüttel abgegangen und, wie ed fcheint, 
etwa langſam von daher geiahren. Bald darauf nina 
der Perfonenzug ab; holte jenen gegen 8 Uhr Abends 
vor dem hieſigen Bahnhofe ein und ſtieß mit folcher Ges 
walt auf denfelben, daß vier Wagen mehr oder weniger 
ertrümmmert, andere beichädigt und viele Frachtaüter vers 
— gingen oder doch beſchädigt wurden. Einer von 
den Güterwagen iſt fo in die Höhe geſchleudert, daß er 
geradezu auf den wor ihm zu ſtehen gekommen it. ers 
fonen find Gott Lob! nicht beſchadigt. Der Schaden 
wird vorläufig auf 12—15000 Thle. angefhlagen. 


Das Fri. Journ. enthält folgende Nachricht aus 
Wien, 20. Nov., Nachmittags 3 Uhr. Der Sultan 
Abdul Medſchid fol vergiftet worden fein. (7) 


Lübeck, 17. Nov. Mit dem Dampfbeot „Lübeck“ 
kamen heute Vormittag 38 Scyledwig= Holjteiner von 
Kopenhagen hier an. Es war ein trauriged Schaufpiel 
dieſe meiſtentheils biutjungen Leute jammervoll verkrup⸗ 
pelt unter dem Geſange „Schleswig- Holſtein meerum⸗ 
Ichlungen ꝛc.“ ihren Einzug in unſere Stadt halten zu 
fehen. Den Grund ihrer Freilaſſung konnte Feiner ans 
geben, Wahrjheinlih Haben die daniſchen Aerzte ihre 
Unfgäplichkeit felbft bei länger dauerndem Kampfe eins 
geſehen, uͤnn fib ihrer ald unnützer Miteſſer entledigt. 
Großmuth iſt jchwerlich dabei im Spiele, weninftens ges 
Hört allaugroge Vertrauenskraft dazu um bei Dinen an 
einen Aft der Großatuth zu glauben. Did auf einen 
einzigen, der noh von dent blutigen Treffen bei Fridericia 
Her in Kopenhagen lag, waren alle in der Schlacht von 
Zofledt ald Verwundete in däuiſche Geiangenihaft ger 
—— Der biefige ſchleswig-holſteiniſche Verein traf 
ſogleich Anjtalt die bedauernäwerthen jungen Leute unters 
I und es freut mich berichten zu Eönnen, daß 
alle im kuͤrzeſter Friſt bei hieſigen Bürzeru jreie Unter 
tunft fanden: 


Die Deutſche Reiorm enthält folgende etwas fabel: 
Haft Elingende Nachricht aus Paris vom 19.: Ich berile 
mid hen folgende kurze, aber bedeutungsvolle Nach⸗ 
richt mitzuteilen. Es it wahr, daß General Changars 
nier fi mit dem Präfidenten völlig ausgeſöhnnt und ale 
Preis der Kaiſerkrone das linke Rheiuufer bezeichnet hat. 
«Bergl. uuten Berlin, 21. Nov.) 


Die arfangenen Tſcherkeſſen in Inowraclaw haben 
den fehnfichiten Wunſch, im die preuß. Armee einzutreten, 
und ihr Anführer, eim Fürſt, tmiedergolt nach den Des 
dingungen gefragt, melde zum Grade eined Difizier® 
erforderlich find. 


Graf Spaur, bisheriger Gefandter am ichen 
Stuble, wurde afeich zum außerorbentlichen diem 
und bevollmädgtigten Miniſter am farbinifchen Hofe ers 
nannt, Dan will daraus fließen, daß Bayern ale 
Vermittler zwiſchen obigen beiden Zr auftreten wolle, 
und Graf Spaur (befanntlid der Bebendretier des Pap⸗ 
ed) zu diefer außerlefen ſei. 


Deutfdlanb 


Seffen. Hanau, 23.Nov. Geflern Abend wurde 
auch dem DObergerichtöbirefter Mackeldey und dem Ober⸗ 
Gerihtörathe Zink, dem Vernehmen nah auch dem 
Dbrerzerichtörathe v. Earldhaufen die ihnen eingelegte Exe⸗ 
utiondmannfhaft wieder abgenommen. Worauf die 
berubt, iſt bis jetzt micht bekannt geworden. — Geſtern 
iſt von der Bezirksdirektion am dem hieſigen Stadtrath 


die Weiſung ergangen, diejenigen Individuen mambait 
u machen, ige die Steuern verweigert haben, um fie 
mit Einquartieruug zu belegen. 


Fulda, 22. Novbr. Unter den hiefigen Truppen 
herrſchen in bedeutendem Grade anſteckende Krankheiten ; 
auch Eholerafälle follen voraefommen fein. Dei der Ueber⸗ 
fülung der Stadt mit Menichen kann leicht bedeutender 
Nachtheil für die Gefundheit und Reinheit der biefigen 
Einwohner entiteven. Wie man hört, können fih bie 
öſterreichiſchen Truppen jenfeits der kurheſſiſchen Gränge 
wegen ded einbrechenden Mangels nicht halten, und ver⸗ 
langen nah Fulda, wo leider der Mangel nicht geringer 
if. Es werden in der Stadt Hünfeld bereits —— 
errichtet ; die Preiſe der Fourage ſtetgen außerordentlich. 


Preußen. Berlin, 22. Nov. In der heutigen 
Sitzung unferer zweiten Kammern wurde Graf v. Schives 
rin zum Präfidenten, und Simfon zum Bicepräfidenten 
mit großer Majorität erwählt, — In der erflen Kants 
mer wurde Graf Rittberg mit 85 Etimmen zum Präfi« 
denten erwählt;z Camphaufen erhielt 45 Stimmen, 


Berlin, 20. Novbr. In Betreff Kurbeffend und 
Schleswig⸗Holſteins fell man, wie die „N. Pr. Zig.“ 
wiſſen will, jegt mit der Verjtindigung fo weit borges 
ſchritten fein, dag ed kaum noch einer weiteren Discuffion 
zu bedürfen jcheint. Preußen habe dabei den fpegififche 
preugifchen Standpunft feitgehalten. 


Im Kreife der Deputirten herrſcht eine fchr entfchles 
dene Stimmung. Die Hammer» Debatten dürften zum 
Theil in geheimen Sitzungen ftattfinden. Doch wird 
alles Dasjenige, was ber Feiud nicht unmittelbar für 
feine Zwede benußen fann, der Deffentlichkeit fi nicht 
entziehen, In der parlamentarifchen Sphäre ſowie in 
mancher anderen glaubt man dad Ende des Eyilemd ges 
kommen! Man hält den Fall des Miniſteriums ungmeifels 
haft. Diefe Meinung finder ihre Stüße im der fonfers 
vativen Partei, — iſt die diplomatiſche Einigung 
zwiſchen Preußen uud Deſterreich, wie Ihnen befannt, 
faſt ſchon eriolat. 


Berlin, 21. Novbr., 8 Uhr Abends. Die Thron⸗ 
rede hat einen kriegeriſchen Eindruck gemacht. 8 beſtä⸗ 
tigt fich, daß Preußen dem braunfchtveiger Protefte wegen 
Durchmarſch der ſ. g. Bundestruppen feine Unterſtützung 
in Ausſicht jtellt. 


Die „Neue Preuß. Ztg.“ enthält folgende Nachricht: 
„Aus Barid achen und von verjhiedenen wohlunterrich⸗ 
teten Seiten Mittheilungen zu, nad welchen es nicht 
zweifelhaft it, das für den Fall eines Konflikts zwiſchen 
den beiden deutichen Grefmächten die Kricadpartel in 
Frankreich die Ucbermasgt erlangen und gegen den Rhein 
operiren werde.“ 


Man fchreibt der „Schl. Zta.”: Von de l 
fäcfifchen Sin: Sn Er wird —— 
80,008 Mann aufgeſiellt werden, deſſen Oberbefehl ber 


Prinz von Preußen oder General Wrangel übernehmen 
fol, deren einen man bereitd in Neiffe, welches daß Ge» 


neralflabdquartier abgeben wird, erwartet. In Ziegen. 





hals felbit wird, um erging > Streifkorpi u + Iten, 

ein Bataillon Jufanterie zu ſtehen kommen, falls die 

Drfterreicher an die Gränze rücken.“ 
 Getreid:Berfauf 


auf dem Markte zu Würzburg vom 23. Nobbr. 1850, 





Rerigiit wur weriegt von TI. Bauer. 
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Autündigungen. 





Schanntmachung. 


Am 17. November I. Jo., Nachmittags, find aus einem Wohnzimmer 
dabier entlommen: 

1) eine gang neue ſchwarze Tuchhofe, mit Schliglak, weiß metallenen 
Knöpfen und Stegen, werth 11 fl., 

2) ein braum tuchener Lleberrod, mit Kragen von demfelben Tuche, 2 Reihen 
Knöpfen, zwei Tafchen in den Vorbertbeilen, gefüttert wit ſchwarzem 
Orleans, werth 10 fl., und in der Taſche cin aroßed leinened Sad- 
tuch mit gelbem Grunde, ſchwarzem und rotkenr Muſter, werth 30 fr., 

3) ein goldener Siexelring, wit Kamiliens Wappen, mit einer fiebenfters 
nigen Krone, und audgelüttert mit Siegellack, werth ı2 fl., 

4) ein Paar neue Halbiliefel, mit Sporenfapfeln, werth 4 fl. 30 fr. 

Der Diebftabl wird mit der Aufforderung veröffentlicht, Behelie zur 
Entdekung ded Thäterd und der entmwendeten Gegenſtände mir ungefäumt 
anzuzeigen, 

Würzburg, den 22. November 1850, u 


Der Interjuchungsrichter am königl. Kreis: und Stadt: 
gerichte dahier. 


Hoch. 


Strichs Ausſchreiben. 


Auf Andriugen eines Hypotheken-Gläubigers wird gemäß $ 64 des 
Gypotheken⸗ Geſetzes und den Beftimmungen der 88 98 Bid 101 tes Prozeß⸗ 
geieked vom Jabre 1837, das dem Michel Dickert ven Laudenbach gehörige 

Wohnbaus mit Mühle mit einem Gange, Keller, Stallung, Scheuer, 
Schmweinftall und Hofraum, 

5 Antheil der Giniahrt gemeinfhaftlich mit Hs.«“Nr. 51 in Laudenbach, 

83 Dejimalen Gradgarten am Sergarten neben Georg Weber und Georg 
Dieregel, am 


Mittwoch den 11. Dezember d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im Oemeindehaufe zu Laudenbach öffentlich verfteigert, und wird bemerkt, 
daß der Zuſchlag ſoaltich erfolgt, wenn die Taxe erreicht wird, 
Karlftabt, am 22. Dftober 1850, 
Königliches Landgericht. 
Büttner, dr. 





Gläubiger - Fadung. 

Chriſtoph Ehehalt ledig won Bellingen Bat um die Auswanderungds 
Erlaubniß nach Baden nachgeſucht. 

Zu dieſem Zwecke werden alle —— welche irgend rechtliche An⸗ 
ſprüche geaen denſelben zu machen beabfichtigen, aufgefordert, am 

Breitag den 20. Dezember d. 38. früh 9 Uhr 

folge dahier anzumelden, widrigenfalls ſolche fpäterhin nicht mehr berück⸗ 
ſichtiget werben Können, 

Karlftadt, am 9. November 1850, 


Königliche Landgericht. 


Büttner, Zr. Marth. 





Verlaſſenſchaft ded Schmied Lorenz Reuther von Riedenheim betr. 
Forderungen am den Rücklaß des Lorenz Reuther, Schmieds zu Rieden⸗ 
heim, welcher mit Anna Maria geb. Flury von Oberwittighauſen, und fie 
unit ihm, im erfter Ehe fand, jedoch Finderios veritarb, find am 
Diendtag den 24. Dezember I. Is. Vormittags 9 Uhr 


dahler unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung bei Vertheilun 
der Maſſe anzumelden. * . Bags 


Aub, den 29, November 1850, 


KHönigliches Landgericht. 


Sm, Mr. o Birk. 


Cheater-Anzeige. 
Donnerdtag den 24. Novbr. 1850; 
Zum allerhöchſten Geburtöfeſte Sr. 
Maj. des Königs Marimilian II. 
Bel fefllich beleuchtetem Haufe. 

Bei aufgehbobenem Abonnement und 
erhöhten Gingangspreifen, 

Zum zmweitenmale wieberholt: 


Der Prophet. 


Große Oper in 5 Alten von Meverbeer. 


Im 2, Die. Nr. 487, der Polis 
zei gegenüber, find zwei ſchön möb— 
lirte Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes 
Mädchen wird als Ladens und 
Schenfmädchen in Dienft an nehmen 
aefucht, und kann fonleich eintreten. 
Näheres im 4, Difte. Nr. 142. 


Ein Frauenzimmer: Jeug- 
ftiefelchen, noch ungemacht, wurde 
gefunden. Der Eigenthümer kann daß» 
felbe gegen die Einrückungögebühren 
in der Exped d. BI. abholen. 


Auf ein hieſiges Hauß merke 
A500 fl. auf erfte Hypothek, ohne 
Unterhändler, aufzunehmen gefucht. 
Nähtres in der Erped. d. DI. 


Eine folide Perſon, welche im 
Nähen jo wie Behanalung von Kin - 
der eriahren ift, mird auf dad Biel 
Dreifönig gefucht. Näheres im 3. 
Difte. Nr. 184. 


Ein oder zwei ſchön tapezirte Zim⸗ 
mer ohne Möbeln find ſtündlich und 
billig zu vermiethen. Auch kann Koft 
dazu abaegeben werden. Näheres in 
der Expedition d. BI. 


Bei Weinwirth Fleck neben ber 
Stadbtwage it Dünger zu verkaufen. 


Die MilitärsLokalsVerpflegd:-toms 


miffion dahier fucht gegen Billige 


Entihädiaung entweder einige arche 
Hufen zum Fleiſcheinſalzen auf 
einige Zeit zu miethen, oder aud ans 
zukanfen. 


In meinem Hauſe auf der Theater⸗ 
aße iſt die Wohnung im Iften Stocke, 
eftehend in 5 ineinandergehenden ſehr 
freundlichen und gut heizbaren Zim⸗ 
mern mit Alfoven, einem Salon mit 
aroßen Spiegeln verfehen, 4 heisbare 
anenzimmer, geräumiger Küche, 
Spe een‘ — ger] — 
Hol zabtheilung, Regen m ea 
u a. res Wafhhaufed, an eine 
igen Familie entroeder fonlei ober 


bia 1. Februar zu vermiethen. 


®. M. Bornberger, 
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Todes-Anzeige. 
Am 24. d. Mis, früh '/, auf 7 Uhr verſchied mit den Tröftungen der beiligen Religion verfehen 
Negina Hofielen, geborne Wiedemann, 


Oberaufſchlagamtsdienerswittwe aus Ansbach 


In ihrem 59ten Lebensjahre nad einer ein einhalbjährigen Schmerzenbzeit. 


Die feierlihe Deerdigung findet Diendtag den 26, d. Mis. Rachmittags 4 Uhr vom Leichenhaufe aus 


Statt. Um filled Beileid bitten 





die frauernden Dinterbliebenen. 










Hofmann’ihe Bahnbalfam, 
2 welcher die heitiaften Zahnſchmerzen in einer Minute CS 
—— zu haben in Würzburg in der Blaſius- 
gaſſe be 

Rom & Wagner. 
Preis’ des Glafes 36 Fr, 


Bei Beſtellungen wolle man den Betrag nebjt 3 fr. Zujtellges 2% 
bühr franco einfenden, 


ROH 
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Tägliche Omnibusfahrten 
zwiſchen 

Mergentheim und Heilbronn. 


Die Unterzeichneten bringen hiemit zur Anzeige, dab fe von heute an 
eine tägliche regelmäßige Omnibusfahrt zwiſchen Mergentheim und 


ronn eingerichtet haben. Die Abfahrt in Mergentheim erfolgt tige 
lich Nachts um 11 Uhr, und ſchließt jih an den Mlergend von Heilbronn 
nad Stuttgart, Ulm und riedribäbafen gehenden Eiſenbahnzug an; Abs 
fahrt in Heilbronn Mittags 11/, Uhr. 

Mergentheim, den 20, November 1850. 
Die Unternehmer 
Kubach. 
Ubele. 


Bekanntmachung. 
Am 6. Dezember I. J Vormittags o Uhr werden im 2ten Eingange 
der neuen Kaſerne verſchiedene unbrauchbare eiſerne Militär-Requiſiten und 
ein alter kupferner Waſchkeſſel öffentlich verſteigert, wozu Kaufäliebhaber 
hiermit eingeladen werden. i 
Würaburg, den 25, November 1850. 


Es find 30 Haufen Eichenabſchnitte, Packhölzer und Spiken morgen 
üb um 9 Uhr auf dem Zimmerplage vor dem Zellerthore nächſt der 
ogeläburg zu verjtreihen, woru Strihäliebbaber einladet 


Michael Leipold, Zimmermeifter. 


In der Nacht vom 7. auf den 8.%.M. verbrannte ein auf circa 262 fl. 
aefchäßter Klechaufen , welcher zwiſchen Eßfeld und Fuchditadt auf freiem 
Felde aeſtanden mar. 

Da BVerdacht vorlieat, daf dad feuer gelegt worden, fo wird died mit 
der Aufforderung öffentlich befannt gemacht, etwaige Behelfe zur Entdeckung 
des Tbäterd bieber mitzutbeilen, 

Ohfeniurt, den 18. November 1850. 


Königliches Landgericht. 
Heldrich. 











Wer beſorgt hier vie Ge— 
ſchaͤfte für die Stuttgarter all⸗ 
gemeine Mentenanftalt? 


Dei feiner Abreife nach Oftindien 
ſaat allen Bekannten und freunden 
ein herzliches Lebewohl 


Dr. Helfrich. 


Maurer Schlemmer hat fein 
eigenthümliched Wohnhaus in der 
Düttwerdgaffe verlarien und mohnt 
jegt im 1. Dülrift Nro, 150, Stirdhe 
gaſſe beim Heren Zeuafchmied Sie: 
gel. Auch in daſelbſt eine doppelte 
runde Mellertbüre zu verkaufen, 











 Sremden- Anzeige. 
vom 24 Nobbr. 


(Abler.) te.: Küne a, Altona, Wert» 
beimer a. Fraafſart, Haller a. Zofingen. 
DB fe, Babrifant a. Dresben. — (Rron 
prinzg von Bayern) Graf v Botmer, 
Hrim. a, Münden. Spaͤth, Mechanitus a, 
Nürnberg — (Rufi. Hof.) Kilte.: v. Silf⸗ 
ten a. Cola. Haberforn a, Bremen, Räfeberg 
a. Magdeburg, Epig mit Frau a. Giberfelv. 
(Bittelebaher Hof.) Faſel, Obertaras 
tor Marfibeidenfeld. Eicher, Stubiofus und 
Eriul, Sieber a. Neumarkt, Schmalben, Kim. 


a, Yindau, Simon, Dr. a. Bonn, adam 
Adelmann a, Karlsruhe, Illig mit Fam, a. 
Reuſtadt. — (Württemberger Hof.) 


Graf Fugger⸗Glett a, Blumenthal, Dr. Log, 
= meter ER Her —— am 
Schwurger ichtahoſe a. Aſchaffruburg. Ladwig 
Part, m. Gem. a, Berlin. Rath, Krug a. 
Schweinfurt, Braun Freytag mi Echn a, 
Schweinfurt, Janjen, Babr. a. Montjele. 
Borticpeller, Stud. jur. a. Zueibrüden. Erl. 
Tauber a. Martibreit. Kflte.: Yanijch mit 
Gem. a, Marfibreit. u Alhaffenbur 
Düring a. Schwtinfurt, Bohl a, Offenbad, 
Uebel a. Amfterdam, Engel a. Frankfurt. 


Getraute, 
In der Pfarrlirche zu St. Peter: 
Jehaun Valentin Büntber, Babrifarbeiter 
vabier mit Barbara Burian. 
In der Pfarrkirche „u St. Gertraud: 
Martin Dipold aus Ochjenfurt mit Joſtpha 
Triafl aus Reichenbach. 


Geftorben. 


Regina Hofelen, Makaufihlagamtspiemerd- 
Mittwe, 59 3. alt, 





Drud von Bonitads Bauer in Wurzhurg,. 


Würzburger Sitadt- und Landbate. 


Dr Würzburger 
Stadt nub Laud⸗ 
bote erichrint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn, und 
hohen Beiertage täglich 
bends 3 Uhr. ! 

"Ms wöchentliche Bein 
kigen werben Samstags 
tin Extra-⸗ Felleiien 
und eine Mbbiltung aus‘. .' 
dem neueſten Barifer -" 











Der Pränmmerationde 
Preis iR monatlih 12 
Krenzer, vierteljäßrtig 
38 Kreuzer. j 

Inferate werben die 
dreiipaltige Zeile aus. gew 
wöhnlier Schrift mik 
® Streuzerm, größere 
“aber nah dem Raumes 
berechniet. Briefe ine 
Gelser werden feante 








ModerJowrnal gegeben. SE > a 2 erbeten. J 
a — 
Dritter * Rt  Iahrgang. 
Re. 282. Dienstag den 26. November 1850. 
Die „Allg. Zta.” ſagt über die neueften Nachrichten 
— aus u ba — — die Eindrücke im ein⸗ 


Ein am 24. erſchienenes Kriegsminiſterialreſeript ord⸗ 
net die Aufſtellung der geſammten baverifchen 
Armee Diesfeits und Anteits des Rheins an, 


Am 23. d. kam im Wohngebäude des Adam Baur 
mann zu Obernbreit, Gerichts Steit, auf unbekannte 
Art Feier aus, wodurch dasjelbe mit: mehreren Effekten 
tin, Raub der lammıen. wurde. —— — 


Am 24. d. legte einee benfalls auf unbekannte Weiſe 
entſtandene Feuerobrunſt die gemeinichaftliche ‚mit Ge⸗ 
txeide angefullte Scheune der Drtönachbarn. Matthäus 

unkel und Michael Kempf von Dberbauſen, Ge⸗ 
richts Obernbura, in Aſche. Hiebei verbrannten Erſtge— 
hanntem 2 Schweine, und der angebliche Schaden joll 
fi auf 2000 fl, belaufen, J 


Bayreuth, 22. Novp. Heute Nacht Hat ſich der 
wegen Mords angeklagte Kröner von Höchſtädi in det 
Frohnveſte erhängi. Derſelbe folte am 5. und 6. Dezbr. 
vor dad Schwurhericht geſtellt werden. 


München, 24. Nov Sämmiliche Difiiere, welche 
Im topographiſchen Bureau dahier kommandirt waren, 
erhielten Befehl zum Einrücken bei ihren reſp. Abtheiluns 
en. — Nachtem heute der frangojiiche Geſandte, Herr 
eure, an der Tafel Sr. Maj. des Königs fpeidte, iſt 
derſelbe Mbendd 7 Uhr nach Paris abgereiſt. Verſchie⸗ 
dene Gerüchte kreuzen deshaih. 


... &r.,Maf. der König haben durch alerhöchfte Ent— 
ſchlichuig vom 16. Nov, zu genehmigen geruht, daß dens 
jenigen tleuten der Snfanterie, welche das 50, Lebenb⸗ 
ahr berelis erreicht oder ſchon überfchritten haben, auf 
arſcheu zu reiten erlaubt werde, und daß dann denfels 
ben, welche von diefer Erlaubniß Gebrauch machen und 
fs dazu ein Pierd felbit anſchaffen, auch vom Tage deB 
usmarſches am, eine leichte Pferderation vom Aerar vers 
Ebreicht Werde. 


. In München fand, wie beſtimmt, am beraangenen 
Sountage · die Einweihung der herrlichen Baſilika (Bo⸗ 
nifaziuskirche) durch den dortigen Hrn. Erzbiſchof ſtatt. 


. Simmtlihe im Jahre 1848 proviſoriſch angeſtellte 
Difigiere (75) wurden mu definitiv ernannt, 


Der Redakteur der „Speyerer Ztgq.“, ©. F. Kolb, 
‚Sat am 22. im Bezirfögefängnilfe zu Frankenthal bie 
über ihn verhängte einmonatliche Gefängnißſtrafe anges 
treten, i ⸗ 


zelmen find, im ganzem ſcheinen fie für bie Freunde des 
Friedens eher beruhigend als beſorgnißerweckend. In 
den Mittheilungen ift ein leuchtender tr wie im 
Wien Radetzky, fo Hat in Berlin Wrangel zum Frieden 
erathen, Ein Krieg zwiſchen Defterreih und Preußen, 
ol. der Feldherr feinem König geichrieben haben, würde 
fchliehlich nur der Revolution zu gute fommen. 


Aus fFrankffurtwird gemeldet, daß der Gefandte 
für Quremburg und Limburg (mie «8 heißt, in Folge 
des Vorfchreitend im Kurheſſen, worin ein Verfuch zur 
Befeitigung der Verfaffung jened Bandes erblidt werde) 
abberufen worden fe. Die Bunbesverfammlung wird 
dadurch beſchlußunfähig. 


Unter den Füllen, welche Bei den Mijifen des vierten 
Quartals in Wiesbaden zur Verhandlung kommen, bes 
merft man die Anklage gegen den Schetrenſchleifer Bas 
ron v. Zuben wegen mehrmald verfuchten Angriffs anf 
die Schamhaftigkeit. 


.' Die Eonft. Eorr.. ſchreibt: Sicherem Benehmen nach 
fol: in Hanau fehr lebhaft wegen Entiernung des Mi— 
niſters Haſſenpflug unterbandelt werden. Als feinen Nach⸗ 
foiger bezeichnet: man den früheren Miniſter v. Trott. 


— Der König von Preußen Hat dem Stunflverein im 
Prag 1000: fl. RM ala Beitrag für. das zu trrichtende 
Kadepfy Monument auszahlen Lafjen. 


Aus Bantom ‚iu China Find" diefer Tage für 
Schleswig⸗ Holſtein 1400 Mk.⸗BDko. won dortigen Deut- 
ſchen eingeſchickt worden. 


Alle Berichte aus Anerika ſtimmen daritüßereim, 
daß ME Tabakernte ſehr ipärlich, die Zucker⸗ und Maffe 
Ernten aber Ätiferft ergiebig find. Die aanze Baumwoll- 
ernte wird «af HOBOAMO' Ballen geſchätzt. 

. i 12:59 1 * 


IT DER. HIand 
Selten. KRaffel, 33. Nov. Bon den verabſchie⸗ 


T 
deten Offixierem, mamentlichden lebten 29, haben viele 
ihre Wiederanftelung nachgeſucht. 


Dem Frkf. Journ. wird and Kaſſel, 24. Mevbr. 
‚nefchrieben: Ich kann Ihnen Die feſtverbürgte Mächricht 
mithilfe, daff au Wilbelmebad aroße Angſt, Verwir⸗ 
rang nnd VBeriegenheit herrſoͤt. Der Kurfurſt bat wicht 
im Entfernteſten die gegenwärtige Verwicklung und Ente 


TR, EN > 1186 „Pr 


. J Pr» 3 ri >22 en 
wicklung der/aeichehmen Schritte geahnt Zwiſchen "dem 
Kurfürſten und Haflenpflug ift eine Spannung vorhans 
Den; nur ift in dieſem Augenblide Haſſenpflug nicht zu 
entbehren. Der Geldmangel ift außerordentlih; Die 
—— können in den Haupttheilen "Des Landes nicht 
€ 


oben werde 1; Die Erefutiondarmmee verlangt aber Geld, , 


nicht als Se, während der Kurfürſt biöher ftet®_ nes 
glaubt hatte, 8 bld’12,000 Mann würden- ihre Erefution 
dm wenigen Taxen vollziehen können. Die Provinz Fulda 
Tann ſicherem Bernehmen nach die dort befindliche Armee 
nicht ermähren;: Die kurfürſtliche Regiernug muß nun 
Magazine zu außerordentlichen Preiſen anleaen und bat 
keine Mittel, Alles dieß kann nicht lange währen. Man 
fieht in Wilhelmsbad, daß der Karren, wie man ſagt, 
in den Sumpf aeihoben iſt, aber Niemand ficht, wie 
hzraus zu kommen Wir haben fletd behauptet, daß bei 
Der ganzen Sache Niemand mehr als der Kurfürjt vers 
liert; die Zukunft wird es lehren! 


Preußen. Derlin, 22. Nov. Aus Peteröburg 


en Debeſchen eingetroffer Verena 
a 


bauten fol. — Bou den Mitgliedern des Fürſten⸗ 
tollegiums schen _mehrere. ihre Abreiſe worbereiten. — 
Heute hat bereits die zwangsweiſe Aushebung von Piere 
Den begounen , 


Das Ereiguiß, welches heute die Abatordneten wiels 
fa beſchäftigte, war die Durch eine Regierungsdepeſche 
angelangte Nachricht, day Frankreich damit umgehe, einen 
Geſandten beim Bundestage zu acereditiren, ja man wollte 
noch von einer weitern Yunäherung ded Brajidenten- ber 
Feamzöfifchen Republik an Deiterreich wiſſen und ſprach 
von einem förmlichen Bundniß. Dieſe neue Stellung 
7 zu den deutſchen Angelegenheiten vermehri 
ie Shwierigfelt der Lage Preußens um ein Dedeutens 
Dee, und fie iſt nicht wenig geeignet, die Priegerifche 
Stimmung abınfühlen und auf die allerernftefte Erwägunz 
ihrer Beſchluſſe Die Abgeordneten hinzudrängen. 


Man verfihert und, daß in der That Se, Maj. bet 
König felbit AH im Falle eiaes Krieges an die Spitze 
einer Operationds Armee zu Selen beabſichtige. Zu den 

lreihen Vorbereitungen, welche zu dieſem Zwecke ers 
olgen, gehört die Bildung eined „militäriichen Haufes 
ed Königs" aus der Hofdienerfhaft, für die hierzu bes 
zeitd befondere Uniformen angefertigt werden, und tie 
in Auftrag gerebene Erbauung, eined eiſernen Zeltes für 
den Gebrauch dei Königs im Felde. Dem Gardelorpd 
iſt in einem Tagsbefthl mitgeteilt worden, daß es unter 
dem perſönlichen Commando Sr. Maj. ſtehen werde. 


Berlin, 233.No. Die onſt. Zta. meldet: Das 
am dem Willen und an der Macht Preußens vergweifelnde 
Baden bat fi, die preugiiche Erklärung vom 15. dieſes 
Monats -benupend, durch eine raſche Wendung gänzlich 
von Preußen lobgemacht. „Da Preußen die Unionds 
Verfaffuna aufgebe, fo ihue es deßgleihen; das vorge⸗ 
ſchlazene Bündnig zu Schutz und Trug und zum ges 
meinfchaitlichen Auftreten bei den freien Komferenzen könne 
ihm nicht, konveniren, denn es mülje münfchen, nach dem 
Aufgeben der Union in den wollen Befik feiner Selb» 
ständigfeit und Unabhängigkeitoggüdgutreien. Ueberbieß 
babe ihm Preußen durch die plößliche Ruckberufuug feiner 
Truppen jeden Schuß an eu, und die badiichen 
Truppen Ei nicht verwendba Alk Preußen, weil fie 
Vie Ruhe im eigenen Lande aufrecht Halten und bie Bun 
Desfeſtung Raflatt befeisen und ſchützen müßten,” 


Ueber die ruſſiſchen Erklärungen in Bezug auf bie 
Holjteinifhe Frage will die N. Pr. 3. erfahren haben, 
daß dieſelben einen Zweiiel über Die Haltung, melche 
Dreufen auf Diefem Gebiete der Bolitit von dem Kabinet 
won St. Peterdburg zu erwarten babe, micht aulafien. 
Der Fall, für weichen der Kaijer den Entſchluß audges 


IE 2; 3 
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fprothen Hat, Preuſen⸗mit voller sul amunecheg, ji 
bejtimmt und einfach formülirt worden. Gin bemaftneter 
Widerſtand geren erefutive Beendigung des bolfteinifchen 
Krieges ſei ald eine Kriens: Erklärung hr eußen? en 
Rußland zu« Far Weniger Gere die Mei? der 

iſer darauf au legen, durch wen eine ſoicht Exekution 
noͤthigenfalls vollſtreckt würde, 0 ın via 


Deiterreich, Wien, 19. New. Die Dauptmafle 
der Ölterreichijchen Armee ftebt in Mähren und: im woche 
öftlihen Böhmen, zwiſchen Dlmütz ‚ Troppau, „Königs 


aräg, Reicheuberq. Mach der gegenwärtigen Äufſſeung 
ſchließen, ſcheint im Kriegsfall der 3 han 1er 
efterreicher gegen Schleſien gerichtet, Ju und um 28 en 
fol eine Rejeroe von 80,000 Magn zufanmengezogen 
werden. Der gegenwaͤrtige Staud der Seſahzuug beträgt 
bereitd nahe an 30,000 Dann, - u 


Die Kölner Zeitung ſchreibt in einem Artilel aus 
Wien, 19. Nov. Der Schleier fängt an, ſich zu lüften, 
von 


den Ruſtungen in Frankreich hat al dect Veranuthütigen 
plöglih den Ausdruck gegeben. Es it, ale wenn ch 
wie Schuppen von den Augen fiele. Die teutiche Frage 
erjcheint fecundär , der Kampf des Eonfervatismuß gegen 
die Revolution iſt dic Loſung der. Graenwart, der Preis 
der Gutfheidung. Dießmal iſt der Aumarjc ı der rufe 
ſiſchen Truppen keinch der üblichen, in renelmäßi 
Zwiſchenraumen wiederkehrenden Gerüchte, dießmal it 
er ‚voller Eenſt der Thatſache und Wirklichkeit, ei: 
rt u Hans — —* Bm 

artiere in Polen bezieben, um mit dem 
eriten Naben der Früblingstage nah dem 
Rheine aufjubrechen. _ 


Schleswig-Holſtein. Altona, 23. Nov. Man 
wirft jet unferer Seits, um die Dinen am ihren Bes 
feitiqungdarbeiten zu ſtören, Domben nah Friedrichſtadt 
hinein. Jedenfallo find diefe Bombenmwürie den Dänen 
ſehr unangenetm; denn fie beklagen ſich in ihren Bläts 
tern bitter darüber, und fragen an, wie lange Deutfchs 
land geitatten werde, daß Williſen, Beſeler und Francke 
die Herzogihümer durch ihr Treiben zerſtören. 


In Rendöburg iſt man auf das Aeußerſte gexü⸗ 
ſtet: man iſt auf eine Belagerung gefaßt und heute der 
Buͤrgerſchaft der Befehl ertheilt, ſich Ju verproviautiren. 


Ausland. 


Rufiland, Bon der ruffifhrbutowinaer 
Gränje, 13. Ronbe, Bir find troß unſerer Entfernung 
bon dem Schauplaße, wo Kriend». und frage 
ihre definitive Entſcheidung erhalten fol, ploͤtzlich mit in 
den Strudel der Greiguiffe ezo gen worden. Auf beiden 
Seiten der Gränze in Alles in Bewegung. Die Berab⸗ 
—— werden ſchleunigſt einberufen und die Gemeinde⸗ 

ehörden find aui’® Strenafte angewiefen, die Aöflelung 
der Gontingentrücjtinde möglichſt zu befglennigen. Es 
heißt, daß ſowohl die Bukowina als Galizien im even⸗ 
tuellen Falle von ruffifchen Truppen beſetzt werden, Jeden⸗ 
falls iſt es Thatſache, daß in fehr hohem Grade auf der 
ruſſiſchen Seite gerüitet wird. Man ſpricht fogar bon 
einer neuen Refrutirung in den volkreichen ruſſiſchen Pros 
vinzen, wobei 8 Mann von 1960 ausgehoben werden follen. 


Bon der ruſſiſchen Gränge, 17. Nov. An der 
volniſch⸗preußiſchen Gränge werden bedeutende ruſſiſche 
Truppenmafjen aufzeftellt; au {ft die Nachricht vers 
breitet, daß die jenfeits Warſchau flatienirten Armeckorp® 
fih in Marſch nach der ſchleſiſchen Gränge geſetzt haben. 





Rerigirt aud veriegt von Th. Bauer. 
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a) 
Aecht entalifchbes Zabnpulver in Schachteln a 40 fr, 
F ———— Zahnſtocher, das Tauſend 33 kr., das Hundert 
if. 5 Sluck 2 fr., Bei 


P %- 





Praktiſches Re 
in Schachtein, & 12 kr., welches einen reichlichen lang, 
ftehenven Schaum erzeugt, Das Barthaar ganz weich macht, 
und das Mafiren mn Bieles erleichtert, empfiehlt 


"Das große Sardiniſche Anlehen 


* —Nvon 3 Million 600,000 Franken, 
rantirt vom. König von Sardinien, Eypern und Jerufalem, 
feet die ſchönen Genie won hr 80000, 60000, 50000, 40000, 

, 10000, 41000,.2 sc. bis adwarts Fr. 36. Nichte Ziehung 
am 1. Deiember 1850. 


Zu dieſem ſoliden und äußerſt vorthkellhaften Spiel empfiehlt Leoſe eins 
ziln Afl 3. 30. 6 Stück Aa fl, 17, 30. 25 Stück a fl. 70. unterzeichnete 
mit dem Verkauf beauftragtes Großhandlungehans AN 


Heinrich Steffens, vanquitt 

in Frankfurt am Maiu. 

Auch Actien der Badiſchen Lotterie von 14 Million Gulden, Ziehung 

den 30. November I. J. mit. bedentenden Daupttreffern, ‚find a 1 Thlr. per 
Stück bei mir au erhalten. 


ci a verſteigerung. 

Die zum Mablaffe der dabier verlebtin Sekretärs- Wittwe Agatha 
Bill gehörigen: Mobiliargezenitände, beitchend in Gold», «Silber, Kupfer⸗, 
Blech⸗, Schreiner, Glas⸗ und Porzellain«2Baaren , Uhren, Betten; Leib» 
wälche, Kleituugäftäden, Tiſch⸗ und Bettweißzeug, werden 


Mittwoch den 27, d. Mts. 


und die folgenden Taze jedesmal Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung der 
Berlebten 2. Diftr. Ne. 393 zegen aleih baare Zahlung öffentlich verjtrichen, 
und mit den Gold und Silber der Anfang gemacht, 
Hieru werden Strichsluſtige eingeladen, 
Würzburg, den 24. November 1850. 

Das Teſtamentariat. 
An der Verlaffenichaftäfache des Gottfried Schilling dahier ſollen die 
zwei er Grundſtücke des Verlebten nämlich 

»/, Morgen Artiel® auf dem Roth beim Dienerbolg neben Lorenz Eſchen⸗ 
ba, Lehenirei, tarirt auf 12. fl., ferner . 
2/4, Morgen 171/, Ruth. eingesiumter Garten im SKirhleinägrund neben 
der Stadtgemeinde dahier, Klofterhiufer Lehen auf Ipthäüſer Mars 
fung, tarirt auf 60 fl, 
dem bffentlihen Verſtriche auf dem Rathhauſe dahier unterflellt werden, und 
wird hiezu Termin auf 
Freitag den 6. Dezember I. I. Bormittags 11 Uhr 
anberaumt. 
Strihäluflige werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die 
Gtrihäbedingungen bei.dem Termine felbit bekannt gemacht werben, 
Önigähofen, den 9. November 1850. 


Königliched Landgericht. 
Ko. 





Nach einer Anzeige der Rotbgerbers-Wittwe Chriflina Deislein dahier, 
treibt ſich deren Sohn der ledige Notggerbergeielle Adam Beislein von ta 
berufalos herum, borat auf ihren Namen und nimmt Gelder auf ihre Rech⸗ 
ung heraus, Ihrer Bitte gemäß, bringt man zur öffentlichen Kenntniß, daß 
fie weder Zahlung für ihm leiſtet, noch an ihm geleijtete Zahlungen anertennt, 

Dchſenfurt, den 22. Ditober 1850 


Königliches Landgericht. 
Deldrich, 


Yntündigunngem. 


„ 


Cheater-Anzeige. > 
Dennerstag den 28, Novbr. 1850, 
Sur alerböchhen MSeburtäjeite Cr. 
MEI de ſtonias Marimilian II. 

Dei feſtlich beleuchtetem ‚Hanfe. 


aufgehobenem Abonnement und 
erhöhten Gingangäkreifen. 


Zum ziweitenmale wiederholt: 


Der Prophet. 


Dei 


2 air Dper in 5 Alten von Meyerbeer. 


“ Mittwoch dem 97. Nov. 1850, 
Der Barbier von Sevilla. 


Komiſche Dper in 2 Alten von Roffini. 





Im 2. Difle. Mr. 487, der Polis 

rei. gerenüber,, find zwei ſchön möb⸗ 

lirte Zimmer fogieih zu vermiethen, 

PR Seile Balsbanb ui Re 
n wird zu kaufen geſucht Nä 

ar der ep B 5 





D 


— — — — 
J Ein ntutrIchin gebauter 2i / IJol⸗ 


Niger Wagen ik acgedrehten Axen 
it big, An, Pepfantenn Rahereg Bei 
Wipfelden, Woquermaiſter In 
Bershöchheim. si y® stnaftezsini am 
@in voder kidel ſchon taßtziere Flo 
mer — ſinndlich und 
billig au ——— Auch kann Koſt 
dazu abgegtben werden. Nahered im 


der Erpibitien d. DI. 
erite Hypothek, ohue Uns 
terhändler, aufzunehmen 


geſucht. Nihered in der Erped. d. Di. 








Aufein bicfiacd Haus 
mern A500 fl. auf 








Friſche Sendung SHühneraugen⸗ 
pflaſter von Gebrüder Lentner aus 
Tyrol ft wieder angekommen, und 
wird jedem Leidenden empfohlen. 
N. Kaufmann. 





Die Militärs Lokal: Verpflegds ftoms 
miſſion dahier ſucht gegen billige 
Eniſchädigung eutweder einige areße 
Fufen zum Fleiſcheinſalzen auf 
einige Zeit zu miethen, oder auch ans 
zufaufen. 





Maurer Schlemmer bat fein 
eigenthümliches Wohnhaus in der 
Büttnersgaſſe verlaſſen und wohnt 
jetzt im 1. Diſtrikt Nro. 150, Kirche 
gaſſe beim Herrn Zeugſchmied Sie⸗ 
gel. Auch it daſelbſt eine doppelte 
runde Rellertbüre zu verfaujen. 


18 
onitad>Bane riſchen Betlaaẽ handlung Buch a Im 


—E—— AR pr haben: ER, | 

a. Gemeinnütziger 

Stadt- und Landkalender 
für . 


Unterfranken und Afchaffenburg, 
im Königreih Bayern, 
Auf das gemeine Jahr EN 
1851 — 
Mit 9 Holzſchnitten. FRE 


In farbigem Umſchlag gebunden 12 —*— Ungebunden pr. Duthzend —* 
1 fl. 10 kr. — 


Inhalt: 

Genealogie des königlichen Hauſes Bayern. — Katholiſcher und evange⸗ 
lifcher Kalender. — Jahrmarkte⸗Verzeichniz. — Better» und Bauern⸗ 
regeln. — Kalender der Juden. — Zeit⸗ wa» Feſtrechnung. — Aſtrouomiſche 
Bemerkungen: > Inſiruftion und Tabelle zur Regulirung der Uhren. — 
Baterländifchess: Die deutjce Haus Kirche zu Würzburg (mit einem 
Holzjchnitte). — Erzählungen umd Amekdoten: Eine Tiegerjagd (mit 
‚einem Dolgichnite), — Eine Anekdote. — Hannchen, die arme Waiſe. — 
Die Grbfen (mit einem Holzichmitt.) — Salomon Cous, der Grfinder der 
Dampikrait (mit: inzm Helsichnitt,) — Ein nener Spielerftreih. — Der 
Gelbfimerd. — Ei Ifner Paſſagier. — Der Reihenfelge nad, — DBater 
Gortiriers Feuerfiahl Amtit einem Holzichnitt.) — Eine Wahrſagung in der 
Erfüllungisunfine itälleniiche Räniberneichichte. Folgen des Zerjtreitfeind, — 
Eine intereffante Epifode. Ein Berliner Bettel junge (mit einem Holzfhnitt.) — 
Der Bauer und die Schauſpieler.) — Furchtbarer Seekampf im Jahre 1513. — 
* Morgen * einem Holzſchninte) — Halt. arretirt- (mit einem Holz⸗ 
Ichn 

nüßiges: 


— Der jöne Frack (mit ginem Holzfchnitt.) za ze. — Gemein 
Sicheres. Mittel, Zahnſchmerzen zu filleh. — Die deutiche T 

‚plange. — Erfrorne Weinftöcde wieder jructtragend zu machen. — Aderlaſſen 
des Mindviched, — Augenkränkheiten. — Reſolvirungen der ganzen 
und halben Kronenthaler, der preußiſchen Thaler. — Zinſenberechuung. — 
Gradationsſtempelnorm. — Vergleihungstabelle des bayeriſchen Gewichts 
wit dem Zollgewichte. — Abgang der Eilwägen bei den königl. bay. Obtrs 
—— Perſonen- Pojttare nach Hendſchel's Telegraphen vom Sep⸗ 
tember 1858. * 


Comptoirkalender und Wandkalender, 


auf ſchönem weißen Maſchinenpapier. — Preis, 6 fr. 


Zafchenfalender, 


mit 12 Küpferchen. — Preis pr. Dutzend ungebunden 42 Fr. 


U 

Stellwagenfahrt. 

Dem Unterzeichneten ift von einer hoben af. Regierung bie Erweiterurg 
feiner Stelwagenfahrt von Ansbach über Uffenheim nad Würzburg gnädigſt 
ertheilt werden. 

Die Fahrt begann Montag den 11. November und gebt während ber 
Mintermonate wöchentlich awehmal, nämlich Montag und Dönnerätag von 
Ansbach über Uffenheim nach Würzburg und Mittwoch und. Samstag von 
da hieher aurüd. Die Abfahrt int jedesmal früh 6 Uhr. Bom ı. April an 
‚geht die Fahrt dreimal, nämlich Montag, Mithwoch umd Freitag von hier 
ab und Dienätag, Donnerötag und Samstag zurück. Der Preis iſt für 
eine Perſon bis Uffenheim 1 fl, bis Würzburg 2 fl. Perſonen, die unters 
wegb eins oder ausſteigen, zahlen für die Grunde 6 Fr. 

Der Stelliwagen acht in Andbah vom Vogel Strauß, in Uffen⸗ 
‚heim vom Stern und in Würzburg ven goldenen Neichsapfel ab. 


Leigeber, Yohnkuticher. 








“ 








Mitteleba 


Ledertaſel. 


"Freitag den 29, d. Mis. 1 

Vorprobe für den gemischten 
Chor, Anfang-um.7 Uhr, __ 
Der Ausschuss. 








Mittwoch den 37. %.M. findet 
in der Nehhecke 

mufifal: Abend · Unterhaltung 
im untern Lokale ſtatt. Bemerkt wird, 
daß die Wirthſchaft wie früher fort⸗ 


betrieben werde. Seine höflichſte Ein⸗ 
ladung macht ), “it 


Seb. B. Wenrich. 
Auch iſt daſelbſt ein Zimmer für 
einen ledigen Derem zu vermiethen. 





Ein braver Junge kann ale 
Schuhmacher in die Lehre treten, in 
der Kühgaſſe Nr. 316, 





Ein Einſtandsmann auf ſechts 
Jahre wird geſucht im 3. Diſtrikt 
Pro. 348, 


Ein ordentliches Hausmädchen, 
fowie eine Werfon, die fich neben 
einem Koch in die Küche eignet, wird 
geſucht. Wo fant die Exped. d. BI, 





Ein ſchöner Getreideboden 
twird gu miethen aefucht. Näheres in 
der Erpedition d. DI. 





gremden. Anzeige : 
vom 25. Novbr. 


(Adler) Küte: Wolf aus Echmweinfurt, 
Sraff aus Heilbronn, Reymann aus Bajel, 
Gorrad aus Pony, Neubarth aus Glauchau, 
Wehner a, Lichtenftein, Gaibimann. a, Bam- 
berg, Goldſtein a. Branffurt.. Faßold, Rechie- 
yralt,. a. Seßlech. — (Kronprinz vom 
Banern.) Kite: Bender a, Erligenflabt, 
Fiſcher a. Frankfurt. Rölter, Bahnerpebitor 
a, Buchloe. Rnöllinger, Lient, v. Nürnberg, 
Bar.:o. Gratlöhelm a, Mövelfer, Fräal. Son- 


Gilarbi mit Begleitung a. 
tr; moT-n Mile: 
a. Magdeburg, Echmeb a. Main L 
Kraft m, Torhter a. Karlöruhe. Srrhoni it. 
Gattin, Rentier a. Mainz, Werner, Dr. a, 
Kb, — (Württemberger Hof.) Alle: 
Killmaner a. Rarlibreit, Laz a. Mergent- 
heim, Beifenberger a. Wranffurt Baron von 
Bleichen a. Kırrferzell. ©. Tempenbach, Tal. 
Fortmeitter a, Orb. Ungemwitter, Gutebeſther 
m. ®emahlin a. Most. Friedrich, Verwolter 
von da, König, Bart, a. Stedholm. Vifjing, 
Npotheler a, Karlitadt. Heitenius. Orlonem 
a. Sranffurt. Bol, Regi. a, Kalſerelautern 


Geitorben. 
Michael Bargarutti, Wergelergehilie, 18 
JZahre ‚alt. 








Drud von Bonitad- Bauer in Wür;burg 


Würzburger Gtadt- und Landbote, 


Da Würzburger 
Stadt: und and: 
bote erſcheiat mit Aue⸗ 
nahme der Sonn: und 
hohen Feiertage täglich 
Abends > Uhr. 

As wöchentliche Beir 
lagen werben Eamttags 
ein Ertra: Kelleiien 3 
und eine Abbildung aus —- Si 
bem meueilen Barifer - 
Mobe-Journal gegeben. 














Der Pränumerations- 
Preis iſt monatlich 42 
Krenzer, vierteljährlich 
36 Rreuzer, 

Iuferate werben bie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlicher Echrift mit 
2 Kreusern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Selber werben franco 
>__ erbeten. 


— 











Dritter Jahrgang. 
Nr. 288. Mittwoch den 27. November 1850. 
ö Nied ins, dürfte in beſondereß 
TZogonenigkeiten. ee ee 


Sn der öffentlichen Siyung des königl. Mreids und 
Stadigerihtd vom 26. d. M. wurden Wilhelm Knoch 
bon Deslau, wegen Vergehens der Körperverletzung in 
berabredeter Berbindung, verübt an dem Taalohner Sons 
hard Dalinger, in realer Coucurrenz ded Bergehens der 
nicht prämeditirten Slörperverlegung mitteld Waffe, verübt 
an den Taglöhner Johann Muller zu einer IOmonatlichen 
Gefingnißitraie, und Leonhard Feſel, wegen polizeilich 
ftrafbarer Körperverlegung, verübt an Johann Dlüller, 
zu einer achttägigen tfingnißftrafe, und Beide, Crfierer 
8 —— Au / — —— verurtheilt, diejelben 

gen Vermögensloſigkeit der Anzeichuldigten auf 
den Staat übertoiefen, N — 


Beſtätigend unſere jüngſte Notiz über die Nichtans 
nahme von Treforfcheinen zu vollem Werthe wird nun 
au aus Leipzig berichtet, daß dortſelbſt kurbeſſiſche, 
ſchwarzburgiſche, meiniugen'ſche, koburger und beraburs 
ner Kaſſenſcheine vorläufig nur mit Verluſt von ı Nar. 
angenommen werden. j 


Ju Erlangen bat die von dortigen rauen und 
Jungirauen veranſtaltete Sammlung warmer Kleidungẽ⸗ 
ſtücke für die ſchleswig⸗ holſteiniſche Armee einen fo guten 
Erfolg achabt, daß im Fürgefter Zeit nicht nur eine große 
Maffe von wollenen Soden, Unterbeinkleidern, Jacken 
und amderen Gegenfländen einginı, fondern auch ar baa⸗ 
rem Geld aus dem —— Erlangen 191 fl., aus 
der Umgegend, ‚aus Drud, Bayerödorf, Uttenreuth, 
Demi, Neunkirchen, Duckelhof 60 fl. einliefen, wofür 
warme Kleidungäftüce angeichafft wurden. Der günftige 
Erfolg diefer Sammlung beweilt, daß ed in jeder Stadt 
nur der Anregung bedarf, um reiche Gaben einzuernten, 


Münden, 25. Nov. „AS Divifionsfommandanten 
für das I. mobile Armerkorpd find Se. Aal. Hoh. Prinz 
Zuitpold® und Generallieutenant Frhr, v. Hohenhaufen 
ernannt. Deibe gehen diefer Tage von hier ab. 


Jene Mannſchaft des 2ten Bataillond des Infante⸗ 


rie· Leibregiments tmelche fich Heute auf der Wache bes 
fand, murde noch Abende abgelöft. Diefed Bataillon 
acht morgen von bier auf der —— ab, während 
dad Regiment Kronprinz mit der Eiſenbahn beidrdert 
werden wird, Abends fpät erhielt auch noch eine Battes 
tie Marfchbeiehl für morgen, eine andere für übermors 
gen. — Die gefammte Garnifen, bis auf die Depots 
fompaynien, wird im diefer Woche ausmarſchiren. — 
Wegen der Truppeneoncentrirungen im Departement bed 


x 


Dad Uribeil des Kaffationdhored in Münden in 
Sachen der Pfälger Angellagten ward am 25. verfündet, 
Durch dasselbe wir) das Urtheil des Appellationägerichts 
in Zmeibrüden dahin modifizirt, daß von den 333 Ans 
zeflagten nur 38 einem Spezialgerichte , die übrinen je» 
dot den Affiſen überwiefen wurden. Auf das Nichtig- 
keitsgeſuch der Kaſſationskläger bezüglih der Flüchtigen 
m. f. m. wurde nicht eingegangen. 


Eine vom f, Staatöminifterium d. J. für Hirchens und 
Schulanaelegenheiten an fimmtliche Kreidrenierungen ergan⸗ 
gene Entftlichung beauftragt Liefe, in die Dideiplinarkeftims 
mungen für die fänımtliche [chulpflichtige Jugend und insbes 
fondere auch für die Schüler an den Gymnaflen und 
Lateinſchulen dad Verbot des Befuched der üffentlichen 
Situngen der Straigerichte aldbald aufzunehmen und 
Fürſorge zu treffen, daß den Lebertretern dieſes Verbots 
eine empfindliche Strafe zu Theil werde, 


Schon am vergangenen Sonntage hatten in Frank⸗ 
furt arıe Militär-Exzeſſe zwiſchen bayerifiten und preis 
Bifchen Soldaten jtattgefunden, wobei auf beiden Seiten 
erhebliche Berwundungen vorfielen. Diefe Erzeffe ſetzten 
ſich aud am folgenden Tage fort, und ed gab abermals 
auf beiden Seiten Berwundete. Pur den angeitrenateflen 
Bemühungen -der Offiziere gelang es endlich, die erbittere 
ten Soldaten in ihre betreffenden — zurückzubrin⸗ 
nen. Die Beranlaffung zu dieſen Vorfällen wird ver— 
fhiedenartig erzählt; die eingeleitete Unterfuchung wird 
nun dad Nühere ergeben. 


Mannheim, 24. Nov. In Folge einer eneraifchen 
Unterfuchung Seiten bed biefigen Polizeiamtd über die 
Bei dem meulichen Durchmarfche der großherz. babifchen 
Batterien dur unfere Stadt vorgelommenen Demons 
frationen im Sinne der Revolution, wurden drei Indie 
viduen, melde „Hecker hoch“ nefchrieen hatten, zu einer 
zweimonatlichen Gorrectiondhaudjtrafe verurtheilt und un⸗ 
ter dem Geſtrigen bereitd nah Bruchſal abgeführt. 


In einem Artikel des öfterreichifchen „Wandererd’ 
beißt «8 unter Andern aus Wien; „Nach der feit Kurs 
zem hier durchdringenden Yuffalfung wäre man berechtigt, 
anzunehmen, daß das hiefige Kabinet die Verantwortliche 
et eines durch Halditarrigkeit provozirten Krieges zu 
würdigen Beginnt und für Dreußen annehmbare Bedin⸗ 
gungen zu jtellen geneigt iſt.“ Nur einen Feind des Fries 
dens Hört man bier im Publikum vielfach ald einen uns 
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erbittlichen bezeichnen, der den Kriea unter allen Umjtäns 
den und um jeden Preis wolle. Mitt diefe oder jene 

erfönlichkeit der Regietcung it Damit gemeint, nicht ber 

iafluß Rußlandse, wie Mander glauben ‚könnte, fons 
Dern der verzwelielie Zuſtand der öſterreichiſchen Finan⸗ 
zen. Es gibt viele Stimmen, welche den Staatsbankerott 
als unvermeidlich und den Krieg ald den plauſibelſten 
Vorwand zu demſelben betrachten. Moöchte die Regierung 
durch Abſchluß eines billigen Friedens mit Preußen Dies 
ſem VBirdayte, wie allen andern Beſorgniſſen ein Ziel 
eben. 

Nach engliſchen Blättern Hätte die brittiſche Regie— 
zung den Bundestag in Frankfurt anerkannt, und ben 
Lord Cowley ald Gefandten bei demfelben förmlich acs 
ereditirt. 


Zu der Nibe des Hafens von Wexford in Ena⸗ 
land ſtrardeten dieſer Tage drei große Schiffe faſt au 
gleicher Zeit; auf einem derſelben befanden ſi h 500 Auds 
Wanderer, die jedoh alücklich zerertet wurden. — Aus 
Dublin wird berichtet, dag das Schi „Edmond“, wels 
- 150 Auswanderer von Limerik nah New-York an 

ord Hatte, bei SKilkeel mir Mann und Maus untiryes 
gangen fjl. 


Deutſchland. 


Heſſen. Kaſſel, 25. Noebr. Die Nahrichten, 
welche Zeitungsberichte über die Bedrũckungen im Ful— 
daiſchen und Hanauiſchen bringen, bleiben, nah glanb⸗ 
haften bier eingetrofienen Priogtuachrichten, weit hluter 
der Wirklichkeit zuräd, In Fulda baben viele Eins 
wohner und namentlich Beamte die Stadt verlaſſen, weil 
fie den dortigen maßloſen Anforderunsen nicht mehr zu 
genügen vermohten, und denjelben ihr Mobiliar umd 
ihre Wohnnug überlaſſen. Die Preiſe der Lebensmittel 
find auf eine ſelbſt im Jahre 1846 nicht gekannte Höre 
geftienen, und auch die höchſten Preiſe find oft nur nos 
minell, da mın Vieles für Geld gar nicht haben kann. 
Biele hiefize Einwohner haben an ihre Angehörigen oder 
Freunde in Fulda Sendungen von Biktualien geſchickt, 
and zwar auf der Letztern Erfuchen. Der Zuſtand in 
Hanau iſt micht beifer; nur daf dieſer Landitrih von 
der Natur geſegneter it, ald der rauhe Landſtrich zwi⸗ 
ſchen dem Vogelsberge wid der Rhön, deſſen Bewohner 
in den beijern Jahren mit Noth zu Bimp’en haben. 


Preußen. Derlin, 23. Nov. Der vielfach vers 
Breiteten Nachricht, daß von der biefinen Regierung der 
Gannöverifben Regierung erklärt fei, daß man Deflerreich 
in Deyug auf Schleswig⸗Holſtein „gewähren“ Laffen wolle, 
Lönnen wir, auf auverläffige Quelle geftüßt, eutichieden 
woiderfprechen, und bei der früheren Mitthtilung, daß 
bereitö eine fehr entfchiedene, durch Die Aeußerung der 
Bbraunſchweigiſchen Regierung herborgerufene Erklärung 
ad Wien abgegangen it, beharren. 


Es möchte nicht unintereffant fein, nachſtehender bes 
Deutungdvoller Aeußerungen des Miniſters v. Manteuffel 
über die gewitterſchwüle Weltftuade der Gegenwart zu 
erwähnen, welche hierſelbſt Den beiten Eindrud gemacht 
Haben. Sie lauten: „Allee ruft Krieg und immer Krieg 
und fuht Mißtrauen gegen mich au fien, weil geitern 
die Mobilmahung publicirt und heute noch nicht zehn 
Schlachten geſchlagen find. Krieg it ein inhaltſchwereß 
Wort. Die Mehrzahl der heutigen Generation weiß 
nit, was Krieg bedeutet, und dann weiß man wohl, 
wo der Krieg anfängt, aber nicht wo er aufhört. Sit 
Die Fackel erit entzündet, iver vermag der Flamme Eins 
‘Halt zu thun? Ebenſo, wer kann fagen: ich will feinen 
Krieg? Blindlingd aber über Tod und Leben von Tate 
fenden und abermald Tauſenden zu beſtimmen, das Wohl 
oder Wehe über Millionen unbedachtſam herauf zu bes 


ſchwören, faun nur ein blutdürſtiger Tyraun oder ein 
eitlee Thor. Darum möge dad Volk die heilige Vers 
fiberumg hinnehmen, daß, fo lange ih Sig und Stimme 
im Minijterium hibe, ih von Preußens Ehre fein Haar 
breitzuergeben werde. Kein Jahr 1886 foll für Preußen 
wiederkthren!“ 


Wie ſtark die Kammern ihre Stimme für das ent⸗ 
ſchloſſenſte Auftreten erheben werden, das iſt — 
gewiß hingegen, daß die Regierung feit enticieden fft 
ben Krieg zu vermeiden. Es verlautet fogar, daß im 
morzenden Miniſterrath Hr. v. Stockhauſen die völlige 
Niumung Kurheſſens von Seiten der preufifchen Trup⸗ 
pen beantragen werde, 


Die Kölner Ztz. fhreitt aus Berlin, 2r. Novbr. 
In Sachen Schleswig⸗Helſteins iſt eine Aenderung ein⸗ 
gerreten. Brauuſchweig hat zu⸗wiſſen gethau, es werde 
gegen den Durchmarſch proteſtiren, und angefragt, was 
reußen thnn werde, wenn Braunſchweig auf den Bo— 
deu des Bundniſſes jeine Hilfe anrufen würde. Geſtern 
im Miniſtertathe wire nug doch ein günſtiger Beſchluß 
in dieſer Sache gefaßt. Preußen habe ecflärt, es könne 
dem Verbündeten die Hilſe nicht verfagen. Cine offizielle, 
telegraphiiche Depeſche Hat Dieß ſchon nah Wien ges 
meldet. Mit diejer Wandlung trifft die ziemlich fihere 
Nachricht zufammen , daß Deſterreich ſelbſt nachzudenken 
beginnt. Zwei File find mörlih, und beide laifen die 
Erekution far Deſterreich bedenklich erſcheinen. Für die 
Goentualitat eined Krieged, die man denn Lob ernihaft 
ins Auge au fallen begimmt, Lift fich die Grpebition, 
welche 30,030 Mann von der Armee abfchneiden wärde, 
faum denken. Die Erpedition ſetzte ſtets den Frieden mit 
Preupen voraus. Aber auch der Friede gibt die Mögliche 
feit au die Hand, dag Die fchlesiwigeholitein’ihe Auge⸗ 
legenheit in deu qreien Konferenzen gemtinſchaftlich umd 
diplomatifh behandelt werde, Daher ein Einhalten auf 
der gegnerischen Beite. 


Defterreih. Wien, 25. Nev. Die Befürdtuns 
en wegen der Daltung der preußiſchen Kriegs-Partei 
And hier im Wachſen begriffen. Die minijterielle „Defters 
reichiſche Corteſpondenz“ Schreibt Heute in dieſem Sinne. 

Hier wurde der Fahneneid des Militird dahin ab« 
geändert, dag darin der Pafjus wegen der Verfaſſung 
wegbleibt. 


Schleswig:Holftein. Dem „Kieler Korrefpon» 
denyblati” ——— Mehrere in dieſen Tagen 
bier angekommene Schleswiger beſtätigen, daß alle Laja⸗ 
rethe der Dünen überfüllt find und daß die Zahl 
der Lazarethkranken auf 12— 14,000 Mann angeyeben 
wird. 


Der Untergang eined großen dänifchen Kriegsſchiffes 
Relt fi nun troß aller Bemühungen der Dänen, dens 
felben zu verheimlichen, immer deutlicher heraus. 


Altona, 24. Nov, Die Verfügung der Regierung 
in Rendöburg, daß fih alle Bewohner auf 3 Monate 
berprobiantiren follen, hat die Bewohner nicht menig er⸗ 
ſchreckt und zugleich erfreut; denn fie ſehen nun ein, daß 
man am eime ernjtliche Vertheidigung denft und jeder 
Entwarnung entgegentreten will, Heut jahen wir ſchon 
Briefe von dort, in melden Proviant beitellt wurde, — 
Ein dänifcher Unteroffizier ift am unfern Vorpoſten übere 
gelaufen und in's Hauptquartier gebracht worden. Er 
entwirft von der Lage der dänischen Armee nicht daB er⸗ 
freulichite Bild; er beflätigt, was mir längſt mußten, 
dab im dänifchen Heere fib der Geſundheitszuſtand mit 
jedem Tage verfchlechtert und daß alle Lazarethe nicht im 
Stande find, die Zahl der Kranken zu faffen. ; 


Rerigirt und verlegt von Th. Dancer. 
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Autündigungen. 





Pachtaut- Geſuch. 


Es wird ein — von einigen Hundert Mor- 
gen in einem UmPreis von 6— 8 Stunden von War ei 
auf mehrere Jahre von einem füchtigen und zahlungsfähigen 
Dekonomen fogleihd oder bis Pünftiges Frühjahr in Wacht 
zu nehmen gefudht. 

Das Nähere bei 


G. J. Michel & Comp. 
Tägliche Omnibusfahrten 


zwiſchen 
Mergentheim und Heilbronn. 


Die Unterzeichneten bringen hiemit zur Anzeige, daß fie von heute an 
eine tägliche renelmäßige Omnibusiahrt wiſchen Mergentheim und 
Heilbronn einzeribtet haben. Die Abfahrt in Mergentheim erfolgt tige 
lich Nachts um IE Uhr, und flieht fie an den Mergend von Geilbronn 
nach Stuttgart, Ulm und Friedricsbafen achenden Cifenbahnzug an; Mibs 
fahrt in Heilbronn Mittage 11/, Uhr, \ 

Mergentheim, den 20. November 1850. 

Die — er 
ubach. 
Ubele. 


Yerfleigerung. 

Die zum Natlaije der dabier verlebten Sekretärs- Witwe Aaatha 
TILL gehörigen Dlobiliargegenjtinde, bejtchend in Gold, Eilbers, Kupiers, 
Bley», Shreiners, Glas⸗ und Poriellain⸗ Waaren, Uhren r Betten, Leib» 
wäjche, Kleidungäftüden, Tiſch⸗ und Bettweißzeug, werden 

Mittwoch den 27. d. Mts. 
und die folgenden Tage jedesmal Nachmittıgd 2 Uhr im der Wohnung der 
Verlebten 2. Diſtr. Nr. 393 aegen gleich baare Zahlung öffentlich verjirichen, 
und mit dem Gold und Silber der Anfang gemacht. 

Hlem werden Strichsluſtige eingeladen, 

Würzburg, den 24. November 1950. 


Das Teftamentariat. 
Sekanntmachung. 


In der Naht vom 23. auf 24. November d. J. find aus 
Haufe auferbald des 
brechens entkommen: 

1) ein großer gewirkter Doppel ⸗Shawl auf einer Geite von gelber, auf 
der anderen Selte von ſchwarzer Farbe, wenigſtens 40 fl, werth, 

2) ein weißer ſeidener Frauenhut mit einer über den ganzen Hut laufens 
den grünen Feder, werth 6—s fl., 

3) pe ur — ‚ bejeichnet unten mit F. W. 8. im Werthe, 

nee zu 2 fl. 

Zur Enideckung des Thäters und Wiedererlangung der entkommenen 
Gegenſtände veröffentliche i den Diebflaht. 

Würzburg, den 26. November 1850, 


Der Unterſuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis und Eiidigericte dahier. 
om. 











einem Mohne 
neuen Thores dahier mittels Ginfteigend und Gins 


Sekanntmachung. 


ne, enen dringender Dienſtes-Geſchäfte findet der tägliche Ankauf an 
ferden dahier im Hofe ber altem Kaferne nur in den Bormittagdftunden 
tatt, wogegen In den Nahmittaräftunden die Verkäufer bezahlt merden, 
was den Pferdebeſitzern in Bezua auf wie Ausichreibungen vom 26. Oftober 
und 20. November d. Yrb. jur Nahastung eröffnet wird. 
Märzburg, den 97. November 1850, 


Liedertafel, 


Freitag den 29. d. Mts. letzte 
Vorprobe für den gemischten 
Chor, Anfang um 7 Uhr, 

Der Ausschuss, 





Cheater- Anzeige. 
Donnerdtag den 28. Novbr. 1850, 
Zum allerhöchten Geburtsfeſte Sr, 
Maj. des Königs Marimilian IL. 
Bei feitlich beleuchtetem Haufe. 

Bei aufgehobenem Abonnement und 
erhöhten Eingangäpreifen. 

Zum zweltenmale wiederholt: 


Der Prophet. 


Große Oper in 5Aften von Meyerbeer. 


Maurer Schlemmer bat fein 
eigenthümliches Wohnhaus in der 
Düttmerögaffe verlarfen und. wohnt 





‚seht im 1. Diſtrikt Nro. 150, Kirche 


gaſſe beim ‚Herrn Zeuafchmied Sie: 
gel. Auch ift daſelbſt eine doppelte 
runde Kellerthüre zu verkaufen. 





Im 2. Difir. Nr. 487, der Polis 
zei gegenüber, find zwei ſchön möb⸗ 
lirte Ziwimer fogieich zu vermiethen, 





Aufein biefigeh Hauß 
werdeu A500 fi. auf 
erſte Dpporhet, ohne Una 
terhändler,, aufsunehmen 

geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 


Ein breites Halsband mit Kett⸗ 
chen wird zu kaufen geſucht. Näheres 
in der Exped. d. Bl. 





Ein neuer ſchön gebauter 2 
liger Wagen mit abgedrehten Axen 
iſt billig au verkaufen. Näheres bei 
WBipfelder, Wagnermeifter in 
Beitthöchheim. 





In meinem Hauſe auf der Theater⸗ 
er if die Wohnung im Iften Stode, 

ſlehend in 5 ineinanderaehenden ſehr 
freundlichen und gut heizbaren Zims 
mern mit Alfoven, einem Salon mit 
großen Spiegeln verfchen, 4 heizbare 
Merzanenzimmer, geräumiger Slüche, 
GSpeifefabinet®, Abtritt, Keller und 
Solzabtheilung , Regenfaf mit Bes 
nuhzung des Waſchhauſes, an eine 
ruhigen Familie entweder ſogleich oder 
bis 1. Februar zu vermiethen. 


F. M. Bornberger, 
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Die Musterzeitung für Damen betreffend! 


Am 15. Dezember ericeint die erde Nummer obiger Zeitung für das Jahr ISSN, und ericeint alle 
14 Tage eine folge. Der Preis ift für das Dierteljahr 34 Er. Ich mache die verehrten Damen deßbalb darauf 
aufmerffam, teil mehrfach der Glaube herrſcht, als könne ich dieſe Zeitung oder überhaupt neue Bücher nidt 
liefern. Indem ich mich zur Uehernahme von Bejtellungen auf bie Mufterzeitun 
Bieferung aufichere, bemerke ich nur mob, daß id neben meinem Antiquariat auch 
alfo alles Neue wie jede andere ſolide Buchhandlung Lieiere. 


Paul Halım, Buchhändler und Antiquar 


empfeble und reaelmäßige 
uchbandlung habe, 


an der Univerfität. 


Dankfagung. 

Allen unferen Verivandten und Bekannten den berilichiten Dank für 
die zahlreiche Teilnahme bei der Beerdigung und dem XTranergotteödienite 
unferer leider fo frühe dahingeſchiedenen einzigen Tochter 

Franzista Katharina Dürr. 
Möge der Himmel Sie vor äfnlihen Schlägen des Schidjald bewahren! 
Würzburg, den 27. Novemser 1850. 


Die trauernden Eltern. 


Eine Anzahl getragener Militärmäntel werden aus Auftrag fünftigen 
Samstag den 30. November 
einzeln an den Meiſtbietenden verjleinert, und wellen ſich bie hierauf Reflefs 
tirenden am bezeichneten Termine Vormittags 11 Uhr im Strafhauſe am 
Burkarderthore zum Striche einfinden. , 
Würzburg, den 27. November 1858, ) - 
Königliche Strafbaus: Infpektion. 
Dr. Meß. j 


Ih fage dem Borfteber von Rohrbach 
Bar feine —— har vi Gutes nad, 
eine zwei Kreuzer Trinkgeld 
er mir wahrlich noch gefeblt. 
uch lag bei dem Gelde ein Koburger d'rin, 
Den er mir gegeben mit Lijtigem Sinn, 
Das Geld nahzuzählen, da dacht ich nicht d’ran, 
Ich kannt‘ ihn ja früher als ehrlichen Mann, 


Georg Notb. 
— — — — — — — — 
Auf vieles Verlangen und mit hoher obrigkeitlicher 
Bewilligun bat Unterzeisnceter die Ehre fein ſelbſt gefertigtes großes 
mechanifches Funſtwerk, die vier Jahreszeiten, in der dazu erbauten 


Bude auf der Juliusipitalpromenade, noch einige Tage zeigen zu dürfen. 
Alled Uebrige befagen die Anjchlagezeitel. s 


E. Siegfried Wünfche, Mechanikus. 
In der unterzeichneten Berlagdhandlung ift autographirt zu haben 
Yorlefungen 


über 


Strafrecht 


Profeffor Dr. Evel 
an der koͤnigl. bayer. Hochſchule zu Würzburg. 


Erſter oder allgemeiner Theil 3 fl. 30 fr. 
Zweiter oder befonderer Theil 2 fl. 54 Er. 


Bonitad-Bauer’ihe 
Berlaabhandlung, Buchs uad Steindruderei. 














Ein noch aut erhaltenes Pürterfches 
Forte:Piano iſt ſogleich zu vers 
micthen. Naheres in der Exp. d. SI. 

Ein einer Kochofen mit Blech⸗ 
Geſchirr, dann ein antel von 
einem Sinde von 10 bis 12 Jahren 
iſt billia au verkaufen. Näheres in 
der Erped, d. DI 





Es wird eim Logis von ein Paar 
Zimmer mit Hofraum forleih zu 
miethen gefucht. Bon men? fagt die 
Erpedition d. DI. 


Gin ſchöner Getreideboden 
wird au miethen geſucht. Naheres in 
der Erpebition d. DI. 


Ein ordertihes Hausmädchen, 
forie eine Werfon, vie fich neben 
einem Koch im die Küche eignet, wird 
geſucht. Wo fant die Exped. d. Dt. 














Ein oder zwei ſchön tapezirte Zim⸗ 
mer ohne Möbeln find ſtüudlich und 
billig zu vermiethen. Auch kann Koſt 


dazın abargeben werten. Naheres in 

der Erpebition d. DI. 

— — — — 
Gremden. Anzeige. 


vem 26 Novbr. 


(Adler) Kite: Deibel a. Hanau, Burr 
zenthal a. Lohr, AÄvrat a. Elberfeld, Gießel 
a. Bayreuth. — (Rronpring v. Bayern.) 
Kite : Hilger a. Lenen, Reif a. Franffurt, 
Welfethal, 8. Trier, S. Trier, Stein, Dil 
heimer, ſammtl. a, Aſchafſendurg, Bafler- 
mann a. Nürnberg, dorchheimer a. Uffen- 
heim, Böfcel a. Vaſſau. David, Buchhänd- 
ler, mit Frau a. Speier. Schauß, Ba rifant 
a, Baflan. Hohn, Rothgerber a. Mtt.-Eribadh. 
(Ruff. Hof.) Aflte.: Kch m. Rollhanfer 
a. Franffurt, Sieber, Stub,, m. Bel, Schwer 
fer a. Neuened, — (Ehmwam) Kite: 
Hofmann a. Gera, Käfer a. Kempten. Jei- 
fom, Stub. med. a. Frankfutt «\D. Ipmann, 
Stud, jur, a. Halle. Hammeran, Privat. a. 
Amfterdam. — (BWittelebader Soef 
Kite: Hoffmann a. Schweinfurt, Miller a. 
Annaberg. Friederlla Zerpfien a. Eiſenach. 
Meg, Part. a. Düſſeldorf. Andre m. Fan., 
Beamter a. Dresden. — (Württemberger 
Hof.) NMilte: Branmeis a, Regenebu 
Dabler a, Batten, Haunig a, Dretden, Brl. 
Renuer a, Hall, Bruder, Stadtgerichts-Pro- 
tofollit a. Würzburg. 





Geftorben. 
Therefia Cudtee, 7 Momate alt, 


Draft von Bonitab» Bauer in Würzburg. 


Würzburger Gitadt- und Landbote. 


a 


Der Würzburger 
Stadt: nnd Land⸗ 
bote erieint mit Aue· 
nahme ver Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werden Eamstage 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbildung ans 
dem neueten Barifer 








Der Prönumerationss 
Preis if monatlich 48 
Kreuzer, vlertelſaͤhrlich 
36 Arenzer. 

Inſerate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreuſern, größere 
aber nah dem Raume 
bereut, Briefe ums 
Gelber werben france 


Mobe-Zeurnal gegeben. — erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 284, Donnerstag den 28. November 1850. 


. Tagsnenigkeiten. 

a dreitãgiger Verhandlung endigte geſtern der 
erſle Schmwurgerihtefan mit der Verurteilung dee Tas 
löhners Mies aud Detteröhaufen zu 4monatlicher ges 
ſchariter Sehäingnigftrafe. (Nibercd morgen.) — Heute 
wurde ein Geſchworner, der ſich von bier entierut hatte, 
md nun durch Krankheit an dem redhtzeitigen Fintreffen 
verhindert worden war, zu 100 fl. Steafe verurtheilt. 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreids und 
Stadigerichts vom 27, Nev, wurde Michael Wehner 
von Sulzfeld wegen Vergebend des ausgezeichneten Diebe 
ſtahls in eine Gmonatliche Gefangnißſtrafe verurtheilt. 

Das hohe Geburtsfeſt Sr. Maj. des Könige ward 
Beute durch felennen Gottesdienſt in den Kirchen der vers 
fchiedenen Eonfeffionen, in der Domtirdye durch Pens 
tifikalbochamt mit Te Deum unter Auwohnung der Civils 
und Militirkebörden und der Mitalieder des eben dahier 


verfammelten Landrathes, dann ter Garnifou und ter 
Landwehr aefeiert. ö 
Morgen irub verläßt und im der Nichtuag gegen 


Damberz das Ze Bataillon Des 9. Intant Reaimenib. 
Dieher werden Dem Veruchmen nach funf Depois verlegt, 
numlich auper denen des Pen nfanterieregimented und 
Sten Jüperbataillous noch die deö 13. Sufanterieregiments 
und zweler Chevauzlegerregimeuter, 


Die in Rotheniels erledigte Advokatenitelle wurde dem 
AdvofatensGovcipicnten in Augsburg, Appell.-Ger.«Ae⸗ 
ceſſiſten Auguſt Ketterle von Beißenhorn verliehen. 


Der Horjleiföriter Andread Jakob Fiſcher in Kos 
thenfeld ward auf fein Anfuchen in Rubefland verſetzt, 
und ihm im Anerkennung. feiner mehr ala 5Ojahrigen 
treuen Dienjtesleiftung die Ehrenmünze des Ludwigsordens 
erg, * feiner Bid ward der Forſtwart in Neus 

‚a8, (Namens um Forſteiförſter in Rothenfels 
prebiforifch ernannt, — > 

In Dillingen brach am 24. d. Feuer aus, das 
nur mit Mühe und größter Anitvenqung, wobei fich auch 
die dort im Standquartier liegenden ri k. Huſaren auös 
zeichneten, gelöfcht werden konnte. Außer mebreren bes 
deutenden Derwundungen wird der Werlujt von Drei juns 
gen Menſchenleben beklagt. 


* Am 26. d. kam im Wohnhauſe des Ortönachbars 
Michael Joſeph Gütlinn zu Neujtadt a/M., mubnaß 
lich durch Umvorfichtigkeit euer aus, wodurch dasfelbe 
mit Stallung im angeblichen Schaden zu 800 fl. nieders 
brannte, und das Wohnhaus des Nachbars Hof. Grefer 
nit minder beſchädigt wurde. 





In Eichſtädt, wo wegen Ernennung des biäherie 
gen Abgeerdneten Nar zum Laudricheer eine Neuwahl 
nothwendig gewerten, mwurte am 22. Nov. Herr Nar 
abermald gtwahlt, und zwar mit 130 gegen 35 Stim⸗ 
men, welche auf ten preteflantifchen Dekan Schätzler ge» 
fallen waren. ' 


Wie fürglich der Fürſt Wrede, fo haben na ter 
„Augsb. Abendzeirtung“ nun auch der Frhr. v. Etaufe 
fenbera, Prafident der Reichſrathökammer, biäher 
Oberjtlientenant a la suite, ferner der Landwehrgeneral 
Graf v. Bierega in Munchen fih ald Volontird zum 
Eintritt in die Armee acmeldet. _ 


Münden, 26. Nov. Ge. k. k. Hoheit, der Erz⸗ 
herzog Albrecht von Deferreich, befanntlih Feldmarfchalls - 
Lieutenant und Geuverneur der Bundesfeitung Mainz, 
it Heute Bermittag 9 Uhr aus dem öſterreichiſchen Haupts 
guartier zu Nördlingen bier eingetroffen, Zu Ehren des 
hohen Gaſtes fand Nachmittags areße Tafel am königl. 
Hofe jlatt, und fpielte während des Gaftmahled das 
Miufikforpd vom Infanterie-Leib-⸗Regiment. Abends hatte 
Se. k. f. Hoheit Konferenzen mit mehreren königl. Prins 
sen und Staatdminiftern , verließen aber bereit# mit dem 
Abendzuge um 7 Uhr unſere Stadt wieder. 


Herr Oberſt v. Brodeſſer acht morgen nach Bam— 
bera ab, um das von und ſchen früher gemeldete Artil⸗ 
lerie⸗ Rommando zu übernehmen. — Eine Batterie Artil⸗ 
lerie iſt heute mit der Eiſenbahn abgegangen, eine andere 
wird morgen und eine dritte übermorgen folgen. Wegen 
Mangel an Wägen Fonnten Beute nicht alle Truppen 
abschen, die Marſchbefehl Hatten. Diefelben folgen mor⸗ 
nen, wie überhaupt die Truppentransporte die ganze 
Woche andauern dürften, 


Frankfurt, 27. Novbr. Um Wiederholungen der 
an den letzten Abenden ſtattgehabten blutigen Militäre 
Exzeſſe zwiſchen Bayern und Preußen möglichſt vorzu— 
beugen, wurden von geſtern Nachmittag 4 Uhr an die 
umfaflendften Vorſichts maßregeln getreiten. Auf dem 
Paradeplatz maren mehrere Hundert Mann Infanterie 
der verfchiebenen Truppenkörper und Abtheilungen öfters 
reichifcher Dragoner und preuß Huſaren aufgeftellt, die 
Haupt» und Gonftablerwache dreifach verftärft und ſtarke 
gemiſchte Infonteries und Eavalleries Batrouillen durch⸗ 
zogen fortwährend die Etrafen der Stadt. Bon dem 
Mannfcaiten, welche nicht im Dienft waren, mußten 
bon jeder Compagnie die Halfte in den Caſernen bleiben; 
von den übrigen duriten nicht mehr wie vier Mann auf 
der Etrafe berfammen fteben — und dennoch fam ed am 
geftrigen Abend abermald zu blutigen Auftritten. Viele 


% 
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Vrcetirungen fanden ebenialld jtatt, Die hieſigen ins 
wohner hoffen mit Zuverfiht von unferer oberſten Milis 
tärbebörde, dah ſolchem Scandale, der ſich bercitö geſtern 
zum dritten Mal wiederholie, cin baldiged Ende ges 
macht werde. 


Dpu der Thronrede ded Königs von Preußen wur—⸗ 
Den in Berlin am erſten Zar in einer Zeit von fünf 
Stunden von ciner einzigen Buchhandlung 5000 Krems 
plare verkauft, wobei ed ohne zerbrochene Fenſterſcheioen ze. 
nicht abging. 


Bon der ruſſiſch-polniſchen Grenze wird le: 
richtet, daß nun aud der Kaiſer von Rußland beiohlen 
Habe, die Armee auf den Kriegsſuß au ſeten; Gin fols 

“cher Beiehl war bis dahin nit ergangen, obaleich vor⸗ 
ber im Laufe der legten Wochen ſchon zweimal der Bes 
fehl zum Ankauf von Pierden für Die Armte gegeben, 
jedesmal abır nah einigen Tagen zuruckgenommen wor⸗ 
den war. Nachrichten aus Krakau zufolge folen bedeus 
sende ruſſiſche Streitkräfte ſich Der galliziſchen Grenze nähern. 


Deutfdbland. 


Samburg, 35. Nov. Unier Senat fell einerfeite 
vor Deiterreih amtererjeits von Preußen aufgeiordert 
worden fein, unjer Linienmilttär als Contingent au jiellen, 
beide Anſiunen aber abgelcehne haben: das der erfiern 
Großmacht, weil ſich der deutſche Bund aufzelöit habe, 
mithin Beine Verpflichtung aeren denſelben beitche; das 
der andern, weil die Union nicht au Stande gtkoumen. 
Auch fol das Verlangen Deſterreichs hier während der 
Deeupation Dolitei 3 eine Garnifen ven 3 bid 4000 
Man einiulegen abaeichnt worten fein, 


Heilen. Fulda, 26. Nov. Ginige kleine Verän—⸗ 
Derungen traten beute in den Cantonucmentd der Bun⸗ 
Debtruppen ein, Mamentlih wurde das 1. Küraſſier⸗ 
regiment in Fulda durch Dad 2. abaelöft, welches bieber 
in umliezenden Dörfern gelegen hatte. Ebenſo traten im 
Generalguartiermeiiteriiage mehrere Veränderungen ein, 
in Felge der neuen Formation der bayeriichen Armee, 
welche wei mobile uud givei immobile Korps bildet: das 
1. mobile unter Gen.-Lieut. ©. Gumppenbiera u Bam⸗ 
bera, Das 2. das chen im Bundeddienſie ſtehende unter 
dem Gen, der Bar, Fürſten von Thurn und Zarıd. Von 
Legterem find Dserjtleutenant v. KRugens und Hauptmann 
v. Klenie zu erſterem abaeganzen Das erſte immobile 
Corps befehliat GeunvLieut. Gran Iſenburg zu München, 
Das ziveite (Hen.«Mlajor v. Schmalz zu Waribnta. Dieſe 
neue Eintheilung wird auch audere Werinderumgen ta 
der Formatien dir Truppen zur Folge haben; naments 
Lich ſollen, wie man vernimmme, bie Nüraffiere ſtatt in 2, 
in 3, und die Chevaurlegers jtatt in 6, in 9 Regimentsr 
fermirt werden. 


Fulda, 25. Nov. Die unglüdliche Lage der Eins 
woher dee Bezirks Fulda hat dem höchſten Grad erreicht; 
Die armen Laute mülfen ihre Habe in's Piandhaus tras 
a0, um die Ginguartierung verköfligen zu können; große 

efonomen der Umgegend berechnen ihren Verluſt * 
2 Wochen auf 12—1600 fl. Die Bauern erklären, ihre 
Befikungen ohne ale Weitere verlaffen zu müſſen und 
viele Andere find entfchloffen, Folgen namenlofen Qualen 
durch Auswandern nah Amerika zu entgehen, 


Preußen. Berlin, 25. Nov. Nah der „N. Pr. 
BZta." würde Defterreih Preußen die durch Sturbeffen 
fügrenden Gtappenilraßen garantiren, beſtände übrigens 
aut Riumung Kurheſſens. 


, Eine bier eingetroffene ruffiihe Depeſche billigt die 
witerrcihiiche Politit mad bezeichnet den Beginn tines 
Kriegs Preußens gegen Deftereeih als Kriegsfall für 
Rußland felbit. 


Dur Bermittlung des Seehandlunzsdireftord Bloch 
{ft mie dem Haufe Rothſchild in London unter Vorbehalt 
der Genehmiauna der Kammern Namend der Regierung 
eine Anleihe im Betrage von 10 Millionen Pfund Sters 
ling abgeſchloſſen. worden. 


Heute früh find entſveidende ölterreidyiiche Depeſchen 
bier angekommen. Deiterreich verlangt die forortige Räus 
mung Kurheſſens von preußiichen Truppen, und c8 fügte 
Hr. v. Prokeſch bei Uebergabe der Depeſchen Hinzu, daß 
er, falls uicht der diesfallſige Befchl innerhalb 24 Stuns 
den ertheilt werde, feine Bihte verlangen würde. Schon 
um 10 Uhr trat unter dem Vorſitz des Königs der Mi« 
uiſterrath im Schloite zu Bellevue zufammen, tod herrfchte 
bier eine ſolche Divergenz der Anfibten amifchen den 
Minijtern, dat man au feinem Eutſchluſſe gelangen Eonnte, 
Wie ich foeben höre, bat Hr. v. Profefh heute Nache 
mittag mod in Folge der ibm aus dem auswärtigen 
Dlinifterium gemachten Notifitationen die Bedenkzeit um 
drei Tage verlängert, fo dag alſo ſpäteſtens Bid Dons 
nerötag die Frage über Ktrieg oder Frieden entſchieden 
fein muß. Genanere Mlitiheilungen iiber Dielen wichtigen 
beutizen Ministerrat mug ich mir wegen der Slürse- der 
Zeig bis morgen auiſparen. Fur den Augenblick nur 
die Andeutung daß man hier noh die definitive Entfcheis 
dung in Die Länge au ziehen fucht, daß Hr. v. Prokeſch 
aber kategoriſch eine ganz beſtimmte Autwort verlangt. 
Die Effekten desſelben ſind in feinem Hotel bereits heute 
gepackt morken. 


MDefterreich. Bien, 22. Nav. Die Defürdgtuns 
gen des Krieges ſind micht verſchwunden, die Ausſichten 
nicht trüber geworden; dad Steigen der Gold» und Sil- 
bercourje rührt nicht mehr von der Spekulation niedriger 
Mäkler, ald von irgend einem annehmbaren Grunde 
her. — Die Truppeniuge dauern forr. Täglich marjchis 
ren neue Regimenter durch. 


Schleswig⸗Holſtein. Altona, 25. Nov. Der 
Hampi aur unterer Borpojtenlinie wiederholt ſich immer 
öfter, da das 11, Bataillon die ihm widerfahrne Unbill 
nern amdgleichen will. Im Dorie Esbrehm nahmen die 
Unfern 7 Dänen vom 13. Bataillon gefangen; es wären 
mehr geworden, vorm micht der Usberial den Dänen 
derrathen worden wire Litutenant Voigt, welcher Die 
Erpedition anfıihrt, kofite fie am miditen Tage wieder 
holen zu können, tob «# mißlang wieder, denn wie die 
Unfern in Lottorf einrückten, wurden fie von Gewehr⸗ 
falves empfangen, Am jeden Kampf unmöglich zu mas 
hen, ſchoſſen die Daunen mehrere Hauwier in Brand, ins 
deſſen zoatu ſich ihre Beute ſachte zutück. Die Vorpoften 
hauſeln ſich gegenſeitig fortwährend, kommuniziren aber 
auch miteinander, ſeuden ſich Briefe zu m. ſ.w. N 
einem ſolchen Briefe jand ſich laut Augabe des Briefes 
ein Stüd der Tapete aus Beſelers Zimmer in Schles⸗ 
wig, zum Zeichen, wie man die bänijchen Seldaten 
quartiere. 


In Kiel wird nad einer Mittheilung in der „Bör⸗ 
fenhaller der Bundeskommiſſär Herr v. Hammerflein 
erwartet. 


Ausland, 


Aranfreih. Paris, 24. Nov. Es fcheint ges 
lungen zu fein, den Hrn. von Perſiany, Geſandten in 
Berlin, bei feinem Gönner, dem Präfidenten Louis Nas 
polcon, in Ungnade au bringen ; nicht nur ift die Sen» 
dung eines anderen Botſchafiers mac Berlin durchaefeht 
worden, fondern es ift auch die Rede von ciner miniſte⸗ 
riellen Modifitation, in deren Folge das franzdfiiche Ca⸗ 
binet ſich offen und entſchieden auf die Seite Defterreihd 
ftellen würde. 





EMetigirt web veriegt von Th. Baner. 
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Autündigungem. 





Freitag den 6. Doyember Vormittagd 10 Uhr werden aus der 

Verlaſſenſchafi der Wittwe Diem Lie beiden untenbeichriebenen Wohnhäufer 

im 5. Diftrikt, obere Schloßgaſſe Fir. 148 und 149 öffentlih verjteigert. 
Beihreibung der beiden Häuſer. 

Das Hand Nro. 148 iſt gegen die Straje 29° breit und 23° tiei, zwei 
Stock hoch, fit von Steinen und Fachwerk erbaut und hat ein deutſches mit 
Breit: und Hohlziegeln gedecktes Dad Unter dem Hauſe befinder ſich ein 
gewölbter Keller ohne Irhaltz im Parterre ein Vorplatz und hiater dem 
Hauſe ein Höichen mit Dungerarube; im Iten Stock cin heitzbares Zimmer, 
Küche, Vorplatz und ein Kammerchenz; im 2ten Stode ein heitzbares ud 
ein unheitzbares Zimmer, Küche und Verpfag; unter dem Dache freier 
Bodenraum, e 5 

Daß Haus Nro. 149 iſt gegen die Etage 22° breit umd 34° tief, iſt 
zwei Stock bach, ven Steinen und Fachwerk erbaut uud hat ein deurfhre 
mit Breitsiegeln gedecktes Dach Unter tem Haufe iſt ein netwolbter Keller 
mit 14 Ruder weingrüner im Gifen gebundener Faller; im Parterre ein 
heitzbareo Zimmer, Küche mit eimaenanertem- Keith, Vorplatz uud Kalter 
Haus mit Kalter z im Iten Steck ein beigbarcd und ein unbeitgeared Zimmer, 
Kühe, Vorplatz und Magdfammer ; im 2ren Stecke 2 heitzsbare und ein 
unheigdareh Zimmer, Küche, Vorblotz, Waſchkammer und Abirittz umter 
dem Dache eine Bodenkaumer, das ubrige freier Bodenraunı; hinter dem 
Haufe ein Hot mır Stallplatz tur 4 Stück Bich und einer Dunggrube. 

Die Haufer können taglich Bocmittago zwiſchen 10 uno 12 Uhr cin= 
geichen werten, S 


Nachricht für bayeriſche Auswanderer 
nad) Uord-Amerika. 


Eonceffionirte 


GeneralAgentur 


— regelmäßiger Babhrgelegenbeiten 
Wiſchen 


Havre, Uew-hork und Hew-Orleans, 
ſowie der regelmifigen Voſiſdiffe zwiſchen 
Havre wo Philadelphia, 
unter Zeitung von i 
Hrn. Washington Finlay und Comp. in Havre 
und 
Washington Finlay in Mainz. 
Die Abfahrten ven Havre nah New sort finden am 8,, 18. und 28. 
und die nah Philadelphia am 18. eines jeden Monats jtatt. 
Nah New-Orleans werden Einſchreibungen in ten Frühlings und 
Herbſtmonaten vorgenommen. Bon dem rheiniſchen Häfen aus werden bie 





Auswanderer von juverläffigen Condukteuren bi6 Harre begleitet, die den⸗ 


felben überall, wo es nöthig fein follte, mit Ruth und That an die Hand 
gehen werden. 

- Im Havre erhalten die Paflagiere vom Zage ihrer An- 
kunft bis 8 dem Abfahrtstag in die See, ſelbſt Fälle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freies Logis und Berköftigung, 
wie es in den Kontrakten näher bedungen iſt. 

Die Reife gebt entweder mit dem Dampfboot bis Cöln und von da 
mit der Cifenbahn über Parid nach Havre, oder per Dampiboot über Rots 
terdam nad dieſem Sechafen. : 

Gegen Bezahlung einer Meinen Aſſekuranzprämie wird dad Reiſegepäck 
von den rheinischen Häfen aus bie Havre und auf Verlangen bis nah dem 
Vereinigten Staaten verfichert. " 

Niere Auskunft ertheilt 


R Die Generalagentur: 
Washington Finlay in Mainz 


ober deren Agent: 


Herr Earl Sieber in Würzburg. 


Montag den 2. Dezember 
d. Irs. früb 10 Uhr bt ts 
mand im Gajthaufe zum Eichhorn 
dabier wei qute Zugfübe verſtei⸗ 
gern, woron auch an dieſem Tace 
früh Die Ginfiht davon genommen 
werden Fann, 


Ein bonettes Mädchen, raß 
Icon nedient und qute Zeuaniſſe Hat, 
kann bie zum Ziele Dreikönig kei . 
einer Meinen Familie in Dieuft treten. 
Das Nähere in der Exp. d. BI. 








Wer iraend rechtliche Forderungen 
und Anfprüce am das Vermögen dr& 
verlebten Privatierd Johaun Baptift 
Steinam ven bier u machen bat, 
wird aufaefordert, fih bis ın Ende 
Dezember I. J. bei tem Kaufmann 
Franz Gottfried Steinam 2, Diſtr. 
Nr. 434 tabier zu melden, um die 
Berahlung zu erhalten, 


Würzburg im November 1850, 





Im 5. Difte, Nr. 187 in der Hofe 
ſpitalaaſſe iſt eine Meine Wohnung 
von einem heisbaren Zimmer nebſt 
Küche fonleidy oder auf Lichtmeß, fos 
wie ein heizbares Zimmer für. eine 
lediae Perſon bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Näberes bei Schiffer Anton 
Brand 5. Diftr Nr. 5 im Haufe 
des Gen. Metzgermeiſters Heinlein 
zu erirazen. 


Es werten 4100 fl. auf Güter 
genen toppelte Verſicherung aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Ben wem? ſagt die 
Erped. d. BI. 





Aufein biefiged Haus 
werden A500 fl. auf 
erite Hypothek, obne Uns 
a terbändler , aufsunehmen 
geſucht. Näheres in der Exped. ». DI. 


vom) 


Ein neuer ſchön gebauter 21/g0la | 
liger Wagen mit abgedrehten Aren 
int billia am verkaufen. Näheres bei 
Wipfelder, Waguermeifler in 
Veitshöchheim. 


Ein noch qut erhaltened Pfiſterſches 
Forte⸗Piano iſt ſogltich zu vers 
miethen. Näheres in der Exp. d. BI. 


Ein kleiner Kochofen mit Blech⸗ 
Geſchirr, dann ein antel von 
einem Kinde von 10 bis 12 Jahren 
iſt billig zu verkaufen. Näheres in 
der Erped. d. DI. 





Es wird ein Logis von ein Paar 
Zimmer mit Hofraum joaleich zu 
miethen gefucht. Von wen? ja. die 
Grpebition d. DL. 
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Süße Schellfifche , Anquilotten, Briden? 


englifche und ſüße Vollbückinge, Laberdan, Sar- 
dinen, Nürnberger Effi een und Holländer 
füger Wann Has friſch bei 


Seb. Carl Bürn. 


Extrait de Circassie „ bemährted , durchaus unſchädliches Schön⸗ 
beitämittel , welches nah Eurem Gebrauch der Haut einen feinen zarten 
Teint verleiht, in Flaſchen in 54 Fr. , 

Feinfte aromatifche Mandelfeife in Stüden a 18 kr., bei 


Rom & Wagner. 


Holländer Bücfinge, Bricken, neuer Laberdan, Stoc: 
fiſche, Tittlinge und Holländer (Gauda) Käje angefommen bei 


€. A. Rinzinger. 


Da mir meine Literarifchen Arbeiten jetzt freie Zeit laſſen, fo ariae ich 
biemit an, daß ich Unterricht in der englifchen und franzöfifchen 
Sprache, Literatur und Eorrefpondenz in meiner Wohnung 
(1. Difte. Nr. 368!/,) ertbeile, den ich bejonder® den Hrn. Handlunadbeflifs 
ferren und Denjenigen, die nach Amerifa ausjußandern gedenken, empfehle. 


S. Gätfchenberger. 
Anzeige. 


Unterzeichnete gibt fich die Ehre, einem hoben Adel und geehrten 
Publikum fih un Wafchen mm Bügeln aller Arten feiner 
Wäſche höflichft zu empfehlen und bittet um geneigte Aufträge 


Veronika Storce, 
Sterngaffe Nr. 156. 


Bekanntmachung. 


Zur Erbebuna der Kapitals und Einkommen-Steuer pro 18%/,, im 
fünften Diftrifte wird Montag der 2. und Dienstag der 3. 

ember I. rs. jeden Morgen von 8 bie 1% Uhr anberaumt, und 
die Pflicgtigen , verfehen mit ihren Steuerquittungöbüchtrn aufgefordert, an 
diefen Perzeptiondtagen die genannte Steuer um fo beſtimmter zu entrichten, 
ald nach Verlauf derfelben die Säumigen gegen Ganggebühren an die Zah 
lung erinnert werden müßten, 

Würzburg, am 28. November 1850, . 


Königliches Stadt: Nentamt. 
Beyer, Adminifirator. 


MWeinverfteigerung. | 

In der Berlaſſenſchaftsſache des Privatmannes Kaſpar Rhein das 
bier werben . 

Montag den 3, Dezember I. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Erblafferd 4. Dijir. Nr. Sim Zwinger nadgbeichriebene 
ſelbſtgezogene und ganz reingehaltene Beine mit dem Bemerken der öffent⸗ 
lichen Verfteigerung ausgeſetzt, daß die Proben von demjelben nur bei der 
Berjteigerung abgegeben merken. Ba Liefer VBerfleigerung werden Strichäs 
liebbaber böflichit eingeladen. 

Wiürgburg, den 28. November 1850, 

















Die Erben, 
Beihreibung der Weine: 
Faß⸗Nr. Fud. Eim. 
1, 


2 3 1846er Beitähöchheimer, 
4. 4 3 »„  Dürrbacer, 
3. 3 — Theilheimer, 
4. 28 Beitsböchheimer, 
5. 3 — 1 Theilheimer. 


Liederiafel. 


Freitag den 29. d. Mts. letzte 
Vorprobe. für den gemischten 
Chor. Anfang um 7 Uhr, 

Vorläufig zugleich die Anzeige, 
dass die ' 


FESTPRODUCTION 


zur Stiftungsfeier am Sams- 
tag den 7. Dezember stattfindet. 


Der Ausschuss. 





Dian eriucbt den anonymen Briefe 
fchreiber, in Betreff rined Nine, 
den unjinnizen Forderungen ein Ende 
au machen, indem mir die Ad reſſe 


nicht bekannt iſt. 
a n A. K. 





Ein bravr Zunge kann ala 
Schuhmacher in die Lehre treten, in 
der Kühnafſe Nro. 316. 


Cheater-Anzeige. 
Freitag den 29, November 1850. 
Zum Gritenmale: 


Er fucht feine Braut. 


Luſtſplel im 2 Alten von Dito Prechtler. 
Hierauf 
sum Grrenmale: 


Berfuche 


Die Familie PFliedermöller. 
Baudeville in 1 At von Louis Schneider. 





Sremden- Anzeige. 
rom 27 Novbr. 


(Rdler.) Kfte.: Haueknecht a. Nürnberg 
Haatb a. Heilbronn, Glarins, mit Gattin a. 
Kidafenbarg. — (Rrenpeini zn Dadeal 
Mar. Leimbah a, Heſſenthal. Mat. Ed 
von da, v. Dit, Oberſt vem 8. Inf.-Reg. 
@. Regenburg. Weilſch, Laudrichtet a. Nen- 
Habt. Marr, Kaufın. a, Lamprecht, v. Tein, 
Dbrrl. im f. b. 6. Inf.:Reg. — (Schwau.) 
Kfte.: Klinger a. Wien, Schlayman a Leirzig. 
Danpe, Schellhem, Kıihensperger, Lieuter 
nants im 9. Inf.Regim. a, er; _ 
(Bittelebader Hof.) Alte: Bollig a 
Schweinfurt, Fahrmann «. — 
v. Befberg. Dberforfimeifter a. Reichelt of. 
Briegieb, Drlonem a. Marbach. Befiely, 
Fobritant a. Walbmünden. Muller, Gais- 
befiger a. Happertöhaufen. — (Württems 
berger Hof.) Kfte.: Kolb a. Bayreuth, 
Stein a. Meflelbaufen, Hirih a. Mergent- 
beim. Kiſter, Gaftwirth von da. Weibner, 
Affeffer, m. Gem. a, Arnftein. Braun Engert 
a, Ripingen. 





Getraute, 
In ber proteſtantiſche Kirche: 


Joh. Michael Uehlein, Schiffer a. Merthheim, 
mit Anna Barbara Zink aus Schweinfurt. 





Drut von Bonitads Dauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


‚De Würzburger 
Stadt: nnd Land: 
bote erfcheint mit Aus⸗ 
nahme der Sonn- und 
hohen Beiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Eamstags 
ein Ertra: Belleifen 
und eine Abbildung aus -- 
dein neueſten Barijer 
Mode-Jonrnal gegeben. 








Dr Pränumerationg- 
Preis if monatlih 18 
Kreuzer, viertsljährlice 
86 Kreuzer. 

Inferate werben tie 
dreifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnlicher Schrift mit 
2 Sireujern, größere 
aber nad dem Raume 
beredinet, Weiefe und 
Gelder werten france 
erbeten, 


— 











Dritter . Jahrgang. 
Nr. 285. Freitag den 29. November 1850. 
Zeasueuigfeiten. liege. Der Wahrfpruch. der Gefhworenen lautete nach 


(Schwurgerichtöverbandlungen im Aten Quar- 
tale 1850.) Erſter Fall vom 25. mit 27. November. 
Die Anklage iſt gerichtet gegen den Taglöhner Georz 
Ries von Dettershauſen wegen Körperverletzung dritten 
Grades in Concurrenz mit dem Berbrechen der falſchen 
Denunziation vor dem Gerichte. Georg Ries beſuchte im 
vorigen Jabre mit feinem Bruder Michael, einem ſtret⸗ 
ſüchtigen Burfchen, Die Kirchweih zu Dotteröhaufen. Mi— 
chael Ried hatte auf dem Were dahin ſchon die Drohung 
geäußert, die Detterdhäufer durchprügeln zu wollen. In 
dem Wirthähaufe des Wirthes Zimmermann faın ed nun 
wegen eines von Michael Ries zerbrochenen Glaſes, dad 
diefer bezahlen follte, zu Streit, und dann zu Thätlich⸗ 
keiten mit Flaſchen und Maſſkrügen; das Ende war, daß 
die Brüder Ries zur Hoſthüre binausgeworfen wurden. 
Bier blieben fie ſtehen, und ſtichen, namentlich Michael 
Nies, Drohungen aus, mut dem Ausdrucke: „heute muß 
noch eine verrecken“. Das Bitten ihrer Mutter und 
Schweſter, nah Haufe au gehen, blieb fruchtles. Nun 
kamen der Sohn des Wirthes, der verher aut dad Bes 
zahlen des Glaſes gedrangen hatte, wit einem Stnechte 
von Wadenbrunn, Namend Georı Bad, in den Hef. 
Auf Dielen leiten iprang nun Michael Mich, wie ver 
Sohn Zimmermann ausſaat, [od und verſetzte ihm mit 
einem Steine mehrere Schläge. Bat, ver auch ciamal 
nefallen war, kehrte nach einiger Zeit taumelnd und blu— 
tend in dad Haus zurück, wo fich ergad, daß er Wei 
unbebeutende Stihwunden hatte. Der Zuftand des Bad 
verfblimmerte ſich aber fortwährend, ſowobhl bei feiner 
Behantlung in Detteräbaufen ald auch im hiefigen Julius— 
fpitale, umd das ärıtliche Gutachten lautete dahin, daß 
er wahricheinlich beruidunfäbig bleiben würde. Die Brüs 
der läugneten Anfangs Aled; ſpater aab Georg Ries 
an, feim Bruder habe ihn acjaat, den Bart geſtochen zu 
haben; allein auf einmal erzäblten beide Burſche den 
Hergang jo, ald 06 ein anderer Burſche Namens M. 
Königer der Thäter fei. Dies ter Grund zur Anklage 
auf talfıhe Denumziation, Michael Nie war indeh flüch⸗ 
tiq aeworden. Das ärstliche Gutachten der Herren Prof. 
Dr. Rinecker und Gerichtsarzt Dr. Klinger ging Dabin, 
daß die Krankheit des Back auch durch den Fall modifi— 
zirt, den Stihwunden übrigens Feine Bedeutung beine 
Ionen fei. — Wibrend nun die Anklage behanptete, daß 
Die Krankheit des Ba Folge der Borwundung und Georg 
Ries als im Gomplotte mit feinem Bruder ald Miur— 
heber au betrachten ſei, ſuchte die Bertheidigung darınıbun, 
daß Georg Ries höchſſens Gehülfe ſei, und im Ganzen 
überhaupt nur ein Vergeben der, Körpereerletzung vors 


and:rthalbitündiger Beratbung auf „ſchuldia“ der Gehüls 
fenſchaſt I. Grade zum Verbrechen der Körperverletzung 
mit Waffen in Concurrenz mit dem Vergehen des Bes 
trugd am guten Namen. Der Gerichtöhef erfannte auf 
monatliche doppeltgeichärite Gefängnißſtrafe. Präfldent 
war Gr. Appell.»Ger.-Ratb Graf v. Epreti, Gtaatös 
Anwalt Hr. Appell.⸗Ger.«Rath Dr. Lob, Vertheidiger 
Herr Rechtöprakt. Hänle, 


In der geftrigen Sikung des Schwurgerichtähofes 
ward Chriſtian Scheuch, Büttnergeſelle von Mainſtock⸗ 
heim, wegen Verbrechens des Raubes III. Grades zur 
Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt. (Nahe⸗ 
red morgen.) 


Heute morgen um 8 Uhr verlieh und daß ziveite 
Bataillon des Pen SKnfanteriesMRegimenteß; die Hohe Ges 
neralität und ein zahlreiches Difigierforps der noch zu⸗ 
rüdzeblicbenen Garnifen und des k. Landwehrregiments, 
mit deſſen Mufit an der Spike, gaben ibm dad Geleite. 
In Folie des Ausmarfched unferer Garnifon mufte Leute 
bereitd die Landwehr zur Beſetzung mehrerer Wachen 
beigezogen erden, 


Vorgeſtera ereignete fih auf der Eiſenbahn bei Nord⸗ 
beim ein Unfall; der von Augsburg kommende Zug bielt 
bei obengenauntem Drte an, um Waſſer einzunehmen, 
während dejien ftich eine von Augdburg aurückkchrende 
2ofomotive mit folcher Wucht auf den Haltenden Zug, 
daß 8 Trandportwägen theils zertrümmert, tbeild arg 
beichädint wurden. Gin Menſchenleben ging nlüsklichers 
weiiſe Dabei nicht verloren, 


Megensburga, 27. Nev. Cine heute Nachts eins 
getroffene Stafette bat die Nachricht gebracht, daß das 
4. 8. Yünerbataillon in Straubiug morgen dort aufbres 
chen und Freitag den 29. dahier eintreffen werde. Das— 
felbe ift über 1000 Mann ftarf, Das 1. Bataillon des 
8. Regiments wird morgen feine Quartiere dahier ver— 
laffen, und c# wird ihm übermorgen auch das 2. Ba— 
taillon folgen. Beide Bataillene follen in die Gegend 
von Bayreuth beftimmt fein. — In gut unterrichteten 
Kreiſen wird von einem Meferipte geſprochen, daß die an 
den Etappenſtraßen gelexenen Gemeinden auf die dem— 
nächſt ſiattfindenden großen Truppenzüge aufmerkſam 
machen ſoll. 


München, 27. Now. Der Neſſor der Armee, der 
General der Kavallerie und General-Kapitan der Leib— 
garde der Hartfchiere, Frhr. v. Zweibrucken, bat auf 
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feine gefichte Bitte von Er. Maj. dem König die Er— 
laubniß zum Gintritt in den- Stab des Fuürſten von 
Thurn und Tarid erhalten und wird dieſer Tare dahin 
abgeben, Auch Se. kal. Hoh. der Prinz Luitpold und 
Se. fal. Hob. der Herzog Mar in Bayern werden dieſer 
Tage von vier abreifen, und wird Letzterer das nach ihm 
benannte Chevanrleger-Reziment in der Pfalz überneh— 
men, Dis 3. Bataillon des Afnfanteries Meaimentö 
„König* bat nun auf morgen Mutag Marſchbefehl ers 
halten, — Eine Batterie Artillerie bat heute Abends eins 
parfirt und wird morgen früh abgehen. 


Der Abgeordnete, Proichier und Oberbibliothekar 
Nuland, welcher ſich wenen feiner Beförderung einer 
Neuwahl in feinem Wahlbezirfe unterwerfen mußte, 
wurde in Waſſerburg mit 211 gegen 13 Stimmen wie— 
der gemählt. 


Frankfurt, 28. Now. Gejtern mußten ſämmtliche 
Mannſchaften unferer Garnifon fchon des Nachmittags 
um 5 Uhr in ihren Kaſernen fein. Starke Patrouillen 
durchzogen Die Strafen der Stadt und der Zapienflreich 
ward anftatt um 9 Uhr Abends fihon um 7 Uhr ac» 
ſchlagen. Dennoch kam es zwiſchen 4 und 5 Uhr an 
der Drüde und am Hllerbeiligenthor zu einzelnen ernits 
lichen Eonfliften zwifchen Bayern und Preußen. 


Franfiurt, 28 Pov. Zur Geburtstagsfeier Sr. 
Mai. ded Königs von Bayern fand beute im Dom mis 
Ktäriicher Gottesdienſt ftatt, au welchem die beiden bier 
garnifonirenden bayer. Jägerbataillons in Parade aus: 
gerückt waren, 


Karlsruhe, 26. Nov. Bon den politiihen Ges 
faugenen in Kislau find geilern abermals zwei, nad 
einer Haft von 9 Monaten und einigen Tagen entlaffen 
worden: die gewejenen Lieutenants Leiner und Weick. 
Der Großherzog bat denfelben Den Reſt ihrer Feſtungs— 

afe erlafjen und find beide bereitd in den Kreis ihrer 

tern zurückzekehrt. — Bon ſämmtlichen Difigieren, 
welche wegen Betheiligung an ter Nevolutioa verurtheilt 
murden, ſind jet unſeres Wiſſens nur mod zwei im 
Daft: Die geweſenen Lieutenant Bieſele und Dialer, 
jener in Kiölau, diefer im Zuchthaus zu Beuchſal. 


Die Az. Zta. bringt zwei wichtige Nıichrichten ; 
Die erſte lautet aus Wien, 27. Nov., Abends 6 Uhr: 
„Reue Hofinung einer friedlichen Löſung. Fürſt Schwar⸗ 
zenberg gebt, dem Vernehmen nach, beute Abend mit 
Dem Repräſentanten Rußlands, Baron Meyendorff, nad 
Olmütz, wo auch Hr. dv, Manteuffel einteifft, um daſelbſt 
neue Confereazen zu Halten.” Die Redaktion der Alla. 
Zig. fügt jedod bei: Iſt diefe Nachricht gegründet, fo 
wird fie der Berliner Telegraph alsbald beftätigen; bie 
dahia Können wir unfere Ziveifel um fo weniger unters 
drücken ald Dimüb ald Drt der Eonferengen bezeichnet 
wird, Sleichzeitig wird aus Münden, 27. Nov. geichries 
Ken: Heute find friedliche Depefchen im Minifterium eins 
getroffen. Die zweite Nachricht meldet, daß die Statts 
Balterfchaft im Kiel den Wuunſch nah Frankfurt hat ges 
langen laffen, fih nun doch, ohne Exekutionstruppen, 
mit einem Bundesfommiffär in Unterhandlung einzulaſſen. 


Derlin, 23. Novbr. Die Elb- (Sachſen⸗) Armee 
wird, 150,000 Dann flarf, den König felbft mit Pritte 
witz, die fchlefiiche, 80,000 Mann, Wraugel, die Rheins 
und weflphil, Arme, 89,000 Mann, den Bringen von 
Preußen zum Oberbefehlshaber erhalten, Prinz Karl 


wird 50,000 Mann Reſerve in den Marken, Grai Dohna 


50,000 Mann in Preußen ald Obiervationdforps gegen 
Rußland beichligen. So fcheint tie Sache jegt beſchloſſen, 
«5 kaun aber jeden Tay anderd verfügt werden. Wir 
halten diefe Dispofition fuͤr ſehr wahrſcheinlich. In Helfen 
wird der Prinz von Preußen kommandiren. 


2über, 23. Novbr. Heute Morgen verläßt die 
Fregatte „Eckernförde“ unfere Rhede, um fih durch den 
Belt nad der Nordſee und auf ihre Winteritation Bres 
merhafen au begeben. Am Boro derſelben befindet ſich, 
außer dem Gapitin Thatcher, der Apmiral Brommy 
nebit dem Lieutenant Duenlonbil und eine Equipage ven 
120 Mann. Bis auf die Höhe von Laland wird die 
Fregatte durch das bier für 500 Thlr, aemiethete Dampf» 
ſchiff „Novzoros* bugſirt und wird im Belt au ferner 
etwa erforderlichem Burafirdienit den „königlichen Ernſt 
Auguſt“ autreffen und mit ihm die Reife ſortſetzen. 
Man iſt neugierig, unter welcher Flagge die Freaatte 
fegelm wird, ob unter preufifcher, womit fie. angefommen, 
orer ob Admiral Brommy es wagt, die qlorreiche Beute 
der Schleswig-Holſteiner unter der Deutichen „Piraten“ s 
Flagge duch die däniſchen Juſeln zu führen, 


Deutidland. 


Frankfurt, 28. Nov. Dim Vernebmen nah bat 
auch der bayeriſche Geſandite am Berliner Hofe gleich 
dem öſterreichiſchen erklärt, feine Päſſe zu nehmen, fal® 
nicht Die preußifchen Truppen auf das ſchleunigſte auß 
KHucheifen zurückgezogen würden — Bon Berlin und 
Wien fund aünſtigere Nachrichten angelangt, Man will 
mit Deftimmuheit wiſſen, daß Kaſſel von den Preußen 
neräumt werte, 


Seifen. Rajiel, 22. Nos. Als Revreſſalie für 
die in Hanau und Fultr den Mitgliedern des Oberge⸗ 
richta eingelerte Einquartierurg foll der Graf v. d. Grö⸗ 
ben dem Startäraty Scheffer auf deſſen Gut hundert 
Mann Einquartierung zugelegt baben, 


Preußen. Berlin, 26. Nov. Die kategeriſche 
Forderung Deiterreichd, dag Preußen binnen 48 Stun— 
den fich erkliren folle, ob es Heilen vwöllia mit 637 
Truppen räumen werde, heißt dem Miniſterium die Piſtole 
auf die Bruſt ſetzen, um alles weitere Parlamentiren ab⸗ 
zuſchneiden. Dennöoch ſcheint ſich das Cabinet nicht mit 
der entſcheidenden Antwort beeilen zu wellen und hat 
weitere Ruckfragen nad Wien ergehen laſſen. Deſterreich 
beſtreitet Preußen jetzt Dad Recht der permanenten Detu⸗ 
pation ter Etappenſtraßen, bietet jtdoch Garantien für 
die Offenhaltung derſelben au, und dieſer Streitpunkt 
iſt ed, der noch zur Aufklärung gebracht werden ſoll, 
ehe die preußische Regierung ihr letztes Wort auf das 
Anfinnen der Riumung ſpricht, welchem pure zu will⸗ 
fahren dad Minifterium entichieden abweiſen fol. So 
ſehr das Publikum durch dieſes Audrängen Deſterreichs 
auch heute allarmirt und von kriegeriſchen Erwartungen 
erfüllt ijt, fo wenig ſcheint man do h an eingeweihter 
Stelle an einen ernſten Ausbruch des Krieges zu glauben 
und nibt fich der feiten Hoffnung einer Ausgleichung tro 
des Dringend auf Entfcheidung bin, Dazu kommt, da 
wieder mehr wie jonit die Ginhelligkeit unter den beiden 
Haupttrigern des Minijteriumd hergeitellt it, mas zum 
Theil auch eine Folge daven üt, wie fih die Parteiſtel⸗ 
lung in der Kammer gejtaltet hat. Ein wirklicher Ges 
amlah im Mmiſterium würde der fih berausitellenden 
Majoritit der Rechten gefährlich geworden fein. 


Hannover. Hildeäheim, 25. Nov, In einer 
bon mindeitend 2008 Männern bejuchten Volksverſamm⸗ 
lung it geſtera eine energiiche Erklärung gegen den 
Durchmarſch ſogen. Bundederecutionätruppen beſchloſſen, 
in welcher die Erwartung ausgeſprochen wird, daß die 
Kammern, falld die Regierung den Ducchmarſch einer 
fremden Armee von eroatijchen, jlavonifchen und dalma— 
tifchen Soldaten durch unfer Land geſtatien und den hanz 
noverihen Staatöbürgern irgend Laſten oder Abgaben 
damit auferlegen ſollte, nach $. 102 dei Verfaſſungsge⸗ 
fees vom 5. September Rechenſchaft fordern werden. 


Schleswig: Solitein. Am 25. wurde in Kiel 
die Zand:överlammlung eröffnet. 


Altona, 26. Nov. Die dänifhen Soldaten müffen 
furchtbar leiden; ihre Strapaßen find unnennbar, und 
tvenn man fo viele Leiden ſieht, wird Ginem dad Herz 
doc weich. Die in der Marfch müſſen fait unausgeſetzi 
bis über die Knie im Waſſer waten, und die Difixiere 
follen fogar erkliren: noch zwei Monate folche Drang- 
jalz, und ihre Armee toiirde aufgerieben fein. Allein vors 
geitern find lädazs der Chauſſee nah Schleswig über 
tauſend Wagen mit Kranken, Heu, Fourage u. f. w. 
gefommen. 


Ausland. 


Franfreich. Barid, 25. Nov. In der heutigen 
Sitzung der Nationale Berfammluag Fam ein Antrag des 
Generald Fabrier auf Freigebung ded Emirs Abd-el— 
Kader zur Verbantlung. Der Antrag wurde mit großer 
Majerität zurückgewieſen. 


Herr v. Perſigny hat dem Präfidenten der Nepublit 
ein eigenbindized Schreiben des Königs von Preußen 
überbracht. Gr batte Berlin am Tage vor der Groffnung 
der Kammern verlaffen; es war ihm eine Abſchrift der 
Zhronrede zugeſtellt worden. 


Paris, 21. Nov. Die Nationaigarde von Mühle 
Haufen fit wegen ihres Verhaltens bei der Durchreiſe 
des Präſidenten der Republik aufgelöſt worten, 


Sjraßburg, 26. Nover. Die Beſatzung unferer 
Stadt uud nächſten Umgebung wird näciten? aus 8 Aus 
fanteriereaimentern und 2 Artilerieregimentern bejtehen, 
ungerehnet der Keiterabtheilungen und der in dem Arſe— 
nal beichäftiaten Soldaten. Die Regierung bat große Käufe 
von 2ebenämitteln für Verproviantirung der Feſtungen 
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angeordnet. Die für Lothringen beſtimmte Truppeuver⸗ 
ſtarkung trifft nächſte Woche dafeldft ein, 


Griechenland. Athen, 19. Nov. Die Fieber 
Epidemie dauert fort. Der Charakter derfelben hat ſich 
verſchlimmert, die Aerzte find der Auſicht, daß vor drei 
Wochen feine Aenderung bierin eintreten wird, und daß 
cd gut wäre, wenn Se Maj. nicht vor Ende November 
alten Styls bier anfommen würde, 

— —— —— 
E&ours der Staatspapiere. 
Frankfurt a/D., den 28. Nov, 1856. 
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Anküud 


Erklärung. 


Unterzeichnete erklärt hiermit: 


1) Daß tie Gerüchte hinſichtlich ihres früheren und jetzigen Lebenswan— 
dels grundlos ſeien, und Greuelthaten, welche ihr verſtorbener Ehe— 


mann außer dem öffentlich acrichteten Verbrechen 
gleichfalls bloß Erfindungen ſeien; 
2) daß fie zur Zeit des traurigen Todes ihres Ehem 


vember nicht zu Würzburg, fondern im Pfarchaufe zu Horitetten ſich 


Befunden habe; 


3) daß fie feine Schuld trage an deifen Verirrung, daß aber vielmehr 
daran fremder Seitd Wucher oder Häusliched Unbeilvolle® Aergernig 


auch Antheil gehabt Haben mögen; 


4) daß fie den edlen Wohlthätern, welche zur einftigen Verforgung ihrer 
unmiündigen Rinder beigeiteuert haben und beifteuern werten, here 
lichen Dank hiermit ſage, und für deren Theilnabme an ihrem traus 
rigen Scidiale denjelben Gotted Gnade für Zeit und Ewigfeit 


ſehnlichſt wünjche, 
Hofſtetten, den 19. November 1850, 


Gertraud Schubmann, Baueröwittwe. 


Theild frühere und neuejte Zeugnifje, theild eigene 


bigen vorftchende Erklärung, und machen die Ditte um aütige Beiſteuer für 
de Schuhmann’ichen Waiſen empiehlenswerth, welche man tie ‚biöber an 
I. 3. Ruland zu St. Burkard in Würze 


i Fehrer, Pfarrer zu Hofitetten. 


Serru Stadtpfarrer 
burg gelangen lafjen wolle. 





igungen. 
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Im 5, Difle. Ne, 187 in der Hofe 
ſpitalaaſſe iſt eine Beine Wohnung 
von einem heisbaren Zimmer nebjt 
Kuche ſogleich oder auf Lichtmeß, for 
wie ein heizbares Zimmer für eine 
ledine Perſon bis Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Schifſer Anton 
Brand 5. Diſtr. Nr. 5 im Haufe 
des Hrn, Metzgermeiſters Heinlein 
zu erfragen. 


verübt haben ſoll, 


annede am 2. Nos 





Es werden 400 fl. auf Güter 
gegen doppelte Berfiherung aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Von wem? fagt bie 
Exped. d. BL, 





Ein honettes Mäbchen, das 
ſchon gedient und qute Zeugniſſe bat, 
kaun bis zum Ziele Dreikönig bei 
einer kleinen Familie in Dienſt treten. 


Erfahrung beglau⸗ Das Naͤhere in der Erp. d. Bi. 





Ein braver Junge kann als 
Schuhmacher in die Lehre treten, im 
der Kühgaſſe Nro. 316 


1200 
Dankfagung. 


Allen unferen Bekaunten den herzlichſten Dank für die Theilnahme bei 
der Beerkigung unferer lieben Mutter 


Negina Hofielen. 
Möne der Himmel Sie vor ähnlichen Schlägen bes Schickſals behüten. 
Würzburg, den 28. November 1850. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Polytechnifcher Verein. 
Sonntag den 1. Dezember 1850, Vormittags 10 Uhr, Plenar: 
verfammlung des Gentralvereins. 
Kagedorenung: Mittheilungen über die Unterftütungäfaffe für reifende Ges 
werbögehülfen. 
Errichtung eined Leſezimmers 
. Begründung eined Vereinsblattes. 
Zur Feier ded 44jährigen Beſtehens des polntechnifchen Vereins 
und deflen Vereinigung mit dem Gewerbverein um ı 
in den Dr. Warmuth'ſchen Sälen. 


Die Direktion. 


Befauntmacbung. 

Aus einem Wohnhauſe dabier if jüngiebin eine filberne eingebäufige 
Sackubr mit weißem Zifferblatt und dem unbefannten Namen ded Ders 
fertigerd aus Parid, deutſchen Zahlen, meflingenen Zeigern, am Aufzichloche 
auf dem Zıfferblatte etwas abgeſprunzen, der Dedel ainı bart zu, leicht 
dagegen auf, fammt einer 2 Ellen langen Kette von blonden Haaren mit 
einem goldenen Schlößchen, im Geſammtwerthe au 12 fl, entfommen. 

Sch veröffentlihe den Diebjtahl zur Emteckung der Thäterd und der 
entiwwendeten Gegenſtände. 

Würzburg, den 28. November 1850 

‚Der linterjuchungsrichter 
am königl. Kreis .n Stadtgerichte dabier. 
och. 7 


Tägliche Omnibusfahrten 


zwiſchen 
Mergentheim und Heilbronn. 


Die Unterzeichneten bringen hiemit zur Anztige, dah fie vom heute an 
eine tänliche regelmäßige Omnibusiabrt zwiſchen Mergentbeim und 
Heilbronn einaerihtet haben, Die Abfahrt in Mergentheim erfolgt tige 
ich Nacdıs um DL Uhr, und schlicht fi an den Morgens von Heilbronn 
nad) Stuttgart, Ulm und fyriedriväbafen gehenden Eiſenbahnzug an; Abs 
fahrt in Heilbronn Mittags 1'/, Uhr. 

Mergentheim, den 20. November 1850. , 

Die Unternehmer 
Kubach. 
Ubele. 


sckanntmachung. 
Debitweſen des Burkard Rummel von Erlenbach. 


Durkard Rummel von Erlenbach hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um denfelben Zahlunasvorſchläge au machen. 

Zur Anmeldung der Korderungen und Erklärung über die au machenden 
Zahlungsvorſchläge wird Tagfahrt auf 

Mittwoch den 18. Dezember I. J. Vormittags 9 Uhr 
dahier anberaumt, hiezu werden bie gerichtehefannten Gläubiger bei Ders 
meidung der Zuſtimmung in den Beſchluß der Mehrheit der erſchienenen 
Glaãubiger ‚ die dene Gerichte unbekannten aber bei Vermeidung der Nichts 
berũckſichtiguna bei Bereiniaung der Sache vorgelaren, 

Marktheidenfeld, den 23. November 185%, 

—Fönigliches Landgericht. 
Gerber. 





Sirt. 





br Feſteſſen 


Platz'ſcher Garten. 


Sonntag den 1. Dejember 
und jeden Sonn: und Feiertag 
gutbeſetzte 


Harmonie-Muſik. 
Ergebenſt ladet hiezu ein 
A. Kuchenmeister. 


Ein junger Mann, der einen 
außzezeichneten Abſchied beſitzt und 
geſunden Körpers it, ſucht eine Ein- 
ftandögelegenbeit.. Näherts in der 
Erpedition d. Bi. 








ine ſchon gebrauchte Brunnen: 
Deichel wird zu Fauien geſucht. 
Nibered in der Erped. d. BI. 





Im Kürfchnerhofe Nr. 380 iſt eim 
kleines Zimmer für einen Gehülfen 
ſtündlich zu vermiethen. 





Am 1. Diſtrikt Nro. 53 in ber 
Semmeldgaffe find 2 ſbön möblirte 
Zimmer zu vermicthen mit oder ohne 
Stallung und kann ſogleich bezogen 
werden. 





Montag den 2. Dezember 
d. Irs. früh 10 Uhr laͤßt Je⸗ 
mand im Gaſthauſe zum Eichhorn 
dahier zwei gute Zugkühe verſtei⸗ 
gern, wovon auch an dieſem Tage 
früh die Einſicht davon genommen 


werden kann. 
a — 


Frenden ; Anzeige. 
vom 28 Novbr, 


(Adler) Kite: Gattler a. Ecdmeinfurt, 
Menterling a. Gulmbady. v. Berg m. Gattin, 
Tann Matame Appel aus Ehmrinfurt. — 
(Rronpringv. Bayern.) Enterlen, Fabt. 
a. Warfhan, —Guſſ. Hef.) Sr. Erlaudt 
Graf Caſtell mit Wamilie und Berien. aus 
Gaftell. Anpre, Gurebeiiger a. Gerlachtheim. 
Kite: Echmöle, Kur, Rollhauſen w Wieße 
a. Ftantfurt. Sr. Erlaucht Graf Rechtern ⸗ 
Limburg und Gemahlin ans Martt:Ginert- 
beim. — (Wittelebader Hof.) Barth, 
Appell..Ber.:Rath a. Gurasburg. Vauſch u. 
Lang, k. b. ent im 1dten Anfant.-Regim 
aus Panreutb. Telegrapbenbauer: Gaab aut 
Kageburg, Werlein a. Günzburg, Bub aus 
Um, Meinzwelg, Nechterraftifant a. Aſchaf⸗ 
fenburg. NReviergeb.: Weinhold a. Auebach. 
Sommer a Jıbeiftadt, Kriguer a. Schweln ⸗ 
furt. Krigner, Brauer und Kann, Reljender 
a. Ecvrlafart, — ( Württemberger Hef.) 
Kite: Hummel mit Gemahlin, Streblin mit 
Frl, Schweſſer un® Bauer aus Marftereit, 
Sarnid 0. Gin, Sülger a. Frankfurt Brandt, 
Rammer-Echetär und Goufine a. Echwargen 
berg. ©. Reth, Butebefige aus Reirhaler. 
Rellmutb, f. Sandygerichie:Af, a. Obernbuts. 


— — 





Druck von Sonttaſ⸗-BDaucer im Würzbuts. 


Würzburger tadt - und 


Der Würzburger 
Stadt: nnd Band: 
bote eriheint mit Aus⸗ 
wahme der Sonn- unb 
hoben Beiertage täglich 
Abends 3 Uhr. 

Als woͤchentlliche Bei- 
lagen werden Samstags 
ein Ertra: Felleiien 
und eine Abbildung aus 
den neueften Barijer 
Node · Jeurnal gegeben. 





Landbote. 


Der Prönnmeratione- 
Preis iR monatlich, 4@ 
Kreuzer, vierichährlidy 
26 Steuzer. 

Inferate werben. bie 
breifpaltige Zeile aus ge= 
wöhnliher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
beredinet, Briefe und 
Gelder werben jranco 
erbeten, 











Dritter Jahrgang. 
Rr. 286. Samstag den 30. November 1850. 
: Zegsnenigfeiten. Die 4 Stabsärzte der Armee, die Drs. Pielifer, 


(Schwurgerichtsverhandlungen im ten Quar- 
tale 1850.) Zweiter Fall am 29. November. In 
einem Wirthobauſe in Dettelbach ſprachen zwei Bauern 
miteinander von einer Zchn.d, die der eine dem andern 
abyutragen hatte, und woru, um diejed zu briverfitelligen, 
der eine eine boppelte Louis'dor wechfeln lieh ; er gab dem 
andern dabon bie Hälfte, die er ihm ſchuldete, und ſteckte 
den Reit au ſich. Der Büttnergeſelle Chrinian Scheuch, 
ein Burfche von üblem Leumund, der fchon öſter, und 
auch wegen Raubes ſchon in Unterjuchung war, bemerkte 
dieß, folgte dem Bauern, warf ihn zu Boden, und raubte 
ihm dad Geld, worauf ex entfloh. Da die That am 
hellen Tage ver fih gina, fo waren mehrere Perfonen 
Zange derfelben. Scheuch läuanet, den Bauern au Dos 
den geworfen, und überkaupt Gewalt anaeıwendet ju haben, 
fondeen will nur ganz einfach das Geld aus der Taſche 
des Bauern entwendet haben, die Zeugen beharrten Das 
gegen auf ihrer Ausſage. Die Geſchworenen ſprachen 
das „ſchuldig“ aus, und fo wurde Scheuch wegen Raus 
bed III. Grades zur Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit 
verurtheilt. Die Berbandlumg batte nur einen balben 
Zar gedauert. Praſident war Hr. Appell. Ger.:Raıh 
Graf v. Spreti, Staatsanwalt Hr. Kreid » Ger. : Rath 
Löwenheim, Vertheidiger Hr. Concipient M. Schmitt. 


Dritter Hall. Heute Mittag wurde nah anderthalbs 
tägiaer Berbandlung der Kaufmann und Landtagbabgeord⸗ 
nete M. Fi Reinhardt von Neuftadt -a/S,, welcher 
werten Amtöehrenbeleidianna, begangen gegen den Bönial. 
Landrichter Welſch in Neuſtadt, und noch mehrerer Preß⸗ 
reate im Poiizeivergehenſsarade gegen denſelben Landrichter 
angeklagt war, von den Geſchworenen für „nichtſchul— 
dig“ erklärt, und darauf bin vom Gerichtehofe ſogleich 
freigeſprochen. Gine zahlreiche Bolkomenae barrte feiner 
auf Zer Straße, und empfing ihn mit anbaltendem Jubel. 
P äfisent war Hr. Appell,» Ger. Rath Graf v. Spreti, 
Straudaumalt Hr. Kreise Ger.⸗Rath Löwenheim, Verthei⸗ 
diger dr. Advokat Hartmann. 


In der Öffentlichen Sigung des königl. Ktreis⸗ und 
Sitadtaerichts von heute wurden Anna Maria Kerber 
von Bergrothenreld wegen Vergehens des Betruges am 
einer dreimenatlichen einfach geſchärften Gefinanipitrafe 
und Johaun Adam Knoll von Beyhof wegen VBerachen® 
des Diebſtahls zu einer 14tägigen boppeltzeihärften er 
fauguißſtrafe, und beide zugleich iu die Koſten, welche 
aber wegen Vermögensloſigkeit der Staatskaſſe zur Laſt 
jallen, verurtheili. 


Heifer, Groner und Kurziud wurden in definitiven 
Ruheſtand verſetzt, und der feitherige Platzhauptmann 
v. Tettenborn dahier zum funktionirenden Platzmajor 
ernannt. 


Der 2. Rivifiondbeamte beim biefigen Hauptaollamte, 
Joſeph Widmanı, ward zum Hauptzollamtskoutrolleur 
in Waldſaſſen befördert, auf die-dadurd erledinte 2. Men 
vifiondbeamtenjtelle am hieſigen Sauptsollamte der Res 
vinondbeamte des Hauptzollamts Schweinfurt, Jobhann 
Röſch, feiner Bitte gemäß verſetzt, und deſſen Stelle 
dem temporär quieszirten Grenz-Oberkontrolleur Karl 
Ripberger verliehen. ’ 


Gejtern wurden an dem inneren Wege der enaliichen 
Anlagen zwiſchen dem Pleicher und neuen Thore mehrere 
der jchönnen jungen Fichten und andere Bäume durch 
Frevlerähand mitteld eines fcharien Juſtruments abge 
bauen gefunden. Im allgemeinen Intereſſe wire ed wün⸗ 
ſchenswerth, daß jener rohe Menſch, der einer fo ſchänd⸗ 
lichen Handlung fähig war, entdeckt und nicht‘ allein 
eremplarifch beitraft, Sondern auch Durch Veröffentlichung 
feined Namens der wohlverdienten allgemeinen Berachtung 
preißegeben würde, 


Am 25. d. verunglüdte der Maurermeifter + Georg 
Müller von Thulba, Gerichts Hammelburg, indem 
er außerhalb Neuwirthöhaus aus Unvorfichtiakeit unter 
einen mit Daubolz geladenen Waren nerieth, überfahren 
wurde, und fo augenblielich den Tod fand. . 


‚ Der Gütertrandport iſt wenen der Truppengüge auf 
der Eiſenbahn neuerdings af 8 Tage eingefiellt. 


Prinz Carl ift gefteen von München jur Armee abs 
gereift. 


Münden, 28. Nov Durch Fünigl, Kriegdminie 
fterialeMeferipe wurde verrüst, daß die immobilen Trups 
pen des eriten Armeekorpo die Benennung „Armeckorps 
München“ au führen haben. Wegen Erkrankung des 
ſeitherigen Kommandanten deBfelben, Gencrallieutenant 
Grat Dienbura, bat heute der wiedergeneſene Prinz 
Eduard von Sarhjen» Altenburg dad Kommando liber- 
nommen, 


Acht Difigiere der Genicdirktion haben zur, Armee 
abzugeben. — Das köninl. Gefammtminifterium hat be> 
ſchloſſen, daß eine Nachprekeutirung aus der Altereklaſſe 
1828 ſtattzufinden babe Die aus diefer Klaſſe, ſowie 
aus der Alteröklafie 1829 ausgehohene Maunſchaft Hat 


‚ 


nah der Couieriplion ſoaleich bei den treffenden Regi⸗— 
mentern einurücden und einerergirt zu werben, 


Es wird num auch, wie ed in mehreren Staaten ber 
all il, bei den bayeriihen Truppen eine Hymne einges 
Führt, welche die Regiments-Muſiken Bei feierlichen Ge— 
legenheiten tie zum Gebete au fpielen haben. Diejelbe 
it von dem k. Soffapellmeiiter Aiblinger componirt und 
von den Landwehr⸗Muſikdirektor Widder im Auftrag des 
?. Kriegsminiſteriums ſowohl für Iuianteries, ald Caval⸗ 
lerie⸗ und Artillerie- Regiments: Muflf arrangirt. 


Die ruffiibe Regierung bat beſchloſſen, eine Eolois 
fale Telegraphenverbindung herzuitellen, die von 
St Peteräburg ausgeht und im wei green Armen über 
Warſchau fih einerſeits über Polen nah Berlin uud 
andererſeits bid Wien erſtreckt. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 28. Nov. Di: aus Wien 
ugegangene Nachricht von den in Olmütz (oder Oder⸗ 
wa ftattfiıdenden Gonferensen zwiſchen dem Fürſten 
Shmwarzenderg und Ha. v. Mantenffel mar in den en⸗ 
gern Kreifen Hier ſchon heute Mitiag bekannt, und man 
erzählte fih über die Beranlaſſung zu dewielben Folgen⸗ 
des Das YBiener Cabinet babe von der preußiſchen 
Regieruna beyüalich der obſchwebenden Fragen cine bes 
Himmte Erklärung binnen zweimal vierundzwanzig Stuns 
den verlangt, Preußen mahte ald Antiwort den Vor⸗ 
fchlag au ciner Zufammentunft der beiderfeitigen Minis 
fer ded Aeußern auf welchen Vorſchlag die öfterreichiiche 
Regierung fofort eingina. Die beffern heutigen Wiener 
Eurſe hält mar bier für eine Folae dicier Zuſammen⸗ 
tunft, da diefelben, wenigſtens vorerft, zu neuen Friedens ⸗ 
hoffnungen berechtigen. 


Heſſen. Fulda, 27. Nov. Der „Kaſſeler Ztg.“ 
wird von bier geſchrieben: „Die Bundestruppen find 
coneenteirt und mehmen neeinnete Stellung für den dem⸗ 
nächftigen Durchbruch ein. Auch tollen die Öiterreichiichen 
Hülfetruppen ‚mm ſofortigen Nachrücken an der nahen 
bayeriſchen Grinze ſi in Vorbereitung fetgen.* 


Fulda, 28. Nov. Gejiern war den Truppen auf 
gegeben werden, zu paden und fih auf die Möglichkeit 
bereit zu halten, daß des Nachts Alarm geſchlagen werke. 
Sozar die in der Wäſche befindlichen Effekten mußten 
von den Soldaten naß abacholt und eingepackt werden. 


Frankfurt, 29. Nov. Nach der „O-P.⸗A.-8.“ 
geht das Berücht, den Bundeötruppen fei der Beichl aus 
gegangen, unnmehr nad; Kaſſel zu marſchiren. 


Preußen. Berlin, 26. Nov. In der heutigen 
Sigung der Adreß⸗Kommiſſion der zweiten Kammer hat 
das Miniflerium, ficherem Vernehmen nad, die weitere 
Mitteilung von Altenjtüden abermals binausgefhoben 
und died damit metivirt, daß die Unterhandlungen noch 
ſqawebten. Eine lebhafte Debatte ſoll die Folge dieſes 
Verhaltens geweſen fein. Nach der „Oberpoitamtäjta.“ 
habe ſich auf die Mittheilung des Miniſteriums die Adreß⸗ 
tommiſſion der preuß. Voliskammer für Verſtaändigung 
mit Deſterreich ausgeſprochen. 


Manteuffel iR heute nach Oderberg abgereiſt, um 
daſelbſt (alfo nicht wie cd aeitern hieß in Ollmütz) eine 
Zuſammenkunft mit Fürſt Schwarzenberg jur Beſprechung 
uber die freien Romferenzen zu haben. 


Ueber die eventuelle Einmiſchung Rußlands in die 
deutſchen und preußiſchen Berhaliniſſe alaube die Sp. 
Sta. aemauer unterrichten zu fein, Sie formulirt den Ju⸗ 
Yalt der vielbeiprohenen letzten Note Rußlauds babin: 
Aufland werde ſich eimer direkten Ginwiichung enthalten, 
bie es einen oder den andern kämpfenden Theil entichies 


den gefübrbet ſehe, denn es babe ducchaus Fein Verlangen 
danach, feine Armee über Die deutiche Gränze zu führen, 
weil ed jie nit unangefochten von der Gfahrung der 
deutihen Gedanken und Zuſtände zurückführen könne. 
Nur nah einem entiheidenden Siege Deflerreih® oder 
Preußens werde es daher einfdgreiten. Die Note enthalte 
uichts von einer mumittelbaren Kriegderklärung. 


Der Herzog von Goburg-Gotha verweilt noch bier. 
Gr trant die Uniſorm des ihm verliehenen preußifchen 
Küraffierregimentes und dürfte bei dem eventuellen Aus⸗ 
— eined Krieges eine bedeutende militäriſche Stellung 
er en, 


Derlin, 28. Nov. Das rechte Eentrum der zwei⸗ 
ten Kammer, der (hür die Mehrheit wahl den Ausſchlag 
gebenden) Fraktion Bodelſchwinah⸗Geppert, ftellt in ihrem 
einitimmig befhloffenen Programm folgende frorderungen: 
erjtend, keine Räumung Kurbeffend; meitend, keine Eres 
kution durch Dundestruppen in Schleswig» Bolnlein; drits 
tens, Leine. Beriafjung des weitern Bundes-ohme Zuſtim⸗ 
mung der preußiſchen Volksvertretung. Die ſereuzzeitung 
ſpricht gerüchtsweiſe von einer Bertagung der Kammern 


“auf vier Wochen, 


. Derlin, 27. Novbr. Die Situation beginnt fich 
aufzuklären; mir jtchen am Anfang des Endes. Diefer 
Ausgang it der Friede um jeden Preis, Preußen wird 
in Hefe den Forderungen Dejterreih® nadhachen; dieß 
durſte ald der eutſcheidendſte Beſchluß red geftrigen Mi⸗ 
niſterrachs anzuſehen Nein, welcher durch das Eingehen 
der noch verlangten Rückäußerungen aus Wien veranlaßt 
wurde und in deſſen Folge Hr. v. Manteufel Heute früh 
zu einer Zufummenkunt mit dem Fürften Schwarzenberg 
nad Oberberg abgereiſt iſt. Die perſonliche Zufammens 
kunft durfte nun ned die Aufgabe haben, eine voüfian⸗ 
dige Verjtindigung herbiizuführen, bevor Preußen offen 
ſich zu der verlangten Gonzeffion befeunt und die Has 
rantien fur Die weitere Ausgleihung über Die flreitigen 
Beagen der „Gleichberechtigung“, dir „freien Conferenzen“ 
ıc. fich geben au laſſen. Dem Rachgeben nad Außen 
Iheint die Rengierung ein eatjchiedewered und frengere® 
Augteeten nach Junen folgen laſſen au wollen. Cine Er⸗ 
ginzung des Kabineis nach der Seite der Partei der 
vr. Pr. 3.” fteht in Ausficht; eine Bertagung der Kam 
mern bis Neujahr wırd von den Abgeordueten binnen 
Kurzem erwartet, jo dag ein Nöjchweiden der Adreß⸗ 
Devatten eintteten durite. Wenn dan dos Minifterium, 
gepanzert mit einem fait accompli, vor die Kammer tres 
ten wird, bleibt der oppofitionellen Minerität nur eine 
freiwillige Mandats⸗Niedetlegung ũbria, woruber bereit® 
verſchiedent Stimmen laut werden, die ſich nicht dazu 
verſtehen wollen, im Fall der Vergeblichkeit der Ruſtungen 
die von der Regierung beanſpruchten Gelder zu bewilligen. 


Der Redakteur der „Gonftitutionellen Zeitung“ hat 
heute früh Berlin verlaffen müffen. Vor 6 Uhr Mlors 
gend erichienen in der Wohnung des Herrn Dr. Haym 
ein Polizeibeamter und ein Schumann. Sie liefen den⸗ 
felben wecken und theilten ihm mit, fie hätten von dem 
Bolizeipräfidenten den Befehl erhalten, ihn foiort zur 
Eifenbahn zu ſchafftu und feiner Abreije fidy zu verfichern, 
Die Wahl des Bahnhofes ward ihm freigeftellt, jedoch 
darauf beitanden, daß er mit einem ker Fruhzüge Die 
Stadt verlafie. Der Polizeibeamte begleitete darauf Hrn. 
Dr. Haym nad dem Samlburger Bahnhoje und verlich 
ihm erſt beim Abgange des Zuges. 

Dem Bernehmen nach lient es nicht ferne, daß zur 
Erreichung einer vernünftigen Entoirrumg der ſchleswiag⸗ 
dänischen Verhaliniſſe die bisher vermittelnde Macht, 
England, eine vortwiegende enticheidende Stellung einneh⸗ 
men wird. Gine Exekution des Friedens in den Herzog⸗ 
thümern durch England in einem wäßinen Siune liegt 
vollkommen in dem Bereiche ver zeitweiligen Situtation. 


: Defterreich. ine Wiener telegraphiſche Depeſche 
vom 28. Nov, in der „N Mündhn. Zig.“ befaat: Ges 
Fern wurde gegen die Winkelagioteurs am der Börſe po- 
lizeilich eingeſchritten, und hat fih in Folge deſſen eine 
aünjtige Umjtimmung kundgegeben. 

Schleswig⸗Holſtein. Altona, 26. Nov. Cine 
der Landedverjammlung von der Rexierung gemachte 
Mittheilung ſchließt mit folgenden wichtigen Worten: 
„Eine gewaltſamt Jatervention war allerding® in Aus- 
ficht aeftelt; gegenwärtig find folche Bejoranifte in bie 
Ferne gerückt.“ — Einen unangenehmen Eindruck bat es 
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verſammlung aeitellten Hutrag auf Amneſlie ala nicht 


’ ’ 


aerechtfertint zurückwies 
Ausland. 


Frankreich. Paris, 26. Nov. Es heißt, Gene» 
ral Chanaarnier habe eingereilligt , den Oberbeiehl über 
die Truppen am Rhein zu übernehmen; die Stelle “eines 
———— des Heeres von Paris würde unbeſehzt 

wen, 


—et⸗ññ —— — — nr 
Aedigiet und verlegt von Th. Bauer, 


gemacht, daß die Starthalterichaft den von der Zanded- 


SE er a EEE ET EEE EEE 
Anuntüuündigungen. ee 


(Gingejandt) ine der eriten Urſachen, durch welche häufig einzelne Verſonen und ganze Familien in 
aroße materielle Noth gerathen, it Krankheit Durch fie werden namentlid) Jene bart betroffen , meldye mit ihrer 
Händes Arbeit ſich und ihre Familie zu ernähren angewleſen find. Zur tbeilmeiten Abwehr. diefer Noth haben 
mehrere Gewerbsgenoſſenſchaſten, ſowie auch die Einwohnerſchaiten von Städten, Kranken AUnterſtüßungs 
Kaſſen errichtet, im welche je ee Theilnebmer wöchentlich einen, kleinen Beitrag leitet, um die erkrankten 
Mitalieder um unterſtützen und bei ciaener Erkrankung auf deren Unterſtũtzuna Anſpruch machen zu konnen 
Wie wohlthätig ſolche Kaſſen, ſolche Vereine wirken, bedarf feiner weiteren Ausführung, und es iſt deren Bes 
arũndung nicht nur allen Gewerbsaen ſenſchaiten, ſondern auch allen Gemeinden anzuempfehlen. Beſonders wäre 
zu wünſchen, daß die Stadt Wurzbura, welche jo viele Arbeiter aller Ratexorien in ihren Mauern Bat, neben 


ihren zahlreichen woh.thätiaen Anstalten und einigen Particulat-Krankenkaſſen auch eine ſolche allgemeine beſitze. 


Möchte daher durch dieſe Zeilen ein Intereſſe an der Sache geweckt, 


eine Bereiniannı fofort bewitkt und mit dent 


een Jabre ein allgemeiner „Mranfen :Interftükungs:Berein für die Einwohner der Stadt 


Würzburg‘ ins Leben geruien werden, welcher gewiß reichlichen Segen herbeiführen würde! 


Wch. 


—— —— ——— —— — — — — —ñ—s — — —— 


Bekanntmachung. 

Zur Erhebung der Kapital- und Einkommen-Steuer pro 18%, dm 
fäuften Diftrifte wird Montag der 2. ud Dienstag der 3. 

ember I. Irs. jeden Morgen“ con 8 bis 12 Uhr anberaum, und 
die Pflichtigen, verjeben wir ihren Steuerguittundbüchern aufaelerdert, an 
dieſen Perzeptiondtagen die genannte Steuer um jo beſtimmter zu entrichten, 
ald nad Derlauf verjelben die Siumigen gegen Gangacbühren au die Zahe 
lung erinnert werben müßten. 

MWurzburg, am 28, November 1850. 


Königliches Stadt: Nentamt. 
Beyer, Adminitrator. 





Freitag den 6. Dezember Bormittars 10 Uhr werden aus der 
Derlayienidarı der Witnwe Diem die beiden untenbeichriebenen Wohnbänfer 
im 5. Dipnrift, obere Schloßgaſſe Ne. 143 und 349 öffentlich werjteigert. 


Beichreibung der beiden Haͤuſer. a 

Das Haus Nro. 148 it gegen die Strafe 29 breit und 23° tief, Iwei 
Stot Hoc, ift von Steinen und Fachwert erbaut und hat ein deutſches mit 
Dreits und Hohlziegelm gedecktes Dach. Unter dem Hauie befindet fih ein 
gerölbter Keller ohne Gnhalt; im Parterre ein Borpla und Binter dem 
zur ein Höfchen mit Düngergrube; im Iten Stock ein heihbares Zimmer, 

he, Vorplak und ein Kämmerhen; im 2ten Stod: ein heibbates ımd 
ein unheigbares Zimmer, Küche und Verplag; umter dem Dache freier 
Bodenraum, 

‚Das Haus Nro. 949 it gegen die Safe 22° breit umd 34° tief, iſt 
Iwei Sto hoch, von Steinen und Fachwerk erbaut und bat ein deutiche® 
mit Dreitziegeln aedecktes Dach Uuter tem Hauſe it ein gewölbter Keller 
mit 14 Fuder weingrüner in Gijen gebundener Faffer im MBarterre ein 
heitzbares Zimmer, Rüde wit eingemauertem Keſſel, Borplak und Kalter: 

aus mit Kalter ; im Iten Stock ein beitbared und ein unbeitiharee Zimmer, 

e, Dorpla und Magdfammer ; im 2ten Stocke 2 beißbare und cin 
ungeigdared Zimmer, Küche, Vorplatz, Waihlammer und Abtritt; umter 

Das e eine Bodenkammer, dad übrige freier Bodenraum, hinter dem 
Haufe ein Hoi mit Stallpla für 4 Stürt Dich und einer Dungarube, 

Die Hinfer fönnen täglich Vormitiays xneifrhen id nnd 12 Uhr ein- 
gefchen werben. 


Im 5. Dijte, Nr. 227, III. Felſen⸗ 
gaſſe bei Garteuwirth Gg. KHeupp, 
wird autes Dier und Wein, die 
Maas à 24, 30, 16, 12 und 6 fr. 
verzapit and Mittagseſſen neaeben; 
auch wird Lortfelbit jeden Sonnz 
und Feiertag Tanzunterricdt 


Georg Keupp, 


Gartenwirth. 


——— — 

Kin Mädchen, das im Weiß: 
näben erfabren iſt, Sucht Beichäte 
tigung sin den Häuſern. Näheres in 
der Erpedition d BL, 


En Findermantel ift billig au 
verfaujen. Näheres in der Exped. d. BE. 


Moft vom Steinsühl, die Dans 
au 6 fr. bei Zach. Gabler in 
der Semmelsdaſſe. 


Puh —— 

Am 28 d. M. wurde im der Nähe 
der Neubauſtraße ein Fabenbattie. 
Sack tuch mit dem Namen „Thereie”, 
mit Spißen beſetzt, verloren. Das 


‚nerebeu. 








» Nibere in der Erped. d. Di. 





Montag den 2. Dezember 
d. rs. früb 10 Uhr läßt Sites 
mand im Warbauie zum Gihhern 
dabier zwei zute Zugkühe veriki» 
gern, wovon auch an dieſem Taxe 
früh Die Einſicht genommen werden 
kann, 


Ein Einftandsmann, er auf 
ſechs Jahre einfichen kann, mir» zes 
ſucht Mibered in Ar. 150, Sterupiaf, 
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Serhäfts- Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaſſortixtes Lager in allen Facenen 
Kappen, allen Battumaen Glace: und wafchledernen Handſchuhen, 
allen Arten Bruchbändern, Suspenſorien, Fontenellbändern, 
Sofenträgern, Krawatten, Kallufchenzüge, ledernen Unter: und 
Dberbofen, ſeiwie alle in dieſes Geſchäft einjchlagende Artikel. 

Ferner empfiehlt er ſich bei herannahender Weibnachtszeit in Ausfertigung 
aller vorkommenden Stidereien, ald: Sofenträger, Tabacksbeutel, 
Dausfappen :c. ꝛe. Auch werden alle Reparaturen auf das Schnell ſte 
und Billigſie gemacht, und bittet um gütigen Zuſpruch 


J. Mich. Nein, 


Sidler und Kappenmacher 2. Diftr. Nr. 526 
an der Brüde. 


Yon dem Haarmittel 


des 
Profeffor Thibaud, 
a4 fl. 12 fr. für Kahl: und Granföpfe und Herfteilung des männ— 
lichen Bartes in jchönfter Fülle, befindet ſich fortwährend ein Depot 
bei Herren Nom K Wagner in Würzburg. 


NB. Die beſte Büraſchaft für Die Untriralichkeit beſteht in der biöher 
arwilfenhaft einaebaltenen Zurückgabe der Berriae nah vorſchriftsmäßigem 
Sebrauche ded Gten Topfchens im alle des Mißlingens, durch die vom 
Berfertiger aufgeiteliten Hauptagenten Cür bier Carl Graf in Aug s- 
Burg), fomie im umngäbligen amtiichen und anderen Zeuaniſſen, welde von 
Zeingu Zeit veröffentlicht werten, und jeden Zweifel volfommen befcitigen. 
Die Berriae find baar und franco uebjt 3 Pr. VBerpadungszchühr einzuſenden. 

Uufforderung des Verfertigers, wie fie in allen Haupt-Journalen 
Deutſchlauds zu lejen iſt: Um betrügeriſchen Nahabınullyen vorzubeugen, 
fo Bitte ih da, wo die Aechtheit und Wirkung ameirelbait erſcheinen follte, 
daß die Eremplare nebſt Beilagen entwerer wermitteljt des obigen Haupt⸗ 
azenten oder direkt an mich unter Angabe der Bezugsquelle einneiendet 
merden, damit eventuell gegen ſolche Mißbräuche von wir das geeiguete 


Strafverfahren beantragt werden könne. 
George Thibaud. 


Schanntmadung. 


Wegen dringender Dienſtes-Geſchäfte findet der tänlihe Ankauf an 
Pferden dahier im Hofe der alten Kaſerne nur in den Vormittagsſtunden 
Statt, wogegen in den Nahmittagdjlunden die Verkäufer bezahlt werden, 
wad den Vrerdebefigern in Beine auf Die Ausjchreibumgen vom 26. Oktober 
und 20, November d, Irs jur Nachachtung eröffmet wird. 


Würzburg, den 27. November 1850, 


Ediftalladung. 

Debitivefen ded Michael Appelmann von Erlenbach. 

Michael Appelmann von Grlenbah bat auf Zulammenberufung feiner 
Glaͤubiger anaetragen, um denfelben Zahlunadvorichläge zu machen. 

Zur Anmeldung der Forderungen und Crklärung der Gläubiger üßer 
die zu machenden Zahlungsvorſchläge, ſewie Beſchlußfaſſung über das meiter 
einzuleıtende Verfahren wird Tagfahrt auf 

Freitag den 20. Dezember I. 3. Vormittags 9 Uhr 
anberaumt ; die aericgtöbefannten Glaͤubiger werden hiezu unter dem Hechtös 
narbtbeile geladen, daß der Auäbleibende dem Beſchluſſe der Mehrheit zus 
ftimmend erachtet werden wurde z die Übrigen Gläubiger aber bei VBermeitung 
der Nichtberückſichtigung bei den weitern Verfahren. 

Markiheidenfele, den 23. November 1850, 
Königliches Landgericht. 
. Gerber, Bor. 


— — — 














-Sitt. 








Liedertafel. 


Montag den 2. Dezember Abende 
7 Uhr — Hauptprobe für dem 
gemischten Chor. 


Der Ausschuss. 


Photographien 
aller Art zu Weihnachtögefchen- 


fen vorzüglich paffend, werden vom 
Unterzeichneten verfertigt und bittet 
derfelbe umı baldige Anmeldungen. 


-&, Th. Hase, 


Maler und Pbotograpb 
im Deutſchen Hof, Zimmer Rr. 22. 


Der Herr G., welcher aus Ders 
fehen meine Dofe eingeſteckt "bat, 
wird erſucht, mir diefelbe wieder zu⸗ 
rüdiugeber, und dagegen die feinige 
in Empfana au nehmen, da ich Feinen 
andern Tabak fchnupfe, ald Lotzbeck 
Nre. 2. ». 


Nah einer fchnellen Abberufung 
aus Karlitadt, ſage ich dort allem 
Freunden und Bekannten noch here 
liches Lebewobl 


Cheater-Anzeige. 


Sonntag den 1. Dezember 1850. 


Die Hugenotten 


oder: 


Die St. Bartholomäus-Nadt. 


Große Oper in 5 After. Muſit v. Siaceme 
Meyerberr. 





Montar den 2. Dezember 1850.., 


Die Jäger. 
Landliches Eittengemälde in 5 Alten von 
m». Iffland. 


Diendtag den 3. Dezember 1850, 
Zum Benefice, des Negiffeurs Hrn. 
Meinbardt. 

Zum Eritenmale: 


Moximilian Nobespierre. 
Scaufpiel in 5 Alten v. W. 8. Briepenterl. 


Sremden.- Anzeige. 
. som 39 Rover 


(Abler) Kite: Noll a. Wiefen, Schebl 
a. Drentirchen, Wolf a. Schwelafurt. Pop, 
Bürgermeliter a. Kiffingen. Mütter, Bein, 
von da Englbrecht. Staptichreiber von da, 
Saubreis, Brio, von da. — (Kronprimg 
v, Barern.) vo, Weishaupt und v. Schieit⸗ 
beim, Generale a. Münden — (Shman) 
Kite: Schärtlein a. Franfjert, Schmahl a. 
Dresven, Anapp a. Prag. Madier, Rente 
beamter a. Bertbeim. — (Bittelebacder 
Hof.) Milte : Kech a. Märnberg, Dürke a. 
Reipgig. Zerweck, Redtsanwalt aus Imidan. 
Langınann, Privalier a. Obach. 


Geharben. ° 


Jeſerh Böh, Wabrifarbeiter, 52 Jahre alt. „u 
‘Maton Bauer, Mäatomiebiener, 82 Yale alt 
ö — — —ñ— — 


—2* Druck von Bontas⸗Baucer in Wurzburg. 









des Würz⸗ 6, — burger 
Stadt- und N. Fandboten. 
( Ein Un ge —— tt.) 
Nr. 48. Sonntag den 1. Dezember. 1880. 





Jugendfünden 
(Bortjegung.) 

Das junge Mädchen ging mit Meinen Schritten, 
indem fie Bouvards Brief mit zitternder Zärtlichkeit und 
unterdrückter freude immer und immer wieder lad. Ihre 
Aufregung war dad Ergebniß einer unglücklichen Ders 
mwechälung. Ueberztugt, daß er der einzige Beiverber auf 
Schloß Barville ſti, umd idy weiß nicht, von welcher 
fentimentalen Eingebung beflimmt, hatte der Notar den 
Brief nicht unterzeichnet, und Gabriele, die feine Hands 
ſchrift nicht kannte, hatte auf den einzigen Namen gera= 
then, der ihrer Meinung nach dieſes Geſtändniß benleiten 
konnte. Alle Sröffnungen des unglüdlichen Notard kamen 
alfo durch fie auf Herrn René's Rechnung. Obaleich er 
ihr nie gefchrieben, wollte fie doch feine Hand und feinen 
Styl erkennen, feime chevalereäte Art und Weiſe, fein 
erfinderifches Zartzefühl! Jedes Wort vwerrieth ihm! Wer 
ihm vor diefem Briefe jhon liebte, der mußte ihn mache 
her anbeten. Der arme Bouvard rechtiertigte von Neuem 
den berühmten Vers Virgils: Sie vos non vobis! Das 
einzige Mal im feinem Leben, daß er fih dem Zufall 
vertraute, geſchah ed zu Gunften feined Nebenbuhlerd. 

Im Augenblid, ald der junge Amerifaner Gabrielen 
gewahrte, lad fie noch den Liebesbrief umd fandirte jedeß 
Wort mit der verblendeten Bewunderung, tie nur der 
Liebe eigen it. Bald blieb fie ftehen, um fig die Süßig- 
keit eined einzelnen Ausdrucks zu wiederholen, dann ging 
fie wieder fchneller wie von dem Ganzen hingeriijen. 

Rene konnte Hinter den Blättern nur unvolllommen 
Diefe fieberhaften Bewequngen verfolgen Er ſah indeilen, 
wie dad junge Mädchen nach beendigter Lektüre den Brief 
ſchnell in ihcen Bufen verbarg. Faſt au gleicher Zeit 
trafen Deide am außerjien Ende der Hecke an und fahs 
den fih am Anfang der Ale einander acgenüber. 

Gabriele konnte einen Schrei nicht unterdrudenz es 
ſchien ala ſei ihre Geſicht plöglih von der Gluth der 
untergehenden Sonne überfirdmt. Wene grüßte fie und 
entſchuldigte ſich, daß er fie in ihren Träumereien flöre, 


„Ich ſuche Marcel“, ſtotterte fie und that ala durch⸗ 
laufe fie mit den Augen die Gänge des Parks. 

„Dann bitte ih um die Erlaubniß Ihnen Helfen zu 
dürfen”, fagte Nene lächelnd, „voraudgefekt, daß meine 
Benleitung Ahnen nit unangenehm iſt.“ 

„Das können Sie nicht denken!” erwiederte Gabriele 
und tgat ald febe fie in die Ferne, um nicht den Augen 
ded jungen Mannes zu begegnen. 

„So geftatten Sie mir alfo, daß ich meine Bors 
rechte von Havre wieder im Anfpruch nehme? fragte 
er heiter. 

„Aber Sie haben unferer Freundſchaft einen neuen 
Titel Hinzugefügt”, bemerkte verwitrt daß junge Mädchen. 

„So erkennen Sie alfo doch meine Rechte? 

„Wie fo ?* 

„Dat nicht deren ein Freund? Und wenn fie auch 
nur darin bejtänden Ihre Beichle in Empfang zu neh» 
men und dafür zu forgen, daß Ihre Wünfche erfüllt 
werden! Dieſe Rechte fordere ich in aller Form zurüd, 
mein Fräulein, und damit ich immer bei der Hand fein 
kann, werde ich gar micht mehr fortachen, 

„Was jagen Sie, mein Herr ?° 

„Ich fage, daß ich mich bier in der Nähe nieder» 
laffen will!“ 

„It es möglich?” 

„Das Schloß BVerriered it zu verkaufen; ich Habe 
es geſehen und will ed an mic, bringen.“ 

„Sie!“ rief Gabriele und ſchlug mit Findifcher Freude 
in die Hände. „Ach, mie ſchön!“ 

„So find Sie alfo zufrieden mit dieſem Entſchluß ?“ 
fragte lebhaft der junge Mann. 

Gabriele erröthete, daß fie fid; fo verratben Hatte. 
„Gewiß, mein Herr”, ftammelte fie, „weil das ein Mit- 
tel if, Ihrer Neigung — ich will fagen Ihrem Ges 
ſchmack nachzugehen. Sie fägten ja zu meiner Tante, 
es fei Ihr liebſter Wunſch, jeden Sommer auf dem 
Lande zuzubringen.“, 

„Stimmen Sie darin nicht mit mir überein ?« 
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„D vollkommen!“ fagte fie und gewann nach und 
nach ihre Unbefangenheit wieder, „was fann man auch 
in Parid anfangen, wenn die Sonne ſcheint!“ 

„Ale Leute von Geſchmack reifen in die Biber“, 
fagte der junge Mann lachend. 

„Die italieniſche Oper ift geſchloſſen“, 
Gabriele, 

„Man begegnet nur Gejchäftsleuten und Deputirs 
erwiederte Mene. 

„Paris iſt undewohnbar“, fügte ernſt das junge 
Midchen hinzu. 

Ihr Begleiter näherte jüh ihr. „Alſo“, begann er 
wieder mit vertraulicherem Tone, „würden Sie_gerne 
dareinwilligen, jedes Jahr einige Monate in der Eins 
ſamkeit zu verbringen?“ 

„Sch?“ rief Gabriele, „o die Einſamkeit iſt ja reis 
zend! Erſtlich wird man die Bälle ded kommenden Wins 
terd beſſer genießen.“ 

„Und dann“, ſetzte René hinzu, wie viel Freuden 
gibt eb, die man nur auf dem Lande kennen lernt, die 
Spaziergänge, die Lektüre.” . 

„Und vor allem das trauliche Plaudern”, warf Gab⸗ 
ziele ein, „An Paris faßt und der Strudel, wir mögen 
wollen oder nicht, wir müflen mit der Zelt und für die 
Welt leben, während man in der Einſamkeit zu feinen 
Neigungen zurückkehrt, zu feinen Hergenöfreuten; man 
tan da aan, allein fein, Demjenigen leben —“ 

Bei dem lebten Worte, das ihr in augenblicklicher 
Vergeſſenheit entſchlüpft war, hielt fie inne, erröthete hef⸗ 
tig und fette raſch Hinzu: „wenigſtens jur Diejenigen, 
die man liebt.“ 

„Für Cinen ganz befonderd und ausjhlichlich“, fagte 
Rene gang ernft. „Das Land ijt nur fehr reigend mit 
einem geliebten Weſen, und wenn es dieſem felbit gefällt. 
Darf ih Sie fragen, mein Fräulein, ob Ihnen Schloß 
BVerriered gefällt ?“ 

„Mir, mein Herr?“ fagte Gabriele ſehr verwirrt, 
„ganz gewiß, mir jheint, es liegt in einer der ſchönſten 
Gegenden der Normandie.“ 

Sie glauben alfo, es kann der Dame gefallen — 
die ich meine ?“ 

„Aber mein Herr", ftammelte das junge Mädchen 
in ſüßer Angit zitternd und fühlend, daß der verhängniß⸗ 
volle Augenblit gefommen fei, wich möchte freilich dem 
Geſchmack — der Dame kennen !* 

„Sie hat Recht”, unterbrach Hier eine ſiarke Stim— 
me. — Gabriele und der Amerikaner drehten fich um, 
Sie waren ohne ed gemerkt zu haben, mittlertweile bis 
an dad Platanenwäldchen gekommen, nur zwei Schritte 
vom Admiral entfernt, der nicht weit vom türkiſchen 
Pavillon fah. Beide blieben ſtehen. Der alte Seemann, 
der einen Brief in der Sand hielt, erhob ſich mühfelig 
und ſchritt auf fie zu. 

„Dir fheint, Gere von Kamiere feßte Deine Klugheit 
auf die Probe? ſagte er zur Tochter in ſcherzendem Tone. 

Sie Haben und gehört, Herr Baron?” rief Renẽ. 

„So viel mir nöthig war, um Alles zu verjichen, 
mein Derr,, eriviederte der Admiral ironisch, und fich zu 
Gabrielen wendend, ſuhr eriert: „Dan hat Dir ein Raͤchſel 
angegeben, meine Liebe; ih bringe Dir Die Auflöfung.“ 


ergänzte 


tem“, 


Ju dieſem Augeublide trat der Notar, durch das 
Geräufh der Stimmen angezogen, aus dem Pavillon. 

„Kemmer Sie, kommen Sie, Meijter Bouvard“, 
tief der Seemann , „bier bedarf man Ihres tichterlichen 
Spruches!“ 

„Wie fo, was gibt ed denn, Admiral ?« fragte der 
Notar und warf einen betrofienen Bli auf die verwirr⸗ 
ten Geſichter Gabrielend und Rene’, 

„Ich habe eine Neuigkeit, eine große Neuigkeit ers 
fahren“, erwieberte ter Admiral, „durch einen Brief, den 
mir Georg überbracht hat.” 

Der Notar zittert. Es handelte fich unzweifelhaft 
um dad Schreiben, welches er dem Majoratsgeſuch beis 
gelegt hatte. Verwirrt und in Todebangſt ſchlug er die 
Augen zu Boten. 

„Es ſcheint“, fuhr der Baron fort und zeigte ben 
Brief, „beſagtes Liebeöbriefchen ijt aus einem Portefeuille 
gerallen, wad Duret bei der Waldlichtung geiunden bat.“ 

Nun kam die Reihe an Rene zu zittern. Bouvard 
hingegen bob den Kopf und fah den Admiral an, wie 
einer, der nichts mehr verſteht. 

„Ein Portefeuille ?“ wiederholte er bedonnert, „Vers 
zeihung, Herr Baron, erhielten Sie nicht vor Kurzem 
die Papiere ?« 

„Dad Majorat betreffend ?“ fügte der Armiral bins 
zu, = habe fie auf der Stelle fortgeſchickt.“ 

So wie fie da waren?“ 

"Ohne fie zu öffnen la 

Der Notar prallte zurück und ſtieß einen Klageruf 
aus. Sein Heirathsgeſuch mar unter den Akten geblieben 
und an ten Finanzrath geſchickt! 

„Nun, mas gibt es denn?“ fragte Derr von Roftang. 

„Nichts, nichts”, ji uͤerte Bouvard, „ein vergeſſenes 
Blatt — ein unglücklicher Zufall — wem Haben Gie 
dad Packet übergeben, Here Admiral ?“ 

„Zeuiel, dem Durct!“ 

„Iſt er fort?“ 

„Nach dem Poſtamt.“ 

"Ich hole ihn ein!“ rief der Notar und knöpfte 
feinen Rock zu, „entſchuldigen Sie, Herr Baron — ih 
werde Die Ehre haben, Sie nächſte Woche wieder zu 
fehen — aber wenn diefed Papier abgefchidt wäre! — 
Ich empfehle mic dem Fräulein ganz gehorfamft.* 

Und ohne auf den Admiral zu hören, der ihm aus 
rückhalten wollte, lief er dem Schlofie zu. 

„Gott firaf’ mich, der iſt toll!“ rief der Seemann 
lachend. „Im Grunde aber brauchen wir ihn nicht; 
was wir zu erwägen haben, ijt fein gerichtlicher Alt, «8 
it ganz einfach ein Brief und ich denke, Herr von Ras 
miere kennt dieſe Handſchrift ſchon.“ 

Hierbei überreichte er das Dlatt dem jungen Mann, 
der dad an Gabriele gericgtete Schreiben darin erkannte, 
und leicht erröthete, ohne jedoch die Augen niedergufchlagen. 

„sch Habe weder meine Worte, mod meine Hands 
ſchrift verläugnet, Here Baron”, fagte er mit befcheidener 
Sicherheit. „Da ich geſteru noch nicht mußte, eb ich 
Fräulein Gabriele fprechen Fonnte, ſchrieb ich diefen Briei, 
um zu fragen, ob ich hoffen dürfte. Seitdem aber bat 
fih Alles anders gefaltet. Cie haben aroßmüthig Ihre 
alte Abneigung vergeſſen; ich habe Ihre Hand gebrüdt, 
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und da Gie der Zufall bereitd won meiner lebe umters 
richtet hat, jo Habe ich nur noch eine Frage hinzuzu⸗ 
fügen —“ 

„Sachte, ſachte!“ unterbrach ihn ber Admiral. „Gotus 
Wunder, was Eie Sturmfdritt laufen, junger Mann! 
Erſt feit einigen Stunden in Barville und Haben fchon 
die Tochter ded Haufes gerettet, und um fie amgehalten ! 
Ich fche, Sie halten ed mit dem alten Klaſſikern, und 
man muß mit Ihnen alle fünf Akte des Drama's in Zeit 
von vierundzwanzig Stunden abmachen, Einheit des Ortes 
und der Handlung.” 

Rene Konnte fih eined Lächelns nicht errechren. 
„Verzeihung, Admiral I fagte er fanft, „ich bin nicht fo 
verwegen, eine fo fchnelle Gewährung au hoffen; ich Eitte 
blos um die Erlaubniß, mich Ihnen offener zu zeigen, 
und dad Slück, um das ich flehe, wo möglich zu vers 
dienen,“ 

„Ah fo!“ erwiederte der Baron. „Es handelt fi 
alfe um eine Probeſchlacht; nun dagegen habe ich nichts 
e inzuwenden.“ 

„Sie willigen alſo ein, Admiral!“ 

„Einen Augenblick, mein Lieber! Bei einer Heirath 
ſind die Eltern nur die Reſervetruppen und dürfen Sie 
nicht vor dem Armeekorps übergeben. Da ſieht nun die 
kleine Duckmäuſerin ſeit einer Stunde, hört nur zu und 
ſagt felbit kein Wort! An ihr iſt es, au antworten!“ 

„Mein Bater!“ rief Gabriele und warf ſich dem 
Seemann um den Hals, ihre Verwirrung zu verbergen; 
nich weiß nicht was Sie ſagen!“ 

„Teufel!“ rief der Admiral, „ich ſage, mein Kind, 
daß der Brief an Dich gerichtet it, und daß ich nicht 
Luft habe Deine Korrefpondenz zu führen. Du kannſt 
frei reden, wenn Du „Ja fagen willſt.“ 

„Mein Bater“, hauchte dad Madden beinah in 
Tränen. 

„Gut“, eriwiederte der Seemann, „alſo ich verſtehe, 
Du ſagſt nein ?“ 

„Das babe ich nicht geſagt!“ rief fie ſich raſch ers 
tzebend. 

„Nun, tauſend Teufel, was ſagſt Du denn?“ ſagte 
der Memiral mit ſcherzender Ungeduld, und zu René ges 
wandt fuhr er fort: „Sehen Sie felbft wie Sie daß 
Räthſel löſen; ich begebe mich deſſen!“ 

Der junge Amerikaner beugte mit leidenſchaſtlicher 
Anmuth ein Knie zur Erde; Gabriele ſah es und erröthete 
vor Freude. „Ach“, ſagte ex mit einer Stimme die von 
Dewerung bebte, „vorher dachte ich Sie zu verſtehen! 
aber dad Herz wagt nicht am felch Uebermaaß ded Glückes 
zu glauben. Aus Barmherzigkeit, Fräulein, cin Wort, 
oder wenn das zuviel verlangt iſt, ein einziger Blick, 
der mir ſagt ob ich hoffen darf!“ 

Das junge Mädchen fah ihm weder an, nech ats 
wortete fie ihm; aber ihre Hand fuchte René's, der fie 
mit einem Freudenruf erarifi und fie mit Küſſen bedeckte. 

Gabriele, von Freude überjtraflt, barg ihre Antlit 
an der Bruſt des Admiralö. 

„Endlich ſcheint ed, daß man ſich verſtändigt hat!“ 
ſagte Dieſer lächelnd. 

„Ah Gabriele, — Herr Admiral“, ſtammelte René, 
ver ſich erhoben hatte. „Verzeihen Sie, wenn ich Ihnen 


nicht meinen Dank außfprechen kann, aber das Herz iſt 
mir zu voll.“ 

„Warten Sie“, rief der Baron, „da kommt es 
mand, den wir ganz beraeffen haben und deſſen Einſtim— 
mung unumgänglich nöthig iſt.“ 

„Meine Mutter!“ unterbrach ihn Gabriele, lief der 
Baronin entgegen und warf ſich ihr um den Hals. 

„Barum das?" fragte Frau von Roſtang. 

„Beil Sie den zukünftigen Gatten Ihrer Tochter 
anerkennen ſollen!“ 

„Gabrielens Gatten!* wiederholte die Baronin zit 
teend, „ihren Gatten fagen Sie? Wer ift eü? wo ift er?“ 

„Nun, taufend Tewiel, ich denke, man braucht nicht 
lange zu fuchen, um Den zu erfennen!* fagte der See— 
mann heiter und deutete auf die leuchtenden Züge des 
jungen Ameritaners, 

Herr Rene von Namierel® wiederholte fie mit‘ - 
ftirferer Stimme. 

„Er liebt Gabrielen und wird von ihr gelicht*, 
fagte dir Baron. 

„Sr, von meiner Tochter?” rief Erneſtine verzwei⸗ 
felnd, „o nein, nrin, Sie irren ſich, das iſt unmöglich !® 

Hierbei zog fie ihre Tochter Heftig an fih, ſah ihr 
mit irren Blicken in's Geficht und fagte: „Nicht wahr, 
Ihr irrt Euch? — Gabriele, warum antworteſt Di 
nicht? Du wendet Dih fort? Du weinſt? Unglückliche, 
Du liebit ihn alfo doch?“ 

„Mutter, Mutter!” rief dad junge Mädchen im 
Thränen zerflichend. j 

„Du liebit ihn“, wiederholte die Baronin und prefite 
beide Hãnde au ihre Stirn, wie wenn fie fürchtete, wahn⸗ 
finnia zu werden, „Du, mein Gott, fie liebt ihn!“ 

Sie ſchwankte, ſuchte nach einer Stütze, Ichnte ſich 
an die Mauer des Pavillons und fanf dann ohnmächtig 
nieder. 

Drei Tage waren feitdem verfloffen. Nach mehre⸗ 
ren mervöfen Zufällen, deren ‚Deitigkeit die Bewohner des 
Schloſſes erfchredte, befand fi die Baronin, wenn auch 
nicht bergejtellt, doch jtark genug, dab Herr von Roftang 
endlih darau denken Ponnte, fie um.eine Erklärung zu 
erſuchen. 

Während dieſer drei Tage hatte er ſich vergeben® 
bemüht, ſich den wunderlichen Auftritt am Pavillon zu 
deuten. Gr beſprach fich mit Rene und Gabrielen, eine 
daß Einer von Beiden, den heftigen Schreden begreifen 
konnte, den Grmeftine bei dem Heirathdantrag empfand ; 
Ale quälten fih vergeblih mit Vermuthungen. Der 
Baron verlangte alfo eine Unterredung mit feiner Frau, 
mit dem Vorſatz, was fie auch ſagen möge, jie zur Ein» 
wiligung zu beivegen. Um feinen Entſchluß jelbit au 
befeſtigen, gebet er Rene, ihu mach der Ulnterredung bei 
Frau von Roſtang aufjufucyen. 

Diefe, noch blaß und ſchwach, empfing den Admiral 
mit fihtbarer Verwirrung, bewies aber bald, daß fie 
dieje Zuſammenkunft erwartet und ſich darauf vorbereitet 
hatte, 

Sie lieg erjt ben Admiral fein Grjtaunen audfpres 
hen und die Erklärung verlangen, die er mit Hecht bes 
anfpruchen konute z dann begann fie mit leifer Stimme eine 
einzeükte N-chriertigung. Da fie immer darauf bedacht fel, 


dem Stamme Rojlanz feinen alten Glanz zu bewahren, 
Habe fie für Gabriele nur eine beicheidene Berbindung 
geroünfcht, welche Marcels Erbſchaft nicht beeinträcktigen 
würde. Die Wahl fei getroffen, beinahe Alles in Orb» 
nung und fie felbft in Begriff geweſen, mit Herrn von 
Roftang zu reden, als fie den Vorſchlag aehört Habe, 
der alle ihre Hoffnungen zerflören würde Zu den Aufs 
regungen des Vormittags fei nun noch der Schred über 
diefe umerivartete Neuigfeit gefommen, und fie fei ihrer 
ſelbſt nicht in dem Grade mächtig geweſen, um ein Er⸗ 
flaunen zu verbergen, deſſen Ausdruck ignen Allen jo bes 
frembdlich Hätte erſcheinen müſſen, und den jie ihr gu vers 
geben Bitte. 

Nachdem der Admiral diefe lange, mit Verwirrung 
vorgebrachte Auseinanderſetzung in wachſender Ungeduld 
angehört hatte, ſagte er, indem er ſich gewaltſam zwang, 
ruhig zu bleiben; „Gut, Madame, ich will Ihre Ners 
ven nicht zur Rechenſchaſt ziehen, noch will id von einem 
Plane reden, von dem ich nicht mit kaltem Blute fpres 
chen fönnte; auch nicht von dem Schwienerſohne, den 
Sie mir geben wollten, shne mich davon in Kenntniß zu 
feßen ; Alled dad mag für den Aupenbli auf ſich ber 
ruhen. Diefe Zweiiel find einfach gelöſt durch Gabries 
lens und Renés Lieb. Wie Ihre Vorliebe fr meinen 
Sohn, wie ich Hoffe, micht fo weit gehen wird, daß Sie 
ihn allein glücklich wilfen möchten, fo werden Sie doch 
nidt eine Heirath für unmöglich erflären, tie dad Glüd 
Ihrer Tochter fichert 1” 

„Dein Herr*, fagte Ernejtine mit zitternder Stimme, 
„ich beſchwöre Eie, nichtö zu übereilen!* 

„Wie jo, Madame ?” ermiederte der Admiral, defien 
Geduld zu Ende war. 

(Gortfegung folgt.) 


Gerihts-Scene. 
(Kus dem Gubig’schen Voltstalenber für 1850.) 

In Paris erfhienen neulich vor Gericht der Anti 
quar Regnard und Regine, eine junge Waiſe. 

Der Richter. Gere Regnard, Diefed junge Mädchen 
fordert von Ahnen ein Buch zurück, betitelt: Fromme 
Stunden.“ 

Regnard. Sa, mein Herr! ich kauft' es mit einem 
Bündel Bücher, aber es bat fi im Wuſt vergraben; 
denn dergleichen fucht man jetzt nicht, man liebt in dieſem 
thatenreichen Jahrhundert mehr „die Beine bürgerliche 
Köchin”, denn dieſes thatenreiche Jahrhundert denkt fehr 
an den Gaumen. (Belächter.) 

Reaine. Ich war in der Lehre bei Madame Duval, 
einer Schneiderin; eine Grave Frau; fie liebte mich arme 
Waiſe. Als fie farb, Hab’ ich mich ehr ararämt und 
ward frank, Vor ſechs Wochen aing ich zum erſten Mal 
wieder aus und wellte meine geringen Habfeligkeiten aus 
dem Hauſe der Madame Duval abholen, erfuhr aber, 
daf die Erben Alles verkauft hatten, auch meine „From— 
men Stunden“. 

Regnard. Ergreiſend, diefer Zug! Fünnte an „Paul 
und Birzine* erinnern, ein Büchlein, das ſich allaeit 
verkäuit, 
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Der Richter. Sie haben die Sachen zurüdigeforbert ? 

Regine,. Ja, aber nur mein Buch; es ift ein An⸗ 
benfen, mur das wollt’ ich Haben! 

Regnard. Herr Richter, ich Habe hier ein Eremplar 
in rothem Maroquin, diefelbe Ausgabe, die hab’ ih 
Mademsifelle angeboten gegen drei Fraucs, die ih da⸗ 
für bezahlte. 

Regine. Ah Gott, ich würde ja bie drei Francs 
recht gern Bezahlen, wenn's nur mein Buch wäre! Ich 
hab’ ed Ihnen ja bezeichnet! 

Regnard. Das kann Ihnen aber ganz gleich fein! — 
diefelbe Ausgabe, diefelben Heiligenbilder! 

Regine (traurig). Ach, ich kenne mein armes Buch! 
Es öffnet fih immer an ein und derjelben Stelle, es iR 
viel abgenußter al® die. 

Der Richter. Herr Regnard, eben wird gemeldet, 
dag Ihre Frau ein Buch brachte, welches fie in Ihrem 
Laden auffand. Hier ift es! ſehen Sie es an, Made—⸗ 
moifelle, vielleicht erkennen Sie dieß ald daß rechte? — 

Regine (vor Freude zitternd). Ah, mein Gott, das 
iſt's — es it dad meinige! 

Der Richter. Ganz gut! 
Sie cö? 

Regine. Es öffnet jih ja immer bei der Meile — 
erlauben Sie! — fehen Sie? (Sie Hat das Buch ges 
nommen und aufzefchlagen, man jicht ein Vergißmein⸗ 
nicht zwifchen den Seiten.) 

Der Richter. Haben Sie diefe Stelle fo bezeichnet ? 

Regine. Wär’ ich's gewefen, würd’ ich wohl fo 
yiel Werth auf das Buch legen? Deine Mutter mar’, 
vierzehn Tage vorher, eh’ fie in’d Grab fan, (Exofe 
Theilnahme.) 

Regnard. Und wie kommts, daß es fich immer an 
diefer Stelle aufichlägt? 

Regine (ſtockend). Ya, meine Thränen fallen im— 
mer auf diefed Dlatt, auf die Blume, wenn ich tete für 
die Seele der Theuren, die fie da bineinlegte; num hat 
der Dand fich fo gewöhnt und kann da® nicht rerlierem. 

Regnard (tief ergriften). Behalten Sie, Made— 
moijelle, dad Buch und Ihre drei Franch, aber aud 
das neue Eremplar. Wenn Sie einjt verbeirathet find, 
dann geben Sie ch einem Kinde, das Ihnen gleicht, und 
ihm für fein ganzes Leben eine fegenvolle Erinnerung 
zu Hinterlaffen, Haben Sie nur an bdiefelbe Stelle das 
Dlümchen zu legen, welches jagt: „Vergiß mein nicht!“ 

x 8 Braun. 


Aber womit beweiſen 


Abbildung aus dem Mode-Journal. 


Weißes Mollunterfleiv. Chamoid: Kleid darüber, mit 
roja Futter und rofa Band verziert. Kopfpuß von rofa 
Band. 


Auflöfung des Bilderräthfeld zu Wr. 47. 


Gr fängt viel an und entei wenig. 


Rebigirt und verlegt von Th. Bauer in Würzburg. 
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ch. in Teiuga Auzen hatte ſteigen muiſen 
ulalion der Fonfersariven Partei in der Aweiten Ham: 


gegen ihn ausaeſptochen hatte: die Politik, dieſes 


inifterd könne auf eine Mehrheit von 20 Stimmen 

fen! Hr. v. Mantewffel wurde denn beauftragt‘ zu 
einer leiten Beſprechung mit dem öſterreichiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten nach Dderbera abzugehen, und der König ſell 
ihn vor der Abreiſe noch in tiefer Bewegung umarmt 
haben. Möge er einen Frieden zurückbringen den das 
preußiiche Volk für einen ehrenvellen zu erkennen verman! 
Fin folder Frieden — aber auch ein nur foldyer! — if 
bier der Wunſch aller Parteien. 


Deiterreihb. Wien, 29. Ne. Das Verbot 


des Handeins mir Kupiers und Silberfcheidimünge wurde 
erneuert. Der Börfenbefuch it nur gegen Vorweiſung 
von Karten, Die der. Börſenkommiſſär audzefertiat, ge— 
ſtattet. Die Winkelbörie ward, aufachoben. Die Nuss 
Mreunng beunruhigender Nachrichten, überhaupt ales 
was — aujer reeller Spefulation — zu Eouräserichlims 
merung führt, iſt verboten, Die Licferungs- und Prä⸗ 
miengeichäre in Gold und Silber wurden unterragt. 
Käufe und Berfiufe müſſen darch beridigte Senfale abs 
geſchloſſen werden. 


Hert v. Manteuffel ift geſtern Abends 6 Uhr ie 
Dlmüs: eingetroffen. Sofort nad feiner Ankunft be 
aannen die Gonferenien und dauerten bis tier in tie 
Rate Man kam fi bezüglih der Wahrung des frie— 
dens beiderjeitd entzeren. Die Ausſichten werden daher 
als que betrachtet. (5. u, Berlin.) 


Schleswig:-Holftein. Altona, 27. Nov. Der 
eDitm. und Giderit. Bote” berichtet aus Friedrichſtadt 
vom 19, d.: Am Sonnabend, den 16., gegen 19 Libre 
Abends, fand ein örmliches Bombardement ftatt, welche® 
mohl eine Stunde dauerte, und mebrrache Berwüſtungen 
anrihtete:  mamentlich-eine in das Gebäude der Menno⸗ 
nitenkirche gefallene Bombe. In Rolae deiien haben bes 
reits mehrere Eiuwehner wieder die Stadt. verlaffen. 


traue, 28 Ne Wehe Eee Kercfht 
däniſchen Heere. Ein Angriff auf unfer ee 
bevorzujtehen. 


Kiel, 26. Nov, An der Mittheilung der Renierung 
an bie aeſtern wieder zuſammengetretene Yandedverkamme 
lung heißt es: eine gewaltjame Jutervention war aller» 
diuas in Ausſicht gejtelt, gegenwärtig find foldhe Beforge 
nie in Die Ferne gerückt. „Für dieſe Acußerung hat 
die Regierung den quien Grund in einer offiziellen Mit⸗ 
theilung der preußiichen Regierung, dab der von Brauns 
ſchweig gegen den Durchzug zur @rekution wider die Her⸗ 
zogthümer beſtimmten öferreichiſch⸗bayeriſchen etc. Trup 
gefuchte Beiſtand werde gewährt werden.“ Auch fi cht 
die Regierung aus: „die politifchen und milktärichen 
Derhältnifie berechtigen zu der beilimummier 4 
——— Zukunit auf Grund der Landesrechte bes 

orjteht. 
ne] 


In der zwanzigſten Seriengiehung der arofgerzosf 
badiſchen 35⸗fi.⸗Lodſe find folgende Serien * —* 
den: Mir. 209. 1351. 1639, 1657. 3126. 3215. 3573. 
3766. 3948. 4366. 4549. 4905. 4989, 5657. 5780, 5954 
6227. 7342. 7451. 7578 ’ I 





Getreid:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg vom 30. Neubr. 1859, 





Reslairt um verleat won Th. Dauer 





, Auntündigungen. 


Ssekanntmachung. 


Aus einem Geſellſchaftolokale dahier iſt am 23. November d. Irs. ein 
Paletot von ſchwarzein Tuche mit foldem Sammtkragen, mit langen weiten, 
vorne geſchlitzten Aermeln mit Kordeln und Dliven, zwei großen Taſchen 
vorne, und einer linfö an der Bruſt auſſen, amd einer greßen Taſche linke 
innen, einer Blume von Schnüre auf dem Rücken und mit der ganzen 
Linge nah abgenähten Futter von feinem Orleans, 44 fl.werth, entlommten. 

Zur Entdelung des Thäters umd Widererlangung des Gegenſtandes 


veröftentliche ich den Diebftahl. 
Würzburg den 30. November 1850. 


Der linterfuchungsrichter 


am königl. Kreis m EIORMBERIRE dabier. 
och. 





Bekanntmachung. 
Daut einer exſt dermalen gemachten Anzeige fihd zwiſchen den 7. Sep⸗ 
tember und 13 Oktober d. rd, aus einem Verkaufsladen dahier von einem 
nagebleichten Baumwellentucht, %, 2 Zell Wurgburger Ellen breit, 39 Ellen, 


die Ele 17 Er, werth, entwendet worden. 


Zur Entdeckung des Thäterd und Tuchts wird der Diebflahl. veröffentlicht, 


Würgburg, den 30. November 1830. 


Der Unterſuchungsrichter am königl. Rreis: und Ztadt: 


gerichte Dabier. 
Hoch. 


Theater · Anzeige. 
Dienstag den 3. Dezember 1850,- 
Zum Benefice des Regiffeurs Sen. 
Reinhardt. = 
Zum Erjitenmaler 
Marimilian Nobespierre. 
Schaufpiel in 5 Atem WR, Wrienenter, 


Die 467fe Ziehung in "Nürnberg 
it Samdtay den 30, November inter 
den gewöhnlichen Frermalitäten ver 
ſich gegangen, wobe nachflehente Nu⸗ 
mern zum Vorſchein Eamen : 


=. 73.68. 18. 84. 

Die 408te Ziehung wird den 31. 
Dez. u. inzwiſchen die 15081 Munch⸗ 
ver Ziehung den 10, Dez. n, die 112010 
Regensburger Zichung den 19. Te. 
vor fih achen, 





“m 0. Adventsſonntag blicb 
in der Karmeliten⸗Kirche ein Megene 
ſchirm jtchen. Der Beſitzer möse 
tenielben geiällinil in der Erpeditien 
dv. ®:, abacben. 


Lodes- Anzeige, 

Gott, dom Almächtinen bat es aefallen, am 30. November früh 2 Uhr unfern inniaſt geliebten Vater 
Anton Ehriftian Bauer, | 

Aal. Archivdiener dahier, 


in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Fe ward 
Um Ehe⸗- und 22 Jahre im Wittwerſtande. 


Der Tranergotteßdienjt wird am Diendtaan den 3. Dexember früh 10 


geboreu zu Hildehheim den 6. März 1769, und Ichte 23 Sabre 


Ur au St, Peter und am 4. 


Dezember bei den PP. Reuerern abachalten, wozu deijen Verwandte und Freunde höflichſt eingeladen werden. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 





Mentchbenfreunde. 





Ein —— eitineh Bet, ſowohl für Erwachſene, ald aud für Kinder, nahet heran. Es ift Died daB 


heilige Weihnachtöfeit, 


D! wie fih da ale Kinder freuen auf die ſchönen, zahlreichen Seſchenke, die fie 
Weihnachtsbaum, der da acsiert 
von edlen Menfchen= Freunden erfreut und bealückt; 
goldnen Meihnahtöbaum,. Doch, werden unſere Wünfche in 
die ſich felb freuen würden, 
daß mir auch in diefem Fahre am heiligen Weihnachis feſte befonders erireut 


Berwandten und Befannten befemmen, anf den fehönen 
Thon mehrere Jahre her durch Geſchenke au Diejem Feſte 
a träumen wir jede Nacht ſchon von dan 
fülung geben, da wir feine eltern haben, 
machen zu fünnen ? Die Hoffnung, 
werden, laſſen wir nicht finken, 

Un euch, edle Kindersffreunde, richten wir die Bitte: DO! 


Jeſus, zu dem wir dad Gebet für unfere Wohlthäter richten, 


Den Tag der 
iR auch Bereit, jeoe Gabe für obengenannte 


Kinder in Empfang zu nehmen, 
Würzburg, den 28. Nevember 1850. — 
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Eines der ſchbnſten, berztichiten und aemuthlich ten Al .diedatere, 
jemals bier begangen wurden, war 
des zum könial. Kreis⸗ und Stadegeridesratbe in Aſchaffenburg ernannten, 
allverehrten Herrn Karl Lehner ariciert, und durch die Gegrumart de 
allgemein geſchaãtzten, evenfalls vou bier ſcheldenden £uL. Uppellationszerichtde 
Raihes Deren Di. Steppes, ſowie durdb die außgebranten aus Dem 
Herzen geſprochenen Toaſie noch mehr erhöht, umd mirherglictget wurde. ! 

Wir rufen den beiden fcheidenden Herren und lieben reden nochmals 
ein herzliches Lebewehl au. 

Wuͤrzburg, den I. Deztiber 1850. 

Mehrere beim Feſte Anweſende 

Aechtes Klettenwurzel: Del in Flacone .27 .£r,, bewährt ala 
neut®, rartinwirfernded Mittel den Haarwuchs mächtig au beförder, 

Praftifches Nafirpulver in Stadien ä 12 fr., teldeß Finen 
reichlichen, lamaitebenden Schaum erztugt, dad Barthaur ganz weich macht 
und dad Raſiren um Vieles erleichtert. Bei 


Rom & Wagner. 


VBefanntmachung. 

Mittwoch. den A. Dezember I. 3. Vormittags 10 Uhr 
wird. bei. der. Dekonemie⸗ Sommiffion: des Fönial, 2ten Artilleries Reximentd 
(v. Zeller). in der alten Kaſerne der Dünger von den F. Dienfipferken per 
November ‚und Dezember öffentlich verjteigert, wozu Kaufsliebhaber einz 
neladen werden. 

Wurbura,.den 20 Nosember 1850. 


Außerordentliche Preisherabfegung! | 
San mew iſt bei ums zum beraßgefeten Preis 


von fl.3. 30 Er. 
zu haben: 


Allgemeine Weltgefchichte nach Earl v. Motteck für das 
deutſche Volk bearbeitet und Bis zum Sabre 1846 tortzefuhre. 6 Bor. brofchirt, 
Paul Halmide Buchhandlung und Antiguariat 
(an der Univerfität,) 








ru? von 


verwirfiiht unfern Traum. Ach! 
Walſen. Die kleinſte Gabe wird uns ſchon fehr erfreuen und beglücken; wir und 


yemurhtie welge: 
ewig das aritrige, wildes au Ehren ° 


SonitaösDauer in Warzbuch! 


von ihren lieben Eltern, 
wird. Auch wir wurden 
dee 
Ers 


ihrem Finde ein Weihnachtsgeſchentk 


gedenktt der armen ' 
aber auch dankbar biefür eriwelien, 


wird dasſelbe erbören und euer Wohlthun lohnen. 
Die Kinder des 


feierlichen Defcherung der Geſcheuke wird Unterzeichucter noh niger bekannt machen. Derfelbe 


Waifenhaufes in Würzburg. 


Eh. Brand, Lehrer, 


 _Veute Abend Keberfnödel: 
Partbie bei x i 
Scheidewitz. 


Aniana am 7 Uhr, 


Sremden- Anzeige, 
com 1 Desbr, 


(Rdler.) Nile.: Berger a. Bremen, 
Safiyar a, Kirchheim, Port a, Brantfurt, 
Duchl a, Bamberg. Gfarius mit Gut, e. 
Michaftadurg, Müder, Lient. a, Bayreuth, 
(Kronpring ». Byern) Mannlicer, T. 
f. dfterreidh. Htäe-Verpflegumgs-Apjunft o. 
Rifingen. Kegelöberger, Mechyanitus a, Afdhaf- 
ſendurg ler, ‚von ba, Rod, An. 
a. Schweinfurt, ‚Bod, Rechtspraftilant ven 
da. Wrling, Ingen, a. Frankfurt. Grofmann, 
Uhrmacher a, Dresden. Karl, Pofbalter a. 
Sercheheim. Cpäih, Mecanitas a. Nire- 
berg, — (Ruif. Hof.) Aflte.: Bayer m, 
Aranffurt, Lameper ven ba. Häfchel a. Krmpa 
tin. — (Wittelebaher Hof.) Nie: 
Arrel a. Meiningen, Bauer a. Wallerleim, 
Ohlmaau a. ea Her, Dominen- 
Gate Pachter a Gllingshaufen. Frl. Schleiũ 
a. Themar, Bunjd, Dr. a, Suhn Ehmitt 
nm. Fam, ?. Regierangsrehnungs-Rommiffär 
a. Aueh. Wittlh, Defonom a. Edle 





Dicen — Guürttemberger ger) 
Rte: Meier a. Kipingen, Cichnet u. Frühe 
ih a, Stuttgart. Selle a. Wim. Baron 


Huber von da. Sawhaber, 1. Mppellationes 
geriteraih a. Afchaffenburg. Briebreich, fal, 
Apprllationsgerichteratb m. Bam. a, Nichafe 
fenburg. Pieut. : Geyberger m. Richl im 10. 
Infant Reg. a Regeneburg. Echneiter, Gafl- 
wirib. a. Echweinfurt. 





Gekorben. 
MNargaretha Perſcheid, Piränpnerin, 689. alt. 





Würzburger 


Der Würzburger 
Stadt-und Land⸗ 
bote erſcheint mit Aue⸗ 
nahme der Sonn» und 
hohen Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Beir 
lagen werden Sametage 
ein Ertra: Felleifen 








Eitadt- und Landbote. 


” Near x. 





Der Prinuneratiengs 
Preis iſt menatlih 1® 
Kreuzer, vierieljährlicp 
36 Streuzer. 

Inſerate werden bie 
drelſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnlier Schrift mit 
© Areuserm, größere 
aber nah dem Raume 








und eine Abbilvung aus - berechnet. Briefe und 
beim ueueſten Pariſer Gelder werden frauco 
Mode⸗Journal gegeben. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 288. Dienstag den 3. Dezember. 1850. 
Tagsnenigkeiten. Zobel, mit Urkundendelegen, von Prof. Dr. Keller. 


Die Alla, Zt. ſchreibt: „Der Friede fcheint geſichert. 
Aus auter Quelle erfährt man folgendes Refultat der 
Dlmüßer Eonferengen: Heſſen-Kaſſel wird von Beiden 
Seiten, Bundeötrupren und Preußen, geräumt; Holftein 
wird gemeinfam von Dejlerreich und Preußen pacifigiet; 
die Entwarnung der Armeen wird fozleih, vor dem 
Beginn der freien Eonferenzen, vorgenommen, Mit dies 
fen Abſchlüſſen it Hr. v. Manteuffel nach Berlin ge⸗ 
zeit um die Ratifikation der preußischen Regierung zu 


erwirken.“ (3, u. Münden und Wien.) 


Konzefiiondgefuche vom Monate November 1850. 

Johann Schmitt von Jetzſtadt um eine Schneiters 
fonefjion. Johann Schneider, Dachdeckermeiſter, und 
Kaſpar Starf, Schneider, um Dienwirthihartöfonzeffion, 
Kafpar Fiſcher, Bierwircth, und Martin Hausknecht 
um Gartenwirthſchafts- Kengeifien. Peter Würtbvon 
hier um Kleiderhändlerskonzeſſſon. Georg Lorenz Sam: 
beth, Bierwirth, um Kaffewirthſchafts kontefſidn. Johann 
Baptiſt König von bier um Meſſerſchmiedekonzeſſion. 
Adam Mich. Göbel, Bäcker um Melberkonztſſien. Mar 
Frank von Hier um Goldarbeiterfongefjton. 


Wir wollen nice verfthlen, hiemit auf das zur Beit 
auf der Spitalpromenade aufgeſttilte mecbanifche Theater 
aufmerkjan zu machen. "Daöfelbe, die vier Jahres zeiten 
mit den entſprechenden Beſchäſftigungen daritellend „ſetzt 
ſowohl durch die naturgetreue Darſtellung, beſonders aber 
durch) den bewunderungswurdigen Mehaniemus, der alle 
die —— Gruppen und Figuren in Bewegung ſetzt, 
in aunen, und wir können dasſelbe daber mit Recht 
der Beachtunz des hleſigen Publikums empichlen. 


Heute Morgen nach 11 Uhr traf das Depot (268% 


fadrend) des 2ten Chevauxlegerregimenta (Taxis) das 
bier ein. 


Dad neueile Heit des Archives des hiſtoriſchen Vers 
eined dabier, daß erjle des eiltten: Bamdes r bat ſo eben 
die Preſſe verlaffen, und wird demnächſt unter die Her: 


ten Dlitzlieder des Vereints verteilt werden. Dasjelbe 


enthält 1. Geſchichte der Cifterienfer Abtei Bilthaufen, 
vom k. Landrichier Roſt in Münnerftadt; 2, Geſchichte 
des Scheukenſchloſſes auf dem Roßberge, mit einer liibos 
grapbirten Mibbildung,, von Pjarrer Heftler zu Zell: 


3. Geſchichte des Munzweſens unter den Füritbifchöien. 


Conrad v, Thüngen, Gonrad v. Bibra-und Melchior m, 


4. Ueber das Jungferngeld, aur Auäflener chrbarer Junafern 
in Würzburg von Prof. Dr. Denzinger, nebft einem 
Verzeichniſſe der verichiedenen unterfränfifchen milden 
Inſiltute. 5. Hiſtoriſch-literariſcher Anzeiger für Unters 
franfen, 6. Jahrebbericht des Verein für 1849— 1850, 


Gemäg Armecbeichl iſt die 4. Batterie des 3. reiten 
den Artilleriere ziuentz von Hünfeld in Kurheſſen nach 
Bamberg zurückzuziehen. 


Die Landwehr der Stadt Nürnberg wurd vermöge 
allerhöchſten Meferipted vom 24. v. M. nach vergängiger 
Reorganifation wieder zur Aktivität berufen, 


Vom Schtuurgerichte in Ansbach wurden am 30, der 
Redakteur Hammerbacher und der Kupferſiecher Weiß ven 
Nürnberg, welche weren Berachend durch Mißbrauch der 
Preſſe angeklagt waren, freigeſprochen. 


Münden, 1. De. Geflern früb ift Fürft von 
Wrede ald Obriſt-Lieutenant zum Stabe des Fürften von 
Thurn und Tarid abaegangen. — Der chemalige Lies 
teuant v. Bouteville ift teieder zur Armee nach Schleas 
wig abaereift. — Zwel Cöfadronen der Auiraffiere von 
Landshut und zwei von bier werden übermorgen per Eis 
ſeubahn abgeben. — „Eilbote* und „Gradaus“ wurden 
abermals Fonfiszirt, 


Dur kal. Krieadminifterial-Refeript iſt die weitere 
fchleunige Errihtung von 6 Batterien Artillerie anbefoh⸗ 
len, welche namentlih al® Feſtungs- Artillerie zur Ars 
mirung der Feſtung naolfiedt verwendet werden follen, 
da ein Theil der dortinen Artillerie der Main-Armee gu⸗ 
geführt wurde, Mit Tiefen 6 Batterien wird ſonach die 
geſammie bayerifche Artillerie aus 42 Batterien und (inel. 
ded Trains und der MrtilleriesHandwerker) 9210 Mann 
beftchen. 

In Franffurt fanden am 1. Dezember in cinzelo 
nen Stragen abermald Exzeſſe zwiſchen bayeriichen und 
preußiſchen Soldaten ftaıt, 


London, 29. Nor. Vorgeftern Fam e8 in Liver⸗ 
pool zwifchen Katholiken und Anglikanern zu ernſtlichen 
Hindeln auf den Strafen; die Polizei fehritt zur Her= 
ftellung ter Ruhe ein; ame ihrer Mannfhait, wurden 
getödtet, fünfzehn verwundet. Die Truppen mußten aufs 
geboten werden; ed ’aclanı ihnen bald, die Ruhe herzu—⸗ 
felten, die feit.em keine Störung erlitt. 


Im Dionare Dezember 1850 finden folgende Ziehuns 
ander Anlehendlonfe. ftatt: am m: £. f. Dflerr, 250-fl.s 
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S chuldſcheint, — kuriürfil. heiriiche 40: Thaler » Schuld 
ſcheine, — Eal. ſardiniſche 36 + Frankeuſchuldſcheine, — 
fürſtl. Alired v. Windiſch-Grätz'ſche 20:71. Shuldigeine 
mit einem höchſten Preiie von 20000 fl. und einem nied⸗ 
riaſten von 36 fl., aahlbar am 1. juni 1851, — Am 
15. fürjtl, Paul Eferhazy'ſche 40 : fl.» Shuldfcheine mit 
einem höchſten Preiſe von 40000 fl. und dem niedrigiten 
von 55 fl, jehlbar am 15. Nuni 1851. — Am-31. 
grob. badiihe 35 fli⸗-Schuldſcheine vom Jahre 1945 mit 
20 Gewinnen jur 1900 fl, 480 zu TO. uud 500 Ham. 
zu 42 fl, zahlbar am 1. April 1851. 


Deutidland. 


Bavern. München, 1. Des Algemsia iſt in 
der Stadı dieien Nachmittag Die Nachricht verbreitet, daß 
die Olmützer Conferenzen au einer vollſtandigen Einigung 
zwiſchen Deſterreich und Preußen geführt hätten. Kurs 
beifen wird gemeinſam verlaſſen, in Schledwigsboljtein 
ſorgen die beiden deuiſchen Großmächte genieiuſam nix 
Erhaltung dee Friedens. 


Münden, 1. Dear. Bei deu geaenwärtig ſtatt⸗ 
findenden Yandratbefigungen tunktioniret nachfolgende 
PBräfidenten: in Dberbavern Appillarendrath v. Doi: 
ftetten, in Niederbayern Regierungsraih Frhr. v. Grießen⸗ 
beck, in der Oberpfalz Regierungsdirektot v. Pedewils, 
in Oberfranken Regierun erath Frhr. v. Dobentck, in 
Mittelfranken Dr. Schmidtlein in Erlangen, in Unter⸗ 
franken ihr, v. Groß zu Treckau, in Schwaben Guts⸗ 
beſitzet v. Weiß, und in der Pialz Hr. Kramer. 


Selen. Wilhelmsbad, 1. Dezbr. Auch bier 
ſpricht mau daren, daß der Kurfürſt bald nah Kaſſel 
zurücktehrt. Ex ſelbſt wanſcht es, uad ſeine ganze Umae⸗ 
bung, namentlich das Difizierkorps, theilen dieſen Wunjch. 
Man bedauert ed ernſtlich, daß man ſich ſo tier in Paſſen⸗ 

fluas Vorſchläge eingelaſſen bat, und erkeuut, daß die 
—————— des Herrn von Dörnberg aus Berlin ein 
Mißgriff gtweſen iſt. 


Fulda, 30. Nov. Die Lieſerung der VLebensmittel 
auf Koſten unierer Staatokaſſe au Die uuartiergeber bat 
nunmehr begennen; allein es int fein Geld für Die Lie— 
feranten da. Nachdem bereitd zwei Mal der Bezirks— 
Direftor dringend von Wilbelmstad Geld verlangt, aber 
feine Autwert bekommen hatte, ſe hat der Fürſt Taris 
deu feinem Generalſtabe aggregirten kurheſſiſchen Haupt⸗ 
manı v. Mewerfeld nach Wilhelmodad zur Beſchaffung 
von Geldwmitteln abgeſeudet, welcher ohne Geld mit der 
Bedeutung zurückgeſchickt wurde, daß die Preußen im 
Begtiffe ſeien, Kurheſſen zu raumen, und dag die Bayern 
vorwärtöfgingen uud fo wieder auf Koſten der kurheſſi⸗ 
ſchen Ginwohner verpfleat werben könnten. Die Ders 
pficaung der Truppen im Fuldaiſchen it befanntlich bloß 
ausnahmätveife angeordnet, nachdem bei der Dauer der 
ungebeuren Einquartierungolaſt diefer Landſtrich bereits 
ſtark mitgenommen war. Da nun das Vorrücken der 
Bavern bis hente mech nicht ftattiand, So iſt bie Geld» 
verlegenheit peinigend, da viele Mccorbanten alsbaldige 
Bezahlung ausbedungen hatten. 


Breufien. Berlin, 29. Nov. Wir erfahren iiber 
seine bereits eiter erwah.te Note Englando Tolaendes 
Nibere: Lord Paluerſteu bat Die Erklaärung uber Das 
WVerbalten Eualands den Verwickelungen in Deutſchland 
gereniiber im Form einer Circulardepeſche an ſamntliche 
Großmachte Eucera's abgegeben. Cr ſpricht in derſelben 
aus, dan ch in Enaland nicht möglich ſein werde, beim 
Aus⸗brechen cined Kampfes nentral zu bleiben und ſich 
ur iſchauend zu verhalten, indem cer Auszang des 
Mampres über Antereſſen eine Entſcheidung herbeifuhren 
mare, Die Eualaud zu tief und zu nabe berühren, als 
Saß es für die Entſcheidung un feinem Sinne nicht mits 


twirfen follte Dem beiden Beuticher Greßmächten wird 
aur dad Warmſte und Nachdrücklichſte die Aufrechthaltung 
des Friedens empiohlen England könne und werde den 
Yundestaa nit anerkennen. Preußen und Deſterreich 
würden, ſelbſt wena eine iremde Einmiſchung iern bliebe, 
auch am Ende eined Krieges nur ſehr ſchwet einen Weg 
finden, um ſich über ibre rechtlichen Beziehungen zu einans 
-der im Bunde zu verjtändigen. 


Die Verhältniſſe ſcheinen in der That einen beruhi— 
genden Gharafıer anzunehmen. Man ameirelt in orien⸗ 
ticten Kreiſen nicht, daß die Berſtändiaung zwiſchen Den 
beiden deutſchen Großmächten im Werden it. In Kurs 
beifen, jo verſicheru uns wohlunterrihtete Perſonen, wer— 
den fi Die Zuſtände ſehr bald anders acitalten. Zo 
wird namentlich der Nurfürt in Burger Zeit wieder im 
Karel einziehen und ſich mit einem neuen Minijterium 
umgeben 


Berlin, 30.Nos. Der Adreßahwurf des Volkshau—⸗ 
ſes fpricht die Heffnung aus, daß eine deutiche Beriaſſung 
mit einer Gleichberechtigung Preußens und Befeitiqung 
des Bundestags au Stande komme; die jhledwigshols 
fteinische Frage möge Durch Das aanıe Deutſchland mit 
Wahrung der Rechte der Herzogthümer erledigt werden. 


Nach der „Gonft. Sta. Sei die Juſtruktion Manteufs 
fels dahln gegaugen, daß foiortige Gonferensen am einem 
neutralen Oete eröffnet würden und unterdeſſen der Buns 
dedtaz filtiet werde. Nach Zuftandebrinaung der deulſchen 
Gefammtverfaffung ſoll Preufien Das Mecht der Unirung 
aewahrt, Aurheſſen Durh Dorterreib und Vreußen beſetzt 
und die ſchleswig-holſteiniſche Angelegenheit durch Con⸗ 
ferenzen geſchlichtet werden. 


Oeſterreich. Trieſt, 25. Nov. Tas aus der 
Levante angefommene Lloyd» Dampibeot „Aſia“ bringt 
folgende Nachricht uber den Anijland iu Aleppo, vom 9, 
d.: Die ainzlihe Niederlage der türkiſchen Rebellen in 
drei Quntieren von Aeppo ift nach einem dreitägigen 
Kampie eriolat. Der Generals Gouverneur bemächtigte 
ſich Abdullah Babeliis mebit 5 audern Gäuptern der 
Inſurrektion. Die Truppen plünderten. die Mebellenz 
man zäble unter dieſen 500 Todte, von den Truppen 
blieben 72. 


Wien, 29. Nov. So ebeu erfahre ich, daß die 
Dlmüger Cenferenz der Streitirane eine friedliche Wen⸗ 
dang geneben. In Betreff Aurheſſens hat man fi Das 
bin geeinigt, daß Breugen md die Bundestruppen dem 
neuerdinas auszciprohenen Wunſche Des Kurfürſten zu—⸗ 
folge das Laud verlaſſen. u Betreff ge u 
ſſeins interveniren Deiterrreig und Preußen gemeinfam. 
Auch über die deutjche Beriaffungsirage it eine vorläufige 
Verſtändigung erfolgt. Furſt Schwargenbery ift zurück. 


Der Breblauer Zta. wird aus Wien gefchrieben: 
Hier will man mit Beſtimmtheit willen, es fei im Greß⸗ 
herzogthume Baden ein Thronwechfel im Anzuge, indem 
der Örehheruog abdanfen und dem Erbprinzen Friedrich 
Platz machen wollte, — ein Entſchluß, der langſt im 
Stillen vorbereitet worden und deifen Ausführung bisher 
bloß durch den Einfluß der Großherzogin verzögert ward, 
welche eine eifrige Preußenfreundin it und den Planen 
der üjterreihiichen Partei mit Entichleifenheit entgegenwirkt. 


Schleswig:Solftein. Rendsburg, 28. Nov. 
Die drei jünaste aus Glückſtatt entibivenen daniſchen 
Sheiangenen find zu Lunden wieder ergriffen worden. — 
In einem heute fruh ftattaerındenen Vorpeſiengefechte 
nat unſer 2, Jagerkorpo 2 Dünen gefangen genemmen. 
Auf unierer Seite war fein VBerluſt. — Der Krauken-⸗ 
b.ftand unferer Armee ſteht — gedauft fei es der aus⸗ 
gezeichner quten Verpflegung — nngeachtet der ſo ſehr 
um yinjtigen Witternag zur Geſammijahl derfelben, nach 
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Ginberschnimg der Verwundeten, micht tu einem höberen 
VBerbältniite, als ſehr hanfiy auch im Frieden. 











Bei der am 16. Nov. I. J. im Bien vorgenommes 





Sours der Staatspapicre. 
Fraukfurt a /M., den 2. Dezbr. 1850 


nen sten Verloeſung des aräfl. Caſimir Eſterha zv'ſchen Bapier.| Welv 
Aniehend vrm 1 Million Gulden Convn.sMiünge find fols DOeiterreichiiche Bantatrien :...... 1033 | 1023 
aende Hauptpr.iie genommen worden: als Ne. 22918 fl. Oejterreich, 5 90. Betalliuet . — — 7070 
25000, Nr. 41464 fl. 2000, Nr. 44968 fl. 1000, Nr. . ee KR u 
33994 und 34960 jete jl. 500, Nr. 5575, 33015, 28197,  Manerm, 30, ©, Obligationen 222202 1881, IBs th, 
29322 und 35169 jete fl 100, Ar. 55, 92070, 13173, Wartenibera, 31, 9%, Chligationem ..... 78, | Tan, 
17734, 26407, 31819, 31966, 43651, 44042 und 47508 E 44, 9, J — 8 
jede 50, Nr. 254, 1315, 4248, 13541, 24937, 25578, Baden, 34, 9, Dbligaionen ... 7 | 7 
34201, 37856, 45150 und 47430 jede fl. 40. Bi ER RE URN ER Esch RER Sea 1 sie | 80% 
- Nafian, 25 d. — — u — U 1 | 243, 
In der eiliten Serienziehung der f. fardiniiten 36 Pefien, Grohberz, 5 A. Loeſe....... 160 | 76 
Frantenlooje wurden felgende 25 Serien gezogen: 121, gprgegen, 40 Thlr * ——— — * 


140, 217, 224, 277, 496, 323, 373, 389, 412, 428, 
473, 510, 567, 640, 678, 679, 694, 709, 776, 736, 


830, 892, 915, 972. Neue Ldouisd'or 11 





Friedt ichd or 
Würzburger Brodtare und Gewicht Rauddalaten 
von $. mit 15. Deyember 1850, Wechſel auf Wien ü. 
4 Laib oagenbred au 6 Pre. TOP — — 
1 Ware weißen Bredes zu 3 Bro. yı,, Ei. 


Sardinien, 36 Arc. „ 


9.55 — dolland. 1A. 9 a. 4, fe. 
5. 36 fe. — Imanzigfranfenküde 9 A. 26 th 


Renigiet und verlegt vom Ih. Bauer 


2.5 fe. — Piſtolen 9 fl. 414, Ir. — Vreus. 


100 C. f. &, 87 iin. W. 8 








— — 





Freitag den 6. Dezember Bormittags 10 Uhr werden aus ber 


Fin reinlihed Mädchen, welches 


Verlaienidart ver Wire Diem die beiden untenbejhriebenen Wohubäufer* Fohen kann und mit Kindern umaus 


im 4. Diſtrikt, obere Schloßgaſſe Nr. 149 und 149 öffentlich verſteigert. 


Beihreibung der beiden Häuſer. 

Das Haus Neo, 148 iſt aegen Die Straße 29° breit und 23° tier, zwei 
Stof hoch, it von Steinen und Fachwerk erbaut und hat ein deutſches mit 
Breit: und Hohlziegeln gedecktes Dach Unter dem BHauſe befinder ſich ein 
gewölbter Keller ohne Inbhaltz im Barterre ein Worplat und bister dem 
Hauſe ein böichen mit Dungerarubd, im Iten Stock ein heitzbares Zimmer, 
Küche, Borplap mad ein Kämmerchenz im 2ten Stocke ein heitzbares und 
ein unbeigbared Zimmer, Mühe und Vorplag; unter dem Date ireier 
Bodenraum. 

Das Haus Nero. 149 iſt gegen die Straße 22° breit und 34° tiei, iſt 
zwei Eros? hoch, von Steinen und Fawerk erbant und bat ein Deutichee 
mit Breitziegelu gedecktes Das. Unter tem Hauſe iſt ein gemolbter Seller 
mit 14 Fuder weingrüner im Eiſen gebundener Faſſerz im Partirre em 
heitzbares Zimmer, Ride mit Angemauerrem Keſſel, Borpraß und Malter: 
Haus mit Kalter; im Item Stock ein heitzbares und ein unheitzbares Zimmer, 
Küche, Vorplatz und Maydlammer ; im 2ten Stocke 2 heitzbare und ein 
unbeikbare® Zimmer, Küche, Vorplag, Waſchkammer und Abtritt; 1mter 
dem Dache eine Bodenfammer,, das übrige freier Bodentaum; hinter dem 
Haufe ein Hof mit Stallplag für 4 Stück Bich und einer Dunggrube. 

Die Häufer können täglich VBermittags zwiſchen 50 und 12 Uhr cin- 
gefehen werden. a 





® Künitigen 
Donnerötag den 5. Dezember I. Is. Nachmittags 2 Uhr 
werden auf den Berſhenerunas- Anlazen um hieſi ze Stadt die big jet nes 
wonnenen Abtallvölzer und Reiñghaufen öfrenlıdh verftei,gert. 
Der Strich beginnt am Zaudertber, 


Waurzburg, am 3. Deiember 1850. 
Königliches Stadt: Mentamt. 
Dever, Adminiftrater. 


— — — — — 


Kine ihon gebrauchte Brunnen: Im Kürſchnerhofe Mr. 330 in cm 
eichel wird au fawen geſucht. Bleine® Zimmer fur einen Mehülfen 
Rahered in der Exped. d. Bi. fkündlig zu virmiechen, 








—_ 


geben verſteht, wird aur dad nächſte 
Ziel in Dienſt zu nehmen geſucht. 
Näheres in der Erped. d. WM, 


Ein reinliches Mädchen, welches 
foden kann und gute Zeuaniſſe bat, 
wird für dad Ziel Drafönig geſucht. 
Nidered in der Erped. d. BI, 


Im ı, Diſtrikt Neo, 53 in der 
Semmeldgaffe find 2 ſrön möblirte 
Zimmer zu wermiethen mit oder cbne 
Stallung und kann jogleih bezonen 
werden. 





Im 5. Diſir. Nr. 187 im der Hof⸗ 
fpitalaaffe ift eine Peine Wohnung 
von einem hbeisbaren Zimmer nebjt 
Küche ſogleich oder auf Michtmen, ſe— 
wie ein heisbared immer -für eine 
ledine Perſon bis Lichtmeß zu vers 
miethen. Naherts bei Schirfer Anton 
Drand 5. Diſtr. Wr. 5 im Hauſe 
des Hrn. Metzgermeiſters Heinlein 
zu erſragen. 


Am 8. Adventsſonntag kli 
in der Karmeluen-Kirche ein Megenz 
fchirme sieben, Der Beſitzer möge 
venielsen geialligſt ım der Eypedition 
d. DU. abgeben. 


Fin bonettes Mädchen, das 
ſhon gedient nad ante Zeuaniſſe hat, 
kann die zum Ziele Dreikenia bei 
einer Fieinen Familie in Dienft treten. 
Das Nibere in der Exp. d. DI. 
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Ankündigung. 


Nachdem der Unterzeichnete die allerhöchſte Erlaubnis zur Auf: 
fpielungzjeines neuerbauten Gafthaujes zum Kronprinzen erhalten 
bat, jo erlanbt er jich zur Betheiligung an diejer Ausſpieluug mir 
dem Bemerken ergebenft einzuladen, daß Looſe und Pläne jters in 
feiner Wohnung, dem Ganhauje zum „Kronprinzen“ dahier zu 


haben jind. 


derfonen, welche ſich mit dem Verſchleiße von’ Looſen bejchäftigen 
wollen, werden erjncht, fich in frankirten Briefen an ten Linterzeich- 
neten zu wenden, wo jie die näheren Bedingungen entnehmen können. 


Würzburg im Oftober 1850. 


Gg. Himmelſtein. 
Steinkohlen-Fager 


von Steinfelder und Wickenmayer. 

Unfern verehrten Abnehmern bringen wir zur Anzeige, daß unfer Lager 
ia allen Eortn Mubrer-Steinfoblen, nimlich Fettſchrot, ſchwerer 
Schmiedsgried,, Matbiasgries und fetter Stückkohlen durch 
neue Sendung beſtens verfehen ift, mad empichlen und unter Berficherung 


der billiaflen Preiſe ergebenſt. 


Etlingerifche Seihbibliothek. 


Plattnersgaffe Nr. 115. 


Neue Anſchaffungen: 
Auerbach, Berib. 


Deutſche Abende. 


Dumas, A. Geſchichte Ludwigs XV. 
— Die Prinzen von Drleand und ibr letztes Oberhaupt. 


Sanfe, Henriette. 


Eine ſchleſiſche Gutöirau nnd ihre Angehörigen. 


Kompert, Lcop Geſchichte and dem Ghette. - 


— Böhniihe Juden. 


Mundt, Th. Die Matadorn. Ein Roman der Gegenwart. 
Onkel Adam (Wetterbergh) Dad Altargemälde. 


— Geld und Arbeit. 


Orleans, die Jungfrau von —. 


von Wbitefriars. 


Ein hiſtoriſcher Rmman vom Verf. 


Dumas, Uler. LEspagne, le Marve et l’Algerie. 


— La tulipe noire, 
Biessington. 


leiter Theil.) 
Jrwing. Washington. 


Memoirs of a femme de Chambre. 
Dickens, Ch. (Boz). David Copperfield the Yuunger. 


(3ter und 


The life of Mahomet. 


— Lives of the successors of Mahomet. 


— History of the life and Voya 


cs of Christopher Columbus, 
— Oliver Goldsmith : a biography, 


Neue, belehrende und unterhaltende Jugendſchriften und Volksbücher. 
Unfer neuer Katalog iſt im Lofale der Leipbibliothef: Wlattners: 


gaffe Nr. 115 zu haben. 





Feinfte Sorte Lünneburger Flache, nebſt doppelt abgezonenes 


Lampenöl it zu haben bei 


A. Wolpert, Seilermeifterd-Wittwe 


in der Auauftineraaffe. 





Mühlmann’s lateinifhes Lericon 


iſt in 2 ſchönen Halbirangbänden jterd verräthig in der Paul Halm'ſchen 


DBushantlung (am der Univerfität.) 


Gefelliger Verein. 


SBountag den 8, Dezember 1850 
Broduftion 
des Sangerfranzes 
in den Dr. Warmutb’ihen Säler, 
Anjana um balb 7 Ubr. Nac der 
Produktion Gefellfchaftsabend 
mit Muſik für Damen und Seren, 

Der Boritand. 


Vivat! Vivat! Es lebe 
Frauz Xaver Nosecuescsst 
„Fine Wein; und Bierwirtb: 
schaft it zu verpachten. Dad Niere 
in der Erpedition d. Bl. . 


Zwei ſchön möblirte heitzbare Zim- 
mer ſind an einen ſoliden Herrn zu 
vermietben bei Kaufmann Sebring 
am Kürſchnerhof. 








= Ein Kapital von 9 big 
⸗ * 1000 fl. zu 4 pro@t. 
[em A -’, * 

rg ag werden auf einer Mühle 
ww nebft vielen Feldern, je> 
tod) ohne Unterhändler aufzunehmen 


geſucht. Briefe mit A. Z. beforat die 
Erpedition d. DI. ’ e 


Es wird ein Kutſcher ſoaltich 
in Dienſt zu nehmen geſucht. Nahere 
Auskunit im Gaſihauſe zum weißen 
Lamm, 

Eine Anzahl Handelsbücher, 
lichoaraphirt, noch aaug neu und ums 
gebraucht und für jedes kauſmänniſche 
Geſchäft paſſend, iſt zu verkaufen, 
Wo? ſaat die Exped. d. Di. 


Ein Kindermantel iſt billig zu 
verfanien, Wäbered in der Exped. d. BL 


Chenter-Anzeige. 
Mittwoch den 4. Dezember 1850. 
Das Nadtlager in Granada. 


Romantiſche Oper in 2 Alien vom C. Kreuper, 





äremden. Anzeige, 
vom 2 Dezbr. 

(Adler) Kfte: Hafenpflug a, Hanan, 
Mayer a. Frankfurt, — (Rronpring von 
Baperm.) Deriel, Gutebeſitzer aus Ochſen- 
fart. Oßberg und Tochter a. Buntelbronn, — 
(Rufi. Hof.) Er. Ertamdyt Graf v. Gaftell 
ans Gaitell mit —— Beiternacher, 
Kanzleivirelter a. Gatell, Any, Kaufm. aus 
yon. — (Wittelebadher dos.) Eopbie 
Rasbaeber aus Frankfurt. Horitig, Baucon- 
dufteur a. Aſchaffenburg. Liebmann, Meti- 
iner a, Kohliürth. Ammon, Kaufmann aus 
eirzig (Mürttemberger Hof.) Kfte: 
Starimüller a. Landau, Romberg a. Meinin- 

n, Kech aus Schwäb. Hall, Sütjer aus 
Geatfarı. Fed. Mouſchet a. Freiburg. 


Geftorben. 
Margareta Rom, Friſcurégattin. 40 J. alt, 
Margaretha Albert, 3 Wochen alt. 





Da von Bonitad» Dauer in Würzburg 


a a.ıYte 5 
a Re 
Stadt: und Laud⸗ 
bote eriheint mit Aus⸗ 
wahme der Sonn- uud 
Böfen Fetert age Täglidy > 
bene 8 Uhr) ' 
Als wöchentliche Bei: 
Tagen werden Eomttag® 
ein Grtra: Felleiien 
und eine Möbiltung aus = =; 
den uneueſten Parijer. 
Mober Journal gegtbhen. 


or 


, I 








Würzburger Sitadt- und Landbote, 


Der Wraͤnumeratious 
Vreis in nen 
Kreuzer, vierteljährtt 
30 Kreutzer, 

Inferate werden bie 
breifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
* Kreuzeru, größere 
aber nah tem. Raume 
berechnet, , Briefe mm 
Geier werben -franco 
erbeten, 


Dritter Jahrgang. 
RED Mittwoch den 4, Dezember 1850. 





Zagsnenigkeiten. 


Die Aula. Ber) bringe an ihrer Spitze folgende tt 
legtaphiſche Depeſche ans Wien, 2 DA., Abnne Die 
in Dlmüg zwiſchen Sru.v. Manteuijek und Für Schwarz 
wenberg verabredeten Punttatiduen haben die Sanftion 
des Königs von "Preußen erhalten, "Der Briede it 
Nr 1 ee — 


In der öffentlichen, Sitzung des köonigl. Kreis⸗ md 
—55 bom,s. Desember worde Andreas Kaiſer 
non Neubejiingen wegen Diebſtahls zu zwei Monat dop⸗ 
belt, gefdhäriter ‚Gerängnipitenie veruribeilt, niit, Werveir 
ung dit Koiten, at die, Zlaatökafte wegen Vermörends 
origfeit des Berurcheilten, Georg, Dejtenier bon Erlar 
brunn weren, ausacieichkteter Firembumäbeihidigun, 
unter, Veriveifung der, Mofter auf die, Staatsfüffe [reine 
ſprochen. 5. 


Se. Majeſtaͤt der König haben unteren 2470, WB, 
alleranädiaft FJeruht, den Gemeinde⸗ Vorſtehern Wundargt 
Seßlein won Sultzfeld, Land. Kikimnen‘, une Georg 
Schneider ton Masbach, Lo Wiitnerflarr, im aller: 
huldoeollſter Anerkennung der wer ihnen während ter Tage 
Der Bewequng Bein ißrten Drei und der durch ihr erfola⸗ 
reiches Wirken für Auireththaltung der geſetzlichen Ded⸗ 
ung, erworbenen Berdienſte die ſilberne Ehreumunze Des 
erdienjiordend, der baberifchen Krone zit verleihen. 


Auh hier hat Fich a ein Comitd in Sammliter 
vo Beiträge nt Unterftigung der. ‚Eurheffifigen Offe 


Ä 


difte Und Beamten gebildet, ns 
Die geſtern bien elugttroffe nen 2 Esfadrond Cheraur⸗ 
leger haben outer Morgen unſere Stadt wieder verlaſſen 
und die Richtung nach Karlftatt eingeithlagen.sm 


Auch in Regtnsburg und Auröbur: te di 
Landwehr den‘ Wachtdie x — ei rec 
Stadt in zur Zeit gang ne Garnifon· vAb ti, 
u Münden, 3. Der’ Drm’Vernehmei‘ hoch koich 
‚eine — bei Be Kon 
einer abzuhaltenden Jnipeltion "Dir en ma 
BUS nen, m Ka a 
N ' e en Truppenbeivegungen 
———— 
HM "und: 
Es Auiraſſiere ‚dahin ab. Bezüglich ng 
AUmiſchwuugs der Dinge hat: fich' Die:bisher fehr -gebrückte 


IY)IK 





Stimmung. der Bevölkerung unferer Hauptfladt heute auf 
einmal in eine heitere und freudinere verwandelt, Wie 
ein Lauffeuer drang die Frietendfunde durch alle Schich⸗ 
ten der Geſellſchaft; denn einen Krieg von Deutfchen ge⸗ 
gen Deutfche, hätte man hier wie überall für das größte 
Unglück unſers gemtinſamen Waterlanded gehalten, 


Wie ich ſoeben vernehme, iR an den Fürſten vom 
Thurn und Taris eine Depeſche ergangen, worin dem⸗ 
ſelben erbffnet wurde, ſich Freitags ten 6. de. in Frank⸗ 

rt einzufinden und das MBeitere über den Rückzug der 
beiderfeitigen Truppen aus Kurheſſen zu verneßimen. 


Halle, 28. Nov. Es it Sefanntlich eine Verord⸗ 
nung erfchinen, wenach Schüler und Studenten, melde 
um Dienjt als einjährige Freiwillige qualifiziert find, 
tefp. fih gemeldet Haben, ohne Verzug nach den ihnen 
beieichneten Orten dirigiert werden, um dafelbit nach Be— 

aden. unter die Warten au treten, In Folge deſſen haben 
ben mehrere Vorlefungen eingejtellt werden müſſen, und 
wird nad Umſſäuden vieleicht die Univerſität auf cini;e 
Bet, zunãchſt bis Oftern, ganzlich geſchloſſen werden. 


Das bekannte Blatt ‚Zeus“ Hat feine Laufbahn als 
„Wetterprephet” vollendet, und wird aufhören, au erſchet⸗ 
ten, wie man ſagt, aus Merger darüber, daß von feinen 
Vrephezeihungen Immer gerade das Gegenbeil eintraf. 
Für den lanufenden Monat ſtellt ed folgende W a BL 
Ausſicht: Rauh bis kalt, mit Hell und trüb akiwerhfeill 
auch Schnecflocken vom 1. bi 6; ſtürmiſch, gelind und 
regneriſch Bid 10., Heller und gelind am F1.,12.; durch— 
brochen Ka rei und Wind vom 13. biß 17, 


or . 


r I % st j 


f ’ 

um den Breis kon KOfl. siactauft Al 
in fein Haus gebracht batte, wurden fie von einem Bauer 
ala ihm aejtoblened Eigenthum reklamert. Der Fleiſch⸗— 
"Bauer ‚erklärte, nur gegen Grjag ter Maurfumme die 
Schweine ausiolgen zu woHen,- da .cr af rechtliche und 
redliche Weihe in deren Deiig gelangte. Der Fall kam 
vor die Behörde, ‚welche entichicd, der Fleiſchbauet mie 
die Schweine ohne Gntact ausfelgen, Der Fleiſ bhauer 
weigerte ich, dem Ausſpruche des GSerichtes Folae zu 
Teiften.. Es wurde Genddarmerie requirirt. Diele vers 
fügte HH in die Wohnung des Fleiſchhauers. Dort Fam 
es zu einem Fonnkte, in folge deſſen der Fleiſchhauer 
todt am Platze blieb, während jene rau 5 Wunden 
erhielt. Dir Vorfall hatte cine ſolche Aufregung der 
Dritobewohner veranlaft, daß fie fi zahlreich vor dem 
Gensdarmeritlekale verlammelten und mit Steinen die 
Fenſier zertrümmerten; die Gensdarmerie fcuerte aus ihren 
Lokalitaten auf⸗ die Menge. 


In Birkendead, der je wunderbar ſchuell erwach⸗ 
Tenen neuen Dantelsiladti genenber von cwerpoot, 


„erP 


Anna + PP: PO ! er 
Lie Freuden Be Bi El Man in Holländig 


daron überzeugt, daß ed cin Glück für das Land fein 
werde, wenn die Truppen beider Theile, Deſterreichs und 
Preußens, das Land verlaſſen, und man acht damit um, 
eine Adreiie au den Kurrüriten zu richten, ſvorin der 
uni einer baldigen Hückkehr lebhaft aus geſprochen 
wird.“ 


Preußen. Berlin, 30, Nov. Wir hören, daß 
die Reiſe des ruffiihen Geſandten v. Meyendorff nach 
Olmutz uur wegen einer einzigen Frage geſcheheu, welcher 
ſich Rußlaud vormaöweife annehmen au müſſen alaubt, 
nimlich der ſchleswig- bolſteiniſchen Angelegenbeit, Bes 
kanntlich hat Gr. v. Manteuffel fchon vor achn Tagen 
eine Note an das öſterreichiſche Gabinet gerichtet, in wel⸗ 
cher erklärt worden, tan man die Weigerung Brauns 
ihweiad, Bundes» Krefutiondtrupren nah Schleſwig⸗ 
Holstein au ſenden, mit aller Kraft unterjtübten werde. 
Diefe Note hat natürlich ebenio dem Fürfen Schwarzen⸗ 
berg, wie dem Baron dv. Meyendorff auf dad Entſchie⸗ 

RT w, va Der 


die Birblihe Aufreauug am 27. Nov. tmhırige Rubed- nad Mamteuftel auf der in der Note einacnommenen Stel⸗ 


zungen.birbei. ri Cinladung dei. Maniũtxats ſellte im 


Stadtband eine Rerſfammlung gegen die rümiihe Maß⸗ 
regel ſtatfindenz aber ein Haufe von etwa 2000 irischen 
Katholiken — Arbeiter in den Docks ie f. w. — warf 
am Stadthaus die Fenſter ein, und verwundete cine Aus 
zahl Velizeidiener ſchwer. Dad Meeting mußte vertant, 
und die Muhe Fonnte nur mit Dülfe des Militärd hergt— 
stellt werden. j 


Aus London wird ein neutd Unglück zur See ber 
richtet: Die Brii „Gatelle“ von Sydney in Wen: Süds 
mwaled, melde das dortiae Poſtfctleiſen an Bord katte, 
iſt im letzien Sturm am Eingang der Thenſe mit Dann 
und Maus untergegangen. 


Deutſchland 


- Beten. Der Ally, Zr. wird ans Frankfurt ge⸗ 
ſchrieben, dan die preußiſche Regierung ſowohl in ZBils 
helmebad ald in Kaffe: sich icht bemüße, eine Ausgleichung 
d Verſehnung zu Stande au bringen In dem Artikel 
peißt 3, day man den Kaſſeler Behörcen prengifcherjeits 
mn dem lehren Tagen eröffnen hatz ſie möchten ſich au Dem 
angeſonnenen Schritt und der velliiwitigen Anerfeunang 
der laudeaberrlichen Rechte ded Kurfüriten verfeben, denn 
fie könnten auf preußische Unterſtützung ıbrer „Reniteng“ 
keinesweae aiblen, dien fit ebenio umngmeirelbait al8 der 
Eindruck ten diefe Ereffnungen in Kaſſel gemacht haben, 
Staatsrath Wippermann, dee nach Berlin gegangen war 
wo bei den dortigen Rammermitzlicdern Hülie und Uus 
aerſtũtzung am fuchen (Die ihm von dieſen auch zugeſagt 
worden), hät cine Untertedung mit dem Niniſter Mau—⸗ 
wenffcl gehabt, wo er denn freilich Feine Unterſtützung, 
ielmehr den fehr entihieden gegebenen Rath zu jofortiger 
nteriverfung geiunden bat. er Umstand, daß bie 
ſammtlichen entlaffenen kurheſſiſchen Difigiere beim Kurs 
fürjten um Wiederanſtellung nadyaefucht haben, hat bei 
Der Kaſſeler Deamtenfchait ebeniald bedeutenden Eindruck 
gemacht, ned mehr, daß der Hurfürft jenes Geſuch im 
Teiner Weiſe zurückgewieſen, fondern die Wiederanſtellung 
fofort augejaat bat, und Diefe nur um deßwillen noch 


nicht erfolgt iſt, weil der Eid auf die Verſaſſung, um 
Deßwillen jene Difiziere eben ihre Entlafjung genommen 
haben, ung Dem fie bei ihrer Wiederanſtellung aufs mewe 


würden leijten miſſen, noch Schwitrigkeiten macht, über 
welche die Eurjürjtliche Regicruug indeſſen auf irgendeine 
Weiſe, wahrſcheinlich mit Hüfte der bald Aufammentres 
renden Stindeverfammlung, bis aus zukommen ſuchen wird. 
Fulda, 28. Nov. Die Diſch. Ref. läßt ſich aus 
Kafjel, 297. November fchreiben: „Die: Gkeignifle dieſer 
Inge find. von. unferer gemäßigt tonjtitntionelen Partei 


lung ctutichieden beharxen keinsötallä 


und feindliche Corps. im 9 üden, cperigen lafjen werde. 

Dem Bernehmen nah follen in Krakau 30,000 
Maun unter KM, Mbevenbüfler ala Reſervekorps 
der mibriiheböhmiichen Armee zuſammengezogen werden. 
Die Vlunicipalitäit ton Kräfau it berkitd aufgefordert 
worden, für dieſe Eruppeniahl Quartiere bereit zu halten. 
An Lemberg it nur ein Bataillon Infanterie (Nugent) 
jur Vornahme der Rekrutirung ;, dagegen follen dort und 
in die Umzesend 27,000 Ruſſen einrüden. 


In der geſtrigen Sitzung der 2. Kammer wurde 
das Miniterium Led Innern wegen der Audweifung des 
Redakteurs der „Sonititutionellen Zeitung”, Dr. Saym, 
Beiragt. Der Direkter im Miniſterium ded Innern imd 
Siellvertreter des Oru. v. Mantenffel, Hr. v. Puttkam⸗ 
mer, beantwortete die Frage dahin, daß -cine eigentliche 
Ausweiſung nicht ſtattaefunden, da Dr. Haym nur gegen 
volizeiliche Aufenthaltokarte, die alle 4 Wochen zu ers 
nuern war, in Berlin ſich auigehalten habe. Die Maß⸗ 
regel fei ertolst weaen eines Keitartifeld der „Gonftinut, 
Bta.”, worin: eine Beraleichung Friedrich Wilhelms IV. 
mit den Stmartd anaeitillt qeweſen fei. Das propifor. 
Preßgeſetz vom 5, Juni werde mit, dem neuen Preßge⸗ 
ieennourie den Kammern veraelegt werden, Ob ein 
neuer Geſttzentwurf über polizeiliche Answeiinngen werde 
vorgelegt werden, wiſſe er nicht, doch alaube er e6 nicht, 
wie er bereits jruher ausgeführt. 


Berlin, 1. Dez. Die Aufnahme des Hrn. v. Man⸗ 
teuffel in Olmütz war eine überaus glänzende. Vom 
Dabuhof wurde Hr. v. Manteuffel durch eine vieripins 
nige Equipage nah der Stadt befördert. Bor feinem 
Hotel ftanden Ehrenwachtpoiten. Die Wachen in. ber 
Stadt traten bei feinem Worüberfahren unter Gewehr. 
Kurıum, man war auch in allen Anperixchkeiten bemüht, 
den Reprifentanten Preußens in faſt ungewöhnlich aufs 
merkjamer und ehrenvoller Art aufzunehmen. 


Defterreich. Lien, 28. Nov. 3 
tiſchen Kreifen wird verſichert, es Handle 
Inſtanz um Wiederherſtellunz der engſten Allianz zwi⸗ 
ſchen Deſterreich, Rußland und Preußen. Baron von 
Meyendorfj wird die Anträge des Miulſterpräſſdenten 
Fürſten von Schwarzenberg auſ's kräftigſte unterſtützen. 


Ein Armtrbefehl Br. Maj. des Kaiſers, welcher 
‚geitern im der k. k. Staata⸗Druckerei gedruckt werden 
ſollte, iſt nach dem Eintreffen der telearaphijchen Depeche 
don Berlin. wieder zurüfgenommen: worden. Die ſchon 
fertig. geweſenen Gremplare wurden atd Malkulatur bes 
feitigt. — Das Gerücht, daß der Haijer Wien verlaſſen 
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werde, um jich, ar, Armee nach Böhmen zu begeben, ift 
ganı unbe ; 
Bringt z daß ‚sewohl Sa Maj. der Kaiſer/ a 
Feldmarjhall, Radehzly unter allen Umitinden in Wien 
verbleiben werden. 


When, 2% Nov. Dee „Alond“ ſaat: „Dad ener⸗ 
aiſche Anitweten der Renierung gegen tie Dianipulation 
der. kleinen Veäfler hat bereich Früchte getragen Die 
Zahl der Käufer won: Metallaeld bat ſehr abgenommen, 
Daher auch: der Preis deöjelben bedeutend fiell“ 


er Ber Hofburg wurde ein Mann angehalten, wel— 
N H durch verfhiedene Aeußerungen bedenklich machte 
nd,mit Sr, Majeſtät dem Kaiſer zu ſprechen verlangte. 
Man erkannte denjelben ſpäter ald irrfinnia und brachte 
ihn in das Krankenhaus. 


2. Schleswig: Holitein, 30. Nov. Auf dem Rriegds 

ſchauplatz finden Faitı täglich Borpoftanzerehre ſtatt. Denn 

der Frost anhält, kaun es in wenigen Tagen zu entfchel» 

denden - Kämpfen kommen. Der erneute Schlachtenruf 

Die dann auch: tie Schläfer in den andern Gauen 
Deuiſchlands wecken! 


— Aus Schleswig, 20. Rov. In Tin legten Tagen 
das Gerücht aufgetaucht⸗, daß start der ſeit Monaten 
enden öſterreichiſchen Bundescxekution zut Pacifizirung 
—3 eine friedliche (diplematiſhe ?) Vermitielung 
nalands wiſchen Daͤnemark und Schleswig-Holſtein 
Platz greiſen werde. Obaleich «Fund nicht recht klar iſt, 
m welcher Geſtalt dieſes Vermittelunasprojekt zur Er⸗ 
einung kommen fol, und welche Wirkung man ſich 
davon ſollte verſprechen Lönnen ( ein 
fothe mod moalich, wenn derBalmeriton'ite Man einer 
Genen Schleswigs als Friedensbaſis aurgeftellr würde), 
o wird und doch mit Bertünmtheit ‚verfichert, day das 
ingaugd erwähnte Gerücht durband bearundet iſt. Un— 


fer vollkoinmen alaubwurkiger Gewahrs maun fügte uoch 


als auch 


eſten ware eine 


* 


rimdet, da wir amverläffiait in Grfahrunge REIN, ie —— 


men mit der befanntlich wereitelten Abſicht Friedrich VIL., 


ummittelbar. mit, der Statthalterſchaft au, pacisciren, im 
Einklang jtehen, wie denn biele Abfiht ſchon dadurch 
verbürat erfheirtt, - dan die darauf bezügliche Notiz des 
„Alt. Mercurd“ nicht bloß eine ſehr poſitive Faſſung 
baite/ und ſeitdem durch einen KRieler Correipaudent-der 
Conit. gta.* Beititigt wurde, ſondern auch von der fonit 
fo beri htigunaseifrigen „Berlingſchen Zeitung” nicht wis 
derlegt wurde. 





Eours der Staatöpapiere. 
Frankfurt a /M., den 3. Dezbr. 1850. 
— — — — — — — —— — — 
Vapier. Gelb 


SDeſterreichiſche Bankaftiem . ...... 1050 | 1040 
Dejterreih, 5 9, Wetalliues....... 70%, | 701, 
= U ce 55 | 541, 
. 21, 0,» al aan — 39, 
Banern , 31 9, Obligeriouen men nne 82%, 821, 
Wurtembetq, 31,2%, Dsligafionen .,... 791, 1 79 
i — eh: — 
Saden, 34, ©, Obligationen Vz. 220... LT 
fr 50° 8. Bosie. . . Li“, —XR — — — — 81boa 
23 A ———— — 30%, | 30%, 
Ranau, BE a en 25", u, 
Dryen, bronbers., 50 A. Bedie....... 769, | 7617, 
'p 5 25 1. EURE 263 ” 
 Murhefem, 30 Ehle. Bocie ao. .n... 43 * u 
Bardinien, 36 Bra. een lunen — 311, 
Neue Bouisn'or 11 4.5 fr. — Viſtolen 9 fi. 44 fr. — Vreuß. 


Brienrigvor 9 A. 55 k — Helm. IMf-Et. 9 A. bike. — 
Ranbaufaten 5 d. 36 tr - Bmanzigitanfenküde 9 #. 26 fr. 
Wechſel auf Wien FR. 100 & 1. S. 90%; fin. W. ©. 


Revidirt ums verieat von Tb. Dauer 





Ynftündigungen. 





i — 
Aufruff.“ 

Durch die bekannten traurigen Voriälle in Kurheſſen if eine arose Anzahl verſaſſungstreuer Oficiere und 
Civilbeamten in Die augünſtigſte Lage verſetzt. Dieſelben ſehen in folge ibrers evel bewahrten Ueberzeugungötreue 
der traurigſten Zukunt entgeaäen. Ihre ſchwere Yage wacht es jedem deutichen Mismie, welcher noch männliches 
—— an kiner beiligen Ueberzengung und bie derſelben gebrachten Doier zu achten weiß, zur Pflicht, nad allen 
cäjten zur Linderuug ihres berbeu Looſes beizutragen, wie die erſten Schritte hierin bereits in mehreren Städten 
in und außerhalb Deutſchlands geſchehen ſnd. Don den Bewehnern Wuraburgs, welche bei allen ſolchen Gelegen⸗ 
Gelten ihre Erüitize Derheiligung nicht verſagten, iſt aus in dieſer Angelegenheit am einer eittigen Theilnahme nicht 
ir aweiteln. In der Mbficht, für die Beſchäftigung die Gate dan erſten Impuls zu geben, baden ſich mehrere 
‚Dürger Würzburas zu einer VBorberarhung verjammelt, und laden ſämmtliche Beruohner , melde ſich an dieſer Ans 
gelegenheit betheitigen wollen, biemit ein, zur Definitivceh Bildung eine® Comited zu dieſem Zwecke jih Donnerss 
deu 3. Dezember Abends um 8 Uhr im Lokale des Hrn. Weinmirches Bundſchuh einzufinzen, um 

wit Rath und har fich diefer vaterlindifchen Sacht anzuſchließen. 

Wür burg, den 3. Dezember 1950. - 


Im Namen vieler Bürger: 
Baer. Dr. Eifenmann. Dr. Haag. Dr. Hartmann, Schöneder. J. A. Weis. Wild. 
an Dr A 0 Var BEE TE —— — — — 


Sünftigen Ein Zimmer mit oder ohne Möbel 


" Donnerstag den 5. Degember I. Is. Rahmittags 2 Uhr . a —— —— 20? 
werben auf den Verſchönerungs⸗ Anlagen um hieſige Stadt die bis jet ges BE EEE L 4 2.22 
ws:menen Abjalbölzer und Reifighaufen öffentlich verfleigert. Im 3. Diſtrikt Nro. 53 in der 


Der Strich beginnt am Sanderthor. ‚Semmeldgajie find 2 fhön möblirte 
Würzburg, aut 3. Tegember 1830, Zimmer zu vermitthen mit oder ohne 
Königliches Stadt: Mentamt. Stalung und kann fogleich bezogen 

Deyer, Mminiflgate. . 0. werden. ° 


neis 
ARIXVAL. 


ip 


non 


Doppelhier 


Morgen Donnerstag den 5. d, Generalprobe mit Orehester Morgen Donnerstag inn der 


im Theater, und zwar: pr’cis halb 6 Uhr für das’Orthester, halb 7 Gäbhard'ſchen Brauerei. 


Uhr für die Solis, 7 Uhr. für. den Chor, 
Samstag dew 7. Dezember 


FESTPRODUCTION ZUR STIFTUNGSFEIER 


unter gütiger Mitwirkung vieler geehrien Damen, Künstler und Dille- 
tanten und des verstärkten Theaterorchesters. Oeffnung des Theaters 
um halb 6, Anfang um halb 7 Uhr. 

' Des verstärkten Orchesters wegen ist die erste Sperrsitzreihe‘ 
nicht zugänglich. Einführungen könneh nicht stattfinden. Nach der 


Prodnction Gesellschaftsabend im grossen Saale. 
r Der Ausschuss. 





Sekanntmachung. 
Am Jabrestaae der feierlichen Erbiffnung des hieſigen Taubſtummen⸗ 
zen. Sonntag den 8. Dezember, wird in der Hauskapelle des 
ullehrer » Seminars um 10 Uber cin feierliches Amt gehalten, mm Gott 
für das fichtbare Gedeihen dieſer Anſtalt zu danken, und feinen Segen für 
alle Wohlthäter der unglüdlichen Taubitummen zu erflehen. 

Würgburg, den 4. Dezember 1850, ; 
Die Fal: Schullebrer: Seminar : Infpeftion,, als Vorſtand 
des Taubitummen : Anftituts. 

Hummel, Snfpektor. 





Vegetabiliſche Saartinftur, als unfhärlihes Färkungsmittel 
für araue und weht Haare von mehreren Medicinals Behörden geprüft und 
genehmigt, A 1 fl. 45 Pr, empfichlt 





Bekanntmachung. ; 2.0.0. 
Am 1, Deiember I, Irs. ift aus einer Wohnung dabier eine filberne 
flache Sadubr im Umiange eined Guldenitüde#, mit weißem Bifferblatte, 
römifchen Ziffern, gelben Zeinern, um den Rand gerippt,, auf der Mückjeite 
gravirt, 12 fl. werth, entkommen, , vq * 
Zur Entdeckung des Thäters und der Uhr veröffentliche ich den Diebſtahl. 
Wurzburg, den 3. Deicmber 1850. 


> Der. Mnterjuchumgsrichter 
am Fünigl. Mreis und Stadtgerichte dabier, 


Sch. 


Strichsausfchreiben. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden auf Anfichen mehrerer Gläus 
biger nachgenannte, den Kaſpar Mayher'ſchen Eheltulen zu Reichenberg 
zugehörige Mobilien gegen Baarzahlung am 

Mittwoch den 11. Dezember I. I. Nachmittags 2 Uhr 
im Haufe der ſchuldneriſchen Eheleute zu Reichenberg der öffentlichen, Bers 
fteigerung unterjtellt, wämlich : 

1) ein Baar Ochſen im Tarwerthe zu 200 fl., 

2) eine Kuh im Taxwerihe zu 30 fl., 

3) ein Paar Ochſen im Tariverthe au 100 fl, 
4) ein Waren im Zarwertbe zu 40 fl.) 
5) eine Kuh im Taxwerthe zu 60 fl, 

woru Strichsliebhaber einacladen werden. 
Würzburg, den 30. November 1850. 


Königliches Landgericht I. d. M. 
Kraft. 





Daier; Räpyı ft, / 





miend in der Expedition diefed Blatteß 


ad:y7r 
A . 





Ein Scribenf;, welcher ſchon 
Pr — — be⸗ 

itiget war, aguten 
niſſen außtveifen kann, ſucht bei —— 
tal. Landaerichte oder könal Rechte⸗ 
anwalte eine anderweite Sielle und 
kann auf Verlangen ſogleich eintr 
Gefaällige freie Offerte mit W. 
adreſſitt, beſorat Die Exped. d. 


* 


ar. 


Im 3. Diſtt. Nr. 93, Plaline b⸗ 
gaſſe, iſt — ee 
an einen le ſtündlich 
vermiethen. here — 


—ñ —— —— r — 
Zum Waſchen der Glaee⸗Sand⸗ 
ſchuhe empfiehlt ſich eine Franzðſin, 
die dasſelbe in Bariß.auı'd Gründe 
lichſte erlernt hat.’ Man bittet , die 
Gandſchuhe mit Beifügung deR Na—⸗ 


abzuaeben. —9 


orrefpomdenten 


Mar ne 
. werden Diitleier ge» 


v. u. f. 


ſucht. Naheres in Nr.291, Perripla 
"Ein Frauenzimmer, das its 


" Rom & Wagner. 
2. Difr, Nr, 327 über drei Etiegen. 


„Meißen a, ar A ar: 





Weißnähen wohl erfahren ii 
wünfht ſowobl in al® außer de 
Haufe Beſchäftigung. Naheres 

Gin gebildetes Frauenzimmer 
wünfcht bei einer foliden Familie ein 
Quartier von ? Zimmern, wo mögs 
li aub die Koit. Näheres in der 
Erpedition d. Bl. 


Stembden- Mmieige. 
vbem 2 Deibr, lat 
(Adler), Baron, von Ecefrich, Amar 
und Weber, Veterinätarzt a. Anstah, Bien, 
Kaufm. 4, Frleverichehüfte, — (Kronprim 
sch Bavern) Graf Da Ponteull)) * 
Oberlieut mit Gemahlin untı Bedienuug ams 

Anebach. Holl, Auditor a, Baufrcuch 
bermann, Kim;as Bamberg. — (R wii, .) 
Eirübe, Kaufmann a, Anorbad, ki 
Miündbaufen a Gäln. — (Ehman! Düren 
von Gedenvorf, Fol. Ritimeifter,  Barım) Yon 
Leſſuier, k. Pientenant, Barom och ber , 
RL > 2ientenant; fämmtlihe a. Ansbeih, Pranis 
Hauehefmeſſter a. Mövelien, je, Kaufm. 
e. Nürnberg. — (Bitteltbader Hof.) 
Küte.: Herrmann aus Hanau, Schmidt aus 
Köln, Kephlet a,, Dü nf 2, 9 ile, 
Dberlient. ans Anebach Bergot, ter 
aus Gieſen — (Wiürttemb . 
Kite: Deufter m, Gemahliniaid'Nigingen, 


den» 

burg, Jalobſon a. ® ier- 

Brauner a. Rennen.) Dafiely’ Oiartienftebiter 

a, Anebach FraurWihrer. Wr. Binder sur 

Ixl. Hernſchuh a. Sipiugen, , <> 7 

Gehorben. 
Maria Au ſabtiha Bortt, 3 Wochen alt. 


— 


Truck von Bonitads Bauer in Wür burg 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadte und Land» 
bote ericheint mit Mut- 
nahme ber Sonne und 
toben Feiertage täglich 
Abends 5 ihr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen merken Eamttage 
ein Extra: Felleiien 3% 
uud eine Mbbilbung amd —: Aue, kr 
dem meuehen Parifer DEE 
Mobe-Journal gegeben. „SE v 

















Der Pranumerationte 
Preis if monatih 42 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inierate werben bie 
dreifbaltige Zeile ans ge= 
wöhnliher Schrift mis 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Raume 
Berechnet. Briefe und 
Gelder werten .jramco 
erbeten, 








Dritter a Jahrgang. 
Rr. 290, Donnerstag den 5. Dezember 1850. 
Tagsnenigkeiten. ton 122,161 Perfonen, 284,293 Bentner Frrachtgfter, 


Abermald ein Todesurtheil! Geſteru wurde nach 
dreitäiniger Verhandlung vor dem Schwurgerichtähoie der 
ssaͤhriae Damer Ph. Hammerbah von Mömmlingen 
von den Geſchworenen des Verbrechens der Bramdftiitung 
1. Grades für ſchuldig befunden, und vom Gerichtshofe 
die im Strafgeſetzbuche auf dieſes Verbrechen geſetzte Tos 
desſtrafe über denjelben ausgeſprochen. Nihrres morgen. 


Der wie gemeldet in Ruheſtand verſetzte Stabsarzt 
Dr. Curtius berichtigt_in der la. Zta. daß er de 
Verſetzung in. Penſionsſtand nicht nachgeſucht habe, . 


Dom Kriegäminiflerium iſt der Befehl dahier einges 
teoffen, unverzüglich die Pierdeanfäufe einzuftellen, 


Das Weit des 5. Nikolaus wird morgen wie alle 
Jahre gewöhnlich im Siechhauje mit Aınt und Predigt 
gefeiert. werden. 


Detx Kapellmeiſter unſerer Oper, Hr. Witt, Bat 
eine Reife angetreten, um für unjere Oper noch mehrere 
tüchtine Kräfte zu aquiriren, — Im Verlaufe der nich 
Ren 14 Tage kommt wieder eine neue Oper zur Murfühs 
rung, nämlich „Andreas Hofer“ von Kirchhof. Diefelbe 
wurde in Nürnberg mit fo entichiedenem Beifall aufges 
nommen, dag fie in einer Woche dreimal gegeben wurde. 


+ - Der. Bau des ziveiten neuen Dampibooted, dad den 
Namen „ranconia” führen wird, ift num auch fehon fo 
weit vorgeichritten, 3* heute vom Stapel gelaſ⸗ 
ſen werden konnte. Nach Vellendung desſelben wird ſo⸗ 
aleich eine umfaſſende Reparatur an dem Boote. „Iherefe” 
vorgenommen ‚werden, 


Aus Auadbıez wird berichtet, daß auf der Eiſen⸗ 
bahn. mach Dünen ein Unfall fih ereignet Habe, in 
Folge deſſen der Fruͤhrug von München bedeutend verfpätet 
in Augsburg ein etreffen fei. (Die Münchens Augäbirrger 
Pont traf jlatt Morgens 4 Uhr erjt diefen Nachmittag 
‚nad ı Uhr hier eim,) . 


Nürnberg, 3. Dezbr. Gin Bataillon Infanterie 
aus Ingolſtadt, welches Sonntag hier angefommen mar, 
und nach Merten meiter befördert erden follte, hat Bes 
fehl erhalten, eimftweilen hier zw bleiben. Wir vernehs 
men, dag aud noch einer anderen Truppemabtheilung (im 
Forchheim) die Weifung zur Sitirung de Marfches zus 
geganacn ſei. 

Die offigielle Zuſammenſtellung auf den kal. bayer. 
Eiſenbahnen? im‘ Mongt. Oktober weiſt bie —— 


und biefitr eine @innahme von 227,450 fl. nach. 


Die in der Organijation beariffene Feld⸗Gendarme⸗ 
rie unter dem Kommande ded Oberfilieutenantd Zehrer 
bat folgenden Beitand: Eskadronskommandant Frhr. v. 
Welden, Oberlieutenant Graſſer, dann die Unterlieu⸗ 
tenantd Kreußer, Kohl und Meyer, meld’ Letzterer 
Adjutanten dienſt beim Eher zu machen hat; ein Neinungde 
führer (wird noch ernannt); ı Wachtmeiſter, 3 Dberbris 
gadierd, 12 Brigadierd und 84 Gendarmen zu Pierd, 


In mehreren bayerifchen Blättern lieft man Folgen 
gended aus München: Dem Pal. Staatdrarh ijt gegen— 
wärtig ein Gefeßentwurf „über die bürgerlichen Mechte 
der ijraelitifchen Glaubendgenejjen“ zur Beratbung unters 
breitet, der dem Fünitigen Sandtage vorgelegt werden fol. 
Nach demfelben würden die Iſraeliten nur bezüglich der 
bürgeri. Rechte, indsefondere der ehelichen Güterverhältniffe 
und bei Erbrechtö, den hriftt. Glaubensgenoſſen gleichgeſtellt. 
Die Formalitäten bei Eingehung der Ehe, Ehchindex— 
niſſe 2c., die mit. der Religion der Jsraeliten ungertrenne 
bar find, bleiben unnerändert, Dagegen ift die Formel 
des Eides von der gegenwärtigen fehr verichieden und 
beſteht in der Aufhebung der rechten Hand und dent 
Ausſpruch der Worte: „ch ſchwöre“ — dann derSchlußs 
formel, „jo wahr mir der allmächtige Gott Adonay helfer 


Bon Flotoew, dem Gomponiften der Martha, ift eine 
neue viecaktige comantijchs komische Oper in Berlin aufs 
geführt worden, welche mit auferordentlichem Beifalle 
aufgenommen wurde, und die Runde auf allen deutichen 
Theatern machen wird. Dad Tertbuc iſt von Frau Ch. 
Birchpfeiffer. 


Mannheim, 3. Dez. Heute Haben und die leiten 
reußiſchen Truppen, das Füſilierbataillon des 20. In—⸗ 
u er: verlaffen; der Eommtanbdirende brachte 
nach einer kurzen Anrede an feine Soldaten ein dreimas 
liaed Hoch auf Se, fönigl. Hoheit den Großherzog aus, 
welched von diefen mit lebhaftem Zuruf erwiedert wurde. 


Mit dem im Emmenthal für die Londoner Induſtrie⸗ 
ausftellung fabrizirten Rieſenkäſe iſt's übel negangen. 
Derielbe wurde von der Prüfungsfommilfion, als im die 
Klaffe der leicht zu Grunde gehenden Gegenſtände ge— 
hörend, nicht zur Außftellung zugelaſſen. Nun it aber 
der KÄ8 gemacht, und man fcheint in einiger Verlegen» 
heit zu fein, twa® damit anzufangen. 


Auf der Inſel Sardinien fielen-Unruben vor, bers 


vorgeruſen durch Widerſetzlichkeit der ‚Ztenerpflichtigen 


ı >» 


Hezen den Steuereinnehmer in der Previnz Driitano und 
befonderd im Dorie Sedilo. Eine Abtheilung Dragoner 
mußte ſich vor den Bauern jehtenien, der Steuereinnchs 
mer umd zwei Drazoner follen dad Leben eingebüßt haben. 


Deutſchland. 


Helfen. Hanau, 3. Deyember. Geſtern Morgen 
beſchied der Kurfücıt ſammiliche Commandeurd deö in ber 
Provinz Hanau jtationirten kurheſſ. Armercorps au ſich 
nah Wilhelmsbad. Wie man hört, fell hier die Sprache 
Yan der baldisen Rückkehr des Kurfürſien nad Kaſſel 
geweſen ſeyn. Wie man nun heute wiſſen will, ſo würde 
Der Kurfürft nicht allein mit kurheſſiſchen, ſondern auch 
vreußiſchen und Bundedtruppen feinen Einzug im die 
Hauptftadt Halten. 


Die ˖ Frki. O.-B.-N.r3. meldet unter dem 4. Dez: 
„In Dimug iſt zwiſſhen dem Fürſten von Schwarzen⸗ 
berg und „Heren v, Manteuffel eine Punktation abge— 
fchidſſen worden, die ohne Zweifel die Grundlage der 
Meugeſtaltung Deutihlandd, ald eined Werkes des Arie 
dend und der Eintracht, bilden wird, Die nähern Der 
FHimmungen diefer Hedersinfunft find und noch unbefannt, 
indeſfen irrt man nicht, wenn man auuimmt, daß ihr 
Anhalt mit der in Warichau getroffenen Ver ibredung 
im Weſentlichen übereinſtimmen wird. Die Punktation 
felbft Hat bereit# die Genehmigung ber öjterreichiichen 
und der preufiichen Regierung erhalten. Ja Folge ders 
felben haben die Bundestruppen in Aurheſſen den Beichl 
erhalten, nat Kaſſel vorzurücken, und der Commandirende 
derſelben it von dem Commandirenden der preußischen 
Zruppen benachrichtint worden, daß beide Truppen ſich 
ald beireumdete zu betrachten hätten, Somit iſt an keinen 
feindlichen Zuiammenfog in Kurheſſen mehr zu denken.” 


Fulda, 3. Dez. Wir haben heute fchr friedliche 
Nachrichten erhalten. Deſterreich und feine Bundeöges 
noffen werden, in Uebereinftimmung mit Preußen, das 
auch eimen Commiſſat fendet, Die kurheſſiſche Sache ordnen, 
Der Fürn von Thurn und Taxis und der Bundeskom⸗ 
miſſar Grat Nechberg haben ſich heute fhon nach Düns 
ld bexeben, wohin morgen das übrige Hauptquartier 

fat. Trurpen find, außer einer kleinen Abtheilung 
Shüten dahin wicht aufgebrohen. Die fo lange ſchwe⸗ 
Hende und blutigen Kampf drohende Frage jiheint fich 
alfo nun raſch und friedlich zw löfen. 


Württemberg. Stuttaart, 2. De Während 
wir von Frankiurt aus von Norden und Dilen ber ſried⸗ 
lich lautense Nachrichten erhalten, lautet es bei und ſelbſt 
ylöglic höchſt kriegeriſch. Das ganze württembergiſche 
Zruppenforpd wird mobil gemacht, um in der für 
Frift ausmarjhiren zu können; ed -ift, wie ed Heißt, an 
den Rhein beftimmt. 8 Infanterieregimenter, das 2., 3. 
und 4. Reiterregiment, mebft der Leibgardeſchwadron, ſo⸗ 
wie drei reitende und zwei Fußbatterlen von je 8 Ger 
ſchutzen und 20 Muhrmerten haben Marſchbefthl. — Das 
X ötterreichifche Armeekorps, das bei Nörolingen und 
Umgegend fteht, it dem Vernehmen nad den Befthleu 
aunfered Könige unteritelt worden. 


Preußen. Berlin, 2. Dezbr. Die „Reform“ 
anelder: Fu der Olmützer Konferenz it die Verſtändi— 
gung infoweit ald erreicht zu betrachten, daß die beifiiche 
und fchleswig’fhe Angelegenheit ihre endliche Eutſcheidung 
Durch die Ende diefes Monats in Dredden flattfinzenden 
Konferenzen aller deutſchen Regierungen zu erwarten babeu, 
Inwiſchen werden preußifche und öjterreichiiche Kommijs 
färe in Schleswig. Holftein und Heſſen die Beilegung ber 
Zerwürfmiie gemeinfcbaitlich zu erſtreben fuchen, Rüds 
Fichtlih der ſchleswia'ſchen Angelegenheit wird einträchtis 
ned Zufammenwirken Deſterreichs und Preußens im 
Stande jein, einen dem Sundesbeſchluß vom 17. Sept. 


BB. 0.0.0 


* 


1846 angemeſſenen Zuſtand herbeiufuhten. — Aus Wien 
vom 30, laßt ſich die Reſorm ſchreiben, Frankreich habe 
ſich Fre 10,000 Mann zur Pazifilation Schleswig's 
zu ftellen, 


, Ueber die in der geſtrigen Sikung dei Staatömis 
nifteriums ftattachabten Verhandlungen, im welchen die 
Rejultate ter Olmutzer Eonferenz im Allgemeinen gebil⸗ 
ligt wurden, jollen den Kammern in den nächſten Tagen 
ſchon Eröffnungen gemacht werden. Die Dresdener Con⸗ 
jerenzen jolen entweder den 8. oder 10. d. ſchon beginnen. 


Berlin, 3. Deyer, Bei der heute in der zweiten 
Kammer fattzcehabten Debatte über den Adreß⸗Entwuri 
ward der Antrag, den Entwurf der Adreß⸗Commiſſion 
durch einen anderen zu erſetzen, da die Sachlage ſich 
v rändert habe, angenommen, Nach Bincke's Anſicht ſei 
es jetzt nicht an der Zeit, eine Adreſſe zu erlaſſen, ſon⸗ 
dern eine Grflirung über die bedrohte Lage ded Landes 
zu fordern. Der Juhalt derfelben folle darin neben, 
dem gegenwärtigen Syſtem ein Ende zu machen, 
Träger der gegenwärtigen Räthe der Krone. Der Ans 
trag ward mit Majeritit einer Commiſſion überroiejen. 


Schleswig-Holitein. Kiel, 30. Rovbr. 
Rendsburg it ein aroßer Theil des dafelbjt Eantonnirens 
den Militars mit Schagnzarbeiten deſchaͤftigt, indem nicht 
allein die innern Feſtungswerke vollſtändig audgebaut, 
ſondern auch weitlauflge Bor» und Außenmerke auf; 
fühet werden. Außer diefen Maßnahmen zur Deribei 
diaung find auch die Mittel und Unitalten zu einem Ans 
ariff, der erfolgen joll, ſobald der Ftoſt die Wege bart 

—— und Dad Eis der Gewaſſer eine zuverläſſige 
ei eit erlangt bat, bereits ziemlich weit vorgeſchritten. 
500 Heine Schiffbrucken von 18 Fuß Linge und 8 Fuß 
breit find fertig, um an dem paſſenden Ueberzgangäftellen, 
die ſich gröftentgeild bei Mifjunde finden, über die Schlei 
gelegt zu werden. Diejelben iverden ber Arme⸗e auf Was 
gen nachgerahren und 400 Mann vom ber Marine follen 
auch für den Winter, mo die Schiffe unthätig —— 
im Dienſte bleiben, um bei dem Geſchäft des Brü 
ſchlagens nnd andern Bercichtungen, deren bie Landſol⸗ 
daten weniger kundig ſiud, hülfreiche Hand zu leiſtin. 


Der Geſundheitszuſtand unſerer Truppen iſt in die⸗ 
fem Augenblick im Vergleich mit dem bei den Dänen 
vortrefflich zu nennen, Dei den leiten berricht Die Ruhe 
in furchibarem Grade. Das erſte danifche Fänerbataillen 
fol bi8 auf 160 Mann zufammengejchmolzen fein. 


Kiel, 1. Deibr. So chen trifft Hier die Nachricht 
ein, daß die daniſchen Schiffe die Bucht von Ederniörde 
verlaffen haben, daß diefer Ort ſelbſt von der feindlichen 
Seſahung geraumt und von dem 4. Spänerforpf der 
Unfrigen befebst ſei. Daß 3. FZägerforps it von Rendds 
buzh aus in die Gantonnirungen von Wittenſee einge 
rüdt. Es fheint, als ob der Feind die Richtung einck 
etwaigen Angriffs von unferer Seite ahne; denn er zieht 
feine Dauptftarke bei Schledwig und Dlifunde zufammen. 


Altona, 2. Dezbr. Der Telegraph zwiſchen hier 
und Kiel ift ſchon auf der ganzen Linie fertig und die 
werfchiedenen mit ihm angeftellien Berſuche haben ein bes 
friedigentes Nefultat ergeben. Auch die Linie den bier 
nach Rendsburg ijt vollendet, nur mit dem Unterjchiede, 
day die legten 4 Dleilen von Neumünſter nah _Rendds 
burg der Draht vorläufig flatt im die Erde über Stangen 
gelegt worden ij. Beide Linien dürften in der allers 
kuͤrzeſten Zeit dem Publitum zur Benutzung übergeben 
werben, 


Altona, 1. De. Der Froſt Hält an, die Moere 
achen ſchon zu, und hoffentlich wird aucd nun bald die 
Eider zufrieren,. Die leichten Kranken werden ſchon wie» 
der vom Norden hiecher erpedirt, um die dortigen Laja⸗ 


reihe frei zu halten, damit, wenn der Augenblick eintritt, 
Alles bereir it und etwaige Verwwundete Pat finden. 


Ausland. 


Frankreich. Paris, 2. Dez. Ir der Natie- 
nalverſammlung würde Heute der von dem Kriegäminiiter 
verlangte Ergänsungssfredit von 12 Millionen Franken 
bewilligt. — Zugleich verwarf die Beriammlung den 
Antray des Reprafentanten Charrad die Mevuekojten au 
verweigern. Ebenfo verweigerte fie die Bewilligung zur 
Verfolgung des Wepräfentanten Piat. 


Rußland und Polen. Von der polnifhen 
Grenze, 16. Nov. Es wird bier ald unzweifelhafte 
Thatſache erzählt, daß der ruffiiche Kaiſer den Winter 
Aber in Warſchau feinen Aufentholt nehmen werde, wenn 
ee auch aumweilen einen Abjtecher nah Petersburg machen 
follte. — Gben jo wird zu Anſang deö fommenden Jah⸗ 
red die Zolllinle zwiſchen dem Königreich t und 
Rußland aufxchoben und eine Gleichmäßigkeit der Zoll⸗ 
verhältniite hergeſtellt. Bedeutſame Maßtegeln werden 
ferner vorbereitet, mm Pelen mit den ruſſiſchen Stamm⸗ 
landen voljtindig zu nerichmelgen und fo bie legten Trüm⸗ 
mer der polnischen Reichsreminiszenzen zu bejeitigen. 


Trial — 
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alien. Das gmiihen dem jardiniichen und dem 
neapolitanifchen Kabinette ſchon länger beſtehende aeipannte 
Verhaltniß, dad hauptſachlich im der freundlichen: Aufs 
nıhme der nmeapolitaniichen Flüchtlinge feinen Grund 
Hatte, droht nah neueren Berichten aud Turin zu ernflen 
Differenzen führen au wellen. 





Dei der eiliten Serienziehung der kurfürſil. heſſiſchen 
40:Thalerlaoie am 1. Deyember find folgende 20 Serien, 
ald 294, 439, 494, 622, 842, 863, 1439, 1658, 1894, 
2500, 2749, 2941, 34753668, 3706, 3818, 5637, 
6121, 6490, 6494 gezegen worden, 





Gold-Sours. 
Frankfurt a / M., den 4. Dezbr. 1850. 
Reue deuled'ot 111.5 Fr. — Pifelen 9 fl. 401/, fr. — Preuß. 


Hellänn. IB. 98. 55h — 
Ranboulaien 5 #. 36 fr. — Bmwansigfeantenkäde 9 8. 25 fr. 


Dechſel auf Wien H. 100 C. 1. S. 941, Ti. D. ©. 


Revigirt umb verlegt von IL. Bauer 








* 


Ankündignugen. 





Sekanntmachung. 


Die mit dem Pferde-⸗Ankauf in loeo Würzburg beauftragte Cemmiſſion 
des könial. 2ten Artillerie-Regiments (vac. Zoller) zeiat den Pferdebeſitzern 
hiemit an, daß der verordnete PierdesAnkauf bis auf Weiteres ausgeſehzi iſt. 

Wuürzbura, dem 5. Dezember 1850. 





Im Berlay der Bonitad-DBauer’fihen Verlagshandlung Buch⸗ 
und Steindruckerci in Würzburg it erſchienen: 


Aeberſichts-Tabellen 


der deutſchen und lateiniſchen 


Formen: und Satz-Lehre, 


ein Beitrag zur erleichternden und paralleien Behandlung 
beider Spraden, 
, für untere Klaſſen höherer Yehranjtalten, 
\ von 


3 Hiller, 


fönigl. Etubienicheer zu Würzburg. 
7 Dogen gt. 4. in farbigem Umſchlag geb., Preis 33 kr. 


Als Beweis für die Brauchbarkeit dieſes Werkchens mag gelten, daß 
felt den wenigen Monaten feines Erſcheinens zwiſchen 8—900 Gremplare 
abgeſetzt wurden. Much haben bewährte Schulmänner ſich fehr günftig dar⸗ 
über auögefprohen ; und fügen wir von den und jugelommenen Urtheilem 
nur Folgendes bei: „Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß mit diefen 
Tabellen ein ſehr ywelmägiges Unterrichtömittel gewonnen if. Die gleiche 

ge paralelle Behandlung der beiten Sprachen, die überfichtliche Verthei⸗ 
ung ud Anordrung des Materiald, die Sicherheit, den Schuleru nur daß, 
maß fie für den Augenbli erhalten müſſen, das aber vollſtändig ju geben, 
die Gewißheit, ein abgegränjtes Penjum innerhalb einer gegebenen Zeit 
vollenden, und ſelbſt eine groge Zahl von Echülern auf gleihem Wege mit 
Deftimmtheit zu einem gewiſſen Ziele führen zu können, das Alles und ohne 
Zweifel not vieled Andere muß diefe Tabellen den Lehrern diefer Unterrichts⸗ 

Aufen milllommen machen.“ 


In der Semmelsgaſſe Nro. 46 Zwei ſchön möblirte heigbare Zim⸗ 
wãchſt dem Bürgerſpital iſt ein Las mer find an einen foliden Herrn zu 
mit beigbarem Zimmer ſogltich venmietben bei Kaufmann Gehring 

au vermiethen, am Kürſchnerhof. 


800 fl. und 9800 fl. find aan 
oder theilweiſe, jedoch nicht unter 
100 fl. auf Hypotheken erjter Klaſſe 
gegen 5jpEt, jtündlich zum Ausleihen 
bereit ; jedoch ohne Unterhändler. 
Ebendaſelbſt werden ein Kaunitz und 
ein arched Büchergeſtell oder Büchers 
fhrant , beide in noch brauchbarem 
Zuſtande, um billigen Preis zu kau⸗ 
ten geſucht. Wo? iſt bei der Expe⸗ 
dition d. DI, zu erfragen, 


Ein junger Hund it im 4. Dijir. 
Ne. 131 zugelaufen. 


An ver Büttmerdgaffe Nr. 340 iſt 
ein möblirto Zimmer an einen Herru 
eder Frauenzimmer ſogleich zu bers 
miethen. 


Im 3. Diſtrikt Rro. 233, 
Auguftinergafje, ift ein blauer 
Herrntuchmantel billig zu 
verkaufen. 


Es wird eine gute Köchin ges 
fucht , die. Daudarbeit verricgter und 
aute Zeugniſſe aufweifen fann. Das 
Nähere in der Erped. d. DI. 


Im 4. Dir. Ne. 207, Korngaffe 
ift ein Dlesyasen » Quartier von yet 
Zimmern, Küche, auf Lichtmeß zw 
vermiethen, Much find noch 2 möblixte 
Zimmer fogleich zu wermiethen. 


Am 1. Difte. Nr. 176, Stiſthauger 
Pfaffengaſſe, iſt ein möblirtes Zims 
mer nebſt ein Mezzanenzimmer ſtünd⸗ 
lich zu verniethen. Zu erfragen im 
zweiten Stock dafelbfl. 
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Süße Schellfiſche, Bückinge und Laper— 


Dan bei‘ 
Scb. Carl Bürn. 


MARMONIS, 


x 
Dienstag den 10. ds. Mts. 


Musikalische Abendunterhaltung. 


Die verehrl, ausserordentlichen Mitglieder wollen sich durch ihre 
Eintrittskarten, legitimiren, 
Würzburg den 5. Dezember 1850. 


Der Vorstand. 


Nachricht fürbayerifche Auswanderer 


nad) Nord-Amerika. 


Eonceffionirte 
GeneralAgentur 


regelmäßiger Fahrgelegenheiten 
awiſchen 


Havre, Hew-York und Aew-Orleans, 
ſowie der regelmikinen Poſtſchiffe wiſchen 
Havre und Philadelphia, 


unter Zeitung von 


Hrn.: Washington Finlay und Comp. in Havre 
und k 
Washington Finlay in Mainz. 


Die Abiahrten von Havre nach New⸗-⸗HYork finden am 8., 18, und 28, 
und die nach Philadelphia am 18. eines jeden Monats jtatt. 

Nah Nav» DOrleand werden Einjhreibungen in den Frühling und 
Herbiimonaten vorgenommen, Bon den rbeiniihen Hafen aus merken die 
Auswanderer von zuverläffigen Gondufteuren bis Harre begleitet, die den— 
jelben überall, wo ed nöthig fein follte, mit Nath und That an die Hand 
gehen werden. , ‚ 

In Havre erhalten die Paſſagiere vom Bene An- 
Zunft bis zu dem Abfahrtstag in die See, jelbit Falle höherer 
Gewalt nicht ausgenommen, freied Logis und Berköftigung, 
wie es in dem Kontraften näher bedungen ift. 

Die Neife geht entweder mit dem Dampfboot bie Cöln und von da 


mit der Eiſenbahn über Barid nach Havre, oder per Dampiboot Über Rot⸗ 


terdanı nach dieſem Serchafen. 

Gegen Berahlung einer kleinen Affefurangprämie wird dad Reiſegepäck 
‚bon den xheinifchen Häfen aus bis Havre una auf Derlangen bis nach den 
Vereinigten Staaten verfichert, 

Nahere Auskunft ertbeilt 

Generalagentur: 


Washington Finlay in Mainz 


oder deren Agent: , f i 
Herr Earl Sieber in Würzburg. 


Pope's griechifches Lexicon, Es wird ein junger Menſch als 
dann Schillers Werke, nebt Welt: Hausknecht — oder auf drei 
— von Aunegarn find zu König geſucht, der auch die Gärt. 
verfauien. Näheres im der (Erpekis merci verſteht. Näheres in der Grpes 
tion diefed Blattes. dition d. Bl. 


Eine ſehr ſchöne Krippe iſt billig Im 1. Diſtr. Nro 154 iſt wegen 
zu verkaufen. Wo? it in der Cr: ſchneller Abreiſe ein Paletot billig 
pedition d. DI. zu erfahren. ju verkaufen. 


riſche Shelifi be und 
Se ilpadinge when : 


mieder ein bei 


J. rg 


Friſch geſchoſſene Haſen, a 42 fr, 
und. die Braten, a 36 fr, find zu 
haben Bei 

Anton Jäger's Wib. 

Es wird hiemit bekaunt ge- 
macht, daß von dieſer Münd- 
ner Ziehung den 10. —— 
I. Jis an, der Lotto Schluß, 
einer königl. Lotto-Adminiftra- 
tions: Berfügung zufolge wie 
immer einen Zag vor der Zieh- 
ung, aber nicht mehr um6N 
Abends, fondern um 2 Uhr 
Nachmittags gefchehen muß. 


Ein Bleiner weißer alatt⸗ 
© haariger Hund, am Kopfe 
bellbraum und einen braunen 


Flecken an einer Seite, iſt entfommen. 
Der geaenwärtige Beſitzer wird ers 
uht, ſolchen bei Ira, Bäckermtiſter 
arl, der Reuererfirche gegenüber, 
gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


Eine goldene Ohrenglocke ging 
geſtern Abend verloren, Der redliche 
Finder molle folche genen eine Des 
loynung in der Grpedition d. DI. 
abachen. 


Eine Wein; und Bierwirtb: 
fchaft iitzuperpachten. Das Nähere 
in der Erpetition d. DI. 








Chenter-Anzeige.’ 
Freitag den 6. Dezember 1850. 
Der Bicomte von Ketoriees, 


ober 
Die Kunſt zu gefallen. 


Luſiſpiel in 3 Aten von Garl Blum, 





Sremden- Anzeige. 

vom 3. Dezbr 
(Abler.) Klte: Roßenbach und Benler 
aus Frankfurt, Neuflädter aus München. — 
(Kronprinz vonBayern.) Kilte.: Hirſch 
a. Rotterdam, Kohn a. Sulzfeld. — (Rujf. 
Hof.) Bod, Mentier a. England, — (Wit: 
telebaher Hof.) Kflte: Beder a, Düſ⸗ 
felborf, Steingruber a. Pahau, Hubmer a. 
Garlernbe. Müller, Gut⸗ ° Um, — 
(Bürttemberger Hof.) Räte: Sreff a. 
Giberfelb, Echerber und Helting —5 
Fleiſchmann u. Gebhardi a. Marktbrelt. Frau 
Kerl mit Familie a. Marlibteit. Spandau, 

Ingenleut a. Münden, 


Geſtorben. 
Cliſabetha Lauſch, Nagelſchmiedewittwe, 78 
Jahre alt. 





Druck von Bonitad-Bater in Bürsburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dr Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericpeint mit Ausr 
nahme der Sonu- unb 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei 
lagen werben Samstagé 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Abbilduug aus 
dem meneften Barifer 
Mobe-Zeurnal gegeben. 


t — 








Der Pränumerafionse 
Preis iſt monatlih AP 
Kreuzer, vlertehahrlich 
36 Rreuzer, 

Inferate werben bie 
breifpaltige Belle aus ge⸗ 
wöhnlier Schrift mit 
® Sreuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe um 
’ Gelder werden france 
= erbeten, 











Dritter auge N Jahrgang. 
Nr. 291. Freitag den 6. Dezember 1850. 
TZagsneuigkeiten. forochen und fozleich entlaiien. Präfident war Hr. Kreißs 


Schwurgerichtöverhandlungen im Aten Quar- 
tale 1850.) Wierter Fall. In dem Yaufe des ubel 
beieumundeten, namentlich wegen Hol zirevel mehrfach abs 
geſtraften Gbjäbrizen Bauers Philip Hammerbad 
brach in der Nacht vom 29. auf 30. Juli d. Is. zu eis 
ner Zeit, wo die Einwohner im Schlafe zu liegen pfles 
gen (2 Uhr Morgens), Feuer aus, wodurch dieſes und 
mehrere anuſtoßende Haͤuſer ein Raub der Flammen wur— 
den. Das Feuer brach an vier Stellen des Haufed zus 
gleich aus, und mehrere Umftänte deuteten auf eine bös— 
twillige Brandlegung. Es find dies namentlich diefe, daß 
Hammerbach nah und nach feine Habjeligkeiten aus dem 
Haufe ſchafftez daß er nah und nah Holz und Wellen 
aus feinem Hoie und Holzſchupfen in den Stall und die 
Scheuer ſchaffte; dal; die Wellen auf einer andern Seite 
verbrannt lagen, als fie vorher gelegen hatten ; z daß Ham⸗ 
mierbach von Gläubigern gedrängt wurdez daß mehrere 
Leute, die Nachts um MUhr udch an feinem Hauſe vor» 
Übergingen, in feinen Wohnſtube Licht ſahen und Geräuſch 
hörten ; daß ein Bader früh um 2 Uhr noch feine Spur 
von Fenee bemerkte und in wenigen Augenblicken ‚die 
Flammen von allen Seiten emporloderten u. j. f.. Der 
Angeklagte läugnete die Thatz. er nibt zwar. felbil zu, 
dag Hier Brandleaung obmalten müſſe, ſchiebt Die That 
aber auf andere, die ibm: feind ferien, Nichts deſtoweniger 
fprachen die Geſchwornen dad „Schuldig“ aus. Das 
Urtheil haben wir geftern mitgetheilt. Prafident war Dr. 
Appell ⸗Ger⸗Rath Graf Spreti, Staatsanwalt. Hr. Appell.» 
Ger.:Rath Dr. Loy; Bertheidiger Hr, Rechtsanwalt Dr, 
——— (Wie wir eben vernehmen, bat Hammers 

ach nacy feiner Verurtheilung die That mit allen Neben= 
umflinden eingeftanden.) 


Der: fünfte Fall am 5. und: 6. Dezbr. hatte abere 
mals eine Anklage -auf Branditiitung 1. Grades um 
Gegenftand. In der Macht: vom 7. auf S. Juni I. %, 
zu einer Zeit, wo Alles im Schlaie zu liegen. pfleat, 
erieth in Rechtenbach das Gaſihaus des Wirthed Durchs 
olz in Brand, und man bezichtigte-den Zimmergejellen 
oh: Behling, angebli aus Wirdthal, melde Ges 
meinde. ihm aber dad Heimathärecht dafelbjt befireitet, einen 
armen aber ehrlichen Burjchen mit ungetrübtem Leumund, 
daß er die auf dem Boden befanten Gaſthauſes liegenden 
Stroh⸗ und Heuvorräthe in; bösmwilliger Abficht ange 
gündet Habe, Die Gefchmorenen beantmwerteten jedoch 
die beiden ihnen ‚vorgelegten. ragen: auf Verbrechen der 
‚Drandfliftung. 1. oder 2. Grades mit „nichtfchuldig*, und 
fofort wurde Behling vom Sänuurgerictöhofe freiges 


‘ 


Ger: Nah Scherer, Staatdanwalt Hr, Appell,» Ger,-Rath 
Dr. Lob, Vertheidiger Hr. Conzipient Rau 


Der biöherige Landgerichtdarst au Weibers, Dr. 
Gierlinger, ward feiner Bitte entiprechend auf da 
erledigte Phyſikat Haag in Oberbayern verſetzt. 


Die Einberufung der Beurlaubten in Württember, 
it wieder flirt worden. 


Am 2. 2». if auf dem Werne von Schiwebentied dar 
Dienſiknecht Lorenn Oh8 von Heugeumbah, Landg. 
Arnjtein, durch einen Pferdsſchlag plötzlich getödtet wor⸗ 
den, Der Unglückliche hatte das Leitſeil fallen laſſen, 
und erhielt deßwegen dom Wagen ſpringend, fo den tödte 
lien Schlag. 2) 


Das fünigl. Regierungsblatt Nr. 57 vom 4. Dez. 
enthält eine konigl. allerhöchſte Berordnung, die Ausübung 
der Mlilitärgerichtäbarkeit in bürgerlichen Rechtsſachen 
beireffend 


Der water der Anlage de8 Mords feiner Geliebten 
vor dem Schmurgerichte Bayreuth geſtandene 48jährige 
Webergeſelle Johann Braun von Dberfeed wurde dieſes 
Verbrechens für ſchuldig erkanut und zum Tode verurtheilt. 


Am 28, November wurde in Kaidheim aus dem 
Gorreftionshaufe ein Sträfling entlaffen, der nichts Eilis 
ger zu thun hatte, ald einem öfterreichiichen Difixier die 

üße zu fehlen. Mit dieſer Mübe ging benannter 
Sträfling Abends in Donauwörth auf den Feſtball z dort 
angelangt wurde er kraft feiner Mütze für einen in @is 
vilfleidung erfcheinenden öfterreichtfchen Oberlieutenant ges 
halten, und von den Honoratioren freundlich Beinillfommt. 
Der Sträfling that fih gütlich; fiel aber dadurch auf, 
daß er fih nut mit feiner Mühe, die er für Fauſts 
Hauskappchen halten mußte, anf dem Kopfe fehen lieh. 
Der Verdacht wuchs, ald fich anweſende bawerifche Difte 
siere erinnerten, daß einem öſterreichiſchen Kameraden eine 
Mütze geftoblen wurde. Um ı Uhr wurde der Eindring⸗ 
ling um jeine Legitimation gebeten, worauf er feinen Ente 


‚Safjungdfchein Hinzeichte. Er wurde fogleich wieder feil- 


genommen, und erklärte auf die — warum cr dies 
gethau habe, „er. habe ſich einen Jux machen wollen.” 


Der geflern erwähnte Unfall auf der Münchens Auge 


Burger Eiſenbahn würde dadurch veranlaft, daß dem 


Morgend 5 Uhr in München abgthenden Ejlzug In 
Olching wehrere Holzwagen augehingt wurden, biers 


durch dauerte der Auſenthalt länger als berechnet war, 


* 


2 # 


> a 


drei Sofomoticen, welcher zwei Eäkadronen FKtuiraſſiere bes 
förderte, den eriten Zug einholte und auf dieſen ſtieß. 
Sluctliherwelſe Hatte der Lokomotivſuhrer des erſten Zugs 
ſo wiel Geiſtes aegen wart, noch zeitia gen die Bremſung 
aufzuheben uud weiter zu fahren, wodurch det Zufammens 
flog nicht ſo heftig wurde; es wurden einiae Hol wagen 
Ferirümmert, ohue daß jedoch elite weitere Beſchadigung 
der Paſſagiere ſtattfand. 
Münden, 4. Dez. Durch Kriegsminiſterial⸗ Re⸗ 
ſeript haben heute mehrere Eruennungen, Virſetzungen 
amd: Beförderungen im Adminiſtrativdienit des Heeres 
flattzehunden. Der Kriegdrehtungsfommunar Frant wurde 
Aum Kriegokommiſſar, uud zu Kriesdlommufjaren "drei 
Regimentsquartiermeiltie ‚beierdert. Die ‚rol geben Des 
förderungen ſiad: Zu Regimentöquar ierineigern 1. Klaſſe: 
22 Rezimentöquartiermeirter IL. Kalte; zu Regiments: 
quartier weijleru IL Klaſſe: 12 Bataillenoquartieruieiſter z 
Sataillondquartiecmeiſtetn: 15 Uaterquartiermeiſtet; 
u Unterquartiernm. 1. Klaſſe 16, desgleichen HH. Share 
aterquartiermeiſtern I. Klaſſe: 
Regiments⸗Aktuaren· 22 Rechnungsptaktikanten und Unter⸗ 
oifiiere. — ¶ Die Garniſon Würzburg berühren davon 
folgende; Beiürdert murden: Zum Kriersechuungstoms 
wmifjär der Negiments s Quartiermeiner Rudw. Doru vom 
vom 1, Jagerbat. beim 2. Armeekorps· Commaudo. Zum 
Remis „Quartemir. ch Klafje im Militirjpitat dahier 
Remis, ‚Quartrmit, II. tl. und Spitalinjpeftor Braun, 
Zum Reqimentd:Quartiermptr. Il. Kl. der Bat.:Quars 
jeroftr. Jal. Gölz vom 10. Juf, Reg, beim 2. Art: Rep. 
% Bal.:Quartemitr. die Umterguirtieemeipter: Ig · Bich⸗ 
ler beim 2. Armckorpd:Conmande, Joſ. Barteiberzer 
Beim 9. In. Reg., Jak. Korber vom 2. Armeekorpds 
Commando beim 1. Jagerbat. Zu-Haterquartiermeijtern 
1. Maffe die Unterquartiermeiller 2. Klaſſ.: Ip. 
vom 9. Auf, Rey. beim 2. Armeckotpo· Gommanto, Zw, 
Brückner in 2, Art, Reg, NE. Out vom 2. Armeetotph⸗ 
Gommanto bei ver Sommandanıfhaft Wurgburg, B. 
Milauer vom 8. InfReg beim 2. Armeekorpo⸗Com. 
Zu Untergutartemjien. II. x, die Rea. Altuate : F. Pauſch 
im 9. Inf.⸗Reo. F. Eichelberner ‚und Fr. Weurinug im 
uairi ien Zu Reg.⸗Altuaren bie Rechuungdptaktkau⸗ 
ten and Unteroffizieres Andre. Pauli im 2. Art. Regt. 
Bapt. Throll im 9. In.⸗Reg · BT Friedbichler beim 2. 
Urmerforps:Commande, Störzenbad vom 2. Urt.⸗Reg. 
im 1. Art.⸗Regim. 


Nahden durch Miniſterialentſchließung bei dem 
Truppeukorpo am Main cine Beldpoilerpedition einzes 
richtet if, wird durd; Vererdnung der Fonigl. Generals 
verwaltung der Voten und Eiſenbahnen vom 3, d. M. 
die Tarbehaudlung der Eorrefponden, und Fahrpoſtſtücke 
zu und bon Dem genannten Truppenkorps befannt ge⸗ 
mabt. Heute wurde plößlih der weitere Anfauf von 
Pierden eingeftellt, obwohl die anfänglich Bejtimmte Aus 
zahl noch nicht voll it. Mit den Heute von hier nad 
Bamberg mit der Eiſenbahn abaegangenen Truppen iſt 
der Truppentrandport mitteljt Cifenbahn von Hier aus 
Heendet, und wird dem zufolge morgen wieder der Güter⸗ 
*randport beginnen. 


Münden, 4. er 7 Im Minifterium des Aeußern 
At aeftern die telegraphiiche Depefche über die Ratififation 
der Olmüter onferenzbeſchlüſſe von Seite des Königs 
won Preußen eingetroffen. Die Truppenentfendungen follen 
jedoch nicht eher fiftirt twerden, bis die Urkunden hierüber 
elbft hicher gelangt find. — Die Regimentsärzte Dr. Do» 
gel, Sommer, Maͤhlmeiſter und Wurm follen zu Stabs⸗ 
arjten befördert werben. Letzterer iſt heute nach Fulda 
abgegangen, um die Stelle des dort am Typhus verjtors 
"benen Dr. Hauer einzunehmen. 


Münden, 3. Dez. Jn den dermaligen täglichen 


dJdJ—p 
17 Aktuate, und zu 


Heubeck 
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BE BdMLIAFZIILI ZI { 
"Diintitertauhtiisungen kommen führt Bienchen nach 
die Vorlagen jur den nahenden Landtag zur Berathung. 
Dieſer ſol namlich wirklich bis zum 2, Januar Pf, Js. 
einberufen werden. Die Einberufung wäre bereitd er» 
folgt, wenn ve intommeniteuer Ebeling nicht fo Fehr 
ſich verzegert Hätte, melde Eiunahme endlih ald eime 
Tirhieive Poſition ia die Budgetvorlage einzutragen iſt. 


Simmtlihe Kreidregierungen erhielten die Weifung, 
die zur Zufantnenjtellung des Budgets betreffenden Mas 
tirialien ungefäumt tingufenden. j 


Karläruge, 2. Dez. Staatörath Regenauer übers 
gab Der zweiten Kammer zwei Geſetz, durnmurte über die 
dermalige Laze der Staardfinangen und die Darauf er⸗ 
forderlihen Mafeegeln und tiber die Ermächtigung zur 
Aufnahme einen Anlchens von ſechs Millionen Gulden, 


Köln, 1. Dir. Geſlern Nahmittay erſchien in der 
Wohnung ded die Dserleitung der Redaktioa Der Hiefigen 
groß deutſchen „Wo’tshaler führenden vormaligen Wurz ⸗ 

Ye . - 


rim Potigeiber 
ame amd erÖffiete demjelben, dag er zutelge Weiſung 
von Berlin aus Köln ausgewieien jei, und binnen 24 
Stunden die Sradı au verlaſſen habe, um jonjt anzuwen⸗ 
dende Zwangämagjrejelm zu Vermeiden, 


Deutſchland. 


Heſſen. Fulda, 3. Di. Es iſt Thatſache, daß 
ſowohl Graf Rechberg als 334 Taxis Berichte an den 
Bundestag erjtattet haben, worin fie erfiären, fie hätten 
die Zuſtande im Kurheſſen „gang anders ygerunden, al® 
fie ihnen geſchirdert worden feien, mad daß fie rich gegen 
ale dad Land drückeuden Maßtegeln ausgeſprochen haben. 
Nur der Siaatsrath Scheffet ſoll das eigentliche Prinzip 
unerbitilicher gewaliſamer Zůchtigung vertreten. 


Die hieſigen bayeriſchen Soldaten und namentlich 
die Difigiert, welche regelmaßig von unſerer innern Bars 
Dedangeierenbeit auch nicht Die geringste Kenntuiß hatten, 
umd im Surhefjen nur eim zweites Baden erbliden zu 
muſſen gl:ubten, kommen allmalig durch den Umaang 
mit den biefizen Einwohnern zu aanı anderen Anſichten, 
worüber fie gar Beinen Ruckqalt haben, Das. Denchmen 
der Soldaten gegen und Kurheſſen üjt deßhalb auch eim 
viel befferes geworden, und geben. Diefelben bermalen 
keinen Anlaf au Sagen. — Die zu Wilhelmäbad Herr 
fihente Verwirrung in der Staatövermaltung bat fih 
wieder dadurch neoftenbart, daß man ami wiederholte 
Eolisitationen um @eld dem hieſigen Berirfäpircior 
den Defcheid gegeben hat, die nötbigen Rriegdverpfiegungds 
Gelder vorſchußweiſe aus der Bezirkskaſſe zu mehmen. 
In diefer Kaffe befinden ſich 300 Rıhir., während ber 
tägliche Bedarf 20,000 Mehr. fein may! — Die Lies 
feranten fehnen ſich vergeben® nach Gelb! 


Fulda, 4. Dep, Abends. Cam richtig habe I 
die Briegeriichen Zurüitungen von geltern Abend und heute 
Morgen als fcheinbare bezeichnet. Die Truppen kehren 
Bereitd aus ihren Bivouacd in ihre Gantonmmementö jurüd 
und Effekten nnd Perfonen, die zum Hauptquartier des 
Fürften von Taxis gehören und noch zurüd waren, find 
auf dem Wege nach Hünfeld. Alle Nachrichten, melde 
von der Kaffeler Straße hier einlauſen, lauten mit De 
ftimmtheit dahin, daß die Bayern ohne Widerfland von 
Seiten der preußiſchen Truppen im Rayen von Heräfeld 
im Vorwärtögchen nach Kaſſel beariffen find. Nur weiß 
man nicht, ob die Preußen Herdfeld geräumt, oder eine 
Beſatzung zurück gelaſſen haben, oder gar in Gemeinihaft 
der Vahern koeperiren. Deſterreichiſche Truppen werben 
ſicherem Vernehmen noch von ber Würzburger Straße 
ber Heute unfere Grängen überfhreiten. 


Hanau, 4 Dezbt. Wie mar wiſſen will, fol 


IP 


Ardjutant des Köniab von Preußen in Wil hel us bad 
einaetrafen fein, — Der hieſige Stadtrath hat dem Des 
zirfövoritand 'erflätt, daß er fur die bier noch liegenden 
2300 Dam. Dundeätruppen (Bayern) keine Lieferungen 
mehr machen könne, iadem die Stadikaſſe ganzlich ges 
leert fei. 


Preußen. Berlin, 4. Dezbr. Beute, vor Des 
ginn. der Sigung der zweiten Kammer, hats ein Mmiſter⸗ 
var unter dem VBorfige des Königs jtatt, — Die Norep> 
kommiſſion hatte ‚in ihrer geſtrigen Abendſihung einen 
neuen Adreß- Eutwurf beſchloſſen, und in deufelben die 
ausdrütlihe Mihsiligung der Dimüger Stipulationen 
mit 19 genen 4 Stimmen auigenomme. — Die „Res 
form” fast: „Dem Vernehmen nah bat Miniſter Yadens 
bera feine Demiffton eingereicht“ Die Hamınern find 
Bid 3. Januar vertagt worden, 


Berlin, 3 Dee. Die „Comit. Zig.“ berichtet: 
„Der Kurfürit von Heſſen wird jerert, vom einem citers 
reichifhen und einem preufiihen Bataillon heyeitt, in 
feine Hauptitadt aurüdlchren. Dieſe glückliche Rackkehr 
wird von dem Vorzehen ded öfterreihiich-bayeriichen Ar— 
weeforpd unter tem Fürſten von Thurn und Taxis bes 
gleitet fein. Da Fürſt Schwarzenberg kategoriſch erFlärte, 
daß die GFrefutionätruppen weder im den beriitd ausge: 
fogenenen Thiilen des heſſiſchen Landes erhalten, uech 
zurüdagezonen werden könnten;, fo bat Dr. v. Manteuffel 
die Bereitwilligkeit Preußens erklärt, das Vorgehen ders 
felben durch die won den preußiſchen ‚Truppen beſetzte 
Ctappenfirafe zu geſtatten. Der aeſtrige Dinikerrath, 
welcher unter dem Borfi Er Maj. ded Königs abacs 
halten worden iſt, hat diefer Erklärung rgertimmmt, md 

die bejahende Antwort auf telear. Wege bereits nach 
Wien abaegangen. Ein öſterr. und ein preuf. Commiljär 
werden die (micht geſtörte) gefeßliche Ordnung in Heſſen 
berſtellen. Dagegen hat Deſterreid koncedert, daß Die 
Truppen des Kürflen Thurn und Taxis aufhören, Bun⸗ 
Dedtruppen zu heißen. 


Defterreih. Wien, 1. Da. Die Punkte über 


die fih Furt Schwarzenberg und Hr. v. Manteurel in 
Dlmüg velkitindin geeiniat haben find: 1) Frieklice 
Ausgleihung in Deffen. Die Preußen bleiben auf ber 
Gtappenitraße, der Kurfürſt acht urüt, und die Ynaes 
—— werden en in ——— 

ach Boljtein ſchickt Preußen einen auperordentiichen 
ru — ve Mittel feiner Jar fication Nachdruck 
zu verleihen, find ebenfalls einverſtaͤndeich geerdnei. 3) Die 


mine find 


freien Eonferenzen follen am 15. Der. d. J. in Dresden 


amfanmmentreter. 4) Dribe Theile n Die Ters 
fenweife, —— — fengeſtellt. 


Schleswig⸗Holſtein. Kiel, 1. Dezbr Am 
Eingang unſeres Bafens geiwahrt man nor Immer ein 
feindliches Linienſchiff Tieren. Dichrere Dampier. und 
eine Brigg achen ab und zu zwiſchen bier und dem der 
Jſſel Fehmarn gegenüberliegenden Heiligenhaven. Hin— 
gegen find die früher bier ſtatienirten Ranonenböte nicht 
mehr ſichtbar; follte der Froſt, der im dieſen Tagen zum 
erjten Mal mit emigem Ernſt aufgetreten ift und die ins 
neren Theile dei Mirerbufend bereitd mit dünnem Eis 
überzogen hat, andauern, fo Werden auch die übrigen 
danifchen Fahrzeuge nenötbigt fein, fih im Eile auf und 
davon zu machen, um noch jur rechten Zeit ihre Häfen 
au erreichen, = u 


Altona, u Dabr. Nah ſehr unterrihteter Quelle 
bat der König Friedrich VIL ſich mit Lola Rasmuſſen 
üderworfen, welhe das grönte Hindernig einer Einigung 
mir den Hexrzogthümern war, und der König⸗Herzog Toll 


nam wirklich zu Konzeſſionen geneigt fein. 





&ours.der Staatöpapiere, 
Frankfurt a/M., den 5 Desbr. 1858, 


— —— — — — — — — — — 


X Aanier,| Weis 
Orfterreichiiche Bartattien 1080 | 1075 
Derterreih, 5 9, Welallietes. ...... 74%, | Titg 
. a 9, PRITEL FR TG TER» 74, 
nn Ne Bin —— — 39 
Bauern, 3i,, 9, Obligationen . 2... ... 837, 
PBürtemberg, 31, 9, Obligeiienen .... .. 814, | 81 
. 4, 9 BD ...000 00 96°: 96%, 
Baden, 31, ©, Ddligetionen ......... 79%, | 787% 
e| BO Ei’ Baeleis 4.2 et 51, 151 
” > SS BE ELBE RER 30%, | 301; 
Maren, 25 i. JO a Ba ar Br a a — 251/, 251% 
Keen, Scorkerz., 50 A. Eosfe....... 774, 1 77 
ie . IE wehren. 27 26%, 
Rucneten, 40- EblieBosie-. vu ne. a0..20 
Sardinien. ir 0. une — 321/, 
Meue Lewiad'or 11 R.5 Fr. — Pillen 9 fl. 40 fe. — Breuf. 


Friedtich⸗ꝰ ot 9 dl. 5 tx. — Hollim. 10. A.St. BE. Ki, ir. — 
Rınvaufaten 5 H. 36 r — Imwanzigfrantenküde 9 I. 24 fr. 
Wechſel auf Wien d. 100 C. ©, 94), fin. W. ®. 





Rebigirt ums verlegt vom Sb. Bauer. 





Auntündigungen. 


In der‘ umtergeichneten Berlagshandlung it autographirt zu haben 


Yorlefungen 
über 


Strafredt 


Profeffor Dr. Evel 


an ber Eönigl, bayer, Hochjchule zu Würzburg. 


Grfter oder allgemeiner Theil 3 fl. 30 fr. 
Zweiter oder befonderer Theil A 54 fr. 


Bonitas · Bauer'ſche 
Verlagähandlung, Buch⸗ und Steindruckerei. 


Im 3. Diſtrikt Rro. 233, 
Auguftinergafe, ift ein blauer 
Herrutuchmautel billig zu 
verkaufen. 


Es wird eine gute Köchin ges 
ſucht, die Hausarbeit verrichtet und 
aute Zeugniſſe aufmeifen kann. Dat 
Nähere in der Erped. d. DI. 








Im 4. Difie. Nr. 207, Korngaſſe 
it ein Dleszanen » Quartier von weil 

immern, Küche, auf Sichtmeh zu 
aermiethen. Auch find noch 2 möblirte - 
Zimmer fogleih au vermiethen. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen Samstag den 7, Dezember 


FESTPRODUCTION ZUR STIFTUNGSFEIER 


munter gütiger Mitwirkung vieler geehrien Damen, Künstler ‚und Dille- 
tanten und des verstärkten Theaterorchesters. Oeffnung des Theaters 
um halb 6, Anfaug um halb 7 Uhr. 

Des verstärkten Orchesters wegen ist die erste Sperrsitzreihe 
nicht zugänglich. Einführungen können nicht stattfinden. Nach der 
Production Gesellschaftsabend im grossen Saale. 


Der Ausschuss. 


Bitte. 


Eine brave, aber mitteipfe Wittwe, welche fid mit ihrem Söhnen 
bieher nur kümmerlich zu erhähren vermochte, iit nun ſchon feit einiger Zeit 
am Blutſturz erkrankt und dadurch gänzlich hülflos, ein Bild des ſchreck⸗ 
lichſten Elendes. Bon ihrem jammervollen Zuitande bat ſich eine Geſellſchaft 
rechtlicher Männer überzeugt, welcher aber leider feine binreichenden Mittel 
u Gebot fichen, dem Jammer mit einigem Eriolge zu ſteuern. Sie wendet 
ch daher an das Mitleid der Bewohner Würzburas mit der inſtändigen 
Bitte, zur Milderung des Elendes diefer bedauernöwürdigen rau einiges 
beinuitragen. Die Redaction dei Stadt» und Landboten wird jede, auch nach) 
fo Heine Gabe in Empfang nehmen und zum Bellen derſclben verwenden. 
Dbenzenannte Geſellſchaft bat vor ter Hand 2 fl. für die Arme beigeflguert, 
Mögen diefem Anfange bald mehrere Gaben folgen! 








Königs: Bach: und Badepulver in Schachteln, a 12 fr. Dies 
ſes aus gezeichnete, immer mehr in Aufnahme kommende bilige Wafchmittel, 
frei von allen ſcharfen Beftandtheilen, confervirt die Haut bis in das ſpäteſte 
Alter und macht diefelbe frifh umd zart. — 


Rom & Wagner. 
Stellwagenfahrt. 


Dem Untergeihneten ift von einer hohen kal. Regierung die Erweiterung 

feiner Stelwagenfahrt von Ansbach über Uffenheim nach Würzburg gnädigſi 
ertheilt worden. } . 
.Die Fahrt begann Montag den 11. November und gebt: während ber 
Wintermonate wöchentlich zweimal, nämlih Montag und Donnerdtag bon 
Ansbach über Uffenbeim nach Würzburg und Mittwoch und Samdtag von 
da hieher zurück. Die Abfahrt ift jedesmal früh 6 Uhr. Vom 1. April ar 
geht die Fahrt dreimal, nimlid Mlontar, Mittwoch und freitag von hier 
ab und Diendtag, Donnerdtag und Samstag zurüd. < Der Preis iſt für 
eine Perſon bis Uffenheim 1 fl, bis Würzburg 2 fl. Perfonen, die unters 
wegs eins oder ausjteigen, zahlen für die Stunde 6 fr, 
«, Der Stellwagen geht in Andbah vom Vogel 
Geim vom Stern und in Würzburg vom goldenen 
4 ’ 





Strauß, in Uffens 
A 





‚ Zeigeber, Lolmtutiher, 


Eine brave Dienftmagd ,. die 


bürgerlich kochen kann, und ſich allen 
hãuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
Auf das Ziel Dreikönlg für eine kleine 
Haus haltung geſucht. Migere in ber 
Erpebditien d. BT, 


Ein reinliches Tag am * 
een puk eugnifie bat, 

i re dad Ziel Dreifönig geſucht. 
Naheres in der Expedad. — * 


Im 2, Diſtr. Nr. 376, Kürſchner⸗ 
hof, iſt eine Belletage von ſicben 


Zimmern und ſonſtigen Bequemlich⸗ 


keiten ſogleich oder auf Lichtmeß zu 


verwiethen. Das Nähere im 3. Diſtr. 


Neo, 63. . 





Im 3, Diſtt. Nr, 93, Plattnerds 
gaſſe, find 3 ſchön möblirte Zimmer 
an ledige Hexren jtümdlich zu ‚per 
miethen. > 


Mehrere Centner Bücher: und 
Zeitungs: Mafulatur Hat zu 
verfaufen die Paul Halm'ſche 
Buch⸗ und Antiqguariardhandlung im 
Würzburg. 


Aufingern im Elavierfpielen 
wird fehr billig Unterricht errheilt, 
Nihered iu der Exped. d. BI. 


Gin arofer eilerner Ofen mit 
neuem Blehauffag it zu verfaufen 
im 2, Dijtr. Wr. 222. 





Am Kürfhnerbofe Nr. 380 if ein 
Heined Zimmer für einen Gebülien 
ftündlich zu vermiethen, E 





Im 5. Difte, Nr. 187 in der Hof⸗ 
fpitalgaffe ijt eine Meine Wohnun 
von einem heisbaren Zimmer nebfl 
Kuͤche ſogleich oder auf Lichte, fos 


"wie ein heizbares Zimmer für eine 


ledine Perſon bis Lichtmeß zu ver— 
miethen. Näheres bei Schiffer Anton 
Brand 5, Diſtr. Nr. 5 im Haufe 
des Hrn, Metzgermeiſters Heinlein 
zu ſerfragen. 





Es wird hiemit bekaunt ge- 
macht, daß von dieſer Münd- 
ner Ziehung den 10. Dezbr. 
I. Iı8. an, der Lotto Schluß, 
einer königl. Zotto-Adminiftra- 
main in. zufolge_wie 
immer einen Zug vor der Zieh- 
ung, aber nit mehr um 6 Uhr 
Abends, jondern um 2 Uhr 
Nachmittags geihehen muß. 
Pope's griechifches Zericon, 
daun Schillers Werke, nebſt Welt: 
gefchichte von Annegarn find zu 
verfaufen. Nibere® in der Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes. 


Eine Wein; und Bierwirth⸗ 
fchaft iſt zuverpachten. Das Nähere 
in der Erpedition d. DL. 





Sremden- Anjeige. 
vom 5. Delbr. 

(Ruff. Hof.) Knerr, Ealinen - Infpeltor 
aus Kiſſingen. Meflina, Lieut, im Ghesaurl,- 
Regim. Teris aus Ansbah. — (Witteles 
badher Hof.) Kite: Oblmann a. Burg- 
haelach, Lempert aus Magteburg. Klinger, 
Pharmazeut a. Roͤmhild. v. Buttlar, Kame 
merherr a. Dresben, Herrmann, Maler ans 
Salzburg — (Württemberger Hof.) 
Kite: Batım a, Giberfeld, Braun a. Dffen- 
burg, Einpheim- a. Deilan, Mannes a, Fürth, 
Girping a. Etutigamt. Deahra a. Bayreuth. 
Pfiter, Hofgirtuer a. Galbach. Frau Sigier 
‘a. Ritingen, v. Mettner, Bart. a. Dresden. 
Gruntal, Kientenant m. Bedien, Echlevegt, 
Lieutenant im 13. InfrReg. a. Bayreuth. 


Drud von Bonitads Bauer in Würzburg. 


= m m 


Würzburger Gtadt- und 


Der Würzburger 
Stadt: und Land: 
bote ericeint mit Aus, 
nahme der Sonn umb 
haben Griertage täglich 
bene 5 ihr, 

Mg wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Eamtiags 
ein Extras Felleiien 
und eine Abbildung ans -- 
dem neuelten Pariier *5 
Move-Jeurmal gegeben. 








Landbote. 


Der Prämmmeratione- 
Vreis it monat A 
Kreuzer, vlertehaͤhrlich 
26 Streuser, 

Inferate werben He 
breifpaltige Zeilerans ge» 
wöhnliäher Schrift wit! 
2 Kreuierm, größere 
aber nach dem Ranme! 
berechnet. Briefe mb 
Gelder werten Franc 
_ erbeten, — 





Dritter Jahrgang, 
.Rr.. 29%. : Samstag; den 7. Dezember 1850. 


agsneuigfeiten. 


m Die „Allg. Zeitung“ beinzt nun den vollſtändigen 
Zert der Olmützer Konferenz, und. werden: dadurch ‚bie, 
bishexiaen Berichte und Mittheilungen darüber beikitigt. 
Wir heben daraus noch hervor : die definitive Regelung 
der heſſiſchen und holſteiniſchen Angelegenheiten iſt Sache: 
aller deutſchen Regierungen, alſo der Boden der (Ges 
meinſamkeit ift wieder hergeſtellt. Diefer wird einſlwei⸗ 
len ſo in Anwendung, gebracht, daß ein Commiſſar bed 
Bundes und ein Commiſſar Preußens: und: feinedsBure 
2:8 für beide Fragen aufgeſtellt acrden: „Preußen :öffmet 
die Etappenitrafen in Rurbeifen, Lißt die Bundestruppen 
durch, 26 bleibt aber cin Bataillon Preußen im: Kaffel, 
neben einem Bitailleon Bundesſstruppen In Holſtein, ws 
gemeiuſame Semmifläre von -Dziterreih. und Preußen die 
Barifitation betreiben werden; wird das Zirrücdgiehen tes 
Heeres Hinter‘ die Wider Leider! befohlen, und die Reduk⸗ 
tion der Armee vorgeſchrieben.“ Die daniſche Regierung 
ſoll indeß andy zur Mibuftien der Armee aufgefordert 
werden. FOni lo Zr 
(Esnur erihtsnerhandlungen im Aten Quar · 
tale 1850.) Der beutiae ſechſte Fall hatte die Anklage 
gegen ben früberen Redakteur der neuen frinfiichen Bei 
tung, Literaten Stephau Gätſchenberger, wegen 
Shmähung durch die Preſſe (im einem Artikel” obiger 
Beitung) um Gegeuitande: Wie, befannt und feiner Zeit 
berichtet ward. die Sache ſchon einmal vor dem. öffent 
bichen Kreis⸗ und Stadigerichte verhandelt „. von dieier 
Stelle: aber zur nochmaligen Verhandlung dem; £, Appels 
lationdgerichte übergeben, welches Gätichenberger bar das 
laufende Schwurgerict vexwies. In Folge der heutigen 
Vexhandlung Tprachen dir Geſchworen das nichtſchuldig⸗ 
aus, worauf der Schmurderichtähof auf Hreifpreiiun; 
erfannte. ‚Präfldent war, Hr. Appell.sHer.Rarh Gr 
Spreii, Staatdanwalt Hr. Appell.» @er.=! r. Lob, 
feine: Verteidigung führte. Gätſchenberger jelbit durch. 
Das heutige Intelligenzblatt enthält eine Bekannt⸗ 
ven ber f. Regierang, footin’ in Folge Ermächtigung 
des Fönial. Minifteriumd die fünmtlichen Studienlehrer 
der —— —— die von dem k. Studlenlehrer 
PH. Hiller dahier verſfaßten (in der Bonitad-Baucr- 
hen Berlagähandlung um den Preis von 33 fr. per 
Exemplar und einem »Eremplare auf je 10 vorräthi- 
gen) „Ueberfichtätabellen der deutſchen und Lateinifchen 








Formens und Satzlehre“ aufmerffam gemacht, und erh 
mächtiat werden, Ddiefelben, mo und in wie weit fie 
für nühzlich finden, ihrem Unterrichte zu Grunde ju legen. 


Der „Augeb. Abdztq.“ wird: aus München von 
5. Dede. geſchrieben: In dem. höheren Kreiſen ſcheint 
über dad Ergebniß der Dlmüßer Konferenz, welches ohne 
Bayırad Betheiligung zu Stande kam, eine etwas ge⸗ 
veiste Stimmung vorherrſchend, allein die Gerüchte vom 
Diiniiteroerinderungen find vorerft jedenfall eine Erdich⸗ 
tung.. Den, wie wit Deflimmtheit werfichert wird, iſt der 
Kern, der, deutjchen Frage, die Sellaltung det’ Bun 
ver faſſuug und Fed Bundeſoxgans Aany und aät den 
nerhalb dieſes Monals fir Dresden zu eröffnenden os 
ſerenzen vorbehalten worden. Dort wird auch den Mititle 
ſtaaten hinreichend Selegenheit gegehen I ihre Anſich⸗ 
tem über eigen etwa verabredeten. Dualiömud der Herr⸗ 
(dt ie eutſchland jur Geltung zu bringen Des⸗ 
alb werden. die Pieineren Staaten aber ſicherlich nicht er⸗ 
mangelt, ſich eng an einander zu ſchließen, und wenn 
jur Herſiellung ‚der Einheit unſeres Baterlandes Dpfet 
gefördert werden, jedenfalld nur, — aber auch nie ver 
Einheit und Freiheit zu Bringen.” 7 mn nn 
Münden, 4. Des. Die Beſugniß, Doppelbler zu 
brauen , und verleitzugeben, ſowie den Wteid Hiefür " 
beitimmen, wurde den Brauern auf ein weiteres Jaht 
vom 1. %an. 1851. an, unter der Defihränfung A 
hoͤchſt freinegeben: 1) daß den, Doppeibikt fabrigirehde 
Brause dad biefür. beitimmte Malz auch in der Malz 
poletie gl foldes zu beuennen Habe, um der Polizelhe⸗ 
hoͤrde die allenfallfige Prüfung der Gußführung und Qa⸗ 
lität ded Doppelbiereö möglich zu machen; —2 daf .} 
Bierfabrifant, auf die Nücvergütung des Mifjauffiplägrt 
Dam erpartirten Denpelbier, Berzicht zu leiſten habe. 


Maunheim, 3. Des Es ſind (zum Abſchiede h) 
hier ſehr Bedanerliche Auftritte zwiſchen - einigen erſt vor» 

eftern Hierher - aus Preußen zurückgekehrten badiſchen 
Drägeiern und Hier liegenden "preufifchen Soldaten zu 
beklagen. Kaum waren die Dragoner 'angelommen, 
fo fingen fie, nad dem allgemein verbreiteten Zeugniß 


ka 


der Einwohner, an, den Preußen’ auf allerlei hoͤhniſche 


Wolfe entgegenzutreten mit der umverfennbaren Abficht, 
Händel zu- füchen. Nachdem nun den böfe Geift herauf⸗ 
beihmoren war, fo wiederholten fich geſtern dieſe Auſ⸗ 
teitte in, ſchärferem Gepräge. In verſchiedenen Wirths⸗ 
hauſern und ſelbſt auf den Straßen ‚traten ſich Preußen 
und Dragoner mit blanken Seitengewehren entgegen, W 

es gab auf Beiden. Geiten nicht. unerhebliche Verletzungen. 
Dielen Eryeffen wurde dutch Dad Einſchreiten der Dffie 


y 


7 
> el en * 
114 9J its 


Mer 
aiere Bald ein Gute gemadt” und „A j TER 


daß 
die Schuldigen ihrer Strafe nicht entgehen, 


Hambura, a. Dei. Dem Uernehmen ‚nad will 

Ver. König von Dinemart Äh von det rin Danner 

fheiden laifen, Ein, bier zirkulirendes Gerücht, daß Gih- 

land zu reiner Vermittelung von Danmark aufzeitrdckt 
ſei, ift unbeqrünset. 


Das Berliner Boligeiprifidium warnt in einer öffent 
Then Bekarntmadsıng vor der Betheiliaung an einem 
von Fronkiur aus öfter empfohlenen Lottericaniehen deuts 
fcher Farſten uad Kdelltute, unter deſſen Garanten auch 
der Prine von Preußen genannt zu werben pfleat, mit 
“Yen Bemerken, daß der Prinz von Preußen bei dieſem 
Anleben aar mitt betheiligt fei. 


Wie in Bien, fo bat auch im Paris der Polizeis 
prätett Garlier vie Boriengeihäfte in der Passage de 
r opera. überhaupt ale Gontiifeniprfulationen nah Schluß 


Der Dörfe verboten, um Börfenihwindel zu verhindern, 


A dem Markte Robrau bei Wien ſtützte vor eis 
miaen Taaeı ein BZinmeraeiche von dem Gerüite des 

vba, welches er reparirte, herab, blieb aber mit 

er Kleideru am Stundenseiger der Thurmuht hängen. 
Dort längere Zeit wiſchen eben unb Tod ſchwebend, 
Hatte er fo viel Geiftedaegeumart, dad Vordach des Zif⸗ 
jerblareß mit den Händen zu falten umd jeſtzuhalten, biß 
feine Rettung möglich wurde. Die Höhe des Thurmet 
Bettägt 91 Klafter. ? 


Die Stadt Ferrara Bat an ihren Kunſtſchätzen el⸗ 
nen uneriegliben Schaden erlitten. Dei Gelegenheit eine® 
Feb in ver Kirche San Dumenico fita der Vorhang 
unter dem Loitbaren Gemälde des berühmten Meiſters 

wenuto da Garofalo Feuer und zerftörte faR gänzlich 
me ber außzezeignetften Produkte diefed unfterblichen 


Künftlers. 
Deutidhland. 


Bon der mweimarijch:befliichen Gränze, 
4 Dep. Wahrend ſich im den legten Tagen auch bei 
und ſehr friednlihe Geruͤchte verbreitcten und man dem 

x der preug Truppen aus wuferen weimariſchen 
Srängarten auverjihtävell entaegeuſah, Hatte wir heute 
ylöplid wieder dad mimliche Kritegẽeſchanſpiel, wie am 
Beruangenen Donnerdtag Die Orte Gelia und Buttlar 
Mate flarf militirifh Bifeht, der Eiu- und Ausganq 
aus denielben firena unterfagt und erwarteten die Trup⸗ 
Pen abermald einen Einfall ver Bayern. Es erfolgte 
. aber wiederum nichts und die Truppen ioaen fi Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr, nachdem bereitd alle Vorkehrungen wum 
Sioduat tür. die folgende Nacht außerhalb jener Ort 
fhaiten getroffen waren, in ihre Gantonnementd zurück 
3 fol ein Mißverftändnig obatwaltet Haben, welches 
Diele abermalige unnötige Truppenbemwequng bernorges 
zufen. hat. Wahr iſt übrigens, daß eine Abtheilung 
Hbayeriihen Militärs mit Artilerle zwiſchen Hünfeld und 
Buttlar atigeitellt geweſen if, auch fol yon heute Nacht 
ab das Hauptquartier der Bundeötruppen von — na 
»Hünitld vorgeihoben worden fein. Welchen Grund dieſe 
Kruppendißlofation jedoch hat und ob fie einen feindlichen 
Charakter an fh trägt, me ich nicht anzugeben. 
Thatiache it, dag zwiſchen den beiden Dauptquartieren 
-in der verfloilenen Nacht ein bedeutender Gitaftettenmechfel 
Hattgefunden hat und im Hauptquartier zu Dada beute 
An aller Frübe ein hochgeſtellier öſterreichiſcher Offigier 
«eingetroffen tft. 


Das Hauptquartier ded Generals Grafen ud. Brös 
Ken fol mieder nad, Eiſenach verlegt werden. 

Preußen. Berlin, 4. Dezbr. Die Deutiche 
-Heforus ſchreibt: Duch allerhöchnte Berorbnung find 


HIT“ Matt rreie-r + 
ER DE dur 6. ds; 44 


Die Regierung bat ſich au dieſem S:hritte genöthigt ges 
fehen, weil fie dio zuverſichtliche Hoffnung heat, in der 
Zwiſchenzeit die Verbaudiungen fo fördern zu fönnen, 
daf die Waͤnſche had! Erwartungen der Nätien Kefrledt t 
ee ein buch die Thalſachen und die Lage der Dinge 
nicht Kerechriertigued Mißtrauen  befeitigt Werden. € 
freiem Ronierenzen, auf Welche Die höchſie Autorität in 
Deutichlaud ubergeht, ſollen gegen Mitte dieſes Monats 
in Dresden matıfi Die preußiſche Regierung wird 
auf innen eine Zöjung der. Hauptfrage — die a 
Deutſchlands und die Stellung Preußens in derſelben — 
herbeizufuhren bejtrebt jein, eu den Erwartungen 
Deuiſſchlands entſpricht und der Ehre Preußens nichts 
vergibt. Die Einladung zu dieſen Conferenzeu wird an 
alle deutſchen Meyierungen von Prewiien und Dejterreich 
gemeinſchaftlich und unberpüglicg erfolgen. 


Am 3, traf — mie die N. Br. 3. — im Potsdam 
ein eigenhindiges Schreiben des Kaiſers von Deſterreich 
"an ven König ein, worin ber eritere and Vrran 
dar erfobgten weiderfeitigen Ratifitation der Obmüger Ber 
träge die Hoffnung ausſpricht, daß dad neu befeſtigte 
Einverjtändnig Preußen? und Deſterreitzs auch für bie 
Zulunjt zum Helle Deuſchlaude be bleiben möge, 


Der Rönig hat die Entlaſſung des Herrn v. adens 
ber geſtern Abendẽe unterzeichnet, 7 


Köln, 3 Dei. Trotz aller Gerüchte und Nach⸗ 
richten vom frieblihen Geitte zer Dlmutzer —— 
trifft hier fo eben aus Berlin der ſeht uderraſcheude Des, 
fehi bei der Militarbehöcde ein die Bataillone der Sands 
wehr zweiten Aufgebots, von deuen bis jet mur 400 
Mann einberufen waren, Bid zu einer Stärke von 1006 
Mann eingifordern, Es iſt nicht aniunehmen, daß dieſe 
Mafiregel, die fo tief, man kann fagen zerrittend im alle 
— *— eingreiit, obne dringende Veraulaſſung er⸗ 
griften je 


Der bier außgewiefene Profeſſor Müller hat feinen 
Aufenihalt einſtweilen in. Bouu penommen. 


Breblau, 2. Dez. Der „Brest. Ameiger“ meldet: 
„Bo eben (Mitiag) bier eingetroffene Befehle bringen 
die vorlaufige Einſiellung der weiteren Rüſtungen.“ 


Sehr nlaubhaite Meifende, welche geſtern von Bien 
aurüchzefihet find, bringen Die Nachricht mit, daß in der 
?. €. Bol: Buchdruckerei die Kriegderklärung aegen Preus 
hen bereitä gedruckt uud in mehreren Tauſend Eremplaren 
vorräthig vewefen fi, im folge der Graebniffe ber 
Dlmüter Conferenz jedoch nicht zur Öffentlichen Keuntniß 
gelommen wäre, 


Defterreich. Bien, 30. Nov. In Ofmüb foll 
w 9. ausgemacht worden fein, daß Drfierreih Preußen 
Hilfreiche Dand leiften fol, wenn die unter Waffen ſteheude 
demokrarifche Landwehr Dich nöthig machen follte. (So 
_ > mehreren Blättern. berichtet. Unmöglic iſt 
«8 nicht. 


Bien, 5, Der Der Reichörath tritt ind Beben, 
Zum Präfidenten deöfelben ih Daron Kübel ernannt, 


Schleswig: Holftein, 2. Dez. Die Gerüchte 
von den größeren Operationen, bie nun bald auf dem 
Kriegsfbauplage erfolgen ſollen, mehren fi mit jedem 
Zaze Nah den Vorbereitungen und Anſtalten, die ges 
troffen werden, iſt mit Sicherheit zu fliehen, daß bie 
Ruhe, die bislang bei der Armee aeherrfcht, einem bes 
weateren Leben Platz maden wird, Gin Vorgehen der 
Unfrigem durfte miche mehr lange auf fi warten lailen, 
und wenn dad Gerücht ſich bewahrheitet, dag die 2—300 
Dänen, die in Ecktrnjörde gelegen, nunmehr dabſelbe 
aus Furt vor eines Angriff, der Unjrigen geräumt 


Haben und meil,die daniſchen Kricgsfahrzeuge füh wesen ſelben liegen z zuweilen ward er mur durch ftarke, von 
des Eſſe⸗ ET Hl Valdafen halten fonnten,” ie Shi — Auch 
fo iſt at gu benpsiüft 1. Dab, ‚Diejes Städtchen balvigft |1jd won, Sfiten Des 

eine fchleämig-be jternifcge ſabung erhalten wird. BonBorihel Wied 

bier rd dur en dann Gedem Ber linfen Flügel des eine ichmälenn zaiope fie, einerfeitd der. Steuerfraft der Sta 
des manche bedeutende GErpeditipnen ſtattfinden, die mit fo viel aid Fate J seht, drerfeitd alle waffen , 
einem fleten orten unſeres rechten Flügels in Bere - fähine Mannihaft, ‚viele ‚Berheirardete; inbegriffen, aus ⸗ 
bindung ſtehen werdenn Natürliche darfte Dich * mut, ‚gehoben haben. . I Me 
dann aefchehen ; wenn das Froſiwetter, —* wir Jets 1; 









Habru, ,amBauert..,1,....., Steifhpreife in IS 

el, 3 Deibtl > Die Nachricht von der Belegung Be: | Innurm u £ 
Ekernförde's durch Die Unirigen muß als Fin Bear 1 Piund Tate ei * 
beieihntet Ütuerdän. Das Wahre an der Sache iſt, daß " Schweintleiih ' 2 . ’ "05 fa 
die Dinen nicht ernitlib Daran denken, dieſen Pla tür ar e) menden . X 
dın Winter, zu) behaupten. Schon ſeit geraumer Zeit Sammelfleiſch 


Haben fie nin eine Stſatzung 


ln) Pa 


7 


von 80 Mann in, dem⸗ 


— 


rd . 
Aulüuündbigungen.‘.. 


"" Mebigiet uud seriegl vom Ih, Bauer 


‘ 14 (la. IR 


© © @iierjeoge Tudeobt la Zuche, Bugfing, Weftenfiofie; Biel ' Fhehtet-Anzeige. 


felder wi andıre Zeinen, Meapplitain, weiße und gedruckte Flanell, 
Arritel empfiehit su billigen Preifeu, >, > 
S. 9. Oppehbeimer, 


im Haufe des Herrn Lithographen Weiß, 
am Gingange der Glodengafle. - Ar 


ſowie noch verſchiedene andere 
„a. 


JUN 





k In der unterzelch aeten Verlago handlung it zu Haben: 


dJauſtruktion 


In. für die 


vornünder 


und Curatoren 


in dem 


Großberzogtbume Würzburg. 


unentbehrliches Hulfsbuch. 


Ein. nay den Heiehlihen Vorſchriften bearbeitueh für Vormünder 


8, Geheitet, Preis 12 Kragen. 





Es if am Dennerätig den 5. Dez. 
außerhalb dem Sandertbore ein nel» 
ber Hund mörsriih mißhandelt 
worden. Derjeniae, welcher den Thä: 
ter dieſer Mordthat entrett, erhält 
eine quite Belohnung. Dad Nähere 
in der Exped. d. Di. 


m 3. Diſtr. Nr. 93, Plattners⸗ 
gaſſe, find 3 ſchön möblirte Zimmer 
am ledige Herren ſtündlich zw vers 
miethen. 


Im 3. Diſtrikt Nro. 233, 
Auguſtinergaſſe, iſt ein blauer 
Herrntuchmantel billig zu 
verkaufen. 


Im 4. Diſtr. Nr, 207, Korngaſſe 
it ein Miesanen » Quartier von zw 
Zimmern, Rüche, auf Lichtmeß zu 
vermicthen. Auch find nach 2 möblirte 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 





Bonitas · Bauer' ſche 


Berlagshandlung, Buche u. Steindruckerei 


Es wird. eine geſchickte Möchbin 
iu 38 Jahren Unter annchm⸗ 
baren Bedingniſſen in eine benach— 
barte Stadt auf Lichtmeß geſucht. 


Naͤheres im 2. Diſtr. Nr, 208, unttte 


Dominifanerftraße über 2 Stiegen. 

Gin Frauenzimmer 
kleines beigbared Zimmer mit Küche 
ind Kammer bid zum Januar zu 


miethen. Näheres in der Erpedis 
tion diefed Blattes. 


An einer feinen baushaltung wird 
ein braved Mädchen, welchts ſich 
den häuslichen Arbeiten unterzieht und 
gute Zeugniffe aufweiſen kann , auf 
Dreikönig in Dienit zu nehmen ats 
ſucht. Näheres in der Erped. d. BI. 





Am 5. Diſtrikt Nro. 138 ift ein 
Loaid von awei ineinanderachenden 
Zimmerh, Küche nad Bodenkammer 
auf Lichtmeß zu wermiethen, 


a, an 


Deal: — 


Echauſtpiel in Attan Um. 


— Br, 
Spezerei and Schnittwau 
5 Eommisd 


fucht ein‘ 


Sonntag den 8. Dezember 1850. 
am €: 
Soldat, 


in 3 Alten vor 
Raifer, 


2 
onch un 


if. Abpmmement suspendu. 


I» Montag: dem ‚9, Dezember 1850... » 
‚Mutter:und Sohn, 


üpung br6 
— 
ce. > 





längere Beil in 


tem Handlumgemals 
"Aeitanden, ſucht eine derartige Stelle. 
Anfragen „unter Der Addreſſe V. DM, - 
beſorgi die Exped, d. — 


Fin Frauenzimmer, der frans 
öhfhen Sprache machtig, in allen 
torislihen und Häuslichen Arbeiten 
wohl eriabrem ‚ ſucht eime Stelle ,, ſei 
ed zu Kinder oder zur Führung eined 
Hausweiend, Näheres in der Expe · 
dition dieſes Blattes. 





Es wird hiemit — * 
ma — a ‚von una 
rast den I Dezbr. 
L: 98. an, der Lotto Schluß, 
einer königl. Kotto-Adminiftre- 
tions : Berfü gung zufolge wie 
immer einen Zag vor der Bich- 
ms aber nicht mehr um 6 Uhr 
Abends, fondern um 2 Ahr 
Nachmittags geichehen muß. 


Pope's griechiſches Lericon, 
dann Schillers Werke, nebit Welt: 
gefcbichte von Amegarn find. zu 
perfauien. Naberes in der Erpetis 
tion dıefed Blattes. 









:TAR EN Geſelliger Verein. 
J ROB SHE 9 — Dejenibet 
— fſe, Produktion— 


er * — Bier Basar des Saugerktanzes 
enipflehft feih auf's Veſte afjortirte Lager fr in’ den Dr. Warmuth ſchen Silm. 


Sampen, Metall-, lackirten Hled)- und Kinder- Anfang Haltı 7 Uhr. 













F Nach d tion 6 
Spielwanren. Ben d mit Dhaik für 


: ‚Mei allen Sorten Lampen empfiehlt er ald neu: eine Tiſch⸗ deren und Pr * 
lompe, Ommibus genannt, wegen ihrer Einfachheit und jchönen id hend. 
Lichtes; eine feine Weoderatenr: Lamıpe, welde mut 1 Loth 
Del.in einer. Stunde brennt; eine Heine mejlingne Arbeitd:2ampe, Doppelbier. 
welche nur ®/,tel Loth Del in einer Stunde brennt, nebit allen Sor- a in der Gãb · 
ten Lampendochte und Gläſer zur gemeigtew Abnahme 4— fesisoreu — 

Platz'ſcher Garten. 








Miruß- i, rl a d. ung Sonntag den & Dejember und 
837 F x Bench der ; 1.0 dee, heine — 
„tan —E ne EL TIERTE 


I dr 


„„.Weihnachis-Aussplelung,... ._ Sarmonie-Wuft: 
a SI zu Zee — bei — Ba ebeuſt ladet hiezu ein 
M. Wirsching. rer * ! A. Kuchenmeiſter. 





wie tih'vorigeir'Jähre///habe ich auch diese Weihnachten” wieder, ur Ber "a 
die Pinriehting geftoffen; dass in meinem Magazin alle arlikel' von ? —*—* erg en 
gleieköm Preis ızasammen: gestellt sind, wodurch dem Mehächedden — X find friſch ange · 


ene betueme' Uebersicht und Auswahl geboten ist. * 
FRE as kommen bei 

,; Ausser, meinem Lager, der. neuesten Pendulen, Lustres, 3 
Girandoles,'' Kampen, Porzellain);) Panfumerie, plat- f ’ ». Ehe emann. 


irten uod Iackirten, Waaren empfehle ich eine grosse Aus- - Weider Gortedhauspflege 


wahl, neuer. Deutscher „ ‚Französischer und Englischer u Desfeld können bie 
Fantasie-Geg ändhe 3; ferner X zu Bi Februar 1851 
> Dad’Nöneste in Westen, ‚Echarpen, Tücher, Oravat- 2350. fl. und bei der 


g IS. PEi = afröcke,’ Biarreipjlege daſelbſt 650 fl. aegen 
— —— — ———— — e 41/,, aucı st. und hyvothekariſche 











& ö hirme ge Stearintafellichter VBeiſicherung ausgeliehen merken, 
Er ns un‘ un RR LAUFEN CHE ER IE ! 

n rl Friſch gebackene Maultafhen 
Kinderfpiel Wanten And täalih au haben bei Peter 
in grosser Auswahl. Rottenbäufer, Rojenbäder. 5 

Ä WITH, ———— 

— — 77 Für die arme Wittwe und 

In ter Bonitas-Bauer'ſchen Verlagshandlung ift zu haben: ihr Söhnchen. * 
Bon der erſten anregenden Geſell⸗ 

Neuer ſchaft 2 Fl; Ungen Se tuyınd. E. 


u © .: gs — 
Rechnungs⸗Faulenzer er 
zutm wichtigen Bebtniche”Beiut Einkauf und Verkauf, bei Binderhebungs-, — — 
Zinsverluſtes⸗ Miehlohaa⸗ Mbeitelohns⸗, Koſtgeldo⸗ u. dgl, Berechnungen, Sremden- Anjeige, 
sügı Jedermaun. vom 6 Deibt. 
I Dr obiger Baulenger ſich ald ganz prakliſch erwieſen und die Nach⸗ (Kbler.). Kite: Stöber a. Marliheiven- 
— dä, Längii, vergriteuen Buches von Bedeutung war; fo bat Berlägö- de 3 ——— 4 en 
j rir \ 7, Fri i FAIR e ale Bere, — teApriwy rom 
Be, folgen wieder friſch atflegen laſſen und empfiehlt Abit jur gefälligen Baneiu) Bolz Airuki sone Merinerähel: 
4 7 e Dora, Hofihaufpieler a Mita. — (Wittels- 
ER EEE — : —  Badfı H9f.). AMet (Hefe 5 
Meinen tiefzefühlten Dank ftatte ich dein Berti Dr Miliberger für * Saalmüller a. —J Stk 
ſeine auftrordemlihe MR und Beiſtand, welchen er meiner Frau bei ihrer en —— Mein —— 
ſchweten Niederlunft mit Zwilllugen leiſtete, hiemit öffentlich ab, und empfehle Burg. — (Bürtfemberger H of. Ye: 
ihn allen’ Beidenden Zalebion a, Hranffurt,  Mellner aus Machen; 
4 - Hofmann ans Wien. Andee, Jabrikant ans 
Auguſ Digel, Miitenbera, Krapy. Aubitor a. Bapreuib,.. 
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man, 


Drud von Bonitad- Bauer in Würzburg. 


Be 


— 


Stadt- um 


Ar. 49. 


Zugendfündem 
(Bortjegung.) 


Die Baronin rang die Binde. „Barmherzigkeit {a 
rief fie mit faft erſtickter Stimme, „Barmherzigkeit! Laſ⸗ 
fen Sie mir Zeit zu überlegen, zu fehen —“ 

„Zu fehen, mie Sie Alles zerſtören können, nicht 
wahr ?” rief der Baron und flampite mit dem Stock auf 
den Boden. „Bei Gott, Madame, Sie zählen doch zu 
flarf auf meine Gutmüthigkeit 1 u. 

„Hören Sie mich!“ u Te Er 

„Nein, Madame , ich werde es nicht Jänner dulden, 
daß Sie den Namen der Stiefmmtitter auf Koſten ber 
rechten Mutter zu Ehren bringen wellen Med in Allem 
gerechnet, fo iſt ed nicht Gabrielens Fehler, wenn fie nur 
ihre Tochter if, und Sie ch nicht fir der Mühe werth 
halten, fie glücklich zu machen.” 0 — 
a ſagen Sie 7* rief die Baronin ſchmerzlich. 

„Ich Fade”, antwortete der Bäroıt immer ' heftiger 
werdend, „dag mich Alles am Ihnen irre macht. Sie 
feinen Gabriele zu lichen, und weiſen Ald’ab ‚was 
ich für fie thun willz Sie brhaupten einzig nur für the 
Gluͤck zu forgen, und verweigern eine Werbinding', die 
fie beglücken würde, fo machen Sie ie mit ihrer Zärt⸗ 
lichkeit eben fo viel Kummer, mie Sie es thun würden, 
wenn Sie fir Haßten. Beim Himmel, Madame! glaus 
ben Sie nicht, daß «8 dem Prometheuß, als er am den 
Felfen geſchmledet mar’ einen‘ großen Troſt gewährt 
haben würde, wenn ihm flatt eine Geierb eine Taube 
die Leber weggefreſſen Hätte?” — — 

„Mein Herr, Sie, find ohne Mitleiden !“ ſchluchzte 
Erueſtine und barg ihr Haupt in die Hände. 

„So fagen Sie mir. doc ‚einen Grund», xief der 


Adwmiral, „nennen Sie mir. einen, Grund Ihrer Weiges 


‚rung! Was iſt denn für ein. Hinderniß ?“ * 
Mein Bere, Mammsehte Erueſſine, die ihre Kräfte 
ſchwinden fühlte; „falten wir unfern, Streit, ſprechen mir 
ein ander Mal von dieſer Heiraih > 0.0 I 


* 


Extra⸗Felleiſen 


des Würz⸗ — 8 







(Ein Unterbalt 
Sonntag den 8. Dezember. 


burger 


| _ Sandboten. 


* = 


ungsblatt.) 
1850... 


„Ich will aber nicht Marten“, schrie der Baron 
außer fi, „ih Habe e Heren von Mamiere zugefagt, 
und er wird hieher kommen, Madame, um ihnen zu 
danfen.* 

„Mein Herr —“ 

,. "Dazwifchen aber will ich der ganzen Welt meinen 
Entſchluß verfündigen.* er e 

Er erhob fih um zu geben; die Daronin trat ihm 
halb ohnmaächtig entaggen. „Halten Sie ein!“ tier fie. 
u Morgen wird es öffentlich bekannt gemacht! fügte 
der Seemann hinzu und näherte füh der Schwelle. Ers 
heiline drängte fid vor ihn, fi) gegen die Türe ſtem⸗ 
mend. Herr von Rojtang blich unwillkührlich chen beim 
Anblick dieſes bleichen folgen Antlitzes, das ein hoher 
Entſchluß belebt. er DE 

„Ih will mit meinef Tochter reden, mein Herr!“ 
fagte fie mit fiheren, feRem Ton, „aber allein mit ihr. 
Weil es fih um ihr Schickſal handelt, fo iſt eö an ihr, 
darüber zu entſcheiden z wenn fie, nachdem ich mit ihr 
geiprochen,, darauf bejteht, fo haben Sie die Freiheit 
Ihres Willens!" 

' „Aber, Madame”, wollte der Admiral einwerfen. 

„I bin ihre Mutter, mein Herr“, unterbrach, ihr 
die Baronin leidenfchaftlig, „man kann mir nicht das 
Recht verweigern im Hergen meined Kindes zu leſen.“ 

„Es feil® fagte Herr von Roſtang, „ich werde fie 
Ihnen ſchicken.“ Gr grüßte und ging. 

Erne ſtine erreichte ihren Stußl, indem fie fig an 


den Möbeln und Wänden forthalf. Ihr Haupt ſchwankte 


als wäre fie im Beariff zufammenzubrechen; ein kraupf⸗ 


haftes Zittern bewegte ihre Lippen, man ſah um ihre 


zufammengezögenen Nafenflügel jene weißen Zinien, die 
fonft das Herannahen des Todeöfampfed anfündigen. 
Höre Augapfel waren weit hervorgetreten und mit Blut 


unterlaufen, die durchfichtige Dläffe ihrer Züge mit dun⸗ 


kelgelben Flecken marmorirt. Eine ganze Weile fimpfte 
fie einen heimlichen Seclenkampf; dann, der Anſtrengung 


erliegend, ſchloß fie die Augen, ſank mit einem’ erlickten 
Schrei zurück umd blieb, fo. unbeweglich ‚liegen. Ein aufs 


nr’: 


merkſamer Beobachter würde an dem ralıh wechfelnden 
Ausdrud ihrer Züge leicht erfannt haben, daß die Rube, 
Die ſich jet über fie breitete, fich nicht auf ibre@edanfen 
erſtreckte, daß fie nur deren Heftigkeit milderte; es war 
nur als Kur, eine„milde Dimmerung über ihre Ges 
fühle leatef # — hren furdtbaren innern Kampf im 
halben Dunkel beenden zu laſſen. 

Ein Jtiſes Geräuſch im Vorſaal ſchreckte fie auf. 
Sie öffnele die Rdaen lauſchte, erfannte Gabrieleus 
Shit und bob den Kepfit einem unartikulirten Schrei, 
Im felben Augenblicke trat das junme-Mlidchen ein, 

Erit hatte fie fib vorſichtig der Baronin genähert, 
als fürchte fie dieſelbe im Schlafe „uörens als fie aber 
ihrem Blicke begegnete, lief fie mi — Armen 
auf fie zu. 2 


=> 


„Dein Gott, mein Gott, habt Mitleide:r mit mir W 


= 
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Erneſtine wandte den Kepf weg und murmelte; 


us — 


ER, Du ob nicht jede: Sorgez die ich dem Admiral 
widme, jede erlittene Unbill, anſtatt eine Prüfung für 
ih au fein, mir ein wahrer Troſt, — 0b ih darin 
ht ein Mittel fehe die Vergangenheit wieder gut zu 


"Maren 2" 


Zie, meine Mutter ?“ fahtte Sabriele Bäktoften, 
„Uber wie kann Ihnen die Vergangenheit Reue erwecken! 
War ed denn Ihre Schuld, def Sie, um Ihre Familie 
vom Berderben zu retten, in eine Oeinath willi die 
man Ihnen aufzwang?“ 

„Sa ic) habe mich dem unterworfen“, fagte Erneitine 
niedergeſchlagen, „aber ald dem Manne den ich nicht 
nemäbit hatte, meine Haud aab, achörte mein Gera einem 
Andern, und ich lieh es in der Gewalt dieſes Andern! 
Gott ijt mein Zeuge, daß ich das, Opfer vollſtändig 
bringen wollte! Ich hoffte, der Schmer; mwürde feine 
Bitterkeit? vetlieren. Aber der Admiral reifte ab, und ich 


Bas fehlt Ihnen, meine Mutter?“fragte das ſah — Ramiexe wieder! Auch er verlieh Branfreih, 
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Mädchen und ſetzte ſich neben ſie. 


allein und verzweifelnd! 


Gr kam um mig, fein / Ietztes 


— Die Baronin ergriff ihre beiden Haude und zog fie_ Lebewohl zu lagen! Ah, ich Hätte vorausſehtn f en, 


wit ierem BSlick beftig an ſich. „Sabrieie, Höre mid!“ 
fagte fie mit gepreter Stimme, „wenn ich hätte ahnen 
können , - wenn Du, wüßteſt — meine Tochter!” 
" Und mit einem lauten Schrei die Arme hebend, ließ 
fie fih auf Die Anice nieder und Hammelte: „Meine 
Tochter, Guate!“ 
Greher Gert, was thun Sie!” rief Gabtlele, „Sie 
au meinen Büpen!“ 

„Da dit mein Pak", antworte die Bardnin. 

„In, meinen Arınen, in meinen Armen, meine Mut⸗ 
der” eriwiederte Die Tochter laut weinend, ohne noch zu 
wiſſen warum. Sie hob die Leitende zärtlich im bie 
Höhe; Erpeitine bielt die Tochter in langer Umarntung 
an ihr Herz gedrückt, 

„Fa“, rief fie, „laß mich Deine Küſſe nod einmal 
fühlen, ch ih rede; — denn ed muß fein! — Damit 
Du einjiebit, day dieje Heirath unmöglich ift, ſollſt Du 
Alles wiſſen!⸗ 

“Gabriele machte eine Bewegungz fie belrahtete ihre 
Mutter, Dieſe ſchleß die Augen. 

„Sich mich nicht fo an!“ ſagte fie, „dor meiner 
Tochter erröthen zu müffen — ich ertrage es nicht!“ Sie 
verhüllte ſchluchzend ihr Haupt; Gabriele ſank vor ihre 
nieder, R 

„Das Haben Sie, meine Mutter?” rief fie innig 
und zärtlib, „was reden Sie von Erröthen? Zweifeln 
Sie an meiner Ehrfurcht, meiner Liche? Was Sie mir 
auch zu fagen haben, weiß ich nicht im Worauf, daß 
Alles, was von Ihnen kommt, edel und aut ifl?« 

„Mein Gott, laß mic ſterben!“ ſtammelte die Das 
ronin in Thränen. 

Das junge Mädchen, immer bewegler, hielt fle mit 
ihren Arm umſchloſſen. 

„Meine Mutter! meine Mutter!“ wiederholie ſie und 
bedekte ihre Hände, ihr Haar mit Küſſen. „Könntt ich 
je vergeſſen, daß Sie mein Stolz, mein Beilpiel und 
mein Gluck find? Bin ih nicht täglich Zeuge Ihrer 
Geduld, Ihrer Demuth ?“ 

Erneſtine erhob den Kopf. „Und wer ſagt Dir ob 
Diefe Demulh nicht nur eine Buße in?“ fagte fie verwirrt, 


daß der Anblie feines Feidend mir bie Feſtigkeit raubie, 
daß wenn ich ihn nieder ſahe — ich yerkoren fein mürde le 
„Berloren!“ wiederholte Gabriele entfcht. 

„Jar, ſagte Die Baronin, dad Haupt fenkend. „Und 
min witſt Dia verſtehen, warm ich, neulich ald Du mit 
nertingenen Bänden und flebenden Blicken vor mir. ſtau⸗ 
deſt, Dir doch nicht jagen Eonntes Der den Du, liebit — 
it Dein Bruder!“ 

Gabrielens Schrei wurde duch eine. Art Gebrüll 
übertömt „das ſich in der Thüre Lie zu des Barons Ges 
mächern führte, vernehmen Lich. Mutter uud Tochter 
drehten fich zu gleicher Zeit um und waren mie vom 
Blitz getroffen. , Der Admiral fand. Hinter, ihmen, fein 
Stock mar zur Erbe gaeiallen; eine, Hand vorſtreckend, 
gerränfte >er fein Haar mit, der andern, Seine Augen 
ind Weite ſtarrend, ſprühten Flammen. 

Wie durch einen gemeinjamen unillfürlichen Zug 
zufammengeführt, warfen fich die beiden Frauen einander 
in Die Arne, ſich fer umflammernd, wie wenn fie ges 
meinfam den Todesſtreich empfangen follten und wellten. 

Der Admiral blieb unbeweglich. Wahrend einiger 
Serunden hörte man nichts ald das. Stöhuen feines 
Arhemd; endlich ſagte er mit hohler Stimme wie zu fich 
ſelbſt redend: „Ich Habe es wohl gehört, — ihr Bruder! 
Ich wurde betrogen — und fie glaubte, da® würde uns 
geſtraft hingehen können!“ 

„Ach, meine Mutter, kommen Sie!“ rief Gabriele, 
bie fie im erſten Entjehen fortziehen wollte. 

+ "Bie fol nicht von der Stelle!” rief der Admiral 
mit fürchterlicher Stimme, 

Die beiden Frauen wichen ſchaudernd zurüd. Der 
alte Seemann ging langfam, aber ſichern Schritte® auf 
fie zu und verfperrte ihnen den Weg. 

„Was wollen Sie thun?“ fragte dad junge Mäd⸗ 
chen, dor feinem Blick erzitternd. 

„Ic will eine Elende beſtrafen für die Schande, 
die fie mir achtzehn Jahre hindurch ald ein Glück unters 
fhieben konnte! Ich will ſie zur Rechenſchaft ziehen über 
meinen Namen, den ich ihr zum —— gab, ich 
will meine Schande rächen!“ 


195 s 
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Um re er ein Pike, wilcheb⸗  Bläher verber⸗ 
ach hielt, herdorriß, ſchritt er auf Me Watonir pw * 
riet: „Auf die Kniee Madame!“ 

Schrieller als ein Gedanke warf ſich Gabriele. vor 


ihre Mutter; aber Gemeine, bie dahin aang nefnict, 


richteie ſich auf, 


„Was haft Du, meine Tochter?“ ſagte fie mit ruhi⸗ 


gem Siolz. „Fürchteſt Du, der Anhieel Raflanı werde 
ein: Frau enmorden a’ 

Der Amiral bebte zurück, &ie (eb Gabrielen 
enffchleffen zur Seite, ping einen Schritt auf ihm zu, ſah 
if in's Geſicht und ſagte: „Hier bin ich, mein Herr!“ 

„Auf die Aniee nieder!“ wiederholte der Baron mit 
einer Stimme, die vor Wuth erſtickte. 

„Nein, wicht fo!“ erwiedette Erneftine mit Würde. 
„Denn man kalet tar, wenn mar um Mitleiden flcht, 
und ih Hoffe und wünſche Beine. Wenn ich zu Ihten 
Fußen liexe, mein Herr, wũrden Sie fich wielleicht‘ erinıtern, 
was ich litt noch che ichs verdiente, und nad ih ſeitdem 
gelitten habe. Ihre Großmuih konnie eriwächen‘, und 
ich will fie nicht aufrufen, Auch werde ch” mich nicht 
rechtiertigen, noch Sie anflcherz ich überliefere mich Ihnen; 
rächen Sie ſich!“ 

Indem fie Diefe Worte ſprach, näherte fie fih dem 
Admiral, der unwillkarliv zurückwich und au zögern 
{len ; 'Yann warf et zornig feine Wafſe von ſich 

„Ah, Sie treiben Mißbrauch mit Ira Schwäche, 
Madame! ſchrie er dann mit krampfhaft aeballten Han⸗ 
Den. Sie überliefern ſich meluem Zoe, um ihn zu 
eitwaffnen! Gehen Sie Laſſen Sie mid, — ich fühle, 
daß Ich die Beſinnung vertiere, daß ich meiner ſeltſt nicht 
mehr müchtig bin!“ 

"Er fieß ſich auf rien Stuhl faen, Gabriele ers 
griff Teine beiden Hande Mit einem Audruf des Dankes, 
des Schmerzes und ter Biue. „Dein Datırl* ſtam⸗ 
melde fie, 

"Der Admiral fuhr wie won :einem Schlap. getroffen 
zurück Ernefine machte eine Deweaung: 

' „Neben Sie Ihre Tochter, Madame“, ſagte der 

Seemann mit aepreßter Sımme, „und erinnern Die fie 
Daran, daß ih keine Tohter mehr babe, und daß meine 
Zärtlichkeit für Diejenige die diefen Namen führte, wie 
der Name felbfl, eine Lüge war!” 
Auch babe ich Alles Mögliche gethan, um fie vor⸗ 
gübereiten, mein Herr“, erwiederte die Baronin, Die wie⸗ 
der Tränen gefunden Hatte. „Jehzt werden Sie begreifen 
warum. ich Gabriele fürmlih vor Ihrer großmütbigen 
Neigung zu fügen fhien, warum ich Ihren Vorwurf, 
fie nicht gi Vieben),) über mich ergehen eh. Jeder Ber 
med Ihrer Zärtlichkeit. vermabrte meine Zerknirſchung, 
iede Ihre Wohlthaten ſchien mir ein, Raub, weil ich 
fühlte, daß das einzige Gut auf welches fie Anfpruch zu 
machen hatte, meine Liebe war!“ 

Gabriele warf fi ihrer Mutter in die Arme. „Dieſes 
Gut*,. Müßterte fe, dieſes Gut bleibt mir allein noch 
übrig ! 77 ‚3 

Dhutter > Foter bielten At, — eine 
troſtloſe, verzweifelte, Stille, nur vom Schluchſen der 
Brauen unterbrochen, lay’ über der Gruppe ter drei 
Menſchen. 


Da liegen ſich im Vorſaal Schritte hören. 


Dar Lep/te au die Thüre ‚der Baronjin, aber, in Schmerz 
veriänfen- Hörten Seh, weder ‚die- beiden; Frauen moch, ter, 
Baron. Endlich öffnete fi bie Thüre leile; Hert vom, 
—— trat ein. 

Er kam, wie es der Baron mit ihm verabredst Hatie,, 
Stine Gegeruwart ſchien : jeht dicfe ic BA. Seene zu 
vervollſtändigen. 

Bei ſeinem Anblick mußte fi Srnelink an die Wand . 
lehnen ; Gabriele verhullte fin dad Geficht; der Daron, 
erhob ſich. 

Als der junge Man dieſe olgemeine Erſa iuterung 
ſah, wurde ex ſehr bleich. „Verzeihuna, Frau Baronin“ 
ſagte er mit ſchwankender Stimme , sich komme auf daB. 
Geheiß des Mdmirald, um mein Schickſal zu erfahren. — 
Die Beſtürzung, die ich auf allen Mienen Leie, das Stills 
ſchweigen, mit dem ich empfangen werde — lehrt es mich. 
geuugſam erkennen !“ And. fich Heran v. Roſtang nähernd, 
ſagte er beklommen: Es iſt alſo wahr, Herr — 
Sit haben nichts erreichen können?“ 

Dhne zu antebrken ‚1 deutete:derMite auf Srueftingg 
um ihm verftänblich wi machenn, daß ad Diefer aufowme,, 
au antmorten..! Den Ihnerikaner bwendee ſich ihr mit, 
fchmerslicher Kebhaftigkeit zu. 

„Bon: Frau⸗ vvn HReoſſang alſo fell. ich den Grund” 
diefer abichläglichett: Antwort eriahren?* ſagte er. bitter. 
„Ad darf doch boffen, daß ſie ihn mir micht verſchmeigen 
wird Wenn man einen Manu ‚von Ehre zurückſdßt, 
wen. man ihm eine Hoffnung vaubt, auf. bie,.er, feine 
Zukunft baute, hat erx doch DaB Recht, zu fragen, Bari, 
er ſelchen Schmerz erleiden muß ?“ 

„Fraqzen Sie wid um — bat Senefline und, 
wandte ſich zum Gehen, ı 

Aber Niue warf ſich ihr im den Br. ‚Ih laffe 
Sie wicher, rief er in Vergweiflung , „ih, folge Ihnen 
überall, biö, ich eine Antwort erhalten habe; ih muß den 
Grund wiſſen l“ 

Gabriele ergriff ihre wankende Mutter. und mit 
einer Bewegung bielt fie Neue zurüd, Gin heiliger 
Ausreuf jungfeäulicher Würde verflärte ihte Züge; mar 
ſah mit einem Blick, day für fie jet einer jener 38* 
blicke gekommen ſei, iahig, eine, junge Seele zu reifen 
und mit einem Sthlage ein Weſen aanı zu vermanteln, 
Sie richtete auf Rene einen, feilen offenen entſchloſſeuen 
Blick und.fazte, mit leiſer aber fiherer Etimme: „Sie 
verlangen den Grund zu. wiſſen. Ich werde ihn fagen, 
mein Herr, Der Grund iſt mein Wille, — ich weiſe 
Eie ab," — Uub einer Frage die Rene an fie richten 
mollte auvorfommend, fügte fie binzu: „ragen Cie mich 
nicht warum! Wenn Sie das Recht haben meine Muts 
ter zu befragen, fo habe ich das Recht, die Urſache meines 
Entſchluſſes zu verſchweigen. Das Geheimniß ünferer 
Wahl gehört und rauen allein, und niemand kann und 
dedhalb zur Rechenſchaft ziehen. Es nenüne Ihnen zu 
wiſſen, daß mein Entſchluß unwiderruflich iſt“ 

„So bin ich Ihnen verhaßt?“ rief Rene in Ders 
zweiflung. 

Die Klage, dieſer ſo ſcherzlicht, leldeuſchaftliche 
und aufrichtige Schrei machte Gabriele erzintrn. Ahre 
Züge erweichten ſich, Thränen traten ihr in die Augen. 
„Sie, mig verhaßt?“ exwiederte fie mit fanfter Stimme, 


„Winter Sie das nicht, Gere Rens. Von Ynen ges 
trennt, derde ich immer der glückliche n Stunden gedenken, 
Vie wir zuſammen verlebten. Und wenn wir und. nicht 
wiederfehen follten — fo wird Sie meine Freundſchaft 
überall begleiten l· 

33Sch verlange nicht, was Sie Fernueichaft nennen |” 
exwiederte der junge Mann mit Beitigfeit. Was ich ger 
träumt Batte, war eine innige Gemeinſamkelt in Freuden 
und Leider, ein Dafein zweier Weſen, dad nur in Ein 
zerrinnt. Wenn diefe Hoffnung Täufhung mar, fo vers 
lange ich nicht, daß ihr Herz nur Mitleid mit mir em⸗ 
pfinde!' Meine Gegenwart fol Sie nicht länger betrüs 
ben, und ich Hoffe, daß ſelbſt mein Name bald aus Ihrer 
Erinnerung ſchwinden fell!“ 

Bei diefen Worten verlieh er dad Zimmer und vers 
fand, Gabriele Hatte die Arme erhoben, als wollte 
fle ihn zurückhalten; aber fie bezwang ſich, wandie fich 
um und rief: „Mutter! meine Mutter!“ Dann warf fie 
ſich auf die Sniee und barg ihr Haupt im den Kiffen der 
Ruhebank, um ihr Schluchzen au. erftiden. Der Anmiral 
mäßerte fi Erneſtinen, deutete auf dad jange, in Thrä⸗ 
nen anfjeldfte Mädchen und fagte mit. leiler Stimme : 
„Ih bin gericht, Madame ; das it Ihre Strafe te 

An demſelben Tage, da ſich in Barville diefe Fami⸗ 
Kenfeenen entwickelten, begab ſich Beuvard ohne alle 
Ahnung von dem Vorgefallenen im ſehr heiterer Stim⸗ 
mung uf Schloß, ein prächtiges Pferd mit der Stimme 
antreißend. Der Notar hatte die Bewilligung des Majo⸗ 
ratögefuch® erhalten; er konnte jetzt jeide Heirathöange⸗ 
legenheit wieder aufnehmen Und war, da er „die ſton⸗ 
venlen· nicht Länger gefährdet glaubte, einzig und allein 
wit feinen Hoffnungen beichäftigt. 

Ha der Meinung, Gabriele erwiederte feine Liebe, 
und Marcell fei ihm behülflid; , auch der Furſprache der 
Baronin gewiß, blleb ihni ja nur noch übrig, den Ad⸗ 
miral zu gewinuen, der doch unmöglich allein dem Wil ⸗ 
len fo vieler Andern widerſtehen Font. So führte denn 
Meifter Bouvard ir ſeinnem Kabrioltt ein ſehhr triumphi⸗ 
rendes, verliebt zuſriedents Selbitnefpräch. „Endlich er⸗ 
hört mich Cine!” dachte er. Das har lange auf ſich 
warten laſſe en: aber ich genießt die Frucht der Behartlich⸗ 
feit. Nach vierichn Körben Cich Aeftehe mır jehn ein; 
aber mir ſelbſt Fann ich die Volle Summe dieſer Erruns 
genfhaften nicht verfhweigen), nd" vlerzehn Körben 
Hätte jeder Andere fih des Geirachen® begeben; aber ich 
niemals! Ich Habe nicht umfonft meinen Wahlſpruch ges 
lernt: „labor improbus ommid vincit Unfträfliche 
Arbeit überwindet Allen 1” 


Diefen. und uoch vielen, anderu Betrachtungen ſich 
hiugebend, kam Bouvard nach Barville. Als er eintrat, 
hörte 47, daß der Admiral ſich eingejchloffen Habe, die 
Daronin Niemanden empfange, Marcel mit Herrn von 
Ramiere abgereift ſei. „Er könne Niemanden ſprechen!“ 


Dieſe Einzelheiten wurden. ihm ziemlich unwirſch 
vom Matroſen mitgetheilt, der eine fichtliche Unruhe nicht 
werbergen: gi) können ſchien. Der Notar verſuchte ihn 
aus zuforſchen. Der: Alte haste-felbit — 
— jedoch, 8 er. glaube, ch habe — dem Ad⸗ 


mital und der Baronin Mißhelliakeiten gegeben. „Es 
babe einen Sturm geſetzt“, wie er ſich ausdrückte, und 
nad einigen Worten, die er ‚mit Herru Renee uud.Heren 
Marcell gewechfelt, alaube er, es handle ih um Fräu⸗ 


lein Gabrielend Heirat; jo viel er. wiſſe, unterſtũtze der 


Baron die Anſprũche des jungen Ameritaners, den Mut⸗ 
ter und Tochter aurückwiefen. 

Dieſe Einzelnheiten, die Duret nach und nah vor⸗ 
brachte, hatten für Douvard eim Interefſe, das jener 
ſchwerlich ahnte. „Teufel!“ murmelte er, feinen klaſſi⸗ 
ſchen Erinnerungen getreu; „de nostra re agitur!“ es 
handelt fih mm meine Sache! — Mein guter Duret, ift 
es nicht möglich, jemand zu ſehen ?* A 

„Unmöalich !“ 

Der Notar rieb fi) das Kinn mit feinem Beitjchen- 
fiel, „Nun, dann werde ih morgen wieder fommen“, 

fagte er nad einigem Zögern, und ſprach dann weiter zu 
fi ſelbſt: „Unterdeſſen fchreibe ich Briefe, Wenn id 
nicht angenommen werde, jo muß meine Feder für mich 
ſprechen. Wenn man micht reden darf, jo wird man fich 
ſchrijtlich ausprüden I* s 

(Bortiegung folgt.) 


Mannicfaltiges, 

Die Wallfiſche au der Küſte Californien, 
Die Natar ſcheint allen Dingen in Galiiornien einen 
eigenthiumlichen Charakter geben au wollen; jo jind auch 
wach: einem. Derichte des franzöſiſchen Gonfuld auf den 
Sandwihinieln, Dillen, die Wallfiiche, die gruppenmeife 
an die Küfe ſich lagern,. roefentlich ‚von deu audern Glies 
dern der großen Familie, der fie angehören,  werfchichen. 
Anderswo ficht man, mie dreimal fo große Wallfiſche 
ſich ohne vielen Widerſtand von zwei oder drei Sermin= 
nern in einem. zerbrechlichen Cauot, daß . fie Leicht mit 
einem einzigen Schlage ihred Schweifed umjchlagen ‚fünz 
ten, harpuniren und tödten laſſen. Dex. ealitorniicdhe 
Wallfiſch aber iſt wicht je. gefährlicher. Lage; denn jos 
bald er Die Meinen Fahrzeuge auf ſich infommen. fiebt, 
wendet ex: fich entihlojien genen fie mud macht hartnaͤckig 
Jagd auf fie Lieber einım ihnen fo: menen Muth ‚er 
flaunt und zugleich. durch ihn erſchreckt, haben, die wider⸗ 
ſpenſtigen Thiere verloren; fie, haben das Schlachtield 
vollkommen geräumt und laſſen ihren. fürchterlichen Feind 
in Ruhe. Daher kommt ed den auch, daß die Wallfiſche 
ſich an au a von Sartiiornien —* Bach 


‚Abbildung aus dem Mode-Ionrnal,., ;; 

in Lila⸗Stoffkleld mit’ drei Garnirungen, tie obere 
eingelefen,  GHatter’ Leib, öffene Aermel und gelbes Gras 
Yattenband. Eine Haube von meißer end * — 
Band ausgarnirt. 





Adnoſuns dei Bilderräthfeld zu Nr. 4. 
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Würzburger Stadt - und Landborc. 


Der Würzburger 
Stadt: und Rand: 
bote erſcheint mit Aus- 
wabme der Gonn- mad 
hohen Feiertage täglich 
Abends 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Eamstags 
ein Eprtra: Felleiſen 8* 
und eine Abbildung aus —- 
dem meueflen Barijer iS 
Mode-Journal gegeben. 


— — 









Der Pränumeratione. 
Preis iR monatlich 4% 
Kreuzer, vierteljährlich 
3@ Kreuzer. 

Inferate werben die 
dreiſpaltige Beile aus ger 
wöhnliher Schrift mit 
© Kreuzern, größere 
aber nah dem Raumt 
beredimet, Briefe une 

‚ Gelder werben franc 
erbeten, 





Dritter mr Jahrgang 
Rr. 293. Montag den 9. Dezember 1850. 
Tegsuenigkeiten. dem Gerichtahof zum Tode verurtbeilt, Die Berfüntung 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreiß» und 
Siadigerichts dahier vom 7. d. Dis. wurde Johann 
Dig von Dehrbach wegen Verbrechens des audgezichnes 
—— zu einer Arbeitehausſtrafe von 5 Jahren 


Die am 8. Dezbr. neu ausgeſtellte Gegenſtände im 
Kunfivereine dahier nd folgende: (Delgemälde von 
neuen Meiftern: Eine Gebirasgegend, von Kö nig in 

hen; ein ConverfationdsStüd, die Ruine Streitberg 
und ein weil, Bildnig von Heffelbad; ein Urditels 
turſtück und eine Landſchaft mit Architektur von Maud- 
ner; ein Eonverfations-Stüf von Remich; amei Genres 
bilder, von 28, Jerwig. Delgemälde von alten 
Deiitern: Cine Lantihait ven Salomon Ruisdael; 
ein Thiertüc von H.Rood; Madonna mit dem Chriſtus · 
finde, unbek. Dleifter; jmei Jagdſtücke von Prafch. 
Uquarellgemälde: 
Haller 5 Kupferftiche, 


Mit unferem Eiſenbahnbau ſcheint es nun doch Ernſt 
werdern zu ſellen, indem die Grpropriation bei den bes 
trefſen den Gerichten in vollem Gange iſt. 


‚Somir der Ankauf won Pierden für unfere Armee 
bereit allenthalben eingeftellt wurde, ebenfo mird wegen 
der friedlicheren Audfichten vorerjt von zer bereitd ange⸗ 
Rdneten Nachftellung von 6000 Mann Rekruten aus der 
Altersklaffe 1828 Umgang genommen Werden. 


Aus dem Miniſterium für Kirchen⸗ und Schulanae⸗ 
legenbeiten erging diefer Tage eine Entſchließung, worin 
mmtliche Kreisregierungen dafur verantwortiich gemacht 
Mad, daß in Zukunft die Proiejforen uud Studienlehrer 
der Gpmuafien und Lateinfchulen, entihuldbare Verhin⸗ 
terungdfalle auögenommen, dem regelmäßigen ſonn⸗ und 
felertaui ‚en Gottödienfte beimohnen. 


‚ Der ehemalige Feldwebel Kettinger vom 9. Infans 
terie Reximert, weicher im vorigen Fahre zu den Auf⸗ 
ſtandiſ ven ubergegangen war und bei ihnen eine Haupts 
Maunsitelle bekleidet batıe, murde dem Dernebmen nad 
zum Tote verurtheilt und dieſes Urtkeil auch vom Generals 
auditor iat bejtatigt, aber von Sr. Maj. dem König auf 
dem Gnadeuwege im Zuchthaus auf unbejtimmte Zeit 
umgewandelt. 


Vor dem S hwur gerichtshof in —— wurde am 
6. d. die lediae Chriſtine Oitpert von den Geſchworenen 
des qualifizirten Mordes fur ſchuldig erklärt und bon 


Barthie am Albanerjee von ©.' 


des Wahrfpruched, der von den Geſchworenen ſchon nach 
einviertelitundiger Berathung abgegeben wurde, nahm fie 
ohne Zeichen befonderer Aufreaung und anfheinend ge— 
ſaßt hin, (Ehrifine Hilpert, 29 Jahre alt, war anges 
klagt, ihre Tante, die Leihhauskaſſierswittwe Miargarıtya 
Derringer zu Nürnberg, durch einen Schmitt in den Hals 
Br zu haben, und zwar in der Abſicht, fih in den 

fig eined großen Theils ihred Vermögens rechtäwidrig 
zu jeen.) 

Ansbach, 7. Da. Ernſt Wehnert aus Nürnberg, » 
früherer verantwortlicher Redakteur des „Kreien Etuatds 
büraers“, if von der gegen ihn wegen Vergebens durch 
Mißbrauchh der Preffe erhobenen Anklage auf Grund de& 
Wahrſpruches der Gefchtworenen freigefpromgen wor:en. 


Nürnberg, 6. Dez Die beiden bayeriſchen Kui— 
raffter-Regimenter kamen auf ihrem Rückmarſch aus Heſ⸗ 
fen geſtern und heute in ihren vorläufigen Kautonnemenis 
vpiſchen Bamberg und Forchheim an. Heute paſſirte ein 
Öiterreichiicher Pontonärrain unfere Stadt auf der Eiſen— 
bahıı vou Augsburg her nah Bamberg. 


Afhaffenbura, 2. Der Se. Hoh. der Hering 
von Braunſchweig bat den k. Profeſſor F. J. Schueidae 
mind am Lyzeum dahier das Ritterkreuj des Orden® Hein⸗ 
richs des Löwen zu verleihen geruht. Huch bat derſelbe 
wegen Herausgabe feiner Biographie des Marſchalls Ras 
— von den Königen Lubim:a und Maximilian in bulds 
vollſter Anerkennung ſeiner neuen Verdienſte um die vater» 
ländiſche Krieadaefchichte höchſt chrenvolle allergnädigfte 
Handfchreiben erhalten, 


Aus Münden wird mit Zuverläffigkeit berichtet, dag 
die Depeſche berünlich der Einladung an den freien Cons 
ferengen in Dresden eingetroffen iſt, und Mlinifter v. d. 
Pfordten ſich an denſelben betheiligen wird. (Nach einer 
Berfion ſollen die ireien Conferenzen nur durch 4 Bevoll⸗ 
mächtiate aepflosen werden, wozu Preußen 1, Deflerreich 1, 
de übrigen Uniondftaaten 1 und die übrigen Bundesjlaas 
ten 1 abzufenden haben follen.) 


Am 2. d. hat die erſte Lokomotive die Strecke von 
Gran bis Preßburg beiahren. Die Eifenbahnverbins 
duna zwiſchen Wien und Peftb if alſo heraeftellt, und 
de Eröffnung für das Publikum fell nächftend eriolgen. 


Ben Scribe und Auber wurde in Paris eine neue 
Oper, „der verlorne Sobn“, anfaeführt Ueber den Era 
fol iſt nech nichts bekannt. Der berühmte Auber, den 
Stolz der Franzoſen, iſt, wie ſich jetzt erſt kürzlich here 


— 
je ebieete A ia ak 
zer Name it Auberle. 

Vor iwenisen Tagen murde in Paris ein ‚Hands 
lungdcomuis aus Steiermark verhaftet, wee-Tiberwieien 
fein «fol, öfterreichifche Daaknoten sei 
den verfalſcht, und bei den dortia lern ci 
wijie Anzahl, davon untergehen gtdihabe. 







| 

: eita jetst eige 
gig gemach 
* Derkin, 


ned ee Besupdeni lc 


nämlich pwiſchen dem — und preußiſchen Ca⸗ 
binet feſtgeſtellt wor en, daß von beiden Regierungen zu 
gleicher Zeit — welche noch vorher bereich 
der Armeen ſtattfind Ar 

Ehtbung von SO ‚000 
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In Manchtſter brannte Anicened der größten “2 4. Dia Dem —â— nach werden 
Bleihtweie, die; Irwell ab; 6000. bis fein Schrierengen an 15. d. M —— 
7000, Stück ‚Satin. gingen Eh, amd der dei nit bekaß Sresden. Ueber die Vertretung 
Schaden,,üt zu.6009 Biund Stel — Breuer no nitive ——— — 

— ana Ba ci Se 7 
J nee AANEN —— —— — 2 
Yanffürt,.6 Den Nachdem ſelt teren” 7 antern nel in - "ri, 7 1 
ach” Dad’ Atite Ehberuchmen wiſcheu den. u ben — L 1%. 


truppen nicht in hr geſtört worden, tonute geſtern Be 
abenpdliche Eonfiguirung der Dlannfchaft, fowie die strenge‘ 
Eindaktuay ut Demarcationslinie wieder aufgehoben 


WIN. 
Bejfen- "Hünfeld, 6. Dei. 6. Du, Dan Say te rl 


daß auch die übrigen Theile —X 
— * fi in Bewegung · fetzen 

der: harte nacht Ziegenhain egangenen er Peer in 
abee mob ſtille Rare) und ſcheint, Demnach mas micht 


alles Mäbere mit Preutßen geordnet "Mi, ie. ver⸗ 
ſchie denen Haupiquartieve find wor, wie ich * ian⸗ 
gegeben. babeı a Hunfelde und Fulda geblisben; Das des 


öftere, , Yxınesforps. befindat ſich a Brucheman. ,,Mlorien 
hofft. man nabere Nacpeicdhten aber Dir ineitecen D etatio⸗ 
nen zu erhalten Wiewohl die m ſchon uber A u 
dauernude Kinquartisemugälan f fur das Yand neo ste 
Ttehen Die Truppen in biefizer Gegend doch in, ‚guten 
Vernehmen mit deu Fiumobugen und es find durchaus 
noch Feine etheblichen tiagen viel „tberiget! ersehit vor 
gekommen. 

n 


. Bulda, 6. Dan Die Bulammenk ut hab, 86 
Zaris wit dem Srwien Lsrd6Örähen au Morgen, des 
4. d. M fand wicht zu Hersfeld, jondern zu Rhina jtatt, 
einem dicht vor Mentir hen and ſo ziemlich in Der Mitte 
wwiſchen Biel Rt Mersfeld "ch ne Worte: Br 
ld auch widerſoro yen / daß Bereits vorgeſtern die vſterr⸗ 
Jager in Hersfeid eingerlickt ſelen. Bei der Menge deu 
Bir ſich durchkteutenden Va vrichten date es naturtich 
ſchwer, mit Sicerheit die Thatſachtu⸗ — zu 
exmittelin. 

Das dauptquaeiier — FE Zasik; it. — 
5*— in, De, — Zu Hunſeld haben am, 4. de die 
bayeriſcheu Truppenmfan, ven gaugen Tara vlagferna 

eanden — Die Naspricht-vom. 4.0 in der „Deiuſchen 
tg." aus Kaftel, wonach aim, Britt mauchati haiie⸗ 
alt gänzlich ungegrundet it“ 


Sanar, 6 Da.’ Dir Kırfürit hat Liefer ae 
vier ihm treu gebliebenen kurheſſ. O Be in Otdenoͤdtko⸗ 
rationen verlichen, Lage mei rare 
arvanm. — 


In eincem Sri e ve Ay, ER aus 
5. Ba von der ae ut de Bundisarmceforpd ei 
«4: Es war dort wo Fürſt Taxis und General v. Hails 
btouuer mit preußifchen Gengralftabsoffigieren ein befons 
deres Uederelifommen ‘ über die Bewegungen der fi 
zunichit gegenüberſtehenden preußiſchen und ſfietreichifch⸗ 
bayertich Truppentörper —** worden. Die Bundes⸗ 
trappen hielten ⸗Beiwacht, die Muſik des öͤſſerreich iſchen 
Jigerbataillons „spielte, man tauzte und jübelte: Lied 
treue ſih, daß man, ſtaut die Waren -aufeinauder auge 
ſvlagen, ih dir Vruderhand reichen konnte, 


‚ Preußen. Berlin, & Dezbr. Die Aber. seine 
am erwartende Demobilificung der Arne. verkreitsten 


2: mine, 2 12 


— IR 







* 14 muß: ini 
dene Be la. Zig.“ bes 


q un, en in RE 
Acht ireten wurde o ſei 


J—— —— und di dvutſche Fege, 


— "ou auswärtigen Einfluͤſſen, air. ganz im 
niit Berorm nt 
und ars — ine faſt * mehr 
—* in Darin. 4 
"Wettenzeichui@afen Iuidepliber: RR 
aß der Dlmuher Berhasdtutinen tauchen in! Datı heutiſen 
Bsrittern nme ein zelne (derihte auf Die ir CMent⸗ 
bält darüber Folgendes: „Sicherem Vernehmen aitgugae 
die Oimüber Gonfereng nebjt anderen u Ar aanden 


Biſchluß beider Cabiene mit ſich — 


fihtirän des Bundes dach anz "etc (at 
ya mn * 


felgen mir ind» iger Rüctteht tz den 1 überein, 
ei of entjant vetrb.* 5 

ı Sehleswig Holiteim. Der: der Bra red 
im 1 Betten der PBayifigicumg der Herzogthumer Ausg Hom⸗ 
burn, 03. Dez. aeſchrie beu: Wir. erfahren, vor zunerläfi 
Seite ſolgindea: Die preußiſche Reſierung wirkt 
utittelſt "den indrinalichſten Vorjtellugenn dit ver’ ⸗ 
hallerſchaft darautf bin, daß dieſelbe den Sirrit mit Dir 
nemart ſo ſchleunig wie moglich · zum tiedlichen ei 
bringen helfe. Gine ſehr bedeutender und —— 
Reduktion der fh eswi, sholjteinif: en AN) bilder, * 
weichen Theil deſſen wag 4 * an * 
hatterſchaft fordert. Dip: x v 
Veriteter — ſerate ſeht in —8 — ar 
Fe in de en il eswig: boljteinigchen Armnee Aw 

rg und, * Landwehrlente 


——— dh a ihnew. den. Aubreitt erjchhuere ji fig 
*8 weiterer * au ihn zu wenden, ſteht zu den 
oben ——* chritlen der mamehrim vollen Gin 


verſtändniß mit Deſterrei — reußiſchen Mes 
aierung — —WR Man — Übiigene 
Kleich leitig, daß nunmeht auch in * * ſehr 8 
ſcieden auf ein verſohnliches Entgegentommen ſoldie 
datauf hingearbeitet Werden" foll ‚nid daniſche Regie⸗ 
tung in einer annebmbaren, den Rechten der Herzoa⸗ 
chümer Atnligenden Weiſe die Hand zum Frieden biete, 
In diefem —— * ſãmmilichen — 

xdaue ied ung. ded eurppäifchen es 
dens, in. 3 Serra ad e — 523 — 

-} er Audland, y h = 

"&pänien. Madrid, 1. Der. Der enaliſche, 

vie hellaudiſve, ber befaifche und der fraiüöflfhe Ge⸗ 
fantte 'Faben dad Verlangen dit die Rezierang gejtellt, 
tie ſpauiſche Staatoſchuld regulirt zu ſcheu.“ 
ee Bi — 
nz Reriyict uud werlsgt won £H. Garen. 
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Weihnachts» und Reujahos · Geichente 9 — pp eibter } 


Bon beute an in ber Gab, 
903 hardſchen ‚Brauerei, 


vofiall-, Porzelain- und Steinmale e Pa Re 1 
aben wir biejed, Sabe, plech den, — unfer Laper mie tinex reichen 


# 
i öl 0. 

us wahl der nern und "paifenditenS Ande-außbgenattet, und etlaſſen eg AL BO Dezember 18508 

Ice zu Bi billigiten reifen, 


* Uriel Acoſta,— 
Uner Gravenr fertigt vortinährend alle "Arbeiten als} Inschriften, Traaeripiel in 5 Safügen von Garl @ugtem. 
Bappen, Devijen and Landſchaften, au Glas und auf Steine 


eſchnuten, uud empfehlenzuus zu geneigten Aufträgen beſteus. Dennerdtag den 12. Derember 1850, 












Bei aufgebobenem Abonnement 

i Gebrüder Treuticin la oh 
En 20 re EIUERT EIER AEG gangspreijen, 
- Bun ui — _ Zun vierten Male; > 

153 
FITH dem. ‚Haarmi tel Der Prophet. - 

. .4 n! Tale: Zen Optr — von Biacems 

ER A 1 erbeer 

Prefeſe Ditaud, — ee > 
at fl 42 fr. Fiir Kahl⸗und Grauföpfe und Herjteilung des inänn: an Bangband nk 
lichen Bartes in ſchonſter Sülley befindet ſich fortwährend ein — 


weißen Fußen, it abhau⸗ 
bei Herren Mom 8 Waguer in Würzburg dh in — erfuhht den dei 
NB. Die ,peitg Suraſchaft tür sie Antruglihkeit bertcht, in ber biäher . heilen FR ihn I. 4 ‚Diütrikt 
gewiſſent aft J—— uruckzabe DE Vetdie na vorſchrüidinßigen da aa akugeben. 
Gebrmihe des ten Tepſchend am Falle des Wigliugens Tirkitp BR Dom Br Kae ee | 
Verrertiner antzereikten Hauptagenten Kür hut Earl Graf. in Ange; 83 8 won Dem | 
burg); demie m unza hliagen auteichen und anderes welgeregn „Dis, Aut —A— ein 
Zeit zu ZBeit veroffentlicht werden, ‚und Jeden Zwenel voukoumen beſeitigen. ſchub, 98 mit Peltz, und blaue 
Die Betrage find vbaat u» fruıco acht fr. Berpacihaschuhreinzufend.n.s AUS zefuert, verloren. Der Fin 
der Dir?  erfuht Denfelben, in Mr, 24 
Aufforderung vs Beriertigers, wie fie in allen Haupt» Journolen N 
' Y uber 2 Stiegen abzugeben, J 
Deufitauds zu leſen iſt;: Um bettügctiſchen Nachaemungen, voymormen, 4 
ſd bine iaz dar wo ‚pie XAcchtheit und Wirkuug " Aibafelbaie erfheinen ſollie, Km 2. Diſte. Ne. 447 GBauer'ſches 
daß die Exremplare nebſt· Beilagen entiweacx —————— deo bigeue⸗ ſind zwei ſchone moblixte 
are ade Arche. an mh unter An abe der Dezunequelle enisctendet Sammer an Lekigederren jtündlich zu 
werden, damſt ‚cpeninck , —9 ſolche Wiipbräuce von mir) Dady ediängse oermidthen, i 
at IBerden könne. 


Er 






. „4b adaw: 
; Ge aud. „Er — Herb far 
u u er en A 
——— —1 — a. kam ae 
| -Der ledi ge WR Wehbereſelle Lippmann Schwabacher aus Schwa⸗ bübren im 2 Difte. "Nr. f 
bach in eined dahler veriibten Diebnaniererzenens dringend u. Empiang genommen werden. 
konnte, deſſen dermaliger Aufeuthalt nicht ausgekundſchaftet Rn IP “2 * J— 
requiritt derhalb ſammtliche Stute, Borigeis: und MWlilitaroehorben, nach dies echte, ürnberger eb: 
fem zu fahnden _ im Betretungsſalle ih gu derhaften wboͤbel hu aeffnel kuchen in weißen und raue 
werden wolle, daß cr gehen Die ———— vei Gericht ſich vrhera Feine en, Sorten find friſch ange· 
SDaſgabe ſoll von hagtrer Staur, beitaufig 6 greß, une 24 bid 26 to op en HA 
e alt fein, röthlicht Haart und einen Rollbart ohne Schuttrbart haben ze 77117 ” El 
un üͤbrigen beſitzt er ein vom —— au TER —J P. jemanit. 
— vom’ 7ten Februar 18830. 


Kiſſiagen am 2. Sezember 1856. BE PEUTTEITNN — = 5 Deo Ber Tängede en I 






eh — nd Schnittwaa 
Orr TER: Handhungenals Eommis 
— — geſtandenu, ſucht eiue derartige Sielle. 
Be k anni maa ch UuUng. Aufragen pay der Adoreſſe V.M. 
Yufolge ug ehe. Neyierungd s Auftrags wird uuter 2 —** auf. „„oefort die Erped, d· 


den in hiefigen Blättern etbaftenen Aufruf, Behufs der Dil Ba it. Ned. 138. iit pr 
Eomited zur Unterjlügung der ſogenannten verrafjungdirenen. IB are en er ee eu 
Beamten und Dffigiere aut die bejtehente Anordnung aufmerkjam El 


5 „Küche und Bodenkammer 
Sammlungen ohne höhere obrigkeitliche Bereilligung ı « z 
2a daher au bie Vornahme “einer Sammlung zu eben — ER ohne un) 3 ae ülytnteß: au bermiethen 


— — 

die berher erlanıte desfalfiae Bewilliaung nicht geduldet w te, und 2. Diſtr. Nr. 376, Kürfihnets 

* fie gleichwehl verſucht werden —* mi 2 derung I Bote eh F Belletage —— 
ätt 


immern und ſouſtigen Dequemliche 
Bürzburg, Rn 8. Trgember 1850.. s u, nn eo ſogleich odtr auf Lchtnieß —* 
Der Grade Hlahtkrak vermiethen. Dad Nähere im 3. Di 


— ob Bürgermeifier: Bermuth, Cal, - Neo. 63. 


as 


1232 


Eodes-Anzeige. 
Am 8. Dezember Nachmittags 3 Uhr verſchied mac längerem ſchmerzlichen Leiten mit ten Tröjlunsen 
der hi. Religion verichen, unfer ıheuerer Gatte und Vater 


10SEPM MEIDERTELDER 


in einewe Alter von 65 Jabreu. JIndem wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt verehrten Verwandten und Be— 


kannten hiemit anzeigen, bitten wir um Ihre ſiille Theilnahme. 
Würzburg, den 9. Dezember 1850. 





Eodes-Anzeige. _ 

Am 7. Dezember Abende 83/, Ude iſt, mit allen den Sterben: 
den verordneten heil. Eakramenten verfehen, an Lungenlähmung in 
dem Herren felig entichlaien : 

ber wohledle Herr 


Georg Neichert, 


Bürger, vormals Landwehrmann bei der Grenadier- 


Compagnie und ftädt. Werfmeifter dahier. 

Die feierliche Beerdigung findet Dienstag den 10. Dezember 
Nachmittags 2 Uhr vom Leihenhaufe aus flat, der Traurraottcedienft 
wird Mittwoh den 11. Dezember früb 10 Uber in der Piarrkirche 
u St. Peter abgehalten, wozu die Verwandten und Freunde des 

blidyenen Höflichit eingeladen merden. 


Die Hinterbliebenen, 





Einladung 
zum Besuche der 


WEIHNACHTS = AUSSTELLUNG 


M. Wirsching. 


Wie im vorigen Jahre, habe ich auch diese Weihnachten wieder 
die Einrichtung getroffen, dass in meinem Magazin alle Artikel von 
gleichem Preis zusammen gestellt sind, wodurch dem Besuchenden 
eine bequeme Uebersicht und Auswahl geboten ist, 

Ausser meinem Lager der neuesten Pendulen, Lustres, 
Girandoles, Lampen, Porzellain, Parfumerie, plat- 
tirten und lackirten Waaren empfehle ich eine grosse Aus- 
wahl neuer Deutscher , Französischer und Englischer 
Fantasie-Gegenstände : ferner 
Das \eueste in Westen, Eeharpen, Tücher, Cravat- 
ten, Fichus, Tisch- und Fuss-Teppiche, Schlafröcke, 
Regenschirme, Hüte, Kappen, Stearintafellichter 

und 


Ainderfpiel-Wanren 


in grosser Auswahl. 
M. Wirsching. 


Im Kürfnerbofe Nr. 380 in ein  Frifh gebackene Maultaſchen 
Meines Zummer für einen Gebülfen find täglich au haven bei Peter 
ſtundlich au vermietben. Nottenhäuſer, Roſenbäcker. 


- 





Die Hinterbliebenen. 


Andreas Würth 


auf der Mainbrude an der Stod: 
fliege bringt zur eraebenjtien Anyeige, 
dap fein 

Kinderfpiel = Waarenlager 
beitend aflortirt if, und bitter um 
gütigen Zuipruch. 


Dank. . 


Den hochacchtten Damen, Kinft- 
fern uud Dilettanten, fowie den HB. 
Mitaliedern des Theaterorcheiterd ers 
ftarter Umtericichneter im Namen der 
Geſellſcha:t für Ihre fo freundliche 
Unterftugung bei der Produktion am 
7.0. Di. Piemit den wärmſten Dauf, 


Der Ausſchuß der Liedertafel, 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhuchen. 
Transpert 6 fl. 11 fr, — Ven E. 
S. fl. 45 Dee A. EN 
30 fr.; Una 12 fr; A. M. 42 fr.; 
9. 15 fr; Ungen. 1 H.5 B. 48 fr; 
G. 30 fr. — Zumma 14 fl. 17 fr. 


äremden- Anzeige. 
sem 8 Deibr 


(Adler) Mille: Geith aus GHeilbeenn, 
Lodholz a. Pforzheim, Dechen a, Grfurt. — 
(Kronprinz v. Bayern.) Afte.: Mendel 
a. Mainſteckheim, David a, Sprier. Geth, 
Feder» unb Haarbufchfahrilent a. Ausbach. — 
(Wittelebader Hof.) Aflte.: Rapp aus 
Mannheim, Lammey aus Utrecht, Jalob aus 
Düfleldorf| Möstin, Ingenieur aus Bamberg. 
Raab, Fabrifant a. rg (Bürt 
temberger Hof.) Kilte.: ambach aus 
Elberfeld, Beh a. Aichaffenburg, Burlhardt 
a. Marftbreit, Dertel a, Erlangen, Dertel 
a. Ochienfurt, Frau Nöthig m. Berl. Tochter 
und Fri, Nichte a. Großoſtheim. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu Et. Burlard: 


Zatob Schraut aus Ki, mit Maria Mag- 
dalena Kirchner aus Bergihelm. 





Geſtorben. 


Joſebh Heibenfelder, Schuhmacher me idder 65 
Yabre alt. — Georg Reichert, ſtadtiſcher 
Wertmeiſter, 67 3. alt. 


3 Druck von Bonitads Bauer in Würzburg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


+» ‚Der Würzburger 
Dtadt» und Brınds 
sote- eridjeint mit Aue 
wahme ber Somwn- und 
hoben Beiertage-tänlich 
Abends 5 Uhr, _ 

Als möchentliche Beir 
lagen werben Sametage 
ein Extra: Felleiien 





F Der Vranumeratlone⸗ 
Vrels IM monatlich 4® 
Kreuzer, vierteljährlich 
368 Streuzer. * 

Inferate werden tie 
dreifpaltige Zeile aus ge» 
wihnliher Schrift. mik 
2 Kremern, größere 
aber. nad, dem Naume 














und eine Abbildung aus -« berechnet, Briefe und 
dem meuelten Parijer =. @elber werten frane 
MoverFeurmal gegeben. = . erbeten, f 
Dritter Jahrgang. - 
Nr. 294. Dienstag den 10. Dezember 1850. 
Zagsnenigkeiten. 


(Eewurgerichtöverpandlungen im, ten Quar⸗ 
tale 1850.) Sicbenter Yall am 9. und 10. Deyember, 
Zt der Dank der Angeklagten fipt Eva Karoline Kirche 
geßrer, 28 Jahre alt, ledige Dienſtmagd aus Sulz 

a M.; die Anklage lauter auf Kintsmord. Am 
5: Mai f. 8. ward von Kindern iu Sulzdach, die am 
Maine, fpielten, tie Leiche: eines neugebornen todten Kine 
des entdeckt, das theilweiſe im Waſſer lag, und bereits 
in. Fäulniß übergegaugen war. Der Verdacht richtete 
ſich alsbald gegen Karoline Kirchgeßuer, welche fich da⸗ 
mals in Sulzbach aufhielt, und. allaemein ald: in ſchwan⸗ 
gerem Zuſſande befindlich erachtet wurde. In letzier Zeit 
Hand: fie im Großoſtheim in Diemjten ; ihre Dienſtherr⸗ 
ſchaft argwohnte aber ebenfalls ibren Zuſtand, umd jie 
mußte denſelben verlaſſen, worauf fie nach Sutzbach kam. 
Auch bier Deshalb zur Rede geſtellt, ladugnete fie ib.e 
Schwangerſchaft, intern fie einen andern Umſtand vord 
fchübte. Am 22. April d. J. mebar-fir; ihre Niederkunit 
verheimlichte fie jedoch Die Sektion des Kindes ergab, 
daß dasſelbe ein völlig. reifed, lebensſahiges Kind fei, 
dad jedenialld nach ‘der Geburt auch. ‘gelebt babe, . Dad 
Herz und Die großen Gefaße waraı - biutleer ,: jo daß 
fi! die Wakrſcheinlichkeit zctgiebt, daß durch die ges 
waltſam zerriſſene und: nicht unterbundene Nabelſchnur 
fi das Kind verblutet habe: - Die Wirdyqefmer will ſich 
in Folge der Geburt in‘ einem ohnmachtigen⸗ bewußtloſen 
Zuſtande befunden, und als ſie wieder % ſich kam, 
Tr Kind bereich todt gefunden haben, Die Verbandlung 
fand Sei geſchloſſenen Thüren fatt. Won den äiwel ihnen 
voraelegten ragen, deren erfle aufBerbrechen des Kinds—⸗ 
morded, die zweite auf Vergehen der fahrläffigen Tödturig 
fäutete, beantiwerteten Die Geſchwotenen unter Verneinung 
ber erſten die zweite mit „Ja“, und fo wurde Karoline 
Kirhgepner dom Schwurgerihtäßgie, zu ziveimanatlicher 
doppelt gefhänfuer Gefinauipiirafe verurtheilt. Der Staates 
anwalt hatte auf 5menatii einfache, reſp. 2'/;manatliche 
duch Anweifung.der, Lügerilätte auf bloßen Brettern und 
Entziebung der ivarmen Speifen an jedem dritten Tage 
doppelt geſchärfte, der Vertheidiger auf 6, reſp Smöchentliche 
doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe angetragen. Bräfident 


war Hr. Apps Ger-Rath Graf Spreti, Staats Anwalt 
Dr, Kreis Ger.Aſſeſſor Zinn, WVertheitiger Hr. Aeceffift 
Dr. Feurer. 


‚ Die Gendarmerie zu Fuß erbält nun fiatt des bis⸗ 
erigen Lederwerls über Die Schultern ſolches um ten 
Leib, wie eh bereitd bei der Sanititötompagnie einge⸗ 


fuhrt iſt. See 


Öflerreichiicher Part (Munitions⸗ und Traubportwagen 
von Schwabad ber an, dic Mannfhaft wurde in Fütth 
uud, der Unigegend einquartiert, Heute follte derſelbe nach 
Srlangen geführt werben. „Sin, weiterer öſterreichiſcher 
Park wird dieſer Tage aus Franken erwarte Mar 
alaubt, daß die in dem nortweitlichen Theile Frankens 
aufgeitellten Eitsrreichifhen Truppen demnächſt eine durch 
die Ausgleichung zwiſchen Preußen und Deiterreich vers 
anlafte rückganaige Bewegung machen werden, die Trup⸗ 
pen werden demnach jich mehr ſüdlich ziehen, und ftaffels 
weis, mit den. äußerte, Spißen die untere Mainlinie 
berührend, jich aufſtellen. Dadurch ließe ſich vielleicht daß 
Gerücht, ald ob in und bei Nürnberg eine größere öfters 
reichifhe. Truppenmaſſe konzenttirt würde, erfläten, — 
Die Güterzüge bezinmen heute auf, Ver zanzen Linie der 
Staatseiſenbahn wieder. 


München, 8. Deibr,, Se. Maj der König haben 
den ſeitherigen Haupimann im Infonterle- Leibregiment 
v. Ricciardelli zu Allerhöchſtihrem Flügeladjnlanteü 
ernannt. 


Nürnbera, 9. Dezbr, Geſtern kam in Fürch 


Die Ruͤſtungen find "bei uns noth keines wegs tinges 
flellt.- Erft heute erhielt wieder eine neu ausgerüfiete 
Batterie Marſchbeſehlz für übermorgen, desgleichen die 
Feldgendarmerie und Sanitãts⸗Feldkompagnie Die Eiſeu⸗ 


bahn⸗ Direktion iſt bereit® fchriftlide dingewiefen.; Die nie ' 


thigen Waggons hiezu bereit zw halten. Ferner ſind Be⸗ 
fehle gegeben worden, zu einer ſtärkeren Truppenkonzen— 
trirüng in der Umgebung von Hof, und zwar wie ver= 
lautet, wegen der preußiſchen Truppenanhäufungen am 
der ſächſiſchen Gränze. — Die früher beabſichtigle Erups 
penfonzentrirung bei Bamberg Scheint wieder aufgegeben 
worden zu fein. i a 3 


König Otte vom Griechenland ſoll feinen hieſigen 
Aufenthalt bis zum Frübjahre zu verlängern geſonnen fein! 


Dor den Münchner Schwurgerichte kamen in jünge 

fler Zeit mehrere intereffante Fälle zur Verhantlung. 
Am 6, ftand eine junge hübſche Bauerdfrau vor demfels 
ben ,. welche, von ihrem Manne feit 3 Jahren netrennt, 
fih in das Haus desſelben gefchlichen und ihm ein Stück 
Phospor in die Suppe gewoͤrfen hatte. Sie wurde tme= 
en Verſuchs der Körperverlekung zu 4 Jahren Arbeits 

Baus verurtheilt. — Ein Bauernburfche hatte das Haus 
feined Nachbarn angezündet, um ihm , freilich genen ’feie 
nen Willen, zw einem neuen zu verbelien. Zuchtbauss 
Nirafe auf unbeflimmte Zeit mar. jein Lohn, — Auch ein 
12jügriger Sinabe wird. wegen Brandftiftung ‚abgenutbeilt. 


1 4 IP; 


— Der Siederfrang in Frankiurt a / M. gab am 6.'d. 
«in Konzert zu Gunften der turheſſiſchen Difiziere, bei 
weldem 700 Cintrittäfarten a 1 fl. abgeſetzt wurden. 


In einem Artikel der „Alg. Ztig.“ d. d. Frank⸗ 
furt, 6. Degember, in welchem int Allgemeinen fehr über 
da8 unregelmäpige. nnd veripätete Gintreffen der. Poiten 
von Augsburg N Canejurt und um;efehrt, geklagt wird, 
heigt ed am Schluſſe: Für jet mag, diefer Uebelitand 
wohl dem ſtarken Militäitrandport auf dem Eifenbahnen 
zuzuſchreiben fein; bei Beginn der eigentlichen Winter: 
jeit aber droht er nad allen biöherigen Erfahrungen ftes 
Testup zu werden. Sollte nicht jetzt, mo bie Eifenbahns 


verbindung zwiſchen Auaburg umd Ulm und ber Anſchluß⸗ 


der badiihen und württembergiihen Schitnenwege näher 
rüdt, auch auf eine befchleuniate Derbindung zwiſchen 
Franfiurt und Augsburg mitteljt der Stuttgart Heidel⸗ 
berger Route Ausſicht croffnet fein? Mit der Volleudung 
der bay.rifhen Weſtbahn ſcheint es jedenfalls noch gute 


Were zu haben, und. bis dahin muſſen wir und wohl. 


au der. fchlechten Wege zwifchen bier und Wurzburg 
getröſten! * 
Leobſchütz, 3. Dez. In Folge der kriegeriſchen 
Aus ſichten in —— Woche Haben einige Mann 
von dem in der, Gegend bon Troppau liegenden unzari⸗ 
hen Hufarenregimente, in der Meinung, daß der Krieg 
ereitd erklärt jei, die öjterreichifchen Bahnen verlaſſen 
uud find uber die Gränze gekommen, um preußiiche Dienjte 
nehmen, Zwei derfelben erſchienen geftern in unferer 
Sun und erfundiaten ſich mach dem jetzigen Aufenthalte 
der biejigen Huſaren-Schwadron. Box einigen, Bürgern 
über die friedliche Wendung der Dinge und die Unmog? 
lichkeit ibred Planed aufgeklärt, gaben fie zwar ihre 
Weiterreife auf, erklärten aber, daß fie noch in irgen® 
einem Zufluchtsorte auf die Kriegserklärung Marten well 
&en, jedentalld aber licher ſich felbit erfgiegen, als in ihr 
biöheriaed Dienitverhältniß wieder eintreten wirben. Nach 
isrer Anaabe find wit ihren noch 13 andere vorläufig 
übergetriten, und das übrige Regiment wartet nur auf 
Die paſſende Gelegenheit. 
Na einer Angabe in dem „Morning = Ehroniele* 
werden in einer Dampffchntidemühle Loadon's durchſchnitt⸗ 
lich des Jahres zu 156,000 Gros Schachteln Schiwejels 
Hölzer-Späne aefertiat, jede Schachtel enthält 50 Hölshen, 
in ma alfo '1,123,200,000 Öölichen. Zur Aniertis 
dieier Quantitat werden wöcentlid 400 Kubikfuß 
verbraudst, was durchſchnittlich acht Bäume aus⸗ 
madt, ober jührlih 490 große Baume zu Sıreihhölzern 
in einer einzigen Muhle. Es üt jeht Fein Siperz mehr, 
au fagen, dap cin Schmeielgolgverfäufer ein Holzhändler fei, 


Deutfhland 


Seſſen. Kaffel, 7. Des Hier iſt der frübere 
Sommancant der Stadt, Geueral v, Storch, aus Wil⸗ 
msbad eingetroffen, auch find die Minifterialerpedienten 
I dem 5. von eort wieder zurüd. Man will daraus 
auf die demuachjt benorjichende Ruckkehr des Kurfürſten 
ſchließen. 
reußen. Berlin, 5. Dezbr. Der engliſche 
een in Hamburg bat dem bortigen Senat 
eine Note zugeitellt, im welcher feine. Regierung erflärt, 
Ba, fie ſi v aller Einmiſchung in deuiſche Augelegeuheiteu, 
fo weit nicht Dad wächite Intereſſe Englands in Frage 
time, enthalten würde. In Bezug auf Schleswig⸗ Hol ⸗ 
ſtein aber liege Eaaland die Verpflichtung ob, die Auf⸗ 
zehthatung und Ausführung des Friedens dertrags gel⸗ 
tend zu machen. 
Berlin, 7. Dez. Die Deutſche Reform ſchreibt: 
„Die Rachriqſt von‘ dem Ergebniß der Olmützer Confe⸗ 
renz ſoll auf die in Frankfurt verſammelten Bevollmächtig⸗ 


> 


>> 
43ei 

ist 3) DD 
ten deutſcher Reaierungen einen niederfchlagenden Eindruck 
gemacht haben. Diefelben folen ſämmtlich fih neue In⸗ 
ſtruktiouen erbeten baben, während Grat Thun die Auß- 
führung der von Bien erbaltenen Weiſungen bereits 
beaonneh hat. Graf Rechberg it als Bundeekommiſſär 
aus Heſſen abberufen und durch den Grafen Leiningen 
—*— worden. Bon preußiſcher Seite dürfte der General 
v. Peucker ald Dundestommiffär fungiren,“ 


Vorgeſtern traf von Wien Hier eine Depeſche ein, 
in welcher die öflerr. sg muttheilt, dag Bayern 
und Württemberz an fie dad Verlangen neftellt haben, 
den „freien Conferenzen“ in Dresden die Beſchlüſſe von 
Warſchau und Bregenz zum Grunde zu legen. 


Der Deainn der. Dredbener Co 434 
18. d. M. feitgefeht er Eonferengen ijt auf dem 


Defterreih. Wien, 4. Des. Trotz der Fries 
bensverheißungen nimmt bie ausgeſchriebene Gonfcription 
ihren ungehinderten tyortgang, euch 
nicht eingeftelt. Grit heute wieder find zwel Bataillone 
eined italienifhben Hegiments mit der Nordbahn nad 
Mibren abzenangen Die dafelbit, fo wie in Böhmen 
fonzentrirten Arueeforpd bleiben” in. voller Stirfe bei—⸗ 
fammen und werden ibre Winterquartiere längs der ſchle⸗ 
ſiſch⸗ſächſiſchen Gränge Bezichen. ER 

Dien, 6. Des Dem Verbot der Dentſchen Zels 
tung. aud Böhmen. {ft ‚die Unterdrüdnng ver ‚Brünner 
Preſſe gefolgt. Die - Prefie, obwohl von ſammt⸗ 
lichen Theilen der Monarchie, welche im Belagerungs⸗ 
auftande ſich befi den, alſo von Wien, Prag, aarz 
Ungarn sc. audseihloiien, hatte dennoch die jtärkſte Auf⸗ 
lage unter allen Blättern Dr Kaiſerſtaats, nahe an 8000. 
Demerbung verdient, dag Während gegen die einbeimiſche 
Preſſe, beionders in Prag, mit rüdfihıdlofer Strenge 
veriahren wird, die auswuirtigen deutichen Blätter, welche 
ia 2eitartifeln und Gorrelpontengen nichtä weniger als 
ſchonend mit Öcjterreich umgehen, nach wie vor in unfern 
Kaffebäufern und Lefefabinetten aufliegen. Berboten find 
wir die Kölnische umd Die Weſertcitung. Die Bücher⸗ 
Ballen, welche biöher den Buchhandlern undurchſucht uber 
neben und ohne Gontrole von ihmen eröffnet werden 
durtten, müſſen von: nun an an die Stadthauptmann⸗ 
{daft zur Reviſion übergeben werden. Selbir die an bie 
£. £. Hof⸗ und Staatsbibliothek diref: adreifirten Bücher⸗ 
ſendungen find von dieſer Beriüaung nicht aud.enommen. 
An Ungarn fol ſeit der Truppeuverminderung die Uns 
ſicherheit des Lebend und Eigenthums auf dem | flachen 
Lante bedeutend. augeuommen babem: Die Rıuberbanden 
im Bafonyer Walde treten wieder kecker auf. 


Heute wurde durd den Telcgraphen den aus Gas 
lizien heranrüdenden Truppen der Beſehl zur Beſchleu⸗ 
nigung ihres Marſches zugeſendet. Es fcheinen ſomit 
die Hoffnungen einer größeren Eutwaffnung noch keints⸗ 
wegs der Erfüllung ſo nahe, als man ſich geſchmei⸗ 
chelt Hatte, 


Schleswig⸗Solſtein. Rendebura, 8. Da, 
Die Statthalterſchaft bat heute eine Prafiamaton ers 
lafien. — Der Oberbeichlöhaber, General v. Williſen, 
it von der Armee abgenangen und kereit# in Altona 
eingetroffen; General ©.d. Horft har wen Oberbeichl über 
die Armee uberrionmmen. 


Rendöburg, 6 Der Am geſtrigen Bormittag 
entfpaun ſich zwiſchen Breckendorf und L2ottorf aus einem 
anfänglich unbedeutenden Borpoitenangriff ein ipätered 
mehr ald ſechs Stunden anhaltended Tırailleurfeuer, wo⸗ 
bei beiderfeitd nach und nah Verſtarkungen beramgegogen 
feurden. Auf daniſcher Seite ward ein Hauptmann vom 
Bierde geſchoſſen (andere Berichte jprechen vom zwei ge⸗ 
tödteren Orfisieren); wie viel fie jonjt verloren haben, 


War nicht ZW ermitteln, da fie bei ihrem Rückzuge, wie 
aewbhnlich ihre Worten und Verwundeten mitnahmen. 


Nur einen berwundeten Feind zelang es und zu u 
e Dein 


dem, nachdem er bier eingehracht morden,) das eine De 

ampntirt werden mußte, Bid jet haben wir von kinm 
luſte der Unfrigen nichts in Errabrung bringen können. 

Der oder genannte Gefangene war mit einer eigenen 


218 mit 25000 fl., Nr 01464 mil 2000 fl., Nr. 44968 
mit 1000 fl.; Mr. 233994 und 34960 jede mit 300 fl., 


„Re. 5575, 23015, 28197, 29322 und, e 

ioo ii. Nr. 55, 12070, 13178, — F 

' 31966, 43651, 44042 und 47508 jede mit . Die 
ition 


kleineren 240 Gewinnſtnumern tönen Im det Erped 


ded Stadt: und Sandboten eingefehen werben. 


neuen Fußbekleidung ausgeſtattet, die bei der aefammten 
daniſchen Armee einzeführr fein fol, Selbige beſtand 
aus platten, unten mit Leder verſohlten Holzſchuhen mit 
gewöhnlichen Lederihiften. Der Boden dieſet Holzſchuhe 
it mit Stroh: ausgelegtz ſie wärmen, hindern jedoch, 
beim Gehen. 


Bremerbafen, 8 Des. Heute bat die Fregaite 
„Gefion“ (Eckernförde) glücklich in unſerm Hafen geanfert. 





Bei der am 16. Novbr. in Wien vorgenommenen 
6ten Verloofung der arıfl, Eaſimir Eſterhazuſchen 
** von ı Million Gulden in ED, find ſolaende 

amern mit den Hauptgewinnjten gezogen worden: Mr. 


Autündigungen 





— mache die ergebenſte Anzeiige, daß ih eine große Auswahl in 
Varfünserke, jew au in — Scheidel, Pe. en ic, au 


irfirte Puppenföpfe, vorräthig habe. Aeußern billige Preiſt werden 


ich Beitend einpreylen. 
— eſtens einpreyl | eg Mi 3 fgeifene,; 


Bet Kürfchnierhof Ar. 380, nächſt dem Brunnen. 


Schanntmadjung. 
Am 5. Dezember d. J. in aus einem Wohndauſe hier 
5) eine ſilb. rue eingehanfige Sackuhr in der Größe eines Thalerd mit 
Springdeckel und Glas, auf dem weißen Zifferblatte römiſche Zahlen 
mit gelben Zeigern, werth 12 fl, daun eine flihlerne Ketie zum 
Einhangen ins Anopfloch, werih 30 fr., . 
3) ein Etui mit braunen LZederfutteral und weißem Schloß, worauf der 
Name „Schaͤfer“ ſteht, mit chirurgiſchen Jaſtrumenten, als 3 Biſtou⸗ 
rien, 2 Harhedern, 1 Hehliende, einer geraden Scheere, worauf dee 
Mame „Bär“, 3 Pincetten, 2 gerogenen Sheeren, 1 Kernange, 
mworanf der Name „Schafer“, 2 Sancetten, morauf „Scharsauer” 
ſieht, fammt verſchiedenen Sonden, Nadeln, enzlifhen Pflaſter u. dgl., 
im Werthe zu 30 fl. entkommen. ‘ „BUNRSNOT 
Der Diebitahl wird mit der Aufforderung veröffentlicht, Behelfe jur 


Entdeckung ded Thäterd und der entkommenen Gegeuſtaude mir jur Ungeige 


au bringen. | j : 


Würzburg, den 9, Dezember 1850. 


Der lnterfuchungsrichter am, Fönigl. reis: und 
* 
on. 








GSekanntmachung. 


Dei einem am 5l. Mes wegen Diebſiahl aus einem Kaufladen dahler 


in Wrterfuhungd® Haft übernommenen, ledigen Burſchen aus Unterleinach 


fand fib unter Anderem ein newer feidener Weſtenzeug und. ein Stückchen 
Futtertuch vor, welche Gegenſtande gleichfalls entwendet ſcheinen 

Der Eigenthumer wird. aufgefordert, zur Anerkeunung ſeines Eigenthums 
in meinem Geſchãfte zimmer zu erfcheinen, 

Wirzburg, den 7. Dezember 1850, 

, ‚Der Iinterjuchungsrichter 
am Fönig!. Areis und Stadtgerichte dahier. 
Hoc. 


In der Bürtnerögafle Nr. 340: ift 
ein möbliertes Zimmer am einen Herrn 
oder Rravenzimmer feziein zu vers 
micthen, 








Ein ſolides Mädchen, das fih 
mit quten Zeumiffen ausweiſen Fann, 
wird in Dienft zu nehmen geſucht. 
Das Nibere in der Exped. d. BI, 


derſchrauk, 1Lehn⸗ und andere 





Getreid:Berfauf 
auf dem Marke zu Würzburg vom 7. Der. 1850. 


Beireib- 
Gaitunger DER Vrelg 





ebigiet ame werlent von Ih. Bauer 


5 


—** den 16,9. Dis: Nach 
wittage 1 Uhr werden im 2. Dijir, 


Mes. 47, parterre, mehrere Gegen⸗ 


finde, ald: etwas Weißzeug, Klei— 
Seſſel, 
I Eommode, blecherne und kapferne 
Küchen : —— a Dias 
tra tze 26, pe a ver 
ſteigert und —— e 2 
geladen. 





Es wird eine brave Dienſtmagd, 
die bürgerli fo fan ie 8 
allen hauslichen eiten  unterxicht, 
in Dienſt zu nehmen geſucht. Näherei 
in der Expedition d. Bl. 





Eine Pflegemutter, die ſchon 
mehrere umebeliche Kinder von ans 
Rindigen Eltern eriogen bat, wünfcht 
witder eimed in Prlege zu nehmen, 
Das Nibere in der tion d. BL. 





Kapitale im jedem Berraae 
im 2. Difte. Nr. 324 hinzuleihen. 








Es it Kemanden. ein 

Wactelbündchen zus 

elaufen. Der Gigentbümer 

desſelben, kann ſolches aeaen Erſatz 

der Einruckunaſsgebühren wieder aus 

rückerhalten. Naheres in der Expe⸗ 
dition d. DL, 


Im 2. Diſtx. Nr. 376, Kürfchners 
hof, iſt eine Belletage von ficben 
Zimmern und fouitigen Bequenlichs 
keiten fogleih oder auf Lichrmen au 
vermiethen, Das Nibere im 3. Dir, 
Nro. 63, 


Im Kürſchnerhofe Nr. 380 iſt ein 
Fleined Zimmer für einen Gehulfen 
ſtündlich zu vermiethen, 
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zum Besuche der 


WERIINACHTS = AUSSTELLUNG 


5 A L 
- M. Wirsching. 

Wie. im vorigen Jahre, habe ich auch diese Weihnachten wieder 
die, Einrichtung -getroffen, dass in meinem Magazin alle Artikel von 
gleichem Preis zusammen gestellt sind, wodurch den Besuchenden 
eine beijueme Uebersicht und Auswahl geboten ist. 

Ausser-meinem-Lager der ‚neuesiea Pendulen, Lustres, 
Girandoles, Lampen, Porzellain, Parfumecrie, plat- 
tirten und lackirten Waaren empfehle ich eine grosse Aus- 
wahl neuer, Deutscher , Französischer und Englischer 
Fantasie-Gegenstände ; ferner 

Das Neueste in Westen, Echarpen, Tücher, Cravat- 
ten. Fichus, Tisch- und Fuss-Teppiche, Schlafrücke, 
Regenschirme, Hüte, Kappen, Stearintafellichter 

na’ eur a ei 
Ainderfpiel-Waaren 


in grosser Auswahl: < .* ı=‘ z 
a M. Wirsching. - 





Für 


Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke 


Erpyftall-, Porzellain- und Steinmaſſe 


haben wir dieſes Jahr, aleich ten Früheren, unfer Lager mit einer reichen 
Auswahl der meweiten und paſſendſſen Gegenſtände außgejlattet, und erlaſſen 
foldye au deu billigften PBreiien. 

., Unter Öravenr fertiat tortiwübrend alle Arbeiten ald: nfchriften, 
Wappen, Devifen um Landſchaften, aui Glas und aur Steine 
geſchnuten, und empfehlen uns zu geneisten Aufträgen beſteus. 


Gebrüder Treutlein: 


auf der Domſtraße. 


o"Melberei-Eröffnung. 
Gemäß höchiter Entſchließung königlicher Regierung vom 21. Ok 
tober-d. 8. ift dem Unterzeichneten die Gonceffion zum Betriebe des 
Melbergewerbes gnädigſt verliehen worden. 








Indem er dieſes zur Kenntniß des verehrlichen Wublikums : bringt, 


bemerkt er, daß er biejed Gejchäft mit allen dahin einſchlägigen Artifeln 

beſtens verſehen — bereils eröffnet hat, bittet daher um reiht zahls 

reichen Zufprud, und verjichert die reellite und promptefte Bedienung. 
Würzburg, am 9, Dezember 1850. 


obaun Ninnagel, Bädermei 
I en Diftr. Nr. hf gefferftraße.) * 


Da der Aufenthalt des Wegbauers Franz Karl and Kitzingen bis jetzt 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiemit aufagefordert, ſich binnen 14 Tagen 
von heute am bei dem Unterzeichnelen am ſtellen, und wegen der im voris 
gen Jahre dahier vorgenommenen Steaßenarbeit gehörig zu berechnen, außer⸗ 
dem angenommen erben müſſe, er fei von dem Unterzeichneten gänzlich bes 
zahlt, und habe durchaus nichts zu fordern. 

Beitshöchhein am 9, Dezember 1850, 


3. Ad, Müller, Gemeindepfleger. 





‚Etranf aus Manab 


a. Branffurt, 


Aechte Nürnberger Se b⸗ 
kuchen in weißen und brau—⸗ 
nen Sorten find friih ange 
fommen bei 


3.9. Ehemann. 


Hm 2. Dir, Nr, 447 (Bauer ſches 
Kaffebaus) find zwei Schöne möblirte 
Zimmer an ledige derren ſtündlich zu 
vermiethen. 


Im 5. Diſtrikt Neo. 138 ft ein 
Roxid von ıwmei ineinanderachenden 
Zimmern, Küche und Bodenfammer 
auf Lichtmeß au bermietben, 


Eine brave Dienfimagd , die 
bürzerlich kohen kaun, und ſich allen 
häusliben Arbeiten untergieht, 5 
auf das Ziel Dreikönig für eine klelue 
Sauskaltung aeſucht. Niheres in Der 
Expedition d. DI, j 


Pope's griechifcheskericon, 


- dann Schillers Werke, nebſt Welt⸗ 


gefchichte con Annegarn find zu 
vrrfauren, Nübered in der Erpebis 
tion dirfed Blattes. 


Chenter-Anzeige: 
Mittwoch den 11. Depember 1850, 
Wallenſteins Lager. 
Gin: dramatiiches Bericht von 5. v. Stiller. 
Worker: 


Michel Perrin, 


. oter 
Der Spion wider Willen. 
Luftſplel in 2 Aften von 8, Schneider. 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnden. 
Trandpert 12 fl. 23 Er. (nicht wie 
im geitrigen Blatte 14 fl. 17 fr.) - 
Una. 12 fr; Una, 24 fr; MM. 





30 fr; T.: R. 30. f — Eumma 
13 fl. 59 fr. 
Zjremden: Anzeige. 
vem Deibt. * 


Salin aus) Fruit, 
eim. Sonn Lieut. 
a. Bontau, v. Monn, Lieut, a, Epeler, — 
(Kronprinz v. Bapern.) Alte. :’Merner 
Glück a. Wnltingen, Keterle, 
Advokat aus Rothenfele. — (Ruff. Hof.) 
Keftler, Kfm. aus Beinsig. Hofimann, Work» 
ratb u. Jebentgraf, Direlter a. Mertbeim. — 
(Bürttemberger Hof.) Kite: Red 
a. Amfterbam, Hertel a, Mürnberg,  Dude 
a. Aſchaſſenbarg, Schmitt a, Reutlingen, ». 
Rupr, Mentier mi Gem, a, Soethenburg. 


Getraute. 
In der Pfarrkirche zu St. Hang: 
Joſevih Nllolaus Kuhn, Abotßefer. mit Bar- 
bara Weigenberger, Etaptjchreiberstechter 
von Dettelbach. 


Geſterben. 

Johanu Michael Füglein, penſ. Milbmeiiter, 
79 Jahre 11 Monate alt. — Anna Maria 
Beſſſer, Dienftmagd; 43 Jahre alt, — 
Kaſpar Braun, Mepgersichn, 30 Jahne alt, 


(Arler.) Räte: 


Drud von BonitaärBauer in Würzburg. = —— 


Miürzburger Eitadt- und Landbote. 


"| 


Der Würgburaer 
Stadt» und San 
bote ericheint mit Nus- 
sobme der Eonn= und 
hoben Feiertage täglich 
&bends & Uhr. 

Al wöchentliche Bei: 
lagen werden Eanitiags 
ein Extra⸗Felleiſen 











Der Pränumeratione- 
Preis iR monattih 4% 
Streuner, vierteljährlich 
26 Kreuzer, 

Inſerale werben bie 
breüpaltige Zeile aus gen 
wöhnlider Schrift mis 
= Kreuseru, größere | 
aber nah dem Naume 


und eine Abbildung aus beredinet, Briefe und 
dem neueſten Parijer Gelder werben france 
Mode-Journal gegeben. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
%r. 295. Mittwoch den 11. Dezember 1850. 





Zagsneuigkeiten. 

Die „Allg. Zta.“ träat an ihrer Spike folgende teles 
graphiſche Depeſche aus Wien, 9, De: Die Abend⸗ 
ausgabe did „Lloyd“ berichtet, daß morgen die Armeen 
beiderfeitd reduzirt werden zum früheren Statusquo. 

Die kathol. Piarrkuratie Homburg, 2da. Markt⸗ 


heidenfeld, üt mir cinem jährlichen Reineinfommen von 
558 fl. 11"), fr. in Erledigung gekommen, 


Geſtern aina vom 2. Artillerieregimente eine Abtheis 
lung von 58 Bierden nach: Werneck ab, und. bezog bie 


dortigen Boijtallungen. Bei. demſelben Regimente jans ' 


den geſtern bexeitd iheilweiſe Beurlaubungen ſiatt. 


In der künftigen Woche, nämlich am Donnerötag 
d. 19. findet die Benefisvorftelüng ber Frau Bel: Weis 
xelbaum auf unferer Bühne ſtait. Frau Be bat ſich 
feit ihres Wirkens als erfte Sangerin au unferem Theater 
durch ihre ſtets außgezeichneteu Leiſtungen, ihre vollende⸗ 
ton. Darſtellungen vnd ihre anſtrengenden Bemühungen, 
dem Publikum wahre Kunſtgenuſſe au verſchaffen, die 
Gunſt desſelben ſich in ſo hohem Grade zu erwerben ge— 
wußt, daß es üeerfluſſig erſheint, zu ihrer Empfehlung 
noch mehr ſagen zu wollen, Wir glauben uns deshalb 
mit Zuverſicht darauf beſchränken gu dürfen, anzuführen, 
dak Frau Be zu: ihrer Beutfige-Vorſtellung Bellinis 
„Machtwantlerin®,;, anerkamıt eine ihrer. vorzüalichiten 
Mellen, und einen Akt aus deöielben Compouiſten 
Dper „die. Buritiner“, worin Frau Be neh eine aroße 
Urıe aus Berdi’d „Mombarden“ einlegen wird, gewahlt hat, 


Ju Folge eingetroffener telegraphiſcher Depeſ he find 
die beaonnenen Befeſtigungſarbeiten ſowie die Verpro— 
viantirung unſerer Freitung Heute pleßlich ſiſtirt, und die 
Arbeiter entlaſſen worden. ER 

Geftern Morgen etwa” um 7 Uhr öffnete fich. bei 
einem auf der Domitrafe wohnenden Diflziere die Thüre; 
eine Hand lanate zu derfelben berein und nabm den dort 
hanagenden Mantel‘ mit Hindus, Der Oifier war in 
der Dirinung, day es fein Brdienter ſei, der, wie täglich 
auch heute wieder die. lei er zum Reigen zu firh ge— 
nommen babe, Gleich darauf kommt aber dieſer Bes 
diente, Sucht Die Kleider, und jtait feinen Geten, mo 
fein Mantel bange, Natürlich ftellt ſiſch mu Heraus, 
das der. Mantel von einem frechen Bauner’auf die oben 
befchriebene Weile geftoblen werdenmwar, ' = 

- Generalmajor v. Weisbaupt ift mit der Inſpizirung 
ſammilicher Landedie ſtungen ditsſcits des Rheins beauftragt. 








Durch allerhöchſteß Reſkript vam 8. d. M. iſt nun 
das Unterbleiben der Nachrekrutirung aus der Alterbklaſſe 
1828 offiziell verlündet. 


An der Naht vom 7. auf den 8. d. Mis. Hat ſich 
die wegen ded auf dem Weller Ruppertzaint, 2a. 
Arnftein, voracfaflenen Raubes im Unterfuchungdarrefte au 
Hammelburg befitdliche Ehefrau des Johann Helm vom 
Unterriedenbera, Log. Drüdenas, mit ihrem Halstuch 
am Feaſter erhängt. 


Am 5. d, wurde in Germerößeim die Aufhebung 
des Belagerungszuſtandes verkündet. 


In der Sitzung des Schwurgerichtes für Schwaben 
und Neuburg in Augsburg am 9. Dezember, welche 
55, Nachts 12 Uhr währt, wurde Guflav Diezel, ber, 
bisher flüchtig, ih zu der Verhandlung freiwillig geflellt 
hatte, auf den Wahrſpruch der Geſchworenen bin, der 
auf „[huldig, jetoh unter mildernden Umſtänden“, lau⸗ 
tete (Diezel war wegen Majeftätäbeleidigung und Amts⸗ 
chrenbeleidigung durch, die Preffe augeflaat) zu 18m0nat⸗ 
licher Gefängnißſtrafe weruribeilt. Als Diesel auf Lie 
Aufforderung zur Grinnerungdabagabe erwiederte, daß er 
fih dem Spriche der Geſchworenen zu unterwerfen bereit 
fei, daß er aber demohngeachtet ſtets den Grundſatz feſt⸗ 
halten werde: „die Wahtheit ſteht höher ala Ahr Spruch“, 
da brach cin ungeheuerer Deiraldfturn von Seiten des 
nebrängt - anmeefenden Publikums los, Die Folge davon 
war, daß fofort der Saal durch Militär geraumt wurde, 


Der charakteriſirte General der Kavallerie und pen⸗— 
fionirte Präfident des Generalauditsriard v. Diez iſt im 
Dlünden am 8, d. M. in einem Alter von 81 Jahren 
geitorben, 


Münden, 9. De. Die Abreife des königl. Feld» 
marſchalls Prinz Karl zur Armee iſt bis auf Weitere 
fütirt, und dürite wahrſcheinlich ganz unterbieiben. Unter 
den Befeßentwürfen , die zur Vorlage an den Landtag 
bereits vorbereitet find, befindet ſich auch der, namentlich 
für den Handelsſtand in Ausdburg wichtige Gefegennwnef 
bezüglich der kauſmänniſchen Anweiſungen, der. inpeffen 
nicht, wie zuerſt beabſichliat war, aleichaeitig am 1. Jan. 
mit der deuifchen Wechfelerdnung in Kraft teten kann, 
da der Zufammentritt ded Landtags, wie [hen ertwahıt, 
bis dahin nicht erfolal. Zur Vorlage an die Kammern 
bereit ift auch das Neariatsaeſetz, ehne welches bekannt 
lich die neuc Serichtörerfäffung nicht in Kraft treten kann. 
Die beiden genannten Gefchentmürfe dürxſten zu den erjten 
Arbeiten des Landtages gehören. * ei 


* 


Mitttelſt Kriegs⸗Miniſterialreſtripis find die penſio⸗ 
nirten Dificiere zur ausbülfäweiien Uebernahme von Gars 
niſond dienſt⸗ Funkrionen aufgefordert worden. 


Es heißt nun, daß wegen des bevorftchenden Zus 
ſammentritis des Dandtazed und wichtiger demſelben zu 
mabenden Vorlagen ſtatt des Miniſterpräſidenten ven d 
Piordten der Vertreter Bayeras in Frankiurt, General⸗ 
major v. Xelander ald bayır. Devollmächtigter den freien 
Eonferenzen in Dresden anwohnen werte, 


In St. Dande (in Frankreich) iſt ein Jaſtitut, 
deſſen Voriteher Hr. Ancelin, Commandant der Nationals 
narde von Vincennes, iſt. Derfelbe hatte in Eriahrung 
gebracht, daß die Shüler ſich unſittliche Feuilletons und 
anarhiihe Brofbüren verfhaften, und befahl deßwegen, 
die Pulte einer Durchſuchung au unterwerfen, welche ſich 
jedoch die ſiebenzig fechjcehns bis amanziajihrigen Zög⸗ 
Bar niht gefallen laſſen wollten. Sie lebten jih fürms 
lid ati, feßten die Profeſſoren vor die Thüre, und vers 
rammelten fih dann in einem Schlaffaat red goeiten 
Stockwerks mittelft des zuſammengetragenen und zerfchlas 
genen Handzeritbd , der eiſernen Dettitellen, Matratzen 
und dal, Umſonſt achte der Abbé Borel fie durch bis 
terlihe Frmahnungen zu bexütigen, fie antworteten mit 
groben Stmäihunaen und Abiinaung revolutionärer Lieder. 
Auch die Boritellungen ded Boligeifommilfird waren ohne 
Erſola. Man fab ſich genöthint, ein Piket von 59 aftis 
Laniihen Jagern kommen zu laſſen, die fib nicht ohne 
Schivieriafeit der Barrikaden bemächtiaten und neunichn 
Mideldführer feftnahımen Der von dem Dieuterern anges 
richtete Schaden wird zu 6800 fr: angeaeben. Der Auf⸗ 
ftand hatte von Abends 10 Uhr bis Morgens 5 Uhr ge⸗ 
währt, und if ein Zeunnig des in der franzöfiichen Ju—⸗ 


gend Herrichenden Geiſites. 


Die neueſten Berichte aus China melden, daß der 
bereitö fruͤher gemeldete) dort ausgebrochene Aufſiand 
erfährt, die Mube des „bimmliſchen Reichte“ zu ſtören, 

Die Rebellen, über 50,000 Mann flarf, haben bereits 
mehrere Siege über das kaiſerliche Heer errungen, eine 
Stadt ein enormen und den Bewohnern eine große Striegds 
Feuer auferlegt. 


Deutſchland. 


HSeſſen. Hünfeld, 9, De Mau batte bisher 
Immer moch gefuͤrchtet, ed fönme wohl neh, namentlich 
ei Herdield, das die Breupen verichangt, zu eiuem eruſt⸗ 
Uchen Eonflifte zwiſchen ihnen und den Bundestruppen 
Tommen. Seit aritern find wir aber dieſer Beſoraniß 
enthoben. Die friedlichſten Minheilungen find von Bers 
kin einzegangen, welche die Sache zualeih auf für beide 
Theile ehrenvolle Weiſe ordnen, Sehe Zufammenjtof 
fol ernſtlichſt vermiesen und das beriitö begonnene gegen» 
Feitige Einverftindniß beieftigt und erweitert werten. Die 
beiderjeitigen Truppen flehen einander nicht mehr als 
Berner, fondern als Befreundete gegenüber. Graf v. d. 
Gräben wird deshalb auch, außer den fhon am 4. d, 
überlaffenen Drten und Straßen, den Bundeötruppen 
toeitere Punkte jenfeit? der Gtappenjtraßen eröffnen, mas 
mentlich heute die Straße vom Hersfeld auf Retenburg 
räumen, auf welcher übermorgen dad Hauptquartier des 
Fürften Taxis, welches morgen von Hünfeld nad Neus 
kirchen acht, nach Rotenburg vorrüden wird, alfo bie 
anf 10 Stunden »iedfeitd Kaſſel. Diefe Refidenz ſelbſt 
wird nach den Artikeln der Olmüber Uebereinfunit bes 
feßt. General v. Peuder begibt fih als preuß. Coms 
wmiſſãt dabin, um dafelbit mit dem öſterreichiſchen über 
die kutheſſiſche Angelegenheit zu verhandeln. Der Kurs 
fürſt gebt vorerſt mod nicht mach feiner Refideng zurück. 
Die desialiigen Gerühte waren ungegründet. Marburg 
wird cbenialld von deu Preußen gerinmt Ueber alle 
Diefe Deitimmungen waltet der Geiſt der Verſöhnung 


* f 


* J 


* 
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und der Achtung der gegenſeitigen Rechte und Ehre. Möne 
er fih immer mehr beieſtigen und bie neu gefnüpiten 
Pe der Freundſchaft und des Friedens immer inniger 
ließen. z ‘ 


Fulda, 9. Da Spit des Abeuds gehen mir nodh 
die folgenden Nachrichten au, welche um deßwillen al® 
wichtig bereichnet werden Pönsen, weil fie auf einen Theil 
des pwiſchen Preußen und Deſterreich getroffenen Arran⸗ 
gements ſchließ n laſſen. Das Hauptquartier des Fürſten 
Tırid geht morgen von Hünfeld nach Hersfeldzdie 

engen räumen Hersfeld fo lange, biö die Bundeötrnpe 
pen durchmarſchitt find, Die öſterr. Niaer find in Hers⸗ 
feld. — Die biefigen beurlauften kurheſſiſchen Soldaten 
der Garde und der Jäaqerbataillons find in ibre Cantons 
nementsorte im Hananifchen einberufen worden, — Beute 
find öfterreihiihe Truppen aus Bayern in daß kurheſſiſche 
Gebiet, Amt Neuhof und Schlischtern, eingerückt. 


Preußen. Berlin, 7. Des Nachrichten aus 
ANobenhaden metden, "va Die dore Arie erſſche Pärtet 
und atſo auch Das danijche Miniſterium die Reſultate 
der Olmutzer Gonferenz für durchaus unbefriedigend ex⸗ 
klaren und die Rechte Dänemarks durch die Beiitimmung 
Deiterreichd zu einer Pacifikation im Sinne ded Bundes 
beichluffes vom 37. Sept. 1846 jur gefahrdet erachten. 
Es iſt aber. wohl kaum iu bezweifeln, daß wenigſtens 
Enaland ſich von der Gerechtigkeit einer Paciſikation in 
diefem Sinne überteugt halten, und fo von dieſer Seite 
einem Auitreten Rußlands, das von Dauemark jedenfalls 
prooorirt werden wird, ein gebuhrenned Gegengewicht 
wird gehalten werden. 


Schleswig: Holftein. Altona, 8. De. In 
Btezug auf: das (geſtern bereits gemeldete) Abtreten des 
Gentrals Winiſen vom Oberfommando muſſen wir hin⸗ 
—3 daß General Williſen das Oberkommando auf ben 

unf.n der Statthalterſchaft niedergeleat, und dasſelbe am 
feiner Stele Generaimajor v. d. Horit, jedod unter der 
ausd:liliden Bedingung, dab er aanı felbiiftindig agi⸗ 
ren kounec, und mit der Statthalterſchaft nicht uber jeden 
Schritt vorher in Berathung zu treten braude, übers 
nommen hat. Generaimajor dv, d. Hork dit ein alter 
Haudegen, cin ſehr Dezidirter Mann, der in hohem Grade 
des Verrauend der Armee ſich erireut. WBllifen hat eine 
Brofiamation erlaifen, in der er die Mederlegung des 
Dberlommando’s anzeigt, indeſſen zualeich fart, dab er, 
getreu feinem Woct, in der Armee bleiben mad Bid zum 
Ichten Daun ausharren werde. 


Unfer 1. Bataillon hat geftern eine Affaire. mit dem 
däniſchen 4. Linienbataillon gehabt, Der Lieutenant Boat, 
ein gebormer Wurttemberger, hatte eine däniſche Feld⸗ 
wache von 30 Mann umſtellt. Judem er zwiſchen dem 
einzelnen Trupps feiner Leute umberging, um beren Aufs 
fiellung angmordnen, wurde ex von dem däniſchen Poſten 
angehalten und zur Ueberzgabe aufgefordert, Gr weigerte 
fi Deſſen und wurde, che ihm Hilfe werden Fonute, 
von dem Dänen mit dem Bojonnet durchbohrt. Unſere 
Leute arifften nun an, tödteten 5 Dänen und machten 
21 Gefangene, die Heute in Mendöburg eingebracht wurden. 


Ausland. 


Zranfreich. Paris, 7. Dezbr. Der Krieges 
miuiiter, General Schramm, Bat mehreren Abgeordneten 
die VBerficerundg gegeben, daß er eine fchr zahlreiche Beur⸗ 
laubung im Heere anordnen werde, fobald die Zuflinde in 
Deutſchland keine Gefahr mehr darbieten würden, daß 
en Krieg oder eine auarchiſche Schilderhebung, zum Aus⸗ 
bruche fommen fünnte, 


».# 





Nedigirt wub reriegt von Th. Waxer. 
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(Lingefandt) In argenmärtiger Zeit, wo die Land wehr wieder zum Wachtdienſt beiaegegen merken ift, tritt da@ unglüds 
liche Berbältnig, wonach die Bürger allein diefe Laſt tragen müſſen, und der il fomwie der Reluent nanı rei 
aus ebene wieder auf ſehr empfindliche Weiſe hervor. Während der Büraer entrurder ſelbſt feine Wache thun, und 
font ſich Tage lang feinem Gefhäfte entziehen , oder im Falle er dieſes nicht kann oder will, einen Erſatzmann 
flellen und eieſen theuer bezahlen nnd, iſt der Inſaſſe von dieſer Laſt aänſlich frei, und der Meluent kauft fich durch 
ein Paar Qulden jührlih von derfelben ebenfalls los. Es wire gewiß billia und deshalb fehr wünſchenswerth, 
wenn darin eine gerechte Ausgleichung getroffen, und auch die Melyenten und Inſaſſen auf irgend eine Art jur 


Mittragung diefer Lafl beigezogen mürden, 


Mehrere 


3. Fill jun., Tapezier 
Meubauftrafe Nro. 71, 

einpfichlt ergebenft feine elegante Fauteuil’s zu Weihnachts: 

geichenfen. 

Sckanntmachung. 


Am 7. Dezember l. Irs. Mittags iſt aus einem Gafthauſe dahier ein 
vener Mantel von ſhwarzäarauem, kalbfeinem Tuche, mit einem bis an die 
Aermel reichenden Kragen und einem Halekragen von dem nämlichen Tuche, 
mit feinem blau geſtreiften Barchent gefüttert, und anf beiden Seiten innen 
mit Bruittaſchen verſchen, werth 15 fl, ſammt ein Paar weiß wollenen 
Dandivuben und einem blaufarbigen baumwollenen Sacktuche, welhye im 
Mantel ſteckten, eutk ommen. 

Zur Entdeckung des Thäters und des Manuels veräffentlihe ich den 
Diecbnabl. 

Würzburg, den 10. Dexember 1850. 


Der Hinterfuchungsrichter 
am Fönigl. Kreis und Ztadtgerichte dahler. 


Hoch. 


Seorg Buchner, Weinhändler von Mainbernheim bat feine Zahlungen 
eingeſtellt und fein im Landagerichtsbezirte Markiſteft gelegenes bewenliches 
and unbewegliches Vermögen an feine Gläubiger abgetreten. ö 

Um ermeſſen zu können, welches Berfahren gegen Georg Buchner eins 
zuleiten fei, werden deſſen ſammtliche Gläubiger zur Liquidation ihrer For⸗ 
derun aen auf 

Freitag den 10. Januar 1851 Vormittags 9 Uhr 
unter dem Präjudize der Nichtberückſichtigung nicht angemeldeter Forderun⸗ 
gen geladen. 

An dieſem Termine fol zur Vermeidung ded Concurä + Prozeffed eine 
Uebereinfunft der Glaubiger abzuſchließen veriucht und von den Gläubigern 
nicht angemeldeter fyotirrungen angenommen werden , ald wenn fie Diejer 
Uebereinkunit beitrereir, 

Markiteit, den 7. Deiember 1850, 

Königliches Landgericht. 
Haber ſack 


| Gläaubigerladung. 
Meier und Lemann Grunbaum ledig von Laudenbach, welche Bereits 
in Nordamerika Ad befinden, haben mm die amtliche Austvanderungserlaubs 
wiß dabier nachgeſucht. 
Es find daher eiwaige Anfprüce gegen die Genannten am 


Breitag den 27. Dezember d. Is, früh 10 Uhr 
Bei Vermeidung Ipäterer Nichiberudfihtigung dahier anzumelden, 
Karlftadt, den 1. Draember 1850. 
Königlices Landgericht. 
Bittner, Zr. 


Da der Aufenthalt des Wegbauerd Franz Karl aus Kitzingen bis jeht 
unbefannt ift, fo wird derfeibe hiemit aufachordert, fich binnen 14 Tagen 
von heute am bei dem Unterzeichneten au fielen, umd wegen der im vori⸗ 
gen Jahre dahier vorgenommenen Strafienarbeit gehörig zu berechnen, aufers 
dem angenommen werden müſſe, er fei von dem Linterzeichneten gänzlich bes 
zahlt, und habe durchaus nichis zu fordern. 

Veithöhheim am 9. Dezember 1850. 


3. Ad, Müller, Gemeindepfleger. 





Benkert, 


Bürger, welde ihre. Wache felbit thun, oder. bezahlen. 





Gefelliger Berein. 
Dennerdötaa den 12, Dexember 
Abend 8 Ur Wlenarverfamms 
lung des Sängerfranjes. : 
Der Vorſtand. 


Eine ſchöne Krippe it um ten 
Berid-von 9 billig gu rer⸗ 





kaufen. Naheres in der Exped. d. DI. 


Am 2. Difie, Nr. 376, Kürſchner⸗ 
boi, ift eine Belletage von ficden 
Zimmern und fonitigen Bequemlich⸗ 
keiten ſoaleich oder auf Lichtmeh au 
bermietben. Das Nähere im 3, Diſtr 
ro. 63. 


Im Kürfhnerhofe Nr. 380 iſt ein 
Meined Zimmer für einen Gebülien 
ſtündlich zu vermiethen 








In der Büttnersgaſſe Ar, 340 iſt 
ein möblirted Zimmer an einen Herrn 
oder Frauenzimmer ſoaleich zu vers 
micthen, 


Montag den 16.2. Mis. Naqh⸗ 
mittags I Uhr erden im 2, Difir. 
Nro. 47, Yarterre, mehrere Genens 
finde, ald: etwas Weißzeug, Klel⸗ 
derichranf, 1Lehn⸗ und andere Sıftel, 
1 Commode, blecherne und kupferne 
Küchen » Grräthfchaften, Bert, Mas 
tranze ıc., gegen Daarzablung bırs 
jteigert und Steigerungsluſtige eins 
geladen, 


Es wird eine bravde Dienftmagd 
Sa ala a a DE 
allen haͤuslichen Arbeiten unterzieht, 
in Dienft, zu nehtiten gefucht. Nühere® 
in der Erpedition d. BI. 











Eine Pflegemutter, die ſchon 
michrere uncheliche Kinder von ame 
fländigen Eltern eriogen bat, wünſcht 
wieder einch in Pflege zu nehmen, 
Das Nihere in der Erpedition d. DE 


Im 2. Difte. Nr. 447 (Bauer'fhed 
Kaffebaus) find zwei ſchöne möblirte 
Zimmer an ledigeDerren ftündlich zu 
Vermicthen. 


Im 5. Diſtrikt Neo. 138 if ein 
Lozid von pwei Ineinanderzehenden 
Zimmern, Küche und Bodenlammer 
auf Lichtmeß au vermiethen. 








c1240 
Bu Weihnachtsgefchenken 


enipfieble eine neue Zuſendung jeibene, wollene und Sammet Welten,’ 


Slips, Foulards, Eahenez-Dalsbinden, Leinen Taſchentücher 
S. Breunig. 


Domftraße: 


Dankfagung. 
Den verehrlichen Anverwandten, Freunden und Belanntn, melde 
der Berrdiaung und dem heute für unieren dahingeſchiedenen Gatten und 


Schwiegervatet 
et Georg Neichert, 


' Rattzefundenen Trawergotteößienit fo zahlreich anwohnten, und ihre Thrils 
nahme für den Berblichenen an den Tag lernten, den tiefaefüßlteften Danf, 


Würzburg, den 11. Dezember 1850. 
Die Hinterbliebenen. 


CI VERHEN DIRASCH SSR RITKORHTORTEE 
Rom & Wagner. 


Der königl. bayer. privilegirte 
—— Hofmann'ſche Zahnbalſam, 
— 
Preis des Glaſes 36 Fr, 
Bei Beſtellungen wolle man dın Betrag nebſt 3 Pr. Zuſtellae— 


welcher die beitiaften Zabnfbwmergen in einer Minute 
jtilte, iſt zu haben in PBursburg in der Dlafius- 
bũhr franco einfenden, 
E infadung. 


gaſſe bei 
Künftixen Samstag den 14. Degember 1850 wird zum Bejlen der 
dahieſigen Armenıaufsbiefiger Bühne augeführt: 


Martbea, 


odır: 


Der Markt zu Richmond. 


Semaniietomiit Oper in 4 Abteilungen von W. Friedrich, Muſik von 
Fricedrich v. Flotow. 

Zu dieſer Vorfſtellung laden wir ale Wohlthäter und Freunde der 
Armen mit dem Bemerken böflichtt ein, daß die Cintrittäfarten am nämlichen 
Fane-früb vom 9 — 12, ımd Mlittagd von 2 — 4 Uhr in der Kanzlei deB 
Armenpfleafchaitd-Ratbes, dann ſpäter am der Theaterfaffe um die gewöhns 

lichen Breite der. Benefiee Vorſtellungen au. haben find. 

Wurgbura, den 11. Desember 1850, 
Der Armenpflegfchafts:Ratb. 
Gros, M. E. Becker. 


m —— empfiehlt fein Lager au Feitaeichenfin m Pron:, Arm: 
und Zafellenchter in Bronze, Piattier und Neufilber, danı Lampen, 
wobei voritlid Moderateur und Schiebelan em ; $ ferner: Kaffe: 
bretter, Brod: und Blumenförbchen reibjeug, Ti 4: 
Hderme Eigarrenftänder, verſchieden (ar lanterie: imd 













erivaaren ; in Neufüber beſonders Meſſer, Gabeln, Ef: rd 


riegelöffeln , edendefen ꝛc. Zualeich bemerkt er, daß alle bei 
ibm a⸗tauften Neufilb erivadaren nah 20 — 30jihrigen Gebrauch mieder 
sur Hrlite des Ankanipreiied zurudgefanft werden. 

Zunleice empfiehlt er alle in fein Gefchaft einfchlagenden Arbeiten und 


Reparaturen, 
RN Mm. Mainhart, Gürtler 


Auguſtineraaſſe Nro. 206. 


Ledertaſel. 


Die nächste Probe findet Sams- 
tag den 14. statt. 
Der Ausschuss, 


— — — — 


Der Herr Sarfüchner +*%, dır mir 
aeftern für 4 Mübreier mit Brod 
13 fr. abverlanate, bat vergeſſen, mir 
auten Appetit zu wünfcben, Ih muß 
ihm aber hierin entſchuldi gen, denn mir 
in in feinem Hauſe der Apperit ters 
nangen. **. 


EIERN ———— 
Zum Waſchen der a: 
” 


5 Hand uhe emrfichlt ſich eine 
„ * auf's Grundlichſte erlernt bat. E 





* et die dasfelbe in Pa- 
5 Man bittet, die Handichuhe mit 

Beifüaung des Namens im 8. 
„Die, Nr. 38 (Schüttgafle) 


", abzuneben, 
En nn BE us m — 


Eine Köchin nebit einem Kinds: 





"mädchen, welche ſich beide auch der 


bäuslichen Arbeit au unterziehen haben, 
werden aufs Ziel Dreifönia in Dierft 
zunehmen aefucht, Näbered in der 
Exped. d. Di. 


Jemand wünſcht Schulkinder 
oder Lateinſchüler zu unſerrichten. 
Auf Verlangen kann auch in den Au⸗ 
fangsaründen der irancjijchen Sprache 
oder im Violinfpielen Unterricht ertbeilt 
werden, Nihered in der Exped. DDE, 


— — — — — — 


Cheater· Anzeige. 
Donnerdtaq den 12. Dezember 1858, 
Bei aufgebobenem Abonnement 
und erböbten ——— 

Zum vierten Male: — 


Der Prophet. 


Große Oper im fünf Alten von Giacomo 
Me ver beer — 











Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnen. 
Transport 13 fl. 59 fr. — Ung 
fl; Unaen. 30 kr. — Summa 
15 1729 fr, 


Sremden. — — 
vom 10 Dezbr. 


(Ablet.) Kite: Schneider a, Nürnberg, 
Kißel a, Böblingen. — —— von 
Bayern.) Kite, Mümmelie, a. Ehingen, 
mis a Düren. Galıe, Babrifbefiger ‚a, 

deburg. Otto, Woltarbeiter « Hanau — 
eher Hof). Kite: Haber- 
Korn a. Giberfeld, Hinpbeimer a. Sordbelm, 
Drttinger a. Wien, Maler a. Gobleny, Mal 
Jenbach, Velvatier a. Eıhlühtem: ‚Bahr 


‚ mann, Ghirurg.a, Bedendoti 


RB. RE, © Truck vom Bonitad» Dauer in — 


1 


Würzburger Stadt - und 


mm 
— et — 





Dr Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Ans 
nahme ber-Gonn- mub 
hohen Feiertage täglich 
Abenys 5 Uhr. 

Ms wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extras Felle i ſen 
und eine Abbildung aus 
dem neueflen Barifer 


X 7 
Sr 












Landbote. 


Der Pränmmerationge 
‚Preis if monatlich 1 
Kreuzer, vierteljährti 
6 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
breifpaltige Zelle aus ge⸗ 
wöhnliger Eirift mih 
© Areuzern, größere 
aber nah dem Rame 
berechnet, Briefe. und 
Gelder werben. france 











Mode-Jeurnal gegeben ED. erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Nr. 296. Donnerstag den 12. Dezember 1850. 
Zagsneuiat: iten. Strafe, (ab fih aber zur Ginreihung tines offliiellen 


(Schwurgerichtöverbandlungen im ten Quar- 
tale 1850.) Achter Fall am 11. Dexember. Verbands 
lung gegen Darbara Müller, 27 Nabre alt, ledige 
Dienjtmagd von Maieröbach, Landgerichts Bifdo’sheim, 
wegen Maubed 3. Grades. Am 5. Sep, I. 38 ging 
die 46jährige ledige Jsraelitin Hanna Bubsbaum von 
Geiſa, welche ſich wir Botengängen beat, von Nerds 
beim v. d. Mh. nah Neuſtädile. Sie batte einen Trag⸗ 
korb auf dem Rüden, worin mehrere Effeften. Auf dem 
Were aefellte fi die Barbara Miüller au ihr, und machte 
ige wiederholt dad Muerbieten, ihren Sorb au tragen, 
was ven der Buchsbaum fietd entfchieden abgelehnt wurde, 
Au einer Stelle vor dem Walde wurde gerubt. Die 
Müller verlanate nun von der Buchsbaum Verſchiedenes, 
darunter auch Geld, Plötzlich ariff die Müller nad der 
Taſche, welche die Buchsbaum umbängen batte, und 
fuchte fie Herunterzur-igen, was jedoch uiht gelana. Bei 
diefer Selenenbeit entfiel der Muller ein blaukes Meſſer, dab 
R wieder aufnahm und zu fid ſteckte. Die Aubebaum 
chrie nach Hülſez da langte die Müller nach einem im 
Tragkorbe befindlichen PackvSen, worin u. A. eine Schür«e, 
ein Halstuch, ein paar Etrümpfr; ‘die Bu vobaum ſucht 
desſelbe feitzubalten; da fehlint fie Die Muller anf die 
Hände, terauf die Buchsbaum dad Peckchen loälaft, 
mit dem nun die Muller entflicht. Die Angeklagte, eine 
äugerft übel beleumumdete Perion, die ſchon mebremale 
wegen Diebflablö in Unterſuchung und geitraft, une kurz 
ber der That auch erit aus der Hmanasdarbeirdanftalt in 
Plaſſenburg entlaffen worden war, lauganet Alle, und 
erflart die aeſtehlenen Effekten für ibr Cinentonm; fie 
babe diefelben einem Madchen Unterwegs abaekauit, Die 
Sraaröbehörde bearündet ihre Anklage aut Verbreiten 
des Naubes 3. Grades, Indem fie befouderk daB Shlas 
gen auf die Hände ald Gewalt an der Berion, ſowie 
dad ‚Entfallen des blanfen Meilerd ala Drohung mit 
tödtlicher Waffe beieichnet Die Vertheidigung fucht dars 
nert daf bier höchiten® daB Vergeben des einfachen 

iebſtahls vorliege, indem nur an der Sache, nicht an 
der Perſon Gewalt geubt worden ſei. Die Geſchwornen 
erfannten die Angeflagte für. „ſchuldig des Verbrechend 
des Maubed 3. Grades, Jedoch obne Drobung mit todt- 
licher Waffe“ Der Siaaͤtsanwalt beantragte die gefch: 
liche Strate, Zuchthaus auf unbeſtimmie Zeit. Der 
Vertheidiger Nellte den; Autrag, iu Derudjibunung der 
Arrinnen Migdandlung. durch. bloße Solagen auf die 

ande, daß der Gerichtöho ein amtliches Begnatigu . Bs 
geind an Se. Maj. den König richten möge. Ter ke 
richtshof erkaunte auf die vom Staatsanwalt B.anıragte 


BSegnadiaungsgeſuches nicht veranlagt. Die KHoften fallen 
bei der Mitteltofigfeit der Verurtheilten der Staatskajle 
zur Sal, Bräfident war Hr. Kreisgerichtö Rath Scherer, 
Staatdanwalt Hr. treisgerichts-Aſſe ſſor Ungemach, Ver— 
theidiger Hr. Rechtepraktikant Herrbach. 


In der öffentlichen Sitzung ded königl. Kreid: und 
Stadtgerichts vom 13. Dezember wurde der verbeirathete 
Zarlögner Georg Ort von Rmderdader mern Ders 
aebend der Körperverlegung mittelft Waffe, jedoch obne 
Dorbedacht, zu einer Aötänigen Gefängnißſtraft, und zwar 
doppelt geſchärit, dann deſſen lediger Schn Michael 
Drt von da wegen desſelben Vergehens zu einer I4tägis 
gen Gefaͤngnißſtrafe, ebenialld doppelt aefchärft, : verur⸗ 
'theilts die Reiten wurden wegen Miüttellofizfeit der Ans - 
aeſchuldigten der Pal, Staatskaſſe überwieſen. 


In vergangener Nacht wurde beim Weggehen aus 
einem hieſigen Bräuhauſe in —X vorhergegangener 
Streitigkeiten ein Studierender der Univerſität, wie es 
heißt von einem Chevauxleger, durch einen Stih lebend 
gefährlidg verwundet. 


Geſtern ſchloßen fih die Sitzungen des Landrathes 


‚für Unterfranken und Aſchaffenburg. 


Das k. Raſblt. Nr. 58 vom 10, d. M, enthält eine. E, 
ollerh, Verorknung, den Arceß beiden P. Rreißrepierungen, 
K. d. J., betr. Nach diefer Berordnung wird — 
bei der Ktreisregierung vom König verlieben, und i 
derfelbe beitimmmt vorsinlih befihiaten Etaatödienft« Ad» 
fpiranten Gelegenheit zur höhern Ausbiltung für den 
Dienft der inmern Verwaltung überbaupt und für ten 
Colleaialt lenſt inbbefondere zu eröffnen. Die Geſuche 
um Zulaffung zum ccf ſied bei dem betreffenden Ral. 
Regierungepräſidum einxureichen, welchtä dieſelben unter 
Darlegung der von dem Candidaten bewährten Treue, 
und Anhänglichkeit an Arone und Beriafiung, des fitts, 
liben Verhaltens, des Fleißes umd der Brauchbbarkeit, 
der Gewandtheit im mundliaen Bortraae und des außern⸗ 
Benihment, ſodaun feiner tiwaigen Kenntniſſe in den 
nekeren Epramen, tem. künislichen Staateminiſteruum 
des Yunern- gutachtlicy worleit: Die Verorduung umfaßt, 
elf Artikel. 


Münden, 10. Te. Der Ausmarſch einer Mes 
fervebatierie und einge Feldlaborateriums, der heute uud, 
morgen hatte flattfinden ſouen, wrurde eingeſtellt und 
dırıte wahrſcheinljch ganx unterbleiben, da eine tbeifmweife 
Rtugirung Der Armee in raber, Ausfiht yuht. Du 


. . 
er s 


wird weniaſtens Beute mit vieler Bertinzuibeit in ſonſi 
‚ gut unterrichteten Streifen behauptet. 


Meine neulihe Angabe, daß das Kriezsminiſterium 
wit den ihm bewilligten Mitteln bis —3 aus gereicht habe, 
wu ih dahin vervollitindigen, noch für einige 
Zeit verfürbare Mittel zum Unterhalt der Arınee vors 
Banden ſind. N 


Der Nürnberger Cotreſp. ſchreibt au Münden, 
10. Da. Wie man Heute erfäßet, iſt nunmehr beſtimmt, 
daß Staaisminiſter v. d. Piordten ſelbſt nah Dreöden 
zum Kongreffe acht und am 15. oder 16. Sorthin abreiſt. 


Bor dem Gftvurgerihte in Münden fland am 
10. Dezbr. ein 12jährizer Knabe, des Verbrechens der 
Branpitiitung zweiten Grades angeklagt. Derſelbe, Nas 
G. Lorz aus Weiharn, war jeit 4 Tagen bei einem 
Tiſchler in Micdbah in der Lehre, ward von Heimweh 
beiallen und da fein Anſuchen, feine Mutter befuchen zu 
dürfen; ihm ab: wurde, zünbele er, allem Ans 
ſchein nach nicht aus Rache, fondern up. um austeißen 
u können, ein auf dem Dahboden befinbliches Sirch⸗ 
ager an und mahtefih Dann auf und davon, Seine 
Mutter brachte ihn alfobald zum Meiſter zurück, wo er 
Kich feine That eingeſtand und, vor Gericht jein. Ges 
adniß reumüthig und außführlich wiederholt, Der 
Junge, den alle Zeugniſſe ald gut geartet bezeichneten, 
52* ſich bei der öffentlichen Verhandlung jehr zer— 
knirſcht und autmüthig, er wiederholte -in Uebereinjtims- 
mung mit 10 Zeugeu alle feine frühern Ausjagen. Die 
—* worenen erkannte den Knaben ſchuldig des Ders 
brechens der Brandſtiftung zmeiten Grades mit gemin⸗ 
derter Zurechnunga fähigkeit und wahrend der Staats⸗ 
anwalt fchämonatlihe Gefaͤnzuſßſtrafe, der Vertheidiger 
—— beantragt hatte, erkannte der Gerichtshof 
auf Letzte. 


Im Frankfurter Setelligenyblatt werden von einer 
dortigen Bandlung Dlmutzer Frie deno ſ vlajſröcke, deut⸗ 
ſches Fabrikat, im Warſchauer Geſchmack“ zum Verkaufe 
empfohlen. 


Deutfhöland, 


Bremen,'9: De. "Die „Gefion« if auf der Weſer 
angelomm:n. Bereits geitern Morgen beraakın man im 
Bremerhaven ſtarkes und regelmäßiges Schießen, welches 
man für Begrüßungs-Schüſſe der „Gefion“ bielt, Laut 
Bootſenbericht iR denn Die „deutfche Kriensiregatte „Ecernw 
förde” geſtern Nachmittag. unterhalb Wernen geantert.” 
Ueber die Fahrt der Fregatte, die wom 23. Non. bie 8, 
Der, alfo 15 Tage gedauert hat, haben wir noch feine 
nähere Nachricht, " 


Das Comite zur Umt ung ber kurheſſiſchen Df 
fijiere zeigt in en — —* 
von 996 Thlr. 15 Gr. an. Im Ganzen find bis jet 
4935 Thlr. 45 Gr. eingegangen. 


Seffen. Gießen, 10. De. Am vorigen Sonn⸗ 
abend (7. Dezember) ging daB 15. preußiiche Infanterie⸗ 
regiment nach' längerem Aufenthalte von bier anf der 
Mainweferbahn nach Eiſenach ab; am Sonntag ging 
Das 7. preußifche Ulanenregiment bier durch, und geftern 
en eine Schwadron des 9. preußiſchen gelb-blauen Hu⸗ 
arenregiients, alle dieſe Truppen nad norbwärt#, 
wie man glaubte zur Verſtarkung der iſchen Trup⸗ 
pen in Kurheſſen. Aber geſtern Mütag kamen die Hu—⸗ 
farem ſchon wieder zurüd, Nachmittags folaten die Ulas 
nen auch nad, und — Abende mit Cinbruch der Nacht 
kamen Taufend Mann Preußen, das 1. Batalllon vom 
30. Yafanterieregiment, non Marburg bier an, und das 
mit die —— * Ganzen. „Es war der Anfang’ 
der Räumung Kurbefiens von den Preußen.” Die Ulancır 


BD n 
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..nre® 
und Bufaren Batten untertoen® Contreordre erhalten und 
gingen wieder zurüd nach der — —— daß 30. 
Regiment wurde auf Gießen und Wehlar dirigirt, wãh⸗ 
rend noch an elben Tage nah Ausfage der Preußen 
bie Deiterreicher in dem von den Breußen geräumien 
Drarburg eiurücken würden. Nah Peivarbrieien wärem- 
auch im Kaffel die Deflerreiher bereite eingerüdkt. 


Kajfel, 10. Des. Der Durchmarſch Bei Gerßfelb” 

{ft den Bayern und Defterreihern ge —22 
ben find Heute früh ſchon bis Rotenburg vorgesanach, — 
Dowohl wir Hier noch etiva 3000 Mann preuß. Befatumg: 
Haven, von welcher ein Bataillon vom 17. Infanteries 
zeziment (1900 Wi. ſtark) zu dem vom preuß. Seite zu 
fteuenden Grekutionsforps bejtimmt iR, iſt dennoch auf 
ben 11. d. M. eine bedeutende Anzahl preuß. X 
angefagt, vermuthlich der größte Theil der von Geräfeld 
fih zurudjichenden Truppen umter dem Commando des 
*— Sue beffen Ss, dad 1. und 2. Batails 

a 3. uf. Meg, dad 1, on bei 15. Rep, 
das 4. Kurafjier-Ney., das 11. Bujarcnz Regiment die 
12pıund, Batt.rie vom 19. Reg. und die Kphimd. Bat. 
vom 3. Rey. Dieſe -Maunidait foll vorlaufig im-die 
Stadt und die *— Dörier einquartiert werden. 
Dieſer Operation liegt außer Zweifel wieder ein Miß⸗ 
verſtändniß zu Grunde, da, wie verlautet, Sr General 
v. d. Gröoen die Entſchließungen der Dimüher Confereng 
im Beireff der Raumuug von ſturheſſen dahn verflandert 
habe, dag Preußen den Bündestruppen den Durmarfch“ 
zwar geſtatien, aber kelneswegs Kaſfel freigeben ſolle 


Don der mittleren Fulda, 10. Deu Die, über 
Herdjeld fuhrende Straße iſt geſtera von den Preußen 
exaumt worden; ſie haben dieſe Stadt anıny ‚verlaflen, 
8 dag. dem Durchmarſche der Bundestrappen nad Notents 
burg, welchen morgen erjolgen wird, nicht mehr im 
Wege Nicht. Heute ſchou haben ſich diefe in Bewegung 
gelebt . nad im die benachbarten Dörfer von Herdield- 

orgerü e 


Sachfen. @ifenah, 9. Des Der Rückzug der 
preußiſchen Armee aus Helfen hat begonnen ; daB 19, 
und 31. Jafanteries, ſowie cin Rüraffierregiment, find 
bereitd hier durchgekemmen. — Die Soldaten ſcherzen 
felbjt über die Lorbeeren, die fie in Heſſen gehelt, a 
ber Umgegend von Vacha fol die Cholera unter ‚dem 
Militar ausgebrochen fein, 


Preußen. Berlhin, 10. Dezbr. (Telegt. Dep.)⸗ 
(Eingetroffen ın Ausssurg am 11. Dei. Bormitiags 16 
Uhr.) Heute iſt eine Cabinetsordte erſchienen, nach meld‘ 
cher bei der mobilifirten Armee Reduktionen eintreten, 


Berlin, 9, Dez. Zunichkt und zwar, wie ed heifit, 
bi® zum 25. wird dad zweite Aufgebot beurlaubt. werden, 


Ausland. 


Franfreih. Paris, 9. Dear, Der’ „Kos 
Ionnaid” vom 6. d. meldet, dab in Toulon wieder eine 
Anzahl von Berhaftungen im Zufammenbange mit dent 
Eomplotte, welches jüngit in dieſer Etadt enideckt wor⸗ 
den, ſtattzefunden bat... In Teulon find vom der Mili⸗ 
ir umfaffende Sicherheilsmaßregeln angeaxönet 
worden. 


Pier 





Gold:€Eovurs. 
Frankfurt a/M,, den 11. Debr. 1850, 

Rene Euisb'or 11 R.5 Fe. — Bilchn OA. 35 fr. — Break. 
Brieprigwior I. 55 tr. — Sollaad. Git. ↄ  — 
axnddalatta 5 AI. 36 fr. — Bwanzigfrantenküde 9 I. 22 fr. 

Behid auf Win I. 10 LEN. 8 


Acdigirt un veriegt von Th. Bauer. 


‚183 


Autündigungen. De 





Ich erlaube mir, ein hochgeſchatztes —— ehe darauf aufmerks 
fam zu machen, daß ich für ac — Weihn na 23 meinen Laden 
mit einer aroßen Auswahl von Confitüren, arjipan ıc, von bes 
fOnderer Güte und Schönheit en babe. 

Indem es ſtets mein Dejtreben fein wird, Jedermann durch folide und 
Eillize : Bediemung zufrieden au Stellen und dad. mir. biäher geſcheakte aütige 
Zutramen zu erhalten, empfehle ich meine Warren zu. geiäliger Anficht 


und Abnahnıe; 
Carl Heidenfelder, Convitor, 
im der Blattnerßraffe Wr. 128, 


Bür 
Weihnachts: und ———— Geſchenke 


Cryfall-, Porzellain- und Steinmafe 


haben wir dicſes Jahr, nleice den Früberen , unfer Lager mit einer reichen 
Auswahl der Heudden und paltenditen Gegenjtäns e ausgejtatiet, und erlalfen 
ſolche au din billigsten Preifen. 

Ufer Graveür fertige fortwährend alle "Arkiiten als! Juſchriften, 
Wappen, Deviſen und Landſchaften, aui Glas mo au Steine 
gefhustten, und empfehlen und zn grneiaten Aufträgen beiten®, 


Gebrüder Treutieim 


auf der Domſtraße. 


Etlinger’fche Feihbibliotheh. 


Plattnersgaſſe Niro. 115. 


Neue Anſchaffungen: 
Bremer, Friederike. Die Jebannisreiſe. Fine Wallfahrt. 
Earlen, €. Flyaare, Der Jungfernthurm. 
Ein Gerücht 
Eonjeience, Hendrik. Die hölzerne Glara, 
Diefens (Bo) Dembey und Sohn. 
81* i. Die Belagexung von Florenz. 
uf, N Kar. Die Ritter kom Geiſte. Zier ul: 
——— Baul, "Die beiden Hofnarren. 
Müller, Otto. Bürger. Ein deurfchen Didhterleben, 2te Aufl. 
Sand, Geora, Zlolde, 
Berubard, 
Wedekind, B. Der Grräflin:. 
Nur, intreſſante Zugendſchriften und Volksbüchtr. Unſer miuer Star 
taloa it im Bokofe der Leihbibliotbek: Plattnersgaſſe Mr 115 am baben. 


Ankündigung. 


Nachdem der Unterzeichnete die alferhöchfle Erla 
fpielung;feines neuerbauten Gafthaufes zum Rronpri 
Bat, fo erlaubt er ſich zur Berheiligung an dieſer Ausſplelung mit 
dein Bemerken ergebenft einzuladen, daß Loofe und Plaͤne ſtets in 
feiner Wohnung, dem Gafthaufe zum „Repnprinzen‘ bahier zu 
haben ſind. 





zur Aus⸗ 
en erhalten 


Perſonen, welche ſich mit dem Verſchleiße von Looſen befchäftigen ‚der ber er 


wolle, werden erfncht, ſich im franfirten Briefen an den Unterzeid- 
neten zu wenden, wo fie bie näheren Bedingungen entnehmen Fönnen. 
Würzburg im Oftober 1850. | 
Gg. Simmeliftein. 
Es wird ein — von 1 Zimmer 
ee Dat 








der Auguſtinergaſſe Rro. 224 
8 ein Logit von 2 6 sis 3 Zimmern mit Alkoven zu 
ogleich zu vermieihen. Nahere a der Erped: d 


Chenter- Anzeige. 
Freitag den 13. Dezember 1850, 


»„Debora b“, Volkoſchauſpiel im 
4 Alten von Moſenthal. 





Die 15081: Münchner Ziehung in 
Dienstag den 10. —5 unter dem 
gewöhnlichen Yormalititen vor ſich 
gegangen, wobei nachitchende Nummern 
zum Borfchein kamen: 


31. 75. 50.27. 6. 


Die 1509e Ziehung wird ‚den * 
Januar und inzwiſchen | bie) 1120ſte 
Regensurgert Ziehung den 19,, und 
die 468ſte Nurnberger Ziehung den 
31. Dezember vor, ſich neben, 


An. Diite Meldu5- (Sandaaſſe) 
tialth zwiſchen P12 Udr fit meegen 
Abreije,,eim ganz neu hergerichteles 
gutes Bett mebit Bettjtelle, ferner 1 
GCemed), !ı Tiih, ı Säreibpult) 3 3 
Seſſel, 1 Suhl, 1 Schränken, 1 
Spiegel, einige Wilder, dann ver⸗ 
ſchiedene Bücher, 1 Caffe⸗Servis, ſo⸗ 
wie einige Monturſtücke, worunter ein 

Landwehr⸗ Mantel, en detail oder auch 
im Gangen billig zu verkaufen, 


Das Belletriftifche Ausland 
wird zu kaufen geſucht. Naheres in 
dir Expeded. DI. 


3'/nprogentige Staatsobligatio- 
nen verden zu kaufen 8 Naht⸗ 
red in der Exped d. 





68 werden nebranchte, reine Bur: 


der: lafchen billigſt zu kau⸗ 
ſen geſucht. Naheres im der Erped. 


(Fin ſolides Madchen ſucht als Kam⸗ 
merjungfer oder Stubenmädchen eine 
Stelle, und kann fogleih oder bie 
nädhjles Stel eintreten Raheres in der 
Exped. d. DL 


Eine goldene V — adel 


wurde am Sonntag v fi 
bis an die Drüde v 
liche Finder wird nebeten, oldhe gegen 


eine Belobnung in Nro, 305 in der 
Bachgaſſe abzugeben. 


erg von 
Fr woan® x Dier: 
—*** — b ' au, —— in 

ro, 55 uͤber bier 


— — —* in allen 
weiblichen Mrbeiten erfahren, wünſcht 
als Stubenmädcden umtergufommen. 
Dad Nıbnre in der Exp. d. BI. 


Einige — — ae 
geefaebeln m z um ene dreizollige 


a wu 
obern Sobannltirkraße Se 





, Eodes - Anzeige. 
Unfern verehrten Freuuden und Bekannten bringen wir die traurige Anzeige, daß unſer Sohn und Bruder 


KRafpar Braum, 


Sohn des Bürgers und Meggermeiiterd Andreas Braun, 
am 9. Dezember Abends 10 Uhr nach kurzem Krankenlaner an einer Brufifrankheit von unferer Seite in 


das beſſere Jenſeits abgerufen morben fen. 


Indem mir den früb Dahingeſchiedenen Ihrem Andenken 


empieblen,, danken wir den aablreiten Theilnehmern und Geſellen der Meaer-Annumg an feiner feierlichen 
Deerdiaung beftend, und laden diefelben aum Trauergotteödienjte auf Freitag den 13. d. Mis. früh 10 Uhr 


Die tranernden Eltern und Geſchwiſtrige. 


in der Biarrlicche zu St. Gertraud erzebenit ein, 








Feinster orient. Räucher - Balsam 
in Flacons a 18 Er. 
ift ftetd in Commiffion zu haben bei Herrn 


Sceb. Carl Bürn in Würzburg. 

Diefed ausgezeichnete Parfum vereinigt in fich vie 
feinften —— und verbreitet ſolche im Zimmer ohne 
Dämpfe zu verbreiten, wenn man davon einige Tropfen 
auf ven warmen Dfen gießt, es it das Borzüglichfte was 
man zu diefem Behufe finden kann. 


Bielefelder Leinen, 


ſowie dad Neuefte in 


Nock:, Hoſen⸗ u. Weitenftoffen, 
SHalsbinden in Welle und Seive, Foulards, leinene und Faden: 
batifttücher zu allen Breifen empfiehlt 


% 8. Keifer, 


Domftrase 2. Diftrift Wr. 541, 
im Hauſe des Bar pluisiabritanten Sen, Weber. 








et eiran- 
geres. 


Plantes 
nouvelles 





Mm. mM, Balme, membres de la societe nationale de Paris, 
New-York et d’Alger ont l’honnenr d annoncer a M. M. les amateurs, 
qu’ils viennent d’arriver de Paris avec une grande collection de plan- 
tes afleurs et äfruits, graines de fleurs et graines potageres, bulbes, 
oignons de fleurs d’Afrique, d’Amerique et d’Hollande des plus rares 
qui a jusqu' aujourd'hui, pour plaine terre et pour serres. 

M. M. Balme vendront tous les jours A volonte et A.des prix 
trè s moderes; ils ne sont ich que 8 à 10 jour & Jeur passage pour 
Munic. 

Les catalogues sont delivres gratis. Leur magasin est pres [du 
ma che, dans la msison de M. Il’ avccat docterr Warmuth, \) 





Erwiederung. 

Tem Seren Appetit verloreu haben⸗ 
den **** diene aur Nachricht, daß es 
niht 4 Mübreier, fondern deren 
6 waren, melde er mit Heißbunger 
werichlang. Das Wunderkarfte an der 
Sache if, daß er trog feiner Brille 
ein fo kurzes Geſicht hat Gierfpeifen 
find kurz nach der Kirchmweibe tbeues 
rer ald am 1. April. ..., 


an der Straße gegen Beitäböchbeim, 
it ein Garten mit Mauer umgeben, 
einen Morgen arch, mit Sommers 
baus, Seller, einen Pumpbrunnen 
und den edeliten Dbiiforten au vers 
pachten oderzu verfaufen. Das Nähere 
im 2. Dir. Wr. 351, Katzenaaſſe. 


5. Diftr., Burfarderftraße, & 
find alle Sorten Waigen- 
großen 


und Kornmebl in 
und Eleinen Parthieen zu < 
haben. 


Fur die arme Witfwe un 
ihr Söhnden, 
Trandpert 5 fl. 29 er. — 8. $. 
ı fl. 30 fr. — Summa 16 fl. 59 fr. 


gremden. Anzeige. 
rem 11 Deibr. 

(KAdler.) Aber, Regiments « Auditer umb 
Dr. Mayer, Bataill,: Arzt aus Epeyer, Be 
nagtl, Reain -Duartrmiir. und Harr, Unter 
Duartrmfr. a. Bapreutb. Raufel, Kim, aus 

rau — (Kronprinzen v. Bayern) 
Ihre Durchl Frau Fürftin Hohenlohe» Bar- 
tenflein m, Dienerich, a. Nieperfleiten. Mab. 
Gerbel a. Mannbeim, — (ES hman,) Alte: 
Scheldemantel a. Gelm, Schrever a. Mais; 
Keiner a, Kempten. Dume, Bartifulier ä. 
Min, — (Dittelebacher Hof.) Hille: 
Böirwillibel® a. Welßenburg, Schirmer a, 
Oberleinbadh, Plantn a, Speyer, Gihmüller 
m. Ban. von ta, — ıWürtfemberger! 
Hof. Alte: Hübfchmenn a. Braunfchmweig, 
Bebhelt, m. Bem. a, Echnreberg, Weiſen- 
fer a. Schenwelſach Ari, Weiß von ba. 
Prietlinter, Bochbändler a. Berlin. Hof 
meiier, Inivelter a. Tüdelbaufen. Brau 
Molbrer, m. Ari Tochter o. Renigeherg, 





Druck von Boniabn Dauer in Ssurgoniz 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dec Würzburger 
Stadt: und’ Lands 
Bote erigeint mit Aus⸗ 
nahme der Eonn- mu 
hohen Keiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

Als möhentlide Bä- 
lagen werden Eamstags 
ein Ertra: Kelleiien 
und eine Abbilnung aus ‚= 
dem. meuelen Rariier- 
Mode-Jeurnal gegeben. 





Dritter 





Nr. 297. 


Zagsnenigkeiten, 

Ein Beſchluß des Kreislandrathed hat tem biftoris 
fhen Vereine dabier den während der lebten Stände— 
verfammlung angefochtenen Fortbezug des ihm feither 
aus Staatsmitteln bewilliaten — Huterftüßung®s 
beitraged von dreihundert Gulden augefibert. Die Mit⸗ 
lieder ded Vereines erblicken im Dicfem erfreulichen Akte 
ein Zeichen der Anerkennung ihrer unermüdeten wiſſen⸗ 
fchaftlihen Beitrebungen, weldyen auch im Ju⸗ und Auss 
lande die aebihrende Würdigung arjoflet wird. Am 22. 
Januar 1851 kehrt der Tag wieder, an meldem vor 
zmwanzia Jabren (1831) der biftorifhe Berein, damals 
nur 28 Dlitzlieder zäbleud, fi als conſtituirt erklärte 
und durch die alabald vollaogene Wahl eimed Ausichuf- 
fed den erſten feiner Beſchlüſſe in’s Leben riei. Mochten 
die Herren Mitglieder ‚(devem Anzahl gegenwärtig 316 
betrãnat) am dieſem Tage, dem verewinten Gründer ıhre#. 
patriotiſchen Inſtitutes, dem bochverdienten Hru. General⸗ 
kommiſſar und Regierungepräſidenten v. Zw Rhein, ſowie 
anderer um das Emporbluhen des jugendlichen Vereines 
vieljährig bemuhter, dabingeſchiedener Mannern, wie dr. 
Regierungsrath Heffner und Legationsrath Scharold, ein 
dankbares Andenken widmen. 

Um 10. d. fuhr der 45jahrige Stephan Nöder von 
Dbereifenheim, di. Volkach, mir einem Schiffe auf 
dem Dlaine, und. wurde durch das von ihm sweleitete 
MHuder der Art ind Waſſer geſchleudert, dag er trotz aller 
angewandten Mühe in dem Wellen feinen Tod faud. 

Am 11. d. wurde der Schiferäfneht Joh. Sauter 
zu Mainftodbeim, eine Halbe Stunde ton Alberib⸗ 
boien , Log. Dettelbach , im Walde junächſt bei feinen‘ 
Schafen tobt gefunden. Bei der Unterfüchug ergab es 
ſich, daß derfelbe vom Schlage getroffen worden war, 





Aus der Pfalg, 9. Dezbr. Dem Vernehmen 


nad, follen nächſtens alle Garniſonen wieder ähnlich bes. 
fegt werden, wie vor dem Ausbruch der jüngften Krife. ı 
Die auf dem jüngsten Landtage durch gemeinjamen 
Beſchluß der Rammern beantragte Erböhung der Gehalte 
der Lyzeal⸗ und Gymnaſialprofeſſoren, dann. der Stutien⸗ 
lehrer an den mit Gyringſien „verbundenen Lateinſchulen 
bat die allerhöcjie Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des 
Königs in der Art erhalten, daß flatt der bequrachteten 
auiaquennien Die biöherigen Serennien beibehalten wers 
den ſollen. Diefem gemaß wird künftig. der Gchalt der 
Stutienlehrer,. welcher mit 600 Gulden beziant, mit Ein⸗ 
tritt ded 25. Dienitjabred auf 1000 fl., und der Gehalt 
der Bpgeals wit Gymuufialproieijoren, mit 800 fl. bes 
ginnend, auf, 1200: fl. fi erhöhen.: 





Freitag den 13, 


* Der Pränumera 
Brio if — 
Krenzer, vlertelſahrich 
Kreuzer. 
Dauſerate ‚werben, bie 
dreiipaltige Zeile ans geb 
wöhnliher Schrift mit 
Areuzern, größere 
aber nach dem Raume 
berechnet. Brlefe und 
Gelder werben france 
erbeten, 


Jahrgang. h 





Dezember 1850. 
Münden, 11. Deibr. Heute Mitiag wurde der 
Befehl im Kriegsminiſterium — daß der Gene⸗ 
ralſtab des 2ten mobilen Armerforpd ungeſaäumt bier wie⸗ 
der einz urücken habe. Sammiliche Rüſtungen find ein⸗ 
geſtellt, mit Ausnahme der Anſtrligung eines Vorrathes 
von Außrüftungdgeaenländen für 1000 Mann per Regie 
ment. Auch der Anfauf von Pierden für die Armee wurde 
definitiv aufaeaeben. Die Errichtung ven 6 Compaznien 
Feiiungsartillerie hat aleichfalls zu unterbleiben. 


Den in der bieflach ‚Garnifon eingereißten Stubiren® 
den der Univerſität wurde eröffnet, 
wieder in Urlaub entläflen: werden. 


Durch eine allerhöchſte Verordnung find die Sen— 
dungen an die am Main und in Kurheſſen Rationirtem 
Soldaten , wenn dad Packet dad Gewicht von 6 Prund 
und den Werw von 16 Gulden nicht überſteigt, durch 
die Poſt portofrel u geſchehen. 


In München it durch einen Landwehr-VBriaade- 
Kommandobriehl. fimmtlihen Waffengattungen befannt, 
gegeben worden, daß dad Nichterfcheinen nicht allein zur 
Zeughauswache, ſondern au au allen andern Paraden, 
Leichenkondukten u, ſ. w. mit Arreit heſtraft werde. Nur 
leaal nachgewieſene Krankheit oder Abweſenheit von Mun⸗ 
nr —— Stellung eines Erſatzmannes entſchuldigt das 

ußbleiben. 


An der. Neiterflätue Friedrichs deB Großen zu Birs 
Lin wurde biefer Tage folgender Vers angebeftet gefunden & 
Großer Friedrich, ſteig hernieder 
Und StB Bergen rc ei 
Lafj im Dielen fchrweren Zeiten 
— Uuſern Friedrich Wilhelm reiten, 


Wie in Loebſchütz (. unſer Blatt vom 10. d.), 
fo fand gänz kürzlich auch. ,in dem Städtchen Reinerz, 
ein Uebertritt öfterreichiicher Soldaten ftatt. Fünf öftere 
reihifche Soldaten (Inſanteriſten vom Regiment Fürſt 
von .Barfchai). kamen mit Gewehr und Waffen (Patro- 
nenfafte, jede mit 40 Patronen gefühlt) in Begleitung 
eined Führers vom nächften Grängdorfe dort an, und 
meldeten: fi bei der Drib = und Polizeibehörde mit der 
Bitte, wegen großer Ermüdung bier ausruhen au dürfen, 
und demmächft zum nächſten preußiſchen Di itirfommandos 
weiter befördert zu werben; Diefe Bitte (zwei von ihnen 
ſprachen ziemlich geläufig drutſch) wurde ihnen mit dem 
Semerken gewaͤhrt, daf ſie ſich enttvaffnen laſſen müßten; 
und ) daß leider nur die Ausſicht hätten, ausgelie fert 
zu werden, zumal da gerade heute die Nachricht von Ein- 





daß fie diefer Tage 


tkm An 
Fin aller Rüftungen angelangt ſei. Die Kute wurs 
Den vorläufig in fihered Gewahrſam gebracht. 


Aus Galizien dürfte demnächſt eine aroße Juden⸗ 
— ſtattſinden. Die diterreichifche Regierung 
beabſichtigt nämlich ſchon im nächſten Fruhjahre einen 
großen Theil der zaliziſchen Juden „auf feparirte, bieh 
aus Juden gufammengeleßte Kolonien nah den ungaris 

ır anbaufäbigen Pußten unter Drigebung ökonomiſcher 
ver. zu verjeßßen. 


Deutfhland 


BSeſſen. Hanau, 11. De. Geſtern hatten wir 
im hieſigen Juitisgebäude eine förmliche Gefängnißrevo⸗ 
tutlon. Die Gefangniſſe befinden fih nämlich anf der 
hinteren Seite des Gebäuded. Die Gefangenen nun, 
welche fchon lange ſitzen und ihr Urtheil erwarten, und 
in den Schwurgerichtöfigungen am 18. Novbr. und fols 
gend, hätten abgeurtheilt merden follen, welche Sigungen 
aber, wegen verhängte 
aus ‚worden waren, empärten fich gegen die lange“ 
gem ſchlugen in den Geränanüifen Alles, ſelbſt die 
eifernen Jalouſien vor den enitern Pins und Bein, fo 
deß Heute Alles ein Bild der vollkommenſten Zerilörung 
bildet. Der Spektakel war ſo roh, And der Tumulit 
fo arg, daß die Genbd'armerie alltin denfelben nicht zu 
bändigen im Stande war, und von der Wache 12 Daum 
mit 2 Difitieren gerufen werden mußten. Von den 
9 Tumulianten murde der Haupträdelsführer gefchloffen 
und die MuLe Hierauf mieder Hergeftelt. 


Wie wir vernehmen; wixd mach vollendeler Exekution 
Das 14. Bataillon öſterreichiſcher Jäger. in_ feinen frühern 
Standort nach Frankfurt zurhdftehten, 


Hanau, 12. Der Geſitern hier umslanfenden (Bes 
züchten Glauben zu ſchenken, würde der Kurfürjt mit 
dem Anfange der näachſten Woche die Reiſe von Wils 
Gelmabad nah Kaſſel antreten. Chatfache ift wenigſtens, 
daß bereits Anfalten zurlicherfiedelung getroffen werden. 


Dada, 10. Des Fürſt Thurn und Taxis ift mod 
geilern Abend mit dem gar em Hauptquartier in Herd» 
feld eingerüdt, nachdem die Wenißen dadielbe kurz vorher 
verlafien, In dem Gröbiſchen Hauptquartier bier ift auch 
ein newer Armeebeichl angelangt, wonach die Preußen 
aut die drei Städte Rotenburg, Melſungen und Kaſſel 
Brfehen und ven „aud Mangel an Nahrung welter vor⸗ 
rũckenden Bundeitrnppen“ durchaus nicht entjenentreten 
ſollen. Der Kurfürſt aber (fo heißt es meiter) werde an 
der Spipe jeiner eigenen Truppen in Kaſſel einrüden, 
und dei ibm auch die Deitimmung darüber vorbehalten, 
welche uud wie wel von den übrigen Truppen noch da⸗ 
ſelbſt verbleiben follen, — Der arößte Theil der preus 
Bilden Truppen bat nun bie Gtappenjtrafe an unferer 
Gränge verlaffen und fol, einem neuen Beichle zufolge, 
vorläufig nicht oder doh nur fehr dürftig von anderen 
Beſetzt werden. z 


 Kaffel, 11. Des. Der preuß. General v. d. Grö⸗ 
Ben fol, in Folge der unerwarteten und beklagenbwerihen 
Wendung der Dinge, melde nleichzeitia im der gamen 
Preuß, Armee großen ge erregt Hat, fein Com⸗ 
mando ald Divifiondgeneral niedergelegt und’ feinen Abs 
ſchied verlangt haben. ae 


Hersfeld, 11. Der Das ganze preußiſche Trup⸗ 
venkorps, welches ſeither unſere Stadt, fo wie Die ganze 
Gtappenftraße beſetzt gehalten Hatte, bat und: geſtern und 
vorgeſtern in ziemlicher Eile verlaſſen, Dem Beruchmen 
nad ziehen ſich ſammtliche preußische Truppen aus Kurs 
| ckz nur ein Bataillon: vom 13. Regiment vers 
bleibt in Kaſſel · — So eben, Morgend 10 Uhr, zieht 
‚ein: Bayerisches Truppenkorph won. ungejähr 4000 Mann, 


 Brieadiertigen Aufi 


— - »+ 
PET nmersele-r ee? 
den Kürten von Thurn Tarıd an der di auf 
der Straße mach Kaſſel Hier durch. Bin Theil davon 


wird in dem mahbe gelegenen Rotenburg zurüdbleiben, 
um an dem. Oberaericht die Exekution Yuolls 
chen, reſp. zur Anerkennung der. September» 
ordnungen zu zwingen. — Auch der hieſige Bezirks ⸗ 
Direktor iſt auf heute jum Grafen Rechberg nad Roten- 
burg, beſchieden. Nach zuwerläſſigen Mittheilungen darf 
Hersfeld als Hauptort der preußiſchen Etappenſtraähße von 
den öoſterreichiſch⸗ bayeriſchen Truppen vorerſt nicht beſetzt 
werden — Leber das Benehmen der preußiſchen Trups 
pen während ihres längeren Aufenthalte® in unferer Ges 
gend iſt nur eine Stimme; ed wird allgemein ald chren» 
vol und höchſt anſtändig geſchildert. Weber den Rück⸗ 
zug derfelben aus Kurheſſen ift die allgemeine Stimmung 
eine höchſt niedergefchlagene geworden. 


Preußen. Berlin, 10. Dezbr. Die Kabinets⸗ 
ordre wegen Redusirumg * Armee lautet: Nachdem 
| eine getroffene DBerein it dem kaiſerl. üllers. 
Ben uk sent ie. Grunde befeitiat find, melde 
ah 6. November Meinen Befehl zur Mobilmachung 
Meiner ganzen Armee -hervorgeruien haben, -fo beauis 
trage Ich Das St paar war ia die weiter noch zur . 

jlellung der Armeeloros in. der Aus⸗ 

führung begriffenen Maßregeln einzufteßen uad almälig, 

die Reduftien der Truppen auf den früheren Stand rin= 

treten au lailen. Potddam, den 10. Dezember 1850. 

riedrich Wilhelm Manteuffel. v. d. Heydt. v. Nabe, 
imond. », Stedhaufen, 


Schleswig Holftein: Ueber die Verabſchiedung 

des Generald Williſen helßt es im einem Schreiben aus 
amburg, 9 Dez: Die zwiſchen Williſen und der 
tatthalterſchaft entſtendene Meinungsverſchiedenheit mo⸗ 
tivirt ſich durch eine in voriger Woche ganz beftimimt 
ausgeſprochene Forderung der erſteren, welcher der Toms 
mandirende General im aegenwärtigen Augenblicke, den er 
dazu für many ungeelguet hielt, nicht nachkommen wollte. 
Da Generalmajor v. d. Hort auf die Anfrage, ob er 


- bei etwaigen Rücktritte Williſen's dad Oberkommande 


au übernehmen aeneiat ſei, zuflimmend geantwortet hatte, 
beaab fidy das Mitzlied der Statthalterſchaft, Beſeler, 
am Mbend des 7. zu Williſen, und mit aller in’ einer 
folben Situation eriorderlihen Rückſicht, fo mie mit’ 
danfbarer Anerkennung aller Berdienfte, welche der Ges 
neral fih um das Heer erworben, wurde ibm der Ab 
ſchied zugeſſtellt. Dad aauze Verhältuiß löfe ih dann 
mit überrrfchender, Schnelle. Auf den miglihen Eindruck, 
den fein plößliches Scheiden auf das Hier machen könnte, 
glaubte der General wo. Willlſen das genannte Mitalied 
der Stattbalterfchait. felbit. aufmerlſam machen. zu mũſſen. 
Fu, der That war fein Abſchied von. dem Difizierforps, 
der. geſtern Vormittags ſtattfand, ein ſehr bewegter. Diele 
Sificere tlarienihren Libſhied Ju mollen wurden 
jedoch von dem abtretenden General dringend aufgefordert, 
der Sache bed Laudeb, wofür fie biäber fo tapfer gefoch⸗ 
ten und daß ihrer bebürfe, treu zu bleiben. Seine, atvei 
Adjutanten und noch ein Difiiier ‘begleiteten den General 
68 Hamburg. Er if untermegs,' von Rendöburg nah 
Altona, erkannt,‘ Bei Eimehorn (wie auch an anderen 
Bunkten der Route) von: ber veriammelten: Menge zwar 
mit lauten‘ Hody‘,aberstauch mit einem Steine begrüßt 


: worden, der. in fein. Goupe Flop.‘ ' 


Eine Mittbeilumg des Berl: telear. Kotreſpondenz 
Bureau's au Hamburg bom 16." Dez. ſagt: Demi Vers 
nehmen nnd wird ſich der König von Dänemark eben⸗ 
bürtig vermählen. Man erwartet allgemein mit Nachſtem 
einen Angriff der Schleswig⸗ Holſteiner auf Die Dänische 
Linie, auch jpricht man von eier Befegung Lauenburgs 
von Seiten der Holſteiner. (?) 


Mevigict uub. werlgl nen Th. Maner. 


‚a7 


« 


Kr teatın‘ } Antündigwuumen 


“ he 2 F 


| Bu. weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt eine. neue Zufendungfeidene, woͤllene und Summet · Weſten, 
Schlips, Foulards, Cachenez ⸗Balsbinden, Leinen Taſchentücher 


S. Breimig. 


— Domftraße. 


GSckanntmachung. 


In der Nacht vom '6. auf 7. Dezember d Irs. iſt aus einem Garten 
dahier zunachſt der Bcunnenſtube an Waſche enikemmen: 

1) eine, blau und ſchwarj carirte neue Hofe mit Schlitzlatz, ohne Stege, 

2) ein, Baar grau wollene neue Soden, 

3). cin Paar baummollene Soden, 

4) ein Baar liiawollene Frauenſtrümpfe, 

5) En A ‚blau und. meißgeitreiiter Frauenoberrock mit. zitzenem 

eſahzt. 

Der Diebſtahl wird mit der Aufforderung veröffentlichet, Behelſe zur 
Entdeckung des Thaͤters und der Gegenſtande mir jur Angeige zu bringen, 

Würzburg; den 11. Degember 1850, 


Der Unterjuchungsrichter am Fönigli®reis: und Stadt: 


# 


gerichte dabier: 
Ge. 








Folgende’ iu einer Berlaſſenſchaft aber! e Obligationen au, porteur 
werden am Mittwoch den 18. Dei. d. 38. Vormittags 10 Uhr im Bruders 
Hofe Die. 3 Ne. 100 üben 2 Treppen gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert: 
1 für; Dettingen: Wallerſtein. Oblig. zu 250 fl. a 4 p6t., 
3 fchrl. 0, Wurtzburg. Obligationen a 100 fl,gm 2/4 YEH., 
1 dto. zu. 500 fl,, und 
14 Stuck großbersogl. badiſche Eifenbahn«Schuldentilqungäfafje- Obligationen 
jede 44,100. fl. a 38/2) p6t, 
Steigerungdiujtige werden eingeladen 
Würzburg, den. 12. Degember 1850. 


iR Befanntm 
Einem hohen Regierungbs Befehle gewiß. wird veröffentlicht, daß der 
ein zur Uaterftugung der ſ. g. werraflungärceuen kurheſſiſchen Oıfiziere 
und Deamten nah Art, 19 Nro. 5 des Dereinsyejehed vom 26. ffebruar 
d. Its. geſchloſſen worden fey. 
Würzburg, den 13. Dezember 1850, 


Der Stadt: Magifirat. 
B. v. 





abung. 


Sywint, Garl. 


»... . Mühlmann’s Inteinifches Fericon 
8 in 2 ſchönen Halbirangbanden ſteis vorrathig in der Paul Salm'ſchen 
anblung (an der Univerſität 


— 2 


“num — — — — 





In dir Macht vom 27. auf 28. d. MB. wurden aid dem Gewceinde⸗ 
zu Winterhauſen 4—5 fl. baares Geld geſtohlen. Das Geld beſtand 

aus Sechs treu ger⸗, Dreikreuzer⸗, Kreugerſtucken und Kupfergeld. 
— ehelfe zur Entdrckung des Thäters wollen hieher mitgetheilt 

derden. ar 
Dehſenfurt, den 30. November 1850, 
Königliches, Landgericht. 
deldrich 


Eine ſſchöne Krippe ift um ven Es ift Jemanden ein Jagdbund 
feften Preis von 9 fl. Billig zu ver⸗ zugelaufen Miheteh im 5 Erpes 
kaufen. Näheres sim der Erped. d. BL, ditiem d. BL 


Es find 900 fl. gegen erſte Öye In der Bültnerdgafle Mr. 340 ift 
Pothek auf Realitäten in dem biefigen ein möhlirte® Zimmer an eimen Deren 
Serichtösegirten zu 4pEt. —— oder Frauenzinmer ſogleich zu vers 

a4 Nähere in der Exped. d. Bl. miethen. 


1263 





101— 


Geſtern Muitag wurde ein Bri 
berloren mir der Adreſſe "An —* 
Friedrich Schmitt in Frankſurt Or 
redliche Finder molle ſolchen in der 
Erped. d. BI. abaeben. 


Ein folides Mädchen mit quten 
Beugmirfen verfehen, ſucht Dienft ale 
Köchin oder Hausmagd. Näheres in 
der Erped. d. SI. 


Verloren ging: Handbuch der engl. 
Literatur von Molte dritter Theil; der 
Finder wird gebeten, denfelben genen 
Erkenlichkeit An der Erped. d, BE, 
abzugeben, I. „ u 


Es find zwei möblirte Zimmer zu 
bermiethen. Das eine davon iſt heitz⸗ 
bar, mit Kanape und konnen ſogleich 
bezogen werden in der Schuſter gaſſe 
ro. 443 


Ein freundliches Logis, beſtehend 
in Fünf ineinandergehenden heitzbaren 
Bimmern nebſt Küche, Bodenkammer, 
Kellerabtheilung und, andern Erfarders 
niſſen kaun ſogleich oder Zleel Licht⸗ 
meh bezogen "werden. Naheres im 
1. Diftrift Mo, 229, Stiftkauger 
Piaffengaffe. ' 


Gin reinlihed Mädchen, welches 
kochen kann, und auch in andern 
häuslichen Arbeiten erfahren. ift, wird 
auf dab fommende Ziel in Dienft zu 
nehmen 'atfucht im 4. Diſtr. Nr, 132, 
über 2 Gtieqen, 


Im 2. Diſtr Nr. 243 (Sandaaſſe) 
täglich zwiſchen P—12 Uhr iſt weaen 
breiſe ein gang neu hergexichtetes 
autes Bett Bartitelle, ferner 4, 
Gamed, 1 Tiſch, 1Schreibpult, 3 
Seſſel, 1 Stuhl, 1 Schränkchen, 8 


Spiegel ‚einige Bilder, dann bers 


ſchiedene Bücher, 1 Gaffe-Servis, ſo⸗ 
wie einige Monturſtũcke, worunter ein 
Landwehr⸗ Mantel, endetail oder auch 


im Garten billig au verkaufen. 















Zum Baflhen der, Olace: 
Sandſchuhe eir fichlt ſich eine 
Franzöfin, die dasſelbe in Pa⸗ 
zit auf’ Gründlichjte erlernt hat. 
Man bittet, die Handſchuhe mit 
Deifügung ed Rameus im 8. 
Die, Rr, 38 (Schüttgafle) 
abzugeben. 7 


Jemand: wünſcht ı Schulfinder 
oder Lateinfchüler zu unterrichten. 
—— * —— im en 

nadgrüumten der franzöſiſchen Sprache 
re im Biolinfpielen Unterricht ertbeilt 
werben. Näheres in der Exped. d. DL. 
— — — — — en 


"In Kürfämerhefe Nr. 380 iſt ein 
eined Zimmer für einen Grehülfen 
fikuMig zu vermicthen, 


1848 
Bielefelder feinen,‘ '"" Liedertafel. 


ſowie dad Neuefle in Die nächste Probe findet Sams- 


och, Hopfen: u. Weſteuſtoſſen. N len ennnn 


Salsbinden in Wolle und Seide, Foulards, leinene ua Saden: 7 Sowätag — d, ©. findet 





batifttücher ju allen Preifen empfiehlt Pr An zer Mebbeite re 
—— % sr J. F eiſer F mufikal. Abendunterhaltung 
2 : —— = EU ikt nr I, —— Bemerkt wird, daß das obere 
im Haufe de wißiabrifanten- Ser; - 
Für — TT Ĩm — = 
Ä RR u. u. 8 eyrich. 
‚Weihnachts und Nenjahrs : Gefchenfe 3Zwei Bänfer, an einer nangbaren f 
m Strafe, in ihrem baulichen Zuſtande 


‚a in. > mit einander Verbund:n, und borfügs 
Eryftall-, Porzellain- und Steinmaſſe na Sr un Bantade 
baben- wir diefed Jahr, aleich den früheren , unfer Lager mit einer reichen ſchäft seeignet, find. unter der Sand 
Auswahl der neweiten und paftenditen Gegenftaude außgeilattet, und erlaffen AU verkaufen. Näheres bei Schreiners 
folche au den billigften Preiien, meilter YJoleph Diem im 2. Difir. 
Unter Graveur fertigt tortwäßrend alle Mrbeiten ala: Inſchriften, Mr. 597, Inaolfadter Hof. 
Wappen, Devifen und Landfchaften, auf Glas und auı Steine - Per 
gefepnuften, uud empfeblen un® au geneigten Auftrigen beiten®, —————— —— 
Gebrüder Treutiein * ulammer, Holilager, Antheil am 
\ auf er Domitraße. — Gar —— zu ver⸗ 
Le rer I ET — — — Hi a i ſelbſ ein Mez⸗ 
uſtes Königs-NRäucherpulver, im Fl. ä 18 Pr. einer Fri — 
een wort in Fl. a 27 Pr., 2* nut wenige Tropfen ——— 
verrampit, dem kerrlichiten Wohlgeruch verbreitem, a Sr . +. Bl "erfragen ' 
Bayonner Fleckwaſſer in Fl: 3 27 Pr., zu bekommen bel“ DIE Fu 00. 0 ORERREN. 3 ©. 


| Rom & Wagner. . ». &henter- Anzeige. . 
Unserzeichmeter empfichlt fein Lager au Feſtaeſchenken in rens,. Arms: —— 3 ———— 
und Tafelleuchter in Bronge, Blattier und Neufilber, dann Lampen, Martba, vr: Der Markt zu 
mobei vorst.lin Moderateur und Schiebelampen ; ferner m Himond, Nomamifhstcmife 
—— —— 3 > ————— © —— Tiſch⸗ſAbwelungen don 28. . 

en arrenſtänder, verichirdene alanterie: und eu * *4 
— in Neuſilber befonders Meter, Gabeln; 2 Myjit, von Friedrich v. Floſow. 
orlegelõffelit, Juckerdoſen :. Zugaleich bemerkt er, daß alle bei Füur die arme Wittwe und 
ibn gekauften Meufliberwaaren nach 20 — 30jähriaen Gebrauch wiedet ihr Sohnchen say" 
zur m —— * m werden⸗ u da E * 
— rn — er alle in ſein * einſchlagenden Arbeiten * | * ed Ve: eumma ir ee 
M. Mainhart, Gürtler 


Auauftineraaffe Nro. 206. 


Befanntmacbung. (Adler) Kite, Gerber a. “ 

Am 19: Deyember 1, Ib. Abende if aus einum. Rofehänfedafic die Didcich (cur Bam. wi Min. &. Ener, 

na. Ratmantel von ruffifch arünem Zude mit breitem ſchwarzen Sammt- NKubn, Priv. a. Neufadt. Bahahöfer, Geurier 

en und einer Schließe von wollener Kordel, aehüttert mit Iila ſchiller⸗ a. Schwabach — (Rronr 33 Mh 
artigem Woll emeug umd beiept an den beiden vorderen Geiten der namen Bayern.) Ale: br aD 

Line nach mit ſchwarzem, eine Elle breitem Sammer, merth 46 fl., entfommen, 4au. ee ne u 

Zur Entveung bed Thäters und des Maniels veröffentliche ih ben ruhe. (Muff. Hof.) Se. Cılauct Graf! 











Fremden. Anzeige. 
vom 12 Deibr 


Dirbftabl. ern-Bi it Bam. m Beblen. sm. 
Würzburg, den 11. Dezember 1850. . | — Eon ara. * 
Der Unterſuchungsrichter 1— 25 

am Fönigl. Kreis und Stadtgerichte dahier. ae ne nn 

2 God. (Württemberger Hof.) Dr. Ecneider, 

EEE ar ch Baker E Rechtsanwalt a Ufenheim. Fraͤul. Kober 


In der Bonitas : Bauer’ihen Verlagöhandlung in Würzburg if ‚won da. Ringe, Mfte.: Ringe u. dFiſcher mit 
zu haben: Frl. Tochter a. Marlibreit. Grau Horreib m. 
Fraul. Tochter, Frau Kerl m, Arm Letter, 


Das heilige Weihnachtsfeft, Oberbeamtin, jämmtl, a, Martibreit, 3 

ein Geſchenk für Rinder, GeRorben: vrtp 

Duodez, in farbinen Umſchlag ach, mit einem lithogr. Sildchen. — —— — 

e Preis: Einzeln 3 Fr., in Dutzenden 2 fr. 89:3. al. je 


Drud von Bonitod»Daner in Buͤrzhurg. 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


EI 
. 


Der Würzburger 
Stabt:s und Laub: 
bote erſcheint mit Aus⸗ 
mahme beriSonn- um 
hoben Eblerttage täglich 
Mbents 5 Uhr. 

Als wöchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Felleiien E 
und eine Abbilbung ans -- üi 
dem nmeueflen Barifer 
Mode ·Journal gegeben, 


Rr. 208. 


andlungen im Aten Quar- 
: Anklage gegen Sara Hert⸗ 
man, 26 Jahre alt, Jedige Dienfimagd von Masbach, 
und Abraham Jakod, 28 Jahre alt, ledinen Schneiders 
geilen von Kleineibftadt, wegen Kindsmerde, reip. Bers 
wandtenmerdd, Die —— m der AZeugen 
neladen waren, nahm zwei Tage in Anſpruch, und währte 
Altern bis Nadıs 11 Uhr. Das LUrtheit -Tatıtete bei 

ara Herrmann auf dreijahriges Arbeitshaus, wei Abrar 
kam Jatkob auf Kettenſtrafe. Sara Herrmann ; welche 
feit längerer Zeit mit. obigem. Abraham Jakob ein Ries 
beöverbältnig un xbicht, fühlte ſich in Folge deſſen im 
Dftober v.. J Hwanger, melde Schwanzerfcajt fie 
jedoch ihrer Dienſtherrſchaf ſowohl als auch ihren ubri⸗ 
gen Betkannten forafaltıq zu verheimlichen firebte, Ihr 
Liebhaber, welchem fie ihren Zunland alsbald entdeckte, 
ſchalt fie “spbalb und brasste ihr einmal ein’ Köpfchen 
mit der UÜcberichriit „Rattengiit“, ımseldye® er it einer 
Apotbefe au Saal mutzenommen batte,; und forderte fie 
auf, davon einzunchmen, unter der Berſicherung, es würde 
ihr nichte thun Den Ratten, welche davon fräßen, thite 
ed, wenn fie darauf ſauſen, auch nicht®, Ebenſo brachte 
er ihr. aud) ‚Zrosige vom ſog. Savenbaum, Seinem bes 
kannten Aboruvmitiel, und juchte je sur Anwendung des · 
ſelben zu bemwesen... An 13. April 1.936, thaate Sara 
Herrmgun des. Morgens: bei ihrem ‚Geliebten über Uns 
woblfein und forderte ihn auf, "Abende zu ihr au kom⸗ 


Scbwurgerichtsb 
tale te Ba Ba 


men, was auch Abraham: Jatob that. Hier weichen nun 


die An.aben beider Angeklaaten weientlich von einander 
ab. Nah Yusfage: der Sara Herrmann fatn Abrabam 
Stafob am, ihr Zimmer; - Und gear "fie- eva tum Mihtters 
nacht am;der Wand niedergefauert ein Kind. Unmittelbar 
nach der Geburt will fie vor Sımesy in einer Art Bes 
taubung auf Bad Bere geſunken fein, - und "bei “ihrem 
Wieder rwachen meter ‚den, Abraham Jakob noch ihr Kind 
wieder Yorseiunden. habı Dad Kind Habe’ jedoch nach 
ihrer Augabe nach der Geburt aefchrieen und. ihr Abras 
vom \Nafob agrarben, ihm den Mund yupubalten, Genen 
Morzei fland fie auf veriilgte, die auf dem Boden fidts 
baren Spuren einer Naumehabren Gurbintung, ad ging 
Ihren häuslichen Geichaften mach, nad; deren Berrichtung 
id wieder zu Betie legte und aui den. Borhalt ihrer 
Dienſiftau die Entbindung bartnäck laugnete, bis die 
Arirliche Unteriuchug die Thasfache ald-unbegweifelt dars 
Melle, "Abrabam Jaked daneren toill Abende und zwar 
\hon um vübr an das Beufter der Sara Herrmann 
Akomnien fein, welches Diefe aeöffnet, ibm ein Leinened 
Sackchen, twelces fich weich⸗ anrühlte herausgereicht und 






Samstag den 14, Dezember 
mr  Zagenenigkeiten, 


Der Prönumerationes 
Preis iſt monatlich ae 
Krenzer, viertefjäßrlich 
36 Sirenzer, 

Anferate werben bie 
dreifpaltige Beile aus ge⸗ 
wöhnliger Schrift mik 
© Kreuzern, größere 
aber nah tem Raume 
berechnet, Briefe und 
* Gelder werden frauco 
— erbeten, 


— 


Jahrgang. 





1850. 





ihm aufgetragen habe, dabſelbe im Holz zu vergraben, 


es ſei todt; wer todt ſei, habe fie mickt geſagt und er 
auch micht gewußt. Die Sektion ergab, daß daß 


Kind den Top des Erſtickens geſtorben fein mußte. 


Sara Herrmann und Abraham Jakob find demnach an- 
geklagt, im Complott ihr uneheliches, neugebornes, lebens 
tübiged Kind erſiickt zu haben, und die Anklage lautet 
alſo bei erfterer auf Kindemord, bei letzterem auf Vers 
wandtenmord, (Borrf, folgt.) 

In der Öffentlichen Situng des königl. Kreis⸗ und 
Stadtaerichts vom 14. Der wurden Georg Weiß von 
Förfterägrund wegen Diebſtahls zu einer monatlichen 
doppelt. geſchãrften Gefängnißſirafe und in. bie Koften, 


dann Joh. Georg Stark von Baftenfelden wegen Dieb- 


ſtahls zu einer einmonatlichen Gefangnißſtrafe und in die 


Koften veruriheilt, 


Dur allerhöchſtes Nefeript vom 7 Drabr. iſt dem 
et in Mugdburg domizilisenden charakterifirten Oberit 
er Artillerie, Ritter v, Dalder, befanntlich früher Obrilts 
lieutenant im 2, Urı.cea., deſſen Brut die aus aezeich⸗ 
neiſten, durch erprobte Tapferkeit und Muth erworbenen 
Militärs Verdienſt · Orden ſchmücken, der Charakter al® 
General ⸗ Major verlichen worden, 


Heute Morgen ging eine Frau auf den Markt, und 


ſchloß inzwifchen ihre drei Kinder, eines von 6 Jahren 


und ein Zwillingspaar von 
ihrem Weggehen hatte fie no 
nen auf den Ofen ‚gelegt; vieies fing Feuer, und es 
war nahe daran, ba Die Kinder erfiidt wären ; . wenn 
nicht das äÄltefte die Fenfier ei ſchlagen und um Hülfe 
gerufen hätte, wodurch ‚es ſich war farf beichädigte; 
aber bie Rettung ber drei Kleinen veranlaßte, 


Das neueſte kal. Regierungsblatt Nr. 59 vom 11. 
Derember - enthält‘ eime -alterhüchite Entfhlichung, „die 
Statuten der München Hachner Mobiliar: Feuerverſiche 
xunasgeſellſchaft betr.”, der zufolge in Zufumit das Vers 
fahren bei Streitigkeiten zwiſchen bexegter Gelellfhait und 
den verſicherten bayerifchen Uutrihanen auf jwecnißigere 
Art geordnet, und, indbefondere diefe Streitigkeiten im der 
Regel durch „drei Ehietärichter entſchieden mwerden folken. 

Münden, 11. Dezbr. Dem kommenden Landtag 
wird ein. Geſthentwurf vergeleat, der den ſchleppenden 
Sana der Militärjuftiz ein Ende machen fol; an die 
Stelle der bisherigen von jedem. Reniment einzeln geub⸗ 
ten Gerichtöbarkeit für Rriminalfachen follen io. Gar- 
uſonsaerichte ind Leben treten, ‚ deren Verfahren auf die 
—52 der Deffentlichteit und. Mundlichken baſitt 
ein mird. i 


ı Jahr, zu Haufe ein Bei 
ein Stud Bett zum Trods 


A 
+ 


* 


i * 1250 f un ® .. Ri 
. r » .® >>, ° h *4 2, % ET. x 
Münzen, 12. Desbr. Die li, Räuttion” ſtal lungen 1* feinen) Ach oe der Mi > 
Der Arne > be dem Vernehmen nad vorerſt nur der deutichen Großmächte abhängig zu machen.“ 
auf dad erite Armetkorps berichen, von welchem ein Theil Einer Coreſpondenz im der „Deutfchen Reichsſta.“ 


alsbald in feine frühern Garniionen zurückkebren wird, j j 
. zufolge bat Fürſt Schwarzenberg troß ter Proteſtatlon 
während der andere Theil bid aut Weitered in Franken de8 Bundeitand bef oben — Km. Seat Beisdni 


zur ar 28 — Br er ninaen ſich unverzüglich ald Vertreter Deſterreichs made >) 


beim zweiten Armcelorpd, das befaumtlich im ſturheſſen 
ſteht, Reduftionen aldbald eintreten fönnen, hängt von 
der Seftaltung der kurheſſiſchen Angelegenheit ab. 


Krirndiuftand und Standrecht wurde in Baden auf 
weitere 4 Wochen verlängert. 


Kranffurt, 13. Des, Den Redakteuren der „N. 
Deutichen Zeitung“, Dr. Lüning, Dr. Wedemeyer 
und Güntber, iſt geitern von Seiten der betreffenden 
Behörden die Anzeige gemacht worden, daß fle binnen 
24 Stunden unfere Stadt und deren Gebiet zu verlafe 
fen Hätten. 


Für die Stadt Frankfurt wird Hr. Shöf Dr, 
Harnier an den freien Conferengen in Dresden Teil 
nehmen. = 


Prag, 3. Dey Die „Dejterr. Eorr. vom 10. Des. 
ant: „Beit aeitern find militärifde Transporte auf der 
edbahn theild von Truppen, theild von Munitionds 
gattungen u. f. mw. bis auf Weiteres eingeflellt worden.“ 


Deutfdland. 


Bayern. Münden, 12. Dezbr. Die Drekdes 
mer Couferenzen werden erſt am 30, d, M, beginnen, 
Anden aupor noch Vorfragen, welche von Mittelftanten 
angeregt worden, zu erledigen ſind. 


Selen. Kaſſel, 12. De. Meine geſtern außs 
geiprochene Bermuthung, daß die Preußen Haffel forald 
nicht räumen würden, Hat fich feitdern beſtätiat. Nach 
einer geſtern Hier befammt gewordenen Drdre wird Bad 
7, Armerkorpd in Miederheffen feine Yinterquartiere bes 
ziehen. General v. Göln wird fein Standquartier zu 
Kaffel nehmen; General v. Ziegen in Hoigeiämar. Letz⸗ 
terer befindet ſich feit aeitern hier. Nach Kaſſel werden 
5 Bataillene Infanterie, 1 Regiment Kavallerie und 
2 Batterien zeleat, die übrigen Truppen jind fur: bie 
Umgegend von Kaffel, für Grebenitein und Hofgeismar 
beitimmt. Nach einem allaemein verbreiteten Gerücht Hätte 
der Kurfürſt den Entſchluß geiaßt, feine Reſidenz nad 
Fulda zu verlegen. 


Bon der mittleren Fulda, 11. Depbe.- Fürſt 
Taxis marjchirte Heute mit den öſterreichiſch-bayeriſchen 
Truppen duch Hersfeld nach Rotenburg, wo fi das 
Hauptquartier im kurfürſtlichen Schloffe befindet. Die 
&inmo ſtrömten ſowohl im Herdfeld ald in andern 
Drten untermegd in: Maſſe zufammen, um die Bayern 
zu fehen, von denen man n fo viel Schredliched er» 

Hit Hatte, und waren im höchſten Grade erflaunt, Mens 
hen und Soldaten zu erblicden, wie andere auch, und 
noch dazu Soldaten, trefflich audgerüjtet und von ächt 
Triegerifcher Haltung. 


Preußen. Berlin, 10. De. Bin Berichterftats 
wer des „H. 6.“ führt folgenden Paſſus aus der letzten 
Gierhergelangten ruſſiſchen Note an: „Die Ruhe und 
Sicherheit Rußlands if mefentlih dabel mitbetheiligt, 
Daß dem deutichen Bunde eine ſolche Berfaſſung gegeben 
werde, die ein erfolgreiches Niederhalten der revolutios 
nären Elemente ſichert. Da aber diefe Elemente in den 
Berjajlungen der einzelnen kleinen Staaten ihre. weſent⸗ 
dichten Haitpunfte finden, je wird der Sailer allen den» 
jenigen zwijchen Deſterreich und Preußen au vereinbarens 
den Mapregeln feine Billiaung nicht verſagen, welde 
Daraus hinausgehen, Dir felbiäjtinsigen Berfajjunyds Ges 


entſch 


ber 
nämlich für Die Folge bei 


Kaſſel begebe. Nach Derielben Zeitung hätte Dinemerf + 
ſich bereit erklärt, feine Armee in Schleswig. zu reduziren⸗ 


Die Conſt. Zta* erfährt aus alaubwürdiger Qu elle, 
daß die veröffentlichte Punktatlon nicht daß einzige in 
Dimüg unterzeichnete Documtent geweſen feiz’e® fei dort 
zugleich ein Separatvertrag zwiſchen Preußen und Deſter⸗ 
reich in 14 Artikeln abgeſchloſſen. u; sin 


Berlin, 9. Derdr. Der Radtritt des Genrrald., 
v. Wulifen vom Dberfommaude der ſchleswig-bolſtei⸗ 
nifchen Armee wird bier als eine erſte Folae der wiſchen 
den Her zogthümern und dem Könige bon Dinemarf ter 
hannover'scher Vermittlung beginnenden Ausſoöhnung, un 
ald- der erſt⸗ Scheint der Demebitiftrneg ver ſchles wi a⸗ 
— * Arme angejchen, uud iſt in fo Sr "ont 
ender Wichtigkeit. ——— 
Hannover, 10. De. Es wird mit mmthet 
erzählt, daß von Seiten der ſchleawig⸗holſteiniſchen Statt⸗ 
halterſchaft ein Bevollmächtigter an den Rönig von Haus 
nover aefandt ift, um ihn zu veranlaffen, die Beraittlung 


Über Priedend: Verhandlungen zwiſchen Diuemart und 


Schleswig Holftein zu übernehmen, 


Schleswig:-SHolitein. Kiel, 9. Dei. An dem 
neuen Dserbeichishaner rühnen Difisiere und —— 
iere, die ihm ſperiell untergeben waren, feine Thätiakeit, 
Fine durhareifende Eueraie, feine Bräcifion im Com» 
mando. Seine Befähigung zur Leitung eines greßen 
Heeres muß ſich exit durch die That bewaͤhren; bis jetzt 
werden gegen dieſelbe ernſthafte Zweifel geltend gemacht. 
Sein Benehmen in der Schlacht bei Joſiedt wird hier⸗ 
bei in tadelnde Erinnerung gebracht. Er foll mimlich 
in diefer Schlacht das 5. Jügerkorps in einen Hchlwex 
geführt haben, wo er es der Vernichtung preiägeneben 
hätte, ware nicht das Dänifche grobe Geſchutz anfällig um 
1/4 Stunde ipiter dernſelben gegenüber auyfammen. Der 
beiehtigende Major fol vergeblich Begenvoritellungen ges 
macht und fernen Abichied zu mehmen gedroht haben. 
An feine Pflicht des wilitärifchen Gehorſams gewohnt, 
führte er widerjiechend feine fat in Die Schlucht 
und fhnell wieder berauß, nicht ohne daß fie in diefer 
Zeu bedeutend durch dad däniſche Kleinzewehrfeuer nes 
litten hätte. Nicht minder ſpricht ſich eine. unerbittliche 
Keitit in Betreff des Heerführers dahin aus, dag er lerre 
Släfer nit liebe, daß er gu wildem Jahzorn geneigt 
fei und kein eigentlich warmed Inlereſſe für die Sache 
der Herzogthümer habe. Sein Auätritt aub den preußi⸗ 
fhen Dienften war. durch mehrfachen Streit mit feinem 
Vorgeiehten, der fein Avancement auihielt, veranlaßt uud 
ift wie der der meiften Höhern preußiſchen Difigiere, al® 
Gerlach, von Bol, Graf Walderſee mit dem auslän⸗ 
difchen Confent verbunden. 

Reudsburg, 10. Dejbr. Der Wechſel im Ober» 
befehl Hat, mie verlamtet, zugleich eine ſehr wichtige, und 
in vieler Beziehung folgenreihe Anderung in ven bis⸗ 

aujgejlellten —— hervorgeruicn: Es werde 

etzung der höheren Eharaen 
keine Rückſicht mehr auf Die Anciennität genommen wer⸗ 
den, indem uur die Tüchtiqkeit den Ausfchlay neben fole. 
Eine daranf bezügliche Bekanntmachung in der Armee 
wird erwartet. . 

Hamburg, 10. Deibr. Dad Neuefle, was ich 
Ibnen heute mitzutbeilen hätte, wire dad an 'unferer 
Börfe verbreitete Gerücht won Der ehelichen Verbindung. 
des Königs von Danemark mit der heſſiſchen Priuzeſſin 


1257°1 


Auguſte/ welche eine Satscſier des ir en von Heflen, 
der eine Tochter des Kaiſere von Roßland zur Frau M 
Hatte. : Es märe: alfe diefe Heirathı das: Motiv Jur Tren⸗ | 
nung :de® Königs von der geliebten Lola, Rußland fol 
dieh jelt auf Tapet gebracht haben, melches vie Caſino⸗ 
minijter bald zu dem ihrigen machten uud dem unfreien 
König fo largt in den Ohren lagen, bis er den erjten 
Schriit jur Zuſtimmuug that und in die Teeiimung von 
Der Lola willigte. Runland fomohl mie das: Eufinomis 
nijterium Hoffe, da die Prinzeſſin Auguſte von Heilen 
in dem Alter ficht, wo auf Nachkommen noch zw rechnen 
iſt, daß auf Diele Weiſe dem Suceeffionäftreit weren der 
Herzoäthümer am leichteften vorgebeugt und die Erhals 
tung der. Herzogthümer bei Dänemark gefichert werden kaun. 


YHusland. 


anfreich. Paris, 9. Dezbr. Einige gegen 

Klapfa fei in Paris, andere verfihern, er 

3. die Wahrheit iſt, daß er ta war, aber wieher 
ad Eondon abgereiſt it. in Obriſter, der fih bei den 

Mufterungen von Satory durch feine imperialiitiichen 

Demoniteationen herborgethau, d'Alphouſe, it zum Bris 
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England, 






miethen laſſen. 


aadegeneral ernaun 
wegen ———— at zeheimen Gefellfchaft verhaftet, 
nr. Ber ASUS Yan: ba a 
Paris, 20, Dezbr. Der, WRoniteur”, veröffentlicht 
heut: nicht weniger, als vierhundert fleben und 
Ernennungen oder 
leqion, welche bei. Belearnheib des 
Louis Napoleon's zum Peäfidenten der Repuhlik ftattges 
funden Gaben, Es find 24 Gommandenre, 50. Difigiere 
und 393 Ritter des Drdend der Ebrenlegion. ernannt 
worden, In einigen Streifen meint man, eine foldhe Zahl 
fei doch wirklich allzu aroß und laſſe die Ordens ver⸗ 
ſchwendung, die man feiner Zeit der Monarchie zum Vor⸗ 
wurfe gemacht babe, weit hinter ſich zurück. Es heißt 
ſogat, die naͤchſten NRumern des „Moniteur“ würden noch 
eine weitere Zahl von Ernennungen verkünden. 


Deiörderungen i 


wurden drei Perfonen 


1 


Drden der Ebren⸗ 


ahrestages der Zahl 


Sondon, 10. Dezbr. Es Heißt, Ber 
e. Kaifer von Rußland beabfichtige, die Welt⸗Induſtricaub⸗ 
ei ſſellung zu beſuchen; 
Richemond für ſich und cin Gefolge von 70 Perſoneu 


er habe bereitd das agroße Hotel 


Resigirt und weriegt von Ih, Bauer. 





— - 


Am Samdtaa den 21, Dezemder 1850| Bermittags 9 Uhr werden 
von der Difonomie-Commilfion des kal. 2, Artillerie: Reximents (vac. Zoller) 
fünf zum Militirbienjte nicht mehr verwendbare Pferde auf Dem hieſigen 
Schrannenmartte ‚öffentlich. verjteigert, 


Sekanntmachung. 


Konkurs gegen die Mlaurermeijterd Eheleute Balthaſar und Barbara 
.... Berticheer von Tauberretteräheim betr. 

Nachdem fih Balthaſar und Barbara Herrſcheer Maurermeifterd Eheleute 
von Tauberreiteräbeim treimillig dem Concuräwerfahren unterworfen haben, 
wird ſolches förmlich hiemit eröffnet, und folgende -Eoiktstayge bejtimmt, 
und zwar 

3) gut Geltendmachung der Forderungen, Vorzugsrechte, Beilegung der 
Beweismittel und Produktion der Urkunden Auf 


Dienstag den 14. Januar 1851 früh 8 Uhr, 

2) zur Vorbrinaung von Einreden gegen die — Dorjunds 
rehte und beigebrachten Beweismitlel, dann Erklärung ber bie pros 
dujzitten Urkunden umd weiteren Schlußverhandlungen auf 

Dienstag den 11. Februar 1851 früh 8 Uhr, 
jedesinal im Gerichtolokale dahier, wozu die ſämmtlichen gerichtöbtkannten 
und gerichtsunbekannten Gläubiger unter dem Präjudize vorgeladen werden, 
daß dad Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß mit der Forderung, 
am zweiten und zugleich leiten Ediktatage aber den Ausſchluß mit der tref⸗ 
fenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich wird zur weiteren Maßnahme für die Gläubiger eröffnet, daß 
der inventarifirte Maftebeftand 946 fl. entziffert , während gegen denſelben 
bereit8 1798 fl. Bafliven von den kridariſchen Eheleuten angegeben find. 

Ale Jene, weiche Vermögenstheile der gemeinfchuldmerifchen Eheleute 
in Handen haben, werden aufgefordert, ſolche worbehaktlich ihrer Rechts⸗ 
anfprüche hierauf Bei Bermeidung gerichtlichen Einfchreitend bis zu obigem 
erflen Goiktätage am die Maffe zu übergeben — 

Auch ſolle am erſten Edikistag von den Gläubigen über die Ernen⸗ 
nung eined Maffa = Curatord und Verfügung bezüglich der Maſſe Beſchluß 
aefadı werden, 

Aub, ten 6. Dezember 1850. 

: KRönigliches Landgericht. 
Derr, Ldr. 
Ein Haus mit Garten innerhalb + E8 wird ein Logis von 1 Zimmer 


der Stadt. wird au kaufen gejucht. mit Alkoven zu mietben geſacht. Das 
Ripered in der Erped, d. Di. Nidere in der Exped. d. DU, 


Antündigungen. 


E8) wird eine Terz⸗Quitarre 
zu kaufen aefucht. 20? fagt die Ex⸗ 
pedition d, BL. 

Ein Seribent bietet jeine Dienfte 
alö ſolcher ſowohl bei einem fünigl 
Gerichte ald bei einem Herrn königl, 
Advokaten an. Nähered im der Er= 
peditien d. BL, i 

Am 5. Dezember Nachtd wurde im 
SiegerPfchen Kaffehaufe ein Bar: 
nus vertaufht, um deſſen Zurüds 
bringung im biefelbe Lokalität gebeten 
wird, e 

Im 2. Diſit. Ne. 487, der Polizei 

ezenüber,, find zwei fchön möblirte 
immer bis 1. Januar zu vermiethen. 

Es werden aebramdgte, reine Bars 
gunder:Flafchen biliaft au kau⸗ 
en geſucht. Naheres im der Erped. 


Einiad dert fechsichwhiged La 
gerfadboh — —*284 

oblen find zu verkaufen, in ver 
obern Johanniterſtraße Mr, 129. 


Or: 2. Difle. Nr. 245 (Sandaajle) 
täglich zwiſchen 9—12 Uhr ift wegen 
Adreife ein gang meu hergerichtete® 
auted Dett nebft Bettjtelle, ferner 1 
Cemod, 1 Tiſch, 1 Schreibpult, 3 
Seſſel, 1 Suhl, ı Schränfhen, 1 
Spiegel, einige Bilder, dann ver⸗ 
—— Bücher, 1 Cafſe-⸗Servis, ſo⸗ 
wie einige Monturſtũcke, worunter ein 
Landiwehrs Mantel, en detail oder auch 
im Ganzen billig zu verkaufen. 


In der Auguflinergaffe Nro. 234 
it ein Zogis von 2 biö 3 Zimmern 
foglei zu vermiethen. = 

Im Kürſchnerhofe Nr. 380 iſt ein 
Heined Zimmer für einen Gchülfen 
ſtaudli⸗ zu wermiethen. 


2 


dar... 


fern 
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" Danffagung. A 
Alen geehrten Verwandten, freunden und Bekannten, inöbefendere dem 
„Singerkrang® des geſelligen Dereint und der Shußmacheraumft, welche der 
Deerbigung und dem Trauergotteßdienfte meineß fel. Mannes 


Joſeph Seidenfelder, 


fo zablreih und theilnehmend Feimohnten, erſtatte ich meinen tiefgefühlten Dank. 
Zu aleicher Zeit verbinde ich hiermit die Amreige, daß ich das feither 
von meinem fel, Manme aeleitete Gefhäft, vor wie nah fortführen werde, 
und bitte daß ihm gefchenfte Vertrauen anf mich übergehen zu laſſen und 


erbin zu bewahren. 
Würzburg, den 14. Dezember 1850, 


Margaretha Heidenfelder. 





Punſch⸗Eſſenz, ächten alten Arae um MR 


Unzeige 


Aechte meiße und braune Nürnberger 


Mandel: Lebkuchen , feinſte 
um in %4 und %/, Flaſchen 


af. 1. und billiger pr. Flaſche, moufrenden Rheinwein, Gewüri: und 
Geiundheitd « Ehocolade, ihten Emmentbaler: und Zimburger 


Rä 


fe , fowie feinſten ſchwa 


rzen» und Werl: Thee, letzieren aud in 


1/Prd.-Bleibüchfen, mit eleganter Packung, empiehle jur gefälli zen Abnahme. 


J. M. Fehrer. 





Weihnachte-.u. 


Su 


Neujahrsgeschenken 


‚it mein Laaer fm den neueiten und maniafaltiaften Modefto 


€ 
Ta 
Me 


Welten , Itinene und: feidene : 
Eravatten, 


Kleider, Mäntel, Ruattteiber r 
charpen , ‚Schü 


Fichu’s , 
fcbentücher ‚und Sandſe 
ueite in Dofens uud Balletots 


Krägen, feidene 


feine Schiafröcke Varifer Hüte und 


ſchirme, jomie ſeine Dandfchube. 
iiries Galanterie: 


* 


Lager beſtens. 


nad der neueſten Fagon 
dauerhaft gearbeitet unter 





+ Daß 


Aleider- Magazin 


rzen und S 
ube au's Beite verſehen. 


ulards, ſertiee 
alsbinden und Schlips, Eachenet, 
irme, auch Kinder⸗ 
Auch empiehle ich mein »ut aſſor⸗ 


Parfumerie⸗ Porzellain: und Teppich⸗ 


ffen zu 
feine Shawls und — 
chleier, ſowie jelne werße 
Ferner das 
Stoffen, auwirfte und gehidte 
demden, Barifer 


Negenfch 





Earl Solzano. 


' 


von, 
Adam Schreier in Würzburg, 
Eichhorngaſſe 2. ‚Diftr. Nr. 5%", 
welches beſtaͤndig mit ‚einer ‚großen Auswahl feiner Herrenfleider 


von gut gewählten Stoffen elegant und 
halten wird, bietet für beworftehende Feier: 


tage beſonders eine jhöne Auswahl jehr zweckmäßig zu Weihnachts: 


geichenten geei 
röcke und f. 
welcheß, yar y 


gnete Gegenftände dar, als elegante 
g. Ab⸗del · Kaders ſowohl für Knaben: ald 
eneigten Abnahme beſtens empfiehlt 





Das auf der Auliusfpital-Bromenad 


eſten, Schluf⸗ 
Erwachſene, 


Adam Schreier. 


e in der dazu erbauten Bude auf 





geſtellte große mechanische Hunftwerf it nur mob von S onntaa bis 


zum künßigen Donuerstan ald dei’ 19. Dezember unmiederruflich 


zum 


legten’ Mal zu fchen und bitter zum Abfchied noh um einen zablreidgen 


ansnen Beſuch 


„vn 
5 


E. Siegfried Wüniche, Mechanikus 


Bei mir ſind wieder verſchieden 


dene 
Medaillen in Silber und Bri⸗ 


tannia verrathia, daruiter eine ſolche 
auf den berühmten Wallſabrtsort Ma⸗ 


Silf und eine neu Miffionds 


ria 
Medaille. 
Lochqaſſe Mr. 24. 

Eine fait neue Wiege von Nuß⸗ 
baumholz, ein neuer Slegeltifch 
und ein ſchönes WWiegenpferb, 
find zu verkaufen, Näheres in der 
Erpetition d. BI. 


Gejlern Abends verlief ſich aus dem 
Dauc’fchen Bräubaufe im Main» 


viertel ein junger weißer Budel 


weibl. Geſchlechis. Derjenige , dem 
er zugelausen, wolle ihn gegen eine 
—— Belohnuung beim Poriler 
im Miilitir- Lazareth abgeben. 


700 bis 760 fl. Bermundſchafts⸗ 
Geld find in Hiefiser Stadt auf erite 
Hypothek und doppelte Berficherung 
zu 4 pCt. aus zultihen. Näheres im 


der Expedition d. BL, 


Ein möblirteg Zimmer int für eineu 


ledigen Seren zu vermiethen im 4... 


Difte. Ne. 174, nächſt der neuen 
Kaferne. 


Eine brave, ruhige Perfon wünſcht 
ein heitzbares Zimmerchen ohne Mös 
bei zu mietben, Maheres im Ingol⸗ 
ftadter Hof Nr. 597. 


Cheater- Anzeige. 
Ehe den 15 ehe 
der Wildnif. Romantische Schaus 


fpiel in fiir Akten von F. Halm. — 


Mentan den 16. Dezember. Zampa, 
oder: Die Marmorbraut. Romans 
tiſche Dper in 3 Akten von Meroid. 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnen. 
Trandpert 17.47 fr. — ide; 
PB. 18tr.5 Und. 88 fr; Un ıf. — 
Zumma 19 fl. 38 Er. 
Fremden: Anzeige. 
"om 14 Deibr 


(Adler) Rflte. . Breiver a. Aachen, Chrie⸗ 


ftener a. Zangenau, Waflermann a: Bamberg, 


Alcrandet a, Frankfurt. (6 dwan.) Kite, Fu 


Winkler w. Kiebes a. Aaffenburg,, 


mans a. Hanau, Benglein a. Berlin. Roth, 


Rottmeltter a. Aſchaſſeabarg. Müller, Braue⸗ 


teibefiger von da. — (WittelebaderHof.) 
Bautr,.. 


Habeber, Geom⸗Gat. a. Mumchen: 
Kim. a. Dressen. Werlein, Delon. a.-Wel- 


beriroba, Umbach, Retsur.. a. Bremen. — _ 


(Mürttemberger Hof.) ‚Kilte: Brede 
a, Leipzig, Jacebſen a, Franffürt, 
a, Kempten, 
Berwalter a, Moos. 9. Herder, Studen 
Erlangen. 





Seſtorben. 

Apollenia Kis, Maurermelterswiitwe, 64 J. 
alt. — Margaretha Trip, Schuhma ⸗ 
hermeitterefind, 1 3.9 Malt. — 
Brorg Hollielver, 6 Wochen alt, ' 


Oꝛuct won Bonitas- Bau er in Würzburg. 


— 


Winkler 
top a. Klingen. —— 
a, # 


.. ;, 


des Würz⸗ er: 


‚Stadt- um 






burger 


DER . — £andboten. 
Su 


(Ein — ugsblatt.) 





Ar. 50. 


Jugendfünden 
(Bertfegung.) 
Er grüßte Georg und flieg wieder in feinen Wagen, 
in feiner Zuverſicht freilich etwas ſchwankend, doch ents 
ſchloſſen, fit bi8 zum Ende durchzukämpfen, wenn ibn 
auch Alles verließe: „etiam si omnes, ego non!“ 

Während Diele Zwiſchenſcene ftattfand, Hatte das 
Hauptdrama, in welches wir die Leſer einführten , feine 
weitere Entwickeluna. Der Gipfel der Verzweiflung mar 

überſtiegen; der Verlauf war ſtill und ruhig geworden. 
Hinter feinem Riegel eingefhloifen, hatte der Admiral 
ſelbſt dem Marrofen zu öffnen veriveigert, und Liefer {ah 
durch die Thürfpalten, twie der alte Seemann befhäftiut 
war, Papiere zu ordnen und Briefe au ſchreiben. Erneſtine 
gab vor, fchlaien zu wollen, um Gabriele zu beitimmen, 
fie. allein au laſſen. Das junge Midchen benußte dieß, 
um ſich einzuſcheiehen umd ihren Thrinen freien Lauf 
zu laſſen. 
So verging die Naht für ale Drei in ſtummer 
Verzweiflung; für Georg in unruhiger Beklommenheit. 
Mare;ll war noch nicht wieder zurnckaekehrt. 

Gegen Morgen begab ſich Erneitine, die ihren Schmerg 
erſchöpft Hatıe, zu Gabrielen. Diefe, vom vielen Weinen 
ermüdet, war endlich eingeichlafen. Auf dad Sopba bins 
gefredt, und dort vom Schlaf übermannt, mbr je im 
Traume fort zu ſchluchzen z einige friiche Thranen alittew 
ihr über die Wangen, Ihre beiden Öınte, mit natur: 
licher Aumuth unter ihr Köpfen geſtutzt, waren balb 
unter den herabhängenden Loden versrabenz ein nervöſes 
Fröſteln zuckte von Zeit zu Zeit über ihren mucen Weib; 
ihre Dlundwirfel verzo gen id Daun und wann zu je em 
ſchmerzlichen Zuge der Kinder, wenn fie ihre Thränen 
verſchlucken wollen. 

Die Ba:onin betrachtete lange Zeit das unſchul dige 
Geſchöpi, das dazu verurtheilt war, unter den Fehlern 
Anderer zu dulden. Fin Sonnenſtrahl, der erſt auf ibrem 
Haare fpielte, dran bis au ihren Auen und zwang fie, 
d.e Wimpern zu heben. Deim Anblick der Mutter lach.ıte 
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fie matt und öffnete ihr die Arme, Erneſtine ſetzte ſich 
ige zu Füßen und Ichnte dad Haupt an ihren Bujen, 

Einige Stunden hatten genügt, um amiichen dieſen 
beiden Frauen jeglichen Unterſchied des Alterd und der 
Stellung zu tilgen. Die Cine, ihrer mütterlicgen Glsrie 
beraubt, hatte Beine andere Macht ald die der Liebe; bie 
Andere, plöblic aus ihrer unwiſſe nden Unfchuld geriſſen, 
hatte den B.igitrabl der Leidenfchaft erkannt, der fie wit 
feiner zerſchmeiternden Wacht Halb vernichtete. Das Leis 
den machte Deide gleich. Lange Zeit hiielten ſit ſich 
ſprachlos ummfchloffen. : Was Hätten fie fich auch faxen 
folen, da® werth geweſen wäre,’ um. ſich aus biefer. ſtum⸗ 
men Erſtarrung gu reißen! War es jet nicht ihr ein— 
ziger Troſt, einander ihrer Zärtlichkeit au. verfihern? 
Wenn ſie redeten, ſo hätten fie ſich nur an beganaene 
Fehler oder an entſchwundenes Glück erinnern, nur Schmerj 
und Reue wieder erwecken können. Für fie gab «8 nur 
Front in Kuflen und Thränen. Sie wollten gar, nicht 
reten, micht im die Zußunft: ſehen; der Gedanke daran 
erſchreckte fie fchon, Einer ſchmerabaften Auflöfung bins 
gegeben, in der fih die ganze Sußigkeit ihrer ‚liebevollen 
Herzen entfaltete, dehnten fi die Minnten des ſtummen 
Troiteö fo lange als möglich aus. Die Stimme einer 
Kammerfrau riß fie endlich aus dieſer Ruhe dei Schmer— 
105 fie meldete Georg Duret an, 

Duret warf einen forjchenden, neugierigen Bli auf 
die beiden Frauen, die ſich bei feinem Kommen autgeriche 
tet batten ; er ſchien entfeßt über ihre Bläſſe. Auf Exrne- 
ftinend Frage erklärte er, daß der Admiral die Frau 
Barenin zu fprechen wünſche. 

Dirfe fand auf, um ſich in ihr Zimmer zu begeben ; 
Gabriele hielt fie zurück. „Benachrichtigen Sie Herrn 
bon Reitang“, sagte fie ſchnell, „dab meine Mutter ihn 
bier erwartet. # 

Und ale ſich Georg entfernt hatte, rief fie, ſich in 
Ernejlinend Arme werfend: „ch werlaffe Sie nicht!” 
Was kannt Du fürdeten?“ erwiederte Exrneftine, 
o ſchon fie felbit zittert. „Diefe Zufammenkunft ift uns 
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wermeiblich; ih ſah ihr entgegen. - Mu ich nicht » bie. 
Verfügungen des Armirald hören ?“ 
„Da ift er ſchön!“ unterbrach fie das junge Mäd— 
— Man börte in der That die langfamen unglei⸗ 
en Schritte des Admirals. 
Gabriele; ſie zu verlaſſen. Nachdem diefe aber einige -- 
Schritte actban hatte, blieb fie am Eingang des Zimmers 
fiehen, halb verfledt vom Schatten der Thüre, 

Der Admital ſchien fig Mich zu fehen. Er trat lang⸗ 
ſam ein, grüßte ſchwelgend die Baronin und deutete ihr 
an, ſich zu ſehen. Seln Schicht war ef gefürcht z feine 
Auzen Schienen nod, dunkler ald gewöhnlich. Nichts ins 
deſſen an ihm fprach von Bern, 

„Ich mußte mit Ihnen vede Madame“, fagte er 
mit mehr fhwanfender ald rauher Stimme; „waß ich 
onen zu fagen habe, wird kurz fein, — aber dieſe 
Unterredung — war nothiwentdiglt fı - 


„Ich höre”, ſaate Erueſline belommen. 


chen. 


„Geſiern“, exwiederte der Admiral, „als ein Zoſall 


wir die Ilufienen_von achtzehn Jahren zerſtörte — lieh 
ich mich von meiner erſten Heſtigkeit hinreißen. Ohne 
Sure: Tochter Hätte ich Sie getödiet — und ich hätte 
Recht gehabt — Ich hatte das Recht daym!“ 

Gabriele ſchauderte ' ' 

Waãs ich aber: geſtern nicht that“, fuhr der Ser» 
mann fort, mag ich heute nicht ihun. Nur Glende neh— 
men ihre Rache wieder auf: Sie könuen daher ruhig 
fein, Madame / — ich habe meine Entrüflung bekämpft, — 
ich bin jetzt ruhig.“ 

Erneſtine verneigte ich, 
worten zu finden. 

„@inen gerichtlichen Skandal“, fuhr der Baron fort, 
„werden Sie wohl nie von mir gefürchtet haben. Ich 
gehöre nicht:gu denen, die wie Markricreier ihre Schande 
Unter die Leute bringen; zwiſchen und wird alle ohne 
Geräufh abgemacht werden. Ich werde in Ihnen, Mas 
Dame, wenn aut nicht Sie felbit, den Rawıen ehren, den 
Sie tragen.“ 

„Was Sie auch beihloffen Hasen, mein Herr“, 
«warf Erneſtine ein, „ich unterwerje mid im Voraus, 
And fo wie ih Ihre Verfügungen kenne —“ 

„Es kann bier nur eine geben“, fagte der Admiral, 
„nur — eine Trennung.” 

Die Baronin neigte dad Haupt ohne zu antworten, 
aber Gabriele Konnte einen Schrei nicht unterdrüden, 
Da erft gewahrte fie der Admiral, 

Ihre Tochter war zugegen?“ rief er und wechſelte 
Vie Farbe, „Nun gut, es betrifft Euch, beide. Ich habe 
meine Befehle gegeben, und der Poſtwagen, in melden 
Sie reifen follen, wird noch vor einer Stunde eintreften.” 

Gabriele machte eine Bewegung bed fchmerglichen 
Schreckens. Der Baron runzelte die Augenbraunen. 

„Verzeihen Sie, mein Herr“, fazte die Daronin mit 
Flebender Demuth, „ich war auf Alles gefaßt, aber dieſes 
Kind nicht! Entſchuldigen Sie, hier wurde fie geboren, 
Hier wuchs fie auf und mar alücklich.“ — Thrinen übers 
wöältigten jie wider ihren Willen. Der Atmiral wurde 
ungeduldig. — „Wir werden reifen, mein Herr, wir 
werden reifen“, fehte fie raſch Hinzu, „und wenn Sie 


ohne die Kraft zum Ant⸗ 
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‚ die Murhmahungen wicht ſcheuen die man auß einem 
fo übereilten Entichlug ziehen wird —“ 
„Nun, Teufel! man wird denken, Sie hätten es nicht 


Hinger mit mir aushalten können!“ eriwiederte der Seemann 
Die Baronin bedeutete. mit Vitterteit. „Kennt nicht jedermann hier zu Lande Ihre 


Sanfimuth und meinen ſchlechtin Charakter ? mmen 
nicht Ale überein, daß ih ein wildes Thier bin und Sie 
ein Engel? Berubigen Sie fi daher, Madame, über 
dad was man fügen mird; man wird in dieſem 
Falle wie immer Sie Sefauierg, und mich verwünſchmel 
Was thut das Übrigens!" — fuhr er nach einer kurzen 
Pauſe fer, — „ich weiß, mad ich zu thun habe. Wenn 
ih Sie zu ſprechen verlangte, fo geſchah es, weil diefe 
Unterredung die letzte unter und fein follte, un weil es 
nöthig if, Alles in Ordnung zu bringen. Gier iſt ein 
Drief, Madame, der Ihnen bei Meiler Bouvard umume 
ſchraänkten Grebit werbliran“) 

Mir!” unterbrach tie Baxronin.. 

„Gebrauchen Sie ihn nad) Gefallen“, juhe der. Mds 
miral fort, \ wahrend fein Athem kürzer wurde, ich werde 
immer noch genug übrig behalten, ich bin reich und alt 
— Gott fi.Danflı 9 0 0; 

Die Stimme verfaate ihm bei diefen lebten Worten. 
Erneſtine rang die Hände. „So will mich alſo“, ſagte ſie 
mit fharier Betonung, „während mich Ihre gerechte 
Gntrüftung "verbannt, Ihre Greßmuth bereichern ? Du 
Sie auch thin: Ihre Güte trägt immer den Sieg davon 
über ibren Zom!* 

„Schließen wir, Madame!” ſagte der Baron tauß, 
„wir ſind niche bier, um uns Süßigkeiten zw fagen, fons 
dern uni unfere Angelegenheit zu Erde zu bringen, Hier 
ift der Brief, nehmen Sie.“ j 

Er hielt ter Baronin ein Papier Hin, Gabriele 
that einen Schritt, um dawwiſchen zu treten, begnügte fich 
aber, ihre Mutter gefpannt anzuſchen. 

Erneftine, die nexögert hatte, nahm endlich den Brief, 
„Geben Sie*, ſagte fie, „ih will ihn annekmen, ihn im 
meine Hände prejien, diefen neuen Beweis eines Wohle 
wollend, das nichts erſchüttern Fonnte !* 

Sie drückte das Papier weinend an ihre Lippen; 
dann, als fie ihre Bewegung bemmeijlert hatte, ſagte fie 
init Würde: „Und nun, verlangen Sie das nicht von 
mir. Wenn ich für meine Tochter und mid ein foldyeß 
Geſchenk annähme, fo würde ich mich Ihrer Güte uns 





‚würdig zeigen. Sch bewahre meine Dankbarkeit, aber 


ich kann die Wohlthat nicht annehmen !* 

Sie küßte ned einmal den Brief und zerriß ihn dann. 

„Hab Dank, meine Mutter !® rief Gabriele und’ warf 
fih ihr in die Arme, 

Herr von Roftang, der gegen eine unwillkürliche 
Rührung Fäwipfte, trat zurũck; das Blut flieg ihm in’s 
Geſicht. „Wie? Sie fchlagen «8 aus?“ rief er betroffen, 
„ſchlagen es aus, weil meine Hand es Ihnen anbieter ?« 

„D, glauben Sie das nicht, mein Herr!“ 

„Sie wollen mir nicht verpflichtet fein! Ihre Uneis 
gennüßigkeit iſt nichts als Stolz und Haß!“ 

Mutter und Tochter wollten ſich dagegen ereifern, 
aber er ſtieß ehne auf ſie zu hören, den Stuhl, auf dem 
er ſaß, Heftig zurücd und erhob fich. 

„Bott traf mich! ich will nichts mehr davon hören“, 
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Aef er, wrelfen Sie, Madame, mit Ihrer Toter; id 
will Sie nicht mehr fehen, nichtz mehr hören; achen 
Sie zum Teufel, und fommen ‚Sie init nie mir unter 
Die "Auzen!* 

" Er Hatte troß der Einwendungen der beiden Frauen 
* Thüre erreicht, ging hinaus und warf Cie mit Hr 
tigken Hinter Sid zu. 

Dieler lebte Sihritt richtete ihn vbllends zu Grunde, 
Gegen feinen Willen von Erneſtinen und beſonders von 
Olten Tochter durch Lie Grinnerung an tie alücklichen 
Stunden, die fie ihm gewährt hatten, angezogen, hatte 
er ſich fo zu Tagen durch den Gedanken, fie tweriaften® 
durch Erkenntlichkeit am ſich au feſſeln, wieder aufaeriche 
tet. Wenn er fortfuhr, fein Vetmögen mit ihnen zu 
theilen , wurde er ihnen nicht fremd; es war dieß ein 
Mittel, feinem Ummillen, wie feiner unmillführlichen Zärts 
lichkeit zunleih zu genügen, Die Abweiſung der Baros 


min zerriß dies letzte Band; fie zwang ig zu einer gärlge 


lichen Scheitung. 

Gr empjaud ſolchen Zorn und folden Shmer, daß 
er Te wie gewöhnlich duch Heftigkeit Luft machte, Gr 
flieg in den Garten binab, two’ der Gärtnet berhalten 
mufite, ging in den Bierdeftall und fand bie Thiere ſchlecht 
verforgt, Eehrte ind Schleß zurück und fchalt über Alles, 
jagte zwei bis drei Diener fort und ging endlich wieder 
in fein Zimmer, wo er fi in feinen Lehnſtuhl marf, — 
Unterdeifen- traien. die Barsııin und Gabriele eilig Ans 
ſtalten zur Abreiſe. Sie waren bald damit fertig und 
der Wagen fand fie bereit, 

Ms aber Gabriele aud dem Stall des Borbofch 
dad Gebell der Ruͤden hörte und den Poſtillon abjleigen 
ſah, wurde fie von einer Art Schwindel ergriffen. Dis 
jet waren die Ereigniſſe fo rafch auf einander gefolgt, 
daß fie ihe wie Biſionen erfhienen waren. Bon ter 
einen Angit in die andere gejchleudert, batte das junge 
Mädchen faum Zeit gehabt, im ihrem Unglück Fuß zu 
faſſen, umd fih von beiten Wirklichkeit zu überjeugen. 
Immer blieb ihr noch im Grumd der Seele eine leiſe 
Hoffnung; eb war ihr dunkel, ald hätte fie einen böſen 
Traum, aus dem fie jeden Augenblick zu erwachen jürch- 
tete. Der Aublick des Poſtwagens, der fie von Barbille 
wegbringen ſollte, zerſtörte ihr diefe Illuſion. Zum erften 
Mal begriff fie den vollen Umfang ihre Unglücks. Erſt 
erflarzte fie davor; dann aber im einer Aufwallung rück 
Tchrenden Muthes, wie es der Jugend eigen ift, wollte 
fie wenigjiend Die letzten Augenblicke benützen, um alledem 
Sebewohl zu-fagen, mas bisher ihre Lebenbfreude auds 
gemacht hatte, 

Sie flog in den Garten hinab, durchlief die Allen 
und grüßte mit Stimme und Blick die Diume, Sträus 
her und Blumen,’ Sir hielt an der Waldlichtung inne, 
100 Nene ihr bad Leben gerettet hatte, nahe an der Bus 
chenhecke, wo iht Begegnen eine Erklärung mit tem Ads 
miral berbeigefühtt, am dem Pavilon, ws ein Schrei 
ihrer Mutter ihr ganzes Glück zerrifien hatte. Sie wies 
derholie ſich Alles mit jener fieberiihen Zärtlichkeit, wie 
fle die Stunden einer ſchmerzlichen Trinnung wit ſich 
bringen; fie warf leiſe Küſſe ringe um ſich her und hätte 
ME Die Zeugen einch anf ewi4 ver: orenen Glũdes an 
ihr Herz preſſen mögen, * 


Schwankend und aufgelöſt trat fie ind Schloß pu⸗ 
rũct und pochte an Martell'sß Thure aber dieſer wal 
noch nicht zurückgekehrt. Sie wollte ihre Mutter ſuchen, 
als ſie fin plötzlich auf dem Votſaal befand, der aim 
Zimmer des Admirals führte, 

Det diefem Anblick ſchmolz ihr Herz. Der Gedanke, 
abzurciſen, ohne ihn noch einmal gefehen zu Haben, beflel 
fie wie eine Sünde; fie nahm ſich nicht die Zeit, gu übers 
legen, gina vorwärts und überfihritt die Schwelle des 
Zimmerd. Die halb offen flehende Thüre geftattete ihr, 
den Admiral zu ſehen, ohne geſehen zu werden. 


Gortſ⸗ egung folgt.) 





Der. Galeerenfträfling ded Bagno. 

Ein großer und ſtarker Sträfling war des Lebens 
im Dagno herzlich übertrüffig, und er follte noch mans 
ches lange Jahr in Sammer und Qual darin verlchen, 
Da gelingt es ibm, die Wahfamkeit der Wächter zu 
täufhen; er entwifcht, Jetht iſt er auf freiem, offenem 
Felde. Bit welder Wonne trinkt er die reine Luft, 
fhwelgt er im warmen Sonnenflraßle, bewegt er ſich 
ungehindert im meiten, großen Raume! Gr fühlt, wie 
ein neues Leben ihn durchſtröwt, fühlt wie feine Geifted- 
und Sörperkeait wächſt, fühlt, wie alle feine Sinne ſich 
aleichſam verdoppeln; er ijt ja frei, if fern vom Baand, 
er if gerettet! Da ſteht er plöglih vor einem Pächter» 
bauie; er will eintreten, will um ein Stüd Brod bitten 
oder, falld man ihm daselbe vertmeigert — es fichlen. 
Gr bleibt aber Rchen, al® er einen armen Landmann ges 
wahrt, der, umgeben von Weib und Kindern, feine heißen 
Thrinen weint. Was fehlt Euch ?“ fragte der Sträfling. 
„Ah! man will Alles, mas ich befige, mir verkaufen, 
weil ich meinen Pachtzins nicht bezahlen kann. Es 
fehlen mir 40 Frants.“ „hr müßt fie borgen, ober 
fie... De Sträfling ſpricht dad Wort nicht aus, 
denn. er fühlt, ‚neie fein Gedanke in eimem befjeren Ge» 
fühle jchmilztz er ift dewegt. „Ich habe ſchon überall, 
aber. immer vergeblih angeflopit; Niemand mill mir 
aud nur sinen Seller leihen, Ich bin zu Grunde ge⸗ 
richtet, bin verloren. D, mein armes XBeib, meine armen. 
Kinder! Und mun beginnt die ganze Familie zu ſchluch⸗ 
zen und zu ieinen. „Nun, gebt euch nur zufrieden,” 
fagte der Eträfling. „Ihr wißt ja, daß, wer einen ent⸗ 
fprungenen Galeerenjträfling ind Bagno zurückbringt, 
50 Frank Belohnung erhält. Seht mich einmal an, 
id bin ein folder Sträfling. Raſch legt mir einen 
Strick um die Hüften mıd führt mich in's Bagno!* Wer 
vermöchte dad Erflaunen bed Landmannes Bei diefen Wor⸗ 
ten zu schildern! Mit offenem Munde ficht er da; er 
will's nicht alauben. Dann äußert er mit feinem biöchen 
geſunden Menfchenverftande, man werde ihm nicht glau⸗ 
ben, wenn er ſage, daß er, ein fo Eleiner, ſchwächlicher 
Menſch, ihn, der ald ein wahrer Herkules vor ihm fiche, 
ald Gefangenen in den Bagno bringe. Aber ded Sträflings 
Herz ift nun einmal beſſeren Gefühlen geöffuet; es ift 
von allen Schladen gereinigt, und Gott verleiht ihm 


„Me Kraft, ulcht gu wanken. Noch eiamal ſagt er der 


Hoffnung, ſagt er der theuren Freiheit Lebewohl und 


weht mit dem Landmanne jurüd zum Dayne. Als er 
dort wieder eintrat, erbebt fich unter dem Schwarme der 
Sträflinge ein. taufendfacdher Ruf ded Eritaunend Man 
zahlt dem Landmanne die fünijig Franks Delobmung 
und beftürmt ihn mit Fragen, wie es ihm, dem ſchwäch⸗ 
lichen Menſchen gelungen fei, ſich des kräftigen, aroßen 
Mannes zu bemäctigen, den er da ald wäre er ein ges 
lehriger Hund, am Leitfeile herbeiführt. Als aber der 
Sandmann verfihert, er habe „Augenblide, mo er ge» 
waltig ſtark“ fei, und fo wäre «8 denn gefommen, daß 
er dieſen großartigen Hang bewerkſtelligt, entläßt man 
ihn und ergahlt dem Dberauifeher des Bagno tie merk 
mwürdige Geſchichte. Diefer läßt den Sträfling zu fi 
kommen und bringt ihn nad; langem Hin» und Herfragen 
dahin, daf er die Wahrbeit geitcht. Noch mehr über» 
raſcht, da er biefen einfachen Bericht hört, als cr es 
ſchon über die Habhafwerdung feined Gefangenen ges 
weſen war, ſchreibt der Oberauficher an den Yuftigminifler 
und bittet ihn, Die Strafe ded Galeerinfiriflingd zu mil» 
dern, Der Brief if vor Kurzem in Paris angelangt 
und der Minifler jelbit bat die wahrhaft bemunderunges 
werthe Geſchichte erzähle. Alles laßt vermurhen, jener 
Sträfling, der ſich durch eine ſolche Handlung der Diens 
ſchenliebe wieder einen Platz in der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft erobert bat, werde von den Menſchen jo vollſtandig 
begnadigt werden, wie ihm gewiß von Gott ſchon Ber: 
zeihung geworden iſt. 


Wannicfaltiges. 


Am Aniange dieſes Monets fand in Nürnberg eine 
Berfteigerung von Gegenſtänden ftatt, welche edle rauen 
Schleiwia=Holftemd datin geſendet hatten. Das Refultat 
der Berileigerung war ein überaus günſtiges, indem der 
Ertrag ſich auf 1362 fl. belief. So wurde unter Audern 
ein leinened Taſchentuch um 56 fl., ein Lineal aus Holz 
von dem in die Luft aeflogenen Cbriitian VIIL um 12 fl: 
30 kr., ein Kandnchen aus Metall von Ebhriftiam VII. 
10 fl., ein Taſchenbus aus Holz von Chriſtian VI. 
18 fl., eine Häckelnadel ebenfo 6 l, ein DOfenjchirm 20 fl., 
eln Eirarrenteller 13 fl., ein Taſchenbuch mit der Dop- 
peleiche 19 FL, ein Schemel 9 fl., eine Geldbörfe in den 
Landesfarben 8 fl. 30 fr., verkauft, Mehrere Sachen 
waren von hübſchen Gedichten begleitet, von denen hier 
eines folnt. ; 

Zum leinenen Handtuch. 

Nabe den blutigen Schlahten an Deutſchlands nörd⸗ 
lichen Marken 

Spann dies Tu Euch ein Mädchen, allein in bans 

genden Stunden, 

Liebend fei ed acweiht einer deutſchen bräutlichen Nunafram, 
Wenn der alückliche Tag führer den Gatten ihr zu. 
Denn man chret im Norden die altgermanıfbe Sage: 
Baden won Thrinen beneht leiten den Segen in's Haus, 

Schleswig. Holflein 1850, 

Maria von Kolditz 


£ Riecigitt und verlent vom Th. Dauer in Wun⸗sug. 


Bouvard's Heilmethoden. Paris beſaß zwei 
Aerzte, die deitfelben Namen Bouvard trugtu. Der 
Karl Bouvard, war Arzt Ludwigs XII. und behandelte 
diefen Fürken mit einem fürchterl ichen Ueberflug von 
Medicamenten. Der unglückliche Batient mußte in einem 
einigen Jahre 200 Arzneien und 45 Aderläſſe nehmen, 
Seine Gefundheitömitteldgen, mit denen er überal Bei 
der Hand war find gar nit zu zähleu. Der zweite 
Douvard war mehr und mit meh Recht berühmt. An 
fangs weigerte er ficb, Leibarzt Ludwig's XV. zju werden, 
um feine ſtadtiſche Praxis, beſonders ſeine arme Kunde 
ſchaft nicht aufgeben zu müſſen. Als er einmal einen 
rechtſchaffenen Kaufmann zu behandeln hatte, mit deſſen 
Bermögendumjtinden cd nicht zum Beſten fland, ent» 
deckte fein Scharfblick bald, dag der Hummer Urſache 
feiner Leiden war, „Bier iſt mein Recepte, ſagte er zu 
feinem Patienten, „entweder wenden Eie es jolort an 
oder ich komme nicht wieder,“ Als cr fort war, öffnete 
der Kranke mir ſchwacher Hand das Papier und fand 
zu feiner Meberrafhung eine Anweiſung von 30,000 
Francd auf Bouvard's Bankier Solche Mecepte find 
wohl feit Ludwig's XV. Zeiten nicht wieder verfchrieben 
worden. 


Heiligeß Kreuz Donnerwetter, mad nibl’d denn, 
brennie ?* 
„O, i bitt' Ihne, laſſen's Ihne net ſtöre. J 
wolt nur mei Haubherr auf de anıere Seit mede, dere 
bat fa Stlingel met.” — 








Abbildung aus dem Mode · Journal. 
Graufeidened Kleid. Königblauer Auladmantel, Aras 


gen und Yermel mit ſchwarzen Spigen verziert. Gelber 
feidener Hut, Rofas und blaue Dluchen, A| —* 


Anflöſung des Bilderräthfeld zu Nr, 40 


Auf dem Zwelg das Viglein Aust, 
Sirſchiein an dem Bade triaft, — 


LH “ 


image 
not 
avallable 


image 
not 
avallable 
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Würzburger Stadt- und Landbote, 


Dar Würzburger 
Stabt: und Laud⸗ 
bote erſcheint mit Auer 
nahme der Gonn- mb 
hoben Feiertage täglich 
bents 5 Uhr. 

Als woͤchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein. Fptra: Felleiſen 
and eine Abbilvung aus 
bem neueften Barijer 
Mobe-Journal gegeben. 





Tagsnenigfeiten. 
Konzeffionsgefuhe vom 1. bis 16. Dezbr, 1850, 


Georg Joſeph Mohr von Karlfadt um Spejerei- 
und Solonial-aarenganeldfongifone Eduard Peßold 
von Sroplanaheim um cine Gold» und Silberärbuiterh- 
fongeffion; Chriſtoph Stuhl von Herbſtadt um Spenglers 
Poraeffion ; Adam Fink von Gräfenderf um eine WBurft- 
Terfonzeffion ; Richael Schneider von Lohr und Michael 
Schlemmer von bier um Prosuftenhandeläfongellion. 

Der 


Yin, —— am k. Kreis- und Stadtgerichte das 


Derrgott, watd auf ein Jahr in Quiedıen 
verfeßt, und deſfen Stelle dem Mppell” er © Kanylinen 
DM. Reijert in Ansbach verliehen, ö 


Der Lieutenant Ritſchel vom sten © of ieregi 
{ n Infauterieregi⸗ 
mente ward zum Platzadjutanten dahier ernaniıt. s 


Der Wentbeante Sommer in- Karlitadt w f 
fein Anfuchen auf das “ > 


ein intimer Freund 
lang unentarldlich auf 
—— gab, für 
eigens ein Requiem. au 
Componiren, mit der Verabredung , daß der — 
bi Freund zur Aufführun 
bringe, Dereitwilligit baben dazu node mehrere — 
und, Dilettanten ihre Mitwirkung zugeſagt 


A Der feit geſtern Abend. ſobende heftige Sturm mit 

tgen hat in beraangener Nacht aufiee manchfachen Mers 
heerungen an Dächern und Schorniteinen auch einen der 
grogen im Leichhofe geftandenen Pappelbiume fammt der 
Wurzel aud der Erde geriffen und jeriplistert, 


Neuejte Hopienpreifer Neues 1850) oßer- und nits 
berbayeriiched Gewaͤchs per 100 Bid, 40 fl. 25 Pr. Aıtes 
(1849) 30 fl. Spalter (ddte#) Stadtaut, neues: 76 fl. 
20 fr, Spalter Umgebung 58 fl. 4 fe. Spalter Stadt: 
nut Miittelforte 70 fl. Mittelfränfifched 44 fl. 29 fr. 
Sohmiſches (aus Sarı) 70 fl. 


Am 10. d. fam in dem Gemeindebirtenhaufe au 
Sälikenhaufen, 2d4. Hilderd, durch muthmaßliche 
Unvorichtigkeit "der dadfelbe als Wachſtube benugenden 





Montag den 16, Dezember 


Der Prinumerationgs 
Preis ih monatlih IB 
Kreuzer, vierschäßrlich 
36 Kreuzer. 

Inierate werben die 
breilpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© freugern, größere 
aber nad dem Raume 
becedinet, Briefe umb 
Gelder werden franco 
erbrien, 


Jahrhang 





1850. 


öſterreichtr Soldaten 
Raub der Flummen. 


Am 12. d. bat ſich der wegen aerrütteten häuslichen 
Berhälmiften geifteßwerwirete 6s jährige Witwer Dias 
ia Kunzmann von Nenjed, Ida. MDettelbach, mit 
einer Haldbinde am Hauäthorfloben erhängt: 


Das f. Regierungsblatt Nr, 60 vom 13. d. DM. ent» 
bält. eime Allerhöchſte eg deräufolge die Auße 
bebung der Konjeribirten von Alteröflafie 1829 in allen 
Kreifen mom 23. Januar bis 5. Februar F. Is, jtattfine 
den ſoll. ' 


Auß der bayerifhen Balz, 9. De Dieſer 
Tage wurde in Speyer vom dortigen Zollamte eine won 
einem Mainzer Handelöhaufe abgefandte, über Straßburg 
nad der Schtweig beitiwrnte und zu Eifenwaaren deflas 
'rirte Kiſte als nerrichtig anaehalten, Beim Cröffnen 
derjelben ergaben ſich als Inhalt 200 ganz neue Infan— 
teriefäbel. 


Nach einem Korteſpondenzartikel aus München im 
„Rürnb, Rurier" wurde 'emfig an einem aroßartigen 
Garniſonswe rfel geatbeitet, wonach, wenn derſelbe wirk⸗ 
lich zur Ausführung gelangt, wenige Regimenter mehr 
in ihre vorige Garniſonen zurückkommen. Nach dem 
jeßiaen , jedoch mod nick vollſtändigen Projeft fol das 
21: Negiment nach Wurzburg, das 13te nach Inge.ftadt, 


Feuer aus, und wurde dadurch ein 


(ur Berſtarkung) das Iſte nach Nürnbera, das Ate nach 
Amberg, das ste mac Paſſau, Burghauſen und Reichen- 


hall, das Bte Injanterieregiment und das Me Jagerba— 
taillon nah Munchen verlegt werden. Letztereb Bataillon 
bat bereits Die Regiſtraturen des Auditoriatd, die Recke 


‚nunasfanzlei und Adjutantur, fowie fümuttliche Vorräthe 


der Dekonomie ⸗ Kemmilfien und: der Kompagnier Vers 
fchläge dorthin und in der Türkengrabenkaſerne unter⸗ 
bringen laſſen. (Mach neueren Rachtichten ſoll ein arb⸗ 
hexer“ Garuiſone wechſel die königl. Genehmigung nicht 
erhalten haben.) a zn 


Die „Neueften Nacrichten" ſchreiben: Dem Vers 
nehmen nach follen bei der zum neuen Sabre. gewöhnlich 


ſtattfindenden Vertbeilumg, bon. Ehrenzeichen nicht nur ‚die 
„hervorragenden Leiſſtungen im Gebiete der Intuitrie, fons 


deru auch in der. Landwirthſchaft einend betacht werden, 
eine Ruck ſicht, melche gewiß ihren Zweck, zur Derbreitung 
eined berbefferten Laudbaues anzuweiſen und aufzumun⸗ 


‚tern nicht verfthlen wird und zugleich Zeuaniß aibt, 


welche beſendere Aufmerkſamkeit unſer verehrter König 
Mar den Aderbau zugewendet. 
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In wohlunterrichteten Kreiſen ſpricht man davon, 
daß dem Landtag ein neuer Geſetzentwurf rückſichtlich der 
Stabilität der Staatsdiener und ihrer Anſprüche auf die 
Dienfteös und Benfionds Praymatif vorgelegt werden foll. 


Am 13. ſptang bei Markt⸗Schorgaſt auf der Kulm⸗ 
Sad Hcier Eiſenbahn die Lokomotive and den Schienen, 
wobei jedoch fein Unglück pafjirte. 


Die freien Conferenzen follen nun doch früber, nims - 


Ih am 22. nad Nachrichten aus Berlin am 25. in 
Dredden bezinnen, 


An Hamburg hat am 9. diefed die Polizei eine 
foziale Mevolution entdeckt, nämlich: die Schneiders 
“ gejellen wollten den neu errichteten Sleiderladen der 
Herren Levy und Sohn aus Mancheſter zerſtören, cd kam 
dabei zu Handgreiflichkeiten, mehrere Polizeibeamte und 
der Gerberadvater wurden verwundet und mehrere ber 
Schneidergeſellen verhaftet. 


Ueser das am 10. Dezember, ald dem Jahrestage 
Der Wahl der Prifidenten, diefem von der Stadt Parib 
genebenenen freite Liefert die „Allg. Zige“ in einem Kor— 
xefpondenzarsifel folgende intersfiante Eimpelheiten : Seit 
dem Feſte, welches die Stadt Paris aus Aulag der Ders 
wmählung des Herzogs von Orleans gegeben, it wohl nie 
in den Salond des Hötel de Dile arößere Pracht ent» 
taltet worden ald neflerm, mm den zweiten Jabrestag der 
Ernennung Ludwig Bonaparte'ö zum Prafidenten der 
Hepublik au feiern. Ich ſpreche nicht nur von dem glän⸗ 
enden Gaſtmahl von zweinumdert Gedecken, worüber das 
äbere in den offiiellen umd oifigiöfen Brattern zw leſen 
iſt, fondern zunächſt von dem Tanzfeſt, mozu nicht wenis 
ger als viertaufend Cinladungen audgerheilt worden was 
zen. Stellen Sie fi vor, zwanzig furſtlich eingerichtete 
Sile in einem Lichtnieer fhwimmend, und bevölkert mit 
alem, was in Politik, Diplomatie, Wiſſenſchaft und 
Kunſt, fowie in der zierlichen und fchönen Welt eine 
vorragende Stellung einnimmt. Die Dallzijle begannen 
ſchon nah 7 Uhr angufommen, und um Mitternacht 
noch Hildeten längs den Kaien die vorfahrenden Wagen 
eine ununtirhrochene Kette bid zum PontNeuf, Cinige 
Damen mußten fo ein paar Stunden in ihrem Wagen 
figen bleiben, bevor fie im Stadthaus ausjteigen konnten. 
Es tourde in ſechs verſchiedenen Silm zugleich getanzt. 
Man berechnet tie Audgaben des Feſtes auf 60,000 Frr., 
welche won der Munizipalkaſſe der Stadt Parid werden 
getragen werden. 


Deutſchland. 


Heſſen. Aus Kaſſel wird berichtet, daß die 
Breußen die Stadt zu räumen begonnen hatten. Das 
„Hauptquartier des ten v. Taxis befand ſich am 12. 
noch in Rotenburg an der Fulda, und ſchien noch einige 
Tage daſelbſt bleiben zu follen. Die von General v. Hails 
Bronner geführte Brigade war in Marburg eimgerüdt. 
General v. Damboer war in Hünfeld, General v. Leſuire 
in Fulda; die Brigade du Ponteil in Rotenburg und 
Umpgegend. — Uebereinftimmend damit heißt ed im einem 
Korreipondenzartitel der Allg. Ztg. aus Frankfurt: Wie 
ich Ahnen mit Beflimmtbeit melden kann, ift die voll» 
Rändige Räumung Kurheſſens van preußiichen von Ders 
lin aus angeordnet, 'und wird in den naͤchſten Tagen vols 
Lendet fein. Zugleich aber findet eine bedeutende Reduktion 
der BundedsErefutiondtruppen ftatt. In einer in ben 
legten Tagen ſtaltgehabten Sitzung der Bundeöverfamms 
dung Sat mämlih der kurheſſiſche Geſandte den Antrag 
geftelt die BundedsGrefutionätruppen, deren Zahl, wegen 
der Offupation ded Kurſtaates Durch preußiſche Truppen, 
Aber eine für den eigentlichen Zweck genügende Zahl 
vetmehrt morden, nunmehr, da die Gründe für diefe Vers 


a 


» 
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mehrung kbeafielen, auf eineTdem eigentlichen Zweck ent» 
ſprechende Stärke au reduziren. Wie ich böre, bat die 
Bundesverfanmlung dieſem Antrag durch einen ſofortigen 
Beihlup — wie es beift eine Reduktion der Bundes» 
truppen auf 8000. Mann — entiprohen. Diefer Be— 
ſchluß der Bundeöverfammlung it, wie man ſagt, fofort 
telegraphiſch nach Berlin gemeldet worden. Ueber die 
demnachitige Belegung von Kafjel iſt in dieſem Augen= 
blick noch nichts feſtgeſetzt. 


Hanau, 13, Der. Geflern rückte das erſte k. öfter» 
reichiſche Feldjägerbataillon bier ein, welches Gejtimmt iſt, 
das von Fraukfurt wieder nach der Pfalz abachbende erſte 
E. bayer. Jagerbataiſlon au erſetzen. — Unſerer bayeriſchen 
Beſatzung, welche heute insgeſammt einen großen Uebungds 
marſch machte, wurde durch Tagesbefehl mitgetheilt, daß 
zwiſchen Deſterreich und Preußen durchaus kein feindſeliges 
Verhältutß beſtehe. 


Bon der weimariſch-beſſiſchen Gränze, 
12, Der. Es beſtätigt ſich, daß die ſämuilichen preus 
hiſchen Truppen bis auf cin Bataillon die Ctappenſtraße 
an unferer Gränze veriaffen, um in ihre Standquartiere 
im JInnern der-Monakdyie auritkgntehren. Das preuf. 
Hauptquartier bier_ hat fih auch aufgeldit, und Hr. v. d. 
Gröben bereits? Baba verlaſſen, um vorliufia in Pader⸗ 
born zu bleiben. — Machrichten aus Kurheſſen zufelae 
würde der Kurfürſt die Beſetzung Kaſſels durch preuß. 
Truppen. nicht zugeben. Auch denke derfelbe nicht daran, 
in der nächſten Zeit nach Kaſſel aurücdgufehren, fondern 
Hat die Abficht, Fulda zu feiner Mefidenz zu wählen. 


Bon der mittleren Fulda, 12. Derbr. Heute 
find die öſterreichiſch⸗bayeriſchen Truppen wirklich in Mar⸗ 
burg eingerogen. General v. Hailbronner befindet ſich 
daselbft mit dem öſterreichiſchen Jägetu und einigen baye⸗ 
riſchen Truppenabtheilungen, während andere die Umge⸗ 
gend beſetzt haben. Nachrichten von Augenzeugen zufolge 
geſchah auch Hier der Einzug in Ruhe und Ordnung, 
wie überall. 


Preußen. Berlin, 12. Dez. Aus allen Sans 
dediheilen (meldet die „Reiorm“) gehen der Staats⸗ 
Regierung Zufchriiten uud Mdreffen zu, ia melden der 
lebbaiteite Dank für die Erhaltung des Friedens audges 
ſprochen wird. 


Berlin, 13. Da. In Gemäßheit der allerhöchiten 
Ordre vom 10,d.M. wercen, fiherenm Vernehmen nah, 
außer den Laudwehr ⸗ Bataillonen weiten Aufgebots, zus 
nacht auch von jedem Bataillon der Landwehr erſten 
Aufgebotd etwa 150 bid 200 Mann unter der Bedinaung 
fojortiger Wiedergeſtelluug beim Empfang einer Ordre 
auf unbeflimmte Zeit in tie Heimath entlafjen, wobei 
die dringendften Reklamationen nach Maßgabe der Ums 
fände Berückſichtigung finden können. 


Defterreih. Wien, 11. Der. Nächſtens folen 

30 Bataillond nebit 10 Batterien aus Böhmen zurückge⸗ 

gegen und dad zurũckbleibende Armeelorpd in angemefjene 
antonirungen verlegt werden. 


Schleswig: Holftein. Rendöburg, 10. Da. 
Geſtern war bei Dlielberg ein unbedeutendes Patrouillens 
gefecht, bei welchem mir 1 Todten hatten und 1 Vers 
mwundeten. — Generalmajor Gerhardt Hat von Neuem 
um feinen Abſchied nachgeſucht, und derjelbe wird ihm 
Sem Vernehmen nach bewilligt werden, da fein Gefunds 
heitẽzuſtand fhon feit Linaerer Zeit die ſtriegeſtrapatzen 
nicht mehr ertränt. Das Kommando der Avantgardens 
briaade it bereit? von dem Dberfilisutenat v. Wagern 
(nicht zu verrwechjeln mit Sen. v. Gayırn) übernommen, 





Rerigirt umm verlegt von Th. Bauer. 


ai 
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Antündigungem. 


Fluide imperial 


‚mit Effenz zum Nachwaſchen in. Etuis a 1 fl. 45 fr. 
Mittelit dieſes einfachen, unſchädlichen, ſchhnell wirkenden Färbungs— 
wittel®, kann man grauen und rothen Haaren eine aanı marurlice ſchwarze 
oder braume Farbe geben, ohne dag dad damit nefärbıe Öaar den gewöhn⸗ 
lichen Fupieriarbigen Schein hinterläßt. Dei 


Rom & Wagner. 


An ter Bonitas: Bauer’igen Berlagshandlung in Würzbura iſt 


"au haben: — 
Das heilige Weihnadtsfeft, 
ein Geſchenk für Kinder. 
Duorez, in farbinen Umſchlag arb., mit einem lithoar. Bildchen. 
Preis: Einzeln 3 Fr., in Dubenden 2 fr. 
Bei und iſt eingetroffen und an unfere verehrlichen Abonnenten bereitd 
erpedirt: 


Ar. 1 der allgemeinen Muſterzeitung 
Jahrgang 1851. 


Zu weiterer Einzeichnung in Die Asonnentenlüte ladet freundlichit unter 
dem Bemerken ein, daß diefe Zeitung von und franco ind Haus aelies 


fert wird, 
| die Paul Halm'ihe Buchhandlung 
(an der Univerſität.) 


Befanntmacdhbung. 
An der Konkursſache der Oberſtenwitiwe Freifrau von Lindenau werben 
Mittwoch den 18. Dezember I. I. Nahmittagd 2 Uhr 
im dies gerichtlichen Sekretariate cegen forleih baare Zahlung 
1 silberner Vorleglöffel, 
6 jülberne Eßlöffel und 
1 aoldene Cylinder⸗Uhr, 
Sffentlih verſtrichen. 
Hiegu find Strihälufii ze anmit eingeladen. 
Würzburg, am 13, Dezember 1850. 
Königlid e3 Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 


Fröhlich. 





Am Wege ver Diliscolliteelung werten am 


Montag den 30, Dezember curr. Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Mainfontbeim 
1) awei Rübe, tarirt auf 100 fl., 
2) vier Kommode, tarirt auf 41 fl, 
4) drei Kleiderbehälter, 21 fl, 
durch eine Gerichtd s Sommiffion öffenilich verfteinert, und erfolat der Zus 
ſlag, fobald das Meiftzebot zum Mindeſten drei Viertheile dei Schätzungs⸗ 
Werikes erreicht, 
Dettelbach, den 30. November 1850. 
Königliches Landgericht. 
Jöra, 2dr. .. 


AREA FA! 
WER Zur Anmeldung der Forderungen an den Rücklaß dei Schuhmacher 
Meifterd Eberhard Ho von Aufſieiten, weicher mit Urſula Go geborne 
Ulfamer — dort und fie mit ihm im einziger kinderloſer Che fand, wird 
Termin au 
Dienstag den 31. d. M, Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt, umter dem R theile der Nichtberückſichti i 
Vertkeiln . — Pan em echtena h heile der Nichtberückſich aung Bei 
Aub, ven 4. Degenber 1850, 
Königliches Landgericht. 
Der, Ver, 





Neur, 


: Liedertafel. 
Morgen Dientag den f7. d. — 
Probe, 
Der Ausschuss. 


Ein Mädchen, welches im Sos 
hen bewandert ift, und fih fonftinen 
hiuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
aur3 nächſte Ziel in Dienft geſucht. 
MNaͤheres in der Erped. d. SL. 


Beute Narbeb wurde duch den 
Wind eine Firma abgehoben mit 
den Namen „Peter Balentin, 
Schuhmachermriſter“ Ber dieſelbe 
zu ſich genommen, wird erſucht, ſolche 
im 3. Diftr. Nr. 113 abzugeben. 


Samdtan Nachmittags 
verlief fich ein kleines ſchwar⸗ 
ud Bündchen und wird 


gegen einequte Belohnung im 1. Diſtr. 
Jr. 2 zurüc erbeten, 


Der in Nummer 297 Seite 1247 
auf Mittwoch den 18. d. M. befannt 
gemachte Obligationenftrich findet an 
diefem Tage nit um 10 Uhr Bor«, 
ſondern um ı Uhr — — im 
3. Diſtr. Nr. 153 bei Herrn Wein⸗ 
wirth Konrad Hart ſtatt, wozu 
Steigerungsluſtige andurch wiederholt 
eingeladen werden. 


88 find zwei möblirte Zimmer zw 
bermiethen. Daß eine davon ift Heike 
bar, mit Kauape und können fogleich 
beaogen werden in der Schuitergaife 
Neo. 543. 


Ein freunpliched Logis, beſtehend 
in fünf ineinandergehenden heitzbaren 
Aimmern nebit Kücde, Dodenfammer, 
Kellerartheilung umd andern Erforder⸗ 
nitien kaun fogleid oder Ziel Licht» 
meh beiogen werden. Naͤheres im 
1. Diſtrikt Neo. 229, Stifthauger 
Pfaffengaſſe. 


Es find 00 fl. gegen erſte Hy⸗ 
pethet auf Realitaͤten in den hieſigen 
Gerichtödezirken zu 4 pCt. auszuleihen. 
Das Nähere in der Erped. d. DI, 


Eine brave, ruhige Perfon wünſcht 
ein heitzbares Zimmerdhen ohne Mös 
bel zu miethen. Näheres im Ingol⸗ 
fladter Hof Nr. 587. 


Ein Seribent bietet feine Dienfte 
ala foldger ſowohl bei einem Fonigl, 
Serichte ald bei einem Seren königl. 
Advokaten an. Näheres im der 8. 
peditien d. DI. 

















Ein Sand mit Garten innerbalb 
der Stat wird au kaufen geſucht. 
Näperes in der Erped. d. DI. 


« 


für 


Men erhaltene 
acht — — ke 
M. Wirsching. 


Uhren-Verkauf: 


Einem hochverehrlichen dahiesigen und auswärtigen Publikum 


“empfehle ich mein ausgezeichnet assortirtes Lager von Uhren in den 


feinsten und neuesten Formen zu den möglich billigsten Preisen, 


‚bester Qualität und aufs Kunstgerechteste repassirt (abgezogen). Ferner 
" befindet sich auf meinem Lager eine bedeutende Auswahl von Mu«- 


sik-Dosen, grosse Musica in Holzkasten, 4—6 Stücke spielend, 


‚ Stücke aus dem „Pro heten etc.“ 


Zünd-Maschinen zu 2, 3, 4 und 6 fl. 
Aromatische Glüh-Lampen zu 2 fl. 20 kr, 3 fl, 40. 5 fl. 
Ich bitte um zahlreiche Aufträge und versichere reeHe und prompte 


Bedienung. i 
JOSEPH B(ESCHL, 


Uhrmacher und Mechavikus, IH. Distr. Nr 109. 
‚Plattnersg sse in Würzburg. 


"7. n a 
‚Bau  Fumante 
s von 
Houbigant Chardin in Paris. 
Einige Zropien auf den warmen Den geſchüttet, verbreiten den anges 


nehmien Wohlgeruch. 
Die große Flaſche 30 kr. Zu haben bei 


©. Bayer & Sohn 


am Markt. 
Für 
Weihnachts: und Neujahrs Geſchenke 


Eryftall-, Porzellain- und Steinmaſſe 


Haben twir-diefed Jahr, gleich denFrüheren, unjer Lager mit einer reichen 
-Audwahl ‚der neueſten und paſſendſten Gegenſtände ausgeſtattet, und erlafich 
folche zu den billigften Preiſen. 

Unier Öraveur fertigt ſortwihrend alle Arbeiten ald: Inſchriften, 


Wappen, Devifen und Landfchaften, aui Glas und aut Steine 


‚gefchnitten, mad empfehlen uns zu geneigten Aufträgen beſtens. 
J .. r — 
Gebrüder Treutiein 


auf der Domſtraße. 


Das 
Kleider- Magazin 

von 

Adam Schreier in Würzburg, 

Eihhorngafle 2. Diftr. Rr. 52, 
welches beftändig. mit einer. großen: Auswahl feiner .Herreufleider 
nach der neueften Fagon von gut gewählten Stoffen elegant‘ und 
Dauerhaft grarbeitet unterhalten wird,’ bietet Für bevorſtehende Feier: 
tage beſonders eine ſchöͤne Auswahl fehr zweckmäßig zu. Weihnachtös 
geſchenken geeignete Gegenſtaͤnde dar, als eleganfe Weiten, Schluf: 
röde und ſ. g. Abdel-Haders ſowohl für Knaben als Grivachfene, 
mweiched- zur yeneigten Abnahme beitend empfiehlt 


Adam Schreien , 





Heute 
zum Geburtätage : 
Recht viel 

Trinkes. 
F E· 


—— — 
Mathes! 
Wo bleibt der 


er? 










—— 


Zur Expedition 
des neuen „Frankiſchen Bolföblat- 
tes“ wird ein paſſendes Lokal, das 
ſonltich bezogen werden fann, billig 
zu michen geſucht von j 
A, Deſtreicher, 
Kettenzalle, Aro. 25'/,. 





reunden und 


Allen meinen lichen 
meiner Abs 


Bekannten faıe ih be 


eiſe nach Eichſtädt ein herzliches 


Lebewohl. 
Köniabhoien, den 15. Dezbt. 1850. 
Seinrich DOberseider, 
f. Yandaer » Diener in Eichſtädt. 


Eine ſchöne Krippe ift um den 
feften Preis von 9 fl. billig zu ver— 
kaufen. Naheres in der Exped. d. DI. 





Aremden- Auzeige. 
om 15 Desbr. 

(Adler) Kälte. Gottlieb a. Kranlfur, 
Goldhoſer ven da. Jeſt a, Offenbach. Mar 
Sturm a, Münden. — Kronpring von 
Bayern.) Stöder, Poithalter 4 Amslirdien. 
Edhard, Poſthalier a, Langenfelr. Mayer, 
Müllermeiſſtet a. Schweinfurt. Frau Ball, 
Mühlenbefiperin a, Schoningen. — I 
telebacher Hof.) Kite: Yang a. 
Strauf a. Grjert, Büchſner a. Stuligart 
— Apotheler a. Heidelberg, Heffler, Vri 
vatler a, Ofienbadh. — (Wuürttemberger 
Hof.) Kite: Metiner a, Göln, Schmitt a. 
Fürtb, Alefeld a. Berlin. Etard, Proſeſſer 
a. Bamberg Böreth, Buchdruckereldeſther a. 
Marltbreit. öland, Ingenieur a. Schwein 
furt, Freiberr v. Neimans a, Epryer. Sau 
torigs, f, Lantrichter a. Blihefsheim ©. 
Rhön. v. Lömenberg, Getebeſther a. f 
lat. -Heymtüller, Mevlervermefer a, Markt. 
Heft, Straus, Advolat a, Bruchſal. Graf 
Bierbranet a. Caſtell. 


Geſtorben. 

Grescentia Huber, Rentamtefunſtienaͤretiud 

2 Kater 5 Monate alt. — Georg Are 
„Garküdigereind, 1 Jahr 3 Monate alt, 











Drucd von Dositaßr- Bauer in Wuürzburi 


Würzburger Stadt- und Landbote, 


Der Würzburger 
Btadt: und Land: 
Bote erideint mit Mut 
nahme der Sonn: und 
Hohen Feiertage täglich 
Mbenps 5 Uhr. 

2 Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstags 
ein Ertra: Felleifen 
und eine Mbbildung aus -— Q 
dern meueften Barifer ° 
Mobe-Journal gegeben. 











Der Pränumerations» 
"reis if monatlih 1® 
Kreuzer, vierieljährlich 
36 Streuzer. 

Inferate werben bie 
dreilpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnticher Schrift mit 
= Kreuzern, größere 
aber nad dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Selber werben jranco 
erbeten, 








‚ . Dritter Iahrgang. 
Rr. 300. Dienstag den 17, Dezember 1850. 
Tagsnenigkeiten. {m einer der breiteften Straßen von einem ihm unbefanns 


Schwurgerichtöverhandlungen im Iten Quar- 
tale 1850.) (Schluß des neunten Falle.) Giner der 
interefjanteften Punkte der Verhandlung war ohne Zmeis 
fel das Gutachten ded Hrn. Profeſſors Virhow, ter ald 
Sachverſtändiger geladen war. Während der Landger.⸗ 
Arzt Dr. Shuhmann in Königebofen. mit Beflimmtheit 
ausſpricht, dag das Kind eim reiies, lebembiäbiged und 
lebend geweſen, und erjlisft worden fei, flellt dieſer Prof. 
Virchow in Abrede, indem er darauf hinwies, wie ſchon 
das geringe Gewicht des (Kindes (micht volle 4 Pfund) 
dagegen ſpreche, daß das Sind reif geweſen fei; das Kind 
ei ferner bei der Geburt lebensunfahig geweſen, was das 
riravafat und die feröfe Flüſſigkeit im Gehirne beweiſe; 
das Kind fei ſchwerlich erſtickt worden, da ſich keine Spus 
ren davon an ihm vorfanten; daß Lie Angacklagte bei 
den Akte der Geburt ſich in keamußtlojem Zuſtande bes 
funden, fei glaubhait. Den Gefhwornen wurden im 
Ganzen 22 fragen vorgelegt, die ſich aus Kindsmord, 
qualifigieten Mord, nachſten Verſuch dazu, im Complot 
oder nicht, Hülfeleiftung I. Graes, Begünſtiaung, Ver—⸗ 
ſuch der Abtreibung der Leibtsſrucht und. Zurechnungs⸗ 
fähigkeit. bezoaatn. Der Wahrſpruch Der Geſchworenen 
lautete bei Sara Hexrmaun anf „ſchultig“ dd nachiten 
Verſuchs des Mordes in Concurrens mit dem Vergehen 
des Berſuchs zur Abtreibung der Leibesſrucht. Das Urs 
theil Haben wir bereit® mitgetheilt. Fur Abraham Jakeb 
—* der Gerichtehof ein Begnadigungsgeſuch au Er. 
Maj. den König von Amtöwegen zu erſtatten. Präſident 
war Hr, Appell,»Ger. Rath Graf Spreti, Staatsanwalt 
Hr. Appell. Ger.:Rath Dr, Lok, Veriheidiger der Sara 
Herrmann Hr. Aceeffiit Dr. eurer, des Abraham Jakob 
Hr. Nechtäpraft, ‚Hänle, 
. Die Weihnachtöfeiertage nahen. So morhte. eine 
——— —* gedacht haben, welche geſtern Bormlttags 
In ein Wirthſchafislokal uch „wo ſie vor der Küche 
im 1. Stockwerke einen mächtigen Topf mit eingemachtem 
Schwarzwild fand, aus welchen fie ſich das nrößte Stück 
— einen Schlegel zueignete, und ſich damit entfernen 
wolte. Allein Der Zopf war nicht ſtumm, ſondern knackte 
etwas laut, und vier dadurch die Köchin herbei, welche 
„alsbald den Deickt bemerkte. Nun kam das ganze Wirth⸗ 
ſchaftsptrſonal herbei, und der acquivirte Weihnachtobra⸗ 
ten wanderte wieder in feinen Behälter zurück, nachdem 
er der —— den! Appetit zu ihm durch einige Ofrfel- 
gen.berleitet ‚hatte. |, gt De 
—  Gefterm Abende zwiſchen 7 und 8 Uhr ward ein 
Herr, welcher ſich in eine Reſtauration begeben wollte, 


— 


Leichen, 


ten Manne vor dem Hauſe des Wirthes angepackt, wäh 
rend der Erklärung aber, daß er ſich in ber —— irren 
müſſe, von dem in der Nahe befindlichen Kellner als ein 
täglicher Gaſt erfannt, melcher denn auch augenblicklich 
dem attaguirten Herrn zu Häülfe fprang , den Angreifen⸗ 
den zu Boden brachte, aber in demfelben Augenblide 
auch empfand, daß er amei Stiche, eimen im dem rechter 
Oberarm, den andern in dad linke Schulterblatt empfan« 
nen habe. Hierüber bewann der Angreifer Beit, fi 
wieder aufjurafften und Die Flucht zu ergreifen, auf wel— 
cher er von dem Geflochenen eiligit aber fruchtlos durch 
mehrere Strafen verfolgt wurde, ohne auf irgend eine 
Hülfe zu ſtoßen. Bei feiner Rückkehr in die Wirthſchaft 
jtrömte aus beiden Wunden reichlichts Blut, chirurgiſche 
Hülfe war fehnell zur Hand, dot wurde der Berwundete 
ſogleich zu beſſerer ärztlicher Behandlung ind Spital ge— 
bracht. in: Stunde früher ward in einer anderu Straße 
Die Koöchin einer adelichen Herrſchaft vor dem Haufe der⸗ 
ſelben -- wie es fheint, won derſelben Hand geſtochen. 
Wir haben bereits die Echöhung der Gehalte der 
Lyzeal⸗ und Gymnaſial-Profeſſoren und Studienlehrer 
gemeldet. In der deisfalls erſchienenen Entſchließung des 
k. Staatominiſterinms d. J. für Kirchen⸗ und Schulans 
gelegenheiten vom 9. d. M. wird ansgeſprochen, doß 1) 
ftatt des für die Gehaltserhöhungen begutachtelen Quin⸗ 
quenninm dad biöherige Serennium beizubehalten, 2) die 
Lyzeal⸗Proftſſoren bezüglich der Gehaltserhöhungen den 
Symnaftatproiefloren gleichzuftellen feien, 3) daß dieſe 
Erhöhung ded Gehalt vom 1. Dft. 1850 zu beginnen 
habe, und daß zum Eintritt in die höhere Gehaltöflafle 
jedeimal die fpexielle allerhöchite Genehmigung, erholt 
werden folk. — Der Gehalt eined Lyzeal⸗ und Gymna⸗ 
ſial⸗Vrofeſſors berechnet fich hiernach vom 1. bid 6. Jahre 
auf 800 fl.;5 vom 7. bi 12. Jahre auf 900: fl.; vom 


12. bis 18: Jahre auf 1000: fl.; vom 19. bis 24. Jahre 


auf 1100 fl, und vom 25. Jahre an auf 1200 fl. Kür 
Studienlehrer vom 1. biß 6. Dienftesjahre auf 600 Fl.; 
vom 7. bi8.12. Jahre auf 700 fl.; vom 13—18. jahre 
auf 800. fl.; vom 19—24. Jahre auf 900 fl. und end» 
lih vom 25. Jahre an auf 1000 fl. Dabei wurde aus 
aleich ausgeſprochen, daß die allerhöchfte ——— 
des Borrickens eines Profeſſors oder beziehungöweiſe 
Siudienlehrers nur ſolchen Individuen zu heil werden 
würde, deren Verhalten in Fttlicher „ amtlicher und poli⸗ 
uſcher Beziehung ein völlig tadelloſes ſei. 
Vor einigen Tagen ſtieß man heim Strapenban pi» 
hen Heiwinnefeld und Winterhaufen aut Ingeharnildee 
deren Pickel hauben, Schwerter und anderes Eiſene 
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x an 
werk, in einem der Todtenköpfe auch die Zähne noch wohls 
erhalten waren. Diefe Altertbümer dürften noch aus dee 

t des Bauernkrieges berrühren, fohin für Alterthums⸗ 
Tiebhaber von einigem Intereſſe fein. 

Geſtern um 2 Ubr wurde die Leiche des Hrn. Oberft 
Göhmann (Früher Major des biefigen 12ten Regiments) 
vom ruffiihen Hoie aus in Kiffingen feierlich zur Erde 
Beftattet, unter Dealeitung ameier öfterreichifcher Batails 
don mit ihren beiden Mujifchören i 

Am 14. erhängte fih der Schuhmachergeſelle Peter 
Säüfler von Shahen, 2dy. Diſchofsheim, in feinem 
Wohnzimmer an einer Kordel. Er war ein dem Trunfe 
ergebened Eubjeft. 

Aus virichiedenen Gegenden bringen die Blätter Nach⸗ 
richten von Berbeerungen, welche der vorgejtrige heftige 
Sturm allenthalben argerichtet. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 15. De. Die Dresdener 
Gonferenzen werden, wenn nicht inzwiſchen eine Abindes 
zung von Seite der einladendeu Staaten erfolgt, am 
Montag den 23, d. ihren Anfang nehmen Soviel ic 
Höre, wird Fürſt Schwarzenberg diefelben eröffnen, und 
es ſcheint ausgemacht, dag unfer Staatdininifter v. d. 
Pfordten weniaſtens den exſten Hauptſizungen beiwohnen 
wird. Durch dieſe Abweſtuheit verzögert ſich auch bie 
Wiedereröffnung der verabſchiedeten ſammern, die ſonach 
erſt um die Mitte Januars ſtatthaben wird. 

SHeſſen. Bon der mittleren Fulda, 14. Deu 
Das Hauptquartier der öjterreichifch-bayerifhben Truppen 
befindet fh noch im sy mbugg und alle Truppen find 
ruhig in ihren Cantonnements, rt auch, wie 
in Hanau und Fulda, Grefutiondverfüngun en reni⸗ 
tente Beamte vorgefommen. — Ein tragifcher er 
ſich vorgeftern Abend auf der Eifenbahn zwiſchen 








worden jein, in der drlugeud davon abgerathen wird, 
noh einmal das Schickſal ter Derpogthümer won dem 
Ausfalle eine Schlacht abhängig zu machen, da man im 
biefem Kalle Feinerlei Garantien für die Wahrnehmung 
der Rechte derielben übernehmen und ſchwerlich ſelbſt Die 
Beſetzung Holfleind durch die Dänen würde verhindern 
Fönnen; eine abermalige Niederlage würde die Herzog⸗ 
thümer vielmehr lediglich in Die Lage von Beſiegten ges 
genüber dem Sieger bringen. 


Erfurt, 18. Dez. Die in unferer Stadt liegenden 
Lyndivehr zweiten Auigebots find heute in ihre Heimath 


entlaffen worden. 


Schleswig:Holitein. Kiel, 11, Dejbr. Ein 
Gerücht, daß Williſen ſofort wieder eine hohe Charge in 
der preußischen Armee erhalten werde, erregt bier großen 
Unmwillen. Sollte e8 von der Horſt nicht Bald gelingen, 
dad Vertrauen der Armee an feine Perfon au feffeln, fo 
it die Wirkung aufeinanderfotgender Abainge aus den 
bösiten Gommandeitellen aui Geiſt um Stimmung der 
erſteren nicht abzufchen. Die Gefühle derſelben waren 
bereits durch das Ausfcheiden Tann's tief verlegt und 
gereist worden, Nicht Bad Ende vom Antang, wie Diele 
bon der Eutſchiedenheit und Raſchheit des neuen Feldherrn 
erwarten, ſondern den Aufang vom Ende möchte man 
ſonſt von dieſem Wechfel des Oberbefehls Her datiren 


Altona, 13. Der. Preußen bat die Rückberufungs⸗ 
Drdre der in unferer Armee dienenden preußifchen Bands 
wehrmänneen nicht ſiſtirt umd zurückgenemmen z heute 
kamen vorerſt 113 Mann, dem 7. und 6. Sataillen ans 
gebörig, ‚bier durch, um in Die Heimath zurück ukehren. 
Wahrſcheinlich iſt dieſer Punkt eine der geheimen Stipu⸗ 
lationen der Olmützer Konvention um anf dieſe Weiſe 
unferer Armee zu desarmiren. 


Nendöburg, 13, Da. Bei- Gelegenheit von Mes 


burg und Bebra ereignet, gob geitern viel zu fprechen Eoauoszirungen haben dielairinen geilern cinen dänischen 


Ein ruſſiſcher Feldjäger, der eine Depefche an den Fuͤrſten 
- Gortichafoif hatte, iſt, nach allen Anzeichen und Angaben 
von Mitreifenden, in einem Anfalle-von rrfein, mit 
Zurũcklaſſung feiner Gffeften, aus dem Wagaon ges 
ſprungen umd ang fpurlod verichwunden. Alle Nachs 
fuhungen waren vergebens. Mau glaubt, daf er in den 
Fluthen der nahen Fulda deu Tod gefunden habe. 


Kajfel, 15. Dabr. Sämmtliche Mitalieder des 
Dbergerichts zu Rotenburg, mit Ausnahme des Aſſeſſors 
‚Klingender, haben ihre Entlafjung aus dem Staatsbienjt 
«ingereicht. 

Preußen. Berlin, 14. Dez. Die Spen, Btg. 
Freibt: Wenn auch in Dimüg noch fein eigentliches 

rogramm für die Dreddener Slonferenzen, ald Grunds 
dage für die Verhandlungen, im der kurzem Zeit der Zus 
—— zwiſchen dem preußiſchen und dñerrtichiſchen 
niſter entworfen werden konnte, fondern deſſen Ten— 
Denz nur anzudeuten war, fo dürften doch bis zur Eroff⸗ 
ung der Konſerenzen die Linien des Programms fon 
deta illirter begeichnet fein. Diit dem Münchner Hofe unters 
a bereitö fomahl Preußen, ald Deſterreich darüber ; 
ür das Stuttgarter Rabinet Hat Defterreich die Unters 
52 allein übernommen, da der frühere direkte Wera 
r —— Regierung mit der würitembergiſchen noch 
nicht wiederhergeitellt iſt. 7 

In Folge der allgemein verbreiteten Anficht, daß 
Baldige kriegeriſche Greigniffe der Berufung des Generald 
v dorf zum Oberfommando der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
“Armee nafolgen würden, it die Ernennung der für die 
Pazififation der Herzogthümer abyufendenden Kemmillas 
rien beeilt worden. eneral v. Lindheim hat preußiicher 
Seite definitiv diefen Auftrag Äbernommen. E8 foll aber 
won bier auß noch der Abjendung diefer Kommiſſarien 
eine Warnung an die Statthalterfhaft vorausgeſchickt 


aren, 'mit Pierd, und zwei Jäger gelangen genoms 
men,„tmelche bier eingebracht find, 


Bin? -Patrenille von 21 Man fhleswiasholfleiner 
iger wurde am 1. in der Gegend von Haitbunge von 
eirca 100 Mann ded 2, däniſchen Yigerkataillond anges 
griffen, welchen Ierren der übrige Theil diefed Bataillons 
tolgte. Die Batronille zog ſich bis zum * 
wiſchen Sorabrü und Haidbunge zurũck, wo fie Dedung 
durch einen Wall erbielt und von wo aus fie, in einer 
Entfernung vom tirea 200 Schritt in die daniſchen Eos 
lonne hinein feurte. Der Feind hatte demzufelge, nach 
Ausfare der Eirtvohner von Haidbunge, 4 Todte, bat 
diefelben aber wicht aurücgelafien. Unfere mit „Schle®= 
wig⸗ Holſtein“ außrüdenden Compagnien erreichten dem 
Feind nicht mehr. 
nn 11mm — — — — — 

Würzburger Brodtare und Gewicht 

vom 16. mit 31. Dezember 1858, - 
1 Laib Rogaenbrod zu 6 Bio, R 17 kr. 
1 Wage weißen Brodes zu 3 Pb. . 8/, kr. 
— sh 
‚ Getreid:Berfauf 
auf den Markte zu Würzburg vom 14. Deybr. 1850, 








Revigirt aud verlegt von Th. Dansı. 
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Anfündignugen. 


Als Weihnachtsgefchenke 


empiehlen wir dad Neuejfte in Struppbüten von 3 fl. an bis zu den 
Putzhüten in Sammer, Atlas und Seide zu höheren PBreifen ; ſowie jede 
Art Meglige: un Pusbauben, Ehemifetten, Krägen, Aermeln 
und Manfchetten, Bänder und Blumen :c., für Damen und 
Kinder zur geneigten Abnahme. 


K. & Ph. Goldschmidt. 


Schuſtergaſſe. 
Zu Weihnachtsgeſchenken empflehlt der Unterzeichnete ſeine = 


Buchbinder-, Etui- und Galanterie-Arbeiten 


unter Zuſicherung der billigjten Preiſe jur gefalligen Abnahme, 


V. Graf, 


im Haufe des Hrn. Eiſenhandier Fleiſchmann, 
nächſt Hrn. Kaufmann Schmeller ' 


Sekanntmachung. . 


Freitag ren 20. Dezember Vormittand 10 Ur mird bei der Dekor 
nemie⸗ Nommimion ded Fönigl. Lten Artilerie- Regiments (vac. Zoller) in der 
alten Kajerne der Dünger von den königl. Dieniipferden pro November und 
Dezember öffentlich verıteinert, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Bürjburg, den 17. Dezember 1850, 


Zu 
Weihnachts- u. Neujahrsgeschenken 


it mein Layer in den neueiten umd manigialtigiter Modeftoffen zu 
der, Mäntel, Ballfleider , icine Shawls und Tücher 
Echarpen , Fichu’s, Schürzen und Schleier, ſowie feine weiße 
Zafchentücher uno Handſchuhe aus Beite verjeben. Ferner das 
Neueite in Hofen: ud Balletots : Stoffen, gewirkte und geſtickte 
eſten, leinene und feidene —— tertine Hemden, Pariſer 








Eravatten, Krägen, ſeidene Halsbinden un Schlips, Eachenet, 
feine Schiafröcke, Pariſer Hüte und Megenfchirme, aut Kinder: 
chirme, jowie feine Handſchuhe. Yub cınpreble ih mein aut aſſor— 
tirues Galanterie:, Warfumerie:, Worzellain: und Teppich: 


Zager beſtens. 
Earl Solzano. 


3. Fill jun., Tapezier 
Neubauſtraße Rro. 71, 
empfiehlt ergebenſt ſeine eleganten Fauteuil’s zu Weihnachts: 
gefchenten. 





Dad 


Kleider - Magazin 


j ton 
Adam Schreier in Würzburg, 
Eichhorngaſſe 2. Diftr. Rr. 52‘), . . 
welches beſtaͤndig mit einer großen Auswahl feiner Herrenfleider 
nad der neueften Fagon von gut gewählten Stoffen elegant und 
Dauerhaft gearbeitet unterhalten wird, bietet für bevorftehende Meier: 
tage beſonders eine fchöne Auswahl fehr zweckmäßig zu Weihnacdhtss 
geihenfen geeignete Gegenftände dar, als elegante Welten, Schlaf: 
roͤcke und j. g. Mb-del-Maders ſowohl für Knaben ald Ermachjene, 
weldes zur geneigten Abnahme beftens empfiehlt 


Adam Schreier. 


Ein Mädchen, welches in allem 
meiblihen Arbeiten erfahren, wünfcht 
ald Stubenmädchen unterzulommen. 
Das Niere in der Erped. d. BL 


Ale Sorten weißer und brauner 
Nürnberger Zebfuchen find um 
billige Preife bei Kaufmann Ebert 
in der Weißgerbergaſſe zu haben, 


Zu miethen wird gefucht bis 1. Mai 
kommenden Jahres ein freundliches 
Logis von 3 der 4 Zimmern mit 
Kammern und Zugehörungen für eine 
ftille Familie ohne Kinder, Diesfalls 
fige Ndreffen bittet man in der Ers 
pedition dieſes Slattes gefäligft abs 
geben zu wollen, 


Ba Produktenhändler Fiſch er im 
3. Diſtr. Nr, 298 find Kartoffeln 
zum füttern au verkaufen. 


Ein junger Menſch von honttten 
Eltern kann mit oder oßme Lehrgeld 
bei einem Büttner in die Lehre 
treten im 3. Diftr, ro. 311 in ber 
unteren Boddaaffe, 


Eine gute Geis it billig zu vers 
kaufen im 4. Diſtr. Nr, 305, 


Ein junger, raußaariger Matten: 
fänger, minnlicyen Geſchlechts, mit 
Ihwarggrauen und gelblichen Haaren, 
einer weißen Vorderpfote, —— 
Ohren und Schweif iſt am Sonntag 
den 15.1. Mis. abhanden gekommen; 
er trug eine rohe Quafte um den 
Hals, Man bittet den gegenwärtigen 
Beſitzer, denfelben bei Gaſigeber Full 
in der Büttnerögalje gegen Belohnung 
abzugeben. 


Gin großer Garten in der Um⸗ 
aebung hieſiger Stadt , aut angelegt 
und zur Begründung einer vollfoms 
menen Rabrungequele für einen Gärte 
ner iſt auf mehrere Jahre zu ver— 
pachten. Nißered in der Exp. db. DI. 


Am 96. Dezember Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurde auf der Doms 
Rrafe ein goldened Epllier mit 
Granaten verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, dasſelbe genen eine 
Belshnung in der Erpedition Diefe® 
Dlatteö abzugeben, 


Im 2. Dijte. Nr. 487, der Polizei 
egenũher, find zwei ſchön möhlirte 
immer bis 1. Januar zu vermiethen. 

Es werben gebrauchte, reine Bur⸗ 
gunber:Flafchen biligft_au kau⸗ 
ten nefucht. Raheres in ber Erped._ 

Yan Rürjeguerhofe Nr. 380 it ein 
Meineh Zimmer für einem Gcehäljen 
Muaddlich ju werwitigen. 

Ein Seribent bietet feine Dienfte 
ala folder ſowohl hei einem könial. 
Gerichte ald bei einem Herrn königl. 
Advokaten an. Nähered im der Er» 
peditim d. DI. 
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Der in Nummer 297 Seite 1247 auf Mittwoch den 18. dB. 
Mts. bekannt gemachte Dbligationenftrich findet _ an dieſem 
‚Tage wicht um 10 Uhr Vor, jondern um 1 Uhr Nachmit: 
tags im 3. Diftrift Nro. 153 bei Herrn Weinwirth Konrad 
Hart fait, wozu Steigerungäluftige andurch wiederholt eingeladen 
werben. BB: 

Ich mache hiermit die ergebenfte Anzeige, daß meine Weib: 
nacbts3:Gegenftände (in alln Sorten Figuren ımd 
Eonfekturen) zum Verkauf auögeftellt find, und empfehle ſolche 
zur geneigten Abnahme. 
Georg Bauer, Sonditor. 
Eichhorngaſſe. 


mache meinen aeehrten Kunden die ergebenſte Anztige, daß ich auch, 


Ich 
für diefe Weibnachten wider mit einer ſchönen Auswahl von feinen 
Sinnfpielwaaren veriehen bin, umd empfehle ſolche zu deu billigiten 
"reifen umd bitte um gütigen Zuſpruch. 
Anton Nuckert, Zinngießers⸗Wittwe, 
am Ede der Blaſiusgaſſe neven Herru Friſeur Nom. 


———— r ⸗ 

Zur bevorſtehenden Weihnachten erlaube ih mir meine befannten 
Sraune und weiße fowie Thorner XKebPuchenm beftens au empieblen. Aus 
gleich empfehle ich mein gam leichtes Schaum: und Mandel:Eonfeft, 
feines aufgelaufene® und durchaebrochenes Marzepan, das Pfund zu 
36 und 40 kr., ſewie alle aucern Eonditoreiarufel zur aefälligen Abnahme. 


Leonhard Mayer, 


nächſt der Neumünjter Schuie. 


Einladung 
In meinem Verfaufslofal in ber Eichhorngaſſe iſt auch dieſes 
Jahr wieder eine reiche Auswahl neuer und geſchmackvoller zu Weih · 
nachts. und Neujahrs - Geſchenken ſich eignender Parfümerie: 
Gegenſtäude aäusgeſtellt. Indem ich dieſes meinen ſehr verehrten 
Kunden und Geſchäftsfreunden zut Kenntniß bringe, füge ich die 
Bitte bei, mich mit eben jo zahlreichen Beſuchen wie in den Bor: 


jahren beehren zu wollen. 
4 — 32 
J. Köhl. 
8 
Empfehlung. 23 
Ehablonen, Patronen in allen Schriften mud Berzie⸗ SD 
rungen, brauchbar zum Addrucke, fowohl für die Hru. Kaufleute, & 


Meinbändler, Fabrikanten ı., als auch für Firma⸗s und Grabſteine 
in Gold und allen Farben, fertige ich auf bie neueſte uud volls 5 


& kommenſte Art an, umd bitte um geneigte Aufteige. 
es ri B. Lippmann, 
* zur Zeit wohnhaft im der Korngaſſe 4. Difh Nr, 206. 
zu. 8 Ant — Ar P — 
TOR TOLEE TSST TEE 
Bon den berühmten privil. dynamiſchen Lampen aus der Fabrik von 
se. Mareld in München find wieder bei Untergeichnetem in 6 Größen vors 
räthia, and befinden ſich die Mr. 3 und 4 im reichen Bronce dabei, fers 
ner enpfieblt er eine Ihöne, Auswahl von Bogelfäfig, Haffebretter, 
Zuckerfiftihen, Leuchter, Brodförbeben , die beiten Delaas und 
tänfiite Lampen. in allen Größen, nebit allen Sorten Lampendochte 
und Glaäſer, ſowie alle in fin Fach einfhlagenden Artikeln zu den, bils 


liafton Breiten. 
Anton Wiarold, Spengler 
am Markt. 














Wittelsbach. 


—— den 23. Dezbr., musi- 
kalische Abend-Unterhal- 
tung fürHlerren im kleinen Thea- 
tersaale. Aufang 7 Uhr. 
Diejenigen verehrlichen Mitglie- 
der, welche sich an den hiebei 
stattfindenden Verloosungen be- 
theiligen wollen, werden ersucht, 
sich in der im Gesellschaftslokale 
aufliegenden Liste spätestens bis 
Samstag den 21. Dezember an- 
zuzeigen. 
Der Vorstand. 


Eine vorzüglih gut erhal- 
tene Garniture Möbel von 
Nußbaumbolz, ift wegen Wan- 
gel an Raum, um außerſt bil- 
ligen Preis zu verfaufen. Räbe- 
res in der Exped. d. DI. 


Gin Tagbüchelchen in arünen 
geprefiten Leder it in ber Schul gaſſe 
gefunden worden und kann gegen die 
Einrüfungsgebühren in der Erpedition 
d. DI. in Empfang genommen werden. 


ne — ⸗ 

Eine Köchin und ein Kinds— 
mädchen, melde jib beide auch 
der hauelicyen Arbeit zu unterjiehen 
haben, werden aufs Ziel Dreiffnig 
gefucht. Naheres in der Exp. d. Dt. 
— —— — 


Chenter-Anzeige. 

Minwoch, den 18. Desbr. 1850. 
Zum Gritenmale wieterholt: Mönch 
un’ Soldat. Romantiſch⸗komiſches 
Gharakerbild in F Akku von #. 
Kaiſer, aus dem Kloſter- umd Sol⸗ 
datenleben. 

Donnerẽetaq, den 19. Dez. 1850. 
Zum Benefice der Trau Bed: 
Meirelbaum. Die Nadt: 
wandferin. Romantiide Oper in 
3 Akten von Bellini. Hierauf: Lie 
PBuritaner. (2. Akt.) Große Oper 
von Bellini, Herr Ratkowäly und 
Thelen ald Gäſte. 


En —— 
Für die arme Wittwe und 
ihr Sohnchen. 
Transport 19 fl. 38 fr, — Von D. 
D. aus K. 1efl; v. 1 fl; von 
A. B. 35 tr © 8 36 fr. — 

Eumma 22 fl. 49 fr. 
Fremden; Unzeige. 
vom 16. Deybr. 

(Adler. ) Kflie. Eteincbadh a. Franlfurt, 
Mulfert a, Iferlehn. — Rroupring von 
Bayern.) Scheibenreif, Dierbraner a. Bid. 
— (Wittelsbadher Hof.) Erliert, Kauf · 
mann a, Heibelberg. Knepff, BWabrilant a, 
Wormé. Werner, Safrvirth a, Giimad. — 
(Mürttemberger Hof.) AKflte: ieler 
e. Drffau, Ichanges a. Meiningen. Baron 
v. Hnber a, Wien, Dyd, k. b. Reotrtunas 
rattı a, München. . 

En seien 


Drud vom Bonliad-Bauer ın Burgbutg. 


Würzburger Kitadt- und Landbote. 


Der Würzbnirger 
Stadte uud Land: 
bote ericheint mit Aus⸗ 
nahme ber Gonn- und 
hoben Feiertage täglich 
Übends 5 Uhr. 

„ 8 wöchentlicge Bei: 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiien 
wid eine Abblldung aus - 
dem meneiten Barifer 





Der Pränumerationge 
Preis iR monatlich 12 
Nrenzer, vlertehaͤhrlich 
26 Kreuzer. 

Inferate werben bie 
dreiſpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mik 
2 Kreuzern, größere. 
aber nach dem Raume 
berechnet. Briefe und 
Gelder werben france 














Wobe-Zournal gegeben. S_ erbeten, 
Dritter Jahrgang. 
Rr. 301. Mittwoch den 18. Dezember 1850. 
Zagsncnigk: iten. Den Munde und Zabmarıte, Joſ. Herrliakofer 


Schwurgerichtöverhandlungen im ten Quar⸗ 
tale ti > Zehnter umd —8 am 14. Dezem⸗ 
ber. Anklage araen den Schiojjersichn und fpateren 
Gerictödienerdgchülien Peter Dietel von Ocdfeniurt 
wegen Fälſchung üffentlier Urkunden. Dietl hatte in 
Auftraz des in wiſchen geilorbenen Landgerichtsdieners 
Meiſner eine Sportelgebübr von 7 fl. 47 fr. einzutrei⸗ 
ben; er fand jedoh den Mann in fo bedränaten Umſtän⸗ 
den, daß er unverrichteter Sache wieder tortzing. Wach 
einiger Zeit kam Dietl wieder, ter Mann zahlte und 
bat fih feine Quittung aus, ietl ſagte, er babe fie 
nicht bei fit, und ftellte inzwiſchen eine Interimöquittung 
au; ald aber der Mann andern Tags auf Aushandigung 
feiner Quittung beſtand, brachte Dietel eine ſolche ans 
geblih vom Landrichter unterzeichnete hervor. Dir Nas 
folger Meiſners fand nun im deſſen Papieren ingwii.men 
die wirkliche Quittung und in dem Buche den Poſten 
als noch nicht aesab.t; das Geld wurde jeuem Manne 
nohmald abwerlangt, dieſer produzierte feine erhaltene 
Quittuna, und jo fam die Fälſchung sum Vorfhin. — 
Der Angeklagte behauptete, auf jener Quittung, bei deren 
Ausfertigung er betrunken Ka fi, beigufegen verzejs 
fen zu haben: „aus_Nuftrag." Das Geidb babe er dem 
Meilner doppelt bezahlt, Er weijt deshalb fein Quus 
tungdbu b auf, worin wirklich dieſer Poſten amcımal 
quittirt ift, aber turh Schrift und Tinte den Verdacht 
erweckt, dag bier auch eine Privaturfundenfälfhung vors 
liege; die Sachverſtändigen waren jetoch daruber nicht 
einig. Dir Wapripruch der Geſchworenen lautete auf 
„ſchuldig des Verbrechens ber Falfchung einer öffentlichen 
Urkunde”. Die Frage wegen Unterſchlagung und Pris 
vaturfundenfälihung ward von ihnen mit „Nein“ beants 
wortet. Der Gerichtshof erkannte auf dad miebrigite 
Straimaf, 8 Jahre Zuchthaus, und beſchloß noch einen 
amtlichen Begnadigungſantrag auf Bervandlung der 
Zucht⸗ in Arbeitsbausſtrafe. Präfident war Hr. Appell.» 
Ger.-Rath Graf Epreti, Staatdanwalt Hr. Appell.» Ger.s 
Rath Dr. Log, Vertheidiger Hr. Hechtdanmalt Schön. 
Mit diefer Verhandlung fchloffen fich die Schtwurgerichtäs 
figungen für dad 4te Quartal deß laufenden Jahred. Am 
Schluſſe verlad der Brafident eine Ueberficht über die bie 
fest abgehaltenen Quartald» Schwurgerichtöfigumgen für 

tıteriranfen. Nach derjelben murten in 76 allen 102 
Perſonen abgeuriheilt; davon wurden 21 freineiprochen, 
3 * Tode, 2 zur Kettenſtrafe, 26 au Zuchtbaus-, 29 
sur Arbeitähauds, I au Feſtungo-(J. Grated), 20 zu 
Gefangnißſtrafe weruriheilt, 


dahier, wurde die Grmächtiaung zur freien Ausübung 
—— und Zahnheilkunde im ganzen Künigreiche 
eilt. 


Die „Bayer. Preife* fchreibt: „So eben wurde 
den Militirperfonen,, welche wegen deö im Jahre 1848 
im „NRömiihen Kaifer* dahier flattzefundenen Exjzeſſes 
fid im Unteriuchung befanden, das Urtbeil eröffnt; eb 
lautet freiſprechend. Jerod follen dieſelben zum Er— 
fat des verübten Schadens angehalten fein.“ 


Die große Walkmühle zwiſchen Marktbreit und 
Ober abreit iſt heute Nacht ein Raub der Flammen ges 
worden. 


Auasbura, 17, Dezbr. Bon den Beſchädigungen 
und Un lücksfällen, welche durch den Sturm in geitriger 
Nacht veraulaft wurden, erhielt man jeßt erſt nähere 
Kenumid. So murden in den Allen um die Stadt 
mehrere der ſchönſten Biume entwurzelt, an den Dächern 
der protejtantifchen bi. Kreuz: Kirche fowie an der Börfe 
wurde die fupferne Bedachung weggeriſſen und ein Rande 
mwehrmanu, welcher am Jakobsthore Wache ſtand, durch 
dad Zuſchlagen eined Thorflüge'8 am Fuß hart beichäs- 
diat. Nicht minder kläglich lauten die Nachrichten wom 
Lande, — YAach in Münden wurde geilern Vormittag, 
ein Dann von einem umgeriſſenen Daum erfchlagen, wih» 
rend Leiten Schweſter, die neben ihm gina, verfchont blieb. 


Nah der „Augsb. Abdzta.“ beſtätigt fih daß Ges 
rücht ũber Line arößere Reduktion der mobilen Armee 
nicht, fowie überhaupt dazu bis jet weder Befehle ger 
geben feien, noch in Ausſicht fländen. 


Der „Nürnb. Kurier“ fehreibt aus Münden, 16. 
Des. Akerdingd hat Die eg er ie ded Ars, 
meeforpd » Kommandos Münden die Weiſung erhalten, 
für den näditen Ganetag (21. * die Bezüge für dem 
Generalftab deb 1 Armeckerps in Anfag zu bringen und 
ift derfelbe auch zur Einrückung dahier beordert, fobalb 
alle Anftalten zur Dislokation der Truppen bejlimmt find. 
Diefe letzteren gehen dahin, daf 20,000 Mann dem Fürſten 
v. Taxis verfünbar arlaffen, 35,000 Dann aber in der 
Richtung von Bamberg nad Hof aufgefellt werden ſol⸗ 
len, während Die noch Übrigen 20,000 Mann der babe» 
riſchen Armee die verfchiedenen Garnifend- und Keilungds 
Beſatzungs-Truppen Liedfeit3? und jenſeits des Rheins 
bilden ſollen. 


Frankfurt, 16. Dezbr. Ein höchſt frecher Dieb» 
ſtahl wurde heute Mittag mittels gewaltſamen Einbruchs 


& 


e. 
im den 
euivile anf dem kleinen Hirſchgraben beyangen. Bier 
mit Brehitangen verfebene Subjekte erbraben um 1, 
Ubr den ſtark verrienelten Eingang zum Gompteir und 
Fülten ibre Taſchen mit Scheinen und baarem Gelde aus 
Der gleichfalls erbrohenen Geldkiſte wobei jie uüberraſcht 
wurden. Sie ergriffen die Flucht, zwei von ihnen wur⸗ 
Den jedoh von Leuten erwiſcht, welche auf den Pilferuf 
Der Entdecker herbeigeeilt waren. Die Bolisci bemachtigte 
ſich des Raubarfindeld, das aus der Umgtgend jtamımeu 
100. Die Entfliehenen Sollen bekannte anrüchtize Guss 
jette fein und merden ihrer Straie nicht entachen. In 
Der Kaſſe fehlen noch über 2000 fl. fchlen. Die Freche 
beit der Diebe it um jo wierhörter, ald ihr Vorgaben 
dm einem Sauje unternommen wurde, zu welchem wiel 
Menſchen cins und ausgehen, gegenuber einem ebeujalld 
fehr frequentirten Geſchäfte. 

Im Wiarer Bahnhof wurde vor mehreren Tagen 
einem Kaufmann aus Maadedurg eine Brieftaſche mit 
Getd und Creditbriefen Im Werthe von 30, oou fl. C.⸗M. 
euntwendet. 


1— F 


MEn 


Deutſchland. 


u Franffurt, 17. De, Das in Hanau liegende 
öfterreigijche Jaaerbataillon wird, wie es heißt, in Murz 


zem bier einrücken und eincd der bier garımonirenden 
bayeriichen Bataillone erſetzen, fosald von den betrefiens 
den Regierungen die Marſchordre eingerroen iſt Auch 
in der preußiſchen Garnifoa wird um Lauie diefer Woche 
«in Wechſel eintreten. 


Heſſen. Hanan, 14 Dezbr. Der Kuriurit hat 
fämmtlihe Difiziere, welche Feine Abſchiedogeſuche eines 
zxeicht Haben, mit Ordeuddeforationen bedacht. — liebers 
morgen fol das Gardereziment ſtinen Marſch nach Kaſſel 
antreten. 


Gichen, 15. Dezbr. Die ſchon jeit einigen Tagen 
Durch Die Zeitungen geheude Nachricht, daß bie Furbeis 
ſiſchen Truppen wieder einberufen uud nach Niederheilen, 
reſp. Kajfel, zurückverlegt werden ſolltu, ſchein ſich ſchnell 

u beſtatigen. Wähtrend ſchon ſen einigen Taxen furs 
heſſiſche Sordaten hier durch nah Hauau eilen, um aus 
den dortigen Depots wieder uuirormirt zu werden, A0ı 

eute früh das Regiment Kurfurſt-Huſaren durch unſere 

tadt wieder nah Kaſſel, zwiſchen eisen Abtheilungen 

8 ſchwere Kanonen und 20 Way. Bo kehren nad 
etwa ſechs Wochen die Kurheſſen wieder in den truheren 
Stand zuruck, mut dem Lnterihiete, dag ſie Preußen 
und Deſterreicher im der Hauptſtadt finden. (Much der 
Frauti. DPA sd. Haben dieſelben auf ihrem Wege 
nad Kaſſel Gegenbefehl erhalten.) 


Bon der mittleren Fulda, 15. Debr. Heute 
ſahen wir die Bumdedtruppen wieder in Bewerung vor⸗ 
wwarts. General du Bonteil marſchirte vom Rotenburg 
nach Morſchen, ein Theil feiner Truppen bid Melſuugen; 
die in Debra und den benachbarten Drten geflaudenen 
rückten dage zen nah Rotenburg, wo das Hauptquartier 
des Fürſten noch weil. In demfelben ging heute noch 
Die wichtige Veränderung vor, daß der Bundedkommiſſar, 
Graf Rechberg, der dringend feine Abberufung gewunſcht 
Hatte, durch den Faijerl, kenigl. öſterreichiſchen Feldmar⸗ 

chall⸗Lieutenant Grafen Leiningen⸗Weſterburg erfegt ward, 
‚der ſchon feine Funktionen angeireten bat. Graf Rech— 
berg begibt ſich nach Wien, mo feiner eine chrenvolle 
Anelung im Mimiiterium warte. Dieſer ausaezeichnete 
Stastämann wird von feiner Regſerung mit Ehren und 
Würden überhauft, was beweiſt, wie ſehr mar dort mit 
der Ausiuhrung feiner höchſt ſchwierigen Miſſion zufries 
ven it, — Dien erwähnte Bewegung der Bundestruppen 
auf der Strafe von fulda nach Kaſſel iſt Feine einſettige. 
Gleichzeing mir iht geht General o. Hailbrouner auf ver 
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Befapnuig 


Kafjel, 16 De Die bayeriſchen und öfterreichie- 
fhen Exekutionetruppen ſind bereits in Mielfungen und 
Fritzlar, drei Meilen von Kaſſel. 


Zu Marburg baden wieder fünf Mitzlieder des 
Dberzerichtd den Abſchied verlange und erbalten, 


annpover, 14, Dezsr. Der Kouig bat geſtern 
eine Verminderung des Möilitaretats vou 90,000 Thltu. 
bewilligt, mir) 28 wir) derhalb eine bedeuteude Reduklion 
der Kavallerie pattfinden, 


Deiterreih. Wien, 12. Der. Die Dislokation 
ber Truppen, wire nun in vollem Jug int, Lift Keinen 
Zueilel uber. bie irledlichen Abſichten des Carinerd, Ger 
ural Diunzger jahre die aus Ungarı abmarihitten ſechs 
Caoallerieregime· ter wieter aus Böhmen tahin aurud, 
und gleichzeitig werben Tie in Mahren ftationirten Trup⸗ 
pen in ihre verſchiedencn Garmionen verlegt. Der Ums 
uand, daß die Rekrutirung ter aug:oröniten Ausbebung 
von 76,000 Mann jorigeſetzt wird, bat die irrige Ansicht 


‚ verbreiten, daß bie Eutwaffnung unter ſolchen Auſpizien 


nur illuſoriſch ſei. Lie Sache verhalt ſich jedon gay 
ea. jo: Die nem rekcutirte Manuſchaft wird nicht ſo⸗ 
gleich in den Regimentern eingetheilt, jondern wird erſt 
um Fruhliug wie gewohnlich eiuberuſen, um die Grers 
sleruoungen zu beginnen. Allem nach it eine bedeutende 
Neduttion der Armte iu Ausfige zeitell:, 


Schleswig:Bofftein. Altoua, 15. Der, Mit 
dem heutigen Babazue kamen wiederum 128 Preußen 
an, tele in Folge der Einberumngsordte mach Haufe 
zurucktehrea. Heute ift der Termin, an welchem fie in 
Pteußen eintreten ſollen, es laßt ſich alie abnehmen, 
daß viel mehr nicht may Preußen zurückkehren werden, 
Es ſollen im Ganzen 2 Offiziere und eiwa 250 Mann 
aus oem Heere ausgeſchieden ſeit. Dage gen in eine Zahl 
von Kriegematerial nah sem Norden geganzen, uuter 
Aaderın auch cine Anzahl Pontoss, keiontırd aber viel 
Holg, Pau, Sıroh u. j. w. Die Zahl der Auszetretenen 
wird auch valt witter erganzt fein, Ta in wenigen Ta— 
gen Die Rugzthnjahrigen vollig auscrergiert zum Seere 
» ehen werden; aupercem zieht man Die Kaſſirten ein, 
uuo da im bangen 14,000 guruckgeftele jiıd, fo Lat ſic 
uoch aus cine bedeutende Vermehrung unſerer Arınce aus 
eigenen Kraften rechnen, ohne Das zu aablen, was freis 
wilig fi von aupen meldet. Die Dänen haben yany 
Recht, wenn fie als Die größte Macht und Stütge der 
ho ſteiniſchen Bewegung die Sympathien in Deutfchland 
zahlen. Deutſchland Liefert und Geld und Streiter, — 
In den nachtten Tagen werden wir 100 Difixier-Srnens 
nimgen bekommen, um endlich dem großen Mangel an 
Dijfizieren abzuhelfen. 


2übel, 10 De, Aus Hufum erfährt man, daß 
auch dafeiby in ber Umgegend alle Niederungen von den 
Dänen unter Waſſer  nefeht bi: und da das letztere 
an einigen Stellen fogar die Hufum: Zönninger Chauffee 
überjteigen fol. — Bei eintretendem ernjtlichen Froſtwet⸗ 
ter jolen die Dänen Friedrichſtadt im ſeinem jeßigem 
ztrſcheſſeuen Zuſtande ald eine unbaltbare Srelung ans 
tehen, und fie scheinen diefen Ort den Shyleswig-⸗Holſtei⸗ 
nern Unter genannter Eventualität bei einem eiwaigen Au⸗—⸗ 
grin nicht meiter ſtreitig machen zu Wollen; Die meinten - 
Kanonen von eaher jind wenigſtens ſchon vor adıt Tagen 
ia Huſum, und zwar zur Nachtzeit, angekommen. 


Besigirt axd verlegt von Ih. Dauer. 
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ächt ameritonche fehe: elegante Gummi-Meberfchube ee 
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M. Wirschi . ;  tene Garniture Wöbel von 
- * Nußbaumholz, ift wegen Man- 
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Eryfall-, Porzellain- und Steinmaſe 190m zen mine ap.tur 
Haben wir Dieied Jahr, gleich den Früberen, unier Lager mit einer reichen Setichtobeirten zu 4. pGt. auszuleihen 
Audmahl der neuriten —— Gegenftinde ausgeſtatiet, und erlaſſen Das Nibere in der Sped.d. Bl. 
er en, a s a — — — 
—— ——— alle Arbeiten als: Inſchriften, = en hi “mit Gatten innerhalb 
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aefhrutten, und empfehlen uns au genriaten Aufträgen beftens. MNahere⸗s ih der Exped. d. DI. . Mi 
' * “.. . u 

Gebrüder Treutiei IM, Mufehalb des Pleichacher Täore, 

\ auf der Domfiraiie, an der Straße gegen Veitähöchhein, 








— — — — — — — iſt ein Garten mi 
Aecht engliſches Zahnpulver in Schachteln a 40 kr., dem Stones — 2* 
Feine Patent: Zahnftocher, zas Tauſend 33 fr., das Hundert gaus, Keller, einen Pumpbrumnen 


4,50 Stud 2 Er., bei autn en zeheliten Döflfonien au ders 
ü Rom & Warner. “ * —A—— 
>... Ma Dintt. Mr. 351, Kahengaſſe. 
Bekanntmachung. Es it bier ein Baus, wildes” 
Aus einem Wohnbaufe dabier iR am 12. 1. Mis. ter Mantel eine® ih Fehr aut zu einer NBirthichait eins 
Poſtkuechtes von dunfelblauem Tre mit langem, bis an bie Waden reichen⸗ Mt, nnd auch Thon längere Zeit bes 
den ragen, dann elıem Halskraaen ven rotbem Plüsch mit ſchwarzen Pe ke farm fchönen 
glatten Anep’en, ohne Talden, Der Mantel Sowohl, ald der lange Kragen —* ** aus freier Haud zu ver⸗ 
wit rotbaeũreiften Wollenzena gefüttert, werih 11 fl, entwendet werden, EL Ei ‚ad Mibere in der Exped. 
Zur Entdelung des Thäters und des Mantels veröffentliche id den Bitie aites. 
iebſtabl. EP Te rg 
a ER den i6. Deiember 1850. - — In dieſer Woche wurde von Phi⸗ 


liep, Sohn des Michatl Schüll 
Der Iinterjuchungsrichter Ziegler am der Zellerſteig bei Mürge 


am fönigl. reis umb Stadtgerichte dahier. kura, ein Pilsen Tuch gefunden, . 
, So. Derjtnige, der ſich nebörig über das 
——— — — — — — Elqentbumérecht ausweiſen ann, kann 
Bekanntmachung. ed gegen die Einrückungögebühr era 
Die direkten Gemetinde Umlagen pro 18% „, betr. halten... . 


. um um mm —ñ ⸗e e —e —ñ ñ — 
Mit Zuftimmung der Gemtindebevelmächtie ten und Genebwmigung kal— Zu miethen wird geſucht bit 1. Mai 
Regierung werden im laufenden Grarsjahre 18*/4 als direkte Communale guemenden Jaberd ein freundliches 
Umlagen: 2 . Logie von 3 der 4 Zimmern mit 
2 Eimplen Haußileuer da, mo dieſe Steuer nah dem Miethvertrage Sammern wid Zugehörumgen für eine 
teaulirt wird, dagegen da, we fie nad der Urea regulirt iſt, file Familie ohne Kinder. Diesjalls 


6 Simplen Arealſteuer, fige Üpreifen bittet man in der Ers 
2/4, Simplen Sruntfteuer, , pedition diefed Slattes gefälligft abs 
1, der Gewerbeſteuer, Damm i * zeben zu mellen. 3 
Das Schutz-⸗, Brunnens und Wochengeld in der biäherigen Größe, und —— — 
wie biöber in vierteljäbrigen Raten erhoben, Bei Broduftenbändler Fiſcher im 
waß den Umlagepflichtigen hiemit befamnt gemacht wird 3. Diſtt. Re. 298 fin» Kartoffeln 
Würzburg, den 6. Dezember 1850, zum füttern zu verkaufen, 
Der Stadt: Magiftrat. Ein junger Menſch ven honetien 
lter Bürgermeijter Bermuth. Garl, Eiteen kann mit oder ohne Zebracld 





Sala Büttner in die Lehre 
Montag den 30. ds. Mis. früh v Uhr werden auf dem qutsherr⸗ treten im 3, Dittr. Mro. 311 in der 
ſchaftlichen Hogſchlage, Diftrift Buchwald, 86 Stuckt Cichenitämme, welche unten Boldaaiie. 
au Commerzial⸗, Bau und Werkholz fih eignen; Bann 49 Klafter Tichen- — mn 
und Duden: Stamm» und Mirhola , ſowie 1750 Stück Wellen meijtbietend Cine qute Geis it billig zu ver⸗ 
verſtrichen, wozu Strichäliebhaber eingeladen werden. Bauen im 4, Dir, Nr, 303. 


Sonnland, den 15. Dezember 1850, . Sc Rärkerertünie Nr. 380 iit cm 
Freiherrl. v. Gleichen’sche Rentenverwaltung. Me Zee für einem Weyhlien 
Heyn. fr ja Derwichern. 
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Unterzeichneter empfiehlt für bevorſtehende Weihnachten, nebſt 
den ſchon befannten Eonfecturen, verjbiedene neue Sorten leichtes 
Eonfect fir Chrittbäume,von Bisquit, Schaum, Chötolade 
und Mandel in ſehr gefälligen, Formen, ferner empfehle ich meine 
ächte Nürnberger , Bafler. und weiße Mandellebkuchen nebſt Yorzüg- 
licher Drangen-Punfh-Effenz unter Zufiherung billigt und befter 


Bedienung. 
J. B. Herzing 
in der Gichhorngaffe. 


Die Baul Halm'ihe Buchhandhung an ver Univerfirät 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager an 


MWeihnachtsgefchenken fir Jung und Alt 


und. bittet, um. gütigen Beſuch ihres Lokales. 


Nürnberger Lebkuchen, 


weiße und braune, Punſcheſſenz, Arae, vericiedene Sorien Liqueure 
in ganzen und halben Flaſchen und offen empfichlt zur nefälliaen Annahme 


J. B. König 


in der Sanderſtraße. 


Einem verehrten hicfigen umd ausmwartigen Publikum empiehle ih mein 
gut afjortirte# . 
Gold- und Silberwaaren-Fager, 
Das mamentlich eine aroße Auswahl von Gegenſtanden ‚u Weihnachts: 
Gefchenten gecignet, enthält. a 
Markus Frank, Golvarbeiter 


an Warte. 











Dad auf der Auliusfpitals Promenase im der dazu erbauten Bude aufs 
geſtellie aroße zu niſche Kunſtwerk in nur noch morgen Donneretag 
zum unwiederruflich letziten Mal zu ſehen. 

E. Siegfried Wünſche, Mechanikus 


Der Name derjenigen Holzſpaltersſrau, welche den Weihnachtöbtaten, 
durch Ohrſeigen veranlaßt, rahren liek, durite wohl veröfſentlicht werden, 
damit nicht eine ehrliche rechtliche ——— fur jenco Diebsſubjekt 
ebalten werde, weil eingeſchtitbene Knechte und Maade ſich auch für Hotz⸗ 
pälteröleute auögeben. Anton Junkermann. 


Einladung. 


Die unterzeichnete Behörde gibt auch fur dad Nemjahr 1851 wieder 
Gratulationd- Entbindungds Kartım aus, welche im Laufe diefed Menats an 
den Werktagen Morgens ven 9— 12 Uhr im Armenpflegſchafts- Burcan 
gegen Zahlung von dreigia Kreuzern in Empfang genommen werden können. 

Indem wir bemerken , das hiedurch der Woblthätigkeit Einzelner eine 
Schranken geſetzt werden. wollen, und daß die Namen derjenigen, melde 
deraleiben Karten löien, wieder im Intelligenz- u d Abend = Dlatte, ſewie 
in der neuen Würzburger Zeitung und dem Stadt» und Landboten befannt 
gemacht werden, laden wir hiemit gu einer recht zahlreihen Abnahme ein, 
und ſehen folcher mit Zuverfiht entaegen. 

Würzburg, den 17. Dezember 1850. 

Der Armenpflegſchafts-Nath. 
Bermuth. M. E. Becker. 


Der Unterzeichnete zeigt hiermit er,ıchenft an, daß bei ihm auch netragene 
Stoffe von Sammet, Seide, Wolle, Baummwollen und Leinen, 
in allen beliebigen Karben beftend aufgefärbt werden , unter Berficherung 


Billiger und fchneller Bedienung. 


Joh. Zernentiib, Färbermeifter 
in Ochſenfurt. 








Liedertafel. 


” Samstag den 21. Dezember 1850 
FÜR ri Fed 
Plenarversammlung. 
Der Ausschuss; 


Durch Krankheit verfpätet. 
Auf den Ber 
Berliert ihr Schub’ und Strümpfer. 
68 it furiod, daß man ſagt ihr 
wãret betrunt 
—— in meiner Rocktaſche 
a’jucht 
Ich bab’E euch längſt aeſchworen 
Ihr ſeid mit einander blamoren. 
Unterzeichneter macht die ergeb 
Anzeiae, daß er noch ee 
Betten reinigt durch Damp’, 
Auton Zunfermann 
im 5. Diſtrikt Wr. 19, Kapengaffe. 





— — — 


Herrn-Hemden, 
Bielefelder Leinen, ächt ieinene 
ch: und Sandtuchzjeuge, 


Bett:Barchende und Zwi 
empriehlt zu gencigter Abnahme 


Earl Schlier, 
Schuſtergaſſe Nr, :52. 


Bollbücdinge, Laperdan und 
Bricken, ———— bei 


€‘. Ainzinger. 


Aus meiner Mebfchule aebe ich 
in dem Jahr wieder mehrere Taufend 
ſchöne aweijäbrise Würglinge von den 
Sorten Hiesling, Traminer und 
Deftreicher, das Hundert u Lfl. 
A0 Pr. ab, moraur ich Lie Deren 
23 inbergäbefiger aufmerkſam gu mas 
chen mir erlaube. 


Sebaftian Englertb 


in Ntanderöader, 





#3 wird ein ordentliche, reinliches 
Mädchen, welches im Kochen und 
anderen meiblichen Arbeiten bewandert 
it, auj’d mächtte Ziel in eine folide 
bürgerliche Haushaltung gefucht. Nähen 
red in ter Exped. d. BI, 
Sremben- Anzeige. 

vom 17 Deibr. 

(Adler) Kflte.. Heinrich a Um, Bell, 
bradt a. Hanau. — (Schwaun.) Kite: 
Geißler a. Wertheim, Krämer a. Augsburg, 
Schaͤrtel a. Gere, Schahlhotn, Brivatier a. 
Wien. — (Bürttemberger Hof.) Fran 
Rathin Weiher, m. Frl. Tochter a. Dreeden. 
Stauch, Bezirkeföriter a, Biſchefeheim a, b. 
T. Kolb, Kanzleitath a, Wiefeniheid, 


Geftorben. 


Gertraud Meichert, Raufmanne-BWitiwe, 63 
Jahre alt, * 





Druck von Bonitas⸗Bauſr in Wurzburg. 


Würzburger 


Der Würzburger 
Stabt: und Land⸗ 
bote ericheint: mit Aus- 
nahme der Somu⸗ um 
hoben Feiertage täglich 
Abents 5 Uhr. 

aAls wöchentliche Beir 
lagen werben Enmstags 
ein Frtra: Kelleiien 














Stadt-⸗ und Landbote. 


—0 | Der Prönumerationds 


7 Preis if monatlich 1® 
Krenzer, viertehährlid 
* 36 Kreuzer. 

Inferate werden bie 
dreifpaltige Zeile aus ges 
wöhnlider Schrift mit 
®= Kreuzern, größte 
aber mad dem Ranme 











und eine Abbiltung aus -- IS berechnet, Briefe und 
dem neuellen Bariier "GE a Gelder werden france 
MoterFournal gegeben. = erbeten, . 
Dritter Jahrgang. 
Ar. 302. Donnerstag den 19. Dezember 1850. 
Zagsneuigkeiten. aerichtöhoie in Oberbayern zum Tode verurtbeilten Mörs 


‚Se. Diaj. der König gaben geruht, auf die bei der 
Regierung von Oberbayern erlediaten Stelle eined Aſſeſ— 
forö den Aſſeſſor der Regierung von Unterisinfen und 
Achaftenburg, Fra Büttner, feiner Bute aemiß au 
veriegen; ferner zu genehmigen, dag won dem Herrn 
Difchoie von Würgburg die faıhol. Piarrei Delmjtadt, 
— — —— Wilhelm Romeis, 

„Piarrter und Diſtriktoſchulen⸗Inſ Leng⸗ 
furt verliehen werde. Seiten u. r R ” 


Der Berfaffer der Schrift: „Die materielle Noth 
der untern Vo, teklaife und ihre Uriahen, von praftis 
Ichen Standpunkte aus beleuchtet“, unfer Mitburger 
Kaufmann Megner, erhielt über dieſeibe in Den fine 
ften Tagen von Sr. Maj. dem König Dito von Gries 
henland ein auferft anırkenuendes Baudichreiden, Gleiche 
beitallige Schreiben erlichen an denſelben Se, Durchlaucht 
Prinz Felix zu Hoheniche, Praſident des all eineinen 
deutſchen Vereins zum Schuße der daterlandiſhhen Arbeit 
in Frankfurt, Dann Der Bere Freiherr vw, Meden, Mes 
dalieur der Zeitfriit für deuefhe Siatiſtik ze. in berlin, 


Deide ſind ancrkannte Autori i 
d v ktoritaten zur Beurtheilun; Des 
Werkes. deluua 


In der Nacht vom 15. auf den 16 d. wurde circa 
sine halbe Stunde von Eltmann auf der Straße im 
Steigerwalde der Maurergeſelle Johann Grafer von 
Troſtenfurt, Lda. Eltmann, todt aufgeiumden, Ders 
elbe war ein dem Trunke, inöbefondere von Schnapps, 


ganz ergebener Me welches al i — 
Spar Perg nf, welches ald Urjache feined Todes 


In, der Nacht vom 17. auf den 18, d. M. kam in 
der Stallung des Bofthalterd Bauer zu Porpenbaus 
fen, 2a. Euerdorf, auf eine unbekannte Weiſe Feuer 
aus, wodurch diefe mit Scheune, ſowie ein daran jlofens 
der Heuboden nebit der Scheune des Ortdnachbatd Mas 
thäus Vierheilig von da abgebrannt find, 


Erlangen, 15. Derbr. Heute verlieh und die feit 
dein 9. d. dabier und im Bayeräborf — f. k. öfter 
‚reichiiche Batterie Artillerie, -melche fitr zu Dein Armes 
korpso des Feldmarſchalls Frhr. m. Bereditich benibt; das 
gegen Fam heute Mitiag eine öflerrei hiſche Munitionds 
folonne bier an, '° RIBGSTT Wa 80 . 
— Im 16. d. M. verbandelte der oberite Gerichtäbor 
in Mi chen in Sachen eg die, Zeit ab in unſerem 
Blaite enoähnten (am 29. Oktober Wem Schwur⸗ 


ders Andreas Leitner von Halbergmoos. Nachdem ders 
ſelbe mit der bereits früher eimgereichten Nichtiakeitsbe⸗ 
ſchwerde abgewieſen worden war, trat er heutt noch eins 
mal vor den oberſten Gerichtähof, um auf Grund eine® 
nen aufgebrachten Entlaftungsberweismittelö tie Wieder⸗ 
aufmahme der Unterſuchung zu erwirfen. Der Gerichts⸗ 
bof Hat auch dieſes Geſuch vertvorien, 


Der „Auasb. Abendzeitung® wird aus München, 
17. Dez. geibrieben: Ich beeile mid, Sie zu benache 
richtigen, dat heute Nachmittag der kal. Staatöminifter 
Dr, v. d. Pfordten in längerer Audienz das Benlaubis 
aunasfchreiben als Bevollmäctigter Bavernö bei. den 
freien Konferenzen aus den Händen Sr, Maj. deö Küös 
miad empfing. Staatöminijier v. d. Piorbeen wird näch—⸗ 
ften Sonnabend irub hier abreiien ud von dem gehei— 
men Legationsrath Karl Maria Frhr. v. Aretin, einem 
acheimen Miniſterialſekretär und einem diplomaätiſchen 
Eleven begleitet werden. Die Einberufung der Kammern 
findet erit dann jtatt, wenn ein Reſultat durch dic Drede 
dener Berathungen erzielt iſt. 


Ein Refeript der koͤnigl. Megierung von Mittelfrans« 
ken verbietet den Shullchreru das Tragen der Echnurs, 
Knebel⸗ und Badenbärte. 


Die „Alle. Ztg.“ ſchreibt us München, 17. Dex: 
Neueren Beichlen aufolge haben fämmtliche Truppen des 
wiſchen Bamberg und Hof auigeſtellten eriten Arnieekorps 
In die Garnifonen — woſelbſt der größte Theil 
der Draunicait , bei der Infanterie bid auf 50 Mann 
per Compagnie, in Urlaub zu entlaifen it. Einzelne 
Abtheilungen dinften ſchon morgen den Nüdwarfch ans 
treten. Die Amfanterie wird, —* thunlich, 
Eiſenbahn zuruͤckbefördert werden, die Cavallerie und weil⸗ 
weife die Artillerie aber auf den Sandſtraßen umkehren. 
Ob fünwmeliche Truppen: in ihre früheren, oder sum Theil 
in neue Garaifonen. einrüden, konnte ich bis. diefen Abend 
noch nicht bftimmt eriabren, Die Abreife deö Herrn 
Staatsminiſters v. d. Piordten sum Eonareh nach Dres⸗ 
den ift auf nächſten Samstag Dioraend feſtgeſetzt. 


Frauffurt, 18. Dezbr. Die erſt feit kurzer Zeit 
bier. jtebeuden zwei Batailloue des 28. k. preußiſchen Iu⸗ 
fanterie Renimentd verlaflen und heute, um vorläufly in 
naſſauiſchen Ortfchaften Eautonirungdguartiere zu berieben. 
An deren Stelle ride das ſeither in Dortiger Gegend 
islofirte 29. InianterierMegiment hier ein, — Der. ae» 


mit der 


% 


tern eröffnete Bazar fuer die Berſpundeten und Ders 


waiſten in Schlee wig-⸗ Holflein erfreute fit eines ſehr 
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Harkın Beſubs, ver ſich Heute unſtreitig nd bede mend 
ſteigern wird, da die Mehrzahl der in großer Menge 
und ſeltener Schönbeit von hieſigen Künſtlern eingeſand⸗ 
ten Kumjtzegenjtände zur Berſteigerung gebracht wer⸗ 
den wird. 


Aus Dinkelsbühl erzählt der „Fränk. Kutier”, 
daß dafelbit Die Defterreicher nanfentlih vom weiblichen 
Geſchlecht höchſt liebreib anfgenommen tourden. Cine 
bundeötreundlihe Dame fandte einem Faiferlichen Difizier 
einen Gozelbopi, in welchem jtatt Weinbeerl baare Sils 
berzwanziger ſteckten, gewiß ein höchſt ſinniges Ge— 
chenk. Der Difizier iſt jedoch kein Liebhaber von Ger 
ack, und ſcheukte, ohne von dem Inhalt cine Ahnung 
u haben, das Ding feinem Bedienten, der beim Ans 
chnitt bed erireut die feltenen Weinbterl zu ſich ſteckte 
und den Gogelhopf verſchlang. 


Nah der „Basler Zta.“ beträgt die Zahl der an 
der Univerjität Baſel angeftellten Profeſſeren 18, die Zahl 
der Etupirenden 60, — 


Deutfſich Aande ui 


Hamburg, 15. Deybr.. Wiederum ijiıbier ſtark 
davon die Rede, daß man von Hannover aus für den 
Abſchluß eines norddentihew Bündniſſes ſehr häria- fein 
fol. Als Staaten, die dieſes umiaſſen foll, nennt man: 
Hannover, Oldenburg, bie beiden Mecklenburg und die 
drei Hanſeſtädte. Man ſchmeichelt ſich auch, daß man 
die thüringiſchen Staaten dafür: gewinnen würde: «Die 
Aufgabe diejed Bündniſſes foll fein, die Aufrechthaltung 
des conftitutionellen Syiten® und die Durchführung der 
Handelsfreiheit. Es har dies alerdingd Vieles für ſich, 
und bei dem jeßigen Stand der Dinge in Deutfchland 
. würde man ein Bündnig,! welches dieſe beiden liter ga⸗ 
rantirt, mit Freuden begrüßen. Es fell auch wirklich 
ee viel Sympathie dafür fein, ſelbſt in den höheren 

gionen, und man ill auch fchen wiſſen, daß von hier 
Bereitö ein Abgeordneter nah Hannover abgegangen fei, 
um dafelbjt wegen des Anfchluffed zu unterhandeln. 


Heften. Kafiel, 17. Der. Die fiir Aurbeiien 
Vefianirten Herren Commiſſäre, der f. öfter Kı Mt, 
Graf dv. Peiningen und der k. preuß. SG. wo, Peucker, 
find geitern Abend bier angefommen; eriterer iſt im „Rö— 
miſchen Kaiſer“ und lebter im Gajthoi „Zum König von 
Preußen" abgeſtiegen. Bon einer nabe bevorſtehenden 
Ankunft des Aurfürften verlautet noch nichts, — Die 
baveriihen und üfterreichifchen Grekutiondtruppen find 
bis Melſungen, Peläbern, Wabern und Gudenäberg 
vorgedrungen, woſelbſt tbeilmeife Entwaffnung der Bürs 
gerwehr vorgelommen fein fol. — Die preußiſchen Trups 
Pen find von Gifenach und Gegend gan) abanonm, und 
“beild über Kaffel, theild in andern Richtungen ihren 
Garnifonen und fonfligen Beftimmungderten zumarſchirt. 
— General von Ziegen liegt mit feinem Stabe noch 
Hier; chen jo ein Regiment Infanterie (dad 13.), time 
Schwadron Hufaren und eine Batterie Artillerie. — Heute 
früh bat ein preuß. Ulanenreniment unfere Stadt paffirt 
amd iſt in der Richtung nah Dfiendarf weiter gegangen. 


Bon der mittleren Fulda, 16. Dezbr. Theile 
zur Erleichterung der Einwohner, iheils wohl aber auch, 
um ihre Cantonnements mehr vorwärts gegen Kaſſel zu 
Tonzentriren, rüden num auch die Truppen von Hünfeld 


und Kulda Ger weiter vor. General Damboer verlegt 
fein Hauptquartier von Hünfeld nad Bebra. Die Bris 
ade Haller rückt eben dahin und in Die Umaegend bor, 


enerallieutenant von Leſuire behält amar fein Haupt⸗ 
er zu Fulda, ein Theil feiner Divifion geht aber 
"bis — vor. 


* —A— 
\ 


Breußen. Yerin) 15. Dex Kür die Dresdener 
Eonierenzen haben Bart und LBurktemberg ein ges 
meinſames Programm aufgejiellt, das für Bayern Herr 
v. d. Pfordien perſönlich verrechten will, Man bat viel⸗ 
fach auf diplomatiſchem Wege Berſuche gemacht, Sachſen 
und Hannover für Tim aemeinfaned? Auftreten bei’ den 
Dreödener Gonierenzen-im gewinnen. Es iſt dieh jedoch 
nicht geglückt und Die Beundzüge des bayeriſch⸗württem- 
beraifchen Programms baden bie jetzt keine Groberungers 
gemacht, dic man ingwiichen, zweifelsohne mit gleichem 
Glück, bei werichlidrmen kleinen Regierungen verſucht. 
Sachſen und Hanneber ſcheinen ſich vollkommen ter öſter⸗ 
reichiſch⸗ preußiſchen Berſtandiaung anzuſchließen und be— 
müht zu fein, dem vorherrſchenden Organiſationsplänen 
Vorſchub zu leiten. Deſtexreich iſt übrizend bemüht, 
auf Bayern einen begutigenden Einfluß auszuüben. Zwi— 
ſchen Wien und Münden fiudet ein lebhafter Coutier⸗ 
wechſel ſtatt. Kr 


Aus Schleswig-Solftein, 14. Der. Mit dem 
Anteitte vre de dori-i—mebhr-keben—bei der Armee eins 
getreten. Statt dag unter Williſen Offickere mid Spldas 
ten in Maſſen immer auf mehrere Tage Urlaub erhielten 
(faſt mit jedem Bahnzuge Famen 20 —30 beurlaubte Mis 
litärd an), flud. alle Beurlaubten ſetzt noch vor Ablauf 
ihrer Urlaubözeit wieder aurücbeordert worden, welches 
man ald da® Zeichen eines - Baldigen Vorgehens anſehen 
will. Diefe Anſicht durfte vielleicht richtig fein, denn 
auch tie Pontons, die bißlanı bei Neumühlen und Altona 
nelegen, woſelbſt fie anadierint wurden, werden wach 
Rendsburg geſchafft. Auch Die Räumung der mörblicgen 
Lajarethe laſſen auf einen Angtiff ſpließen. Als mar 
im däniſchen Lager den Wechſel im Oberkommando und 
die Uebernahme desſelben durch v. d. Horſt erfahren, 
war man dort der Meinung, daß dieß ſehr entmuthigend 
auf unſere Armee eingewirkt haben würde und gab ſofort 
den Beichl zum Vorrücken; allein man wurde des Irr⸗ 
thum® bald inne und die Dänen zogen fich wieder ſchuell 
hinter ihre Befeſtigungen juräd. 


Schleswig: Belftein, 15. Der. Mit dem heu— 
tigen Tage läuft der letzte Termin zur Rückkehr für Die 
in unferem Heere dienenden preukijchen Militarpflichtigen 
ab, ohne dag ſämmtliche Preußen unfer Heer verlajjen 
haben. Obwohl in den leßten Tagen viele Preußen aus 
unferem Heere ausgeſchieden und erſt heute wieder 148 
Mani mit dem Fruhzuge von Mendöburg nach Altena 
gegangen find, fo können doeh im Ganzen höchſtens 900 
Dann zuruckgekehrt fein, welche Zahl kaum die Hälfte 
der im unſerem Heere dienenden Preußen if. — Heute 
Mittag fand eine große militärijche Parade der dritten 
Brigade, welche der jeßige Obergemeral v. d. Horit früher 
tfommandirte, auf bem Parabeplat zu Rendsburg in 
ſchönſter Orbnung flatt. 


Ausland. 


Nußland und Polen. Aus Lemberg vom 
7. Dezbr. ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“: „Wie vers 
Lautet, iſt vor kurzem im füblichen Nupland eine Ber 
ſchwörung entdeckt worden, weßhalb mehrere Offiziere 
auß deu Regimentern der ruſſiſchen Militarkolonien vers 
haftet wurden; andern iſt es gelungen zu entfliehen, und 
biefelben folen den Weg nad Afien und nad dem aus 
Eafuß eingefchlagen amit in Berbindung ficht 
die Abfendung ded Barons v. Ofen Sadın, ——— 
des Fürſten Paskewitſch, nach Konftantinopel. erſelbe 
ſoll den Auftrag haben, auf, die dortige Emigration ein 
wachjames Augenmerk zu richten und den etwaigen Aufents 
halt der Defertirten Difigiere zu ermitteln. 





Nedigirt un verlegt von Th. Dane. 


— 
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Ankünundigungen. 


Si &igesuna deb 11. Ziels der Kayitalrenten und Cinfömmenfleuer bro 
MER so, Job der and dem I. Ziele nody Steffi 
de Ta 


e beitimmt, welche von ———— pflichtigen um fo gewiſſer 
—5 find, als nach fruchtloſem Verlaufe derſelben gegen I Siu: 
wiigen eingefchritten werden müßte. 4 
Freitag und Samstag din 27. uud.28 Dezember 1850 

is, 12 Uhr für die Steurpflichtigen des 


Vormittags von 8 
4. Diftrifts. 
ontag und Diendtag den 30. und 31. Dezember für die 


Sıeuerpflichtigen des IH. Diſtrikts. 
"Donnerstag und Freitag den 2. und 3, Januar 1851 für die 
-»Steuerpflichtiaen des U Diftrifts. 


Samstag und Dienstag ven A, und 7, Januar 1851 für die 
Steterpflichtiaen des IV. Diftrifts. , 
Mittwoch den 8. Januar 1851 für jene d:8 V. Diftrifts. 
»; ‚WBürzburg, den 37 Dezember 1850, 
Königliches Stadt: Hentamt. 
Schierlinger. 


Anzeige von Cosmetiſchen Mitteln. 
AAnnaigere rouge Oriental, feinſte unibädlihe Schminke zu 
36 fr. um rn fl., weiße Schminke au 12 und 24 fr; Eau de laChine 
parfunie, roſhe und graue Saare schön ſchwarr ju Färben zu 30 fr. und 
; Lait de Rose Turcs parfumde, ale Flecken aus dem 
te au vertreiben und die Haut weiß und zart zu machen zu 18, 24 und 
30 fr. ; Huile Champord, das Haar wacjend au machen und ben 
Kopf zu reiniaeır zu 9, 18 umd 24 fr. 5; Engliſche Jahn⸗, Sand: und 
Magelbürjten nebſt den Heften Zahnpulvern in eleganten Dofen, empfichlt 


zur aejällinen Abnahme 
J. Wolffing, Hofparfümenrs jel. Wittwe. 
(Gethenzajle Nro. 220.) 


Zu 
Weihnachts- u. Neujahrsgeschenken 


mein Dancer in den neueſten und manigfaltiaſten Modeftoffen zu 
leider, Mäntel, Ballkleider , feine Shawls und Tücher 
g arpen, Fichu’s, Schürzen und Schleier, ſowie feine weiße 
afchentücher und Handjchube aui’s Bere veriehen. Ferner das 
Neucite in Hoſen- und Balletots : Stoffen, gewirkte und geſtickte 
Weſten, leinene und feidene Foulards, ſertige Hemden, Variſer 
Eravatten, Krägen, jeidene HGalsbinden und Schrips, Cachenet, 
ine Schiafröcke, Pariſer Hüte und Negenfchirme, aut; Hinder: 
birme, jewie feine Handfchube. Auch emprebte ich mein out offers 
tirted Galanterie:, Warfumeries, Porzellain: und Teppich: 


Zager keileus, 
ar 7 Carl Solzano. 
kau Fumante 


: ton h 
Houbigant Chardin in Paris. 


Einige Tcopfen auf den warmen Dfen geſchüttet, berbreiten den anges 


nehmften Wohlgeruch. 
Die große Flaſche 30 kr. Zu Haben Bei : 
r & Sohn 
Markt. 


©. Baye 
am 

Der an die Verlaffenfchafts des Georg Adam Trott v bftadt 
Irgend eine Forderung zu —* wird — folche ze ſe 
* Dienstag den 31. I, Mts. früh 9 Uhr 

ier anzumelden und zwar unter dem Meditänachtbeile der Nichtberü 
tigung Ri Außeinanderfegung der Belafferfgafttmahe — 

Königshofen, den 7. Dezember 1850. 


Sönigliches Landgericht. 
ern 





andizen Seträge werden fols- 


a telnet Reptebuife' dh 4 
in dan Take wider mehrere Fauf 
en 


ſchone zweijäßriae Würglinge von d 
Sorten Niesling, Traminer md 
Deftreicher, %ad Hundert zu 1. 


fr. ab, worauf ich bie Gern 
inbergdbefitter aufmerffam zu mas 
chen mir erlaube. — — 
Sebaſtian Englerth 
in Raudersacker. 
Sin Student ertheilt für ein ſehr 
billiges Honorar Anfängern @laviers 


Unterricht. Naheres in der Expe⸗ 
dition d. SM, 


Am 16. Deyember Abends zwiſchen 
7. und #8: lihr wurde auf der. Doms 


ſtraße ein goldenes Eollier mit 


Granaten_verloren. Der _rebliche Flu⸗ 
der wird gebeten, baßlelbe aeaen eine 
Belohnung in der Expeditivn dieſes 
Mlatteh :abineben: 


Es wird ein Feines Logis für 
2 Beute, ohne, Geſchäft und Familie, 
ſoaleich zu miethen geſucht, dabſelbe 
ſoll aber nicht mehr als 38 fl. keſten, 
wo modalich Im 2. Dr Rä 
in der Erped. d. BI. 


wei meingrüne Faller in Eiſen 
aebunden, au 16 und 24 Fimer, find 
billia au verfauien. Näheres in der 
Sroebition d. DU. 


Eine vorzigfih gut erhal⸗ 
tene Garniture Möbel von 
Nußbaumholz, ift wegen Man- 

el an Kaum, um äußerſt bil- 
igen Preis zu verkaufen. Nähe» 
res in der Exped. d. BI. 


Ya Rärf eie Nr. 380 iſt ein 
Neinch Zimmer für einem Gchälfen 
Kimafia zu werpniehhen. 


Es if hir ein Haus, welches 
fich ſehr aut zu einer Wirthſchaft eig⸗ 
wit, und auch ſchon länaere Zeit bes 
trieben wurde, ſammt ſchönen Wirth 
ſchaftsgeräſhe aus freier Hand zu vers 
kauſen. Das Nähere in der Exped. 
dieſes Blattes. 


Bei Produktenhäudler Fiſcher im 
3. 8 Nr. 398 find gertoffeim 
zum füttern zu verlaufen. 


Eine gute Geis iſt billig zu vere 
kaufen im 4. Diftr. Nr. 305. 


Karen Sendung Hübneraugen» 
= after von: Gebrüder Lentner auß 
yrol ijt wieder angefommen, und 
wird jedem Leidenden empiohlen. 
"N. Kaufmann. 


Ein junger Menſch von honetten 
Eltern kaun mit oder ohne Lehrgeld 
bei einem Büttner in die Lehre 
treten im 3. Diftr. Pro. 311 in ber 
unten Socks aaſſe. 
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Caviar, gejalzene Secht Bricken, 
Biücdinge, uilotten, Sardines, Kräuter Anz. 
ovis, Laperdan, Sardellen und befte Ommen: 
aler, Limburger um Holländer Käfe frifch bei 


Seb. Carl Bürn. 


Dontfagnng. j 
Die Unterzeidineten finden fih verpflichtet, dem Hrn. Altuar ded Arntens 
pfleaſchaftörathes M. Beer und allen Musikern und Dilletauten, melde 
zur höchſt gelungenen Aufiührung des bei dem Trauergotteödienite für unfern 
dabimacibiedenen Gatten und Water Joſeph Heidenfelder abachaltenen, 
von Hru. Becker componirten Requiems mitgewirkt haben, ibren intinjten 
Dank biemit öffentlich. abzujtatten, um fo mehr, als tiefe letzte Ehr- und 
Freundſchaftobe zeuauna ter Ausdrud langjährigen freundſchaftlichen Verhält⸗ 

niſſes zu dem Dahingeſchiedenen war. 
Joſeph Heidenfelder's Wittwe und Kinder. 


Einladung. 


Sonntag den 22. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr fludet die 
feierlibe Chriſt beſcherung im Waifenbaufe jtatt, woru alle Freunde 
und Wohltbäter der armen Waiſen eingelasen werben, 


Würzburg, den 19, Dezember 1850. 
Eb. Brand, Lehrer. 


) 











Heute it Donnerstag. 


Die gemeinen Befchuldigungen find jo dumm umd Pobelhait und lienen 
forar außer dem Bereiche der Möglichkeit, was ich jedem Ehrenmann 
fattjam beweiſen fanr. 

Daß man aber Niemanden Hintern Dien ſucht, denn man war nicht 
felbiten dahinter, it ein altes Sprichwort, denn, wie oft wurte ein biefiner 
Mann F. geprellt und der ganze jedeämalige Erwerb verprafit. 

Solchen Geanern gegenüber fein Wort mehr. — 


Als Weibhnachtsgaben 


erlaubt ſich Unter zeichneter beitend au empfehlen: Zafel:u. Sandleuchter 
in. Neufilbers, Bronze- und, Plattir Arbeit-,  meufiiberue Löffel in allen 





m. 





Gattungen, Zucerjangen, Zucorftreuer, Theeſeiher ; ferner 
Erueifixe, Weibwarerfeitel, Schellenzüge, Tifehglocken, 


Driefbeihmwerer, Pulverhörner, Schrotbeutel, Zündhalier, aanı feine Stähle 
md nenfilberne Brillen, Uhrketten, Zündbüchsben, Blumenbalter, 
Bronze:Borfteenadeln, Stile u. Bronie- Schnallen, Schlüffel- 
baden, Nahſchrauben; au für Kinder ganz kleine meflingene Rauch⸗ 
faßchen, Kanonen und Leuchterchen. 
Johann Dees, Gürtler, 
Eichhorngaſſe, im Haufe der Herrn Kaufmanne 
- 0 Karl Bolzgano. 


Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein 
gut aſſortirtes 


Gold- und SilberwaarenSager, 
Lad namentlich eine aroße Auswahl von Gegenſtanden u Weihnachts: 


Geſchenken geeignet, enthält. 
e Markus Frank, Goldarbeiter 
m. an Marke. . ’ 











— ·— — 


Schellfiſche 


Orucx voa Bonttaod- Bauert in Wurbur 


Cheater- Anzeige. 
Baſtſpiel des Hrn. Dorn voik 
BR. Hofburg Theater in Wiek, 

Freitaa den. 20, Dejbr. 1850. 
KFarlsſchüler. Schaufpiel if 5 Als 
ten von B. Laube. 

Dielfachen Aufforberumgen nachzu⸗ 
fommen, wird Hr. Dorn mit feiner 
heutinen Rolle noch einen kurzen 
Cyelus von“ Gaftrollen auf der hie⸗ 
figen Bühne eröffnen. S 


Im a, Diiritt Mro. 77 iſt eine 
Grube autr Dünger billig zw 
verkaufen, 


Don der Dlarktaaije bid zum Marke 
wurde ein brauuſeidenes nder: 
ſchirnichen verloren. Der redliche 
Finder wire erſucht, dasſelbe gegen 
eine Belopmung im Zitronenladen au 
der Mariafapelle abzuaeben TR 


Die iſraelitiſche Gemeinde zu eis 
chenberg wünſcht einen Schullehrling 
ald Verweſer der dortigen Neli- 
‚aiends Schule. Hierauf Reflektirende 
wollen ſich aldbald an ten Unter— 
deichneten wenden. 


: Leni aba 


Gin Elavier wird au miethen 
geſucht. Miberes in der Exp. 8... 





















LE ee 
“ Zum Waſchen der Glace⸗ 
= SHandfchube eme fiehlt ſich ee 
5 Frandiin, die dadſelbe in Par 
e tie ans Gründlichite erlernt bei! 
Min bitter, Die Handſchuhe mit 
Beiflaung med Namens im 37 
“ Difte. Nr. 38 6Schuitgaſſe) 

abzugeben, 
EEE AR MB ER 4 

Am 17. d M, Nahmitaas bike 
am hirfisen Brieipoſtſchalter ein klei⸗ 
nach Zchlüsfelchben Liegen, welches 
Bon dem Eigenthümer gegen Erle 
aung der Einrückungsgebühren auf 
dem Brieipofiburcau in Empfang ges 
nommen werden kann. 


Aremden- Aueiam 
vom 18 Deabr. 
(Arler.) Kilie Echebrer a. eburg, 
vr a. Öhemnig, Bermebren Art 
ARufi. Hof.) Kfite: Graf a. Echweinfurt, 
Hader a. Franffurt. Frau v. @ilarbi, mit 
Begleitung a. Munden. Dietrih a. Milten- 
berg. — (Mittelebader * Dotter- 
weich, Baͤder a Münden. uber, Bor 
famentier a. Annaberg Kehret, Brometer w, 
„| Obernbang., VPrehl, Genbarmerie,Lientenant 
a. Karltadt. Wemy, Dr, a. Kellin. 4 


Geftorben.. 4 


Gareliri Janei. Bergralhe Atw. a. Shware 
bara uooiſiedi. 51 Jahre alt. 





Würzburger Sitadt- und Landbote. 


. . 
Der Wuürzburger 
"Stadt: und Band: 
bote ericheint mit Aus- 
nahme der Sonn- md 
hohen Beiertage täglich 
Hbenbs.’5 Uhr. 

Als wöchentliche Beir 
Tagen werten Samstags 
“in Extra: Felleifen 















Der Bränumerations- 
Preis if monatlih 48 
Kreuzer, vierteljährlich 
36 Kreuzer. 

Inferate werben tie 
breijpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift mit 
© Sreusern, gröfere 
aber nach dem Naume 












und eine Abbildung aus - berechnet. Briefe und 

dem neueſten Pariſer — — Selder werden frauco 

Mobe,Jeurnal gegeben. ——A — — we erbeten, 

NUDE = 
NN 
Dritter — — EN Jahrgang. 

Mr. 303. Freitag den 20. Dezember 1850. 

TZagsnenigkeiten. im ganzen Lande beendet, und es Beint ſich, daß der 


Sr. Maj. der König haben unter dem 15. d. ges 
rubt, den Advokaten Eugen Wintrich zu Diiltenberz 
—* ei Anfuchen auf die Advokatenſtelle in Neumarkt zu 
erfchen. 


Dünen, 18. De. Dur allerhöchſtes Kriegs⸗ 
Minifterialrefeript wurde verfügt, day daB iſte mobile 
Armeekorps (Generallintenant Frhr. d. Gemppenbers), 
die Neferve- Kavallerie» Divifion und. die Artillerie Referve 
fogleih aufzulöfen jei, und die Truppen debfelben wieder 
in ihre frußern Beſatzungen eingurücden haben. Das 
Armee⸗Kommando wird aufgelöſt und haben bie fämm's 
lichen Dffisiere und Beamten deöfelben wieder im ihre 
frühern Stellungen einzurücken. Gleichfal® übernimmt 
Se. f. Hob. Prinz Quitpold, biäher Kommandant der 
2ten mobilen Divifion wieder dad Artilleries Corpokom⸗— 
mando, (3 werden demnach fürs Erſte die beiden aus— 
marjchirten Bataillone des kal. Jufanterie: Leibregiments, 
Dad Ite Bataillon des f. Ijten Jaf⸗Regiments Köniz, 
und die 3 Batailloge des k. Aen Inf. Megiments Kron— 
Rimz demnächſt auf der Eiſenbahn, dageaen das Ajle 
ſuiraſſier⸗Regiment Prinz Karl und eine Batterie des 
k. Zten reitenden Arillerieregimentd Königin ‚auf den ges 
wöhnlichen Etappenſtraßen hierher, die beiden dahier be= 
findlihen Depots des F, 2tem und dten Jägerbataillond 
aber wieder in ihre früheren Garnifonen Burabaufen und 
Straubing zurückkehren. Vom kal. iſten Artillerie-Megis 

* ment baben 3 Batterien nach Ausbach, und 1 Batterie 
nah Ingolſtadt, endlich vom Sten reitenden Artilleries 
Regiment Königin 1 Batterie nach Bamberg und 1 Bat⸗ 
terie nah Forchheim einzurücken. 


In militärifchen Kreifen wird der Generalselds 
Berwalter und Oberſt extra statum, v. Dany, als 
künftiger Oberſt des Intanteriesfeib:Megiments bezeichnet. 
_ bezeichnen ald folchen den Oberjtlientenant von 
der Tann. 


‚ Die „Alz. Zig.“ ſchrelbt aus Münden, 198. De. : 
Die Demobilifirung der bayerifchen Armee foll die Ges 
* des Königs erbalten haben, und mir dürfen 
daher anſehnlichen Reduktionen des Präſentſtandes und 
der Rückkehr der meiſten Truppen in ihre Garniſonen — 
ein bedeutender Wechſel wird wicht ſtattfinden — in Bälde 
entgegenſehen. 


Münden, 16. Der. Die Prüfung der Faſſionen 
der Capitalrenten⸗ und Einkommenſteuer durch die betreis 
fenden Steuerausſchüſſe ift, mit Ausnahme weniger Orte, 


Steuerertrag ein weit größerer iſt, als bei der eriimaligen 
Erhebung dieſer Steuern nach dem Geſetz vom 4. Yun. 
1848, das bekanntlich vom letten! Landtage weſentlich 
modifisirt worden war. Die erfolgte Abänderung des 
Geſetzes ericheint ſonach al® eine dem Zweck entiprechende. 


Münden, 17. Deybr. Geit geitern verweilt der 
Bevoll mächtigte der ſchleöwig-holſteiniſchen Statthalters 
ſchaft Hr. Shleiden in unſerer Stadt. Derſelbe if 
mit einem Auftrag feiner Regierung an Die unſerige Bes 
traut, — Zur Berathung der vielen Geſetzentwürfe, die 
dem mächiten Landtage vorzulegen ſind, fol von nun am 
jede Woche zweimal Sigung des Staatsraths jlattfinden. 


Aus der Biala, 16. Des Das 3. Bataillon dei 
12ten Inſanterieregiments und eine Kompaanie ded 14. 
Reaimentd, weiche erit vor Kurzem won Gcermeräheim 
nach Landau verlegt wurden, find geitern in ibre frühere 
Garnifon zurückmarſchirt. Ein Bataillon vom 14. Hs 
aiment hat gleichralld wieder. feine früheren Garnifonen 
Kaiferdlautern, Zweibruden und Pirmaſens bezogen. 


Frankfurt, 39. Des Der Abmarfch der int der 
Umgesend Hanau's Lißloeirten kurheſſ. Barden nach Kaſſel, 
weicher geitern jtattfinden folte, ift auf den 23. d. bers 
ichoben worden. — Die über zwei Jahre Hier in Gars 
nifon geftandenen vier Compagnien des kgl. bayeriſchen 
3. Jagerbataillons werden morgen Frankfurt verlaffen 
und ihren Marjch nad Aſchaffenburg antreten ; fie wer⸗ 
den durch das öfterreihiiche 1. Yägerbataillon, welches 
morgen von Hanau hier. einrückt, erfeßt werden. Auch 
dad bayer. 1. Jagerbataillon wird: und verlaffen und 


durch ein öfterreichifche® erſetzt werden. 


Der Karnevaldverein in Mainz bat beichlojjen, in 
Anbetracht der traurigen Zeitumftände die Freier de# Kar— 
nevaldfefted aud für dad nächſte Jahr audzufehen. 


Dir Schaden, der derStadt Yulda aus den furcht— 
baren Ginguartierumgdlaften erwächſen ift, wird auf 
200,000 fl, berechnet, ° 


Nah der „N. Pr. Zta.“ wird Surhefien bei den 
freien Ronferengen burn — Herrn Haſſenpflug vertreten 
werden. 

Dresden, 16. De. Bon den durd das Kriegs— 
minijterium erft vor Kurzem angekauften Pferden jellen 
bereitd? 1300 Stüc wieder verfauft werden. 


Ueber dad Schickſal der vor Kurzem (wie bereits 
berichtet) aus Defterreich defertirten fechd Dann Infans 


„r = = 2 
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terie wird aus dem Stidtihen Reiner; (in Preußiich- 
Schleſien) unter dem 7. Dei. gefchrieben : In Der beuti⸗ 
gen Mittagsſtunde brachten ein Unteroffizier und 12 Daun 
mit geladenen Gewehren ud auigeſteckten Kupferhütchen 
die ſechs Deierteure aus Glatz zurück. In Reiner; ſollte 
Nachtquartier gemacht und am andern Morgen die Reiſe 
bis zur nächſten öjterreichiichen Grenzitadt Nached fortge— 
Jetzt werden, woſelbſt die Auslieferung dieſer Unglücklichen 
Nattfinden ſollte. Hier wurden fie wieder in dasjelbe 
Arreſtlokal gebracht, im welchem fie ſchon vor einigen 
Tagen eine Nacht zugebracht, jedoch wurden fie diesmal 
ſtrenger militirifch bewacht; indeß war ed erlaubt, Die 
Zeute befuchen au dürien. Bon allen Seiten erhielten fie 
wieder die verfchiedenften Geſchenke, namentlich an Eſſen, 
Trinken, Cigarren ze. - Abends 51/% Uhr waren jedoch 
alle ſechs Arreitanten aus ihrem Arreſtlokale verfhwuns 
den, obaleich ein Poften vor der Stubenthür und einer 
an der Hausthür fie bewachte. ebenfalls iſt die Flucht 
in Cinverjtändniffe mit-äußerer Hilfe zu Stande gekommen. 


Jenny Find war in New-York wegen eines Streis 
teB, den der Chocchef mit einem weiblichen Mitalied des 
Chors, das in Den Honzerten der nordifchen Sängerin 
mitwirkle, achabt hatte, vor daB Handeldgericht geladen 
worden, um ald Zeuge aufintreten. Da fie jedoh ſich 
nicht bewogen fühlte, der vichterlichen Einladung folge 
au leiften, jo wurde eim Gerichtsdiener mit dem Berebl, 
Die die geſetzliche Macht verfennende Nachtigall mit Ges 
malt vor ven Stuhl der Richter zu führen, abaejandı. 
Eine ungehiure Menſchenmenge hatte fich vor dem Hans 
delagericht verſammelt. Jeuny wurde natürlich mach einem 
kturzen Berbör ſofort entlaffen und kehrte, von dem Jubel 
Der Menge begleitet, nach ihrer Wohnung jurück. 


Deutſchland. 


— 17. Dez. Die Verhandlungen über 
Die Beſatzung der Bundesfeſtung Naflatt find nunmehr 
Beendigt. Demnãchſt werden in Folge dieiälliger Ueber 
einfunt 2500 Dann öſterreichiſcher Truppen in diefe 
eſtung einrückenz das badifche Minifterium Hat aner» 
annt, daß, da der Kriegszuſtand in Baden forttauert, 
Das öſterreichiſche Kabinet auch befugt fei, von dem in 
—5— Falle ihm bundesgeſetzlich zuſtehenden Rechte der 
itbeſehhung Raſtatt's Gebrauch zu mahben. Daß öſter— 
reichiſche Kabinet bat in Karlsruhe die förmliche Zufaae 
wirkſamer Bundeshilfe für den Fall neuer Störungen 
Der Ordnung ertheilt. Außer jener Abtheilung öſterrei— 
chiſcher Truppen wird eine Anzahl badiſcher Bataillone 
in Raſtatt garnifoniren. 


Heſſen. Kaffel, 16. Der Zu längerem Bers 
Bleiben in Kaffel find dem Vernehmen nach 2 Bataillone 
zreußifche Infanterie, 2 Schwahronen Kavallerie und 
1%/, Batterie beftimmt, 


Kafjel, 18, Dezbr. Die preußiſcher Seitd aufge 
nommene Vermittlung im den durch unferen Berfaffungss 
Tampf entflandenen Differenzen findet weiter dahin ihren 
Ausgaug, daß Herr v. Peuder geftern eine Aufforderung 
refp. Erjuchen an die biefigen Behörden gerelt hat, die 
Steuererhebung, in Derü ttgung der durch diefe forts 
geſetzte Weigerung entftehenden nachtheiligen Folgen für 
Die hiefige Stadt und da ganze Land, aldbald auszu⸗ 
ſchreiben und zur Grhebung bringen zu laſſen. Daß 
DMberappellationdgeriht una Obergericht haben, da eine 
Erflärungsfriit von nur 48 Stunden fejtgefeßt iſt, auf 
diefen Anlaß Siyungen gehalten und obwohl der Rechts— 
punkt über diefen Senenfland bis zu einer fpäteren Ent⸗ 
ſcheidung durd ein Bundesſchiedsgericht gleihjam hiermit 
ſiſtirt fein follte, fo glaubt man dennoh, daß die Des 
"börden won ihren Füßeren Entiliefungen nidyt ab» 
geben werden. 


boer das ee der Divifion verlegt, 


— er & — eh, 

Von der miltleren Fda, 18. Dabr. Aufer 
den Ihnen bereits gemeldelen weiteren Bewegungen der 
öſterr.⸗ bayer. Frefutiondtruppen vorwärts gegen Kaffel, 
kann ich Ihnen nun auch anzeigen, daß Beute dad a 
quartier von Rotenburg nah Melfungen auibricht. 
muß fich alfo nun in den allernächſten Tagen wohl ent⸗ 
ſcheiden, wie ed mit der Beſitznahme von Kaſſel gebt. 


Notenburg am der Fulda, 17. Dez. Heute bes 
weren fich die Bundeirenppen wieder vorwärts, Die 
Brigade v. Haller rüdt von Hünfeld der, nach Morſchen 
und Melfunzen vorgegangenen Brigade du Ponteil nach 
bis Bebra und Umatbung, wohin auch General Dams 
Generals 
Lieutenant v. Leſuire, der au Fulda bleibt, dehnt feine 
Gantonkirunaen bi8 Hünfeld aus. Der neue Bundes— 
Commiſſar Graf Leiningen hat fih geſtern nach Kaſſel 
begeben, wahrſcheinlich au einer vorläufigen Conferenz mit 
dem preußiſchen Commiſſär Generallicutenant v. Peuder. 


Wär .- Stuttgart, -18:8Deybr- MUS 
tönialih württembergiicher Abgeordneter zu dem Dredtes 
ner Conferenzen wird Frhr. v. Neurath in den nächiten 
Tagen dabin abgehen, wahden ehevorzeftern die @inlas 
dung zu denfelben Hier eingetroffen iſt. 


Preußen. Berlin, 16. Der. General v. Lind⸗ 
heim wird, wie wir veruchmen, nicht nah Schleswig⸗ 
Holjtein gehen, fondern General v. Thümen ijt neuerdings 
zum Cemmiſſat beſtimmt. 


Die Demobiliſirung der Armee erſtreckt ſich nuns 
mehr auch auf die Landwebr erſten Aufgebots, von wel⸗ 
cher vorläufig von jedem Bataillon 200 Maun entiaſſen 
werden. Die erſte GEntlajjung hat geſtern Montag bei 
den Garde⸗ Landwehr⸗Bataillonen flattaefunden. Nah den 
geichlichen Beſtimmungen follen diejenigen Maunfchaften 
welde am längjten im Dienit geitanden haben, zu 
entlajfen werden. Die Eutlajjenen erhalten indeg nur 
Urlaubäpäjle. 


Schledwig:Holftein. Bon der ſchleswig— 
Holfteinifhen Armee, 16. Des, Am hentigen Mors 
gen mabbte eine MAbtheilung des zweiten Jägerkorps eine 
Rekognoszirung gegen die feindliche Stellung bei Kochen⸗ 
dori. Die Dinen aingen raſch zurück, und es wurden 
dahır von den Unfrigen einige Berfhangingen demolirt 
und eine Anzahl Lagerbütten in Brand geſteckt, werauf 
fie ſich beim Heranrücken flärkerer, von Artillerie unters 
ſtützter Rolonnen wieder zurückzogen. Gin weiteres Mes 
fultat dieſes Scharmützels iſt und für den Augenblick 
nicht bekannt geworden. Im Uebrigen wird die Ruhe 
felten durch ein Priegeriiche® Greignig von Bedeutung 
unterbrochen, einzelne Gefangene und Lieberläufer werden 
faft täglich eingebracht. und fie, fo wie die vereingelten 
Schüfle der aufeinanderftoßenden Patrouillen find b nabe 
da3 Cimige, woran man die Nähe einer feindlichen Ars 
mee merkt, 


Altona, 17. Des Hente kamen mit dem Bahn⸗ 
uge wiederum 250 na — zurückkehrende Krieger. 
agleich erfahren mir, dag man die in Preußen Einge⸗ 
troffenen nicht eingehellt hat, fondern von den Regimen⸗ 
tern abweiſt. @in Theil wird wohl mieder nach Holftein 
zurückkehren; ob man fle aber wieder annehmen wird, 
ih eine andere Frage. Diefe Leute koſten für die kurze 
Zeit per Dann 12 Rihlr., 10 Thlr. Handgeld erhielten 
fie beim Kommen, 2 Thlr. erhalten fie beim Abachen. 
Außerdem haben die Hilid-Nomited große Summen her⸗ 
neben müjfen, fo daß jet dad Hamburger Komite erklärt, 
es könne für die Nückehrenden nicht mehr thun. Zum 
großen Theil erhalten fie dur den preußifchen Konſul 
WEiſenbahnkarten. 


Rebigirt uns verlegt von Th. Dauer. 
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Auntündigungen. 


Unterzeichneter empfiehlt ‚für bevorftehende Weihnachten , nebit 
den ſchon befannten &onferturen, verſchiedene neue Sorten leichtes 
Eonfect für Chriftbäume von Bisquit, Schaum, Chocolade 
und Mandel in jehr gefälligen Formen, ferner empfehle ich meine 
ächte Nürnberger, Bafler und weiße Mandellebfuchen nebſt vorzüg- 
licher Drangen-PBunfh-Effenz unter Zuficherung billigt und beſter 


Bedienung. 
J. B. Herzing 
in der Eichhorngaffe. 


Nürnberger Lebkuchen, 


tele und braune, Punſcheſſenz, Urac, verihiedene Sorten Liqueure 
in ganzen und halben Flaſchen und offen empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


J. B. König 


in der Sanderftraße. 


Einladun 


In meinem Berfaufslofal in der Eihhorngaffe it auch dieſes 
Jahr wieder eine reiche Auswahl nener und geſchmackvoller zu Weih - 
nachtd- und Neujahrs- Geſchenken fih eignender Parfümerie: 
Gegenftäude ausgeitellt. Indem ich diefes meinen fehr verehrten 
Kunden und Gejchäftöfreunden zur Kenntnig bringe, füge ich die 
Bitte bei, mid mit eben fo zahlreichen Beſuchen wie in den Vor— 


jahren bechren zu wollen, . 
J. Kohl. 


— — ———— 

Montag den 30. ds. Mis. früh 9 Uhr werden auf dem autsherr⸗ 
ſchaftlichen Holsfhlare, Diftrift Buchwald, 86 Stüde Eichenſtämme, welche 
zu Gommerzial:, Bau- und Werkholz fih eignen; dann 49 Stlafter Eichen⸗ 
und Buchens- Stamm» und Aſtholz, ſowie 1750 Stück Wellen meiflbietend 
verftrihen, wozu Strichälichhaber eingeladen werden. 

Boımland, den 15. Dezember 1850. 

Freiherrl. v. Gleichen’sche Hentenverwaltung. 


, Heyn. 


Die RPaul Halm'ide Buchhandlung an der Univerfität 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager an 


Weihnachtsgefchenken für Jung und Alt 


und bittet um gütigen Beſuch ihres Lofales, 


Betaunntmacung. 
Unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung werden am 


Montag den 30. Dezember 1850 Bormittags 10 Uhr 
in dem ärarlalifchen Holzhofe am Ganderthore 
15 Klafter Klotzholz, und 
4 Klafter Stickelholz, 
öffentlich verjtrichen, maß Hiemit befannt gemacht wird. 
Würzburg, den 19. Dezember 1850. 
Königliches Stadt : Nentamt. 
» Ghäierlinger. 


Getreid:Berftrich. 
Am Montag den 23. ds. Mis. Vormittagd 10 Uhr werden 
unterzeichneten Berwaltuug im Amtszimmer des k. Hofſpitals 
36 Scheffel Korn, 
welche beim k. Stadtrentamte abgefaßt werden, 
Strichsliebhaber einladet 
Würzburg, dem 11. Dezember 1850. 


die Fönigl. —————— 
y. 











bei der 


Öffentlich verſteigert, woju 


Seuberth. 


Eine de Nachtigall und 
wei Aa Pr md latten 
Ka zu verkaufen. Raͤheres ind.Erpeb. 


Ein außgebienter Diaun, der alle 
erforderlichen Papiere zum Binftchen 
bat, wünſcht auf ſechs Sabre für einen 
Eonferibirten ald Criakmann einzus 
fteben. Näheres im 3, Difte., Büttnerde 
gaſſe, No. 348 


Geftern Abends murde von einer 
Dienſtmagd eine zikene Taſche 
mit zwei Schlüffeln und etwas Geld 
verloren, um deſſen Abgabe in der 
Erped. d. DU. der rebliche Finder ge= 
beten wird. 


Im 3. Diſtr. Nro. 254 iR ein ſchön 
möblirte® Zimmer, für einen Herrn 
Difizier oder Deamten geeignet, wie 
auch ein ſchönes Mezanenzimmer fos 
gleich zu vermiethen. 


Am Markte iſt ein möblirtes Zime 
mer am einen ſoliden Herrn zu ver— 
miethen. Näheres in d. Erped. d. DI. 


E8 kann ein wohlergogener Junge, 
vom Lande mit ober ohne Lehrgeld 
Bei einem Seiler in die Lehre treten 
im 3. Difte. Nro. 53 in der Eich— 
horngaſſe. 


Es ſucht ein Mädchen einen Platz. 


als Hands ober Kindemädchen und 
kann fogleich eintreten. Näheres in 
der Erpedition. 


er irgend rechtliche Forderungen 
und Anfprüce am dad Vermögen des 
verlebten Privatierd Johann Baptift 
Steinam ven bier zu machen hat, 
wird aufgefordert, fi) Bid zu Ende 
Dezember I. J. bei dem Kaufmann 
gem Gottfrid Steinam 2. Difte. 

r. 434 dahier zu melden, um bie 
Derablung zu es 

Würzburg im November 1850, 


Gin Student ertheilt für ein ſehr 
biſlliges Honorar Anfängern Elaviers 


Unterricht. Näheres in der Erpes 
dition d. BI, 


Am 16. Degember Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr wurde auf der Doms 
ſtraße ein goldenes Eollier mit 
Granaten verloren. Der redliche Fin⸗ 
der wird gebeten, daßfelbe negen eine 
Belohnung im der Eypedition dieſes 
Dlatteö abzugeben. 


Es ift bier ein Baus, melche® 
ſich fehr gut zu einer Wirthſchaft eig⸗ 
net, und auc ſchon längere Zeit be— 
trieben wurde, fammt ſchönen Wirth⸗ 
fchaftögeräthe aus freier Hand zu vers 
kaufen. Das Nibere in der Erped. 
diefed Blattes, 


In KR ofe Nr. 380 iſt eim 
Meineh Zimmer für cum Geh al fen 
ſt aliq zu wermicihen. 


’ 
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HARMONIE. 


Mittwoch den 25, ds. Mts. 


musikalische Abenduuterhaltung. 
Anfang 6 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen Mitglieder wollen sich durch 
ihre Eintrittskarten legitimiren. 
Der Vorstand. 


Ausverkauf 


von ſämmtlichen Stockuhren, welche ſich wegen Güte und Schönbeit ganz 
Leſonders zu Feſt efdenten eignen. Die billigiten find: Eine Pariſer 
Pendule in Mlabajters Gchius, a jour 14 Tage acbend und es 
nebft Glasſturz und Balifanter-Säule, Nur 27 fl. Eine dreitverfige Uhr, 
welche Biertel und Stunden ſchlägt in ſchwarzen Gehäus mit Bronzeverzies 
zung, 18 fl, Cine Schlagubr in aanı vergolderen Schäus, Parifer 
Facon wit Büfte Napoleon, 19 fl. Mehrere Schlag :Übren in vers 
* und blauen Rahmen, 37 und 18 fl. Eine Auswahl Schlaguhren 
n moderne PBalifanter-Gehäus, 16 und 18 fl. Cine Wiener Schlag: 
Uhr neuefler Facon mit Gebaus von Anajour,, ſehr ſchön garnirt, 
19 fl. Eine dto, mit Mlabafter : Säulen: Spiegel und Bronceverzies 
rung, 19 fl. Eine dio Bleinere mit Blumen: Bouquet, ı8 fl. Eine 
aroße mit ſchwarzen Säulen: Gebäus mit Bronceverzieruma , 19 fl. ı. 
Denannte Uhren werden 4 Jahr garantirt. Ich erlaube mir, hen dieſe 
billige Preisliſte vorzulegen, mit dem Wunjche, Sie zu veranlafſen, ſich 
von. der Güte und Billigkeit zu überzeugen , indem ich Sie ganz vorzugs⸗ 
weiſe bedienen werde. 

Anton Steiner, Uhrmacher, Mechanikus und Taxator 

am kal. Kreide und Stadtgerichte, am Markt, der Hauptwache 

fhrig gegenuber. 


Zafchenubren in Gold und Silber aller 
Gattungen werden zu gewöhnlichen Preifen ver= 
fauft. 

Dem hochgeehrien biefigen und auswärtigen Publikum babe 
ich die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß mein Gold: md Silber: 
Waaren: Lager auf dad Volljtändigite aſſortirt iſt und bitte 
um geneigten Zutpruch 


%. E. Länmilein, Gold: und Silberarbeiten, 
20 Kürſchnerhef Nro. 39%. 


 ÜSEBRISRERSEERBRBEOFIGEISEBE BERG TERCHERIENS TOR SEBEBE 
Anzeige. 


Zu Weibnadts: ud DR eujabr6:Gefcheufen enpfichlt 
der Unterzeichnete fein meuarlortirted Lager, beitehend in einer Auswahl der 
beit geichliffenen Ungengläfer in allen beliebigen Faſſungen, Lorgnet: 
ten, einfache und Doppelperfpeftiven, Reißzeuge, Thermometer, 
Barometer und bdergleihen. Zu zahlreihem Zuſpruch ladet ergebenft ein 
Anton Schwaiger, Optikus 


in der Dowſtraße. 


zu en ſchriften in aroßer Auswahl empfich 











BREEER 





Extrait de Circassie , bewährted , durchaus unſchädliches Schöne 
beitamittel , welches nad kurzem Gebrauch der Haut einen feinen zarten 
Teint verleiht, in Flaſchen au 5A Pr. 

Feinite aromatische Mandelfeife in Stüden a 18 Pr., bei 


Rom & Wagner. 





‚Schaft im 


Künftigen Sonntan den 23 D., 
wie aub an den Weihnachts, 
Feiertagen wird in der Bierwirthe 
eutiben Sof 


Nürnberger Bier 


vergapft, wozu ergebenft eingeladen 
mird. ’ 


RWERTELE 


Herrn-Hemden, 


Bielefelder Leinen, ächt 
leinene Tiſch- und S 
—— Bett⸗Bar⸗ 
chende u. Zwilche empfichlt 
zu geneiater Abnahme 
Garl Schlier, 
Schuſtergaſſe Tr. 552. 
VE er 


Vollbückinge, Laperdan und 
Briden, friih anaefommen bei 


C. A. Finzinger. 


Im 2. Diſtr. Nro. 215 (Sand⸗ 
gaſſe) werden am Moentag ben 23. 
d, M. ein ſchöned Bett, mehrere Mö— 
bels und Geräthſchaften, ein ftarker 
Koffer, fermie verſchiedene Lehr⸗ und 
Unterhaltungsbücher gegen baar ver⸗ 
ſteigert. 











Fine Violine wird zu verkaufen 
nnd ein Reiſeſack zu kaufen ge» 
fucht. Näheres im 5. Diſtr. Nr. 4 
und 5. 


Chenter- Anzeige. 
Sonntag den 22. Dezember 1850. 
Dberon, König der Elfen. 
Große romantiiche Feen» Dper in 
3 Aufſcügen mit Ballet. Mufit 
von C. M. v. Weber, 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnchen. R 

Transport 22 1 49 fr. — Von €. 
©. 48 fr; von 2.30 fr.; 6 fr. der 
Franken Mutter ihrem Söhnchen jum 
Chriſtaeſchenk. — Zumma 24 fl. 13 fr. 

Fremden. Unjeige. 
vom 19 Deabr. 

(Ruff. Hof.) Kfte.: Rech a. Frankfurt, 
Eigler a, Kigingen. Renner, Privatier, m, 
Gem, a. Nürnberg. — (BWittelebader 
Hof.) Kflte.: Demwalder a. Hammelburg, 
Thilon a, Strafburg, Schönfeld a. Hamaz, 
v. Burgert, Philolog a. Ems. Dölden, Ma 
ler aus Weimar, — (Württemberger 
Hof.) Küte: Permaneter, m. Gemahlin a, 
Kigingen, Kellmat a. Gtutigart, Müller a. 
Markibreit, Braus a, Alsfeld. Graf Hers- 
tbal a. Wien. 


Sir Geſtorben. 


Marla Martin, Privatierefrau. TI I. all.— 
Lorenz Neft, Birindner, 60 2. alt. 














Druck von Bouiiad- Bauer in Burabura 


| 


Ä Würzburger Stadt und Candbote. 


J 


Der, Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bote ericheint mit Aus 
nahme ber Sonn: und 
Hohen eiertage täglich 
Abends 5 lihr. 

* Ms wöchentliche Bei- 
lägen : werden Samstags 









Der. Prinumeräliohse 
Preis IR monatlich 1 
Kreuzer, viertöjährip 
36 Kreuzer. BT 

Inſerate werben bie 
breifpaltige Zelle ans ges 
wöhnliher Schtift mit 
2 Kreuzern, größere 





em Extra: felleiien \ * — aber mad dem Raume 
und’ eine Mbbisung aus <= De Fun, berechnet. Briefe und 
dem neueſten Barifer DEE 0051 ee . Gelber werben, franıp 
Move-Zeummal gegeben. AT EN > erbeten, 

Dritter Jahrgang. 
Ar. 304. Samstag den 21. Dezember 1850. 





Tagoneuigkeiten. 


Unſere Kammern 
duberufen, find auf den 3, Febr. 
‚ Daß ymeite mobile Armerkorps fol vorderhand in 
Kurkeifen und Franken chen bleiben, Es Lit fih aber 
wohl ſchou jegt, macdem die militärifche Aufgabe der 
Sayern im .Rurfürjtenrhum Heſſen aelöit und mabexu ers 
Thöpft if, annchmen, tan aus binfittlid diefed proeiten 
—— A ——— einte.ten werden, 
— n eich die Auflöfung desſel 
= * ch Nöfung desſelben folgen 
“ Im der Macht vom 17. auf 18. d. um ını/, U 
kam während eined fwechtbaren Sturmes in Hof * 
aus, welches 6 Hauptgebäuse und mehrere Stallungen 
und Rebengebäude in Aiche leate. Nur der eifrigen Duilfes 
leiftumg Der Dort liegenden Jer, der Artilleriiten ‚| der 
Arbeiter des Bahnhoied und der Haudwerkägelellen ges 
lang t8, den gewaltigen Brand bald au dämpfen. Zu 
gleicher Zeit brannte es auch in der ſächſiſchen Stadt 
er — — Bei — rg A fehen konnte, 
it e igens dab fünfte Mal, daß ed i 
Hof gebrannt bat. F a — 
Der am 19. wegen Preßvergehen vor dad Schwur⸗ 
gericht von Oberbayern geitellte Redakteur des ba erijchen 
Gilboten, Jakob Gotthelf, wurde von den Geſchwore⸗ 
nen für „iicht schuldig” erflärt, und demnach freigeſpro⸗ 
— 7— Straße Br e mit donnernden Hochs 
ei Es waren große (aber unnöthige) militäri 
Kräfte in Bereitfchait gehalten, * 
Münden, 19. Dezbr. Der dem nächſten Lands 
kant vorzulegende Gefegentwurf, die Nevifion des Ges 
meindes@bikte betr, wurde won dir Pal, Staatörenierumg 
auch dem hiefiaen Magiſirate zur Abgabe feiner Brinnes 
wung mitaetheilt. Zu diefem Zwecke fand aeitern Nache 
mittag: eine amfererdentiihhe Magiſirateſi hung fiat, mm 
dad umfaflende, tie: wir hören, böchh aediegene Mefrrat 
bed UI. Buͤrgermeiſters v. Steinddorf hierüber zu vernche 
men, = ten Gegenſtand in Beratbung zu ziehen. 
ugeltede!8 Trasödie, „dad Haus Barnepeldte 
wurde gefteru Abend von einem vollen Hauſe mıt unges 
wohnlichem Beifalle aufgenommen ; die Darsteller, unter 
denen rl, Denker ganz beſonders hervorragte, teurden 
mehrmals und nad dem eriten und fünften Afte- auch 
der Dichter geruren, Die ganze königl. Familie fol,ıte 
dem Stücke mit größtem Intereſſe bis ju Ente und gab 
häufig ihr Wohlgefallen am erkennen. Das Süd iA 
reich an draftifchen Momenten, in feiner hiftoriichen Treue, 


u. N 





am meiften aber durch dem poetilchen Geiſt der Diltion 
eine der werthvollſſen Bühnenprodufte der Neuzeit, 


De Sturm, welcher in der Nacht vom 14. auf bem 
15, Dez. fo fürchterlich mürhete, bat in Neufar, Ober 
amt Neuenburg, im mwürttemberg: Schwarzwald , das 
Armenhaus eingerifien, und find von der Yamilie des 
Dorfigügen dafelbjt die 17jährige Tochter und der 13jaͤh⸗ 
rige Sohn , forwie die 40jihrige Schwägerin unter Deus 
Stutte eritidt. Auch Schmeizerblätter brrichten von ver⸗ 
ſchiedenen Unglücksſallen, welche der furchthare Shure 
von 16. vera bat. In den Kantonen Zujern nd 
Zürich. wurden Gebäude niedergeworfen, Biume entmurs 
elt ze. Auf dem Wallenitatier Ste fol das Dampfs 
ir welches tie Port trug, mit 17 Berfouen, unter 
denen fih auch der Poflkontuktene befand, zu Grunde 
gegangen fein, ne 

Branfiurt, 19. Dez. Der D.P.A.3; zufolge 
würde alles bayerijche Militir Frankfurt verlaſſen. 

Aachen, 17. Dei. Der geittige Parifer Zug traf 
fiatt um 5, wm 12 Uber Mittags in Drüffel ein. Er 
batte den Unfall, vor Antive-pen auf einen im der ſtür⸗ 
mifchen Nacht vom RefervestSeleife gerathenen Wangen 
m stoßen, Diefer, von der Seite erfaßt, bi zur Zuge 
brücke milgeriffen,, fand hier Widerjland umb warf dref 
Wagen de Zuges um Es gab mehrere, doch Feine 
lebensgefährliche Werlegungen. in offizieller Bericht 
fehlt noch. j 

Der polniſche General Szueida, Oberlommandant 
des pfälzifhen Wolkäheere®, it vor menigen Tagen in 
Paris geilorben. Seine Landölente waren bei DIE Res 
alerung einaefommen, um von derfelben die Bealtitung 
des alten Veteranen duch eine Abtheilung Soldaten zu 
erhalten. Die Regierung ertbeilte jedoch sine abſchläg⸗ 
liche Antivort und die Polen gaben ihm allein das Geleite. 


Deutfäland 


Seffen. Saffel, 18. Deibr. Beute iſt in dem 
Döriern bid dicht vor KHaffel bayeriſche Cingquartierung 
angekündigt. Mehrere bayerifhe Difiziere find, um zu 
refognodiiren, bier eingetroffen, Doch wird ed ſchwer 


ein, dem äußeren Angeficht unferer“ Stadt etwas auzu⸗ 


eben. — Feldmarfchalllientenant Graf Beiningen hat 
geſteru früh unfere Stadt verlaffen, und if heute More 


gen dem Vernehmen nach zurucdsefebrt, Generallieutem 


nant v. Peucker bat indefjen Gelegenheit gehabt, ſich 
mit unferen Verbältniffen anf das Genaueſte befannt 
zu machen, i 


J 


- 
teten % A N 
348) ne rt u * 

Kafiel, 19. Otzbr. 


Befinden fi feit voxaeſtern in beftäindiger Unteryanalung 
it Deren dv, Peucker. Ueber den Juhalt derfilben, wel⸗ 
her ſehr aeheim gehalten wird, verlatitet nur fo viel, 
dal den eritern von dem Hrn. Commiſſar der Vorſchlag ges 
‚macht werben iſt, die Stempel, unbeſchadet der echtes 

anc,. faktiſch zu erheben, die Eutſchtidung der letziern 
aber bid nach den Dreddener Conferenzen zu verſchieben. 
GE würden in dieſem alle die bayeriſchen Truppen zus 
rũckgerogen werden. Das Oberappelationdgericht ſoll bei 
dem Commilfir die Anfrage gejtelt haben, ob er dieſen 
Vorſchlag Namend des deutſchen Bundes, d. h. ſammt⸗ 
Udyer deuiſchen Regierungen, oder uur im Auftrag eins 
zelner Regierungen zu machen — Hr. v. Peucker hat 
noch aeflern über die Zwiſchenfrage nad Hranfjurt teles 
araphirt. Heute morgen hieß ed indeß, «8 fei den Des 
Hörden nech bis Vormittags 10 Uhr eine Friſt zur defi⸗ 
nitiven Cntfheidtng geftellt worden, nach deren Ablauf 
die wenige Stunden von bier ſtehenden Bayern einrüden 
würden. Nachſchrift. Im Auaenblid (1 Uhr) find 
Die Behörden noch verfammelt. Man eriwarket in. jedem 
Moment das Einrücken der Dayerı. Die Preußen wers 
den und in diefem Falle bis auf ein Bataillon verlajlen. 
Diefelben ftanden ſchon iu verwichener Nacht in ber Er⸗ 
wariung, zum Ausmarſch alatmirt zu werden. — Staath⸗ 
raih Scheffer fol bereiis hier fein. 


Die „O⸗P.Ang8.“ meldet aus Kaſſel, 19. Dez.: 
die durch Generallieutenant v. Peucker an bie hieſi⸗ 
en Behörden und den landſtänd. Ausſchuß gerichteten 
nforderungen in Betreff der Steuererhebung haben dies 
wm befhlofien, von den früheren Entſchließungen in 
0 weit abzugeben, ald in rein adminijtrativem Sinne Die 
Stempelverwendung von einer richterlichen Entſcheidung 
nicht abhängig ſei, und ſomit zugegeben werden könut. 


Ful da, 19. Dez. Im hieſigen Lazarethe liegen 
noch ungefähr 7 Franke preußiſche Soldaten, welche von 
einem dafür gurüdgebliebenen preußiſchen Militärarpte bes 
handelt werden. Vor einigen Tagen traf num ein preus 
Fifcher katholiſcher Felbprediger aud dem preuß. Haupt⸗ 
quartier zu Vacha bier ein, um diefen wenigen Soldaten 
Den Troft ihred eignen Geeljorgerd zu gewähren. Eine 
folge, fig. auf den eingelyen Dann eritretende Sorg⸗ 
falt iſi ein Beweid von dem in jeder Beziehung boden 

tandpunfte der * Kriegdverwaltung, der der 
Bildungdituje der preußiſchen Soldaten vollkommen art» 
gemeſſen iſt. — Soldatenexzeſſe kommen feit langer Zeit 
Zicht mehr. hier vor; 8 ſiud geſchärſte Maßregeln ge⸗ 
troffen. Während ver Nacht burchkreujen ſortwahrend 

atrewillen die Stadt und mach s Uhr müſſen die Manns 
haften im ihren Quartieren fein. 


Prenfien, "Berlin, 17. Dez. Bon Seiten Hans 
obere wird Sr. v. Scheele zu den Dresdner Eonierengen 
arfandt twerden. Zwiſchen unferem auswärtigen Miniſte⸗ 
rinm und dem bannover’ichen Minifterium fol ein. leb⸗ 
Hafter Depeſcherwechſel Ratıfinden, woraus man auf eine 
Giniqung über den in der deutſchen Angelegenheit einzus 
ſchlagenden Weg ſchließen wilk >. Di 


Berlin, 18. Dig. Die N. P. 3. fchreibt: Nach⸗ 
Den der Miniflerpräfident heute Morgen bon’ einer Audienz 
Beim König aus Bellevue zurückgekchrt war, wurde der 
Miiniterrath Sofort zuſammenberufen. Geaenſtand biefer 
Am Sujtigminiierium gepflogenen Berathung dürften bie 
neuehten aus Kaſſel eingetroffenen Nachrichten geweſen 
fein, ‚nach denen der Kurfürft fih jetzt wieder weigert 
uuter den bereits bereinbarten Verhältniffen nach Raffel 
ri ar vielmehr feine Ruckkehr num noh von 
der Annahme der September = Verordnungen abhängig 
nahen will, 


Defterreih. Wien, 17. Di, Wie man hier 


Auf 


„®» s 


Die hieſigen Oberbehörben, vernimmt iſt reihert v. Werner, Unterftaatöfefretär ine 


te ® 
m. 


auswärtigen epartemient, nur wegen feiner Unentbehr⸗ 
lichkeit nicht, wie anfänglich befchloiien war, zu Dem 
Dresdener Konferengem entjendet worden. Deiterreih wird 
das Pringip ded.@intrind mit dem Geſammtſtaate int Den’ 
deutjchen Bund auſrecht zu halten beflijien_fein. Gegenüber 
deu auswärtigen Mlichten bildet Dieß offenbar die kardi⸗ 
male Frage. Sollten Reflamationen erfolgen, fo wäre 
wohl auch der Beitritt Ojipreußend problematifh , Der 
zwar von Deutſchland rechtsgiltig befchloffen aber von 
den Garanten der Wiener Verträge noch nicht anerfanmt 
it. Da es weder im Intereſſe noch in der Möplichkeik- 
Preußeus liegt, Oſtpreußen und Poſen außerhalb der 
Verbindung mit Dewfhland zu laſſen, fo wird das 
preußiſche Kabinet bezüglich dieler Grundfrage mit dem 
öjterreichifhen hoffentlich gemeinfam vorgehen. 


‚Bien, 15. Des Auf die Nachricht von. dev Even⸗ 
tualitat ·einet Abberuſung das -preußijchen Gefandten Gras 
fen Bernſtorff hat der Kaiſer unmittelbar bei dem Höntge 
von Preußen den Wuuſch ausgedruckt, cd möge eine” jo 
ausgezeichnete, in den ſhoierigen Berhällaiifen der leiten 
Zeit mit eben jo viel Takt als ehrenvoller Haltung und 
dabei verjöhnlicher Gefinnung bewährie Perſonlichkeit noch 
Länger auf igtem Pojten belafjen werden. Auch der, ruſ⸗ 
ſiſche Miniſtet Hr. v. Meyendorf, hat in jeiner bekmit« 
telnden Rolle die langjährige Bekanntſchaft, die er ſich 
in Berlin mit preußiſchen Zuflinden und Perſonen er» 
worden, mit viel Geſchick und Redlichkeit benupt, 


Schleswig-Holitein. Altona, 17. Da, Im 
Bublitum hat cin Gerucht allgemeine Verbreitung ges 
funden, daß vom Preujen an die Statthalterſchaft eine 
Note angekommen ſei, welche fordert, day vorläufig alle 
Feindſeligkeiten ruhen follen, bis es in Folge der einge» 
tretenen Konferenzen zu einem Beſchluſſe gekommen ſti. 


Hamburg, 16. Dez. Bon Seiten der Altonaer 
Polizei werden bereits jegt, ald wären öflerreihifhe Com⸗ 
mifjare im Lande, ungarijche Flüchtlinge, die zeither uns 
geſiört in unſerer Nachbarſtadt vermellen konnten, ‚auds 
newiefen. Man will willen, daß dieß mit Wiſſen und 
Willen der Statthalterhalterſchaft geſchehl 


Auslaud. 


Frankreich. zeit 16. Nor, Der Bolipeis 
prifete Earlier hat bekannt machen laſſen, daß im a 
kunft ale Anzeigen von Theatern, Bällen, Gonzerten ⁊c. 
auf Stempcipapier gebracht werden muſſen und eine Bes 
ftimmte Gröpe nicht überjchreiten dürfen. 


Italien. Mailand, 6. Dezbr. Die Abberufung 
des Fürſten Schwarzenberg von feinen gegenwärtigen 
Poſten Hat hier Senſation erregt, Der Fürſt mußte durch 
feine Zeutjeligkeit und Güte alle Gemüther zu neminnen, 
und man fann unbedingt fazen, daß er bei der Serölle⸗ 
rung beliebt war, Indeh Emipft mar am feine Abberus 
fung die Hoffnung , daß nun definitiv. die Gipilsegierung 
und mit ihr - mach dritthalbjährigem: Schwanken bie ende 
liche Regelung Der Verbältnitfe eintreten werde. Als fein 
Racfelger wird allgemein Graf Strafjolde, bermäliger 
Chef der Eivilfektion im Generalgowvernement, bezeichnet. 


Aus Trie ſt vom 10, Dez. ſchreibt man dem „Corit, 
Bl. a. B.“, dag die Corvette „Lipfia* den Beichl. erhals 
ten, babe fih der Ausichiftung tarkilcer Truppen auf 
dem ale meutgal erklärten Boden Dalmatiend mit, Ges 
walt zu widerfchen, und bie fyrematte Venus“ ſich bes 
zeit halten müſſe, ſoaleich zur Verjlirfung abzugeben, 
weni die Corveite zu jenem Zweckt nicht genügen würde. 


Roigirt uud verlegt von Th. Mauer. 


+ &G made meiner geehrien Künden die ergebenfte Unjeige, dah ich air 
für Diele Weihnachten wieder mit einer großen Auswahl von feinen. 
ginnfpiehmaaren verken Bin, und empfehle folde zu den billigſten 

reifen, ud bitte um gütigen Zufpruch. 

* Anton Ruckert, Eng fein 
nn arte Blaſiusgaſſe meben Herrn Friſeur Mom 
Scxxkanntmachung. ee 

Bom 18, bis 19. Degember I. Irs. find aus einer Bodenkammer in 
einem Wohnhaufe dahier entlomınen: 

1) zwei aanzg meue Mannshemden von Holländer Leinwand mit Breiten 
ee Aa Bruitfalten, bezeichnet unten am Schlige mit vothem 





- Garn mit B. HI Nr. 12, a 
3) zwei ältere dergleichen, jebeh ohne feftgenäßte Falten mit der näms 
lichen Begeichnung und Nummer, ; 
3) tin beralähen ven hausgemachtem Tucht mit derfelßen Bezrihnung 
und Nummer, ori. . 


| A) wei Grauengemden won Leintutuch, bejeichnet durch rothes Garn- 


mit K. M., ohue daß die ——— werden kann. 
or Thäterd und der »Gegenjtände verüffentliche ich 
bi „> Le 2 * I 


NBürgburg, den 20, Dagember 1850. Be Mia Ma 

aan Der lnterfachungsrichter 
"am 'Bönigl. Mreis und Stadtgerichte dabier. 
PT 1 f Hoch. * .. ® " 


5. Hehanntmachunga si: 
Mt 16. d. Mi, Mahtö von 7 bis 9 Uhr wurden von einem Burfchen 
3 Perjonen überfallen und 2 derielden verwundet, . 
ODerjenige, welcher Beweisbebelfe beibrinagt, wodurch Ermittlung 
und Ueberführung dieſes Frevlers ermöglicht wird, erhält eine Belohnung 
von fünf und zwanzig Gulden. 
Würzburg, den 20: Dejember 1850, 
Der Stadt : Masiftrat. 
B. v. 


Schwink. Caclhl. 


| 
+ den 


Zur, Erhebung ded I1. Zield der Kapitalrenten und Ginfommenfleuer pro 
18%/,, jowie der aus dem i.. Ziele mob rückſtäudigen Betrige, werden -jols 
gende Tage beitimme,. welche, won den Zahlungspflicitigen fm fo Acrotiter 
einzuhalten find, aldı mach fruchiloſem Verlaufe derjelben gegen die Säu— 
migen eimagehhritten ‚werben münte. 

Freitag und Samstag den 27. um 28 Dezember 1850 

Vormittags, von 8 bis 12, ihr, iün die Sieüerpflichiizen des 


2. Di rirER - 
Montag nd: —— den 30. und. 31. Dezember für die 
Staterpflichtigen des MH. Diitrifts, 
Donnerstag und Freitag den 2, und 3, Januar 1851 für die 
Steuerpflichtiaen ded MEN, Diſtrikts. $ 
Samstag un Dienstag den A. und 7. Jannar 1831 für die 
‚Steuetpflichtigen dee . Diitrifts. : 
Mittwoch den 8, Januar 1851 für jene des V. Diftrifts. 
Würzburg, den 77. Dejember 1850. 


Königliches Stadt: Rentamt. 
Schierlinger. 








Bekanutmachung. 
An der Verlaſſenſchaft des Jakob Deivel verwittweten Bauern bon 
Ueltingen ſind eiwaige Forderungen an den Berlebten F 
Dienstag den II.“d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
anzumelden, tültriarniaig auf ſolche bei Außeinanderfeßung der, Sache nd 
Auslieferung der Diaffe an-den Erben feine Nückfigt yenasnnen werden würde, 
Markıheidenjeld, den 113. Degember 1850. »ı : © 
MNeöẽnigliches Landgericht. 


) 


Gerber, Lor. 


au) .. et: der 0.7 ke ee 
Ze: 2.2 DL 4: ] Ankündigau ng en. eg 


Ein gebrauchter Da el 
mit Heizrohr und Heizthüre, ungefähr 
8 Eimer enthaltend, ift Billig zu ver⸗ 
taufen auf dem Gute Moos, * 


— — am — — — — 
Ein Pierbeftall- mit vier Ständen 
und einem Heuboden ift zu vermiethen. 
Naͤheres in d. Exped. 2. DL... __ 


Im 2. Diſtrikt Nee, 548 im der 


Näbe ded Marktes ijt ein, Logis vom 
zwei beizbaren Zimmern, neu ringen 
richteten Küche,  Bodenfammern und 
allen andern Bequemlichkeiten ſogleich 
oder auf, Lichtmeß zu vermiethen. 


NEUE TE Ob 
4 Herrn-Hemden, 


% Bielefelder Leinen, ädt 


leinene Tiſch⸗ und Gand- 
tuchzeuge, Bett: Bar-ı 
chende u, Zwilche empfiehlt. 
zu geneiater ‚Abnahme. 
: Carl Schlier, 
Schuſtergaſſe Nr. 552. 
re EEE CE Eee 


Vollbücinge, Laperdan und 
Bricken, friſch angefommen bei 


E. A. Kinzinger. 


Es wird, auf nachſtes Ziel eim, 
Mädchen, das in der Pflege Kleiner 
Kinder Eriahrung hat, für einen Dienjk 
auf dem Sande geſucht. Näheres im 
d. Erped. d. BI. y 


Ein ſchön möblirte® Zimmer im 
eriten Stock in einer der belebteften 
Strafen der Stadt ift ſogleich zu vers 
miethen. Näheres ind. Erped. 8. BE: 


Es ſucht ein Mädchen einen Pla 
ale Baus oter Hindsmädchen— und 








kann ſo aleich tintreten. Nähereß in 


der Spedition. 

— — — 
Am Markte int ein möblirtes Zim⸗ 

mer an einen ſoliden Deren, Ju, Dete 

miethen Niheres in-d. Erped, d. Dis 


Gin Student.ctiheilt für ein — — 
biilaes Honorar Anfängern Elavier⸗ 
Unterricht. Naͤherek in der Erpes 
bition.d. Bl, > 
EEE EEE a En nn m RN. ,#, 
Zum Bafhen der Glace: 
Handſchuhe empfichlt ſich eine 
Franzöſin, die dadfelbe in Pas 
ris auf'a Gründlichjteerlernt hat. 
Man bittet, die Handſchuhe mit 
Beifunuug des Namens im 3. 
Diftr, Mr. 38 (Schüttgaffe) 









abzugeben, 


1226 
HARMONIEE,. Irre 


Dinneretag den 26. dieses Monats Nachmittags 3 Uhr findet die, 
lenar- Versammlung statt, zu. welcher die | 


atatutenmässige 
verehrlichen ordentlichen Bitglieder mit dem Bemerken eingeladen 
‘werden, dass ein —— bezüglich der Abänderung der $$ 22. 23. 
der Statuten in der’ Bibliothek zur Einsicht uffen liegt. 

Würzburg, den 31. Dezember 1850. : 
Der Vorstand. 





Anzeige. Ä 
Aechte weiße und braune Nürnberger Manbel:LebFuchen , feinfle 
PBunfch-Efjenz, ähten alten Arac und Num in '/, und Flaſchen 
af. 1. und billiger pr. Flaſche, mongrenden Mbeinwein, Gewürz und 
Sefundheitd: Ehoeolade, ähbten Emmentbaler » und Limburger 
Käfe, ſowie feinften ſchwarzen⸗ und Werl: Thee, lehteren au in 
1, Pid.sBleibüchien, mit eleganter Packung, empiehle zur acfälligen Abnahme. 


J. M. Fehrer. 


: Unterzeichneter empfiehlt für bevorftehende Weihnachten , nebit 
den ſchon befannten Confecturen, verſchiedene neue Sorten leichtes 
Eonfect für Chriftbäume von Bisquit, Schaum, Chocolade 
und Mandel in ſehr gefälligen Normen , ferner empfehle ich meine 
Achte Nüruberger, Bafier und weiße Mandellebkuchen nebſt vorzüg— 
licher Drangen-Punfh-Effenz unter Zuſicherung billigft und bejter 


Bedienung. 
J. B. Herring 
in der. Gichherngafle. 











Sch erlaube mir, ein hochgeſchatztes Purktifinm ergcbenſt daraui aufmerk⸗ 
fam au madchen, daß ich fut aeurmwartine Weihnachtszeit meinen Laden 
mit einer aroken Auswahl von Gonfitüren, Marjipam ıc., von bes 
fonderer Güte und Schönhtit audgeitatter have. Zualeich empfehle ich meine 
ächten Nürnberger, Bajeler und weiße Mandel» Lebfuchen zu verſchiede⸗ 
nen Preifen. 

Indem es ſiets mein Beſireben fein wird, Jedermann durch folide und 
billige Bedienung zufrieden au flellen und das mir biöher geſchenkte aütige 
Butrauen zu erhalten, empfehle ich meine Waaren am gefälliger Anficht und 


Abnahme. - 2 z 
Earl SHeidenfelder, Gonbitor, 
in der Blattnerögafle Mr. 128. 


Als Weihnactsgaben 


erlaubt ſich Umterzeichneter beiten® au empieblen: Tafel: u. Sandleuchter 
in Neuſilber⸗Bronze⸗ und PBlattir-Arbeit, neujiibere aapel in allen 
Gattungen, Zucerzangen,, Zuckerſtreuer, Theeſeiher; 
Erueifire, Weibwarferfeflel, Schellenzüge, Tiſchglocken, 
Brieibeichwerer, Palverbörner, Schrotbeutel, Zundbalter, gant feine Stahls 
und neufilberne Brillen, Uhrketten, Zundbübähen, Blumenbalter, 
Bronze:Borfteefnadeln, Stavle u Brone Schnallen, Schlüffel- 
baden, Nähſchrauben; auch für Kinder ganz kleine meſſingene Raus 
faßchen, Kanonen und Leuchterchen. 
Sobann Dees, Gürtler, 
Eihhorngasie, im Haufe des Herrn Kanfinannd 
Karl Bolzano. 





— — — 


Zu Weihnachts-Geſchenken empfehlen mir in reich vers 
goldeten Einbanden 


Legenden der Heiligen, 
ſowie 
Leben⸗ und Leiden⸗Chriſti⸗Bücher. 
Paul Dalmite Yuttandlung an der Lniwerfität. 


„nen au Berluſte. 


ferner, 


Ein weihs und gelbgefleckter Kõ⸗ 
nigshund aing feit mehreren Tas 
Wer denfelben zum 
rück brinat oder Auskunft Aber den⸗ 
felben eriheilt, erhält eine angemefiene 
Selohnung bei 


ef, 
5. Die Miro, 183. 





Die 16, Sendung neu rg 
eirter Handſchuhe it angefoms 
men und gebt in einigen Taxen mies 
der eine ab; auch wünfstt mam die 
ihon fo lange anliegenden gefälligſt 
abholen zu wollen bei 

E. Mohr, Shneitermeifter, 

3Difie. Nr, 204, Blchlein, 





Die 1120te Ziehung in Regendturg 
it Donnerötag den 19. Dezer, unter 
den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachflehende Numern 
sum Borfchein kamen: 


6. 411. 35. 74. 72. 
Die 1130te Ziehung wirb den 
18. Janner und ingwijchen die 468te 
Nürnberger Ziehung den 31. Dezbr. 
und den 9, Janner die 1509 Münch⸗ 
ner Ziehung ver ſich gehen. 


Cheater- Anzeige. 
* Sonntag den 22. Dezember 1850. 
Dberon, König der Elfen. 
Große romamtirte Feen: Oper in 
3 Aufzügen mit Ballet. Mufit 
ven 6, M. v. Weber. 


Meontay den 23. Dejemher 1850, 
Zum Gritenmale: Weihnachten. 
Bin Siugfpiel für Hartberzige. Phan⸗ 
taſtiſches Maärchen mit Muſit in » Akt. 
Nah einer Idee von Bor, von 9. 
28. Brite. Heraui: Fröblich. Mus 
ſikaliſches Quodlibet in 2 Aufjügem. 
Muſik von mehreren Componiſten 

Am Dienstag und Mittwoch 
bleibt die Bühne geſchloſſen. 


Für die arme Wittwe und 
ihr Söhnchen. 
Trandport 24 fl. ı3 Er. — Don U. 
W. 36 fr.; Ling. 6 fer — Summa 
15 ke. i 


Fremden. Anzeige. 
vom 30 Deypr. 

(Adler) Kflte.: Pfeiffer 0. Schweinfurt, 
Mainbarb a, Grünsfeld, Zipmann a. Frant- 
fart, Bölter a, Hicyafiendurg. Doilat, Stud. 
a. Alben. — (Ruff. Hof.) Kite: Jan a. 
Lyon, Mandard a, Romarantin, Madre, Guter 
befiger a. Gerlachtheim — (SE chman ) Aflte.: 
ig a, Leipzig, Kribs a, Hanau, Lan 
a. Nürnberg. Hrmling, Elrafrabau- Inf 
a. Biihofehreim. Büneberger, Fert-Inipeit. 
von da — (Württemberger Hof.) Kflte.: 
MReßner a. Königsberg, Dapent a. Lyen. 
Heinich, Gaſtwirih a, Reißend · uſen· Treſt 
Gaſiwirth a. re Jeniſch m. Gemahlin, 
Zauber m. Frl. Schweſter u, Frau Hefmmifter 
a. Martibteit, 











Drud ven Bonitad- Dauer in Würzburg. 


des Würz: 


Sindl- uw 





burger 


ru Fandboten. 


(Ein Unterhaltungsblatt.) 





Ar. — 1. 


Sonntag den 22. Dezember. 


1850. 





Jugendfünden. 
(Bortiegung.) ! 


Der alte Seemann war au nleiher Zeit den Qua⸗ 
len der Gicht und der Bitterkeit ſ iner Gefühle verfallen. 
In feiner Klauſe wieder angefonmen, ging er Wort für 
Wort die letzie Begegnung mit der Baronin und Gabrielen 
wieder durch, umd ſein Unmuth fiieg von Minute zu Minute, 
Diefer wurde in halb unterbrochenen WB rafen laut; was 
Diefe zurückhlelten, ergänzten Die Gedauken; «3 war ein 
bald lautes, halb leiſes Selbſtgeſpräch. 

„Alles abzuweiſen!“ brummte er vor ſich bin, „mir 
dieſen leiten Troſt zu. rauhen! Die Unglücklichen! Sie 
bringen mich um's Leben, und jind noch darüber wies 
halten! Es würde ein, Dienſt geweſen ſein, Dem ſie mir 
geleiſtet hätten!“ — Bier entriß ibm ein ſtechender 
Schuterz einen Stoßſtufzet. „Uad an der Geſchichte,“ 
ſuhr er fort, hab' ih noch nicht einmal genugz zu 
allem, was mich quilt,. kommt and noch die Gicht! 
Tauſend Millionen Teufell“ — Und daun auf jeinen 
erſten Gedanken zurückkommend, ſagte er: „Mich abzu—⸗ 
weiſen! Gi was! Schlimm für ſie! Bad acht mich's 
au? Bin ih. nicht ein Narr „ mir darüber Unruhe au 
mahen? Als wenn ich micht Hier ganz allein - für mid, 
Aalücklich fein könnte! Nur für- mich leben, wie ein Bär! 
Teufel ich babe. meine Beſchäftigung: die Gicht, die 
Zeitung.” — Gr unterbrach ſich — „Nun, wo if ſie 
denn? Dad Thier von Georg bringt mir fie nicht!“ 

Er griff nach der Slingelfchnur, Die ihm in der 
Hand hängen blieb, dann fing er an, mit feiner Krüde 
auf den Doden au ſtampfen, indem ex fein ganzes fer» 
männifched Regiſter vou Flüchen audftieh. 

» Gabriele alitt.leije in dab. Zimmer, nahm die Zeis 
tung, die ‚fie zwiſchen andern Papieren anf dem Schreib» 
tiſch des Admirald entdeckt hatte, und legle fie auf ein 
kleines Tiſchhen, bad neben dem Baron jlaud. Diefer 
‚sah das Blau, ohne auf die Hand, die es brachte, zu achten. 

„Es iſt wirklich ein Glück,“ ſagte er, ohne jih ums 
zudrehen, in der Meinung, mit Georg zu reden, „daß 


Du endlih Hört. Warum lift Du mich fo aanz allein? 
Dhue Zweijel, um mich daran zu gewöhnen? Ich habe 
nichts, was ich brauche, micht einmal meine Cigarren⸗ 
büchfe I” j 

Gabriele Rellte ſich ſchnell Hinter dad Journal. Der 
Admiral warf ſich in den Stuhl zurück. „ch“, wende 
melte er mit BVitterkeit: „rüber fehlte mir nichts; da 
forgte die Kleine dafür!“ Und von Neuem von Gidßte 
ſchmerzen geplaat, rief er: „Donner, gib mir doch we⸗ 
nigſtens was, worauf ide mein Bein legen kann!“ 

Sasriele ſchob Gehend ein Bänkchen unter den Ka 
fen Fuß. 

Diekmal trafen fie die. Blicke des Admirald; er 
drebte jih verwundert um. „Sie bier?“ ſagte er, „wer 
hat Sie geruien? was wollen Sie?“ . 

Dab junge Mädchen rang. die Hände. „Ih kann 
nicht abreilen, wenn Sie noch böfe auf mich find!“ ſagte 
fie mit rührender Anmuth. 

„Was kann Ihnen das ausmachen ? ?4 warf er ein, 
„Ahnen ,.die Sir noch Ihre Muster in der Weigerung 


deſtärken! Gehen Sie, laſſen Sie mid!" 


Nein“, flehte Gabriele, „ich beſchwöre Sie.“ 

„Nun, dann merde id Ihnen den Pla räumen“, 
jagte er und erhob ſich. 

Er wollte einen Schritt thun, um ſich zu entfernen ; 
ald aber fein kranker Fuß die Erde berüßrte, konnte er 
einen Schmerzensſchrei nicht unterdrücken; fein Stock fiel 
ihm aus den Händen und er wankte. Gabriele fprang 
berbei, um ihn zu halten; er war gezwungen, fih auf 


‚ihre Schulter zu ſtützen. 


„Geben Sie mir meinen Stod — wieder“, jagte ex, 
auf feine Krücke deutend, die einige Schritte fortgerollt 


‚war. Das junge Mädchen. jah ihm mit feuchten Bli am. 


Mein Arm wird fie beffer jlügen“, fagte fie bitteud. 
"Ich bitte Sie — um meinen Stock“, wiederholte 


‚der Admiral mit weniger feftem Ton. 


„Nur einen Augenblid.* j 
Der Seemann wollte fie abtweiien, aber er begeg⸗ 
nete ihren Blicken. 


„Sun, fi 28 — 
„aber ich wiederhole Shnen, ich fort kill,“ 
„Bier ift Ahr Seſſel!“ bemerkte Gabriele, die ihn 
dahin zurückgeführt hatte, 
„Um fortiugehen ?* 
„Nein, um mich Mu bören,“ 
„Wad haben Si mir zu ſagen?“ 


„Sie hören mich beſſer, wenn Sie ſitzen.“ — Sie 
zwang fih durch ihre Thränen, au lächeln; der Admiral 
festes ſich 


„Run, was it denn ?d, fante,er, „Sie wollen 
nichts don mir annehmen, was können Sie fonft noch 
von mir au bitten baben ?” 

„D, viel mehr ald Sie mir angeboten. haben !* faate 
fie mit zärtlicher Anmuth. „Dem vorhin wollten Sie 
mih nur reich machen. Um mas ich Sie aber bitte, iſt, 
mir einen Theil Ihrer Liebe zu erhalten!” 

Der Baron betrachtete He’ mit Strenge. 

„Ich weiß wohl, daß fie mir nicht aufemmt“, tünte 
fie ſchnell hinzu, „und dag ich den Namen Toch ter, den 
ich, wenn Sie ihn aus ſprachen ſo liebte, nicht mehr 

ören foll; aber verzeihen Sie mir, daß er mich fo lange 
In und nlüdlich madte, werſen Sie mir in Ihrem 
Selen nicht das Glück vor, daß Sie mir gewährt haben, 
laſſen Sie mir ald Almojen tin Flein wenig!“ 


Sie war mit beiden Knieen auf das Bänkchen zu 
Füßen deö Admirald gefunken, und hatte beide Hände auf 
die Arme feines Seſſels geſtützt. Ya diefer einfachen, 
zeigenden Stellung batie fie ihre Augen feft auf die dei 
Yomirald aebeitet, der eine unausfprech.ihe Ruhrung ſich 
ſeines innerſten Herzens bemächtigen fühlte. Er wollte 
widerſiehen, aber die Probe war zu flark, er konnte nur 
Gabrielend Namen jiammeln, 


„Ab, Sie find bewegt!“ faate fie mit unverkennba⸗ 
zer Freude. Herr von Roftang ſchloß fie im feine Arme. 


„Nun ja, zum Donner“, ſaate er und fuchte wicht 
Mänger feine Thränen zurückzuhalten. „Es it unwill⸗ 
xührlich — die Gewehnheit iſt zu mächtig! — Wenn 
man ein Kind bat aufwachſen ſehen, wenn man ſich nes 
wohnt bat, mit ihr nur für fie zu leben, — fo kann ein 
‚einziged Wort das Alles nicht ändern! Man bat qut 
fagen: «8 ift nicht deine Tochter! Das Herz antwortet: 
Seit achtzehn Fahren liebe ich fiel Und was kann fie 
ware? Wozu fie ftrafen, woju fie fortjagen?« 

Was fagen Sie?° rief das Kind, Die ih von eis 
mem Freudenſtrahl berührt fühlte, 

„Gabriele“, fagte der Baron, fie an feine Druft 
Hrückend, „Bleibe Bei mir]# 

„Bei Ihnen Bleiben ?* wiederholte fie, „und meine 
Mutter ?* 

Der Seemann erbleichte; feine Arme lichen das 
Junge Mädchen los. 

Ach, Ihre Mutler!“ rief er mit düſterem Antlih. 

Sie, haben Recht, Sie müſſen ihr folgen, es iſt Ihre 
liger (58 entitand eine Pauſt. Gabriele und. der 
Baron blieben mit gefenftem Saupte einander gegenüber; 
endlich fagte er mit leifer Stimme: „So gehen Sie tenn, 
‚aber wenn Sie eined Freundes bedürfen, fo denfen Sie 
an Den, den Sie hier zurücklaſſen!“ 
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N ı. 
Eo Mia ei mg Iboen zu fchreiben 7° fragte 
Gabriele. 

Der Baron, zu beroeat um zu antworten, nidte be⸗ 

ishend, 

Das junge Mädchen erhob fih raſch; ein ſchneller 
Eigiall überkam fie; fie löste ein kleines Vaud, daß ein 
Miidaillen an ihren Halſe verbärg.: ", 

„Und aum fiher zu fein, dag Sie mid nicht vers 
Reiter,“ farle fie, «nehmen Sie diefed Andeufen.» 

Der Baron betrachtete es. 

„DO, Sie werden es ie micht abſchlagen,“ farte ſie 
und. überreihre Wis und Medaillon dem Armiral, »e® 
it mein Bird, Berfpreben Sie mir, eb zu nehmen.” 

Ich berſpreche 8 Dir,“ flammelte er in höchſter 

Vemeguig. 

Sabriefe warf jib mit einem Dankesruf an fein 
Herz. Beide hielten ih lange umarmt. Exdli Lie 
ſich Erneſtiatns Stimme im Vorfaal hören. Sie rid 
Gabrielen. Dieje druckte einen leiten Ruß auf die Stirme 


u. 


des Barond und virlich das Gemach. * 


Einige Minuten ſpaäter hörte man das Rollen des 
Wagens im Schloßhofe. Der Admiral ſchleppte ſich bie 
zum Fenſter umdsfah den Wagen ind Weite verſchwinden. 
Er kehrte zu ſtinem Stuhl zurück, warf ſich hinein und 
ſchleij die Augen, als wenn er nichts mehr ſehen wollte. 


(Zerlegung felgt.) 


Das Gefpenft auf dem Schiffe. 
‚ (Lewalv’d Guropa.) 

Im Sabre 1800, zur Beit, da Kaiſer Paul Ems 
barye auf den emalifchen Hautel lente, traf Herr Billiam 
Clerk, eriter Schreiber te Gerichtööbofes in Edinburgh, 
auf der Reife nach London, in dem Poilwaaen mit einem 
Seemann von mittlerem Alter und ehrenhaitem Ausöſehen 
zufammen, der jich ale Eigenthümer eines Schiffed am» 
Fündiate, welches in’ der Regel das baltiſche Meer beiubr, 
jest aber, des Embargos wegen, feine Fahrten hatte ein⸗ 
ftellen müſſen. Im Verlaufe eine® trüben und unzuſam⸗ 
menhängenden Geſpräches, tie es unter ſolchen Bers 
bilmiffen. Statt zu haben pfleat, fante der Seemann, 
einem bekannten Aberzlauben folgend: „ch wünſchte, 
wir möchten eine gute Reife haben — ich fche eine 
Elſter.“ — „Und warum follte und diefer Vogel Unalück 
bringen ?“ — entgegnete Here Clerk. „Ich weiß «6 
nicht — aber alle Welt kömmt darin überein, daß eine 
Eifter irgend ein Unglück weiſſagez zwei find feine To 
ſchlimme Vorbedeutung z aber drei zum Beifpiel, das 
iſt ganz der Teufel, — „Wen Sie,“ verfeßte der Ans 
dere, „am die Elſtern glauben, fo müſſen Sie aud an 
die Geiſter glauben.“ „Ob ih daran glaube? .. .* 
Der Seemann fprach diefe Paar Worte mit einem ernten 
Kone, der den überzeugten Mann andeutete. "Dur Hermm 
Clert gedrängt, der fehr neugierig wurde, erzäßlte ber 
Meifende endlich folgende fonderbare Anekdote: 

„In meiner Kugend war ich Pieutenant an Bord 
eines Stlavenſchiffes ton Liverpool, in melcher Stadt 
ich geboren bin. Der Widerwillen gegen mein Gewerbe, 
dad mir jeden Tag in den Marten der Neger von Gui⸗ 
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na ein neued, ſchauervolles Schaufpiel bot, machte mir 
den Charakter des Capitind noch unerträglicherz ed war 
ein Mann von ſehr verinderlicher Laume, zuweilen ſanſt 
und hefprächia, den Seeleuten feiner Mannſchaft gearmüber, 
öfter aber auch Anfällen von Zora, Gewaltchätigkeit und 
Haß ausgeſetzt, wihrend deren er wie ein Tiger auf dem 
Berdecke würbere. Die Sonne Afrikas ferien oit wie 
ein Feuerſtrom in feine Adern eingedrungen au fein, und 
feine Augen wurden dann ſo roth, als der Rucken Der 
Schwarzen, wenn ibre Haut unter der Peitſche ſchwoll. 

Diefer- Sapitin hegte einen - befonderen Haß genen 
einen Matrojen, einen Greis, dem nur noch ein Büſchel 
weißer Daare auf“ dem Schädel geblieben warz fein 
Rame war Bill Jones, je viel ich. mich erinnere; Die 
Mannſchaft abtete den alten Seemann, der nie anfers 
Halb des Schiffes aeichlaien hatte; aber wahrſcheinlich 
Diefer Achtung wegen, Überhänfte ihır unfer wildes Thier 
wir Drohungen und Schmaͤhworten. In Folge der 
Freimürgigkeir, die ſich die Matroſen auf Handelsſchiffen 
erlauben, antwortete ihm der Greis in demfelben. Tonr. 
Eines Tageb bewegte ſich Bill Jones fehr langſam, als 
er auf ein Rah zu ſteigen hatte, um ein Segel eingu⸗ 
ziehen. Er war jo ſchwach. 

In diefem Augenblicke erihien ber Capitin, etwas 
betrunten, an der Thüre der Cajute, und riei: 

- „Do, alter Haifiſch, verdammte Nas, aufgeſchwol⸗ 
Leone Branntweinblaje!. Zieh” ein oder berfiel-.....” 

Ich weiß nicht, was der Matroſe antwortete, derm 
feine Werte aingen nicht nach meiner, Seite; aber fir 
mußten der Art fein, daß fie den Gapitin auf dad Aeu⸗ 
Herſte trieben, denn diefer wüthende Menſch kehrte in Die 
Cajüte zurück, und Fam ſogleich twieder mit einer gela⸗ 
Denen Büchfe in ter Hand, Er leute auf den angeblichen 
YAufrübrer an und aab Feuer. — Das Geſchoß ſchlug 
mit dem Getöje ded Hagels in die Haben. Wir fahen 
Bil Jones einen Augenblick inmitten des Rauches, wie 
queer auf dem Bauche Bingen bleiben; dan lieh er ſich 
Ihwerfälig zum une des großen MaRs, tie herauds 
tretenden Eingeweide haltend, miese. Man legte ihn 
ſterbend auf dad Verdeck. Gr hob Lie Auzen zum Gas 
pitin empor, un ſptach: 

„Ihr habt mir meine Rechnung bezahlt, Gapitän, 
aber ich werde Euch nie verlaſſen.“ 

Der Eapitin zucte die Achſeln, und entgeqnete, ex 
werde ihn in den Keſſel iwerien laſſen, wo man bie 
Speiſen für die Sklaven bereitete, um zu fehen, wie viel 
er Fett Hätte. Der Unglückliche ftarb, und fein Leiche 
nam wurde wirklich im dem Keſſel geworfen, 

Der Eapitän befahl, mit den furchtbarſten Schwü⸗ 
zen, daß man daß tieffle Stillſchweigen über den Vor: 
gang beobachten folte; da ich ihm jedoch meine Ent⸗ 
rüſtung nicht verbarg, ließ er mich in den unterſten 
Schriffsraum bringen. Nah einigen Tagen aber beſuchte 
er mich, und fragte wich mit ganı fonderharem Ausdrude 
im Gefihte, ob ich ihm bei feiner Rückkehr nach Enge 
land bei den Gerichten anzugeben beabfichtigte. Meiner 
erbärmlichen Lage unter einem fo heißen Clima müde, 
veriprach ich ihm, was er wollte; werauf er mich frei 
ließ. Als ich wieder auf das Verdeck kam, bemerkte ich, 
daß bie Seeleute ganz von der Idee durchdrangen waren, 


Bill Jones babe daß Fahrzeug nicht verlaſſen; fie glaub⸗ 


tem, fein. Geiſt arbeite mit, der, Manuſchaft, heſondert 
wenn ed. fc darum hantelte, ein Segel einzugiehen, wee 
bei das Gefpenſt zuerſt auf der Rahe ritt. Eudlich ſah 
ich ihn ſelbſt, wie Die andern, und. zwar ſo deutlich, 
während eines flürmifcheh :ZBetterß ,. in. dee: Nähe der 
Azoriſchen Inſeln, daß ich ihn leife beim Namen rief, 
aber er antwortete wir nicht, und Petterte in den Maſt⸗ 
korb, wo er verichwand, Der Gapisän allein ſchien auf 
diefe jeltfame Erſcheinung nicht aufmerfjam zu fein, und 
da man feinen beitigen Charafter fürdhtete, jo ſprach Nies 
mand wit ihm über dieſe Sache. Mürrifch und unruhig 
verichlang Die Mannſchaft mit den Augen den Raum, 
der und noch von den Küſten England's trennte, — 
Eines Abends (mir waren bereitd am Dicerbufen von’ 
Didcaya vorüber), In» mid der Capitäu in die Kajüte 

ein, m ein lad Groj mit Ihm zu trinken, Sein 
Anilitz war nachdenkend z nat langem Schweigen eröffs 
nete er das Geſpräch mit etwas bewegter Stimme, I 

„Ich habe nicht mörhig, Euch zu fagen, Zack, melde 
Art von Gerähten mir bel und am Bord haben.“ 

„Kapitäu“, entzenrete ich, mich ganz gleichgüllig 
"das iſt Alles nur Siheri.* 

„Mein, Das iſt kein Scherz, er hat mir gefaat, er 
würde mich nie verlaffen, und er hat Wort gehalten." 

„Wie ?“ rief ih mir kinem Zeichen Ber Ueberraſchung. 

„Ihr, Ahr Sehr ihn nur von Zeit'zu Zeitz aber er 
it forwahrend an meiner Seite," er'ächt mir nie aub 
den Augen. Halt, Rad! !.. Sogar In Liefent Anzens 
blicke ich ih ihn hinter End! Be a 

Der Capitau warb ſehr blelchz feine Blicke nahmen 
einen unerklärlichen Ansdtuck an. Er erhob ſich fche 
aufgeregt. 

„Ih kann feine Gegenwart nicht länger ertragen; 
ih muß Euch verlafien,” 

Auf dieſe unzuſammenhängenden Worte, wobei Der 
Capitãn in der Caje bin und her giug, als wolle er 
das Geſpenſt vermeiden, antwortete ich Ihm gelaſſen, um 
ihn durch meine ſcheinbare Ungläubigkeit zu beſchwichtis 
gen: er könnte ſich beruhigen, ed waͤre fein Mittel vor⸗ 
handen, das Schiff zu verlaſſen, da fih dad Sand noch 
nicht zeigte, und das DVernümitinfte, was er thun fönnte, 
dürite fein, gegen Weſten von Frankreich oder Itland 
zu fegeln, heimlich zu landen, und wir die Sorge au 
überlafen, das Schiff nah Liverpool jnrüdiuführen. 
Aber er ſchüttelte düſter den Kopf, und wiederholte, al® 
hätte er nicht gehört: "ch muß Euch verlaſſen, Jack«⸗ 

Plöglich blieb er mit der Unruhe eines Manncü 
file fichen, der ein entfernies Geräuſch vernimmt, und 
fragte mi, ob ich nicht Lürmen auf dem Verdeck ver⸗ 
nähıne? Bei der außerordentlichen Lage, in der fi dab 
Schiff befand, war man ſtets auf eine Meuterei gefaßt. 
Ich ſtieg raſch die Leiter hinan, meine Füße hatten aber 
kaum die letzte Stufe erreicht, ald mich das Getöfe eines 
In das Waſſer fallenden ſchweren Körpers erbeben ließ. 
Ich legte mich mit dem Kopfe über den Raud des Schif⸗ 
fes hinaus, und bemerkte, dag fich der Gapitin von der 
Gallerie de Hintertheils in das Meer -gejlürzst Hatte, 
während wir ſechs Stnöpfe in der Stande Jurücklegten. 
Im Augenblicke, da der Unglückliche untertauchte, ſchien 
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hob ſich Halb über das Waſſer, ſtreckte die Band’ nach 
wir aus amd rief: „Mein Gett, Bill iſt noch bei mir.“ 
Nach dieſem Ausruf ſchloß Ah das Meer über ihn; 


von Schrecken ũberwältigt, ſank ich nicder. 


WMannichfaltiges. 


(Der Befreier Kinkel s.) Einige Notiten über 
dieſer Maun, der mit einer ſeltenen Ausdauer und Energie 
uud mit noch arößerer Bingebung dos DVerreiungdmwert 
Kinkels vollbracht hat, dürften gewiß nicht unwillkommen 
+ fein, Karl Schurz, vor der Märzrevolution 1848 Stu⸗ 
deut, der. Philelogie und Gefchichte in Bonn, feinem Ges 
burtdorte, gehörte ſchon damals zu den ausgezeichneten 
Schülern Gottfried Kinkeld, Nüctern und maßig in 
feinem Lesen — er trank Peinen Wein und Hatte wenig 
oder gar keinen Sinn für die gewöhnlichen Veraugun— 
gen der Univerfititäjugend — nur allein feinen Studien 
Singegeben,, war er einer der begeiſtertſten Zuhörer feines 
Lehrerd und Freundes, mit dem er eilig au aleichem 
Doden der Bildung uud der Weltanſchauung ſtand. Der 
März des Jahres 1848 warf ihn mit Kinkel in diefelbe 
Bewequng. Im Jahre 1849 nah den verunglũckten 
Aufitinden ging er in die Pfalz, wohin ihm bald darauf 

Kinkel folgte, „Bier war er, während Kinfel als nemeis 
ner Wehrmann. eintrat, Arjırant im Stabe Tiedemannd 
und befand fih nach der Karafrophe von Maflatt unter 
den Meiſtgravirten ia den Kaſematten der ejlung. Seine 
Verurteilung mar gewiß, und er entzing dan Stand⸗ 
rechtstode nur durch eime Fühne Flucht, Die er mit einigen 
Stidjaldgenofien. durch einen unterirdiihen Gaua der 
Feſtung bewerkſielligte, den fie zum Theil mit bloßen 
Bänden ſelbſt erweitert hatten. Karl Schurz entkam alück⸗ 
lich in die Schweiz. Kaum dort angelangt, war fein 
ganzes Deilrchen darauf gerichtet, Kinkel, von Seifen 
ſchrecklichem Schickſal ihn die öffentlichen Mütter unters 
richteten, zu befreien. Die Mittel dazu waren kaum in 
feinen Händen, als er auch ſcheu and Werk ging. Die 
erſten Pläne waren auf Naugardt berechnet; fie ſcheiterten 
durch Kinkels Abjührung nach Dem Zuchthauſe von Spau⸗ 
dau. Ueber den Befreiungsöverſuchen, melche auf dem 
Transporte Kinkels von Köln nah Spandau flattzejuns 
wen haben follen, ſchwebt noch ein Duntel, Schurz fah 
‚ein, daß Alles an Alles geſetzt werden müſſe, und er war 
æutſchloſſen. Er ging ſelbſt nach Spaudau. Der dem 
Standrecht veriollene Flüchtling wagle ſich in die Löwen⸗ 
höble. Verkleidet weilte er. dort Wochen und Dlonate, 
ſiets in Gefahr, erkannt und verratgen zu werden. Bei 
ber erfien Probe zur Ausführung feiues Unternehmens 
‚hatte ex dad Unglück zu flürzen uud ſich ſchwer zu ver⸗ 
Aeygen, Dan glaubte das Bein gebrochen; «8 war. nur 
verrenkt, aber ex lag Wochen lang darnieder. Kaum ges 
neſen, begann er von Neuem fein Werk. Bon chemalis 
gen Studenten entdeckt, floh er, Lehrte in neuer Verklei⸗ 
dung wieder, erjchöpite alle Vöglichkeiten, bis es gelang. 
Seine bewundernowürdige Umſicht und Ausdauer, fein 
Muth und feine, Verachtuug jeder. perſenlichen Geiahr 


er then verzwelfelten Mektungdweriuh au madenz er ers 


federn ihn auch die Ahtung bei politischen Grauern, 
welche der Parteiyveiit nech nicht fo weit verbiendet hat, 
um. nicht aufspiernde Freundſchaft dieier Art als eine 
Seltenheit zu bewundern, Selbſt das Opfer mußte ge⸗ 
bracht werden, ſeine Eltern in völliger Ungewißheit über 
fein Schickſal und ſeinen Aufenthalt zu lajien, und er 
brachte es, wenn auth mit ſchwerem Herzen. Anfangs 
Deyember landeten die Geretteten nach einer ſtürmiſchen 
Fahrt alücklich in Edinburg. Kinkel ſelbſt ſchrieb mad 
ſeiner Rettung : daß die legten Wochen und Tage feiner 
Haft, Die er ſchwebend zwiſchen den drei Ausfitten: 
„noch engere, unrettbar zeritörende Dait, gewaltſamer 
Tod und Beireiung,“ verklebt, die entjchlichiten feines 
Lebens geweſen und daß er fib nur au dem Muth und 
der Hingebung dieſes treueſten Freundes aufrecht zu er⸗ 
halten vermocht babe. Sein ſſarkes ſchwarzes Haar iſt 
nicht nur „weiß“ ſondern auch ſehr dünn aeworden, und 
Leute, welche ibn in Edinbura ſahen, ſchätzten den jugend» 
lichen Mann von 34 Jahren „nahe an bie Fünfjig I» 
Noch ein Jahr, und er hätte ald cin Stumpfſinniger im 
Spinnhauſe geendet! 


Ein Arzt, der ſebr gerue Karten ſpielte und na— 
mentlich im Quotlibett, das Spiel „Rumpel ſehr 
liebte, wurde Abend von feine Spielaeſellſchaft zu einem 
Kronken aeruien. Dort angekommen nimmt er den Arm 
des Patienten und zählt die Shläne des Puiſes, wie folatx 
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Eins, Zwei, Drei, Bier, Fünf, ‚Sch#, Giehener, 
Achter, Neuner, Zehner, Unter, Ober, König, AB. . 





Abbildung aus dem Mode-Journal. 

aus Taffetkleid mit 3 Garnirungen, eine jede 
mit Branfen beſetzt. Weißes Häubchen mit Spitzen bes 
fett, ſchwarze feidene Figue darüber 


Auflöfung des Bilderräthfeld zu Nr. 50. 


Warn magſt Du Dich am liebiten büden? 
Dem Liebchen Blumen zu yflüden. 
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hohen Feiertage täglich En Juſtrate werben bie 
Abends 5 Uhr. ti #3 breifpaltige Beile aus ge⸗ 
As wöentliche Bei- SE 1. N wöhnlier Echrift mit 
lagen werten Samstags ——3 De A, ® Steuern, größere 
ein Extra: Felleiien Ir FR aber nah dem Raume 
und eine Abbildung aus - — —* berechnet, Briefe und 
dem neueften Barifer — * Gelder werten franco 
Mobe-Journal gegeben. E> — * erbeten. 
J a —— RE 
Dritter Se; Jahrgang. 
Nr. 305. Montag den 23. Dezember 1850. 
Tagoneunigkeiten. Aidlſpurger bon Laudshut, welche ihrer Tochter Arſe⸗ 


Am 20. d. M. find die Bayern im Kaſſel ein⸗, reip. 
dirbmarfhirt, und bezo gen in Den DOrrihaiten auf der 
Nordfei e der Stadt Eantounemeni?, Die Bundeitrup: 
pen fichen nun von allen S:iten nabe bis an die Thore 
der Stadt, das Hanptgrartier blieb aber vorerſt noch in 
Dielfungen. Dre Durchmarſch geſchah in arößter DOrd- 
nung und daß Präftise, iriſche Ausſehen der Truppen und 
ihre Haltung fanden Anerkennung, namentlih auch bei den 
Preußen. Das Oberapyellationdgericht und Be Oberbe— 
hörten babın, Angeſichts der drohenden Exekution, die 
Septemberverordmungen ald gültig erkannt, 


In der öffentlichen Sitzung des königl. Kreide und 
Stadtgerichts dahier vom 21. d. Mtd wurde Diartin 
Kell, lediger Schmiedgeſelle von Sulzthal, des Ders 
abend des Dienstabld für ſhuldig erfannt, und in eine 
— geſcharfte Gejangnißſtrafe von 2; Monaten vers 
urtheilt. 


Geſtern Nachmittog fand in dem Waiſenbauſe unter 
Anwobnung vieler Jugendfreunde und mit entiprechender 
eierlitskiit die Vertheilung der Chriſtgeſchenke an die 
Bailen: Kinder ftaıt, Wer vermöchte dad E—tzücken der 
Kleinen bei der reichen Chriſtbeſcheerung zu ſchildern? — 
Auch arftern wurde von den Anweſenden mit freudiger 
D.wunderung eriehen, daß feit der j zigen humanen und 
ſorafa tigen Verwaltung das Ausſehen der Kinder, ſowie 
überhaupt der Strand ded samen Anitituted ein änßerſt 
erfreuliched Anaeſicht armonnen habe. Morgen Mittag 


en Fr findet diefelbe Feier im Taubſtummen-JInſti⸗ 


Eine aroße Anzahl Militärpferde fol nun wieder 
verfauit werden. 


Am 20. d. M, hat ſich die ledige, zeitweiſe geiſtes— 
Franke Ktbarina Lande von Oberaltertbeim, Ltr, 
Marktheidenfeld, in einer außerhalb dem Orte liegenden 
Pferdeſchwemme erfäuft, 


„Sn der Nacht. vom 20. auf den 21. d. ſprang der 
64jährige geiſeskranke Kaſpar Beudert von Althaus 
fen, Eda. Munnerſtadt, aus feinem Sclaigimmer in 
den Hot, wo er feinen Tod nad arzilichem Gutachten 
durch Erıtieren fand. . 

Bem Sthwurzerichtähofe in Straubing ward am 
18. d. M. cine Giſtmiſcherin, „die Backerswitiwe Anna 


nit ind Bier gemifcht hatte, wobei jedoh der blos theils 
weiße Geniß diefes Bieres mur cin vorübergehendes Uebelbe⸗ 
finden bewirkt hatte, zu 8 Jahren Zuhrkand, und vom 
Schwurgerichtöhofe in Münten am 20. Deirmber der 
Güter Karl ‚Joachim wegen Branpftiitung erſten 
(Höchften) Grades zum Tode verurtheilt. 


Dad Meg. Bl. Ne. 61 vom 30. Deiember eutbätt 
die Einberuſung ded La dtagd auf den 3. Februar. Daß 
der Landtag nicht noch, der veriaffungsmäßisen Beftims 
mung entfprechend, im Laufe des Jahres 1850 einberufen 
worden, wird dadurch motivirt, daft bei dem fpiten Sch:uffe 
des vorigen Saudtagd die Herftillung des Budgets für 
die letzten 4 Jahre der Finangperiode nicht vor dem Schluffe 
ded Januar 1851 zu ermöglichen fei. 


Der Babınhoi in Münden fand am 20, d. AbentE 
in großer Feuersgefahr. Der arge Sturm ter letzten 
Taze hatte an der großen hölzernen Babnballe die Zink⸗ 
bedachuug aufaerijfen; die mit der Neparamr beichäftigten 
Arbeiter verachen Abende, den hie benüthigten Kohlen⸗ 
ofen mitiunchmen, und ließen denfelben auf dem befchäs 
digten Dache zuruck. Eo geſchah cd, daß der heftige 
Wind Funken in dad Dach führte, und das. Dachwerk 
bereits aufing, zu brennen. Unalüdlichermeife war der 
Aufbewahrer der Schlüfel au ten Zöf ranjtaltın nicht zu 
finden, und die Schlunfel Telbit mirgendd zu endtdecken. 
Soiort eilten mehrere murbige Männer — unter. welchen 
man den dortigen wackeren Hausmeiſter an ber Spitze 
neumt, verſehen mit zunächſt nelegenen acfüllten Waſſer⸗ 
geſchirren über die Dachuug nach der bereitd vom Feuer 
ergriffeuen Stelle und vetteten ‚jo mit ihrem gewagten 
Leben, mindeſtens die, noch einiae Minuten fpater am 
der Branpjielle angelangt — fonjt unichlbar verloren ge⸗ 
weiene Bahuballe. Das biedurch drohende Ungluf wäre 
bei weiterm Umfiharetien fürchterlich jür die Sefamımt- ' 
umjzebung geborden. 

Münden, 18. De Ein frecher Diebitahl warb 
in der Vila Ibrer Maf. der Königin Thereſe an der 
Stmwabinger Yanditrage verübt, wo aus einem Zimmer 
daſelbſt eine werthvolle Stockuhr entwendet wurde. Der 
Thater wurde ausgemittelt und Me Ubr wieder beigeſchafft. 


Aus der Bialz, 16. Dez. Unfere Poſtexpeditio⸗ 


‚nen haben den Yuiteas, Beſtelungen auf inlandiſche Jei— 


tungen nur dann annehmen, wenn ſich die Beſteller 
Bet ertlirn,, eine alleniallfige Erhöhung. des Peſtauf— 
ſchlags namzuberahlen, Es ſcheinen deohalb Kendırungen 
im bieherigen Speditiondtarif für Zeirungen beabfihtigt 
di werben. 


sg “ 


* 
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Brür (in Böhmen), 14. De. Am 11. d. (Mitte 
woh) Vormittag fur; vor 11 Uhr erichredie uns ein 
dumpier Knall, der die Fenſter des erſten Ninnplages 
erzittern machte. Es war, als od ein Baus jufammens 
flürzte. Im näbiten Augenblid drang ein qualmender 
Rauch in die Luft. Gine Puivers@utgündung war bei, 
einem Kaufmann aefheben. Im erflen Moment war 
u nur auf Feuersgeiahr bedacht und wartete voll 
angen des Grtönens der Sturmglocke. Dad eſchah 
nlüclichermweife aicht. Als die Muge ſich zu dieſer bes 
leblefien Ta zeoſtunde vor dem Haufe ſammelte, ſah man 
nur Rauch aus allen Oefinungen dringen, und der Pla 
war mit Glasſcherben und Papier befaet, Doch ein nc 
ſchrecklicheres Schaufpiel rollte ſich bald auf. Man brachte 
den Kauſmann, brennend und bis zut Unkenutlichkeit 
ſchwarz, aleich darauf einen Knaben in lodernten Fetzen, 
an Seite und Händen verkohlt, und gleich erſchell es 
wieder: „Met Einer it dal” Der Dritte fah am ent: 
feßlichiten aus; an den Kleidern iprußten noch vie Funken, 
das Geſicht Fohlichwarg, Die Haare ſoie mollty” umd zu— 
Staub verfobit; es war der 12jäbrige Brudet des Kauf⸗ 
mannd. de drei waren noch lebend, ader eine Beute 
der beitigiten Shmerzen und ſahen von all Dem, was 
um fie veraing, nichts mehr, Die twenigiten ber Zus 
{bauer konnten den Anblit ertragen, Viele wandten ſich 
entſetzt und haͤnderingeud ab. Weder die Entſtehung die 
Unglucks erzähle man ſich, daß, wahrend zwei 12jahrige 
Knaben mit einer Maſſe Pulver beſchäftigt waren, Fremde 
Dabei Tatat geraucht und mumitteibar vor erſoigter Ex— 
plofou das Gewelbe verlaſſen haben ſollen. Die Knaben 
willen nicht, wie es geſchah. Sie und der Kaufmann 
werden die jiräflihe Unvorsihtigkeit Anderer viellei vt mit 
Dem eben eder ewige Blindbeit, büßen. Alle drei wurs 
den bereitd mit den Srerbfafrantertten verſehen. Das 
Gewölbe, worin die Entzündung geſchah, iſt ſeyr klein 
und enge und hat zwei Thüren und zwei Fenſter, Die 
alle in Trümmer gingen, twobel eine fteinerne Dauer bes 
deutend herausgedrängt wurde. Alle Fenſter des Haujes, 
mit Ausnahme terer deb eriten Stockes zegen deu Platz, 
* geborſten, die Thuren zerichmettert, — Nachſchrijt: 
evor dieſes Schreiben noch zur Poſt adzing, waren Lie 
zwei Knaben ſchon geſtorben. 


Deutſchlanmd. 


Heſſen. Hanau, 21. Deibr. Gere Daſſenpflug 
iſt aeilern ars Bevellmächtigter Kürheſſens zu dem freien 
Conferenzen nah Dredden abgegangen. 


Von der unteren zus 19. Dez. Die öfter.» 
Bayer. Erekutioudtruppen find, troß des furchtbar ſchlech⸗ 
ten Werterd, das fie übrigens mit gewohnter Auödauer 
ertragen, fortwährend in Bewegung. Morgen rüden 
Abtheilungen derjelben bis jemfeits Kaſſel durch biefe 
Hauptfladt hindurch. Ueber die Beſetzung derfelben felbit 
iſt noch nichts bekannt. Indeſſen bört man mit Beſtimmt⸗ 
Heit behaupien, daß die Zahl der Truppen baldiaſt erhebe 
Lich vermindert werde, da ih die Berhältniſſe fo friedlich 
geflaltet haben. Das Land, welches bisher die ſchwere 
Sat der Ginquartieruug von zwei Saiten trug, wird Lich 
amit Freude veruchmen. 


Preußen. Berlin, 20, De. Der „Staatsanzel⸗ 
ger verkundigt beuie eine Ergänzung unſeres Miniites 
zinmd: Hr. v. Manteuffel bat Lie Präfideatichaft des 
Staatsminiſterium und Bad Portefewille des Auömärtigen 
übernommen. Hr. v. Raumer iſt Miniſter des Cultus, 
und Hr. Weſiphalen Miniſter des Innern und ber Land⸗ 
wirthſchaft geworden. I 

Berlin, 19. Des. Die „Spenerihe Zta.” fagt: 
Aus Greifswald hört man vom amverläffiger Seite, daß 
«ine neue Anklage gegen den Minijter Haſſenpflug vom 
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der Staatdanwaltfähait nunmehr beſchloſſen ſel und Ju⸗ 


riſten, welche bei der früheren Anklage behaupteten, Daß 


eine Fteiſprechuna eriolaen müfle, verfichern jet mit 
nleicher Beſtimmtheit, daß er dieß Mal verimtpeilt werde. 


Köln, 19. Des Das zweite Aufgebot der Land— 
wehr kehrt num allenıhalben wieder in seine Heimath 
zurück; geſtern zogen ganze Schaaren von Frauen der 
biefigen Stadt zum Rheine, um ihre Männer wieder 
in Beſchlag zu nehmen. Man kann fih kann ven Rus 
mor denken, der entitand, ald das erite Schiff die Er— 
fehnten nicht brachte und man Bis zur Anfunft des fol⸗ 
den warten mußte, dad die Wünſche Bieler befriebinte. 


MDefterreih. Wien, 16, Da. Wie verfichert 
wird, bleibt der Feldmarſchall Radetzky nicht in Italien, 
fondern wird in Purzem nach Ordnung verihiedener ſchwe⸗ 
beuder Angelegenbeiten zurückkehren, um bier feinen bes 
ftändigen Aufenthalt au nehmen. In der Armee glaubt 
man allgemein, daß er hier ald Generaliſſimus eine Art 
RMuheſitz Haben werde. a ————— 


Wien, 19. De Deſierreich will Bilden Dreddener 
Eönferemen auf der Eintritte: feiner Geſammiſtaaten in 
ten deutſchen Bund beitehen. 


Wien, 18. Dezbr. Ueber den von der Direktion 
de8 Buratbraterd amdarieiten Preid für das beile Demtiche 
Luſtſpiel ſell der Spruch der Preidrihter demnächſt er— 
folgen.“ Bon 102 eingelaufenen Stücken fellen nur 6 
oder 7 der Conkurren; würdig beiunden und zur Auf⸗ 
führung im Burgtbeater vorgeichlagen fein. Zur Ent» 
ſcheidung für dad wersbvollite diefer 7 Stücke will man 
erit das Urtheil des Publikums abwarten, Unter den 
Toncurrenten ift auch, Bauernicld. 


Schleswig: Solftein, 17. Des. Bei der archen 
militäriichen Parade, welche am Sonntag in Rendsburg 
ftattiand, lien fih der General v. d. Herſt alle neuer⸗ 
nannten Difisiere, wie auc die Führer der einzelnen 
Compaauien und Dataillone, vorſtellen. Aus den we—⸗ 
nizen Worten, die er au vielen ald auch au den Soldaten 
ſprach leuchtete hervor, daß die Ruhe im Lager dem 
Kriegsgetöſe weichen ſell. 


Rendähurg, 17. Dei. Diejenige Rekoanoscirung, 
wobei vor einigen Tagen die Unfrigen den Feind au 
feiner Poſition in Kochendorf verjagten, wurde perſönlich 
von dem neuen Commandeur der. Anantaardenbrigade 
geleitet. Außer einigen Lagerhütten ward auch ein grö⸗ 
bercd, von den Dänen fehr Eomiortable einaerichtetes 
Gebäude angezündet und bermichtet. Es hatte Raum für 
hundert Dann und war jur Haupiſtation der dänischen 
Feldwache beſtimmt. 


Ausland. 


Stalien. Mailand, 14. Dezbr. Es if im 
Werke, das lombardiihevenetianifche Königreich in zwei 
felbjttändige Aronländer u theilen, was ſehr im Intereſſe 
der Einwohner dieſes Königreichs Lienen dürfte, Dieſe 
neue hohwichtige Maßregel fol nach Auflöſung des Ge⸗ 
neralgouverneinentd und nach Aufbebung des Belagerungs⸗ 
flandes durchgeiührt werden. Dan flieht demnächſt ſchon 
der Veröffentiigung des bezüglichen Statut entgegen. * 





Dei der ahtundgreanziaften Verleoſung der Fürſtlich 
Paul Eierhary'iden 40= fl.» Loeſe murden folgende Nus 
mern mit den beigeſetzten Sauptgeminnjten am 15. Dei. 
ac; “+ Mr. 72385 fl. 40000, Mr. 121509 fl. Bonn, 
Mr. €,7:5 fl. 3000, Nr. 55347, 127626 jedes fl. 1500, 
Nr. 47737, 126550, 371573 jede fl. 500. 
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Wenigiit uch verlegt von Th. Bauen. 


Auntündiguugenm. 


Für die unalückliche Frau, welche ihre 10 Kinder micht mehr Ju ermähr 
ven wußte, mus aus Verzweiflung den Tod im Maine zw. fuchen im Des 
eiife war, um das Elend Der Ihrigen nicht mehr jehen zu müffen,, find 
ſchon heute einge aangen: Don Bd. B, 30h, G. B. 12 kr, B. G. ı8 fr, 


TB. 15 Summe Y fl. 15 kr., welche die Expedition des Stadts und 


Zandboten ter Unglucklichen ſogleich übergeben hat, Weitere Beiträge über 
nimmt die Ervediion mit Veranügen. 


Einladung | 
In meinem Verkaufslokal in ber Eichhorngaſſe ift auch dieſes 
Jahr wieder eine reiche Auswahl neuer und geſchmackyoller zu eih · 
nachts · und Neuiahrs: Geſchenken ſich eignender Parfiimerie: 
Gegenitände ansgeftellt. Indem ich dieſes meinen jehr verehrten 


Kunden und Geichäftöfreunden zur Kenutniß bringe, füge ich die » 


Bitte bei, mich mit eben jo zahlreichen Beſuchen wie in.den Bor: 


jahren bechren zu wollen. * 
| I. Köbl. 


Ich erlaube mir, ein hovgeſchätztes Publikum eraebenſi darauf aufmerk⸗ 
ſam zu wa ven, daß ich für geerwartiag Weihnachtszeit meinen Ladeun 
qnit einer areßen Auswahl von Confitüren, Marzipan ze., von ber 
fondırer Güte und Shonbeit ausgeſtattet babe. Zualeich empfehle ih meine 
Ähten Nürnberger, Baſeler und weile Mint: Lebfuchen zu verſchiede⸗ 
nen Preisen. 

Anden es ſtets mein Beſtreben fein wird, Yıdermann durch folide und 
Billige Bedicuung zufrieden au ſtellen und das mir biöher atſchenkte zütize 
Zutrauen au erbalter, empfehle id meine Waaren zu gerilliger Anſicht und 


Abnahme. f k 
Garl Heidenfelder, Gonditor, 
in der Plauneedaaſſe Wr. 128. 


nn — — — — — 
Aechtes Mlettenwurzel: Del in Flacons 27 kr., bewährt als 
newed, krattiawirkendes Mittel, den Haarwuchs mächtig au befördern. 
Praftifches Nafirpufver in Shasteln a 12 fr., welches einen 
reihliden, lanattebenden Shaum erzeugt, das Barthaat gzanz weich macht 
und das Raſiren um Bieles erleichtert. Bei 


Rom & Wagner. 


—— — — — — — — — — 6 — — — 
Die Banl Halmeſche Buchhandlung an der Univerſität 
empfiehlt ihr reichhaltiged Lager an 


Weihnachtsgeſchenken für Jung und Mit 


und bittet um gütigen Bejuch ihres Lokales. 


Betanntmacbung. 

Unter Vorbehalt böchſter Genthmigung werden am 

Montag den 30. Dezember 1850 Vormittags 10 Uhr 
in dem ärarialtihen Holihote am Sanderthore 

15 Klafter Klotzholz, und 
4 4 Rlafter Stidelbols, 

öffentlich verjtrichen, was hiemit bekannt gemacht wird. 

Würzburg, den 19, Drarmber 1850. 

Königliches Stadt : Nentamt. 


Spierlinaer. 


Beltanntmadung. 

Um ermeſſen zu können, welches Beriahten acgen Georg Klüpfel 
von Helmſtadt einzuſchlagen jei, iſt Die volllommene Kenniniß des Schulden⸗ 
ſtandes desſelben nothwendig. 

‚Zur Anmeldung der Forderungen und Etklärung über dad weitere 
Verfahren wird Taafahrt auf 

Donnerstag den 2. Januar 1851 früh 9 Uhr 
anberaumt, und erden die Berheilinten hie umter dem Mehrönachtheile 
geladen, daß der Außbleibende dem Beſchiuſſe der Mehrheit beitretend er⸗ 
achtet würde. : 

J Marktheidenfeld, den 11. Deiember 1650. 
Königliches Landgericht. R 
Gerber, Kor, , ist. 


Chenter-Anzeige.. 
Drnmerdtag den 26. Dezember 1850. 
BeiaufpebobenemAibonuement. 
Zum Fünitenmale: Der Prophet, 
aroße Oper in 5 Alten von Dimers 
beer, au den aewöhnlichen Preifen für. 
die geehrten Abonnenten, 


Sine Börfe mit was Geld 
wurde aeiunden. Das Nibere in der 
Expeditien d. DI, 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehe⸗ 
ned gebildetes Frauenzimmer 
wünſcht auf das Ziel Dreikönig eine 
Stille ald Paten» oder Stubenmäds 
hen anjunchmen und fieht. nicht, fe 
au; aroßen —* als auf ordentliche 
Behandlung. Näheres in derExp. d. Ol. 


Freitag ben 27. d. M. DBormittag® 
10 Uhr werden auf der Aumühle 
die entbehrlichen Delonomieges 
räthſchaften, ald: ı Mühlwagen, 
1 Defonomiewazen, 1Bilua, IEgqe, 
I Sandwazen, 1 Ehaife, I hohe Leis 
ter, 5 Kühe, 2 Pierde, einige meſ— 
fingene Leuchter, gegen aleichbaare 
Zahluna« Öffentlich verftrichen,. und 
Kauflujtige eingeladen. i 


2100 fl. zu 4pGt. iwerdeu gegen 
doppelte Berſicherung im Landgerichtös 
besirfe Würzburg r/M. auijunchmen 
geſucht. Näheres in der Erped. d. BI. 


Ein PBirrdeitall mit vier Ständen 
und einem Heuboden iſt zu vermiethen. 
Nihered in d. Exped. d. DI. 


Im 2. Diſtrikt Nee. 548. in der 
Mabe ded Maͤrktes iſt ein Loriß'von 
zwei beizbaren Zimmern, neu kinge⸗ 
ri hietet Küche, Bodenkammern und 
allen andern Bequemlichkeiten ſogleich 
orer auf Lichtmeß zu vermiethen. 


RT 
Herrn-Hemden, 


Bielefelder Leinen, ädt 
’ leinene Tiſch- und Band, 
tuchjeuge, Bett: Bar: 
chende u. Swilche empfiehlt i 





ju geneigter Abnahme 
Garl Schlier, 
Schuſtergaſſe Mr. 552. t 
EEE TITTEN 


Es ſucht ein Mädchen einen Pla 
als’ Hands oder Kindsmädchen und 
kann fogleich eintreten. Näheret in 
der Erpedition., 


An Markte in ein möblirted Zim⸗ 
mer an einen ſoliden Deren zu vers 
miethen Neberes in d. Cxped. d. Di. 


I Karſa⸗urdee Mr. 380 if cm 
Ken ‚Jamner für com Sehhlien 
man u urn. — 
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Caviar, geſalzene Hecht, Briten, Schellfifche, 
einge; nilotten, Sardines, Kranter Un: 
chovis,. Laperdan, Sardellen und beite Emmen: 
tbaler, Limburger und Holländer Käſe friſch bei 


Seb. Carl Bürn. 
Einladimg. 


Der Sängerfrang des Geſelligen Bereints brebrt ſich die fämmts 
Kisen Mitaliever Tieier Geſcuſchaft und ihre Familien an einer mufifa: 
lifchen Unterhaltung am 25. ds. Abenre 7 Uhr in den Dr. War— 
mutb'ihen Silen elnzmiaren, 

Ginfußruinaen von Nichtntitäliedern der Geſellſchaft fünnen durchaus wicht 
flattfinden. Die aufererdentlichen Wit lieder werden erſucht, ihre Legiti⸗ 
mationdkarten vorzuzeigen 





Bein ba a nn Der Sängerfron;. 
Gefnafts-Empfehlung. 


Unterzeibnete beebrt fib , dem verenriichen Publikum eraebenit anzu⸗ 
zeigen, dan fie das Geſchaͤft ihre jel. Mannes unter Seitung eines geſchickten 
Wertfahrers, Ep. Mider, jecttuhre und bitter um geiallige Aufträge, 

Braunm, Schneidermeiſters-Wittwe. 
2 Diſtrikt, Lochaaſſe. Nr. 18. 


Befanntmadbung. 

4 beehte wich hiermit ernebenm anzuzeigen daß ich am Samstag 
den'28 d. Did. in ten Salen des Hru. Dr. Warmuth cin: 

Zauzunterbaltung 
für meine aechreen Schuler ud Schülecinnen abbhalten werde Der Yıranı 
ift um halb 7 Uhr, und der Zutrut nur denjenigen geſtattet, Die mit einer 
Eintrittd: Karte verſchen jind 

Würzburg, den 23. Dejemker 1850, . j 

E. Hirſch, Mujif: und Tanzlehrer, 


wohnhait im Deusichen Hof. 


Pe Fe Sci Fe exe Feen ie Re Te 
22 * — 


Pobannes Kapızianery 
wo bleiben die Würſt fo lange? 12173 * 
Mehrere Lüſterne. 


Anzeige. 


c 
Archte weiße und braune Nuraverner en ‚ feinfte 
Punſch⸗Eſſenz, ihren alten Arae und Mum in '/, und , Flaſchen 
af 1. und biuger pr. Flafcht, mowirenden Mbeinwein, wur und 
Sefundheus Ehvenlade , übten Emmentbaler » und‘ burger 
ale fowie feinjten fchwarzen- und Werl: Tbee, letztere au iu 
%, Pid. Bleibũchſen, mit eleganter Packuag, empreble zur aerällinen Abnahme. 


J. M. Fehrer. 


Anzeige. 

Bu Weihnachts: un Neujabrs:Gefhenfen empfiehlt 
der Ulntergeihnete sein menanfortirted Lager, betebeud in vier Auswahl der 
beit arfhliffenen Ungengläfer in olm beliebigen Kl en, Vorgnets 
ten, einrabe uns Doppelperfpeftiven, Reifzeuge, Thermometer, 
‚Barometer und deraleichen. Zu aab reiben Zurpruh Lader er aebenſt eiti 
Anton Schwaiger, Optilus 


kı der Domftrne, 








Gefelliger Verein. 


Mittwoch ten 25. Deiember 
Nabmitta.d 2 br, jtatutenmäahige 
Plenarverfammlung im Gefell- 
fbarısiofale, mworu die verebrlichem 
ordentlichen Herren Mitalieder 
höflichſt eingeladen werden, 


Der Borftanbd. 


Künitigen Sonntaa dn 23 D, 
wie auch am den Weihnachts: 
.. en wird in der Bietwirth⸗ 
bart im 


euticben Sof 
Nürnberger Bier 


berzapit, wozu eraebenit eingeladen 
wird, 


Herru U. Pf. ſchelat das Ye 
chenbett feiner Frau GSelesenbeit zu 
acben, fib aus um das audwartige 
ſchöne Geſchlecht zu befummern, Dei 
feinen Jaaden möge er ſich aber ſetr 
futon, daß nicht, Hart der gebofften 
Beute ...., Fr, in die Schlinge 
fommte Es bilie ihm Alles nichts, 
wenn er zehnmal eins Jagdkarte eins 
fteten hätte. Verſtehſt Du mich? 


Gin im Rechnungsweſen und der 
Buchbeftung errahrener ann ers 
bietet ſich in Aniertisung von Rech⸗ 
nungen, Copialien 10, unter der 
Briichering der ſtrengſten Berichwie⸗ 
genheit. Das Nehere in ver Erp. d. U. 


Für die arme Wittwe und 

ihr Söhnden. 

Trandp rt 24 A 55 — Von F. 
eh; D 30 5; BG ıflz 
von E. B. ala Chriſtacſchenk für das 
Sobnhen der armen Wie I f.— 
Zumma 27 fl. 55 fr 

Fremden. !lmeige.. 
om 22 Deibr. * 

(Adler.) Kite: Ouchl a. Damberg, Pieif- 
fer a. Schweinfurt. — (Kronpring von 
Baltern. Bartonin ve Schimmelvenpig ans 
Bergen‘, Wil mit Gemahlin, Fadrilant aut 
Schweinfurt. Erirh, Mehanitss a. Nüra- 
berg. v Ariedrich, Ingenieur a Schweinfurt. — 
{Ruif Hof) Goten, Kim. a, Br. fiel. Ar 
brecht, © -Meg : Rath a, Wiesbaden. Weiter 
nadıer mit Fami ie, Gamzlelvireftor a, Gattell. 
Rreb, Sthrerär, Bauer, Domainenrath und 
Dr, Warrenfönig aus Wertheim. Hofmotel, 
M nibeamter a. Remiingen. — (Wittele- 
bader Hof) Kite: Spap a. Aicafen- 
bera, Rraubner aus Detmold. Anton. Bed, 
Mechantfus a Helehieb. Schulter, Fabrilaet 
a. Detmeld, v. @iefe, Rentiera Weißenburg. — 
Wärttemberger Hof. Aııte.: Barem». 
Ameronger, f. f. Lieutenant a. Bien. P 
fel, Gendarmerie:Lient. a. Würzburg, Kflte.: 


». Ser a. Schwelnfurt, Boip ans Epeier. 


Rottmenn, Priv. a Branffart. 


Geſtorben. 

Margatetha VBfiſter, Jaſtrumenteumachte 
Tochter, 17 Jahre 6 Monate alt ; 
hann PBartit Beigarv, Brudtmefler, 
Jahre alt. — ‚Ieirch _Galdagaie, 8 

Kindler, 68 Jahre 9 Monate alt! 


Truck von BonıadsBaner in zuüngbur,. 


- 


Stadt- und Band: 


‚ nänlid monatlich 15 


Würzburger Stadt- und Landbote. 


Dr Bürjburger 


bote ericheint mit Aus- 
nahme der Eonn- mub 
hohen Feiertage täglich 
Abenda 5 Uhr. 

«is wöchentliche Bel- 
lagen werben Samstags 
ein Extra: Felleiien 
and eine Abbilbung aus <<.) 
dem meuehen Bariier 
Mode⸗Journal gegeben. 














Dienstag den 24. Dezember 


Der Prinumeratione- 
Vreis iR monatlih 48 
Kreuzer, vierteljährlich 
28 Strenzer., 

Inſerate werben bie 
dreilpaltige Zeile aus ge⸗ 
wehnliher Schrift mis 
© Streujernm, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
Gelder werten frauco 
_ erbeten, 


Jahrgang. 





180. 





Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Januar beginnt ter Stadt: und Landbote einen neuen Jahrgang. Indem die unterzeichnete 
Berlagshandlung ſich hiemit verpflichtet fühlt, für die Bisher dem Blatte zugewendete rege Iheilnahme ihren wärmften 
Dauf auszuſprechen, erlaubt fie fich zugleich, das hochverehrte Publifum zum Abonnement für das nächjte a8 

fe 


—— einzuladen. 


niſſe, nach denen die Gebühren für die Expedition eines Blattes ledigli 


Leider fieht ſich die Verlagshaudlung durch die den Lokalblättern ſo ungünſtigen Poſtverhä 


dem Verleger, und zwar mit 25 Prozeut, 


in Aufrechnung kommen, ohne daß demſelben bei der auswärtigen Ve — eine Erhöhung des Preiſes bewilligt 


iſt, vermüſſigt, den Ti Abonnementspreis vom 1. Januar an um Weniges zu erhöhen. 


., vierteljährlich 45 kr., halbjährlich 1 fl. 30 fr. 
der Stabt- und Landbote immer noch den im Preife nieprigft 


geſtellten Blättern gleicher Art an, weshalb man diefe unbeventende Erhöhung des Abonnementspreifes gewiß nicht 


Trog der eintretenden Preiserhöhung reiht fi 


Es beträgt derſelbe 


—— finden wird. Die Gebühren für Imferationen, zu welchen ver Stadt- und Landbote wegen feiner großen 
Berbreitung ganz befonders geeignet ift, bleiben unverändert, und betragen wie bisher für die breifpaltige Betitzeile 


2 kr, für vie zweilpaltige 4 fr., und für die durchaus laufende 6 fr. 


Der Stadt» und Landbote wird vom 1. Januar am mit ganz neuen Pettern gedruckt, und ericheint, täglich 


"mit Husnabme der Spnn: und böchiten Feiertage, wenn nicht wie 


bisher außerordentliche 


@reigniffe das Erjcheinen einer Grtrabeilage an Sonntagen veranlaffen, Abends 5 Uhr. 


Bonitas-Bauer'ſche Verlagshandlung. 





Zagsnenigfeiten. 


Die bereit früher berichtete (f. Mr. 287 d. BI.) 
bon dem polytechniſchen Bereine heraud zugeben beabflchs 
tte gemeinnutzige Woche: fchriit wird nun von Nenjahr 
an wirklich ind 2eben treten. Bereits liegt die. erite 
(Brobe )Runer derfelben vor und. Das Blatt erfcheint 
unter: der Leitung der Direftion des Vereins, und iſt 


‘mach der Berſicherung derfelben die Redaktion in die 


+. Hände eines die gewiſſenbafte umd umfichtige Leſung der 
Aufqabe verbürgenden Mitgliedes niedergelent, ſowie ſich 


au bereit? rine Reihe von Mitgliedern au ei em Comite 
fländiger Mitarbeiter geeinigt bat... Der Zur ded Bat 
tes iſt Die Deiriedigung bed langt nefühlten Bedürfnifies 
eines Draand, „das alle Mitglieder in befruchtendem 


BWechſelverbande umd in fleter Kenntniß erhalte von der 


Regſamkeit des Vereine im Innern und nad Außen ; 
das fih Die Aufgabe bilde, mit Ausiclufi- der PBolitif 
Als der ſweceſſiren @rörterung zu umterjtellen, was dem 
Dereiche des Gemeinnüfigen angehört, und das fi ans 
arlegentlich beitreben wird, die in Bezug auf Handel und 


‚ Verkehr, großes und kleines Induſtrieweſen, beftebenden 


Zuitinde Jungchſt des unterfräutiich = aichaffenburnifchen 
Kreiſes —E und ſiatinijch mit möalichſter Treue, 


“ohne Hebi der Mingel, zu beſchreiben, ſowie fortianiend 


jene Mittel und Wege aufzuſuchen, die neeiamet fein kon— 
nen, den fittlichen und materiellen Aufſchwuung aller Rich⸗ 


tungen der Induſtrie zu befördern.“ Much aus der une 
gemein billigen Breisftellung ift übrigens ſchon das reine, 
unmittelbare Streben nach Gemeinnützigkeit au erfebenz 
denn derfelbe beträgt für Mitglieder des Vereins halb⸗ 
jährig nur 18 Kreuzer, für Nichtmitglieder 54 Kreuzer ; 
dad Blatt ericheint jeden Freitag Mittag 2 Ubr, die Er= 
pedition befindet ſich z. Z. in der Verfaufähalle des ſeit⸗ 
berigen Gewerbevereins auf der Hofitraße Statt aller 
meiterer Empfeblung wollen ieir und begnügen, bier den 
vielſeitigen Inhalt der Iften Numer mitzutheilen. An 
der Spige jteben zmei Abhandlungen; die eine fpricht 
über Mobiliarsfgeuerverfiherung , die andere enthält das 
Eommilfiond- Gutachten über die Gründung einer Eiſen⸗ 
bahnwasenfabrik zu Würzburg. Hierauf folgen verjchies 
dene milfenfchaftliche und praktiſche Notizen, fodann cine 
Bücherſchau, Di, eine Fritifche Beleuchtung neuer im 
Anduftrie und Gewerbe einfchlagender Bücher, Es fol» 
aen hierauf Berhandlungen des polytechnifchen Vereins, 
Marktberichte, Schifftabrtöwerkehr zu Würzburg, Waſſer-— 
Rand des Mlaind, Tann in einer Beilage ein Commufs 
fonäbericht, dad Inſtitut der Gewerbshallen betreffend. 
Auch zur Aufnahme von Privatanzeigen iſt die Ginriche 
tung getroffen. — Möge mın durch allgemeine Betbeilis 
aung. bei Dem Unternehmen auch zur Erreichung des vor— 
geſteckten Zweckts, zur Gemeinnüßisfeit, foviel ald mög⸗ 
lich beigetragen werden; die erfpriehlichiten Syolgen wer— 
den ſicher ſchen in der nächſten Zeit klar hervortreten. 


2 . * 

ni 
Heut: Vormittand harte ein I6jühriger Räraerdfohn 
in ıder Strohgaſſe einen Karren Holz abaeladen, und 
wollte leer meiterfabren, wurbe aber beim Wenden durch 
einen Theil der Wayenfberre der Art au die Wand ges 
drückt, daß er fozleich ind Spital gebracht werden mußte, 
wo er nach Baum einer halten Stunde deu Geiſt aufgab. 


In vergangener Nacht verunglücte in Ochſenfurt 
ein Schiffmaun, indem er in den Main ſtürzte, umd in 
den Fluthen feinen Tod fand, 


Vor den Shwurgerichte zu Straubing Hand am 
20. d. M. rer Nidafteur der. „ueuen Barfauer Zeitung“, 
Fenſt Beet, melcer auf den Brund des Art, 31 des 
Sefehes zum Schu gegen Mißbrauch der Preife wegen 
angeblicher Schmähung der beim Juriſten-Examen zu 
Würzburg befhäftigten vier Proiefioren vor Gericht ae» 
ftellt wotden war. Gr führte feine Vertheidigung felbit 
im Allgemeinen, die Nectsandiührung übernahm Advo⸗ 
fat Dr. Hölzl, welcher mit Wire fur Freiheit und Recht 
in. die Schranfen trat, Der An geſ hudiate Wurde duch 
den Ausſpruch der Geſchwornen „uibht ſchuldig“ erklatt, 
ſomlt von dem Gerichtohofe freigeſprochen. F 


Die Vorgange bei Gelegenheit deu jüngſten Schwur⸗ 
erichtövechandlung gegen 19. Diezel in Auadburg 


Haben eine Verorduung des Lil. Staatdminifleriumd der - 


Juſtiz hervorgerufen, in welcher amarordnet iſt, daß ſich 


Die Schwurgetichtspraſidenten und Vorſitzenden ber öffent⸗ 
lichen Sigungen der Kreids und Stabtagerichte, denen Die 


‘Polizei im Innern der Sitzungslokalitaten suileht, mit 


"auf der Strafe zu ſteuern. 


a 


"zur Berathung. 


den Fänigl. Stattfommiffarien zu benehmen haben, wann 
au befürchten ift, dag eine Sitzung Gelegenheit zu einem 
Skandale gebe, damit diefe Vorjsrae trefien, dem Unjuge 
Die Macht der —— 

der Sitzungen erſtreckt ſich nicht bis auf die ttaße. 
München, 21. Dezbr. Die Juſtruktionen, welche 

Der Hr. Miniſterpräſident mit nad Dresden gensmmmen 


Igat ‚-murden Donnerdtag in einem bid Nachts 11 Uhr 


Daurenden „Minijterrathe berathen und feſtgeſtellt. Die 


„it Recht geſurchiie Zweiherrſchaſft über Deutſchland ſoll 


keine Ausſicht haben, in Dresden ſanktionitt zu werdeu; 
man behauptet Dich; bier im pelitiſchen Kreifen mit einer 
folchen Bertummtheit, daß man ſedenſalls gute Gründe 
hiezu Gaben muß. 

Bei vielen Infanterie: Abtheilungen deB, 1. Armee⸗ 
korps werden noch größere Beurlaubungen eintreten , als 
Juerſt bejlimmt war; die Kompagnien derjelben werden 
bi8 auf 30 Dann wedugirt. n 


Mad einer unverbürzten Nachricht in der „A. B.“ 
fol Hr. Minijter v. d, Pforpten in ber. Vertretung: 


ayern’d zu Dresden ſpäter durch den Grafen Armansperg 
abgelöft werden. Es märe Dich, wenn «8 fich beftätigte, 
bedeutungsvell für die fünitige titnere wie äußere Politik 
Bayern's. (Mach einer audern Verſion wäre der Lega⸗ 


. tiondratg Fehr. v. Aretin dazu beilimmt.) 


München, 22. Der. In den letzten Tagen Fam 


im Miniterium der Entwurf eined Polizeigeſthzes, wel⸗ 


ed dem bevorfehenden Landtage vorgelegt werden fe, 
Referent iſt Miniſlerialrath Weder, 
welcer ſchon früher der Verſaſſer eined ſolchen Geſttzes 
in Griechenland war, . 


Wien, 20, Dezbr. Auf der’ Nordbahn fand Beute 
ein höchſt beklagenswerther Unfall ſtatt, der abermals ale 
ein magnender Ruf gegen die Unzulguglichkeit eines eine 
fachen Geltiſes gelten darf. Zwei Züge, von denen der 
eine ein Datailleır des Regimento Pallembini gegen Wien 
führte, ſtießen jo auf einander, daß, wie die bisherigen 


Berichte lauter, von letzierem jehd Maun getüdter und 


meicere verwundet wurden. 


bung, Bereits gent pend· nae 


+ ee > ” e, 48 errle “4 * r e 
Deutihldnd 
Heſſen. Kaffel, 21. Dejbr. Die preuf. Trup⸗ 
pen ſiad heute früh bid auf ein Bataillon Infanterie 
abmarſchirt. Auerik Die Batterie Artillerie nom 9. Reg. 


‚dann ein Bataillon Tiger vom 5.,-jerner das 2. Datail- 


(om vom 13. Infanterieregiment und zwei Schwadronen 
vom 11. Öufarenregimeng — Die Bayern find fehr flärk, 
d. h. in Maife im Anzug; indeffen kommt doch nur, 
wi beſtiuimt verjichert wird, ein Bataillon Deſtetreicher 
——ni nah Kaſſel zu liegen. Die übrige Mann⸗ 
Haft wird um die Stadt herum vertbellt. — Der Eins 
warjch der Dejlerreicher wird ſtündlich ermartet. 


Kaffel, 22. Dezbr. Heute früh gegen 11 Uhr iſt 


Fürſt Taxis mit etwa 6000 Dann Bayerı und’ Deſter⸗ 


reicher au unſeren Thoren zum arofen Erftaumen der 
bieigen Bewohner eingerudt. Die Behörden Hatte durch 
eine ehegeſtera erfolate Beſchlußnahme, den beiderſeitigen 
Commiſſarien ge enuber, der aut ſie geſtellten Anforderung 
in Baͤreff der probiſoriſhen Sieuer- und Stempelerhe⸗ 


ach egeben; ꝛ 
Buſicheruag; daß die Stadt mit Erckmienetru da⸗ 


daurch verſchont bleiben würde. Au. ieſem und troß 
ed 


den Omitzer Bunkiationen, mach weſchen nur ein Da⸗ 


taillon Deſte rreicher und 1Baiaillon Preußen den Com⸗ 


miſſarien, bei Ausfüheumg ihrer Aufträge, zur Seite 


ſtehen joirten,” fin dennech die Bundeserefutionötruppen 


in der oben augegeben Stärke hier eimmarfiirt und bes 
reits theilweiſe eiuguartiert.. An den Commander der 
biefinen Burgergarde if geitern von Hen. G.⸗L. Peucker 
dad Erſuchen geſtellt, dad freiwillige Adliefern der Waffen 
der Burgerwehr zu veraulaſſen. Nah einer in Folge 


dieſer Anmuthung jtattzebabten Beſprechung von ſammt⸗ 


Ligen, Bürger aarde⸗ Offi ieren, haben, dieſe den einſtim⸗ 
migen Beſchuß ee nur der Gewalt zu weicheu und 
Nichts abyulicrern. Demgemäß erwartet man heute noch 
die Waffenabnahme. Pe 


Der Kurfürſt Hat die Propofition bed Oberappel⸗ 
Lationsgerihtö nicht angenommen, jondırn verlangt uns 
bedingten Gehorſam und Unterwerfung unter. die Sep⸗ 
tember⸗Berotdnungen. Durch? einen rap: Mid; Dem 
Protofole des bitjinen Bezirto direktors wurde den Beam⸗ 
ten ein Deich! des Grafen von Leiningen eröffnet, wo— 
nach fie entweder bis 12 Uhr Mittags ihre Unterwerfung 
unter die Septemberordennanen ur erklären oder-—ihren 
Abſchied einzureichen haͤtten, widrigenfalls die Grefution 
ungefäumt volljogen werden wüurde. Dad Dbergericht 
Hat hierauf feinen, Abſchied eingeriht;, kad Oberappel⸗ 
lationsgericht iſt noch im Augenbhejck berſammelt, Pi 
daß biß jeßt von. einem Entſchluß dee Aa ettoa®' bes 
kannt geworden wäre. - J7 en. 

Gießen, 21. Da. Heute paſſirte deis kutjürftlich 
heſſ. Leibgarde- Bataillon auf den Marfihe and‘ ven Pro⸗ 


‚wing Hanau nad Staffel unfere Grade. Es märbbr won 


bier ab ullt 2 Crtraziigen nach Raffel zu befördert. Man 


‚glaubt, daß der Kürfurſt an der Spige dickes Bataildus 
In e 


Kaſſel einzithen werde. 


Biſchhauſen, 21. Dez. Auch wir haben jebt eine 
Probe, wie im unſerm armen Heſſen gegen Männer, 
welche durch edle Freimüthigleit ia Achtung Hr ‚au 
Deren‘ das Mecht noch eine Teile. Stütze und Das A tete 
einen noch feſteren Feind findet, gegen die aber fonit 
nicht dad Mlindeite vorliegt, verfahren wird. Dem Pros 
furator Heife find mitten -in der Naht 50 Manu bayes 
rifche Truppen in daß Quartier gegeben worten,, Denen 
am Tay noch 15 Mann binzugeiügt wurden, ſo daß 
derfelbe 65 Mann im Haufe liegen bat. Dem bedauernd- 


werten Dann iſt matürlicy nicht? übrig geblieben, ald 


fein Hand und Alles darin den bayeriſchen Soldaten, die 
zu diefer Exekution gebraucht worden, preidgugeben und 
mit feiner Familit zu flüchten, i 


4 ! 


— — — — 
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% ereitd der Hormmumg auf eime kafye Seen 


rehdener Verhandlungen hin, mas wohl 4 Zei 













Dafür annefehen werden darf, daß die Verhapdlungen-3 „ [pen Preit. 
wifchen Dejterreich und Prenken, in einem befrienigenden ,. Gattunarn. 

Arade vorgeichritten fd. Not nl Yahee 1860, ° vera TR ERBEN. | Ir {I 
hert warn, werde cine Meyulirung der deuficiır Ber⸗ ERBgen. 9° 38:1 50, {4 
ältaiffe zu Stande kommen, und c8 wird Dom Meumiiälikon tn 33* B 

A ewicht darauf gelegt, daß das Dlinifterium im Stande, — 1 .5l 512 ’E 

Wein warden den erzielten Mefultafen bei free ET 0 9 u ET 

irn ai 2 Nedigiet mnb ‚verlegt wen Ab. Dauer j 7 


dertröffnung wor die Kammern zu treten, 
* * 


— ——— — — —— — — 


—Ankündigungen. 
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ATI, REIN: 


Nach Ablauf des Hönerinen ſechs jahrigen Pachtes ralkd der Sleichwaſen 


Me I Par te "EN 


am Pisidpacius Ihare „verbehaltlich der böhttn Genebmirin. ahnt michilen 
Donserätäg Dei A Qanuar 1851 Vormittags 10 Uhr einer 


weiteren ſechsſahrigen Verpachtung an ben Mleijtvietenden ausgeſetzt Mad 
4 


Hiezu die Liebhaber eingtladen — 


aliches Stadt · Reutamt. 


Waͤrgburg, am 23. —— 1830. 
er Mini 
7,525 Schierlinger, 
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Sckauntmachunug. 

‚ Ufterms, Februgr lanieuden Jahres habe ich am mielnt beiden Eätme ” 
Joſebh Dütr and Andreas Dürr jung, mein betrieben Botenfnbr: 
werd; von Frankfurt bis Wurzbura, förmlich abgttreten, und bon 
za Be an tuhren ſolche das Geſchaft noch for. 3 : J 
eur 'd 


iefer Gelegenheit Tage ich zugltich fir das mir ·geſche nkie Zutrauen 


meinen herzlichſten Dank mit, der ‚ergebeniten Bitte, ditſes Zutrauen- auf‘ 
meine Söhne uͤber zutragen, welche bereit‘ ſein werden, jeden Auftrag zur 
'pelfommenjten YZurriedenheis auszuführen. j *8 
Sant j/mt, den 28. Dezember 185%. BE 
HUIIULAUN Andreas Dütr, 
Er. USED | 
Za Werhn ach k8⸗und N enuſahrs-Geſchenken cairfichlt 
Oper VOter eichnett nein aneumniortirted Lager, beneheud ii. einer Ausvabl der 
"Bet geſchliffenen⸗ Augent lãfer in allen Geliebigen af Xen, Rorgnet: 
ten, eisen» Doppelperipeftiven, Reißzeuge, Thermometer, 
Barometer und dergleichen, Zu zahlreicen Ziſpruch laoer ergebenſt ein 
| Anton Schwaiger, Optilus 


in der Domſitaße. 





— — 


In sort achılh 





” Martin Föplein Vor Euerhaufen, welcher das Anweſen“der Urſula 
Vohlein, Witwe des Michael Lählein yon dert fammt den, darauf Fubhenden 
\ — ůͤbernommen hat, wünſcht den Geſamnn Schuldenſtand iritetlich 
feſtgeſtellt/ und hat dißwigen Borladuug ſamuitlicher Glaͤutiger zur, Signs, 
ration bkairtrant.. Es werden deßhalb -fümimtlice GSerichröbekannte und muber 
kannte (Hänkiger zut Anmeldung ihrer Forderungen gegen benannten Martin 
Eshlein auf 

Dienstag den 7. Jauuar F. I8., Vormittags 9 Uhr, 
hieher vorgtladen unter dein Rechtsnachtheile, dag die Nichterſcheinenden in 
dem vorhablichen, 9 fridigungsplan des Löhlein nicht, berückichtigt werten 
—und-s-ihnen-überlaflert bleiben muß, ihre etwaigen Forderungen gegen Loh⸗ 
lein Weiter zu verfolgam 4% 7 ade, 
; Aub, deu 6, Degember 1850. ' “m u 
AnsıE 0 me. lea : . j 
Königliches Landgericht. 


MIT INaT PR 
Bere, Ldr. 
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Aiuhlmaunns lateiniſches Fericon 
iſt in 2 ſchönen Halbiramgbänden ſtets vorräthig in der Paul Halm'isen 
Buthhandlung (an ver Univerfität.) 


4 J Ann 
bin & ine anu 35, ef ey. 
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EEE DEE CDENT — 

SGeern Abend wurke how der Con⸗ 
ditoret ded Gr’ Deraing im Theas 
ter. biß zum Sperriige ein Geld: 
beutel verloren. Der redliche Finder 
Noir erfucht, ihn nenen eine qute Be— 
hnung in der Erpedition ds. DI. 
abzugeben, it gun." 


Ein aan I amt Piiſteriſches 


Forte: Piano iſt ſogleich zu vers 
Grp.. d. Bl 


kaufen. Naheres in-Der- 


Ir = 
ii Ein duch Rohre gebeigt werdendes 
Logis if an einen Hanptverfägcfellen 


zu bermiethen im 2. Difte, Mr. 592. 
— — 








— 


Ein Herrnmantel wird billig 
au kaufen — Naheres im der 
Expedition d I. 


Aufk Ziel Dreikönig wird eine ' 


- geschickte und brare "Köchin 


gesucht, ' Näheres, ii der Expe- 
dition d. Bl. 3 1 
Freitag den 27, d. M. VBormittaas 
10 Uhr iverden auf dr Aumühle 
die” entbehrlichen Oekonomiege⸗ 
raärhſchaften, als:“ Mühlwaaen, 
1 Dikonomiwagen, 1Pflua, 1 Cage, 
1 Handıvagen, ı Ehatle, I hohe Lei— 
ter, 5. Kühe, 2; Piade, - einige mefs 
fingene Leuchter, .ngaeu nleichbaare 
Zahlung ‚öfteutiih verftrichen, Mad 
Kaufluſtige eingeladen. 


— Zin2. Diſtrikt Neo. 5348 in der 
Raͤhe des Marktes iſt ein Logis vom 
zweicheisbareu Zimmern, ueu einge⸗ 
richteter Kuche, Bodenkaumern und 
allen andern Bequemlichkeiten ſogleich 


ober auf Lichtmeß zu vermicthen. j 

Am Markte ift- ein möblirtes Zim⸗ 
mer am einen ſoliden Herrn zu vers 
miethen. NRaheres in d. Erped. d. DI. 
pas da DET tesa Sat Mae Feine rc 


Im — — Nr. 360 iſt ein 


Meineb Zimmer für einen Wehülfen 
‚Meet zu werumiekhen 


2100 fl. zu 4pCt. werben ‚gen 
doppelte —— va im —A— 
Gexiefe Würzburg r/M. aufzunehmen 
gefucht. Naheres in der Ezped. d. Bl. 


yet 


Codes· Anzeige. 


Sort, der Unerforſchliche, Bat in feiner Weisheit beſchloſſen, am 22, Degember früh 6 Uhr nach 
vierwöchentlichem Krankenlager unfere inniaſt geliebte Tochter und Schmeiter 


Margaretha Pfifter, 

. Tochter des Inſtrumentenmachers M. Pfiſter, 
in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Indem wir mit tieftrauerndem Gemüthe allen unfern verchrien Bekannten 
uud Freunden diefe Nachricht mittkeilen, bitten wir um filled Beileid. 
Der Trauergotteödienit findet Freitag den 27. Dezember im hohen Dom flatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Main-Dampf-Schifffahrt. 


N | 


Wegen eingetretener Kälte iit mit dem Heutigen bie Fahr der Main- 
Dampfboote für dieſes Jahr eingeſtellt worden. 
Wurzburg, ben 23. Deyember 1850. 


Die Direktion, 
Gelhäfts- Eröffnung. 


Von der f, Kreiöregierung dahier wurde mir die Cenceſſion zur Fakris 
katien mouflirender Weine anidigit ertheilt. 

Siemit babe ich meine Bezichungen zu dem Handlungäbauje F. U. 
Siligmüller, mit weldem ib ſeit 10 Jahren zu einem aicichen Geſchafte 
und war in der Art aljocirt war, daß die Leitung der Fabrikation unter 
meiner jpexriellen Debut itand, gelöſt, und ein neuts Geſchäft fur meine 
alleinige Rechnung unter meiner Namens: yirma erörict. 

Es fol. mir fortwährende Aniiabe ſeyn, dur Lie paſſendſte Auswahl 
der Weine und durch die ſorgfältigſte Ueberwachung der Fabrikation nur 
ſoelche Weine zu bereiten, welche dem nefleizerten Anforderungen der Gegens 
wart im jeder Hinficht entſprechen. — Nicht minder werde ich Beitrebt ſeyn, 
durch mönlicht billige Preife und durch prompte Realiſirung aller Bejtels 
lungen meine Abnehmer ſtets und vollkemmen zufrieden zu fielen. 

Mein Fabrikatione-Lokale Befindet ib im Irbrl. v. Hutten'ſchen Hofe 
in der Kapmainersafle ; den Detail: Berfauf für hiefigen Plag babe ich Hrn. 
Kaufmann G. 3. Molitor überrrazen. 

Würzburg, den 21. Dezember 1850. 

M. Oppmann. 

An Bejzug auf Obiges erlaube ich mir, dem hochverehrlichen Publikum 
die Aneige zu machen, daß bei mir die von Hr, Oppmann erzeugten 
monfjirenden Weine au 1 fl. 30 fr. per Flaſche zu haben jind, die ich zur 


geneigten Aonahme empfehle. 
G. I. Molitor. (Eichhorngaſſe.) 


Michrere große und Kleine Bänfer in biefiger Stadt haben mir zum 
Verkauf in Antrag, jo wie aub Hapitalien von verſchledener Größe 
ſtets auẽs zuleihen. Zur Deforgumg derlei Gefhälte empfehlen ſich unter 


Berficherumg befter Sedienuug 
G. J. Michel & Comp. 
Das nene Fränkiſche Volksblatt 


Bann nur — wird aber auch unfehlbar — erfcheinen, ſobald auf den könig— 
lien. Poftegpevitionen, durch Boten, auf den von freifinnigen Volkafreunden 
in Umlauf geſetzten Abonnenten s Lijten oder durch portofreie Briefe bei dem 
Unterzeibneten jo viele Beftellungen eingezeichnet fein werden, ald zur Grüns 
dung und zur Sicherung des Fortbejtandeß eines Tagblattes erforderlii find. 
Deſſen Preis ift auf 1 fl. 30 Fr. vierteljahrig feſtgeſtellt Um- zahlreiche 
Betheiligung und baldige Beſtellung bittet ER NHL 
A. Oestreicher. 


Kettengaſſe, Pro. 25'/,, Wursburg, 








"Das Neueſte in 


Sallkleider 


it angekommen bei 
Carl Bolzano. 


Nürnberger Bier 


morgen bi Wittftadt. 


Rottenburger Bier 


in der Ehrenburg'ſchen 
Reſtauration, wozu ergebenft 
eingeladen wird. 


Die mei Weihnachts » Feiertage 


Doppelbier 


im Zeller Braufauß, 


Cheater · Anzeige. 
Donnerotaa den 26 Dezember 1850. 
Beiaufgehobenemüibonnement. 
Zum Fünttenmale: Der Beopbet, 
große Oper in 5 Alten von. Meyer⸗ 
beer, zu den gewöhnlichen Preifen. 


Für die unglüdlide Frau mit 
ihren 10 Kindern. 


Transport ı fl. 15 fr. — Una. 
12 Er. nebit einen Pack Kleider; v, 


2.664 fl.j v. MaS. 1 N 
231 fe; Scıd; M. W. 
Una. 3 fr; Von einer Bierwirth⸗ 
fchaft wurde gefammelt 51 Er.; Una. 
Gott "ferne es Ahnen 2 fl. 6 fr; 
as 2 Az Ung. er Se 
— Summa 16 fl. 27 fr. : 


Fremden- linzeige,' 
(Adler) Küte: Manvelbaum a, Brant- 
furt, Heinebah a. Mainz, — (Kronprinz 
son Baiern.) Kite: Cppflein a, Aulde, 
Billa. New-Vort, Dr. Schumann, I, Ge— 
sichtsarzt a. Kinigehefen — [Wtrreie- 


bader Hoi) Kül.n Bügelır a Wismar, 
Leger a. Mala; Bel. Suntann a, Brankfurt. 


+ let, Deke nem a Ihemar, +: 55, 


ra 


Druck von Bonitad- Bauer in Wür burg 
Des hl. Ehriftfeftes wegen erſcheint morgen der Itadt: und Landbote nicht. 


Würzburger. Litadt- und Landbote, 


Da MWürsburarer 
Stadt: uud Land: 
bote ericheint mit Aus- 
nahme ber Gonm- und 
hoben Kriertage täglich 
Mbenrs 3 Ubr. 

as wöchentliche Dei- 
lagen werden Sametags 
ein Extra: Felleiſen 
und eine Abbirung aus = 
dem neuen Parifer = 
Mote-Jeurnal gegeben. 





Dritter 





Der Pränumerationse 
Breis iü monalih 42 
Kcenzer, vierteljährlich 
26 Kreuzer. 

Auferate . werben. bie 
dreſſpaltige Zeile aus ger 
wöehnlicher Echrift : mid 
2 Areuserm, größere 
aber nah bem Raume 
berechnet, Briefe mmd 
Gelber werben fraute 
_ erbeten, 


Jahrgang. 





Rr, 307. 


— — 


Die freien Conferenzen in Dresden. 


( Telearaphiſche Depeſchen.) 


Dresden, 23. Dezbr. Beute Nachmittag 2 Uhr 
murden die Mintjterfonferenzen im Brühl'jchen Palais 
durh Fürft von Schwarzenberg eröffnet, welcher ‘ale 
alleiniger Vertreter Delterreich® erfhien. Für Preußen 
Maren auweſend: v. Manteuffel und v. Alvendteben. — 
Kutheſſen, Mecklenburg⸗ Schwerin, Oldenburg und Die 
Kleinjtaaten waren noch nicht vertreten. Sammiliche 
Devollmäctigte erſchienen bei der Conferenz in Galle, 
Heute Abend iſt Diner beim Könige, wozu die meiflen 
Bevollmächtigten eingeladen find, 


Dreöden, 24. Dez. Heute Vormittag mm 10 Uhr 
fand ‚cine zweite Gonferengverfammiung zur Bornahme 
der Bollmachtsprüfungen ſtatt. Die nächſte Sitzung ward 
anf Übermorgen anberaumt. Su der erſten Sihung 
fprahen, außer tem Fürſten Schwarzenberg, auch die 


Frhru. v. Manteuffel und Baujt tie Hoffnung auf Ers : 


haltung des Friedens aut, Br. v. d, Piorktem küudigte 
‚dad Verlangen Bayerns auf Dertretung des deutſchen 
Doitd beim Bunde an, 


Zagsneuigkfeiten. 


Ya der Nacht vom 23. auf 24. ertrank der Schiff 
knecht Georg Koellermann zwiſchen Ochfennurt "und 
ickenhauſen Derfelbe fuhr mit einer Schiffladun 
teinkoblen firomaunwärtd, fiel aus dem Schiffe, fan 
unter, umd fonnte obngeachtet der Mühe und Anftrengungen 

der übrigen Leute nicht aufgefunden werden. 


Am 31. d. Dit. wurde der Acheiter Georg Walz 
von Dittinasfeld, Ann. Gerolzhofen, in einem Steins 
bruche ohnweit des Dries, wo erarbeitete, durch eine plötz⸗ 
lich abgelöſte Erdmaſſe Überfhürte. Obaleih die noh 

. mi anmejenden Arbeiter denfelben ſogleich heraußaruben, 
e 2* —— deunoch sach Verlauf von 3, Stunden fein 
n enden. 


Am 21.Nachmittage fiel der zweijährige Knabe Joh. 
Georg, Sobu des Ortdnanban Georg Hnfner bon 
Herbelödorf, %dy Ebern, indie vor dem Wohnhanſe 
befindliche Diigrube, und ertranf in der darın enthals 
tenen Jaucht. 


Donnerstag den 26. Dezember 





‚berg durdy ihre 
„der, Einathmung von 


1850. 





Nürnbera, 24. Dezbr. Vorgeſtern und geſtern 
trafen ein Bataillon md 2 Kompagnien des öſterreicht⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Erzherzog Ludwig, von dem 
biöher in Schwaben in Kantonnements gelegenen, vor⸗ 
arlbergiſchen Korps, bier ein, waͤhrend 4 andere Kom— 

nien dedjelben in Fürth. einquartirt wurden. Geſtern 


Mbend brachte die MRegimentömujit dem Kommandirenden 


de Korps, Erzherzag 2eopold, «ine Serenade, wobei 
auch das befamie Radehzky ⸗Lied von Singern aus. der 
Mitte ded Regiments vorgetragen wurde. 


Am 20. Dez. er; 4 Uhr, ald der Eiſen⸗ 
bahnzug von Augtburg nah Donauworth abging, ereige 
nete fh in der Nähe von —2* an der * = 
ſtraße nach Hürklingen ein Unfall, weldyer noch größeres 
Ungluũck haͤtſe herbeiführen Pünnen, Der daſelbſt befind⸗ 
liche Bahnwärter hatte nämlich den Schlagbaum nicht 
ſperrt, und als der Zug herbei kam, wurden die Pi 
tes Müllers von Enmersacker, k. Landg. Wertingen, 
ſchen und prallten jo ſtark am dem Zuge an, daß ein 
Pferd todt anf der Stelle blieb, Der Bahnzug erlitt 
gar feinen Schaten. 


In Münden ift am 23. Dez. &e. f. Hoh. Prin 
Luitpold von Bayern aud dem Hauptquartier Lichtenfeld. 
zurückgekehrt. In Augsburg ijt General v. Flotow 
wieder angekommen. 


Für den zu den jüngſten Rüſtungen nöthigen Pferde⸗ 
antkauf ſoll die Summe von 920,000 fl; verausgabt Dox⸗ 
den fein. Die felddienftuntauglichen werden wieden ver» 
fawit. (Darauf beichränft fi wohl die Nachricht ‚von 
dem Wiederverkaufe der’ angekauften Pferde) ti 


München, 23. Dez Der bekannte Monthyow ſche 
Preis der ſranzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften von 
3080 fsr., welcher im verhangenen Jahre von zwei baye⸗ 
riichen Gelehrten, den DD. Geift und v. Bibra In Nurns 

Särift über die Kiefer Nekrofe in Folge 
bospordämpfen gewonnen wurde, 
ift auch Heuer wieder einem unſerer Pandeleıte, dem Dr. 
K. Stahl in Sulzheim, für feine Abhandlung über den 


" Eretiniömud zuertannt worden. 


ſchreiht aus Wien, 


Di eflom Ekinder — hen Truppen⸗LAbthei— 


17. Dep: Da die k. k. öflerre 


lungen, welche ſich aegenmärtig in Bayern befinden, dem⸗ 


nachſt ihre fernere Verwendung vom Bunde Aus Ki fe» 
wärtigen haben , erhalten fie vorlaufiz Marfchbefchl und 
werden in Fürzelter Zeit Bayern verlaflen; — Won Sei⸗ 
ten der kaiſerlichen Regierung iſt die Verfügung gettof⸗ 


1286 


fin‘, daß ach ihrem MAbtiiae die Eigut atbn der von 
Defterreih an Bayern zu eritattenden Verpflequngsfojleu 
alfoaleich eingeleitet werde, 


Frankfurt, 24. Dei. Geſtern-⸗Rachmittag ereigs 
nee ſh im Bahnhof der Frankiurt⸗ Hanauer Eiſeubahn 
ein im'unferer Rahe noch nicht ſattgehabter Unaliätalt, 
welcher fehr beicht von traurigen Folgen bitte bealeitet 
Fein können: Der Dampıkefiel einer Lokomotive des jur 
Abfahrt bereit ſtehenden Zugeb jeriprang mit einem fürch⸗ 
werlihen Knall: Zum Glück aber wurde Niemand dabei 
beſchãdigt 

Am, Württemberniichen ſtarb dieſer Tage ein vſah⸗ 
—* Grtis, der die Geburt von 40 Enkeln und 60 Urs 
enteln erlebt bat, 


Wien, 22. Dezbr. Wie ich höre, wird ber Fürn 
Schwarzenberg am 28, oder 29. von Dredden auriders 
wartet. Wiel Aufſehen erregte hier dad Entweichen eines 
gewiſſen Lid, Brafursführerd tines hieſigen Handlungds 
hauſes, der falſche Wechſel im bioher exmittellen Betrage 
von mabe 60,000 fl. gemacht hat. ie 
wied-fihh bier als der flinkeſte Bolizeilomuniifäir, deun 
cZaum hatte, der. Flüchtige Prag erreicht, jo war man 
auch feiner: ſchon habhaft, wird. gzleichzeitig traf Die Uns 
weige feiner Werhaftuug bier cin, 

u Deutfihland | 
RFrankfurt, 23. Der.) Der Kuriärit won Heilen 
Hat Hrn. v. Baumbach au den freien Confierenzen nach 
Dresden geſendet. Najiatı wird dort durch Grm. ©. 
Kern vertreteu. (Die: Nachricht, daß Haſſenpflug nad 
Dredden abgegangen fei, war demnach unbegründet; ats 
‚wiß-iit jedoh, daß derfelbe zuerſt zum Bevollmächtigten 

rb:fens Bei dar fielen Conferenzen Beflinnmt tar, daß 

er ia Folge eines energifchen Protefted mehrerer Bes 
Sollmihtaten davon abzegangen wurde.) 


sin seen. Kafſſel, 23. Dezbt. So wären wir 
denn ebenfalls; mit Der bundestãglichen Cxekution bealückt. 
Die Bapern; weiche eigtiulich aur durchmarfchiven follten, 
Gaben geitern: andere Dedreserhalten uad find plötzlich 

ergeblichen. 88 iſt dien ohne Vorwiſſen und Gench⸗ 
nigung Dei Grm. v. Peucher geſchehen, der ‚über dieſen 
Vorfall in Conflikt mit Hrn. v. Leiuingen geratheu fein 
fol und geſtern deihalb abgereiſt il. Es heißt all aemein, 
die Prenften würden, Kooo Mana ſiark, zurückkehren, 
am die Day zu nöthigen, Kaſſel wicder zu verlaſſen. 


Die Wafſen der Bürgerſarde werden ſeit geſtten 
Nachmittag in Menge abgelieſert, chne daß eb dazu 
Zwangsmaßregeln 'bedütite — Das Oberappellations⸗ 
gericht hat Die vom ihm verlangte Erklärung abgelehnt, 
"da es außerhalb des xichterlichen Beruſes liege, ſich im 
Allgemeinen über Rechtsfragen ohne einen zur, Enticheis 
dung vorliegenden Mehrötellaudzaipreden. Dad Ober: 

icht hat eine Ähnliche Erklärung erlaifen, zugleich nach 
‚WBilhelmsbad berichtet, und Bortielbit um 84 gegen 
die zugedachtt Gewalt gebeten, erentuell die Auflöſung 
Ded Oberaerichts in Ausſicht ZJeſtellte Dem Vernebmen 
nad iſt beiden Gerichten von dem Commiſſär eine Friſt 
Bid zum Eintreffen einer Antwert aus Wilhelmöbad des 
ttet worden, : Der Steinpel wird von ſämmtlichen Ge⸗ 
htöbehörken wieder erhoben, 


Eine telegrarbifche Depeiche der „Miederf. 3ta.” von 


eftenı Datum meldet: Feldmarſchallitutenant Lege ditſch 
bat Deichl erhälten, ſich wir jeigem Corps marſchfertig 
„nah Holilein zu halten, Sig Corps’ ſteht bekanntlich 
‚an der ſüdlichen heſſiſchen Graͤnze und etwa 25,000 
Mann Hal, 


"&achien. Drebden, 23, Dez Der kal. priuß. 


Mit iſterpraſident v⸗ Mauteuffel, ſowie dert. £& öjler. 


Dir. Zelrarapb: es : 


2. = 24 
Geſandte und bevollin acht He Diinitte am £. prauf..d 
Hr. v. Prokeſch, — geſtern Nachutittag * u * 
die öſterreichiſchen Miniſter und Bevollmächtigten zur 
Conitrenz: v..Schwargenbera, v. Buol-Schauens 
ein und von Medsbera um 5 Uhr Hier eingetroffen. 
Hr. vo Manteuffel und Hr. v, Schibärienberg, or 
beide im Prinzeu⸗Palas abjtiegen , Hatten forere. wach 
ihter Ankunit ont dange Eonierenz, die bis im die Macht 
dauerte, — Hrute Mittag werden die freien» Goniirengen 
eröftiiet... Bon rat hammilichen dentſchen Staaten find 
bie Denollın irhtiätsu berens anmefend,“ Here Ballenpflug 
iſt noch Nicht in Dieter, 


Preußen. Berlin, 23, Dei. Generäl Thumen 
befinber ih Hierz <r-wirdumachttens nach Döfftein ab zehen 

Koblenz,20. Dr. Es ſcheint, daß die in Derlis 
ner Blätter itene Nachricht won der Bildung eines 
arögern Armeckorps bei Kreuznach ſich beitätigen wolle, 
denn geſtern walliete das 29, Sanprochrregimeenr, welche⸗ 
feicher in Muwled "WIT Herend aeitanden hatte, unjen 
"Statt, nn Sinner marjchiren, 
und hätte iornte cin Theil des 30. Aut Äkkeren tö, 
dem morjen und ubermorgen der Reit folgen wird, um 
in die Gegeud von Kreuznach verlegt zu werben, Mehrere 
Regimenter ſollen noch ſolgen. my hs 


In Oldenburg wurde am 20. Des. der Landtag 
eröfuet, wobei der Viniſterpräſident v. Butter erflärte, 
die Regierung betrachte in Folae der leiten preußiſchen 
Erklärungen -uud »positiihen Maßnahmen das Buͤndniß 
mit Preuden vom 26. Mu 1819 ald exlo ſchen. 


‚»Deiterreich. Wien, 18. Dez. An eine Redu⸗ 
eirung, der Armee glauben (mie ein Correſpoudent der 
Weſer⸗Zig. berichtet) jeht nun ah die Font —. 
blaſten nicht, nahdem ſich Nichts zeigt, was auf die —* 
führuma der Demobiliſirungsordonnanj hinzeigt, vielm 
Al auf ſtille Fottſetzung der Ruſtungen hindeutet. Die 
KRelkrutirung nimmt ihren wagehinderten Forigang. Die 
Reſidenz hat jet au * Theile kroatiſche Gar⸗ 
niſon. — Wee man hör, bat Radetzky das lomb.svenet. 
‚Stans mit ſich nach Jialien bei ſeiner Abreiſe genommien. 


Schleswig⸗Holſtein. Altena, 22. Dez. Auf 
den: Borpeflen reat es ſich weder, Wohl ia Frolge einer 
Nachlaſſialeit wurde eine Wache unſerer VBorpopenkette 
‚Üderfalfen. Die Dias kamen auf 10 Schritt beram, 
ohne bag jle bemerkt wurden; 5 Mann des 8. Bataillend 
jourden gefangen ' genommen, Wir verloren aufrerbeim 
noh 2 Todte und mehrere Waffenſtücke. Die Dänen 
ſollen einen Lieulenant bei. dee Aiaite verloren haben, 
welcher, von einer Kugel gerrofteu,. ‚tode niederſauk. — 
Eckerniörde wird von den Dane Hart mitacnommen. 
Die Meine, etwa 3000 Ginwohner. zählende Stadt bat 
bereitö 90,000 Mark Erefuliondgebühren auibringen müfs 
ſen. Dabei jiodı aller Handel und Verkehr; denn vor 
dem Eckernförder Haten liegen noch immer Selzer Danäfe 
mad die riya,, welche jedem fremden Schiffe dad Ein» 
laufen binkern.  Daı nun Kälte eintritt, werden Diele 


2} 
“ 


‚lebten Waren Dinemarks zur Sce wohl au verſchwin⸗ 


den, odaleich die Dänen die gröftmöglichen Auftrenguugen 
machen, ſich Lie Waſſerſtraßt offen zu erhalten. Kähnt, 


mit Matroſen bemannt, find nach der Schlele gebracht 
werden, mu das Zuftieren durch ftete® Aufbaden au hiudern. 


| : Ausloud, “ 

‚ Frankreich, Aus den Eijah,23. Dei. Die 
polizeili ven Maßregeln am der Wränge ſind in der letzten 
Zeit wieder vielfach werichärfe worden, Mint ſetzt dem 
Malen win Dam Kinpringen won. politischen Flũcht⸗ 


„hingen lie zu Gebere ſteheuden Mitul entgegen, Auch 


an. der Stwsizers mis aa der badiſchen Grauze wird das⸗ 
eibe Bercſahren beabachtet und wir koönnen daher Lie Reis 
enden in hrein eigenen Intereſſe nicht genug darauf aufs 


* 


-— nn 


° worden, fit. zu einem neuen Songreiie einzuñnden, wel⸗ 


en 


merkſam machen, fih mit rechtmäßigen Päffen und Les 
gitimationen gu verſehen vr 

Paridr; 22. Dr et rer 
miftiichen Martei ſind dem Berncehmen,, mach eingela aeinhrt 
chen der Graf’ von Chambore in Benedig, md Fr Die 
MWinterfaiion zubringen wird, halten will, 


Rufland und Polen. Bon ver poſener⸗pol⸗ 
told ein Bränzen 51T, Dis Im Konigreiche Polen wird 
Die Notabilitäten der Iegitie ‚die Grin Zperte jet wlederum mit greßer Strenge auds 
ed Ein dreifachen Cordon erſchwertrud verhindert 
den Eintritt kon Reiſenden wir den Import von Waaren. 





Werigiet ua weriegt von Tb. Danrt 





Antfündigung em 


Serhäfts-Empfehlung. 

Unteraeichnetei beebri ſich, dem weregelisgen Dublifuit ergebenſt amu⸗ 
eigen, daß fie das Seſchaft ihresvich, Diamies unter Beitima eitie®. geſchickten 
Soerkführers, Ep. Reder, fortrubee und bitter um aeiälige Aufträge, 

. Braun, Schneidermeiſters-Wittwe. 
s Diſtrikt, Sohbanite, Nr. 18. 


4 Moutag den 30. ds. Ms. 


merden VBormittand- 14 Uhr anfangend, die zum Nachlafſe des Andrea 
Ehemann ven Segnitz achörigen Gegenſtände, ald: 2 Hübe, 1 Ziege, 1 
y timige Ginfe und Hübner, eine Quantitit Getreide, fyutter und 
Stroh, eine desql. Wein 1945, 47, 18, 49 und 50er Gewihh, Betten, 
Wäſche mad verſchiedene andere Vaude, WBirthichaftds: und Kühengeräthe. 
meiſthietead verkauft und Kaufeliebhader hiezu eingeladen. Der Verkauf der 
Imptehilid, we zu gehören 7 
1 Wornbaus Nro. 93 mit Stalluna, Scheuer, Hofraum und dazu ges 
hoörigem Gaus zarten und Gan-indereht, — 
33, Morg. Weinberg in 5 Grundſtücken, 
"en. , Adler in’ 72 Grun ſtücken, dann 
Yu Mer und Wieſen, und 
007 Desimälen Adler und Garıen, 
wird am Ar 


Mittwoch den 15, Sannar F. Irs. Nachmittags 12 Uh 


*8 


Termine hekannt gemacht werden. 
— Rorberminen an di⸗ NVachlaßmaſſe find am nämlichen Tage uud. gwar 
entweder Vormittags dahier oder Nachmittags nach abachaltenen 
Guterſiriche im Gemeindehauſe zu Seguitz saugumadeny widrigenialld fie bi 
der Moeſſabettheilung nicht weht berücküchti,t werden. 
Dchſenfurt, den 21. Dezember 1850. 3 dimıs 
“ Hönigliches Landgericht. 
2 Heldtich. 


—— 


auf dem Rathhauſe zu. Segnitz vorgenommen und die Bedingungen im 


——— Klbpffer. 
Auf, Andringen — Glaͤubigers werden die. dam Baͤckermeiſtir Schall, 
Derr von Sopmanndleri gebörinen Realitäͤten. ——— 
"Montag'den-29. Januar 1851 Nachnittags 2 Uhr 


auf dem doertigen Gemtindehauſe önentlich verſteigert merden. . 





Kalter und Keller im Flächeninbalte von 0,97 Der., dan 4 Zap. 79 Dar. 
Grundftüteu , ald Garten, Arder, Weinbergen und Waldumg undift vie 


geſanmiie Anweſen auf 2015 fl. geihaßt Der Verkauf geichieht nah 8 64 
Deb-Hypoth.Gejees und SS 98518 101 dei Vropep-Gef. vom Fahre Sr 
Ochſenfurt, "den 25. Novenibet 1850... # * 


Königliches Landgericht. 
J Heltric. : " 


bi 





.0..Defanntmarcbung. — 
Auf Autrag mehrerer Glaͤubiger des Sebalilan Senerih, Backermeiſtet 
von. Gelhäheim um Zui 


orderungen zu machen haben, zur Anmeldung derfelben auf: 


Dienstag:den 21. Januar, 1851 Vormittags 9 Uhr 


ieher vorgeladen unter dem RNechtsnachtheile, daß die Nichtericheinenden dest 
— der Mehrheit übertretend erachtet reſp. vor demjelben nicht ge» 


"Hört werben, 


Aub, am 6, September 1950. 
Königliches Landgericht. 


fl wer 


hi 43 


wiammenberuiumn. fammilicher Gläubiner behuid der 
et 8 Geſammnſchuldenſtanded werden alle jene, welche am ihn 


’ € 


e.-Wirh.- - Eryallan 


Geſtern Abend wurde von der Cons 
bitorei des Hrn. Her zing im Thea⸗ 
ter bis zum Sperrſtize ein Geld⸗ 
beutel verloren Der redliche Finder 
wird erſucht, in gegen sine: gute Bes 
loehnung iu dee Expedition ds. DI. 
abzugeben. 





Ein arg qutes Piifteriiches 


Forte⸗Piand iſt ſogleich zu vers 


kaufen. Näheres in der Exp. d. DI. 


er Waſchen der Glace: ! 


Handſchuhe eme fichlt ſich eine 
Franzeſin, die dasſelbe in Pas 
ris auft Grandlichfi erlernt hat. 
Min bittet, die Handſchuhe mit 
” Beitänung des Namens im 3, 


; Diitr, Ir. 38 (Schüttgaffe) 





abzugeben, 
EZ 


Auf's Ziel Dreikönig wird eine 

geschickte und brave Köchin 

cht. : Näheres in der Expe- 
dition d. Bl. — 





| Breitag den 27.2. M. Vormittags 
10 Uhr werden auf der Aumüble 


2 die entbehrlichen : Defonomieges 


rathichaften, ald: ı Mübltwagen, 
1 Defenomicvagen, 1Pflua, 1 Gage, 
1 Handwagen, 1 Chaite, 1 bohe Si 
ter, 5. Sübe,. 2 Pierde,. einige meſ⸗ 


‚Ängeve Leuchter, gegen aleichbaare 
"Bahlung - Efrentfich 

J Kaufluſtige wina laden. 1 
Dige Malitaten beilen aus Wohnhaus, Hofraum, Scheuer, Stall, 


verſtrichen, und 





Am! 2: Diftritt Men 548 in der 
Mibe des Marktes iſt ein Logis vom 
zwei beigbaren Zimmern, neu einges 
richteter - Küche, Bodenlammern_und 
allen arwerfBrauemlichkeiten ſogleich 
oder auf Lichtmef zu vermiethen. 


Am Markte iſt ein mẽblirtes Zim⸗ 
mer am rinen ſoliden Deren zu ver⸗ 
miethen Raheres ind. Exped. d. BL. 

J . 4 Hi 2 4 


garſchaewoie Nr. 389 iR «in 
Aeive Hnmmer für emm Sch älfen 
ſtheevtich zu vermiethtu 


— — 

Ein durch Rohre geheitzt werdendeß 
Logis iR ar rinen Haundwirlégeſellen 
zu vermicthen im. ADiſic. Nr. 592. 


-—_— 





Ein; Serrnmaniel wird billig 
kaufen zeſucht. Näheres in ber 
uian d. D.. 


“| 
x - 
— — 
X 


Das nene Fränkifche Volksblatt 


tann nur — wird aber auch umnfehlbar — ericheinen, jebald auf zen Fünig« 
Hagen Bofterpeditionen, durch Boten, auf den won freifinnigen Bolkefrennden 
in Umlauf geſetzten Abonnerten» Lijlen oder durch portofreie Brieie bei tem 
Untergeichneten o viele Beſie llungen eingezeichnet fein werden, al$ zur Grüne 
dung und zur Sicherung dis Fortbeſtandes eines Tagblattes eriorderlih find, 


Defien Breis ift auf 1 fl. 30 Pr. vierteljahrig feſtgeſtellt 


tim gahlreiche 


Betheiligung und baldige Veſtellung bittet 


A. Oestreicher. 


Kettengafle, Nro. 25'/,, Würzburg. 


Herr Aſſeſſor Pelletier mit Frau. 


> ENT BIRD TEE) ati Ber Si na aan I: 
Nenjahrs-Gratulations-Entbinvungs-Karten haben gelöft: 


Herr k. quiedz. Manbeamter Zinn nebſt Gattin. 


Herr Domdechant Dr. Benkert, 


Re Sabina Broili, Kauimannd: WBittib. 


er? Advofat Dr. Friedrich. 


„ Negierungss Ruh Kuhn mit Frau 


Rentamtmann Degenbardt, 


f. Oberpoflamtd» Schretir Bock. 
Ammann Schöpß. 
Domfapitular Werner. 
Proieſſor Fröhlich mit. Frau. 


Mag. Rath Then. 


Mag-Narh Reder mit Familie. 
Mag Rath Lauck mit Familie. 


zur zz au Ii za a y © 


Sruftert, k. julius ſpital. Daupıfaffier und II. Pfleger. 
Iter Bürgermeiitie Dr. Bermuth 


. 


E. penſ. Mentbeamter Albert mit rau, 


Rexierunad: Rah Fröhlich mit Familie. 


Mag: Rath Treutlein mit Hamilie, 


Day: Rath Bornberaer mit familie. 
Uter Bürgermeifter Schwink mit Frau. 


(GForiſthuna folgt.) 
Würzburg, den 24. Dezember850. 
Der Armenpflegſchafts-Nath. 
Greö, HM. Vorſtand. 


————— 
Juſolvenzerklärung ded Karl Deppiſch von Surgerroth betr. 


M. E. Becker. 


— — — 


Karl Deppiſch Eheleute von Burgerroth haben fi zahlungeunfähig 
ertlärt, und Vorladung ihrer Gläubiger beautragt, um mit denſelben «in 


Erik: und Nachlaßgeſuch zu erwirken. 
welche Forderungen an 


Es merden daher alle birjenigen, 


Liefelben au machen haben, aufgefordert, ſolche am 


Mittwoh den 15. Januar 1551 Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelden, unter dem Rechtönachtheile, daß die Nichterfiheinenken 
dem Beſchluſſe der Mehrheit beiſtimmend erachtet werden follen. 


Aub, den 8, Dezember 1850. 
Königliches 


Landgericht. 


I 


Ber, Lor. 


Betfanntmachbung. 
j In Exekutionswege wird das fämmtlice Grundvermögen de# Biealer® 
ob. Faſel von Eibelfladt, beſtehend 





fielen, wie ſolche in dem öffentlichen 


Juni d. 38. beichrichen find am 
Mittwoch den 15. Ianuar k. Is., Nachmittags 2 Uhr, 


"wibetannte austwärtige Steihsliebhaber fi am Xermine über Samund und 
Vermögen durdp gerichtliche Zeugniſſe autzuweiſen. 
Dchſenfurt, den 2. Degember 1550, 


Königliches Landgericht. 
. an * 


auf dem Gemeindehauſe zu Eibelſtadt, 
nicht erreicht vourde, dem wiederholten 


merken unterſtellt, daß an dieſem Termine 
werth dem Meijtbietenden der Hinſchlag ertheilt 





in der Ziegelhütte und 4 Grund⸗ 
Ausſchreiben vom 31. Mai und 16. 


da am erſten Strichttermine die Taxe 
Verſtriche mit dem ausdrücklichen Der 


ohne Rückſicht auf den Schäungds 
wird 


Kaufdtiebaber werben hiezu eingeladen und Haben bie dem Gerichte 


öpffer. 


Das Neuefte in 


Sallkleider.. 


iſt angefommen . bei ‚m 
Carl Bolzano. 


Diendtan Abend wurde ven der 
Fleiſchbant kids zum Württemberger 
Hof ein arofer Schlüffel verloren. 
Mian bitter denselben ins ken: Exped. 
2. Di abjugeben, 


— [7000070000000 

Am 1. Diſtr. Ne 53 in der Erms 
melsaajje find zwei ſchön möhlirte 
Bimmer wegen Berſetzung u ver⸗ 
micthen, und fennen bie jum 5. Jüs 
nuar bezogen werten, 


(E8 werden im 2. Di» 
ritt Nr, 324 2000 fi. 
wegen toppelte Sicherheit 

> aufzunebmen gaeſucht. 

Chenter-Anzeige. 
Gajıipiele der ‚Derren Dora und 
CS chönftein. Freitaa den. 27. Des 
irmöber 1850, 5* Erjtenmale: 
Junker und Knecht. Gbäratters 


bild mis Gejang- ın 2Allen Don F. 
Kaiſer. 
Für die unglückliche Ftau mit 
ihren 10 Kindern. 
Transport 16 fl. 2% fr. — Don 
D.8, 24 fr.; nurlggit vertraut 24 fr, ; 
D. D. 18 6; D. D. aus K. ıfL; 
O. u fl.z A. B, 24 Ir; Una 18ke; 
von 2 Latein⸗ Schuleru 18 kr. z Ung. 
12 fr. ; im einer Gaſthausgaeſellſchaft 
15; Gottjegend 42 r.; Ua. 12 fr; 
©.%. ut; 5: B6.18 
tr.; 2. 36 r.; Una. 4 fl; om mei 
Kindern 50 fr ; von einer verehrlichen 
Studentemwerbintung 7 fl. — Summa 
36 fl. 4 fr. 


Fremden. Anzeige. 

vom 25 Deubr. : 
(Kronprinz von BDailerm) Mk. 
Frau 


Baro a." Trient, Maver a. Franffart. 
General 




















v. Beicyel, 

berg. — (Bitielsbader Hof) Mile: 
Belm a, Fürth, Bdert a. Rarieruke, Sen- 
a kn Erlen ——— er 

31 33 “ ’ 

ae a, Fronttart) enler 4 * 
Baton v. Paſſewid a. Brunatt, 
berg — a. =” Son - Ren: 
maier, Profeflor . Br Aubert 
e. Zimmern. Nuce, Pfarrer Fr 
Schweſter a. Mergentheim. 





Gehorsen. 
er 22 
ee. Wer, Bahr 
nechte-Wittwe, 83 Jahre all — Helaride 


D. gen, Gariner, 64 Junte alt. 


Druck von- DonitadsBaner in Wurzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Der Würzburger 
Stadt: und Laud⸗ 
bdote erſcheint mit Aus⸗ 
wahme ver Sonm- und 
Hohen Keiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

As woͤchentliche Bei⸗ 
lagen werden Samstags 
ein Extra: Kelleiien ; 
und eine Abbildung aus 2.0 
dem meuefen Bariier 
Mobe-Jeurnal gegeben. 


Dritter 








Der Pränumerationge 
Breis iſt monatlih 42 
Kreuzer, vierteljährlidy 
38 #reuzer. 

Inferate werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Schrift inik 
© Kreuzern, größere 
aber nad dem NRaume 
berechnet. Briefe und 
“Gelber werben Franco 

erbeten, 


Jahrgang. 





Die freien Conferenzen in Dredven. 


Folgende Bevollmächtizle find in Dreöden zu den 
frdien Conferengen anweſend: für Defterreih Fürſt von 
Schwarzenberg; für Preußen Minijterpfäfident Frhr. 
v. Mauteuffel und Gtaatdminifter Graf v. Alvensleben; 
für Bayern Miniſterpräſident v. d. Pfordten und geh. 
Legationsrath Frhe. v. Aretinz für Sahfen Staatdminifter 
v. Beuſt; für Hannover Staatäminifter v. Mündhaufen 
und geh. Gabinetärath v. Scheele; für Württemberg ach. 
Vegatiensrath Frhr. v. Neuraihz für dad Großherzog⸗ 
thum Heſſen Staatsminiſter Frhr, v. Dalwigk und 
Staatsrath Frhr. v. Hallwachs; für Drauuſchweig Staata⸗ 
miniſter hr. v. Schleinitz und Legationdrath Dr; Liebe; 
für Sachſen-Weimar Staatsminiſter v. Watzdorf und 
ach. Staatsrath Frhr. v. Friiſch z für Sachſen⸗-Coburg⸗ 
Gotha Staatsminiſter vw, Scebach; für Sachſen⸗Meiningen 
Staatsminiſter v. Wehmar; jur. Sachſen-Altenburg 
Staatsminiſter Graf v. Seuſt; für Mecklenburg⸗Strelitz 
Staatsminiſter v. Dertzenz; für Anhalt: Deffan Staates 
minifter v. Plög; für Anbalts Bernburg Kammerherr 
v. Krofigk; für Schwarzburg-Sondershauſen wirki. geb. 
Rath Ehop; für- Schwarzburg⸗ Nudolſtadt Staatsminifter 
v. Röder; für Meuß ältere Linie Kanzler Dito; für Reuß 
jüngere Linie. Staatöminifter Dr, v. Bretichueider; für 
LZubeck Burgermeiſier Bremer; für Frankfurt Schöff 
Dr. ‚Garnier; für Bremen. Bürgermeiſter Smidt; fir 
Yambıra Syndikus Banks, r 


‚a einem Artikel: des Schw. Merkur aus Wien 
heißt 08 u. As Wahrend in Dredden die dentſchen Dis 
plomaten verfammelt fein werden, um über das endliche 
Schickſal Deurihlands zu berathen, werden in Bredlau 
die Kürten zufammentreten, um über das Schickſal unfes 
ted Landes zu enticheiden.: Es 'verlautete zwar Anfangs, 


daß mur der Kaife und der König von Preußen in 


Breslau zuſammenkommen würden, um ſich gegenſeitig 


perſoulich ihrer Freundſchaft gu, verfichern, wir werden 
und aber nicht irren, Wenn wir behaupten, daß ‘jener 


-Bufammenkunft auch noch die Könige von Bayern, Würt⸗ 
; tmberg und Sachſen beiwohuen werden und daß Der 
Gegenſiand der. Befpregung außer deu gegenfeitigen 
Breundjajtöberheuerungen auch noch anderer. Art. pin 
wird, indem man chue Zweifel Das Ergebniß der Dreädes 


Freitag den 27. Dezember 


, 1880. 


nee Konferenzen perfönlich einer genauen Prüfung untere 
ziehen wird, um fo bald als mönlich dad ſchwierige 
Werk einer Neugeſtaltung Deutfhlands zu Ende am 
bringen. Bir dürfen und alfo der ſicheren Erwartung 
bingeben, in nächſter Zukunft. etwas Entfcheidendes zum 
vernehmen, 


KZagsnenigkeiten. 

Dad lange erfehnte Beförderungdrefcript für ‘die 
Aerzte unferer Armee it am 24. erichienen. Es enthält 
bier Grnennungen zu Stabsärzten, Barunter (wie bereitß 
früher gemeldet) Dr. Fr. Sommer vom 6. Chevaurlegerds 
tegiment beim 2. Armeeforpäfommando Würzburg , und 


«Dr. 3. Mahimeifter beim 2. Armeilorpäfommande; fers 


ner die Ernennung von fünf Regiments⸗-Aerzten Dter zu 
ſolchen Iter SL, acht Bataillonsärzten zu. Regiments arglen 
2ter. Klaſſe, 27 Unterärzten Ifter Klaſſe zu Bataillonds 
ätzten, 10 Uuterärgte Aer u ſolchen iſter Klaſſe. Er⸗ 
nannt wurden ‚6 Doktoren der Medizin au Unierärzten 


2ter Klaſſe. Unſere Garniſon berühren: Belörbert. wur» 


den: Der Regimentsarzt 2ter Klaſſe im Pten Inf-Reg. 
Dr. Theod, Dompierre zum Reg. Arzte Ifter Klaſſe, der 
Dataillendarit Dr. Mor. Dobelbauer vom 3. Anf.sReg. 
zum ReysArzte 2ter Klaffe im 2ten ArtillericsHeg. ; die 
Unterärzte Dr. Ed, Hildenbrand im 9. Anf.:Reg.; Dr. 
Ant. Komp vom 9. InfReg. im ten Art#eg,, Dr. 
Dapt. Bieifter vom 2ten Art.sMeg. im 6. Infani⸗Reg. ; 

Daraikondärgten die Unterärkte 2ter Klaſſe Dr. Zul. 

in von ber Commandantichaft Nürnberg im oten Auf. 
Reg. und Dr. Franı .Roth von der Kommandantichait 
Würgburg im sten Cheb.⸗ Reg. Ernannt wurden zu Unter⸗ 
Ärzten Ater SE. die Doktoren der Medizin Vr. Elias Mayer 
aus Würzburg: Bei: der Kommandantſchaft Nürnberg, 
und Dr, Wilhelm‘ Merkel, Soldat im o. Infe Reg. ans 
Zeiligbeim, bei der Gommandantfhaft Bürzburg. (Der 
Unterart 1. Klaſſe, Dr. Guttenböfer aus Würzburg, 
ward zum Bataillondarzte im 2. Jägerbataillon beförbert.) 


Nürnberg, 24. De. Nah einem Schreiben des 
Deicbtvaterd der wegen Ermordung der Wittwe Derrins 
ger zum Tode verurtbeilten Ehriftine Hilpert an. den Me⸗ 
hanifus Schaller dabier, welchen dieſelbe befanntlidy bor 
Gericht der Mitſchuld gejieben hatte, bat die Hilpert nuu= 


‚mehr geſtanden, die ſchreckliche That allein „am Sams— 


tag Bormittag” vollbracht zu haben, und ihren Deidhts 
vater beauitragt, Gerru Schaller wegen des ihm jugeiüge 


ten Unrechts in ſhrem Namen um Verzeihung zu bitten. 


‚Nach, allerköchſter Verfügung fol, bei den in..der 
Pfalz liegenden Truppen» Abtheilungen ſogleich Beur— 


* 


lauhung in der Art einttelen, daß tur den Feſtungen Lau⸗ 
dau und Germeröheim die Kompaanie Imianterie auf 
100 Dann, die Kompagnie Artillerie auf 50 und bie 
Genie-Rompaznie auf 60 Mann, bei den übrigen Gars 
wifonen aber die Kompaynie Infanterie auf 75 Mann 
vebuzirt werde. 


Der Verleger der „Speyerer Zeitung“, Hr. Kolb, 

iſt nach Überflandener einmonatlicher Haft von Franken⸗ 

nad Speyer zurückgekehrt und wird bdemmächit die 
edaktion diefer Zeitung wieder übernehmen. 


Die badifchen Kammern find biß zum 7. Januar 
t, 


Der Gememderats von Köln hat für das dortige 
Theater einen monatlihen Zuſchuß von 400 Thalern bes 


willigt. 
Deutfdland. 


Heſſen. Kaffel, 23. Dez. Die Befürdtungen, 
welche Mauche hegten, es möchte zu ernſten Streitigkeiten 
zwiſchen der neuen Einquartierung, den Bundestruppen, 
und der alten, den Preußen, wohl auch einem Theile der 
Drvölterung kommen, int alüdriher Weiſe nicht einges 
troffen und bis jet nichts Exrhebliched vorgefallen. Gi 

Ine Unarten verdienen Keine Erwähnung, Sn dem 
Mm e, mie fi Ruhe und Ordnung befeitigen umd die 
Meniteny der Beamten aufhört, follen, wie man hört, 
auch die Exekutionſtruppen bier vermindert Auerden, und 
Heute ift ihon eine Abtheilung Neiterei abmarjcgirt, der 
morgen Sinfanterie folaen fell. Heute ſah man die Difie 

jerforp8 aufs freundlichfte einander entgegenfommen und 

Er gegenſeitig Beſuche machen ſowohl auf der Parade 
ali in den Hotels der Generale. Es ſollen dabei von 
Denfelben die kameradſchaftlichſten Gefinnungen geäußert 
worden fein, und man zweifelt nicht, dag die Soldaten 
dieſem fhönen Beiipiele folgen werden. 

Kaſſel, 24. De - Geflern Abend Hat ein Zufams 
menſtoß zwijchen Dayeın und Preußen flattgehabt, deſſen 
Urſache und Verlauf mir nicht näher bekannt if, und 
worüber ih nur in Erfahrung babe bringen können, daß 
«in bayer. Soldat von einem Preußen durch den Räcken 

worden it. — Gin Bataillon ded 6. bayer. 
nfanterieregimentd iſt heute wieder abgezegen, und ec 
werden demſelben die übrigen bayeriſchen Truppen in ber 
Kürze nachfolgen. Die Beſetzung der Stadt wird ben 
Dlmüger Stipulationen gemig auf ein Bataillen Preus 
Ben und Defterreicher beſchränkt werden. Es ift von Hrn. 
©. Bender, der wieder hier eingetroffen it, energiſch auf 
Das Abziehen der Bayern nedrungen worden. — Ueber 
Dad Verhalten der bayerifchen Zn hört man nicht 
Die mindene Klage, fei cd, daß fie befler ſind ale der 
ihnen Pr ee Ruf, oder Daß fie eine Ehre darein 
ſetzen, diefen Ruf zu widerlegen. Sie zeigen im Allar⸗ 
weinen ein gemüthliched und befcheidened Benehmen. Die 
Exckutionen haben heute begonnen. Es erhielt der Ober» 
bür Hartwig vorerfi 25 Mann Deflerreicher 
und jebed andere Staatärathäglied 10 Mann, Dich iſt 
in der That um fo auffallender, al® der Stadtraih, eine 
rein ftädtiiche Behörde, gar nicht in der Lage iſt, ſich 
über bie Itigkeit der Septemberor amt⸗ 
lich aus zuſprechen. — Die bayeriſchen und öſterreichiſchen 


Dffiziere haben durch eigne Anſchauung nachgerade eine 
andere Anſicht von unſern Verhältniſſen wg . * 
Au 


— offen das Peinliche ihrer Lage 

zeimerfjeugen mißbrauchen laſſen zu müſſen, ein Amt, 

das dem wahren Deruf des Kriegers fo ſehr widerſpreche. 

Fi babe aus dem Munde bayerifcher Difigiere den newes 
Schritt de# ———— als einen in⸗ 

konſequenten und unwũrdigen entſchieden tadeln hören. 


Sachſen. Leipzia, 23. Dezbr. Das Kriecgs⸗ 
wainifterium Hat unterm 23, Deibr. folgende Sekannt⸗ 


machunq erlaften: „Mit Hingebung Kar das ſäachſiſche 
Bolt fon jetzt Opfer gebracht, die mit der dringend 
gebotenen Mobilifirung der Armee nach allen Richtungen 
bin nothwendig verbunden waren. Sie nalten dem Das 
terlande und feinen theuerſten Intereſſenz fie nalten, Das 
au behaupten, was wir befigen: die kohe Achtung, mit 
welcher in ganz Deutfchland der Name unjerd Baterlans 
des genannt wird. Se. Maj. der König hat den unter» 
xichneten Minister befehligt, allen Denen, die jebt dem 
Kriegdministerium bei Ausübung feiner ſchweren Pflicht 
unterftüend Die treue Hand gereicht, allerhöchſtihren wars 
men Dank audjmiprechen; warmen Dank zu fagen auch 
Denen, die mit patriotifhem Entgegenkonmimen die Lage 
der braven Truppen in den lebten Wochen theils durch 
die Art der Aufnahme felbft,. theild durch die freimillig 
ihnen gewährte Verpflegung nah Kräften erleichtert has 
ben. Der Kriegsminiſier ſchätzt ih alüdlih, der ehren» 
vollen Pflicht genügen su können, feined Königs Dank 
den treuen Unterthanen auszuſprechen.“ 


Preußen. Berlin, 22. Dezbr. In orientirten 
Kreifen it man überzeugt, daß die entſcheidende Wen—⸗ 
dung der Dreddener Gonferengen fih in drei biß vier 
Zazen herauäftellen werde. Deflerreih und Preußen bes 
finden fig in voller Einigkeit, was den Zweck der Cons 
ferengen betrifft; fie befinden ſich eben fo in Uebereinſtim⸗ 
mung, maß die der Gonferenz zu machenden Vorlagen 
angeht. Alein noch iſt ed unaudgefehten Bemühungen 
nicht gelungen, die Großmanhtdideen Bayerns auf das 
Gebiet einer nüchternen, der Situation und den Verhält⸗ 
aiffen Diefed Staated angemeſſenen Bolitit zurückzuführen. 


Berlin, 23. De, Der kurfürſtlich heſſiſche Ges 
fbäftötriger am bieiigen Hofe, gr v. Döruberg, iſt 
wieder in Berlin eingetroffen. an darf ie | der 


Wiederanknüpfung ded wffliiellen Verkehrä zwiſchen der 


Fönigliden und der kurheſſiſchen Regierung entgegenſehen. 


Die Neue Preuß. Zip. teilt nachträglich Folgendes 
über de Sfnitruftion mit, welche der preuf. Bevollmäch⸗ 
tigte für die Warfchauer Gonierenzen durch den tamaligen 
Minifter ded Auswärtigen, Den. v. Radowitz, erhalten 
bat. Danach follte die Bars der Verhandlungen mit 
Deſterreich preußifher Seits fein: 1) ein Bundedorgan 
nah dem alten Stimmverhältnig; 2) die Trennung der 
leziölativen und der erekuriven Bundeszeiwalt; 3) die 
Exekutive an Preußen und Deſterreich allein übertragen; 
4) Gleichſtellung Preußens und Defterreihd in Deutſch⸗ 
land; 5) der Eintritt Defterreigd in den Bund mit je 
vielen Provinzen, ald es tür qut befindet; 6) die Des 
feitigung jeder Volfärepräfentation beim Bundes-Gentrals 
Drgan, falle Deſterreich dieß fordern follte; 7) Anerkens 
nung deö freien Linirungdrehtd innerhalb des Bundes. 


Defterreich. Wien, 31. Da, Der Rütmarih 
der Faif, Truppen aus Böhmen dürfte moch im dieſen 
Monat gänzlich beendet fein. Die Grängbataillone eilen 
in ihre Heimath, mo fie noch vor Neujahr einzutre 
boften. Mit einiger Sicherheit ſchließt man aus dieſen 
Vorboten ded Friedens, daß das ändnig mit Preus 
hen ein eben fo inniged geworden, als vor dem ereiguißs 
reichen Jahrt 1848. 


Dem Vernthmen nach id wieder mehreren ungari⸗ 
ſchen Flüchtlingen die Bewilligung zur Rückkehr in die 
Heimaih ertheilt worden. Briefen aus Konſtanti⸗ 
nopel befinden ſich unter dieſen der Bizepräſident des 
ungariichen Meichdtand , Almafy , umd der geweſene Mes 
daftcur der Raaber Zeitung, Rihard Noiffer. 


a rc der Bahr 
x u 40sfl.s ne fin 
die Hanptaeininnfte auf —— Numern gefallen: Wr. 





— 


389 fl. 400, Nr. 10453, 13789 jede fl. 100, Nr. 19097 
fl. 500, Mr. 35031, 37583 j’te fl. 100, Nr. 41403 fl. 
200, Rt. 45111, 46906, 47679, 55590 jebe fl. 100, 
Mr. 47738 fl. 500, Nr. 54987 fl. 208, Mr. 55347 
fl. 1500, Nr. 72893, 81375 , 81602, 84081, 92433, 
93040 „- 99388 jede fl. 100, tr. 66715 fl. 3000, Mr. 
72385 f. 40000; Nr. 77016 fl. 400, Nr. 91583, 108777, 
112915 jebe fl. 400, Nr. 118150 fl. 200, Nr. 118968, 


17157 11.500, 
können 
geſehen werden, 


132078, 140729, 151500 jede fl. 100, Ne. 156960, 
161295 jede fl. 200, Nv121509 
fl. 500, .Nr..127626 fl. 1500, Nr 160243 fl, 100, Nr. 
Die Mumern der Beineren Geminnfte 
der Erpedition bei Stadt» und Landboten ein⸗ 


fl. 8000, Re, 126550 





Merigirt umb verlegt von Th. Bauer 





Antündigungenm. 


Am Donnerftag den 2. Januar 1851 und die folgenden Tage, , 


ededmal früh 9 Uhr anfangend, werden im Haufe des Lnterzeichneten zu 
Beratheim, f. Laudgerichts Arnjtein, an den Meifibietenden aus freier Hand 
egen baare Bezahlung öffentlich verfteigert: Zwei gelbe Kühe umd ein Kalb, 
ein Paar hellbraune Pferde, 6 Jahre alt, 15 amcrikaniſche Hühner, ein neuer 
eiferner Achswagen fammt Leitern und Mifibrertemn, ein neuer drug eine 
ganz gute Egge, zwei Fuder Beratheimer 46er Wein, drei Fuder Meteröhäufer 
46er Wein, ein Fuder Bexgtheimer 49er Wein (drei Fuder Faſſer werden 
auch dazu gegeben), awei Rufen, eime Wanne, ein großer Wafı hub, etliche 
Eleine Zuber, ein ganz meued Kanape, ein halbes Dutzend gepoljterte Seffel, 
wei ladirte Tiſche, ein runder und eim wiereiner, etliche kleine Tiſche, 20 
he und Odpfenkerten, ein Paar neue Dchſenfoche, ein nanz qutes Fuhr⸗ 
gefchier, ein gang neues Ghailengeichirr, zwei Vogelkörbe, etliche Tafeltiicher, 


—* ganz große Spiegel, etliche kupferse Häfen; und ein kupfernes Waſſer⸗ 
27 z 


chiff, cin Rreautftücht und etliche Krautſteine 
gute axoße Wagenleitern, wozu Liebhaber Höflichft eingeladen werden. 
Bergtheim, den 20. Dezember 1850. 
Balentin Zeisner 


in Bergtheim. 


> 





— — Haartinktur, als unſchädliches Färbungsmittel 
für araue und weiße Haare von mehreren Medicinal-Behörden geprüft und 
genehmigt, & 1 fl. 45 kr., empfieblt 


Rom & Wagner. 
Gläubigerladung. 


Der Ortsnachbar Johann Mees jung von Laudenbach hat auf Zus 
ammenruf feinee Gläubiger angetragen, um mit folden ein Zahlungs 
bereinfommen zu trefien. 

Es merden daher deilen ſämmtliche Gläubiger zur Anmeldung ihrer 
Forderungen und zur Berathung und Beſchlußfaſſung über das weiter eins 
auleitende Verfahren auf 

Mittwoch den 13. Iauuar 1851 früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß die nicht amgemeldete 
Forderung bei Erledigung des Schuldenweſens micht weiter beachtet, ber 
nicht erfcheinende Gläubiger aber ald dem Defchluffe der Mehrheit der ers 
ſchienenen beitretend amgefehen werben wird. 

Karljladt, am 29, November 1850. 

Königliche Landgericht 
Büttner, Zr. 


Sekanntmachung. 


Im Folge einer Hier anhaãngigen Unt d ein baum⸗ 
wollene geſtreifte Se eine —— en Knöpfen r gr“ 








baummollened Hemd, xoth aexeichnet mit H, H, 6. und ein großer franzö⸗ 
ſiſcher Hausſchlüſſel, defien Kamm etwas aebogen iſt, eingeliefert worden. 
Dr den einen oder anderen dieſer Gegenflände Anſpruch macht, 


wird aufgeferbert, ſich in meinem Geichältds Zimmer einzufinden, 
Würzburg, den 24. Dezember 1850. 
Der Unt ichter 
am Tönigı, Kreis anb @tebtgerichte babier. 
Hoch. 


. Horn geiafte Brille 


Gefelliger Berein. 
Samstag den 28. Dezember 
Abends 8 Uhr ſtatutenmäßige Plenars 
verſammlung des Sängerkranzes. 
Der Vorſtand. 


Das Neueſte in 


Ballkleider 


ift angefommen bei 
Carl Bolzano. 


— ——— — 

Eine Ente iſt zugelaufen und kaun 
in der Semmelaſtrahe Rro. 147 ab» 
geholt werden. 


Am 26. Dejember wurde nächſt 
der proteflantiichen Kirche, eine im 
ille in der’ Hälfte 
ded Fuiterals verloren. Der tebliche 
Finder wird gebeten, diefelbe gegen 
eine Belohnung in der Erpedition 
d. DI. abzugeben. 





Es wird eine mit aquten Zeugniſſen 
versehene Köchin au’ Land ge 
fudet. Näheres im 3. Diſtr. Nr, 73, 
parterre. | 


Eine Keine Familie fucht ein Logis 
von drei Zimmern nebft Küche und 
fonjtigen Erforderniſſen ſogleich oder 
auf Zichtmeh zu bezichen. Näheres 
im 2. Diſtrikt Nro. 509 näcft dem, 
Holzthor iãalich von 12—2 Uhr. 


Ein mit guten Zeugniſſen verfehes 
ned gebildeteß Frauenzimmer 
wünſcht auf das Ziel Dratönig eine 
Stelle ald Ladens oder Stubenmäd⸗ 
hen anzunehmen und fickt micht de 
anf großen Lohn als auf ordentli 
Behandlung. Näheres in der Exp. d. BL. 


dein Sendung Hübneraugen» 
4 after von Gebrüder Lentner aus 
yrol ijt wieder angefommen, und 
mied jedem Leidenden empiehlen. 


N. Kaufmann, 
Am Miarkte ift ein möblirte® Zims 


mer am einen foliden Herrn zu were 
mieihen. Näheres in d, Cxped. d. DI. 





1‘; 
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Das Alerncneite in Ballbäubchen und Eoviffuren, offene Ehe: 
mijetten, feine Krägen un Aermeln, Pariſer Negligehäubchen 
und Strupphüte in den beiten Stoffen, dußerfi bi lig, empfehlen 
wir für Damen und Kinder zur geneigten Abnahme, 


K: & Ph. Goeldse!midt. 
Schuitergafie. 


Geffentliher Dank. 


Für die nefpendeten Gaben, womit den armen, unglücklichen Taub⸗ 
Rummen cin fo fchöner und freudiger Chriftabend bereitet werdeu_fonnte, fei 
biermit der inniajte Dank ausgeſprochen. Möge Gott dad Dankgebet, 
welches. die hocherfreuten Zöglinge bei dieſer Gelegenheit für ihre Woblthäter 
zum Himmel ſchickten, erbören und die edlen Menſchenfreunde in reichftem 
Mafe belohnen und ſegnen! 

Würzburg, den 26. Dezember 1850. 


Der Borftand des Taubftummen-Inftituts. 
Bummel, Sfnipefter. 


Gelchäfts-Empfehlung. 
Unterzeichnete beebrt fib , dem verebrlihen Publikum ergebenft anzu—⸗ 
gelan, —* fie das Geſchaͤft ihres ſel. Mannes unter Leitung eines geichicten 
erkführers, Ep. Reder, fortſühre und bittet um geiallige Aufträge. 
Braun, Schneidermeiſters-Wittwe. 
2. Diſtrikt, Lochaaſſe, Nr. 18. 


Neujahrs⸗Gratulations⸗Entbindungs⸗Karten haben gelöft: 

ran Rithin Bampart. 

re Gerichtsvorſtand Häder. 

penſ. Regiments⸗Beierinärarzt Dit. 
Domktapitular Dr. Flag. B 
Magiſtratsrath Wahl. 

en Dr. Ungemac. 

Recht anwalt Dr. Warmuih und rau, 

Kaufmann Julius Weir.‘ 
Wanhandler Nöfer urit Familie. fee 
. DberpoftamtesSefretir Theodor Lamcy mit Ftrau. 
Frau Hofrärhin Epindler. 

here k. ae — Univerfitätös-Nentbeamter Sauer, 


wm.‘ 


Een 2 


Finan⸗Rechnungb⸗Kommiſſar Sauer. 
- .y- von Etin,. 
Le chevalier Sangrain. ' 

Bere E. quiesz. Kreis⸗ und Stadtaerichtsrath Mundorff. 
nr, Kreide und Stadigerichtsrath Muller. 
Metzgermeiſter Hirſch Fleiſchmaun. 

“Frau Bolongard: Crevenna, Wittwe. 
er J. A. Bolongaro⸗ Etevenna mit Frau. 

I. Bolongaro / Crevenna mit Frau. 

‘ Dr. & Adelmann mit Frau. 

Domprobſt Ferd Diened. 

Domkapitular Müller. 

Realerungsraih Martinengo, 

Ptibatſer Edmund Scharpff. 

Gauptzollaͤmts Verwaltet Ruf mit Familie. 

Welnbaͤndler Wuſtefeld sen., mit Frau. 

k Unlberſitats⸗Proieſſer Dr. Reuß mit Gemablin. 

3 Sabina Köhler, Weinhändlers⸗Wittwe, mit Töchtern. 
BSetr Guterbeſtaͤner Bir mit Ramilie, 4 
"Frau Pb, Müller, Kanzleidirefrers: Web. 

nn ’Pr. Müller, PBrivatdecent. 

Kran Appell. Sher.-Märhin Bonk 

Herr Regierungs Direktor Stöhr mit Gemahliu. 

. (Foriſttzung folgt.) 
MÆWur burg, den 277 Deaember 1850. 

Der Armenpflegſchafts-Rath. 


Gres, I. Vorſtand. 


aaa ah 


M. ©; Beier. 


liedertaſel. 


Morgen Samstag den 28. ds. — 


Probe. 
Der Ausschuss. 


Wittelsbach. 


Montag den 30. Dezember Abends 
7Uhr im kleinen Saale des Thea- 
terhauses: Plenarversamm- 
lung. 

Tagesordnung: Jahresbericht, 
Kechnungsablage und Wahl des 
Ausschusses für 1851. 

Der Ausschuss. 


Den Verlauf meiner mouffirenden 
Franfenweine vejorat fortmäbrend 
und allein die C. A. Kinziuger'ſche 


Handlu 
4, Siligmülker. 


Kemand wünſcht Linterricht in der 
Geometrie zu eribeitn Naͤheres 
in der Erpedition d. DI. 


EEE ERSTE NER 
Es wird eime baieriihe 31/, ptige 


Dbligation zu kauien geſucht. 
Naͤheres im der Exped. d. DI, 








Zum Frankfurter Journale, 
N.Würzburger Zeitung, dann 
dem Stadt: uni Landboten ſucht 
man mit Seginn ded nachſten Jabhres 
Mitlefer. Naheres im 1 Dirt. Nr.200 
täglid Mittaas zwiſchen 1 und 2 Uhr. 


Für die unglüdlibe Frau mit 
ihren 10 Kindern... 

Transport 36 fl. 4 fr. — Don F. 
Be Ung. 30fk.; 
J. K. 12 fr; der Reſt von Sens 
prendre 36 fr.; Una. 30 fr.; Ump. 
2:5. 6 M. S. 1 il. — 
Summa 40 fl. 58 fr. 


—— —— 
vom 26 Dezbr 

(Adler) Neubauer, f,  Haupfmans, m. 
Fa. a. Graf. Buſchmanun, Kaufmann a, 
Bremen, — (Muff. Hof) Hiller Kramer 
a. Mauchan, Lahmeder a. Frankiurt, en 
son da.ı Leris, Bentier, m. Kam. m, Bed. 
a. London. — (Shman,) Kite: Mängel 
a, Bavreufh, Reh a. Nürnberg; Meintel, 
Verwalter a. Dafenlchr. Bünpert, Park. a. 
Berlin (MWittelsbadher Hof) Mike: 
Bollig a. Schwelnfurt. Barthel a. Grlamgen. 
v. Heuberg, Oberferſtmelſter a; Meicheläbef. 
Ritichel, Biltenant im 12, Inf.-Regim, « 
Sanvan. rel, MWeinhändler a. Galjungrz, 











Getrante 
Im hohen Dom: era 
Erbatian Hinfel, Pfentamtsviener, mit Mar 
gareiba’ Feſer aus Kiffingen. 
Karl Siegert Raffrtier, mit Barbara Ban- 
meiler aus ‚Homburg. 


* Seſtorben. 
Moargaretha Hontligut, 4.Aenate alt. 





Druck von Donitads Bauer in Würzburg. 


Würzburger Gtadt- und Landbote. 


Dr Würzburger 
Stadt: mund Band: 
bote erfcheint mit Aus. 
nahme der Sonw- md 
hoben Reiertage täglich 
Abende 3 lhr. 

As woͤchentliche Bei- 
lagen werben Gamstags 
ein Extra: Kelleiien N 
und eine Abbihung aus m — 
dem aeueſten Barlier BE 
Mobe-Jeurmal gegeben. 


Dritter 








Der Pränumeraftonss 
Preis if monatlih 1® 
Rrenzer, vierteljäßrli 
36 Srenger, 

Imferate werden bie 
breifpaltige Zeile ans ge⸗ 
wöhnliher Schrift mik 
© Sreujern, größere 
aber nah dem NRaume 
berechnet. Briefe und 
Selber werben franco 
erbeten, 


Jahrgang. 





Ar. 308. 


Samstag den 38. Degember 


1850. 


Einladung zum Abonnement. 


Mit dem 1. Januar beginnt der Stadt: und Landbote einen nenen ——— die unterzeichnete 


Verlagshandl t et fühlt, bie bisher dem Blatte wenbete re 
er — Mo — ———— age — 
ergebenſt einzuladen. Leider ſieht ſich die Verlagshandlun "Burg ie ben 
a 
— erg Erin a bemfelben — der — 
ve gt, den onnementöpre — 1 nuar an 
% 3b, vier äbel fe, halbjährlich 1 


—* nad denen bie Gebühren für bie Expedition eines 


lich | 15 vierteljä 


enden Preiserhöhung reiht fe 


— —— Be ni Art —* — man ir ge Erhöhung des — eg genig m 
e Geb für Inferationen, zu welchen ver Stabi: 


geftellten 
unbilli —* wird 


eilnahme ihren wärmſten 
um Abonnement für das nä Jahr 
olalblättern fo ungünftigen Poſtverhaͤlt⸗ 
dem Verleger, unb zwar mit 25 Pro I 
a eine te} des —* —— 


she 


adt · umb Landbote immer no ben im Preifi 
und Landbote wegen feiner großen 


a ganz befonders —* * bleiben unverändert, und betragen wie bisher für die dreiſpaltige Bi 
sk, m die zweifpaltige 4 fr., und für bie durchaus laufende & fr, 


mit Ausna 


der Sonn: und 
Seeiguife ba er Sonn; und böchiten 


8 @rfcheinen einer Grtrabeila 


Derfelbe ringe wie bioher von Zeit zu Zeit vie 


Anlehen und zeigt am Ende eines jeden Monaté an, wel 


Diatte wird ferner wöchentlich das Extra⸗Fe 


bisher au uferorben lie 
onntagen veranlaffen, 
Berloofungsrefn tate von ins unb —— — 
Verlooſungen im nãchſtfolgenden ſtattfinden werben; dem 


Der Stadt- und dandboie wir vom 1. ——— an mit ganz neuen Lettern gedruckt, und erſcheint, tägl 
Bejertage, Br wen nicht w 


leifen als Untersaltungsblatt nebſt einem lithographirten Mode: 


blatt, einem Rebus und vierteljährig * aroer lithographirter rufterb bogen für weibliche Arbeiten ale 


regelmäßige Beilage beigegeben. 


Bonitas : Baner’fhe Berlagshandlung. 





Meueftes aus ansehen: 

KRaffel, 37. Dabr. k. Hoh. der Kurfürſt 

— Ar eben hier eingetroffen. Gelee Fo antmelende 

ſche, E.preußifche, E. banerifche und kurfürſtl. 
—* Truppen waren in Atoßer Parade aufgeflellt und 
defilieten vor dem Kurfürſten. Die beiden Herren Goms 
miffarien, alle Behürden und die re der vorbes 
merften Kruppmabtheilungen wurden bon Er. E. Hoheit 
empfangen, 

Kafſel, 26. Dez. Heute Mittag trafen die Kur⸗ 
fürf-Sufaren, die veitende Batterie und das Leibgarde⸗ 
Regiment hier ein, ine zablreiche Bevölkerung und die 
eich verweilenden höhren öfterreichifchen,, preußiichen und 

ſchen Difigiere waren ihnen eine Strecke Weasß ents 
egengenangen. An dem Frankſurter Thore empfingen 
e die Renimentömufifen deb 13. preuß. und 11. bayer, 
Regiments DieRurfürit-Öufaren wurden von der Menge 
lautlo8 empfangen; al® aber die Artillerie und die Garde 
einrücdten, empfing fie ein lautes Hurrab, welches fie 
bis au Ihren Gafernen begleitete, Die achen murben 
aldbald von der Garde bezogen. — Die Zwangsmaß⸗-⸗ 


regeln gegen die Behörden follen in Folge einer Wei 
aus Wilgelmöbad eingeftelt fein. fan 


‚Aus K ‚2. © ——— 
iſt — He In Sande — — 
ae 


he gt 
schen Behörden, in 


melteren MR 
fr die hörige Beiol Ba . es en 
e o afıbar gem 
und — EN en Dienfllompetenz, dahin 
wirken, daß alle Contraprmtionen dagegen zur Beſtra⸗- 
gezogen werben. —— beauftragt der Unter⸗ 
— ei Herren Bejirködiretoren des Rurfürftenihumd, 
Diefe Welfung und mung gchörig befannt machen 
zu laſſen, 8* en die ihnen — Bermaltungde 
und Pollzeiftellen, ferwie durch die Genbarmerie alle 
noch ergebenden Renitenzfäle and Gontraventionen bem 


Siortöant 6 re nr 
slorsnnzt ons -Untti 79 desit | 
Unterfertigten unmittelbar zu melden,- damit wegen der ſchen Gefangenen eine außerordentlihe Sitzung dieſes 
ſtrafrechtlichen Behandlung das (Erforderliche befohlen wer⸗ Gerichtshofes anacordnet und deren Gröffnung auf dem 
den * Dr De. — werden “re 15. Jauunar nächſthin firirt hat, j 
angemwiefen und ermächtigt, mesen enösmerferderlichen * * *c— — 
— der. Bundedtruppen fich an den Umerfertiguen „Diiendad,y abr. Heute Nackt um ı Uße s 
ode an den nachſen Deisgungsfonmanpänıen zu mgrten , Mupte Die hieſiat hrücke wegen bei Treibeijed ‚ab, 
und, —59 — Ru ei; über den Voll⸗ gefahren werden, 1 er “ u. r 
au und Erfola Fpegielle Meldung zu machen. Kafiel, ua, Die nlötlih Linabtrekene 
Mr De: 1850. Ad Bundestioilfommijlit für wie gap BT. 24 Di püb aa alas 
kurheſſ. Angelegenyeitän: Graf v. Seiniigen, Feldmar⸗ daß der Mötin hrute-bereitih art mit IB Ang ud die 
Tegallientenant.n" * * * * mußte: Auch mit· dee 
" Kaffel, 25. Dezember.r In den Gantonnements Dampfſchifffahrt iR ed wor ber Hand borikbek ,» inder⸗ 
—— Kaffel ſowohl ais auf Bene morgen von bier. da8 lehrte Dampibontsabachen: wirden „>= 






Lande, herriht fortwähren® die arößle Ruhe. Sleine s.. 2 m 
Dislofationsveränderungen gehen wohl öfter vor. So Deutfhlant, wu ! 
wmarfchirte, geitern eine zwölfpfündige Batterie durch Kaſſel. Sacbfen. Dredden, 21. Dezbr. Beiden Gier 


„Heute gimas nachdem voraeftern zwei Schwadronen Chevau⸗ garniionirenden Truppen Haben geiler die Sartegun 
legerd, geſtern ein Bataiflom abmarfchirt war, beute eine aen“beronnen: Diefetben erſtrecken fih vorläufig auf Die 
Holen he. Furfürftiche © Kurfürfts Öwiarert —— Dam Marten © 

ollen die kurfurſtliche Garde und Kurrürfte in Dep geaeumarkig 1000 Mann jtarfen Bat i 
Kaffel. eintücken, wo man auch dieſer Tage das Minijter Rn ram werden Soll, jo daß er 84 
rium uud namentlich übermorgen am freitag den Kurs und Unterorfigiere die ComBaanie dou 350 auf 75 Mann 
fürften jeleit erwartete, n sad. dem, Allen ang * Reitcrel und Artillerie werden 
auf eine baldige vollige Ausgleichng ber bisherigen -fo ¶ Bien m 197.Dy. beginnenden Berjteis 
ſchl irre, was jeden Vaterlands ſreund nur gang absujhanender Pferde in. ühmlichenı Maßſtabe die 
fremen kann. | Bart *8 Rau aubumgen eintreten. Bis zum 31. Dez Dürfte bie 


"Ad fiherer Quce kann das Gieküberbreitete Ges „ Demobilifirung der Mrmiee als vollendet angeichen wer⸗ 


rucht vow der Abreife DB Pönigl: prewg) Commiljärius, deu Fünnen. : ——— 
Generallieutenant v. Bruder, und’ dem Eitzrucken, reife. Nachträqlich noch einige genanere Mitteilungen über 
der Ruͤckkeht preuß. Truppen Hierher,’ als ein arumdleie® die Erbffnung ver Gonierenzem Die Aufforderung, ihr 
bezeichnet werben. General v. 6 befindet ſich forte" beizuwohnen, war an die Sevollmachtigten durch daß tal. 
während ‚mit, ach. Sefretär Auf "da ie, und if eiftiaſt jächiifhe Minliteriinm‘ des Huswärdigen außifefertigt s dem -- 
bemüht, eine, möglichjt beide Theile’ b feiedigende Löſung Schreiben war ein Zettel beigelegt, der durch die Worte 
der schwierigen Lage der kurh. Angelegenheit herbeiius "die Herrin Miniſter deu Deiterreih umd Preußen wer⸗ 
führen, fomeit folche nicht der Dresdener Eonfetöng vor⸗ den in Uniiorm erſcheinen,“ die ämgere Etikette beftimmee. : 
behalten iſt. * Ju DE La —— hielt (an —— ———— 
0 . LEE doch To, dan den: Dresdener Conferenzen der Blag aeben 
br 10 — an ET — —Aã— — ale. ihr Zweck die 35 
Sm Keiendminierinm it die Büdung bar 2 muene der Dumdesverfaffing auf geſtalt wurde augerdem Prach 
Sigerbataillond Serhloiien worbeu,. ſo dag die Armee ee. feinen Dank gegen die ſachſiſche — 
Tünjtia 6 dergleichen Batailone zählen inird. Bereltwilligkeit aus L: mit der Re die Zuſammenkunft in 
ie 4 ihrer Hauptſtadt aufgenommen. Darauf! ermicberte - jus 
=> Ar fait ſämmtlichen Ortſchaften von Bamberg Über  mächit der ſachſiiſche Dliniter, De v. Beuſt, und erinnerte 
Schweinfurt ſowie über Detlelbach hieher Bid auf 2 Stun⸗ — daran, daß Sachſen gerateram meiden unter! der Ü 
den von unferer Stadt find Öferreigiihe Truppen ange- Uneinigkeit in Deutichlaud gelitten Habe. Nach ihm ſprach 
fagt und areehrtheild send aufjlängere Hr. dv. Dlanteuffel über die Nothwendigkeit, fih zu tini⸗ 
Zeit in Cantonnirung verbleiben follen. Ein Korrefpoits gen und die anerfennendwerthe Bereitwillinfeit der eimges 
dent · der Bamberzer Zeitung -wom- Iintermain, - melseez-- ihre. ächti pie 
Disfes — einen Beſuch im öfterreichifchen Hauptquartier fenden. Eudlich ergriff auch Miniſter von der Viordten 
in Kiffingen gemacht hat, berichtet, day dort alle Come’ "das Wort, und erinnerte an die Walldrertretung für 
mandeurs ſowohl wie ihre Unterzebenen ſich hochſt aner⸗Dieuiſchland, indem er daran mahnte, dem Vunſche "und 
kennend uͤber die wahrhaft —— and Brtmalıne, Berlangen der Nation Nechnung zu tragen. , Damit: {bloß 
welche ihnen bei- ihrem Marie durch Bamberg zu Theil... die Reihe der Reden, obwohl Bem nichtd im Wege land; ' 
wurde, ausgeſprochen haben. Richt mindere Anerkeumung „ dag fie noch verlängert und auch. von audern Bevpllmäds- 
findet im genanntem Hauptquartier auch die unermütliche , tigten das Wort beanſprucht warde. Ein tiaeıulicheh.: 
Thätigfeit, Zuvorkommenheit und Gewandtheit, jedem + Prafivium war nicht vorhanden, doc Lieat «8 Taktiich im 
Miijverläudnite vorzubenzem, vom Seite des bayeriſchen den Binden des Fürſiau Schiwarzenbenn-s. mon dem auch 
Marihlommijirs, Deren. „Reaierungsaiicher Buchner, ; die Feſiſehzung der eriten ordentlichen Sigung nach Den 
welcher vom Danbera au ‚Die Colounen begleitete. ı Feiertagen. am 27. d. Mis. außgcht. -, 32 Inter 


. Mürtnbera, 26. De. Wie ſchon worgeflern, 10 MPreuſßen. Berlin, 24. Der Mit Bezug auf 
zog auch geſtern wieder, ein großer öſterreichiſcher Park Die durch Die Thronrede in Ausſicht geſtellten nothwendi⸗ 
hier ein, der in der Mihe der Stadt die Nacht Über aufs gem neuen Flnamzmaßfregeln Hören wir, daß zut Deckung 
geſtell wurde. Ein Theil! davon Fäntmt “einen Batterie des bedeutenden Betrags der Mobiliſirungekoſten in der⸗ 
wandte ſich nach Franken, mißtend-ber andere die mörds Weiſe wird verfahren werden, daß von" der Regierung 
liche Richtung einſchlug [en en Erin * —— zu ereiterden Schuld zu 

he j — Br PR} j rn; al® dieſe ſelbſt allmälig zu tigen, eine Ethöhuug 

Die „Biälger: Zta:t ſchreibt aus Zmeibrüden,s zz jahrlichen Budgets um est fiber ie Million iten 

24 Dei.z Jh wile Siege benachrichtigen, dab das Fal,. Vorfälar gebradt werden wird * , 

Appell au ous gericht untern geitrigen verordumt hat, Tab. F ed 

tAburtheilung der nach dem Urtheile des Kaſſatious⸗ Der „Staat anzeiger emihält, einem Gaadenalt⸗ der. 
Hofes vor das Sprzialgericht verwieſen bleibenden politis König Hat denjenigen Perfonien, welde in Folge der 


Mobilmachnn Dee Aee bis zum 10. d. Mis. in den 
aktiven Dienft Jetreten und von den Eivilgerichten wegen 
eines vor denm Eintritte in den altiven Dieuft verübten 
Vergehens zu einer Fgreiheits trafe im höchſten Mage von 
ſechs Dlonatem ober au einer Geldſtraſe im Körhiten Mrs 
trage von hundert Thalern, ſedoch ohne gleichzeitige Ahrens 
flrafen, rechtkraſtig veruttheilt waren, die erfaunten 
Strafen ſo weit ſie noch nicht vollſtreckt find‘) iv Sind 
den t laſſen: 

Schles wig⸗Solſte in. Altona, 22: Der Wenn 
wirklich Oeſterreich unſer Land zur NRuhe und Ordnung 
bringen will do reichen unſeres Erachtens 25, 000 Mann 
dazu nich hin Aber wirt gtauben ubgrhaupt nicht. eher 
an eine Krefition, «is Bis ſie leibhaftig in unterer Mitte 
erſchienen iſt ja wir gehen moch einen Sipritt, weiter: 
wir glauben · eher / dag die Wiederherſtellung de# alten 


Mittheilungen 
eig Holſtein bezuglichen Paſſus in der bei Eröffnung 
deroldenburgiſchen ¶Vandtaqs· gehal tenen ¶ Rede berein 


Bundedtaged) ehiigly ala; Pag eine Einſtimmigkeit unter 
allen, deutichem Sur 2 Au. erälelen N R. unfere Paci⸗ 
fifation in —Sſ nur Sprache kömmt Wenn wir 
Hi unfege Auficht fo poſitiv aus ſprech en fo fügen wir 
und dabel auf Fenaue Mitthrilungen über die von meh⸗— 
reren nordbeutfchen "Staaten: getroſſenne Uebereinkunſt die 
Sade der Sc oath imer nicht fallen zu Malen Dief⸗ 
—35 vollkommen mit dem auf Schles— 


Die Baht, derjenigen Vieaiermmaen, die Schleswig⸗Holſteins 
ante, Recht mit alen Kräften Au unferlüen entſchloſſen 
ſind, dürſte ſich ſe ſar noch, Höher belaufen, "als fie in 
dem —— Sqhreiben angegeben wordem 





Febiaict aus nerieat von Tb. WBanler 





Autfuaundigange m 


—Bekaunntmachung. 


t⸗ Die Birsuemie Cor mmilfion des könlal. IT. Art Uerie- Resfimdents vae. 


ac 2 Adrokat Dr. Friederich wehut 
im 4. Difte) Ne) 102, Neubauſtra he, 


Zoller) — am 4.,8., 11. und is. Januar kutift. Ira, jedesmal “bel Herrn S⸗ — 


Bormittagd 


ſogleich Baate 
ET A raburg, den 23. Dezember 185 


Uhr im Berſteigerugadwege nos nicht gebrauchte und gut “Über 2. Stiegen ig 
erhaltene, Perenan; Halbitiekel Map Bundſchuhe Au die Meiſtbieienden geaen 
na und Lader hiezu ee $ Kaufsliebhaber ein. 


(67 ift ein Striekitrumpf mit 
flipernen Strickbofen verloren negine-! 
aen, Der "reblihe Finder mird are 


Fu der Paul Halm' ſchen Buch: und YAntiquarbandlung in * e gig in ver Exped. d. Blan 


Wärgburg an der Univerjicat iſt gan neu zu 5 a haben: 
?ieder und Romauzen mit Dezlee 


- Album der ausgewähfteften 


tung ded Pianororte. 4 Bode. mit 284 Liedern. Preid-aur. «r.- .1 48 


s_ hehe von-der-Brüde-auß- 
Bis auf pie Halle Wea ach Heidingd» 


Theodor Fötner’s ſammtl. Werke, volitänd, in 2 Bbn. Bro. TAB 34 ei a In einst weifen 


Ban der Velde's ſammil. Schritten, voljtänd, in ne 38 3; 3, Sei 


un Bolföconverfationd - Kericon und 
ſtark. 1949, ° Prof. 


ls! von Bayern, geoaraph. eftatif. eier. Handbud ſut all ) 


Stände 9 Theile mit 9 Karten.‘ Bro 


N 
Bild. Hauff's fimmel, Merke, voljtind. in 18 BdAn: 3 

bus, ein Leſebuch v. Semimardirefter Miete, m. 1Tikpf. geb. :1 
ler: DumadderSraiv. Monte Chriſte, voll ſtand. in 27 Thl. brot 2 
Andreas‘ Hofer und. der Freihenskampf in Zyrob u I — 


"8: Bor. m. 24 Stablit. 1841; 


Bimmermann, die- Befreiunhöfämpfe der Deutfäien gegen 
Napoleon. 9 Thl mil PBortraus und Schlächtenicenen. Broich. 2 — als 2a 

Die Gcheimni tiffe von London von Trolopp. # Bde. (fait 17.) 

Maxtin der Sindlinge oder Memoiren Find Nammerdienere 


8 The. Mait. fl. 8 


.) 
Bann evon London v. Ainsworth. 38 n Kopien, (Hatıft. 14) : 24 
6 Bde. (ftatt fl._6.) 
Sue, ante von Paris, JAnſtr. Ausg in HBnoaamflin.) 
393, Gehelmmite Londons, Tuglands und Ber (eigtändgg: (220) 
' =‘ 


idocq 8 nahte Bartier Gebeinnilfe. 


watt fl. 2. 42 fr. 
fand’s thehtraliihe Werke 10 Bor. (fat fl 6) -. 


Shi top Eolumbus, der —— dev, neuen Zelt; v. . Böthker. 
5 %.n.23Stahlii, n. "26 tahlſt. u. —20 — en Glan fi 5.3) 242. abtbeilung ‚in den. aufern © 


"bie Myſterien erlin 5 Bde 
Börne' 6 Briefe and —8 4 Bde. 


mdmwört 
‚ veoRjuß. ii 8 Binden, jeder circa 900 Seiten in Ei Oftao 


—A * 


5* Be eianden, verloren 






8 so “Faotihe inder EN — folch folhe3,, 

= An der Srpen. b. * 

1 

Br so... Bin —— wein 
—* 30... tuch kann gegen Ein der Eine 

34: tudungsgebühr, in empfang, noms.y 


men werden. Bo? ſagt die Crped. 
1 30 dieſes Blaties. N hr 
Ein gebilweres Diädchen -funmt Din 

den: oder Schenfmäds. 
242 chen. Dasſelbe ſietht mict ſewohl 
I auf guten Kohmi, als auf ſolide Be⸗ 
2 42 handlung. Mäbered in der Erd: d. DI. 


Es wird für eine Fleihe ruhige 

x ‚se Haueb auuna eine abarfbloffene ſon⸗ 
nige Wohnung entweder parterre oder 
im erſten Siock ven drei in einander» ⸗ 
gehenden beisbaren Zimmern und tie, 
ner. Kammer, nebſt heller Küche, Hoi,-; 
und wo möglich, „Barten oder Gartens 

taditheis 


“* 


um): 


2 


4. 43-fr.),, A len auf den 1. Mai aecſucht, Nihere® 


! in.der Exped. d. DI, 


Blumaner’d aefammelte Werke in 3 Bdn. (fett 3.42 fr. ı 21. — 
Thaddãus Koseiusfo ; “hifter. Naman in 3 N von — Ein ordentligee abchen. 


-! Rawtflatt fl.-10,.48: tt.) a. 
—— — von Rußland 


— 
Louis Blanc, Geſchichte der 10 Jahre 1820 840 


Die Jobſiade, ein atotest komiſch Deivengedicht ; m. — LEBE 
gen € Kimnıtl, Schriften, heramag. —5* —* — 13. 30kr.) 
Serben und Wire 


arimillan Jofeph ‚König son ® 
ten aeſchilderi d v, Söll, n, 2 Re —558 AB} 
_ Ci braber Junge munfehr wie? 
—— Ep chne. ——— zu’ We 
nen, Das Nahere in der Expe⸗ len dur inter 
dition d. Bl. "in der Er Ri Bl. 






e Helden tr legten Brecht a En 


richt — guten 
uhl zu kaufen. Oſſerte wol⸗ 


242 ed mit kleinen Kindern umgehen 
= kath, und auch im haͤuslichen Ar⸗ 
behten erfahren if, ſucht einen: Dienft, ° 
1 — . ald Haus- oder Kinbömädden, Das ' 
4 „ Mihere in der Erp. d. BI, i 
Ein Mindsmadchen , melde: 
Br 6, fi auch der haͤuslichen Arbeit au 
untersiehen kat, wird auf's Ziel 
20 Dreilönig aejucht, Naberc in. dee: 
eftten:’: Erperitiomd; DM. M 
Man fucht ein: gutes iann. “ 
ung, ‚ver Adreſſe —e— gu mierhen, Adreſſen wollen” 
gimacht werden N der Exp. d. Bl. hinterlegt werden. 





" 
* 


wi 





‚Weine non den 


Abomnements-Einladung. » ° 


Dit tem 1. Januar 1851 
unſer Blatt, —* wir biemit 


innt ein neues Abonnement auf 
Pu 


fahren, jes nur. irgend Äntereffante Nuchridyt vom Weſten mitteld bed Tees 


graphen ra Leſern früher mitzut 


Keuen Würzburger Zeitung. | 


Einladbung zum Abonnement | 


„Sränkifgen 


es 


Tagblattes.“ 


Dat 20 erſcheinende Fräntifche Tagblatt wird aud im naͤchſten 
Vierteljahr (1. Januar bis Ende Mär, 1851) forıfahren , Die Inter 
des Volles auf das Entfdpiedenite ju vertreten, und zur Berbreitung alljeis 


tiger politifcger Bildung 


und Belehrung mach Rräiten brilragen. 


Die von Duwartal zu Qwatiaf ftattfingende Exweiterung unje.ed Leſter⸗ 
Freifer berechtigt uns zu der Annahme, caß der von uns eingejchlagene und 


treu verfolgte 


g und die Anerkennu 
die fi dem Rechie und der Wahrheit 
Dad damit verbimdene Fränki 


ng und Theilnahme cerer verjichert, 
u huldigen nicht jcbeuen. 
fehe Unterhaltungsblatt wird, 


wie biöber, durch jongiältigfte Aumpanl der gedıegeniten Novellen, Erzählungen, 
wi: Kerns inelbeten und beiehrente Aufjage über gewerbliche und lands 
Wafttihhe Werbältnijie ten Yererm Lie angenchmite Unierhaitung bieten. 


Alle €. Boftimter nehmen Beſtell ungen an. 


li nur 54 Pr. 


Kipingen, im Dezember 1850. 6° 
ie Expedition des Fränkiſchen Tagblattes. 
In meinem Haufe 2. Diftr, Nr. 78 


Die 


auf der Theaterftraie iſt die Wohnung 
im iſten Stode, beſtehend in 5 inein» 
andergeberiden ſehr freumdlichen und aut 
beigbaren Zimmern mit Alfoven und 
Salon, theilmeile mit große Eplegel 
verfchen, 4 heizbaren ig pe im: 
mern, arräumiger Küche, —— 
binet, Abtritt, Keller und Hol zabthei⸗ 
una, Resniah mit Beuutzung dei 
Waſchhauſes, entweder ſogleich oder 
bie Lichtmeh am eine ruhige Kamilie 
zu wermiethen. 

F. M. Bornberger. 


Im 1. Diner. Ne.53 in der Sem⸗ 


meldgafje find zwei ſchön möblixte 
Zimmer wegen Verlegung zu vers 
miethen, und können bid zum 5. Ja⸗ 


nuar bejogen werten. 


Abonsementöpreis wiertels 


Ehenter- Anzeige. 
— ober Die Branf- 
err ’ “ 
urter Mefe ahre Ben. 
roged vomantifce® Schauſpiel in 
5 Abrheilungen von Charlotte Birch⸗ 
Pfeiffer. 


Montag. den 30. Deiember. 1850. 
Die Nachtwandlerin. r in 
3 Alten, frei nach; dem Jialieniſchen 
von Elmenteih. Muſit von Bin» 
cony Bellini, Zum Sälufi: Die 
PBuritaner. (2. Alt.) Große Oper 
von Bellini. 


Mn Dartte it ein möblicteß Zims 
mer am einen foliden Herren zu vers 
miethen. Naheres in d. Erped. d. DI. 





reingehaltene 

n * empfehle 8 — 
— enden ordeaug, tem 

Frangöfiichen —— alıen u Malaga, und Din Mas; 

bera 3 





Dienstag den ai. d. Mts. 


BALL 
Anfang 6 Uhr, 
Den verehrl. ausserordentlichen 
Mitgliedern ist der Zutrift nur ge- 
gen Vorzeigung der Einffittskarten 


gestattet. 
\ Der Vorstand. 
Sie! N n ie! 
er muß zahlen, ih oder Sie? 


Friihe Bonillon Ta⸗ 
fel bei 
J. B. Herzing, 
| Conditor. 
Bei Wildpretbhändler Heelein iſt 
Schwarzwild 


zu haben 


Ein leichter Charaͤbank, 


in Wien gebaut, eiu⸗ und zwei⸗ 


ſpannig, if billig au verfauien, 
Wo? fjazı die Erped. d. DL. 


Ein ſchwarzet Schleier wurde 
geitern Abend gefunden und Bann im 
der Expedition dieſes Dlatted gegen 
Erſatz der Einrufungdacbübren im 
Empiang achommen imerden. 


"Den Verkauf meine mauffirenden 


Frankenweine veſorgt jorrmährend 
und allein die C. A. Hinzingeride 


Handlung. ; 
F. A. Siligmüller. 
Für die unglüdlide Frau mit 
ihren Kindern. 

Transport 40 fl. 58 fr. — Don 
einer Geſtuſchaft P. 5 A. 15 ii; 
Ung. 24 ?r.; Una. 1 fL; B. 30 fu; 
©. 2fl.; Der Herr TE die Seinen 
nihtl 36 ; D.G.ı I. — Sum⸗ 
ma 51 fl. 43 kr. 4 


Für die arme Wittwe und. 
ihr Sohuchen. 
Krandpert 27 fl. 55 fr. — 4 f. 
mit dem Motto: Bine Weihnadtb- 
— 2.30 fr. — Eumma 8 fl 


emden- Anzeige. 
— 27. a 


(Mdler.) Afin.: Gaare =, Sraxtfert 8. 
Sämitt a, Gin. — (Rronpringen vom 
Bayern) Dertel, a 

term Darmfant. — 


furt, Guntermauk, iger a. 

Ruff. )® ‚LuEM un 
le €. Wie. 
». Bugindo, k. I. Hauptmann von da. 


Drau von Bonitad-Baner in Würzburg. 





burger 


u; Sandboten. 


(Ein Unterbaltungsblatt.) 





Rr. 52. 


Sonntag den 29. Dezember. 


1850. 





Zugendbfünden 
(Bortiegung.) 


Die Abreife der Baronin und ihrer Tochter hatte 
die Bewohner Barxvilles in wahre Bejlürzung verjeßt. 
Die Damen allein waren im Stande geweſen, der bar 
fchen Rauheit des Admirals gegenüber durch milde Des 
pütigung dad Gleichgewicht aufrecht zu erhalten. Des 
alten Herren feeminnifhe Gewohnheiten im Verein mit 
‚feiner Gebrecglichfeit machten ihn wo nicht zum Bärteften, 
do zum wunderlichſten Gebiete, Was follte ohne fie 
aus ihnen werden in der Höhle dieſes krauken Löwen? 
Ale fahen fih unruhig an; man fprach leife und ges 
fpannt. 

Georg Duret, der die Urſache diefer eiligen Abreife 
nicht beareifen konnte, tbeilte dad allgemeine Grjtaunen, 
als man ihm einen Brief brachte mit dem Poſtzeichen 
„Nouen.“ Der Anblid dieſer Handſchrift machte ihm 
erſt roth, dann blaß; dann verlieh er ſchnell das Zimmer, 
in dem er ſich befand. 

Der Admiral war noch lange die Beute feiner ins 
nern Kämpfe. Schon ein’ge Stunden waren verflojjen 
feit dem Verſchwinden der Baronin und Gabrielend, und 
noch Ponnte er nicht daran glauben. Immer war cd 
Ihm, als müſſe Gabriele eilig zurũckkehren, plöhlich mies 
der ind Zimmer treten. Von dieſer Hoffnung und ber 
Rletö folgenden Enttäufchung, der er ſich fo wenig mie 
jener entreigen fonnte, ward er bins und hergemorien, 
In den Schwankungen diefed Trübfald, von dem fein 
Herz zerriffen wurde, fchien ihm doch eine Trennung 
durchaus nothwendig; er hielt fie nicht ſewohl für feine 
Mache ald für feine Ehre nöthigz zu verzeihen hätte ihm 
feinerfeitd eine Exrbärmlichkeit gebüntt, Als er dad von 
Gabrielen erhaltene Medaillen üffuete, Hatte er mit ine 
willkürlicher Aufregung neben dem Bilde der Tochter 
auch das der Mutter gefunden. Gabriele hatte gehofft, 
daß, wenn er gezwungen fei, fie Beide anzuſehn, er fie 
nach und nach in eim zärtlich Andenken verbinden würde. 
Aber fie irrte fi; der Admiral ſchloß dad Midullen 


und warf es meit von fih. Er fonnte es Erneflinen 
nicht verzeißen, daß fie ihn fo lange an das Glück, eine 
ſolche Tochter zu befigen, glauben ließ, um es dann in 
den Abzrund zu verbammen. 

Er war ganz in die Ditterkeit feiner Gefühle wer» 
tieft, ald Geory lebhaft eintrat, Der Daren drehte ſich 
ungebuldig nach ihm um, 

„Ber hat Dich gerufen? fragteer, ich will alleim 
fein, ach I“ 

Der Matrofe antwortete nichts, 
weglich. 

„Tauſend Donner! hörſt Du? rief der Baron und 
ſchlug auf feine Schenkel. 

-„Admiral!« fott;rie Duret, 

Herr von Roftang bob den Kopf umd ließ einem 
Bertounderungdruf aus: Der alte Matroſe ftand vor 
ibm mit verwireren Zügen und feuchten Augen und beehte 
einen Brief in den Fingern herum. 

„Nun, was gibt ed, was willſt Du?« fragte ber 
Daron. 

"Berzeihen Sie. antiwortete Diefer verlegen, „aber 
ich wollte den Admiral um einen Dienft bitten!« 

„Um einen Dieuft? Laß fehen! worum haudelt es 

du 
‚ „Um einen Brief, den ich eben befommen Gabe, und 
da der Armiral weiß, daß ich nie in bie Schule gegan⸗ 
gen bin — 

„Sag' dem Kammerdiener, er ſoll ihn Dir vorlefen.» ' 

„Verzeihuug, ed ift ein Brief, den ich Niemand alb 
dem Admiral zeigen möchte, — er fommt von Rouen 
— es gibt dort nur eine Perfon, die ihn gefchrieben has 
ben kann — auch hab ich ihre Handfchritt erkannt.“ 

„Ah, von Deiner Frau!“ fagte Herr von Roflang 
wit finiterem Geſicht. „Num, baft Du mit die Ge= 
wohnhtit, ihre Briefe umeröffnet zurückzuſchicken?“ 

„a, Admiral.” 

„Nun, danıı thue wie Du pflegſt ?“ 

Georg ſchien verlegen, 


blieb aber unbe 
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„Es iſt — ſehen Sie, Br mic, al Denen Ih zreher Ehee, die darin einbenriffen geive= 


Dinge geſagt, die mich jum Nachdenken gebracht haken, 
Und dann — ijt diefer Brief ſchwarz geſiegelt.“ 
„Nun, Deine Frau wird feinen rothen Lad gehabt 
z 


„Möglic, aber ich will wifien, was ſie ſchreibt!“ 

Der Baron ; mit den Achſeln und nahm dem 
Brief, „Mein Gott, was fie Ale ſchreiben!“ fagte er 
gleihgültigz „Rlagelieder! Wenn man jie hört, -jollie 
man denken, fie könnte ihren Summer nicht überleben, 
und wir bitten nur neh Zeit, ihrem Sarge zu folgen, 
während fie im Gegentheil den unfrigen zimmern. Nichts 
ald Lüge und Heuchelei.“ 

„Das habe ich bis jeht auch -inmmer geſagt,“ ent⸗ 
gegnete Duret nachdenklich. 

Der Admiral löste Rad Siegel, faltete den Brief 
auseinander und laß: 

„Georg! 

„IH habe Dich graufam beleidigt, aber Gott bat 
mich noch araufamer geſtraft. Ich habe in fünfichn 
Sahren durch Verſteſung, Leiden und Beratung den 
Fehler eines Augenblicks büßen müſſen. Aber ich wmurce 
nicht; Gottes Walten war gerecht! — Endlich gebt 
meine Prüfung zu Ende. Der Arzt hat mir gefagt, daß 
ich nur noch wenige Stunden zu leben habe, und id 
muß mich oft ausruhen — um diefe wenigen Zeilen — 
au ſchreiben. 

„Und doch mill ich nicht jierben, ohne mih Dir 
noch einmal zu Fügen zu iverien, Geora, ohne Did um 
Verztihung gebeten zu haben und Dir zu danken, Ad! 
ohne Deine Abweſenheit und Deine Bernachläffigung 
wäre ich Deiner würdig geblieben. Gedenke der Bers 
gangenheit, um mit der. Gegenwart Mitleiden zu haben. 
Mözeit Du aber verzeihen oder nicht, Georg, die une 
glückliche Sterbende dankt Dir und ſegnet Dich für 
Alles, was Du je für fie geihan. — Georg, ich effenne 
kaum noch das Papier, auf dem ich ſchreibe, meine Hand 
ftodt, — Georg, eine Feine Bitte? Ich Hinterlaffe ein 
Kind —“ 

Hier endigte der Brief; heiter unten hatte eime ans 
Dere Hand die wenigen Worte hinzugeſcht: 

„Unterbrochen durch den Todeskampf, der um ſechs 
Uhr Abends anfing und um Mitternacht endigte, ald fie 
xubig und felig im Heron entichlief. 

Raimond, Pfarrer zu Saint-Quen.“ 

Der Matroſe Hatte mit wacdjender Aufregung zus 
gehört; nach den letzten Worten flieg er einen Schrei 
aus. „Alſo ift ed wahr? Admiral! ift Alles vorbei?“ 
ſagte er. 

„Du Haft das Siegel geſehen,“ antwortete der Barou. 


(Bortfegung folgt.) 





Eines Czaren Brautwahl. 
Wenn früher der Czar die Abſicht, fich zu vermäh⸗ 
Ien, äußerte, fo durchreiften die Herren dom Hofe das 
ganze Reich, um die jchönften jungen Mädchen der ans 
gefehenjten Familien aufzuſuchen. Deren Zahl belief fih 


in der Negel auf ſechzig bis Hundert, und eb gereichte‘ 


fen. Sie wurden fänmntfih nad dem Kreml zu Moskau 
gebracht, wo fie bis zu dem feierlicdgen Tage, an mwelchenn 
rer Fürſt feinen verfammelten Großen die Anzeige machte, 
welche von ihnen nach feinem höchſten Willen berufen 
fei, mit ihm die Krone zu theilen, unter der Aufficht des 
Dofintendantg blieben. Bis dahin Burfte ſich ihnen 
Niemaudsyäbern, den Garen und einige Perſonen, die 
er dazu ermächtigt Hatte, ausgenommen. 

Dit erhlelt der Hofnarr des Fürſten den Defehl, die 
Raijerlichen Inſignien anzulegen, und fih den Schönen 
ald Monarch zu Peäfentiren, was diefe dann, wenn nur 
von Ehrfurcht getrieben, häufig verleitete, ihre ganze Aufs 
merkſamktit Dem falichen Herrfcher zugumenden und den 
wirklichen Darüber zu vernachläſſigen. 

Alexis, der Sohn Michels und Vater Peters des 
Grcher, einer der illuſterſſen Fürſten des Nordens, liebte 
eö, die Schlöſſer der Großen, die Häuſer der Bürger, 
die Hütten der Bauern in der Verkleidung eined Private 
maunes zu befuchen; und wenn er auch von feinen Hofe 
leuten erfanıt wurde, muſten biefe doch fein Jucognito 
adıten und duriten ihn nur mach dem Range und der 
Stellung bejandeln, die er eben anzunehmen für qut bes 
funden Hatte, So fah er Alled mit eigenen Augen uud 
erfuhr Manches, was ihm feine Hoflente ſchwerl ich mit⸗ 
getbeilt haben würden, BZumellen fam er zu feinen Fa⸗ 
boriten unaugemeldet , theilte mit ihnen das Mahl und 
brachte einige vergnügte Stunden unter ihnen zu, alle 
Eriquette bei Seite ſetzend. Vorzüglich gern überraichte 
er fo den Bojaren Matweef, feinen Liebling und erſten 
Rathgeber der Krone. 

Eined Tages erfchien Alexis, ald Garbecapitän coſtu⸗ 
mirt, auf Matmerfs Landfi in einem Augenblide, wo 
dieſer cd am menigfen erwartet hatte. Deide flußten: 
Matweef, weil er ven Monarchen fern von der Haupt⸗ 
ſtadt weilend geglaubt, und diefer, weil er an der Tafel 
von jenem ein junges Dläbchen von feltener Schönheit 
erblickte. Den Vorſchriſten des Gyard gemiß, empfing 
Matweef feinen Gaſt ald einen gewöhnlichen Difiziex, 
und nöthigte ihn, am Tiſche Plab zu nehmen, waß er 
auch fofort that. 

Die Unterhaltung war anfangs lau, ald der Gjar 
aber au die ſchöne Unbekannte mit bineingezogen Hatte, 
da mar er entzüdt über ihre Autworten und es that ihm 
fehr leid, als fie fi mad der Mahlzeit entfernte. 

"er it das junge Mädchen ?* fragte er. 

„Ein Fräulein Nariſchtin, die Tochter eines armen 
Edelmanned, der, um fich erhalten zu können, im eimem 
entfernten Dorfe zu leben genöthigt iſt, und der mich ges 
beten hat, für die Erziehung feined einzigen Kindes zu 
forgen,“ antwortete Matweef, umd fuhr baun fort: „ich 
babe es denn auch mit aller Sorgfalt gethan und muß 
fagen, daß der Same nicht auf einen dürren Boden ge 
fallen ijt: das junge Mädchen ift gelehria, fanft und vers 
fländig, auch licht fie Jedermann, und ich betrachte fie, 
tie wenn fie meine eigene Tochter wäre,“ 

„Das machen Sie qut,“ erwiderte ber Gyar; nch⸗ 
men Sie ſich ihrer ferner anz ich aber will forgen und 
fehen, daß it einen Gatten für fie finde. Weiß fie, wer 
ich bin?“ 
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„Nein, Eire; fie kommt nie aus, und hat Ew. Dias 
jeRät nie gefchen.» 
„Nun, fo lafien Sie es ige auch nicht wißen.“ 
Alb Alerid dangch feinen Befuch wiederholte, fand 
er die ſchöne Natalia noch reizender ald das erſte Mal, 


aub fam er nun immer häufiger, und konnte am. Ende. 


Leinen Tag zubringen, ohne fie nefehen gu haben. Gr 
behielt jietd feine Gardecapitänduniferm bei, daher Na— 
talla ihn auch nur ald Militär und al& einen Freund 
ihres Verwandten behandelte, was ihre Eonverfation aber 
um fo ungezwungener und eben dadurch freimüthiger und 
naiver machte. 

Matweef befand fih inzwiſchen in einer fehr ſchwie⸗ 
rigen Sage: er wagte ed nicht, die täglich zunehmende 
Vertraulichkeit zwiſchen Alexis und Natalia zu unterbres 
chen, und ſah doch auch ein, daß es feine Pflicht fei, die 
Zochter feines Freundes vor den Reigen einer Verführung 
zu fichern, Die fie nicht ahmen fonnte. Seine Beforanifie 


waren um jo größer, als Alexis auf dem Punkt Hand, 


ſich zu vermäßlen, und er ſichs denken konnte, daß die 
Fünftige Czarin es nicht gleichgültig aufnehmen würde, 
wie eifrig der Monarch feiner Mündel die Cour machte. 

Der Tag der Drautwahl des Herrſchers rückte her— 
an, Die Großen des Reiched waren von ihrer Reiſe zus 
rückgekehrt und der Palaft de Kreml barg ſchon ſechzig 
der fchönften Blüthen von gan Rußland in feinen Mauern. 
Die vornehmiten Damen zu Dicäfan ordneten ihre reig 
chen, mit Diamanten und andern Edelſteinen geſchmück⸗ 
ten Toiletten. Zugleich ſtrömten die Bojaren jur Haupt⸗ 
ſtadt, um fozleich den Namen der Familie zu erfahren, 
die ded Fürften Wille zum Throne erhoben hatte. Ganz 
Moskau war in Bewegung; die Gamifon fand in Pas 
rade um den Palaſt aufaejtelll, ed murde mit allen Glocken 
geläutet und das Volk jubelte fröglih auf, 

Der große Saal des Kreml bet einen prächtigen 
Anblit dar: die Großen in dem reichten Coſtume ‚ die 
Damen aufd Glänzendſte geſchmückt, ſtrahlend in Pracht 
und Anmuth; alle maskirt, um wie ed der Gjar Befohlen 
Hatte, jedes Zwanges der Etiquette überhoben zu fein und 
ſich allſeitig frei bewegen zu können. 

Aler Blicke werden fig der Schaar junger Midchen 
au, die ſich nach der Krone des Aleris ſehnen. Sie find 
alle ſchön, daß es ſchwer fält, darunter zu wählen! — 
Welche mag e8 wohl fein, die fich über die übrigen er 
heben wird? Dad mei Keine von ihnen, doch rechtien 
Ale darauf. Am meifien Aufmerkjamkeit errent die Fürs 
flin Eliſabeih Barbarykin. Sie fheint ihre Rivalinnen 
zu übertragen; obwohl hoch von Abkunft, erwartet fie, 
oe. zu werben, dieß von ihrer Schönheit no 
mehr. 

Endlich tritt eine Maske, glängender als alle übri: 
gen coflumirt und von einem großen Gefolge umgeben, 
in den Saal. Ale Welt Hält fie für den Czar, und die 
Fürſtin Barbarykin ift außer ſich vor innerer Freude, als 
fie von derjelben angeredet wird; fie zittert, ſowie fie ſich 
von ihr entiernt ; da fie jedoch mehrere Dale zu ihr zus 
rückgekehrt, fo ſieht fie fchon im Geiſte die Krone auf 
ihrem Haupte und ihre Nebenbuhlerinnen zu ihren Füßen. 

Natalia Nariſchkin ſaß indeß, ganz einfach gekleidet, 
ohne Gold und ohne Edelſteine, ald Zuſchautrin neben 


dem alten Matweef in einer Ecke des Eaaled, Bald 
erſchien auch der Freund ihres Vormundes, ter Capitin, 
dad Gefiht mit einer halben Maske bedeckt. Natalia 
fragt ihn mit ihrer gewohnten Naivität, ob der Ejar 
{don feine Wahl getroffen habe, 

„Mod nicht,” antwortete Aleyid; „aber wenn Sie 
ihn fehen möchten, will ih Sie ihm zuführen.” 

„O nein,” antwortete Natalia, "„ich bin mit Diefem 
Platze zufrieden.“ 

„Ber weiß,” begann Alexis wieder, „ob nicht des 
Fürſten Wahl Sie träfe, wenn er Sie ſähe.“ 

Ich geize mach Feiner Krone und will diefelbe der 
Bürftin Barbarykin keineswegs jireitig machen.“ 

„Das heißt zu beſcheiden fein! Bedenken Sie doch, 
dag Sie wielleiht Ihren Monarchen, Ihr Vaterland 
glükli machen Fännten |“ 

Natalia fühlte fig durch dies Zureden verleht; fie 
ſeufzte tief auf und es trat ihr eine Thräne ind Auge. 

Da war ed Alexis Mar, daß er von Natalien Heiß 
geliebt werde, und daß fie in, ihm den Eapitin dem mächs 
ein Dionarcden vorzog. Gr rief laut: „Die Masken 
ort I” ’ 

Eine hehre Stille folgte nun dem Feſtgeräuſche. Aller 
Die wandten fi) Alexis zu, aller Herzen flopiten höher; 
die jungen Midchen konnten ihre Spannung nicht vers 
bergen, und die Bojaren fahen neugierig dem Audfpruche 
entgegen, der ihnen anzeigen follte, weldger unter ihnen 
fie zu hulbigen hätten. 

Man denke ſich aber die-Enträftung der Fürſtin 
Barbarykin, ald fie nady der Demaölirung ſah, daß ber 
jenige, der ihr fo viel Ungenehmes geſagt hatte, Fein 
Anderer ald — Alexis Hofnarr war, und wieder ihr Er⸗ 
ftaunen, als fie die Krone auf der Stirn von Ratalia 
Nariſchkin erblidte und den Ausruf hörte: „Scht ba 
Eure Ezarin, Ihr Bojaren von Modkau |” 


Der verwegene Dahdeder. 


Auf der Spitze deß luftighohen ſchmalen Thurmes 
der Kirche zu St. Peier und Paul in Peteröburg ſteht 
auf einer Kugel von beträchtlichen Dimenfionen, ein 
großes Kreuz haltend, eim Engel. Diefer Engel, mit 
dem die Witterung minder ſchonend umgegangen war, 
als fein Heiliger Charakter wohl verdiente, wurde bedeu⸗ 
tend ſchadhaft, und man vermuihete halb und halb, er 
Habe im Sinne, den irdifchen Boden wieder ju bejuchen. 
Die Sache erregte einige Umeuhe im gemeinen Volke und 
Behörden geriethen zuletzt im eruſtliche Verlegeuheit. Ein 
Gerüjt zu fol einer Höhe aufzurichten, hätte viel Geld 
gefoftet, und im fruchtlofen Ueberlegen, wie da wohl 
abzuhelien fein möchte, ließ man Zeit um Zeit verfireichen. 

Unter dem Schwarne von Leuten, die tagtäglich 
ihre Dlide und Gedanken dem Gngel zurichtend unten 
hinaufſtarrten, beiand fig au ein Muſchick, Namens 
Telutſchtin. Dieſer Telutſchtin war. feined Gewerbes 
Dachdecker, und fo nahmen feine „Betrachtungen“ bald 
eine praftifchere Richtung, als die müßigen Berwundes 
rungen und Muthmaßungen ded übrigen Guckerſchwarms. 
Das Kirchthurmdach war ganz mit Platten von vergols 


detem Kupfer belegt und erfihien dem Auge wie eine 
alatte Maſſe polirten Goldes. Allein Telutſchkin wußte, 
daß das Feine Maſſe von Gold oder von was fonft feiz 
Daß die Kupferplatten nicht einmal gleichförmig Hart an 
einander anlagen, und vor Allem, daß dort große Nigel, 
um fie feflzuhalten, laden, und daß diefe aus dem Kirch⸗ 
thurmdache bervorflanden, 

Nachdem er fi das Alles wohl überlegt Hatte, biß 
er endlich zu feinem Entfchluffe fam, ging der Muſchick 
zur Behörde und erbot fi, den Engel ohne Gerüft und 
ohne Beihülfe, unter der Bedingung auszubeſſern, daß 
man ihm feine zu der Arbeit aufgewendete Zeit nach 
Recht und Silligkeit bezahle; ein Anerbieten, welches nas 
türlich nicht von der Hand gewieſen wurde. 

An tem zu dem Waneftüde beſtimmten Tage flieg 
Telutſchkin mit nichts, ald einem Gebund Stride vers 
ſehen, den Thurm innen biß zum leßten Fenſter binauf. 
Hier ſchaute er denn hinab auf die gaffende Menge unten 
und hinauf an der glitzernden Nadel „Nadel“ (mie dad 
Volk die Dachſpitze nannte), wie jie, weit über feinem 
Baupte fih zufpiend, im den Dimmeldraum ragte. 
Doch mit fletö getroſſem Muthe flieg er ernſt und bes 
dachtſam auf Lie Fenſterleiſte außen hinaus und machte 
fih au’ Werk. 

Er ſchnitt einen Theil ded Seiles in die Gejtalt zweier 
Tangen Steixbügel mit einer Schlinge an jedem Ende, 
Die obere Echlinge hing er an woeien der vorjtehenden 
Nigel über feinem Kopfe feit und in die anderem (umtes 
ren) flellte er feine Füßt. Dann bohrte er die Finger 
der einen Hand in die Zmwifchenriume der Slupferblatten 
und ſchwang dann mit der andern Hand einen feiner 
Steigbügel fo hinauf, daß diefer einen Nagel böher hin— 
auf fing. Diefelbe Operation nabm er denn auch zum 
Nahbringen des andern Beines vor, und fo fort 
und fort abwechſelnd. Und fo klomm er, Nagel um 
Nagel, Tritt um Tritt, Steigbügel um Steiabügel fert, 
Bis fi fein Abgangẽpunkt ven der gligernden Goldfliche 
nicht mehr herauderfennen "lieh und das Ktirchthurmdach 
felbft fich im feiner Umfchlingung zuipigte, zuſpitzte und 
aufpitte, baß er es endlich ganz umipannen Eonnte, 

So weit ging Alles gut. Allein er hatte jet die 
Kugel erreicht — einen Ball von 9—10 Fuß im Um⸗ 
fange. Der Engel, das Ziel feiner Kletterfahrt, war 
ober diefem Dalle und feinen Blicken durch deſſen glatte, 
runde, aligeende Oberfläche noch dazu verdedt und ents 
zogen. Man denke fich den Armen, tie er feine ernſt⸗ 
Hıiten Augen und feinen noch ernfihafteren Bart nad) 
einem Hindernilje hinauffehrt, dad menschlichen Wage⸗ 
muthe und menſchlicher Erfindungsgabe Troß zu bieten 
ſchicn! 

Mlein Telutſchkin lich ſich nicht abſchrecken; er war 
auf die Schwierigkeit gefaßt geweſen; und das Mittel, 
mit dem er fie zu überwinden verfuchte, zeigte eben 
Diefelbe wunderbare Cinfachheit, mie die ganze übrige 
Kraftihat, 

Sich ſchwebend in feinen Steigbügeln einhängend, 
fhlang er um die „Nadel“ einen Strick, defien Enden 
er ſich um den Leib band, umd fo gehalten — lehnte er 





fib mehr und mehr langfam zurüc, bis feine Kußfohlen 
wider daß zugeſpitzie Thurmdach angeſſemmt wurden. In 
dieſer Poſition warf er mun, mit einem kräftigen Schwupp, 
aufwärt®, eine Eeilrolle über die Kugel weg; und fo 
fißer war fein Augenmaß, fo feit aufgeführt der ZBurf 
getvefen, daß das Seil aleih bei dem erfien Verfuche in 
der: erforderlichen Richtung niederfiel und er das Ende 
auf der entgegengeſetzte Seite der Kugel berabhangen ſah. 

Sich wieder in feine urjprünglihe Poſition hinauf» 
zuziehen, das Seil tüchtig um die Kugel feſtzuzichen und 
mit ſeiner Hülfe nun zum Gipfel emporzuklimmen — war 
ihm jetzt verhältnigmäßig elin Leichte; und in wenigen 
Minuten fand unfer Telutſchkin neben dem Engel und 
laufchte dem Jubelruf, der wie Donnergeroll plößlich aus 
der verfammelten Menge unten loöbrad , fein Ober aber 
nur mie ein ſchwaches, dumpfes Gemurmel berührte. 

Das Seil, dad er feht gebörig feſtzumachen nünftige 
Gelegenheit Hatte, fette ihn in Stand, mit verhältaißmäßi⸗ 
ger Leichtigkeit berabzufteisen; und am folgenden Tage 
nahm er eine Stridleiter mit jich binauf, mit deren Hülfe 
es ihm nicht ſchwer ward, die nöthigen Auöbefferungen 
zu bewerkſtelligen. 


* 


Was iſt Dir, Lieb? 


Das iſt's mit Dir, Da trautes Lich? 
Die Augen find Die matt und trüb! 
Die weiße Stirme-chne Glan, 
Im Haar den falben Blumenfranz? 


Mas iſt's mit Die, Du zartes Rind? 

In Deinen Loden fpielt der Wind; 
Mas liegt Du da jo blaß und Falt, 
Wie man den Tobesengel malt ? 


Was it's mit Die, Du Moe Mao! 

In deinem langen, weißen Kleid? 
Bas ift Dir Lieb? Mein Gott! mein Bott! 
So flare und ſtumm! Mein Lieb if todt! 


Leopold Falfner. 


Anekdote. 

Als in Mainz von der Abichaffung der Eiwilche 
die Rede war, ſprach ein Defterreicher zu feiner Gi— 
liebten: „Schau, Kätherl , jet werd i di halt Bold heis 
rathen; die Civilehe wird jet aufa’boben, und dann darf 
Niemand mehr Heirathen, wies Militär.“ 





Abbildung aus dem Mode ˖ Journal. 


Roſa Kreppkleid mit drei NRöden, eim jeder auds 
gebogt und mit Silberflitter befeht. ‚Der Leib ganz alatt 
toit einem Kragen und ebenfalld mit Flitter befeht. Oben 
herum eine weiße Spite. Auf dem Kopfe eine Roſen⸗ 
Buirlande mit grünem Laub, 


Auflöfung des Bilderrätbfeld zu Nr. 50, 
Nur was der Augenblick erfchafft, das fann er nüpem, 





Redigirt und verlegt ven Th. Dancer in Würzburg, 
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De Wuͤrzburger 
Stadt» und ‚Band: 
bote ericheint mit- Aus- 
nahme ter Eonn- um 
hoben Feiertage täglich 
Abende 5 Uhr. 

As -möcentlihe Bei⸗ 
lagen werben Samstags 
elu. Fetra: fFelleiien 
und eine Abbiltung aus —- 
dem ueueſten Barifer: * 
Move-Journal gegeben. 











Der Brämmneraffonds 
Preis fr monatlich IR 
Kreuzer, virrieljährltiig 
26 Rreuser, 

Inferäte werben bie 
dreifpaltige Zeile aus ger 
wöhrliger Schrift mik 
2 Krruzern, größere 
aber nah dem Raume 
berechnet, Briefe und 
: Gelter werten franco 
= erbeten, 


v * 
— 


Dritter —— — Jahrgang. 
Nr. 810. Montag den 30. Dezember 1850. 





. Dom 1. Januar 1851 an wird, um einem vieljeitig geäuferten Munfche unferer 
eehrten Abonnenten zu entfprechen, ftatt des wöchentlich dem Stadt: und Landboten 


eigelegten Mode-Jonrnals, das 
feheinen, 


gegeben werden. 


Extra⸗Felleiſen nun wöchentlih zweimal er⸗ 
nämlich am Mittwoch und Samstag. Die bisher vierteljährio, beigelegten 
großen Mußerbögen werden auch in Zukunft am Schluffe eines jeven Duartals aus— 
Die Bonitas:Baner’fche Verlagshandlung. 





Die freien, Eonferenzen in Dresden. 


Drebden, 27. Der. Graf Budl ift für Deſterreich, 
Hr. v. Bulew für Mecklenburg⸗Schwerin geſtern einge⸗ 
troffen. Gin Bevollmachtigter für Didenburg fehlt noch. 
In der heutigen Sitzung ded Conareſſes wird Einigung 
Über die: Ferm der. Serathung und über Yie Eintheilung 
der verſchiedenen Gegenſtände bezweckt. ZZ 


‚ Um. 1 Uhr Nachmittage Cenferenzſitzung, worin die 
Vollmachten geprüft, Die Sektionen aebildet worden. 
Geitern verſammelte ſich Der Bolmahtsaußichup unter 
dem Vorſitz des fäl. ſächſiſchen Meprifentanten. : Sente 
Abend werden ſich Fürſt S chmargenberg und Preihere 
v. Manteuffel nach Berlin begeben. 


Dresden,“ 27. (287) Dez, Adends. Die Gonflis 
tuirung des Congreſſes iſt noch nicht erfolgt. Der Legi⸗ 
tiuiationgausſchuß wurde gewählt, Dr. v. Altvendlchen, 
Praͤſident. Der öflerreichijche Miniſterialrath Ipiery, Cons 
ferenzprototollführer. ‘ 


: Kagsneuigkeiten. 
I Ser Maß Ver König haben aeruht, den Menierunads 
ſektetar 2er kan bei der Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenbur KR: d.%., Eduard Schkererh, zum 
Vlinifterialfefertin im €, Staatöminifterimm d. J. au bes 
fardern; ferner dem Vorſtande und Kaſſier der dui 
——⸗ Wuůrzburg. Auf Manz, in Anerkennung 
e ausgezeichneten Dienfileiftung den Titel eines Ameis 
teu auquiers der k. Dank zu vereihen endlich die. im 
— erledigte Stelle ines Frinange Nechnungsfons 
miſſars dem Liquidations · Commiſſar Sebartian Schmid 
(ſrüher in Acuftein) pro :iforiich im verleihen, 3 
rn. (Die am: 29. Deyember 1850 a aus geſtellte Gegen⸗ 
fände im Kunftvereine dabier find folgende): Delges 


nrälde von neuen Meifern: Haus am Schönberg in 
Tyrol, von Auguft Bodefta in Münden, ein Durabof, 
bon Berflafen in München, eime Montlandichaft," von 
H. Deviud in Brüffel, eine Landſchaft nad der Finde 
flat, von De Laruff,‘ ein männliche Portrait, vom 
Beifelbac. Delgemälde von alten Meifterne 

wei Pflangenjtücde mit Inſekten und Schnecken, von 

to Marcelli®, eine Landfchaft, von Paulus Brill, 
flaftirt von Rottenhamer, Stigie eines PBlaiond, von 
Georg Anton Urlaub. Agquarellaemälde: Ein Kuh⸗ 
Hal, von Friedrich Volk in München, ein deito mit 
Haaſen, von demſelben, von der Jagd heimfehrende Als 
Prnjäger, von bemfelben. Tuſch zeichnung: Cine Gruppe 
Kühe an der Bencdiftinerwand v. Friedr. Bolt in-Dlüns 
hen. 3 Kupferftiche. 


In einem Dorfe unferer nächflen Umgesg ereig= 
nete ſich vor wenigen Tagen folgende komiſche Geſchichte. 
Ein dortiger Bauer war auf Antrag feiner nächften Vers 
wandten wegen Trunkes unter Guratei gejtellt worden. 
Derfelbe “ging mn wer -einigen Tagen in ein hiefige® 
Lottocomptoir, und fehte won den eben erſt gezogenen 
Nummern, vie amı audhingen, vier mit wenige 
Kreuzern, - Zur Hauſe angekommen, lenkte er dad Ges 
ſpräch auf das Lotto, und fragte feine Frau, die aud 
im Lotto ſpielte, ob fie nicht wiſſe, was fir Nimmeru 
gezegen worden’ ſeien, worauf jie-ärgerlich eemiderte, vom 
denen, die ſie geſetzt, ſei feine da, fondern folgende, wo— 
Bei fie Die gegngenen Nummern benannte; Nun fagte der 
Dauer, er habe auch geſezt, md glaube, dal; von den= 
felben ein Baar dabei: feien, Er holte Hierauf feinen 
* und zeigte ihn ſeiner Frau, welche ſogleich in einen 

rei quõbrach, old fie bemerkte, Dan alle vier Nummern 
b:raußgefsimwen. Nut gab es foaleich Laͤrm im Orte; 
das Glack des Bauern wurde ſogleich befannt, und man 
berechnete ſchon feinen Gewinnſt auf 2800 fl. Als nun fein⸗ 
VBerwandten it ihm drangen, ihnen den Lottozettel heraus 
äugeben, erklärte er, denſelben nicht eher Herschen zn 
wollen, als bis die Curaiel über ihm wieder anfgehoben 


\ 


ſei. Die Verwandien beredeten fit uch wild eiften hit⸗ 
Her auſs San eiht, wo auf ihren Antrag die Euratef 
Jieder aufgehoben wurde. Nun verlangte die Frau dem 
Zettel; der Mamı gab ihm gutmuthig ber. mit dem 
Worten: „Du mut balt warten, bie fie gezogen 
ud,‘ worurg fih matürlich auitlarie, daR ber Zettel 
erft für die mähre Ziehung gelte. Wlan fanıt ig num 
Die Huth der geläujhten Frau vorjichen; fie eilte zwar 
wieder ines Landgericht, um die eben erſt aufgchobene 
Guratel wieder aufrichten zu laſſen, wurde aber natürlich 
a der Bauer aber befindet ſich recht wohl das 
Bei, und lacht ſich im’s Biuitchen. 

Donncrätag den 3. d. M. Bormittand 11 Uhr wird 
ur —— Begehung ded Stiitunsdtaged hitſiger Hoch⸗ 
Ayule die Antritiörede des Heren Rektor maguificus und 

Die Verkündung der neuen afademijchen Preisfragen jlatt 


Haben. 

Die beabſichtigt geweſene Erhöhung ter Bojifpedis 
tiondqebähren für Zeitungen wird vorerit nicht eintreten 
und jedenfalid im erften Halbjahr 1851 nterbleiben ; die 
Srhöhung, welche beabſichtiat War, bätte nur die Blätter 
getroffen, welche geriugt Abonnementspreiſe haben. 

Den 26. Dezemder 
Diebfahls bei dem königl Landgerichte Markiſtejt in 
Unterſuchnug befaugene lediae Dienfimagd Gertraud 
Scäneider von Duhbruun, 223. Kigingen, in ihrem 
Gefängniß. 

Dem „Fränf. Kurier” wird aus Neuſtadt a5 vom 
27. d. nelhrieben: Schon am 24. D. Mis., Abends 6 
Uhr, traf von Dem Hanptquartier Kiſſingen die Nachricht 
Gier ein, daß die Truppen unter dem 5 M.⸗L. Legeditſch 
nach Schleswig«Holilein marfciren miſſen, und ed muß: 
ten am andereu Tape ſogleich Obrenlappen angefertint 
werden; der Ausmarſch mürde Bid zum 5. Januar 1851 
erfolgen. R 
Geſtern Nachts kam die beſtimmtere Nahricht an, 
daß ed mad „Schleswig* gehe. Die Armee mug ſich 
ſtundlich marfchfertig halten. 

Aud München wird geſchrieben: Nachdem alle 
Vorarbeiten zu dem Eiſenbahnbau vom Bamberg nad 
Würzburg ıc. nahezu vollendet find, fol der Bau, jobald 
Die Witterung es erlaubt, bezonnen werden, Die Erd⸗ 
arbeiten, Brüdenbauten ıc, werben anfangs Januar in 
Accord neneben. 

Nach den vorläufig aetroffenen Beſtimmungen ſoll 
Die bayeriſche Armee bis auf 25,000 Mann durch Beur⸗ 
laubungen alsbald reduzirt werden. Demaufolge müjjen 
nahezu an 50,000 Diann Geurlaubt und im biedfeitigen 
Bayern der Präfeutitand bei der In anterit auf 25 Mann 
per Kompagnie geſtellt werden. 


Stuttgart, 27. De;br. Hauſe des Schenkn 
wirthes Siribel flach ſich geſtern Abends halb 8 Uhr cin 
feinem Faſchinenmeſſer in 
Hauptarterie werleite und in 
olge diefer Dermundung turz darauf jtarb. je Berans 
F ſelbſt verjchuldeten Unglüde fol Aerger 
über eine wirkliche oder vermeintliche Bernaclähiau 
von Seiten der Kellnerin geweſen fein, die einen vꝓveim 
verlangten Scheppen nicht ihm, fondern einem Andern 
gebracht habe. Aus Wuth habe er mit feimem gezogenen 
Fıfbinenmeffer in den Tiſch ſiechen wollen und weil er 
diefen werfehlte, ſich ſelbſt getroffen. 


Am 26. Abends fanden in Kaſſel in vielen Theis 
len der Stadt blutige Schlägereien zroijdgen kurheſſiſchen 
Garbiiten, Artileriften und $ der einen Seite, 
und Bayern und Deflerreichern auf der audern Geite 
hatt, weiche mehrfache, zum Teil ſchwere Dermunduns 
gen auf beiden Seiten zur Bolae Hatten. Die Bayern 
twurden von den kurheſſiſchen Gardiſten aub verſchiedenen 
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der im Teutoburger⸗Walde Befindlihen 


1850 erhänate füh die weren 


f * a an J. 2254 
Birhihirre mit blauer Bade ‚An — —— Renfter 
hinaus gejaai. Starke bayeriige Patrouillen vermochten 
erſt die Streitenden zu trennen; ed wurde dabei ein Preuße 
ud eim Kurheſſe arretirt, deren Befreiung von ihren 
Kameraden aus dem bayerifchen Wachtlokale verlangt 
wurde, Grit fpiter Abends, nachdem bedeutendere Manni⸗ 
ee re morden waren, wurde bie Ruhe 

ergejlellt 


Aus Schleswig⸗Holſtein mirb berichtet: D 
von dem banerifchen Genieloldaten — — 
eiferne Boot, welches zum Verderben ftindlicher Schiffe 
mit Feuerfiammen unterm Waſſer au gehen vermag, Hi 
nachdem ed in Kiel im der Schweiiel’fcen Eifengieherei 
verferfigt worden, am 17. d. unter Dem Antrange einer 
großen Menge Zuſchauer, unter Waſſer geſetzt worden. 
Es wiegt 350 Zentner und fol ‚duch eine Zeitung vom 
Blatt aus im Stande fein, die größten Schiffe zu ex⸗ 

odiren. * 


Wir haben ſchon vor einiger Zeit gemeldet, daß vom 

\ Geremannd-Eiaine 
der Arm aeftoglen fei. Jetzt ift auch omindjer Weiſe der 
Schild des Hermann gehoblen worden... - 

Eine Sammlung für die heſſiſchen Difigiere , melde 
in Folge der Aufrufe von Kaſſel und Dana is New: * 
veranſtaltet wurde, exgab in wenig Tagen 6000 Gulden, 
und wird nun auch öffentlich fortgefegt. 

Das erite Conzert dee Jenny Lind in Baltimore 
ergab einen Ertrag von beinahe 13,000 Dollars, 

Man ift in London bereitd mit dem Drude des 
Ratalsad der Welt⸗Induſtrie-Ausſtellung eifriaft beichäf« 
tigt. Die Rohfloffe werden mit fchwargen Buchſtaben, 
die Fabtikate mit rothen, die Maſchinen mit Blauen und 
die dem ſchönen Künſten augehörenden Erzeuguiſſe mit 
gelben gedruckt werben. Unter den 15,000 Einfendern, 
deren —— * auf der Ausſtellung prangen werden, 
wird Oesterreich nicht weniger ald 1000, alio den fünfs 
gehnten Theil der. Gefammtyabl zihlen. Die hauptſãch⸗ 
fnöften Erzenaniſſe aus dieſem Kaiſerſtaate werden in 
feidenen Mauren _beitchen, in deren Fabrikation die öflers 
reidgiichen Induſiriellen fat unerreichte Foriſchritte ges 
machi haben. 

In San Framisko (in Californien) fand am 20. 
Dft. eine ee flatt, —5* gegen 100 
Dienſchen das Leben verloren. — Vom 1. Januar bis 
30. November 1850, alſo in 11 Nonaten, wurden aus 
Salitorien für nicht weniger als 28,550,000 Dellard 
Goldflaus in die Vrreinigten-Staatenmünge zu Philadel⸗ 
phia aebracht. 


Deunutſchland. 


8 dei DR. b. Legediſch, welches ſchon in den 
nachſien Tagen nad Helflein aufbrechen i 
u durch Thüringen : nehmen. De 
der Drferreich mit der Grefution beauftragt, Würfte 
aller Kürze geſaßt werben, 

Hanau, 38. Dez. Heute iſt der Gmeralflab und 
viele Dffigiere der kurheſſiſchen Amer, welche ſeither im 


der Provinz Hanau in Quartier lagen, nah Kaſſel abs 
8 Auch das zweite kurheſſiſche Huſarenregiment 
heute nach Friglar, wenige Stunden von Kaſſel ent⸗ 
fernt, aufgebrochen, 
Preußen. Berlin, 27. Deybr. Frhr. v. Mans 
{ wird morgen Mittag mit Fürſt Shmargenbera 
auf befondere Einladung dei Könige von Preußen bier 
eintreffen. Für den denn Schmwarienbery werden Zim⸗ 
mer im föniglihen Schloß in Bereitſchaft geſttzt. 
Abends. Mlinijler v. d, Piordten verliert für feine 
olitit in Dresden und München Terrain. Der Dua⸗ 
ud geroinmt bei den Conſerenzen Chancen. Dejlerreich 
hat den Commifjär fur, Holjlein ernannt. 


Getreld⸗ 
Gattungen. 





Berichtigung. In ber literarifchen Anzeige der 
Halm’ihen Buchs und Antiquarhandiung in 
„309 ded Stadt» und Kandboten it au lefen: Neucited 
Bolfd-Eonverfationdlerieon und Fremdwörterbuch ıc. 6 fl. 
(nicht 3 fl. 30 fr.) 


Getreid:Verfauf 
anf dem Markte zu Wurzburg vom 28 Dezbr. 1858. 
— — — — — — — — 








Nrit Preis. Tieſſter Preis, — 


#.|tr.| San. 
str] 421. 
71.21—4 467 

18] Bj 151 256 
61:4 145 182 


Geld:EourS. 
Frankfurt a/DR,, den 28. Dezbr. 1850. 

Menue Benisd’or 11 4.57 ie. — Pilislen 9 fl. 280, fr. — Vreuß 
Friehrigvor 9 d. 55 fr. — Heläm. 104.8. 9 1. as ie. — 
Randimtatnr 5 d. 35. — Swanzigfranfentüde 9 I. 21%, fr. — 

Medziel anf Wim I. 100 6.6.2 (im. ©. 


Reylairt wıib werieat von Eh, Bawer 





Ankündigungen. 


Betanntmachung. 
Am 21. Deyember I. 33. find aus einer Bude anj dem Markte dahier 
entlommen : . 
1) ein fhlangenartig aeformter Damenuhrbafen ven Gold, auf dem Kopſe 
der Schlange ein länalichter Granatjtein mt einem goldenen Hackeu 
rümwärts, 5°fl. 45 fr. werth, 
2) ein Urhacken rückwärts von Silber, vorne von Gold, emaillirt in ae 
mwöhnlicher rumder Form, 3 fl. 30 Er. werth, 
3) ein dergleichen Uhrhacken, mehr länglicht ald rund, Weniger emaillirt, 
3 fl._15 fe. werth. a 
Der Diebitahl "wird mit der Aufforderung veröffentliht, Behelie zur 
—— des Thaters und der cutwendeten Gegeuflänte mir zur Anzeige 
au bringen. 
Wurzburg, den 27. Deyember 1850. 
, ‚Der Unterjuchungsrichter 
am Fönigl. Ktreis - —— dahier. 
och. 


*— Am Donnerstag den 2. Ianuar 1881 und die folgenden Tank, 
edehmal trüb 9 Uhr anrangend, werden im Hauſe des Unterjeichneten zu 
eratheim, k. Landaerichts “rnkein, an den Dleiitbietenden aus freier Hand 
gegen baare Bezahlung Erfentlich veriteigert: Zwei gelbe Kühe umd ein Kalb, 
ein Paar hellbraune Pferde, 6 Jahre alt, 15 amerifanifche Huhner, ein neuer 
eifeener Achswagen jammt Leitern und Miſibretiern, ein neuer Pflug, eine 
gan aute Saar, zwei Fuder Bergibeimer 46er Wein, drei Fuder Aeteröhäufer 
a6tr n, ein Fuder Bergtheimer 49er Wein (drei Fuder Faͤfſer werben 
auch dagu gegeben), proei Kufen, eine Waune, ein großet Waſchzuber, erliie 
kleine Zuber, ein zanz neues Kanape, ein halbes Duhend gepolfterte Seſſel, 
wei lacitie Tiſche, ein runder und ein viereckizer, etliche kleine Tiſche, 20 
ugs und Oohſenketten, ein Paar neue Ohfenjoge, ein nam amted Findr» 
chirr, ein gauj meueh Chaiſengeſchirr, zwei BVozelkörbe, etliche Tafelnicher, 
gan, aroge Spiegel, etliche kupferne Hifen und ein kupfernes Waſſer⸗ 
chiff, ein Krautjlücht und etliche Arautfleine , ein Kaunitz, ein Paar ganz 
gute arege Wagenleitern, wozu Liebhaber Höflichit eingeladen werben. 
erätheim, dem 20. Dezember 1850. 
Balentin Zeisner 


in Devgpgeim. 


Es wird ein Saus, mittlerer 
Größe, an einer ganabaren Strafe 
au kaufen geluct. Nipered in der 
Erpebition d. DI. 


Es iR ein aut erhaltener Wiener 


Bei Herannabendem Neujahrsfeſte 
empfehle ich feinjien Arae, Punſch⸗ 
enz, faftige Zitronen, grünen 
und ſchwarzen Thee Vanille: 
Eboveolade, Nürnberger Leb: 
kuchen, Düffeldorfer enf und 
m Salami unter Zufigerung der Flügel von 6!/, Ditanen wegen 
gſten Preife. Mangel an Pla im 3. Diſt. Nr. 82 
N. Kaufmann. _ ste — 
Fer Schwarzwild iR 1m Am 2. Diftrift Me. 324 waren 
Anton Jägers Wib. —— ht — 





Kuhligter Silveſter⸗Abend 
avee Muſik — 
weiſie Salsbinden! 


Cheater · Anzeige. 
Dienstag den 31. Dezember 1850. 
18 naczngolende AbonnementdsBors 
ftellung : "Der Masfenball, oder: 
Abenthener einer Neujaprönact. 
Zurifpiel in 3 Auizügen von. v. Plön 
Donnerdtag den 2. Januar we. 
Bei aufachobenem Abonıement, Zu 
Erfienmale: Andreas Hofer oder 
Der Sandwirth von Paflever. 
Grofe Oper in 3 ten von Held, 
Muft von Kapellmeiiter W. Kirchoff. 
"Gin aus ver könlal. Unlverſitäts 
Sidliothet dabier emtlchnter Band von 
Göthe’s „Wilgelm Meiſter's Lehr 
jahre” ning im vorigen Sommer ver 
leten ; kei erhobenen Entihidigungds 
Anſpruche wird der gegenwärtige Ins 
haber des für fim allein bedeutun 8s 
und werthlofen Bandes erſucht, ihm 
gegen angemeſſene Belehnung in ber 
Exrped. d. BI. abzugeben. 
Der Untergeichnete verfteigert am 
Donnerstag den 2. Januar 
Bormittags 9 Uhr eine aroße 
e Brenunbolz in Eleineren 
genen baare Zahlung außer⸗ 
halb des Burkarderihorts, und ladet 
ergebenſt ein. 
Konrad Balling, 
Zimmermeifter. 
om Oomplat bis zum Stecher⸗ 
fehen Haufe wurde ein Perpendikei 
verloren. Dian bittet gegen Erkennt⸗ 
Lickeit um Rüdzabe in der Grpes 
dition d. DI. 
Hı Diarkie in ein möblirtet Zins 
mer am eimen foliden Herrn zu ber 
mietgen. Näheres in d. Grped. d. Bl 


— Sebaſtian Carl»Bürn 
in Würzburg/ 
empfiehlt ſein Lager von mehreren Sorten beſte Punſch⸗ 
enz von Ananas, Citronen und Oraugen, 
weißen Kron⸗Arac = —— — 
Coõognac, Franzbrandwein, Kirſchengeiſt, Er 
trait d' Abſyuth, franzöſiſchen Liqueuren, alten Ma: 
laga, Nouſſillon, Bordeaur, Madeira, mouf: 
fireuden Franfenwein, feinften fehwarzen und 
rünen: Tbee, ſüße Orangen, ſaftige Citronen, 
Ananas und Ingber in Zuder nebſt feine Dellica: 
teſſen, Italienifchen, Frauzöfifchen, Englifchen, 
antifchen, Oft und Weſtindiſchen Produk: 
‚tem und Fiſchwaaren. 


Kräuter-Pomade, 


(für deren Exfolg wird naranıirı,) wende won wos neu eriunden ud viel⸗ 
fültig geprüit wurde, Dieſelbe dient ald vauptſtäarkung bei Perlonen, deren 
Haare ſtark außzchen, jo dag binnen 3 Wochen dad Haar aanz fit jige und 
nicht mehr ausfalltz ſie berocflert und vermebrt: den zum Wachschuun der 
Haare nölhigen Nahrungsjafr,, verhuret das Austeoduen des Haarbedens und 
bewirft den Wa hoſhum termaßen, daß auf kablen Stellen des Kopied bins 
Rh 6 Diensten, ſpateſtens einem Jahre, das jhönjte, Feiftigite Baar zu 
hen ii, 

Die Babrit fteht für den Erielg inuerbalb ter oßen bemerkten Zeit, und 
erjtattet bei aucbleibender Witkung den Betrag zurück Der Preis dit per 
Topf 6 fl 8 kr, halbe Töpie 3 fl. 30 fr. Die Niederlage füc Würzburg 
befludet fh bei Herrn 





Carl Bolzano. 


Dankfagung. 


Hort, der nütine Vater im Gimme, erborte unfer Flechen und Bitten 
um Weihnachtsneſchenuke. Er erweckte mit feinem almahliacn und lieberollen 
Geiite das Gefühl der Theilnahme, des Milerdes im dem Herzen der Men— 
ſchen. Biele Hinderfeeunde kamen und brachhten ud sahlreihe Geſchenke. 

Dank, der inniaſte, bewilichite Dank ſei Euch, ihre Edler, ſowohl Ges 
kannten, als auch unbekannten, gebracht. Unſtr jteted Stechen wird dahin 

tet fein, der vielen Woblihaten auch teil-dig gu fein.  Dastönliche 

ebet für unjere ZBohlıhäter wird der Ylzütige erhoren und ihnen vergelten, 
was fie den armen Waiſen hu. 

Dank jei auch denen. geſagt, die bei Bertheilung der Geſchenkt unſtre 
geringen Leijtungen güsigi aufnahmen, 


Die Kinder im Waiſenhauſe. 


Berfleigerung. 
Am Donnerdtagden2. Januar 1850 Vormittags 10 Uhr werden 
Im Waiſenhauſe verichiedene entbehrlih aeworbdine Geräthſhaften, als: 
Glockenlaternen, Sillardlampen, steinerne Krüge, alte Bettſtätien, 1 alter 
Küchenihranf, Wollräder ; mehrere altes. Eiſen, als: Kochherdplatte, 
_. Ariprungene, große Keſſel, Neite u ſ. w, 
öffentlich neaeır gleich baare Zahlung verſteigert. 
Würzburg, den 20, Dezember 1850. 
Agl. Waiſenhaus-Verwaltung 
Fey 


Am 37. d. ME. it einem hieſigen 
Düraer ein Königsbündchen aui 
dem Wege von Wursbura bieber As 
zelaufen. Näheres beim Heiding ds 
ſelder Maniftrat 





Seuberth. 


Kapitale im jedem Betrage ſiud 
im 2. Diſtr. Nr. 324 aus zuleihen. 








Es ſind 2000 Andechs: 
zuleihen Naheres sun. Din Ruine. 


Gefelliger Verein. 
Diendtay den 31. Dezember 1850, 

\ F 

WBAbL 
in den Dr. Barmutb'ſchen Sälen. 
Anfang 7 Ubr. ° 
Karten ur wirtiihe Freinde werden 
Montag den 30. d. M, Abends von 
8— 10 Un im Gefelljhaitsle- 
tale abgegeben. 

Die verehrlichen außtrordentlichen 
Mitalieder werden erſucht, ihre. es 
aitimationdfarten am Gingange vor» 


— Der Vo r ſtand. 


Gemeine Holzerei, welche 
fich vor kurzer Zeit vor dem 
Hauſe im 4. Diſtrikt Rr. 15 
zutrug, wird ſich in'der Folge 
nicht ſo leicht abmachen laſſen. 
Merkt's Euch, ihr Buſch;- 
Wenſchen. X. 


Platz'ſcher Garten. 


Am Sılvenerabeud bei freiem 
Ginritt greße Tanzunter haltung. 
Hiezu ladet ergeben cin 


AKGuchenmeiſer. 


Für die unglückliche Frau mit 
ihren Sinderm- 
Trandport 51 fl. 43 fr. — Don 
ner F. 30 kr.z B. H. 
Geitt ſegene 12 Pr.; B.,zum auten 
Jahredbeſchluß If. — Summa 51 fl. 
25 fr. 


.. 4 





Aremden. Anzeige. 
Don 29. Teuenbrr. Ken 

(Adler) Kitd,: Mauerhofer a. Laugetau, 
Grikmann u, Frantfurt. Dalifen, sale 
von ba. — (Rronpringen von Babern) 
v. Worben, DOberü im t. f, öllerr, 30. Jaſ.⸗ 
Reg. Hobenner, f, Iugenieur a. Mörblin 
Dr. Rofbirt, t, Broichee a. Erlangen. 
Stehr a. Regensburg — ıWitselsbaner 
Hof.) Müller, Dr, a. Etsinfeid. Goͤrfert, 
Fabelkant a, Arnſtadt. Iielbronn, Kaufm 
von da. — (MWürttemberger Hof) 
Küte,; "Memminger a. Schweinfurt” Bär 
Mainz, Graf, Wurmbranp, f. I. öflere, Bitte 
meiiter, v. Bottmar, E. k. Cberlieutenant,, m, 
Bid, Baren v. Aınerengen, 1, 1 Site 
m. Bed,, fünmtl, im 4. hen. u 
tifchgräg a. Wien. Deller, B 8 Arilllerle 
Dberlientenant von da, Grämer, Gommillir 
a, Werne. Hofmelfter, Inſpelter a. Tüdel- 
bauien. 


Getraute. ei 
I heben Dom; * 

Karl dtiedeih Färget a 
dabier, mit Katrattan, Söfier, me 
Gchorben,. — 
Jehaun Fries von Heidingeſeld — Barb⸗are 
Winkler, PBiräntnerin, „DS _Dabre allıu 
Adolph Mauritii, Hanteleagent, 0 Aafırr 
alt. —⸗Mats rihai Adluger/i 1 Tage alt. 
Franziela Neth, Privatierstehien. Er 
at. — Weg Wierſeck benigt. ® tt 


meiiter, 74 Jahre alt. ı mu688 


Druck von Bonitads Bauer in Würzburg 


Würzburger Stadt⸗ und 


Der Würzburger 
Stadt: und Land 
bote ericheint mit Aus · 
wahme ver Eonn- und 
bahen Beiertage täglicd) 
Abende 3 Uhr. 

Als wöchentliche Bei- 
lagen werben Samstage 
ein Ertra: Kelleiien 
and eine Abbiltung aus —- gen 
dem meuehlen Bariier 
Mobe-Jeurnal gegeben. > 


— 


Dritter 







— e— e — 


Landbote. 


Der Vränumerations- 
Preis iR meonatlih 19 
Srenzer, vierteljährlich 
36 Streuner, 

Inferate werben vie 
dreiipaltige Zeile aus ge⸗ 
wöhnliher Echrift mib 
2 Kreuzern, größere 
aber nah dem Baume 
berechnet. Briefe um 
=» Gelder werben france 
= erbeten, 


— * 











Ar. 311. 
Die freien Conferenzen in Dresden. 


England fol nah der Conſt. 3.” gegen den Ein⸗ 
tritt des geſammten öferreichiihen Staate# in den deuts 
ſchen Bund duch feinen Geſaudten in Dredden einen 
Proteſt haben einreichen laſſen. 


Zum Kommiffir für Holftein ift öſterreichiſcher Seite 
General v. Diensdorff:Boully ernannt worden. 


Berlin, 27. Des Dir erhalten folgendeß Schrei⸗ 
ben aud Dredten: „Was al® beitimmt ermartet wurde, 
it geſchehen: Hr. v. d. Piordten bat ſich für verpflichtet 
gehalten, Namend der Krone Bayern dem deutichen Bolt 
dad Recht auf eine Vertretung beim Bunde zu wahren. 
Sonſt it die offizielle Wirkſamkeit der Gonferenzen biß 
jet ohne Debentung geweſen. Hr. v. Manteuffel und 
Fürſt Schwarzenberg fonferiren ſehr hiufia, Dr, v Pror 
Leid wohnt dieſen Gonfereugen bei. Der Verkeht zwiſchen 
dem öſterreichiſchen und preußiſchen Minijterpräfidenten 
iſt ein höchſt intimer. 





Tageneuigkeiten. 


Die nächſten Schwurgerichtsitzungen für unſern Kreis 
für da® iſte Quartal 1851 beginnen am Montag den 
10. Mirz. Für diefelben wurde zum Präfidenten ber 
tal. Apvellationdgerichtärath Gr. Ludwig Weckard, zu 
feinem Stellvertreter Hr. Rreisgerigtö-Rath Scherer er⸗ 
nanut. Als Staatdanmwalt fungirt der Appell.» Ger.s 
Aſſeſſor Hr. Helfreich. 


Das Depot nd 13. Renimentd bat und heute vers 
lafien; dagegen wird morgen gegen 12 Uhr das 2te Ba⸗ 
... des 9. Juf.Reg. wieder dahier in feiner Garnifon 
einrüden, 


Die im diefen Blättern bereitö erwähnte Oper von 
Kirchhoff, „Andread Hofer“, wird nun am ünitigen 
Donnerdtag dın 2. Januar in Sıeme geben. Wäbrend 
die erite Novität in wer Oper, die und im diefem Jahre 
vorgeführt wurde, Miyerbeer’8 Propbet, der heroifchen 
Gattung anachört, und duch gewaltige Tonmaſſen ims 
ponirt, berrich in jener das lyriſche Clement vor, und 
ergöht durch liebliche nnd angenehme Melodieen, twährend 
jedoh bei vortrefflicher Zufteumentirumg der Oper keineß⸗ 
wegs ein höherer dramatiicher Aufſchwung fehlt. Möge 


Dienstag den 31. Dezember 


1850. 


dieſem jedenfall® verbienftuollen Werke des bei und noch 
nicht bekannten, befcheidenen Gomponiften, der durch diefe 
Oper ſich ald einen tüchtigen und verfländigen Mufiter 
bewahrt, auch von Seite unfered kunſtſinnigen Publikums 
dieſelbe freundliche Aufnahme zu Theil werden, die eb 
andermärtd ſchon aefunden — Den hieſigen Theaters 
freunden können wir ferner die gewiß erireuliche Deittheis 
lung machen, daß in den nächſten Taxen die von den 
Vorjahren Her bei und noch im autem Andenken fichende 
Sängerin Frin. Achilles auf hieſiger Bühne (ob zum 
Zwecke eined Gngayementd, iſt und nicht befaunt) eim 
Gaſtſpiel eröffnen wird, 


der Nacht vom 29. auf den 30. d. Wit, kam in 
ber Scheune des Oridnahbarn Pfeifer u Waiaolds 
haufen, Ldg. Wernel, Feuer aus, wodurd 2 Scheu⸗ 


nen mit einem Nebengebaude ein Raub der Flammen 
wurden, 








Am 28 d. fand der yr Georg Spiegel vom 
Höhbera, Loa. Warzburgel / M., während der Mrbeit 
im Steinbruce außerhalb Höchberg durch eine nachrüdende 
Erpfchichte feinen Tod. 


Bon den neu zu erriätenden beiten Yigerbataillon® 
iR dem Sten Bamberg und dem Gten München al® 
funitige Garnifon angemiefen. — Jede der ſechs Bas 
taillone bat au beflchen: I. der Stab aus einem Stable 
offigier, Oberftlieutenant oder Mojer, ald Kommandana 
ten, 1 BataillondsAdfutanten, 1 Bataillondarzt, 2 Uuters 
ärzten mund je einem Aauartiermeifter, Auditor, unter, 
Regimentd » Aktuar, Stabeborniſt, Auditoriatd » Aktuar, 
Profofen, Broiofengebilien, Büchſenmacher = 14 Mann; 
IL aus fünf Sompagnien; jede Kompaanie hat bes 
ſtehen: auß 1 Dauptmann, 1 Oberlieutenant, 2 Unter» 
lieutenantd, I Oberjäger, 3 Sekondjäger, 6 Korporalen, 
4 Dipelorporalen, 4 Oorniſten I md 2 Horniſten Il. 
Klafje, 8 Gefrciten und 152 Gemeinen — 181 Mann. 
Demnach ift jedes Bataillon 919 Mann flart, und die 
ſechs Dataillone zuſammen zählen 5514 Mann. Die 
KHarabiner- Kompagnie der biöherigen vier Yiger-Batails 
lone verliert diefe Benennung, dagegen follen die Jager 
der fümmtlihen Kompagnien die Auszeichnungen (Hups 
pen, Hörner auf den Patrontaſchen und Schnürgefledte) 
der Schüßen der Infanterie tragen. Im Betreff einer 
zwelmaßigeren Bewaffnung der pr find die Beſtim⸗ 
mungen noch nicht getroffen. (Dem Sten Bataillon wurde 
der Regiments: Aktuar C. Grau vom 2ten Art.sMeg. zus 
getheilt.) — Bei der reitenden Artillerie, fowie bei der 
Kavallerie werden nur wenig Deurlaubungen flattfinden, 


D 
> 
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“ 4. < 
indem der Bräientitand vorlä ifig dem Pferdeſtand gleiche 
geitellt bleiben fol. 


Bambern, 28. Deu. Heute morgens find wieder 
zwei öjterreichiiche Batterien, eine Gpfiuder und eime 
12pfünder, nebſt einer langen Meihe Mlunitionds und 
Baragewigen auf tem Marſche nah Unterfranken hier 
durchaekommen. 


Der „Fränk. Kur.” meldet aus Neuſtadt ajS., 
28. Deibr. Geſitern ſchrieb ich Ihnen, daß das bier lies 
gende Regiment Wellingten ſtündlich zum Abmarſch bes 
zeit fein muſſe, und heute früh 2 Uhr kam die Ordre, 
fogleih noch aufzjubrehen. Gegen Mittag hat dasſelbe 
nun feinen Marih bis Biſchofſsheim a, d, Rhön ange⸗ 
treten; don dort geht ed nah Kaſſel und ver Eiſenbahn 
nad) Sambura, wo dasſelbe am 6, eintreffen fell Das 
3. Bataillon dieſcs Regiments joll heute von Königbhefen 
eintreffen und mor zen wieder abachen, — So chen um 
3 Uber geht eine Starette nah Mellrichſſadt hier durch, 
weldhe allem Bermüthen mad dem dort liegenden Che» 
veauxlegers Regiment Windiſcharatz Beiehl jun Aufbruch 
Bringt. _— u. 


An Betreff der Uniferminma der Generale und 
Difigiere wird durch Reſtriptek. Kriegsminiſterinus vom 
27. d. M. Folgendes beilinmt: 
und die geſammte Generalität, fo wie alle jene Difisiere 
des Heeres, welche bibher den Waffenrock nicht hatten, 
haben nunmehr. dieien künftighin gleichfalls zu tragen. 
IE: Diefe Waffenröcke find, wie die bei der Kavallerie 
eingeführten, rücdwärt® geſchlitzt zu tragen, und haben 
die Generale die vorgefchrickene Stiferei anf Kragen und 
Aermelaufſchlaägen, micht aber zwiſchen den Tailleknöpfen 
au tragen. III. In jenen Filken, wo den obengedachten 
Charaen (Ziff. 1.) biöher dad Tragen des Uniformfrackes 
mit den, engen Beinkleidern und hoben, Stiefeln vorge⸗ 


ſchrieben war, haben viefelben in Liefer Uniform, d. i. - 


im Uniformitacke mit engen Beinfleidern und hohen Stier 
fein, bis auf Weltereö auch ferner zu erfcheinen.. IV. Das 
Fragen des Uniform-Ueberrockes it von nun an nur 
mehr den feldmarichäiflen und der (Generalität, welche 
Stiferei anf den Uniform: Arrınelauifhlänen Gaben, alſo 
mit Ausnahme der Generaladjutanten, geſtautt. V. Bei 
der Leibgarde der Hartichirre hinwieder hat cd »ichralld 
bei dem fire felbe dermalen Voraeichriebenen fein Bers 
bleiben und demnach keine Neuerung cder Abänderung 
einzutreten: VI. Als Länniter Termin für das Anſchaffen 
des Waffenrockes wird allerhöchſt der Zeitraum eined hals 
ben Jahres jeitgeicht. 


Die „Köln, Zig.“ erzählt folaende Auckdote: AR 


ein Bataillon Preußen per Eiſenbahn von Kaſſel abging,, 


ſtand ein ſchlichte Mann des Velkes im Blauen Kittel 
am Perron. ME gerade der Zug im Begriff war, fich 
fortsubewegen, rief er: „Fin Wagen iſt vergeſſen!“ Den 
fich neugierig aus dem Koupe heraublehnenden preußiſchen 
Dffizieren tönte auf ihre Frage: „welcher?“ ein böhnis 
Ted: „der mit der preußifcgen Ehre!“ tutgegen. 


Auf Sipilien it ein meer Aufſtaud ausgebrochen, 
bei welchem bis jet bie .Bönizl, Truppen allenthaiben im 
Machtheile find. Am Thale von Trapani bemächtiaten 
fih die Anjtänbifcben einer Kompagnie der berüchtigten 
Poligeifoldaten, Sie töbteten, feinen Einzigen, fonderu 
ſchickten fie entwaffnet, entlleidet und mit Koch befprigt 
ihrem Chef. zurück. 


Nah Barifer Dättern foll der Staatöbankerott Bors 
tugalls bevorfiehen. - 
Deutſchland. 


Seſſen. Kaſſel, 28. Dez. Durch den Bezirks— 
Direktor iſt den Mitgliedern des landſtändiſchen Aub— 


I. Die Feldmarichalle 


= — 54 
eier 


ſchuſſes, dem Landfondieub und dem Pedellen Folgende 
bekannt gemacht worden: „Da der in feimer aenenmwärs 
tigen Zuſammenſetzung beflebente permanente kurheſſiſche 
Stindeausfbuh bemmend auf die Anerkennung und Bes 
foiguna Der durch Bundesichug zur Geltung gebrachten 
furfürjt'ihen Werorknumgen vom 4,7. md 28. Scpt. 
I. J. gewirkt, und von dem ihm auflebenden Rechte der 
Anklage gegen die Behörden einen Bebraud gemacht 
bat, welcher die bedauerlichiien Zuſfände mittelbar und 
unmittelbar herbeiführen muhte, fo finde ich inErfüllung 
meiner Pflicht als Bundes Civil» Gommiljäir. und kraft 
der mir verlichenen Vellmachten es für angemeilen, dem 
gedachten Ausſchuß bis aut Weiteres den amulichen Zu— 
fammentritt ſowle jede amtliche Tpätiafeit überhaupt zu 
unterfagen. Der Ungeborfam gegen vielen meinen Bes 
fehl wird fefort auf eime dem bejtehenden Kriegszuſtande 
entſprechende Zeile geahndet werden: Karel, am 26. Dez. 
1850. Der BundessGCivil-Commijjir G. v. 2riningen, 
te. k. F⸗M.⸗L.“ 


Kafiel, 29. Dez. Don Marbura if die Mitthei⸗ 
lung hierher gelanat, datt Proſeſſor Bayrhoffer, welcher 
einige 50 Mann Einquartierung erhalten batte, dieſe 


’ Leute ſeht aut behandelt haben, fol. Die und anderes 


hat Beranlaſſung gereben, day fie für den Mann ſehr 
eingznommen worden jimo und ihn gelegeutlich in einem 
Wirihshaus Haben hochleben laſſen. In Folae Diele 
Vorgango iſt die Mannichaft von ꝛt. Bayerhoffer ſofort 
zurück aztzogen und nabdem dieſer beſonders darum ein⸗ 
gekommen fein fol, ibm die Einquartitrung wieder au 
geben und auf dieſe Weiſe aleiche Belältigungen mit 
feinen Mitbürger tragen zu laſſen, iſt ihm dieſe Bitte 
verweigert worden. 


Fulda, 28. Des. Das bſierreichiſcht ‚Armerlorps 
unter Legedilſch, welches bart ar der kurheſſiſchen Sränge 
in Fragken liest, gar Deich zum Aufbruch rad Schles⸗ 
wia ⸗ Oelſtein erbalten. Die hiefige Bezirks-Dircktion iſt 
amtlich davon in Kenntniß geſetzt worden, daß 20,000 
Mann jencd Corps ihren Weg durch den Bezirk Aula 
in! aller Rüge uthmen werden, — Ben den aritern bier 
einzetraffenen. bayıriihen Truppen iſt beute wiederum eim 
Bataillon weiter rab Bayern rückwäris gegangenz das 
gegen it ene Escadron Chevaulegerd, ven Hünſeid ber 
kommend, eingerückt. 


Preußen. Berlin, 28. Derbr. Si herem Ders 
nehmen nah — Schreibt die N, Br. 3. — haben Fürſt 
Ehmargenbery und v. Manteuffel den Berollmächtiaten 
Vreunend uud Oeſterreichs iu Dreſden gleichlautende In⸗ 
ſiruktienen ertheilt. Auch der Dreſetner Korreſpondent 
der R, Pr. 3. meldet, eß ſelle zwiſchen Dem Fürſten 
Schwarzenbera und dem Herrn v. Manteuffel zu einer 
volftindigen Verſtändigung gekommen fein. „Die Frage. 
aber — ſetzt der Korreſpendent hinzu — ob in olye 
Deſſen die öñerreichiſche und preußiſche Neaierung mit 
einer vereimaten Propofitien den freien Keuferenzen ents 
genentreten follten, ward nad reiflicher Etwägung abs 
gelehnt“ 


Heute Mittag 11/, Uhr find die HH. Fürſt Schwar⸗ 
zenberq und Frehr. v. Manteuffel aus Dresden bier eins 
getroffen. Auf dem anbaltifchen Bahnhoſe wurden Dies 
felben von mehreren Generalen umd Höheren Difizieren 
empfangen.: Der Fürk Schwarzenberg begab ſich nach 
dem königlichen Schloffe, wo eime Wohrung für denfelben 
eingerichtet iſt; Hr. v. Manteuffel juhr nach dem Sotel 
des Auswärtigen, der Dieniiwohnung des Miniſters. Um 
3 Uhr begabtu ſich Fammtliche Miniſter, ſewie der öfters 
reichiſche Miniſterpräſident nad Charlottenburg zum Diner 
kei. Sr. Majeſtat dem Könige. 





Repigiet aud verlegt von Th. Baurı. 
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„Antündiaumgiem, 





Königs: Wasch: und Badepulver im Stanıeln, a 
ſes außgegeigmete, inımer miehr-in, Kufnabıme kemmende biüige: Waſchmittel, 
frei von allen jchmefen- Beſtandtheilen, conjereirt die Haut bis: in Dad fpätefle 
Alter und — Bieteile friſch und zart. 


Rom « Wagner. 
EEE hkufakion-Entbinvungg: Karten haben’ gelöft! - 


Herr Resnu 8: Fommillir Iugenbrand mit Kamilie, Hr. k. Militärs 
Dberaporbeker fForiter mit Frau. dr. Militärs ipo:befer Kirchgrabner. Gr. 
Bau⸗Konduknur Neug mit Bat: Hr. Nenintrater Nrelmann mit frau. Hr. 
Prof, Leiblein. Dr. Hauptmann Steidel mit raw, Hr. Osriſt v. La Roſſée 
mit Gemahlin. Br. pen]. Nitimeiiter von Dark. Frau Dr. Wrizand Wib. 
Frau Katkarina PBiriem, Rechtsraths-WBtb. Dr. - „Babtifant Hauch mit Fran. 
Fräulein Margaretba Debninger. Gr, Kanzltis Sekretar Rüfter, Hr. Generals 
Bikar. Pörtuer. Dr. Ktauimang Held mit Frau. Gr, Ne Nierfinad- Sefretir 
Büchel mit Frau, 
Inſtituts. Dr Dr. Selm, Domkapitlar und Profeſſor. Dr, Prof. Dr. Deech, 
Gr. von Hörmann. Freikere v. Ickſtadt mit Familie. Hr. Stadtkammertt 
Herbig init Familie. Dr. Meritd:Karh Dr. Roßbach. Hr. f. Oberpejtamtss 





Schretiv Goͤppina mit Drau, Frau Hofrärhin Vunz. Gr. Kaufmann Friede)" 


rich Geys. Sr. Kaufmanu Fricdrich Nöilheln Gm. Br. Dr. Scherer, Fal. 
Appell.sier.- Math. mit Fau tie. Hr. Rertamtnann. Geigel mit Familic. Dr. 
Kreisbaurath Haider nedit drau Hr Dr. v. König, & temp. guie? c Sands 
nerichts>s Arzt mu Kamilie, mu Santrichier Ommert. Sr. x 


Mantel. dr. Kreisporit:Gcmmyinar Heller mit Braun, , "Ir. Ferftamtg! 
Kümmel, Sr. Dr. Todt ned Gattin. dr, penſ. Stadtkämmerer Sahm Wil 
Bamilie. Frau De- Reuß, Gerichte Arzten Wib. Ge Neriments:Quartierz 


weiſtet Popp mit Frau. Srau Hofrathin Heuer. Sr. kal. Regierungs-Rach 

Kahr var. San. er s 5 
Eeriſetzung folzt.) 

Wanzturg, den 28. —— 550. 

J Der Urmenpflegfhafte: Mary. 


Dermutb, 


IT WardberWifitation betr), 

Nah befteßender Verordinung muß im Mendte Kantıar jedes Xitr die 
Viſitation aller Hunde hieſigen Bezirks vorgenemmen erden. 

Hiezu fit Trntin amberaumit: 


* 7) Bir die Hunde des 1, D 
2 T 


M. E. Becker. 


— 











Diſtrikis Donnerstag den 2. Januar 1831 


— frreitad Den 3. Jane, ) 

3) «“« #5 DL Samätay den 4 Januar,— 
H) nn 1, A Diensotaq· den, 7. Januar, 

* pr " und augerbalb,der Stadi Kefinplichen: 


2 Mittwab den $. Januar 1851, 
—*88* —— halb 9 und m Un Bormittags und Nadmmitiags- zwiſchen 
2 und 4 lihr im Polizei⸗ Gebaude au ebeuer Erdt. 


Für die. Biſtiation jeden Hundes jind 48 Eu; mitzubringen, wub-ijt das 


Zeichen entgegen zu nehmen. 
Nichtvorfuhrnag der Hunde if mit einer 
bei Bahlhungeumfähiakeit mit dreitãgigem Mrrejle bedroht. 


hinlanglich befeſtigieri Maulkorbe verjeben fein. 

Es wird wiederholt, daß gest welche nach Verlauf der abigcn Biſi⸗ 
tallons zeit von’ einem hiefigen Einwehner erinorben werden, jededmal ſogleich 
zur -Vifitation vorzufübren find, ferner, daß herrnles und ohne Zeichen 


herumlaufende ‚Bunde, jalld der Gigenthümer nicht bekaunt iſt 2 Fan nad. 


dem Aufgriffe getödet werden. 
imding, den 30. Dezember 1850. 
Der Stadt: Magiftrat. 


1. Dürgermeifler, Bermuth. Seubert. 


Bei einem EX Landgerichte 1. Klafie 
in Unterfranken Fann ein im Regiſtra— 





Eine fleine Familie ſucht ein Road 
von drei Zimmern nebft Kühe umd 
fonftiaen Erforderniſſen ſogleich oder 
auf 2 bezichen. Mährres 
im 2. Diſtritt Pro, 509 nätlt dem — 
Holzthor täglich von 12—2 Uhr, 





Sfribent ſogleich gegen Honorar 
— finden. Naheres in-der 
Erped. d. DI. 


12. fr Dien 


Frauiein Franziska König, Vorficherin des Therejiens  ' 


Strafe von 7 fl. 30 Er. und 


Hunde von ‚arößerer Gattung (Jagdhunde ausgenommen) wrüifen mit 


tur-⸗ und Rechnungsweſen rominirter 


Bei Bouillon · Tax 


fel bei n.n 
erzing 
Emvitor. 5 


pe A EEE Te“ 
5* —5 Schtmeß · oder· auch P- 
8: bid 1. Mai it eine aeriumige, 
founige Wohnung, kejtchend aus 
3 htitzbaren Zimmern mit Koch⸗ 
—— Kammern, Boden und Stels 
(eraktbeilung , heller Kühe nebſt 
ireier Benützung des Waſchhauſes 
um den billigen Breid von fl: 100 PM" 
‚per Yahr zu bermiethen Mährte® 
im 2. Dittr, Mro; 317, Marft- 


a Ntraße oder auch in der Exp. d. . — 





Es wire für eine Eleine rubige 
Ganehaltu ag eine abgeſchleſſene ſon— 
ige Wohnung entweder parterre oder 
im erſten Steck von drei in einander⸗ 


reist, —B ten a, Zen Ru ** 
und nr — ARE Gartens 


abtheilung im dem; äußern  Stabliheis 
len auf. ven 1: .- * —— 
in der Exped. 2. 


VL DS RE 
2100fl. au 4 ph: Werden geaeut 
doppeite Berjicherung- im Laudgerichi⸗ 
WBüriburg x M. —— wiucht 


Näheres in- der Grp; » 


Am 3 Die Mr. 341 iſt ein —— 
Elittes‘ Zimmer an einen ledigen 
Deren au vermiethen. 


An Marke iſt ehr mobtirtes Din 


'mer-an tineh Vorder Derkiu zu wer 


mierhen ' Naheres in 8. Srped: 27 BL.’ 


— — 
Aechi Aber IwetchFenbsannt:, 
wein, = (Simer ZH Hl.., ut am 3% 


kaufen. Naͤherte in der Ex 


Gin fa Br in einem Bands 
flidtben, wunſcht einen wohlaezogenen 
Knaben unter Aunchmbaren „Bes 
dinzungen ſoglelch in die Lehre air 
nebimen, Nahered Ih er Erp. u Bl. 


Der Unterjeichnete verfteigert am 
Donnerstag den 2. Januar 
Boprmittags 9 hr eine arope 


‚Barie Brenmbolz in fleineren 


— aegen baare Zahlung außer⸗ 
alb des Burkarderthores, und ladet 
ergebenſt ein. 


Konrad Balling, 


Zimmermeiſtet. 


"Vom Domplak iS zum Stecher 
fegen Haufe wurde ein Werpendifeı 
verloren, er bitter gegen Erfımate 
lichkeit um Rüdgabe inter Expt⸗ 
dition d. DL, 


280% 


Anzeige er 
Aechte weiße und braune Nürnberger Wandel: Lebtuchem, feinjte 
Bunf: 4, ädten alten Mrac und Mum in '/, und Flaſchen 
af. 1. und biliner pr. Prlafche, meuifrenden Mbeinwein, Gewiri- und 
GSehimdbeitd« Choenlade, ädten Emmentbaler: und Limburger 
, Tewie feinfuen ſchwarzen⸗ und Perl: Thee, Ichteren auch in 
17, Bd.» Bleibüchen, mit eleganter Padung, emzsiehle zur arfälligen Abnahme. 


J. M. Fehrer. 


Bekanntmachung. 
Um ſowohl den auf dem biefigen Marftplage und Umgeaend Wohnens 
den ald den denielben befuchenden Fremden die Aufgabe der nicht zu 
franfirenden Briefe zu erleihtern, wird vom 1. Januar 1851 an der 
fechdie verſchloſſene Brieifaften an dem Haufe des Kaufmanns Langlotz 
und zwar an demjenigen Theile desſelben aufzeitellt, welches das Eck mis 
fehen dem Marktplatze und ber Schuſtergaſſe bildet. Derſeibe bleibt täglich 
von 6'/, Uhr Morgens bis 7 Uhr Abents neöffnet, und fintet die Abliefes 
rung der in denfelben gelenten unfranfirten Briefe an die Haupt-Expedition 
der Brieipoiten am den nimlichen Tagbztiten ſtait, wie bei den [übrigen dahier 
ſchen beitebenden 5 Drieikälten. . 
Würzburg, den 31, Dezember 1850, 
Königliche Oberpoftamt. 
Serchem. 


Srennholz- und Kohlen Verkauf. 


Unter tichneter verkauft aus feinem Magazine, ber ſogenannten Ruͤbs⸗ 
bura auferbalb dern Pleichacherthore trockenes Holz von beiter Quahtit und 
Liefert an des Käufers Hauätbüre — 

pr. Karrn 3* geflößte Buven, 6 fl. #5 fr, 

”»  w 3" arobbirfened Scheitholz, 5 fl. 45 kr., 
3’ Dirfen mit buchene Bruael, 5 fl. 15 fr, 
„= 3" Eichenfcheirhel, 5 fl. 30 kr., 
«* _ " 4° Dirkeniceichola mır buchene Brunel, 7 Äl., 
21/, und 3°. Taubholz mit Böden, Ruhrer Shmiersaricd und Fettihret, 
buuchene Holztohlen, dann eine zweijp innige GEhaiie, Alted bilia zu verkaufen. 
Beflelunaen werden bei meinem Beiorıer Valentin Heinbart in der 
Birengafle Mr. 375 acmadıt, vorderhand auch noch bei meinem Schiffe, an 
der Holgmauer ſtehend. Sammliche Gegenitände find bejler Qualität. 


Sangenprozelten, am 30. Dezember 1850, 
Ge. Fr. NRüb. 


Wach dem Antrage eined Öypombelarıläubigerd werden die den Dauereis 
führer Adam Wolfigen Gheleuten von bier achörigen M:alititen, beuehend 
aus Wohnhaus mit angebauten Stall und Doiraum, 007 Dezim., geſchaͤtzt 
auf 1206 fl., dann aus 7 Tagw. 65 Deyim. Grundſtücken, zuiammen auf 
1475 fl. geſchätzt, 

Dienstag den 21. Ianuar 1851 Nahmittags 2 Uhr 
auf dem hiefizen Ratbhauſe öftentlih verfeinert werden, 

Die Verfteigerung aeichieht mach $ 64 des Hypotheken-Geſehzes und 
g5 98101 der Prozeß Novelle vom Jahre 1837. 

Ochfenfurt, den 21. Dezember 1850. 

Königliches Landgericht. 
Heldrich. 


In der Nacht vom 24. auf dem 25. oder 26. d. Mis wurde auf dem 
Mathoauſe zu Frickendaufen, von 9 Lehnfeteln, welche vor 2 Jabren mit 
unaefärbtem Schaafleder neu überzogen wurden, das Leder herabaeſchnitten 
und entwendet. 

Dieles brinat man zur Verwarnung vor dem Ankauie und Mittheilung 
allenfallfiger Verdachtsaruünde zur öffentlichen Kenntniß. 

Ochienfurt, den 27. Degember 1850. 

Königliches Landgericht. 


Heltrid. 





Mefner. 


ec. löpffer. 








Nachdem meine Nidte Nanette 


wmein Haus achern chne meine Zus 


flimmung verlafien und muthmaßlich 
den Weg nah Mannheim eingeſchlagen 
bat, verbiete id mir für ferner alle 

ufhriiten in der bekannten Geiratb8» 
ache und wünfche allen meinen Freun⸗ 
den und Verwand'en ein glückjelis 
ges neues Jahr. 

@lifabetb Neumann, 
Syndiend » Witwe. 


Meofit Neujahr 
alter Gimbelmeier! 

J N. S. 

— 


Im 3. Diſtr Nr. 369 am Fran⸗ 
isfaner » Pla iſt ein möblirteß 
& Zimmer foaleich au vermiethen. 
USER EA NT a ga⸗gt 


Im Schiefbaufe 
findet am Meujabrstage ud je⸗ 
den darguffolaenden Sonntag aut 
beiegte Tanzmuſik ſtati. Bud ers 
laube ib mır anınzeiaen, daß jeden 

reitag veribicdene Sorten Fiſch⸗ 
eifen nebit aute Getränke verabs 
reicht werden. Woꝛu eraebenſt einladet 


J Oppmann. 
Fleifh-Paftetden 


Gonditor Bauer, 
Eichborn vallı. 


Cheater-Anzeige. 

Gartfpiele der Herren Shönftein 
und Dorn. Mitwoh den I. Januat 
1851. (Zum Zweiten: und Letztemnale 
unter deren Miwirkuna): Junker 
u *8 — Fe 
an in 2 Alten von F. Kaifer. Gi 
rauf: Fröhlich. en Quod- 
Tibet in 2 Akten, Muſik von mehreren 
Eomponijten. 

Dommerötar den 2. Januar 1851. 
Bei aufzebobenem Abonnement Zum 
Gritenmale: dreas Hofer oder 
Der Saudwirth von Paffever. 
Große Oper in 3 Alten vo: Hele. 
Mufit von Kapellmeiiter W. Kirchoff. 


Fremden. Anzeige. 
Bon 30 Deiember. 

(Apler.) Kütb.: Gerber a, Bern, Baum: 
gärtner son da, Bauer a. Pforzheim, — 
(RKronpringen von Bayern.) Kilte.: 
Börn a, Heitingefeld, Vort «. Frauffurt 
Freifrau v. Bebel, Genrrais-Battin, m. Bam. 
n, Dienerjgaft a Bregem — (Ruif. Hof.) 
». Hari, ff, Bataillensarıt a. Rilfingen, 
Ebenböch, Gatebeſider a Waldſchwind — 
(Württemberger Hof.) Aflte.: Horm- 
fihub, wm. Gem. a. Kisiagen, Müller, m. 
Gem. a. Reubietendorf, Mayer a. Offenbach, 
an a. Etuttgart, Reifing, Drlonem von de. 


Geüdorben. 
Emil Scqheller, Gidiersfins. 4 Iahre alt. 







Drau von Bonitad- %.uer in Würzburg. 
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